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Schreiben aus Paris, vom 23 Junii. 
ir die Prinzefin von Dranien werden Bälle aus: 
—3 um von Eugland über Calais und Bruͤſfel 
die Meifeinach Deutfchland gu machen. Der Erb; 
prinz, Ihr Sohn, beslitet Sie bis Ealais und 
—* von da hie her auf kurze Zeit zuruck. 

Der Kömig von Gardinien, Siector Emanuel T., 
Bat dem erfien Conſul feinen Regierungs, Antritt 
demlich. nerifieirt. 

' Bike Demputier, Abjutant des erſten Eonfuls, 
ft aus Memel hier wieder eingetroffen. Dez Koͤnigl. 
Breußifche Hof bat, wie man versichert, den cent: 
morfenen Entfhädigungs - Plan angenommen, und dıe 
Zufimmung Ruflands und Oeſterreichs wird nun 
ebenfalld erwartet und foH nach einigen von erfteren 
fchon erfolgt ſeyn. Das fchönfte Loos bey den Ent; 
Schädigungen fällt dem ehrwürdigen Marggrafen von 
Banden zu, den der Dberconful nicht bloß auf Em; 
viehlumg Rußlands fondern auch aus perjönlicher 
Achtung für ſein biederes Betragen mwäbrend Des 
Kriegs vorzüglich begünftigen will. Er fol die 
Städte Offenburg, Gengenbah und Conſtanz, das 
Bisthum Straßburg auf_dem rechten Rhein + Ufer 
und Speyer und einen Theil von der Pfalz nebſt 
der Stadt Mannbeim bekommen. Dieie letztere ſoll 
in Zufunft feine Reüden; werden, Ueberdies joll er 
noch die Churfürftenwürde und die Direction des 
Schmwäbifhen Kreifes gemeint aftlih mit Wuͤrtem⸗ 
berg erhalten. Der Churfuürſt von Bayern erhält 
bie halben Entihädigungen: Bamberg und 
Würzburg, das Bisthum Augsburg, die Reichsſtadt 
Hm mit ihrem Gebiete und den größten Theil von 
—* en. Das JInnviertel verbleibt ben Bayern. 
Dem Ehurfürften von Map, der als Erjfanzler 
De Reichs bleibt, fol eine Einnahme von einer 


* 


Million Gulden ausgemittelt werden. 
erhält die Abtey Elwangen, 
Reichsſtaͤdte in Schwaben. - Das Haus Oranien, 
außer Fulda und Corvep, die Reichsſtadt Dortmun 
in Weiphalen, Die Reichsſtaͤdte Weingarten, Buch 
orn Tony in Schwaben, und ded Naſſauiſchen 
efammthaufe werden geiftliche Diftriete an der Zahn 


Württemberg 
wiefalten und einige 


d im Rheingau il. Die Entſchaͤd 
anderer Saale An f 5 bekannt. * — 
Geſandte, Herr von ſ 


arcoff, vs an den Entichds 
digungs » Unterhandlungen deu Iebhafteften Autheil 
genommen. Die kleinen Reichöftädte gehen ein. Das 
egen ift die vieljeitige MWichtigfeit von Hamburg, 

remen, Luͤbeck, Frankfurt, Augsburg und Nürn 
berg, und die Nothwendigkeit der Erhaltung diefer 
—— Reichsſtaͤdte im ihrer bisherigen politiſchen 
age mehr als je von allen Seiten anerkannt wor⸗ 
ben. Regensburg bleibt der Sig des Reichtags. 


Die Gemahlin des Dberconfuls ift befanntlich nach 
dem Bade von Plombieres abaereifet, mo fie bereits 
angekommen ift. Als fie nach Ehalons Fam, fuhr 
ihre der Präfect bis mad Epernan entgegen. Das 


empfieng fie eine Stunde vor der Stadt. n der 
Stadt war Die National» Garde unter den Warten, 
und das Quartier der Präfectur, woſelbſt fie abftieg, 
mar erleuchtet. Des andern Morgens begleitete der 
Präfeet fie noch bie nah Vitry Frangais; daſelbſt 
hr ii ihm beym Abſchied ein vwerfiegeltes Paͤckchen 


dafelbf in Barnifon liegende eat. dub 


ür feine Gemahlin, und als diefe es aufmachte, 
and fie ein Halsband mit Diamanten, das man auf 
4000 Franken ſchaͤtzt. Ueberall auf der Keife ward 
Madame Bonaparte durch ein Detafchement Carabis 
niers und durch National» Bensd’armerie escorkirt.] 

Die Abreife der Madame Bonaparte hatte bier 
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das faliche Gerücht veranlaßt, daß Bonaparte felbft 
nad Belgien abgereifet wäre, 

ie Handeläfrepheit von Antwerpen foH Feines; 
weges befchränft werden. . 3u Antwerpen bat. die 
Bevölkerung jchen fo fehr susesommen, daß kaum 
mehr Logis dajelbſt zu haben find. 

er im der Gerchichte der Revolution fo bekannt 
gerrordene Lecointre von Verſailles hat in das Pro- 
tocoll der Brifestur des Seine, und OR Departer 
ments über die Frage: ob Bonaparte 
cher Conſul fegn fol, ein verneinendes Worum eins 
geſchtieben. 

Durch einen Beſchluß der Couſuls find alle Kloö— 
fier und Eanonicate in deu 4 Rheiniſchen Departes 
ments aufgehoben und ihre Güter für der Nation 
anheim gefallen erklärt worden, Die Mönche, welche 
in dem Gebiet ‘der Republik gebohren find und es 
bewohnen, follen eine Penfion erhalten; Diejenigen, 
welche 6o “Jahre zurückgelegt habeu soo, und Die 
übrigen soo Franken. ; 

Vorgeftern wohnten ale 3 Conſuls dem Gottes: 
diente in der Schloß; Eapelle der Thuillerien bey. 
Der Erzbiſchof von Paris verlas die Meife und Cars 
dimal Gaprarı legte als ernannter Erzbiſchof von 
Mavland, uebſt 7 Franzoͤſ. Biichöfen den Eid der 
Treue in die Hände des erften Eonjuls ab. . 

Der Präfeet von Havre fchreibe den dafigen Kauf: 
keuten unterm asten Diefes : “Der erfte Eonjul, Burs 
ger, hat mir —— gegen die Einfuhr der 
raffinirten ausländifchen Zucker zurächgeichiett. Sepn 
Sie verlichert, daß die Negierung diefen Gegenkand 
ganz ſo beherzigt, wie Gie es nur münfchen koͤnnen, 
und unverzuͤglich einen — 5 — baruber thun wird. 
Sahren Sie in Erwartung deffelben doc fort, in 38 
sen Zuckerraffinerien eifrig arbeiten zu laſſen und den 
Kandel mit den National; Zucern zu betreiben.” 

Der heutige Moniteur enthält folgendes: *“Die 
Anzahl der zu Paris über Die Frage: foll Bonaparte 
Eonful auf Lehenszeit feyn? bejabend abgegebenen 
Stimmen beträgt sent 60395 ; nur 8o Stimmen find 
verneinend geweſen. 
die Stimmen hinzuzufügen, die in den Secretgriats 
der 5 Minifter, des Appellations- und Ober Tribu— 
mals eingejeichnet worden, welche ihre Regifier noch 
nicht übergeben haben, Zu Feiner Zeit ift die Anzahl 
der Stimmen unter den Bargern zu Paris fo groß 
gemwejen, als diesmal. Für die Ernennung des Maire 
non Paris ſtimmten 1789, 14010 Perjonen, und für 
bie Aunahme der Conkitution im Jahre 8, 27675.” 

Die biefige Pol Adminiſtration bat nunmehr be: 
kannt gemacht, daß die Briefe und Packere nach 
England, die jämmtlicd "bis Dover franfirt werden 
müffen, alle Montag, Mittemochen und Sonnabend 
von Paris, und alle Montag, Mittersochen und Freu: 
tag von Ealais abgeben. Alle nah den Franzdi. 
und fremden Eolonien befiimmten Briefe uud Packete 
muͤſſen frankist nach Paris geiandt werden, von da 

e nach den Seehäfen abgehen, aus welchen Schiffe 
ahin abfegeln. ie Eorrefponden; der Seeſtaͤdte 
von denen sor nach den Kolonien abgehen, i 
von diefer vorläufigen Verſendung der Briefe na 
Pa:id ausgenommen. 

Die Regierung hat den Bürger Noel, Präferten 
ded Dberrheiniichen Departements, ehemaligen Fran⸗ 


ebenslänglis' 


Zu diefem Reſultat find noch 


‚Ballon Eoftet 2 Guineen. 


söfifchen Geſandten im Haas und zu Stocdholm, fer 
ner den Aſtronomen Delambre und den Bürger Des: 
paux zu Inſpectoren des Iffentlichen Unterrichts ers 
Hanıt, üeice die Lycaͤen und andre Lehr⸗Auſtalten 
in der Republik bereifen, und die Schulen aufs befte 
einrichten ſollen. Coſtaz, Villars und noch ein Mit 
lied des — —2 werden ihnen als Ge— 
beygegeben, um auch zur Ernennung guter 
* beyzutragen. 
uch von Cadix und Marſeille ſollten biher noch 

Escadren mit Truppen nach St. Domingo abgehen. 
Ihre Abſendung wird aber nuumehr unterbleiben. 

Zwiſchen Frankreich und Preußen ſoll wegen der 
Eutſchaͤdigung für letzteres bereits ein befonderer 
Tractat abgejchloffen feyn. 

Hier wollen einige ig 5 der erfte Conſul 
werde vielleicht mut Gr. | renß. Majeſtaͤt in ber 
Folge eine Zufammenkunft iu Düffeldorf halten. 


Schreiben aus London, vom 25 Junii. 

Die Einwohner und Bürger von Glasgow, befon: 
derg die Rau ei haben am sten Diefes beichloffen, 
dem Herrn Pitt unverzüglich eine Ehrenſaͤule zu 
Glasgow durch Subſeriptlön zu errichten. Herr 
Pitt, der noch fortdauerud an Unverdaulichkeit leis 
det, iſt eingeladen worden, Glasgow mit jenem Bes 
füche zu beebhren. Ein Kuünftler fol eine Zeichnung 
vou m entwerfen, um bie Abfichten der Glasgomer 
deito beffer zu erfüllen, j 

Aus Gibraltarımird in den hiefigen Blättern ger 
meldet, daß die Portugiefliche Fregatte Corri von 
den Algierern gennmmen und zu Algier aufgebracht 
fen, nachdem der Kapitain und 22 Mann auf der; 
elben getödtet worden. Ueber 200 Portugiefen find 

adurch ju ranjiemirem. 
von England gemachten Anleihen in 5 Jahren ab, 
bezahlen, im welcher Ninheht ein ** rrange⸗ 
ment mit unfrer Regierung‘ getroffen ſeyn ſoll. 

In einer Verſammlung der Intereſſenten der 
D — Compagnie iſt beſchloſſen worden , für 
den Handel mehr Schiffe, als bisher, zu bewilligen 
Die legte balbiährige Dividende der Compagnie if 
Lt — — item, If © 

inige heutige Beitungen vwerfichern, da eneral 
Andreoſſy nicht eher, als nad) bgefchloffenem Hands 
lungs⸗Traetat mit Sranfreich hier eintreffen merde, 
Der Commerjs: Tractat, den seht die Burger Otto 
und Montbret unterhandeln, wird von dem von 1786 
fehr abmeichen, j j 

Bürger Volney wird hier erwartet. Herr von 
Ealonne it, nach hieſigen Blättern, mit vieler Di; 
flinetion zu Paris empfangen, fpeifet oft bey Frau— 
Öfifchen Negierungsperfonen, und wird, mie man 
agt, alle ferne eingezogenen Güter mieder erhalten, 

Herr —— *— Miniſter zu Paris, iſt ju um 
erm Geſandten im Berlin, und. Herr Frere, der als 
Befandter beym Portugiefiichen ofe augefiellt war, 
if nach Madrid beſtimmt. 

‚Am nächften Montag wird Bürger Garnerin im 
einem Ballon bey Chelſea in die Xuft fteigen,, und 
zwar auf 22 der Piknick⸗Seſellſchaft. Das 
Einlaß⸗Billet zum Piknick, zum Elfen und zum Luft: 
Am vächhen Sonnabend 


Wie man verfichert, will das Haus Defterreich die 


— 


wird Bürger Garnerin für eigne Rechnung eine 
Auffahrt am mertlichen Ende der Stadt veranftalten. 
Der ge ar zum eng des Apparate iſt 
eine halbe Guinee. Er mird fich zugleich in einer 
Höhe von 10000 Fuß in einem Falljihiru Micser 
‚Iaften , und feinen Mitscfährten Ceinem Oberſten 
oney, welcher. durch feinen Fall im Eaual bey 
einer der erſten Kufttahrten und durd feine wunder 
bare Errettung vom Waſſertode bekannt ift,) das 
Schickſal des Ballons anvertraien. BP 
re Pierrepoint gebt als Privasferretair mit dem 
Lord Whitworth nad Paris, { 

Der in: unfern Deitungen befannt gemachte ur 
‚frwetiond « Brief des Nabobs von Aredt fol unacht 
ſeyn. Hert Wallace, ein Parlements⸗Glied, hat auf 

ie Mittheilung des aͤchten Briefes im Unzerhauje 
angetragen, welche bewilligt worden if. 

Unfre Eolonie von Botany Bay bat eine Com— 
munication mit Otabeite eröffnet, moher fie Schwei⸗ 
ehe erhält. Die Dtaheiter zeigen ſich fehr 
freundfchaftih. i 

riegsfchaluppe Hunter von 18 Kanonen ifl 
von Plymouth ua vn und Martinique ab: 
gegangen, um den Befehl zur Mückehr mehrerer 
ee Kriegsſchiffe zu überbringen. Die 8 zu Porter 
mouth aus Weſtindien bereits zuruͤckgekehrten Li— 
nien if werden unverzüglich abbezahlt. 7 Kıniems 
ſchi nd ſchon wieder von Jantaica unterwegs. 
on Plymouth ift das zyfte JufanterieRegiment 
uach Quebec abgeſegelt. ur. die Flotte des Lords 
Keith wird gleich nach ihrer Rückkunft abgetakelt. 
Es war im Werke gemwejen, es Dabım zu bringen, 
dab Herr Sheridan für das neue Parlement nicht 
wieder ermählt mürde ; allein Herr Addingeon hat 
Dies Vorhaben vereitelt und erklärt, daß Herr Che 
ridan in den vier legten Parlementen feine Stelle 
ehrenvoll befleider Be In das nene Parlement 
werden diesmal mehr als je folche Mitglieder kom— 
men, die für das Intereſſe des Mandelsftandes find. 
Zu deu Gerüchten gehört, daß Hert Dundas wie 
Der ind Mimflerium treten und Die Yeitung der Ju— 
Difchen Angelegenheiten übernehmen merde, da diefe 
jeist einen — *2— Sachwalter verlangen. Kerr 
Pitt tritt voterſt nichg, wieder ind Minifterium, mie 
es ge * hatte. . \ j 
u nftaltung der Afrieanifchen Societaͤt if 
bier nunmehr das Journal ‚von Friedrih “orne, 
atıns Neifen von Cairo nach Mourzouf, der Haupt: 
Hadt des Königreichs Fenzan im Africa, in den Jah— 
seit 1797 — 98, iM 4. gedruckt ericdienen. 

Hie Blaͤtter jagen, daß die Fteymaurer-Logen 
gu Paris wieder ſehr zahlreich würden. 

Zu den ungegründeten Gerichten in hieſigen Blaͤt— 
tert gehört, Dah der befannse Brauer Santerre zu 

aris im fo arme Amftdude gerachen ſey, daß er jept 

nfiom erhalte, 

Stocks: Reduced 743. Cours auf Hamburg 33.3- 
So fehlen = Poften won Hamburg. 

—Auf Antrag des Herrn MWilberforce murbe ae 
rn vom Unterhanfe eine Belohuung von 5000 hy 
dem Doctor Smith für die Erfindung des 
Räuchern mit Salpeter bewilligt, wodurch alle Ans 





ſteckung verhindert wird, und melches Mittel jene 
in unfern Hofpitälern, auf unfern Kriegsſchiffen un 
bey unfrer Armee mit dem beften Erfolg eingeführt 
4 ie andern Arten des Näucherns, faate Herr 
Rilberzoree, hätien das Unbequeme, daß die Par 
tienten, meil fie das Mäuchern nicht vertragen Län: 
ten, aus ibrer Stellung entfernt werden mußten. 
Dies jey beym Salperer;Näuchern wicht der Fall. 
Auch in unjerm Oftindien fey daffelbe jchon einge 
führt. Ohne daſſelde würden die Schiffe, die vo: 
tiges Jahr nach dem rothen Meer gefegelt wären, 
um Truppen nach Aegypten ju bringen, wabricheins 
lich von der Peſt heimgeſucht worden fenn. &o aber 
wäre von 600 Mann auf einem Schiff nur 3 Mann 
u’ der Reife Fran? geworden, 

m aaften legte der Kanjler der Schatzkammer 
den Etat der Staatäfhulden und der StantBausga; 
ben und Einfünfte dem Unterhaufe vor. Dem zus 
folge betrug die permanente fundirte Grofbrittanni- 
[he Staat fhuld am, ıften Februar ı9b2, 4%9 
Millionen 418926 ..Sterl, Zur Abbeia «| die 
fer Schuldenlaſt wird jährlich, ein S4fter Cherl der 
ganzen Schulden » Sunıme, gamlich 5 Mill. 800000 

f. Sterl. verwandt, Die neh en. Binfen davon zur 
oredaueruden Aobezahlung beſtimmt find, bis die 
ganıe & — getilgt worden, welches, wenn 
man die Stocks al pari wieder kauft, und ſonſt Feine 
Hinderniſſe eintreten, im Jahre 1843 der Fall ſeyn 
kann. An ZFinfen für gi mdirten Schulden find 
jährlich NEN En 33. Mill. Die un: 
u 


udirte Schuld 9 t ne ‚über 11 Mil. 

ie reinen Gtäatsei e Im vorigen Jahr betrus 
ven 35. Mill, 368375 Pf, Sterl, Die ganje Gum: 
me der Staatsausgaben , Die en 
Irland Dies Jahr braucht , beträgt 66 Millionen 
271478 Pf. Eterl. und die Einnahmen mit der Au— 
leibe von a5 Millionen, mit dem decretirten 5 Mill. 
—R ꝛe. 66 Mill. 7 Pf. Sterl. 
Die Ausgaben in Frieden würden Fünftig mit den 
Intereffen des Jahrs 30 Mill, 726772 Pf. Sterl. 
und die Einnahmen meniaftens 32 Mil. 208933 Pf. 
Sterl, betragen, Das, Friedens; Erabliffement felbft 
rechne mau nur auf ı6 Millionen des Jahre, wozu 
aber die ntereffen der meuen Anleihen ꝛe. Fämen, 
% daß des Jahres über zo Millionen erfordert wuͤr— 
en, Herr Tiernen bemerkte, daß diefe Angaben, 
o wie die Augaben von dem jugenemmenen Handel 
Sroßbrittauniens, mit dei einigen, größtentheils 
übereinfämen, und die Debatte darüber ward biß 
zum mächften Freytag ausgeſetzt. 

Einige —26 e und Zuſaͤtze des Lords Holland 
zu der Ausländer: Bil find verworfen worden, 

* Memel, den 18 Junii. 

Hier iſt noch eine kleine Nachleje zu der Befchreis 
bung deffen, was bey der Anmwefenheit ae Maier 
fäten hier vorgegangen it. Die fitthauiichen Bauer: 
, welche dem König und der Königin bey 
deren Ankunft zu Waffer entgegen gefahren waren 
und der Köhigin einige gefrichte Sachen won ihrer 
Arbeit überreicht hatten, ließen fih am. folgenden 
Morgen vor benderjeits Majeſtaͤten in einem ganz 
andern Anzuge fehen. . Bejtern hatten fie fich im 
ihrer Nationaltracht auf einem Kahne präfentirt ; 
bsute zeigten fie fich zu. Pferde. Die hiefigen Bauer 


Großbritannien nit. 


weiber reiten nämlich alle ohne Ausnahme, und smar Preufifchen Gulden zum Geſchenk erhalten. Bor: 
nicht auf Quer, Gatteln, jondern mie die Mannd: züglich bat fih das Bataiton des Majors v. This 
perfonen, und zwar reiten fie recht guf. Sie tragen men ausgezeichnet, der auch den Orden. pour le Me- 
dabey eine weiße mollene Derke, am Rande mut bun: Fire erhalten bat. Gen. Kalkreuth, der den Kayfer 
ten Borten verbrämt, die wie ein Mantel über die bis nad Polangen begleitete, ſaß neben Ihm ım 
linte Schufter berabhängt, und auf der rechten mit Wagen, und kam Nachmittags um 4 Uhr zurüd, 
a MM gps ollen Ehen * it. als der König und bie Königin bereits abgegangen 
ie Bürgergarde und eine wadron Dragoner waren. 
hatten Die Nacht unter feenem — jugebracht, da Warfchau, den 22 Juni. 
nıan die Zeit der Aufunft des Kapfers von Rufland Dieſen Abend 3 pre Fed dei König 
nicht genau mußte. Der Einzug In die Stadt er⸗ und die Königin, aus Preußen bier eingetroffen. Die 
folgte ganz fangjam ; alles ritt und fuhr imSchritt. Fahnen der im feperlihen Zuge Jhnen entgegen ger 
Es hatten fi nämlich mehr als hundert Kutfchen gangenen Gewerke meben in die 
] ; gang \ wehen im Ddiefem Augenblick zu 
engerhtafen, barunser vun A nenn 'auo Den DrcnBih SHauptfktaße, und, zur Cour find 
ee der vornehmen 
der König, bloß durch Anleguug der Hand an den RB — 
Huth. Im Gefolge des Kanjers Befanden ſich außer St. Petersburg, den ı5 Juni, 
den bereits früher. genannten Perjonen) auch Der In Kiga wurden Sr. Kanferl, Majeftät alle da- 
Keichsgraf von Medem und vier Gecretaits, ein fige Confuls, mie auch die angefehenfte, fowohl aud- 
Geibmtedieus, viel Feldiäger, dreu Kammerdienet, ein | eg als Kufifche Kaufmanufeaft, vorgeftelt. 
Küchenmeifter, drin Köche, ein Eonditor, ein Tafel: Der Monarch bejuchte zu Riga nicht nur die Cathe⸗ 
deefer, vier Leiblafanen, vier andre Bediente, fünf dralfirhe, Das Theater und den von ber Nitter: 
Eike — 
ſchaften Stadt⸗ ⸗ Militait 
Rit diefen beyden wohlthaͤtigen Auſtalten war er 
Pe Rn —— Built, 4 m. ; — ausnehmend Aufrieben * und ae verfchiedenen 
die Bauern waren nicht davon auge toren $ * —— une n. zn vn am 
dehem offerinte auch bier noch Der | t ' ine 
— * r x i — , und Die Zufriedenheit für die überall getroffene Ordnung in 
Königin ließ ihnen Dagegen vielfältig Kuchen und Yiefland verlieh er vielen Standesperfonen Gefchente, 
ein reihen. Das fämmtliche —66 des Kapferg And dem Prinzen Ludwig Würtemberg, auf 
ward einzelm in den m, wo fie eingnartiert defien — Wirzau in, Eurland der Monatch 
waren, aus Königl, Küche und Kelleren bewirchet, auch ein Frühftück einnahm, den AndreassOrden. — 
welches eine Menge einzelner Tafeln gab. Auch das Bu Mitau geruheten Ge. Kapferl. Majefiät für die 
Sommands. Cofaden ward auf — Koften ge den der Durchreife dur) dieſes Gouvernement über; 
‚fpeifet, und ihnen mächft anderm Wein auch Cham⸗ all worgefundene Ordnung Ihr Allerböchfies Wohl; 


efallen zu begeugen, und dem Ktiegd; Gouverneu 
pagues; geic! nh vet aut > Fürfen Boliyin, den Gt. Andreas , Orden, ferugf 


t, ben jie 1; N 
ließen. Das Ken Haus meldet. erii efell dem Eivils Gouverneur Arfeniem eine mit Brillan⸗ 
als 400 


BE re * ‚da den beiente. Tabatiere mit.der Chiffte Gr. Maieftät, 


5 - tadei ehr modern and Me auch dem Vice‚Gouverneus Brifforn und dem 
—— in — — —88 Geheimen⸗Rath, Baron Ludingshauſen Wolff, Ringe 
Anden, auf drey Tifchen von carrariichem Marmor, mit Diamanten und Ebiffres ju verleihen, 
ie Bufte des Kanfers, des Königs und der Königin, „De *8 bey der Unverſität zu Moscau, 
Diefe drey dohen Perſonen famen gemeinſchaftlich Hoͤfrath Baufe, it sum Collegientath erhöht. . 
in. einem Wagen, und ber Ball fieng bereits um Göttingen, den 2ı Juni, ar 
bald # Uhr an. bre Majefiät die Königin hatten Morgeftern hatte unfte Afademie das Glück, ihrem 
ein wei atlaffened Kleid mit goldnen Srangen » das Eurator, Ge. Ercell. den Ehurhannöverfchen Staate 
Feibiineh und die Ermel mit einen großen Neichthitt minifter, Herrn von der Decen, im ihrer Mıtte u 
son Brillanten und Perlen befent; der Halsf uk  yerebren. Nachdem Ge. Ercellenz des Morgens von 
Klee sn ea hr alien en Dr, De Ken St Sr Grm ul 
’ | ‚feine. Der hatten, befuchten Sie, von Jhrer Gemablın und sd, 
‚Kapfer eröffnete befanntlich den Ball mit der Könis rer mürdigen Familie be teiter, den. botanifchen Cam 


gin vermittelt einer Polonoife. Der König folate ten, das Mufeum, die Sternwarte, das Falifche 
mit der ihm kunde) Heh Majorin v. Chünien, Eabinet, — — Galerie und ‚= Sue 
Das enfe Haus mar mit pafienden Enibler eure und bejeigten Ihre befendere Qufriedenbeit. 
men erleucht stem traf ganz unerwartet Die akademijden Kehrer und die Honoratioren ber 


et, 1 
auch der Herzog Ludwig von Vuͤttembetg mit einer Stadt hatten die Gnade, von Sr. Ercellenz zur Mits 
Geniahlin hier ein. Sobald der Kayfer die Ankunft ee gezogen zu werben. Uufere Mfademie vers 
feines Durchl. Oncles‘ vernabm, fuhr Er zu ibm chre in dem verdienftvollen Staatsmann einen wuͤr— 
tete ibm nachher zu Gr. Majeflät, dem digen Nachfolger des unfterblichen Münchhaufen... ' 


und beglei 
i en i Kb ) ‚ 
— [ [ 


nn. —— — —— 


ae er bar sährlich. me 


Beylage zu No. 105. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


Am Freytage, den 


2 Julii 1809. 


rg] : 
ner 


Screiven aus Wien vom 23 Junii. 
der König Earl Emanuel von — der 


ehe 
Roͤmiſchen 


Krone zu Nom entfagte, eruamute er dem | 
Eonnetadle Eolonua und den Prinzen Doria zu Kits 
tern des Drdens de l’Annoneiade. Die Kräuklichkeit 
des Königs hat ihn befonders mit sur Abdanfung 
bewogen. Zu den ungegründeten Gerichten gehört, 
daß er die Eardinalswurde annehmen werde, 

Der Fuͤrſt Platon Subow, welcher zunaͤchſt von 
bier nach Carlsbad abreijete, iſt erft einige 30 Jahr 
et ald- 100000 Ducaten Ein 

wer Chevalier de Gare, hat, außer einem ehe 
maligen Pohlniichen General, Gtreitigkeiten mit 
einer vornehmen Perfon, Die von bier nach Böhnen 
abgereifer iſt. 

Unfer Gejandte zu Stodholm, Graf von Lodron 
Zaterano, ijt vorgeftern gr angekommen. 

Der Staf, Theodor Batbiany, welcher auf den 
Schiffbau ſchon große Summen verwandt, hat ein 

tachtſchiff von bejonderer Größe und Bauart er⸗ 
unden und verfertigen laffen., welches mit voller 

dung eben fo leicht Strom. aufwärts als abwärts 
wovon gejiern auf der Do; 
‚des Erjberjogs Earl. und -vieler 
Kunfiveridudigen die Proben mit allgemeinen Ben: 
fall. abgelegt worden find, Das Schiff hat gegen. 
ulden gekoſtet und iſt heute mut. einer Rats 
Don Sarun va reßburg abgegangen, 

In der. Stadt. Debresin in Ungarn find am zıtea 
burch eihe Seuersbranft über. 900 Häufer in. die Aſche 

gelegt worden. en 

Schreiben aus Dresden, vom 19 Junii.. 
‚ Gtreitigfeiten , Die ein in Deutichland geachteter 
junger Menjch noch während der Negierung. der vers 
— Kapſerin zu St. Petersourg hatte, und die 


getrieben werden faun, 
nau in Gegenwart ded 


ir dieſen unangenehm. beeudigt wurden, veranlaßten 
en tapfern, -fich fühlenden Mann, von einer. ju Ca— 
tbarineng Zeiten in böchften Würden ſtehenden Per, 
fon sent. Necheufchaft. zu fordern. &o. wenig diefe. 
auch an jenem ünaugenehmen Vorfall Autheil hatte, 
fo weigerte fie fich dennoch nicht, den ich durch fie bes 
leidigt Geglauhten gehörige Rechenſchaft zu geben und 
beifen Ausforderung auf die chrenvollte Art ein © 
Auge zu leiften.. Beyde reifeten daher aus einer. 
sroßen Hauptſtadt ju verfchiedenen Tagen ,. aber zu 
befimmiter Zeit ab, um am der Graͤme inmeper ber- 
nachdarten Staaten den. Zwieſpait als Mduner von 
Ehre zu enden... Mon beyden Seiten wurde. der: Aus, 
forderung mit aller Bravour und Delicateffe Geuüge: 
leitet... Der Ausgeforderse hat am rechten. Arm. 
ebamei der Hand eiue fehr beträchtliche Wunde ber. 
omimen; doch hofft man, daß fie Feine gefäbrliche- 
Beige haben wird. — 
‚hreiben aus Berlin, vom 29 Junii 
Der. hiefige Defterreichifche. Gefandte, Graf vom 
Etadion, macht Anfialten zu eier Reife, 
Die biefigen Zeitungen enthalten folgendes ; Des 


entjagt: hat, verläßt deu 


regierenden Herſogs von Braunfchweig Hochfuͤrſtl. 
Durchl. find, von Genthin im Magdeburgichen Fonır 
mend, gr durch nach Frankfurt au der Oder, und 
der Ruß, Kayſerl. Generalmajor, Hert von Hitroff, 
iR nach Ludwigsluſt abyegangen,” 

Am vorigen Spuntag, Abends nach 7 Uhr, wurde 
unjre Stadt und die umliegende Gegend von einen 
fürchterlichen Hagelwetter heim efucht, welches vies 
ien Schaden verurfacht. hat. er Hagel hatte die‘ 
Größe eines Taubeneyes_ und fiel in foicher. Menge, 
dab die Straben gan; damit bedeckt maren.. Miele 
Feuſter find zerfchmertert und die Früchte in dem 

ärten fehr bejchädige worden. Auf das mit Kupfer 
platten. belegte Dach des National,Schaufpielhaufes 
fiel der Hagel mit folchem Geprafiel, dab die agi⸗ 
renden Perlonen auf der Buhue ſich gendthigt ſahen, 
die Vorſtellung zu ünterbrechen, da man kein Wort: 
verſtehen Eonnte.. Der DBurgermeifter der Stadt 
Srähwinfel (mam gab die Deutfchen Kleinftädter von’ 
Kopebue), Herr Unzelmann, trat mit eiuen tragis 
comifhen Anfande vor, und bat das Publıcum um: 
Erlauburs, mährend des fchrecdiichen 3 etterd mir, 
der. Borfielung inne palten u Dürfen. Hierauf 
wurde der. Vorhang, niedergelaften, bis das Gewits 
ter. nachließ. j 

Livorno, den 14 Junii. 

Am roten diefes find die Sranzofen in Ports: Fer 
Ta)0 eingeruckt. Die Engliſche Garnifon,, von demi 
Oberſten Montrefor eommandırt, und die Toscanis: 
hen Truppen wurden am nmämlichen Tage auf ein: 
Englijches Kriegsſchiff und eine Engliſche Fregatte: 
eingejchifft. Die Toscanifchen Truppen ftud bereite: 
bier und zu Baratto gelandet worden, 

Der König von Metrurien bat verordnet, daß ihm 
am 24ſten dieſes der Senat von Floreny, ald Meprds 
fentant des oscamichen Staate, mit den hiefigen’ 
bürgerlichen" Autoritäten von. neuem den ‚Eid „der: 
Treue leiften fol, Die Königin wird bey diefer Ce, 
remonte, woben Geld unter die Armen vertheilt wen: 
den ſoll, nebſt dem Kronprinzen gegenwärtig ſeyn. 

Rom, den’7 Jumii, 

Es war. am gen. diefes des Abends, als hier der 
König von. Sardinien die Ghron : Entiegungs ; Aero: 
unterzeichnete, Er behält den Königs:Zirel bey, fo 
wie einft der. König von Polen. — Der Wabfı bat: 
die. Ausfuhr. aller, alten. Kunſiſachen aus Nom aufs» 
firengfte verboten..— General. Soult, der aus Nea⸗ 
pel nach Paris. zurückkehrt,, wird daſelbſt, wie es 
beißt, das Eomntando der Confulatgarde überneh, 
men. — Gegen die. Africaniichen Seerduber füllen: 
en. 2- Paͤbſtl. Galeeren von. Eivita » Wechia aus 
aufen.- 

Schreiben aus Mayland), 


vom 15 Juni; 
Der. König, von Sardinien, 


welcher dem: Throne 
! Pallaſt Colonna in’ Rom 
und bericht. ein. Privathaus. AIn ein Kloſter geht er 
nicht. Seine Penfion beträgt: 20000 Dükateır,. bit 
bay. die Integritat der Garopmiichen. Monarchie wie 


— ——— 


der hergeftele it. Der neue Koͤnig war nie Statt 
‚halter von Sardinien, wie in biefigen Blättern fteht, 
‚aber feine bepden jüngern Brüder halten fich noch 
‚auf diefer Inſel, iu Cagliari und Saffari, auf, _ 
Man behauptet bier, daß nach Art unſrer Eonſti— 
tution, wodurch reiche Giterbefiser, Handelsleute 
und Gelehrte, Sig und Stimme haben, die Verfaſſun 
in einem andern großen Lande mit zwey Kammer 
und andern Modificationen abgeändert werden dürfte, 
Schreiben aus Sranffurr, vom 26 Junii. 
Geftern ift die verwittwete Erbpringefin ven Baden 
mit der Prinzefin Marie und dem Erbrrinen, und 
heute der Prinz von Dramen mit der Erbprinzeßin 
von Braunfchweig wieder von bier Jabgereijet. Er: 
fiere begleitet der Er von Heſſen⸗Darmſtadt 
nach Darmitadt. Der Rußiſch-Kayſerl. Conſul Beth: 
mann gab fänmtlichen —5 in ſeinem Garten 
vor der Stadt ein großes Feſtin. Worgefteru_war 
der Pring von Dranien von den Erburinzlich Heßi— 
6* Hertſchaften zu Philippsruhe bewirthet wor— 
den, Auch hatte et mit der Hochfuͤrſti. Badenſchen 
Familie einen Befuch bey dem Heifen:Honrburgifchen 


Hoſe -abgeftattet. — 
kuͤnftig der Sitz des 


Es heißt, daß Regensbur 
ach —— und des Keichstngs zugleich feyn 


werde. = 
| Schreiben aus Carlsrube, vom 25 Junii. 

Morgen wird die Ehurfürfin von Bayern aus 
Münden, und übermorgen unfere vermittiwere Erb; 
preinzefin aus Schweden, nach Abweſenheit eines 
vollen Jahres, bier erwartet. Der Marfgraf reifet 
legtrer 4 Stunden entgegen. Die Vermählung un: 
ferer Prinzeßin Marie mir dem Prinzen Wilhelm von 
Brauuſchweig geht erft im Detober vor ſich. 

Dom Mayn, vom 26 uni. - 

Nach einem Schreiben aus Manheim haben bie 
dafelbft garnifonnirenden Truppen. plöglih Ordre bes 
kommen, fich marichfertig zu halten, uud binnen 12 
Tagen alle Benrlaubte eınzubernfen. Der General 
de Noi mußte am zıften dieſes Abends eiligft nach 
Bapern abreifen. Man glaubt, daß diefe Ofdre auf 
die nahe Beſitznahme von Entfchädigungs : Ländern 
Beziehung habe. , j 

dir die Annahme der neuen Helvetifchen Eonftis 
tutlon find in allem 240000, und gegen Diefelbe 70000 
Stimmen eingefchrieben worden. Die Eantons Uri, 
Schwyy und Unterwalden haben die neue Eonftitution 
einmütbig verworfen. ; ; 

In öffentlichen Blättern wirb aus Paris ange, 
führt,- daß nachdem mehrere Entichädigungsplane 
entworfen und verworfen, und daß, nachdem jetzt die 
Eutfe igungsfache in den Hauptpuneten regulirt 
morden, das definitive Arrangement in einiger Zeit 
der Neichsdeputation zu Regensburg werde vorgelegt 
werden. Es wird fich deshalb ein beſondrer Franoͤ— 
fer Abgerrdueter mach Regensburg begeben, um 
irecte mit der Meichedeputation megen dieſer Unges 
Tegenheit in Unterhandlung zu treten. Einftweilen 
werden, nach_den getroffenen Verabredungen, bie 
bedeutenderen Keichsfürften mach umd nach, und felbit 
ehe die Keichöbeputation und der Reichstag die Res 
yartition der Entfchädigungen werden approbirt har 
ben, von dem ihnen jzuſallenden Ländern proviforiich 
Befiz nehnien. 


Am aoften Junii ift ber Landgraf von Helfen; 
Ei von Weſel wieder u, W a 
roffen. is 

Herr Iffland ift auf feiner Neife von Berlin na 
Stuttgardt durch Nürnberg pasirt. ” 

— iſt nach Coͤlla srausportist..- — 

hreiden aus Münden, vom 24 Junii. 
ae ift unfre verehrte Landesmutter, die Churs 
fürftin, mit ihrem Fleinen Prinzen Mar über Augss 
—— Carlsruhe abgereiſet. 
Die prälsifchen Truppen, welche in Manheim, 
Heidelberg, Duüffelderf ze. liegen und pufammen 4 
bis sooo Mann ausmachen, haven Befehl erhalten, 
ihre Beurlaubten einzuberufen, um nach Bayern ju 
marjchiren. General de Roy tk aus Mauheim bier 
liess ven worden und fon eingetroffen. Mau 
chließt daraus, daß der Ehurfürk die unsere Pralz 
st als das Herzogthum Berg, auf eine vortheil; 
harte Art vertaufche, uud leutres am eine arope 
Deutſche Mache abtreter Um die Ensihädigungen, 
die ung zufallen, in Befig zu nehmen, iſt an mehrere 
Eseadrend und Bataillous der Befehl ergangen, ſich 
sum Aufbruch gefaßt zu machen; auch mwerden im 
a Zeughauſe einige Zuge Kanonen in Bereit; 
hair geſetzt 
Schreiben aus Parchim, vom 28 Junit, 

Heute farb der durch feine vortreflichen claßifchen 
Schriften berühmte Philojopb, Herr Profefior 3. J. 
Engel, ans Berlin, in ſeiner Geburtsjtade Varchım 
bey Gelegenheit eines Bejuchs, den Er feiner 781dhr 
rigen Mutter, der Seniorin Engel, machte, an den 
Folgen wieljähriger Beſchwerden im Unterfeibe im 
Sıften Jahre. Bärtliche Beſorguiß jum ſeine Fraus 
felude Mutter gig Y die mit der Keife verbun— 
dene Gefahr — da Er felbfi krank war — nicht 
achten und Er ward ein Opfer feiner Zärtlichfeit 
Seine gute Mutter iſt untröftlih, da Ste in diefem 
geliebten Sohn ihr letztes Kind verlohr; denn erfk- 
vor einigen Jahren farb ihr zweyter Sohn, der ir” 
der gelehrten Welt ebenfalls bekannte Doctor Med. 
Engel. ‘ Kinderlos ſteht fie nun da, die tiefgebeugte 
Mutter, und Fann darin, daß diefer Verluſt für die 
ganze gelehrte Melt unerſetzlich ift, keinen Troſt 
uchen. Mige es fie dereinſt beruhigen, daß fein 
Name unſterblich ſeyn und ſtets fortieben mırd, 
Sein Phitofopb für die Welt, jeine Mimik, feine- 
Lobrede auf griedrich U., fein Sürftenpiegel, 
fein Lorenz Stard und alle feine fchönen claßiſchen 
Schriften werben der Nachmelt noch nach Jahrhun— 
berten Ehrfurcht und Achtung für Ihn einflögen, 
und Die gerechte Klage abjwingen: marım mufte 
der arofe Mann fchon fo früh flerben? Die gelehr— 
ten Blätter mögen fein gerechtes Lob ausführlicher : 
verbreiten, ; 

Nachdem das Könige. Großbrittannifche Generat.- 
Poftamt verfügt hat, daß die Abgangszeit der Packer 
böte von Cuxhaven nah Aarwich, melde bisher 
auf Donnerfiaas und Sonntags Vormittags um 
10 bis rı Uhr fefigefegt mar, von nun an auf frab 
Niorgens mır Tageo » Anbruh an befagten Tagen 
an (en MR ji — was 33 

edermann, den es intereßirt, hiedurch b 
lannt gemacht, > 
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Schreiben aus Paris, vom 25 Junii, 


} wird von 3 Verfonen,, einem Sranenimmer und 3 
Die Brigg Caroline, die den ıoten May von 


jungen Leuten gehört. Sogleich drücken dieſe dag 
Guad:loupe abgieng, iſt dem ırten Rt Bor u in die Augen und bitten den Mufifanten, der 
deaur angelommen. Gie bringt Die achricht mit, ein Greis war, einen Augenblie® zu ‘verweilen, Das 
dab General Michepanfe, die Divifion des Contte— — ———— sieht den Schleyer übers Geſicht. 
Admitais Boudet und der Tolonial: Präfect Lescal, Einer von den Herren fent fich an das Piano und 
lier den sten Ray — Guadeloupe ren find, nun begimt ein entjücdendes Juftrumental, und 
und diefe ſchöne Eolonie, ohne einen Schuß zu thun, Vocal-Coneert, daß alle Vorüdergehenden magiſch 
in Befiß genommen haben. Die Ordnung umd die herbeylockt. Nach jeder Arie oder Sonate gieng 
Ruhe find daſelbſt volkommen bergefiellt. Der Mus das Frauenzimmer im Kreife herum, fammelte -fihe 
latte Pelage, welcher bisher auf. Guadelonpe com, den erfaunten Greis, eupfieng “reichlich und got 
‚mandirte, if an Bord der Frangofifchen Schiffe ae ihm jedesmal den Erftag in-feinen Huth. Das Ber 

dränge wurde mit jeder Minute Härter. Jedermann 

bemunderte den hinreißenden GSeſang, Was herrliche 


ande. Bon dem Admiral Lacroffe, der ehemald zum 
ouverneur nach Guadeloupe beflimme war, iR nicht | 
Spiel, die Grasie der Sammlerin, mid jedermankt 
wuͤnſchte zu wiffen, wer die Zauberer waͤren. End⸗ 


weiter die Rede. Er hat ſeine Dimißion in jenet 

Eigenfchaft erhalten. Dieſe Nachrichten von Guns m 

deloupe und auch befonders von der Herſtellung der Lich vurden ſie erfaunt. Eine Stimme rief: Eile 

Drdnung auf St, Daminge find füt Bordeaur fehr vion Cer iſt einer der erften Sänger in der. comifchen 

erwuͤuſcht, da dieſe Be vormals befonderd Dper) und feine Frau und Pradere. Sie verlohren 

nach leutrer Eolouie fo greße Gefchäffte machte, “ fi ın eben- dieſem Augenblick unter bie entzuckten 
ubörer umd hörten den Jubel des Armen nicht am 
er dem gerührten Pubſicum die 136 Franfen jeigne 


Der Divifions » General Decaen ift zum General; 
Eapitain der Franzöfifchen Befigungen in Indien 1 
melde die Sammlung der edlen Sängerin ihm eins 


und General Sahuguet zum General: Eapitain ber 


Infel Tabago ernannt. 
# it befanut, daß jeden Abend arme Mufifans 
ten in den Elnidifchen Feldern das fpazierende Publir 


cum mit ihren nftrumenten zu beluftigen juchen, 
Wenn fie eine Zeitlang gefpielt haben , geht ihre 
rau mit einer Fleinen Schaale unter ben Zuhörern 


um, um ihre milden Bepträge einzuſammein. Vor 
“ einigen Tagen hatte ein ———— von 5 bis & 
Uhr des Abends fich umfonft wuͤde gearbeitet. r 
fah den Augenblick, mo er hungrig iJ Bette geh. N 
mußte, und mit einem tiefen Seufzer über fein Elend 
und der Spaziergänger Unempfindlichkeit wollte er 
trin anfruchtbares Piano megichleppen, Geine Klage 


gebracht hätte. ) 
Es find die Bürger Coulomb, Euvier und Villa, 
Mitglieder des National⸗Inſtituts, welche außer dem 
} Anfpectoren zu Commiffarien bie Errichtung 
er Lyeden ernannt worden. t 
"Die Eonfuls haben den men Töchtern des ver 
ſtorbenen verdienſtvollen Liquidateurs der Nutionab 
Schulden, Denormandie, jeder eine — 


** 


nfion von 250 $r. jwerfannt, und den Bruder b 
mirals d’Eftaing und Ehatdauvieng ,ı Neven d 
verſtotbenen General!Dommartin, zu Böglingen deö 
nn aufgenommen. 

an tagt, daß der Dirertor ber Territorial Bank 


gerecht durch ie Biiefroñ einen — Chef der. vielen 
Billets wieder erhalten habe, die vor 10 Tw- 
h ey ihm ge —2 worden ſind, und daß na. 
zugleich d meldet habe, * er. ben. Uber⸗ 
reſt "denfelben, 1 Canal: erhaiten werder 
se rgogin‘ von Cnniberlandı hat: letzten Frey⸗ 
das ruͤhmte Bad Vigier bey der- a re 
Bricht befuhr. Sie hat gefunden „. bafises , wie es 
—F end” — iſt 2 (hön,, vortreſlich unter⸗ 
tem un r 
'£ mach: dem 1gten: 


beißen gubes a 2 SR anf nach —— 


9 die bantreten werde:, 
von, 34 —— ihn begleiten 
re ‚ Cloud. wird. zum: Bewohnen 
—44 in dieſem Sonmer noch nicht: 


— Kayſer won Rußlaud hat: dem Doctor; O⸗ 
—* — a —* National’; —* 
eines Chineſiſchen W che 
häftigt, eier. prä mandenen. Ring: 


nft: 
Ei Infülse haben: Folgenden: Beſchluß erlaffen :: 
“Die Farm Ar ehemaligen Königl!. Staats; 
gran. Infeln von America; . 


m * in Betreff des fem⸗ 
den’ 34 wi nad. den 
x mi und» ihrem: Inhalt: zu Marti⸗ 
riechen „, St Lucie. und) Tabago im 
Ha, ® — werden, ſowohl was die. ER;- 
uedot H —— deren. Eroffnuug, als die Arten 
3 Maren, Inn Em —— — 
u e a e ⸗ 
Abgaben betri Die Waaren; Güter: 


gen⸗ 


and bie die: Colonien er⸗ 
* — Kit — — 
* ft, mır ein 
5 — * nei usiah rer 
m. eptember 1 
— den Mia sem g' ade Orten gebr 


‚welches. K3 
t d. d 
— — 


—5 ie 5 6 follen. in. den 
ticden von: Amiens wieder. 

— Deu aefsınmen-Findy die Tribunaie, ‚melde: 
ahr 1789 uno de „Din —— 
—* —— Abt? Rauen: (olien bloß ee, und) 


in Die! — Juſtau nes 38: 
derwandelt nd "die Bits abe.pior- 
chyvon dem — —— 
ie große geog a ‚che Charte Heim Der 
—— * m: 3; —55 Dadurch) 
garten m&gkini bis gu: unfrer neuen Gränze 
—— ——— "das iegs· 3* Br. 


den EhartenıvonSavoyen ,, 


3 Mes Ei — —— 


u du 


en. — ſo — 
es — Von Yon: Tem veldeff ri 
N . Qi Ye —— ir —— 
Bufpade. Dit. ——— —8 — i ee 





see —— 


erlaubt: if. 


——— 


[ik mar ſchon von rese ber, und Franfreih hat’ 
Eriegführendene und. gelehrten. Nationen Eurer: 
va’ das erke. Bepipiel eines ſolchen Etabliffentenes 
gegeben 
Schreiben. aus dem Aaag,. vom 29 Juni, 

Der: bisherige hieſige Spaniſche Legations⸗Secxe / 
tair,. Derr.d’Argunmofa;, it als Charge d’Affaired feis 
ned Hofes‘ über —8 nad Storenz- uu dem Könige 
von Eirurien: abgegangen und dagegen Hert Kurs 
von Copenhagen. bier. angelommen ‚, welcher geftern. 
als. Spaniſcher Legationd » Seeretair. won. dem Minis 
ſter, Chevalier: d ———8 net Staats: Dirertos 
ro vorgeftellt: ward.. t. Befalibte. d Madrid,. 
Bürger: Meinerd;- ift Datei Kies: feiner. Anfünft. mie: 
vieler. Auszeichnung: empfangen worden:. 

In. Seeländ> herrfcht. fortdauernd viele‘ Anbhäng- 
lichſeit an. das. Oraniſche Haus. 3. Örangiften, % 
zu Mitgliedern. der: dafigen neuen Adminiftration er 
nauut waren, haben ihre Stellen nicht; — 7* 

Nach einigen: Nachrichten hat: die. Hannoͤderſche 
Regierung vorgefchlagen ,. für: das-Bischum Hilde 

eim; welches: zurı Entihädigung für das (7) dnigl,. 
sub 6 e. Haus mit: beftimme ik, das Bisthum Ds. 
nabruck zu vertaufchen ;. diefer. Vorſchlag aber fol 
ehr große-Schwierigkeiten finden. Noch führt die’ 
ieſige Courant am, daß Preußen auch die Abteyen 
erden: und-Hrroorden- in Weſtphalen befsmme.. 
Es ſoll von: Olphen durch Kakesbeck vis an die Eems 
nady. Scheenfeld eine. Linse. gejogen werden und dem: 
Laufe 2 Fluffes, bis am: den Ausflußf der: Aac, 
Ben "aus. der) Grafıchaft Lingen kommt; folgen: Alles 
Land,. im Oſten diefer Linie, morim ſich auch die 
tadt Münfter behußet;. fol Prenfifch werden: Der 
affa uiſche Negiernags + Präffbent, Freyhert von 
Erufe, begiebt ſtch auch Negendburg ,. febald die Dr: 
empation der geiſtlichen Länder wor ſich geht. 

—* —— ind. eine Fregatte uud 3 Brigge 
ci, Brabaut unter Nosdanerreanifcher Flagge. adbav; - 
ggelt 

Die: Amfterbammer" Eourant enthält. folgendes 
and: Parisz. * Man ſpricht bier fortdauernd von be 
uache enden: Veränderungen. im: unſter Conftifution, 

n auch im unfrer Republif‘,, wie man fagt, 
— Eollegien von Önierbefihern; —*—— 
und. Kaufläuten: errichtet: werden. Die Präfeeten 
pl bereits: angewiejen ſeyn, eine Liſte von’den 40 

eguͤtertſten Perfonen in ihren reipecriven Departe; 
ments‘ an: Ueber alles dieſes iſt indeß bis! 
jene ner wichts. offieielf betanne gemacht.” ' 

Das Directorium bat. num ih einer. Pahlication 
Bomi43 Mitifeln, die: Art, betinmt,. auf’ welche die 
sjährige: außerordentliche. Eontribntion ven ein halb- 
Drocents won: don. Befihungen und von 2: rocens” 
von: din. Einklunften, weiche-Cöntribution am zöflen 
Sebruar; dleſes Jahrs- beſchloſſen wurde ,, erhoben. 
ua rl 

rivat Nachrichten: aus.der:Schweiz.ift die- 
13, en vetiſcht en anıdie Etehe 

Ern- von Diepbach. den. H Tneler Vefehhe von! 

Muͤller — u. ihren Ku t Dt ein, 4 


an bäle. diefed fuͤt de Ka 

‚der Geh dei jerigen. Helveri — 
tairs Muller: Ftiedbderg, welcher: ſeit / geraum⸗et 
Zit in Wien befinder,, dem: Vernehmen. nach. eiaer 


.* 
* 


= ..— ⸗ 





% 


weurs eim Schrift. auf. 40 Seiten unter 





Bodhter des‘gebachten reichen Hufagenten · dedtache⸗ 


Als der: Bifhof von Bruͤgge neulich feinen Ein; 

u ——— war ibed abe a Stadt 

| Schreiben aus. St. Deteraburg, 
vom u \ 

Der Oberſtlieuten aut Simanovit — den We, 
fodimer-Orben won der Dritten Em alten. Dies 
iſt der Fall, daß dieſer Oxden unter Diefer und 
tray Regierung, :alfo Far feit 


6 Jahren, aud eth 
Der —— Bauer hat Veteraburg verlaſſen, 
m zu ſeinem Megiment ju reifen, a 

s eiben ans Riga, um 24) Juni, 

mit Erlaubniß des Heren »Einilı Bonner 
| dem Titel 
erfbieuen: Bayier Alesauder ın Kiga am 


t: 
erfie 


Oier iſt 


‚asien und asſten Map isoa. — u derfelben mi 


außer dem, was [ou befannt iR, noch folgendes 


führt: 
“Der Wongrch hatte zwar alle Chrenbejengun 
“nd Feyerlichkeiten abgelehnt; fteywidig hatten 
adeh im den Wandberger einige Hundert Perfonen, 
meiftens Rigaiſche Kaufleute a. Mation, 
verfammlet, die auf ihr infändiges Bitten die Pferde 
nom Wagen abfpaunten und felbigen nach .dem 
Shloffe zogen. Der aligenieine Euthufiasinus theilte 
H and dem unmerendeh Fremden mit. Mur ein 
eofoiel. Ein Lüdediiher Schiffer. drängte ſich an 
den en und rief: Laßt. mich, 
$riedesefayier febeni” Es gelang ıhm auch; dem 
anferl. Magen fehr nahe ıu Fommenz aber eım Rad 
ieng üb und verlegte ihm ein paar 
ber m dentaumel bemerfte er es nicht 
einmal, und als ihn die Unsfehenden darauf aufmert 
ur nichts thut nichts ! 
7 A 5 —— hen 
riedendtanfer gefchen ! in glad; 
efolge Des Kapfers mar nicht zjablı 
reich. urfte nur 70 Pferde, Anter dem fehr 
frugalen Verjeichniß der ng = Lebensmittel für 
die Kapferlihe Mittags: ımd Abend ſtanden bie 
höuen Worte:  "+Gulte son den obgedadten Per 
smitteln etwas nicht herbengeichafft merden Bäns 
nen; fo braucht man ſich deshalb Feine Sorge zu 
med, fondern es kaun d andre Lebensmittel 
erfegt 


st werben.” — Uls ber Kapfer des Abends im 
Schaufpielhanfe erfchieh, freuten ihm junge Mädchen 
Blumen, und am ig ber u. berreichte ibm 
ein jmölfiähriges Mädchen eine Mofe mit folgenden 
Worten anf eınem Bande gedrudt: “Aus der Ylıs 
men Gülle nimm die Blume der Liebe, nimm die 
Blume ber Sreude, Diefe Rofe — Rofe Du unter 
den Fürften!” — Nach dem Schaufpiel wohnte der 
Kayier einem Ball ben, den er mit Der verwittweten 
würklichen geheimen Rärhin,, Grau von —— 
eröffnete. Nach Mitternacht verließ Er den Ball, 
und fuhr nach dem Schloffe, mo er — micht fich zur 
Ruhe begab, fondern — hör’ es Mußland und ftoh⸗ 

dei — mo Er im ſtillen Cabinett mit Seinen Reis 
efährten bis ‚nach 2 Uhr im Gtantsgefchäften ar, 
— Ein gleiches zeſchah in der folgenden 


“Om .asfien wohnte der Monatcheinem Dine dep, 


: einen brillanten Ring, 


‚melches bas, Corps des Lieänbifchen. Abels 


gab. Bey 
nase fi folgeuder Umiiaud. Eine 
im Befig: eines. Weinglafes, aus 
welchem, Peter der ‚Große amı aaten Nov, ı?ıı 
‚einer Affentlichen Drahlzeit. in. Ring auf Du W 
Diefer Stadt getrugfen hat, Ran hatte ein Gelä 
‚darüber machen lalen., auf weichen die Sache mi 
bas Datum mit. goidnen 8 en aufgedruckt i 
As ‚vor etwa ahren das — 
Slas aufbewahrt wird, -plöglich iu Braud Yerteth, 
22 die Befiger nur: “Mc dag las! Loft. und 
ar Glas Parers des Großen retten!” — ie tar 
en gluͤglich von ailen. inren. HabfıtigFeiten tetrete 
fie ipe Ölas — und nichts mieiter. - &o. wererbte: 
Hd ‚vom. Vater aufiven Sohn: bis-amf die genatäßr, 
en Machkommen. - ‚Diefes Glas wurde :bep ET 
afel vor den Mowarcen hingefeht; der Wraf Kur 
f@ubey hatte die Güte, Ahm die se fchichte dDaffsihe 
* bien, Alexauder der Erfie lies das Glas m 


en Diner. erei 
e Familie i 





ampagner füllen, Kaud auf, anti laut in Deun 
er Sprache die Monte: “Kur das Wohl des 
ds, der bee uud —— Kanbist* 

d deorte das Glas, Mach der Zarel bedte det 
Ronarch unter andern die biefige..Stangh liethet. 
Er ſtagte nach dem dert vorhanden mal-brrifäung 
nujerpt und mach dem eigenhaudigen Briche Li 
ehers und ieh. bepdes Sich worzei en, . Cr 
Ehe der Monarch won bier abzeifete, wilieg 'r 
folgeade Bnblieation: ’ 
XFuͤrſt Sergei Sedorswitih! Sch habe Tri 
nad Meiner Ankunft biefelbkt zwar. mi ıdfich anne 
tragen, der Fitterſchaft, deu Magitraten und dem 
ſaͤmmtlichen Einwobnern Des Lieftaudiſchen Gonver⸗ 
nemengs TUE die Mir Zargelegten Beweder 
ken Unhduglichkeit Weine kein Erfennttichtent 
iu «bejeugens  ‚gegenwärfig ‚aber heu Meiner Adröfe 
empfinde -ich. ein Deppeltes Dergnilgen, en. eben 


Diefe Gefühle und rine Buneisuns durch ic pr 
neueren au lagen. Der Wohlfand ber Benehtier 
KRublauds it ers der Qauptgegeuſtand Meinst- Per 


müuhungen geweſen, und wird es immer Kandbaft 
ſeyn. ge verbleibe Ihnen mwohlaenwogch, * 
Zu Riga, am asfien May .-ısos, — 
Alerander 


Außer den ſchon an führten Gnadenbegruguneen 
haben noch erhalten: die emablin des Eisil» Com 
verneurd und Ritters von Richter einen - brillantiten 
Ring mit einem Solitaire, Der GeneralLieuschaut 
and Ritter Bulgafom einen Brilantnen Ring mir 
der Kayferl, Namens:Chiffre, Der Rigiſche Epm. 
mandant, General, Major und Ritter von. Cnume, 
einen beillantnen Ming. Der General ; Major von. 
Damas einen beillantnen Ning mit ‚eisen Solitaire. 
Der würfliche Gratsrath, Vire-Gouverneurund Rit: 
ger von Beer, einen. brilantnen Ring mit ber Kapf. 
Nameuns⸗Chiffre. Der Landyraf, Dberfker und Kit: 
ter von Sievers, welcher den Monarchen anf der 
Reife durch Kiefland ‚begleitet hatte, eine blau email: 
lirte Dofe, reich mit Brillanten beiegt, mit der Kapr. 
Namens: Chiffre. Der sefidirende Laudrath, Baron 
non Ungeu,Steruberg,, einen bröllantnen Rine ; 
der Kapf. Namens Ehiffre.. Die Landräthe,.: 
Meltin, von Buddenbrod und von Lömenfcrn., 
Der Aettermanu Dog“ 
Befehjpaft,. Johann 








gen ſchwarzen Mäupter ; 


\ 


winen brilantnen Ming. Die Mdintanten der reiten 
Den grünen und blauen Buͤrgekgarden, Langemik un 
von Wieden, melde. nd des Aufenthalts © 
anarchen in Niga die Ordonnan; bey Ihm hatten 
er einen brillantnen Ring. Der Unternehmer des 
‚Diefigen Theaters, Meyrer, 300 Ducaten. Von dem 
ataillon des Taurifchen Grenadier Regiments, wel; 
es wor dem Momarchen erereirte, jeder von niederm 
ange einen Rubel. j 46 
Bde ſcheidende Sonne ließ uns noch eine ſchoͤne, 
nende Abendroͤthe nah. Der Monarch hatte iu 
tfahrung gebracht, daß im Eemee reife, wo 
re unfrachtbare Boden die Mühe des Pflügers mur 
arg belohnt und mo außerdem: ein drejähriger 
wacht die Kräfte der Guthäbeſitzer erfchöpft hatte, 
elleicht ein Mangel zu befürchten ſeyn 
ihl daher fogleich nach Seiner Abreife non Rigé 
daß aus den hiefigen Krons: Magazinen dem Adel 
Des Pernauſchen Freifes unverzüglich 2 bis 4000 
fchetwert Mehl zur Vertheilung unter Die Bauer 
aft aesstäprt werden folle. — 
us Stodbolm, vom a25 Juni; +" 
” Aus bewegenden Gründen haben befanntlich Ge: 
yerorder, das das Tribunal oder höchfte 
Bericht‘ des Herzogthums Pommern von’ Wismar 
nach Strälfund verlegt werden ſol. Hiedurch hört 
Das Amt eined Bonverneurs_ der Herrſchaft und 
Stadt Wismar auf. Diefe Veränderung wird im 
mächften Herb vorgenommen merden. Das Amt 
eines General:Gouverneurd von ganz Pommern wird 
hernach von mehrern Mitgliedern und Beamten uns 
ter Oberaufficht des Gereral:Bouverneurs verwaltet. 
Dem jegigen Generals ®ouverneur von Pommern, 
©. Ercellieng, Baron voh Eſſen, ift von Könige 
Arlaub auf 3 Dronate bewilligt worden. Der Bar 
von von Effen bringt einen Theil des Sommers auf 
nen Gıltern in Schonen Ju und kommt bey der 
Akunft des Königs aus Finland hieher. 
Sthreiben ans Lopenbagen,, vom 29 Jumü, 
Der Prinz Wilhelm von Gloucefter wird nicht 
nach Stoͤckhoim geben, ſondern den König von 
Schweden bey dem Eampemens in Finland fprechen, 
* —B— eine fr — 
om Stapal gelaſſen, welche den Namen; Die Eider, 
ielt uud = Kanonen dr. No Hhiehger Mheede 


Isla 






Von geieprien Sachen. 

Neue Berliniiche Monatsihrift. Herausgegeben 
von Bieſter. Giebenter Band. Januar bis Junius 
Berlin und Stettin, bey Fried. Nicolai. 8; 


488. $ 
Dieſen Band ziert das Bildnig eines fehr ehrwuͤr— 
bigen Preuß, Gefchäftsmannes, des fel. geheimen 
Ober⸗Finanzraths Wloͤmer, deſſen Audenken durch 
Dh icolai in einge concentrirten Nachricht von 
ihm bey fernen Meitbkrgern erneuert und der Nach: 
welt übergeben wird, Go it auch zwey andern ums 
vergehlichen Männern, dem geheımen Ober » Tribur 
nalsrath Menken und dem geh. Overs@rebunalsrarh 
Gerniersbaufen , bier ein Denkmahl gefege worden. 


Die übrigen Artitel aus äftern und neilern Zeiten 


find ebenfalls, wie man es Tan Diefem Journale ger 
wohnt if, jeder nach feiner Art suterefane In 
dämjelben werben immernoch Meräheis und Thor 


n Fönnte, «Er 


eine Schmedifche Cadetten-Fregaite angefommen.! 


heid; Münliches und: Schädliches zur Nacheferung 
und Warnung, zur Belehrung und Unterhaltung 
bargeftellt, 'Dabin gehört im Junii⸗Stuͤck die ans 
gefangene Nachricht von - einem - gewiſſen St. Joa 
chime Orden, einer feltfamen Erfcheinung in unſerer 
Zeit, Auch fehlt es in Diefer Monassfchrift nicht 
an interefjanten Anekdoten und»erheblichen Auffläs 
rungen: ‚oder‘ Berihtignugen. Der gelehrte und 
fleifige Herausgeber forat dafür, daß jeine Monate 
fchrift für jene und für die Nachwelt ein Archiv der 
merkwurdigfien und wichtigſten Nachrichten, Unters 
fuchungen und Geiftesproducte bleibe.” EIſt im allen 
rer ug Buchhandlungen für 4 ME. 8 fl. zu 
aben, et * * 
Athbenot. Ein Gedicht in 16 Geſaͤngen. — Wenn 
jereim Gedicht (heißt es in einem oͤffentlichen Blatt) 
bie Aufmerkfamkeit der Deutſchen Nation verdiene 
"bat, ſo iſt es dieſes. Ee jeichnet fih aus durch 
ichtigkeit der Sprache, Schoͤnheit des Verſebaues, 
Reinheit des Reimes —— Schwung. Witz, 
Laune, Satyre, Philoſophie, Ländliche Schilderungen, 
edle Gefuhle und Moral wechſeln mit Aumuth darin 
ab. Der Plam iſt neu, die Erwartung wird geſpannt 
und die Entivichelung iſt angenehm überraschend. ı 
Der, Derfaffer will undekaunt ſeyn; aber es tik zu⸗ 
verläßig, daß er von vielen unfrer beften Köpfe die 
chmeichelhafteften Zufchriften über dieſes Gedicht ers 
alten hat. Um dem Nachdruck zuvor zu kommen, 
wird es anf fchönes Papier gedruckt und in allen 
fotiden Buchhandlungen Deutfchlands um den gerinz 
gen Preis von 2 Fl. Kr. oder 20 Gr. und mit 6* 
niedlichen Kupferſtichen nach Raphael, Domini Ehiro, 
Earracci, ju 3 Fl. 36 Kr. oder 2 Rthlt. verkauft. — 
Dbiges Gedicht it um die geſetzten Preife in Coms 
mision zu haben bey dem Buchhändier Ad. Fried, 
Böhme in Leipjig am neuen Neumarkt. ” 
(AH in B. ©. Hoffmauns Buchhandlung ohnweit 
der Börfe zu haben.) . 
MWegweije für Eltern und Tunglinge bey der 
Wahl eines —— — für Die Letztern, oder 
die Kunft, ein müglicher umd gufriedener Bürger des 
Staats zu werden. Ein Buch für den ehrwuͤrdigen 
Mitrelftand von Ehregott Meyer, Herjogl. Sach— 
fen : Coburg. Saalfeld. Eommerjienrath. 8. Fa 
mar, gedruckt und verlegt bey dan Gebruͤdern Gaͤ— 
biete -und zw haben in allen Buchhandlungen für 
ı Mtbir. ı2 Br. Saͤchſ. oder 2 Fl. 40 Kr. Reichs⸗ 
Courant. Er 
Unzaͤhlige Eltern: Fommen in große Berlegenheitz 
wenn fie ihre Söhne etwas lehren laſſen, oder zu 
einem Handwerker oder Künfiler in die Yehre geben 
follen. Hat der Knabe zu diejer oder jener Beichälfe | 
tiguns Köiperftärke, Kopf und Neigung aenug ?- 
erden ihm Die Lehr: und Grfekenjahre nicht zu 
befchwerlich, das Meiftermerden feinem :Bermönen: 
— — Wie muß er ſich als Lehrling vers 
halten? Wie lange lernen? Welche Pflichten bat 
der Meiſter genen demfelben zu beobachten ? Dieſe 
und mehrere Fragen müren viele Eitern ıbun, weil 
fie nur ſehr menge Gewerbe oberfächlih keinen, 
wenig oder gar nicht wiſſen, mas zu -Diefem oder, 
jenem ‚gehört, und ob damit als Geſell und Beier - 
hiet oder aller, Drten ein gutes Nusfammen zu ers 
werben ſey. Ueber alle dergleichen Gegeufaͤnde giebt 
unn Herr. Commerzienrath Meyer im dieſenn Weg—⸗ 


J 


— — — —— — — 


weiter Belehrung, and er hofft Dadurch zum Wohl 
mauches] Knaben etwas beyzutragen. Lehteren iſt bes 
ſen ers Padienige m empfehlen, was über das Ber 


tragen in den’ Lebriahren gejagt wird, und manches. 


Entlaufen eines verbetfchelten Knaben wird unser: 
teiben, wenn dieſe guten Nathichläge befolgt werden. 
cat u.Hamburg in der Hoffmanuſchen Buchhaud⸗ 
lung au, haben.) 


Anzeige einer wohlfeilen Ausgabe von 
P. ©. Dallas neuen Reifen in die füdlichen Pror 
r vinzen des Rußiſchen Reiche in den Jahren 
1793 und 1794, welche in = großen Quartbän: 
deu mit coldrirten Kupfern 1799 _ und 1801 in 
meinem Werlage erfchienen und auf Engl, Drud- 
pap. mit Didorfchen Schriften + Nehir., auf 
 gegl. Velin aber sy Rthlt. zufammen Eoften. 

"Da diefes aͤußerſt wichtige, gebaltreiche und ins 
tereffante Wert feiner Koftbarkeit wegen nicht in die 
Haͤnde eines Jeden, der es doch zu beſitzen wuuſcht 
amd ungern in feiner Bibliothek entbehrt, kommen 
kann, und Wufforderungen, eine Fleinere, minder 
theure Ausgabe für weniger begüterte Liebhaber iu 
veranfalten, fehon häufig bey mir eingegangen find, 
fo bin ich eutſchloſſen, um diefe Wunfhe und Bitten 
am befriedigen, und um über os diefes Werk ge: 
meinnüßiger zu machen, eine folche mohlfzile Aue; 
abe (aver Feinen Auszug, wodurch das Werk ver, 
immelt würde) mo möglich noch zur kommenden 
Michaelismeffe in zwey mäßigen groß Octavbaͤnden 
auf gutes weißes Wapier mit Dentfchen -Schri.ten 
eomplet zu liefern. Die dazu noͤthigen Kupfer find 
von der nämlichen Größe, wie in der Pracht Auss 
«- gabe, und von eben dem Kuͤnſtler, der jene radirte, 
war nicht colorirt, jondern in Aqua tiuta geäßt, 
aber nöllıg getreu, gleich infiruetiv und den Drigis 
nal» Charaeter wiedergebend, Sie werden nebſt dem 
Charten in einem eigenen Hefte geliefert, jedoch 
auch fo eingerichtet, daß fie nach Belieben der Kaͤu— 
r denn Terte ſelbſt beygebuuden merden Fönnen, 
ie Zahl derſelben mußte motbmendig bey einer 
wohlfeilern Ausgabe etwas vermindert werden, um 
den Preis fo billig als möglich zu machen. Ungeach 
get er fih vor der Hand noch nicht beftirımen läüt, 
fo kann ich doch im woraus werfichern, deßñ er nicht 
über 8 bis 9 Rıbir. für das Ganze fern mird, 
Beſtimmt merde ich ihm bey einer mochmaligen Ans 
jeige der Erfheinung diefer Ausgabe in mehrern 
ſſentlichen Blättern bekannt machen. ch hoffe, 
ben ne Unternehmen um fo mehr auf den Benfall 
bes Publicums rechnen zu dürfen, indem ich neben 
der Befriedigung jener Wuͤnſche zugleich andern uns 
berufenen Unternehmern, durch deren Nachbildung 
der Kupfer von fremder Hand diefer fo weſentliche 
Theil des Ganzen beträchtlich verkiehrem minde, ut: 
vorkomme, und ihnen Die Gelegenheit, die Büchers 
freunde mit einem verfchlechterten Werke heinizufus 

hen , benehme, 5 
Leipzig, den ısten Junii 1902, 

Bortiried Martini, 

2 Buchhändler, 
Ferner erfcheint jur Fommenden ee 
in meinem Verlage: "Neues Mufeum der Philoſo— 
ie und Litteratur, herausgegeben von Bouterweck, 
es Heft.” gr. 8. Broch. 16 Gr. Zwey Hefte 





. 
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5* einen Band aus und ale Bierteliahre er- 
ſcheint bie Eontinnation. Eine ausführlichere 1* 
8* davon ſudet ſich iu mehreru oͤffenilichen Blaͤt⸗ 


6 Martini, 
Buchhaͤndler im Leipzig. 
: Litterarifche Anzeige. 
“Der Koch wie er ſeyn follte, oder: Handbuch für 
angehende Köche, und für Merrfchaften, bie ſich 
Köche und Köchinnen halten. Won einem practis 
fchen Roh.” %. 1302.. Berlin bey E. G. 
ee unter der Stechbahu No.4. 20 Gr. 
‚Muse der arspen Anzahl Kochbücher, die bis jetzt 
exiſtiren, iſt semiß auch Feines nach einem ſolchen 
Plen und mit folher Genauigkeit bearbeitet worden, 
als dieſes. Es iſt eigentlich nur für angehende Köche 
beftinimt, denen es eime richtige und beſtimmte Ans 
leitung zur Kuͤchenordnung, Rüchenreinlichkeit, Bes 
Handlung des Küchengefhirrs, Werfertigung der 
Küchenzertel und ber auserlefenften Speiſen giebt. 
Daher ift dieſes Buch auch mit dem groͤßten Vor— 
theil Herrſchaften, die ſich Köche und Köchinnen hal⸗ 
ten, zu emwfehlen, indem es eine Anzahl Recepte 
zu den ſeinſen und ausaefuchreften Speifen enthält, 
weiche auf die größten Tafeln gegeben werben füns 
nen und auch gegeben. worden Fud. Uebrigens ift 
das Werk nach einen aan; meuen Plan bearbeitet 
und der Inhalt darmach geordnet. welches alles bier 
einzeln anzuführen zu — ſeyn wuͤrde. Man 
erläßt eg daher Dem Leſer felbft, über die Guͤte 
ER Diefes vortreflichen Werkchens zu 
urtheilen. 
In derſelben Handlung if auch noch erſchienen 
und für 8 Gr. zu baben:_ 
Domsier, (Reivarıe zu Liſſabon) Hebung einiger 
Beroraniffe, welche die Impfung der Kubroden 
etwa vercriachen mögen. An Herr Hofrath 
. „Fer in Derlin._ 8. 1902. . { 
Der Here Verfafier widerlegt im dieſer Echrift 
gänzlich die Menuung und Das am ib gerichtete 
Eendichreiben ded Herrn Hoftathe Herz, und erklärt 
fich daduch gang fir die Kubvoden, daher diefe 
Piese einem jeden, der ſich nur eininermafen für 
oder wider die Impfung der Schurblattern interefs 


firt, von der aröfften Wichtigkeit ſeyn muß. 
Bey Friedrich Pertbes in Hanıburg find erfchier 
4 * 


“Erfahrungen über die Heilfräfte des Balvanisr 
mus, und Betrachtungen über deſſelben chemiſche 
und phyſtologiſche Mirkfungen, - mitgetheilt von 
€. F. Hellwag; und Beobachtungen bey der mes 
dieiniſchen Anwendung der Boltaifchen Saͤule 
von M. Jacobi.” Mit einer Kupfertafel, 16 Or, 

Verſuch einer ıheoretifch;preeriichen Anleitung zur 
Bergzeichnung, mit befonderer Hinſicht auf richs 
eigen Zufammenhang der Höben, Tihäler und 
Ebenen. Nebſt einer Meinen Abhandlung uber 

Charten und Situationeplane. om Generals 
major von Dinger. Mit s Kupfer. ı Rthlr. 


In Bachmann und Gundermanns Buchbandlung, 
Meneburg No. 17, wird das Berzeichniß der in lekter 
Leipziger Oſtermeſſe neu beraysgefomntenen Bucher 
unentgeldlich ausgegeben. 


‚Avertiffement. 

‚Da ber Subferiptiond» Termin meined Werks: 
“Der practifche Buchhalter, oder gruͤndli 
Anmweilung jur doppelten Italieniſchen Buch: 
«haltung, dem Kaufmann, Buchhalter und Leh⸗ 
‚ger gewidmet, san 

aus befondern Urfuchen auf Michaelis d. 5. hie: 
durch ansgejent wird, jo made dies hieburch be, 
kannt, mit dem ‚Eriuche, die Anjabl der Herren 
Sudjeribenten , „bie dem Werke vorgedruckt werden 
follen, mir jpätefteus medio Septemberd aufjngeben. 
Außer den Buchhandlungen nimmt auh Here Hin: 
rich Behrmann in Hamburg Die Subſcription bier: 
auf an. & 

Yuneburg, ‚ben zoften unit ‚1802. 

Jon. “emr, Bahl en, 
Lehrer der Handlungs⸗Wiſſenſchaften. 
Avis, 
Le Minifire Plönipotentiaire de la Röpublique 
Frangaife pr&s le cercle de Balle- Saxe previent 
ne jusgıeä l'errivee du Cammillaire - Gönöral 
as ‚Kelauions ‚commerkiales de 4a Ropublique 
Prangaile, tous los actes m Naar foit de da 
L.egatiam Fraugaife, foit dır ommillarist gene- 
al, s'texpedierent dans fon Seerötariat, Damım- 
shorftraßse, vis-&- vis de l’hertl Potoki. 


Äbro, Magnificenzen die en Herren Par 
tom des Hofpirald Et. Georg Iafien biedur bei 
kant machen, daß am sten Julii d. 5., als am 
Dientage nach dem zten Sonntage Trinitatie, 
Rormittags präcife um ro Uhr, eine Rothverlaſſung 
auf der Hofemeifterep zu Gt. Georg falle gehalten 
werden. 

um Sten hujus menf. er aun. Morgens gegen 
3 Mbr find von jwey Kerlö, bie ſich gleich darauf 
aus der Stadt follen entferht haben, imen Packen 
in welchen 4 volle, eine un und  Kubbhaut, nchft 
mebreren. bereits angefchnittenen Stucken Sohlen: 
leder gefunden, ‚von dem großen Neumark nad der 
erfien Marftiirafe getragen worben. 

er uber diefes Leder, melches gar wicht näher 
u begeichnen, außer daß auf dem einen Stücke ein 
Kor mıt Kreide aefchrieben, nähere Ausfunft geben 
kann, hat fich dieferwegen auf der Dieble Sr. Hoc, 
mweisheit des dltefien Prätors Herın Johann Hinrich 
Nüder, allmo es auch täglich in Augenfchein zu nebs 
men, förderfamit zu melden. Hamburg, dem zoften 
urit 1802. 


Ich erfulle eine 





fchmerjhafte Pilicht, indem ıch 
—— allen unjern Verwandten, Freunden und 

efannten des geftern durch das plögliche Zuruck 
treten der Majern erſolgte Ableben - meiner Ger 
mahlin befannt mache. hr Tod trennt gewiß eine 
der galücktichfien der Eben und entreipt mir eine 
ig geliebte Gattin , fo wie unfern fieben Kin 
dern die befte und zaͤrtlichſte Mutter. 

Schwerin, den =8ften Juni 1800, 

. B. $. Graf von Baffewip. 

Da es dem Höcften gefallen hat, am beutigen 
Tage meinen innigft geliebten Eheniann Jobann 
Bertlieb ——— nach einer lan 
gen Bruftfranfheit in einem Alter von 39 * ten, 
ı Monar und 2 Tagen von diefer Welt abiufordern, 


Die von meinem feligen Manne getri 
äffte fort — er „ers — 
a RER 
anra Dorothea Di 
aebohrne Böen. rg 
‚Bon ben trautigſten bien durchdrungen, ma 
ich hiedurch meinen Freunden ve hair des 
iu en Tod meines imnigft Heliebten Gatten, 
neh. Since. Burmeofter, befannt, Er ſtagb an den 
olgen einer innerlien Entzündung im 4sften Jahre 
feines Alters. ch verliere an F den guten Ehe⸗ 
mann und die Kinder ben beſten Water. 
Hamburg, ben z9ften Junii 13902, 
" Mara Margareıba Burmeſter, ver⸗ 
ittwete Rnaaden, geb. Mufiten. 


Das heute im feinem Ssften Jahre erfolgte Abie- 
‚ben des Herrn Jcacdı. Siur. Woblert, meicher bey⸗ 
nahe 40 Jahre in unfern Handlungs, Geſchaͤften gear 
—* hiemit allen ſeinen Freu eu Und aus⸗ 
wärtigen Derwandten bekannt gemacht, 

Hambusg, deu zoften Junii 1802, 

Wupperinanu er Schmiliu⸗ky. 

Deinen auswärtigen Bermandten und Freundes 
geige ich Die dem aten Junii_ alten use erfolgte 
5 e’Eutbindung meiner Frau von einem geſün⸗ 

en Mädchen hiedurcp ergebenfl an. 

Widdriich in Liefand, den sten Junii 1304. 

’ tipherr von But berg, 
RupifchKanferlicher wirflicher Kammerhert 


fo mache ich ſolches meinen ge | 
——— Are pe und: 
f 


samburg, 





"Die am zoflen Zmnii erfolgte güücliche Euthim, 
guug meiner Grau von einem Knaben zeige ich alle 


uniern ® dt d de 
— — 5————— — ee 
von Gadow. 


"Die heute erfolgte glücliche Ensbindung meiner 
Frau yon einen gefunden Mädchen zeige ich hiedurch 
— ee msn u 

€ an. einen Briig im Herzo 
ıbum Medleuburg. Schwerin, ben ze —— 
©. Frhr. von Lugow. 


Anſern ſammtlichen Verwandten und Freunden 
machen wir unfre am stem dieſes volljogene eheliche 
Verbindung hiemit befanut und empfehlen uns zu 
fernerer Gewogenheit und Freundſchaft gehotſamſt. 
Oedelem im Hildesheimiſchen, den 7ten Yun 


1802 
4.0 W. von Rönig, 
FR. € von Bönıg, ge⸗ 
bohrne Bravenborft. | 


Da Gapitein 5. €. M. Man, führend das: 
Preußifche Fregate: Schiff Johanna, den ııten Februar 
ıgc2 am Vorgebürge der guten Hoffnung verſtorhen 
it; fo werden alle diejenigen, die irgend eine Forde⸗ 
sung an den Veriorbenen zu baben vermeyuen, 
die Güter, Gelder oder Effeeten von demfelben im 
Haͤnden haben möchten, — ſich dieſerwe⸗ 
gen bey dem Herrn A. van Hobocken zu Rotterdam 
— lle diejeni Ihe Wechſel⸗ 

uch erfucht man alle diejenigen, welche fe 
briefe oder Aßignationen, von —— HER 


. 













= ae ——— 

und von * a Biker 
ang:nomiten 

Ani 


bey vorge; 
van Zeboaen —2* 3* 


we. Samen. 
Bun woi RT —5 empfehle ich mi 
„mis fehr fchörem modernen Damesputz B4 ie. 
mit hobſchen Sonmierhütben. 
: Hamburg, den Juris * 
IAhuſig/ Modeuhaͤudler, 
auf den or en Bltichen No, 367. 


Brfam- machına 
"Da Eidesbenannter die bicher für Herrn Thrgen 
Schung geführte Enratel abgegeben und felbige dem 
Vrocüratori velle ubertragen, velcher 
ur bechobrigleistid) zum: Eurator für- gedachten 
zen J. Schulz wieder. beſtellet morden,. fo wird 
olches emn vu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, 
"me: im Akon: Nageteneubeitun: des genannten- Herrn 
3 la. Sich. hiufort? lediglich an- obbenannten 
errn. Procaratorem Schuelle zu wenden, indem ich 
Non nun am. mit. wicht mehr zu. thun babe, 
Kamburg den zıften May: 1803. 
Alarr Brave. 
Dec: Uhrmacher Yiom’cus — wohnhaft auf 
denr Burſtah No: 37, hat die Ehre, — dem: 
‚Yabheanr annjeigen ‚.dap er ein großes Affortiment- 


von goldenen und ſilbernen Uhren von allen Battun: 


n befigt, welche er zu dem Einfanfepreife werfan; 
w will; despleichen eine große Quantität von Abe 

‚ macher; Gerkt ichaften won den srößten Vollfommen: 
—— und Foucnituren; alles zu den wohlfeilſten 
teifen: 


— — — —— einen 
Au ?ten Julii wird in des -Maflers HDerm, Hey, 
wan Haufe und durch denfelben ein Theil, der mit 
dem von Batavia direct: jurüdgefommenen: Schiffe 
— Eapt. Gerhard Herkiog, hier augebrachten 
Ladung,  befiehend amd cırca- 18000 Bund Gapan: 
Holi, 20 Aiſten extra feinen Indigo , zo Faͤßern un: 
einigten Kamrber;, ' 39 — Tamarinde, 15 
Er vandirter: Gagber, Legger und ı8 Seller 
— rei eilgeboren werden. Nähere Nach: 
em Makler zu erfragen 
an ırten Junii 1802. 


Am Sonnabend den a4ften ulii, des SKorgens- 
mr ı0 . fol in der Steinſtraße im Haufe No. 53 
de öffent dher: Auction für. Rechnung den es augebt 

‚ werfauft' werden: eine Parthey Capſche Weine,. be: 
Shende im trodien und jühen Manenwein,. Pontac, 
„Erön, Müscareller' und Hanebot: Wein, durch die: 
" Maditr, Flodr, Engelhard, Pıbfi, Hofmann, Seip 

f .& nt Opfer, Munde, Heerlein, Möker 









ifh State: Los 


Sterk. Prämien , in 24000» 


ft. and 200 Ti. 
im· dieſer · ſeht ·vortheilhait · eine: 







fern und Inſert 


ug beginnt den aten A Nutt 1804, , md" 
an as ige Sie befeht: a 330000 >" ur 


— 


gerichteten Lotterie vorfoniitenden: beträchtlichen‘ Ge⸗ 
winne find :_ 4 von 20000 Pf. Gterl,, jedes circa 
au Werth Mark Hamb. Eourant, 4 008 
16000 Pf. Sterl, ,, 4 von sooo Pf, Sterl.';, 4 vos 
2000 Pf. Sterl., A f. sterl., 8 von so@ 
Bf. Sterl., so'von ı ferl.. und viele flei 
nere — Su | — —— und Achtel⸗ 

————— oſe, mit dem ıpel der Londoner 
Baufk v n, nebſt Wan‘, find in unſerm Comtoit 
auf —* hlen bruͤcke No; zu: haben, Aus wär⸗ 
tige Beſtellungen werben pünctlich ansgerichtet. 

Hamburg, deu ıften Julii 1902. 

3 D Lıoy, ei ı Eomp: 


Wenn ich meine bisher geführte Holidandiung an 
den Herm D. von Bartels abgetreten, (0 danke ib 
meinen’ Freunden biemrit für die mit erwieſene Freun⸗ 
N und: Qutrauen, umter ergebenfter Bitte, I 
* — Nachfolger zu’ fchenken; empfehle. mid 

en beſtens. 

£übee, de: a8ſten — 1302. 





a. $. Dauer 
nn Be un Benmwastriefun-wenne 


ich vom ıflen Je dieſes In an für meine Rech⸗ 
—— forsfegen.: Ich empfehle. mich a dem. Eude 
ber Gewogenheit' meiner werrhen Freu melde: ich 
ber tedlschfien Behandlung zum voraus a 
Das bisher ſchoͤn fortirte Lager von Holimaaren x. 
wird es auch, ferner fenn,- fo daß es an einer * 
—— —— 
den · asſten Jumii-ı 
vom, Bartels. 


VNatur alien / An 
* Da der Catalogue von Dear De tem; njtbäg: 
von: den Herrn Mevyer- in-Altona als Kenner ge 
——— anſehnlichen Naturalien Cabinet, deſtehend 
en und ausecleſenen Schaecken und Ru— 
(che n, Eorallen und Geegewächlen ,. —— Kaͤ⸗ 
en,: Spa ituoſen K chen: 
serfiedenen andern Geltenbeiten, nächfte ri: 
nen wird, fo-haben auswärtige Sanımler a 
ligſt ei — AR Pig reden an Au = 3 
den e No 215, N: Debakt: 
a der. ee Berfauf durch ihn geichehen wird. 
n. Eondursfachen des Schuszuden Marcus — 
iu Neuvegeſack Crediterum wird Terminas zu Ab: 
Hebung des. Prioritdts: Urtheils anf den 7ten Julli, 
Morgens 10 Uhr, anf hiefüger Nas be anberabımet; 
Biumentbat,, den’ 1otem Juni ı — 


Koͤnigl⸗ Churſuͤrſtl. U 
ish-Ehumfürk — 


Auf den a hof‘ = wirb>alle 
Sonntage: wenn die Witterumg: es: eriandt ). Er⸗ 
— ‚How hlastampen von. verſchiedenen Farben 


"uch: wird ee : den” stem’ Julii, ein’ 
roßes euerwert andre Beluſti genen won 
eine eg dapn" ſehr ge en Meiſter 


tree ME: Der am 7 
‚Ren ein 9 ———— erhal fin —SeS 


un Werlobrem,,. 
a Während des Loͤſchens des Schiffs Boyton, Eapt. 
DM. Jagſon von Hull, if ein Ballen nun 


vermißt worden. Die Herren Kaufleute, melde 
aus. diefem Schiffe Güter empfangen, un — 
liche Everfuͤhrer, die ſolche vom Bord abgeholt 
aben, werden erſucht, auf angegebenes Zeichen 
nd Nummer zu achten, und falls ſich der Ballen 
ben ihnen finden follte, den Herrn George Smith 
gefällige Anzeige Davon zu machen. 


Kebre wieder D, und fey glücklich ! 


Da man der Demoifelle Helena Dorothea Hopffe 
Fehr angenehme und dringende Nachrichten mitzu— 
theilen bat, den Ort ihres Aufenthalts aber nicht 
weiß, fo wird jelbige biedurch erjucht, fich bey der 
Erpedition Diefer Zeitung zu melden, wo fie das 
Naͤhere erfahren kann. 

Aufforderung. 
Der Burſche, welcher am ER e den »siten 
unit, Abends um 8 Uhr, aus der Buchhandlung 
‚binter St. Petri weggegangen ift, ::’rd erfucht, bey 
inen Eltern zurüchukonmen. ie 


“. ‚Der Tifchlergefell Andreas Friedrich Oreffel wird 
erfucht, feinen jetzigen Aufenthalt dem ZQifchlermeis 
fer, Artz in Wandsbek anzuzeigen, meil berjelbe ihm 
“einige angenughme Nachrichten zu ertheilen hat. 


Herr Hofrath Kröber mird gebeten, fich zu der 
auf den naͤchſten Montag verabredeten Zufammen: 
kunft erft am Mittwochen, den zten Juli, mit feis 
nem Freunde in W. einiufinden. 





Genuine . 
English Sanative Chocolate. 
For all nerrous and chronic Diseafes. 


.& This,Sanstive Chocolate, the Discovery of an 
eminent lish Phyfiean, is a moft powerful 
and innocent nervous Cordial, and Purifer of 
she Blood; has been drunk for mıany years pall, 
by Thoufands, with the moft falutary Eflecıs; 
who, a regular Ufe of it, have been happily 
aured of the moft obfiinate, fevere, and linger- 
ing Disorders, as Cramp in ıhe Stomach, and 
every other kind of Cramp; Cofivenels, Indi- 
gefiion, Head-Ach, hyfieric, hypochondriac, pul- 
monic, and pectoral Diseales: Confumption, 
Gout, Rheumatism, Epileply, u — of ıhe 
Menfes ; ıhe Whites, Gleets, Seminal Weak- 
nelles, Emaciation, and Debility in both Sexes, 
arifing from Exoefs, Imprudenee, or other Cauſes. 
It gives to Nurſes the necellary Supply of Milk 
and to the Aged, a Gaiety and Increafe o 
Strength, as it were a Renovation of Youth. Ik 
likewife refifis all cutieular Diseafes, and is ve 
leafant toj the Palate. Its powerful and whole. 
oms oorroboraive, curätive, and preventive 
— — ihe ce eg Healthy have long 
noe am acknowledge its very extenſive 
ee rar 
The Price is 8 Mk. 8 fsl, Hamburgh Curren. 


ey, er 3 Rıhlr. 16 Ggr. in Lsd’or a g' Rıhir. 
Pound; and to ches whe pay Ban m 
the ııth is given — Thi⸗ Sanativo Choco- 
late is 10 be had ol no one elſe in Germany, but 
of.ıhe Underligned; who, to preveut all Caun. 
terfeits, will always Ggu his Name to each 
Pound, with his own Haud-Writing: accompa- 
nied with printed Directions for the Ufe of it, 
in English, French, and German, 
William Remnant, 
English Bookfeller, Hamburgh. 

Where may be had, all other English Medi. 

eines of Repnte. 


2 dem Bachrucker, Herm Meter Chriſi au 
sein ih Rabe, in Hamburg im der Catharinen, 
firaße No. 109, if zu befommen “Kurze Abhandlung 
ber Hopochondrie und Mutterbeihmerung, worin die 
Kenn; und Untericheidungtzeihen, Zufäle, Urfachen 
nud Diät, nebſt dem Gebrauche der ſeit vielen Jahren 
daw ider bemährt erfundenen ſichern und _gelinden Mit 
tel rd und deutlich befchrieben find.” Gebefs 
tet 10 $l. 

Ferner find dafelbft iu haben: “Abhandlungen von 
den mehrfien Krankherten, die won den Ausichwels 
fungen in der Liebe berrübren , nebſt einer auf vie‘; 
Hit 4 —* —— ee, bee Ge 
rau eften um erſten Mittel wieder die 
ben.” Gebelter ı ME. * 

Die Mittel wider dieſe Krankheiten find ebenfalls 
be» Obbennantem zu erhalten, 


Folgende längft bemäbrte nnd approbirte Wiedica, 
mente find bey Hrn. Eckhorſt bey der Börfe in Dam: 
burg Acht su baben: 1) Das fich in Heilung der Yun, 
geniuche uud Auszehrungen bey vielen mwirfjam gezeigte 
Mittel, aus Kräutern und einem Tranfe beftehend, zus 
fammen ıo Rthlr., in Louisb’or & Ä Kıblr. 2) Das 
in Verbätung des Satagfluffes nüsliche Mittel fie 
olche, die dazu geneigt find. Das Glas 2 Kt. ı2 Gr, 
3) Das feit vielen Jahren berühmte Gebörmittel, Der 
Englifhe Gehör» und Ohrenbalſam, in fehwerem und 
ſchwachem Gehör, Saufen und Braufen und im der 
Zaubbeit fehr heilfam. Das Glas 4 ME. Cour. oder 
ı Rthlr. 14 Gr., in Louisd'er a 5 Neblr. 4) Die 
Londner Gefundbeits Eſſenz, von fehr gutem Nutzen 
mährend der Schwangerichaft, um bie bey manchem 

enjimmer in biefer Periode vorfommenden bes 
Gmerlichen Zufälle abyumenden, als auch eine glüds 
lihe Entbindung und gefundes Wochenbert zit bemwir; 
fen. Das Glas 4 ME. Eour. oder ı Rthlr. 24 Gr. 
in Louisd’or a 5 Rthlr. Mehrere Damen baben fh 
biefer in —J Art eigenen wirkſamen Ariney bedient, 
und fie ift felbk von Sachverfiändigen aut befunden 
morden. 5) Der Londner Augenbalfam, beym enter 
nden Staar und fchmachen Augen fehr beilfam, das 
las 3 ME, ı2 fl. oder ı Rıblr. 10 Gr. 6) Der 
Schortländifche Augenbaliam, deſſen Gebrauch in lang⸗ 
wierigen Augenentzündungen, Stippeln, Flecken und 
DVerbunfelungen, aud im Augentriefen gute Wirkung 
leiftet. Die Kruke a Rthlr., im Louisd’er a 5 Rebir, 
Dep allen Mitteln erfolsen ausführlide Gebrauchs, 
Nachrichten. Briefe und Gelder, wie auch 4 Gr. jur 
Befireitung der Derfendungsfoften erwartet man frep. 
— — — — — — — —— — — 


Bis einer Beylage.) 


Beylage zu No. 106, des Hamb. unparthenitchen Eorrefpondenten. 


[5] 





Schauſpiel s Anzeige. Er 
Eine erfie Sängerin und ein erfter Tenorift wer; 
den bis zum ıften Detober 1802 für das Stettiner 
Theater gelucht. ugli 
& fo bald als möglich mit ihren Forderungen an 
Unterzeichneten zu melden, 


Meyer, j 
Regiffeur des Theaters zu Stettin. 


Thearter/Anze:ge, . 
Bey dem neuen Theater, „welches zu Michaelis 
In Hannover errichtet wird, find für das recitirende 
Schauſpiel folgende 5538* 23— die 
erfie komiſche und ernfiharte Mutter, die jugendlichen 
‚Liebhaber und Liebbaberinnen, der zweyte Alte und 
"ein Subject für intrigante Rollen und. Böfewichter, 
äbige Künntler uud Kuͤnſtlerinnen, welche diefe 
olien fpielen umd gemeigt find, ein Engagement ans 
unchmen, werden hiedürch erfucht, ſich mit ihren 
dingungen an die untenfebende Addrefie zu mens 
den. Sobald dieſes Ynftieur völlig organifirt if, 
wird man darauf denfen, eine. gefellich« Be 
-fiong-Anfalt zu errichten, Die ah und ım Al 
unfähig gewordne Künſtler vor Dürftigkeit fichert. 
Hannover, dem 2often Junii 1802, 
Die Obrr⸗Dirertion des Zanndveriden 

beaters. . ee 9 


. 


“ Um alle Jrrungen Ju vermeiden zeige hiemit an, 
"daß feiner meiner Söhne zu. der Firma von Bi®- 


de Jeugh er Ep, gehoͤrt, und das ich mit diefem - 


Hauſe ım Feiner Verbindung bin, melches auch In 

dem Unterfchiede der Namen zu bemerken if. 

= 2. de aueh 
Madler, Altemglifrahe No. 45. 

“Revolution Frangaife ou Analyfe completse 

et impartiale du Monitenr.” 

Prefenie le tablean: de tous. les "Er&nements 
qui le font palles depuis 1788 daus toute l'Ea- 
rope et particulierement tur France. Volumes 
‚in Folio. Contenant 60 portraits' kur — 
veliu, Se trouve ſeulement ä Hambourg. bey 
der Alfier No. 103. . 

Prix . . . Mk. Cıs. 150, 

do. fans Gravures . . 7.945 


Geuer WMufifalıen. 

Neuefter Selbſtverlag: Beerhoven Septetto 
-Viol., Alto, Cor, Clarinette, Ballun, Veelleeı B. 
Dedie a 5a Maj, l’Imperatrice et Reine etc, 
Oe. 20. Partie ı. 2. 4 ıRthlr. 8Gr. — Beetho- 
ven. gr. Sonate p. 1. P. F. > 26. 20 Gr. — 
Marcia funebre p. l. P. F. 5 Gr. — Elenenti’s 
Einleitung in die Kunf, das Pıanoforte zu fpielen, 
2 Rthlr. 16 Br. — Guitarre» Schule. Vollftändige 





—— in “nen ablien Hr auf — 
an en. 1 f, ı2 . — 
— Mean No. 1. 2 Rıhlr. — Duffeck An- 


dante av. Var. p. 1.P,F. 8 Gr. — Gabler 6 Po- 
lonvifes z. '. Pr Op. 2ı. 32 Gr. — Höffmeis 


Dazu taugliche Subieete belieben 


ter - 


« ‚Hebhaber befondern 


Am Sonnabend, der 3 Sulii 180.. 
mil ll ll sn 


fer Sammlung von Gefellfchaftsliedern. No. 3: An 
te Schönen, 4 Gr. — do. 3 Duos P. Violon et 

to. Op.6. ı.Rthir. — do. Op.y. » Rt. 4Gr. 
— Stade 12 Wales er 6 Ecofs. p. I.P.F. ı2Gr. 
— Uber Ariette av. Variat. Violon et B. No. 
2.2. äßGr. — Bach, J.Seb, Oeuvres. Oah. VIII. 
eont. Faataifie chromatique. Le Clav. bien tenıp 


‚2. Partie - Continuation. (Pran, Pr. ı6 Gr.) — 
Bach le Clav. bien temp. I Partie Preludes 
Fugues, 2 Rthlr. 16 Gr. + -Galieri Portrait. 
8 


r. . 
Auch find in unferm Sortiments Lager Ruf 
lien anderer Verleger zu bekommen, mwouon 5 07 
serchuiffe_ erfchienen find; ferner Fortepiano’? "von 
Stein, Schanz, Jakeſch, Brodmann, Seidel; 
Harmoniea’s, Buitarren, Jtalienifche Wiofinen' 24. 
Leipjig, im Hay 1802, PrOLE > Hm 
Bureau — 8 
offmeiſter et 
Zn Hamburg 8 haben bey Schmenfe er Comp.) 
U DWERFE et Coip.) 
Bey Hinrichs in Leipzig if erſchienen und 
‚Bohn, Hoffmann :u. Perthes ne, Sey ni 


in Bremen ahns in Hannov wi 
— —— * fe * * 


Wahre Characterzůge 

| Rus, 34 
Bonaparte's Jugendjahren. 
SE eraingung dr ang un 


erichienenen Nachrichten, vom ei 
— —— er 


.„Diefe. bier aus ber erfien Quelle gefchäpfte, Ber 
richtigung und Ergänzung der Jugendgeſchichte des 
Erfien Conſuls entha ten die Örundjuge der Ent: 
wigelung und Bildung feines großen Beifies,  Gie 
ınd daber nicht nur als ein michtiger und unent, 
—— Beptra u ben bisher erjchienenen Lebens, 
beichteibungen deifelben anzufeben , fondern dienen 
auch, über diefelben allererfi das gehörige Licht zu 
verbreiten. Das nach der berühnten fabenchen 
Zeichnung fauber gefinchene Portrait des Eoujule 
iebt dieſer Heinen S u noc einen ‚für den Kun, 

erth. di 

su.» — 
Anzeige, 

Der von mir angefündigte « Allgemeine 
Hanblungs:Anzeiger” ift mit dem 26ften Junit Casften 
Swan) erschienen und auf den löblichen Poſtaͤmtern, 
wie auch in allen Buchhandlungen, nebſt der näbern 
Anzeige davon, zu haben, feipjig, im Yakii 1908, 
I: Seine. Richter, Buchhändler, 

Dey-G. Vollmer, grüne Strafe 183, Altona, 

& iſt ſo eben erjchienen: 
I. Kants phyfiiche Gedgrapbie, ar Band, der bie 
mathemat, Borkenhinrffe und die allgemeine Be; 


Judiſche 





fehreibung der Meere enthält, = Nehle. 4 Br. 
ar Band, euth. die allgemeine Be re ri 
Landes. 1 Rihlr. 4 Br. Die Vorzüge diefer 
rechtmäßigen Ausgabe erleunt jetzt ſchon jeder ums 
terrichtete Gelehrte am. 

©. Vollmers Driainalien. Dem Doet. u. Profeflor 
Rind in Danzig gewidmet. 4 Gr. 

Anualen der Gemwerbkunde, oder Neueſtes ans dem 
Gebiet. der Manufactwren, der Künfte und des 
Handels, von Chaptal, Foureroix ze. Mit 4 Kpf. 


9 Gr. 

Saͤmmlung auserleſener Engl. Kaufmannsbriefe. 
Neue, mit der Geſchichte des Engliſchen Handels 
aud der Enal. Handels-Compagnien vermehrte 


Au 38 10 Gr. 
Barthelemiy’s, Verfaſſers des Anarcharſis, Reifen 
durch Italien, ı Ktbie. 3 Or. 3 
Dolomiens v. Neergaard Bruns Meife durch bie 
— as 9 — ———— 
eued Fran € andlungs /Geſetzbu ne 
* 86 uͤber den | nach Andien. 
r. 
Houmändiges fortematifches Lehrbuch der geſammten 
—665 Ein eher Br Hands 
buch für jeden Kauf: und —* tsmann. ai Gr. 
Boͤſch Bölker:Seereht. Handbuch für Seehandluus 
PR € ee 10 Gr. nein Brit 
vermifchte , bisher noch ungefammiete Schrif⸗ 
5 a Bde, 3Rthlr. Dradp. und 3 Rthir. 12 Er. 
reibrap. - 
BSüfch Leben, Character und Verdienſte. 3 Gr. 
Delajaile Reifen nah Senegall und den Kürten von 
Africa. Wichtiger Beptrag für die Geographie 
and die Handlung. 20 Gr, \ 
Wagners Spaniſch Deutfches und Deutſch-Spani—⸗ 
(des voii! es Wörterbuch. 4Bde. io Mehlr, 
Wagners Deutſch Spanifches Wörterbuch. a Bde, 


eihanert Dorinichäe — _. 
reibum Eugliſch, 
ranzöfifch, 


n 
Tohfiändige Be von London, 
Deutih und s Br. 
cn Hamburg, große Neichenfirafe No. 97, bey 
Mair ie haben) \ 





Ds 
ı Kapitaeine James Eoof 


Beſchreibung 
feiner 


Reife um die Bett. 


Ein mäptiches Fefebuch für die Jugend, nah Cams 
ge’d Lehrart bearbeitet, 29 Bändchen. Mit 
Mnminieten Kupfera 26 Gr. Mit ſchwarzen 
Kupfera 12 Br, 1 j 

M fo eben iu verfoffener Oftermeffe in meinem Ver⸗ 

lage erfchienen. Die gut Aufuahme, welche dad 

Yudlirum dem erften Bändchen (peufte, verdient 
* ate Bändchen um fo mehr, dR cd ein groͤßeres 
"ntereffe wie jenes bat, und mit dem Zede des 
Trmitanıs Cook fhlieht. Das Titelfupfer Br die 
Bucht nor Karalalua auf ber Juſel Omyhee vor, 


wo der berühmte Cook im Jahr 1779 feine fo ruhm: 
volle Laufbahn endete. ee 

Bon dem erften Bändchen ift eine meue Auflage 
erfchienen; bende Bändchen find bey dem Merleger 
und in allen Buchhandlungen zu haben, mit illum. 
Kupfern ı Athlr. 8 Gr. Mit fchmargen Kupferm 


EIER: Friedrich Bechtold 
i 
Buchhändler in Altona. 


Der Roman: 
Familienſucht ans boshafter Laune,” 
iR Michaelis fertig. 
Bebbardt. 


In allen Buchhandlungen” ik für a Mk. 18 
baben: 


Menefte Entdeckung eines fichern Mittels, Kleider, 

Meublen und Zimmer von Wanzen und Mot: 
ten im FZurjer Zeit zu befregen und gun auf 
immer vor denjelben zu (aügen, von Dr. C. W. 
Barton. Aus dem zu 


% London 1802, 
Preis 16 Er. oder 2a ME, 


Bücher » Gewinn ı Vertbeilung. 

33 babe eine, landeshertl. priv, Bücher: Gewinn, 
Bertheilung veranftaltet, Die ſich ſehr vortheilbaft 
von andern dergleichen Ihnternehmungen dadurch 
terfcheidet, dag fie nur aus einer Elafle beſteht umd 
das Schidjal von 16000 Billets durch bie erfe 
Elaffe der Leipziger 38ſten Geld;Lotterie entſchieden 
wird; ferner nn dag man im glüdlichften Falle 
ür 1000 Kehir. Bücher gewinnen kaun, auf jeden 
au aber ein neues brauchbares Buch für einen 

aler befonimt , melches der Einjappreis für ein 
Billet * ch und ge find F Hamburg zu 
haben bey Earl Herrmaun Hemmerde. 

we 5emſius, Buchh. in Gera, 


Kiſchſaft und Engl. Senf, 
Kirfchfaft in Bouteillen if jept, fo mie iu allem 
"abrsjeiten, bey mir zu haben. Go, unvermifcht 
gerrunfen, ift er eine Deltcateffe, welcher den Rang 
neben Malaga und andern feinen Weinen verdient, 
und it befonders ein liebliches Getraͤnk für Damen. 
Vermiſcht man folchen mit Wein oder Liqueur, fo 


uns 


faun man fich jederzeit Kirſchwein und Kirſchliqueur 
werichaffen. Er hält fich mehrere Jahre. Der Preis 
segulirt fi nach der Quantität, Die man nimmt, 
Engl. Senf in halben Pfundgläfern 23 fl., in gans 


ien Pfundgläfern ı ME. 4 Bl, bey 
€. 5. Aemmerde in Hamburg. 

Her F. W. 2. aus & ..n, den, wie aus jenen 
fegten Briefe an feinen Bruder in W.. r hersor 
geht, eine Gemürhöfranfheit befiimmte, * Stelle 
in &..n m verlaſſen, wird dringeud gebeten, ent⸗ 
weder feinem Bruder oder feinem Onfel €, nl... £ 
einen Aufenthalt ferors anzuzeigen. Beyde fühlen 
cd) au feiner Unterſtuͤgung um jo mehr aufgefordert, _ 
da fein Priucipal, Herr®...nin®...u ihm 
in Hinſicht feiner Behtfhafenbeit und feines Fleißes 
das chreuwollie Zeugniß giebt. Der Kummer über 
ine Entfernung drohet dem Leben feiner alten und 
raͤnklichen Muster ia ©. u ein bakdiged Ende m 
machen. Möchte ihn doch diefe Nachricht erreichen 
und dad Geſuͤhl der Kindespflicht im feiner ganzen 
Stärke in ihm erwachen I 





u ar. ee 
I ER i 

nde d  Cultur, 
— — 
[4 / 
nicht nur als De bewährtefte ER —— 
Büftungen und da, wo die Hohzauſaaten nicht im; 
mer glücden wollen, zu einem baldıgen jungen Houz⸗ 
len „Yeubern 
— ei entferuten Freunden des Hals; Enltur 


— — 


dergleichen Anpflanzungen folgende junge Nadel 
bot» anzen aus meinen eigenen Manta en für Fünf 
tigen Herbſt, ſo wie überhaupt künftig alljährlich 
im NHerbit und Frühjahr hiemit käuflich zu offerirem: 
3) Pinus picea, junge 2; und zyäbrige. Fichten: 
vRanien, von s—ı0 Zell Höhe, raufend Stück 
Rthlr 


2) Pinus abies alba, junge 3, und siährige Weiß, 
oder Edeltannenpflansen, hundert Stu ı Rebir. 

3) Pinus larix, junge zjährige Lerchentanmeupflans 
ven, von s—ıo Zoll Höhe, hundert 


14 Reblr. N 
3 bau der Pad: und Transportlofen. Die 
ungen 
iR das Einpaden der jungen Pflanzen 
wird im bi, fo mie es die Witterung erlaubt, 
durch einen Plantagen-Bärtner aufs forgfältigfte bes 
t, ſo daß die Pflanzen an 100 Meilen weit ohne 
aden verfender werden Eönnen. Jeder Sendung 
wird eine furge gedruckte Anmweifung der beten Bes 
enger bepgefügt , die ſich auf eigne Er: 
rung gründet, und wonon meine eigene Aupflans 
jungen allhler den Beweis abgeben. Sleinere Be; 


i b u ‚ d 
— — a en Knaben 
bie Pack: uud Transpor! ar ar Aal der aaıj 

en, den zoſten Map 


hc bleiben. Eifenach in 
iſtian $riedrich Roefe, 

» Gikien geben Bei. 

in Lübes 


n 
| Fürkl. ©. Hof; 

Defanntm . 
| Nachdem wir das von Herren Fried. Widmann 
| et Eo. in Berlin in Commißion gehabte Mobilien, 
Lager gemiffer Usfachen wegen freywillig aufgefündi, 
t uud daraus zuvor deu befien für und mäslichen 
| beit behalten, ‚die übrigen aber file und durchans 
> nicht brauchbaren Mobilien, gegen Empfung unfers 
Vorfchuffes, abgeliefert, fo ‚haben wir mufte Nieder: 
lage von Mebi ir welche allein iu dem befannten 
Haufe auf der Königfrape bey: Jacobi No. 537 if, 
anderweitig mit Dauerhaiteren, geihmadvoher gear; 
beiteten Berliner, wie auch Engl. und Framzöfijchen 
Mobilien ganz neu completint, $ daß mis uns mit 
— nicht nur dem hieſigen Publieum, ſoudern 
a den bier aukommenden — um Ih mebr 
empfehlen koͤnnen, da die Completirung beftändig 

sach dem ueueften Geſchmack fortgejegt wird. 
Einen jeden mit möglicher Billigkeit zu bedier 
Bit: bt nnd übt, and daher ıf auf jedes 
möglichn billige, mitkin einen Abzug lei- 
En Preid, Derjeichner.: Unſte Niederlage enchält 
. was Dir Meublicuig und iu Verzierungen von 


w % 


eben in Louisd’or a s Meble. Die - 


Katie unter s Kebir. kann ich nicht annehmen, . 
me 


Haͤuſern nöchig if. I. aben wir mit einen 
überall befannten großen ilien⸗Fabtikauten eine 
Webereinfunft getroffen, welcher, ben groͤßern 
Beftellungen aller Ärt, alles prompt geliefert wer; 
den kann. Daß durch diefe Webereinfunft ein weit 
allgemeiner Zweck erreicht wird, als durch ein bloße? 
Commipions s oder eigened Lager, if ſeht einleuch— 
tend, weil daben die gefchicfteften Künftler und Kunit- 
arbeiter, als Mahler, Zeichner, Bildhauer, Vergol⸗ 
der, Ebeniften, Tapezirer u. f. m. engagirt und da, 
durch alles auf einen Puuet coneemtrirt iſt, was 
£usus und Beguemlichkeit in Gebäuden und Gaͤrten 
erbeiichen, mat man bey beabjichtigten Anlagen, 
ſelbſt in großen Nefivenzftädten, ur jufanınren 
fuchen, oder befiellen, oder dem Zufall überlaffen 
muß. Der Erfolg wird diefer Anzeige entiprechen. 

vg | baben mir ein erneuertes Sortiment von 
feinen Parifer Porcellain TheesServicen von ı2, 18 
und 24 Paar Zaflen, auch einzelne Taſſen mit Por; 
traitd und audern reichen Werjierungen verfeben, 
ganz neue Deffeind von Franzöfichen Sapeten, Lam⸗ 
bris und Parıjer Peudul-libhren erhalten. 

Luͤbeck, den ıateu Jumii 1802, b 

©. 2. Keichoff er Comp. 


Sodann Gottfried Hübner, melcher im Monate 
September 1773 zu Nieder: Reugersdorf bey Börlıg 
in der Ober Lauſitz gebobren worden, fi) alsdanng in 

errendienfte begeben und im Jahre 1790 bey dem 

erren Grafen von Smecchia ju Scklow in Weiß: 

upland, im Jahre 1794 aber bey dem Herm Gra; 
fen von Zutel zu Lemberg tin Gallizien ın Diepften 
geftanden, hat ſeit dem Detober 7794 weder en Fi 
Mütter gejchrieben, noch ihr eine mündliche Nach— 
richt von fich ertheilen laffen. ' 
äußerer Bekumnerniß und erjucht daher alle, 
welche von Leben, jetzigen Aufenthalte oder Tode 
ihtes Sohnes etwas ve ihr in unfcanlirten 
Briefen unter der Addreſſe: en Roſina Hübnerin, 
Kinderfrau beym Herrn Otganiſt Neubert zu Mefs 
fersdorf in der DOberlaufig, gefällige Nachricht zu 
ertheilen, und eine befümmerse Mutter aus — 
—— Ungewißheit menſchenfreundlich zu reiben; 
aͤme aber ihrem Sohne diefe Anzeige ſelbſt zu Ge⸗ 
fichte, fo ermwartes fie von feiner Findlichen Liebe, 
daß er den Kummer jeiner alten Muster durch bal- 
dige Nachricht von fich lindern wird, 


..  Küneburg. 

Aum z4ten Zulit und aa den folgenden Tagen jolten 
in dem am Saude belegenen Wohnhauſe des Dberjk- 
Lieutenauts feubars verjchiedne in gutem Stande 
Se Meublen, als KleidersSchränte, Commoden, 

che, Stühle, Bergeren, Bertftelen, Epiegel ıc., 
wie auch Kuchengeräthe und eine faſt wewe, jebr be: 
aqueme Reiſekutſche, mehrftbietend gegen baare Bezah— 
kuug im —— die Piſtole zu 43 Redir, ge 
rechnet, verkanft werden. Der Anfang ifi des Mops 
gend 9 und Nachmittags = Uhr. 


Am zoften Tuli und folgende Tage foll auf deu 
großen Bleihen, No. 315 ıu Hamburg, eine vor— 
teeflihe Sammlung meiſt fauber gebundener Bücher 
aus der Turispruden; der Naswrgefchichte mit ilkus 
minitten und ſchwatzen Kupfer, Neiichefchreibungen 








Eie if daruͤber u + 


und Gefchichtd, Griechifchen und Roͤm. Elafifern te. 
Öffentlich verfauft werden, wovon der Catalogns 
beym Auctionarıo, Herrn Köfter, für 4 Bl., den Ars 
men zum Befien, zu baben. 


ich mit der Einrichtung meiner Fabtik fo wet 
ee bin, ih jeden Auftrag von allen 
möglichen Bartungen Strauffedern, Angolas, Modes 
Federn, Generals⸗Huthpluͤmagen, Dffietersbufchen 
und allen ubrigen mut dieſem Fach verbunduen r⸗ 
titelun aufs prompteſte und beſie bejorgen kann, fo 
empfehle ich mich allen meinen ausmärtigen Goͤnnern 
und Freunden hiermit ‚ergebenft. 

Berlin, den zoften Juni 1802. 
4 Conrad Phinppe Windelmann, 
Kaufmanı und Feder: Fabrifant, Marks 

grafenftraße Wo. 82. 








— — — ———— — — 

Kaufmann Tobeann Leri Meyer in 
—* ie, 6 der Öördelingerftraße, find auf 
nächte Yaurentits und folgende Meſſen 2 Gewölbe 


webft Logis und noch andre Zimmer zu wermietben, 
Yen Georg- Gottlieb Ernft am alten Stadtmarft 


in Braunfchweig find auf näcfe gaürentii:Meffe _ 


und folgende Meffen einige Gewölbe nebſt Schrei 
Ruben und Logis zu vermiethen. 


tik große und kleine Orangerie: Bäume 
a u. ihrem wahren Werth Fäuflich 
abzjufehen, und zu beſehen bey dem Gaͤrtiter Lange 
u er. Georg in der Koppelftraße, bey der Kirche 
inein größtentheils amEnde derjelben rechter Hand, 
a au werden den Liebhabern das Nähere nachgewiefen 


wid, | 
’ — ik LK j . 
* effentliche Vorladung. 

der Pe SE ann and Cammimchen 
Bande, Negierung if auf Aniuchen der Chefrau des Pack⸗ 
Fnechte Tramp, Anna Regina, gehohrnen Siedert, deren Eher 
Imarım der PadıMnene dei Auſdach- Baptentuſchen Dragoners 
Regiments Johann Dapid Trapid , weicher Ach im Jahr 1795 
aus dem Dorfe abe Bergen. hen, Münster heiuuich eutſernt, 






ibe-södlih vetlifen und von feinem Leben 
a —3 pt foritee Nachticht gegeben bat, dergeſtalt 
z FR ib worgelnveu' worden, daß er-fich biinen 6 Monaten, 
; Vimsitene in dem win, für au⸗ mat auf . DT 
Ä je —* re der biefigen Regies 
WVorm 10 uhr augeſetzten Te 
zung nn Desuie ernaunten NegierungsrKeferendas 
riels Sturm obnfeblbar in Pepion geitelen, über bie wider ihm am 
gebrachte Ehe bedungssKiage a Beſchudigungen fib näher 
‚bernehmen, In und wegen der Hörlichen Versaffung Ach vers 
antworten, duch in Entfiehung’ der alsdauu au-periuchenten 
Güte fofort! die Weitere Einleitung der Däye zum cechtuchen 
„@rtonurmiß)’ bey feinen ungehoriamen Autbiriken bıngeyen 
grwärtigen ‚ (ol, daß dir wösliche, Weriaifung für d.1gäben 
Angenommen, und jur Strafe fjein’& Ungehoriams auf Dir Ar 
‘herene Trennung der Eye und Beritrherlung befjeiben die 
Eheihyeidungs:Strafe den Grfegen gemäß erkannt werden wird. 
— eitin, den aıflen Mad 1802 
tettin, i 
— Königt. Peru. Pommerfche Regierung. 
De 10 ohusbnchen Niedergerichte Hat Sr. Perer 
—— Er Ar tehamenti defuncti Her 
mann Hineich Butt und Earharina Herma Margareıha Dos 
rotwa Haar, relp. cum‘Curstore Blorando ju vernebs 
ee degeben, wasmaßen im Apth Jahrẽe 2802 dhieſelbſ 


— — 


Hermann Hinrich Butt mm Hinterfoffüng des im orgine er 
copia vidimata bennebrachten Teflaments de dato zBflen 
Aprit 2798, und amener demfelben bingefügten Additamenten, 
refp.'vom zofleu September 1800 und zoſſen Nopember 1901, 
vertiorben fey, und habe Derfeise darin zuförderit befohien : 
daß feinen machten Qingehörizen und Iucelats Erben, nämlich 
feinen leiblichen Geſchwiſteru und Gejchmilter Kindern, Matt 
felu-r ‚wie er auf die oderſtunde erfiärt, nur 300 ME, Eous 
rat betragenden Erbgelder, und mit Inbegriff drkieiben feim 
ibm 1794 ngefcheiebenes Erbe mit den Zubehörungen ud der 
Grügmaner : Gerechtigkeit, belegen am Krayenkamp gegen der 
geoßen Michaelis» Kırdye Über, erde und elgenthümuch ju der 
Summe, mir weichet es zur Zeit feines Todes beichwert fegn 
würde, nach den Stammen jufallen fole; hiernachn aber, 
außer einigem Legatis ad pias caufas, feine SchweftersTocs 
zer La harina Heiena Margaretha Dorothea Haar, Anwalde 
Mit: Prinjipatin, zu feiner UmwerfalsErbin eingefegt, und ends 
lich Auwalds Weir: Prinzipaten Er. Perer Adrian Flidwier 
jum Execntore feines iedten Wiuens ernannt habe. Ihm nun 
fowobt die „Ächiten Inteſtat⸗ Etben des Defuncti, welche 

an forche gehörig Jegitimiren müfen, fämmtlich in Erfahr 

su bringen, als anch nur jur Gewißheit ju gelangen, ob fon 
auch irgend rechtiidye Anſprache an den Nachlaß qimeltionis 
grmache werden Fonnte, richte Anwald an Ein Wonuöbliches 
Gericht feine vecbisbegründere gehorfamfe Bitte datin, das 
ie wolle rechtsgemwogentlich ein äffentlicyes Proclama ers 
ennen: 


daß ‚ale und jede, melde an den Nachtaß dei verſtor⸗ 
„benen Hermann se ch Bilıt, es ſey ex capite Lere- 
“ ditatis, crediti fen ex ’alio quocungue' capite rel 
caula, rebtinse Anfpruiche und Forderungen zu haben 
vermennen, oder auch das ad Acta. gedradıre Teſtament 
deffeiben anfechten zu können fich gerrauen mäcıten, im 
termino peremtorio prafigendo, Auswärtige per 
Proturatoremad Acta conflitutum fub pana prr- 
chıß et perperui Glentii in’ judicio zu eticheinen, 
ibre erwanigen Anpruche, Forderungen umd Rechtes 
, gründe zu proftiren und-eventualicer zu Iufificheen ichults 
. ‚Big und gehalten ſeyn ſouen. it 
Dieiem Perito Proclamaris if gerichtlich deferiret umd dee 
Ste-Fommenden Monats Auguſt 182 pro termino perem- 
‚totio anberahmer worden, wortihtt. impioramrifcher Anwald 
dhiemi m 5 drums Nachnch ung bekannt macht. 
. Hamburg, den daten Junli 1902, 


— — — — —— — — 


Dem legen Wohlloöbl. Niedergerichte bar Fran Afabe 
Ehariotte, gebohtme Kıhter, des verfiorbenen Ehriflopber Vers 
‚der Wirtwe, -ciim Dno Curatore angerior, dab ibe She— 
mann, der biefige Burger Chriſtopher Berger; biefeibit vor 
kurzem, ohne borgäugig fordern durch Ehezarter noch Teſtament 
-über ‚jeinen Nachlak irgend eine Berfügnug gerrpffem au’ haben, 
berflorden wäre. Sie, die Smpiorantin, Babe un jwar dem 
Rachlat ihres berſtorbenen Mannes, teil alle Bürher derfeiben 
In der größten Ordnung vorgefunden worden, pure anzutre 
ten kein Bedenken tragen können, inswiichen fühe ni* fi doch 
ſowohl zur Conſtituitung der Erbmafle, als auch jur Erforr 
fung der ſammtlichen erwa.vorbandenen Erben des Derfiots 
benen, (da fle folche nicht mir Gewißbeit kennte) mrit denen 
fie Raturarifey zu theifen haben würde, gemüßlgr, bey Einem 
Wopndbt. Niedergerichre um‘ ein Öffetliches Proctama dabin 
Heriemend nachyufuchen: ? ru’ . ‘ 


J daß alle und jede, weiche an die Werlaffenichaft def bies 
’ Neibii vor Furkem vetllörbenen Ehrifiopber Berger ex ca- 
pite crediti hereditatis vel ex alio quocungqne ca- 
*- „pite rel cauıla einige rechriiche Aniprüche oder Forder 
zungen ju haben vermehnen möchten, ſelche in termino 
—— ſub pena præcltuſi et perperui fileucii, 
uswurtige mitzellı Beftelung eined Procuratoris ad 
Acta, angeben und rechtlich ju juflificiren ſchuldig und 
gehalten fepn follen, . 


"Diefem Petito Vroclamatis {ft gerichelich deferires und der 
‘ste Auguft a. c. pro termine’ peremtorio anbrrahmer, weis 
bes, Impiorantifcher Anwald zur ſchuldigen Nachachtung bes 
tannt mut. „ 41 ss 
Hamburg, den aaften Junius 1902. 
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Schreiben aus London, vom 29 Junij. 

Schon geftern ik die bisherige Gizung des Par- 
fements geendigt , daſſelbe aufgeldſet und nun cin 
neues Warlement menberufen worben. Als ger 
fiern Naamitiag Mi er} ber “unge. dom 
Dpnter ten nach dem aufe fuhr, 
fpielten die Hautboiſten der Garde und Muſikanten 
u Bierde: fave the King, und eine Menge 
Dolks, melches fich im der Naͤhe des Parlenents 
verjammelt hatte, empfieng den König mit dem lau: 
teten Jubel, Ein Garbe-Kegiment hatte die Straßen 
beſeht wodurd Ge. Majenät pafırten. Die Her: 
söge von Ela.ence und von Eumberlaud begleiteten 
den Sönig nach dem DOberhaufe, wo fih Ge. Maier 
ſtät mit den gewöhnlichen Seperlichkeiten Auf dem 
Throne niederlichen. e 

Der Sprecher des Unterhaufes hielt bey Weber: 
reihuma einiger Bills jur Königl. Beftdtigung fol; 
gende Anrede: 

‚„Gnädiafter Sonverain ! — 

“Es iſt meine licht, Ew, Majeſtaät die Bille 
uͤbetgeben, wodurch die Aufüffe beforgt find, welche 
Em, Majerrät Gemeinen zum Dienfte diefes Jahrs 
bewiligt haben. Mit berzlicder Dankbarkeit erfen: 
nen fie Em. Majetät vÄterlihe Güte und Weisheit, 
wodurch fle ſchon in Stand gejent worden, vermöge 
der Endigung eines langen und thatenreichen Kriegs 
die öffentlichen Laſten zu verringern ; eines Kriegs, 
welcher in Ruckſicht feines Urſprungs gerecht und 
uothmendig war, mit Kraft geführt, mit Tapferkeit 
fortgefent wurde, und ſich durch Triumphe auszeich— 
nete, welche den Kubm unfter Vorfahren Kberfteigen, 
und in Ländern erhalten find, mobin ihre Waffen 
niemals gefommen waren; eines Kriegs, welchet 
durch einen Frieden geendige ift, der Yhrer Krone 
neue Eroberuugen und Ihrem alten Gebiete Ruhe 


und Sicherheit verfhaft hat, auch dem Peers und 
Gawiernen Ihres Reichs das Glück verfchaffte, ſich 
in einem veremnigten Parlemente zu den Fuͤßen Ih⸗ 
tod Threus — — Unter dieſen Umſtaͤnden 
feben Em, Xcheſaͤt Gemeinen micht bloß mit der 
Hoſſnung ın die Zukunft, nicht fo bald zur Vermeb⸗ 
rung der Öffentlichen Schulden durch Fünftige Yalten 
aufgefordert zu werden, jendern fie baben es für 
Pflicht gehalten, auf die ſchon gemachten Schulden 
juruͤck zu ſehen, und init dem chararteriftifchen Geiſte, 
welcher zuerst zu dem marffamen Tilgungd-Syflem 
der Staatsſchulden den Grund legte, einen Plan 
entworfen, um dieſe Abbezahlung zu befhleunigen, 
indem fie die kuͤnftige Verwendung ihrer machienden 
Huͤlfsmittel zur Erfüllung dieſer wichtigen Abſicht 
beftimmt haben. Zu einer Zeit, in welcher fie ihte 
Aufmierfjamfere mit dem erwähnten Unterfuchungen 
beichäftigten, und es auch fanden, daß einige Taxen 
von bepfpiellejent Gewicht, welche weislich aufgelegt 
worden, am die Beduͤtfniſſe eines folchen Kriegs 
su beftreiten, letzt Elüglich widerrufen werden konn: 
ten, bat ed Ewt. May. getreu u Gemeinen div höchſte 
Freude gewährt, die dringenden Forderungen abzu— 
tragen, welche unter den algemeinen Schwierigkeiten 
ber Zeit von den Geldern genonmmer wurden, die 
durch das Parlement für Ewt. Maſeſtät Haushalt 
und die Ebre und Würde Ihrer Kıone bemilligt 
worden. Denn dies Kand braudyt nicht erft sent zu 
lernen, daß deifen Monarch Die beſte und ficherfte 
Srüge feiner Freybeit fey, und der Blanı des 
Throns auch Glanz und Ehre auf die ganze Nation 
zutuͤckwerfe. Dies find unter andern die wichtigen 
Ereignifie dıeier lange fortgefenten Sitzung. Auf fie 
bliden wir mit dem frohen Gefühl, daß unite Be: 
muburngen den arofen und obliegenden Pflichten ger 
mäß gemeien, und hegen die ichmeichelbafte Hoffnung, 


u 


da wir uns jeht den Küͤnſten des Friedens 
überlaffen ne in ‚ welche Ewr. Mu ftets i 45 
—* waren, und dem Geiſte Ihres Bits BA F 

Derien Unternchmungsgeit ım ausländifchen Handel 

inländischen Berbeilerungen ſich nun mit Doppel: 

der Kraft aͤußern faun, nachdem er ſich ohne Gleichen 
in Kriege zeigte, md der fo neue Quellen der Stärke 
und des Reichthums des Landes verfchaffen, dadurch 
aber nufte eigne Macht uud das allgemeine Intereffe 
Europa’s und aller civilifirten Nationen der We : 
befördern wird.” 

Nachdem einige Bills die ir de Zufimmung 
erhaisen hattou, hielt der Koͤnig folgende Nede vom 


Throne: 
mylor ds und Edle! 

28 die Öffentlichen Adaäfte jet geendigt find, 
eich es für dienliä), die gegenwärtige Sikung 
arlements zu fhließen. Sie haben Durch eine 

I mühenolle Gegenwart das richtige Gefaͤhl ums 
verändert an den Tag gelegt, welches Gie über die 
Ei Wichtigkeit der Ihnen vorgelegte, Geſchäfte 
begen. Die Gegenfiände hrer, — 32 
ind ungewoͤhnlich bned ud wi ah 
ch geniehe das ee Berguugen ER ie Weber; 
jeugung, daß die Weicheit Ihrer egeln durch 
deren Wuͤrkuug vollkommen erprobt werden wird, 
indem fie das. Beſte Meines Volks in jedem Theile 
Dieines Gebiets befördern. 
Edle vom Unterbaufe ! 

Die reichlichen Bewilligungen, welche Sie für die 
verfchiednen weige des Öffentlichen Dienfies gemacht 

ben, verdienen Meine warmſte Anerkennung, und 

Kine dia —* = 4 Ara für. er 

‚gebigkeit jehuldigs welche Sie Daourch ‚gezeigt baven, 
dap Sie Dein. Civil-Gouvernement und Meinen 
HauisEtat von den Schulden befreyten, mit denen 

* —— belaſtet werden mußten. Anden 

roßen Umfang der — bedaure, wel— 

4 Sn ſtaude —*86 machten, ſo Ra es 

ir doch eine beiondıe Berudigung) a Ich dei 


Buftand unfrer Manufneturen ,. Fe HDandeis und 


unjrer Einkünfte berrachte diefe die angeuehm⸗ 
fen und entſe eidendfen Gene von dem Wache: 
thum ünfrer inmern Hulftguelen nud von dem jur 
aehmenden. Lagoesflor darbisten. 
Meorde und Edle! 
Da Ich es für dienlich Ds —* * Wr J 
neuen Parlement- unver finde, fo 
Meine Hoficht, forderfamft 
des gegenmärtigen Parlement⸗ En jur Berufung 
eines neuen - zu erlaffen. Indem Shen dieſe 
feine. Ab ſicht befaiteniach?, kann Ich die Empfin: 
Bud der: solfommenen Silligu sung nicht unter⸗ 
n, mit weichen Ich auf jeden Theil ihres Ber 
hmens AL ihrer erſten Verſammluug an diefem 


In zuruͤckſehe. Die be Ben Schwierigkeiten 
aufter Lage die — Abe jener 
Weisheit und Gra kit, Sie fo aus⸗ 
gezeichnet —5 en, Med en Dagegen firiti 
ten, und, is glücklich überwinden 
find. Ihren —* ud DA —— ur 
N des leuten bis serdauft Mein Boll alle € 
leichterung, wel —84 einer der haͤrteſten Fhouns 
gen der Vorficht gegeben werden Fonnte, Durch dem 


veiß uud ve Entſchloſſenheit/ welche beſtaͤndig Ihre 


an rn lee —2 
an un * 


Verſammlungen befeckten, und mit Hütfe der bey⸗ 
fpiellofen Au de ngen Meiner Flotten und Armeen 
und durch die eifrige und herzliche Mitwärfung Mei: 
nes Volks bin Ich in Stand gefeht worden, den 
langen und — Streit, im welchem wir vers 
wickelt waren, mit Glück fortsufegen und mit Ruhm 
zu endigen. Daſſelbe Gefühl der öffentlichen Pflicht, 
Diefelbe ne; für des Landes Wohl werden jetzi 
jeden von Ihnen in feinem VBrivas +» Character bemes 
een, durch alle mögliche Mittel die Wortheile des 
Friedens zu befördern und zu vermehren. An Meis 
nen Bemühungen zur Erhaltung der Seghungen, 
wodurch wir [ befonders ausgezeichnet find, und 
sum Beweiſe, Daf die Wohlfahrt und das Glüc aller 
Elaffen Meiner treuen Unterthanen Mir fiets zus 
nächit am Herzen liegen, ſoll es nie fehlen.” 

Der Lord Kaniler las alsdann auf Befehl dis 
Königs folnende Anrede: 

Yirlords und "die! 

Es iſt Sr. Mareiiit Koͤnigi. Wille und Wohlge— 
fallen, daß dies Varlement bis zum Dienftage den 
ırten Augufi prorogirt werde, um alsbanß reieder 
gehalten zu werten. Grgenmwärtiges Dariomene. int 
daher dis zum Dienftag den nähen ızten Auguſt 
ptorogir - 


Der bien e ——— Geſandte, der Frans 
nie? nifche, Schmediiche Minifter, und der 
Nufifche Charge d'Affaires waren geftern im Barles 
ment gegenwärtig und hörten der Rede des Könige 


su. 
Die heutige ns ig folgende Prorlar 
* ation zur Difolvienug des Parlements und zur 
erufung Kine; —A 


“Da Wit pr für ant schalten haben, auf deu 
Math Unſers geheimen Math das gegenwärtige Par⸗ 
lement zu diſſolviren, welches bis zum a7ten Auguſt 
prorogirt ift,. fo diffoleiven Mir hiedurch das beſagte 
Parlement. Die geiſtlichen und weltlichen Yorde, 
die Mister, Bürger und Commiſſairs für Grafichafs 
ten * Flecken ſind hiedurch von der Erſcheinun 
und Verſammlung am ıztın mguf entlaffen. Un 
da Wir gewillet und —5 nd, Unſer Work 
ſobald als möglidy zu verſammlen, und deffen Nat 
in Parlemente zu erhalten, fo machen Mir hiedur 
len a hate Untertbanen Unſern Königl. 
Kilten und Wohlgerallen zur er eines 
Neuem —— bekannt, und erklaͤten hiedurch 
fernet Wir auf den Rath u ge. Raths 
anzler von Grofbsirtannie ud Jrland 
reſd. Befehl negeben haben, in gehöriger Form und 
nach dem Geſetze die Wahtbriefe audsufertigen. Auch 
—** ir durch diefe Königl. Broclamation, He 
— 9— von Unſern sei Kanzlern Wahlbrie 
ausgegeben werden, damit die geiſtlichen und welt⸗ 
lichen Lords. und Gemeinen, melche im Parlement 
ieh, ſollen, gehörig gewählt werden umd im * 
lennent er —5 welche Mal —3— bie ; 
zıBen Auguf —* 25 t ſeyn muͤ * 
Gegeben an —E zu Windſor, den agfien 
Junii 1802.” 
Es-folgt ferner in ber Hofſeitung die Proclama⸗ 
tion für Schottland, wedurch die Wahl von 16 Peers 
des Reichs befohlen wird, Ferner wird offi ſeiell ber 





Tannt gemacht, daß der König von Sardinien, Emar 
nuel —* iu Gunſten des. Herſogs von Aoſtä, ſei— 
nes Bruders, der Krone am Hten d. M. entſagt, 
und der fegtere unter dem Namen Nictor Emanuel 
Die Regierung angetreten habe, Serner , daß ju 
Paris den ırten Junii der Ottomanniſche Minifter 
Die Hecofiond;Acte der Pforte zum Frieden wwiſchen 
Sr. Majeſtaͤt, der Franzöfifchen Nepublit, dem Kö: 
nige von Spanien und der Batgviſchen Republik 
erbalten babe. Endlich befindet fich in der Hofjeis 


olgendes: 
zung noch folg DoroningsZtrest, den 29 Juni 


“Ran bat bier Nachricht erhalten, daß Sr. Mar, 
jeſtät Natifieatien zu Ihrer Annahme von des Kö; 
nigs von Schweden Beytritts-Aete zu der am agten 
Qunii 1807 ju Gt. Petersburg unterzeichneten Konz 
yention zu Stockhohm —— 

hfteheuder offieieller Artikel: 

Darauf folgt Kr j — * den 29 Yunii, 

“Eine Depeſche iſt von Er. Ereellenn, dem Lord 
St. Helens, Sr. Maieftät aufererdentlihen Am— 

adenr zu St. Peterdburg, vom zten Junii da; 
tirt, eingegangen. Sie entiyält das Befondere deffen, 
was zwiſchen dem Grafen von Kotſchouhey und dem 
Baroz von Stedingf, Sr. Schmwedifchen Majetät 
Ambafadeur zu Gt. Petersburg, bey Gelegenheit 
des Beytriits von kegterm im Namen Gr. Schwer 
oifchen Majeftät zur Convention zwiſchen Sr. Brit; 
til a Maj. und dent Kanfer von Kupland von ırten 
Junii 1807 vorgefallen iſt. Die Depeche ſagt, daß 
er Tder Graf), nachdem er fich bemüht, Die verichie: 
deuen Einmwürfe zu miderlegen, welche von dem Baron 
von Stedingf aegen den Anbalt der Convention vom 
ızten Juntı gemacht worden, und ihm zu demonftris 
ren, dap diefer Tractat den Nordiichen Mächten alle 
Mortheile aebe, weiche man bisher babe erhalten 
Finnen, nachher bemerft habe, daß, da die vorige 
Convention jwifchen Rußland und Schweden auf 
eine gemiffe Art durch diejenige gebrochen worden, 
welche zwiſchen Rußland und Enaland gefchleffen 
fey, und wozu Diännemarf gleichfalls bepgetreten, 
es gewiß für Schweden and rathſam märe, dieſem 
Traetate bopzutreten , damit es nicht auf eine 0% 
wife Art wolre_ bleibe, und ein gewiſſes allgemeines 
Pactum noch fortdanernd zwiſchen den Mächten 
Nordens erifiren möge.” : 
Geſtern flieg Herr Garnetin und ein Ra Neon 
See⸗Capitain, Herr Sonden, in einem großen Ballon 
aus dem Garten won Nanelach in die Luft. Die 
iefenic-Speierät hatte Dies beranfaltet. Miele 
erfonen vom erken Range fanden fich dort zum 
rabfiäd ein und murden mit dem ausgeſuchte— 
en Weinen und richten bewirthet. Um 5 Uhr 
Rieg Herr Gatuerin nah 9 Sigunalſchüſſen langſam 
ın Die Luft, und der Wind führte ihn gerade. über 
£ouden bin, deffen Einwohner ihn deutlich faben. 
Der Wind brachte ihm indeß fehr ſchnell ars dem 
Gcjichte, und man vernimmt, daß er bey Colchefter, 
6 Enalifdie Meilen von bier, auf die Erde gekom— 
men fen. Hert Garnerin erhätt > Pf. Eterl. von 
der —— und ıco Guineen von feinem 
Gefährten für die Erirubniß der Mitreiie, 
Dberfi Orenpille, der Directeur der Pickenick⸗So⸗ 
eietät, erhielt von Eapitain Somden, dem Luft, 
ſchiffer, folgenden Brief Durch einen Erpreffen: 


— u Eolcheſter, den 39 Junii. 
“Lieber Grenville! Nach einer fchönen Fahrt von 
drenviertel Stunden laudeten wir glücflich zu Colche⸗ 
fer. Unſre Landung war. äußert ſchwer wegen des 
ftarfen Windes. Gie koͤnnen leicht denken, wie vers 
teufelt gejchwind wir gereijet find, 

R. C. Somwbden” 

Ein Gewitter hat in ——— viel Schaden 
gem: eine vom Blig ee eder ⸗ Manufacturer 

es Herrn Pearſon iſt gaͤnzlich abgebrannt. 

‚Am vorigen Sonnabend hatte die befaunte Picke— 
nick s Sorcietät eine große Fete in den Rane agh⸗ 
Gaͤrten. Ein Ball, eine Luſtfahrt auf der Themſe 
und das Aufſteigen eines Feuerballons, welcher ſich 
in der Luft ſelbſt entzümdete und vom Herru Gars 
nerin verfertige war, bildeten die — — 

en. Der Feuerball war mit allerley Feuerwerk bes 

leidet , melches erft abbrannte und hernach dem 
Ballon in Feuer ſetzte. 

Yus America verninmt man, daß gegen das Ende 
des Aprils eine Verfchwörung unter den Negern von 
Halifax entdeckt morden ſey, nach welcher fie fich 
bey Dem Fluſſe Staunton verfammeln, fich bewaffnen 
und ihre Herren dann ermorden follten. 14 Anfühs 
rer nebft einem Schmidt, der fie mit Pifen verjah, 
find in Verhaft gejogen worden. . 

Am Sonnabend wurde der Grundflein mit Wuͤn— 
zen und Denkthalern zu den neuen Hafen: Gebäuden 
von London (London Docks) durch den Kanzler 
der Schatzkammer und deu Lord Hawkesbury gelegt. 
Der Kanzler gab eine Boͤrſe mit Guineen an die 
Arbeiter zum Belten. ; BR 

Lord Nelfon erfchien geftern im DOberhaufe in Türs 
kiſchem Anzuge. 

Unferm Gejandten zu Neapel, Herrn Drummend, 
ind noch. vom Parlemente 1700 Pf. bemilligt wor— 

» um ihn für feine Bemühungen zur Einfanıns 
lung alter Manuferipte aus den Kuinen des Hercw 
laneums zu belohnen.” 

Dem General Touſſaint ift auf St. Domingo die 
Erhaltung feines Privarvermögens jugefichet wor— 
den. Dem Gerücht, Als wenn er zum Generailiens, 
tenant der Juſel erklärt fep, wird mwiderjprochen. 
Die Americaner Flagen noch immer über die harte 
Behandlung, die fie zu St. Domingo erfahren. 

Unfer ehemalige Sefandte zu. Conflantinopel, Spen— 
cer Smith, if gu London angekommen. 

34 den ungegründeten Gerichten in unſern Blaͤt— 
tern gehört, daß General Maffena mit 60000 Mann 
Sranzdf. Truppen nach der Turfen marfchiren merde, 
Während England. in dem Icrten Kriege alles aufaes 
boteu hat, die Autegrität des Türkifchen Reichs zu 
erpalten,  vertheilen sent unfte Blätter die Euros 
paͤſſche Fürfen an verfchiedene Landmächte nnd vers 
fegen den Großherru nach Afien. : 

Injte Blitter enthalten eine Proclamation, welche 
Generat Leelere, nachdem fich Touſſaint unterworfen 
hatte, am ap April an die Eiawohner von St. 
Domingo erlieh,. Er fant darın, dab eine proviforis 
de Orgamſation an der Eoionie eingeführt werden 

e, bie man aber wicht eher als definitiv auzuſe— 
en habe, als bis fie won der Brangöf, Regierung 
genehmigt wäre. Die Grundlage diefer —— 
waͤre Freybeit und Gleichheit für alle Einwohner 
son Et. Domingo, ohne Unterſchied der Sarbe, 


Da er (der General) mit dem Zufande der Cole, 
nie, die 1o Jahre ein Maub der Factionen gemefen, 
noch nicht näher befaunt ſey, fo wären im dem ( ür 
den und Weiten der Infel, nämlich and jedem diejer 
Devartements 7 anfgeflärte Gürerbefiger und Kauf: 
eute ohne Unterfchied ber Farbe auszumählen, welche 
ich mit 8 andern des Nord Departements im Laufe 
es Aprild in der Capſtadt zu verfammeln hätten, 
benen_ er feinen Plam vorlegen werde. Dies ſolle 
aber keineswegs eine fogenannte ‚deliberirende Ders 
— ſeyn, die ſchon fo viel Unheil geſtiftet 
tten. 
b Stocks: Reduced geſtern 745. 
cent. Cours auf Hamburg 33. 3. 
fehlt eine, von Holland keine Poſt. is 
Sihreiben aus Parıs, vom 28 Junii. 

Es ift bereits_ folgendes Progranım wegen ber 
Beyer des ı4ten Yuliı erfchienen: : BE 

»Die Regierung wände, daß die Sitten und bie 
Tugend bey dieſem Zelte befonders gechrt werden 
und an demſelben Öffentliche Belohrnugen empfan— 
gen. Fu Paris fol man im jeder von den ı2 Mu; 
nicipalitären den 14ten Julii die Henrath eines jun— 
gen Mädchens mit einem jungen Meufchen fenern, 
den- man unter den Tünglingen auswählt, die fi 
durch mutheolle Thaten ausgezeichnet haben. Kuͤnf— 
tigemıflen Bendemiaire, am Neujahrstage der Mes 
eubhk, fell eben dieſe Erremonie in dem Hauptort 
jedes Bezirks fiatt haben. Die Praͤfecten und Un— 
terpräfeeten Ta fih mit der Municipalität jedes 
Orts wegen ber Auéſteuer der Mädchen verftändigen 
und mit ihnen Die Geyerlichkeiten verabreden, die bey 
Gelegenheit biefer Heyrathen angeſtellt werden ſol— 
len. Zu Paris ſoll am Abend. des ı4ten Julii auf 
der Terraffe der Thuillerien ein großes Concert aufs 
geführt werden. Der Negierungs : Palaf, der Garı 
ten der Thuillerien und bie Elifäifchen Gelder ſollen 
iluminirt werden. F 

(Unterz.) Der Miniſter des Innern Chaptal.” 

Aufolge eines Conſular⸗Beſchluſſes ſollen am ı4ten 
—* alle Halbbtigaden leichter Infanterie Fahnen 
erhalten. 

Der einen Befchluß der Eonfuls wird das Gefe 
sorgen der Eonferiptron auch in der z7ften militais 
rifchen Divifion (Piemont) eingeführt. Es follen 
in derfelben 2000 Eonfcribirte für das Jahr 9, eben 
o viel für das Jahr 10 und dann wieder eine gleiche 

n;ahl für die Meferves Armee ausachoben merden. 

Durch einen andern Befchluß werden 3 Auriliars 
Eompagnien, jede von 100 Mann, von dem fich ge⸗ 
genwärtig in Franfreich befindenden Schwarjen er; 
richtet. Jede hat 3 Offteiers. Die eine fol in die 
Juſel Hieres, die andre ir die Inſel Oleron und die 

rirte in die Inſel Air gelegt werden. _ u 

u Bordeaur hat man am zaften Junii bey einem 
heftigen Orcan ein leichtes Erdbeben verfpürt. ö 

Das hiefige Büreau der Längenmaafe bat die 
000 Franfen, die es für die Werfertigung der beften 
Mondtafel ausgefent hatte, dem Aftronomen, Hrn. 
Burg ju Wien, zuerkannt. Es iſt dies die größte’ 
7* sung, welche die Aſtronomie der Marine“ 
eiften fonnte,da man mun auf dem Meere die Länge 
mit der größten Genauigkeit auffinden Fann. 

Der Definitiv » Tractat mit der Pforte if, tie 
man verfichert, bier bereits gefchloffen worden, wo— 
Durch das abgefhmadte Gerücht, als menn eine 


Omninm r Pros 
Don Hamburg 


000 MEER 


Frnit. Armee Mach ber Tuͤrkey Marfchiren ſollte, 
inlänglich widerlegt wird. 
Der Mulatten;General Pelage hat fih nah Er— 
ſcheinuug uniter Escadre auf Buadeloupe ‚gleich ers 
eben, verſchiedene Negern haben indef einigen Wir 
erftand geleiket, worüber der Moniteur folgende 
nähere Nachrichten enthält: 
Schreiben des Ber : Commifaies Brrardlır an den See⸗ 
minifter, DBordeanr ‚-den zoften Junii. 

“Beftern mußte ich Ihnen in Eile die Ankunft der 
Brigg Caroline von Guadeloupe melden. Aus dem 
Drief-Padets des Präfeeten Lescalier , die ich Kihnen 
nachher mir dem Courier von Limoges überfchickte, 
werdeu Sie erfeben haben, daß mir jene ſchoͤne Eos 
lonie am en Map befegt haben. Ich halte mich 
aber verpflichtet, Do einiges Detail zu melden, 
welches dem Präfeet Lescalier entgangen ſehn möchte. 
Als die Divifion des Admirals Bouvet in Weſtin⸗ 
bien anfam, war ber Präfert Lescalier zu Defiade 
und Fam an Bord des Admiralsſchiffs umd > mit 
der Armee nach Point: a, Petre, ind und See 
waren fo ungefüm, daß wir am erfien Tage hur die 
Grenadiers und Jäger landen Fonnten, die fi am 
Hafen ſammleten, Pit Befehl des Generals Riches 
panje vorrücten und den Mulatten Prlage aufors 
berten, der au unverzüglich zum Beneral Fam 
und auf deffen Befebt die am Ufer verfammelten Ne 
gerntruppen mach ihren Baracken ſchikte⸗ Der Eas 
pitain der Orenadier »; Compagrie rücte bierauf ger 
* das Fort an, welches die Stadt Point:a:Petre 

eſtreicht , um es zu befegen. Die Negern »Schilds 
wache rief ibm zu, es komme niemand ein; er drang 
mit der Compagnie aber fo eilfertig in das Fort 
daß die Negern:Barnifon im panıjchen Schreck dur 

eine — fluͤchtete, die vom Fort nach Per 
lages Haufe führte. Der Baraillons:Chef Janare, 
ein Mulatte, und der Meger Polerme, melde in 
dem Plage commandirten, flüchteten mit 250 Ner 
gern über den Gahal nach dem Fort Balleterre, 


welches von weniger Bedeutung ift umd mwojeluft der - 


Mulatte Delgrers commandirte. Obngeachtet diefe 
drey aber in nfurreetion blieben, fo verfprach duch 
der in der Stadt Baffeterre commandirende Mulatte 
Gedeon den Einwohnern der Stadt alle Sicherheit 
gegen die im Fort befindlichen nfurgenten.» Gene 
real Richepanfe, welcher am folgenden Morgen die 
übrigen Truppen landete, verfolgt, damit die vom 
PointsasPetre nach Bafleterre geflüchteten Degetnz 
und wird dieſe Handvoll Schwarzen, die ſchon burch 
ben Anblick unferer gelandeten Grenadiers befieat 
wurden, bald zu ihrer Pflicht zurück führen. Gapi: 
tain Carle, welder die Brigg Caroline comman— 
dırt, meldet mir, Daß bey feiner Abreife von Point; 
A: Petre 800 Farbigte entwaffuet un am Bord der 
Tranfportichifte unter Aufficht geftellt worden und 
daß der Mulatte Pelage am Bord des Admiralss, 
ſchiffs bewacht werde.” 

m „Dresden, den 28 Junii. 

Geftern ift bier die Nachricht eingelaufen , daf der 
Chevalier de Sare, der fich feit einiger Zeit in Wien 
aufbielt, vorgeftern, den asien diefes, im einem 
Duel auf der Böhmifhen Graͤnze ohnmeit Anfich 
fein Leben eingebüßt bat Sein Leichnam if in einem 
* — Klofter beygeſetzt worden. (Berliner 

ung. 


(Mit einer Beplage.) 
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Schreiben Aus Caris-ube, vomas Juni. 

Geftern trafen die verwittwete Erbpringepin, bie 
verlobte Pringefin Marie und unfer ısjahriger Erbs 
vrins in hohem Wohlſeyn wieder in bieüaer-Melid.n; 
ein, nachdem Sie ein Jahr an den Nordiſchen Höfen 
ewefen waren, Tags zuvor mar die Churſuͤrſtin von 
—— mit ibrem kleinen Prinzen bier auge— 

mnen, * erſte Entrevue mit dem Herrn Marg— 
rafen war rührend. Die Herrſchaften haben ſehr 
ofibare Geichenfe aus Stodholm und St. Peters 
burg mitgebracht; auch der Oberfammerherr und 
die Oberhofmeikterin find koͤniglich —— worden, 
letztere erbielt die in Daͤunemärk verlohrnen Jumee, 
fen wieder, Der Köunisl, Schwediſche Oberfle, Hert 
von Borgenftierna,bleibt nunmehr uoch einige Zeit bier. 

Man bemerkt, dab im Breisgau alle Kapferl, 
a en noch immer gelten und publicirt wers 
en. Moch wor 8 augen rahne an die dortigen 
13 Landftändiihen Städte eine Verfügung aus Wien 
wegen der Buͤrgermeiſterwahlen. 

Schreiben aus Conſtantinopel, vom as Map. 

Man hat hier die hr erhalten, daß bie 
Bey's in Aeghpten einen Theil der Armee des Groß: 
wiziers gefchlagen haben. j 

Dep Adrianopel richtet der rebellifche Pafcha 
Biorgi, der mit Paswan Dalu in Verbindung fteht, 
große Verheerungen am. Gegen diefe Rebellen —* 
nun der Capitain Paſcha mit aoooo Mana ins Feld. 
2 Schreiben aus Wıen, vom 26 Juni. 

An der Waltachen bauern Unorduungen unb 
Verheerungen fort, Der uchtere Hoſpodar be; 
finder fich zu Eronftadt in Siebenbürgen. Lufaref 
ift durch einen eingerückten Paſcha vor weitern Ber, 
—— geſchuͤzt worden. — Der Fuͤrſt Platon 

ubom wird bier jest auf einige Zeit zuruͤcerwar⸗ 
tet. — Ihre Majeftäten treffen bier eheſtens wieder 
von Prefburg ein. — Zu Swachadt fielen geſtern 
wegen Yrodtmangel einge Unordnungen vor, mes; 
halb 2 Escadrond Eavalierie dahin marfchirten. — 
Die neue Lotterie wegen Einzie er ber ı2 freu: 
derſtücke finder bis jetzt Beinen erwünſchten Fortgang. 

Marian, den 28 Junit, 

Ihre Königl, Majeſtäten und die Brüder des Kö— 
nigs wurden (he in einiger Entfernung von War; 
ſchau von dem Fuͤrſten Joſeph —— empfan⸗ 
gen und von ibm bemirthet. 18 Ihre Mayeftäten 
amı 22ften des Abends in Warfchau eintrafen, wur— 
den Sie nicht nur von ſaͤmmtlichen erfen, fon: 
bern aud von einer großen Anzahl von Einwohnern 
und Auswärtigen mit Fahnen und einem mwiederhol; 
ten lauten Freudengejchrey empfangen, welches deu 
Eindrud beweifet, den eine weile und gelinde Regie— 
zung auch im dieſem Theile der —— Staaten 
auf un beglücdten — bewurkt bat. Auf 
dem Schloſſe wurden Ge. Maieſtat von St. Excell. 
dem Gouverneur von Köhler, von den General,In: 

ectoren von Kalkreuch und von Ruits, von dem 

tatäminifter von Bob, und den DPräfidenten. der 
Landescoliegien, imgleichen von einer anfehnlichen 
Zahl des hiefigen Adels empfangen, welche in ihren 


ehemaligen Woimodfchaften » Uniformen erfchienen. 
Der Zur Rad,ivil und deffen Exbn waren gleich 
alld auweſend, und bemillfonmten das Königl. Paar, 

m azften hielten &e. Majeſtaͤt GSpecialtenüe, bep 
weicher der Königin Masjefidt mıd die Dringen Hein 
rich uud Wilhelm zugegen waren, er General 
—— der Infanterie von Ruits erhielt ben der 

jelegenpeit den rothen Ablerorden. Mac der Zu: 
ruückkunft in das Schloß war Zafel bey Sr. Wie 
fiät, zu der mehrere Eingebohrne zugerogen wurden > 
gegen Abend war Cour, auf der jebr viel pracht⸗ 
und geſchnackvol gekleidete Damen erjchtenen. Hier 
auf war Ball bey dem Gouverneur 6, Kohler. Der 
Koͤnizia Maiefiät eröffneten denjelben mit dem Gou⸗ 
verneur. Mm 2aften gab der ehemalige Kronmar- 
ſchal von KRacjinsfy eine Alemblee danlanıe und 
Souper, Die lange Gaſſe und Metbgaffe, dur 
welche die Allerböchiten Perfonen nach dem Schlofe 
urädfehrten, maren iluminirt. — Am ashen gab 
er Fuͤrſt Jofepb von Poniatowsfy einen prächtigen 
Ball, — In diefer Geſellſchaft erhielt der ehemalige 
Warſchall v. Kasjesinsty und der Bilchor von Euja: 
vien v. Robinsky den rothen Adlerorden. Am asiten 
wurde abermald moch mandvıim, Die Mandvrcs 
wurden jehr gut erecutirt, und des Nachmittags er: 
theilten Se. Majekdt den fämmtlichen Generals und 
Eommandeurs der Garnifon, die moch wicht den Dr» 
den pour le mörite erhalten hatten, Diefen Orden, 
auch murde der Gonverneur von Köhler mit soo® 
Thaler, der general, Jalpectent von Rüts mit 3000 
Thaler, der Generallieuttnant vom Thiele mir 2008 

Ir..befchenft. Auser der biefigen Garnifon waren 
noch zwey Negimenter Hufaren, von Köhler und vom 
Glajer, auch die Füfelier: Brigade von Oswald, jur 

evue bieber beordert. — Won hier fehten 3 te 

ayeftäten Die Reiſe über Nieborom und Kalıy 
nach Peien fort, 
pr Pofen, deu 30 Junii. 

Geſtern ————— trafen Se. Durchl. der regier 
rend? Herſog von Brauufſchweig bier ein, und am 
Abend kamen des Königs umd der Königin Maiefld: 
ten nebft den Brüdern Er. Maseftdt, den Vrinzen 
rg und Wilhelm, aus Warichau alibier an, 

bre Maieftäten fliegen in dem von Klugſchen Gar 
ten ab, mo das Quartier fie zubereitet war. 
Heate früb haben Er. Masekät die Infanterie Re, 
gimenter von Zafrom und von Stokhauſen, desaler: 
chen das Dragoner,Regiment von Brüjemis die Sp 
gial Revue paßiren laſſen. Am Mittage mar große 
Tafel bey Ihren Majeläten, welche am Abend dem 
von dem Chef unfrer Garnifen, Herrn Generalmajor 
von Zafrom, verauftalteten Bau bep;jumohnen gerw: 
beten. In ber, Stade ift alles vol Freude, daß auch 
wir nun die Königin bier bey und ſehen. 

Des regierenden Herzogs von Braunjchweig Durch. 
merden, zufolge der hieſgen aatung, nach geendig, 
ter Revue, wie es heißt, eine Reiſe durch Sid. 
preufen machen. Auc der Prinz Georg von Helfen: 
Darmiadt ift bier eingetroffen und der Staatsininır 
fier von Voß von Warfchau zurückgekommen. 


reiben aus Berlin, von Jukliz 17: 
— — noch heute, — unfer 
allergnädigiter König und Ihro Masetät 
in, auch die Prinzen —— und Wilhelm, König 

beiten, -.nebft den Gefolge wieder hier eintreffeu. 
eftern kam ſchon ein Theil der Koͤnigl. Equipage 


er al, rn 
Der biefige Tuͤrkiſche Ehargs d’Affaires erhielt 
neulich von der hoben Pforte einen Courier und hat 
feitdem auch einen Eonrier an diefelbe abgeſandt. 
»&e, Ercellenz, der Eabinetsminifter, Graf von 
—— it aus dem Earlsbade wieder hier ans 
gekommen. Te 
Als Ihre Maieftäten au Tilfe angefonmen marem, 
überteichte Ihnen aud Die dafige Sreymaurer,Loge 
Gedichte and“ junge Mädchen ubergaben unter an— 
derir Der Königin ern Paar Strumpfbänder, 
St. ee da den ı8 Junii. 
" Der Kayier bardurch den General der Jufanterie 
und Generali proeureur, Ritter Bekleihow, Dem dis 
reaisenden Senat anzeigen laſſen, daß Er mit dem 
nige von Preuffen zu Memel bey Getegenheie der 
dortigen Nevue eine gu ammentunft gehalten. habe, 
— Smonnferm” Finland ft eine neue Commißion 
niedergefent worden; welche die dortigen Abgaben 
und deonomifchen‘ Einrichtungen zur Aufnahme der 
Bauern auf einen beſſern Fuß fehen ſoll. — Nach 
bier der Profeſſor 


eſtaͤt die gene, 


ber Nüchkunft des Kayſers wir 
Ticheritey eine Luftfahrt halten. ‚ { 
Schreiven.aus Regensburg, vom 28 Juni. 
Der regierende Herzog von Medienburg ; Strelig 
iſt bier geftern bey feiner: Tochter, Der ringeßin 
von Thurn: und Tarisy! ‚angefonmen. ı bleibt 
‚Tage tmd gebt fodang nah Münden. Die Ge⸗ 
feinen a —— —— u. Behnen und der 
Sieronymi begleiten ihn. —3 
a Du Id at der Plan,. deu Erjkansler 
wach Mögen Yu transloeiren, und ibm St, Eme; 
san, Dbers ind Niedermünfter zur Entjchädigung zu 
geben, große Senfation gemacht. - . 
7,7 Bea, den 17 Sumil. 7 0 
Ein Courier, der geftern aus Paris hier angekom⸗ 
men if, bat unfere neue Conſtitution nebſt bey efügs 
ten organiichen Gefegen und das Verzeichniß Der 
bereits ernannten obrigkeitlichen Perſonen überbracht. 
Ahfer Doge ſoll 50000 Tire, Die Präfidenten der Se⸗ 
—9 € 9000, jeder Senator aber 6000 fire 
taͤhrli 8 fotdung re Die Senatoren 
mit’ ihnen der gran ſiſche ag Salicerti 
werden die erfien Mitglieder unjers tzgebungs 
raths erw unfere Republik wird kunftig 
Mann Soldaten, 2 Sriegsfchiffe, jedes won 74, 2 Fre⸗ 
atten, jede von 36 Kanonen, und & Corveiten ums 
rhalien. Es beißt, daß wur: Staat gegen die 
Abtretung eines Diftiets -der Nivierg, der zu dem 
Deyarteient der Ger ; Alpen gefchlagen werden fol, 
"Serravalle uud die Enene von St. Oiw 
ano erhalten werde. Auch fagt man, die Taggia 
erde die Demarentiong Linie formiren. 
Sc a Bro rn Ba, em A 
Minorea 
den von Auiens gemäß, ee Por Ku 
aniern wieder iberaeben eo 
zwi Paris refidirende Miriiter der amdmärtis 
gen A enheiten ınafrer Mepublit, Bürger Ma; 
redealchi, has dem I, 8. Geſandten, Grafen vou 


Cobenl ‚he Mk im Betreff Ber Lonbardiſchen Yırs 
—* 3 vE S. baffaier I au oe 
ubergeben, mötın; s andern gezeigt wird, daß Die 
dem Si gern unſret Republik Jufchenden Rechte, mit 
J u und Capital zu der ſchou fefigejenten Zeit 
und zwar in Mayland bezahlt zu werden, durch das 
eng vom zateh" April gektaͤnkt merden. Ru gleis 
‚her Zeit hat derfelbe dem Minifter Talleyrand Fine 
Abſchrift diefer Note uͤberreicht, mit der Pite, feine 
Reclamationen auf die am dichlichſten fcheinende Art 
iu unterflügen. 

Am sten dieſes wurden zu Neapel alle Straße 
von dem mannichfaltigen Ecenen des menſchli 
Elendes, welche Faulheit, Armuth, Kräppelbaftigs 
fein ic. bisher im fo reicher Fuͤlle ım dieſer Nefideng 
ausftellten ,. gereinigt, Sammtliche Strahenbertier 
wurden in das Koͤnigl. Gebäude von St. Franzeses 
vor dem Kapuaner There gebracht, mo ſie Kar 
unterfucht wurdeny nm die Arbeirsfähigen dem Lands 
bau und andern wüklichen Geſckäften wieder zu ges 
ben; die Berbrecher zu frafen umd die würdigen 
Arnien zweckmaͤßig zu weriorgm. 
u iſt in Sancino, im Erentonefifchen Gebiete 
die Erde widr’gan; ruhig, es erfolgen immer neue 
geringe’ Größe. Die unglücklichen Einrchner ‚des 
Orts und der Gegend verlaſſen daher größtensheißs 
ihre Heymath. = R>: 

Dom Marn, vom 39 Junii, 

Nach Öffentlichen -Bılditern ift Die entfcheidende 
Eorvention über die Deutiche Entihädigungsfache 
am sten dieſes zu Paris zmifcben dem Sranzöf. Mfnis 
er Talleyrand und den Gefandten der vornannich 
abey interefirten Hofe unterzeichnet worden. - 

Herr land ift am 24ſten dieſes aus Berlin zu 
Stuttgard angelommen, '—- - 


Shreiben aus. Gannover , vom » Julü, 
Der Kriegeratb von Ompteda if vorgefiern wie 
der nach Berlin. abargangen, 
Die Gemahlin des Grafen von Provence befindet 
ſich jetzt unter dem Namen einer Gräfin von Lile 
in-Pormont und bewohnt das Schloß. 


J DVermifchte Nachrichten. 
Nach einer naͤhern, zuverlaͤßigen Angabe haben Se; 
Rubitch » Kapferl. en dem vor'einiger Zeit vom 
St, Petersburg —— eten Oberſten Labarpe, der 
daſelbſt Die ehrenvollſte Auszeichnung genoſſen, 2000 
Dueaten — Reiſe geſchenkt und deſſen Peuſſon bis 
auf zooo Rubel Silbergeld erhoͤhet, von welcher die 
Gattin deſſelben bey feinem Abſterben die Haͤlfte 
eittebens genießen ſoll. Ueberdem haben Se: Kayı 
erl, Pacht diefem Ihren ehemaligen Lehrer im 
verfchiedenem Wiſſenſchaften Br Poitrait in einem 
Ringe verehrt, welcher mit Brillanten von aufers 
ordentlich hohem Werthe beſetzt iſt. Die regierende 
Kanferin hat der Frau von Laharpe ein Haar präch⸗ 
tige Diamantne DObrgehänge geſchenkt und Die vers 
wittwete Kanferin dem gedachten Oberſten s koſtbate 
Kumtiiide verehrt, Die Sie ſelbſt — bat, 
and welche Perionen ans Hoͤchſtihrer Familie vors 
—* Das eine derſelben enthält das Bild des 
etzgen Kanfers auf einer Doſe, die, reich mit Brils 
lanten garnitt ift. Was dieſe Allerhoͤchſten Seichenke 
noch unfchäßbarer für den Empfänger macht, iſt die 
aan Ihmeicheihafte Art, anf welche fie ertheilt 
murden. i — 833836 
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Boya 
umii in beim Schiffe Saturn von 74 Kanpuen zu er ient Daun uud mann gemießt, ein Jagd, Wiket. 
lomouth angefommen,. Er bIrinat Die eeicht ihn zu begleiten din un 
vom dem zuge d 8* selben Seute if Die gl. Familie gach Weymouth ab⸗ 
en irals reitet. 
im 

Der Lufballon des Herrn Garnerim it durch Die” worin Eimmohner der Br en m 
Heftigkeit des Windes, welcher denſiben in 34 —— zur Patle ahl gebeten Dr 
und Dede wich ſeht jerriffen. XE Saeruerin ftieg, Sheridan, Herr Far Y 1 ternen werben Wohl 
mit eligkeit herab, weil er in dem Wirgenbliche, wieder gewählt merdeh. Auch "Sibhes Gntith. 
mo er das Land mmter ſich entdedte, zugleich die wird Parlements, Kepräfeutant werden. Pepper 
See in einer micht jehr großen ER, Er Nach den Verfigerungen unſter öffentlichen Blät— 
vermuthete, nicht fo fchnell an den Rand des anald ter hat der Geſaudte eines grofen Sofes zu Paris 
getrieben iu fen, und harte während der Euftreife au deu Oberconful ein Memorial übergeben, in wel," 
mit jeinem Begleiter ein Mittagsmahl über dem chem die Mefitution eines Theils der Guten des, 
Wolfen sehalten Bey feinem Herabfteigen hatten Serjogs von Orleans für die Herzogin von Orlennd 
iu und ſeinen Begleiter die Einwohner der Land, verlangt wird, abet nsFeine befriedigende Antwort 

te füt imep Nerenmeifter gehalten, Die aus den erhalten. 
Wolfen fäme, Der König hatte Baruerin bey fer Der Marfgraf voh Anſpach, . welcher auf einer 
ner Luft fahrt über Buc re apıren. jeben Luftreife gach Havte de Grace bearifen wer, lieh 
und der Anbli hatte ihn jehr vergnigt. Morgen  megen widrigen Windes und ſtuͤrmiſchen Metters 
will Herr Garnerin wieder eine —*3 halten mis ſeinem ſchönen Jachtſchiffe am Monrage ım 


gi —— * Zituzgen ſiud wit der Brent ange. 
e 
u 


und fich in einem Festen niederlaffen. Portsmouth ein. : R 
Madame Drto if, den Öffenrlichen Nachrichten zu; 34 dem ungegrändeten Gerichten gehört, daß Se: 
folge, gefährlich Franf, Er, neral Touſſaſut auf St. Domingo einen Schuf im 
egen Des auf St. Donlinica geweſenen Aufftan: 


e der Schulter erhalten hätte und daran geforben 
des ift von unferm Commandeur en Chef in Weſtin/ märe, .- — 
bien eine Prockamarion von Port; Roval erlaffen, Am often Aneil if die Mitte des verewigten 
worin dem fchwarien Soldaten die Verficheruug er;  Präfdenten Waſhington zu Mount Vernon in Rord- 
eheilt wird, daß Feiner derfelben wieder jum&Sclauen Arterien gehorben. si 
gemacht werden folle, mie autor prengt worden, Der ' a Werindien it die Erudte mehrerer Probucte - 
sorgefallene Aufruhr fen Fein Grund zu foranif:,, ſeht reichlich ausgefallen. 
fen, dab andere Regimenter dem Bepipiel folgen Zur die Ver fertigung der Statuen des Generals 
würden. Mur bie eigentlich uldigen foßten be: | Mbererouby und des Admirals Hewe ſind von der. 
Kraft werben ıc. Zur Conmittee der’ Scharfanımer ieden der 2 Kuufier 


Mefteott und a. tg 2 off uud Riou find vs nellen Unfuchme des Bankaeldei., Mor nes 
4000 FRA St. bewilligt: ochen noch unter pari, geniehe e# jest einem 
Kerr Anzahl von Schiffen in Arland bes io don + Procent, und die Maafregeln find fo 
ei Hufe Bldren e mit 4775 Mann befegt waren. etroffen, daß feine Verminderung eintreten kann. 
Unf ätter fagen, auch der Senator Slebes —— wird hie Die. Vernichtung eines Be— 
werde 4 Reife mad London machen, fchluffes des Amferdammer Magifirats vom 16ten 
Ben. Nemeafle fegelten Diefer Tage 106 ausge: ‚Deto * 1796 mitwürken, welcher die Bezahlung in 
wanderte * ſche Geiſtliche na 5 Caſſa, anfatt in Bankgeld betraf; ferner die Er 
Sie hatten vorher in einer befondern Addreffe fi * neurung der alten Valüten über den Gehalt der 
all das Gute gebanft, mas fie in Ela ehofen Metalle und die folgende Verfügung , welche das 
aben. taats : Direetorium unterm anften Juni d, J. au 
Unfre Zeitungen (affen dr rn aus Ftank. Die Commiffairs der Bank erlaffen bat: “Das Staats; 
reich den General Moreau bey einer Jagdpa 3 m. Ditectorium der Kepublif, nah Erwägung der Er, 
Nevily im eine foiche Gefahr Fommen, daher bed» Färung, welche der intermediaire Gemeinderath von 
nahe von einem Bel *8 — worden. Auch Amſterdam unterm ırten Juni erlaſſen bat, zufolge 
. aupten fie, Lafayet le des lebensläng: welcher derfelbe im weyten Artikel geine Nechte anf 
en Eohfuläts eineh ef an Bonaparte gefhrier Die Stadtsbauf abtritt, in fo fern Diefes zur Ema— 
kn ‚worauf diefer eine Antwort ertheilt habe, mor:  mation des folgenden Interdiets von- der Regierung 
ie nerihlige bes erften ae werben, .., felbf# erfordert wird, jedoch mit Vorbehalt ber Ger 
Stods Reduced 74%; Ominium par ‚dife z' ' malt und Oberaufficht uber gedachte Bank, als eines 
Esurs auf Hamburg 3. 3. Es fehlen ⸗ popen von Öffentlichen Juſtſtuts — vorzüglich in Kıldiice auf 
Hambu die Stadts Baramtie, fo mie folhe vor diesem 
Särciben ans dem dem Aha, vom {gi #'3 durch den jedesmaligen Magifirat ausgeubt Mur: 
Gefter erfte Ban dug von Der Heerings, de, und in wie ferne diefetben dem vorermähn; 
ve 2 za: 


e am aıften Junii in ten Interdiet hicht widerſtritt — umterjagt bie, 
mit 
* —— an und warb mit laute a ihren. Nachfolgern, jest und auch im der Folge 


cos N, St. Bewifigt; für je sau bes Eapt. erfien Folgen, * —33—— jeigen fich in 


neuem. Holländifchen nee: - mit fowol-den jetzigen Commiſſarien der Bant als 


von den eidligen Erw angen, e ſeit Jahr an irgend jemand, es fey Privarperfonen, Eor; 
ten ben wichtig eis har! ice 2% re, oder Öffentliche Gemwalten, den gerings 
= mas ge: fen. Credit in Diefer Bank zu geben, wanıı nicht, zus 


I a. nchen * der Metall⸗ oder mnere Werth, der urſpruͤng⸗ 
Setting durch einen’ a 
— — wofür vr Sch Mencu ‚Brär’ if) umd erden gedachte Commäffairs und ihre Nachr 
folger biemit des Gehorjanis degen alle mit diefem 
— iſt die Spaniſche Frega 


wie ſchon 4 am 






ahe gen von der Stadt: Regierung oder von weldrer Ge 
ih u und. ad an Mae N 


3 —** Piaftern an malt es fep, berrü Ken; (eener werden fie für jede 

Eadir von Havan retung von ba dieſes ben ihrem Eis. 

arten Seepard F unter Su: 8 uthun und ihrem Der neh verantwortli Üch gemacht, 

Hain find wieder son Emprna ee agegen von der Laudes; Zetierung in ber FErfüluig: 
ihre ng a * der Friede von den 






ihrer — ana Fräftiake eihükt u. f. 

n durch verfchiedene Fe tfriten.. ’ Ce — 4* Bra, vom; | 1 Suki. 
Au ver der Prinjefin von Oranien die Wer Calais 
A der — Coutan wird ans Paris fol/ und Bruffel nach Oranienftein reiſet, erwarten wir 
bier guch in Eurjen dem Hetjog von Dorf, fir melz 
“ den Metin von Paris 8* geſagt, daß ger ‚bereits ein Logis beſteüt worden,. uud welcher 
DU RER is — rsten zn A ai: ara 2: ek nnd ae —** uach Spaa 
orfen * und Verbeffer e — ei t end manche unver⸗ 
- ae, k jur Hr * —3 J— de der best er - e über die Ei ufäränfung der Handels: 

ta —— 


er, Iuhen Verordnung gemäß, darin niedergelegt wordem. 


fa 1 Solaad, welche, Snterbiet | freitende Befehle enthoben , diejelden mör. 


KE_ eingerichtet RR PR von — 334 verbreitet werden, jo haben 
0 


2 t hinzu, daß —— letzt vier der vornehmften biefigen Haudels 
Couſul Ba Bi } es Großfie und Ban auier, Hänfer ee ————— — 
zer und 2 Kran Ku a Kane fa f “ tet, und mehrere andre werden bus folgen, 

fh davon, daß DE m Schreiben aus Dario, vom a9 Yuuii. 


feeten 4 Aalen ernannt. worden, 








| —8 —* 
ER * — se Rah Sr N * 


eg — Benn 8 wie 

An gen Regierung geniehen, IR. Br, 

As und unerſchůtter ſich beſeſtigt. sungen, fagt, er, ierrütteten bie Kirche; 
——— EEE 


‚Pr 
—— dam, TE Rn: —5 onapaite.mit der usb 
ehe kön den ed — br a EN &% —R für —8 


einen ———— 5995 


N: — erben yeah Hetew Cat , Fe ne: er EontreAdmiral Gantheaume it jum Marine 
Sch — 


ni 


auf einmal erfchien ein Mann, der Schrecken Dr 
Often und der Ueberminder der Könige ıu Welten, 
Dee Herr erwäblte ihn, fein Haus wieder zu bauen, 
Auf dem Schlachtfelde von I 0 ward die Der 
ar des Gottesdienſtes beſchloſſen 2c.” 

Der hieſige Wa mi Audouiu, hatte 
wor ei er Zeit das Bilduißf des Generald Morean 
an den Eriberjog ‚Earl Hefandt , und the nachher 
fein die von Audoniu geftochenes, Portrait jus 
werandt, "das mit einem Basrelief verfehen nar, 
melches den Eriberzog in dem Augenbliek vorftellt, 
wie er die Friedenspräliminarien_ empfängt. Der 
Kuͤnſtler ee bieräuf von Sr; Königt, Hoheit fel; 
gendes Echreiben: 

a Sim, den * Mm. 

Empfangen Sie, mein meiuen ———— 
Dank für vv neue au die Sie mir gemadt 

aben. Wenn irgen pfindung der Gemun, 
a a gleicht, * ie Die es Wrodliet —5* 

Grabſtichels eiuflößt, fo kann es bloß dag Vergnu⸗ 
gen feyn, in jelbigem die glückliche Epoche —58 
ju ſehen, wo den Uebeln ds Br 8 ein Eude 
macht wurde. Da der Bey *3 Fünfter‘ und k 
allgemeine Approbation allem das Talent belohiten 
koͤnnen; fo _erfuche —— Sie, Empfange, der bier 
beofommenden de, di om Gold und mit feis 
nen Perlen befegt) fie bloß als einen. Beweis meiner 
Dankbarkeit * eheu.” 
(Unter dmarſchall. 


l 
uͤr er Eofhaus, u Tem; nt huf der Reis 
@ en auf dem Mont Eenis angelegt ii, find von 
Negierung 38547 Franfen, Die von den A 
ten der Stadt Zurin genommen —* 2“ en, mebit 
*38* hiegeuden Gründen bewillig 
afen von Marfeille + — ein Eu, 
ende Wagren flatt 
nun, daß der € Fonfi gegen den 
uih die Reife nach Be sien eintreten werde, 
ummen, welche Oefterreich noch an die ches 
maligeg Belgifchen Lieferanten für die Armeen fchul; 
dig if, beträgt gegen 10 Millionen Frauken. Dieſe 
Gelder werden den Gldubigern in Xetiem bezahlt, 
welche 44 Vrocent Jutereſſe tragen. 
General Oudinot fol zum Gouverneur von Louis 
fiana Berne ſeyn. 
Schreiben aus St. 
Kavferl. Hoheit, der @ ati 
anferl. Hoheit, der Bro autiu, 
ir noch ınmmer + he mit der * su Pferde, 


te st ER 
x 


unti, 


und it unermüder, diefed Neaiment, das vielleicht 
—* te und geübtefie ift, das man fehen Fanı, 
reale zu üben und manoenveiren zu laffen. ie 
mühe des Lagers * der Stadt macht, daft 
lich eine Menge Menihen aus der Stadt 5* 
koͤmmt, um bie nie en Manoeuvres anzirfehen 
und die EA u bewundern, womit der Groß, 
fürſt an der e e Kine Regiments die gefährlich 
fien Manseusres ſelbſt auorduet und mitmacht, jo 
mie die Leutieligfeit, womſt diefer fiebensmürdige 
Prim ya unter feinen Officieren umd Soldaten, 
ne * ſte Auszeichnung lebt. Vorige Woche 
m de * ürſt in die A * um john A 
—* —8 ‚Er mes ke "Tene „ride e 
am il jetzt auf Ka u 
das berühmee und ſchone Tan ige Ye F 


gi Voremfiy erbauen, und der Kanfer Past in 
afernen für Die Garde zu gro zurichten lieh, ım 
einen vorigen Zuftand wieder herzuftellen,  Diefe 
rbeit, die wicht geringe if, fol im September : Mo- 
Hat geendigt fepn, 
Indem von der Kayferin —*—* errichteten Ca⸗ 
— wird ein graßer praͤchtiget Saal ge: 
r 


baut, und Überhaupe werden vieie neue Einrichtun⸗ 
gen gemacht. Es if unglaublich, mit welcher uner- 
müderer Thaͤtigkeit 9* erhabene Fuͤrſtin ſich das 


Wohl der vielen unter er Ober⸗Aufſicht 
den — Inſtitute angelegen ſeyn lä 
Americanifhe Compagnie bat- be 
kann —338 daß Se, Kanferl, Hoheit, der Eefa; 
tem * und Großfuͤrſt Conuſtantin, der Compagnie 
die Ehre en 3. kr ui — einzutreten. 


ehen⸗ 


Der non Moscau, der a 
Bent des 4 eit einigen ** 4* 
auf * 9 pr zum Mitglied der Committee 2 


nannt ch ntit der neuen Orgauifirung Der 
5 Hasen tät und der —A cade⸗ 
ftigt, und in etwa 4 Mochen ibre Arbeis 
In, sea aben wird. Eben diefe Committee ber 
ige ſich jent auch, auf neuen Befehl des 5 
— mit einem — Regiment + die Aniverfität 
n Wilne, Diefer Befehl war. 
a welche Diefe Univerfität” er verfchiedue 
ingriffe des Gomderneurs im ihre Gerechtfame g& 
führe hatte. Der Rector der Univerfitäe. if zu dem 
Ende felbft hier zugegen. 
Don der Weichfel, vom a N. N 
Ans Memel bat man 54* Aue 
“Des Kayfers von ufland — und Se. 
309 der König von Preuffen gienden in Memal 
er ug ohne ein hedentendes Gefolge ſraneren, 


olge der Bes 


wein Engl, Schiff einfief, welches feit eini« 
t auf der See * en * defen Vraniſchaft 
ehe Nachricht ‚von fammenfunft gedachter 
Monarchen hatte. Der Engl. Schiffs, Eapitain, I 
einen Rufiichen Orden trug, Fam aus Land die M 
narchen geruheten, Eich mit ibm im eine Duteruitung 
eiogufaffen, und des Kayſers Maiefär erfundigten 
Sich, “ welcher Gelegenheit er den Rußiſchen ‚Dr 
Ks 9 ten habe woran are 
ben Ancona, Jetzt entde J der duig ven 
dem Eapitain, welchen die v8 
mer nod, gubekannt waren, Bde 
des Rußifhen Kapfers, A arte e u + ie 
und san rrücktrat und durch eine tiefe Werbe 
un eipeet bejeigte; als aber auch der 
es e —34 dem gay die Allerböchfte Wurde 
98 von Preuſſen offenbarte, alaubte der Ca— 
san, wolle ihm taͤuſchen, und werlieh Die Aller; 
—* onen mit deu Worten: Meine Herten 
Beften le id ich mich nicht haben.” 
* Wien von 25 Junii. 
Am gr we farb akhier die Dürchlauchtige 
Aedachehrne ach und “Frau Joſepha, des heil, 
34 Neihs Fuͤrſtin von halmı DEREN iu Mühl 
aufen, Freyftau zu Steinbach , Hödelshe ofen, Ba 
eim und ee. ı, 2% nr Pitt hen Stern, 
ren Ordens Dame — war aus ne 
der aleräftefca Biden amilıen m Neich, naͤn 
lich "and dem uralten Stamme des fchon bey dem 
merf en Turnieren vorkommenden berühnsfen 


je " —8 te: 


& enb 
— — — 


— 9 pn * 

rt, entſproſſen er 

En eiche freghert vor un Di —— auf 
exc., nr vor diem —— * 


a Kur I. und ua 1 
Enlerira, &u rchl. iu B air ofenh, 
et. 5 rel; r.ae ir 
y äfident , überdies aber au Tri me 5 
t. Pieorgs, Ordens Bro — Beth bntermaßen 
ein #erechrer und edeldenkender ann ,. feommer 
Chrik, — e5 EM verdienftveller „ märdiger 
inifter. — bye fe —— ee au 
m ee uralt ; adelich anie a ıbre 
Ei — en. Stammenen er 
* 


eichs⸗ 
von der W ee mar. er Def; Han 
Bbemiiht * K. — atren Ord * 
Wins ieh au 
— Ir — i sun 


an 


rakter, eit, ihre Ser Buche 
I 5 —— Er * thleidend i 
den, un nd * 

vwe ⸗ Li feltened 


Ba währe ul der he a are und Mutter — 


Ehren tief gebeunten“ ee S or Bud sr * 
eugten Gema ’ 
2 Ge fe fo febr sum Wohl PR Familie, die fie 
anert und ihr Ah zu verdanfen hat, ſtets 
und bis an ihr € thätig bemwiefen, waren von 
jeher aller Orten, mo man fie kannte, ein mwürdiger 
Beet einer *— ausgezeichneten Der: 
— nun aber einer —— wahren Be: 
— und machen jed thtſcha —33 der ſie 
annte,.-inf theures Andenken unvergehlich * 
eiben aus Frankfurt, vom 2 a 
)ie Verwittwete Herjogin von rl welche 
den Prinzen won Pigmatelli, Bemiite und 
E Dicerenza angekommen 4 ein großes Ge 
v 


ie geht won bier na 
Er 


Ber nee macht “ Conſulariſche 
aan at Aufbebung der Ks: 
und. non gie en eine Pe enfation, 
I viele —*8* Ba, $ es ferner dabep bieis 
Kr die Eonfeription, um 
3 — ngeh in den meuta Depats 
nes eing —* 
van er Dep 
—— 4? — 2. u —— 
dur efige N ntwerpen zu irt; 
der 55 Reihigraf von SRettetnich mit ſei⸗ 
Si, aan e —* agettoffen, um die Guͤter in 
singau zu beziehen. 
wa dem Gundau 1u Dice .G m 
und» ei rarıchen er dem un 
——— um, eſten der Frah;öf. KR 
verwendet wer 
u: Coburg ri eine nehe Etaats ⸗Leihbant er⸗ 


Schreiben De Weglar. vom 22 wall 
der Recht en des Herrn von Beriepich ge 





>> 


gen bad Dbera tions; Bericht zu Celle und Herrn 
Don @rote i Ya * dieſes ein. merfmärdiges 
Deerer erfchisnen, 68 Kammergericht bat Com; 


mißion auf Er. Königl, Diaiefiät —*8 jen ale 


bett eine an te Stra 
wo ur Ei 
a 


kinen erfährnen, mit feinen und 


rien, de Grupters und. 
fommend, 


& og von Magdeburg, jur Weranfaltung eines 
lud? erfaunt, um die von Berlepichen Befchwer; 
deu durch gütliche Vergleichung niederiulegen. Diefe 
en Verkauf f feines 6 

igen 

Guts Mi ' z 


Auch iu er Teuwi edfchen & e erließ bas 
Neihsgeridt. ein * Urtheil. Der ce 
wird darin drin Hy und mohlmeynend erin⸗ 
nert, in weifelhaften E en mit e- A 
Rathgeber fih zu beuehmen, und rg. erhaubt 
bes Landes Ber, 

ir beebrten Rechtsfreund zur Seite zu fetzen. 
Die Nerjdge von Mecktenburg-Schweriu und Stre; 
hatten wegen der bey den Veraͤußerungen det 
- in ihren Herjo en, vielfach eingeriffenen 
Ben am ln eine wichtige Merord; 
in ra Qrzifeln erlafien. Diele wurde. dem 
Keichskammergerichte vorgelegt, um fie als infinuirt 
auzunehmen. Diefem if gemill fahrt, jedoch mit 
re des eigehm At en Me in An; 
Kun der auf geiaenann. erfendung der Weten 
ec emtitandene eitigfeiten ‚an eine auswärtige 

Benirär von daher eingegangenen Urtel, 
reiben aus Lopenbagen, vom 3 Juli, 

Den mit der Schwedi ei a bier augekom⸗ 
menen —— Schwediſchen See : Eadetten find alle 


Merkwürdigkeiten der biefigen Dauptitadt gejeigt 
worden die Brigg " jetzt 4 der Nord, 8 
umter Gig! gegaugen. 


s iſt eine Eommnrifion angeſetzt, um zu beſtimmen, 
welchem Vethaltniſſe die Herjegthümer Schleswig 
en ri in Zukunft an der Nefrutirung der Ars 
” a. nehmen follen. 
ten aus Schleswig zufolge 
Pr oheit der Kronprin; einen Befuc in Au⸗ 
ufteuburg ablegen, und von dort die entferntern 
Plise an der Kitleiven Sütland beſuchen. 

Ein großer Theil der länak erwarteten Weſtindien⸗ 
fahrer iſt num bier angefonımen, und nach dem ieß— 
ten Briefen aus Weſtindien liegen noch fo viele 
Schiffe dort in Ladung, daß die Schiffahrt bis zum 
ag ununterbrochen fortdauesn wird. 

Schreiben von dir Boͤbmiſchen Branze, 
von ı Julii. 

Bor 8 Jahren kam der Ehevalier de Sare in 
Rufland an, wo er um Dienfte anbielt. Ihre Maier 

>» die Kayſeriu — aghm ihn auf und ſtelite 
bu als Oberſten bey Ihren Armeen an, Er blieb 
barauf.in &t. Verersburg. Im folgenden are er⸗ 
ſchien er-am,ıden May zu Pferde in dem Garten 
von Eatharinenhof,. wo ſich au diefem Tage die 
fchöng Welt im verfammeln pflegt. Hier beaeauete 
er dem jungen Furken Ticberbarom, der damals 
14 Sabre. alt war und: der fich gleichfalts zu Pferde 
befand. 58 ſagte gm ihm: Wie befinden Sie 

Sich, Herr Chevalier?” & antwortete ihm in 
Nr erg n. Zone; Ich befinde mich auf 
meinem Pfer leber bie Antwort befremder, 
nahete fir) ihm.der junge Fuͤrſt und verlaugte Ne 
cheufchaft von Jen megen einer, fo befondern Antı 
wort, zumal da fie nie mit einander febt vertraut 
gewefen ware An ward hiki a8 erlaubte fich 
ae Er iten die beftigfien Aeufe rungen, Man 

u Dell vor, ‚welches angenommen wurde; 


werben &e, 


allein da bie Sache ruchtbar warb, mußte man das 
Duell auf einige Tage ausjegen. a ra die bey; 
den Geguer 4. Tage unchber ım Schauſpielhauſe an; 
‚trafen, fo sariften fie fich.von neuen, anf eıne folche 
re au, daß die Ehre von beyden Seiten compro⸗ 
miteirt wurde, Die Polucy, die von der Sache ber 
nacjrichtigt ‚war und Deren Spione die bepden De. 
fonen micht aus den Augen verlobren, Ireß felbige 
auf der Etelle arretiten umd flattete der Kanferin 
Meheufchait davon ab. Dieje faud kein anderes 
Mırtel, die Sache zu berudigen, als indem Sie den 
Chevaher de S aus Ihren Staaten fottſchickte 
und den jungen Sürften nach feinen Landgütern eris 
hirte.. „Die Monarcun farb einige, Zeit wachber. 
Kapfer Paul folgte ihr. Da diefer das Ein, und 
Auswandern aus feinem Neiche nicht eriaubte, ſo 
fonnten fich. die beyden Segner während feiner Res 
‚gierung wicht treffen. Der Junge Fuͤrſt konnte nicht 
erfahren, mo fich fein Widerlacher aufbielt, Im vers 
wichenen Man erhielt er endlich auf öffentlichem Wege 
die Nachricht, dab fich der Chevalier de Sare zu Wien 
befinde, das er Dem Furſten Subow, der fich um bie 
eit dafelbft aufbielt, Wormürfe gemacht, daß er ibM 
Em gt, er hätte als erfier Dkınifier und als der 
Merrraute der Kayferin die gauze Sache geleitet und 
daß er ihm deshalb eine 1 auf dem 
zogen Junii neuen Stvis jugefandt babe. Da ber 
Fürft Ticherbatom died am zaften May zu Gt. Pr 
teräburg erfühe und verhindern wollte, daß ſich der 
urft Subow eher als er wegen einer Sache jchlage, 
ie eigentlich ihn betraf, jo reifete er fogleich am 
folaeuden Tage mit dem Herrn von Noufigun, Huſa— 
rensFapıtam im Dienftt St. Ruß: Rapferl, Mae; 
ät, nah Wien, wo er am sten Juni anlam. Er 
nd daſelbſt un Gegner nicht mehr. Da diejer 
die Ankunft des jungen Kürften Tſcherbatow und 
die Ahtıcht feiner Meife erfahren hatte und bejorgte, 
daß fich neue Hinderniffe Anden möchten, um ıbre 
Ehre auszumachen, weil die Sache ın ganz Wien 
befanut war, jo reifete er auf der Stelle von da 
nah Täplın, mabe an der Sächllihen Graͤne, in 
der Weberzeugung, daß er daſelbſt alles beſſet wurde 
beendigen können. Sobald der Fütſt Tſcherbatow au 
Wien angefommen war, begab ſich indef der Fürſt 
Subomw ineognito von danach Töplig. Kaum er; 
fuhr dies der junge Für, fo ſolgte er ihm eiliaf 
ach, konnte ihn aber nicht mehr einholen Bey 
iner Ankunft erfuhr er, daß fich der Für Subow 
mit dem chbevalırr de Sare auf den Degen geſchla— 
n und eimen fiatfen Hieb am Arm befommen habe. 
Eosieich ſchickte er dem Chevalier de Gare eine Aus; 
orderung zum, mm fich in der eutſcheidendſten Art auf 
iftolen su fchlagen. Nach verfchiedenen Unterre; 
dungen zmijchen deu Geeundanten, ward der Kampf 
auf Pikolen auf den: azften unit und zwar unter 
Igenden Bedingungen fegefent: Es follen zwiſchen 
en beyden Kämpfenden Barrieren auf 8 Schritt von 
einander .feyn, Wenn jeder am feiner Barriere am 
efommen iſt, follen fie jeder eine Piftole a 
ie von den Seeundanten geladen worden. Mi 
m Rüden gegen einander gelehrt, er fie auf 
gegebene Eianal jeber zo Schritt gehen und 
Dann am die Barriere zurucklehren, um fi nach Ber 
lieben zu ſchlagen, wohl verfianden, daß derjenige, 
em jmerft ‚geichofien bat, wenn er den Schuß nor 
t Aufunft an ber Barsiere aerhan bat, doch bis 


u ee Wi Se 
von .den Streitenden reguli 
an den ten Drt auf der ich fchen 


ränzge um =» Uhr des Morgens, den 22 unit, ein 
jeder mit feinem Gecundanten. Herr von Roufigtv 
war der Secundant des Fürften Tfcherbatow. Mau 
‚erwartete den Anhru ed Tags und um 3 Uhr 
‚Kelten fich die Kämpfenden mit gleicher Heiterkeit 
‚und dem enticheidendfien Muthe einander gegenüber. 

Der Fürft thar den erſten Schuß. Die 
einen, 304 von der Mitte der .. Bruft; der 
Chevalier de Sare uf: “Ach! ich ſterhe!* legte 
die Hand auf die Wunde, mar im Begri je Erde 
ia fallen, bob ſich iudeh mwieder in die Hoͤhe, um 
noch feinem —* eins zu verſetzen, der entſch en 
ihm gegenüber ſtand, hatte noch) die Zeit, einen Schuß 

a thun, der deu Huth des Fürften ZTicherbatom 

reifte, und ſank gleich daranf todt in die Arme fei: 
nes Geguers, der ihm vergebens ju Hülfe zu Fom- 
eilte und der alsdann fogleich nach Petersburg 
ckreiſete. 

Aamburg, den 6 Julii. 

Heute Abend ii Schiffer Decker mit sat Tonnen 
neuen Dänijchen Hering zuerft aus der Nordſee hier 
angefommen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Bekanntlich giengen im vorigen Jahre 6 Packete 
mit wer end andern Prätiofen, die nach Eonftan; 
tinspel beſtiumt waren, verlobren, und es murden 
deshalb soo Pf. Sterl. Belohnung für denjenigen 
ausgejent, melcher dieſe Sachen wieder verfchaffen 
oder nachweifen Fönnte. Nunmehr aber ift aus Lon; 
don vom zojten Junüi die juwerläfige Nachricht ein: 
gegangen, daß gedachte Prätiofen am asſten Junii 
mit der Holläudifhen Pott wieder in London ange: 
fommen und dem Eigentbümer bebändige find. Ein 
Theil der. Uhren fcheınt eine Zeitlang —— wor⸗ 
den zu .fepit., In einen der Uhren-VPackete fand man 
* ndes Billet im ſchlecht geſchriebenem Franzo⸗ 

ſchen: 

‚Jemand, der nicht mehr ſeyn wird, wann Sie 
dieſes erhalten, ſendet an Sie alles dasjenige juruc, 
was Sie verlohren haben, und fleht Sie inſtaͤndigſt, 
ihm gu vergeben, und feinen Character nach feinem 
Zode nicht ehriog zu machen, öge Gott ihm eben 
fo vergeben !” 

(Die Ausbietung der obenerwähnten soo Pr. St., 
die in Hamburg bey Herren Tonniens und Eo. und 
bep andern auswärtigen. Handels » Häuiern zur Ber 
lohluag — denjenigen augewieſen waren, welcher 
die erwaͤhnten verlohren geweſeuen Prätiofen nad): 
weiſen oder wieder verſchaffen koͤnnte, wird alſo nun: 
mehr hiermit zuruͤckgenommen.) 

nah St. Petersburg ernannte Kön. Dänifihe 
Befandte, Herr von Nofeneramz, ift auf feiner Reiſe 
dabin iu Hamburg angefommen. 


* Ar i 9. 

Le Minifire Plönipotentiaire de la Röpnbligne 
Franyaile prös, le cercle de Bafle.Saxe prevrent 
les Citoyens frangais, qu'en vertu des ordros, 
qui ini [ont parvenns, Ua ouvert un regilires, 
ou A⸗ pourront inforire leur vore für cette que⸗ 
Rion; Napoldon Bonaparte fera-r-il 
Coslul d vie? 

— - Sıraloe, ce ı7 Meſſtdor an 10 


m 
zur 


Bon achen. einer Auweiſu i Sci 
and die damit v 3 aka. beiten der Secie Dfe ermähir en ee re 
s ? en Zuftände, von ob. Chris mahnte i i 
Ktopb Zonbauer, Profeffor zu Halle. ee Set derichneidens uud Kane — nes — * 
Halle, ben Trampens Erben. 13902, XX. &. Fübig iu fepn, merk 6 wirfiih zum € 1 
J * * — —& 6 ner Die ihnen —32 — 
3 Verfaſſers Aeußerun i andgriffe Fennen i 
rie don den Krankheiten fur Seel 9— Sy zug: die Berlegenheit mm güte Gen ee 
der ein i 2 Seel Beau or osgen ten vi ubti ee - . 
€ eele und Körper. cum mein 
Lehren dem Werfafler noch nicht —— — büchen, i. ® der Branzößfcen Oranmarıt 8 
bufe einer Theorie von den Geeleufranfbeiten eror, DEM Nechenbucpe Coon melden Ienteru iheht die 
tert fchienen, 8 ein dieſem erſten Theile aus ein, Liert⸗ Sn © ausarbeite) feinen Benfall gefchinkt 
ander gel und fchon bepkdu auf einzelne See, dat und dadurch chen wei 
ienfranfheiten, 4. ©. den Blödfiun, Die Gamer, PABenige au leuten, was ich verforepe: fo: mehme 
much, deu Wabnfinn uhd die Arten deffelben ange, TD feinen Anand, auch jegt, wie bey ven ermapn 
wandt. Der Iehte ırte Abfepnitt enthält eine Clapis LE Büchern, den Weg der Prännmeratioir em * 
fication der Geelenfranfheiten, nach welcher dic ſlagen nur mit dem Unterſchiede, daß, da ei > 
seinen Arten derfelben im zwenten- Theile, der Mi, eBigen Gefchäffte mir durchaus nicht erlauben a 
chaelis erfcheinen wird, abgehandelt werden, mit. der babey vorfallenden Eorrefpondenz und nach 
rigen —* Pr % nafaflen, —* dieſe Seiſrang, 
Pränumerations / Anzeige. Hfi:> ampe bi überlälten were [ 
Beym Gebrauch der beffern, bisher erfchienenen bald fe — > €, vOR Deiyem DEB; 
Brieffteller re junge Kaufleute, deren ich mich jo Da der Drud jchon ent era 
enden, a De ee 1m io mich a —* ich mit Gewißbeit verfprehen, Dah Dir nee 
r \ 1 jeil i en, mande plare, gu Ende Septeiubers abaelierert \ 4 
riefe ihrer Meit oder Unimecdmdsiekei mders augelierert werden Fönnen. 
megen zu —— und einige fh en ber — —— a. es 
gewife, vorzüglich in Hamburg fehe wichtige Hat: Borficher einer Sandler 
elsjweige ganz hinzuzufügen, Go eititand nach und In Besiehung auf das Dorf — 
nach eine eigene Sammlung von Briefen, Die ich im: gendes hinzu: Der von Or * ehende Fuge ıch fol, 
mer durch sun Beytraͤge zu vermehren fuchte und Brieffteller mird wenigſten⸗ u mn 
ch ganz für mein Bedürfniß und nach dem Plan, und Fann nach Verlanf der P iu Sattsch Kite 
den ich mit meinen jungen Leuten befolge, ordnete. unter 3 IRE, verkauft merden m onsjeit Nicht 
Diefe Sammlung macht jest. ein Ganies aus und  melche von jene an bie Ende Grmunatül aber, 
unterfheiber fich vom andern dadurch, daf vorausbejahlen wollen, erbalten d sem a 
») die Briefe nicht mur wirklich auf Comtäfren ‘de 3 @RE, oder:20 Br. Cdch,, hab hie waaınlat für 
trieben, fondern auch, dafı die Darauf erfolgten Den, mein fie es nicht ausdrädli er Sr 
durd alfe ag md gr find, wos MWerfe vorgedrucht 7 nit, Tem 
| aufmann fogleich einen i * n 
richtigen Ban von dem Game biete oder — — mn er —* Sn 
jan Be s befömmt; e Briofe und Gelder bitte ich mir, fo Bei ——— 
2 die Eorteſponden mit den verſchiedenen ben Fanm, freg einufenden weit es geſche— 
wichtigen Haudelsplaͤen unter eins geordnet Auswärtige Pönzen jich mit einzel i 
un Geben Jan Bambus uno De Kine Ben a Leto regt Sasha 
bon, i ‚Peterss lungen ; i sei 
* ee ——* uw —— ———— Au — *82— 
—* ——— hr ii —5 wird. ieſes JaDre verfandg 
: egenfiänden befchäfftigt, 
wopon auch j. B. Affnranzen Ang: Campe, 
A use m sale fe a —7 Bean uf. w. Buchhändler in Hamburg. 

\ ich bemüht, in diefer Sammlun iedri i 
Ganze der —* darzuftelen , fo daß ein a. ji F Srietrich Perthes Buchhandlung in Hamburg 
Mann, der di ziefe gebraucht bat , nachher, he —— of Fr. Hornemaun’s T 
wenn er auf ein Comtoir koͤmmt, fchon gewiffermäßen Cairo to Mourzonk. ' En rn Tg 4 
en . ne iſt, ugd nur auf Die Er Travels 10 Sweden, Fin * AR, — to 
f ‚ welche jedes Handlungshaug für the North Cape in the Years 1797 * 798 









at, jit achten braucht. n der Ueberzeugun 
RB SE RA ei 
’ mich entichloffen e ablea 1 
zum Da Du befannt iu machen, uud Imar Anter don. Boll Se ae ee ‚en er 
Aemburgifcer Briefftelier: für Rauflenee. eg u Siecle. 2 Vol. Aveo deux 
ach einem neuen Plane bearbeitet, Met  Mimoire hikiozique et poliiigue fur la Koui- 


“ 


weiß, daß ich mich befitebe, _“ 


- 


„ Mane pır M. de Vergennes, Minifire. de 
. Louis XVI. g.8 6Mk. 
Alemoires hifiorıques de Mesdimes Addlaide 

et ag de France, par M. T. z Vol, 


Mk. ’ A 
Laure d’Efell par M***. 5 Vol. 4Mk, 8}. 
Helene et Kobert, ou les deux peres, par Mme, 

Guenard, 2 Vol, 5M s 

Lettres fur Confantinople de Monf. TAbbeé Se- 
vin.auCte. de Caylus. Publis par M. l’Abbee 
Bourlet de Vauxcelles, 5 Mk. En 

Ellais de M. de Montaigne. 4 Vol. Edition. 
fteröotype (augmentee), 4 Vol in ı2, Pap. 
com. 8 Mk. 

in 8. Pap. in, ı5 Mk, 

Voyage du Bengale à Peiersbourg a travers les 
provinces Septentrionales de VInde, de Kach- 
myr, la Per[e etc. par feu G. Forlier „ ırad. 
de l’anglois. 5 Vol. ı3 Mk. i 
Sn | wird No. 9. des Verſeichniſſes neuer Engli⸗ 

fher und Sramzäfiicher Bücher unentgeldlih ausge 
geben.) 

In Sricdrich Percbes Buchbandlung mird das 
na den Wiſſenſchaſten geordnete Werzeichniß, der 
feit Januar bis Junii berausgefommenen Bücher 
Cın Summa 1980) unentgeldlich ausgegeben. 

Bey E. €. Bohn ıft zu haben: 

Lettres In en de Pasaue ımE. , 

Zugleich wird das Bücherverzeichnif vom Monat 
Junii gratis ausgegeben. u: 

Sn der Eanipeihen Buchhandlung wird das + Ber; 
serchniß der im der Leipjiger Oſtermeſſe 1802 erfchie; 
neuen Bücher, nebft den nemeften Büchern der aus: 
indischen Kitterasur” ausgegeben. 

In der Diplusihen Buchhandlung in Berlin ıt 
o eben erfchienen: I I. Engels Schrifen, 31, 4r 


heil, auf Schreib; und auf Belinpapier. Deifel, 
ben Fuürkenfpiegel, neue verbefferte Auflage, Meier 
otto, über Gitten und Lebensart der Römer... Neue 


mit Zufänen aus den Papieren des Verfaſſets ver; 


wiebrte Auflage. 


Rachricht 
an die reſp. Subfcribenten und Praͤnumeranten. 
Die angezeigte Schrift: Reminiecenzen aus den 
Mabren 1792 bis 95 sc. kann erſt Ausgangs d. M, 
gu fertig.und alsdang ſogleich abgeliefert werden, 
is dahin wird auch die Dranumeration anaefommen, 


ya A 
Die Sinzerin_ Reh, webohrne Aarrig, if dem 
asten Junit d, Jbeimlih von bier eutwichen, Dies 
ie Nachricht für alle ehrirebende Theater, von der 
Direction des Aamburgıichen Deutſchen 
Theaters, 


ia a ee 
Wir haben unferm bisherigen Diener * 
Steinmannn aus unferm Dienſt entlaffıır; deshal 
erfuchen wir jedermann, ibm nichts auf en Mar 
men verabfolgen. zu kaffen, indem. wis flv nichts- 
em 
Damburs, De) sten Julti 1802, 
' #kecticn des biefigen T eitichen 
n 0. Soratiren 


Den ıaten diefes Monats, in der Nacht am 10 
uhr, mir re innigit geliebter Batte und Vaters 
der Königl, Preuß. geheime Eommerjienrath Theo— 

us apeipien Frangius, iu Ebelin in Ponmerm 
seiner Neife nach Carlsbad, * fid ze 
Wieberperfiellang jeiner Bejundheit begeben wollte, 
Eine Leberktankheit eudigte fein thätiges Leben im 
6aften Fahre Deffelben, iefen umjern unerſetz 
Verluſt machen wir den ausmärti II 
Freun den umd Bekannten unſers Hauſes Wi 
tiefſten Schmerz unter Verbittung aller Beyleide— 
bejeugungen hiedurch ergebenſt bekaunt. 
zig, den 2iſten Junii 1802. 
Die hinterbliebene Wittwe und Kinder 
‘ des Derftorbeuen. i 
Denabrid. Am zzfien Junü entjchlief mein 


3 es 
mann, der Königl, Churfärft. den Salgen in 9 


baun Ernſt Cordemann, an deu eu EHER SH 
tittenen Schlagfluffes im Saiten Jahre feines Altere 
und im A7ſten Jahre feiner militairifchen —— 
nach -'ner mit mir durdilebten ı3JÄäbtiaen glücklichen 
und mit Hinterläffung dreyet nach unmundiger 
Kinder, die mit mir feinen zu frühen Tod bemeinen. 
Unfern begderfeitigen Göhnern, Mer ten und 
eunden jeige ich Daher Diejen mir fo fchmerzhaften 
erluft hiedurch gehorfamft * und verbitte in der 
eberzeugung won ihrer Theilnahme alle Beyleids« 






bejeugungen. 
Caroline Corbemann, 
in . Wedrfind. 
Wir erfüllen biemit die ige P „allen ans 





fern Anverwandten and Selügden das am zoſten Ju⸗ 
nii erfolgte Ableben unſers rechiichaffenen Gatten 
und Vaters, Eajper Nicolaus Sırıkr, 'ergeb 
isn. as 37* ren’ *4 hr era e ae 
er jan e ſeine ı7 e xLaufſbahn, 
welcher ex ſich bie Kchtung aller derer, m ihm kann⸗ 
ten, und den fchönen Ruf ans techtſtchaffenen 
a 


wand und an en — uhr T 5 di 
ter | ittung- aller Benlei eugungen 
pfehlen ſich zu feruerm Wohlwollen 9* 
— des Seligen hiuterbliebene traurende 
Wirtwe und Rinder, s 


Stade, deu zten Zulii-age2; 


Heute Nachmittag entriß mir der Tod meine aute 
grau, Donäta Maria Jofepba Kavczary, nady 
einem mit vielan Leidem verknüpften Krankenlager 
von 5 Monaten, Solches zeigt hiemit tief gebeügt 
feinen. Verwandten und Freunden an: 

ber Serretair des Commiſſariats der Frau—⸗ 
ſiſchen Handels⸗Angelegenheiten, 


— Jollait. 
Altong, den sten Julli 1802 
Heute Morgen um 8 Uhr entfchlummerte fanft zu. 
einem beſſern. Leben an den Gele ca © lag: 
Auffes und gänzlcher Entkrdftung. meine. mir wuners 
geßliche und. geliebte Ehegattin,. Anna Larbarina, 
gebahrne Bocke manı, ım zıften Zebensfahre und» 
um ssten, guſter vergnügten Ehe- Sanft ruhe bie: 
Afche Der Seligen!. — 
ieſes mache meinen hieſigen und auswärtigen: 
Verwandten uud Freunden fatt. bei ‚gewöhnlichen 
— hiemit bekannt. 
er Theilnahme gewiſt uͤberzengt, verbitte mil 


alle Beyleĩdabe zeuguns ergebeuft, indem fie nur mei⸗ 
nen j erneuern würde. 

Hamburg, den, aten * 1802. 
Johann Dettleff Kisbr. 


Am ꝛten Diefes ſtarb uäfte jungfe Tochter 


zia Couiſa orbea, in ihrem ehnt la 
ahre. Wir — —5 —— un Freun⸗ 
dieſen in [ame tübaften Verluſt, unter 
— — ————— —* ſchul⸗ 
ohannes Mooyer 
na Catharina Nee, ges 
hrne Sürft mar, 


Da am sten Edwin nn erfolgte Ableben 
aut! ‚, Jungfer Dororbea Kiifar 
—— u hiemit unfern biefigen nnd 
— * — * und ba vera 7 
- Verbittung ber Bey * jeugung, ſtatt d 
—* en elannt gemacht 
son der Verftorbenen beyden eo 
"Anne Margarecba Bedimanı), 9% 
a Rimphoff. 
fer Catharma —— 
— en * Julii 1802. 


ten dieſes ward meine Frau von einem Sohn 
gi u ——— 8 L 
J. &. Palm, Dr. 


Guͤſtrow in ——* im May 1802. 
- Ihre —iS“ 
der Hofı fund ande erichts Aſſeſſor Brandt. 
Charlotte 3 lach. 
reund(c ar Nachfrage. 
Der Ps A RB; erfucht von PER 
Freunden 2. OÖ. und den kleinen 
S—leins, Necheieh: von fich nach M. und $t. 


zu geben, 





ranfreich im Yabı ea Sechstes Seh. Ent 
ält: 1. Merfiwürdiger Nachtrag zu den Berichten 
ubar die Vertheidigung von Aucona. 2. Weber den 
uftand der Din St: Domingo, Fur; vor dem 
un der Franzd See he (Fragment aus 
einem gr er erfe. YAusiüge aus den son * 
reut zu Meude —B und au 
"iger 


* ung bekannt gemachten Papieren. ( u. 
4. Leben des Foufaint Eeayerii, hefs 

45 — Schwarzen au Dominap, 
uf.) 5. Auszüge aus den nie Di in Be 


Beſch 
8 te des letzten Kriegs zwiſchen Frankteich umd 
Spanien in den weſtlichen Dprenden. CBejchluß.) 
6. Deptrag zur Lebensgefchichte Madame Elifaberh, 
Schweſter Ludwigs des ıöten, 7. Souvenir et ave- 
nir, ou l’ab[uce de Rofe, 
dazu fürs Elavier. 
iefes von welchem mit dem erſten jeden 
Prag de von 6 Bogen und einer mufikalis 
fen B RE iſt in. der Druckerey der Er; 
pebition mi Altonaifchen Mereurius; auf dem Alto; 
naifchen Comtoit, bey Bohn in * und 
allen Vofämtern, in u = auf dem Kay: 
und all 08 * 8 d bh gen 
allen gewöhnlichen er Jahrgang von 12 
Stärken ie 4 Thaler Tony ten der Ju er 10 Mk. 


Zur Beylage die Muſik 


CEourant, zn haben. Einzelne Stuͤcke werden nicht am: 
ders als * be et und. nicht unter at. 


berfanft. 

Das Eomteir von €, D. er M. i. Pauffen- if iſt 
vom sten Julii an auf dem Neuenmal in No, 162, 
ws der. Eingang im erſten Flügel von der Geite 
es Aungfernfliegs, 


Bon der Admiralitdtöftraße zu in dem Ed:Speiher 
an der Schlamatien + Prüde ift ganz wortrefliche 
Burton Ale zu dein Außer wohlfeilen Preise von . 
2 N , = * 1 Porter zu 8 Hl. die Bonteille 

artbeven wurde man letztern noch 
bier "erlaflen, 


Hinter dem nämtichen Speicher it am Sonnabend 
Abend den zofteu * ein Magdeburger Kahn ent: 
wendets Wer’ denfelben dafelbfi machmerfen kann, er; 
alt 3 Species‘ Thaler; und mer den Dieb akzjuge; 

ben im Stande if, ro Meichsthaler Belohnung. 


Durch den Yuctionariud Herrn Köfter foll den -ote 
—*8 und folgende Tage im befannten Sterbehauſe ded 
ſel. Schmidt auf.den hohen Bleichen No. 265. 
in ae icher Auction verkauft werden: Eine Samm— 
fung gebundner Bücher, meiftens jur Naturs und 
Kunftgefchichte, mie auch zur *—e ebd; 
rig, worunter ein Harbarium vivum, £cdermullerd 
mieroscopifche Beluftigungen, und Eandrants MWerfe 
von Volkman, und verſchiedne vorzügliche Werke 
mehr fi fich befinden. ann 

den gten und 


Am "Am Donnerfiage ws —3 
ıoten September d. Dormittags um 10 Uhr, 
fol auf dem biefigen Shake le 

eine gan; vortrefliche 8 ausgewaͤhlte Samm⸗ 
lung Gallerie- und Cabinetts-Gemahlde, von 
den erften und betrühmteften Atalienifchen, Frans 
Büren » Tiederländifchen und Deutichen Meis 


Öffentlich durch die Makler Padifchefefn und neue 
vn ic deu Meiftbietenden im grob Daͤniſch € 
rant verfauft werden. 

Dom sten bis den sten Sept. find die Gemaͤhlde 
am Derfaufsorte in Augenſchein zu nebmen, und 
bey bejagten Maklern i das gedruckte Vereichnij 
den Armen zum Beſten für 8 Schillinge zu haben, 


Der berühmte Liffabonfcbe Geſundheite Three ift 
noch immer ächt und aufrichtig für = Species DDR: 
jan oder 5 Rthlr. Hamburger Eourant Das sun * 

Hamburg bey dem Buchdrucker Herrn D. eu 

* Catharinenſtraße No, 109, und in Reval bey 
Hexrn E.Strider zu haben. Auswärtige werben. ers 
fest, noch etwas mehr für Emballage und Verſeu— 

508 — — 

—38 obigen Commißionairs iſt * iu bekommen;: 
Das Tonicum nervinum, oder ſtaͤrkende Mittel in 
Schwaͤche der Mingeweide ind Nerven xc., 

ched den durch vielerieg Urfachen, infonderheit durch 
Ausichweifungen , vieles. Sitzen —* Meditiren, Nachtſu⸗ 
un c. entfräfteren menjchlichen Körper die gehörige 

rsft und Spannung wieder giebt. Die halbe Portion, 
JF einem halben vollwichtigen Louied 0%, die ganje 
Portion zu ı Lonisb'er. 


(Hiebey ein Bogen Beylage.) 


— — 
— 


Beylage zu No. 108. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten? 


Am Mittewochen, den 7 Julü 1802. 


(4) 





GBurbs : Ausiriclung” » Anzeige, 

ch ſehe mid) genöchigt, meine Nusfpielung des 
Landguihs Reitelbach anf bie ıfie Ela;je der a29ften 
Hamburger Stadt Lotterie zurückzuſtellen, weit ſich 
Die Theilnahme an derielben fo fehr und in jo ents 
ferite Gegenden ausacbreitet hat, daß es mir uns 
möglich gewefen it, zu geböriger Zeit, vor dem 
ısten Junius, als dem Ziehungstage der ıflen Claſſe 
der ı281len Hamburger Gtadı; Lotterie, worauf ich 
die Nusfpielung beftimmt hatte, die noͤthigen Abrech- 
zungen und Kiquidationen gepflegen An — Ich 
verſichere aber, Daß die wirkliche Aus 
ganz gewiß gefcheben wird, und verpflichte mich bey 
Meiner Ehre, ſolche wicht über die 129ſte Hamtärger 
Staͤdt Lotterie hinauszuſchieben. 

Zum Vortheile der — habe ich, nebſt 
dem Guthe, noch 12 Geĩdpreiſe, einen ad 100 Duca— 
ten, einen ad zo Ducaten, und zehn ad 10 Ducaten 
jeden, jnfammen 250 Ducaten in Golde ju gemins 
nen ausgeſetzt. Die Einlage für ein Loes bleibt um: 
verändert, mie vorber, 5 halbe Franzöfifche Laubtha— 
ter, oder 6 Fl. 53 Kr. ın 24, Ouldenfuß. 

Der fehr aufebnlihe Hof Reitelbach liegt in dem 
Saar : Departement in der ehemaligen Grafichaft 
Darin unweit Trier und beſtehet aus benläufig 
475 Morgen an Gärten, Acker, Wiefen und Wal— 
dungen, melde ungerreunt bepfammen liegen, und im 
ihrer Mitte das Hofbaus mit feinen vielen Oecono— 
mie: Gebäuden rings unifchließen. 
dent Gewinner ohne alte Koften ganz frey ausgelies 
fort, und ich verbiude uich, ihn deu Werth Davon, 
nach einer vorzunehmenden unpgrtbepifchen Abſchätzung 
von Sachverſtändigen, in baarem Gelde zu bezahlen, 
falls er nicht ſelbſt Beſig davon nehmen will. Da— 
her kang man anch an jedem Orte, entfernt wie nahe 
mit gleichem Intereſſe an dieſer Ausſpielung Theil 


ehmen. 
Gedruckte Plane, welche zugleich die nähere Ber 
reibung des Guths enthalten, find ben mir und 
ve wehrern befannten Herren Haupt: Eolleeteurs-zu 
aben. 2 
Wer neh ferner Luſt bat, eine Eollecte gu über: 
nehmen, beliebe fich grade an mich zu wenden, und 
verfichert zu jeyn, daß diefe Ausfpielung auf die ber 
ſtimmte Art gewiß ſtatt haben wird. 
Hoͤchſt bey Frankfurt am Mayn, dem ıflen May 
1802, 
Tobannes Horſtmann. 





Es find nachtchende Perfonen, melche für die 
rn ‚ Oflindufhe Compagnie der Cammer Hörn 
uad Ernkhuyſen mit deren Schiffen reipertive als 
Geldaten und Rattoſen ausgegangen find,. verkors 
ben, ohne daß ich deren Erben bie jetzt bep der 
Compagnie im Küskriche der den Merfiorbenen zuges 
Forimenen nd bey den Compagnien Deponirten Ga— 

en gernelder haben, Gänmeliche machfichende Vers 
—* haben ſich „is aug Hamburg gebärrig angege— 

—* Inte⸗ 


eu. Tielernizen, weiche ich fur die näch 


— danu 


Derſelbe witrd 


ſtat, Etben dieſer nachbemeldeten Verſtorbenen halten, 
werben hierdurch aufgefordert ſich bey dem Unter— 
zeichneten in Altona zu melden, won welchem fig 
aͤhere Anmeifung ratione der deponirten Gelder car 
halten Fönuen, 
Ve zeidniß der verſtorbenen Perfonen: 
1) für die Hollaͤndiſch-Oſtindiſche Compagnie deu 
— Cammer von Horn. 
Chriſtian Hark, gebürtig aus Hamburg, ausgegans 
gen als Matrofe mit dem Schiffe Lecherluft 1756. 
en sten May, geftorben 1777 zu Gourebuyg 
Eomteir Ban Jorwanga. 

Ftedrik Vos, gebürtig aus Hamburg, ausgegan— 
gen als Matrofe mit dem Ehife Do fihugfem 
1750, geſtorben 1753 den azſten Octob, auf dee 

nhausreife von Overnes. 

Jochem Hendrif Gorlsum, gebürtig aus Hamburg, 
ausgegangen ald Matrofe mit dem Schiffe Ooſt⸗ 
hupſen 1756, geitorben den zoten Aprıl 1753r 
auf der de von de Heritelder. 

Gotlieb Albrecht, gebürtig aus Hamburg, ausge 
gangen als Ehirurgus mit dem Schiffe Mars 
vliedt 1753, geftorben den z3ften May 1756, im 
dem Batavifchen Hospital. 

Albert Burmefter, gebürtig aus 2— ausger 
gangen als Soldat mit dem Schiffe Noenburg 
1763, gefiorben den a6ſten Febr. 1776 in dem 

Bataviſchen Hospital, 

Herdrik Lenting, aebirtig aus Hamburg, ausge 
gangeu: ald Matrofe mit dem Schiffe Nyenburg 
——— geſtorben ben 22ften Febr. 1778 anf der 


ap, 

Elaas Hendrif Veeneman, gebürtig aus Hambur 
aussegangen mit dem Schiffe Hoorn m —* 
ſtorden den 26ſten Junii 1787. 

Nicolaas Andreas Onzve, gebürtig aus Hambur 
ausgegangen als Soldat mit dem Schiffe Beet— 
bliet 17794 gefiorben den zoten Nov, 1791 auf 


er Cap. - 

Johan Michel de Bo, gebürtig aus Hamburg, 
ausgegangen alz Matrofe mit dem Schiffe Bres 
dehoff 1776, geforden ult. Januar 1799 in dem 
Bataviſchen Logis. 

2) Fuͤr die Hollaͤndiſch-Oftindiſche Compagnie 
der Kammer ju Enfhupfen. 

Hand TJa:ob Moorzan, gebürtig aus Hambar 
ausgegangen als Steuermann mit dem Schiffe 
de Waufjaamiheid 1746, gekorben den 25ftem 
Sept. 1753 auf der Znfel Banda. 

Jan Peter Anſon, gebürtig aus Hamburg, ausger 
gangen als Soldat mit dem Schiffe de Waaks 
inambeid 1746, geftorben deu aten März 1757 
auf Suratie. _ _ 

Zaurens Wilhelm Schiemacher, gebürtig aus Hants 
burg, ausgegangen ald Soldat mit dem Schiffe 
de Waakjambeid 1746, geſtorben wlı, Jun 


1754 
Altona ,. den asften Junti 1802, 
. G. G. A. Rabrgen, 
Dber » Öerichts » Advocat. 


Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen und bey 
Hoffmaun, Bolm und Perthes in Homburg, Hahir 
und Hellwings in Hannover, Genffert in Bremen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

‚ Cours de la Langue frangoile, oder der. Franzdfi- 
ſchen Sprachlehre des Herrn Profefior Ssebas 
und Lacombe practifcher Theil. - Für Schulen 
und zum erleichternden Gelbfigebrauch, von 3. 
Beauraind. 12 Orr 

Dieſes Werf, welches mit der Sprachlehre des 
Kern Prof. Ssebas und Lacombe ein vwelliändiges 

ehrbuc der Sranzöfiihen Sprache ausmacht, ift 
sorzuglich für den eriten practifchen Eurfus derſelben 
eingerichtet, und iu fo fern als die Grundlage von 
jenen und zugleich als ein für fich befiehendes Ganze 

zu betrachten, Anfänger, melche diefe Sprache im 

furzer Zeit practifch zu erlernen wünfchen, werden 

2 der hier angegebenen Methode, die Regeln ders 
elben durch leichte und mufterbafte Beyfpiele allent; 
alben fogleich in Ansubung zu bringen, mit den 
cherfien Erfolge bedienen. 


Von der "Sammlung von Feichnungen der neue: 
en Londuer uud Parifer Meubles,” als Mufter für 
iſchlet, iſt die 4Ate Lieferung. in Folie erfchienen. 

Sie enthält auf 13 Kupfern Tiſche verfchiedener Art, 
Stähle, Sopha's, Bücherichränfe, Commoden, 
Schränke, Toiletten und andre Meurles, ſowohl im 
neueften, als auch im antiken, Aegyptiſchen, Roͤmi— 
en und Griechiſchen Geſchmack und iſt in allen 
uchhandlungen Deutſchlands auch unter dem Ti: 
nr Modelle für Tiſchler, 68 Heft, für ı Rthlr. zu 
aben. 
AInduftrie »Comtoir in Leipzia 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Der vorfihrige Maͤdchenfreund; oder die Kunft, 
fich vor der venerifchen Krankheit zu fichern. 8. 

1802. ı Rthlr. 4 Gr. oder.3 ME, 8 pl. 


Ankuͤndigung 
der 


Special-Karte von Suͤd-Preußen. 


Verſchiedene Umſtaͤnde haben verurſacht, daß we— 
gan der mit Er. Königl. Majefidt alierhöchften Er: 
ubnig von mir berausiugebenden Karte von Sud- 
Preußen *8 noch nichts Beſtimmtes hat ange: 
eigt werden können. Nunmehr mache ich aber bes 
annt, daß die erfien 4 Blätter diefer Karte Anfangs 
des Monats Julii d. J. verabfolgt werden Fönnen, 
und daß darauf bis Ende Jun Ein Friedrichsd'or 
ränumeration angenommen wird. Die zweyte Lie 
erung wird ebenfalls aus 4, und die dritte Lieferung 
baidmoͤglichſt auf einander ——— Terminen 
aus 5 Blättern beſtehen; auf Jede der beyden fols 
enden Ausgaben wird beym Empfang der vorherger 
fen ebenfalls ein Friedrichsd'or vorausbejablt, fo 
aß die ganier ‚aus 13 pr eftschenen und auf 
Engliſchem Velinpapier abgedruckte Karte auf Prä 
numeration Drep Friedrichsd'or Foften wird, mohinz 
egen hr bloße Verkaufpreis merklich esböht wer 
n wir » 
Da ich wegen meiner vielfältigen Dienfigefchäffte 
und Abweſenheit vom bier mich weder mit der Cor⸗ 


refpondenz im Abficht. diefer Karte, noch mit dem 
Debit und Merfennuns dxxſelben befeſſen Tann, fo 
habe ich den Werfauf diefer Karte der Kön. Preuß. 
academifchen Landkarten Sanbluug der Herren Si— 
mon’ Schropp er Comp. allhier, der Poft gegenüber, 
überträgen, au welche man fi mit franfirter Eis 
fendung der Pränumeration zu menden belieben wolle, 
Der Stich der Karte wird indeffen von mir und 
unter Mitwärkfung bes Herrn Directors Lananer ber 
forgt , auch werden die ordinairen ſowohl, als_die 
Ertrapoft-Eourfe uud Hauptſtraßen, nebſt den, Meis 
lenzablen von dem erften General; Por: Amts:Regiftra; 
tor, Hru. Matthias, in diefer Karte gezeichnet. 
Berlin, im Februar 1802, 


j Gilly, 
Königl. geh. Ober-Baurath. 
pie vorfteheuder Anfündigung machen mir 
noch ergebenft befannt, daß Diefe aus den großem 
Special:Vermeflungs:Karten und Regiſtern reduceirte 
Karte in 13 Blättern, jedes Blatt 264 Zoll Rhein. 
breit und 19 Zoll hoch, beftehen wird, von welchen 
9 Blätter im Viereck den zuarttpei ormiren, wels 
chem noch unten wegen des ausipringenden Winkels 
bey Ezenftochau 2 Gectionen, und an der rechten 
Seite wegen ver fih ausdehnenden Länge mir der 
Gegend bey Warfchau ebenfalld_ 2 Sectlonen anges 
ngt find. Gämmtliche 13 Blätter paffen in Ans 
ehung der Graduation und Eituation genau zuſam—⸗ 
men. Für jede 9 Eremplare, auf die yuslei praͤ⸗ 
—— wird, wird ubrıgens das zehnte frey zuge⸗ 
uden. 
Simon Schropp et Comp. 
(In Hamburg nimmt Perthes Subſeription an.) 


plan und Belchreiwung der Anlagen des Bades 
iu Nenndorf, von G. W. somburg, Hochfuͤrſtl. 
effen:Caffelichen Hofgärtner. Hannover in der 
abnfhen Buchhandlung. ı Niblr. 
Badegaͤſten und Fremden, die nach Nenndorf ges 
en und da ber fonimen, Die ficb mit den dortigen 
ulagen befannt machen, oder das Andenken des 
Drts bey nd a erhalten möchten, läßt diefe 
kleine Schrift nichts zu münchen übrig. Deu Plan, 
welcher den Grundrig des Orts und der Anlagen, 
nebft acht der fchönften Aufichten enthält, zeichnet 
Nichtigkeit und Eleganz vorzüglich aus; die Bes 
fchreibung iſt mit einer leicht unterhaltenden Feder 
entworfen. 


Neue Merlagsbücher von Darımann in Zullihan, 
welche in allen Duchhandlungen zu bekommen 
find. Leipziger Jubilate-Meſſe 1902. 

peu: die beuden, ein Lujtipiel ım 3 Aufzügen vom 
erfaſſer des Carlo und der Natalia. 8. 7 Br. 

Eſchke, Dr. E. A. , männliche Staudhaftigkeit und 

männlicher Wanfelmuth in wahren Begebenheiten. 


8. ı Nthlr. 
Gallus, G. Tr., Gefchichte der Marf Brandenburg 
für Freunde bikoriiher Kunde, z5t Bd. 8., 
Hennag) Wochenblatt über die Nichtigkeit des 
Dentihen Ausdeucks von einer Geſellſchaft vers 
Horgen; — s. Gu Commißion.) 
eh. 16 Gr. 
offmanns, P. J. G., Prüfung der jur Behauptun 
"= Abſchoßp 2 der Prediger in der Dart 


Brandenburg in Erbfällen von dem Legationdrath 
Meitemeyer aufgeftchten Nechtsgrunde. 8. 7 Gr. 
Defielden ZTopograpbie der Neumark Brandenburg 
Dr Eameral: und Tuftijbediente, auch Kirchen: ns 
am und Prediger entworfen, gr.4. 2 Rthlr. 

6 Ü t. 
NB. Wer hiervon 10 Exemplare nimmt, erbäft 

das ırte, und auf 16, 2 Erempl. gratis. 

Krug, W. F., der MWiderftreit der Vernunfe mit ” 
felbft, in der Verſoͤhnungslehre dargeftelt und aufs 
geloͤſet. Nebft einem Entwurfe zu einer philofos 
pbifchen Theorie des Glaubens. 8. Geb, ı2 Br. 
Matalia, vom Verfaffer der Novelle Carlo. Erſtes 
Bändchen, mit einem Zitellunfer und Vignette, 


gezeichnet von Schubert, geſtochen won Berger, 8. 


ı Athlr. 12 Gr. i , 

Prinz; Incognito, oder die Ehinefiichen Laternen. 
Ein Faftuachtsipiel in 2 Aufjugen vom Derfaffer 

— * * ** 8. 7 55 bie i 
ochlitz, Fr., die Verwandten, eine Biographie In 
2 heilen. ır Theil. 8. 1Kthlr. 12 Gr. 

at auch dem Titel: $ 

Eharactere intereffanter Menfchen, in moralifchen Er 
zaͤhlungen dargefiellt, jur Unterhaltung in einfam 
rubigen Stunden, von Friedr. Rochlitz, 37 Theil, 
3. (Wird fortgeſetzt.) 

Roͤttig, Beweis, das ——— der Blattern 
im Zuͤllichaniſchen Kreiſe leicht zu Stande zu brin— 
gen ſey, und Aufmunterung an die Bewohner deſ— 
felben, fie su bewerffielligen. 8. Geh. s Gr. 

Seligers, 3. G., Predigten über diejenigen Gegen, 
fände der Giaubens- und Gittenlehre, welche eine 

' ganz; vorzügliche Beherzigung von unferm Zeit 
alter verdienen. In einem Jahraange über die 
Soun: und Fefttags-Evangelien, ar Band. gr. 8: 
Werden write ee ..,. 

Bergeltung, ein Mbia in 5 Aufiugen von Ber; 
fafier des Carlo und der Natalia. $. 10 Br. 

Wie ift die Berablung der Honorarien für die Vor; 
lefungen auf den Univerfitäten auf eine zweckmaͤßige 

rt einzurichten. 8. Geb. s Br, 





Vorige Mihaelis-Meffe_ waren neu: 
Semaͤhlde, dramatifche, vom Verfaſſer der Novelle 
Earle. 8. ı XRthlr. ; ; 
Geſangbuch, neues, für die ewangelifch + Intherifche 

emeinde in Warfchau, nebſt einem Eurjgefaßten 
©ebetbuche. 8. 9 Gr. nero. F 
Soffmanns, P. 3. G., Repertorium der Preußiich- 
Brandenburgifchen Laudesgeſetze für Eameral: und 
Aufizbediente. ır Nachtrag. gr. 8. 1Rthlr. 


12 r. 

Reglement für die Franzoͤſiſche Cavallerie, ihr Erer: 
eıren und Mandvriren betreffend. Aus dem Frans 
—4 mit einer Vorrede des Ueberſetzers. gr. 3. 
ı Ktbir. 

GSteindart, Dr, ©. S., die Vorzüge der Preußiſchen 
Staatsverfaffurg und Kegierungsverwaltung, am 
Krönnngs » Jubelfeft, in einer nachher erweiterten 

Kanzelrede ıns Licht gefent. gr. 8. 12 Gr. 

Dbige Bücher find in der Bohnfchen Buchhand: 

Iung zu befonmen.) 


Bon der fe r befichten Gantate: “Das Lob der 
Mufik,” vom Herrn Capellmeiſter Schufter in Dres 





den. ift die Partitur, nebſt boppelt ausgeſchriebenen 
Stimmen und über jmenhundert gedruckten Terten 
dazu, in der Hartungichen Mufifhandlung in Braun: 
chweig für zwanzig Thaler zw haben. riefe wer⸗ 
en poßiren erbeten. 


Vieue Deriags Artıfel der Ne inte Buchhand⸗ 
— von Fraukfurt am Mayn zur Oſtermeſſe 
1802. 

Briefe, eines Großvaters an ſeine Enkelin, uͤber die 
Ausbildung des Verſtandes und Herzens und einige 
Puncte der weiblichen Beftimmung. ı8 Bändchen. 
8. 15 Br. oder ı $l. 

Le Correlpondant Triefiin ou Letires infirmcti. 
ves imprimees [öparöment en frangais, en ita- 
lien et en allemand. ge Edition. $. ı6 Gr. 
oder ı Fl. 12 Kr. 

Erholungs » Lectüre, auch zugleich Geiftes: und Her: 
zensnahrung für die heraumwachjende Jugend, im 
Berk * Erzählungen von C. R. 8. 10 Gr. 
oder 40 fir. 

Erzählungen Chiftorifch:politifche) der neueſten Staates 
und Weltbegebeubeiten. Ereigniffe aus dem Jahre 
2003 Bmepte Hälfte, und 1802 erſte Hälfte. 16 Gr. 

erı 

Grabgefang auf den Ehefland. 8. 9 Gr. oder 40Kr. 

Hufnagel, Dr. W. F., eatechetifhe Sonntags » Lecs 
tionen, ate — ad und 38 Heft. 8. 

Fournal (Schwaͤbiſch + Rheinifhes) = Deredelu 
der Sitten und Bereicherung der Kenntniffe, na 
dem Beduͤrfuiß unferer Tage — ır und 
ar Band, 8. Jeder Band ı Rthlr. oder ı Fl. 


48 Kr. 

Kalile Wadimne Pilpay, verdeutſcht und metrifch 
— durch r Hy 3 er 18 ®r, ode 
ı Fl. ı2 Kr. 

Meprelation Frankfurter) oder halbijährige Eriäh: 
iungen der nmeueften Staats: und Weltgefchichten. 
Herbfimeffe 1801 und Oftermeffe 1902, it Kupf. 
t 8 Gr. oder 36 Kr Netto. . 

Müller, Dr. J. V., bewährte ſichere Heilmethode 
des maͤnnlichen und Frauenzimmer-Trippers und 
der danıit verbundenen Zufälle, für angehende 
Aerzte, Wundärzte und Layen in der Arzneywiſſen⸗ 
fchaft; zweyte ganz umgearbeitete Auflage. 3. 
ı2 Gr. oder 48 Kr. 

Müntingbe, H., Sprühe Salomo's, 38 Bändchen, 
die pbilole ich » Fritifdyen Annterfungen enthaltend. 
Aus dem — uͤberſetzt vom M. J. E. H. 
Scholl. ar. 8. 9 Gr. oder 40 fr. h 

Schäffer, Erleichterungsmittel zum Geſchwindrechnen 
in Gewichts: Mechnungen, oder bereits ausgerech⸗ 
nete Tabellen für die hierbey im Handel vorkom— 
menden Säle. ı2. 8 &r. oder 30 fir. 

Schwarzkopf, Joach. v., über politifche und gelehrte 

eitungen, Mefrelationen, Ssnteligenzblätter und 
ber Flugſchriften zu Frankfurt am Mayn. gr. 8, 
8 Gr.oder 30 fr, , 

Sickler, Dr. Fr. Earl Ludw., allgemeine Gefchichte 
der Hpfcultur, von den Zeiten der Urwelt am bis 
auf die gegenwärtigen herab; ır Band: Gefchichte 
der Obſteultur, von den Zeiten der Urwelt bis zw 
Eonftantin dem Großen; mebf einer genetifchen 
Obſtkarte und einigen Kupfern. gr. 9. a Niblr. 
20 Gr, oder 4 Fl. 20 Str. 


Unterweiſung, yolldändige, zur Ehigfiederey mit Aus 
hrung der; neueſten Methode, von Ehaptal und 
armentier; mie auch bewährte Vortheile des 

Bierbrauend nach Eugliſcher Art und Bereitung 
der Eofibarfien Biergattungen. 8  ıo Ör. uber 


45 fr. —— 
Wenig €. ©., Sammlung durchaus gepruͤſter und 
bewährt gefundener deonomijcher Worfchrirten zur 
Berfertisung aller Genteurs, Duint-Ejjenzer, Ev: 
zops, Porpaurtis ꝛc. ꝛc. desgleihen zur Nachah⸗ 
mung ausländiicher Beine, zur Färbung’des rotiren 
Kürfifchen. Garns und der Achten Oſtindiſchen 
blauen Drudfarbe ꝛe. 8. 12 :Cr. oder 48 Ar. 
Weinlig, €, G., werbeflerter Brauntemeinbrenner, 
wie auch Liqueur, und Ebig-Fabrikant; neue uns 
enrbeitete Auflage, vermehrt mit Chaptal’s und 
arımentier’s neuer Methode des Brannteweinbreir: 
wens und einer kurzen Weberficht der Eutſtehung 
der Brannteweinbrennerey in Deutichland, 8. 
ı Mehr, oder ı Fl. 48_ Fr. 
Sind fümmtlih in B. ©. Hoffmanns Buch: 
handlung ohnweit der Börfe zu haben.) 


—— 





Bemerkung 
über die durch Herrn Friedrich 50ruung in Altona 
veranftaltete Herausgabe mehrerer Predigten 
des verewigten Paftor Robireiff. 

Ohngeachtet meines öffentlichen Widerſpruchs tm 
Altonaer Mereur 1802, N0.43, ©. 687, fehe ich num, 
daß die Herausgabe mehrerer Predigren meines_fel. 
Mannes, Johann Gottlieb Koblreiff, von Hrn, Frie— 
drich Hornung im Altona dennoch beweriſtelligt wor⸗ 
Den iſt. lieber den Werth oder zent der Arbeit 
will ich wicht urtheilen. Um aber anf jeden Fall 
die Ehre meines fel, Mannes zu retten, umd um das 
ublieum aufmerffam zu machen, mie aͤcht diefe 
are fenn Fünne, und mas die eigentliche Abficht 
Des Herrn Friedrih Mornung damit gemefen fenn 
möge; fo wiederhole ich hiemit ernſtlich, daß mein 
verewigter Mann die Herausgabe feiner Vorträge, 
weil folche won ihm nicht vorher durchgefehen und 
eorrigirt worden, ausdruͤcklich verboten bat, mit 
Der Aeuferung, daß er fotche nachgefchriebene Pre; 
Digten nie für die feinigen amerfennen könne noch 
werde. Ferner füge ich hinzu, daß Die Deransgabe 
erwähnten. Predigten durchaus ohne Vorwiſſen und 
wider Willen der hinterlaffenen Familie unternom— 


"men, umd daft ich, erft nach geichehener Öffentlicher 


Anzeige, von Herrn Hornung um das Bildniß und 
den Lebenslauf meines fel. Maunes erfucht wordeu 
bin, moranf aber die Abnehmer werden Verzicht 
tbun müffen, da dem Herrn Friedrih Horuung in 
feiner Birte nicht gewillfahrt worden iſt. 
Berwittwete Kobireiff, geb. Schmidt, 
in Niesfy. 





Kür Raufleute und Rechsegelebrte. 
n allen Buchhandlungen ift zu haben: 
eMerfwürdiac Enticheidungen der Londoner und 
Parifer Prifengerichte über neutrale, in den legs 
ten Jahren des. verfloffenen au. anfgebrachte 
Schiffe. Funähft or Behuf der Kaufmanns 
ſchaft gefammlet.” Witona bey I. F. Hamme⸗ 
nd. 1802. Preis 4 ME. 


a. gr ertau 3 
einer ſehr vorzuͤglichen ‘und vollſtaͤndigen 
Sammlang doldener Münzen 
Der Catalog iR ſeſott bey dem Bücher: Comr 
mißionait Heiſe in Bremen und dem Dretor und 
Auctisuator Henünger in Dresden zu befommen, Die 
aud) bis Mitte Augufis diefes Jahrs Aufträge auf 
das Ganze oder einzelne Städe annehmen. Die 
Sammiung verbreiten fich feit dem Muttelakter uber 
ale Stasten. Unter andern Seltenheiten befindet 
fih dabey das ſchoͤnſte der fünf uübrig gebliebenen 
eompleten golderea Exemplate von den water Nuur 
Malial in Hindoftan mit den Thierfreiszeicheu ges 

prägten ı2 Kupien. 


Bey dem Directorio der PASEB BERNER TERN 
Geſellſchaft haben werfchiedene Auswärtige mir bes 
deutenden Summen um die Aufuabme in dieſe Ges 
ſellſchaft angeſucht, menu fie, gleich den Cinheimiſchen 
vur 2 Procent zum Legegeld eutrichten dürften. 

Das Directorium wunſcht bierüber die Meynung 
des verehrlichen Pleni zu willen, inden nad dem 
zten $. des Inſtituts, Aumerk. 4., der Auswoͤctige 
2 Vrocene Legegeld ben feiner Aufnahme bezahlen 
6* und bat ſich daher bewogen gefunden, wegen 

iefer Angelegenheit auf den ızten Julii d. 3. eine 
allgemeine Zujammenfunft in dem Haufe des Herrn 
Ludewig To bieielbt zur Berathfchlagung und bes 
ſtimmten Beſchlußnahme zu veranlaflen. 

Sämmeliche Herren Mitglieder dieſet Societaͤt 
werden alſo hiedurch eriucht, an dieſer allgemeinen 
Verſammlung zahlreich Theil zu nehmen. , 

Zugleich erwiedern wir auf die vielfältigen An— 





fragen: 
Db man anfer dem sten März noch in die Has 
gel; und Feuerfchadens ; Affecuranz ; Gefellichaft — 


eintreten koͤnne? 

daß der zte März jeden Jahres nur zur Öffentlichen 
Aufuchbme der Rechnungen beflimmt; hingegen die 
Aufnabme fowohl in der Hagelichadens ; als Mebis 
tar» Feier : Affecuranz + Gefelfchaft zu jedem Tage 
im Jahr bey Dem Herrn Hofrat) Neumann, mel 
cher ald Secretair diefer Geſellſchaften ein; für alles 
mal authorifirt it, die Verficherungsfcheine zu em 
eilen, obne alle weitere Anfrage befchafft werden 

könne. Neubrandenburg, den azjten uni 1802. 
Directorium der Hagelſchadens : Affe: 
. curanz / Bei Michail. - 





Anzeige * 
vom Achten Breslauer Liqueur. , 
Derfelbe iſt bey mir in so benannten Sorten im 
angeuchmften Gefchmac zu haben, und der ohne Zwei⸗ 
el bey den werthen Sercen Liebhaber den größten 
Bepfall erhalten wird; auch find Serten darunter 
für Magerfrämpfe, Blähungen und Bruffchmerjen. 
Die Ausisärtigen werthen Liebhaber belieben laut 
Addrcfie —* zu committiren; den Prets und Con— 
ditionen kann alsdann durch ein Schreiben näher er 
theilt werden. 
Levm Tof:pb, 
auf der alten Wallſtraße No. 42. 
on * Free kann — Fr ee 
ortiments - Zettel vorzeigen, um fich gefällig Jede 
Sorte nameuslich wählen zu Finnen, 






= Da ich mit-der Einrichtung meiner Fabrik fo weit 
im Stande Ant daß ich ieden Auftrag von allen 
möglihen Gattungen Straußfedern, Angolas, Mode; 
dern, Generals: Huthplumagen, Offieiersbüichen 
und allen übrigen mit diefem Fach verbunduen Ars 
tikeln aufs promptefe und befte beforgen kann, fo 
empfehle ich mich allen meinen auswärtigen Goͤunern 
und Freunden hiermit ergebenft. 
Berlid, den aoften unit 1802, 
Convad Philippe Windelmann 
Kaufmann und Feder : Fabrifant, Marks 
_. sergeuftrage No. 82. 


Am zofen Julii und folgende Tage fol auf den 
großen Bleiben, No. 315 In Hamburg, eine vor, 
grefliche Sammlung meiſt fauber gebundener Bücher 
aus der jurispruden;, der Nastursefchichte mit illu⸗ 
minirten und Fhmarıen Kupfern, Neifebeichreibungen 
und Geſchichte, Bricchtichen und Röm. Claßikern vr. 
öffentlich verkauft werden, wovon der Eatalogus 
beyni Auetionatio, Deren Köfter, für 4.$l., den Aus 
nen zum Beſten, zu haben. 

Bekanntmachung, 
den Gebrauch der Schiffertſchen Car betreffend. 
Die zu den allgemeinen und blutreinigenden Cu— 





ren jhöne Früblingszeit iſt auch zum Gebrauch der _ 


Schiffertſchen Eur vorzüglich heilſam und nürlich. 
Die großen bekannten, Sirkungeü gegen veraltete 
veneriſche Uebel, hartnäckige Hautausfhläge, Rheu⸗ 
matisinug, hypochondriſche und bamorsheidalijihe 
Beſchwerden, weißen Fluß und Krankheiten der Zeu— 
gungstpeike erfolgen dey der guten Diät, die nur 
babey geführt werden kaum, um fo gewiſſer. Diefe 
Schiffertſche Eur ift in ganzen und halben Portionen 
biejelbft zu haben. Huch finder fich eine Niederlage 
davon bey dem Herrn Joh. Aug. Loefler in Berlin 
in der Spandauer Errape No. 74. Man mendet 
fich in Briefen hierher an den Herren Dr, Mebield 
-oder- auch ſelbſt an die Schiffertſchen Erben. 
Vrenzlow, den 27ſten Aprıl 1802. 


Das hieſige Nathhaus: Gericht fordert, zufolge 
König!. Falliten- Ordnung, ſfaͤmmtliche Glaͤubiger des 
fih inlolvendo erklärten Kaufnsans Jacob Vetter; 
fon alihier am, zajten nächfkommenden Novembers 
vor ı2 Uhr Mittags auf, um ihre Forderungen ges 
fegmäßig wahrzunehmen. Earlöcrona, den zten May 
1802, = 


Auf Befebi Er. — — des Selbſtherrſchers aller 
eußen :c. ıc, 

Werden hiemirteit von Einem Kapferi. Curtändiſchen Ober 
dofgerichte anf auerunterthänigſtes Anſuchen des Chreſtoph 
Johann Hieronpmms, von Kleſt, Capitains und Erodenbere 
der Doben: und Nothe Pommuſchſchen Güther, alte uud iede, 
Die an deſſelben Berinonen Übersaupte imd insbeſondert um fein 
zeitheriget, in der Reetauſſchen Oberhauotmannſchaft und im 
Dobienfiben Kirchſplel dieſes Kapfert. Curlandichen Souver⸗ 
nements belegenes und von ibm an den Ernn Johann von 
Medem, ArrindesBefiger des Rronquthä NeuSebren, neu— 
lichn vertauftes Erbanthe Doben nebſt deſſen Arir und Pertis 
nentlen, es ſey aus weichen augemeinen oder beſfondern Aecht 
und Titel, daß es wolle, Anſerüche und Forderungen haoen 
oder jolche machen zu Eönnen vermeynen, dergeſtalt vdicraliter 
adeitire und aufgrfordert, daß fie am sten, 26.ſien und arten 
Auguſt diefes Jahres, als im dem mirrett Vecapıpeidung €, 
Kapfert. Eurläadiichen Oberbofgrrichts vom 25a Diefes Mo⸗ 
mars und Jahres jur Angabe fertgefegten erſen Termin, vor 
nzedachtem Obethofgerichte aigier zu Wietan entweder in Perion 


Rn 


ober rechelicher Volmacht, auch wo nörhig in Afifience und 


Bormundſchaft sanı unfebibar ericheinen und ihre eiwanigen 


Anıprüce und Forderungen an das refp. Capitain son Kleiftfche 
Berniögen überhaupt, und insbeiondıre an das vorbenieidere 
Privarzuch Doben nebſt deſſen Kur: uud Pertinentien gebörig 
angeben und beweiſen, hiernächſt aber das weitere Nechrliche 
Überhaupt und kefouders die Frfifehung bes zw pten und Präs 
elufiv + Angabe » Termins griwärtigen ſolen. Woruach fie ich 
u achten. Urkundlich unter Ce. Karſerl. Euriändiichen Ober; 
Yofgeriehts Zuſtegen und der gewoöhnſichen Unterichrift. 
Gegeben Rietau, den asılın Apeil 1892. 
Blancetur (.itatio- L. 8. nis Edictalis ad Judi- 
cium Aulicum 3. A. 8. Supremum. 
George Friedrich Neander, 
Dbrchofnersit-t + Kanziey » Sectetalt, 
loco Proto-Secretarii, 





Proclama. 

Bann bey Einem Wohledten Warh die hleſtge Handlangss 
Geſell haft Geerge Knauer er Comp. um Fin Prochma ad 
convocaudos creditores gipemend angelucht und ſoſces 
nachgegeben erbaiten hatz fo werd von Emm Edten Vogteh⸗ 
fichen Gerichte jo es den Keeditoren der brwmeideren Hands 
Tungs : Geieuicha.t Grorge Kaanet er Ermp. befanus gemacht, 
and Denenjeiben sın termints pertintorius von fett Mos 
naten, vom unfingefehten Daro an bis sum z4len October 
dieſes Jahrs, iu Bendringung ihrer Forderungen und VBemweire 
fub pana preciuß prähgieer, mit der ausdeidiichen Bers 
warnung, day Diejenigen, fi) in der benannten Frift niche 
angegeben, nicht weiter tt werden ſouen. 

Darum Kiga Markhuus, den zalten April ı8ca, 

In fidem : 
Stiedr, Ferd. Stoever, 
Imper, Civit. hig. Secret. 


Auf Befrbt Sr, Kapieriichen Maſeſtät, des Selbſthetr⸗ 
ſchers aller Neußon, wird von Einem Wohledten Matbe der 
Kayfertihen Stası Pernan jedermärntstic) fund gethan 

Demnach der ibiefige Bürger nnd Kaufmann Augud Mord 
um Eriafang eines Öffentlichen Proclamatis ad convocandos 
Creditores gezltemend nachgefucht, auch deren Petito deferiret 
worden, als werden von Einem Wohledien Karte, ad inftan- 
tiam Supplicantis, alle dirjenigen , welche an denfelden ex 
capite crediti irgend einige gegrändere Anigrüche machen 
Köunen, hiemittelſt und kraft dieies Proclamaris jum erſten, 
andern und dritten male, und eiſo peremtorie cirirer und 
8: aden, daß fie fich Innerbaid Sechs Monsten a dato dırieß 

roclamatis albier zu Nerbhanfe entweder im Periom, ver 
duch gehörig inſtruirte Bepoumächtigre gebührend meſden, 
ihre Enid: Anſpruche mirreit dopp. it einzureichendır Eingas 
ben angeben, felbige gebörig befcheinigen, im Berapfäumungss 
falle nach vologenen dreyen Acclamationen von 14 Tagen ;u 
u Bonn — —— daß ihnen der Weg Rechtens 
mir ibeen iche 
weiter nicht gebört werden, EEE — 
reg & Yan —— 
geben Pernau Ratbhaus, den sten Map 1802. 
3-9. Grube ‚ Yuftij» Vrgermeilher, 
D. T. Gtehmann, Syndic. etSecr, 


Dom dem Magirtrat und Gerichte zu Königeberg in der Neu⸗ 
mare ſaze anf Ansuchen des Könist. Saljs und Bredandtur FT} 
Directors Rindneifb in Danzig Deilen verfchoiener Cohn, 
der nach Weſtindien grgansen, und, den. Ichten Nachrichten zus 
felst, zu Panamaribo auf der der Käſte von Surinam beym Iris 
&tsir Hoſpital als Cbirurgus geftanden, biernächfl aber, und 
War ſſeit Jänner als 10 Jahren nach erfangter Großtäbtipkeie 
verrchoßene Johann Carl Friederib Rindfleiic und defien 
ermwanise unbekannte Erben Öffentlich vorgeladen worden, fich 
binnen Neun Monaten, läugfiens aber in dem auf den sten 
Januar 1903 angefegten Termin, Vormittags um 9 Ihe, bep 
gedachtem Gericht, oder in deffen Kegifiratur perjönlich oder 
durch aenagiam Bevoumächtigte, won ibnen allenfalls die 
Hetten Emaroren Schrortet und Budendorf in Vor ſclag ner 
bracht werden, zu melden und daſeldt weltere Anmweinung, 
entflehenden Faus aber zu gewärtigen, Daß, wenn fie ich 
nicht fpäreltens im dem obbenannten Termin meiden, er, dee 
Berſchouene, für todt erklärt, und fein ſich bereits gemeideter 
Water, der jetzige Könige. Satz⸗ und erhandiungs » Director 


* 


Mindaifh zu Damig, fie deffen einzigen rechtmäßigen Erben 
angenommen, demiriben als ne —— des Ver⸗ 
ur en Difpefltion verabfolgt, und die nach ers 
den fir erft meidende nähere oder gleich nahe 
Erben ale Handlungen und Difpofitionen deffeiben über das 
erwähnte Vermögen anzuerkennen und zu übernegmen für ſchul⸗ 
dia, auch nicht für berechtigt erachter werden foßen, von denen 
als rechtmäßig angenommenen Erben Rechnungslegung oder 
Erfag der gehobenen Nugungen iu fordern, vieimehr verbuns 
den zu fe, ſich dediglich mit dem, was afsdamn noch von 
der Maclapmafe vorhanden ſeyn möchte, jm begnügen. 
Königsberg In der Neumark, denöten Mär; 1902. 
Dinbäsgermrihett.. ei Mark und 


Bon der biegen Königlichen Preuß. Pommerichen Res 

sierung if 
ende Aporbeker:Gefen Philipp Rudotph Wernich, 

u * —— im Jahre 1754 gebohren iſt, Die Apotheker: 
unit eriernet, und innerhalb der Königlichen Lande fich 
detannsermagen puiegt in Berlin aufgehalten bat, von da 
aber vor ohngefähe 20 Jahren nach Hamburg gegangen 
int and feit Hänger als ı2 Jahren Feine Nachricht von ſich 
gegeben dar, und Da 

ehemalige Profefor am Collegio Graningiano ju 
— 25* 83ꝛu; kudwig Drecheier, der im Jahre 1756 
iu Schioenewig in der Neumark gebobren iſt, und deifen 
iekter bekannter Wobnfig innerhalb Der Königt. Staaten 
fen Gebnrrsort geweien ik, von wo er Ach aber in dem 
Jahre 1783, ohne —— erg die geringe Nachricht 

in geben, entfernt hat, 

Bergenatt 33 doigiladen worden, daß fie oder ihre etwa; 
mige Erben und Erbnehmer auf Aufuchen der Anna Hentiette 
Bernuh, vereblichten Gieſe, im Radewit bey Garg, einer 
jeiblichen Schweiter des erfien Verſcholenen und feines * 
torie, des Predigere Udermann zu Wollin bey mn I 
reip. des Infpectors und Paftors George Wilhe im Dre * er 
zu Rogaſen in Sudpreußen, eints Bruders des aten Verſchol⸗ 
fenen, binnen 9 Monaten und zwar längftens iu termiuo 


prejudiciali, 


ut 


eg er Latirten ernanuten 
i um 9 Uhr, vor dem zum “Dep 
—— — Brand ſich eutweder perfönlichpder 
fchriſinch, oder durch einen mie gerichrlichen Bengnifen —* 
ihrem Leben und Aufenthaltsort zu verjehenden Berotmächtigs 
ten ohnfehldar melden und al6dann weiterer Anmweifung, im 
Fau ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen, daß auf Anrer 
gung der Ertrabenten mit der Infirmerion der Sache ferner 
verfahren, auch dem Befinden nach auf ihre Todes-Erflärung 
mach Borichrift der Grieche wird erfanne aud iht zuruckgelaſſe⸗ 
nes Vermögen an ihren nächften Bermandten rg 
werden. Wornach ſich alſo die gedachten Abweſenden nebft 
ihren erwanigen Erben ju achten haben. Signatum Stettin, 
den ayften Dciober 1801. 
. Bommerfche Regierung. 
— — v. Eichistr. 


Edictal - — — 

der ju Dielingen im Amte Raden Anno ı762 ges 
vorne Seneid Heinrich Gortfried Srohimann fi wähtend 
feiner Minderjährigkeit entfernt und feit dem a4ften — 
#783 von Amfterdam aus nichts von fi dören laffen, dahert 
feine deep Geſchwiſter auf feine Öffeneliche Borladung und evens 
ruelle Todeserftärung angerragen haben, diefem Gefuche auch 
late gegeben morden; ſo wırd genannter Arnold Heinrich 
Gottfried Gtohlmann, oder feine vom ihm era zuruckse ⸗ 
taffenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiedurdp citirer, 
fich entweder por oder doc ſpäteſtens in Termino den 16ten 
Detober ıRoa vor dem Negierungd + Keferendario Deiins bey 
Kieiger Rrgierang fchriftlich oder perfönlich zu N bon 
feiner Abweſenhelt Rede und Antwort iu geben, und fodann 
weitere Anwrinuing ju getoärtinen. Im Fall er oder deſſen Er⸗ 
ben aber nicht ericheinen oder ſich nicht melden fellten, hat er 
oder diegeiben zu erwarten, daß Ku und fie nach dem Anfrage 
feiner 3 Geſchwiſter für todt erkläcer und demjeiben fein Ver— 
möcsen als befanngen nächiten Intehlat Erben jmerfannt und 
überlafen werden ſoo. Urkundiich ift diefe Edieral + Eitartem 
amegntal ausgefertiger und ailhier dep der Regierung und bey 
dem Amte Rahden affigirt, auch den Kippflädter und Hambur⸗ 


ger Zeitungen dreymal, den biefigen SIyntelligenblättern aber 
ſechsmal inferiver worden. Gegeben Minden, den ııten Des 
cember 1801. 
Sönigl. Preuß. MindensRavensbergifche 
Regierung. 


y Arnim. 


Bom Ehurfürkt. Saͤchſtſchen ZufizAmte Torgau find Auı 
auf Friedrich Wirſich, ein Sohn des verftorbenen Gafiwirtus 
und Erbiehnrichters Johann Friedrich Wirfichs, in dem dafs 
gen Amtsdorfe Wockrehna, welcher die BeifenfiedesProfefion 
eriernt hat, im Jahre 1780 auf Die MBanderichaft gegangen ift, 
and feit 1781 von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachr 
richt gegeben bar, auf feiner Geſchwiſter Anfuchen, da derfeibe 
ben feinem Bruder Johann Friedrich Wirfih, Gaſtwirth und 
Erbiehnrichter zu gedachtem Wockrehna, ein auf deffen Gars 
Hof verfichertes Erbihetl von 424 Rthir. Capital nebif Zinfen 
zu fordern bat, oder daferne derfeibe fich nicht mebr am Leben 
befinder, deſſen eheltche Beides s oder ſonſt rerbtmäßige Erben, 
imgleichen alle diejenigen, weiche an deſſen erwähntem Bermör 
gen Schulden halber oder fonft gegründere Aniprüche iu haben 
vermepnen, ſub peena preclufi und bey Werluſt der erwanis 
gen Anfprüche, auch des benefici rellitutionis in inte- 

rum, ſowohl was den Abweſenden berkifft, überdem unter 

er befondern geiegmäßigen ‚Berwarnung, daß er im Fall des 
Außenbieibens für todt geachter und fein Vermögen an deſſen 
fi) tegirimirende Erben verabfolge werden fol , edictaliter 

den Gechejehnten October 1902 

am Amtöftelle zu ericheinen,, ihre Anfprüche und Legitimatier 
nen beyimbringen, erftere zu befcheinigen und darüber mir dem 
verordneren Eontradictore gefeglich zu verfahren, vorgeladen, 


ſowohl 

ber Eilfte December 1902 
zue Inrotulation und Berfendung der Weren nach rechtlichen 
Erkeantniffe, und 

der Zehnte Februar 1802 
iur Publication eines Urteils termintich fefigefegt, nicht weni⸗ 
ger die Auswärtigen zu Annehmung der Fünftigen Austertis 
gungen Gevollmächtigte an daſiger Amtöftelle ju beflehen, bes 
deutet worden, und find die EdictatsEirarionen bey den Mäthen 
zu Dresden, Zwidau und Deligich in Sachſen, imaleicben ju 
Hamburg und Berlin, nicht weniger beym Amte Torgau am 
geichlagen. j 

@dictal: Ladung. 

Vach Abfterben des biefigen Für, Trabanten Andreas 
Schifbrüd, weicher feit erwa 36 Jahren bier gelebt , und dem 
Ort feiner Geburt, feine Herkunft ıc. nicht befannt gemachte 
bat, werden deffen etwa machgelaffene Erben, fich binnen fech6 
Monaten bey Fürktt. Sradtgerichten zu melden, und zu legitis 
miren, bierbucdh citiret, mit der Drobung, daß alle diejenigen, - 
weiche ſich alodann nicht nemelder haben, in dem anf den » 
agten December 1802 angefegren Termin für immer ausge 
febtoffen von dem Scifbruckſchen Wermögen erklärt werden 
und rechtlich befchieden wird, 

Bernburg, am ı2ten Junii 1802. 

Fürfti. Anhalt. Stadtgerichte dafeibfl. 
Biedermann. 


Des Hochwürdigſten Fürſten und Heren, Seven Franı 
Egon, Bilchofen zu Hildesheim und Paderborn, des 
beit. Kömifchen Reichs Fürften , Grafen zu Pyrmont ıc, 
Bir jur Regierung des Hochflifts Hiidecheim verordnete 
Eanper und Räche fügen hiermit ju willen: 

Demnach von Seiten der Mandararien der Gebrüder Freys 
deren von Saldern zu Plattenburg, und Des Herrn Regie⸗ 
rungs:-Präfdenten Freyheren von Wrede alihier, dem Advocat 
Bürgermeifter Eiudind und dem Advocar Hoftammerrath Koken 
angezeigt, wie das adliche Gut Nertlingen von ihren Coms 
mittenten relpective verkauft und gekauft worden, und 
dabey um Öffentliche Vorladung aller derjenigen, weiche an 
dem von den Gebrüdetn von Saldern ju Plartendurg mit 
Genehmhalrung des von GSaldern iu Wilsnack, unter vorands 
geſetzter Einwinigung der hoben Lehnehöfe zu Braunſchweis 
und Hannover dem Herrn Regierungss Präfldenten Frenheren 
von Wrede verfaufren adlichen Gute Netriingen, im Fürfts 
lien Amte Steyerwald, cum pertinentiis, ex capite 
debiti, hypothecz, fideicommifi, oder aus irgend einem 
andern, nicht and dem Kehndverhättniffe Herrührenden Grunde 





Aniprüce und Forderungen ju haben vermeynen follten, nach 
geiuch: werden, diefem Gefuche dann auch deferiee nnd Ter- 
Toiuns 44 Hormidendnm auf Mitewecden den aten Auguſt 
d. I. atıberanmer worden; 

So werden Eraft diefes alle und jede, welche an ermelde⸗ 
tem adelichen Gute Nertlingen aus irgend einem andern, nicht 
aber aus dem Lehnsverhältniſſe Gereührenden Grunde Forder 
rungen oder Anfprüche haben folten, biedurch peremtorie vors 
mon gedachten Tages, Morgens 10 Ubr, auf Fürfli cher 

eglerungẽ · Canzley dahier enrmweder in Perfon oder durch ges 
nugiam besollmächtigte Anwälde ju erfcheinen, ihre Aniprüche 
und Forderungen zu Prorocol zu geben, und die in Händen 
babenden Documente originaliter zu produciren, und war unter 
der ausdrädtichen Verwarnung, daß diejenigen, reiche dieſer 
Öhentiih-n Ladung nicht geleben werden, fodann mit ihren 
erwanigen Anfprüchen präcdudıer und zum ewigen Stillſchwel⸗ 
gen vermiefen werden follen. 

Urkundlich des bier untergelegten Fürſtlichen Regierungss 


Eamitleo s Inſtegeis und gewöhnlicher Unterichrift. Gegeben 
Hidesyeim, den 14teu Junii 1802. 
(L, 8.) 
v. Jobanfen. 
NRotermundt. 





ER VRR — rn 
Auf Anfuchen des Johann Droidonier werden alle dieſeni⸗ 
gen, welche an den Nochlaß des obnlängft alldier verfiorbenen 
Friedrich Doppe ein aleiches oder näheres Erbrecht, ald ders 
felbe, zu baben vermehnen, kraft diefes peremtorie et [ub 
pcœua precluß et perpetni filentii citift und vorgeladen, 
am zoſten k. M. Julli, 
wird ſeyn dee Freytag nud dem 6ten Trinitatis-Sonntage, 
Vormittags um 10 Uhr, vor biefigem Anrre ju erfcheinen und 
ipre Anipräce geitend ju manen. 
Erfannt Stoljenan, den 24ten Jenii 1802. 
Königl. Eburfärt. Amt. 
v. Borymer. Münchmeier. 


Decretum preclufvum. 

In Concurs⸗Sachen Johann Chriſloph Lange, im biefigen 
Beftee Moore, werden olle, weiche fich mir ihren Aniprfichen 
und Forderungen in termino profelfionis und bitlang niche 
gemeider haben, hirmit ausgefhloffen und abgewieſen. 

Cignatum Lüdingworeh im Lande Hadeln, den sten Yunli 


P. €, Kopf. 


Friedrich Franz, ven Gottes Gnaden Herzog zu Mediens 
burg, Füen zu Wenden, Schwerin und Napeburg, anch 
ser iu Schwerin, der Lande Mofted und Grarnard 

ser x. 
Es bat der Doctor, Oberamtmann Kergberg hieſelbſt, als 
Actor Communis von BperlingsY uborwicdher Ereditorum, feine 
im dieſem Deberweſen geführte ſchlie ßiche Mare + Berechnung 
ad acıa eingerrichet. Um nun dieſes veraltete Debitweſen ends 
ch einmat jur Eudſchaſt ju befördern, haben Wir grgenmärtis 
ses Proctama zu erfennen dem Stande der Suche angemeflen 
gefunden, . 
Dem jufoige werden 
1) ex ofhcio gefammte, nicht prächudirte Creditores — unter 
verſtatteter Einfichr gefammter Acten — biedurch aufgefordert, 
Aa in dem auf den 10ten September b. I. präfizirten Termin 
beftiommt und unummunden darüber: ob fie von writerer offis 
eielen Monısne gegen die von dem Doctore, Oberamtmann 
Hertzherg, eingrrrichte fhliehliche Male: Berechnung (weſche 
von demfeiben in ber Maanke berediner morden, daß von dee 
anfgeföhrten Einnahme, nach Abing der Pirieibuirten 1984 Rt. 
8 61. u pf. nnd der übrigen Ausgaben, nurıs Bl. Bpf. baarın 

ala bleiben) Gebrauch im machen geneigt ſeyn — ju erflären, 
und daran Iub prajudicio pro omni, daß fonft in Anfehung 
der fich miche Merdenden 14 bey dir ad acta eingereichten Bes 
vetpung fein Bewenden bebalten und Actor Commnais im 
Unfeding ihrer von weiteren An'präcen aus feinem bitderigen 
oficio befrener, und dem Befinden nach diefts ofhicii gänlid 
entiediger werden folle, nicht zu ermangeln. 

Zugleich wrrden auch 

2) die auf der Anlcge U. benannten Errditores aufgefordert, 

Iheen Antdeil an den annoch be» dem Actore Communi fleı 
denden Geidern von demielben gegen genugfame Legitimation 
 Auitung fürderfamft in in nehmen, oder, wie 


edär. 


Ifnenäfub preiudicio’ pro omni &lemit audebrohet mich, nr 
ereitiigen, daß fonft nach Ablauf des anberabmren Terruus 
em Actori Gommuni die gerichtliche Depofition ſothaute 

Gelder auf der Eigenthämer Gefahr und Koften, auch nad 

verhätenifnäßigem Abjnge der Durch diefe Proclamata veruts 

fachten Koften wird verflarter werden. 

Außerdem werden 

3) ad inflantram Actoris Commnnis, dem feiner unterthã⸗ 
nigften Anzeige nach bey feinem Umzuge von der Final⸗-Diſtr— 
butioa de anno 1796 einige Quitungen abbänden gefommen, 
diejenigen Ereditores , welche bey diefer Finals Diiriburion in 
der erften Eiaffe nicht a 100 Rthir. — 24 Bl. 9 pf. > in der 
aten Elaffe a ro Nıbir. nicht 47 Pl. R pf. anf iger Eopitalien 
erhalten haben, bierwir befehliget, ihre erwanige Forderung aus 
obbetegtet Finat-Diftribunon ſub prejndicio pro omni der 

Abtveilung dem Actori Communi vor dem anderahmten Tetr, 

min befannt ju machen, und in io ferne fir ihre Beſtiediaung 

nicht erhalten, foldhe6 in termino prefixo ad acta anjur 


u. 
Gleichwie anch 
4) arfammte Ereditores, welche noch ManwalsActen au gelie⸗ 
fert verlangen, ſich ſoicherhald forderſamſt bey dem Actore 
Commnni ju melden, nnd in fo ferne fie von demſeiben des⸗ 
batb nicht zufrieden geſtelet werden, davon in termino pre» 
6xo die Anzeige zn miachen baben, ſub prajudicio pro omui, 
daß dem Actori Commnmi die Eafarton der Munnals Actem 
wird verflatrer werden. Wornach sin jeder ſich zu richten. 
Gegeben Echmwerin, den 22ſten Man 1802. 
(L. 5.) Ad Mandatum Serenilimi proprinm. 
Herjogi. Medienburgiiche, jur YurtizsKanileg 
verordnete Director, Bices Director und 


Mätte. 
F. v. Dergen 
Pi 





‚UV. 
Don der Final: Diftribusion im Jahr 1796 fichen 
bey mit . unausgezahlt. 
alsıs 1. 


mo. Rıdir. Ei. pf. 
4 Heren Doctor Hol ein -» .» 5 76 
36. Kirche ıu Bien . . n . 3 68 
59. Machen Erden .% .—=- 8 
118. Fräutein von Both ., . . - F} 76 
Claßsis 2. 
49. Randrentmeifters Wilcher Erben „1 8 
82. General Samih Erben . . . 212 218 — 
88. DOberhaupemann von Bülow ju Bleckede 
Erben . » . . . . 9 48 
95. von Fabriee Erben . . . .: 9 9 — 
1223. Dienfibotben . . . . . 4 6 4 
23. Wittwe Siemern « . . . 5 6— 
Summa Rthit. 6 29 — 


A. Hertzbera, Dr. 





Wir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog 1m 
Mecdienburg, Fürfi ju Wenden, Schwetin und Mayen 
burg, auch Graf ju Schwerin, der Bande Roſtock und 
©Stargard Herr ıc. 

Eitiren, beifcben und laden, auf geiiemende Bitte des 
WBortgebohenen, Unfers tiedber Getreuen Kammerbeten Conrad 
PBhilipp Baron von Stengtin anf Piäfhomw, hiemit alte und 
jede, weiche an die von inım mir Unirer Landestehnberriichem 
Einwitigung verkauften, ım Amte Greviemüdlen delegenen 
Lehngäter Praſchow mit dem Dorfe Friederihäbogen, Jamel 
mit den Pertinentien Meierstorf, Batendorff und dem Sterns 

„Steinforth and Teftorf mit Dem Dorfe Boſendagen, 
auch fonftigen Zubebörungen, aus einem Pehn: Fideıconmiße 
Nüpers Rettacts oder Nevocartontr Rechte, oder font irgend 
einem lehnrerhriihen Grande Anſpruch⸗ iu haben permennen, 
diemir gmädigft und wouen, daß fle am ıgten Gentembrr d. J., 
ats dem zur Angabe und Mlarmachung foicher lehnrechtſichen 
Unfprädre kraft dieſes anberabmten preemtorifchen Termin, 
Morgens zur gewöhnlichen Zeit, auf Umirer Lehnkammer, nach 
Abends vorher dep Unſern zu derſeſden perotdneten Geheimen 
KarpörDräfivensen, Geheimen/ and Raͤrchen gebührend geſche⸗ 


bener Meſdung, Im Perſon oder durch gehörig legitimirte Mes 
voumãchtiate ericheinen , ihre vermenuten Mechte berlimmt ans 
Zn und ſofort erweiciich machen, oder die Präcinfion und 
ofortige Abweiſung urter Auflegung eines ewigen Stillfcuweis 
gens gewärtigen follen. 

Worrach ſich ein jeder m richten. Datum auf Unferer 
Veſtung Schwerin, den * Day 180a. 
8 


. 5.) 
Ad Mandatum Sereniffimi proprium. 


Herjoglicy s Mecklenbur aiſche zur Lehnkammer 
—— Praͤſident, Gebeimes und 
e. 


v. Baſſewig. 


— — — — —— —— — — — — 

Wir Bürgermeiſter und Rath der Königt. und Ehurfüritt. 
Refidensftade Hannover fügen hiedurch zu wien: Dewnach 
ded went. bieflgen Kaufmanns Gräper nacdhıriaffene Tochter, 
Anne Margarethe Grivern, behaupten, daß Dusjenige, wat von 
dem Nachlaß der bereits im Jahr 1782 hieſelbſt berſtorbenen 
Wittwe des wen. biefigen Kaufınanns Farons, Dorsibeen 
Amalien, geb. Cathala, annoch vorhanden, Ihr, als Inteſtat⸗ 
Eibin ihres verjlordenen Bruders, Des wehl biefigen Kanf— 
manns Jul Ludewig Grävers, weicher, Imbalts des von ges 
dachter Wittwe Farons, geb, Cathala, ertichreren, am rien 
September 1783 bier zu Rathhauſe pnblicieten Tellaments, 
deren ernannten Erben, ihrem Sohn Johann Abraham Faton, 
auch went, ihres Edemannes Schweſter-Sohn, dem ehedem im 
Berlin gewotmten I. P. Eannonges,, und deren erwanige cher 
liche Leibeserben fubllituier geweren, zuge falen, indem der bes 
ceitä ermwäbnte, vor vielen Jahren von hier gegangen? Jobann 
Abraham Faron, von deffen Leben und Aufenrbait überau Feine 
Nachricht eingegungen, vericholen, ſchon gedachrer I. P. Can 
nonges auch ehender wie die Erbiafferin unverhiyrarher vers 
fiorben feg, und dann folcherwegen gegenwärtige Edictal Cıras 
tion erkanut ii; als werden der Oobeuanitten weyl. WBittwe 
Forons, Dorotheen Amalten, geb. Earbule , bereits erwähnte 
Teſtaments «Erben, Johann Abradum Patron und I. P. Cans 
nonges, auch deren ermwanige ehrliche Kinder, nicht weniger 
ale die, welche ſonſt annoch vor Oder neben obbenanunter Aane 
Margarerhe Grävern einiges Mecht dee in Frage vefangenen 
Beriaffenichafe buben, hiedurch öffentirh vorgeraden,, dub fie 
am ızten September a. c., den Montag nach dem izten 
Sonntage Triritarid, Bormirtags um eitf uhr, per ſönlich oder 
durch fpeeialiter bevolimärbrigee Anwälde alıdıee u Kar-h.iufe 
erfcheinen, wobey die WB rmarmung geichicht, daß wenn flch in 
foichem Termin niemand von felbigen meider, auch gegenwän 
tiges Proclama, weiches bffenttich biefeibfi amaefihlagen und 
bekannt gemacht, auch zu gleichem Zweck nam Berlin und 
Hamburg verfundt werden fol, cum documentis aff- et re- 
fixionis ad acta jurüdgenomm-n jepui wırd, vorbenannter 
Johann Abraham Faton pro mortuo erklüret, und alles, was 
von deſſen nerflordenen Mutter, der Witiwe Fatons, geb. 
Cathala, Nachlaß vorräthig if, der mehrerwähntn Ann⸗n 
Matgarethen Grävern zuerkannt werden ſol. Gegeben Ham 
nover, den Hten Juni 1809. 
Juffu Senatus. 

G. Stembke, Syndicus. 


Stadt Moringen. Dem unterm auſten December vorigen 
Jahrs angedreheten Prejudicio gemäß, ift Enriflian Ludewig 
Fiſcher unterm agiten Juni diefes Jahrs fur verichol.m ers 
klärt, und wider drffen etwanige Leibeserben, do wie auch 
yoider diejenigen, weiche fich mir ihren erwanigen Forderungen 
an den für verichollen Erklärten und deſſen Vermogen in 
Termino den ıgtn Apeli diefes Jahrs nicht gemeidet, De- 
oretum precluhvum erfannt, und das Vermögen des ges 
dachten Chriſtian Ludewig Fiſcher der Echmwirier deſſelden, 
ger a gebohrnen Fifcher, verwirtweren Matmeher juen 
annt if. 


Lüneburg. Auf Anfuchen weni. Marktvogts Iobann Fries 
Berich Wildens nacgeieffener Wirtwe, gebahrnen Gerdan, find 
ade, die am ihren verfiorbenen Ehrmann ans irgend einem 


5.) 








Grunde Fodırungen zu haben glauben, edictaliter und per-- 


emtorie citirer, folde am Tarın Zulſi Morgens um 10 he 
fub pa:na precluß im Gerichte amingeben. Zugterch if 
allen, die demferbın annoch südRänsige WW. bf'ren odır ſon⸗ 
Rige Gelder zu bezahlen Habın,, bey Strafe toppeltir Zahrung 


anfgegeben, ſolche Bid zum raten Jutli gu berichtlgen, nach 
Ablauf Diefer Friſt aber yu gewärtigen, Daß folche gerichtiich 
werden bengrtrieben werden, 
‚ künedurg,, den 13ten Duni ı8c=2. 
A. €. Spiegelberg. 


Kiikieikity au, die an wen. Bürgers und Douraden 
Augun Andreas Noſen Witwe aus irgend einem Gruude, 
Fode ungen zu Haben glauden, find zu deren Angabe anf 
den 26ſten Juri Morgens um 10 Ihr peremtorie und Sub 
pena preclußonis vor biefigrm Gerichte cititet. 

künsburg, Den z4ften Juni 1802, 





A. €, Zpiegeib:rg: 


Aur, vie an das, von Hinrich von Eitzen auf dem Hinter— 
deiche, an Paul Voumer im Mirceitircben verkaufte, am 
Muddewege liesende und vormals von Johenn Wirber auf 
dem Hinterdeiche, beſeſene Land, aus gend einem Grunde 
Anfpräme haben, werden zur Angabe uns Kiarmadung det 
friben, anf deu 24ſten Juli, edictaliter vor Hiefiges Bericht 
verubluder, . 

Jorck, den Hten Junit 1802. 

König. Churfurſti. Grefengericht. 
v. Lutcken. 


A. Seumnich. 
In ves werl. befigen Kruniers Amtsgenofen, David 


Lüders Verlaſſenſchafte ſache it decrerum praecluivum er 


- 


kannt. Urkundiich unſers beygedruckten Eradt: Eiigelt, 


Gegeben ae 3 den ıgten Juni 1302, 
. 5.) j 
Bürgermeifler und Kart. 





Decretum prieclufivum. 

Amt Harbupy. In Bertaftenichaftsiachen weyl. Paul Dierdis 
und deſſen Wittwe Catherine, geboͤhrnen Kedmanus, in Fin: 
keawerder, werden nunmehr alte Dirienigen, weiche auf die ers 
lafınen Edictates in Termino prufelionis am .2agıbn Apeit 
und nachher auhrer ſich aicht gemeider, gamlich abs und zum 
ewigen Grilfiyweigen verwiefen. 

Derramm Harburg, den aıden Yumii 1802. 

Königl. und Churfürkti. Ayer. 
Suuow. Hipeden. Erod. 


Dem biefigen Wohuoödlichen Nedergerichte haben Sts. Jos 
hannu Frlederich Rem ugdaus und Fraus Karı Hondauer, umer 
der Firma: Reininghaus et Dotipuuer, Impioraniin, 
abermubls Dusch ihren Anwald zu Vırmehien stucben, Daß ıbre 
unser Der gırına Kewingtans et 3 oifbaner veltundı ne Sotietats⸗ 
Verb ndung durch fren.dichazsiiche Uipereintunie mir demgzaten 
December 1991 ihr Ende erreicht have, umd em Jrder der ms 
Piorangen Sur fich eine Grihänte fortzu en entfanoff.n np; - 
die von der Eocietät gemachten, bis zum Fiſten OD cemb<r 1801 
anne laufenden Geſchaffte, gecob der Stonung gemaß unter 
dee vorbeiagten Firma Keumimgians er Doflouner di endıyı würs 
den, welches nun imar Jiploranien hren Hukd (siteunden 
mitteiſt des gewöhnlichen Kırumiaiıe bereits befutint grmache 
hätten. Damit abet Die ju bindereirigee & cherheir nörbige 

eſehliche Berbindung nicht verſeetet wurde, jo wouten fie nuch 
Ablauf des eriten E. Wontiobl, GSeticht um die Ert nung des om 
foimen Fallen gewohnlichen di Proclamatis geyennien 
maden bitien, Daß es folches Ddabın zu erkennen genege: 

Daß alle dirjenigen, weiche an die wachen Dem Inwlo— 
ranten Johann Sriederich Neumnggaus und Trans Earl 
Hofibauer, unter der Firma Keminghaus er Doiibaure 
beitandene, mis dem Zıflen Decemder 1:01 aber erens 
digte Sosieräts » Berbindung, ex quochuque Gapite 
vel canla Amfpruche and Zorterungen u gäven, vöee 
dern Deendızung und Aufbebung gleichfalg ex quo- 
cungue capite vel caule widerfprechen ju kounem 
verathnen durften, Ay mit ihren reıp. Knoriichen, 
Borderangen und Wideeſpruchen in einem von Gerichts⸗ 
wegen amuberabmench Zermin fub pena preciuf 
et perpete, Glemtis zu meiden, auch ie eventim 
‚ ‚ter au jurfieieen huidig une gehaiten fepn then. 

Dir ſeut Perito di Procl. if Neriwerieed Deferiser und der 6te 
Augufi d. J. pro terininv peremtorio anberaum worden, 
weiches ımpiokant ser Yinoald zue ſchureiat a Nach achruus 
detannt macht. Hamburg, deu asılen Jun 1802, 


— 


Dit allergnaͤdigſter Kayſerſichen Freyhen 
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Aus Jtalien, vom 24 Juni. 

Der König von Sardinien, weſcher dem Thron 
entiagt bat, fhrieb, wie feine Gemahlin Marie Clo— 
tilde, eine Schwerter Ludwigs XVI., geflorben war, 
an den Kammerherrn Baptiſte Guadasni zu Flerenz 
unterm zgften Mär; von Caferta folgenden Brief: 

“Es mar Ihres Herzens würdig, an dem Schmerse 
eines hrer Freunde, fo wie Sie es thun, Theil su 
nehmen. a, lieber Baptift, der Herr hat von mir 
Dasjenige als Opfer gefordert, was mir das liebe 
und theuerke auf der Welt war. Sie Fennen den 
Schatz, den ich verlohren babe; er war mehr für 
den Himmel und für die Engel, als für diefe Wett 
‚seichaffen, worin wir mit Leiden kämpfen. Ich bin 
aljo Wittwer und Wayſe; ich habe die Gattin, die 

utter, die Fenndin, Fur, meine liebite Haͤlfte 
verlohren. Gott fen gedanft, der fie mir 26 Tahre, 
6. Monate und einen Zag lang erhielt; ach! eine 
viel zu kurze, aber doch viel längere Zeit, als ichs 
verdient habe. Ich babe den traurigen Troft ger 
— ſene ſchoͤnen Augen zuzudruͤcken, die nur noch 

en Himmel und mid; betrachtetens ich habe die 
Hände der Verewigten gekuͤßt; ſie wandte ihre letz— 
ten Blicke auf mich,. wandte fie. auf das Crucifie, 
neigte ihr Haupt und farb ohne Klage und Augſt; 
und ich febe noch, um fie zu beweinen, und jehne 
mich, ihr zu folgen. ch würde von ihrem Ben: 
foiele wenig Nugen gezogen haben, menu ic) nicht 
ihr Hinfcheiden mit Entfchloffenheit getragen hätte; 
doch wird der Bram nur mit meinem Leben endigen. 
Adien, lieber Baptifte; tanfend Grüße au die Freunde 
zu Slorems.” — 

Mavland, den zı Junii. 

Uuſere Zeitungen machen folgendes Schreiben des 
Kanferl. Amnbaffadeurs zu Varis an uufern daſigen 
— Bürger Marescalchi, bey Gelegenheit 


'ııten Juni 18902, 


von Beſchwerden befannt, welche Ickterer über eine 


Gränzüberfchreitung und Gebietsverlegung von Geis 
ten Defterreichiicher Soldaten, die Deferteurs vers 
folgten, geführt bat: 

Dürger Minifter, 
Ich werde nicht ermangeln, an das K. 8. Minis 
ferium Bericht über die Thatfachen abzuftatten, vom 
welchen es Ihnen gefällig gemefen if, mir durch Ihe 


‚Schreiben vom sten dieſes Kenntniß zu neben. Ich 


smeifle nicht, daß, fobald dieſe Worgänge gehörig 
werden unterfucht fen, mir der Auftrag jugehen 
werde, Ihnen eine befriedigende Antwort zu ertheis 
len, da es entſchieden die Willensmennung &r. Mar 
jeftät ift, daß das Gebiet der Italieniſchen Republik 
eben fo fehr, als das jeder andern benachbarten 
Macht refpeetirt werde. Mit Vergnügen ergreife 
ic) dieſe Gelegenheit, um Ihnen die Berficherung 
meiner hoben Achtung zu erneuern, Paris, dem 


(Unter) +" Graf von Cobenzl. — 

Man liefet num im verfchiedenen Öffentlichen Hläts 
tern Italiens eine Mechtfertigung des befannten Kö— 
nigl. Hetrurifchen Ediets vom ızten April gegen die 
Angriffe und Bemerkungen, die von verſchiedenen 
Seiten dagegen gemacht: worden find. Es wird uns 
ter andern Darin ‚angeführt, daß die neuen kirch— 
lichen Unorduungen des Könige von Hetrurien Feine 
andere mären, als die fchon in den zu Ende des Jahre 


‚1793 erichienenen Großherzogl. Edieten enthaltenen, 


und dag gerade der Zeirpunet, wo Toscana die dem 
Pädftl, Sikhle am meiften ergebenen Fuͤrſten gehabt, 
derjenige ſey, der die erfien und beiten Köpfe der 
Nation hervorgebracht, mährend dieſes Land in uns 


ſern fo geruͤhmten Zeiten der Aufklärung und Geis 
ſtesfreyheit nicht ein einziges ausgezeichnetes Genie 
aufzuweiſen habe ꝛe. 


Eine Unpäßlichkeit, welche dem Könige von He 
trurien jugeiofen if, hat die Veranlaffung gegeben, 
daf die Erneuerung ded Eides der Treue, melde am 
Sepaaniftagt fiatt haben follte, iſt aufgefcheben 
worden. 

Der neue König von Sardinien, Victor Ama— 
dend, hat zu Rom mit feiner Gewmahliu und Tochter 
dem Pabfte einen Befuch abaefattet, der fie mit der 
erößten Auszeichnung empfieng. & 

Schreiben aus Parıs, vom 30 Junii. 

Der bisherige Würtembergifche Befandte, Baron 
von Norman, hat vorgeftern, jo mie der Kegattond, 
Geeretair, Hofrath Parrot, feinen Rappel erhalten. 
Der bisherige Heffen-Eaffelfhe Gefandte, Barou v. 
Steube, weicher die Landgräflichen Dienfte verlaffen 
har, if zu feinem Nachfolger ernannt. 

Diefer Zage begab fich der Oberconſul nach der 
National: Manufaetur von Sevtes. Er blieb faft 
eine Stunde daſelbſt und befah das Etabliffement im 
allen — Detalls. Es ſchien ihm zu freuen; daß 
diefe Porcellain - Manufaetur, die in Sranfreich eine 
Kunft ſchuf, in melcher Feine andre Nation es ihr 
bisber gleich cun Fonntr, fih mit großer Arbeits, 

ücten befchäftiat, die den Ruhm vergrößern werden, 

en fie fich durch die kuͤhnen, und im ihrer Art eins 
zigen Stücke, die fie fchon geliefert, erworben hat. 

Alle Negern ; und Mulatten,Officiers, die ſich hier 
befinden, haben Befehl erhalten, fih in 3 Tagen in 
dem Bureau des Militairftanbs zu melden, wo fie 
— ihret weitetn Beſtimmung Anweiſung erhalten 
ollen. » 

Aus dem Noer : Departement, (Aachen ıc.) iR fol: 

ende Addrefie an Bonaparte eingegangen: “85850 

ürger, Abkoͤmmlinge des Volks, bey welchem Earl 
der Große feinen Aufenthalt gewählt hatte, haben 
in diefem Departement ihren Wunſch für das lebens; 
jaͤngliche Eonfulat Napoleon Bonaparte's zu erken— 
nen gegeben. Ihr Jahrhundert bat in Feinem Stüde 
dasjenige zu beneiden, deſſen uufterbliches Andenken 
ihnen von ihren Vorfahren überliefert worden.” 

Zu Arras harte der Bürger Carette 1794 das 
Haus des ausgewanderten Ergrafen von Brandt ge 
Jauft. Als ein Theil diefes Haufes abgebrochen ward, 
fand man 80000 Thaler unter Dom Boden vergraben. 
Bürger Earette bat den Edelmuth gehabt, micht 
nnr Diefe beträchtliche Summe, jondern auch das 
Haus felb, dem ehemaligen Eigenthimer bey deſſen 
Ruͤckkehr unentaeldlich wieder zuzuſtellen. i 

gr Grabung des Canals, welcher zwiſchen Bruͤſſel 
und Charleroy angelegt werden ſoll, ſollen auch meh⸗ 
rere tauſend Mann Franzöſ. Soldaten gebraucht 
werden. 

Wie es heißt, wird das Dranifche Truppen Corps, 
welches ſich jetzt noch in Engliſchem Solde befindet, 
und in der Folge im Oraniſche Dienſte tritt, mit 
Erlaubniß unfrer Regierung zu Oſtende gelandet 
werden, umd fich durch Belgien nach den Orauiſchen 
Staaten begeben. 

Im Jahre 1780 fchänte man das in Nord s Amer 
rica eireulirende banre Geld auf 10 Millionen Dol- 
lars und jetzt beträgt allein das Enpital von eini— 
gen 30 Banken an den Norbamericaniichen Provin- 
jen über 25 Millionen Dollars. — Die Americanıs 
De Kaufleute auf St. Domingo haben dem Kern 

ob. Leat, welcher die Stelle als Amerirauiſcher 


Handels, Eomtmiffair dafelb nicht länger befleiden 
durfte, eine befondere Dankfagungs-Addreffe für all 
ve Gute übergeben, was fie durch ibm genoffen 

a ei. 

5 Procent Eonfol. 53 Franken go Centimen. 

Schreiben aus Wien, vom 30 Junii. 

Nach Berichten aus Bufarefi haben mehrere Pas 
fha’s, melche die Pforte gegen Paswan Dglu aus 
en bat, ſich nebſt ihren Truppen zu bemfelben 
geichlagen, Sein Corps er dadurch bis auf 20000 
Man verſtaͤrkt ſeyn. Er hat eine Arnauten;Abrhei: 
iung von 3000 Mann geſchlagen und ihr 3 Feldſtuͤcke 
abgenommen. Die entflohenen Bojaren find vom 
Paswan Oglu durch eine Proclamation zur Rückkehr 
aufgefordert; im Ausbleibungsfal werden fie mus 
Brand und Plünderung bedroht. 

Die Arbeiten des Landtags zu Preßburg werden 
länger dauern, ald man bisher geglaubt hatte. Das 
Eonferiptions »Wefen in Ungarn ift noch micht ind 


‚ Reine gebracht , jeboch die in Defterreich eingeführte 


Eapitulation dafelbt angenommen worden. Zur Ers 
gaͤnzun der Ungarifgpen Kegimenter in Friedensjeis 
ten haben die Stände jährlich 6o0o und im Krieges 
jeiten jährlich 10000 Keeruten bewilligt. 
vom Mayn, vom 3 Juli, 

In den Heat Deitungen liefert nran noch folgendes 
über bie Entihädigungs, Sache. Die beyden geiſt⸗ 
lichen Ehurfürftenehümer Trier und Coͤlln geben 
ganı ein. Der Ehurfürft von Maynz bleibt als Erz: 
anzler, und befommt unter andern auch die reichen 
Abteyen zu Regensburg, wo er refibiren wird. Die 
Evadjutorie auf Churmaynz erhält der Erjherjog 
Anton von Deflerreich, der — sum Nachfolger 
des verewigten Churfürften von Cöln von dem refp. 
Domcapiteln erwählt war. Die großen Reichsſtaͤdte, 
welche allein von dieſem bisherigen Reichscollegio 
bleiben, follen im Reichsfürftenrarh ein Curiatvotum 
erhalten. Es iſt ausbedungen, daß die Beamten und 
Diener ber zu fdenlarifirenden oder zur Eutſchaͤdi— 
gung beſtimmten Länder und Städte auch ben einem 
neuen Megenten entweder ihre Stellen behalten oder 
mit gehörigen Penfionen verfehen werden. Die Stif: 
ter follen nach und u. ausfterben, und die Indivi— 
duen derſelben ihre bisherigen  Einfünfte no 
beziehen. Am aöften Junii erhielt der Franzöf. Ge; 


-fandte zu Negensburg, Bürger Bacher, einen Cou— 


tier aus Paris, und gleich darauf fertigte der Ehurs 
mannzishe Direetorial:Gefandte, Frepherr von Stei— 
gentejch, einen Eilboten nad) Aichaffenburg ab, Ber 
merfenswerth ift es, daB die Katholifchen Untertha— 
nen in mehrern Gegenden Feine Abneigung zeigen, 
unter proteftantifche Herrfchaft zu kommen. 

Der General, Baron von Zweybruͤcken, wird die 
Bayerſchen Truppen en Chef commandiren, welche 
jur Befegung der Entjchädigungs ; Länder beſtimmt 
ind, 

Am aoften v. M. paßirte der ehemalige Schweizer, 
Director Laharpe, von Perersburg kommend, durch 


Maynz nach Paris. 


In der Gegend von Freyburg im Breisgau fieng 
Ken N nee am azften v. M. an, den Roggen zu 
neiden, 
Nah Frankfurter Blättern ift an dem rg 
namsfeße, zu melden fich diesmal viele Fremde zu 
Erfurt eingefunden hatten, der dafige Regierungs: 


— — 


fort 


Graf son Beuk, von dem Ehurmanmsifchen 
— — Dre chwatz auf dem Rathẽkeller 
erſtochen, und letztrer ſogleich arretirt und auf den 
Petersberg gebracht worden, Na 

Der Erbpring von Medlenburg »Strelig reifet in 
ber Schweiz unter dem Namen eines Grafen von 
— Er iſt aus Graubünden zu Zuͤrich ange 
ommen. e 

Auch von ben ersten zu Goslar haben ‘bereits 
Die Doctores Borchers und Sternberg angefangen, 
ſich mit der Aumwendung des Galvanismus in Kraufs 
beiten zu befchäftigen. } f } 

Auch der Madridter Hof will jent, wie es heißt, 
8 wie Frankreich, ein eignes Concordat mit dem 


abi errichten.  ,_ 

Am asften Junii fpielte Herr Iffland auf ber 
Stuttgardter Bühne in Gegenwart des Herzogs 
feine erfte Gaftrolle ald Pygmalion. 

Am zen Junii ward zu Lauchkäde das neue 
Theater, das ümter der Direetion des Herrn geb. 
Kath von Bötbe erbaut worden, eröffnet. Goͤthe 

arte eim ganz originelles Vorſpiel dazu gemacht: 

as wir bringen; in melden viele der vorzügs 

lihften Schaufpieler des Weymarſchen Hoftheaters 

vortheilbaft erichienen. 
reiben aus R burg, vom = Julü, 

Bürger Bacher, bey welden am Montage der 

ansdi. Eabinets » Eourier, Bürger Lecompte, aus 

aris eintraf, bat dem Chur: Mannziichen Directos 
tialgefandten, Freyherrn von Steigenteſch, (der fich 
ehr bedenflich Frank befindet) zu erfennen gegeben, 
ap er die Entfernung fo vieler Neichstand »Bejand; 
ten vom bier im — en *— nicht für 
geregen halte, indem jeden Augenblick der Zeitpunet 

e Thätigfeit eintreten koͤnne. 

Morgen wird der nerio von Mecklenburg: Stre 
fig von bier nah München abreifen. 

Es verbreiter fi die Sage, da 
putation auftreten, Doch aber ein Congreß hier hatt 
—* ſoll. Nach Beendigung deffelben fol die neue 

eihsuerfammlung entweder nach Augsburg oder 
Nürnberg translocirt werden, indem nebft dem geift: 
lihen GStiftern auch die Stadt —— J— dem 
Erzkamlet zugedacht ſeyn fol. Ob Bürger Bacher 
dem Eongreffe als ar Minifter beywohnen, oder 
eb ein audrer feine Stelle einnehmen fol, ift mod, 


ir 
er Graf von Sörz wird in naͤchſter Woche er: 
warten; auch fpricht man von des Freyherrn von 
Hügel baldiger Zuruͤckkunft. 
Schreien aus Augsburg, vom ı Julii. 
acht Kal der Churtrierfche 


p” der verfloffenen 
neh. Rath, Herr von Kalt, mit der Nachricht bier 
ein, daß die Fürfl. Naffanifhen Truppen die drey 
Trierſchen Oberänter Diesfeitd des Mheins, der das 
egen gemachten Proteftationen ohngeachtet, befekt 
tten.. Ge. Ehurfürftl. Durchl. waren über dieje 
— —— c — biehger Keith 

ie erſten Maaıfiratsperfonen biefiger Neicheitadt 
bepder Keligionen halten feit dem Gange pen 
Ta Diesen deimesitgad'e 

er Defterreichiichen Markgraſſchaft Burgau 

kai man —55 meht Anfalten, — 


zwar feine De; 


. derung des Landeshertn hindeuten. -Werichiedn 
bey der Regierung augefiellt gewefene —— 


kehten nach Deflerreih zuruͤck; Bayeriſche Inge⸗ 
nieurs nehmen das eu auf ꝛc. 

Es werden ſich am den Graͤrzen von Bayern vers 
chiedne Corps formiren, um von da aus ſogleich im 
ie Länder einrucken zu Können, die dem Ehurfürften 
als Entfhädigung zufalen, Die Proclanationen an 
die Einwohner derjenigen Provinzen, welche von dem 
Ehurfürftl, Truppen in Franken und Schwaben in 
Belig genommen werden follen, liegen fchon bereit. 


Schreiben aus Mayns, vom 3 Juli. 

‚ Der EriminalsProcef won Schinderhannes if ins 
Aruirt umd in vollem Gange. An den Magiftrat in 
Franffurt bat der ng —— verbinds 
lichts Dankfagungs » Schreiben megen der prompten 
Jußhpfiege erlaffen, A 

ie Stadt Coblent fordert jetzt ein Stapelrecht, 
wie Mavnz und Coͤln. Auch das Appellations Tri⸗ 
bunal wird dabin verlegt. 


Die Batavifchen Werbungen nach Of: nnd Wels 
Judien wurden ſo ſtark getrieben, daß die Negies 
rung folche eingefchränft bat. 

Schreiben aus Srankfurr, vom 3 Julii. 

Der Erbprin; und die — von Hohenzol, 
lern-Hechingen und der Kanferl. Königl. General 
a Ludwig von Nohan, find hier anaefommen, 
um der 28 von Curland einen Beſuch abzu— 
Ratten. — Der Churſachſiſche Miniſter am Koͤnigl. 
Spanifchen Hofe, Baron von Forel, ift durch hiefige 
Stadt nach Dresden pafirt. 

m Bade Brücenau bey Fulda find der Chur: 
eölluifche Reichstags Geſandie von Lenfam, die Ba: 
rons von Dalberg und GrafSchönborn angekommen. 
Zu Negensburg bleiben den Sommer über nur etwa 
fünf Sefandten zurüd. 

Schreiben aus Stockholm vom 29 Aunii, 

Dus bey Parola in Finnland unter dem Com— 
mando des Generals en Chef, @rafen von Kling- 
fporr, zufanmmengesogene Corvs d’Arımee, moriber 
der König bey der MKevihe ſelbſt dem Oberbefehl übers 
nahm, enthält 3 Absheilungen. „ Die erfte, von dem 
Grafen Klinaivorr commandirt, befleht aus einer 
Batterie Artillerie von 8 Kanonen, einem Drago 
net » Regiment, einem Grenadier Bataillon, 2 Ba; 
taillons Linien-nfanterie, 2 Bataillons leichter In: 
fanterie und einem Bataillon Jäger. Die imente 
Abteilung, commandirt vom Generalmajor Ehren: 
roth, befteht aus einer Batterie Artillerie von 8 Kar 
nonen, 2 Bataillons Finien;Infanterie, 2 Bataillong 
leichter Infanterie und 2 Bataillons Jdaer. Die 
dritte oder Eentral-Abeheilung unter dem Commande 
des Generalmajors Antinof beficht aus einer Bats 
terie Artillerie und 4 Bataillone Pinien ; Infanterie. 
Am Tage-der Ankunft im Lager zu Varola am ırten 
nahmen der König und die Königin das Souper bey 
dem Geuerale, Grafen Klingfporr, ein. Den raten 
fchlug der König zu Commandeurs vom Gchmerdt 
Orden den Generalmajor Ehrenrorh, und den Landes; 
hauptmann, Baron von Mund. Kurs vor dem Nit- 
terichlag waren die ſammtlichen Officier » Corps, ber 
Landes: Etat, der Bifchof zu Borgo mit der Nrier 
fierfchaft, nebſt dem Magiftrat der Stadt Zavafles 
bus dent Pönige vorgeftellt worden. 

Unfer Ambaffadeur am Mufirch-Ranferlichen Sofe, 
Generallientenant Baron von Stedingf, weicher die 


Erlaubnit erhäffen, den Geſandtſchaftspoſten su St. 
MPereräburg auf Furze Zeit zu verlafen, traf den 


raten. A Lager zu Parola ein, um Ihren 
Ein 5 Afehdten Die Aufwartung zu machen. 

nr des Anfenthalts unſers Monarchen im 
Binnien find mehrere Eourierd nah St. Peters— 

ur abgefertiat worden. 

er Hofkanzler, Herr von Fiber, bewohnt jegt 
mit Königl. Erlaubniß für den Sommer dag in der 
Nachbarfchaft hieſiger Reſidenz belegene jchöne Luft; 
ſchloß Bellevue. j 
Schreiben aus St, Detersbürg,. 
vom 22 Junii. — 

Der Graf Panin, der ſeine Reife ins Ausland 
durch Schweden bereitd vor 14 Tagen nugetreten 
hatte, Fam festen Freytag bier wieder an, weil er 
wegen der Reiſe des Königs von Schweden nad 
Finland zur Rene unerwartete Hinzerniffe ange; 
‚sroffen hatte, feine Reife von Finland nach Schweden 
über: das Haf fortzuſetzen 

An eben dem Tage ward in Panlofsf am Hofe 

der Kanjerinnen die Vermäblung des ae Grafen 
Tiefenhaufen mit dem Fräulein Kutuſof, Tochter des 
Kriegsgouverneurs, vollzogen. 
Auf namentlichen Kabſerl. Befehl hat der Senat 
Unterm zıten Junii publieirt, daß der Senat, die 
Eollegia und andre Gerichtsftellen im unit und 
Yulii von ihren Arbeiten ausruhen ſollen, zufolge 
der Ukaſe vom a6ften December 1796, ; 

Wegen der vielen eingelaufenen Bittfchriften und 
Vorftellungen um den Wolodimir : Orden, hat der 
Senat unterm ıoten Junii eine Ukaſe publicirt, 
mworin unter andern erklärt wird, daß niemand um 

dieſen Orden anders anhalten darf, als durch einen 
“Chef, der die noͤthigen Vorſtellungen über Die Auss 

Bm. und Verdienſte der fich bewerbenden Pers 

«fon macht. 


t 
Zur Beylegung ber Länderen ; Streitigkeiten auf 
"der Halbinfel‘ Krimm zwiſchen den dafigen Tatarı 
und den neuen Gutäbefigern ift eine neue Eommißion 
ernannt, — Der Doctor, Hofsath Körber, zu Riga 
Al Eollegien « Affeffor_ und der dalige Staabs— 
hirurgus Wiegand zum Hofrath ernannt. 

ale Prinzefin Amalie von Baaden, welche von 
„ihrer 
„wurde, kehrt Ennftigen Frühjahr mach Carlsruhe zuruͤck. 

ut Schreiben aus Eopenbagen, vom 3 Juli, 
Se, Königl. Hoheit, unfer vielgeliebter Kronprinz, 
welche ſich alle Mühe —5* gebildete Krieger aus 
den Unterthanen zur Vertheidigung des Landes zu 
machen, haben von der Schrift, welche der General 
‚von Kwald unter dem Titel herausgegeben bat: 
Mom Dienft im Felde für UntersOfficiers und auch 
für Layen in der Kriegsfunft, melde zum Schutze 
‚des Landes ben Landivehren oder Küften- Milz ange: 
‚Belit werden Eönnten,” und welche Schrift in Mel: 
ngöder und Schleswig it ins Dänifche überfegt wor⸗ 
den, soo Erempiare genommen, um fie unentgelds 
lich unter die Landwehren ım Dännemare austheilen 


zu laffen, u. 
u Pardyim, den ı zul, 
Heute früh um 2 Uhr ift die Hulle unfers verehr⸗ 
ten Engel jur Gruft gebracht. Sem Tod hat hier 
und in Schwerin ganz das allgemeine Bedauern er: 
regt, welches yon ‚feinen Landelsuten zu erwarten 


Frau Mutter, der Erbprinzefin, zurüchgelaffen 


war. Drey- Tage lang wurde mit allen Glocken ber 


Stadt geläutet. Ein Sarg, den die alte wuͤrdige 
Mutter längft für ſich beftimmt hatte, mußte num 
die Leiche des Sohnes aufnehmen, der die legte 
Stüge ıbres Alters ſeyn follte. Sein Geſicht mar 
anfangs durch die Heftigfeit des Testen Kampfes ſehr 
entfiellt, erhielt aber, bald jeine beſſere Geſtalt wies 
der, umd zeigte vorzüglich am Tade vor der Beet; 
digung eine beitere Freundlichkeit, - die ihm mer im 
den Augenblicken der Erleichterung mährend feiner 
Krankheit eigen war und von allen mit wehmüthi— 
gem Wohlgefallen betradıtet wurde. Sein Bildniß 
von Graf hing über der Leiche, fo daß man mit dies 
fem meifterhaften. Gemählde aus der frübern Zeit 
eine gegenwärtigen Züge vergleichen Fonnte. Miele 


„der Gebildetern aus der Stadt vereinigten fich um 


aufgefordert, Die Ueberrefte des ausgezeichneteften 
und berühmteften Mannes, der je bier gebohren ward, 
zur Gruft zu begleiten. Nußerdem hatte ch eine 
Menge Menfhen auf den Straßen und in der Kirche 
verfammtlet; demungeachtet mar die Etifle jo groß, 
dag man aud) nicht das mindefte Geräufch vernabm ; 
ein Beweis, daß felbfi der geringe Mann ein dunk— 
leg Gefühl von der Gräfe des Geiftes hatte, deffew - 
Körper zu Grabe setzagen murde; eine wahrhaft 
rührende Huldigung des Verdienftes. Der Profeſſor 
Wehnert hatte in der Kirche zweck maͤßige Fenerlich- 
feiten veranftaltet. Deffen Altefier ıziähriger Sohn, 
ein Knabe von Talenten, der befonders von Euthu— 
fiasmus für Engeln gläbte, hielt in der Mitte feir 
ner Mitſchuͤler eine Kleine Anrede an den Merfiorbe- 
nen, mobey er einen Kranz von Eichenlaub auf dem 
Sarg legte, und deflamirte dann ein gleichfalls won 
ibm ganz allein vertertigtes Trauergedicht in Alsrans 
drinen. Der Sarg ward num vollends zur Familien— 
gruft getragen und eingefenft. Einige Verehrerin— 
nen und Verehrer des Vollendeten hatten eine Eleine 
Zrauermufit angeftellt, wobey fie felbft die Arie: 
“Mie fie — rubn,” mit Gefühl und Ausdruck 
—— ier Mädchen von 12 bis 13 Jahren bes 

euten den Sarg und die Gruft mit weißen Mofen. 


Nürnberg, den 23 unit 1802, 

Vorgeftern und geftern waren mir fo glücklich, 

fland auf feiner Reife nach Stuttgardt in ungern 

auern zu fehen. Er befab das Theater, die Burg: 
vefe, das Rathhaus, Frauenholz und Bofte materg 
Magazin, und erhielt allenthalben Aufforderungen, 
auf feiner Rückreife bier einige Gaftrollen zu jpielen. 
Sein Verfprechen und vorzüglich die Zufriedenheit, 
die Er mit den herzlichen zurraulichen Benehmen, 
das Ihn bier allenthalben umgab, zu haben fchien, 
machen die noflanng ; feine Kunft auch hier bewun— 
derm zu koͤnnen, zur frohen Gemifheitz; auch bat 
Ihm Herr Director Auernheimer ſeht ehrenvolle Ins 
a gemacht, und das ganze Publicım ſieht niit 
Se zn der Erfüllung feines uns jo ſchmeichelhaf⸗ 
ten Verſprechens entgegen. 

In meiner Buchhandlung wird das Verzeichniß der 
feit Januar bis Junii men heransgefommenen Bücher 
an Litteratur-Liebhaber unentgeldlich ausgegeben. 

Ebriftian Gottfried Krasich, 
kl. Johannisſtraße, Efhaus. 


(mis einer Beylagt.) 


— 
| 


Beylage zu No, 109.868 Hamb. unpartheyifchen Eorrefpondenten, 


[5], 


Am Zreytage, ‘den 9 Julii 180. 





eiligelinde, vom 19 Juni, , 
Heute trafen Ihre Majeftiten, der König und bie 
Khnigin, in Begleitung. der Prinzen Heinrich und 
Wilhelm Königl. Hoheiten, auf der Reiſe von Mer 
mei. mach Jerutten bey Ortelsburg des Morgens 
bier ein, traten auf dem Muarktplage aus, wp in 
tieffter Ehrfurcht der Domhert von Borewsti im 
Namen des Hochwuͤrdigen Domcapitels zu Frauen, 
burg und die hieiige SGeiſtlichkeit Allerhöchfdiejelben 
woher Wonne empftengen, geruheten, von der Seit⸗ 
fichkeit begleitet, water Segenswuuſchen des Bolfs 
welches fi zu Tauſenden verfammelt ‚hatte ach 
der Kirche zu geben, während; daß bie hieſige Eas 

ee auf der wor der Kirche angebrachten Gallerie 

eode Majefiären mit run? zw bewilfommen ſich 
beihyäfftigte. Ber dem Eintritt im die Kirche, mo 
der benachbarte Adel uud andre Standesperſonen 
mit tieffter Ehrfurcht gegen die höchten Landesberts 
fehaften vereinigt fanden , murden jallerpöchldiefe 
Königl. Perfonen unter Auffuͤhrung einer Foͤnuſchen 
Meffe von der hiefigen Eapelle Be — empfan⸗ 
gen. Hier unterhielt ſich die hoͤchſte Landesherrichaft 
wldreihh mit der Geifllichkeit duch verſchiedene 
Drogen, ald: mer biefe Kirche geſtiftet habe, Durch 
wea fie gebayet worden, wie lange fie fiebe, mas 
zur jie unterhalten werde te., und betrachtete mut 
par arer Zufriedenheit die Strustur und Sahlerey 
-Kirbe. Diedurch wiederfubr dieſenn Orte Die 
bödfie Ehre. Mac Befichtigung ber Kirche gerus 
gs Ihro Majetät die Koͤnigin aus bejomdrer 
aade wit Sr. Köuigl. Hoheit dem Prinzen Wils 

Im und den Hofdanen in das Wohnhaus der 

2. lichkeit einzutreten, und unter fortgejehter Muſik 
daſelbſt einige Er rirchungen in ber -Wohnuug des 
Brooften huldreichſt jich zu nehmen, von wo Aller 

dchrdieielben, von der Beiftlichfeit unter uſik zum 

agen begleitet, die Reiſe nach Jetutten anter den 

Sede u swuͤnſchen des auweſenden Dolks ſortſetzten. 

Berlin, den 6 JZuiij. 

Am zten diefes trafen des Königs und der Koͤ— 
aigin MRajefläten von Dero Reife nach deu Pomr 
merſchen und —— BB* zur Freude aller 
Unterthanen, im höchften Wohlſeyn hier ein, und bes 
jogen Ihren Sommeraufen ‚in Charlottenburg. 

Der Prinzen —5* und Wilhelm Koͤnigl. Ho⸗ 
eten Bruder Gr. Maieftät des Königs) ſind vom 

en bier angekommen, r _ 

Kın gten dieses Rarb bier an einem bisigen Gal⸗ 
Ienfieber im Sıfen u eines ruhmpollen Alters 
Se Ereeleng, der Braf Carl Adolph von Brap!l, 

| Küi Preuß. Beneral von der Eavallerie uud ers 
fe Gsuverneur der Königl. Prinen ꝛc., Mitter des 
gohen und des weißen Aoler,Orbeus 1c. Kennstniffe 
de werichiedenften Art, der gesildstefte Geſchmack 

ie liebenswärdigkte Humantaäͤt hatten dem Ders 
Robenen ieme habe Werthſchatzuag ermorden, vom 
wi 1 frühen und unerwarteten, Abſier⸗ 
Ge das ausgejeichnere Bedauera der gejammsien 
Dial. Tamitie und die allgemeine Theilnehme den 


——— und zugleich den ruͤhreundſten Beweis 
iefeen. 
Se. Durchlaucht, der Herzog von Braunichmeig 
find, nach der Pofener Zeitung, von Pojen na 
Marichau abaeaangen, Zu Pofen bat der Generals 
Major von Iafirom vom unferm Könige den rochen 
Adler: Orden erhalten. 
Schreiben aus Berlin, vom 6 Julh. 

Des Köuige Maieftät nahm am vergangenen Senns 
tage mit Ihro Majeflär der Königin bep der Könis 
gin Mutter in Monduour das Mittagsmahl ein 
und begaben Sich am Abend wieder nach Charlot⸗ 
tenburg, Der König befuchte au dieiem Tage auch 
den nun weriorbenen General von Bruͤhl, mac deſſen 
Tode auch die Königin der Wittwe einen Beſuch 


machte, 

‚Der Herr Oberſt von zen und der Herr Eas 
binessratb Lombard haben von des Rußiſchen Kay 
ferd Majeftit goldene Tabatieren mit dem Chiffre 
jum- Geichenf erhalten. Letzterem verehrten Ge, 
Majeftät der Kayſer noch außerdem einen brillante 
nen Xing, j } 

Der hiefige Nömifch;Kanferl; Geſandte, Graf von 
Stadien, wird nun nicht werreifen. 


Avis, 

Le Miniftre Pleuipotentisire de la Röpublique 
Frangaife pres le cercle de Balle-Saxe pievieut 
— fuqulé Varrivce da Commilliire -Gonéral 

es Relations commerciales de la Repubiigne 
Frangaife, tons les actes dependans ſoit de la 
Legation Frangaife, ſoit du Connnllariat gene» 
ral, s’expedierout dans fon Secretariat, Damım« 
thorftraßse, vis-ä-vis de l’hotel Potoki. 

Bekanntmachung. 

Die ſaͤmmtlichen Theilnehmer an der am otem Julii 
2798 abjeiten dieſer Stadt durch Die dazu vererd: 
neie löbliche Rath: und Burger; Desutation, eröfls 
Heten Anleihe werden biemit noch einmal erinnert, 
daß fie fich heute, ald am Freytage don gten Julii, 
gwifchen ı2 und z Uhr in dem Gomtoir der Rath— 
und Bürger: Deputation ben der Boͤrſe zu melden 
haben, um dort auf die vorgejchriebene Weiſe Dem 
Betrag, ſowohl der in dieſem Jahre fälligen, als 
auch der bereits in den verbergehenden Jahren wer: 
fallenen und moch nicht abgeforderten Obligationen 
und Coupons in Empfane zu nehmen, 

Hamburg, den gten Julii 1902. 

Um alle rrungen zu vermeiden, zeige biemiit am, 
daß feiner meiner Söhne zu der Firma von Bd. ©. 
de Jong er Es. gehört, und daß ich mit dieſem 
Haufe in Feiner Verbindung bin, welches auch im 
dem Anterfchiede der Namen zu bemerfen ıf. 

E. de Nouab, 
Mackler, Altewaliiraße No. 45. 


Unter Berbittung der Beyleidsbezeugungen made 
ich biedurd den für mich uud meine filnf unmalndis 
gen. Kinder viel zu frühen Werluſt meines gusen 





— 





Mannes, bes Kaufmanns Aus: Carl Hopſtock, allen: 


unfern Freunden und Verwandten befannt, Er farb 
am azften Junii im sıflen Jahre am Mervenfieber.. 
Die von. meinem. fel.. Mann geführte Handlung 
werde ich nach untenbemerfter Firma fortfegen.. 
Wernigerode, deu 26ſten untl 1802. j 
Ang. karl chopitock Wittwe. 


Am ayften Junii farb umfer herzlich geliebter 
Batte und Vater, Herr Lart Ftiedrich Bramıgf, 
im 6rften Ighte nach einem fechsmonatlichen Kram 
Fenlager. Wir machen folches unſern auömdrtigen 
Verwandten und Freunden befaunt unter —— 
aller Beyleidsbezeugungen, mit dem Bemerken, da 
die von ihm geführte —— er Ag un⸗ 
abänderlich fertgelent und daruiber mächftens durch 
Kirculaire das Nähere beſtimmt werden wird, 

Deſſau, den iſten Yulit 1802, 

obhauna Mmargaretha BramigP, 
.. geb, Rndfleiich, . 
für mich und im Namen meiner Töchter 
und Schwiegerſoͤhue. 


Am zten Diefed Monats verſtarb unfer guter Var 
ter, der biefige Kaufmanu und Banquier Iſtael— 
Dacsb tier. r, in feinem often Jahre au Alterss 
Ihmäce. Er hinterläße den. Ruhm eines fehr reellen 
und rechtfchaffenen Mannes, und fein. Handelshaus, 
welches joe über 30 Jahre unter der Firma von 
Jacov Wiever er Sobn mit der en Selibirät 
and Puͤnctlichkeit die ausgebreitetiten Geſchaͤſte bes 
—— verliehrt an ihm einen ſehr achtungswer⸗ 
en u is . ; 
Inden wir unfern Verwandten nad Handlungs— 
gr here rur uns. äuferft jchmerzbaften Todes; 
U anzeigen „„machen wir jugleich befünnt,, dag bie. 
andlungsgeichäfte wach wie vor wannterbracdhen uns 
ter der nämlichen. Firma: Jacob Wieyer eı Schn, 
— und daß wir einen jeden unferer Cörrefpon:. 





nten mie biäher mir aller Accutateſſe und Promti— 
aufs Befte bedienen merden, 
„ Altona, den sten Julii 1802, 
Des Veritorbenen Rinder, 

im alten Lande, den 4 Julii 1802. 
Heute Morgen um 9 Uhr mursde meine Frau. von 
einem gefunden Knaben glücklich emtbunden., 

I. Stegmann, Gerichtsvoigt. 


Am:4ten diefes wurde meine Frau von einem ges 
fanden Knaben glücklich entbunden. 
a I.I. Watermeyer: 


‚An dıe Damen, . 
Zur mohlgeneigten Erinnerung empfehle ich mich. 
mit. ſehr jchönem modernen Dametrug,. vorzüglich 
mit. huͤbſchen Sommerhuthen: 
Hamburg, den ıflen Julii 1802; 
F Aufie ,. Modenhaͤndler, 
af den erofen Bleichen No. 367; 
Natu aters Ana ı 
Da det Catalogus von. dem berähintem, vieljährig! 
von: dem Kern: Meyer im Altona ald Kenner ges 
fansmtldtem amehufichen Naturalien-Eabinet, befiehend' 
inz ſeltenen umd ausertefenen: Gchnedem and. Mu⸗ 
It,,Eoralfen und: Sergemächfen,: Parpillvns / Kdr 
' uuds Smjeeten,, Spfrituoſenz Lunfifachen. nad, 


verfäichenen andern Seltenheiten, naͤchſteus erfäei: 
nen wird, fo haben — Sammler ſich gefäl- 
ligſt in Hamburg. zu verwenden an den Makler J. 
H. Schöien, Poolftrafe No. 215, in defien Behau— 
fung der Öffenttiche Merfauf durch ihn geichehen wird, 














Wenn ich meine bisher geführte Holibandlung an 
deu Herrn D. von Beirels abgetreten, fo daufe ich 
meinen Freunden hiemit für die mir erwieſene Freund⸗ 
haft und Zutrauen,. unter ernebenfter Bitte, = 
dieſe meinem Nachfolger zu fchenken,. empfehle mi 
ihnen beſtens. 

Sübe, den asſten Junii 1402 


Die von dem Herrn a. F. Paulſen bisher: ruͤhm⸗ 
lihf bekannte Handlung von Baumaterialien werde 
ich vom iſten Julii dieſes Zabrs Er meine Mech 
nung. fortfenen. ich empfeble mich zu dem Ende 
der Gemogenheit meiner werthen Freunde, welche ich 
ber redlichfien Behandlung zum voraus verfichere. 

Das bisher fehön jortirte Kager von Holzwaaten 2€. 
wird es auch ferner feyn, fo daß es am einer gutem 
Answahl nicht fehien wird, 

Luͤbeck, den agften Junii 18902, 

D von Bartels, 


Das Eomtvir von €. D. eı M. I. Panııen 
vom gten Julii an auf dem Neuenwall in No. 162, 
und der Eingang im eriten Flügel von der Geite 
des Jungfernſtiegs. 





Bey den Herren von Lattotf er Erben, wohnhaft 
i dem Kamp, if noch fletd der von vorziglicher 
Gute befannte Spanische Pemmeramjen: Ertract im 
— —— zu 3 Mark, oder 13 Nrhir, 

d’or,. und fleine Bouteillen a» ME, 8 pl, oder ı5: 
Ggr., mie auch in: fleinen 320 Slaihen iu 3 Bow 
teilen Wein zum Biſchof-Gettaͤnk « 8 Fl. zu haben. 
Ausmärtige, weiche für ı Louisd'or eommittiren, er; 
halten dafür 26 und für Ducaten 15: Flaſchen, 
auch wird von letztern auf Partheyen ein: befimmteg: 
Rabatt zugeſtanden. 


Das don Sr. Kapſerl Koͤrigl. Moejtßaͤt alleranaͤdigſt 
prioileairte Anıaphrodiliacum;,, welches beirir im 
einem Pulvere reltauranıe und in einem Pulrere- 
eoutra. Pollutiunes,, ifr einzig und allein zu habems: 

en Rera bey Hrn. C. Er ders ın Frantinr: a, Mi big 

en. Emar. Düder;.in Colla am Rorinby Hr. Mi ud 
Meufner 5. ın Küdechdeg dem Buch’ rue, Hıa Rimnild, 
und in Ambarg bey dem Fuchdrader, Hettn P. C. 
H. Rabe, wodnhaſt iu dir Gerhormenktrafe No. 10% 
Jedes dierer Pulver koßet 5 Reoir.. Hamburger Cam: 
Takt, oder 2 Holldwhiicher Dueaten. 

Eben dafelbft find zu baben:. . 

Dir beräiumsen, von Er, Roͤmiſch Kapferl. Maichät: 
privilegirten Mıttet wider Die Hopochoudtie umde 
Murterhefchmerung, nämlich das auflöjende El’inz 
wo Derrlopfung der Engeweide, und die härfoder 
und krampfftilende Eſſen, wo Echweͤchr und alu 
große Reizbarkeit der NRerben die Urache lolsert 
Krankheiten it. Das Glas zu 10Garr oder ı DL 
Lübifch wobey zugleich eine Abhandlung lberdigr 
Eur dreier Kraufheiten zu 64. Ögs..oder 10. Gujla 
blinge. ausgegeben, wird.. ' 4; ® 
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Puma sucht moi 


“a es, Hünmtirrgifchen unvattheviſchen 


SDRRESPONDENTEN. 


Num 110. 





- tionen be a Mfurpator it der, heißt 
ı Wit uber ara En den unglüdiiden. Hein 
n50 ch VI. som Briteifchen Thron endferht, um eine 
on Bürgerblut triefeude.Krone anf, fein Daupi +W 
Ten, * N de, kunt, en Daun md 
üben dar, die de u ihren Ders, 
*8 are e ermiordei.,ader artetitt bar 
id euölutionen,, Die in abreng Urſprunge 
unedel 34 in ihren Folgeu Mmd, habes 

alle den u 
Trae/ eine golti Handlung, die, weit entfernt, eiM 
ifchen dem Hmfturz gu fen, die Harmonıe eıner regelmäßigen 


A Mad 0, (Qm Sonnabend, deu a0: Yulik,) 
— * pri Blrtsan migmumın Ja ht I } 









igen Eharäfter der Ufurpatıon, Aber 





a ER 
um zen Miäy 


tat, der bier zu Pat w 
General Beurus im Hans der Kranadf. % Ordnung auf die DVermirrung der Anarchie folgen 
vpublik und Dem von ? geichloflen Iäft, die, weit entiernt, eine Handlung der Gewalt, 
mworden,, und den « M Erbptin von. dranen thätigfert ju ſeyn, das deſellſchaftliche Sorten auf 
ben "hät, enthalt im zoten Artifel fol die, Ideen ber Rd ung und Gerechtigkeit zutuͤck 
aubear: 7 "9657 gun, verdient eine — Handlung das —28* 
m das Haus von Raffau Oxagien Kaas sepniort einer Ufurpation? Wen man Die been, 
und —* die Entſagung des Erbſta raid Die der gemeine Haufe mit dieſem Ausdruck verbins 
gu entihäbigen, erhalten Se ——— det, zu weit ausdehut, ſo muß man gehtbeh, daß 
| 1. Das Bıpthum und die KHotep Fulda. es feine Kegirruug auf der Erde gegeben bat, die 
s. Die Abtey Eorvey. A wicht im ihren Urfprunge Ufurpator geweſen ift. 
| 3. Die a Re mit ——8 en. Merfchlimmening oder Mangel an ‚Erben iſt das 
4 Die Ne 58* Dortmund in Weſtphalen, Ende von alten politiſchen Dpnaftien, Verdient 
Dim umd horn in Schwaben,” der Daumeifter Vorwürfe, der den gluͤcklichen Augen; 
Der Adiutant Dumsutitr, den der, Obereonful b & benugt, und ein neues Gebäude auf den Trum⸗ 


nach Memel geſchickt hatte, bat noch nicht Wen förut; mern desjenigen errichter, das durch die Zeit abge: 
lichen Beptritt des Rufiichen zu u dem Ins mußt, endlich zufammengeſtuͤrzt iſt galt und am 
demmitätsplan, deu der Graf von Marco erk fpäter jene berühmten Männer deuten, melche dir Geſchichte, 
übershiet har, ſondern blo die Merficherung deſſel, die oft inconſequent ın ihren Urttbeilen iſt, mit dem 
ben mitgebracht, daß er ber für Preußen und das nr Charaktet von Uſurpatoren zu befleckes 
Haus Oranien egemitteiten Eniſchaͤdigung ben, ſugt, und wir werden bey den meiſten außerordent— 
„lichte, f 3 liche M du mer finden, melche die Natur dann und 

Das Bületin von Paris, der Ele du Eabinet mann hervorbringt, um große Unordnungen ın def 
und andre hiefige Blätter enthalten % richtigungen gefellfchaftlichen Ordnung wigder Sue in machen 
ber deen, Die -man gemeimiglich über politiſche an vergleiche die politiichen Umfäude, die vor Ihe 
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ten vorher gieugen, enjenigen ,' die f Lau lien hu Ehnitaerunttg. —— Hals banb 
r ekoſtet bat, 

en —* wi ehe —* ag Re Fe — des rien — — anfı au 

sl erihhe Ereigni fir * Bölfer war, Nun laffen, dap ale jungen Mannsperjonen und Mädchen, 

Schickſale fie veränderten. Wer findet das Aus die fich heyrarben mwolen, aber fein En bar 

deuten des Deioees nicht rübmli Fe Dieder, ben, fi der Mairieseinjchzeiben laffe Ka 

eine, tepublifanifchen Lazxdslente , ren iange unter die Candidaten der.am ı4tem Su 

as Opfer ‚ber blutigen der Demokratie. Deios den aufgenomnieh_ ZH werden De vo 

ces führte fie oft zum Siege, üntermwarf fie weifen #  beftnmmte Auskeuer beläuft fich ef 

Geſetzen, entsiß fie den gefährlichen Bleudungen ten für jede. Die jungen militairifchen 

einer Beton, bie N die gen en m ct fü —4 —— ———— menisftens drep Seldgüge- mit, 

ahei n ig de 
— ne fi £ einen glänzen, Die bien en "Hütter fagen * die unde melche 


aud erfchien feinen neuen | Untertbanen bloß 
> —54 a eh ie awilrde, Da cn feiner Res 
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ihren Vater. 

*8* 3 8 —* Grabe. ie er 
«in- bio r F ſaniſche ublik ge⸗ 
—534 ſo —* 8 va von rchie zer⸗ 

süttete Sıeilien während s Regie 


30 Jahr 
tung nicht das reichite und be Jahre Land der Erde 
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— im —— * aan dar 


Man koͤnnte t ed Ende in 
u 6 von Paris) Ki Fr — weiter — * 
ve Ba den *8 u ed 


r ert. { 
— ben” efigen. groß Bersefferinech, | *— 
gr * —* if einer 3 dei ir 9 


eine — im Unwillen gefagt : « 
ve, ber Pfeffer Fomme.” 


rankreich im lehten Krieg 


erwörben hat," I518 
eutſche Quadratmeilet mit 4 Millionen 381268 
— halten. 


t 
bu Bieie Apotheker’ ſind vor die er 
beru a u, J— fie X Aa ne 
eraminirt m Zn Erlanbniß verichen zu feyn. 


edle Bine “ — — und ‚m Meapolitaniichen fällt die 


Derfeniliche Blätter —— aus den olus 
ionszeiten Noch folgende Auc@dote:‘ Der bierige 
roferfor Letellier wurde wegen feiner Erklärung ber 
ede Eicero's gegen Catiftun als —32 

nair —2* und vor den Revolutions ⸗A A 
— Auf die Frage: Warum er Felle Ab glinge 
ariftoeratifchen —— vergifte ? überrei 

eden, ar er 
Bitte, Darin juni var um a von der ——— 
des Augebers zu überzeugen, a Prafidene 
5 t Tefen fonnte, gab das Buch feinen: Nachbare 
diefer aber, "der Fein Latein ven, warf es dem 
—— dh dt, und beh uptete: 58 
ei erepplutionair Unsinn 
ii an Kr — sehen, 
ne 


F ier 
Zuglei $.der Ause 


gegen Eicerp, ungeachtet 
— — ver⸗ 
nachher —38 — — —* 
il he tt 5* 
en e a 

Se bei Te hr Kr KERN ein.arm ; 
eben ‚find 
bliebenen. 


AR Ns 

f ein ek 
id Eollege ihm auf, cu 
ficherte, Daß er emigrirt wäre. 
vente cafitte 
und — 9* 


rd 4. 
X 2* der 
an der * 
in, woher 
re Sohn mabın dies buche 
ch aus dem väterlichen Haufe, 
34 Der Bater wußte feit 
di jan ibn das Schichal ar 
fs die Kammer der Ho 
9* u Rotterdam den 
then dieſes Juden 


von denen 14 ge 
älteten | der *8 Leben g 


ſtaͤblich 33 
und reift Me 


(ander Sehr 


to Mn 
— N da Bi u 
zu_erfundfgen, der in Oftin ga eſtorben iſt und ein 
Artmögch von 25 Millionen Franken binterlaffen 
„Der Magiftrat zu Bonn hat diefe Nachricht: 
F Vater mitgetbeilt, 
5 Procent Confol. 54 Frauken zo. Centimen. 
—— * aus Amfterdam, vom 6 Julii, 
man aus London vernimmt,:ift der Mus 
et de, —3 Adwmitalitaͤts⸗ Collegiums, mes 


—— ‚ref tist ira *5 


J 
Wedel fd, fi * 1 tb. 
SSL Ba 


Pe erben Ale) ag, vom.6 Yuld. ı \ 
@Borigeh Gehnabehd nahm‘ Be 26 
meur ded Ber an der Atem Donau r. Bürger 
Yanfens, in’ der Unifetm a eral; Lientenants 
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Kür Date er der hier augekammenen 

— — Be vorgeftern eine 
gr 


zen wor 100 Ouea Jeben. Mn dem erſten 
age Foftete "hier der Mei, angrfommene. Heering 
das Stuck ⸗ den, und wird bey der dies ahrigen 
ehe un Sal Auf, den, sem —— a * 
⸗Stuber fallen." erſte zu Mia en ange⸗ 
fommene Heetingdjäger hatte bloß ro Tonnen m 
cr ierung Wil Ruh r inen X 

e Megiern n einen Xgen, 
ten nach China a um die —3 allen Ra, 
tionen ausgezeichneten axdeis, Berbältniffe mit dies 
fem’ Reiche wieder anziıfnäpfen,  -, 

Wie man bier verninmt, ik in dem am azflen 
Map gu Paris. gefchloffenen und von dem. Erbprins 
ien von Oranien mit ——— ractat in 
Hinſicht des Primen von Dranien u [ 
worden, dab Se. Durchl. verbunden find, „die befte, 
benden Forderungen zu befriedigen, Die bere ‚ches 
als von Frankreich anf einige Succefionen aner, 
Faunt find, die mit dem Majsrat Ihres Haufes {chen 
im vorigen Jahrhumderte re, waren. — 

Zu den noch unverbürgten Gerüchten gehört, daß 
dan she Eonful Bonaparte iu Bruͤſſel er. Zuſam⸗ 
menkunft mit den Hetjog vom Verk haben we 

Die Amfterdammer Courant enthält das Geruchr, 
er der Dbereommiffair der talienifchen Armee, 
Burger Lambert, ju Paris märe arretirt worden, 

Madrid, den 30 Map, 

Die Spanifche Escadre von 5 Lınienfchiffen und 
einer Fregatte, Die 9 einiger Zeit von Bteſt ab; 
fegelte, mo fie befauntlich lange gelegen hatte, iſ 
am- ızten dieſes zu Eadir angefonmen. - - 

Zu Eartbhagena werden no Ftegatten und eine 
Gpelette gegen die Algterfchen Corfaren ausge üher, 

"Zu Eadir werden jent 4 Linienfchiffe ansgerüftet, 
die mach Weeapel ut n und von da dem größten 
Theil der Königl. Familie nach Barcelona führen 
ellen, 

Auch die Tuneſer Ereuzen jet ‘gegen Spaniſche 

iffe ” 


reiben aus Copenhagen, vom 6 Julii. 

Wann Ge Königl, Hoheit, der Kronprinz, die 
Kuͤſte von Jütland in ugenfchein ‚getonmen N; 
ben, werden Höchftdrefelben nach Lonijenlund zucdc; 
fehren und daug gach Olücftadt Sehen. 

‚Nachrichren Aus Menrel zufolge, hat der Rußiſche 
Staatsminiter, Graf von Koffchouben, eine mit den 
koſtbarſten 399 beſetzte Tabatiere von Er, 
Veeuß ſchen 
100 Dueaten geſchaͤtzt wird 


Waͤſſer zum hr als auch 
e 


" Frieden ergiebe fich num folgende Ckinze: 


ajeftät erhalten, deren Werth auf, 


4,2 u» Bin wirt 7 . * — 
ung R Rajfaud ufolge, if ber ehemafs 
in biefigen EA, X Generallieutenant son 
Numfen mit Tode abgegangen... 

Zurgrößern Eonfersaston-unfrer res Kriegs. 
@ ll (elbige wicht, im ‚ Wird die Lage 
grjeipen dep dem neuen Halm, welche bisher eine 
ine von Norden. nah Süden formirte, dahin ver— 

dert werdeu, dab dieſe Schiffe in mehrern Keiben 
Hoch einander, drey im jeder Reihe und mit dem, 

tdertheil des Schiffs gegen Norden gewandt, * 

nirt werden. Mach dieſer veranderten Lage 
ſogenaunten Linie werden die Sohnentahlen nicht 
auf eine —— Oberfläche der Schiffe, mie bisher, 
auf einmal wuͤrken können sach wird ein jedes Lir 
nienſchiff mit einem eigenen Werder? veriehen werden, 
—* Sraunſchweig, den 4 Yulii, 

‚Durch beträchtlihe Unterftügungen abfeiten der 
Kegierung iſt der Stadt Wundarit Weyer ju Brauer 
hmeig in den Stand geſetzt, eine Öffentliche Bade, 

nftalt bier anjulegen und mird diefe Bade, Aus 
kalt gewiß Feiner in Deutichland macltehen, und im 
einigen Wochen dem Publico offen fiehen. ie wird 
ben dem Einfluffe des Ockarficoms .in einer bortret 
lichen Gegend, welche eine ‚angenehme Ausfiht nach 
ben —— und ſchoͤnen Landichaften gemährt, 
auf einem Floß, welcher 194 Fuß ım Umfange bat, 
angelegt, und i4 Zimmer enthalten, movon 12 ſo⸗ 
mohl zu Falten, warnen, als auch Tropf: Spröüßs 
und Dampfbädern —7 ſeyn werden. Au 
wird nebenbey noch eine Einrichtung ſeyn, worin 20 
Meufhen in 2 Abtheilungen, wovon die eine für 
Kinder eingerichter if, mit wöliger Sicherheit für 
ein Billiges werden baden Fönnen. Es befindet ich 
bey Ddiefer Bade-Anſtalt ein großer grüner Pas, 
welcher hoffentlich zu einem Marten umgeſchaffen wer⸗ 
den wird, damit es den Badegäften ‚nicht an Ben 
genügen fehlen möge. Ale auswärtigen Minerak ” 
Stahl, Schwefel 
Kräuter, woblsiechende. Seifen, Fünftliche Ger: un 
Minrral-Bäder werden da vorhanden fepn. Auch if 
der Untermehmet gewilligt, Künftig wicht mur seime 
Anftalt zur Molkenkur anzulegen, fondern er wird : 
auch einen hinlänglichen Vorrath guter Kub Ziegen: 
uud Eſelgmilch aufhafen. Es ik ju.hoffen, daß Die 
Bewohner Braumhmweigs bier für ein: Bılliges Ver 
friedigung ihrer Wünfche finden werden, da fie nicht, 
allein viele Koften, die fie af die Veruchung aus: 
wärtiger Bäder verwenden, nlßten, eriparen Eönnen 
oudern auch Gelegeubeit baden, bep dem Gebrau 
er Bades und Brunnen/@ür ihre Berufsgefchäffte 
abinwarten. Dr 

DVermifchte Nachrichten. 

Aus der Ueberſicht der neueſten Veraͤuderuugen 
der Geographie von Europa bey dem — 
1) Vers, 
nichtet wurden: die ehemaligen Staaten Poblen und 
Venedig, 2) Verluf erlitten, ohne allen Erfag: 
Neapel, der Pabſt, Sardinien, Portugall, das Deuts. - 
[he Reich. » Verluſt erlitten, mit mebr oder min⸗ 
der betrachtlichem Erſatz: die Schweiz, Spanien, 
Holland, der Herzog von Modena , der Grofberzog 
von Toscana, Deferreih. 4) Ode dag mindete - 
Land zu verlieren, erwriterren vielniehr uoch ihr Ger 
biet: Brankreich umd Grofbrittannien. 5) Yrieue Ri 


ten mu Die Eis en $teneheils ‚m en Matur nem oder u 
—5 ern und die % Ba . Vena — Be vergl ae un ir mine 
: .8,— Ber en rüdern 
— ——— rg t bin elbft vn vs 2* 
Minifre Pisuiportnisire de a Rpab * } unter ei 6 äcfi * 
Fran pres le cerel R e de —— ut Fi in: gie. 6 neid ia —* 

= —* ‘ —* frangais, > Va orte, © ls Au die en — 

ur n parvenus, ıı a ow un x e 

3 ils pourront infcrire leur fh fur 06 du — ju hab — — — 





ion? Napolson Bonaparte lera - . 'r- i ’ Der nette und KA ärtner 
— i vie? Rh 8 ndige * deutli Se 
— ce * Meffidor'an 10. "- fresin Bankıı und Br * * auf eine weck⸗ 
* bige ‚und er au »beforgen ; . als 

En, e xı erjiehen, * 8* ein und von Kranfheis 

dv So⸗ iu heilen, gutes us ſchoͤnes Gemüfe zu ersier 

Pain — LER i [8 Kt ei a Bau; m) den Saamen ju unen, das Gartenland zu 


ei, | € ich Sankt. a Bere ü ** * Bin een. era 5 * 
ze. Rit einer €, \ Leip e rhard Fle 
ir, Mari * . Burt Sprengel in Halle, Aber dem —* n, 1803, Ya 
r. 1 rucht und verlegt: Für Freund des Gaitenban enthält der wehl⸗ 
bey den ehren G haben in allen abrne * ud * eig giant: eine deutliche 
* — * 3 v9 Si hr oder 5 gl. und lei weifung zu allen Gefchäfften des Gar 
Reihk,&o urant. tenbaue berhaupt er iſt ein Inbegiiff des Behen 
—— Aerten, Apotheketn, Decons, und N aus 0, was * dieſen Gegenſtaud 
wien, Forſtmaͤnnern um —— Asa Hatur und Fannt iR 19 oma von mebreru Cecverkändte 


Wartung und N # ins un { bearbeiten und zu Decke en, die fhädlichen Thiere: 
— g Sieden * jur and I) abzuhalten oder audjurstien at \y von Carl eier 





Bartenfreunden dies etwas näber bekannt zu, gen öffent oblen worden. Die zweyte Aufs 
machen, führen wir nur —538 — Stellen aus. * a ienen if, enthält außer dem Aus 
den Morreden hier an. Herr Pro Sprengel, ern, ih welchem die Bereitung des Obſt⸗ 
ng eo ee nat 255 in diefem Fache, ſagt Datz —9— ty Obfiehigs. * des Eprupd aus Möhren 

über: * des Herrn Dieterich, daß ich elehrt auch einen Garten, Kalender, welcher 
1 feinem Werke .. Motrede liefern möchte, zeugt “ — en —— im Baum- und Küchen 


— anjeigt. gs Werl 
Beh Mh an Pr Dann kn 
—— der et, 


ne arzt Sach ein chi in jr Suchapbiu g Hank be 
und. je äster feine übrigen ied Fach einſchla⸗ ugen, in Hambur 
*— I REN v, hu —34 Grunde Vertbes ju haben, u 
id Ai t für anftändig,. dem 54 des Von der ent Vublied bereits ruͤhmlichſt befann. 
ubtleums ber ed Wer uk: oder den tem Eupen Zeitſchrift Bellona if fo ebeu- das 
— beffelben zu —F * ungeachtet i * ste Stück erſchienen, womit ber zweyte Band ge 
mis voller Heberzeugung thun fönnte, da i chloffen iſt. Diefer Band enthält, anfer 4 Folio⸗ 
* wenigen Bogen, die ser er liegen , za Ne * lauen und dem Bildniß Alexanders J., udch ı) Ven— 


eterut zu baben bern kaın.” ale ln Ueberſicht des Feldzugs von 1800, 
Bein IE giebt den Bud feines Rh f. 2) Bauvain’s Heldentod auf dem Golds 
in. folgenden Worte kun “Miller lieferte Fe gi eg 3) Urfache der Siege und des 
ir nd Garten » Zericon) ! feine Beit-ein J. —— 8 der Franzoſen im letzten Stiege. Fort⸗ 

ers bares aA u eine ER Keihe von Jahren, f 4) Ein Beytrag jur Strategie. 5) Plan 
bie Bibel des @ war; aber die Acts —* aue von Luxemburo. 6) Das Heßiſche 
derungen in —*5* tant, der Zuwachs Militair. Eine Skine. 7) Relation des Gerechts 


ind Wiffenfchaften "ER, neuere und enfachere bey Boztel an der Dominel, 8) Bentrag jur vu. 
a N an der Unterfchied zwlſchen dem Einnahme von Kofibeim. 9) Relation der Schlacht 
Elima Englands, für das Millers Aumweifungen größs bey Kefielsdorf. " 10) Lager; Entwürfe mit Planen, 
* its berechnet find, und dem unftigen; ei Unters 21) Gedaufen über den Krieg, und die Erziehung der 
‚ der für die Garten, Eultur weit bedemtender Soldaten. 123 Ungeige, neuer militairifcher Werke. 

als die geogr F he Lage vermutheg laſſen Dir em erweiterte * ‚nach welchem der fo eben. been; 

Ai machten endlich ein ganz neues Werk, das Band 5 beitet ig bereits 38 an⸗ 
— Elima berechnet iR nothwendig. egeigt worden, uud. nach dem Urtbeil der Kenner 
feine Materialien find, mie ‚ein Rice iger Buͤck verdient biefe militairifche jeitfchrift als. eine der ins 
auf diefen Band wien Be zum größern Theil. tereflanteflen und Iehrreichiten —A ju werden. 
aus der Erfahrung aefchöpft, mas bey dem, die Gart⸗ Bu deu nächſten Heften liegen Er Me mehrere 88 
nerey betreffenden a unumgäng'ich uöthig war, - Auffäge bereit, wodurch das Iutereſſe dieſes Werks 
Aber auch die Beichreibungen der Pflanzen. x. find ; noch immer mehr gewinnen muß. r— Den Preis eines 
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ns gensrales für Vorganilation 

ue decep 


a * 
ublung in Berlin bis Ende 






bejsrgt. D 
, nach den meueften aſtrono⸗ 
a nn Be Weperfegung, seichfeßs 
in eınem treuen Nachfiche Fiefern. 


N — —— — — — 
burgi Bri ‚oder Briefvorſchrif⸗ 
Samburgi ſche di P 


en Leben worfoms; 
ere. Stände entworfen. 


ma: = Hembntg, bey 
is 16 ®r. 
bey diefen Briefvarf 


bie te Ab dt, "den wmirklern Ständen ernten 
e er 
liche und daben Farge Anweiiung zu 


ke —*5 — Bar bürgerlichen Le —— 


eſchr squbrüden,. Er 
- 2 ir 

gt ſie ga verb i 
Gens auch Per — ein 
‚mit wicht geringem Gcharflinu 
—— Unerfahrme manche Belehrung jie 
un. Die ſechs darin — 98 andiungsbricfe, 
e wahrfcheiniich mehr aus Gefälligfeit- als des 
unend wmenen aufgenommen wurden, fonnten fü 
Is) obſchon fie genie Diet einneh⸗ 
en, da 8 wicht au befagten Briefnorfchriften ge 
ten. ich hber diejen an und für 
gewiß fehr smecdmäßig eingerichteten Briefſtelet 
ausjulaffen, veritattet mir micht der ju bedrängte 
Kaum diefer Blätter ; indeß getrame ih mir Doc, 
. eimens jeden, der micht aut mit Abfaffung von Brie⸗ 
fen umgugehen weiß, ſolchen beſtens auzuempfehlen. 
— — — — — — — — — 


2; fo wie er 
—— 


ute und“ verbeſſerte Ausgabe meiner 


Die 
aritbmetifchen Aufgaben nunmehr in meinem 
Berlage die. Prefie verlagern, er 
; * —532 
an der Petriſchule in Hamburg. 
ch seine dem Publieum bie Erfcheinung meiner 
* enen Ehrit: “Ueber Roͤſchlaub's Werth 
als Schriftfieller, Arzt nnd Menich,“ an, die nun; 
mehr in allen Buchhandlungen brodirt — haben iſt. 
Den grohen Nugen, den ich hoffentlich durch dieſe 
unangenehnte Arbeit Riften werde, wird mich für die 
darauf gewandte Mübe entichädigen, und wird meine 
Lefer bi — en, manche Flecken dieſer Schrift, 
onders oft-aus Unmwillen über das Unmürdige 
des Stoffe. entfprungenen derben Ton zu überjehen. 
ara wird meine Säge und Beweiſe ficher ern 
fich prüfen; ich bim aber innig uberjeugt, daß nur 
—52* vorher von 
wo die P 


eines 





rtheygeiſt Eingenonmene 
aunes nehmen kann, der 


eben, „a über. 
en vorfommen, 


Briefe im Driginal aufs: 


r 2 * t t, den — — zi® * li 
er AR 
Verden, im Junii 1802. ’ 
€. €. Matthei. 


Das Collegium, Eruditio Mufica, in Amſterdam 
pt für den mächften Winter auf 24 Eoncerte eine 
e jeihe * von — * en 
vn 0 bieju geneigt ſeyn möchten, belieben 
bi Ende ulii * Beh Eomcert, Director A. 
odor, wohnhaft auf der Prinzengragt, das te Haus 
vom Doolhof in Anıfterdam, zu menden und ihm Die 
Bedingungen mwiffen zu laffen. 


Theater; Anzeige. y r 
Bey dem menen Theater, welches zu Michaelis 
34 nover errichtet wird, find für das recitirende 
. piel folgende Rollenfä e noch unbefekt : die 
Pi komifhe und ernfihafte Muttet, die jugendlichen 
i or und Liebbaberinnen, der pweyte Alte und 
ein Subject für intrigante Rollen und Böfewichter. 
ige Künftler und Künflerinnen, melde dieſe 
ollen fpielen und geneigt find, ein Engagement au— 
unebmen, werden hiedur erfucht, ſich mit ihren 
ingungen an die untenftehende AYddrefie zu wen, 
den. Sobald Diefes Inſtitut völlig orgamifirt_ if, 
wird man darauf denken, eine gejt jaattid Pen: 
fions.Anfialt iu — murdige und im After 

unfähig gemordue Küh der Dutftigkeit fichert. 

Hannover , den un in Junii 1802. 
Die Ober  Direction des Hannoͤverſchen 
Theaters, 


Notifhication, 

Da die Einhaber untenfiehender, amt ıften Decems 
ber 1800 und sten Januar 1802 durchs Yoos jur 
Wiederbejablung beſtimmter Obligationen der rn. 
tributionsmäßigen Anleihe de 1799, ſolche noch nich 
bey 1öbl. Cämmerey zur Ruͤckzahlung eingeliefert, ſo 
werden Por biedurch nochmals dazu unter der Er: 
innerung aufgefordert, daß der ben den Obligationen 
befindlichen a} jufolge, nad der durdis Loos 
beftimmten Verfalljeit weıter feine Zinfen dafür be; 
zahlet werden. 

Die Nuumern der durchs Loos jur Miederbesah, 
lung befimmten und mach nicht eingelieferten Oblis 
— find folgende, als vom iſten Dee. 1800: 

to, 1578 und 1741, und vom sten Januar 1802: 
Mo. 669, 857, 1070, 1085, 1136, 1198, 1421, 1572 
und 1711. 


Heute früb um 3 Uhr hat ed Gott nach feinem 
heifigen Willen und Rathſchluß gefallen, weinen ger 
liebten Ehemann, Herrn Carl Bortlieb Böldier, 
Bold und Silber: gabrifanten allhier, nach einem 
langen und ſchweren Leiden an den innern Theilen 
Dans Körpers im zoſten Lebensjahre aus dieſer Zeit: 
ichfeit in Die, frobe Ewigkeit au verjeren. Sch 
mache diefen für mich und meint 4 unerzogenen Kin— 
der fchmerzbaften Verluſt allen ausmärtigen Freun— 
den und Anverwandten hiedurch befannt. Nom ıb: 
rer Theilnabme überzeugt, vwerbitte ich alle schrift: 
licye Beylendsbezeugungen und enipfeble mich zur 
fernern Gewogenheit und Sreundichait. 

Zerbſt, den zten Julii 1802, 

Johanna CThriſtigna Caroliua Goͤldner, 
gebohrne Körner. 


netem Talent. 


uns ber Tod nad 

deiden A Ann ute Du 
erden Sen dppe,. 9 
— kannte, 


en rn ** ſenden, womit wir 


Iren. betrau . 
Braunſchweig/ ve Lien re — 
4 —J—— Cangerfelöt, eu 
x - — — wi. 9 8* Köppe, 4 
ee sr n Seidrie Lang 
€ mi @ sn ma 
—“ ——— 






he zu 


Maria KR — sein — 


Fannt. "Sie ſtarb heute —5 — 
—— an — 
— einer aeg verbitte 


mur vermehren ü. . 


Een, SM —* 7 
Sohn ni Peter 
ager — — 






A 
— 
3 
f 

—2 
* 


N. iR * — 

— ute farb unſer jüng er Sohn eriann, an 
sr nie —— wir A ſehr Verrähten Herzen 
unfern RS in und —5— hiedurch arieiges 


oten Juli, i 
— — Heint. — * 


uife margrethe, geb, Ridmaun, ; 
F Hene Rarb unfer Sohn Eduard, als 4 Monate 


Hamburg, den 7ten un 18302! 

woubäfft. 

Re Winden, gebohrne 
chleffelmann. - 


Meine Frau ift amı ıflen dieſes Monats zu Niens 
an je ee von einem gefunden Mädchen 
ich entbundeh worden... 

von Bord, Eapitain im Königl, 
2 ant. Regiment Herzog von 
chweig Hochfürftl. Dur blaudht. 


Allen unfern Verwandten und Freunden zeige ich 
exgebeuſt an, daß meine Frau am sten Julu von 
Sr geſunden en glücklich und keicht entbunden 
worden, 


H: 


reuß. 
raun⸗ 


Paſtor zu — — —— 


Am sten dieſes ward meine Frau von einem Kna— 
ben glücklich entbunden. 
Peter Cordes. 


Allen unfern andmärtigen * einbeimifchen Ver⸗ 


unfte am 


wandten und Freunden zeigen wir biedur 
erbindung 


fen dieſes Monats volliugene TER 


| — 


92 
ut 


d empfehlen uns 
Be * 


Ohle ich 
— e Hadeln),. deu sten Zullf 
ir 33 Ins Obierih. —* * 
Br erich, 9% 


— — — 
BE 

ge Fi N | 
Ina; — innen 

be 
— AR * * — er " 
* nt Sera Lan a gebobtue 
En mul er 


el erfolgte Ableben der 
sermtimete dran Aut m, * € von 2% 
ger, veraulaßt nti schmaligen Anzeige, 
der verfiorbene —* Freyherr —*22 — 
in ſeinem nid 1799 errichteten uns 
vor der Königl. Shfipreiet, —— — anziey 
Sluͤckſtadt eri den legten Willen mir Endesunters 


—— 
errn ator verferti 
36 — la coronata, oder —*8 
Wunder Arzuey, als ein Vermaͤchtuß unter 
ausdruͤcklichen Bedingung binterlaffen babe,‘ 
daß diefe Mediein auch nad fe feinem, errn 
Teſtatoris Ableben, unter feinem Namen dent 
* u t gemacht und verkauft werde,” J 
as ofge Diefes Bermächen: be iſt diefe fo fi 
berühmte und —— Arzney bey mir,‘ als Er 
alleinigen unn rechtmäßigen Befiger des _Arcani, fer⸗ 
nerhin einzig und allein aͤcht und au verfälſcht zu bar 
d werden auswärtige Liebbaber fich desfalls 


um Si ‚eher 


Kin at 
unter der 


ben, um 
durch Briefe direete an mich gefaͤlligſt addrefiren. 
Dbiges dienet daher zur Warnung, fich nicht von 


der nachgemachten und unter ‚andern Nanten N ee 
gebenen Eflentia miraculola corunara oder ge 
ten Wunder-Arzney bintergeben zu laffen. 


Altona, den gten Juli * u 
J: 4. Schaar, 
5 Kerchenfrafe Mo. 52. 





Da 2 oder mein Maun in der Hamburger Zeir 
tung aufgefordert bin, meinen Aufenthalt jogleich 
dem Herrn Poſtſeeretait Podlech in Memel wiſſen 
zu laſſen, fo erfülle ich ſelbiges hiemit. Mein ges 
gehtärtt er — it in Eſſen bey Muͤhlheim 
an der Muhr, oder der Königl. Reichsſtadt Ejfen 
bey Düsdurg. Eflen, den 25ſten Junii 1802, |" 

Wilhelmine 3tebr, 


nenne Deinen be ah a er Te FE 2 ul 
Da Kornelins Ofibeimer, gebürtig von Oppenheim 
bey Maynz, ſchon 335 Zeit: von hier abweſend iſt, 
fo wunſchen deſſen michi: Unverwandte, dem Ort 
feines Aufenihalts zu wiſſen, und erfuchen ihn zu⸗ 
gleich, fein muͤtterliches Vermoͤgen einzugichen, x 


— —— 





mens, bie Belohn 
von zwa Symeitenor * die Ausa —— 
rung des re) Jung t. uch werden 
welen » Galanterie » Händler und Juden erfucht, wenn 
ihnen ein Brillantkreuz, oder auch verarbeitet gewe⸗⸗ 
ne. looſe Steine * nbefanuten zum Verkauf 
follten — werden, ſich dieſer Öffentlichen Aus 
— 


jeige zu * 
re Nachwei und die Verſicherung von 
der nicht fe —* — der —— Be⸗ 
lehlung man bey. ritterfchaftlichen Hertu 
Seeretair Holfien zu Roſtock, alldort in der Schntie, 
Degaffe wohnend. 2 
Ich, warue biemit das Publicwm, vor einem 
Betrüger (ben ich weder Perfaati on Namen 
nach keune) zu hüten, em fich derſelbe für mer, 
nen Sohn ausgegeben, und vor einiger Zeit in Braun; 
fdweig.bey-einigen Gold. und Silber Arbeitern ums 


ter meinem Namen verichiedene S ausgenonms 

men, .ob je iu bezahlen, ft mit Sr. 

Dur iaude » br aa.önen ehnlichen Eontract 

— 

ehm Di € De ® 

es mir auch ob, die dchen Betruͤger in (ei 
gen zu hindern. 


“Sgadinipat, da 







» Juni. 802, 

— S Sri: 

Sonnabend den n Julii, Morgens 1o U 

auf der — vom —* An ri dem. Orilfanfe 

0 — —2 

200 Bun r , £ 
ft, durch den Mader « Hole. 

ehang, Da de Bd 


a 
m * ir peuberen Sich hiemit bekannt, daß 





). 80, iu dem Eck⸗ 

—— ——— und Bedergang, nohnt. 
e 

ſchneiden nach be Rode. NE EMBEABHE TR Es 


Da auf das in No. 92 
Eszrefpondenten näher » 
dialguth Kıftte nur 64000 Ktbir. geboten, mar aber 
Dedenfen getragen, daffelbe für zuzuſchlagen, ſo 
wird weyter und letter Verkaufs: Termin auf dem 
ı9ten d. M. Julii angefent, meldes Tages fruͤh 
Uhr Kauflufiae - auf dem Ente amymauden 
and mach. fücherem Seboth, dem Befinden nach, deu 
Bufhlas au gemärtigen haben. 
eroörde, dem steu Yulii 1802. 
. Vi peo. Commill. 


8 C. Stoct. 


Hr 98 des Hamburger 
riebene adel, freye Allo- 


taz 


« Meyer 


7 ” 


‚Mäng ‚ Bertauf. 
den Ensliichen Miseellen 7 Ob. 18 Gtüg 
9. was Nachricht von einer Meinen Eng- 
hf je, die Farthing beißt, und derem + auf 
en Penup geben, enthalten.. Geibige aus den Re; 
gierung ahren der Königin Anna find am feltenften, 
md werben daber fehr eier bezahlt. Der June; 
hier Gilbert in Codäpurfireet, London, bot im Fes 
bruar a. c. einen für soo Pf. St. jum Verkauf an, 
Ein dergleichen feltener Farthing wird den Liebhar 
beru für einen- obigem-XRert angemeffenen Preis 
iedusch angeboten. Weitere Nachricht ertheift?das 
er Intelligenz Eomtoir., Schloß Drebnau ie 
tederlanfig, dem zoſten unii 1802, 


Für LET. Rthlt. in Golde if Kruͤnitz dconomifche 
Encyelopädie, in 77 balb Franib. gebunden, jw 
verfaufen, und man kann in. amburg bey 5. 9. 

er, auf dem Berge an der Ede der Rn: or 
haunisſtraße im Laden, das Nähere erfahren, 


Bendir Berlin in Altona Dean iegt in der Lan⸗ 
genttraße neben der fahrenden Port Wo. ııo. Er 
empfiehlt ſich mit wachstaffent Hurh:cberjugen und 
Sonnenfhirmen, die er zu dem Fabrif;Preije liefert. 


der 





A: „ _ [Tement. 

Demnach die fünfıe und letzte Claſſe der rfteg 
Heriosl. Medlenburg » Schweriufchen Kotteren dew 
asien Juni geendigt if, jo fünnen die allbıer ger 
fallenen Gewinne gegen Einkeferung der Kooje ım 
Euipfang genommen werden. . 

„Die zafte Kotteren, welche eben fo wortheilhaft als 
die gezogene eingerichtet if, enthält Gewinne von 
16000, 2000, 43000, 3000, und mehrere von 2000, 
1500 uud 1009 ME. ꝛc. Ueberdem erhält yeder. ns 
baber des Kleinen Gewinns in dem vier erften Claifen 
nach ein Frenloos zur Folgenden Claffe., Die Zier 

ung der erſten Elafe ift Montag den 23ſten Auguſt; 

dahin find in meinem Comtoir auf der. Reuen— 
burg ganze, halbe uud Duartloofe zu haben. 

Hamburg, den zteu Julu 1802, 

Tuecf, 


©. 5. 
Hetzogl. Mecklenburg : Schwerinicher 
Lotterey Jufpector. 


ne a en 1 ee gen 2 
Der abermals den 29ſten Junſi unverfauft aeblie 
bene große wohlbefannte vinträgliche Garteır in 
Hamm an der Marfchjeite befvgen, mit den prächtts 
gen Gebäuden !e., foll uunmehr.am Dienftag, den 
ız3ten Juht, zu eitem vollig werthſeyenden Drei 
eingefeßt und gewiß verkauft merden, und achen von 
der Medien fen. und die Muacdler SM, ©, Kruͤger, 
Thormöhlen, Sylim, Nordhoff, Fircisier, woa der 
Breling, Helme, Hartmann und v. d. Madsen jun, 
mehr Nachricht, 


Am Montage den tem Nnauft ». J. und folgende 
Tage, des Vormittags um zo Ur, vol auf dent 
Boͤrſenſaale. 

Eine jehr gute Sammluug-Cabcnetta und ar: 
drer Gemäblde von den berunmterse % 
ichen, Franzöſiſchen, Weiederländ: chen t 
ſchen Meiſtern; ferner einanfıfre Kupferſtiche in 
golduen uud ſchwarzen Raähmen, mic auch leo 


Engliſche 


* 
— — 


unabend, den ki d bie 
m Brtaifte HR 


Ben, uns ——— + Sailuge * — | Busen 





Am — und Ei den oten umd 
zoten (trage uni ı0 udr, 
fo N dem hieſigen "Brei 
u. vortrefliche m FR äblte Samm⸗ 
ei erie; * CabinettssGemäblde, von 
ein Fu und betruͤhmteſten Jtalienifhen, Frans 
ö a, N 


ndifchen und Deutſchen Mei⸗ 
Öffentlich durch die Makler a und Saar 


va au 1 — in grob Daͤniſch Cou⸗ 
rant v 

Dom ee en er sten Sept. find bie Gemaͤhlde 
am Verka 


orte im Augenſchein zu nehmen, und 
den befanten Malern rs das gedruckte Werzeichnik 
den Armen au Beften für » 


hillinge su haben. 





der am sten biefes ge nen sten * 
Ser Tuer Braunfchweig er chen elen B unfes 
eete folgende Gewinne: auf Ne, 10117. 
ap + 10187. 200 Xthlr., 10147. und 10414, 

100 Kthlr., 10035. und 10451; 

30 Rthir., 10006. 9, 41. 54. 60, 92, 10118. 10310, 
94. 10403. 15, * 35. 36, 
—— 7. 


5 RM ET a * Fon 
iefer got Lotterie, die dem gten F 
—* die —— —3 
, 8000 f. w. ri 
nd ‚ganje re 
Vierte k. Ye Y Eour,, 
€ 


gan 5 wird, 


* eubfemmen, Gap 


ae bi 


e iefes 
a rn 
e — 
> gi en Fünfter —* 


Comtoir zu Den Sala 
Gebrüder Zeine. 


— in unſer 
den ↄAten St Ten 





 Künigt — TE 
en | 
Der alldier Dieblähke halber F 8363 ach 


— Mächtigen in 14 
7 —— 


* ee vn; 


enemelich vwlnltieen zu lagen ı mid 
- Grwahrfam ju — dem 5 ‚ Könipl.. Chut⸗ 
. Gerichte N Art ın geben, damit felbige 
die Abholung mit m der Kon berverffteligen ER 
tönnen. De if 


à go Rtbhir., 10032. » 


Im Wetretungsfüll in 


Kerr Art, mirteimaäßiger, ſch 
mt, bat Haar, fehieres —* mit Se 
‚feden. der Zurmeicbung trug ee une6 * 


a weißen blanfen PER, per u vr 
ere Striefeln und finden Huth, net: 
—— tuchenes Futterhenud mit 2 eigen 1. 8 


In Hamburg: pfleat er. Ach. ben Diebe. Stover auf dem 
burger Betge in Hebermanns Wohnung, ober Du 
des. Zobann ef permein ereffen zu laffen = 


Bliechen in Wäbbers Hof 


Hofnrrichtdsäiffefer und u Kies Biere 7 


Stedbrief. 
Inder Nacht vom a6ften auf den arfen dirjed Mönch i@ 
bmiede non Fintein zu Gatſtedt, biefigen Mita) ins 
dee Weide ein fhmwarjer Sjahriger 10% Quarrier hoher Balkan 
‚ohne Abzeichen, mit harten Schweif und Mäbuen, weichen 
jpey am linken Hinterfug über der Krone bekädfiihe, non 
der Bermundung am einem Schneideme ſſer heerübrende unbe: 
Haarte Narben kenntlich machen, entwendet worden, 
Intändifche und quslandiſche Dbr:gkeiren weroen hierducc 
ergebenfi etſucht, auf dieſes Pferd, deſſen Entwender annoch 
unbekannt it, arbten, felbiges im Brererunasfall, fo-wie auch 
den verdäctign Verkäufer oder MWefiser deſſelben ſoſort arte 
eiren, und hieroon dem biefigen Amte —— — 
jukommien ju laſſen R 
Binſen an der zube, den _a8flen Junii 1Ro2. 
Königl, Cburfüritt. Amt. 
Jacobi. Kaunınzieder, 


—* a s FERNE 


Finnen, 
Heinen ‚Stan ge Beulen —* und 
RD — tote eine 8 5 


—— 7 Sott 
ar Einen 8 * 
ehr wirkſam, zu er 
ein Gais 


— 
or koſtet. 


Vegetabiliſches gichtiſches Reinigungs und 
lungs » Medicament, aus Kräutern und 
Effen; beitebend, gegen gichtifche — 323 

it in Hamburg, Niedernftrafe No. 13, ben Her 
Earl Bödefer zuſammen iu. 6 16 oder. 15: 


genten 





8 Bl. Courant u erhalten... Auch kann wmaßn 
Mittel einzeln haben. Diefe Medicamente ‚bejigen 
die Figenfchaften, die gichtiſche Materie Fräftig su 
jerflöhren und aus dem Körper zu fchaffen, auch Die 
ng iu podagriichen —— welche ſo man⸗ 
chen bie 2 Stunden des Lebens verbittern, 
ie je eben, Mehrere glückliche. mis dieſen 
— 98 nr: Derfu —A 2* —X —* 
aß ſolche eben ſo un i a i 
64. beilfam find. \ nn 


5er aa een A IR ER — 
In der Beplage gu Ne. 108 iſt unter dem benden 
vertiffements von Lilneburg,- welche auf der legten 
Find chen, der Nanıe 4. €. Spiegelberg weru⸗ 
aſſen 


Mit einer Beylago) 


u 


Beylage zu No. 110. des Hamb. unparthenitihen Correfpondenten. 


[5] 








Les mifieres du Pharaon dereilös, ou l’art du 
Banquier de Phäara4: en comparailon avec 
les finefles des Pointeurs ; '[uivıt d’anecdotes 
et d’une chronique [candaleufe de Dangnes. 
Ce livee [e veud un Eeu, mais il en faut 
dix pour les joucurs et cent ecus ponr les 
Bauquiers. “ 

Von diefenm merkwürdigen Werkchen wird mäd: 
ſtens auch eine Deutjche Ueberſetzung erfcheinen ; für 
yet ift es Franzdfifch zu haben in der Baumgärtner 
Shen Buchhandlung. 


Die Hier In werfchiedenen Stellungen nad 
dem 2 gejeichuer won dem Bildhauer Boͤb⸗ 
ler in Arufadt, mit 12 col. Kupf. und Furzen 
Erläuterungen. Ein Beytrag zur Jagd umd 
Naturkunde. Queer:gel. 4 Ribir, 

Hier erhält das Publicam 12 von jenen 42 fehr 
bekannten Hirſch-Stellungen, an melden der nun 
verſtorbene Böhler 30 Jahre unermüdet gearbeitet 

batie. Die Hieſche find nach genauen Beobachtun— 
gen und Wergleicyungen fleißig geseichnet und jedes 

Stud ift nach der Jahreszeit in Aufehung der verdns 

derten Farben der Örgenden ſowohl ald des Hirſches 

vorzüglich eoloritt. 2: 

Induſtrie⸗Comteir in Leipzig. 


Bianfa Kapello, ein Diama von Soden, Mit 
ı Kupfer ing. 1. Kblr.“ 
Sowodl der Gegenſtand, durch Die Arbeit eines 
Meißnet uud auderr befaunt, als der würdige Der; 
faſſer, welcher, ſeines Iıtterarifhen Ruhms einges 
dert, den Stoff mit Geiſt umfapı, mit Einſicht bes 
arbeitet und in Jamben geſchmackvoll dargeßellt bat, 
macht ebe Empfehlung dieſer Bearbeitung überflüßig. 
Daumgartneriihe Buchhandlung. 








— — — — 


DT. G. W., pract. Atztes in ©. L., von der 
Hartleibigkeit und Verftopfung, von den Krankı 
die daraus entipringen, und von ben 
Mitteln, dieſe gu verhüten und eine gejunde 
Verdauung und Ausleerung zu erbaiten. Nebſt 
Beichreidung und Abbildung einer neu erfund.s 
nen Rotionsſaͤge, eines Stubenpferdes und eines 


fehr bequemen Nachtſtuhls. Dit ı Kupf. in 4. 
16 


r. * * 
Ein — —5** Be we —— 
en Zufällen der Hypochondrie und andern, je 
De eitenen Srantpeiten befchwert find, äußerf will 
f n feyn wird. 
er. Daumgärtnerifhe Buchhandlung. 


Neues militairiihes Magazin, hiſtoriſchen und feien: 
tivifchen Inhalts, mit Panen und Charten. 
Herausgegeven von J. 3. Hoyer, Ehurf. Sächr. 

ontonier-PremiersLteutenant. ar dd. ss Heft. 
fi ebenfalls in alten Buchhandlungen Deutſch- 
Tanös potifrey für ı6 Gr. iu haben. 


— —— — 


Am Sonnabend, den 0 Julii 180. 
ö— — —— — —— —— —— — 


Der vollkommene Becker, oder über das Ganze der 
teren, als ein faklicher und vollftändiger Uns 
terricht zur beiten DBereitung des verschiedenen 
Brodtarten und andern Bakwerks; von einem 
Mitarbeiter am Magazin aller neuen Erfiuduh> 
gen, mit 2 Kupf. ing 1 Kebin 
Dieſes nad geprüften und ſichern. Erfahrungen 
bearbeitete Werk handelt: 1) von den zur Brodt; 
hl. che Sr Arten von Mehl; 2) vom Waf- 
fer zum Kneten des Teichs; 3) vom Meblbeutel; 
4) von deu Säuerungsmitteln ; 5) vom Salz im Zeige; 
6) von den verjchiedenen Gattungen von Zeige; 
7) vonder Zurichtung der Brodte; 8) von der Verfer⸗ 
tigung der verfihiedenen Arten von Brodt; 9) vom 
Backen des Brodts und dem dazu gehörigen Werks 
zeugen; in No. ıo if das Kupfer erklärt, welches 
ein Badhaus darftelt, wie es im kleinen Städten 
und auf dem Lande angelegt‘ werden follte. Wir 
fönnen es daher allen wirthichaftlichen Hausmuͤtteru 
als ein nügliches Leſebuch empfehlen. 
Baumgaͤrtneriſche Buchhandlung. 


Befchreibung und Abbildung einer fonderbaren Miß— 
altung_der männlichen Geofchlechtötheile von 
arıa Dorothea Derrier aus Berlin, nebft den 
Meynungen von Stark, Hufeland, Murſinna 
und Monorchis über dieſe Perſon; herausege 
beu von Dr. Martens. Mit Didotſchen Lettern 
und 2 col. Kupfertaf. in 4. 

Diefes. Werkchen, mit befondrer Sorgfalt und 
Sahfenniniß bearbeitet, wird von ersten und Phys 
fiologen mir Nutzen gelefen werden; es Eoftet 16 Gr. 

Baumgärmeriche Buchhandlung. 


Spendenreichd, Prof. 8. H., Gedichte, ar Band, 
Nach defien ode gefamniler, herausgegeben und 
mit einer Vorrede begleitet von A. H. Heyden 
reich. Mit Kupfern. ı Rihlt. 

Eben derſelbe Beift der Wehmuth über die Ver: 
gänglicykeit des Irdiſchen und der Sehnſucht nach 
dem Unendlichen, welcher in den Gedichten des erfien 
Bandes wehrt, hat auch die Kunſtwerke dieſes Wachı 
laties belebt und wird das Mitgefühl Jedes edlen 
böhern Menfchen gewiunen. 

Daumgartneriiche Buchhandlung, 


Schuͤtz, Prof. und Hoft. in Jena, LateinifhDeut; 
ſches Lehrbuch für die erken Aufänger, jur ſchnel⸗ 
lern, sichern und augenehmern Erlernung der 
Elemente der Lateiniichen Sprache. Ein Berr 
fuch, das Gute in der Methode des weyland 
allbeliebten Comenius ohne jeine Fehler beyzu⸗ 
behalten. Im zwey Theilen mit Kupf. Erfter 
Theil neh einer Vorrede über den Gebrauch 
bes Buchs beym Unterricht. gr.8. 1. Rthlt. 
Der Nanıe des würdigen Verfaſſers bürge für 

die Zweckmaͤßigkeit dieſes Lehrhuchs zum Unterricht 

in der. Lateinischen Sprache uud nacht Jede weitere 

Aujeige entbehrlich. —— 

Baumgaͤrtneriſche Buchhandlung, 





Drodel: Magazin für Gold; und Silber ; Arbeiter. 
Mit 7 Platten in Flein Folio, ı Rthir, 

Diefes Heft enthält die’ neuejten und gefchmadr 
vollſten Formen und Ideen zu Leuchtern, Loͤffeln, 
Näpfen, Tertinen, Schaalen, Bowlen, Konuen, Zucker⸗ 
büchfen, Theemafchinen, Sporen, Gebiſſen u. dgl. 
Befdhirren und Silberarbeiten, auf 7 Platten in gr. 4. 
Preis ı Rthlr. 

Modell, Magazin für Porcellains und Fapeny-Fabris 
Een, wie auch für Zinngießer und Töpfer, im 


Ducer : Folio. Diefes Werk enthält auf der 
Bude ı) drey Tafel;keuchter, auf No: 2) jmey 





ucerfchaalen, eine Theekanne, zwey Ftafchen: 
ilder; auf 3) iwey Blumengefäße und einen 
ptpouri; auf 4) einen Altarbecher und 2 Milch; 
annen; 5) Zuckerdoſen und Löffel; auf 6) 
Bortegelöffel, Speijelöffel und Deferslöffels auf 
+) Genffännchen und Butterbucten, und auf 
8) LichtpusensUnterfeger. Kofet ı Rthlr. 
Die Feichenfunft hat zur DVeredlung andrer, oft 
minder Fofbarer Arbeiten viel und Fräftig beygetra, 
gen; wir entfchloffen uns alfo, auch für Die Herten 
Gold; und Silber » Arbeiter, fe wie für Porrellainz 
Fabrifanten, Zinmgieper and Töpfer Magazine aus 
zufegemw, im welchen edle, nach der Zeicheufunft ge; 
ordnete Formen zur —— ſchoͤner und ae 
fchmackobller Gefäße aufgeſtelt würden, Gollte ein 
unfre Mühe und Koften vergütender Abfag und über: 
ugen, daß wir den ſtillen Wünfchen derer, meld e 
4 gein über den Handwerker zum Kuͤnſtlet erheben 
möchten , aber biöher Feine an emeffene Gelenenbeit 
© Erfüllung ihrer Schufucht Toaden, entgegen ge⸗ 
ommen waren, und daß mir Kennern und Liebha— 
berm durch diefe Vorzeichnungen einen angenehmen 
Dienſt erwieſen hätte, fo werden wir alles anwens 
den, diefe Werke fortjuienen und mit jedem Heft 
der Bervollfonmnung näher zu bringen. 
—2 — Earl Friedrich, Anſaugsgruͤnde der Artil- 
berie, ır und an Theil. Neue Aufl. mit Kupf. 
ür s. 3 Rthlr, BAR: I 
Luther, ein Säcfifcher ArtillerieOfficier, mar 
fange Zeit Lehrer. an der Artillerie Schule in: Dress 
ben. Er bat in biefem Werfe Kar gemachten Er⸗ 
fahrungen mit dem darüber angeftellten. Unterfuchuns 
‚gen zum. Beſten des wichtigfien Theils unirer ftebens 
en: Armeen niedergelegt. Von einen fehrer an 
einer Schule, im welcher der Kern der Churſaäͤchſi— 
fen, felbfe von dem Franzoſen geachteren Artillerie 
Bund ward, laffen fich gründliche Anmerfungen, 
arbfeläge und Winfe erwarten, Der dritte Theil, 
Preffe,. wird nächftend erfcheinen. und das, 
wen. 
Baumairmerifhe Buchdandlung 


unten der 
ausge: bee 


— —— — 


"om der Sammlung von Zeichnungen der neueſten 

 — Lontmes und Parifer Weubles, als Mufter für 
Tifchter, ift Die 4te Lieferung in Kolio erfchienen. 
Sie enthaͤlt auf. 13 Fupfern Tische verfhiedener: 
GBatzung,, Schreibtifche, Dustiiche, Schenktijche, 
Katie, Preilertiiche, ——6 » Stüble, 
Eanaper’s,. Sopdas, Commoden, Toiletten, Fußs 
hoden, Gebäude, Schraͤnke, Oſenſchirme und der» 
gleichen: Meubles, ſowohl im neueiten, als auch 
im antıfew,, befonders Kömifchen und Aegppti— 


Neten mir in der Kreis-Verſammlung 


— 


* Geſchmack, und iſt auch unter dem Titel: 

odelle für Tiſchler, 6s Heft, in allen Buchs 

bandlungen Deutſchlauds für ı Rthlr. zu haben, 
Induſtrie Comtoir in Leipzig. 


Gebräuche und Kleidung der Ehinejem, dargeftellt im 
bunten Gemäblden von dem Mahler Pu Qua 
in Canton, als Supplement zu Macartncy'd und 
Bramass Hochgeeſt's Reifen. Mit Dentfchen 
und Franzoͤſiſchem Text, nach dem Er heraus⸗ 
gegeben. —* und 108 Heft, mit col. Kupf. in 
ge‘ 3 r. 
iefes Werk, welches mit dem ı2ten Heft ger 
Kotofen wird, iff eins von den ee die ' 
entichland noch unter die Seltenheiten der Tupor 
grapbie gehören. Der Tert dient nd jur Etklaͤ⸗ 
rung der Kupfer, auf melchen Ehinefiihe Standes; 
perfonen, geiliche und weltliche Gejchäfitslente bey 
ihren Gefchäfften, Handmerker und Künjtler mit den 
in Ehina bey jeder Kun gebräuchlichen Werkzeugen 
dargeſtellt find, wird aber auc den Lefern der Ma— 
eartneıfchen, befonders der Braamſchen Reiſen, will 
fommen fenn und neben de Haldes Beſchreibuug von 
Ehina eine Stelle verdienen. 
Induſtrie Comtoir in Leipzig. 


Sitten, Gebräuche und Kleidung der Ruſſen im 
St. Petersburg, —— in Gemaͤhlden von 
D. J. ©. Gruber um Ch. ©. 9. Geißler, 
Zeichner und gem. Reifegefelichafter des Staats— 
raths Pallas, 68 und 76 Heft, mit 10 illumin. 
— + à 18 Gr. Der ste Theib ſchließt 


das die he 
eichtiefeit und Treue der Darftellim 








Die von 
dem Gegenfiändem, welche die erſten Heite als wills 
Fommen in die fe egefelichaften eingeführt hat, wird 
auch dieje nachfolgenden „ welche noch mehr interefs 
fante Ergenfchaften zur Unterhaltung, in. fi ver 
einen, empfeblen. Damit verbinden wir die Anzeige 


es Werkẽé: 

Rufifche Volksvergnügungen, mit Gemählder auf 
Engl. Papier in Queer: Folio, nebſt eye 
mit Didesfchen Kettern vom D- J. ©. Gruber 
und Geißler. 7 Hefte in gr. Folio. 5 Rthir. 


16 Or. 
Induftrie,-Comtoir in Leipig. 


Moraliſche Erzählungen 
vom 
Auguft Evers. 
Erfter Band. (Pr. 3 ME.) . 
(Leipzig, in Commißion bey Keine. Gräff.y 


I: bey mir herausgefommen und in Hamburg in der 
offmannfchen Buchhandlung u haben. 
Echwerin, den z4ften: unit 1802. 
* — J. W Barenſprung. 
Die Herren aſſociirten Stände der Ukermark eroͤff⸗ 
ra { am ııtem 
May d. I., daf ich in dem bisher befleideten Porten 
eines Raths und Dirvetors des Ritterfcafts ; Eofer 
giums dem nftitute mit Ruhm und Ehre gedient 
und auf die Dankbarkeit. deu Herrem afloriirten 


babe; daß et und daraus zunor den beften für ung ni lichen 

Etor er Fhert behalten, die übrigen aber für ung re 

hoben —— nicht brauchbaren Mobilien, gegen Empfang unferg 

aubten, mir Feinen ber Borichuffes, aböeliefert , fo haben mir utre Micder. 

) fage en, melde allein in dem befaimten 

wenn fie-mir den Ant ten, Diefeu meinen Haufe auf der Königiirafe bey Jacobi No. s37 ıf, 

ine. i an ig wi dauerhafteren geſchmackvoller gear 

ernden ievenslänglichen Penfion von beiteten Berl ner, wie auch ngl. und Franzöfichen 

450 Athirn., als fo viel das Director, Gehalt beträgt, Mobilien ganz neu completitt, fo dag mir ung mie 

Biederzulegen. Recht icht nur dem biefigen Bublicum, fendern 

Diefen ebrenvollen Antrag, welcher ſchon die hö/ auch den hier ankommenden Fremden um fo mehr 

bere Beptätig erhalten hat, habe ich um fo mehr ‚empfehlen fönnen, da. die Eompkeirung beſtaͤndig 
angenommen, da die Amtes eichäfte die Nerkellung Mach den neueften Gefchmack fort efegt wird, 





ganz et undheit allejeit verbin Einen Jeden mir möglichiter Biltiakeir 2 bedie 
— — " ev nen, bleibt uns Richt, und daber if auf jedes: 
‘ Meinen den, Befannten und Verwandten id der möglichi billige, mithin Beinen Abzug feir 


1 teje ei uldig zu jepyn, urd bin dende Preis, verzeichnet. Unire Niederlage enthält 
—55 —— meiche meine erhälswifte alies, was zur Meublirung uud zu Jerjierungen von 
kennen, denen nicht unbekanng ift, mie ehr meine Haufern nöchig if. Much haben DIE mit einem 
Gejundheit durch die vielen erten überhäuften Amts, überall befanuten großen Mobuien, Fabrifanten eine 
gefchäfte gelitten hat, dag ich in Gefahr war, blind Uebeteiutunft getroffen, mach weicher, bey gröferm 
zu werden, mir y en e gönnen werden, Beſtellungen alter Ürt, alles vrompt geliefert mer; 
weicher fchom die dee eudſten Gefahren entfernt bat, den Fanu. Day durch dief⸗ Urbereinfuuft ein mert 
und meine Herſtell ung fo bewuͤrken ſcheint, da allgemeiner Zivexk erreicht wird, als durch ein bloßes 
sch hoffen darf, noch 4 tige Derbe rungen im ommißiong— oder eigenes Lager, it fehr einleuch: 
Meinen Gutern zu ortheil mieiner Kin er ausfüh, temd, weil dabey die gefchickteften Känitier und Kunſt— 
ten zu föunen. —2 den 25ſten Junii 1903, arbeiter, als Me ter, Zeichner, Bildhauer, Vergot- 

von im, er, Ebenijten, Zapejirer u. 1- @, engagirt und da— 
Kitterfchaftssund Feuer. Socieräts, Director. Ä —* nich unse 46 trirt HR 
' Bekannmach g. 4 Seguem { * in Fedauden um rtem: 
RB 2 ide, Was man bey beabfichtiaten Anlagen, 
—S— —* ee An, ‚guter felbjt ın großen Rufıoonzftädten, muhſam gufammen 
** * un nen ee worin. fücen, oder beitsien, oder dem Zufall uberlaffen 
N RU Lnaleben, nr h de ver, MUB. Der Erfolg wird dieſet Anzeige entfprechen. 
fich nd geiler 55 * — baben win ein erauerteg Sortiment vom 
on, * —— —* Font fi dt feinen Parıfor Porselianm Thee-Servicen von ı2, 18: 
Bang zu , : Auf und 24 Paar Zaren, au eruzelme Taſſen mit Por: 


5 Bierde ed “ud ——ni mE I fraits und andern teichen Verzierungen versehen, 


e Jahr Nolksi Sransötiichen ® ' 
roea auf Deijen begleiten, dag er in bepden er, bo ring nu umofifben Tapeten, Yan, 





a arg arıler Send : Ihren erhalten 
Fällen wird fehr Sur zu bescheinigen wiffen; bierbin Zube, den ızıen Yun ayn 
it er auch wicht babfüchtig, weil er felhft einigeg "E. &. Reitheif er Comp 
Bernögen beflgr, fondern wanide allein auf eine m mm 1 En Beitheff er ( Sn 
angen Art augefelte zu werden, um thätig ;u 109 ‚dem Kaufttann alsbann —— I 
ſeyn. Drang, auf der Br elingerfirage, fin auf 
Eolite ſich alfe eine dergleichen Stelle ‚vorfinden, naciie Lautentue und folgende Meffen: = Gewölbe: 
a * et iweckmaͤßlaſte Dre 9 elbige mehfi Logi⸗ und noch andre Zimmer sit vermiethen. 
in öffeurlichen term zu fuchen,, es wird fi aber - 7; —— = : 
* ER, > 3 bie Karen iſt. die bevorſtehende Site. 
—— ——— >. —— a Braunfchweiger Bayſenhaus forterie „ mono der. 
> ® hrs Piefer 7 — * eu ehr v *  Kaufmamı Ludewig Auaur Weddy im Braunfchnergt 
ana erpeib im pefifccnen Deiefen am den. ur die ertte Clare Bortellunaen annimmt, ud fo, 
Etaltınafer Nofenderg, abzugeben in dem Comtoir ſtet ein Log? ME Oder 2 Kehle Sihftich Dieie 
# Pamburg. unparthepifchen. Eorrefpondenten in sie Forterie hefiehe au 6 Elaffen und exrhälr for: 
Namlura. a geude Zeeren une, als ie iu 30000 Sie 7 ju 
haupt, Anzeige. 15000 Xthit 11 zu -oco Wehlr, „m 5 goco Rt L.y 
Eine erfe Sängerin und ein erfter Tenoritt mer: 2 ';y a000 Rblr., 2 im. rsoo Sthir. # ® ji 1300) 
den bis zum rien October 1802. fir das Giertiner Nihlr,, 1 ju 12c0 Rthir, und 23 ;u 1000 Nthlr, 
Theater a ut. Dazu taugliche Subivetz belieben ohne die vielen Mittel und kleinern Bemwinne,. 
fo — ald nei mit. ihren. Forderungen an Fraunfdineig, 1803, 
tiei en zu melden 
>, Brit 4 ran 


e 
. 











— — 
mer “m Sovimabend den =+fen Gulit, des Morgens 
dee Theaters au Eter um 10 Ubr, fol: ın der. Ereimfträne im Aa No. 53 
—— Edit Elettin. in öffeaslicher Auetion: für Nedmuny dei es augeht 
Bmabung ın Liihec — verkaͤuft werden erne Parthen En Werne, be 

® wir das von eerten Fried Wichmann ſtehend in trockien: und ſuͤßen Ragenwein, Bontar, 

“&o. in Berlin in Commißion gehabte Mobinen Steu, Muscareller und Heuebot Wen Ddımcodrk 
F gewiſſer Arſachen wegen freywflug aufgekündi Makles Flohr Engethard Dan. Hoffinſſam Sein. 












227 ren 


pel, Fi, Caro, Offer, Mundt, Heerlein, Möller 


und Schalla. 


—E8 ifi den gen Juli des Vormittags ein Jagds 
hund weagelaufen, Er iſt weiß, etwas — mit 
braunen Flecken, bat einen braunen Kop 


Blaͤſſe und iſt ibm etwas aus beyden Ohren geſchnit— 
sen. Wer denſelben auf dem Herrengraben No, 192 
abgeliefert, enipfängt eine gute Belphauug. 


Bon den Königi. Preuß. Franzöflidren Cotonie : Grrichten 
auhier, wird dep jeit dem flebenjähtigen Kriege abw ſende dus 
malige Lieute naut Jaques Gimel, Welcher dem Bernehinen nach 
im Zahre 1778 ald Dbrift in Litthauen im Pobtniichen Dieniten 
gelianten, und deffen an den damaligen Bıeutenant Brenner, 
precchelichte Zchwefier Tarbarine im, wride ebenfalls mie 
iyrem Monne, der im Sabre 1778 Dajor ın Pohlniſchen Diens 
ften gerveien ſeyn fol, gleich nach dem febenjährigen Kriege 
nam Bohlen gegangın, oder deren etwanige unbefannte Erben 
un» Erbnebmer, weil Re jelt länger denn 10 Jubren von ihrem 
Leben uud Aufenchaite Feine Nachticht gegeben, auf Antrag 
ibres Bruders, des hiefigen Eoionis Bürgers Louis Wimel, vor 
geladen, fib a dato binn.n 9 Monaten und fpätefieng den 
alien Mär f. 2. anf Hiefiger Serichtsſtude zu gefleken, und 
Baferoii nach geböriger Kegitimmeon die Auctiefitung ibreß im 
hiefigen Depofiro befindlichen und 139 Grtir. 5 Sr. y Pr. Cows 
Fant betragen’gı väterlichen Erbtheils, awebieibenden Faus 


aber zu geiwärtigen, Daß diefeiben fe todt erfiärt, und der 


Nacbiaß ihres Vaters ibrem einzigen noch Irbenden Bruder, 
dem genannten Gold⸗Arbeiter Louis Gimel, werde zugeſprochen, 
fie aber für ichudig erfläre werden, fc alle Handlungen tind 
Difpoftionen gefallen su laffen, dergeflait, daß fie in der Folge 
weder Erfag der ethobenen Nugnngen, noch Nechnungsiesung 


zu fordern berechtigt ſeyn, fondern ſich lediglich mie Dem bes 


mügen foden, was alsdann von der Erbfayaft noch übrig eyn 


‚wird. 


Magdrburg, den sten Junit 1802. 


Die vor einem halben Jahre mit ihren beyden Kindern uns 
der Eudwigsiufter Garnifon heimtich entwichene Eheſtau des 


adiers Pamperin ven der Leib: Compaanir, IAtſabe Elifas 
ee Drargarerba, geb. Lüdbemann, deren jrkigen Aufenrhuiteort 


dicht ma wiffen, auch aller Erkundigungen ungeachtet nicht er: 


fabeen zu Zönnen, Ihr gedachrer Ehemann an Eides ſtatt oer⸗ 


ichert hat, witd, in Gemaßhelt eines fpectellen Befehls Sere- 


ailimi, biedurky zum 


mrorie geladen, ſich am ı3ten ZAulil d. J. 
—*RRa⸗ Zeit * vor dem Krirgsgerichte des” Hrriogt. Leib: 
GrenadireRegiments tierelbft unansoteibiich im Peuen au ges 


erſten⸗ andern: und drittenntalte, mithiu 
Morgens zu 


euen und ürer böstichen Verlaſſung halber Rede und Yints 


worr zu geben, Im Fall des Ausbreib us hat ſie die Aufhe⸗ 
bung der wiſchen ihr und dem erwähnten Grenadier Pauperin 


die der beftandenen Ehe unfenibar zu zewaͤrtigen. 


Ecqwerin, den asften April 1802. 


D. v. Glüsr, 


General⸗Lieute nant und Coͤmmandeur des 


Leid; Grenadier Regiments. 








ir Friederich Franz, von Boftes Gnaden Herzeg in 
Wediendncg, Für zu Wenden, Schwerin und Mage: 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Viofiod uns 
Stargard Herr :c. 
dqun Nemit zu wiſſen, wie Wir auf dei Docters Hanfen, 
alt ad acta feyitimirten Volſtreckers des Keilaments der der 
fiotbenen Dberfilientenaurin von Vackerdarth, und im kperietiem 
Aufträge der Erbinterefienten derfriben heute eingereicht: Vor⸗ 


sum 
als 


fleuung und Birte, mach ertgelltem Decreto de alienando, 
Berkauf des Lehnguts Kaſſew nachbenannte Termine, 


den 23ſten Julli om erſten, 

den sölen Augun mm giventen, und . f 
i den 14ten September Diefes Jahres um beitten Kermin 
anberabmer haben. Laden Demnach ale dirzenigen, welche ge⸗ 
dachtes, Pier unten näher befcbriebened Sut Taſſow zu fanfen 
geneige feun möchten, biemir gnadigfi und wollen, Daß feibine 
an obbenaunten Tagen, Motgend um 10 Uhr, auf Unſerm 
Hof und Kandyrricht erfcheinen, Ber und Beberbor zu Proto⸗ 
sol geben und demmnächtt gewärtigen, daß beregtes Gut in den 


Sezden eriten Terminen 


— 


* 


mir in diem, in dem deiten 


mit weißer 


und ſetzten Termin aber dem annehmfich Meiſtbietenden, bis 
auf Unſere Landetlehnherrliche Genehmigung, pure wird ji 
gefchtagen werden, 


Die Brauzeurretniaung des Guts ſteht Karftiebhabern nach 


eſchehener Meldeng bey dem Inſpector Amtsderg in Kaſſon 
rey, und Verkaufebednungen find bin, obgedachtem Doctor 
Haufen oder bey dem Hofs und Kaudgerichtsprocuratoe Hark 
fen hieſeldſt, von welchen auch erwanige Weitere Nachrichten 
entweder miladuch oder auf poſtfreye Briefe zu erhalten find, 
eiuzufehen, Wornach man ſich zu richten. Gegeben Gufkkom, 
den aglien Juni 1922. 


(L.5.) AdMandatum Serenjfimi proprium, 
vr 
€. A. 9. Kieimanndenge. 
3.9. Bu 


Beichreibung des Lebnguts Kaſſow. 
Ed liege im Herzogtbum Neckleubürg Schwerin, und wie 


im ritterfchafrtichen Amte Guüſttowe, 7 Meiten von Schwerin, 
5 von der Seeſtadt Wismar, 3 von der Seeſtadt Roſtock, 14 von 
Gürrom und eıne halbe Meile von Bützow. Es bat, nach dena 
gedruckten Zatgowſchen Verzeichniſſe der Wedlenbutzi,chen 
kandgürer 


rı5. 9% 


mir Inbrariff der für den vorwt>tt communen Antbeil in Oette⸗ 
lin durch einen PerumtarionssFontrac an Saſſew abgertetinen 
Ränderenen, mithin jegt ohne afle Tommmmion vier Hufen und 
eine halbe — yede Hufe geſttziich zu 300 ſtruerbate und gco 
flrur: frege Scherfrl gerechnet — und 6R Scheffel, einen Flächen 
Inbait von 308543 Ruten ,„ imd die Heuwerkung in gu 
26145 Fuder bonitirt. Das Ackerfeld liegt in swermat % 
Binnene und in 6 Außenſchlägen und 3 kleinen Korpeln. Der 
Einfall it in jedem der größern Binnenſchläge 2 Laſt 2 Drönibe, 
in jedem dee Übrigen 2 Luft, im jſedem der Außenſanäge ı Lak 
+ bis 5 Drombt, und in jeder Koppel ı Drombt 3 bit 4 Schefs 


u Hart⸗ and Weichbolz amd Torf fehlt es nicht, befam 


ders zeichnen fich die schön Launenzufchläge ans. Die in der 
Brand Aſſecuration verſicherten Hof: und Dorfgrbaute, in wel⸗ 
dem letztern 19 Karbeuwoimungen, auch ein Holkiuder: und 
Schaferhaus vor einigen Jabren nen gebaner worden, Aud in 
gutem Stande, Das Herrinkang int ger eingerichter; es bat 
viele Stuben und Kammetn, 4 newöibte Keder , und binten aus 
den Haufe tritt man unmttelbar in einen an einen Karpıms 
Teich belegen feur großen Garten. Anßer diefem Karpens 
Teich at mon) einer voryanden, und der laͤngs dem Gute Hirßeide 
Paruoroiirom Heferr now andre Srrrn Fifche, Die Gomins 
direy beienr jent auego sühen, die Echäferrn aus ,00 Sdafen, 
und in einer Hotzkoppet fönmen go Haupt jung B.ch gemeider 
werden. 


Dies Gut Kaſſew, woben ſich eine Windmfibis beſtudet, if 


feit viren Jabren berechnet, auch jetzt nicht verpachter, Daber 
es fofort mac) dem reinen Zuſchlag dem Käufer überwieſen wer⸗ 
den fan. 





Bon den $.$. T. T. mworfrersedseren Hodmeifen Wald 


deren ifi ad Implorationem des Prochraroris judicialis 
Hreronpmus Hobunn Bernbard Sufe, ale Arwaldıes der Wittwe 
Elſabe Timm cum (uratore Haus Joachim Timm, Jobann 
Heins Namens feine Ehefrau Anna Catharina, gebodrnen 
"Tin, wie auch Jodann Heins und Joachim Krogmann tn- 
— nomine Aldert Sinn, ein Öffentliches Prociama dahin 
erkannt: 


daß ſowohl ale Dieienisen, melche am Die von der Wittwe 
Eliabe Tinm ın Farmſen cum Curatore und deren Kins 
der verkaufte, auf den Namen ihres reipectioe verrtors: 
denen Ehemannes und Vaters Zochim Zimm- gefchricben 
fiehende, in Farmſen befegene volle Hufe ex guocuugne 
capite vel caufa einige Auſprüche und Forderungen zu 
daben, ald auch dem gefchehenen Merkaufe wideriprechen 
zu können vermepnen möchten, ſich mis ihren refpectine 
Ans md Widerſprüchen in termino peremtorie pr=®- 
fixu den zıflen Auguſt a. ©, beg dem Prorpced Br. Hoc⸗ 
mweisheiten, Des 5. T. ättefien Waldherrn, Heren Hinrich 
Deterſen, eutweder ſelbſt oder per Mandatarium, [lub 
pena preclufi — Glentii, zu metden und ihre 
Uns und Widerfpräche zu Inftificiren ſchuldig ſeyn follen. 


Hamburg, den alten Juli 1802. 


des Hamb 





“ Anno: 1802, 





fung | 


ORRESPONDENTEN. 


(Am Dienftage, ben ı3 Julii.) 


Num. IIIs 





un” Söreiben aus ‚Paris; vom 5 Julü. 


wifter der ausmärtigen Werhältmife ur ) 

von Luecheſini ein Allianz; Tractat zwiſchen Fraukreich 
uud Preußen unterzeichnet, und in derſelben Stunde 
wurden noch die Katificationen, welche die Minifter 


int g n B i t tt # ew eilt. * 
on int voraus in reichen —— ebenfalls ihre 


ie Unterhaudlungen fin 
den, dab der größte Theil der auswärtigen Mi 
nichts davon ahnte. Den Tag daran 
Minifter Talleyrand ins Bad von Bourbonne ab. 
‚ Die Parade und die Aubdienz des diplomatifchen 
Eorps, melde geſtern ſtatt haben ſollten, find auf 
den ıstem Julii verlegt worden. 


Auf eine Borhihaft der Eonfuld hat der Senat; 
aus feiner Mitte den General Kelermann zum Mits 


gliede des großen Adminiftrationgd : Eonfeil der Ehr 
rensLegiou ermählt, welche besanntlich decretirt wor⸗ 
den, nm Militair, Dienfte und Bürger : Tugenden 
zu belohnen. Das Tribunat und das gefengebende 
Eorps werden nun auf eine Bothfchaft der Conſuls 
ebenfalls jedes ein Mitglied für jenes Adminiftrar 
tions » Confeil erwählen und fich deshalb nächſtens 
verfammlen. Nach einigen ik die Wahl des Tribu— 
nats Ber entfchieden. 
Sobald der erfie Eonful erfahren hatte, daß von 
dem hiefigen Bureau der Längenmaage dem Aftronos 
men, Herrn Burg, in Wien, der Preis von 600o Frans 
ten für die Verfertigung der Mondtafeln zuerkannt 
worden, verdoppelte er diefen Preis, und Lalande hat, 
zufolge eines Auftrags des Minifterd des Junern, 
an Herru Burg gefchrieben, daß, wenn er nach Frauk⸗ 
reich fommen wollte, er daſelbſt eine vwortheilbafte 
Anftellung erhalten ſolle. s 
Bom aıftlen September am fol die Bramdf. Con 


I 














auch in den 4MRhein-Departemenes in T 
* n Vendemiaire 
ats ferne Stelle niederlegen und bio 
t vom Donneröberge bleiben. RR 
jrabege ik nun and ein General Eapitaim 
Eolonials Präfeet bekimmt. Diefe Juſel fol; 
‚bisherigen Eiwil » und Eriminal;Befege 
behalten. , Die in Europa gefhebenen Appellatioweu 
egen bie von den Zribundien auf Tabago gefälltem 
rtheile follen wor die Couſuls im verſammelten 


Staatsrath gebracht ** 
‚Ber ein en Tagen übergab ber Präfident Dubac, 
einer der Deputirton von Antwerpen, dem erftem 
onfni zu Malmaifon eine Addreſſe von Seiten dies 
er Stadt, worin es unter andern heißt: “Sie fin® 
6 gemwinichaftliche Gut aller Franzoſen. Komman 
Sie nach Antwerpen und empfangen Sie die Gegs 
nungen ber Belgier. Wenn. der fchöme Fluß (die 
Scelde) der an unfern Mauern vworbepfließt, von 
der Natur dazu beſtimmt ift, aus Antwerpen einen der 
rößten Gtapelpläge am machen, jo iſt ihm aud 
ie edle Function vorbehalten, die vielen Documente 
der Weisheit Ihrer Negierung nach allen Gegenden 
der Welt zu bringen.” —— 
Sr. von Roquelaure iſt als Erzbiſchof von Mecheln 
feyerlich inſtallirt worden. 
Die Einwohner von Dftende wollen unſte Regie—⸗ 
rung in einen Memoite erſuchen, daß auch von 
Oſtende wieder eine Poſt-Communication nach Engs 
land angelegt werde. 
ine Commißion des Staatsraths hat die Rech— 

mungen der Caiſſe d'Amortiſſement unterſucht und 
den Zuftand derſelben ſeyr gut gefunden. 

Mus den Berichten, Die man aus verſchiedenen 


Gegenden des Enlvados, Departements 
eiet, daß der Geirtidehreis fehr bet 
sten Montag ward 
reichlich verſehen, 
360 Pfund, die befte 
bie geringere nicht ber «o 


Markt von Pont l’Eveque 
daf der Sad Waijen von 350 
sucht nicht über 64 und 
Franken verkauft murde, 
are if fo viel Getreide aus dem Norden ans 


en noch mit 24 Braufen bezahlte, jet nicht 
r für 16 aubringen Fann. 

er mene Transport Stalienifeher Monumente, 
m vormals den Franios 
aber wieder andgeliefert 
neun gegangen und wird 


welche von den Neapolitane 
fen zu Rom aluetommen 
#, irfchen über 
werig Bagen bier anfommen. Man E 
"noch ein andres Foftbares Denfmal an 
Republik wieder a 
ber Pallas, die vor ung 
— Landhauſe zu Velletrig 
eit des Sireetoriume von den Eranzöfifchen 
mmiffarien angeichafft und herma 
politanern in der Engelsburg confis de. M 
nd dem Apollo am die Seite. 
efepier it um DOberrichter in Mars 
Lucie ernannt worden 


n Gorietät jur- Ermunte, 
iſt zu London und macht. 


nig von Meapel d 
@s ih eine Stat 


BR Tage 2* 


* Se BR Saortland. 


Schweſter des Werfiorbenen, die auf ber Reife nad 
Plombieres iſt, mit einem Schreiben ee t, im 
welchen die Königin der Herzogin das Ableben ihres 
Bruders vorläufig andeutet. h 

Die. Perfonen von dem Gefolge des Zürften von 
Subow find in der Nacht auf den zten dieſes von 
bier nah Rußland abgereifet. > 

Lehten Mittewochen mar in einer der biegen 
Vorfädte ein Zufammenlaufen des Dolls. Kim 
Beer hatte das Brodt Fleiner gedacen, als mad 
der Tare beſtimmt 5 Das Bolf griff daher ſein 
Hans an, zjerfehmih die Fenfter, richtete anderm Schar 
den an und brachte das Brodt mach der Poligey. 
Da dieſe befand , daß das Brodt allerding® zu Fleim 
gebaden fey, fe ward der Becker nach dem Gefäugs 
nig gebracht und der Tumult fo gefillt. 

Der biefige NHerzogl. Würtempergifdhe Geſandte, 
Baron von Buͤhler, iſt mit Urlaub auf = Monate 
von hier nach Stuttgardt abgereifet. 

n der Sitzung des Ungarifchen Landtags vom 
ashen unit trugen wey edle wuͤrdige Männer der 
Ungarifchen Natıon , nämlih Graf Georg Feſtetits 
von Tolna und Ludwig Rhedei won Rhede, sum MN: 
trüglichen Beweife ihrer unterthänigften Ehrfurcht 
ge unferw * Monarchen, aus Liebe zum 

aterlande und and Eifer, dem Allgemeinen mügli 
iu ſeyn, ‚folgende großmüthige Babe den verfanme 
ten Reichsfländen an, nämlich erfterer 40000 Gulden, 
aus deren Zinſen fo lange, bis eine militairifche 
Akademie im Königreihe Ungarn errichtet werben 


unge, wird, drey Tünglinge, und year einer aus dem 


ey Stunden von Dinau hat man im dem Fleden 
rünmmer einer alten Stadt entdedt, 
glaubt, die ehemalige - 


f Magnatenz, einer aus bem del: umd ber Dritte 

aus dem Mititairkande in den Mititairmiffenfchaften 
in der Militair: Alademie 'y Wiener Neuftadt um 
errichtet ge. erhalten werden follen; der jmente 
bot zum mämlichen Endzweck ıcooo Gulden an, Die 
serfammelten Neichsftände haben dieſen freggebigem 
Antrag mit dem danfbarken Gefühle angeno 

Am asien. Tunii it der Graf Theodor Batthyani 


* mit feiner Floctille von 6 Schiffen, die auf eine gang 


Kube auf St. D h 
hen an Sad gefi 


ahlin des erſten Conſuls nah Plombi 
= dem Worfig, des. Staatsraths de Fermond 


St, um die Forderungen 
ärften. wegen ihter Be⸗ 


Warifer Damen find: 
Parifer Da m 


Meine Eommifion niederge 
Der npanagirten Deutichen 
figunaen an liuken Rheins Ifer zu unterfuchen. 
nd übereingefonmmen, ih⸗ 
eye Wohnung mehr iu 
Schreiben au 
Am ıflen_diefes ft an ‚der Auszehrumg der 
volle u von Daufer, welcher 
em wichtigen Poften bey der Hof, und Staats; 
Fanzlen bekleidete und Director der Archive dieſes 
Departements war, Unſer Hof leidet einen wahren 


el "hat einen Kammerdiener 
ebenen Chevalier: 


Die Königin von 
des in einem Duel mit dem 


de Sare als Courier au db 





neue Art erbanet find, unter dem Jubel vieler Bar‘ 
ſchauer und nnter einer drevmaligen Salve von 

größern Schiffen. feiner Flottille von Wien zu Preb⸗ 
urg angefommen. _ Ein grade ansgebrochenes Ger 
witter unterbrach wicht die Seyerlichfeit der Ankunft. 

Aus Böhnen hat man die fehr angenehme .Na 
richt erhalten, dab die-diesjähriee Erndte gegen alle 
Erwartung gut ausfär. Es iſt aud von Seit 
der Regietung did Worficht getroffen morden, viele 
Früchte aufjukanfen und in Magazine zu bringen, 
um möthigenfals andre Provinzen, mo die Erndte 
minder reichhaltig ausgefallen ıft, mit Getreide im 
verſehen, fo. wie auch, um einem anfehnlichen Pros 
viantvorrath für-die Armee zu befigen. In Törol 
fällt die, Erndte ebenfalls fehr gut aus. 

Erf gan den ı2tem bis ıstem dieſes werben Ihre 
Majefläten Prepbnrg verlaffen, wo alle Hauptſachen 
von dem Landtage entichieden ſeyn werden, 

Geſtern reifete der hiefige 5 Aubaſſadeur 
Graf von Raſumoweki, nach Preßburg ab, um ſich 
vor feiner Abreife nach dem Carlebad bey Er. Kauf. 
Majenät zu beurlauben. Kurz mad feiner Abhreiſe 
traf in feinen Hotel ein Rußiſcher Courier von Mens. 
pel ein, Der amı aufien. May von da abgegangen mar, 


— — — 


— 


and an, Rom, und. Florenu Packete mitgenommen 


Die Königin von. Neavel-wird ‚gegen dem aoften 
— en. bat ae SR ® 
r r —X * ederer Direr 

* —* all Amts mit einem. Gehalt von 


de N { —— Streits über die Etpmolodie 

‚ des Bornameng Yapoleon. bat ein biefiger Freund 

ee a anallc bemeile, 

daß.das Wort Names jm Griechiichen Chat bedeute, 
in andres Schreiben aus Wien, 
. dom .3 Juli, u 

. Der Layſerl. Feldzeugmeiſter und Gtadt-Eommans 
ien, Wuͤrtemberg, 

— Ba a han 


". , 
Maijeſtaͤt haben ee Kayſerl. Rath 
den äen d Dec —* aer Mid rent, 
* ——— Serbienfe willen in den Reichöftep: 


d n gerubet, 
a L Shrbisiige Charge Dfairen Kom 
it vom dem meuen König auf ‚dem hiefigen Poſten 
— 

ma u 
ng Be hi 2 Er 1 


son Sardinien oifeialiter anzugeigen, welches ders 
dem Staatsminifter, Bra on Co⸗ 
* nn aber bey Sr. Kapferl. 5 alehät noch 


iniſt 

n abtrhat. 
ee u den Gelehrten, Htn. Ham: 

„ welcher den Commodore Sir. Sidney Smith 
= feinen großen Reifen begleitet bat, zum Lega⸗— 
tiond.-Secretait in Conftantinopel ernannt. 

Der Erjberiog: Earl hat der Wittwe eines am 
alten U.  ingerichteten Goldaten wegen deſſen 
Auszeichnung vor dem Beinde aus eigener Caſſe 


oo Fl. geſchenkt. 
> 443 von Neapel bat von hieſigen Tunes 
kiers und Präriofenhändlern für — fl. Soſen, 
Kinge, Medaillons und andere Praͤtioſen eingekauft, 
welche zu Geichenfen in Neapel beſtimmt feym follen. 
Aus Ungarn wird berichtet, daß feit der ertheil⸗ 
ten. fregen Ausfuhr der Beinfrüche in fremde Staa; 
tem fich im Diefem Koönigreiche ein” Menge Specus 
lanten eingefunden haben, welche alle Berraide.Sors 
ten in großen QDuautitäten auflaufen, und folce 
wieder nach Italien ankreich und England mit 

vielen Vortheil verkaufen. 

Das große Geſchaͤft der Vervollklommuung des 
efigen Armen, Weiend macht fertdauernd große 
refeitte. Er. Kayſ. Maseftät haben nicht allein 
He von der in Armenſachen auſgeſtelten Hof-⸗Com⸗ 
ifion eingerichtete Vorſchlaͤge aenehmigt, ibre Aus; 
fährun anbefohlen und zur Errichtung des mach 
einem Änferf einfachen und hunanen Plan zu orgas 
nifirenden Defferungs Games das Karmeliter-Klo— 
bewilligt, ‚fondern auch aufs förderfamfie von 
Commision das fermere Gutachten über die Art 
der Anmendung. der worgefchlagenen Atinen-Verſot⸗ 


eg 
Se. Kay 


ß auf. die Übrigen Stäbte Ihrer Provinzen ver 


4 . 

Auf den von Sr. Majefät erlaffenen Aufruf am 
wobldenkende Männer aus allen Ständen, fi bey 
der num gefchebenen Eintheilung der Stadt Wien 
in 100 Quartiere mit der Unterfuchung des Zuftans 
des der Armen unter der Leitung der Hofeommıfiom 
zu befchäfftigen, haben fich fofort in dem erfien Tar 
gen 244, morunter viele_der * Bewoh⸗ 
ner, einzeichnen laſſen. Ge. Majeftät haben ſich die 
Auswahl felbfi allergnädigft vorbehalten. 

Ein ueuer Sparofen mit.» Keſſeln zu Verſuchen 
md Dersollfommnung der oͤconomiſchen Speifnng 

Armen ift im Franciscaner⸗Kloſter erbanet. Bey 
der zu Diefem Zweck errichteten Eommifion fährt 
Herr Profeffor von Jacquin fort, die Kochve 
zu machen, ud dad Herr Profeſſor Scherer 
wichtige Verſuche auf den Mühlen des Grafen von . 


—Wobuna über die Zubereitung der Mehl Arten ans 


ut. 
Der Fünftige Winter dürfte die Verbreitung fol 


da Anfialten fehr nothmwendig machen, da das Kind» 
i 


iſch um ı Kr. geftiegen it, und der Waizen, der 

7 51. ſteht, auf 10 Fl. gehen zu wollen fcheint. 
Schreiben aus Siebenbürgen vom 24 Juni. 

Der nach Crouſtadt geflüchtete Hospedar der Wal 
fadhen, Furt Michael Sund, bat plößlich die Pars 
they erasıffen, fich aus Siebenbürgen auf das Kup. 
Gebiet zu begeben. Es fcheint, daß diefer bejahrte 
Bir die Race der Türken deswegen beſorgt, dab 
er ſich fo fchuel von Bukareſt nach Eron dt ges 
pagpet bat. Der Türfiiche Pafcha, der jetzt im Bus 
areft ift, bat über feine fchleunige Adreije von de 
einen drehenden Brief am ihn gefchrieben. j 

Die Ruhe in der Wallachey wird, mie man biet 
glaubt, am.beften dadurch wieder hergeſtellt werden, 
daß dies Fürftenthum unter DOcfterreichifchen Schutz 
kommt, welches eine wahre Wohlthat für die Eins 
mwohner ſeyn mürde, 

Schreiben aus Regensburg, vom 5 \ulü. 

Geftern farb hier der Churmannziiche Tonferenz- 
Mimfter und Directorialaefandse, Freybert v. Stei⸗ 
gentefch, im 63ſten Jahre feines verdienfwollen Al 
ters. Das Ableben dieſes ausgezeichneten, patriotir 
fhen Staatsmannd ift für die Meichsverfamnlung 
ein unerwarteter, empfindlicher Berluß, 

Se. Durchlauct, der regierende Herzog von Mech; 
LEER jind von bier nah München abs 
gereifet. 

‚Der Kapferl. Prineival: Commiffair if heute von 
bier zu feinem Herrn Vater nah Schwaben abge- 
teifet. Ge. Durcl. wird aber wahrſcheinlich bald’ 
wieder hieber juruckfehren, 


Li 
au 


Streben aus Vernberg, vom 6 Juli. 

Am zen ulii werden die König. Preufifchen 
und Ehurpfälsiihen Truppen, mie es heißt, von den 
—— Beſttzungen in einigen Gegenden Be— 
ig_ nehmeun. Der Kapſerl. Geſfandte, Graf ven 
Schlick, haͤlt ſich noch am Fürfl. Wuͤriburgiſchen 
Hofe auf. Ru Wuriburg befindet ſich auch der 
Reichdaraf von Metterrid, Winnebure. 

Aus Italten, vom 26 unit. 

Sowohl in der Manländer als der Luganer Fetr' 

tuug liefet mau unter des Rubrik Bora folgende‘ 


fchen den Nharstbneten Bas Watlifer Lan des und ſhwaqcher Befun?peit wegen bleſe Stelle * an 
Ben Oefanheen ber 3 er Era. Republit, Burger Ber neben koͤnue a se * 
nvent on: ns 
“Das Be 6 Land fol einen frenen und unab: Am zoften — ſtarb —8 8 — 
—7 von der Helvetiſchen Republik und au: ſiſche Ambaffadenı am Kavſerl Bo 
gränzenden Ländern *— hr unter dem Schu auis de Missa an —— ce 
und ber Garantie der Pe u fchen Kerne och ar und —9 feines Alters. Er war auf der —A 
52 Republi ranfreicp erklärt, —* nach Portugal begriffen, * rd 
daß feine Garantie der Detvetifäe Republik, fo wie der Zuſammenkunft Der Kanferl. Rönigl, 
ſie in dem ırtem Wrtifel des Lüueviller Vertrags —2 en im Memel hugeden geivefen Er kam 
ausbedungen it, auch auf das Wallifer Land ange bereite franf u. und ift nicht bier von dem 
wendet werden. fol, da Diefed -Land zur Zeit der Biattern Mn: worden, welche feiner Familie 
giäliefung erfagten Tractats noch zu Helvetien Kr bejouders gefährlich gewelen,. wmeil,, feiner eigenen 
Örte. — Die Truppen der Frauzöfiidhen Repn Berfichering dach auch weh von feinen WBrüderg 
ellen zu allen Zeiten den freven Durchmarfch durch an denjelben gefiorben find. 
as Wallifer Gebiet — der Strafe über den Anı ıflen diefes Monats verfahren wir ah einem 
Hierin aben. — Die Franzöf. Republik wird ale Gchlagfiuß den General; Fientenans und Chef eittes 
Öthigen Workehrungen treffen, damit der Da Regiments Dragoner, auch des rorhen Adler, Didend 
rer. dutchziebenden Truppen, die Einquartirun Ritter, Herrn v m Wertber, Ercellen;, in einem 
sro leoung 19 Serben, * und andere Zieterums Alter vom +3 Tahren, Auch Er war. bey der bo eu 
gen fern ra ar + den und dem Lande nicht —— kuuft in Memel zugegen: gweſen 
gar Laſt er Land wird die Koften —— en aus Stuttgard vom Julin 
zur 2 einer Heerflraße von Gt. enaour bie anzöfifche' Cabinets Courier Fecönte ,; de 
nad Brigg befiteiten uud für deren noͤthige Aus: —* und Wien den Entſchaͤdigunge Pia 
befferung forgen. Ze foll die Heerftraße , die ch bat, if heute durch Eankade sürictgrg S 
segenmärtig durch —* Simplon eroͤſſiet gen. Es —* J t beſtimmt zu ſeyn, daß bie 
wird, auf eine Koh der Framoͤſ. uud Italleni⸗ cupatlon atſchaͤdigung dieirenden Gebiete 
en Republik angelegt und unterhalten werden, und Yom ı ten N . an vor ſich gehet, weil die | 
e follen daher allein gehalten feyu, die Eigenzhiis Fichte Frit von 40 Tagen. vero en, Mach j 
327 Laͤndereyen, welche ieſer Heerſtraße ge; er e wird jeder Stand aleich anfangs’ (6 


* zu Fl Bien — Die Wallijer 8 nehmen, als er verlohren baty ern M 
Berti —* tet die Sicherheit des — en emente und  Austa 
ihrem Be ete "u —— 8 die Rei⸗ 1 


ch auch eig, * Einver, Erklärung und eine Note des Gejchäfftstr 
— mit. 2 epublif Feine Com⸗ Bacher jenen militairifchen Schritten # 
*— mit 2 ug on —e— & Ku ürdie Reichsarafen,Eohlegia ift es mu jur’ 
nd Ital roject eines allgemeinen a in ren 
— * 2 nein € Ei ung Vier Sr der Eollegial» Rath Rief ig aber von ih 
— andere - aben —— auseſtellt, um er Suterefe be 
—* 1 ei tet ſich die Wallifer Rot: digungs:Gerhäftt wahrzuneh 
ik feine —— le ohne Einwilligung der Die regierende Herjogin gr Saöfen, Weimar, 
Au) ik can An. — Alle 3 Republifen welche am zten Julii iu Stuttgardt eintraf, bleibt. 
werden ,. jede ebiet, für die Eintichtimg ne in den warmen Bädern zu Baden. Vore 
—— a Diefer Route „gemeinfchaitli wefter, die Erbpringefin von Vaden, bezieheleim® - 
— —— 5* tien auf * Simplon FE ju Amalienburg, um ihr wäher zu fegm. vu 
ans ie dabın führenden Wege RETTIT Bra Te 


x Fanntmachur — 
An, zur — das 55 Er ie .pie —— — an der am oten 







Weges könuen er -fpäter und auf ge Weiſe 
enden fi = ee 40a find. — Die nänlihe Am Reichstage wird mod eine: Könial, =: 
2 


t, Reginenter in auswärr auf; 1798 abfeiten diefer Stadt durch die das wer 

tigem Dienft zu haben; Die Wall u: —** > Pi Iöbt. * aths⸗ u Bürger; ——n eröffr 
feine dmbefebeurt, ieißen, ne *— Hand: dein Anleihe bereits daran erinnert find, daß am 
Iunas « ÜUgenten Ki Binde! fe fie en, UM orem Aulii diefes Jahrs mit Nusbeza Ian der vers 
Feine andere als Franz mönide, 8 be ader —F öllenen Obligationen und Coupons nfang ge⸗ 


ne —3394 ee nacht worden, fo wird für Diejeni * welche den 
,Mi hen — * er rg . gen, ’ 
. r ni. * bliE «Die Bürger der Wallifer: Ditrag derjelben bis jetzt no nicht abgefordert 


' baben, hiedurd) nacdrichtlich angezeigt, daß. an jedem 
en Orten, wo fie refidiren, Tage diefer Woche, und swar bi Sonuabend den 
* und deshalb am ſie wenden /in ihre zorcn Diefes, Mittags umifchen ra nud 


ı Uhr‘, im 
ug uehmen.” dem Comtoir der loͤbl. Ratbe: nud Dar er, Deputas 


Donna, Deaa Sun, - tion auf dem Neß mit Muszahlıına der fill 
* geg —— nl Minifer 4 aunfter fen und Garitalien foregefahrer ’ eh ‚er Di 
eine % ——— — die gaͤhrige Auszahlung geſloſſen ſeyn wird. 
ns Sara — Me Hamburg, den ıaten Ju 1802, 
frer Kepub 


St Mr rnit, af er (Bit einer Beplage.) 
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Beylage zu No. 111. des Hamb. unvartheyiſchen Correſpondenten. 


Am Dienſtage, den 13 Julii 1802. 





Mavland, den 24 Junii. 

Heute bat und der Kandnendonner die erſte au: 
Finmenkunft des gefengebenden Körpers der takes 
nirchen Nepublif angekündigt. Die Sitznusen deſſel⸗ 
ben find, der Tonfiturion gemäß, vicht öffemeltch. 

Unfere Blätter liefern ein Kateinches Breve des 
Gardınal; fegaten, melches_die-verehlichten Prießer 
m Sranfreich betrifft. Mach een ſollen fie 
ihre Weiber verlaffen, und nad) erhaltener Abfolu: 
tion ihre gleifllichen netionen mieder wie bisher 
auguben, oder aber fich derfelben gang ewthalten, 
und fich mit ihren zeirherigen (Keinen menen Weir 
bern) mach. dem Kathol Kirchengebrauche eopmliren 
kaffen, wo danı ihre Kinder legitimirt ſeyn vn: 

ur jmepten Ehe aber Fünnen fie niemals mehr 
chreiten , menn fie micht als Ueberttetet des ſechsſten 
Gebots angefenen werden wollen, _ 

Nah Berichten Aus Meapek iſt ein Corps won 
000 Manı Neapolitanifber Trursen bereit, 
wach Maltha einzufchifften, um doſelbſt die. Englifchen 
Truppen absulöfen. e 

Der Graf Alss Ferſen nub die Oberhofmelferin 
Or von Piper find von Kom nad Veapel Abger 
veijet: = F s 
Non Cagliari wird unterm rzten Tunis gefchrieben : 


 NRiche einer feindieligeu Abficht der Franzojen, ſon⸗ 


Bern den im benz ſudlichen Theil der Znfel au einigen 
Drten ausgebrochenen Urruben it ed zujzuſchreiben, 
daf allen fremden Schiffen das Einlaufen in die dor 
tigen Häfen verfagt, und Die weckmaͤßigſten Ver: 
sheidigung: Anpaiten getroffen morden.” Ä 
Schreiben aus Stodbeolm, vom = ulit. 

Der am hiefigen ‚Hofe refidirende Ehurfächfifche 
Eharas DAlffairee , Herr nternari ‚ reifet heute 
Abend auf Mrlaub von hier über Copenhagen nad) 
Deutichtend ab. 

Hnire Könige. Majeſten fahren fort, dem Cam⸗ 
sement zu Parola beyzuwohnen. 

Es wird bier jetzt eine neue Kupfermunge geprägt. 
i Schreiben aus 85, Perersburg, 

von 25 mit. 

Die. srofe Manufartur ın Alerandrofsf (10 Werte 
sberhalb Perersburg au der Newa) iſt, unser der 
Aufficht dor Kanjerin Mutter, bereits zu einer großen 
Bolitommenbeit gebracht, und man arbeitet mit un: 
ermiidetenm Eifer daran, fie immer vollfonmener zu 
machen, fo dab fie die Bewunderung aller Kenner, 
feibft der Engländer erregt, die gefieben, daf fie mit 
den beien Marnfaerurem ihres Landes verglichen 
werden fann. ir arbuiter in Mole uud Baum: 
wolle, auch in Eeiwe, und ihre Producte werden ım 
einem benm biefinem Findelhauſe errichteten Macazın 
verkauft, und fehr vom Lublico gefuht. Ale die 
unzähligen Anfirumente, die ju dem Weberflühlen zc. 
erfordert marden, die Mafchinen, kurr, alles mird ın. 
der Kabrık felbft verfertigt, daher die prächtigen und 
meit ausardehnten Gebäude diefer Fabrik eine Menge 
Ehmiden und Werkfaͤtte aller Art einſchließen, 








und in dieſem Betracht ſowol, als wegen der vor 


treflichen innern Emrichtung, Reinlichkeit und Oeco— 
nomie Außerft jebensmürdig find. Das Haupt Rad, 
we ‚durch die Nema getrieben wird, bat der 
lente Eisgang am Ende diefes Winters zerftöhrt, 
und die Mafchinem werden sont durch Pferde getrier 
ben. Es iff aber ſchon wieder ein neuer Plan, das 
Mäderwert bioh durch dem natürlichen 
Newa zw treiber, von einem Rußiſchen Kaufınann 
ans Perrofamodst gemacht. Diefer Plan if vom 
der Kayferim gebilligt, und wird nun nächflene aus- 
geführt werben. 

Se. Kayiert. Majefiät haben vom Memel bie Rüd- 
reife über Polangen durch die ehemaligen Pobini- 
fchew Provinzen fortgefeht. E 

odno, den 35 Juuii. 

Auf der Hüdreife von Memel nad Et. Peters 
burg kam der Kayſer am 2eſten diefes durch Deere: 
n, einer kleinen Stadt in Littbauen, wo der Fuͤrſt 
apieha refidirt, Der za: nahm das Schloß des 
rien in Augenfchein, und wunderte fich, bier einen 
ichtbum vom den ſolcher Meiſter gu finden, 
auf Veronefe, Ruysdeel, Derner und andıy 
ichen eıne Sammlung ner Statuͤen; vor; 

aber gefieh dent Kayfer der nach dem Plan 









* iſers Kalimosti_ angelegte ichöne Part 
durch welchem die Leußhtafe Bitte hindur ht. 
vuͤe, 


Bon da gieng der Kayſer nadı Sloniu jur 
und dann weiter nach Kr 
/ . vom Maya, von 6 Julii. 

Die Neihs, Zeitungen enthalten eine fpecielle An: 
gabe ber von Preußen auf dem linken Nheim: fer 
abgetretemer Länder, amd der Länder und Städte, 
die es dagegen zur Eutſchaͤdigung wieder erhält. Die 
Nachrichten, welche aber vom dem Flächen : Inhalt, 
der Bendlferumg und dein Erfrage der abgetrerenen 
und der zur Entihägigung beſtimmten Länder mutac. 
theilt werden, find äuferk mangelhaft und unrichtig. 

Die —— vor Heſſen Caſſel it von ibrem 
Beſuch enſtaͤdt und Gotha wieder zu Caſſel 
ernmetsonen. 

Zu Berw hat wu Ber neue Helvetiſche Senat frıne 
Funetionen angetreten. 

Schreiben aue Maynz, vom 6 Juliui. 

inderhannes hat bis jetzt fchen mir Neu: 
und Freymuüthigkeit vrerzehn aroße Diebitäble und 
Straßentaͤubereyen gefianden. Er iii ein Lutheraner 
und erft 23 ar alt. Sein Geburtsort ıf cin 
Eburtrrerihed Dorf renfeitd dei Rheine bear Na; 
fddten, aber ſeine Eltern wohnen jcherr jeit langen 
Jahren dieſſeits, anfangs zu ber, nachher gu stirich: 
weiter. Schon fir Großvater mar ein Echarftich: 
ter, feim Vater, jo wie er felbit bis, zum roten Jahr 
war ein Scharfrichters Knecht. Die Landieute, von 
der Mofel, die mit ibm couftontirt worden, baber 
ibır bald ald Bniter ,„ bald als Adeer und Krämer 
und unter fchr verihirdeyen Namen erfanut, Er 
naunte fich bier Jaceb Schweitatd, dort Tacob 


trom der. 





Ofenloch und an einem dritten Orte wieder anders, 
aber den Namen Schinderhannes fegte er nie fich 
felbft bey. Sein Spiefigefelle Neinbard machte es 
eben fo und nannte fih oft Gundermann, Schon 
als ıöjähriger Bube mar Schinderhannes im Frau⸗ 
oͤſiſchen Arreſt, meil er die Proviantwagen beitohr 
en, wurde aber damals Durch ein Deutiches Piquet 
befteyet. Qu dem erſten Jahten ſtahl er vorjügtich 
Schafe und Pferde, kam ſchon zu Kirn, Saarbrucken 
und Lautern ins Gefängnif und Ketten, mußte fich 
aber immer felbft [oszumachen, Er gefteht auch jetzt, 
in Chriſten Straßentaͤuberehen, nächtliche Einbruͤche 
und Diebftähle begangen zu haben und sugegen ge 
—* su ſeyn, wie fein Camerad einen Inden todt⸗ 
—8 n. His Eomplicen giebt er Mullerfnechte, 
teellainhändler,. Rorbnracher, 

. Der complicirtefte Diebftahl mar jenjeits des 
Rheins im Porbaufe su Würges, melden beynahe 
40 bewaffnete Räuber mit Elingenden Spiel und mit 
fäurung der Gturmgfoce verubten, Das geranbte 
Gut wurde foaleich in Wäldern oder in befannten 
Käufern getbeilt, - Der Vater. von Schinderhannes 
febt. noch als Yandmann im Canton Oberſtein. Von 
Dan Spiefasfellen find noch die übrigen in Mann 

eim, Frankfurt, Eoblen; tr. arretirt. Sein N ierd; 
rammagen und Waarenvotrath find zu Gelde.ger 

macht worden. "Amen Kafen mit Euren Waarey 

find noch in natura bierher ausgeliefert, 

£ Derlin den 10 Juli, 

Der Generallieutenant, Herr 2 Tempelhof, iſt 

nach Suͤd uud der Königl. Preußiſche Ge; 


Kohlenbrenner ꝛe. 


udpreußen 
andte am Portugiehfchen Hofe, Baron von Schla— 
en, if Jach Magdedurg abgegangen. 
„Der Etnateminifter, Kerr von Arnim Ercellenz, 
iſt von Woddo⸗ bey Prenzlom zuruͤck bier. ange 
kommen. 

Der geheime Sinanzrath und Heſſen⸗Caſſelſche Re⸗ 
fidene, Hert Faudel, if von Uuipadı duruck bier 
wider angekommen, , 

Der am gen, Diefes hier geſtorbene Graf Earl 
Adolph von Bruͤhl war gebohien. zu Dresden 1741 
und zum Sächfifchen Milttarrdient beitinme, 1758 
erhielt er eine Stelle als. Adjutanı beym General 
Ehevert in Franfreich, ein Jahr darnach als Adju: 
tant beym General Brogliv.” Don Sranfreich Fam 
er nach Warfchau, mo Sich der Koͤnigl. Pohlnifche 
Kpfaufbielt. Am Yahr, 1762 murde vr Oberier bey 
einem Gächfifchen avallerie; Krainıent, kurz darauf 
Generalmajor der Cavallerie und Generallieutenant, 
Er machte verfchiedene Neifcn nach St. Vetersburg, 
mo ihm det nachnınlige Kenfer Paul fehr lieh ge 
wann —1786 berief ihn König Friedrich Wilhelm IT, 
als Pouverneur der Königl, Prinzen, wo er bis an 
ein Ende ſich der Achtung und Liebe des Königl. 
Hauſes zu erfreuen hatte, 


Schreiben aus Berlin. vom 10 Julii. 


Der Generallieutenänt von Günther bat von des 
Einige Majeſtaͤt den fchwarzen Adler: Drden ers 
halten, 


Der nach Schleſien abgereiſete hieſige Spaniſche 
Aeſandte, Herr von Dfaril, mird and eine Reiſe 
Italien machen und dafelbft den Fonnmenden 
» ..°r gubriugei, 


* 


Vermiichte Yradjtihten. ” 

Diejenigen Trlinder, welche sum Theil 6 bis r 
ahre im Fort St Geerge in Mord. Schottland im 
3erisaft geſeſſen, und melche die Englifche Regierung 
fürzlich in Zrepheit gefent hat, find aur der Fregatte 
Ariadne aus den Engliſchen Gemäffern abgeregelt, 
und bereits in Niederjachfen angefoninten. . 

Am roten Juli if Schiffet H. Pau mit 95} 
Tonnen neuen Vreufifchen Herring aus der Nord 
fee za Hamburg angefommen, ; 


Ein plöslicher Tod eutriß uns am Hten Diefes ums 
fee aelichte Schwerter, Suabeth Seward, geb. 
19 der horit, in einem Alter yon 63 Jahren. Die 
fen für uns fchmersbaften Werluit jeigen wir um fern 
biefigen und auswärtigen Dermandten uud Freunden 
unter Verbittung aller Beyleidsbezeugungen hiedurch 
ergebenſt an, 

Hamburg, den 1zten Julli 1808, 

Der Vernorbenen Schwefter und 











Schwager, 
Helios der Titan 
z oder | 
. Rom und Meapel. r 
"Eine Zeitfohrift aus Italien,“ 
Ben; dem Verfaſſer ne} 
ted ‘ 


Natalis ꝛc. (Benkowitz) 
Mit ı Kupfer, ıfies Heft. gr. 8. 1802, 
1 Rthlr. 8 Gr. 


Das Publicum kennt aus diefer Seitung fchon det 
sanzen Inhalt Diefer ne N 
Heitr. ruf. 
‚Für ganz Daͤnnemark und Schweden hat Herr 
$r. Bruimmer in Copenhagen, fo wie für Xutland 
Herr Lißner in Petersburg, den Haupt:Debit übers 
nonmten.) 


. Gegen ‚pofiftene. Einfendung 
wird von Endesbenanntem in 
erſten Detober f. 9. verfender: 
Die genauefte gedruckte Anweifung, , 
man it einem Fleinen Aufwande won trenigen 
Vfennigen im Stande ift, eine große Anzahl 
Obſthaͤume gesen Haafen, Kaninchen, Zienen, 
Ameifen, Schneeten, Würmer und Anderer In— 
festen Fraß völlig zu fichern, fo dafi diefe ihnen 
nicht ſchaden können, und die Bäume überdem 
bierdnrch ohne weiters Zuthun von dem gelben 
Moofe (Mufcus L.) gereinigt, im MWacsthun 
befördert und zur größchen Schoͤuheit heranges 
sogen werden, j 

Gegen gruͤndlichen Beweis, daß bas angebotene 
Mittel nicht leifie, was bier verfprochen wird, fol 
das eingefandte Geld vofifren zurüchgefandt werden. 

Gandersheim im Braunjchweigifchen, im Julii 1802, 


Hofer, 
Senator und Apotheker. 


eines Speciesthalers 
Commißion bie jum 


wie 
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(Am Mittewochen, den 14 Juli.) 


Num, 112, 





Schreiben aus London, vom 5 Talil. 
Lord Keith if auf dem Finienf iff 
von 98 Kanonen von Gibraltar zu Portsmouth an; 


gelommen und von ba bereits nach London aba 


ugen. 

—* Gerücht, daß Sir J. B. Warren nach der 
Müdkunft des Lord St. Heſens als unfer gr 
deur nah St. — gehen werde, wird fuͤr 


ungegrundet erklaͤrt. u 

Vorletzten Sonnabend fs eite der Dänifhe Minis 
fer, Graf von Wedel, Jarksberg, der lange am hiefis 
sen Hofe zur allgemeinen Zufriedenheit angeftellt ger 
weſen, mit jeiner Samılie von Harwich nach Dänner 
marf ab, wohin er ſich auf Urlaub begiebt. (Er ift 
bereits ju Gluͤckſtadt —— von da er ſeine 
Reiſe über Schleswig und Copenhagen nach Norwe⸗ 
gen fortgeſetzt Je j 

‚ Americanijche Zeitungen fagen: Fir Eap : Fran: 
vis auf St. Domingo wäre eine anftecftnde Krank 
eit ausgebrochen. Man glaubt aber, daß dies Ger 
rücht bloß von eigennuͤtzigen und bösgefinnten Mens 
fchen ausgefprengt worden, um fremde Schiffe zu 
verhindern, Proviant nah St. Domingo zu führen. 

Aus den Belgifchen Zeitungen erjehen wir, da 
der Herzog von Pork eine Reiſe über Bruͤſſel na 
Spaa machen wolle. Hier willen wir nichts davon. 

Bon unfrer JamaicaFlotte find wieder 5 Kriegs- 
fchiffe zu Plymouth angekommen. 

Am ten Julii Fam die u. Amalia, und 
am zten die Prinjeßin Sega a mit Ihren Königl, 
Maiekäten unter dem Jubel der Einwohner zu Wey— 
moxth an. Die Königl, Perfonen befanden fih in 
einer Poſtkutſche mit 4 Pferden, mit_ 3 Pofillons 
und > Vorreitern. m einen jmenten Wagen befans 
den fich die 3 gi efinnen Eliſabeth, Sophie und 
Marie. Ein Theil des Regiments Seotch Greys 


# 


oudreyant fi 


Berfammlungen. 


wecortirte die Koͤnigl. Familie in die Stadt. Als 
elbige von Windſor abgefahren war, wurde dafelbit 
grade wegen der Parlemente Wahl » Angelegenheiten 
mit den Glocken geldutet. Dieß ward auf ertheilte 
Nachricht fogleich eingeſtellt, bis die Königl. Perfos 
nen aus Windior abgefahren waren. Zu Weymouth, 
mweihes am Abend der Königl. Ankunft tluminire 
mar, find 2 Fregatten und — — nebſt 
einem Regiment Garde ſtationirt und die Königin 
will einen Wettfampf von fchnelkfegeinden Boͤten 
veranftalten Jaffen, Auch der Herzog von Glouceſter 
wird su Weymouth erwartet, Der König und die 
inzeßinnen baben Ee angefangen, zu baden, 
nee Majekdten werden 5 Wochen zu Weymouth 
eiben. — 
Die Parlements-Wahlen befchäfftigen jetzt uͤberal 
in Großbrittannien die Neugierde und öffentlichen 
Heute Morgen fieng die Wahl 
der Parlements:Repräfentanten für Weftminfter an. 
Deere ward Herr Fox mieder vorgefcplagen, und 
iejer Borfchlag mit einſtimmigem, lanten Beyfall 
angenommen. Herr For hielt darauf eine Anrede 
an die Wahlherren. “Nachdem ich, Gentlemen, 
fagte er nnter andern, beynahe 22 re die Ehre 
gehabt habe, die Stadt Weitminftee im Parlement zu 
tepräjentiren, fe erjuche ich Sie von neuem um die 
Gunſt, mir Ihre Stimmen zu ertheilen; ich thäte 
dies gewiß nicht, wenn ich nicht von mehrern fehr 
achtungsmärdigen Wahlherren darum erjuchte wor 
den märe, welche anführen, daß ich durch mein Ber 
werben am beiten für Die Ruhe und Umabbängigfeit 
son Wefiminfter forgen würde. Meine Grundſaͤtze 
fönnen in wenigen Worten angegeben werden; es 
find die Grundfäge der Eonftitution Grofbrittans 
niens; es find die Grundfäne der Eonftitution, fü 
mie fie von nufgeflärten Patrioten werkanden wer 


den. Diefe Grundfäge, Gentlemen, beftehen aus 
gen Stüden, naͤmlich — daß in der Theorie die Son: 
derminetät auf dem Volke. beruht (länter, allgemei: 
ner Benfall), und in ber Prarıs, daß alle conflıs 
tuirte Autoritäten den Urſprung vor Augen haben 
muſſen, woher ihre Gouveraimetät kommt. (Xanter 
Benfall.) Dies find meine Mennungen und werden 
es bleiben, fo lange ich lebe, ch erfuche Sie alſo, 
mich, fo unmirdig- ich auch ſeyn mag, mieder für 
das Parlement zu ermäblen.” Herr Kor trat unter 
dem geräufchvollten Beyfall ab. Nachdem erfchien 
als zweyter Parlementss Kandidat für Weſtminſter 
Admiral Lord Bardner, der im politiſchen Fache 
mar nicht mit Herrn Sor übereinftiimmt, für den 
(e aber doch Kerr Fox ſelbſt erkläre harte, Die 

nrede des Lord Gardner ward theils mit Berfall, 
theils mut Zifchen aufgenommen. Allgemeines ur 
ren und Gelächter entitand aber, mie auch Herr 
Tobn Brabam als dritter Caudidat eine WUurede 
hielt. »Wollen Sie min, Geutlemen, die Guuſt cr 
jeigen Cfagte er) mich zu Ihren Repräfentanicen ju 
erwsählen, ſo fol mein ganzes Fünftiges Leben anges 
mandt werden, Ihnen meine Dankbarkeit zu bemeis 
ns (Gelaͤchter.) Ja, ich habe das heilige Papier, 
ie Eonftitutton, ans Herz gelegt. Caates Gelaͤch— 
ter,) Meine Epnfituensen ſollen immer freyen Zus 
teitt- zu mir haben (Murten), und ich gebe meine 
Sandichrift und Siegel, daß ich die Stel, die Cie 

r anvertrauen werden, fd rein wieder in Thre 
Hände niederkegen werde, ald Sie fie mir übergeb:u 

ben.” (Ein uwünuterbrochenes Gelächter.) Atı Eu): 

ste Herr For 60, Lord Garduer 49 und Hett J. 

tabam nur 6 Stimmen für fich, 

Fu Noermich ward Here Windham ald neue Vars 
femments:Candidat und als ehemaliger Kriegen tuiſter 
idut ansgejifche, Man rief: Keinen, Kriegı und 
wen. ı ndre Derionen hatten mehr Etimmen wie er. 
= r 2idnen Smith iſt für Nochefter und Herr Ad: 
din on für Deviged zum Tarlements:Nepräfentanten 
ermänit, ‚ 

‚ Far Southwatk werden Herr Tierney und Herr 
Thornten wieder gewählt, für Cambridge Kerr Pitt, 
se Doctimouch Herr Erskine und für Vork Kerr 
Rilberforee,. Sir Spencer Smith har fiib ald Pars 
keimente.Eandidat zu Dover gemeldet. Bey einigen 
Parttemeuta- Waydlen ift ed zu Schlaͤgereyen und aus 
dern Unordnungen gekommen. neh nn 
Gefiern hielt Herr Garnerin in Geſellſchaft eines 
ersn Brown von Lord Crickets Ground wieder eine 
uftfahrt, wobey er aber dad Experiment mit dem 
fchirm wicht machen Fonute,. Das Weiter war 
ehr regnigt ind windig. Kur vorher, ehe Here 
arneren aufftergen wollte, traf noch der Prinz von 
Wallis mit der Far fen von Devonjbire auf dem 
Mit Menfihen überfärten Verfammlungsplage ein, 
unterhielt ſich idugere Zeit mit Garnerin und wünjchs 
te ibm darauf eine gluͤckliche Keife, die ohnerachtet 
bes — Wetters wuͤrklich augetreten wurde. 
Der Ballen war nicht fo anfehnlich, wie der, mit 
welchen Garnerin nenlih von Rauelagh autgieng. 
Die beyden —— wenkten aus demſelben, jo 
kinge man den Bauon ſehen Eonnte, die vereinigten 
Flaggen von Grofbrittannien und Frankreich, Die 
enge Regenſchitme der verfammleten unzähligen 
Zufchauer boten ein auffalleüdes Gchaufpiel dar. 


Herr Barnerin hatte-fich vor feinem Auffteigen eim 
Eertifient von dem Dringen von Wallis, -von der 
Herzogin von Devonſhite und dem Here Ford ge 
ben laſſen, worin den Landieuten empfohlen wurde, 
deu Herrn Garnerin bey ſeigem Herabfieigen gut 
und aafitreundfchaftlih ıu empfangen, da er’ weder 
ein Hexenmeiſter fen, noch in Geſchaͤfften wegen der 
Parlenientswahlen Luftfahrten halte, Man bat audy 
ſchon die Nachricht bekommen, daß Herr Garnerin, 
der eine Fleine Bejchädigung am Ruͤcken erhielt, in 
einem Felde bey Chingford in Eſſex mit feinem Be— 
gleiter jur Erde gekommen if, Sie hatten im 15 
Minnten bey dem arten Winde einen Weg von 17 
Engirieben Meilen zurückgelegt. Vor dem Auffieigen 
des Balldus war em Gern im der Nähe des Ver 
ſammlungsplatzes eingeſtürzt, wodurch 15 Menfchen 
mehr oder weniger beſchaäädigt wurden, jerbrodme 
Aerme und Beine erhielten umd zum Theil mach dem 
Hoſpital gebracht werden mußten. BE 

Der erfie Euftballon des Herrn Garnerin if vom 
boͤſen Menfchen, wie er im Pantheen ausgeſtellt war, 
an 3 Geiten zerfchnitten worden. Die legte Luft— 
ahrt diffelben war ſchon eınige Tage vorher audges 
ert geweſen, wobey fich eine Menge Volks in dem 
chrecklunſten Regeuweiter verſammlet hatte und wo— 
bey verſchiedne Unorduungen vorfielen. 

Sir Home Popham iſt von dem Marquis von 
Wellesley aus Oſtindien mit wichtigen Aufträgen am 
die Chefs der Arabifhen Stimme am rorhen Meere 
abgefandt worden. —— 

Dir. Kemble iſt nach Spanien abgereiſet. 

Nah Portsmouch iſt Ordre geſandt, 11 daſige 
Kriegeichiffe auszutüſten. 

‚Mas demerkt bier, daß die Entſcheidung des Ad; 
miralitaͤtsgerichts, wodurch die Eondemnation der 
ehemals auigebrachten Schwedischen Convoy beftäs 
tigt worden, gleich nachher erfolgt ift, nachdem der 
Artifel von Lord St. Helens in der legten Hofjeis 
tung erſchienen war. j 
„Ein Theil unfrer auf Minorca. gewefenen Truppe 
iR ihon zu Setthead angelommeı. 

Dublin Batter fagen: Napper Tandy habe nuns 
mehr den Kang eines Divifions + Oenerald oder Ga 
veral : Lieutenants in Franfreich erhalten. 

Stocks: 5 per Cent. KReduced 7 


Schreiben aus Martinique vom 24 Map. 

Hier bat man Machricht, daf die ne auf Guns 
deloupe bie in noch keineswegs bergeftellt ıfl. Ger 
neral Richepanfe tandete zu Point a Pitre ohne 
Widerſtand ud nahm Grand Terre ohne Echwerder 
—* in Beſitz. Zu Baſſeterre fand er aber bey 
den Negern und Mulatten, welche das Fort St. 
Eharles vertbiidigten, einen entſchloſſenen Wider: 
fand. Die Inſurgenten haben verichiedene Plantas 
tionen in Brand gefiedt nnd mehrere Perfonen in 
verfibiedenen Gegenden der Inſel maffacrırt. Als 
die letzten Nachrichten von Guadeloupe abgiengen, 
belagerten die Sranzöfıichen Trurpen das Fort Et. 
Eharles, welches fich gewiß bald wirdergeben müſſen. 
Indeß beforgt man, daß viele Mantarienen auf 
Buadeloupe jerföhrt werden durften. 


Schreiben aus Philadelpbıe vom 6 Junii. 


Hiefige Blaͤttec jagen, Touſſaint babe ſich anf St. 
Domingo unter der Bedingung ergeben, daß er eim 


—— von 100000 Franken non der Frauzoͤſ. 
enublif befomme. 

Man bat hier Nachricht , daß die Stadt Haffeterre 
auf Guadeloupe zum Theil in Feuer aufgegangen ıf. 
Ein Americanifches Schiff, welches kürzlich von da 
abgieng, verließ Die Jufel, während die Plantarionen 
bey Bajfeterre in Brand fanden und dıe Stadt von 
einem Franzdi. Linienfchifte von 74 Kanonen beſchoſ— 
fen wurde. 

Der Negern » Aufltand, der auch in- Nord : Caro; 
kina im Werke geweien, if unterdrückt und die Ri: 
deisiührer find hingerichtet oder ſonſt beitcart worden. 

Das Audenfen der veriiocbenen Wittwe unſers 
oropen Wafbıngtons it hier aufs fenerlichite begans 
geu worden. Die biefigen Kirchen waren zum Theil 
fhwar; andgeihlagen und man bat mehrere ange: 
meſſene Trauerreden über das Ableben des veremig- 
ten Ehepaars gehalten. ! 9J 

Da wegen des gelben Fiebers die Vorſicht im 
Sommer ſo nothwendig iſt, ſo er unter andern 
zu Rew-Vork vom iſten Junii an Feine, weder Eu: 
ropdifche noch Kuͤſtenſchiffe, in den Hafen einlaufen, 
die a t vorher von Gejuudheitsbeamten unterſucht 
worden. 

Schreiben aus Bibraltar, vom 20 Juni. 

Die Algierer haben eine Escadre von 22 Raub: 
Eu in See gefandt, moruntr ſich 4 große 

regatten befinden, Einige diefer Schiffe find in 


der Naͤhe des biefigen Hafens erjihienen und 3 ders“ 


felden follen die Straße nah dem Atlautiſchen 
Meere paßirt feyn. ——— 
‚Bas Linienſchiff Genereux iſt bier mit Eng 
—5 Truppen angekommen, die Minorea geräumt 
aben. 
Am ısten dieſes gieng der Herzog von 
son bier auf der Fregatte Mermald nad. Liſſabon 
ab. Se. Königl. Hoheit verbaten, was Ihrer Ber 
fcheideubeic Ehre machte, dieKönigl. Standarte waͤh⸗ 
rend der Zeir aufsupflangen, mie die Fregarte im 
Geſicht der bierliegenden Escadre war. Die Salutirung 
von Seiten diefer legtern unterblieb alfo, 

Unire Brigg Nacoon hat verſchiedene Geſchenke 
nach Algier gebraht, unter andern 10 meßingene 
-Beldkude. R- 

Schreiben aus Paris, vom 6 Julii. 

Unter den Stimmenden des Gene: Departements 
für das lebeuslaͤngliche Conſulat Bongparte's find 
7830 Bürger gemefen, welche geitimmt haben, dem 
erſten Eonful die Vollmacht zu ertbeilen, fich einen 
Rachfolger in dieſer Würde ju erwaͤhlen. 

Der Fuͤrſt Alexander Kuratin bat im Namen des 
Munifchen Kayſers durch unfern Minifter Tallenrand 
den Mechtsgelehrten, Bürger Leſparat, zum Zeichen 
des Wohlwollens einen Ring, mit den koſtbarſten 
Diamanten befegt, zuſtellen laffen. , 

Einige —— jetzt, der Burger Sebaſtian ſey 
sum Ambaſſadeur nach Couſtantinopel beſtimmt. 

Schreiben aus dem 4aag, vom 10 Julii. 

Das Borgebürge der guten Hoffnung wird, fobald 
es und von. den Eugländern wird überliefert werden, 
icht mehr, wie ehemals, von dem Judiſchen Gene: 
al: Gouvernement zu Batavia abbaͤngen, jondern 
ein. signed Gouveruement ausmachen. Der General: 
WB ounernene, Burger Jan find, wird ‚feine legten In⸗ 
firuerionen iu Anıterdam von dem Afıntifchen Rath 


uffer 


‚und, 


Stadt 


bekommen, welcher jetzt die Stelle der ehemaligen 


Direction der Oſtindiſchen Cowpagnie vertritt. 

Die Tochter Ludwigs XVI. iſt mit ihrem Gemahl, 
dem Herzog von Augouleme, und dem Herzog von 
Berry von Ihren Preufiichen Majeſtäten zur Zatel 
geladen worden , mie diefe in Warſchau waren. Kuds 
u fer, befand fich zu der Zeit undpäßlich. 

ine anſehnliche Anzahl Franzöf. Militairs, melde 
fich unter die Bataviichen Eolonialtruppen engagirt 
hatten, find, nach geſchehener Neclamation, „zw ihrem 
tefpectiven Corps zuruckgeſchickt worden. 

Als am sten der erite Hollaͤndiſche Heeriug zu 
Dlaardingen ankam, ward die Tonne für 1000 Gol 
den verkauft. e 

, Schreiben aus Wilna, vom #3 Juni. 
Nie war für uns ein Tag ichöner, als der ae 


Junii, an welchen wir das vorzüsliche Gluͤck hatten, 


unjern großmärhigen und gütigſten Monarchen, 
Alerander dım Kırten, in unſern Manern zu ſehen. 
Die Freude des Volks gieng bey diefer Begebendoit 
über alle Beichreibung. Der Adel, fo wie Die bye 


- fige Bürgerjchaft, mwerteiferten, um diejem licbunmg: 


würdigen Monarchen ihre Denfgefüple nach allen 
Kräften an den Tag zu legen, und alies erite mit 
Jubel und Freude unierm erhabnen Wohlthater ct: 
gegen. j | 

Der hiefige Magiftrat zog in angeſtellter Orduung 
mit der fänumtlichen Bürgerſchaft und ihren Fahuen 
vor die Stadt, mo fich die ganze Judenſchaft im 
eier Fleinen Entfernung, nach ıhrer Art, ebeüfalls 
einfand, um den Menarchen zu empfangen, Ge. 
Majefiit famen darauf des Abends um 9 Uhr bier 
au, Der biefige Woyt Przemieniecki, als Der Aelteſte 
von Magiirat, hielt in den Mouarcden eine Ans 
rede, morin er beſonders bie Freude des Volks uud 
den Dank der Stadt für das ihr am Krönungsfi 
fo großmüthig ertheilte Geſcheuk darſtellte. Die Bir, 
gerichaft umringse indeh den Wagen. Das Berlan: 
en derſelben, ihren wohlthaͤtigen Monarden zu 
Ien, war uubeichreiblih groß; man bat um .& 
aubnıß, die Pferde ausipannen und den Wagen nath 
der Stadt ziehen zu dürfen, Ge. Majeſtaͤt verbatdn 
es zwar; alleın die Freude der Bürgerfchaft und Die 
unbegränzte Liebe zu ihrem großmuͤthigen Erhalter 
überwogen in dieſem Augenblid ‚Seine milden Be— 
Be. Voll von Enthufiasmud fpannte man Ne 

ferde in aller Schneliigfeit ab, ‚uud ein Heer von 
Menfchen zog den Monarchen unter lautem Vivat⸗ 
Geröne uud Glocken-Schalle bis zum Krouss Palais 
in die Stadt. j { 

An der Franeiscauer- Kirche gieng der Euffeagan 
von Wilna, Bifchof Pilchoweki, mebft der Geiſtlich— 
feit und dem Douapitel Gr. Majeſtät entgeaen. 
Bor der St. Johannıd » Kirche paradirte. die biefige 
Univerfitdt nebſt den hohen und niebrigen ulen, 
Palais felbt war. die Ritterſchaft vetſamm⸗ 
let; um den Monarchen zu empfangen. i 

Die Straßen waren bey diefem Funzuge mit Blur 
men beftreut, und das Nathhaus jo wie ‚die game 
Stadt vorzüglich erleuchtet; die Nacht hindutth 
dauerte der Jubel des Volks unanibörlich fort bis 
zum hellen Morgen. j 
Am folgenden Tage Pos Se. Maieftät vor der 

er IR bierauf begaben Sie ſich nach den 
hieſigen Hospitaͤlern und Mit wel⸗ 


rmenhaͤuſern. 


- 


e Herablaſſung und Güte bier der große und 
— — Monatch den leidenden Kranken 
Seine Theilnahme bejeugte, if ohne Beyſpiel. Aller: 

öchftdiefelben une fh um alles ſehr genau, 
drachen mit den Kranken jelbft, belohmten die bie; 
en angeftellten Aerzte firt ihren Fleiß, und liepen 
den Zroft nach, daß die guten Einrichtungen dafelbft 
noch mehr vervollkommnet werden würden. 
Maieſtaͤt nahmen alsdann auf der hiefigen Uni— 
Serfität das aftronomiihe Dbfervatorium und dem 
abhnfiihen Saal in allerhöchften Augenfcheim „ zu: wel: 
ent. hohen Beſuche fich im großen. academiichen 
aale alle Profeſſoen nebft den. hohen und niedrigen 
Schulen unter Aufführung des a — Obfere 
ators nad Ritters Porzobut, feyenlichtt verſammlet 
hatten, und. von Sr. Majeftät mit allen Gnadenver— 

— en beehrt wurden. Die jehr guten Einrichz 
tungen des hiefigen Eaderten + Corps unter der ur 

ection des, Dberft; Lieutenants und Nitters von 

rtori wurden ebenfalls von Gr. Majeſtaͤt mit 
roßem. Beyfal aufgenommen, Von da verfügten 
fi Se. mu nach der neuerbauten Cathedral: 
Kırhe, mo. abermals der Suffragan von Wilna, 
Bifhef Pildomwski „ nebfi dem Domcapitel mit dem. 
feyerlichſten Kirchen » Geremoniel den Monarchen ent: 
fiengen,. Nachdem zuletzt Ge.. Maieftät das Zeug. 
Baus in ange genommen, fpeifeten Dieſelben 
Palais, wobey die erften som: Ritterſtaude zur 
Tafel en murden. Den Nachmitzag gerube: 
gen: Ge.. Maieftät,, Bittfchriften- anzunehmen. Gegen. 
Abend: warb Pohlniſche und eine zu. dieſer Feyerlich⸗ 
"Zeit vorbereitere Franzoͤſ. Comädie: zur allerhoͤchſten 
Zufriedenheit aufgeführt. 
Bon: da fuhren Ge. Majeftät nach agent Be 
wo · die: rue, einen: fetlichen Ball veranftaltet 
hatte. der Treppe des Rathhauſes wurde der. 
arch von 30: Bürgers Töchtern, welche alle. weiß 
side und. mit grünen Guitlanden: und. Blumen; 
Färben. verſehen waren. empfangen. Sie freuten 
Bis: zur höchſten Stufe der Treppe Blumen; eine 
-Berfelben tedere den Monarchen in einem. kurzen Ge, 
Lichte an, welches ebenfalls deu. Dank der Stadt 
enthielt. Diefes Gedicht murde hierauf: dem. Mo— 
narchen auf einem roth fammenen Kiffen überreicht 
und: von Sr. Majeftät. ſehr gnädig und liebreich: anfı 
genommen: j R 
Aufi dem: Balle waren Se; Maieät zur allgemei: 
nenr. Fteude: uͤberaus vergmigt;. Sie taniten fehr: 
-siel: und: ſchenkten den: Anmefenden' Ihre hohe Ger: 
genwart bis des Morgens um 3 Uhr.. — 
waren auf dem: Öffentlichen Markte verichiedene Bes 


Iuftigungen: ahgeftellt;- es wurde ie kn ein- ganzer 


Ddhfe ,. welcher: mit. allerhand: Flügelwerk ausgefüllt: 
ann ‚ und» diefer,. jo mie etliche: dreyßig 

er Getraͤuke, dem Wolfe Preis gegeben, auch ab⸗ 
meechfelnde: Muſik die: ganze Macht: hindurch unter⸗ 


— Sonntags: frühe führen Se: Majeſtät nach⸗ 
den Kirche: Nach arbaltenem: Gottesdienft war- für- 


Diefelben: ben: Sr: Ercelem ‚. dem: biefigem Civil: @ous: 


xnerneur son: Lansfoyy. ein: s 
i iche Ri Ä Abſchied der ein⸗ 
en 


ein: Fruͤhſtuͤck 
r t: ganzer Bi 
itgen: Jah en verſammleten fr wieder: hinter: 


der Stadt, md 
unfer are Be 


ſo teifete endlich Den stem dieſes 
A de: er —— 


N; 
wuͤnſchen und Vivat⸗Getoͤne von hier nach Grodno ab, 


Die unausſprechliche Güte dieſes erbäbenen ad 
großen Monarchen, das berablaffende Benehmen ges 
gen. jeden Seiner Antertbanen, die mufterhafte- 


Sauftmuth und. Milde 
Gerechtigkeit verbunden it, muß. allerd 


» welche mit der ſtrengſten 
ings die Ders 


sen Geiner Iintertbanen feffeln uud durch Tree ims 
Alexanders Bildnig: 


mer mehr ar 
wird darum. au 
Liebe eingeprägt 


fo gluͤcklich ſeyn, als wir 
gierung. find! Dann wäre 


tadies, 


vres beendigt. 
fiehbus, und von 


Da die Peſt an ver 
Reiche und felb in 2 verfpürt worden, 
verordnet, daß alle & 
ländifchen Meere nach Sc 


ba binden, 


immer tief in. unjerer S 


eele mit 


bleiben. Möchte doch jede Nation. 


Schreiben aus Stockholm, vom 6 Julii, 

Am 24fen v. M. wurden die 
eola. in Finland verfanmleten 
des Königs bewirthet, und am z8ften 


es nuter diefer milden Res 
die Welt gewiß ein Pu: 


— — * 
ruppen auf Koſten 
die Maubdeu⸗ 


hre Majeſtäten reiſeten nad) apaz 
n da am agfien Junii nach Se, Michel,- 
wo das zweyte Campement gehalten werden fol, 


iffe, welche 


ſchiednen Dertern im Zurfi ger 
»i 

aus denn Mittels 
even Fommen, vorher: 


entmeder zu Livorno, Malta oder Marfeile Duar 
rantaine haften, umd ſich dafelbit mit Gefundheitsr E 
Paͤſſen verſehen müfen, widrigenfalis fie beg der 
Ankunft in Schweden abaemiefen werdem 


Dem Schwedifch Finnläudiider Bauer, 
Grafen von Fämendahl vers 
der gefunden, Hat die Däni: 


die vormals vo 


lohrnen Depefchen mi 


n dem 


welcher: 


che Regierung eine Belohnung von 100 Keichether- - 

Den bießige Oehubte der- Rramöfkfäfen Mepabite 
en hieſige Geſandte der Frangäfi epu 

Bürger an tritt im dieſen Tagen eine Reife 


von hier ing 


nnere des Reichs aı 


werte und andre Merfmürdigfeiten zu: befeben, - 


Schreiben aus Lo 
‚Die geftern aus En 
sicht, daß das Dber 
AN in einer fenerlich 


penbagen vom ro Juli. 
land bier eingetroſſene Nady- 
prellationdaericht der Prifens 
en Verfammiung am ten d.. 


1, une unfre Berg; 


das vor einigen Monaten bey dem: Admiralitätes- 
Bericht abgeſprochene Eonfiscationsurt heil,. wodurch 


die zu der Schwedischen. € 


onvoy aehörenden: Kauf; 


fahrtenfhiffe als gute Prifen erklärst worden, befräfs- 


tist hat, erregte auf der bie 


figen. Börfe. viele Gen; 


fation‘, und man fürchtet, daß die zwehte Schmedir- - 
ſche Convon: ein äbnliches Schickfal haben wird, 


Dem Vernehmen mach merden Er. 


ber Kronprinz. am ı4ten die Meife von Auguftenbur 


nach. Juͤtland in Begleitung des P 


König. Hoheit: 


rinzen Friedrich 


von Heſſen antreten, und ul a it die: 
nach. Schleswig zus: 


Krouprimeßin von Auguften 
— 22 
Vermiſchte Nachrichten 


‚Der mach St, 
niſche auferorde 


urg. 


Petersburg. beftimmte Königl: Da— 


ntliche Gefandte,- 


eranz,. bat von: Hamburg fein 


dahin fortgefegt 
om ben: in’ 
Bern ,. welche. Län 


e. Reiſe über Be 


Fett. von ala ' 


Niederſachſen augefonmenen Fehl: - 


yore Zeit. als Staategefangene der— 


— — —* 





t geweſen, hat fih Arthur O'Connor nach Fränf: 
yet —— 2 — —* reifen nach Ame 
rica ab. 





Bon gelehrten Sachen. 

Lobre:de auf Catharima IT.,. von 17. Raramfin, 
Aus dem Mufifchen uͤberſezt von Joh. Richter. 
Riga, ben E. \. ©. Hartınan, > 

Karamfind Briefe eines reifendem Ruſſen, ſo mie 
feine Erzählwngen, beyde von damfelben Ueberſetzer 


verdeutfcht, haben in Deutfchland eine günſtige Auf⸗ 


nahe gefunden, Es ift alſo wahrſcheinlich, daß 
Diefe a auf. die große Kayſerin, ſowohl in 
Nucficht ihres Gegeuflandes , als wegen der meifter: 
haften Bearbeitung — denn fie läßt alles, was Ka: 
eanfin jemals gefchrieben hat, weit hinter ich — 
leichfalls Erin ungunfiges Schickſal in Deutſchland 
aben werde, An Rußland war ihr Erfolg außeror 
Dentlih. Ju einer edlen, nicht ſelten erhabenem 
Sprache ſchildert der Werfaffer Catharinen als Ges 
fengeberin, ats Siegertu und: als Echöpferin wohls 
thaͤtiger Auſtalten. In diefe drey Momente draͤugt 
er das ganze thaͤtige Leben der großen Frau zuſam— 
men, und jeigt, was fie für Rußland war. und was: 
es an ihr verlobt. } 

It in St. Petersburg be» Ditemer und’ zu Ham 
burg im der. Hoffmannfchen Buchhandlura. zu haben.) 





In der 


Aluerfoen Buchhandlung in Frankfurt 
am. Mayn ıf- 


mit dem: Aufange diefes Yahrs erſchie— 


zen und nunmehr in allen Buchhandlungen zu haben: 


Allgemeine Seſchichte der Obſteultur, von den 
Zeiten‘ der Urwelt an bıs auf dıe gegenwärs 
tige berab. ır Band; — GBefchichte der Ob; 
: Eultur, von den Zeitem der Urwelt an bis ju 
uflantim dem Großen, von Fr. K. L. Sickler, 
nebſt einer genetischen Obſtkatte und zwey 
andern Kupfern. gr. 8, » Rtblr. o Gr 
Nach dem frenwilligen Urtheile des um die neue 
Obſteultur fo verdienten Herrn —— Chrit, 
das er in einer beſondern, den mehrſten Erenıplaren 
er genannten Schrift. bengelegten Anzeige befannt 
macht bat, ift dieſes Werk eine ganz neue Erfcheis 
Kung, die cinem wahren Bedirfnilfe unfeer Zeit abs 
ilft; — ein Verf, das jedem Pomologen, Gartens 
eunde, Landiwirthe und überhaupt jeden denfenden 
eltbürger wichtig und intereffane it; denn ed ent⸗ 
ält daflsibe eine bisher noch von Feiner Natiom 
uropens verfüchte Eulturgefchichte des Bodens durch) 
den Anbau des‘ Obfibaums, -umd' noch: it es einzig: 
in feiner. Art. — As ein Product eines Jahrelangen! 


leißes, der alle Nachrichten zu demielben aus dem: . 


kteften. Zeiten mit der größten Mühe famımelte; und’ 

eines eigends im biefem Fache der Kritif geubtem: 
Scharffinnes, der fie mit Auswahl und Vorſicht vers 
band, gewährt es nicht bloß dent: Gartenfreunde 
und Domologe fonderu auch dem’ Sefchichtfchreiber: 
die nertmürdifen, überrafchendften: Aufichli 


Koeiuer von diejen mird ed da e& im einer angenehr 


‚men Schreibart. abgefaßt if, ohne. Unterhaltung und- 
er ng a Bi 
WA, auf, die von dem Herrn. Werfafler Defisiben 


nden legen.. _ 
ränden: 


auf unſer Verlangen mitgetheilten Zuſchriften, welche 
ibm von mehrern unfter achtungswärdigften. Gelehr⸗ 
tem, als einen Blumenbach, Böttiger, Bertuch, 
Bechkein ; dem zweyten Couſul von Franfreich Te 
Bram und andern zugekommen find. Jeden, der das 
zu einem gewiß fehr billigen’ Preis gelieferte Werk 
zu kaufen Furt hat, verweiſen wir uͤbrigens auf die 
jünaft erſchienene beurtheilende Recenſion in der 
Gothaiſchen gelebrten Zeitung No. 25, und andere, 
fo wie auch auf die Eyriftifche Auzeige deffelben, die 
bey jedem Buchhändler nebft: dem Eremplar nachger- 


fehen- werden kann. . 
Jaͤgerſche — B— 
Hit B. G. Hoffmanns Buchhandlung: ohnweit 
der Borfe 


zu haben. 


Bey Auton Jocham, ‚großen Burſtah No. 56, 
ſo eben aus Paris augelommen: Das in diefer 
Seitung. Po. 108 rübmtichit erwähnte nad durch den 
Kupferfiecher, Bürger Audonin-, geochene Portrait: 
des Erjberzogs Earl, wie auch die von demfelben 
verfertigten Bildniffe von Bonaparte. und 

Der Preis jedes Blatts iſt 4 ME, 





Rorcan. 


Befhihre und Politik 
Eine Zeitfhrifte, 
herausgegeben 

* vom‘ j s 

8.2 VW oltwanı. 

Ffuuftes Stuͤck. 1902. 
Inu ungers Journals Handlung. 
Inbale, 

”) Berichte Des Grafen von Seckendorff an Kayſer 
——— geheime Sendfchreiben des Kayfers.. 
> Feind, Shen; ‚er nf, Et vn 


Der Jahrgang von 12 Stücen 5 Thlr. 


Sefte m 65 inzelne: 





‚we see 
Eine Monatfdrife | 
Herausgegeben: 
vwoni i 
® %. vor Aalen 
April: 1802.. 
Berlin „ im: Ungers Journal⸗Hanblung. 
u. Inhalt 
Sraufreiche Renierer und ihre Umgebungen; vor 
Sriedrich vom Halem 
=) Eyelus häuslicher Gedichte 5; vom wı. Halenk. 
7) Nobderigo,. 
4 Das Porteperz won €. Krufe:. 
5). Aphorismen: (Fortf.)s von v. Irwing. 
6) Die Erfcheinung;s von: Moltmant.. 
Der Jahrgaus Hübaler.. Einzelhe- Hefte: so Or: 


So eben iſt erſchienen nnd an alle Buchhandlun— 
gen verfender worden: 
af e 


Adr 
Herausgegeben 


von * 
J. 8 von Herder 
1802, ıfles Gtüd. 
(preis des Jahrgangs von 4 Stüden 3 Rthlr. 8 Gr.) 


. Inbelr, 

1. Lied der Hoffnung. 2. Wer mar der aröfiefte 
Held? Wer der billigſte Geſetzgeber? Ein Geipräc. 
3. Ereigniffe und Chargetere des vergaugnen Ye 

undertd. 1) Karl der Zwoͤlfte. 2) Augnſt von Poh— 
en und Stanislaus der Erfte. 3) Peter der Große; 

 Manfer Merander; Ode von Klopſtock. 4) Preußiſche 
Krone, 5) Gortfried Wilhelm Leibnig. 6) Saͤeula— 
rifche Hoffnungen. 7) Propaganda.  Adrafiea. 

Das weyte Stück erfcheint in wenigen Wochen, 

Leipzig, den raten May 1802. 

Job, fr. hartknoch. 


Re 9.G. Hoffmanns Buchhandlung ohnweit der 
Boͤrſe iſt ſo eben ‚die 42ſte Fortierung des Bücher 
Derzeichnkfes, enthaltend ale Buͤcher, welche vom 
- Tannar bis Junii-dieſes Jahrs herausgekommen find, 
ertig gemorden und wird daſelbſt gratis ausgegeben, 

Auch Fönnen Liebhaber der | raten Yılteras 
tur das zwente Supplement zum Vötzeichuiß der 
neueften Franzöfiichen kirterarifchen Produete in obir 
ger Handlung unentgeldirh erhalten. 

Cie if nie mehr! meine viel —  vielgeliebte 
Tochter, die vermwirtwete Frau Staats: und Conie 
sen; : Miniftern Chriſtiang Maria Ulrich, Orifin 

‚von zerpeln, gebohrne Freyin von Drumwig, aus 
dem Haufe Adfel DO! wer die Vollendete gekaunt 
hat, it überzeugt, Anh eine fo tiefgebeugte und fum— 
mervolle Mutter wicht zu viel ſagt, 
mehr empfindet. Sie war alles! nicht allein ein 
züttlühes Kind, das den Thränen der Mutter und 
Seſweſtern ſo werth ift — ſondern noch-eine-zirtlis 
here Mutter, und, mas noch Alles übertraf, Die 
Liebe und Zärtlichkeit für ihren feligen Gatten, die 
führten ‚fie, nlkufnibe "wach feinem Ableben zur 
Gruit. Am ırten April, des Abends um ıı Uhr, 
entichlief die liebe Märtyrerin. Sauft mar ihr 
Ende, fo wie ihr Herz und ıhr Leben; und bey der 
Einfegnung ihrer beyden, nunmehr ekterlofen unmuͤn— 
digen Wayſen theilte fie ihre Ruhrung allen Umſte— 
benden mit. Kaum Bann mein befümmertes Herz 
es allen ‚Verwandten, Freunden und Bekannten mel: 
den, ud den Wunſch nod) orfern, daß doch feinen 
ae A ea nr. map ni 
‚falls ich ergebeuſt das, Beyleid werbitte; R T mi 
H kein” Troft, als, wir werden uns wieder ſehn. 
at, am azten Junii 1802. ai 
Eliſabeth, Generalin, Freyin von Dellwig, 
gebohrue von Foͤrſter. 


d. 


Non den jepmerzbatterten ‚Gefühlen durchdeungen, 


mache ich. hledur h meinen Verwandten und Sreuns 
dan? Das’ an einemn; higigen /Gallenfteber am ⸗45⸗u d. 


ſondern noch 


M. im Sıflen Jahre feines Alters erfolgte unerwar⸗ 
tete Ableben mei.ed innigſt geliebten Gemahls, des 
Grafen vo, rin. Königl. Preuß. Generals der 
Eavallerie , des rothen und weißen Adler » Ordens 
Nitter, Erbberra auf Groß: und Klein:Fierhen ꝛc., 
befanut. ich bemeine mit meinen Kindern diefen 
unerieglihen Verlut, babe jedoch die beruhigende 
Ueberzeugung, daß jeder, der den Verſtorbenen ger 
kannt und gejehen , was er mir, was er feinen Kin— 
dern war, meine Betrübniß — und nur zu ger 
recht finden wird, Alle Beyleidsbezeugungen muß 
ich verbitten, da, fie meinen Schmer; nur erneuern 
und vermehren wuͤrden. 

Berlin, den ten Julii 1802. 

Sophia, verwittmete Gräfin vom Brühl, 
gebohrne Bonm, 

Das den zten Julii im seiten Lebens: und +3iten 
Amtsiahre an der Bruſtwaſſerſucht erfolgte Ableben 
des Herrn Johann ruft Schramm, gemefenen 
Predigers allbier, wird den eutfernteren werthen 
Verwandten, mit Verbittung aller Condoleng, bie 
mit befaunt gemacht von der Wittwe und den mit 
ihr ihn wehmuͤthigſt betraurenden Kindern, 

Hetzdorf in der Ukermark, bey Prenzlau, den gten 
Julu 1802. 

Beate Sopbie, Wittwe Schramm, gab. 
Zitelme.n. - 

a. I 9.. verebelichte Pred, Wagner in 
Sliet, geb. Schramm 
S. S., vermwittwete Pred. Raltenbeif, 
geb. Schramm, in Wolfshagen. _- 

®, I. I. Schramm, Prediger in Fürftens 

werder. —— 
GuE. Schramm, Prediger in Ringenwalde. 


Mit innigſter Betruͤbuiß mache ich das am zten 
dieſes mir zu früh erfolgte Ableben meines geliebten 
Vaters, des Kaufmannd Georg Joahm Schulg; 
—— Anverwandten nnd Freunden ſchuldigſt bes 
annt. 

Stade, den stem Julii 1802, 

Diaıge Maria Schule. _ 


Am zen Julii, Nachmittags nach 2 Uhr, hat es 
der Vorſehung gefallen, unfre zweyte Tochter Chri—⸗ 
ſtiane Friderike, ‚am nach dem Lungen verſetzten 
Frieſel in einen Alter sen: Jahren, 7 Monaten 
and einigen Tagen von der Welt ab;ufordern. Dies 
fen was dußerft jchmerzbaften Verluf zeigen wir un: 
fern Verwandten und Freunden an, verbitten und 
aber, als von ihrer Theilnahme überzeugt, alle ſchrift⸗ 
u \ Gepleidsbezeugungen. 

oigenburg, den sten Juhii 1802. 
Ch. 5. W, Buſch, M. Dr. 
4%. D. Buſch, geb. Bapıe. 


Am sten dieſes ſtarb unfer geliebter Gatte und 
Dater Ludwig Conrad Rorbermunde am zurikfs 
etretenen Podagra und damit verbundenen Schlag: 
uſſe. Er brachte ſein Leben auf 61 Jahre und 
3 Monate. Wir machen folches unſern auswärtigen 
Derwandten und Freunden unter Verbittung aller 

'Beyleidsbezeugungen befannt, und —— 
eDaßdie von ihm geführte Handlung una derlich 








* beſtimnt werden wird. 
Bremen, am ııten Julii 1802. . 
Des Verorbenen Witwe und Rinder. 


ie stem Sul sebabe meine Frau eine geſunde 
ter. 
Dtterndorf. : 
; ©. 6. Dannenberg, 
Obergerichts Advocat. 
Am ioten, dieſes wurde meine Frau von einem 
gefunden Mädchen glücklich entbunden. Diefes nrache 
sch meinen Verwandten und Bekannten biemit bes 
kannt. Rethwiſch bey Oldesloe. 
i — — 8. Sinne 
Unſern 5 und Bekannten melden wir er— 
gebeuſt um 0 
-Ringenberg bey Weſel, den 24ſten Junii 1302. 
von Teſchen Lieutenant im König. Preuß. 
Leibhufaren-Regiment. 
Maeiate von Tetris, geb. Schmidrbals 
Bey feiner Ruckreiſe nach Spanien empf hlt ſich 
dem Anvenftn jeiner biefigen und ausmwartigen 


Freunde befiend 
Job Dav. Reiten. 
Hamburg, dem roten Julti 1802. 


Le Sr. Rainville regreite que Samedi. 10 
courant le vent ne lui ait pas permis de Satis- 
faire la Curiofit® de ceux, qui lui ont fait l’hon- 
neur de viüter (on Vauxhall. Il previent qu il 
fait fon poflible pour 
courant, on [oit plus latisfait tant & caule des 
rg daus les decorations que des ſoius 
que l'on apportera à l'execution. 

Dans le cas, ot le iems [eroit trop maurais, 
le Vauxhall feroit remis au Samedi [uivanı. 


Der Herr Rairville bedauert fehr, daß es ihm 
am abgemwichenen Eonnabend, als den zoten dieſes 
Monats, nicht möglich — iſt, die Erwartung 
derjenigen, welche ſein Vauxhall mit ihrer Gegen— 
wart beehrt hatten, wegen des ſtarken Windes zır 
befriedigen. Er zeigt hiedurch an, daß er zum kom⸗ 
menden Sonnabend alle möglichfte Mühe anwenden 
wird, um 2 nung und Wunſche des geehrtem 
nie Sn zu befriedigen, ſowohl ım Veränderung 

Deeoratipnen, als 3* der — 

da 








Sollte das Werter ja fehlecht feyn, fo mi 
Vauxhal bis auf folgenden AA 
‚ Aufn]. 

Der Schaujrieler, Here Lonis Schmidt, aus 

anıburg, wird aufgefordert, feinen Eltern in Prag 
oder feinem Bruder ın Earlernhe in Schlefien Rach— 
richt von feinem Aufenthalte zu geben, weil man ihn 
Vorſchlaͤge zu machen bat, die ihm angenehm feyn 
werden. 
— —— — 1—1 — nn ne 

Doas Leden und der Aufenthalt eines Wengär— 
bergefellen, Johaun Chriſtian Chryſander, iſt bier 
und alien feinen Verwandten am andern Orten ſeit 
verihiedenen Jahren nicht befaunt. Darum mird 
er Öffentlich angezeigt, daß die Domprediger 

vandeuburg uud Kane hieſelbſt dem Auftrag von 


und darüber‘ naͤchſtens burch Eifeulaire 


re geſtern volljogene eheliche Verbindung. 


ue Samedi prochain ı7 . 


> 


feiner verſtorbenen Tante, der werwittwetch Paſtorin 
Chryſauder, haben, als verordnete Aöminifratsres “ 
der von ihr an die Verwandten ihres Ehemannes 
verachten Stiftiingsgelder, auch Ihn am dem Ge— 
nuſſe derfelben Theil nehmen zw laffen. Er kaun ich 
alfo deswegen bey einem von dem benden Genannten 
melden, und gemärtigen, daß er alsdaun bald nähere 
Nachricht und zu ferner Zeit den ihm nach dem Te, 
famente der Erblafferin gebührenden Theil von die 
fer Erbſchaft ‚icheig befontmt, nachdem er fich vor 
er wird oehörig legitimirt haben. Schwerin, im 
Mecklenbure, am z&ten Aumit 1802, 


Da Eornelius Oſtheimer, gebärtig von Oppenbein 
bey Maynz, ſchon lange Zeit von hier abweſend if, 
[9 wünschen deſſen nächte Anverwandte, den Ort 
feines - Aufenthalts zu miffen, und erfuchen ihm zu⸗ 
gleich, fein muͤtterliches Vermögen einzujieben. 

i Oeffentlihe Dankffagung. 

Meinen hoben Goͤnnern und geehrteſten Freunden, 
welche mir biöher für bey mir aenoffene Bewirthung 
ihre Zufriedenheit gefchenft haben und mich auch 
noch in der Ferne öftere Beweiſe davon erfähren 
laſſen, fage ich hiemit den geborfamiten und herzlich: 
fen Dauf und verfichere,, Daß ich mir. ihre gittigen 
Gefinuungen zur lebhaftefien Ermunterung diene 
laſſen werde, meine bisherige Gaſthaltung auch fer; 
ner ‚nach Grundfäken eines. rechtichaffeiien Maunes 
fortzuftellen, und alle hohe Herrfchaften, fo wie jeden 
foliden Fremden diefen Grundjägen gemäß jederzeit 
moͤglicht gut und billig zu bedienen. Ich empfehle 
mich. zugleich ihrem fernern und dem allgemeinen 
Wohlwollen des geſammten verehrungswürdigen Pu: 
blieums. Leipzig, am z&ften Junii 1802. 

Lorıftien Dbipp Eichhorn 
Pacht⸗-Gaſthalter zum Großen Jogchimsthal. 











a pi 
zonoo Meichsehalir 
it ber größte Gewinng Der letzten Haupt:Claffe der 
Braunſchweig. oroßen Wapſenhaus-Lotterſe. Ga 
meiner General :Eollertur bey der Alfter am Jung— 
ernflieg Mo. 110. P. 2. find täglich ganze, balse 
iertel : und Achte! : Lone zu co Marf, 30 Mark, 
25 ME. und 7 ME. 8 fl. hieſig Courant zu erhalten, 
Die Tiehung fängt den gten Auguſt an. 
Hamburg, im Yuliı 1802. 
Röpe, 
Herzogl. Braunfhw. Commifiondrarh. 





Da meine Frau ſich ſchen feit dem ateu dieſes Mo 
nats von mir und meiben drey unmündigen Rindern 


entfernt bat, 


t fo zeige ich ſolches biedurhb an, und 
etjuche jeden 


ihr nichts für meine RFechnung verab⸗ 


folgen zu laffen, indem ich dafıtr nicht hafte 
Sanur, den ı3ten \nlit 1802. sat 
5. C rbe Schul ⸗Lehrer 
Brfanntmacune. F* 


Lauenhurg. Mir Genekmigung Koͤnial. Regierun 
iſt der hier ſonſt am Dien * nach Jacob} gchals 
gene Nrams Markt ge:de auf Gacebi: Tag, umd wenn 
dieſer auf eigen Sonnabend oder Sonntag füllt, auf 
den wächfifolgenden Montag verlegt warden. 
en Den dl Stadewmagiſtt at. 


— — nn 


- 


wilhelim Auguft Barvens in Hamburg empfiehlt 
Dem biefigen und auswärtigen geehrten Publico jeine 
in der Bohnenſtraße No. 8. errichtete Papıerbandlung, 
in welcher man alles findet, mad zum Schreiben und 
Zeichnen erforderlich iſt 


Geiud,. 

In einer angenehm gelegenen Landftadt, 15 bis 
20 Meilen von Hamburg, jucht jemand einen Com— 
zagnen mit einem guten Vermögen, um Die Gr: 
fchäffte zur Brau: und Brennerey, jum guten Holz⸗ 
und foliden Eommißions - Handel mie mehrerm Nach— 
druck betreiben zu koͤnnen. il 

Sollte jemand hiezu Neigung haben, den ertheilt 
J. X. Buchwaldt, Herrlichkeit No. 98, hinreichende 
Auffchlüffe, Hauburg, den a3ften Junii 1802. 








Da ich nächtten Michaelis den feit langen Jahren 
in Pacht gehabten fogenaunten Vauxhall⸗Garten vers 
lafien merde; jo fordere ich zu meiner Sicherbeit alle 
diejenigen anf, welche alauben, rechtliche Anfprüche 
an mich machen zu fönnen, fid binnen vier Wochen 
von untengefenten Dato an, bey Air zu melden und 
ibre Zablungen entgegen zu nehmen. - 
Amgleichen aber erwarte ıch auch mit allem 
Mechte von denenjenigen, melche mir noch ſchuldig 
find, bey gleicher Friſt prompte Zahlung, widrigen— 
falls ich mich, der gothwendigen Negulirung meines 
Nerindgens halber, gendtbigt ſehe, ſolche gerichtlich 
belangen zu laffen. . 
v. Hannover, den ızten Julii 1802, 
Jod. Georg Wefter nader. 








Fandanter Verkauf. 


Es find einige der ſchoͤnſten Landgüͤter, welche bey 


großen und kleinen Städten, auch nicht weit von 
Hamburg entfernt liegen, zu billigen hie und 
annehmilichen Eonditionen zu verkaufen. Wer wirk— 
ich welche faufen will, kann hierüber das Nähere 
erfahren bey Herrn Earl Herm. Hemmerde in Ham— 
burg. 


Durch den Landvoigt Plinf follen Montags den 
ıgten Julii auf einem befanuten Garten in Hamm 
verſchiebene moderne Mobilien, faft alle von Mahas 
gonys Holz, als: Schränfe, Enlinder, Schreib⸗Com—⸗ 
moden , unterjchiedlihe Tifche, Stühle von mancher 
fey Battung mit bequemen Polſters, ſehr ſchoͤne Car 
Hapees und Sopha’s mit feinen Weberzügen, eiferne 
amd Mahagony Bettftellen, wobey feines Matraken: 
Bettzeug, große Spiegel uud Trimeaux, lange weiße 
und bunte Senfter: Gardinen, eiferne Camin  Defen 
mit Mefing und andere gute Sachen mehr, in Öffents 
licher Auction an den Meifibietenden verkauft werden. 











Am Mittewochen, den zıften Julii, des Morgens 
um 10 ihr ſoll allbier auf dem Eimbedichen Hauſe 
eine Parthey von circa 1900 Körben fchönen Bari: 
nas Knaſter Toback, im geſchloſſenen Körben von 
6 Rollen ohne Leinen, welcher direete anhero gekom— 
men, in öffentlicher Auction verkauft werden durch 
die Madler Oehrens, Klemde, Meyer, Michaelien, 
Roͤding, Schuls fen. und jum., Jacobſen, Michael; 
fen jun., Dubrkop, Hirwerth, Pauli, Stehr, Jof. 


—— EmiR Rabatt, J erum, Nehemias, Baruch, 
zrandon fen. und jun, de Lemoe, Hollauder, Kar— 
ſteus und Cohen. 


Die berrichaftlihen Gebäude Huf: Felder und ans 
dre Länderenen des Buchs Mönckenbroc -follen den 
a4ften Julii um 9 Uhr des Morgens ſtuckweiſe allda 
öffentlich verkauft werden. Die Kaufvedingungen 
find auf dem Hofe und im Tremsbüttel bey dem 
Herrn Amtsjchreiber Martens zu erfahren. 





Mer = bis 3 Stunden vou Hamburg zu fabren, 


. einen Kandüg mit auftdudigen Gebäuden abzuſtehen 


dat, geliene ed Daniel von der Meden fenior poſt— 
rey fchriftlich anzuzeigen. 


Abgekuͤrztes Avertiſſement. 

Bermöge der unterm heutigen Dato hieſelbſt ergangenen 
Öffentiichen Ladung werden ſammtliche Glaubiget des ıu Barth 
verſtorbenen Konigl. Acciſe⸗ und Co mumtions⸗ In pectors Kanns 

irffer aufgefordert, ihre etwa babenden Forberungen an dens 
eiben am a61len Juln, oder Sten September oder Titten Ditos 
ber d. I. Viorgens um 10 Uhr vor dem Königl. Hofgerichte 
anzugeben und zu befcheimigen, Sub pasua coutumacie, 
precluß er perpetui hlentii, im wıdrigen fie durd; die , 
am Htea Movember d. 3. zu eriafeude Praciufiv ; Erfrunenib - 
auf ummer Damir werden abgewieſen werden. Greifswald, 


den ı6ten Janii 1902. 
Könige. Hofgericht hieſelbſt. 


————————— — — — —— — — — — 

Bon Einem hieſigen Hochpreislichen Obergerichte find in 
Sachen Dorothea Wilheimina Glandt, gebohrnen Müller, cum 
Curatore, Amplorantin, Appellantiu, contra maritum de- 
fertorem Gorrrird Ernı Chriſtian Glandt, Impiloraten, 
Appellaren, tertias Edicrales gegen den befugten ZRuplora⸗— 
ten, cum prelixione termini auf den zofen Juli a. ©, 
eriaffın, [ub commimativue, Daß im abermaligen Ausbieis 
bungzfalle in contumaciam derſelde ſür einen bosſichen Ber: 
taffer feiner Ehefrau werde erflarer, das Baud der Ede gr 
trenuer und aufgehoben, auch Implotantin fich, ihrer Gelegens 
heit mad) , anderweitig ju verheptaryen befugt werden würde, 


‚Hamburg, 1802. 





Brittiicher heilſaner Augenbalſam zur Staͤr⸗ 

kung geſchwaͤchter Sehewerkzeuge. 

Bey Verdunkeiung und Schwäche der Augen, mo 
bie Patienten wie durch einen Nebel fehen, 26 ihnen 
auch vorkommt, als wenn ihnen Mücken und Fliegen 
vor den Augen ſchweben, auch in ſolchen Fällen, mo 
ein grauer oder ſcwarzer Staar den gänzlichen Ber 
luſt des Sehens bedropt, da hat man fich von dem 

brauch dieſes Augendalſams den ermünjchtefien Ers 

Br ju_veriorechen, indem die Gehe: Organe auf das 
räftigfie Dadurch geſtaͤrkt und vor Slindheiten gefichert 
werden. Werionen, welche ihre Sehe: Organe dur 
viele Anfirengungen gefchmächt, werden das Vergnügen 
baben, die —X Stärke der Augen ſich wiedet 
einſtellen zu ſehen. Dieſet Brittiſche Augenbalſam if 
ſeiner großen Eigenſchaften halber, um deſſen Nutzen 
mehr ausjubreiten, nunmehr auch in Hambürg 

ern B. 5. Schniebes, Bud): und Norendrader am 

omsftegel No. 36. nebſt Gebrauchs ‚ Anweiſung aͤcht 
verfiegelt in Eomm:ßion gegeben worden, bey welchem 

2* ſolches würkſame Augenmittel das 

las für einen Species , Ducaten oder deſſen Werth 
erhalten koönnen. Wuemwärsige baben Die Gute, ıregen 

Porto und Verſendungskoſten 4 fl. mehr bepzulegen. 








Hiebey ein Bogen Beylage,) 


Beylage zu No. 112. des Hamb. unpartheyifchen Eorrefpondenten. 


Am Mittewocen, den 14 Julii 1802. 





J. H. 5 Meinete 
Anleitung 
sur. 
Kenntniß und Beurtheilung 
| der 
nothwendigſten Strafgefeße mwohleingerichteter 
Staaten. i 
Ein Dandbud j 
für 


Väter, Lehrherren und Erzieher. 
8. 1802. ı Kthir, 
un 
Deſſelben 


Abriß 


der 


nothwendigſten Strafgeſetze wohleingerichteter 


Staaten 


für die erwachſenere Jugend 
in Bürgers und Laudſchulen, 
oder als 


Taſchenbuch 
bey ihrem Eintritt in die große Welt. 
8. 1802. 4Gr. 


Dieſe wey Schriften eines erfahrnen Paͤdagogen 
und eines ruͤhmlichſt bekannten Schriftſtellers wer— 
den unſtreitig mit Beyfall und ihrem Zwecke gemäß 


aufgenommen werden. Heinrich Gräff. 


(Für ganı Dänuemarf und Schweden hat Herr 

. Drummer in Copenhagen, fo mie für Rußland 

Lißner in. Petersburg den Hauptdebit über 
nommen.) 


Das Taſchenbuch für Freymaurer, 


wovon bis jetzt 5 Jahrgaͤnge mit 22 Kupfern und 
Muſik-Beylagen erſchienen find, wird von unfern 
eliebteften und achfungsmwertheften Schriftſtellern fo 
Es mit Benträgen unterkügt, daß es als fortlau⸗ 
nde Ordens; Chronif, nad dem Urtheil aller coms 
etenten Michter, die Aufmerkſamkeit eines jeden 
Maurers im ächten Sinue des Worts verdient. Un: 
tergeichnete Verlagehandluug haͤlt es daher für 





Pflicht, auch ihren Theil auf die Fortſetzung deffel- 
ben moͤglichſten Fleiß umd Sorgfalt zu verwenden, 

Der Ste \abraang für 1803, der, außer dem Schluß 
ber Geſchichte von Franz Hell, mehrere jedem wah— 
rem Maurer böchtt wichtige Auffäne und Actenſtücke 
enthalten mird, fell alfo zur bevorftehenden Michaelis, 
meſſe wie ganz neuen Kertern auf ſchönem Schreik« 
Papier gedetuckt, und mit Kupfern von befannter 
Kunflerband geziert, erfcheinen, und Brr., die 1Rthl, 
s&r. Eichf. darauf pränumeriren, erhalten, mie 
gewöhnlich, vorzügliche Abdrücke mit doppelten Kupf. 
und überdies noch das ste Fremplar frep. 

Da auch mehrere Brr., denen einzelne Tahrgänge 
abhanden arfonımen,, oder die erfi fpdter dazu getre- 
ten find, den Wunfch geäußert haben, auch einzelne 
Jahrgaͤnge um einen wohlfeilen Preis zu erhalten, 
2 follen fie gegen poſtfreye Einfendung des Betrans 
von ı Rthlr. Sicht. , seden der erſtern 4 Dahrgaͤuge, 
noch fo weit der Vorrath reicht, erhalten, obſchon 
der Preis von ı Rtbir. 10 Er. für ein Werf vom 
2. Alphab. mit fo viel Kupfern und Muſik gewiß 
ſchon an und für ſich hoͤchſt billig ik. Jedoch kon; 
nen diefe Pedingungen bloß von der Verlagshand—⸗ 
fung und von Feiner auswärtigen Buchhandlung ver: 
lanat werden. 

Eöthen, zu Johanni 1802. 

Aueſche Buchhandlung, , 


Naumanng 
Naturgefdhidte 
der Lands und Waflernögel des nördlichen 
Deutfchlands und angränzender 

Länder, 


in 3 Bänden oder ı7 Heften mit 136 Kupfer; 
tafeln in Folio.‘ 


Don diefem prächtigen und nach einftimmigen Ur— 
theilen aller Kenner Cm. f. d. Necenf, in der Allg, 
‘en. Litt. Zeitung, Erfurter, Nachrichten ze., Leip- 
sigen Jahrbuch u. f. w.) in Hinficht auf wahre und 
treue Darfiellung der Natur — jowohl in der Ge— 
rat: ſelbſt, als vorzüglich in den treflichen Abbil— 

ungen biefer fchönen € ee von Geſchoͤpfen — 
mu — oxuitholooiſchen Werke wird jetzt ber 
ste Band, welcher das Ganze befchließen wird, an— 
gefangen und hoͤchſt wahrfcheinlich ſchon um die Kitte 
des kommenden pers vollendet werden. Ein voll⸗ 
ändiges Eremplar bis hieher von 17 Heften, worin 
ereits 240 verjchiebene Voͤgel befchrieben und abaer 
bilder find, koſtet mit Folorirten KRupfern in allen 
Buchhandlungen 28 Rthir. 6 Er. Um jedoch dem 
Freunden der Ornithologie Gelegenheit zu geben, dies 
es Foftbare, verhälrnigmäßig aber gewiß mohlfsile 
erk, um einen noch billigern Preis fich anzufchafr 
fen, jo wird es gegen baare Zahlung yon unterzeiche 
neter Verlagshandlung für 4 wichtige Louisd'or odex 


21 Rthlr. in Saffenmünge abgefaffen werben. Auch 
fönnen Briefe mit Geldern unfranfirt eingefandt 
werden. j 
Eörhen, im Junii 1802. _ 
Aueſche Buchhandlung. 
‘ja der Dpfifchen Buchhandlung in Leiplig if ers 
febienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
‚Die Reife auf dem Brecken; eine Gefcichte am 
Ende u zMsfonbiigen Jahrhunderts. 3 Thle, 
8. » Rthlr. 
Die neueften philoſophiſchen, äfihetifchen und Fos, 
wmologifhen Syfieme der Herren Fichte, Echlenel, 
de Sue und Conforten finden alle auf dem rocken 
ihre Beflätigung. B 


Ferzeitnf der neuen Verlagebücher Johann 

’ Fraedrich Aartincche. Bon dır Michaelis 
Meffe 1801 und Oſter⸗Meſſe 1802. . 

Annalen menjchlicher Größe und Vermorfenheit, oder 

. merfmwürdige Begebenheiten und Anekdoten aus 

dem Leben berühmter and berüchtioter Menſchen. 

ar Bd, mir ı Kupfer von Gum. 8 1 Thlr. 


s Gr, 
-Fifcher , Ehf. Aug. , komiſche Nomane der Spanier, 
‚ar Band, 


Auch unter dem befondern Titel: 

— Geftändnifte eines Weltfindes. Mit ı Kupf. 
Taſchen format, Cerfcheint zu Johannis.) | 

Fußreiſe, meine , durch Echmeden und Norwegen. 
Na dent Sranzöftichen des Deren de la Tocnape, 
mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. ır Theil, 8, 
ı Thir. 4 Sr. i 

Wemählde, biftorifche, in Erzählungen merfwärdiger 

. Begebenheiten aus dem Leben berühmter nud bes 
rüchtigter Menfchen, herausgegeben von einer Be; 
felujchaft von Freunden der Seſchichte. ıor Band. 
MM r Kupf. v. Jury, 8. 1 Thlr. 8 Gr. 

Bräße, M. J. ©., practifche rt | sum Uber⸗ 

ſetzen aus dem Deutſchen ins —— e in Bey 
preleir und Aufiägen. ar Theil, ie Syntaxis 
er Verba und Partifelu.. gr. 8. 10 Gr. 

Herder, J. ©. v., Adraften. ar Jahrgang. 1gen, 
4 Stüde. g s. 3 Thlr. 8 Gr, 

Heubel , 5. €. H., das Wagenrennen der Mömer, 
für Liebhaber der Neitfunk und Lefer der alten 

taffifer.. Mit 2 Sinpfertafeln. 8. 8 Gr. 

Leben nnd Abentheuer der Obriſten Georg Hanser, 
von ihm ſelbſt befchrieben. Nach dem Englifchen, 
8, 1 [2 

Maͤhrchen, eder geheime Gefchichte des Hofes ım 
Hebed. Mit ı Kupfer. 9. aı Or. . 

Merkel, &., Wahnem Pmanta; — 

1 [2 


e Gage. 
Mit ı Kurf. won Eatel, 8, 


ekupap, 


ı ?hlr. 16 Gr. 
Stocch, SD. hiſtoriſch⸗ſtatiſches Grmählde des 
sußıfchen Reihe, am Ende des XVIII. Jahrhun-⸗ 


ders, se und sr Theil. CNB. werden nicht ge; 

trennt.) 8. 3 Thir. 12 Gr. Welinpap. 7 Thlr, 
—— et Reife m. —* —* —— 
rabien im Jahre 1799. us dem Rußi von 
Joh. Richter. Zafchenformat. 20 Gr. 

tlas won Lieſtand und Ehſtland. Gezeichnet vom 
Er Grafen A, f. von Mellin, geil. von Zi, 

JZattuing u, 9. Kunßleru; F 


No. J. Der Revalſche Kreis. r Dlr. 
No, V. Der Habſalſche Kreis. ı Thir. 
Ga Eommibion. 
Nova Acta Academiiae Scientiarıum Imp. Petropo- 
litanae. Tom. XI et XIL c. tabb, aeneis, 4. 1801. 
Kautfch, P Ing, ad Geographiam 
plementa duo ecliplium Solis et Lunae, ab Au. 
1800 ad ı%60. c. tabb. geneis. 8 1800, 
Kratzenliein, Ch. A., Tentsmen relelvendi pro- 
blema geographico - mathematicum. c. tabb, 
senels. 4. 1798, 
(Siud jümmtlih in B. G. Hoffmanns Buchhand⸗ 
lung, ohuweit der Boͤrſe zu haben, * 


racticam Sup· 


— Anzeige 
eines nuͤtzlichen Hausbuchs für Eltern aus 
dem ſich bildenden Mittelſtande. 

Leipzig. ey Surprian if 8 eben erſchienen: 
Amaliens Freunden und Leiden als Jungfrau, Gattin 
und Mutter, von Friedrich Rodlis. Zwey Theile, 
Zweyte durchaus verbejjerte Ausgabe. 8. 1%02, 
a Zige; 8* icht überfeh 

ap dieſes Buch nicht überfehen worden ift, zeigt 
wohl hinlänglich, daß eine ueue —** — * 
tihg war, „Es eignet fich durch feine Bemerkungen 
und Blicke, befonders ins weibl:che Derj, durch eine 
edle Sprache jur Mitgliedfchaft im eine Fleine Bıls 
cherfammlung , die man zum Hausbedarf, nicht zur 
Parade in fein Leſezimmer aufgeſtellt.“ Dieies ift das 
Ursheil, welches ſchon won der erften Auflage im 
Deutichen Mereur 1798, Me. 9, von Herra €. N. 
Böttrger gejprongen wurde. 

(IR bey Bachmaun und Gundermann, Meneburg 
No. 17, ju haben.) . 


Anz ige für Jäger und Jagdliebhaber. 

Die Kmıf, Mo Die sur Jagd * Voselfang nd 
thigen Netze ſelbſt zu —— Ein Jagbbuch 
um Nutzen und Vergnügen für Jaͤger und “agds 
iebhaber. Mit Kupfern. 8. Keipjig, bey &upprian. 

1802. 10 Gr. 
°" Diejenigen, Die weder Unterricht iu der Werfertis 
gung dieſer Werkjeuge aenofien, noch fo viel Auf 
Bun Dieie Denkiiche Want anzuſchaffen, * 
eutli nmweifung auf eine ſehr 
feite Art befriedigt werden. : * 

(jn Hamburg bey Bachmann und Gundermann, 

Neueburg No. 17, ju haben.) - 


Anzeige. 
Don der . 

Galerie aller mırkwärdi 
n bie in der Welt gelebt haben, 
iR nunmehr das ı2te SKeft im der ucobderfchen 
Buchhandlung zu Chemnitz erſchienen und enehäkt- die 
Lebensbeichreibung des berühmten Ak-redr Dupers 
nebſt ‚deflen Portrait. Dieje Gallerie, melde, ohue 
Unterichted des Standes, die ausgezeichmeriten Vers 
a ie allen ihren Hauptzuͤgen voliändig darfielt, 
- Das Leben Peters des 
. Thomas —2 ENTER 
. er sont. 
. Ehrikime, Könis # von 
. Nınon von Lenılag, —“ 
6 Auguſt Herrmann ðranke. 


en Menſchen, 


re 


7. Ewald, Graf von Herzbe - 

8. riedrich IL, König von Sreufen, 
9. Franz, Graf Algarotti. 

10, Erommell. - 

ı1. Janatıud Lojala, 

Vom jeder diefer Lebensbefchreibumgen befindet ſich 

Das dazu gehörige Portrait, ſammtiſch mach den rich 

zigften Originalen von dem beſten Meittern in gr. 8. 

eſtochen. Bon jeder einzelnen Lebensbeſchreibung 

R der Preis 8 ®r.;_ mer aber alle 12 jufammen 

nimmt, erhält folche für 3 Rthlr., ein Preis, der für 

22 voltändige Lebensbefchreibungen der berubmteiten 

Mınfchen und eben fo viel Kupfern wohl von jeder; 

manu fehr billig gefunden werden wird. ' 
Bey G. €. F. Schulje in Eelle find folgende 

neue Buͤcher diefe Oftermeffe herausgekommen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Balauf, H. L., Betrachtungen über die Lehrart 
Sefu, eine Schrift befonders zur Beförderung eis 
ner guten Art des Unterrichts. 8. 8 Gr. 

von Ende, F. A., vermifchte jurififche Abhandluns 
gen. ı Bd. 4. ı Mebir. 3 Gr, 

Deilen — h. Ortsbefiimmung im Niederfächf, 

_ Kreife, web einigen aftronom. Beobachtungen 
und-Bemerkungen. er 8. a Rıhlr. 

D fen und Jacobi, U. £., Sammlung für Geſchichte 
und Staatskunde. gr.%. ı ui. 

‚Bräfe, Dr. 5.8. €, Entepetißg es Journal. rter 
Jahrgang. 4 Stüde. 8. ı Rthlr. 16 Br. 

Aub unter dem Titel: Neues Journal der Kar 
techetif und Pädagogif. sr Jahre, 4 Stücke. 

Dorfen Verfuheixer moraliihen Anwendung des 

eſetzes der Stetigfeit. gar. 8. 1. Rthlr. 8 Gr, 

Have Tom, mie Faun auf dem Lande die Feuersge— 

fahr sermindert und die eafhungsaufalt beſſer 
eingerichtet werden? 3. 6 Gr, 

Herfchels, D., Unterfuchung der Sonnenfrahlen, 
oder neue ———— “nd Auffchlülfe 
über Licht und Arme, it Kupferu von 

— bu we 8. 12Gr. s 
eyer, I. $., über Gemeinheitstbeilung , und jwar 
von den — wornach ju —* und von 
der Verfahrungsart des Verſaſſers. 2 Theile 4 
a Rthlt. 20 Gr. \ 

Piepen ring, Dr. G. 9., Bemerkungen über die 
Schrift des Herrn Dr. Sranfenau, Pormont bes 
treffend. Zugleich ein Wort über die eben in 
Zeipzig_erfchieuenen Pyrmont's Merfwärdigkeiten. 


8. 8 r. 

Saatfamp, I. A., Jutterfränter und Futtergräfer, 
für Deconomen, nebft den Originalen. ı8 und 26 
Heft. ‚Folio. 2 Rthlr. 8 Gr. 

Solite die Stalffütterung mürklich fo allgemein und 
unbedingt empfohlen ju werden verdienen ? Beaut— 
wortet durch die Beobachtungen und Erfahrung 
eine practifhen Dcconomen. 8. 6 Gr. 

Stäudlins, L. S., Götting. Bibliothek der neueften 
ge Kırterauur. se Bd. 18 und ad Stud. 8, 
1 rt. 

Auch unter dem Titel: Neue Bibliothef der 
neuen theolog. Lıtteratur. ır Bd. 18 und 28 
Stüd. j 

Avestllemen: 


Alten Blumenfreunden wird andurch bekannt ge 


Wacht, daß ein mehr ald dreyßig Jahre hindurch ae - 
übter und erfahrner Blumenfeuner uud Freund ges 
onnen if, ein Werfchen unter dem Titel: “Wahrer 
uterricht und Belehrung, auf welche Art man fols 
> wohlriechende Blumen, als Grasblumen oder 
Relfen, Auriculen, Leveonen, Lackviolen, auch Nofen 
sichen Fann ; auch wie man in Deufchland ſo aut, 
wie in Holland alle Gattungen von Blumenzwiebels 
erhalten, zum ſchoͤnſten Flor ohne Veränderung je 
des Jahr zu bringen, auch Hraeinthen und Roſen 
im Winter in den Zimmern, wie im Frühling Darius 
fellen im Stande if.” _ Höflicht werden zur valdjs 
en. Herausgabe dieſes Werkchens absnnirende 
lumenfreuude und Kenner geſucht, das Exemplat 
su 4 Kr., welchemnach dann ſolches in Zeit von 6 
Wochen einem jeden Liebhaber eingehändiget werden 
Faun, and iſt fich diefermegen gisiak am den Brief 
träger Geld im Thal Eyrenoreitkein zu verwenden. 


Ben dem Direetorio der HagelichadendAferurangr 
Geſellſchaft baden verſchiedne Auswärtige mir bes 
deutende Zummen um die Aufnahme in dieſe Ger 
Kant: angeſucht, wenn fle, gleich den Einheimi⸗ 
chen, nur ı Procent zum Legegeld entrichten durften. 

Das Directorium wuͤnſche hierüber die Meynung 
des verehrlichen Pleni zu 2** indem mach dem 
zten $. des Juſtituts, Anmerk. 4., der Auswärtige 
2 Vrocent Legegeld bey feiner Aufnahme bezahlen 
pl, und bat fich daher bewogen gefunden, wegen 
iejer Angelegenheit auf den 17ten Juli d. J. euie 
allgemeine Zufammenkunft in dem Haufe des S)errm 
Ludewig Zoll biefeldft zur Berathſchlagung und bes 
ſtimmten Beihlufnahme zu veranlaſſen. t 

Saͤmmtliche Herren Mitglieder dieſer Societat 
werden alſo hiedurch erſucht, an dieſer algemeinen 
Verammlung jahlreich Theil zu nehmen. 

r Zugleich erwiedern wir auf die vielfältigen Ans 
ragen: 

Ob man außer dem aten März noch in die Dar 

gel: und Feuerfchadens ; Affecuranz:Gefellichaft 

eintreten könne: h 
daß der ate März jeden Jahres nur zur Öffentlichen 
Aufnahme der Rechnungen beftimmt; bingegen die 
Aufnabme fomwohl in der 2 elfchadens » ald Mobis 
liar » Fewer; Affecuranz » Gejelichatt zu jedem Tase 
im Jahr bey dem Herrn Hofratb Neumann, mel 
cher als Secretair diefer Gejellichaften ein, für alles 
mal autborifirt it, die Werficherungsfcheine zu ers 


-theilen, obne alle weitere Anfrage beſchafft werden 


Neubrandenburg, den z2ften Junii 1802, 
Directorium der Aanelidyadens » Aſſe⸗ 
curanz s Brjellida-t. 
Den zten October diefes Tabres, - um eilf Uhr 
Vormittags, wird in dem Wirthéhauſe Hasalund, 
am Wege zwiichen Stockholm and Wiricadabl in 


koͤnne. 


Schweden, in oͤffentlicher Auetion durch Auf, und 
Abſchlag verkauf , das Larlor und Llars ne 
Maja jngebörige Fifenmerf OR rby theils in der 


. von Upfala, tbeils in der Lehn von Stodhoim, 
si; Meilen im ande und 22 Meilen sur See von 
der Stade Stodbeim, nahe ben der Ger, mo die 
Schifte darzu einlaufen, und „Meilen zu Lande von 
der Stadt Upfala gelegen, welches im Jahre 1696 
rivilegitet iR, auf drey Stang. Eiſen⸗Hammer, echs 

eerden, zwey Eiſen⸗Huͤtten, mit Freyheit eines un 


eingefchränften Geſchmeid auf gt gegen 
eine Recognitions : Abgabe zu treiben, nebft einem 
Stahl⸗Ofen und einem Nagel: Hammer, welches alles 
mit eigenem Waffer getrigben wird. Das Eifen-Erz 
iR aus den $ Meile von dem erwähnten Merk gele- 

enen Daunemora-Gruben gehalet, wo Dfterby eigene 
Erz: Brüche über feinem Behuf für das Eifen von 
feltener Gute bat, welches unter Marfzeichen co be; 
Faunt it, und wovon in letztern Jahren über 5300 
Schiffrſund gefchmiedet find, moruber diefes Werk 
auch hat aus eigenen Wäldern Kohlen zu J von feis 
nem Behuf mit eigener Schmeljung von dem er 
wähnten Erze; welches alles nebſt den darzu gehört; 
gen kaudgutern bev der verwichenen Jahrs zur Aus: 
machung der Vermoͤgenheits-Abgabe bewerfftelligten 
Anfichagung, ohne Inventarien, zu 336008 Reichs- 
thaler Banco berechnet ift. Die Landguter beftehen 
son 114 Mantal Finsgütern, welche verbunden find, 
Pferde und Meuter zu halten, mir ihren Augmenten, 
a5 Mantal adlichen Gutern, 674 Mantal Freygü— 
tern und 654 Mantal Freygütern, welche nur ihre 
Renten an diefes Merk austhun, oder zuſammen 
3474 Mantal, mit mehrern auf diefen Gutern gele; 

enen Mehl; und Säge, Mühlen und verfchiedenen 
Aruerbarn Feldern und Wiefen. Auf dem Grunde 

tefes Werks befinden fich zmey Mehl: Mühlen, bat 
nauch einen guten Meer: Haren, und wenn die Kunft 
alles beobachtet, wodurch fie von den Gefälligkeiten 
der Natur Nutzen tragen kann; fo if dieſes Eifen: 
Werk vortreflich, nicht weniger durch feine —— 
heit als durch feine mannigfaltigen nuͤtzlichen Eins 
fichtungen. Man rechnet unter die Wohnbäufer ein 
BSteinhausgebäude , groß und in gutem Geſchmack 
angelegt, und die andern Käufer mebft der Kirche 
sa auch von-Stein ; die Defen, Schmieden, Werk; 

äte und dad Gebäude für dem Inſpector find auch 
alle von Stein, aber die übrigen Gebäude höljern, 
alle zuſammen wohl unterhalten und in gutem Stans 
de. Mahe bey dent Wohnungshauſe if eiu großer 
Lu: und Obftgarten nah Holändiiher Weife ange, 
legt, mit einer Orangerie, Treibhaus, Anlegungen 
für Ananas und Pfirfchen und allem, was zu einem 
vollfommenen Gartenbau gehört. Diefe Eiſerwerk⸗ 
Gruben und Güter werden vorerwaͤhntermaßen zur 
Auction gebracht und in Banco bezahlt. ie In: 
ventarien aber und die Forderungen, Die dem Werf 
zufonımen, merden mit Neichs : Schuld : Fetteln be; 
sahle fogleich mach dem Verkauf und fobald die us 
dentarien koͤnnen eraminirt werden.  Muter den In— 
ventarien befinden fich eine vortreflihe Sammlung 
von Bemählden, -einige von den arößeften Meiftern 
ns eine fchöne Bibliothek mit Globen, eine 
sroße 
theils eingebunden, theils in ihren Bündeln, ein ans 
fufehnlicher Vorrath von feinen und ordinairen Weis 
nen, und Hausgeräthe für eine Fleine Haushaltung, 
welches alled mird mach Zarirung ani obermähnte 
Meife bezahlt werden, bevor das Werk und Güter 
werden abgeliefert, welches am ıften November mächft 
kommend geichehen ſoll. Das Eifen aber, welches 
dieſer Zeit fertig iſt, wird nicht unter die Inventar 
-gien gerechnet. Der Käufer wird verbunden feon, 
einige Leibrenten zu bezahlen, welche nicht viele, 
und auferdem von Beinen Summen, dem Werf ans 
Heben, fo lange als die Perfonen am Leben find, 


‚Bucern, 


Sammlung von Kupferftichen und Gemaͤhlden, 


twelche diefelben genoffen, ſowohl als die Hälfte der 
Vermögens:Abgaben, wenn fie nicht bereits bezahlt 
find, zur Zeit, da das Werk verkauft wird, mıd wo— 
von der Betrag auf Der Auction befannt gemacht 
werden fol. Ein großer Theil von dem Kaufichils 
ling fann, theis auf drey, theils auf fünf Jahre, 
gegen Zinjen von fünf oder fechd Procent unausbe, 
zahlt bleiben. Wenn man injwijchen weitere Erklaͤ— 
rungen im diefer Sache mwünfchet, Fann man folche 
erhalten auf dem Comtoir der Herren Grill. in dem 
ihnen vorber zugehörigen Haufe bey Smwartmanı$ 
Garten, wo man alle Ertracte aus den Steingebäudes 
) , Zarirungen wud die über die Einkünfte 
Diefer Guter, befonders unter der Verwaltungs Zeit 
der Euratoren geführten Mechnungen ſehen kann; 
außerdem Faun man auch dieje Erklärungen durch 
Briefe an die Euratoren der Maffa, Carlos und 


Llaes Grill, verlangen, melcdes fo viel mehr wind 


vonnöthen ſeyn, obgleich erwähnte Güter feinen ber 
Fanuten Anleitungen zu Proceſſen unterworfen und 
alle barzu_gehörigen Documente in vollkommener 
Drdnung find, Die Verkäufer in Qualite als Emiato; 
ren zu Feiner Verantwortung fich verbinden, au 
nicht zu mehrern Koften, als ju der Hälfte von dem - 
Stempelpagier für den Kanfbrief. 


Engliſches Geſundheite YMagen: und 
Vıiscerals @lrır. 

Wenn nach den Erfahrungen fo vieler älterer und 
neuerer Aerzte der Magen und die Eingeweide der 
Eis und Urſprung der mehrften langmwierigiten Kranfs 
heiten find, wenn es der aufmerkſame Beobachter tägs 
lich fiebt, daß die Urſache der Hypochondrie und vors 
zuͤglich der Gicht bauptjächlih im Magen zu fuchen 
fen, auch Diefes nach der außerordentlichen Nerven; 
Sympathie des Magens mit vielen Nerven s Neiten 
des übrigen Körpers leicht zu erflären ift; fo mıß 
ein Mittel um fo mehrere Attention bey der leidens 
den Menfchheit erregen, welches, laut unumftößlichen 
damit angeitellten Verfuchen, ein 7 erprobtes Mit⸗ 
tel iſt, den Magen und andre im Unterleibe liegende 
Eingeweide von dem darin angehäuften Schleim nnd 
mer Unreinigfeiten zu befregen, und jene Theile 
owohl, als überhaupt Das ganze Nervengebäude zu 

ärfen. Diefes voruusgefent. Fann man fich mit 

echt bey Nerftopfung der Eingeweide, Verfchleimung 
derfelben, der Schwäche, Mangel der Eßluſt und (ms 
rer Wdigeſtion, Krämpfen int Unterleibe, die fich auf 





die Organe der Reſpitation fortuflanzen , und bes 


ematides Othemholen, Beängfiigungen und fehlafs 
oje Nächte verurjachen, in der Hnpochondrie, in Nui⸗ 
terfrämpfen oder Vapeurs beym fchöuen Gejchlecht 
umd gichtiichen Krankheiten die beften Wuͤrkungen 
verfprechen. Es hebt den Krampf im Darm-Canal, 
und verjchafft den Blähungen und Winden fregen Aus— 
gang, es erhält die tägliche, von der Natur veſtgeſetzte 
Leibeseröffnung in gehöriger Ordnung, und leiftet nicht 
weniger im Schwindel, langwierigen Ko; ynterjen, 
Schwäche des —— und im jeder gejunfenen 
Lebenskraft des menfchlichen Körpers, ed mag feinem 
Htfprung von vielen Ausjchmweifuhgen im Trunke oder 
in ber Liebe genommen haben, fehr gute Dienfte. 
Solches wird unter den Händen eines rite pro- 
mori verfertigt, der mit dieſem Elirir im mehrerm 
langwierigen. Krankheiten des Magens und Unterlei— 


Bes alückliche Eurenpodltionen hat, if mit deſſen 
Pettſchaft verfiegelt und von ibm Feinem andern, als 
dem Herrn Oberpofijeeretair Rüppel in Hamburg, 
‚auf dem Königl. Preuß. Poſthauſe, * Verkauf ge 
ben worden, b ‚man das Glas mit benge: 
Kater Gebrauchs » Nachricht zu einem Hollaͤnd. Dus 
„eaten oder deffen sch in Eourant, erhalten kann. 
Auch Auswärtige Fönnen es erhalten, wenn fie Briefe 
‚und Gelder nebfi4 Gar, zur Beſtreitung der Ver; 
“fendungstoften franfirt einfenden wollen, 


Nachricht an das Publicum. 
Es entitehen ben einigen Leuten gefährliche Kranf: 





„heiten, deren Urſprung von allerhand Urfachen irrig. 


ergeleitet werden, folche Krankheiten aber öfters nur 
lofvon vielen, und oft wiederholten Nusfchmeifungen 
errühren. Iünglinge, die ihre Begierde nicht zügeln 
-Pönnen, befürchten Feine Krankheiten ; allein die Zu: 
kuuft wird ihnen ſochn ſolche irrige Gedanken beneb- 
men. Wie und welche Kranfheiten von dergleichen 


Ausſchweifungen erzeugt werden, ift in dem gedrud:. 


ten Unterricht, der — Medtein gegeben wird, 
wo auch die Eur und Diät für ſolche Perfonen, deut: 
lich beichrieben, zu erfeben. Die Heilung diefer 

Schmwacheiten ıft von je ber ſchwer geweien; daher 
unter andern ältern und neuern Aerzten jchon der un; 
ſterhliche Boerhave folgendes faat: ““ Diefes ift eine 
erbärmliche Krankheit ; ich habe fie oft aefehen, aber 
nie babe fie heilen können.” Dem Erfinder der hier 
angepriefenen Arznenen, nachdem er fich in Nachfer: 
ſchung des Mechanismi, Deconomie, deren partium 
‚genitaliam und Hinderniffe ſolcher Euren viele Mübe 
Hegeben, ift es gegluͤckt, auf fichere gelinde Mittel zu 
verfallen, mit welchen er feit ı2 Jahren viele hundert 
Garne nicht allein von ihrem gefährlichen Krank: 

eiten völlig befteyet, fondern auch das Vergnügen 

ehabt hat, von felchen Patienten gefunde Kinder zu 
eben, deren Eltern vorher untüchtig waren. Daher, 
un manchen fhaambaften Kranken, der fchon viele 

Arzeneyen fruchtios wagt bat, ju feiner Geſund⸗ 
Be nächft Kaise Huͤlfe zu *2* oder für Die, 

ie ausge weiſt haben, und fich zeitig, bevor eine 
völlige Abnahme ihrer Förperlichen und Seelenfräfte 
entfiauden, präferviren wollen, hat man den Weg ge: 
‚wählt, diefe Mediein Durch Öffentliche Blätter befannt 
zu machen, damit folche Patienten, mit Werfchweigung 
ihres Namens geheilt werden Fönnen. Diefe Arzenenen 
beffeben in einem Pulvere confortativo umd einem 
Elixir roborante ; find aber auch die Patienten noch 
mit häufigen Pollutionen behaftet, fo müffen felbige 
anftate des Elixir roboranti, dag Pulvis contra 
Pollutiones nebft dem Pulvere conforıativo brau— 
hen. Das Pulvis coufortausv mit dem Elixır 
roborans koſtet Sieben Rthlr. Hamb. Eour., oder 
das Pulvis corfortativ mit dem Pulvere contra 
Pollutiostes foftet gleichfalls Sieben Rthlt. 

XB. Obige Mediein ıft nicht allein für das männ; 
liche , fomdern auch filr das weibliche Befchlecht febr 
dienlich, en welchen legterm fie auch die monatliche 
Reinigung befördert und in Ordnung bringt, mie auch 
die Mufruchtbarkeit hebt und das X ortiren verhitet. 
Solche Arznenen können zu aller Jabrszeit,. ohne Ans; 
degung des Geichäffte, mit dembeiten Nugen.gebraucht 

n, umd-find Diefe Mittel, mit des Deren Wer; 

{ verfiegelt, auſtatt ehedem bey Hrn. 


Agent Hempel, iedt alfo nur in Saunbrirg einzia wird 
alleın bey dem Herrn Hieronymus Garlieb Berger, 
wohnhaft in der Fleinen Tobannisftraße No. 5, in 
Eommukion zu haben. Ausmärtige Fönnen fich, gegen 
pofifrewe Einfendung des Geldes, wozu fuͤr Emballage 
und Abfendungsfoften nach etwas mehr beyjufüigen 
it, der prompteften Spedirung verfichert halten. 


; Proclama. 

Bann dev Einem Wohledien Rath die Hiefige Handinngs⸗ 
Geſeuſchgft Brorge Knauer er Comp, um ein Prochuma tt 
CSonvecandos creditores zaesiemend angeſucht und Loki 3 
nacharseben echaiten bat; fo wird von Einem Edlen Bontenı 
lichen Berichte fotches den Ereditoren Bee bemeiderm Hands 
lungtıGefellihait George Anauer er Comp. bekannt gemarbr, 
und denſetben win terminus peremtorhrs don fecht Mo: 
naten, vom untengefehten Dato am bis zum z4iken Detober 
dieies Jahrs, zu Denbringung ihrer Forderungen und Beweriſe 
fub paena pa präfigirer, mit der ausdrüdiichen Ders 
Marnung, daß diejenigen, die Ach in der benannten Frift nicht 
angegeden, nıcht weiter gehört werden ſouen. 

Datum Riga Rathhaus, den z4flen April 1802. 
In fidem: 
Griede Ferd. Stoever, 
Imper.Civit, Rig. Secr. 


Auf x Sr. Kapferl. Majenär, det Seibſtherrſchers aller 
eußen :ıc. 
Berden hiemittelſt von einem Kapferi. Curtaͤndiſchen Ober: 
ofgerichte auf alireuntertbänioftes Anſuchen des Chriſtoph 
obann Hieronomus von Kleift, Tapirains und Erbbefigers 
der Doben: und Koch: Pommmfchbiten Güther, alle umd jede, 
die am defeiben Wermögen Überhaupe und intbefondere an fein 
jeitderiges, in der Mitauſchen Oberbanptmannichaft nnd im 
Doblenſchen Kirchfpiel diefes Kap’ert. Eurländiidın Gonvers 
mements belegenes und von ihm an den Ernft Iobanı vom 
Medem, Arrende : Befiger des Kronantss Neu⸗ Sehrin, neu 
licht verlauftes Erbauth Doben nebit deiien Arts und Pertis 
nenjien,, es fen aus weichem allgemeinen oder beſendern Recht 
nud Titel, daß ed wolle, Anfpelay und Forderungen baben 
oder ſolche machen zu können vermehnen, dergeſtait edictatiter 
adeirirt umd aufgeſordert, daß fie am asen, a6ften und zriten 
Augufi Diefes Jahres, alt Im dem mittelſt Weradfcheidung Es. 
Kaniert. Eurtändifchen Oberbofarrichts vom zsiten dieſes Mor 
nars und Jahres sur Angabe feltgeienten erfien Termin, vor 
ardachtem Oberbofserichte allbier iu Mitau ‚entweder in Derfor 
oder rechtlicher Bolmacht, auch wo urbia in Afiflence und 
Rormundichaft ganz obnfehlber erſcheinen uud ibre erwanigen 
Anipräche und Forderungen af das erfp, Capital von Kleiftiche 
Vermégen überhaupt, und tnsbelondere an das vorbemeidete 
Pridatguth Doben nebft deffen Arts und Presinentien gebörige 
angeben und beweiren, birrnächfi aber das meirere Rechtliche 
überhaupe und befonders Die Feltfehung des jwenten und Prir 
clufiv-AngabesTrrmins gemärtinen (ofen. Wyrnach fie fi 
in achten, Urknndtich unter €. Kapferl. Curtändiſchen Ober: 
bofuerichts Inſtegel und der gewöhnlichen Unterfarift. 
Gegeben Mitau, den agftem April 182. 
Blancetum Citario- L. 8. nis Fdicralis ad Indi- 
cium Aulicum LJ.A.5.J] Snpremunr. 
George Triedeich Meander, 
Dberhofarrichrt « Emjien : Gecretair, 
loco Proto.Secretarii. 


Anf Mefebt Sriner Kanferiichen Majetär, Eetbfiberrfchers 
aler Menben ıc., fünen wir Bürzermeiftere und Aach der Kapr 
fertihem Stadt Dorpar aben und jeden biernile and Frafı diefe& 
ofent chen Procammit zu wiſſen: 

Dewnach der dieſſar Bürger zter Gilde und Maurer⸗Aeliter⸗ 
mann Bertolomaͤns Hewrich Watter gudier am iten Abrit 
d. I. ab inreftaro verfiorben; ſo eitiren und laden wir alle 
und be, weiche am des Defumert Nachlaß gegründer An 
(prade madıen sm fünmen vermennen, diermit peremtorie, daß 
fie binnen Sechs Monaten = daro diefi6 Preciams, oder ed 
allerlänsften vor Ablauf der daranf folgenden dreyen nerıchtr 
ter Acciamatlonen ven 14 a 14 Tasen, nämmid am isflem 
Movember, Ren und asien December dieſes —n es uns 


‚ihre erwanigen Mnfprähe aus Erbrecht oder 


gen halber gehörig werifisiter jan duples erhibiten,, men der 


ntdehd@tihen Serwarnung, daB nach Werlauf diefer veremtori · 
er Frift niemand mehr bey dieſem Nachlaß mit ir jend einer 
riprache admirtirt Werden, sondern gämlich davon präciwdire 
fen fol. Wornach ſich ein jeder, dem solches angehr, du 
achten bat. 
Gegeben auf dem Marbhanfe'ju Dorpat, am raten Map 


Bürgermeiftern und Rath der Kapferfichen 
Stadi Dorpat. 


Bir Bürgrrmeiftere und Rath der Kapferlichen Stadt Dor⸗ 
dat fügen Hiermir und kraft diefes ffentlichen Prociamaris zu 


en: 

Demnach der biefine Kaufmann ater Bilde und geweſ⸗ene 
Heer Polisenbürgermeifteer Gerdard Andreas Wilde fein faͤmmt⸗ 
Kies Bermögen feinen Gtäntigern abgetreten und bew uns 
unterm izten dırfes Monats um Eröffnung des Eoncnrfet ger 
beten bat, dieſem Geruch auch deferirer worden in; fo eitiren 
und faden wir alle und jede, wrihe rechtliche Anfprüde an 
ermähnten Heren Pouzepbürgermeitee Gersard Andbeeras Wilde 
eiachen am können bermeonen, hiermit peremtorie, dab fie bin⸗ 
nen Sechs Monaten a dato diefes Proclams, oder des allen 
kängflen vor Ablauf der darauf folgenden dreyen gerichrlichen 
Acclamationen von 14 ju 14 Tagen, nämlih am gren Decem⸗ 
ber, z3flen December diefed Iabrs und am Hren Januar 1803, 
beu uns ihre etwa 'igen Anfprüche nebörig veriflciret in duplo 
ezbibiren, unter der unsdrüdflichen Berwarnung, daß nach Bers 
kauf diefer prremtorifcben Friſt nirmand mehr ben dirfem Com: 
euriu mir itgend einer Aniprache admictirt , fondern gänziıch 
davon präciudıre fegn fol. 

Woruach eın jeder, Dem ſolches angeht, fich zu achten und 
für Schaden nnd Nachtbeit in büten bat. Gegeben anf dem 
Aathhauſe zu Dorpat, am asflen Wan 1809. 

(L. 8.) Bürgermeiftire und Rarh der Kupferlichen 

Stadt Dorpat. 
Ehre. Seine, Friede. Leni, 
Ober⸗Secrs. 


—— — — nn — — — — 
ir Bürgermeiftere und Rath der Ka feriichen Stadt Dor⸗ 
var fügen hiermie und kraft diefes Öffentlichen Pro:famtatis jm 
wiſſen: 

—S ben Einem Edten Rath wegen Umnangtichtkelt 
Des beweglichen Vermbaens auf die Enbhaftation des dem Dies 
Algen Bürger und Kaufınann Jacob Jobann Bender gehörigen 
obiliar » Bermögend angerragen, und von Einem Edien 
th verfüdt worden, feinen Ereditorbus jur Wahrnehmung 
körer Gerechtiame bey diefem Berfauf terminum peremto- 
zium anjuberaumen; fo eitiren nnd faden wir alle und jede, 
weiche rechrliche Anfpräcdhe an erroähnten biefigen Bärger und 
Kaufmann Jacob Jobann Peucker machen zu können vermeps 
nen, biermir peremtorie dergertale, daß Me binnen Bier Mongr 
ten a dato die'es Proclame, oder des allerlängiten vor Ablauf 
der daranf folgenden dreven gerichtlichen Accıämativnen oon 
14 zu 14 Tagen, nämlich am i7ten Detober, zZ1flen October 
und ıgten November dires Jabrs, ben um? ihre erwanigen 
Aniprüche gebörig verifieirt in duplo rrbibiren, unter ber 
ausdrüdiichen Verwarnung, dab nad Beriauf diefer vorbe⸗ 
Kimmten peremtorifdhen Frift miemand mehr mit irgend einer 

Anfprame admittiet, fondeen gänzlich präciwdire ſeyn ſeu. 
Wornad; ein jeder, dem ſoichee angeht, Ab zu acten und 
e Ecbaden und Nachtheit zu Hären bat. begeben auf dem 

arbbaufe in Dorpat, am zıften Man ı90. 
— Bürgermeifiere und Math dee Kapferlichen 

Stadt Dorpat. 
Eur. He.ur. Friede. Len, 
DrenBecr$. 


Fdictal - Citation. 

Bor dem Magiſtrat E. Könal. Preruf, Stade Er upburg wer⸗ 
Ben aemäß, der darmoft und beom Grades Greiche in Bertin 
amsdängenden Edistal:Titarion, der feit dem Jahre ıyar under 
kannt abwerende Barbirr Geſen Earl Wirheım Koefter, deſſen 
Wermönen aus 579 Rthirn. 44 Gr. 3 Pf. beicht, und der feit 
Dem Jahre 1799 unbekannt abweſeude Bäder : Geſel Johann 
Feriedrich Rıufhke, deſſen Bermögen aus 26 Rehfen. 56 Gr. 

25 Bf. beſteht, fo wie deren eima racdmelaffene unbefannre 
‚Erb a und nehmere auf Antrag ihrer Curatoren hiedurcb 
äffentiıh und deraeſtalt vorgeladen, Daß Mt oder ihre Erben 
Dannen 9 Monaten, oder fpäteiens im Dem bis um aten 





J 


November 1802 Boemſttagkt sis am aa Uhr ange fehten Ter 
mioo poremtorio ſcortftiich oder periönlih vor dem Zuſth⸗ 
Bürzrtweifier, oder durch einen mit neböriger Arfiurriom 
und Bodmacht verfebenen Bebolmächttaten, mweru ibn im 
Ermangetung der Bekanntſchaft der Junn Treiermeifter Friere 
in Preus. Enlam vorgrfchrtagen wird, ecicheinen und fich achds 
ea tegirimren, im Unreriafung: falle aber erſtere zu a-wäÄrtigen 
baden, Daß fie für veritorben werden grariter, end den A 
nicht gemeidere Erben, Daß Dir Herantbaabe dr Bırimönend am 
Die ich gemeldeten und legırimirten Erben erfolgen, un? wenn 
die Berichodenen auch nachher zum Vorſchein kommen oder 
deren Erben nachweiſen, daß Ale erfi nach dem Ertiaffee vom 
florden, fle dennoch m der den Michter in Anıpruch nebmen, 
noch die von Inhabern ded Vermögens mit einem dritten ges 
pflogenen Handlungen foen anfechten können; im Uebrigen 
aber denrnfeiben itre Mchre zegen befante Inhaber, in fo fr 
feibise das Bermögen noch hinter Ach haben oder hiedutch vers 
mögender geworden find, ımnerbaib der Verjäbrunacirilt vors 
behalten bleib:n follen. Gegeben Ereupburg, den ı5ten Des 


cember 1801. 
Magiſtratus König, Preuf. Etadt Ereupburg, 





Edictal - Ciration, 

Der aus Schermbed- im Cleviſchen gebürtige, mehrere Jahre 
su Morterdam , feit 1782 aber biefetbft in der Goubernements— 
Jurisdierron wohnhaft geivefene Heinrib Goggen, verſtarb 
am asſten April vorigen Jahr: ohne Zurädiuffeig vor äitirn, 
Ehefrau und Kindern und obne Teſtament. 

Nach eingrjugenen Nachrichten ſolte der MWerftorbene bey 

-feinem Tode noch deep lebende Schweſtern gebabt haben, wo⸗ 

von die eine, Rarta, zu Elror, unserebelicht, die jimente, 
Anna, zu Uteme, umd die dritte, Gibiita, in Sci-flen 
oder Eüdpreußen verheyrathet geweſen wäre. Lehztere ſoute, 
ohne daß ders Name ihres, wie idrer Schw her Axııa Epemats 
nes zu erforfben gervefen it, einen Soldaten des jekigen, 
ebedem bier, nachher zu Bresian amd nunmeht in Watichau im 
Garniion Nebenden bocbiöblichen Infanterie» Renmments von 
Didenburg gehenratber haben, iberm Manne, bin Vertegung 
des Nrgiments nach Brediou, dorrhin gefolgt fern und mit 
Demfeiben joey angeblich vor etlihen Jahren noch lebende 
Söhne ergengt haben, 

Die Bemühungen , sbeild Des Gerichts ſeibſt, thrits dee Orm. 
Affefors Tarp, als deſtelten Beriaffeftfehafts» Euratore, diene 
Schmeftern oder ihre Descenden ju erforfchen, blieben jedoch 
ohne Erfolg und zum Nachlaß bat Ah bis jegt wiemand weitet 
gemeidet, als: 

2) der Bürger Friedrich Gerdard Wilhelm Bienbeck und 
deſſen Schwerter, Anna Chriſtine Biendeck, Wittwe de6 
Herrmann; Kagenbuſch zu Schermbeck, ſodann 

2) eine gewiſſe Johanna Goggen zu Amflerdam. 

Nach dem berreichten beglaubten Atteſten find die vorbenann⸗ 
ten Geſchiſter Wienbed ebeliche Kinder der Anna Iſabella 
Blienbeck, gebobruen Goggen, einer leiblichen Schwerter des 
Herrmann Goggen, oder des Waters des verfiorbenen Etblaſſets 
Heinrich Gongen. 

Die Jodanna Goggen zu Amfterdam bat zwar ihr B-rwandes 
ſchaſte⸗ Berhäteniß moch nicht genau nachg⸗ wie ſen und beicheis 
miger, ift aber vortäufig zu urthellen, dem Erblaffer, wo niche 
in entfoenterm doch micht in näberm Grade, als die fich bereitd 
fegitimirten Geſchwiter Blenbeck vermandt. » Unter ſoichen 
Umfinden werden daher die leiblichen Gefchmwifter des verſtor⸗ 
benen Heinrich Gogaen ode deren ehrliche Descendenten,, faus 
derielben weiche vorhanden oder nochh im Leben ſeyn folt-n, 
fonft aber alle dief nigen, weiche am die ın Mede flehende, ſich 
obnaefähr auf 500 Meichktluer - b-laufende Muchiaffen'haft 
ein nähıres oder gleich nahes Erbreche, als die Geſawiſter 
Bienbe in Schermbeck und die Johanna Gongen ju Amſter⸗ 
dam, zu haben verwennen, biemit aufaeforddtt „in Termino 
den ı6ten Auauft dieſes Jahrs WBormittaas 9 Uhr tn des um 
terfcheiebenen Gbonvernemente s Andireurs Bebauung perſonuch 
Hder dur zulaͤßlige Bevoumächtigte zu erfcheinen, ibdre v. Es 
waudtfcraftfichen Berhättniffe aningeben und durch benlaubre 
Arteite gu befcheinigen, oder fonft nach weichlicher Borichrife zu 
erwarten, daß die mehrhenannten Geſchweiſter Aenbeck und die 
Iobanna Voggen, wrun dire auf aleich naher Berwandtichaft 
dazu berechtigt aefunden werden follte, als die eh mißigem 
nächlten Inteſtat⸗Erben des verſterbenen Heintich Goggm am 
amenmen umd a als foldıen der Nachlaß zur fregen Diss 


gonrion verabforse, auch die nach erfolatet Beictufon Mb ern 
meldende mäbere oder gleich nabe Erben alle Ihre Handlungen 
und Difpoftionen anzurfennen und zu übernrhmen muldig, 
von denieiben weder Mecbuungs sAblegung noch Erſatz der er⸗ 
Bobenen Nuyungen in fordern berechtigte, ſonderu ich lediglich 
mit dem, was alsdann von der Erbfdyaft noch vordunden fenm 
möhıe, ju begnügen verbunden ſern vollen. 

Alle dirjomigen, welche au die Nachlaffenfchaft des gedachten 
Oeinr ch Goagen eine Forderung zu baben vermeynen, werden 
ebenfuils vorzeiaden, toiche in drin mämlichen Termin, am 
s6zen Auauf d. I., anjumelden und zu juftfieiren,, oder ſonſt 
zu ermoarten, daß dirgenigen, welche ın diefem Termin nicht 
eriheinen, mit allen ifren etiwanigen Forderungen an den 
Nachlas oractudirt und ihnen deshulb rin einiges Stilſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird 

Antereffanten, denen es bier an Bekanntfchaft febit, werden 
Die hirfigen Herren IuftissEommiffarien , kandiyndicas Duden, 
Landgrriches » Afefor Ganrswerter und Richter teh zu Bus 
foraung ihrer Unfrräge In Vor ſchlag gebracht. 

Weſel, im Gouverngments&erint, ben = Aprit 1802. 

enrich 


Nach der und armuchtn QAnjrige des Koͤmglich Preußis 
fenen Feld ı Kriens: Commiſſariats des DOMerpationt : Eorps in 
Welphaten it am a21len vorigen Monat? der Feld · Proviants 
Eommiffarins und MNendans der Medi: Magazine in Müniter 
und Johenbühren,, Wilhelm Groffer, mit Hinteriaffung eines 
anfchniichen Defeets heimlich umd bösilcheeweife entwichen. 
Derfeive if ans Porstam gebirtig, 40 die 41 Jabre hr mitt 
ker Starur, linglimen, mageen Geichts „ von gelblichet Farbe, 
bochbraunen,, erwas tief liegenden Augen, gebogentr Nafe, 
vorstehenden, mit eine Grube verfihenen Kinnes , ſchwatzen 
Burres, dergieichen oben auf dem Kopfe geicbeireiten und in 
einen flarfen Puderzopf gebundenen Haaren, har eine rafche, 
erwas fchrarsenie Sprache, Irigt gewöhnlich einen blauen, 
wit rurhem Kragen verfehenen Uebetrock, oder bergteichen Unis 
form Not , mir gelben Knöpfen, im erfiorm einen cunden, zu 
feßterer einen deepedigen Huth, eine weiße Wehe, Deenleichen 
tucbene oder fange lederne Beinkleider, Haibfliefei mir hoben 
und Fifrnbeicbiagenen Abfägen und daran befefligten Spornen, 
anch wohl begm Weiten einen kurzen grünen Grad oder Jade, 
und it vorzüglich daran Fenntiih, daß er an beuden Händen 
ganı ungewöhnliche, vorne am eriten Gelenke mit Knoten oder 
tunden Knöcheln verfebene Ringer bat. 

Bep feiner Entweichung bat derfribe wire coupirte oder 
emglifirte Pferde, woded jwın Brandfühfe mit weifen Mäbnen 
und Schweife und won Hreüfücdhte mir weißer Wrffe find, und 
ein Meines Dunfeıbrannes Meitpferd mir langem Echmwanje, fe 
wie aucb eimen fadirten, Im viee_Feder hängenden, mit 
Echmunenbällen ver,ehenen und von Gelee gelb angeftricher 
nen Bagen grbabt. 

Da nun mutericheiebrmer, im dieſer Sache requlrieten Ges 
elchern an der Habharrwerdung des vorberchriebenen x. Groffer 
getegen, fo werden alle und jede Militaies und Civil Be 
EichrtsObrigleiten aller Orten Hedurdy gejiemend erfucht,, den⸗ 
feiden mir alten bey Ach babenden Sachen und Egecten im 
Brererumgsfsur 1m arretiren und genen Erflattung der Koſten 
und den im befchffendn Keverfulen an uns ausamliefern. 

Zunte:ch werden alle diejrmigen, wriche von dein ıe, Groffer 
Geld oder Geideswertb, Erreten und Suchen in Händen bas 
den, aufgefordert, toiches oder ſoſche uns anjujeigen, und an 
trinen amderh alt an und, bey Strafe der doppelten Erſſat⸗ 
sunp, ansyatiel-en, 

Eantennirungs · Quartier Pingen, den zten Juni 1808, 

Königt. Preußifche ron Bucherſche Huiarens 
®. », Bucher. Lehman, 


' Pdictal Ladung 
Anf Anſuchen der Verwandten und jur Regulirung der Des 
wofita werden folgende von birr abwriende Perſouen vder 
deren r.chrunäßige Erben und gläubigrr : . 
1) der Eb murans Sodann George Uri Dietz, weicher im 
a bier gebobten, und feit go Jahren abwe 
iſt, 
7) Tranı Jacob Wieter, ſeit vielen Iabeen abweſend, 
2) der Biegeidrdder Johann Auınft Emanuel Kıiring, gebahs 
ten 17534,.abmefen® feit 25 Zahren, ) 
© Jopaune Sophie Wachter, detthet. Nenshe, Wrie 748 


% 
sebodren iR, und mıie ihrim Obemanne, dem Roc Mews 
—— Köthen, ſich vor 25 Jahren nad Außland bege⸗ 

n ’ 

3) der Epirnrgns Johann Ernfi Wachter, gebohrnen ı 

abweſend fer eıwa 36 Jahren, * vn 

6) der Friſeur Johann Frötch, aus Werningerode , feit 36 

Jadren unbekannt, 

7) Johann Ebrifiian- Med, feir vielen Jahren abweſend, 

9 Paut Gorrfried Prirsichen, gebohren am ioten Jan, 1796 

feit vielen Jahren abweſend, 

9) Friedrich Henneberg, gebobren am aaſten April 1765, jeit 

vielen Jahren unbefonnt, 

10) Johann Carl Laue, freie vielen Jahren abweſend, 
bierdurch cittrer und denachrichtigt, ſich binnen 6 Monaten bey 
Fürdt. Stadtgerichten in Berndürg ıu meiden und gegen gebös 
ige Yegiriimarion die Erbaeider and Depofita in Empfang m 
nehmen, oder ;u erwarten, daß in dem Termine am soten 
Januar 1803 die Arweſenden für todt und die Erben umb 
&läntiger für ausgeſchloſſen und abgewieſen erfiärt, die vor 
handenen Krbichaften und Gelder aber entweder an die bes 
Fannten und angezeigten Erben ausgeliefert oder fonft der Otde 
nung nad verfechnet werden, 

Bernburg, den iaten Junıl 1802. 

Für. Andait. Stadtgerichte daſelbſt. 
Biedermann. 


Bon dem hirfigen Stadtgericher ift auf Anſuchen des Bürgers 
und Gtafermeifters Johann Georg Schiider deſſen ſeit 25 Ice 
ten verfchollener, dabdler gebürtige Sodn, Johann Dreier Fries 
eich Schlicker nebit feinen etwa 1urücdgelafenen Erben und 
Erbnebmern dergeflait Öffentlich vorgeiaden worden, daß erfich 
binnen 9 Monaten, und war längftens in dem auf den asftem 
Märı 1903, Morgens um 10 libr, anberanmten Termin auf 
der Gerrichteftube des hieflgen Stadtsgerichrs vor dem Deputies 
ten, EriminalKath von Spies, perſontich oder ſhriſtuch meb 
den, umd daſelbſt weirere Anwelſung, im Fau feines Auspteis 
bens aber rtigen ſoge, daß er werde für tedt erktäret, 
und Das fein ſammttiches zurückgelaſſenes Bermögen feinen 
nädften Erben, bie fich ats folche gefegmiäßig legirimiren Mn 
nen, werde jugteigner werden, DE ME 

Audbad, den aoflen May 1802. De 

: Grabtgerichte. 


Ben dem Eradrgerihte ım Ansta IR auf. & 
Er — 
ı ke 12 veri ne, aus Ansbach i 
Feidiimmermann Melchior Chriſtoph Beis, ee 








2) von bier gebürtige Medergefelle Diarthiad Dettimger, 
a etwa zurüdaelafenen Erben und Erbnebmern dew 
deſtatt öffemidh vorgeladen worden, baß fie Ach binnen 9 Mes 


ten, und jwar längfiens in dem auf den sten Merk 1808, 
ormittags sı lihr, anberaumten Termin, auf der Gerſches⸗ 
Aube des bieflaen Stadtgerichts vor dem Depurirten, Kammer 
Asiftenirand Fenkodt, p-rföntich oder fhriftii® melden, und 
Dafeibft weitere Anmwelfung, im Fall ibted Ausbleibens aber 
gewärrigen follen, daß fie werden für todt erfiärer, unb daß 
dr fämmrıtdes jnrädgelaffenes Vermögen ihren uäsiten Er⸗ 
ben, die ih ald iofche gefegmäßig legirimwiren Em, werde 
jugreigner werben. nt 
Anẽ bach, den z20flen May 1802. \ 
22... Otabegerichre, 
Oefferrlihe Vorlasung 
bey dem Fuͤrſtl. Hofmarfunak : Amte 
Braunfchweig. 
Ded Durchianchtinten Fürfien nnd Oeren, Herm Carl 
Wilhelm Ferdinand, Sergord Im Braunſchweig nn 
. Rüneburg x. Wir um SKofmarfdati » Amte verorönene 
Sebeimer Rath, Oberbofanirfcholt, Dofmarkchall, Ober⸗ 
in of, Ecdiofbanptmann und Käthe, fügen biemig ja 


wg: ; 
” Dinris Der Fürftt. Beanrifchweis-Lineburgifhe Kanımers 
Herr, CariAuagun Heintich von Tund⸗rfeid, am ten dieſes 
Menats dieſeien ohne Errichtung ſeines legten Willens ver⸗ 


‚florten, and von demictben weder Lerbeserben noch: ſonſtige 


Benwundre alitier rerhanten „ deſſen Nachkiß auch unter ge⸗ 
Achtiche Siegrt | aenemmen. worden; und Dann jur gehötigen 
Erörterung des Unitiandes., im mie ſich eitranigt Ber⸗ 


1 IE IA mi. [m 


D 


wandte defriden vorfinden mörhten, es dit: Mortwenbiafeit 
erfordert , eine Öffenziiche Boriadung Mi diefem Ende ju erlaſt 
fen: mer don zue und ſede, welche an dem Nachlaſſe des 
gedachten‘ Rammerberrn, Earı Auquſt Heinrich vom Tunderf Id, 
aus einem Erbreibte einigen Anſoruch Haben, oder zu haben 
vermeynen, hiermit Öffentlich vorgeladen,, den 2sſten Beptem: 
ber dieſes Jahrs, Morgens um 10 Uhr, vor Fürſti. Hofmar—⸗ 
ſchau⸗Amte diefeibfl zu erfcheinen, ibr Erbrecht beitimme arın: 
geben, und die Darüber babenden Bemwelimirret rechtlicher Ges 
duhr nach ſoſort bepinbringen, mit der aufdeädlichen Ber: 
Warnung, duf fie wideigenfaus niche writer gehört, und mit 
ihren etwanigen Anipruchen an brfagteem Nach aſſe ainz'ich 
anzjefihtoffen werden follen; wie ihnen dann anf Diefea Hall 
ein ewiged Stid wweigen biemit aufertegt wird, 

Gegeben im Fürſtl. Hoſmarſchal⸗Amte, Braunſchweig, den 


ſten Junii 1832. 
* 3. G. P. du Rei. 


@ir Triedrich Franz, von Gottes Gnaden Herxzog IM 
Mecklenburg, Fürft ya nden, Schwerin und Naker 
burg, auch Graf zu Schwirin, der Eande Nofiod und 
Stargard Here ıc. 

Thun biemit zu wiffen, wie Wir auf des Doetors Hamfen, 
ald ad acta iegitimireen Bouſtreckers des Teftament: der vers 
ſtorbenen Oberttiientenanein von Baderbarıh, und in fpeciellem 
Yuferage der Erbinterefienten derjelben heute eingereichte Bor 
Mellung und Bitte, ı mad) ertheutem Decreto de alicnando, 
zum Verkauf des Lehnguts Kaſſow nachbenannte Termin, 
als 


den azften Juli zum erſten, 

den asſten Auguſt zum zwehten und 

den 140en Sept, diefes Jahrs zum dritten Termin 
‚anberahmer Gaben. Laden demnach alle diejenigen, welche ges 
dachtes, bier unter näher beichtiebenes Gut Kafforv zu Eaufen 
geneigt feyn möchten, hiemit guädipft und woien, daß jeibige 
an. obbenannten Tagen, Morgens um 10 Uhr, auf Unſerm 
Hof: und Bandgericht erfcheinen, Bot und Ueberbot zu Proto⸗ 
so geben und demmächit geroärtigen,, daß beregt:s Gut in deu 
bevden eehen Terminen jwar nur in diem, in dem dritten 
und legten Termin aber dem annehmtich Meilbierenden, dis 
auf Unfere Landesiehmberriiche Genehmigung, pure wird zu—⸗ 
geſchlagen werden, 
+ Die Beaugenicyeinigung des Guts flieht Kanfliebhabern nach 
gefchehener Metdung bey dem Hufpector Amtsberg ju Kafem 

, und Berkauföbedingunden Mind bey obdedachtem Dorior 
Hanfen oder bey dem Hof: und Landgerichts: Procurator Haufen 
biefeiäft, von welchen auch erwanige.writrre Nachrichten ruts 
weder mändtich oder anf poltfrene Briefe mw eıhaiten find, 
selnzufehen.  Wornach man fich zu Fichten. Gegeben Güſtrow, 
Den 20ñen Junli<ı8o2. ’ . . 
(L.’5.)3 Ad Mandatum Serenillimi proprium, 
* * — 





* ⁊ 
* —— €. U. v. Kielmannsegge 
5..9. Wuifleif. 


Beſchreibung des Cehnguts Kaſſow. 
Es negt im Herzogthum Mecklenbhurg s Schwerin, und zwar 
im ritterſchaftuchen Aunte Guſtow, 7 Meilen von Gcaiwerit, 
5 von der Gerade Wismar, 3 don der Serfadt Rolls, 1F bon 
Suſtrow und eine halbe Meile von Butzow. Es bat, nach dem 
gedruckten Dargowſchen - Werzeltinige der Mecklenburgiſchen 
Landgütet 


min Inbegriff 38 den nn mans Antheit-in Dertes 





din Dusch einen Permutatlons⸗Contract an Kaſſow abgetreten 
Länbdereyen, in jet ohne alle TCommunion, vier Hufen und 
‚eige, halbe — jede Hufe. geſetzlich zu 300 fienerbare unb 300 
‚Nenericepe Scheffel gerechnet — und 68 Scheffel, einen Flächens 

nbatt von 308943 UNurhen , und die Hreumerbung ik zu 
261, Fuder bonititt. Das Ackerfeid liest in swenmal 7 


‚ Binnen 3 und in 6 Außenfblägen und 3 Kleinen Koppein., Der 


Einfau in in jedem der größern Binnenichtäge = Lalt 2 Drömbr, 
Anijedem der übrigen 3 Lan, im jedem der Außenichläge ı Laſt 
4 vi 5 Drömbt, und. in jeder Koppel ı Drömbt 3- bis 4 Schef⸗ 
fl.” An Harte md Sechhotz und Torf fehlt +6 nicht, beſon⸗ 
derse zeichnen fi die ſchoönen Tanıemmictäde aus. Die in der 
Brand; Affteurarion verficherten > Dorfgebände, in wort; 


ben letern 19 SRathenmwohntnaen, and em Holländer: und 
Scyifertans vor einigen Jabten nen gebauer worden, find in 
gutem Etande. Das Herrenhaus it gut eingeriyrer; es hat 
vieie Staben und Kammern, 4 nerwölbte Keller, nnd hinten aus 
dem Haie tritt man unmittelbar in einem an einen Karpfeng 
Trich betegenen fehr großen Garten, Außer diefem Karpfens 
Teich ıft noch einer vorhanden, nnd der längs dem Gute fließende 
Barnowfirom liefert nech andre Gorten Fiſche. Die Holläns 
deren beitebr jegr anf HOoKübnen, die Schäfrren aut 400 Schafen, 
—— einer Hotzkoppel können 40 Haupt jung Vieh gumelier 
erden. 

Diees Gut Kaſſow, wobey ſich eine Windmühle befinder , iſt 

ſeit vielen Jahren berrchnet, aum jetzt nicht verpachtet, daher 


— m. nach dem reinen Zufchlag dem Käufer überwiefen wer⸗ 
en kann. 


* 





Wir Friedrich Franz, von Gottes Gmaden Krieg ym 
Medienburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nager 
burg, au Graf ju Ciwerin, der Bande Kofiod und 
Stargard Here ic. 

Eitiren‘, heifhen und laden, auf geziemende Witte des 
Wohtgebohrnen, Unfers lieben Getreuen Kammerberen Conrad 
Poilipp Bacon von Stenglin auf Pfüſchow, hiemit ale und 
jede, welche an Die von ihm mie Unfter Pandesiehnberrlichen 
Einwillinung vrrfanften, im Amte Grevismühlen beiegenen 
vehnaüter Plüſchow mit dem Dorfe Frieder chshagen, Jamei 
mit den Pertinentien Meiers torff, Batendorff und dem Sterm 
keuge, Steinſorth und Teflorg mir dem Dorfe Bojenbagen, 
auch ſonſtlgen Zubehörimgen, aus einem Lehns Fideicommißr 
Näbers Metractks oder Nevocations : Rechte, oder fonit irgend 
einem lehurechtlichen Grunde Anfprüche ju baben vermennen, 
diemit gnädigft und wollen, daß fie am 1aten Seprember d. 5, 
als dem zur Angabe und Klarmachung folcher tehnrechtiichen 
Aufpeüche kraft dieſes anberahmten peremroriichen Termin, 
Trorgens jur gewöhntichen Zeit, anf Unfrer Lehnkammer, nach 
Abends vorher bey Unſern zu derjeiben verordneren Gehrimens 
Karbe » Präfdenren,, Geheimen: und Käthen gebührend gefcber 
hener Meldung, ın Perion oder durch gehörig denitimirte Ber 
vollmãchtigte ericheinen,, ihre vermeyuten Rechte beflinmr ans 
geben und sofort etwerelich machen, oder die Präctufion und 
fofortige Adweiſung uncer Arflegung eines ewigen Erillfchweis 
gend gewärtigen ſolen. Wornach fich ein jeder ju richten. 
— auf Unſter Feſſung Schwerin, den iten May 
1802. 


(L. 5.) 
Ad Mandatum Serenifimi proprium. 
Serjogi. Dedienburgifche, me Lehn Kammer 
verordnete Präfidene, Geheime und 


Rãthe. 
v. Baffewig. 


Nachdem wider den Frachtfahrer Auquſt Eiers, in Labenz 
Eonents erkannt worden, fo werden deffen färnmtliche Credi— 
toren peremtorifch vorgeladen, im Termine Mittewochen dem 
ııten Auguſt, Morgens 9 Uhr, vor biefiger Amtſtube ju er 
fcheinen , und ihre Forderengen anjugebex und klar gu machen, 
auch über die ihnen ju thuenden Zablungspdrfchläge ſich zu 
erflärtn. Steinhorſc, den 28ſten Junii 1992. 

Königt. Ehnefürft. Amt. 
9.9. G. Schneider, 


 Rünebung. Alle, die an wehland Bürgers und Bouhadfen, 
Auguſt Andreas Mofen Witwe aus irgend einem Grunde 
80 en zu Haben nlauben, find zu derem Angabe auf 
den 26ſten Zulii, Morgens um 10 Ude, peremtorie und fub 
paena preclufonis vor biefigem Gerihte eitirer, 


Auf Befehl Königl. Kriegs » Kanjley ſouen im Stader Marfte 
den rein tember an den Meifivietenden eine i Linden, 
Bien: und Nußbaͤnme Bohlen und Diehien, imgieiryen alleriep 
alted Eifen verkauft werden; worunter geichmiedere Streben 
An vonfoiimenem gurem Stande zu Hamepftreben an Zugbrüden, 
die cheils mit Inbegriff: der Schuhe 18 Fuß, theils 124 Fuß 
fang und 34 Zou did find, mit der Anzeige, daß faus während 
des Aen Seprembers E rinzeinen Paar Sereben fich antemär: 
tige Käufer. beſonders finden ſouten, dieſe an Umserfbriebenen 
ſich wenden und einen billigen Preis in gewärtigen haben, 
 @rabe „den gen. Aptil-1802.' a: 7, 22 
Sihhderns, Ingenienur/ Major, 


Mit allergnäbigfter Kayſerlichen Freyhen 
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Schreiben aus Lonftantinope', vom i12 Junii. 

In den erſten Tagen dieſes Monats war gan 
Eonjaxtinopel in Allarm. an batte die Nachricht 
yon dem Eurtall der Truppen Paswan Oglus ın 
die Wakaden erbäften, und erfuhr sugteidh, daß der 
rebelliſche Paicha von Kumelien, Giorgı_Ooman 
P-idaa, mit jeinen Truppen bis Kirckekliſſe vorge— 
rüct ſey. Man verbreitete, feine Abficht wäre, in 
Merbinbung mit andern-abtrünnigen Türkischen Ber 
fehlsbabern gegen Conſtantinopel vorzurüden. Das 

aniſche Schrecten nahm bier immer mehr zu. Alle 

ruppen hier und in der Nachbarjchaft, zjufanımen 
gegen 40000 Maun, morunter 5 Regimenter Junit: 
ſcharen, wurden ſchleunigſt aufgeboten, um alle Zus 
duge zu Eonflentinopel zu bejeken. Der Eapitain 
Bald ſtellte fih am die Spike diefer Truppen, 
Urbeigefiante werbreiteten, daß am ıfleu * ald 
an dem Tage, mo die Jamiticharen ihren Eold be; 
Fommen jollten, eine förmliche Rebellion ausbrechen 
wiirde. _ Alle Märfte und Buden wurden bier an 
dieſem Tage auf Befehl der Regierung geſchloſſen, 
and zahlreiche Patrouillen durchftreiften die Strafen. 
Der Tag gieug aber ganz rubig vordber und die 
Beforgnife hörten auf, da man erjuhr, daß die Janitz 
ſchaären in Gegenwert des Großhertn ihren Geld mıt 
wieter Iufriedenheit empfangen hätten, Auch die 
Krupren uater dem rebelliichen Paſcha Giorgi Os— 
mar, die man —— auf 5000 Maun angiebt, 
34 ſich auf die Annäherung der zahlteichern Tür— 
iſchen Truppen von Kirckekliſſe zurück. 

Man weiß nunmehr mit Gewißheit, daß ſich der 
tebelliſche Paſcha Giorgi Osman, von dem es falſch⸗ 
lich geheißen, daß er mit Paswan Oglau in Verbin— 
dung ſtehe, unterworfen und daß er einen Brief an 
den Capitain Paſcha gejchrieben und in Unterwuͤr⸗ 
figteſt gegen den Großherrn im erkennen gegeben 


at; aber um die Auszahlung des ruͤckſtaͤndigen 

oldes für feine Trupyen erfucht, welcher nun auch 
Ic halt: —— eg des gedach⸗ 

en Paſcha follen jest mit ju der Erpebi R 
Pad Ri Ogin ſtoßen. vr Eapitam —X Bin 
die Armee gegen denfelben en Chef commandiren. 

Der Großsizier bat Aegppten verleſſen, ut zu 
Alerpo in Syrien angekommen und wird für ſelue 
Perfon in erniger Zeit bier erwartet, 

Fur den Hofpodar ber Wallahey, Michael Suno, 
der fich fo ſchuell von Bukareſt aeflüchter bat, fol 
eine jeidene Schnur abgefande ſeyn. 

Der biefige König. Preufifche Gefandte, Barow 
von Knobelsdorff, der auf Urlaub nach Berlin geht, 
bat am sten Diejed von Dem Reis-Effendi Abſchied 
genommen, und von dem Großherrn eine Tabatiere 
F prächtigen Diamanten beſetzt zum Geſcheuk er— 
alten. 

Schreiben aus Lendon, vom 9 Julii. 
Die leete Hofjeitung meldet, daß Francis Drake 


"Ela. zum außerordeatlichen Gefandten und bevoll 


mächtigten Minifter Sr. Majeſtaͤt am Churpfälzifchen 
Hofe ernannt worden. 1 

Fur Heren Garnerin iſt bey dem Buchhaͤndler 
Hobnham in Bondſtreet eine Subſeription etoͤffnet, 
um ihn für ſeinen Aufwand ſchadlos zu balteu, Da 
nur wenige ſich im Zirkel eingefunden, und für die 
nähere Anficht der Auffahrt eine balbe Guinea ber 
zahlt hatten. Der zuletzt mit Herrn Garnerin aufgefier 
ee unge Engländer bat einen Brief durch - die 
ffentlichen Blatter befanut gemadt , ia welchem er 
die fabulöfe oder jcherzhafte Erzählung des Capitains 
Somden über deffen Luftfahrt widerlegt, und deren 
Glaubwuͤrdigkeit vernichtet. Capitain Sowden bat 
ſich in manche Miderfprüche verwickelt; er behauptet 
von der einen Seite, dab der Epping: Wald, welcher 


1 en Meilen — iſt, einem Stachelbeeren⸗ 
—* lich geſchienen babe, und er in der Höbe 
kaum die Worte-des Harn Garnerin habe vernehr 


men können; ſagt aber nachher, daß fein Geficht, 
welches fonft fehr fur ewefen, in der Hoͤhe fich jo 
Aut gezeigt habe, daß er die Wege und fel 
rgel A hätte ſehen — au * fern Gehör 
edel t rn daß er das Raſſeln der * en 
—* und das Rufen wer Karrenführer, wie 
Das Freude —* bet: den Luftballon erblichenden 
Leute Deutlich gehört habe. Ueberhaupt macht man 
ſich jegt — Diejenigen fehr iu 19 eg, das ſelt⸗ 
ſame das in dem Capitains 
Banden — war und das den richti —* Beob⸗ 
achtungen aller Naturkundiger ſehr widerſprach, 
für Bahrheit gehalten und weiter verbreitet haben, 
Die Einwohner von Edindurg 
dem Herrn Dundas eine Ehrenfäule zu errichten, 
und es ift ſchon u” Subfeription zu diefem End» 
zweck eroͤſnet worden. 
en ueneſten Nachrichten — e, find 
di — olnars noch nicht gänzlich jur 
Ruhe gebracht worden. Armee, oder das Eorps 
unter dem General Bine Tampbih, welches jur 
Unteriohung derfelben beſtimmt war, hat im einem 
neuen ae bey Gooty an Dfficiers und Un: 
terojfivierd ohngefähr 30 Todte und Verwundete ges 
* Ueberhaupt ſind ſeit der Eroberung von 
enngatam einige 70 Officiers getödtet oder vers 
wundet worden. Die üumzugänglichen Schluchten 
oder engen Eingänge in die Gebuͤrge von Mpjore 
find der —— Kudiugsort der geichlagenen 


nei er. Pie zu unferm Minifter zu Maltha 


iR Brief von — F % ina ‚en Ep folgen: 
“Herr Raur, de der Miflionarien 

u De Chin fam * —* —— v. J. zu 
China an, uud erhielt die Erlaubniß er 
sn F e heiligen Zwecke im jedem Theile des 

CR ebene ju verfolgen.” 

eiemestöwahlen beichäftigen fertdauernd 
Die — Aufmerkiamkeit. Die neuen Candida⸗ 
ar die Stadt oder City von London, welche jur 


DOppöntionspa ar fich bekennen, nämlich Herr Tra⸗ 


werd und Gir Walfın Lewes, haben ſehr weug Hoff⸗ 
un und es bat keinen Zweifel, dap die Aldermen 
Eombe, Price, Eurtis und Anderfon wieder iu Re: 
= A erwahlt werden. u Rückficht des 
ichen Theils von London, oder Weftminfer, ı 
ir Wahl des Hertn Fox und des Admirals Kor 
Gardner völlig gewiß. Here Örabam, ein begüter⸗ 


ter Auctionarer , "welcher den Poͤbel v ——— da⸗⸗ 


er —* die Wuͤrde eines Peers, noch eine Stelle 
im Minikerio, noch -eine Penfion annehmen wolle, 
et ma fen Wapifampf kect und muthig fort, 

gleich nur die Grimmen einiger aus dem nie 


Bee But "erhält. Eoveitigarden Fruchtmarkt 
en * — noch Spuren der Unſittlich⸗ 

Das Volt macht Bow 

—* o rief —* Msn era zuſchaueuder Wah⸗ 


= — a geſtern zu, ais er fich uber 

eit gegen ihn beilnate: Zugeſchlagen, 
—— Ein audrer, ein Matroſe, rief dem 
Admiral Garduer bey dem unruhigen Versagen der 


ben beichlojfen, 


Math, —5 Zerſtöhrun Ans 


Bufdanr su: Admiral, guter Junge b Drdre, 
Be diefe unruhi en Bur en 3 he # dem 
Stride erhalten.” Die Zeitungen nennen die Wert: 


minfier Wahl die Farce des Auctionators. In der 
Borftade haben die Herren Spesen und Zierney 
nach einem fehr lebhaften Streit den Sieg ber Sit 


Thomas Turson davon getragen. Der lestere ift 
ein Mann von großen Talenten, und würde wahrs 
8 geſtegt haben, wenn nicht die arme 

efanntwerdung eines von ihm begananen Ehebru 
mider ihm geweien wäre. Er batte 1100 Stimmen, 
* Tierney 1300, Herr Thornton 1600 Stimmen. 

ert — * nd Hi N Herr Srere, haben 
in dem Mablitrei orwih nicht obgeſiegt. 
Kerr Tellowes * u Smith, beyde von der Op 
zuütiondpartben, haben den Vorrang erhalten, Herr 

indbam wird indeh ohne — wieder für —* 
andern Ort ins Parlement kommen. 

Die Hofjeitung enthält die erneuerte — 
von der — . der bisherigen erſten Staates 
diener, des Lord Hawkesbury, Herrn Addington ꝛc. 
gu Helen Addington, welcher bisher Secretair Der 

arfammer mar, ifi zu y m Lord Commiffair ernannt, 
und Lord Gaftlereagh, der vormais um Irlaͤndi 
Eabinett gehörte, nunmebr sm Brit achen @abir 
—*5 und Mitgliede der Judiſchen Inſpection 
befördert worden. Herr John Smith hat die Stelle 
eines Münzmeifters erbalten. 

Der Herjog von Berry ift bier wieder ängefoms 
men. Er (ol, den Zeitungen zufolge, einer Tochter 
der Königin von Neapel feine Hand angeboten 


. 
‚Serfäbuung ber Sl giebt folgenden ' 
anjen durch 
feeten zu verhindern. und a 
aamen auf jeden Tu allen Die R 
eb lan werden von den Juſecten allein bei 3 
digt. 200 Guinens find -für die Entdeckung dieſes 
— bejabit. 
zup. Minifter, zersa Otto, iſt fo krant, 
—* et * N hüten mu h 3 R 
inige der biefigen Oppoſitione araneen agen 
heftig uber die linfoften der Keifepä ehe 
—* aM 8 Sh. belaufen. Indeß "bier: * 
van 
Die Veſtungewerke von Gibraltar J voͤllig aus 
gebeſſert worden. 
Gegen England ze es fih die Algierer ſortdauernd 
fehr friedlich und freundfchaftlich. 

m Anfange des (unit if sn New-Vork die e 
na s —3 eh Bd Meſſe —38 
—— Viele Buchhändler und Buchdrucker maren 
Kun reig und man bar ein Meß, Meglement ers 

ftigt. — Die Schiffe unfrer Oftindiihen Compags— 
nie werden dies Jahr mit 13 neuen vermehrt, 

Oberfi PH Eraufurd ik für Natford, 
Greubille für Bucinsbam und Herr Sheridan Fr 
Stafford zu Parlements:Keprafentanten ermäblt, 

Auf Veranftalten des Präfidenten Jefferfon iſt d 
Einimpfen der Kubpochen auch bey deu Wilden 
Mordanterica-eingefübre worden. 

Gtods; Keduced 745, Omninm # premium. 
Eours auf Hambutg 32.2. Es fehlt eine Por vom 
Hamburg. 3 


Bern, den 4 Yulii, 

Unterm iſten diefes if folgender Berchluß - des 
Fleinen Mathe erfolat: Nah angehörten ericht 
des yet und Voligep- Departements über den Ju⸗ 
alt der benden tiete des. Bürger Dieebach, gemes 
enen. Helvetifchen Minifters bey dem K. X. NMois, 


und feines gewejenen Ledatjonsraths Lenrnius, vom. 


12ten Map und gten Juntı, uud vorzüglich über dem 
Inhalt des letztern 340 MR der Keine Rath: 
1) Die Bürger Diesbay und Lentulus follen wegen, 
diefer Briefe gerichtlich beiange und dein Canton 
gerichte Bern zut Verursbeitung übergeben werden, 
2) Das Juflis» und Poligey ; Departement ift mit 
der Nolziebung dieſes Beſchlaſſes beauftragt.” ' 

Der Fleine Rath bat vorgefieru durch einen fürm« 
tichen Befchluß erklärt: “daß die neue Eonfitution 
von der großen Mehrheit aller ftimmfähigen Bürger 
angenommen und dadurch zum Staats Grundgeieg 
der 224 Republif erhoben worden if.” 

Getern eröffnete mn ber Statthalter, Buͤrger 
Kenager, der Senat mit einer fenerlichen Rede. 
Nachdem fich die Verfainmlung eoufituirt hatte, 
St fie den Bürger Rüttimann zu ihrem Prär 

enten. 
Der Erditeetor Ochs iſt bier von Baſel mit feiner 
Schwefer, der Wittwe des ehemaligen Maire Die: 
terich zu Straßburg , augefommen. Naͤchſtens ers 
warten mir auch dem Erdireetor Kaharpe. Einige 
lauben, daß lesterer auf Bonaparte's Empfehlung, 
udem er zu Petersburg wichtige Dieuſte geleiftet, 
Arm auch Bürger Ochs noch Stellen in der neuen 

egierung erhalten en auch von Neding vers 

breitet ſich ein ſolches ** ; aber eind wie das 

a unter den gegenwärtigen Umftanden wohl 
wenig Wahrfcheintichkeit. 2 
Genus, den 26 Junii. 

Heute ift unfere aus Paris augefemmene neue 
Gonfitution,, die von Do aparte unterzeichnet und 
deffen Werk if, durch. folgende Preclamation der 
außerordentlihen Megterungd, Commifion an das 
Liauriihe Volt kund gemacht worden ; 

Migurien, durd laugwierige Ze ale geplagt, 
fehnt ih nach Ruhe und nach einer beftändigen Ord⸗ 
mung in den Negierungs : Verfaflung. _ Die außeror- 
Denrliche Kegierunge Commißion und Die gie ae: 
bende Berfammlung babem jich_beftrebt, das für den 
Eraar erwünjchre Ziel zu erreihen, Dem, der Eur 
ropa den Frieden gab, kam es zu, auch unſerer Re; 
publi eine neue Geſtalt zu geben. Möge das große 
Wert von dem Helden auch die Unvergäuglichkeit er» 
alten! "Dabin riethen wir aus Liebe zum Vater— 
ande und vaterländiiche Benfpiele beftätigren unſern 
Math. — Yonayarte, eingedenf der Bande, womit 
ibn. die alte Zuneigung und verfprachene Mohitha: 
sen an die Ligurier feifeln, le mit Geneigtheit 
den Wunih auf, der, eiumäthig ibm dargebracht 
wurde, Er vahm unfer oa guͤuſtig auf, und 

in fieht Ligurien den ermünichten Erfolg: eine 
ujtitwetion, welche Meligion verkündiget und Frey: 
it verbürat, eine Gtaats-Megierung, welche dein 
55 des: Eigenthumd , des Kunfideißes_und der 
enntniffe angemeffen if, die Nechte der Einzelnen 
ert, und eine dem Nolke eröffnete weite Lauf: 

aba nach efüdlichen Ereigniffen. Möge die Weis; 
ber Bürger dns MWerf des Genteinmohls vollen: 

4 umd die Ligurifhe Nation, die unter deu Ita— 


lieniſchen Voͤlkern Feinem im ruͤhmlichen Audenken 
nach deht, möge beweiſen, daß die Saamen der alten 
Tugenden er) fortfeimen, dab die Ligucier wow Ihe 
ren Boreltern micht ausarten, und daß fit wurdig 

d,. ihren ‚fo berühmten Namen noch ferner zu bee 


aupten.“ 
Parts, Präfident. 


- Nach diefer neuen Conftitution beſteht die Negier, 


rung 2) aus einem Senat, der au feiner Spitze einem 
Doge und mebit demjelben noch 29, Mitglieder hat; 
2) aus 3 Wahl-Eollegien , von Glterbeiigern, Ge 
(chrten und Kaufleuten, mad Art der Italieniſchen 
Republik, und 3) einem aus 7 Mitgliedern beſtehen⸗ 
den Spndicat oder Eenfur ; Collegium, - Der Doge 
bleibt 6 Jahre im Amt uud die katholiſche Religion 
it die Staats Religion. Webermorgen mird Diefe 
nene Eonjtitution durch den Zufanımensritt des Ges 
nats fchon im Thätigkeit gefent und bie bisherige 
proviforifche Negierung aufhören. , 5 

Ein anderes aus Beuua, vom 26 Juuii. 

Kaum erfuhr man in Manland,, daß imjer borti- 
ger Gejandter, Cattanes, zum SE unfter Republik 
ernannt fey, fo gab ibm die daſige Negieruug der 

talienifchen Republik eine Ehrenwache, melde dens 
elben auch bis am unfre Gränzen begleiten foll, wenn 
er die Stelle annehmen und von Mayland nad Ges 
nug abreifen will. r ; 

Der Präfident der anferordentlichen Negierungsr 
Commißion batte Br am ızteu Detober v. J. einen 
Brief an den erften Conſul Bonaparte gefchrieben, 
worin er fagte: “Diejenigen, denen tl Ligurien das 
Schirkfal des neuen Staats » Gejerbuchs anvertraut 
werden wird, mäffen langes Unglück wieder aut mas 
den, müflen den meter der Nation ſtuditeg, (ch 
daraus Verhartımgeregein abjicher, und fo die öffent 
tige Gtückfeligfeit berfellen.. Ban wen aber koͤnn— 
ten Diefe Männer mit größerer Hoffnung zu einem 
glüdlichen Erfolg ermählt werden, als von dem, dem 
ın feinem Baterlande auf eine ſo ruͤhmliche Weije 
eben diese fchwere Pflicht erfüllt hat, welche ibm dal: 
erlegt ward. — Möge es Ihnen, Bürger Eonful, 
gefallen, unter dem Sorgen für das ungeheure mr 
deſſen Wohl Ihnen anvertraut if, einige Kugenblicke 
zum Wohl eines_Molks zu verwenden, das_immer 
ein Fremd der Franzofen mar! Erwählen Sie die 
eriten obrigkeitlichen Perſonen derfriben, und erleich⸗ 
tern Sie deufelben durch Ihre Wahl den Ihnen 'bes 
kannten Weg zur allgememen Slackſeligkeit? Dies 
ift der Wunjch der Regierungd : Eommißton ; ein 

unfch, den Ihr Name und das Benjpiek unferer 
Märer vechtiertrat. Diefe übertruggn eınft äbuliche 
Wahlen den Srimmen dreyer großen Mächte, Denn 
im ısten Jahrhundert hatte Europa feinen Bouga— 
parte, und die Nepublif Genua harte keinen Alttire 
ten, deſſen Nedlichkeit allein ihr ein ſolches Pfand 
für ihre Unabyängigkeit geweſen wäre.” 

Bonaparte hat auch darauf die Mitglieder unfers 
Senats ernaniıt, von denen fchom 24 hier zugegen 
find. Die Misglieher des Senats muffen,, sufolge 

er umständlich befannt gemachten Couſtitution, die 
aus 20 Artikeln befieht, wenigſtens 30 unb der Doge 
muß meniaftens acht alt feon. Der Senat, der 
im verfchiedene Departemients eingetbeit und das 
oberfie Reaierungs » Collegium iſt, wird alle 2 Jahre 
jum dritten Theile erneuert. Die Geſetze muüfen 
vom Seuat dem Volk juc Genehmigung vorgelegt 


’ 


werben, dad won riner Nationat : Eonfulta repräfen: 
girt wird. Die Mitglieder des Gollesiums der Guͤ— 
terbefiger muͤſſen Iwenigfieng ein Grund: Eigenthum 
200 130000 Liren haben. Dieſes Collegium, fo mie 
das der Kaufleute, beſteht jedes aus 200, und das 
Collegium der Gelehrten aus 100 Mitgliedern. Die 
Mitglieder diefer Eokegien bleiben es auf Lebenszeit, 
und muſſen wenigſtens 30 Jahre alt ſeyn; fie er 
wählen die Senatoren und ſchlagen drey Eandıdaten 
vor, aus welchen der Senat den Doge erwäblt. 
Die National-Eonjulta bekeht aus 6o bis 72 Mit 
sltedern, die feinen Gehalt beziehen, einmal im Jahre 
weniaſtens zuſammentommen, die Bilanz der Staats; 
Einnahme und Ausgabe unterjuchen, und die ihr 
vorgelegten Geſetz Cutwurfe prüfen. Die Mitglieder 
Des Önndicats mäflen: jedes mwenigftend 10000 Yıre 
Einfünfte beſitzen und 40 Jahre alt ſeyn. Die Rich; 
ter werden auf Lebenszeit erwaͤhlt. Es follen auch 
Sandelsgerichte etablirt werden. Die Guter, melde 
gegenwärtig von Erzbiichöfen, Biſchoͤfen, Dfarrern ꝛc. 
deſeſſen werden, dürfen nie verkauft werden. Das 
tigurifche Volk ehrt und ſchuͤtzt die Handelsfhaft. 
&s foll in Genua ein Schiffsbau-Zeughaus befichen, 
und Die Republik mird eine Seemacht unterhalten, 
die wenigfiens aus 2 Linienfchifen, jedes von 74a; 
nonen, 2 Fregatten und 4 Corvetten beſtehen ſoll. 
Es werden zjährlih 3 Millionen Zire zur, Unterhal; 
tung des Seeweſens angeriejen. Der reine Ertrag 
Dir dhrlichen Auflagen der Nenublif muß uber neum 
DSulliesen Lire abmerfen. (Ein Genueſiſcher Lire be; 
traͤgt 36 Kreuzer Deutſches Geld nach dem 24 fl. 
Susi) Die Negierung ſorgt dafür, dab aufs bal— 
dıglıa die Bezahlung der Zinſen aus der conjolıdırten 
Stantijihuld, und der Ertrag ber Forderungen an 
Die St. Georges, Bank entrichtet werden. Es wird 
auch ein Natıonal-Fnftitut errichtet. Die Confitu: 
tioit fachert Den Käufern der Natioualgüter den Beſitz 
der Güter zu, wetche an fie von dir Nation verkauft 
rserden find. Der legte oder aoſte Artikel der Eon: 
ſtitution lautet alſo: EN, 

“Zum erſtengnal werden hiemit ernannt: zum Doge, 
der Bürger Johaun Franz; Lattaneo; zu Senatoren: 
chier felgen die Namen der 30 Senatoren, morunter 
ı7 aus der Stadt Genua felbfi, 5. B. Cambioſo, 
Balbı, Duraszo, Serra, Spiuola, Eeleſia ꝛc.) 

(Unterz.) Bonapsite. 
Tallerı and.” 
Schreiben ans Wien, vom 7 Julii. 

Durch einen Frauzöfif. Courier ift bier der letzte 
Entihädigungsplen augefommen, welcher auch Die 
Indemu daten für Defterreich enthält, — Geftern war 
in den Dorfe Et, Veit ben Schönbrunn ein Feuer, 
ben weichen in einem Haufe ungtücklichermeife ſechs 
sınder von den Flammen verzehrt murden. — Aus 
der Mallachen baden ſich mehrere Rebellen ſchon 
wieder gegen Widdin zurudgezogen. 

Der anı ıften dieſes bier geftorbene Hofrath, Frey: 
herr von Daijer zu Enibach , war am zsfien Junii 


1756 zu Eonftanz am Bodenfee gebohren, ftudirte iu 


Freyburg und Inſpruck, und diente feit 1777 bey 
dem Departement der auswärtigen Gefchäffte, wozu 
ibn feine gründlichen Keuntniſſe der allgemeinen umd 
Deutſchen Reichsgeſchichte, des Lehn⸗ und Deutſchen 
Gtaatsrechts vorzüglich eigneten. Mitten unter 
feinen wichtigen Beihäntigungen fand er immer noch 


Mufe fir Aitrerarifche Arbeiten. Mit dem Behuffe 
des Lebens völlig unbefannt, gehoͤrte er nur dem 
Staate und feinn Freunden an. i 

Der Prinz Anton von Sachſen "befindet fich jest 
mit feiner Gemahlin im Carlsbade. | 

‚. Wagland, den =9 unit. 

Das wichtigſte Decret, das unier gefe aebendes 
Corpsé bisher erlaffen hat, betrifft die Eonfcription, 
der nun alle junge Leute der Mepublif ven ı8 bie 
Bo Jahren, sedoch mit der Erlaubniß der Loskaur 
es unferworfen find. 

er heilige Water hat dem neuen Könige vom 
Eardinion zu Rom die Gegen Vifite gemacht. Ihte 
Majeſtaͤten der König und Die Königin mit dem 
sanzen Hofſtaate empfiengen Se. Heiligfeit unten 
au der Treppe ihres Palais und ae hernach 
in der Kirche den Segen von dem Pabſt. — Zu 
Neapel it fchon durch eine Proelamation Die nahe 
Ankunft des Königs verfündigt worden, Alles, was 
daſelbſt ehemals vorgefalien, fol der Vergeffeuheit 
übergeben und Feiner Deshalb meiter ‚belangt werden, 
Se. Majeſtaͤt wuͤnſchen, a ehe zu regieren, 
die Sie wie Ihre geliebten Kinder anſehen, und 
baden dies in der am ıotem Junii erlaffenen und 
von den General Aeton umterjeichneten Proclanaz 
tion befannt machen laffın. _ 
u Rom if am ızten Junii der von Neapel das 
elbit angrfonmene Rußiſche General, Graf Johann 
ajumometi, ein Bruder des Ambaſſadeurs zu Wien, 
geſtotben. Die Prinzefin Menzifoff hatte im feiner 
Gefeltichaft Italien durchreiſet. Zu Neapel ift der 
kaum daſelbſt angekommene geue Roͤmiſche Erjbischof, 
Dionfiguor Vionforte, mit Tode abgegangen. 

In der Republik Genua if der Adel ganı aufge 
hosen und der große Rath befieht bloß aus Gelehr— 
ten und Kaufleuten. — Auf der Juſel Zerhalonia 
ſollte Fürzlih eine neue Revolution ausbrechen, allein 
17 ber Urheber wurden fogleich arretirt und ıns Ger 
fängniß geworfen. — Die Ftanzöſ. Beſatzung anf 
der Juſel Elba unter General Rusca beſteht aus 
3000 Manu, und die Feftungsmerfe von Porto,Fers 
vajo follen anſehnlich verstärtt werden. 

Bey uns werden nunmehr auch die geiftlichen Anz 
gelegenheiten von einen befonderu Minister dirigirt, 

Alle zu Rom bisher beftandene Junungen, Zuͤufte 
und bürgerliche Körperfcehaften, ale: der Becker, 
Metzger, Gerber ꝛc., find auf Befchl des Pabſtes 
abgeſchafft und ihre vormaligen Privilegien capirt 


worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Am ısten Julii iſt der zweyte Daͤniſche Heeringss 
Süger, Schiffer R. Hendrids, mit 149 Tonnen neuen 
äniichen Heering aus der Nordſee ju Hamburg an: 
gebomnien. 


Ankuͤndiguung. 
Näͤchſtens erſcheint bey dem Unterzeichneten: 
Erſte und letzte Beylage zu dem Buche: 

“Das merkwuͤrdigſte Jahr meines Lebens; als erſte 
und leute Antwort für einen nichtswirdigem 
“Basquılanten, der keine Antwort verdient.” 
Don dem Eollegienrath von Kogebue, 

Berlin, den ı5ten Julii 1802, 
I. D. Sander. 


Mit einer Beplage.) 





r 


Beylage zuMo. 113. des. Hamb. unpartheyifchen Eorreipondenten, 





Am Freytage, den 16 Julii 1800. u 


r 
Schreiben aus Paris, vom 7 Juli. trauriger. Der Zucker wird bafelbit gu bis 6 
Aus dem legten Hefte des. Journals; la Decade Frauken der Eontner verkauft. Es mird hoch fehr 


—— rt man, dab das Reich der 
taulwiirfe vom einem nahen Untergange bedroht 
wird. Der Bürger Cadet⸗ de-Vaux ſiunt unumter 
Brochen auf dew Umfturz dieſes Reichs und bat ſchon 
Die erfien Feindfeligfeiten. angefangen. Grin Gene 
eat; Capitaım iſt dem Bürger Lecourt, den, feiner 
Angabe nach, die Norfehung jur allgemeinen Aus, 
rottung der Maulwurfe auserfehen zır haben fcheint. 
Seine Adiutanten find die Bürger Lefieuv und Gar 
Bibeid.. Das Hauptauartier iſt zu Pontoije und die 
ge Erpeditiouen find vor da auf dem Gebiet 
e 


re Fleden und® Dörfer Ton a Presle, 
Epious ꝛc. gemacht worden. Schon: haben 97r Maul⸗ 
murfe ins Gras gebiffen.. Der Bürger Lecourt bat 


an einem Tage allein 87 —** uͤber die Klinge 
ringen laſſen. Der Bürger Cadet de: Baur hofft, 
af diefer glückliche Anfang. bloß das Vorfpiel noch 
ausgezeichneter Siege uud Triumphe ſeyn werde. 
Er jchmeichelt ſich, daß der Muth der Landlente in. 
allen Gegenden Frankreichs werde entflammt. werden. 
uud daß“ bald ein allgemeiner Kreuzzug gegem die 
Maulwürfe erfolgen werde: Er erbietot fich, die 
Eoalision zu leiten ‚und die Heldenthaten derjenigen 
der Nachwele zu überliefern, die fich. im diefem ins 
Bereffanten Rriege auszeichnen werden Das Feld 
rey foll ſeyn: “Friede dem Feldern, Krieg den. 
aulmwurfsbaufen!” Geht, der Feldzug, wozu er 
alle Gemeinden: von Frankreich auffordert, gut von 
Hatten, ſo würde man alsdann Feine Ungſeichheit 
mehr auf der Erde fehen und den. Derbeerungen der 


Maulmürte würde eim Ende gemacht werden. 
Borbeanr,, den 55* 


“Die Furcht für unfre Reben iſt worüber; die 
Bluͤchezeit ift gut gemefen, und wenn ſonſt Fein Uns 
glück day Fommt, d mir einen prächtigen Herbft 
erwarten. Mber E > en habem wir eine ſehr traus 
rige Meuigkeit: erfahren. Die aus unferm Hafen: 
ausgelaufene Goelette Emile wurde im der Nacht 
us Meilen in: der See von einer Fregatte überfegelt 
und in Grund gebohrt. Der Eapitaim iff mit der 
aanjen Ladung zu Grunde gegangen, aber das Schiffs; 
walk ifi gerettet worden. Sie hatte ungefähr 60000 
neen affeeurirt. — Der Prineipal:Commiffair des 
eeweſens har die Nachricht auſchlagen laſſen, daß 
alle Maurer, Zimmerleute, Schmiede ꝛc., die mad: 
&t.. Domingo gehen und dafelbit die Wohnun em 
wieder aufbauen mollen, ſich melden follen.. Gie fol 
fen während» der Weberfahrt freye Koſt baben.. 
Das vom Gr. Domingo erpedirte Schiff Zoe iſt 
arm zoften: Junit aach einer Meberfahrtt vom sı Tar 
w zu Havre angekommen. Der Handel ift auf 
t. Domingo: noch im Feinem blühendem Zuſtanden 
Man bat wenig: Ausfuhr un? wenig. Lebensmittel. 
Die Baummolle wurde gar nicht eingeerndtet, und 
u © * * —— eit oder — ur 
einzufanmeln) orgt morden. Die 
KHanbelsberichte: vom Port u lauten ud, 


wenig verarbeitet, weil Die Negern erſt Faum in ıbre 
Wohnungen. zuruͤckgekehrt find, und weil man noch 
ehr viel Mube bat, fie fo. enge) wie ehemals, ars 
eiten zu laffen. Die Baummolle iſt in der Gegend 
vom Cayer Gt. Louis ehr jelten, weil Gonai— 
ves und Mirebafais eingeäfchert. find, und alſo dier 
es Jahr Feine Erndte dafelbft ſtatt haben kaun. 

ie wenige Baumwolle, die man zu Port au Prince 
2 koſtet daſelbſt 230 bis 250 Franken. Die 

udigo⸗Erndte iſt gang hin. Das eimige, was man 
noch finder, iſt Kaffee; er koſtet 18 bis 22 Gous, 
Die Eolonie St. Domingo ſteckt übrigens vol Eng« 
liſcher Waaren. Es ift ohne die —— opfe⸗ 
— en unmöglich, eine Framzoſiſche Ladng an Dann 

tingem. 

Man liefert im Moniteur ein Schreiben des‘ Herrn: 
Berge an den Bürger Mecain: iu Paris, worin 
der Emglifche Sternfeher dem. Irgtern anzeigt, daß 
er die genaueften: Beobachtungen üben die zmep 
neuen Planeten angeftellt hat, diejelken- aber: megem 
ihrer Kleinheit ſowohl (der Diameter der Eeres jep) 
nur 162: und der der rg gar nur zo Eugliiche 

eilen groß), als mei | 


ie außer 5 
liegen, nicht in die Keihe der Mauern fernen ann. 


Er nenne fie; weil fie mit dem Fleinen- Sternen Aehn⸗ 
lichfeit haben, von denen man fie beynahe nicht wit 
terfcheiden Fann, Afteroidem, und macht aus ihnen: 
eine befondere Elaffe von Kimmlifchen. Koͤrpern, imie 
fchen den Planeten und den Eometen. 

General Morsau befucht sent dem erftem Eanfuh 
öfters zw Malmaifon.. NOTE, 
‚Das heutige Journal de Paris liefert Ar im: 
diefer und im andern Zeitungen gegebenen Nachrich: 
tem uber. das Alter der Familie Bonaparte noch die 
Bemerkung, a Ar er Name ſelbſt von ihrem 
Alter zeugen un als‘ im. stem Jahrhundert die 
Staliemiiche Sprache unwermifcht der Sriechifchen auf 
Torfica gefolgt fen auf welcher Infek faft. alle See: 
plaͤtze Grwecifche Eolonien geweien, wären die Pro; 
vinzen: und Diftricte durch das Wort parta oder por-- 
tio: unterfdjieden worden, indem 5. €. ein Canton 
Hovaparre, ein anderer Alteparte und eine dritter 
Bonaparre genannt wordem. Uebrigens koͤnue man 
dem aften “Infel, Familien mehr. ald denen des feſten 
Kandes einem gröͤßern Anfpruch auf ungeköhrtes 
Adeld, Alter zufichen ;. denn. bey dent nfel: Adel 
bliebem die Ehen fehr in: der Nähe und oft ſogar im 
der nänlichen Familie, audr fey die. Lebensatt bey 
denfelben mäßig und die Sittlichfeit fireriger. wegem 
der Entfernung von ausländiicher Heppigkeit. Der 
Schottländifche und Jrländifche: Adel: komme. hierbey 
mit im Erwägung. 

Mam erneuert das Gerücht, daß Bürger. Schinu 
melpeunind ale‘ Bataviſcher Ambaſſadeur nach Lou; 
dom gehen werde. 

Am 26ſten Junii ifE General! Macdonald mit der 
Wittwe dei Generals Joubert uermählt warden. 


ERSTE — u 


— 


Vom Marn, vom zo Julit. 
In den Neichszeitungen lieſet man noch folgende 
Nachrichten aus Paris: «Die Abreife des Framöſ. 
Agenten, ber fich in der Eutfchädigungs ; Angelegens 


beit nach Regensburg begiebt, wird erfolgen, ſobald 
die zu Paris abgejichloffene Convention von ben As 
fen zu Berlin und Petersburg ratificirt und Die Ras 


tificatiouen zu Paris ausgewechſelt feyn ‚werden, 
Noch vor der Beftätigung dieſer Convention durch 
den Neichdtag werden die bedeutenden Nerhsfürften, 
welche Truppen gu ihrer Dispoftion haben, von 
den ihnen zuerfaunten Entihädigungen Beiß neh— 
men. Zu derjelben Zeit wird die wegen der Judem-⸗ 
nitäter abgeſchloſſene Eonvention officiel befanht 
gemacht werden. _ Man mweiß jetzt mit Gewißheit 
daß noch eikige Tage wor dem definitiven Abjchlu 
der Entfchädigungs,Convention große Veränderungen 
in dem Hauptprojeet vorgenommen wurden. Bayern 
Ute unter andern das rechte uns Ufer abtreten, 
ehält es aber nun ꝛc. Daß der Wiener Hof nicht 


direete ju diefer Convention beygetragen hat, if 


sunmehr außer Zweifel; indeſſen v8 Graf Cobenil 
in Paris erklärt haben, dab feine Regierung die er⸗ 
wähnte Convention anerfennen werde, fobald dies 
Ihe vom Reichstage die nöthige Sanctiom erhalten 
aben wird. Die Bemühungen Defterreichs, Die vor⸗ 
önglichhten geiftlichen Deutfchen Staaten beyzubehal⸗ 
gen, konnten nicht durchgeſetzt werden.” — Seinem 
Öffentlichen Platte wird Bürger Masthien, Buresus 
Ehef bes Drgartements der ausmärtigen Gejchäffte, 
als ber fi ie Berichtigung ber ſchaͤdigunge— 
Sache nach Regeusburg beſtinimte Frauzoͤſſſche Agent 
genangt. 24 = 
Nah öffentlichen Blättern haben 7 Regimenter 
nfanterie in Böhmen und 3 Megimenter Cavallerie 
efcht bekommen, ſich miarfchfertig zu halten. 
Auch iu Manns fol ein Lycaͤum errichtet werben, 
Strafbura, den 6 Juli. : 
Unter unfern Trunven bemerkt man verfchiedene 
Bewegungen. Zu Pfalıburg wird übermorgen die 
asite Halbbrigade erwartet, und zu Lantern if die, 
fer Tage evenjalts ein Cavallerie⸗Regiment eingeruͤckt. 
Schreiben ans _Regen-burg vom 9 Juli, 
‚Gefiern Naht iR an den Koͤnigl. Yreũuß. Lega⸗— 
tionerath Kaufwanu durch eine Staffefte der Auf: 
trag d. d. Berlin, den zten diefes, angelangt, am 
Meichstage den Antrag des Bürgers Bacher, daß 
Beine Ferien verabredet merden und fich Die Meichss 
2098 : Befandten im gegenmärtigen Augenblick wicht 
»on hier entfernen möchten, im Nameũ des Königs 
Fräftig® zu umterffügen, indem die Srangöfiiche Re— 
wierung 8 Begriff che, der Reichssverſammlung 
eine michtige, auf Die Erfüllung des Luͤneviller Frie— 
dens Gh beziehende Erifftung zu mächen. uch 
son Pfalz und Baden foll diefer Königl. Preußiſchen 
Erklärung bengetreten werden. 
Der Ehurprälsische ComitielsGefandte, Freyherr 
von Mechberg, hat den_hiefigen Magißrat um dem 
enen Durchzug einer Batterie Churpfal;banriiher 
tilterie, welche nach Amberg beftimmit it, reanirirt, 
Schreiben aus Berlin, vom 13 lit. 
Von unferer Geſandtſchaft in Paris iR am ııtem 
dieſes cin Tourier einnetroften, 2 
Man behaupter, dab die zur Beſetzung der als 
Eut(hiviguug au Preußen falteuden Länder beſtimm— 


———————— ——— — — 


ten Truppon noch in dieſer Woche den Marſch an— 
treten werden. —— — 

Heute iſt aus Vetersburg ein Courier hier einge⸗ 
troffen, der feine Depeiche — zuge Maieſtaͤt 
unmittelbar abgegeben hat. Beo ferner Abreiſe ans 
—— deu ztem dieſes, waren des Rußiſchen 

ayfers Majeität dort ſchon zurüdgefommen. 

Geſtern if der Maior bey der Garde du Corps, 
Herr von Prittwitz, nach Petersburg — um 
dort eine Auzahl Pferde zu übernehmen; welche des 
Rußiſchen Kaniers Majeftät ımferm Könige für. die 

"Garde du Corps zugedacht haben. 

‚Auch ein von der Nufiichen Gefandtfchaft in Pa- 
tis abgefertigter Courier if geſtern eiligft bier durch 
nach St. Petersburg gereijet. ! 

‚Mau zweifelt num nicht mehr daran, daß die maͤch⸗ 
tiaften und bey der Entfchädigung interefirten Staa; 
ten bereits über den allgemeinen Eutichädigungeplan 
überein gefommen find und daß derjelbe ohne Zeit» 
verluft werde realifirt werden. 

Se. Majeftät haben den Commandanten zu Grau— 
deuz, Oberſten von Virch, zum Generamajor ernannt. 
Ser Staatsminiſter, Herr von Voß, if von Por 
fen zurück bier wieder angefonmen. 

Der Geuerallieutenant, Herr von Meerfas, iſt na 
Warmbrun, der Herr von Arnim nach der Ufermar 
und der Staatsminiſter, Freyherr von Hardenberg, 
nach ZTempelbera in der Ukermartk von hier abges 
gatgen. 

Der Herzog von —— ——— Deld, der Spani⸗ 
fhe Geſaudte, Herr von D’Farılt, und der Meichke 
graf won Hardenberg And zu Yreslan angekommen. 

Die Cin . 104 Bine Zeitung vorläufig anges 
zeigte) Deukmuͤnze auf Die Aujamnienfunft Er. Kay⸗ 
ferl. Majeftät. Aksranders F., und Er. Königl. Mas 
geftät, Friedrich Wilhelms IM., zu Memel, it num 
erfchienen, und allhier bey ben Werfersiger Derfelben, 
Bey dem Hönigl, Medailleur, Herrn Abramfon (und 
in Hanıburg ben Schramm im %. Echerlengang an der 
Neumald: Brüfe Ne, 144) zu haben, in feinem 
Eilber zu 3 Kıblr. nnd in Gold zu so Mthlr. She 
Inhalt ift folgender: Die Vorderfeite fielt die wohl 
getroffenen Bildniſſe der benden hohen Perſonen im 
ihrer gewöhnlichen Uniform dar, mit der Mmfchrift x 
Alexander 3. Rufforum Imperator. Fıiedericus 
Wilhelmus, Boruffurum Rex. Auf der Ruͤckſeite 
fieht man dae Königreich Preufen — Borufia — 
ausgezeichnet durch das Diadem und Den Adler, 
Borapia hat ſich dem Altar der Freundfchaft gend« 
berg , der durch das antife Sinnbild zweyer in ein« 
ander vnerichtungenen Hände kenntlich iſt, und ſtreut 
den erhabenen Säfen Blumen als ein Opfer. - Dies 
drückt die Umifchrift aus: Mofpitibus Aupufiis. 
Im Abſchnitt Feht der Name des Orts und des 
Jahrs, no die Zuſammenkunfit ſtatt hatte, Memel 
1802. Ben der Merkwardigkeit des Gegenſtandes 
und dem beſondern Intereſſe, welches diefe Medaille 
bat, wird fie gewiß Gefchäftämdunerr nnd vielen 
andern Perſonen im Publico ſehr willfommen” fern. 
nk fchöne Gepräge berfelben empfiehlt ſich von 
elbſt. 
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Schreiben aus dem Haag, vom 13 * 

Der ste dieſes iſt zu Vliefimgen ein ſehr une 
bien, tumultuarifcher u er eh. An biefem Tage 
jef daſelbſt ein Cutterſchiff mit Stüdgütern von 
London ein, die’ an das Eomtoir des Dun Holle: 
mann zu Vließingen addrefirt waren. e Franzdf. 
ollbeamten, die fih sw Dliefingen befinden, ſeit⸗ 
em dieſe Stade ım gemeinſchaftlichen Beſitz von 
Frankreich und Holland if, ließen das Schiff oglerch 
befesen, unter dem Vorgeben, daß es Eontrebande 
am Bord hätte. Die Mannichafe des Schiffs und 
der Eigentbümer, Herr Hollemann, proteflirten und 
erflärten vergebens, daß die Ladung durchaus nicht 
aus verbotnen Waaren beftünde. Indeß fammelte 
ſich viel Wolf beym Hafen, welches insgefamme für 
Herrn Hollemann Parthey nabm und die Frandf. 
Zollbeamten mit Steinen verfolgte. Um.das Bolt 
von dem Schiff abzuhalten, erihien darauf ein Fran: 
“ zöfifcher Eorporal mit 4 Mann, Allein diefe wurden 
von der Menge in die Flucht getrieben und ein Frans 
zöfifchber Soldat ward ins Wafler geworfen, Als 
der Tumult immer mehr zunahm, ließ der Framöoͤſ. 
Eommandant Allarm fchlagen und die ganze Garni— 
fon umter die Waffen fonimen, - Dies drohte, das 
Signal zu einen fchreddlihen Blurbad zu werden. 
Die ganze Stadt lief zuſammen, die Wuth des 
‚Molfd ſtieg ınmer hoͤher; man rief: “Auch wir bar 
ben Gewehre!” und man war im Begriff, das Mar 
gine; Arfemal zu erbvechen, um fih mit Waffen zu 
verfehen. In diefen 2 wagte ſich der Bar 
tavifhe Oberbeamte zu Vliefiugen, Bürger de Wit, 
unter Das Wolf, und es alüdte ihm, da er fehr be; 


liebe if, duch feine Vorkellungen die Menge ju be: 
2777 und es. dahin zu bringen, daß fie auseinan: 
er gieng. Seitdem ıft die Mube zu Vließingen 


+8 en worden; das Schiff iſt vor einer Frauoͤſ. 


Wache befeht und der gut ECommiffair bat for 

gleih einen Courier nah Paris geſandt; es ſteht 

Bun erwarten, welche Folgen die Sache haben 
rfte. 

Am stem diefes iſt das Schiff Philadelphia von 
go Tonnen mit einer reichen Ladung Eolonial: und 

ſtindiſcher Waaren durch Nachläfigfeit der Loot- 
fen auf der Schelde. bey Antwerpen auf den. Grab 
gerathen. Einige Waaren find geborgen, aber eb» 
rentheils verdorben. Man jweifelte, daß das Schiff 
werde gerettet werden. 

Schreiben aus Paris, vom 9 Juli, 

Es beißt, daß die Domftifter, welche fi 
gen Meichsftädten befinden, zufolge des Entichädis 
gungs-Syſtems, dieſen Städten eigenthuͤmlich abge: 
treten werden follen. , 

Londoner Nachrichten zufolge, ift Herr Pitt wie— 
der xy Parlements » Repräfentanten für Cambridge 
erwaͤhlt. 

als die Schwediſche Convoy von dem Appellations⸗ 
gericht zu London condemnirt ward, wurde zugleich 
and, bertimmet, daß die Schweden die Koften des 
Proceffes zu tragen bitten. | 

Den sten dieſes ı8 Admiral Villaret nach Breit 
abgereifet, um Fobald als möglich nah Martinique 
abzygehen, woſelbſt er zum GeneralsEapitain ernannt 
it. Er wird feine Flagge auf dem Gemappe aufs 
ſtecken. Die Divifion, die er commandirt, beſteht 
aus 2 Linienſchiffen, einigen Fregatten und leichten 
Schiffen, an deren Bord die Truppen, welche Martis 
nique in Befig nehmen follen, eingeſchifft find, 

Der Herjog von Oftgothland, welcher jeine Ger 
en ju Montpellier, vollkommen wieder er, 
u. zu haben ſcheint, fchickt fich zu feiner Nückreife 
nach Schweden an. Er mird, wie man verjichert, 
nicht über Paris lommen. 


in eini⸗ 


- -ın., u. - 


Den sten Julii die hier antoefenden Amer, r Bürger van ?a n if nunmehr vom 
eicaner das Ihe. H röfeft ihrer unan gigteit bep , MR: Conful za, aan br el ernannt. 
Herrn Levingfion, ihrem Geſandten. Borgeſtern hat da Zribintar Lueiau Bonaparte 
Rom arten September an follen die nach Franf: ge. Mitgliede des 9 * Adnriniftrationg ; Eonfeil 
reich geflüchteten Goloniften Feine Unterkägung mehr ber Ehren Legion erwaͤhlt. Non 69 Stimmen hatte 
von der Negierung erhalten. Dagegen ſollen die, er 53. Das gejengebende Eornd und ber Staats⸗ 
welche Mach ihten Beflgungen zurü kehren wollen, rath ermählen. nun noch ein Ähnliches Mitglied. 
rohe air den Handelsihiffen, als auf den Schiffen Boiſſy d’Anglas hatte im Tribumat 9, Simeon, 
er Republik unentgeldlih an den Ort ihrer Beftinte Jard Panvilliers und einige andre eine Stimme ger 
mung tranfportirt erden. i f r gen Lueian Bonaparte ehabt. Der Staaterath 
Das National: Iuftitut hat eine goldene Medaille wird, wie es beißt, Sofa Bonaparte jum Mit 
won 5 Hecetonrammen Cobngefähr 1700 Franken) für  glied des großen Anıniftrationg:Confeil dem Ehren: 
die beke Beantwortung der Frage ausgefent: “In Legion ernennen oder hat ihn jhon dazu ernannt, 
wie weit | öiten die Burbarifchen Behandlungen, Als Eandidaten, die das efengebende_ Corps zu 
diesman an Thieren ausübt, die — Moral, dieſer Stelle befimmt, uennt man den Bürger Dr 
und’ wäre es gut, Gefene im Ddiefer Sdinfiche zu nano, einen Hlutsverwandten von Bonaparte, Sa 
machen?” „Der Preis. wird von einer Stiftung did gr ehemaligen Maire von Nantes, der in dem 
ürgers Lalande bezahlt. 2 endees Kriege ein Bein verlohr, und deu General 
Es ift der Bürger I. Bovara, welcher zum geifts XLeitanr. f 
lichen Minifter der Jtalieniſchen Kepublik ifbernannt Die Confuls haben nun noch einen Beſchluß mer 
worden. . gen der Ehren;Legion erlaffen. Das Gebiet der Res 
Bürger David, der [chen ben mehrern Gefandt:_ publit if für Die 16 Cohorten eingetheilt. Jede 
ſchaften angeſtellt veſen, iſt zu unſerm Legarions; derfelben begreift 5 bie 7 Departementt, melde 2 
Seeretair zu Maltha erndnut. BURARE drirtebalb, Millionen, Einwohner, und Darüber 
Am ateu diefes "Rattefe der Minifter des Innern enthalten, Die z7fte Militair : Divifion Piemont) 
folgenden Bericht an —36 2 r„begreift die, 16te Cohotte. Die Rofidenz : Wär: ‚der 
Sie haben nicht gewollt, 8* * Eonfkl; Edorten follen in Palais oder andern Natıomals 
daß Ihre Zeitgenoffen durch öffent ie Deufmäbler Gebäuden etablirt werden. Das_aroße Adminifiras 
pren Ruhm und die Dan barkeit der Bürger ver tions:Confeil ſoll fi monatlich einmal verfammeln. 
Wigten; allein die N ‚fommenichaft, die Ihre Ber Es wire einen Großfanzter und Generals mieis 
"fcheidenheit nicht zum Schweigen bringen fanı, mird ‚fer ‚der Ehren,kogion ernennen. Das ‚große, Eonfeil 
Diefe Schuld der jegigen Generation abtragen. Ins ivigirt die Adminifirasion der National s Güter, die 
—39 bringt Ihnen die Stadt Moutpeuier eine für die, Legion beſtimmt find. Die Namen der Mit, 
Hu diguug dar, welche 8* re findliche Liebe michs glieder jeder Gohorte werden in eine. Märmors 
deſſ 


r b 
susichlagen kaun; diefe uldigung if an- dem Urhe⸗ Tafel an dem Hauptp der Tohorte .tingegraben. 
ber Ihrer Dr geri 9 en 9 e zu Montpels Auf die hu nn —R Ken Eobreden ge; 
Jier zubt. Ich babe bie Ehre, Ibie ratbichlagung balten werden. Der Hauptort der eriten Cohorte 
des Municipal s Eonfeil diefer Stadt ihnen zur Ges it Kontainebleau. Cine Ir Cohorte hat einher 
-achmigung vorzulegen, - Gruß und Reſpeet. 7 Adminſirgtions-Conſeil Zur Einrichtung 
—— luter;. Be aptal.”. + Gafibäujer follen beſondre Gebäude, angewieſen 
Als nämtich der Municipal Rath zu Montpellier werden 16. | j 
Hünzlidd verfammlet war, am ein Mitglieds Der in der Notre-DameKirche wird die Loge „ more 
Dater von Bonaparte ıH am a4llen ebrwar 1785 der erfie Eonfnl am Oftertage gefeffen, wieder. herges 
in diefer Gemeinde gefiorben und hier begraben wor; ſtellt, man —55* zum iaten Julii, zu welchem Feſte 
den. dlage vor, dieſen interefjanten Umftand —* (hen Deputationen anfonmen und an welchem 
iu ergreifen, wm zu Ehren bed eriien Eon uls ein Tage auch das Rammelnden » Eotgn — Melun zu 
u 


Monument zu, errichten. ‚ Meine dee mare fol, ‚der Eonfular:Barde ſtoßen wird. treffen bier 
"gende: Zur Finfen eim Piedeftal; in der Mitte die ſGon Detafchements von den Bataillons leichter 
Stadt tpelliet, von der Religion und andern Fi⸗ nfanterie ein, welche am iaten Julii Fahnen ers 
‚auren umgeben, mit der ag han er dem Piedefial halten follen. ei 
gen und mit der linken deu Dede eines Sarges in dem Monitenr wird angeführt, daß Shin 
sähe hebend, und unten die nfchrift: “Steige derbannes wit feinem Spießgeſellen Sender in Chif⸗ 
aus dem Grabe hervor; Dein Sohn Mayoleon ers fern — und fi det jzudiſchen Sprache 
hebt. did) ur hg br keit.” Der Municipaltath bedient babe. | s 
wahns einmäthig diefen Vorfchlag an, über wo Die Regierung das die ehemalige Kirche ber Abs 
Bunaparse noch wicht Öffenslich erklärt hat. Der ten Gt. Germain des Bros dem Katholifchen Gottesr 
-reformiste Prediger Marson bat [hen auf diefe Mo, dient wieder eingerdunt. Sie war bisher ein Sal⸗ 
umentöfache ein Meines. Lateinifches Gedicht ver —— 
fſertigt. Als der Eibbiſchef non Mecheln, Hett vow 8⸗ 
ie die Söhne der Bürger auf der Iufel Tabago qmelaure, zu Drecheln infallirt wurde, begleiteten ihm 
„And 10 Stellen im ee bewilliat. _, 3 Sranzöf. Generals — eine. doppelte Reihe won 
. Der bieflge riſeut alom hat die Büfte Bor Truppen nach des Hauptkirche, mo ıhm det Präfert 
——— von Haaven verfertigf. Sie it ſeht ha⸗ bie Schlügel der Kicche überseihte. Mechein won 
Fi, und der Merfertiger, der fe für: fehem des Abends iluminirt und gegen LO00O mde bat; 
Kst, hat Hielau Qurud, w‘ sen der Zeyerlichkeit der Inbaltation beugamahnt, 


— 


6 Kapyſerl. 


* 
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J von den Einwohnern von 
Be NP —— 


anfen an Werth, zum. de 
. } . kte 
eaude Baer Cana, min erde Be 
„Bi Berta des a Bear a 
u e 
A. s’Corm, meldhes nach Bun 


\ wird vom General Prinjen von 
burg beſtimmt if Br jwentes Cor im an dem 


5 I Gaza. if Befenung von Bamberg be: 
un 


Kimmmez ein: drittes unter dem General Deroi, der 
erit ge en iſt, nimmt ‚die 
ae 
gungs/ Länder. in Bl at? Be 
— aus Wieny vom 7 Julii. 
Ge: Said. Majeſtaͤt haben den Ehurfächfifchen. 
ebeimen Rath und: Finanz» Director Biedermann: 
ic vorzügli “ erdienite wegen in den Freyherru⸗ 
Dei: * tWeigel, welcher in die⸗ 


Kayſerl⸗ 
in die Dieuſte des Herzogs von Wuͤr⸗ 
Ten eher —— 


oudern if von Say ri, Maiefdt. mit 
"uber Schrsteopane ger bey 
Hoftheater ernaunt worden. :  , ' 
In Anſehung des Militairiandes in.Ungarn- find 
Biarefiät mit den Ständen. übereinge: 
———— — 
den Beinen eomplet erhalten, ieg8:- 
—* ns Erirdern der Umſtände vermehren 


nolle. | 
Die Städte in Ungarn haben gegen-die free Aus 


a rear ) X* duen eingelegt, weil 


Dheuruug en n h 
"Die. eehe Nachricht von dem Tode des Chevalier 
e Sare, mwelcher befanntlih in dem ZDuel mit dem 
ürden Eiche atom geblieben, erhielt In der Erj⸗ 

eriog Earl durch eine Staffette, und theilte die 
icht fogleih dem Nerzog Albert von Sachfen, 

er Euer: 1 444 — 4 
ra iſt hier als neuer Spaniſcher 
dAffaites an ee ‚Sem Vorgänger, Herr 






nach Paris abgereifet. 

Unruben und Beforaniffe in Conſtan—⸗ 
timopel giengen fo weit, daß mehrere dafige fremde 
— IEE Dr #% Rear base mar. 

n $ 
—32 ee "die Sisungen ded Divaus wa— 


zen ‚permanent und nach Alien wurden mehrere Cou— 
riers gefandt, um von da Truppen kommen ju laſſen. 
Schreiben aus Frankfurt, vom 10 Aulit, 
Man. vernimmt, daß bereits. darum angehalten 
warden, daß die Kanferl. Truppen, welche fich in 
ein paar Plaͤtzen befinden, die jur Be für 
eiue andre Macht beſtiumt find, dieſe Plaͤtze ver: 


‚Neichd : Neferendar enherr von Kalkhoff, 
— le und der vᷣf ziſche Geſandte, Herr 


George, aus dem ud gu * ommen. 
richten aus Aſchaffenburg ſagen, daß der 
iſt, der von einer Unpaͤßlichkeit befallen mar, 


* 


elbſt in Ungarn eine 


von derfelben hetgeſtellt und wieder bey ber Tafel 

erschienen ſey. Der Kayſerl. Belandte, Graf von 

Schlick, wird dort täglich von Würzburg juräd em; 

wartet. Der neue Ehurmapnziiche Directorial: Ge— 

andte wird noch vor dem aafen Zul in Kegens: 
eg eintreffen, 


Schreiben aus Janau, vom ro Tulii; 

Vorgeftern murde ju Wuͤrzburg das Datronatsfeft 
des heil. Kilian mit vielen Feverlichkeiten bey Ho 
begangen, Der Biſchof zeigte fih als Herjog tu 

ranfen und Keichsfürtt mit großem Pomp. Er 

uferte dabey aber eine fehr wehmuthige Nährung, 
welche man den Zeitumftänden zufchreibt, 

Da im Heßiſchen die Ausfuhr des Getraides wer 
boten worden, fo tft auch die Getraide-Ausfuhr auf 
* Hannöverſchen nach dem Heßiſchen bis weiter 

oten 


Die neu geſchaffene Republik Wallis hat einen 
Flächeninhalt von 92 Quadratmeilen und eine Ve 
völferung von beynahe 100000 Menschen. 

3 fich der regierende Herzog von Mecklenburg: 
Etrelig zu Regensburg befand, waren Ge. Durch. 
bey den Hotels der dafigen Ehnrfürftl. Gefandten“ 
vorgefahren und hatten Viſiten-Billets abgeben 

ei. — 


Schreiben aus Maynz vom 10 Julii. 

Der Rufiiche Generalmajor, Graf Schumwaloff, und 
ber Hofrath Tiſchewskoy aus Petersburg, find bier 
durch nach Parıs pafit.. 

Der Graf von Metternich ift mit fi 
über Afchaffenbitrg, wo er am ten Iulii bep 
fürften jpeijete, auf dem Gute Nüdesbeim 
gau angekommen. 

Einige Truppenbewegungen jeigen an, daß Frank; 
reich die Indemnitaͤtsſache lebhaft unterfügen wird. 


Schreiten aus Stodbolm, vom 9 Aulü. 
Sente if der Major von Gennings als Eourier 
mit Depefchen von hier au Se. Majeflät nad) Finn, 
land abgegangen. 
Der Pommerjche Hufaren » Oberfi von Bagerig a 
um Generalmajor ernannt. 


Schreiben aus St. Peteroburg, 
pom 29 unit, 
Der Kayſer wender nach und mach feine Auftterk; 
pemfeie 00T alle Iweige der Staatsverwaltung, um 
en verjchiedenen Misbräuchen und Unordnungen ab- 
zuhelfen, die fich nach und mach darin eingejchlichen 
haben, und ihnen eine den jetzigen Ze 


feiner Familie 
Chur 


ein⸗ 


Zeiten und den 
neuern Fortſchtitten in allen Kenntmiſſen beffer an 
paſſende Einrichtung zu geben. Um zu dieſem Zweck 
zu gelangen at der Monarch das unſtreitig beite 
Mittel erwäblt, für jede Behörde eine Commirter 
u ernennen, Die nicht bloß aus Mitgliedern derjel 
en, jondern aus Sachkundigen von allen Ständen 
beſteht. Mehrere folcher Committer’s find icon in 
voller Arbeit. Unter andern beſchäfftigt fich eine 
Committee mit der Flotte, wozu Er. Kayferl. Maje⸗ 
ftät nunmehr auch den Eontres Admiral Tiehiticha: 
gof ernannt haben, einen Sohn des würdigen 
und berühmten Admirals, einen Mann, der jeibik 
in u als einer der beften See⸗Officiers befannt 
if. uf Befehl des Kapfers if auch der Grat 
Araktſchejef, verabſchiedeter General:Kieutenant, win 


| 


der hieher gekommen, um, mie man glaubt, wegen 
eng in dieſem Fache, in Sachen, 
Die die. Artiliekie ‚betreffen, zu Rathe gesogen zu 
Zu Wilna haben Se. Kayferl Majeftät dem Aftros 
aomen Korjobut und dem Juſpector dir Medicınals 
„Tege, Einholn, eınen Riug verliehen, Den Profeſſor 
Medic, Weck zum Hofrat), und deu Doctor Pie; 
fhensfoi zum EollegiensAffeffor befördert, Der Eivil: 
Souverneit von Wilna, wie auch der Gouvernements; 
7narſchall, erhielten Tabatieren mit der Ebiffre 
Tagıeri. Majeftät, und der Dice : Gouverneur 

ou Ming, ebenfalls mit dem Namensjuge Gr. 


w t. 
an, der Adel In Groduo den Tag der Ankunft Sr. 
are. Majeſtaͤt au bezeichnen wuͤnſchte, fo ſchoß 
d.ı »Ibe 1200 Dueaten zuſanimen, welche für ı2 arıne 
Szädchen zur Ausſteuer befimmet wurden. 
Sqhreiben aus Wilna, som 30 Juni. 

Die bier, in Frauzoͤſ. Sprache erjheinende Zeis 
tig y welche den Titel führt: Mellager de Vilna, 
eschäle eine Beichreibung der Feſtlichkeiten, welche 
bies bey. Gelegenheit der Aumejeubeit Gr. en 
ORsjeniät vorgefallen finds; (ſie ſtimmt im weſent⸗ 
fichen mit den Nachrichten überein, welche ſchon in 
n.:jter vorlegten Zeitung —— mworden,) Noch 
wird darin angeführt: Nachdem Ge. Majeftät über 
das InfanterieRegiment Pſtoff Nevue gehalten hat: 
ten, degeisten Sie dem Ehef dieſes Regiments, Ges 
nerai SRarkoff, Aber höch — — und ſchenk⸗ 
ser jenem Soldaten einen Rubel. Die prächtige 
Trbatiere, melche beym Abfchiede unfer Eivil » ou: 
vernenr, wuͤrkucher Etatsrath von Lanskoy, von 
denn Monarchen erhielt, wird auf 7000 Nubel ge, 
ent; von eben dem Werth ift auch die Dofe, die 

er: Gouvernementgr Marihall, Graf Brioſtowski, 
erhielt. Die brillantenen Ringe, welche dem Bene 
ra Markoff, dein Bice-Bouvernenn, wuͤrklichen Etats⸗ 
rar Dapnısweli, und dem Doctor Einholm vers 
ehrt wurden, werden, mach der eben mitgerheilten 
men: Folge, Auf 4000, 3000 und 1509 Rubel ge; 
fchäst. Die Mitglieder des hieſigen Theaters. erhiels 
ten 300 Ducaten zum Geſcheuk. Der Militait⸗Gou— 
wernewe won’ Litthaͤuen, General: Kieutenant, Baron 
won Benningfen, if zum General en Chef der Caval⸗ 
lerie erhoben worden, r 
Schreiber aus Copenbanen vom 13 Julii. 

Der geheime Eonferenztath und ehemalige Staats; 
Min ſier, Gregers Ehriftian Graf von Haxthauſen, 
dei Elephantın, Ordens Ritter, iſt am ıoten dieſes 
in einem Alter von 70 Jahren gefiorbei. 

Auch der Stiftsamtntann, geheime Rath Graf 
von Kluth, if am satem diejed in einem Alter von 
56 ee mit Tode abgegangen. : 

kan hat hier in der vorigen Woche die Nach- 

zicht erhalten, daß der Paſcha von Tripolis in Pins 

t der vor dem dortigen Hafen kreuzeuden Schwer 

üchen Kriegsſchiſſe die Erklärung gegeben hat, Daß 

er in Kalk eines Bombardements gegen die Stadt 

alte Schwedifche Untertanen, welche ſich in Teipo⸗ 
58 aufhalten ‚'werbrenmanr laſſen wolle, 

x Orrmifchte Lrachrıchrem 

Die Semablin Ludwigs des XVIIL mird ſich von 
Yormanr nach Warſchau begeben. ‚ 

Bed dem Buchhindter N. Loosies zu Darlem if 


nunmehr Sie Fortſetung von Folgenden merkwuͤrdie 
gen Werke —— Hugonis Groti, Bata 

arallelon Rerumpublicarım; Lib, tertius: De 
Moribus Jugenioque populerum Achenienfum, 
Romauoram, Batavorum; nach einer authentiz 
(ben Handfchrift herausgegeben, mit einer Hollaͤn⸗ 
ıfchen Weberfenung und erlduterudben Bemerkungen, 
urh 9. won meermann, Herrn von Dalem und 
Nüren. Fmenter Theil, -: ; 


Von geiehrien Sawen. 3 
Der Candidar der Theologie. oder mitgetheilte, 
Erfahrungen für Eandidaten der Theologie und ſolche, 
die es werden wollen, jur Erlangung vortheilbafter 
und glücklicher Verhaͤltniſſe in bürgerlichen Leben, 
von. Wilbeim. Shen, Diaconus, Mitaufſeher und. 
erſtem Lehrer an den Schulen zu. Ilmenau. 8; Wei 
mar, gedruckt "unbe varlegt bey den Gebrüdern Gaͤ— 
dicke und zu haben in allen Buchhandlungen für 
L * 8 Gr. Sächf. oder 2 Fl. 24 Kr. Reichs⸗ 
ouraht. 
Was Aniage’s Buch Über. den Umgang mit Mens’ 
* im Allgemeinen iſt, kann das *— Werk für 
en Candidatenſtand einzeln ſeyn. ohl mancher 
Candidat der Theologie hat eine kuͤmmerliche Eris 
ſtenz, oder doch mit. unüberfleiglich jiheinenden Hin⸗ 
derniſſen zu kaͤmpfen, um ju einer Derforgung zu 
gelangen, und es wird daher feinem von Diejen ges 
reuen, bier für die bürgerlichen her die & 


fahrungen und Nathichläge des Herru Diaconus 
Scend mitgerheilt ju erhalten. Die guten Naths 
ſchlaͤge bes Verfaſſers können gewiß vielen zum wahr 
von Nugen gereichen, 

cin DB. 6, — Buchhandlung ohnweit 


der Boͤrſe zu haben. R 
Wahre Eharacterzüge aus Bouaparte's Ju⸗ 
* 


gendjahren. Ein authentiſcher Beytrag zur 
tigung und Ergänzung aller bisher uber den e 
Eonful erfchienenen Nachrichten, von einem feiner 
re Mit Portrait, 8 Gr. Leipjig bey ' 
inrich#. = 
Dieſe hier aus der erften Quelle geichöpften Ber 
richtigungen und Ersänzungen der Jugendgefchichte 
des erften Conſuls enthalten Die Örumdzüge der Ent: 
wickelung und Bildung feines großen Geiſtes. Gie 
nd daher nicht nur als ein wichtiger und unent«) 
ein Beytrag zu den bisher crjchienenen Lebens⸗ 
beichreidbungen anjufehen, fondern dienen auch, über 
dieſelben erft dad gehörige Licht zu verbreiten, Dad 
nıch der berühmten Sabenfäen Zeichnung fauber 
—— Portrait des erden Eonſuls giebt dieſer 
leinen Schrift für den Kunſtliebhaber noch einen 
beſondern > (Iſt in Hamburg bey Perthes, 
fo mie im allen Buchhandlungen zu habeu.) 
Europens politiſche Lage im meunzehnten Jahr⸗ 
hundert und beym Schluffe des Definitiofriedens, 
zn Shrgee Echaſſeriaux. 8. 12 Gr. Leipzig bey ' 
intichs. 
Dieſe Schrift enthaͤlt ein mit Wahrheit und Leb⸗ 
haftigkeit gezeichneted Gemaͤhlde des gegenwärtigen, 
aus den mannigfaltiger Erjchärterungen und Frieges 
rifchen Ereigniſſen heroorgegangenen Zuftandes der 
Europäifchen Staaten und der aug demfelben refuls 
tirenden Erwattungen und Vorfchläge zur Begruu⸗ 
bung eines dauerhaften Griedend. Die: von dem 


⸗ 


Weberferer binzugefügten Erläuterungen : find zweck⸗ 
Fe Jeder Staatsbürger, welcher, die Wichtig⸗ 
Beit und den Einfiuß, den die Kenntniß dieſer Ger 
genftäude auf das Privatwohl jedes Einzelnen. hat, 
würdigen verſteht, wird Diefes Werk nicht ohne 
tzen wind mit dem Wunſch, daß * von recht 
vielen geleſen und beherziget werden möchte, aus der 
Hand legen. (Iſt in Hamburg bey Perthes, fo wie 
in allen Buchhandlungen ju.baben.) 


Anfragen und Wuͤnſche N Spinoza's Leben und 
« 14 . 
" Nachdem ich das Gtüd 


BildnıB betreffend. 

— ehabt habe, faſt alles 

Seltene, was ich zu meiner sgabe von Spinoja’s 

Schriften wünfchte, zum Gebrauch zu erhalten, ein 
einziges Stud aber, udınlih: 

Kefutation des erreurs de B, deSpinoza, pırMr, 
de Feuelon,.-Lamy--- et Mr, le Cömte de 
Boulainvilliers, avec la vie de Sp... aug- 
mentéo eic, Bruxelles 1751, 8, 536 pp. 
(ef, Acta Eruditer, 173%,) . 

indeß für ale meine Privatbemubhungen unerreichbar 
her ik; fo wage sch oͤſſeutlich die Bitte, daß ein 

tiger dieſer Seltenheit fie mir auf gan; kürze 
Zeit zum Georauch für-den aren Theil der Operum 
onuium Spinoze,. au welchen jeizt game wird 
mitzutheilen die Gute haben möchte. Auch habe ih 
bis zent das Original nicht ficher ausfinden können, 
weiches den Kupfern von Spinoza's Bild in der 
Deutjchen Ueberſetzung von Culerus vie deSpinoza, 
in der Lavaterſchen Phoſtonomik und in der Schrift 
von Jacobi uber Spinoza zum Grunde liegt. Eine 

Herr Nachweiſuug, oder gar die Mirsyerlung dies 

DOriginalfüpfers wurde mich ebenfalls zum größ- 
sen Dauf veroindn. — 
Jena, den 6ten Julii 1802, 


Prof. Paulus. 
In Two Volumes large ö . 
Inforibed by Permilsion ıo ıhe Rt. Honble. 
Horatio Lord Viscount Nelien, Duke 
of Bronis etc, eıc,'eic. About tlıe end of Au- 
gaft, or ıbe commencemeut ef Seper, will be 
published ıhe following Work 


An. Accurate Hiftorial Account. 


of 


All the Orders of Knighthood 
at preſent exiftin g iu Europe: 
- To which are prefixeä » critical Dilfertation 
upon ıbe ancient and prefen: State of ıtlofe 
aeftrian Inftisutions, and a prefstory Discourfe 
on ıhe Origin of Knighihood in general; the 
whole interiperfed wiıh iklulirations, and ex- 
plauatory Notes. 


By an Officer of the Chancery 


of the Equelirian.Secular and Chapteril Order 


of Saint Joachim. 


(This Work will contain the Names of all 
Subjecıs who have been invelied wiäırk 


British 


 nommenen Reife von Volhynien mal 


oreign Orders, during: the Reign- of His pres 

Ken ajelty; and he Caufes, ber which ihey 
regeived the fanie, will be detailed; circımm- 
— 

Such Perſons as are defirous of purchaifing 
the above Work; may have It, at ıhe Time 
above mentioned, on applying to J. P, Rühl, 
No. 120. Gertrudenkirchliof Hambourg. 

The Price, is Three Species Dollars. 

Perfons who live in ıhe Interior of Germa- 
ny; or iur Foreign Countries, and are defirous 
el soguhieg this Work; mult apply as above, 
previous to ıhe end of Augult; hnce im Sepıbr. 
the Editor will leave Hambourg, and will nos 
appoint-any one to undertake the Sale thereof. 


Lettres polt paid. 


Oeconomiſches Taſchenbuch 


für 
2 das Jahr ı80s, 
herausgegeben 
von 


€. F. Weinlig. 
8. Brochirt. 2 Reichsthaler. 


Diefes in der Beylage zu No. 44. d. H. C. aus⸗ 
führlich angezeigte Buch it nunmehr in allen Buchs 
baudlungen zu haben. Allen Deconomen muß daſſelbe 
wilkommen ſeyn. Ich babe der. Gemeinnäsigkeit 
wegen den Preis von x Kthir., ale fo viel der Präz 
numerasionspreis war, nicht erhöbet, und foll der⸗ 


felbe bis Eude diefes Jahrs noch gelten, 
ine, Bräff. 


Für gang Ddunemarf und Schweden 'hat Here 

r. Brummer in Copenhagen, fo wie für Rußland 
Herr Lißner im Prtersburg, den Haupt » Debit übers 
nommen. ) 


1787. unter⸗ 
Eherfon im 
Rußland zur Lerpziger Michael⸗Meſſe gewiß erfcheint, 
fo erfuche ich dieſenigen meiner Freunde und Gönner, 
melche das laͤſige Pränumerationds und Subferip: 
tioıts »Gefchäftt aus Gefältigfeie für mich aͤbernom⸗ 
men haben, mir Ihre Praͤnumeranten und Gubferi: 
beusen + Vergeichmiffe gut igſt vor Ende. des Auguſis 
eummenden. Herzberg am Harz, den a4ften Tunis 


1802, 
Jop. Wilp. Möller, D. u. 9. 


Rarımngsfchreibeu an bie Lichhaber des Fort 
Spirls,” ift 2 haben in Hamburg bey dem Heren 
Tramburg und in Stade bey dem Kern Steubel, 
das Eremplar zu I fl. - 


Auf dem Garten, Star'ssdo aunt, wird «le 
—— * die — en erfaubt) Er 
—— von Glaslampen vom verſchiedenen Farben 
ym. 
Auch wird am ntage, den sten Juli, eim 
Wafer + Gewermer? Und andere Dehifigungen von 


Da die Befchreibumg nreiner im 











Kenernserf von einem datu ſeht geſchicten Meifter 
— 


eben. } 
de Entree it ı ME.5 der * um 6 Uhr. ©: 
ier.vor 84 Uhr wegneht, erhält Kin Legegeld iur 

nid, Altona, im Juli 1902. 

"Hm aten Juln ſtarb mein mir unvergehlicher Gatte, 
err Joahım Ebriftopb Bertram, Magifter und 
vetor ber Philofophie, im 7aften Lebensjahre feis 

nes thätigen und techtichaffenen ebens , welches ich 

eu Freunden des Verewigten unter Verbittung aller 
leidsbezeugungen hiemit befannt mache. 

‘ Halle, den zten Juli 1802. 

Wittwe Bertram, gebohrne 
Marfgraf. 


Mit gerührten * mächen wir unfern Freuns 
den und Bekannten den Tod unfers guten Mannes 
und Waters, des Koͤnigl. Preusiichen Por Directors 
Wagenknecht, biedurch bekannt. 

Er farb heute Morgen um 4 Uhr in feinem s6aſten 
Lebensjahre. * 

Schwelm, den aten Julii 1802, 

Die hinterbſiebene Wittwe und Rinder 
, es Verſtorbenen⸗ 

7. S. Unter feinen nacaelaffenen Papieren für, 
den mir folgenden- kleinen Aufſatz, dem mir dem var 
— en Publicum mitzutheilen uns die Frey— 

nehmen: ? 

“in meinen. über 40 Jahre geführten Poſtgeſchaͤff⸗ 
ten habe ich * tauſend Reiſenden (von denen 
ish. viele nie wieder fah) oft ſehr gerührt ein Leber 

4 nicht, und dabey nicht felten am meine 

e Reiſe aud di m Leben gedacht. ch erſuche 

it meine Machbleibenden, nach Vollendung die, 

r mteiner letzten Reife allen meinen Verwandten, 
gel und Freunden in meinem Namen mod); 

18 ein recht herzliches Lebewohl und taufendfachen 

ant für ihre mir im meinem Leben erzeigte viele 

üte au fagen. Gott laffe es dieſen 

ein, fo viele ihrer moch am Leben find und ſich 

meiner erinnern, bis Rh ihrem — Gott gebe, lange 

entfernten — Abfchiede. aus dieſem Leben recht. beri- 
A wohl eben! 


Der Pofi-Direetor Wagenknecht 
. hi er Ehmelm,” — 


Meinen’ Verwandten und den mache ich mit 
imniger Betrübniß den fchmerihaften Verluſt befannt 
welchen ich und meine drey Kinder durd das nad) 
einer fiebentägigen Krankheit am ten d. M. erfolgte 
Ableben meiner Frau, Chriſtiane, gebohrnen Schäffer, 
im 31 sehe a lters, erlitten haben. A 
ihrer gütigen Theilnahme überzeugt, verbitte ih mir 
jede a en 
Schoenebeck, den zten Julij 1808. 
Schiniedicke, Regiments + Ditartiermeifter 
benm Königl. Preuß. Leib; Eürafier 
Regimente. 
Saljsitter. Noch bintete die uns non der Vors 
V— den Tod unſter würdigen Mutter am 
sten 2 n . 3. seichlagene Wuude, als es derſel⸗ 
ben aehtel, die noch einjige Stüge unfers Lebens, 
unjern guten Vater, den hieſigen K 


basın 5 nei ortlieb R am 8* n J (ii 
171 ve, u 
v, 3. durch 4F5— r 


saften Jahre feines 


Gi 


Alters aus diefer Zeitlichkeit zu Mich zu nehmen, nnd 
uns dadurcch mum auch zu —— ayſen zu 
machen. Wir jeigen dieſen uns —9 genden Ders 
fuft unſern Gönyern. umd Freunden unter Verbit⸗ 
tung aller Bepleidsbezeugungen, biemit ergebenft an, 
und bitten um Fortſetzung ihrer Gemogenheit umd 

Freundſchaft. —* 
Des ſelig Verſtorbenen hinterbliebene 
Rinder, . ⸗ 


Unerwartet, aber ſanft, entſchlief zu einem beffern 
Leben am ızten dieſes unfre geliebte Schweiter, 
aute Chriftina ee Rellern, im ssien 

ebensjahre. Diefen für uns.ihmerjhaften Verluſt 
zeigen wie unfern Verwandten und Freunden, unter 
Merbittung aller Bepleidsbezeugungen, biedurch er 
gebenft an. 
Hamburg, den. 14ten 
v1. %. Raspern, geb. Kellern. 
S. G. Rasper. 


Am iaten Julii, Mittags wm ı U 
mir al durch eine unglückl 
olgte Entbindung | um 
Gattin, Tobanna, renfer,' in einem Alter 
von 39 Jabten, = Monaten und 26 Tagen. ch 
jeige dieſen für mich und meine fieben unmuͤndigen 
Kinder fchmerzbaften Werluft alten nmieinen biefigem 
und auswärtigen Anverwandten und Freunden, um 
ter- WVerbittung aller Benleidböbezengungen, erger 


benſt au, 
Hamburger Stabtbeich, 1802. 
Sans Peter Schulg,;- 
Meinen ausmärtigen Verwandten und refpectiven | 
Freunden zeige ich biedurd; meine am steh dieſes 
via Verbindung mit der Demoiſelle Marie 
Tabelle Rau, ergebenft an, und daß ıch mit meis 
nem Schwiegervater, Heren Tracteur B. Rau, ge 
meinichaftlid die Sapmirtaicheit ꝛe. im galt en 
Hotel fortführe; halte mich daber zugleich allen 
refpeetiven Reiſenden beſteng empfohlen, und bitte 
Verficherung,, 


Julii i180o2. 


entriß der 

nicht er⸗ 

a ale ewig unvergeßliche 
eb. 





um deren geneigten Zuſpruch, unter 
einer prompten und billigen Bewirthung. 
Eopenbagen, den ıoten Jolii 1902. 
/ I. Schmener. + /, 


Eelle. Unjre am ariien, —5 vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen Mir bieducch unfern aus 
wärtigen, Freunden und - Verwandten ganz gebor- 


ſamſt an. 
Friedrich Michael Brammer, 
Auna ECathariua Brammır, geb, - 
Aagelberg. 


Eutin, den gten Tulii 1902. | 


Meine eheliche Verbindung mit der Demoifelle » 


Lowe Travıez zeige ich biedurch allen Verwandten 
und Freunden ergebenft an, 


Tiſchbein, 
Biſchoͤſlicher Hof⸗Conditor. 
1 Deffan, im Onbaltfchen, bey dem Deconem ” 
3344 Diberg eben 70 ifpel extra [ch 
nen Waizen, beib weiß und halb Märkifch, wovon 


d de wei e derfelbe Ri ⸗ 
ET 


i fefammer } it kund, daß 
Re Gens, Des Ber: 


u m ‚ben 18ten | 
eu Mu he 314 iffpfund. 8 Liespfund 
sr. Sinigl. —— in — — lie⸗ 
il nımer WVerſammlungsſaal vers 
Gen —* um dem Mei uden unter fol⸗ 
Tonditionen verlauft zu werden : 
deruhet auf Königl. allergnaͤdigſter Approba- 
tion , ob der höchfte Both angenommen wird. 
3) Die Kaufſumme, worauf, wenns verlange wird, 
... zmonatlicher Eredit gegen fuffifante Eaution vers 
oͤnnt wird, von dem Dato der Königl. Appro: 
Bation anzurechnen, wird in die Koͤnigl. Zahl 
caſſe in Copenhagen oder in die Dronibeimer 
Stiftamtſtubencaſſe bezahlt. 
3)Das Kupfer wird anfangs 10 Schiffnfund auf 
einmal umd darnach das ganze Quantum jufams 
men in der Grceion ausgerufen, 


— — — — 


Es iſt am sten dieſes ein wenig gerauchter meer⸗ 
ſchaumener Pfeifenkopf, welcher neu mit Silber bes 
chlagen, durch Derfehen unrecht weggegeben worden, 
a mir an dieſem Pfeifenkopf fehr gelegen ut, fo er 
fuche ich, mir denfelben wieder juruckzuliefern „. wo— 
egen der Eigner des mit altem Silber bejchlagenen 
Sfeifentonfs elbigen wieder in Empfang nehmen kann. 
5%. Steimadt, 
wohnhaft in der Spitateritraße No. 53. 
Mineralien zu verkaufen j 
auf dem Hopfenmarkte im ſchwarzen Elephanten bie 
Dienſtag den ıgten Julii. 
Defannemachung, 
Nienburg an der Weſer. Es ut ein fchönes Blau; 
färber ⸗Haus mit completen Geräshicaften und Gars 
ten dabep zu Fauf. Es Fann gleich befahren werden. 


ı Zu erfragen 
® = * Seorg Ainrich Mexer daſelbſt. 





Sexkanntmachung 
Bey dem Kaufmann L. U. Weddy in Braun— 
ſchweig find zur letzten Claſſe der Braunſchweiger 
Wayſenhaus-Lotterie, welche den gten Auguſt gej0; 
sen wird, und worin die Hauptgewinne vorfonmen, 
anze £ooje für 8 Ducaten, halbe zu 4 Ducaten und 
iertel für 2 Ducaten zu baben. 


ee Verkaufs, Anzeige.  - 
Einem verchreen Publicum wird hiedurch ergebeuft 
„bekannt gemacht, daß die Erben Rademacher ju Co; 
bleu; am Rhein im ihrer Behauſung No. 620 die 
sorräthigen Weine, 31 Zuder, von den Jahr aͤngen 
FRI 1759, 1783, 1798 , 1800 und ı801, D , und 
i ieder- Kofeler Wachethum, einer Öffentlichen Der: 
faufung am Dienfag den arften Juli ausjuicken 
zutſchloſſen ſind. Die Gelteubeit des erſten, jo mie 
die Gute der, übrigen laſſen fie einen geneigten 
Zuſpruch erwarten. i 
„ den nachfolgenden Tagen werden fie eine vor; 
geeliche Mahlerey Sammlung von ıso Stüden, aus 
„den erfien Holändifhen, Ztalieniichen und Deutichen 
; ulen, are sum. Verkauf ausftelen, wozu 
Kenner und Liebhaber höflich eingeladen werden. 


Am Mittewochen,, deu arten :Inlii, Des Morgens 
am 10 Uhr joll alibier auf dem Eimbedichen Haufe 
eine Parthey vom cirea 1900 Körben ſchoöͤnen Bari- 
Br AA, in gefchloffenem Koͤrben von 


6 Rollen obne Leinen, weldher direete anhero gekom⸗ 
men, in öffentlicher Auction verfauft werden durch 
die Mad brend, Klemde, sag ichaelfen, 
Röding, Schultz fen. und jun., au fen, Michael; 
jun., Dubrkop, Hirwerth, Pauli, Stehr, Gef. 
Luria, Labatt, Jeſſerum, Nehenias, Baruc, 
andon ſen. und jun, de Lemos, Hollander, Kar— 
ſtens und Cohen. = 


Am arten Auguſt d. J. mird in Bremen eine große 

Parthey Mahagony ; Hol; Öffentlich verkauft werden; 

olhes befteht aus gan; vorjüglich fchöner geblümter 
aare. 


"Hrn im Lanenbur giſchen, den zoten Juli 


D..- 1802, 4 
_ Ein, biefelbft an der großen Strafe, nahe vor bem 
teinthore befegenes, gut gebauetes und gm jeder 
Art von Gemerbe leicht —* tendes Haus, mer 
3 ein ſteinerner Hof nebſt Stall und eine Scheune 
nebft Garten am Ger, anferdem aber noch ein Gar: 
‘ten vor dem Thore und über hundert Scheffel Aus— 
at Landes fich befinden, foll ans ber Haud vers 
auft werden und kann man das Nähere bey Johanız 
mbard Schröder biefelbft erfragen, 


* — c 
SGegen die Mitte des naͤchſten Monats Auguſt ſoll 
et eine Auction gehalten werden von einer kleinen 
arthey Guadeloupe Bannımolle dar die Makter 
‚Goverts er Boden. Die nähern Umftände davon 
werden weiterhin bekannt gemacht werden. 


Harſefeld, den gten Julii 1802, | 
Auf einem im Bremriichen und zwar im Amte 
‚Ssarfefeld belegenen adelichen Gute if das ziemlich 
her tr er a fanınt dem daran 
befindlichen Viehhauſe und febr-geräumigen Küchen: 
und DObilgarten, fchon auf Michaelis dieſes Ze 
unter: der Hand ;u verkaufen; auf Verlangen koͤn⸗ 
nen auch Wiejen, Weiden und einiges Feldlaud zur 
leich dabey verpachter werden. Auf ‚frankirte At: 
ragen ertheilt, der Droft von Düring hieſelbſt Die 

nörhige Nachricht, - 


u; Auctions, Anzeige. ” : 

Am Dienfiage, den roten Auguſt, des Morgens 
um 10 Uhr foll au der Katrepelsbruͤcke im Speicher 
eine Parthey ertra feine Carthagena Baumwolle, 
welche mit dem Schiffe Henriette, Capitain Johann 
Peterſen, von Havannabh directe anhero gefonmen, 
in Öffentlicher Auction an deu Meifibietenden ver 
Fauft werben Durch Die Makler Goverts et Boden. 


Samburg, den ızten Juli 1902, . 


Zur ſetzten Elaffe der Braunſchweigiſchen Lotterre, 
dern Ziehung den gten Auguſt anfängt, and worin 
nunmehr die auſehnlichen Gewinne von 

SO00; 21000, 12000 Marf 








IX, 4 
und jr weiter heraustommen , find noch ganze Drir 
ninal:Loofe für do Mk., hakbe für 30 MP. und 


Viertel für 15 ME, in der GBenerar Collectur auf 
dem Zerzogl. Braunfchweigifchen Poftamre in der 
großen Johannisſtraße täglich zu haben; anch fann 
man daſelbſt Originat Loofe zur Hannöberſchen, 
Dsnabrircher und Hamburger Lotterie befonmen. 
' Plane merden gratis ausgegchen, 
Jeder Gewinn, und wenn es amd der gräfte W 
„wird feiors gegen Yolieferung des Loofes bezahlt, 


rw _, 


— — ——— —— — —æ— 





and find daher alle Ponfe, die dieſe Beneral,Colleer vernehmen, fub peema preclaßi und bey Verluſt des 
sur ausgiebt, gefiempelt und unterzeichnet von ber Mechtsmittels der Wiedereinfenung i go 
ERBE "'surfı Sraͤuſchw. KLüned. Zeirungs⸗ Stand, geladen, — —— wo 


| Erpeditiom. "Dientags den 19ten Oe dober a 
Exıracı. en früher Zeit ben der Nan;ien allhier im 
In der am usten and raten Diefed geſchehenen fon, oder derch genugfam Bepollmachtigte, ji 


iehung der 1asften Himburget Stadt.Lotterie aten -erjcheinen, ihre "Forderungen und Aninrüce an; und 
Fine en unser Golsete folgende Gewinne: ‚ @NPnführen und 'ya-befdeminen, außerdem Aber In, 
Der jmente Gewinn von 2000 ME. auf No. 7212. preis. daß fie mit ihren eiwanigen Anfprüche 
6417. mit a5 ME, 6317. 62. 63. 6440. 61. 62. abier nicht weiter gehört, fondera gay: Damit 
6718. 32. 34 44. 62. 63. 67. 6801. 4. 8. 24. 68. präeludirt, und bey Auseinanderienung der Verlaſſen⸗ 
— 20 0y I380s Sie 9he 9930. 35: 40: 4p 96 Tale, Becauf Fries aEIOE SANS — 
r c 
734 88..95. 9603. 7. 17. 26. 30. und 72. erde den Betas es ublicarion ein 
Zur legten Elaffe der soften Braunichwei iſchen ienfiage den 16ten November d. G. 
werk, eren Ale am 'gten —— 0, biedurch angefetzt wird. Wor ach ſich zu achten. 
nats anfängt, und worin die größten Gewinne von Datum Gera, den sten Zulii 1802, 
55 — —5— Mi. 5 * ra heraus, — dafeibt. 
ommen ‚einige ganze Kauflooſe . om Meichöfreyherrl. Kurgrocichen i 
halbe a 30 und Viertel a rs ME. Hamburger Esur. Wellingsbüttel ıf ia Sachen ein Yertr Einenh 
in unferm Comtoir vorräthig. Hamburg, ber ıgten -Jmploranten, den ızten Zulii a. c. die Präcufivs 


ulii 1802, enteng ab n. i 

3 Brand Seine 1m vabgegeben, MWellingsbüttel , deu 151en Juli 
Da ich Endesunterfchriebener im Begriff bin, eine 4 I..2. Sufe, 

Sefelfchaftsreife in. Furgem ahzutreten ; ſo erſuche Jufitiarius. 


— 

alle und jede, die einige gegründete Ka Biihoi,wilenz;, das Loth  Gias zu = Beutellem 

gen mich zu haben glauben, bey mir im meiner ob: Wein für 4 fl., welche von verzüclih fei.em Ger 

nung, Yrandstwiete No. 85, fich- desfalls wor dem ſchmack ugd dem ſtifchen Drang-n vors-steben ift, wird 

agiten d. M. zu melden, n Eommifion verfauft bey C. X. Bünfo, im der klei⸗ 

Hamburg, den ısten Julii 1802, nen Johanniefiraße UNTER No. 13 ın Hamburg. Brie⸗ 
E. Murat Murberg. fe, Ged und Abſendungskoſten erdittet man „offrep. 





Nah London wird den isten Juli abfegeln Eapt. Heiltames, durch vieliäbrige Erfahrung ben Haͤm or⸗ 
Andre. Wickmann, führend das Ertra : Paderboot, rhoidal,Beihwerden würtiam befundenes AA; 
———— Embden Pachet; es hat fehr bequeme Ge; . morrboidal ; ilifir, 

egenheit für Paflagiere. Er empfiehlt fib den res , Diefes Mittel löfer die Verſtopfungen auf, obne zu 
Bea erren Kaufleiiten, fo einige Guther da; (dmäcen, flärkt_die Nerven und Verdauungewerk⸗ 


zu verladen haben, 'beftens. jeuge, bebt die Krämpfe im Unterleibe, verbütet bie 
Das Nähere ertheilt der Mackler Waflerfucht, bält den Stublgang in. Ordnung , öffnet 

* I. Fontenay. die verfopften Gefäße des Mafidarınd, hebt die Keize 
Hamburg, den ısten Julii 1802. auf, den Harnmegen und das befchwerliche. Urinlaſſen, 


— —— —— —— POTTER — 
Anı Donnerfiag Bormittag, als dem ıstem Aulit, und if überhaupt allen anzurathen, deren Tage durch 


; Eng i Hämorrhotdak; Webrl.werfümmert worden. Eine Ders 
ebenen Kind: Tun, nee AUberR, De ee 
bof, 4* Bederfiraßd, Brodtſchrangen, Boͤrſe, —— Se? ann che Bel am — De; 
euenburg, Nicolai Kirchhof, Grügtwiete nad dem —— lieh ih * ee Die 
eif, Geift Kirchhofe, eine goldne-Uhrkette mit einem ur in Hamburg ben Heren SErams 


2; burg im VBrodeichrangen , und in Altona in der 
393 Same Pettfchaft verlohren gegangen. DER Yafıgen Erpedition Des ARerfurs ben Her Tim, . 


inder mird gebeten, fie gegen eine anger pie Fiafche —** 
neb Gebrauchs; und diäternſcher Vor— 
—763 elohnung dem Eigner zurück zu geben; er it ju <iwen Meichsthaler Cour. oder einem hal‘ 
# cn der Erpedition diefer Zeitung zu ertragen. ben Konisb’sr zu baben. Briefe und 6 Ggr. für 
ES IR am asten Aprık d. 3. der, wenl.-Hochge: ' Embaliage woRfrey., Auch Ind an obengenannten 
bohtne Graf und Herr, Hert. Zeinrich. der I Örten dad approdirte beilieme refaurr-nde und Mdr: 
jüngerer. Linie nnd des ganzen Stammes Ältefter Fende Gemital » Paiver bey Schwäche der Zeugunas: 
Neun, Graf und Herr von fauen ıc., als legter tdeile, wovon die Büchſe zwey Species ;s Decaten 
gedierender Landesherre Geraifcher Sublinie, mitTode koͤſtet, umd de in einem böberen Grade von Sehwaͤche 
abgegangen, und arsuf non den frccedirenden and, **æx eorrobrirenden Pillen, wie auch das cor⸗ 
digfien Landesherrfchaften der gemeinfchaftlichen Ne: robrirende baliamtfche Waſchweſſer ächt und einiig IM 





ierung.allbier zur Juventur und Confasirung hoch» baden. Won den Pillen Fo bad las s_ Rrbir., vom 

efien Nachlaffes der Auftrag geſchehen. dem Waſchwoſſer R R we. Golde Bauteile. 

. Da .nu bisit anch die Ausmistelung aller etwa; Dieſe Meiste. haben e wen TO großen «Theil beim! ch 

nigen Rechte rache erforderlich. ift, fo werden kraft Xeinender wiederum aut Genelung gebracht, daB sole 

diefes- alte diergmigeit, welche aus itgend- einem Grunde ‚Einer weitetn Lobiprüdpe bedürfen. ur 

4J dan Nachl h es —— Heren Erblafers 1 — — - 
Serungen ode Autprüche Haben, oder zu baden 1 CiMis einer Benlage,) 


A 


Beylage zu No. 114. des Hamb. unvartheyifhen Eorrefnondenten. 
Am Sonnabend, den 17 Juli 1802. 


w 





Ueber die beſte Ark), 3 
u Yon in 
5 in der chriſtlichen Religion 
30 unterrichten. 
Bon & % Dropfen. 
ır Theil, .zte umgenrbeitete und verb, Aufl. 8. 
‚Son or 13 Or. 


rm 
ti 








Wie kann und foll man jungen Lenten 
belfen, 
wahre Chriſten 
gu werden. 
Ein Anhang zu obiger Schrift. 
8 Gr. 


Der Werth diefer Schrift it laͤngſt —— 
ie ſchnell auf einander gefolgten Aura eweifen 
ihu.binlänglih. Das Ganze, welches * 2 Theilen 
eo Anhang beficht, koſtet 1 Rthlt. 12 Gr. 
Seinrich Gräff. 
Herr Fr. ** in Eovenbagen und Herr 
Lißuer ım Petersburg ws für Ihre Gegend des 
Haupiebit übernommen.) 


Bey ‚Pinrice in suis 38 ſo eben die Preſſe 
verlaffen und iſt ben Bohn, ann, Perthes ın 
Hamburg, Senffert in Be ahns in Hannover, 
fo_wie in allen Buchhandlungen zu haben: 

‚Eungli che und Dedt the Geſpraͤche. Ein practi ches 
Lehr; und zu buch für Anfänger, um ihnen 
das Spr u erleichtern, zur Bezeichnung der 
63 (us ulsrade mit BR verfehen vom 

12 r. 

Pal * nd unftreitig a der zweckmaͤßigſten 
——— der meine —— a 
he, und vornämlich der Eugliſchen. Gegenwärtige, 
mir Hinfiche auf Bildung des Geiftes und Geſchmacks 
6 Dialogen werden daher den Anfängern und 

ieb 5 diefer Sprache ein deſto angenehmeres 

ion feon, da man fie nebft einem genugſamen 

— mit einer Anweiſung zür richtigen 
Ausiprache und durchgehende richtigen und genauen 
Hecentuation verfeben findet, 








— von einigen neuen Romanen, welche 
der gebildetern Lefewelt vorzüglich empfohlen zu wer: 
den verdienen: 

3) Das Kleeblatt, * Ar herausgegeben 
von Fr. Laue, 3 Baͤndchen; u. unter dem 
Titel:.n) Der Eiuslier, von⸗Ft. Laue; 2) die 
Entführung, vom Berf. der Fündlinge; 3) Gott 


Yu J AR Guſtav Schilling. 1802. Schreibp. 


=) Der Ya im Romane, oder Giegfrieds Ans 
elo, heraus en von 5* ing, Ver— 
17 * Meibes wie. es if. * mit ı 


3) Si — ar K} Sir, 16 On "Verf. des 
e A, e Frau, von iin e 
efbes wie es ik. 2 Theile mit u Titelkupfer. 


ro 2 Rthlr. 16 &r. 
4) Morig, oder der Mann wie er it, von G. Schil⸗ 
Ling, Verf. des Weibes wie es ik. Neue wobl- 
mit ı Zitelfupfer, 1802, 


Me —— 

— ———— von Junocenz, mit 1 K. 1802. 

6) kidensäge, vom Verf. der Fuͤndlinge. 1802. 

7) De. ——— ein Luftfpiel von Fr. Laue, 
3) Vernes neue empfindfane Keifen in Franfr 

a 8 —* nit AR, 1600 

bir. 

9 Sen fi — es s Ruf, von ©, Beh, 

25* Bud mit x r Cıtelß, 1802, 1 Rthlt. 

10) Emma, oder das Weib es iſt, von G. Schil⸗ 


ling. Neue Er mie ı Zitelf, 
1 Ktble. 16 A 


11) ——— ein —— Koman,, von G. Schik - 


nn a 7* des Weibes wie es.if. 2 Thle. mit 
Sn . 1301, 2 Rtbir. ı2 
13) J— a eine — von Fr. Laue. 
F 1801, 1 


13) Die Reife nach dem * und das Leben im 
Fegfeuer, eine Poſſe von G. Schilling, 2 Theile 
mit 8. ı$or. 2 Ktblr. 8 ©r, 

14) Kö end Geheimmife, von G. SAU 
28 neue wohlfeilere Ausgabe, 180 


2 Rt 
15) Die Peine Sibille, von G. — Theile, 


neue mwohlfeilere Ausgabe. ı801. 2 
16) Der Sch des Teufels und feine Em Büren, 
mit ı Zıtelfupfer. 1801. ı Rthlr. 


Die Driginal: Ausgaben find —X in der 
Arnoldiſchen Buchhandlung im Pirna erjchienen und 
in allen foliden Buchhandlungen, fo wie in gute 
Lefebibliotbefen zu bekommen. 

a Be in der Bohnſchen Buchhandlung 
iu baben 


Dep der Arnoldiihen Buchhandlung in Pirna 
find folgende Schriften erfchienen und ım allen foli- 
den Buchhandlungen zu befommen : 

ı) Blumen und te für Zeichner Blumen 
freunde und Stiderinnen, nad der Natur aus: 
gemahlt von Luͤck. Ein volltäudiger Unterricht 
im Blumenmablen, 2 Theile mit 32 Kupfern ım 
Eolio und gebunden. Dritte gan; umgearbeitete 
und mwohlfeilere Ausgabe. 1802. 6 Xthir. 8 Br. 





3) Ausführliche Befchreibung einer Thermolampe, 
welche mehrere Zimmer oder einen Saal heizt 
und erleuchtet. Mit r Kupfertafel. 8. Broch. 
1802. 6 ®r. 


3) Dresden und die umliegende Gegend bis Echter, 

werda, Banzen, Terfchen, Hubertsburg, Frey⸗ 
berg, Töplig und Rumburg. Eine mablerijche 
Darftellung fir Natur: und Kunfifreunde, Nebft 
einem ganz neuen Grundriffe von der Stadt und 
einer Heifstarte durch die Gegend derielben. 8. 
1801. 2 Nthir. . \ 

+ Herklog, J. &., Beſchreibung einer Mafchine, 
die dag Dürchgehen der Keit: und Magenpferde 
verhindert, neue wohlfeilere Ausgabe, mit 5 Kpf. 
Brod. 1802. 14 Br. { 

5) IR die Eichfifche Wollmanufactur ihrem Der; 
derben nahe ıc. 1802. 8 Gr. 2 

6) Klinsfi, 3. ©., Werfuch über die Harmonie der 
Gebäude zu deu Landfchaften, neue Ausgabe mit 

eolorirten Kupf. 1302. Rthlt. 

7) Defer, Eh. H., Confirmationsreden eg? den 
Bedürfnifien unjrer Zeit. 8. 1802. 10 Ör. 

9) Die Naumburger Handelsgerichte und Wechfel: 
Drdnung, beransgegeben von Dr. I. Ch. 


Kuösfhfer. 4. 1801. 18 Gr. 
Dbi di burg in der Bohnfchen 
Re 


Pränumeratious ‚ Anzeige 
über 


ein nenes Choral» und Vorſpiel-Buch 
vom " 
Herrn Drganiften Kittet in Erfurt. 


Den Enoralgefang, ber immer ein a 
Beförderungsmittel Der — en Erbauung iſt und 
bleiben wird, im feiner urſpruͤnglichen Würde und 
Reinheit zu erhalten , oder vielmehr, wie ed in fo 
manchen Kirchen nötbig if, wieder berzufiellen, muß 
ber Wunfch aller aufgeflärten Religions » Verehrer 
enn. Diefer Wunſch kann nicht beijer erfüllt wer; 
en, als durch gute Muſter einer zweckmaäͤhigen Bes 
handlung diefes erhabenen Gejanges_für diejenigen 
Organiſcen, die nicht genug Keuntniffe und Faͤhigkei— 
ten zu der in der That nicht leichten Kuaft befiken, 
den —— vierſtimmig rein zu ſpielen und 
mn angemefjene Vorfpiele einzuleiten. 
er berühmte Organiſt, Herr Kittel in Erfurt, 
ber einzige noch lebende Schüler des großen Seda— 
fian Bach, bat _mährend feines Aufenthalts in Altos 
a ein folches Meifterwerk zwar eigentlich für Die 
chleswig-Holfternifchen Kirchen ausgearbeitet, dem— 
elben aber auch eine folhe Einrichtung gegeben, 
aß es von allen Organiſten mit Nutzen gebraucht 
werden Eaun, meil es, außer verſchiedenen neuen, 
fat alle befannten Altern Kirchen Melodien in fich 
a 


Es enthält bennahe 200, nicht allein be;ifferte, 
(aubern auch zum Nusgen derjenigen, die mit den 

ortrage einer reinen Harmonie nad blchen Zifferh 
nicht vertraut genug find, und zum Gedrauch der 
Einge.- Schulen Bierfinmig ausgeſetzte Choral Melo⸗ 
Bien, gebſt eben fo vielen hleraen Vörſpielen, Die ſich 
durch die darin wahrz uneymende Kunſt des Contra— 


De 


punetes ſowohl, als durch ihre geiftvolle und berj: 
erbebende der im Ehoralgefange berricheuden Empfin, 
dung ganz natürlich fih auſchmiegende Melodie, den 
Kennerm und Liebhabern fehr empfehlen werden. 

Dieſes, felöft, für dDregemwen, die die Kunſt des 
reinen Gases grümdiich erfernen wollen, jchr beleh⸗ 
rende Merk wird jegt_für meinen Veriag im der 
Breitfopf; uud H ag ie Druderen in Leipjig ge: _ 
drudt, und au dem Aeußern deſſelben wird nichts 
geipart werben, was ihm zur Einpfeblung dienen 
nute, 

um diefes Meiſtetwerk NY mohlfeil als möglich zu 
liefern umd mich zum Theil für meine beträchtlichen 
Koften zu fichern, ſchlage ich den Meg der Pranume: 
ration ein, und biete es bis zu Ende des Januars 
1803 für den Pränumerationdpreis von z3_Mthir. 
s Gr Saͤchſ. (oder 9 ME, Schi. Helftein. Courant 
oder 6 FI. Reichsgeld) au. Gubjeription ohne wirk⸗ 
liche Voransjahlung wird micht angenommen. Alle 
Buch: und Mufifhandlungen werden erfucht, gegen 
billige Provifion Praänumeration darauf anzunehmen. 
Pranumerations:Samımler, welche fich directe an mich 
oder an die Herren Breitkopf und Härtel wenden, 
erhalten das ste Eremiplar reg. _ - 

Nah Verfluß der Pränumerationsjeit wird ein 
DVerzeihnif der Pränumeranten nachgeliefert und 
nachher kein Eremplar unter 5 Rthlr. abaelaffen. 

as Ganze wird zwiſchen so und so Bogen im 
gen Formate halten und jchon zu Anfang des 
eptembers d. I. ausgegeben werden. 

Altona, den ıftlen Julii 1802. 

Jobann sriedrih Jammeridh. 


Le Sieur Boyvean, Laffectenı de Paris, Dos- 
teur en Mödecine, et charge des hofpitanx de la 
Marine frangaife, dunne avis au public que le 
depor du Rob anti-Gphilitique de fa Gompolitio 
2 etoit oi-derant chez Mr. de Zöwemiberg & 
ambourg; vient d'ôtre transports chez Mr. P 
R. Kremer au Kayferslof, 


- que le veritable Rob 
pour la 


uerilon des maladıes venerieunes, ſe 
trouve chez lui feul ue tous les autres depots 
ne contiennent que An Hob eoutrefait, qu'ıl en- 
gage les Malades ä fe prömunir couire ce dange- 
teux abus, et qu’il me repond que de celui qu’ön 
prendra chez Mr. P. R. Kremer, 





Herr Boyveau, Lafferteur aus Paris, Doct. Med, 
und Bejorger der Spitäler der Sranähfchen Maris 
ne, benachrichtigt das Publicum, daß die Niederlage 
des Rob anti-fiphilitigue feiner Compofition, wel 
bisher bey dem Herrn von Zotteniberg in Hamburg 
war, jest bey den Herru P. R. Kremer auf Kay— 
ershof werlege ift, Daß bey ıbm alleın der ächte Rob 

die Heiluag der venerischen Krankheiten zu As 
den iſt; daf alle andern Niederlanen nur verfälſch— 
ten Rob enthalten, Er rarhet daher den Kranken, 
fih gegen dieſen gefährlichen Mifbrauch. in acht zw 
nehmen , und fleht nur fur deu Rob, der bey dem 
Herrn Kremer zu baben iſt. - 


Theater Ni zeige, i b 
Bey dem neuen Theater, welches zu Michaelis 
in Hannober erriiptet wird, find tür dag resitirende 
Schauſerel jeigende Rollenfacher noch — die 
exſte Fomi,chs und ernipafte Autter, Die jugendjichen 
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daß der ate März jeden Jahres nur jur Öffentlichen 
Aufnahme der Nechnungen beſtimmt; hingegen Die 
Aufuahme ſowohl under Hagelfchadens;: ald Mobi: 
liar Feuers N — ⸗Geſellſchaft zu jedem Tage 
im Jahr: ofrath Neumann, mel: 
cher als Sectetait dee: Be fchaften ein; für alles 
mal autherifirt it, die Merficherungsicheine zu ers 
eilen, ohne alle weitere Anfrage beichaff: werden 
Neubrandenburg, den zaften Junii 1802, 
Directoriuum der Angelfchadens : Affe: 
curanz: Bei: Uſchaſt. 


at auf der Rückreiſe von dem 
rPfin — einige Tage nach 
ee ein — 9 Damenfren) gan 
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dem Finder oder einem ieben, welcher es wieder ab. 
Be wird, außer der von ihm anbängenden Der: 
hweigung feines Namens biedurd ein: Belohnung 
von zwanzig Sriedrichsd'or gegen die Ausantwor— 
reuſes zugefichert. Auch werden alte Ju; 
welen » Galauterie  Handfer und Juden erfudht, wenn 
ihnen ein Brillantfreus, oder auch verarseilei gewe 
I looſe Steine von Unbefannten zum Verkauf 
Aten angeboten werden, fich diefer Öffentlichen An: 
erinnern. 


ii 
Pehrere Nahmeifung und die Verficherung von 


der micht fehlenden Erfüllung der ausgelodten Bes 

lohnung erhält man bey dem ritterichaftlichen Hertu 
Serretair Holſten zu Roſtock, alldort in der Schmie— 
degaffe r wohnend. 


Da Gapitain 4. € 7. Maack, führend das 
Preußische Fregartichift® Johanna, den ııten Februar 
1802 am Worgebürge der guten Hoffnung verforben 
it; fo werden alle diejenigen, die irgend eine Forde 
zung au den Verſtorbeuen zu haben vermennen, oder 
die Guter, Gelder oder — von demſelben in 
Haͤnden haben moͤchten, aufgefordert, ſich dieferme; 
” x dent Herrn U. van Hobocken zu Notserdam 

elden. 

Auch erſucht man alle diejenigen, melche aan 

briefe oder Abianationen, von benannten H. 
Maack ausgefteht oder angenommen, im en % 
ben möchten, fie mögen ausgeftellt oder gezogen fenn, 
von welchem Orte fie wollen, und von dem Verſtor— 
benen angenommen oder nicht augenommen — ſich 
mit ihren etwanigen Forderungen oder Auſpruͤchen, 
fie rühren woher fie wollen, forderſamſt bey vorge, 
un. Herrn A. van Hobocken in Rotterdam zu 
meiden 


Bekanntmachung in Lübeck, 

Nachdem mir das von Herren Fried. Wichmann 
er Eo. ın Berlin in Commikion gebabte Mobiltens 
Lager gewiFer Urfachen wegen freumillig aufgekündi— 

et. uud daraus jzuvor dem beiten für uns näplıchen 

heil behalten, die übrigen aber für uns durchaus 
nicht brauchbaren Mobilien, gegen Empfang unſers 
Vorſchuſſes, —— ſo haben wir unſte Nieder— 
lage von Mobilten, welche allein in den bekannten 
Hauſe auf der Köutgsitraße bey Jacobi No. 537 if, 
anderweitig mit dauerhafteren, geſchmackvoller gear⸗ 
beiteten Berliner, wie auch Engl. und Franzoͤſiſchen 
Mobilien ganz neu completirt, fo daß wir uns mit 

Recht nit nur dem hieſigen Publieum, ſondern 
auch den hier ankommenden Fremden um fo mehr 
empfehlen Eönnen, da die Completirung beſtaͤndig 
nach dem neueften Saum fortgeſetzt wird, 

Einen ieden mit moͤglichſter Billigfeit zu bedie, 
nen, bleibt uns Pflicht, und daher ift auf jedes 
Stück der möglichtt billige, nun feinen Abzug lei: 
deude Dreis, a ak ir Unire Niederlage enthält 
alied, was pe lirung und zu Verzierungen von 

äufern nöthig if. uch haben wir mir einem 
beral bekannten großen Mobilien-Fabrifanten eine 
Uebereinkunft getroffen, nach weicher, ben gröfern 
Beftellungen aller Art, alles prompt geliefert wer— 
den kaun. Daß durch diefe webereinfanft ein weit 
allgemeiner Zweck erreicht wird, dag — ein bloßes 
Commißiongs- oder eigenes Lager, iſt ſehr einleuch⸗ 
teud, weil dabey die geſchickte u Künßier und Kunſt⸗ 


arbeiter, ald Mahler, Zeichner, Bildhauer ‚IBergol; 
der, Ebeniften, Zapejirer u. f. w. engagirt und da— 
durch alles auf einen Pumet concentrirt ift, mas 
Lurus und Bequemlichkeit in Gebäuden und Bärten 
erheiihen, mas man bey beabſichtigten Aitlagen, 
ht in großen Mefidenzftädten, mühſam jufammen 
uchen, oder beftellen, oder dem Zufall uberlaffen 
muß. Der Erfolg wird dieſer Anzeige entiprechen. 

Auch haben mir eim erneuertes Sortiment von 
feinen Parifer Porcellain Thee⸗Servicen von 12, 18 
und 24 Paar Taſſen, auch einzelne Taſſen mit dor, 
traits und andern reichen Merzierungen verfehen, 
an; heile Yang von tanzöfilhen apeten, Lam⸗ 

is und Pariſer Pendul-lihren erhalten. 

Lübeck, den ı2ten Junii 1802, 

©; £. Leithoff et Comp. 


The Genuine and Unadulierated english [ana- 
tive Chocolate [lo famous for the cure of chro- 
nie complaints, and every kind of weaknels: 
fold by me in Commifsion fince January ı800 
at 8 Mk. 8 (sl. per pound, is not only to be 
had ar Alıfiädter Neueftralse, No. 20, but at Mr, 
Comien's, the corner of tlıe Kamp and Damm- 
thorftralse, No. 516. 

Hambourgh, the 2ıth- April 1802. . 

ohn Henry Ziegra, Chrift. Sohn. 
Citatio Edictalis, 

Gemäß der hiefelbft und beym Magifirae m Heilsberg aus; 
hängenden Edictal-Eitation, werben der abmwelende Handiungs⸗ 
Diener Gottfried Gande, welcher ans Sportehnen, biefigen 
Amts, gebärtig, und deffen Vermögen nach der legten Berech⸗ 
nung 136 Rthlr. 63 Gr. siZ pf. beträgt, fo wie deffen etwa 
nachgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmere hiedurch öffent, 
uch und dergeſtalt vorgeladen, daß er oder deſſen Erben inners 
baib 9 Monaten , und fpäteltens bis sum Zıflen Dctober 1802, 
Wormittags um ro Uhr, als dem angefekten Termino per- 
emtorio, ſchriftiich oder perföntich vor unter Gerichröftätte 
im Amte Liedſadt, oder burch einen mit gehöriger Juffrucrion 
und Vollmacht verſehenen Benolimächtigren, wern in Ermansı 
geinug hieſiger Befanntichaft der hieſige Stadrichter Fortan 
vorgeichlagen wird, erfcheinem und fich gebörig legıtimirem, 
Wenn feine von beuden geicbieht, har det VWerfchoilene im Der 
wärtigen, daß er für tode erkläre, deffen Bermögen an die ſich 
gemeldeten und legitimirten Erben, welche hiedurch zugleich 
mit vorgeladen werden, ausgeantworter, die ermwanigen unbe 
fannnten Erben defleiben mit ihren Anfprüchen aber dergeſtalt 
praciudiet werdem follen, daß fie Dieferhalb weder den Nichter 
in Aufpruch. nehmen, noch die von den Inhabern des Vermbo— 
gend mit einem dritten gepflogenen Handlungen anfechten Eöns 
nen, übrigens Denenfelben ihre Nechte gegen gedachte Inhabere, 
- in fo weit feıbige dat Vermbgen noch binter ſich haben od, 
dadurch vermögender geroorten, innerhalb der Werjährungsft 
vormbebalten. 

Urtundfich unter der gewöhnlichen Unterfcheift und Beys 
drudung des Königl, Gerichts:@iegeld bekräfriget. 

So gejchehen Liebſtadt, den aıflen December 1801, 








. 8,) 
Königı. DOnpreuß. Domalnen » Iuflizamt. 


Wir Friederich Franz, vor Gottes Gnaden Derjog iu 
Medienburg, Fürft gt Wenden, Schwerin und Kapeı 
burg, aucd Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Herr xc. . 

Thun hiemit zu wien, wie Wir auf ded Doctors Hanfen, 
als ad acta legitimieten Bolifteeders des Tellaments der vers 
Aorbenen Oberillientenantin von Wackerbarth, und in fpeciellem 
Auftrage der Erbintereſſenten derſelben heute eingereichte Bor 
ſteuung und Bitte, mach erthellrem Decreto de alienando, 
7 erkauf des Lehnguts Kaſſow nachbenannte Termine, 


den 23ſten Infii zum erſten, 
den z6ften Auguit zum jiventen und 
den iaten Seprember dieſes Jahrs um dritten Termin 


anberahmet haben. Paben demnach afte diejenigen, weiche ges 
dachtes, bier unten mäber befchriebenes Gnt Kaflom zu Bauten 
geneigt ſeyn möchten, hlemit gnädigit und wollen, daß feibige 
an obbenannten Tagen, Morgens um 10 Uhr, auf Unfrem 
Hof: und Landgericht erfcheinen, Bor und Ueberbot iu Proros 
cou geben hund demnachtt gemärtigen, dak beregtes Gnt ın den 
benden erfien Terminen jwar nut in diem, In Dem dritten 
und legten Termin aber dem annehmlich Meiſtbietenden, bis - 
auf Unfere Landestehngerriiche Genehmigung, pure wird jus 
gefchlagen werden. 

Die Beaugenfcheinigung des Guts flieht Kaufliebhabern nach 
gefchehener Meldung bey dem Inſpector Amtöberg ın Kaſſow 
frey, und Berfaufebedingungen ind bey obgedachtem Doctor Hatıs 
fen oder bey: dem Hofs und Landgerichts : Procurator Hanſen 
beieibft, von welchen auch erwanige weitere Nachrichren ents 
weder müntiich oder auf pofiftege Briefe zu erbalten find, 
einzuſehen. Wornach man ih zu richten. Gegeben Büflcom, 
den a8ften Junii 1808. 

.8.) Ad —— Serenillimi proprium, 

t. 
C. A. v. R— — 
3.9. Baufleff, 





Befchreibung des Lebnguts Kaſſow. 


& liege im Herzogthum Mecklenburg Schwerin, und war 
im ritterfchaftlichen Amre Güfttow, 7 Meilen von Schwerin, 
s von der Seeſtadt Witmar, 3 vonder Sreftadt Roſtock, ı3 von 
Guͤſffrow und eine babe Weite von Buzow. Es bat, nach dem 
—— Jargowſchen Verzeichniſſe der Medienburgifchen 

andgüter 


Pag. 90. 
mit Inbegriff der für den —— eommunen Antheil in Oette⸗ 
fin durch einen PermutarionssEontract an Kaſſow adgetretenen 
Rändereven, mithin jegt obne ale Eommunion, vier Huſen und 
eine halbe — jede Hufe geſetzlich zu 306 ſteuerbate und 308 
fleuerfrege Scheffel gerechnet — und6g Sıherfel, einen Flaͤchen⸗ 
Inhalt von 308943. O Ruthen, nnd die Heuwerbung If zu 
26155 Fuder bonitirt. Das Aderfeid Tiege in zwegnal 7 
Binnens und ın 6 Außenfchlägen nnd 3 Fleinen Koppein. ’ 
Einfall ift in jedem der größern Binnenfliäge 2 Kafz Drömbe, 
in jedem der äbrigen 2 Laft, in jedem der Aufenſchlägen — 
4 bis 5 Dromdt, und in jeder Koppel ı Drdmpr.3 bis +: 
fel. An Harts und Weichbotz und Torf fıbir es nicht, befons 
ders zeichnen fich die fchönen Zannenzüfchläge ans. Die Imder 
Brand: Afferuration verficherten Hof: und Dorig bände,'ın wel 
chem legtern 19 Ka benmohnungen, auch ein »eländer: und 
Schaͤferhaus vor einigen Jahren neu gebauer worden, find in 
gutem Stande. Das Herrenhaus if gut eingerichter ; es bat 
viele Stuben und Kammern, 4 gemölbte Keller, und bınıen aus 
dem Haufe tritt man unmittelbar in einen an einen Karpens 
Teich, belegenen jehe großen Garten, Außer dieſem Karvens 
Teich iſt noch einer vorbanden, und der längs dem Gute flirßende 
BWarnoroftrom Liefert noch andre Sorten Fiſche. Die Holläns 
derey beſteht jegt ans Ho Küben, die Echäferen auf 400 Schafen, 
—— einer Holzloppel können 40 Haupt jung Vieh geweldet 
werden. 

Dies Gut Kafow, wobey Ach eine Windmühle befinder,, it 
ſeit vielen Jahren berechnet , cuch jegt nicht verpachtet,, daher 
Im man: nach dein reinen Zufchlag dem Käufer übermiefen wer⸗ 

n kann, 





Proclama, 

Bann bey Einem Wopledien Rath die biefige Oandlungs⸗ 
Geſeuſchaft Georgy Knauer er Eomp. um ein Prociama ad 
conrocandos creditores gejiemend angeſucht und solches 
nachgegeben erbalten hat; fo wird von Einem Edien Bogtens 
fichen Berichte ſolches den Erediroren der bemeideren Sands 
Nungs s Geſeuſchaſt George Knauer et Comp, befanne gemacht, 
und denenjelben ein terminus peremtorius von ſechs Mos 
naten, vom untengefchten Daro an bis zum zaſten October 
diefed Jahrs, zu Benbringung ihrer Forderungen und Bemeife 
fub pceua precluß präfigieer, mit der austrüdiichen Vers 
warnung, dad Diejenigen , Die ſich in der benannten Frift nicht 
— nicht weiter gehört werden ſouen. 

mm Riga Rathhaus, den 24ſten April 1802, 
In fidem: 
Friede. Ferd. Stoever, 
Imper, Civit, Rig. Secret. 
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Schreiben aus London, vom 13 Julii. 
Die Ifentliche Stummuns, weiche fich in Nudjicht 


der Pariemenzswahlen: ig.und um London zeigt, er- 
we das Buhfaten der gerrban eriotifchen Grit, 
ten, und bad Lächeln Aber bie Te: 


iffe 

“derer, welche den Benfall des Poͤbels .. Die 
Wahl von nfter, oder die Stimmenfammlung 
—* dauert noch fort, obgleich Herr Fox in ſeiner 
erfien Nede erklärte, daß er, um allen Unruhen wor 
ubeugen, ed wünfchte, Daß man.ibn und dem Lord 
dmiral Gardner, einen Freund des Miniſteriums, zu 
Repräfentanten mählen ir Der Auctionator 
Graham hat die nicdrige Volfsclaffe auf feiner Seite, 
und man fieht jest Zettel angeſchlagen, in meiden 
der Patriotismus bes Deren For serrährig semact 
mird, und die Wahlherren von Weſtminſter Qdnfe 
enaunt werden, meil fie ibm ihre Stimme geben 
ad deſſen Bruder eine Penfren von 1200 Pf. 
Sterl. jährlich vom Gouvernement genieft, und er 
felbft eine Penfiom vom 325 Pf. St. bat. Täglich 
ift eine große Kenge gemeiner Leute auf Coventgar⸗ 
den Marktplane verfammiet, mo ein Geruͤſt zum 
Stimmenfammien erbaut ik, Der Böbel laßt den 
Admiral, Lord Sarbuer nie zum Worte Fommen, 
weicher indeften Aber 600 Stinimen vor dem neuen 
Eandidaten Graham voraus bat, und nad aller 
Wahrfcheinlichkeit als Parlementöglied misder er 
wählt wird. Hert 
Stimmen, Lord Garduer 1800 und Graham über 
1300 Stimmen, Heute ward Lord Garbner durch 
beftändiges Bilden am Öffentlichen Meden gehindert, 
Ein gemeiner Bürger rief gen laut: Gebt Graham 
alte eure Stimmen! Glüd auf für Graham ! Gott 
verdamme Gardner! Er it nicht beffer als Gouver⸗ 
neur Walt — Gcftern gogen 300 Menfchen mit bias 
fenden Trompetern mud Hiegenden Fahnen nach dem 


or hatte geflern. Über 2000 


Wahlgerüft von Weſtmuͤnſter, und erfläcten fich für 
dem reichen Auctionator Graham. Diejer hielt wier 
der eine Aurede, worin ex fagte: er wurde, wenn er 
ürbe, dem Wolke Her im 
vernachen. (Läuted Gelächter.) 

Die Wahl von Middlefer, welche zu Brentford 
yet ihren Aufang nimmt, if moch_enipörender, 
Alles; was Läfterung und Parthengeit erfinden Einnte, 
if angewandt, um für dem heftig gefiunten Sir 
Gramıs Burdeit gegen Mainmwaring, den Deputir: 
ten, Lord Lieutenant von Middlefer, Stimmen u 

mmien. Ale bekannten Oppofitionsglieder enthal: 
en ſich der Theilnahme an dem Berfahren des Sir 

raneis Burbett, welcher ein geist Einfommen ber 

t, nämlich 20000 Pf. St. jährlich. Es find bey: 
nahe alle Miethkutſchen von ibm im Berchlag ger 
nommen, und an soo Tepe fe mit gemeinen Lens 
ten aus Wapping und bey Wbhitefpapel beladen, in 
eier Procefion Diefen Morgen abgefahren, welche 
gegen Nachmittag jurückehrten, um andre zu holen. 

te eigentliche Gentry ift allgemein für Herrn Main: 
mwaring. Sir genen Burdett hat ſich noch eines 
andern Kunſtgriffs bedient, um das Volk aufjuberen, 
und am feiner Kutſche und mebrern andern War 
gen wer Kupferfiche a taffen, deren eines 
ie Meberfhrift trägt: Byñg und Burdett,” und 
auf welchem ein Haufe Volks als tanzend und trins 
kead datgeſtellt wird. Auf dem andern, melches 
die Ueberſchrift ——— und Aris” führt, 
wird das Gefaͤngniß von Eold Bathfields, deſſen 
Zuftand diefe beyden beforgt ober vertbeidigt haben, 
und der Gefangenmwärter in der Merion des Peits 
febens nebſt den Gefangnen in Hungersgeftalten dars 
geſtelt. Die Stimmen für die Candidaten von 
Middleſer find beute folgende: Byng 1303, Matt: 
waring 1097 und Burdett 699. Uls zu Brentiord 


hat man 


ben der Mahl zuerſt der Name Mainwaring Benannt 
wurde, erfolgte ein allgemeines Ziſchen und. Der Aus; 
ruf: Seine Bafilien !. Keine Bersheidiger des elen- 
den Zuftandes der Gefängniffel”, 

Die Wahl für die Stadt oder Eity von London 
ift entfchieden, weil die metteifernden Candidaten 
nicht mehr -erfcheinen „ obgleich der Pol oder die 
Etininung bis Morgen hoc, frep bleiben wird. Nach 
der Rangordnung der Stimmen folgen. die neuen 
Eandidaten fo: Eoniber Price, Eurtis, Müderfon. 

Herr Windham ift Durch das ntereffe der Gren⸗ 
villefhen Familie fuͤr den Flecken Mames in Corn; 
wallis als. Parlemehtsglied gewählt, - 

Ein Neffe des Marquis von Buckingham, melcher 
ur Greuvilleſchen Parthey gehörte und gegen den 
— ſtinmte, iſt in feinen Bewerbungen um die 

epräfentan; von Bucdinshamfhire nicht; glücklich ges 
weien. Zwey Freunde des Minifierii haben ihre 
Stellen ald Nepräfentanten verlohren. Indeß find 


diefe Einbüßungen durch andre nene Parlemensswahs - 


len reichlich erſetzt. 

Don Liverpool wird gemeldet, daß bey dem Tus 
muit der Parlemientöwahl zwey Leute erfchoffen wor⸗ 
deu und das Volk die Mörder in Stücken zertreten 


abe, 
‚ Zu Nottinaham ift das Voll febr unruhig gewe⸗ 


1% und hat det Admiral Sir J. B. Warren, einen 
atlemenis Candidaten, infultirt. Nach den Geſetzen 
darf Fein Militait bey den Parlementswahlen erjcheis 


‚ nen 5. daher fo wiele Unruhen. 


Sir W. Pultenen, Hert Dundas, Admiral-Eorn, 
walis und, Banfittart find wieder zu Parlenienzs, 
Diepehfentanien erwahlt. ‚Wegen einiger Wahlen 

"Aus Freude an einigen Orten Die Glocken 
elänter. - Merz Tierney und Here Thoruton, die 

r Southwarf wieder erwählt worden, haben mit 

langen und Mufıfanten- aud mit vielen Dorreitern 
nd Wagen von Begleitern in. regnichtem Wetter 
eine feyertihe Auffahrt in Southwark gebalten. 


Die Prinzefin von Dranien und der Erbprin; vers 


kafien heute London. Alle ihre Mechnungen. find 
durch General Larry beftiedigt. 


Der Graf von Leiceſter hat feine Stelle als Obers 
Verwalter des. Köniel. Haushalts reſignitt. Lord 
Dartmouth, welcher für Lord Caſtlerçagh eine Stelle 
In der Oftindiſchen Injpection räumt, it an feine 
Siehe gefommen, Lord Caſtlexeagh wird, wie es 
heißt, aum Peer des Reichs befördert werden. 
“Die DE Eoikpagnie wird im Erptember d, 
5.6 Dil, 750000 Pf. Thee verlaufen laffın, 
Für Lord Wbitworeh, find ſchou einige, Meublen 
nach Paris geſchiekt worden. — Ein Deſſert⸗Servies 
won geſchlifenen Glafe ift hier durch Sherpyard, und 


Hagcok für Se, Rußiſch-Kayſerl. Majeſtaͤt verfers 


tigt worden. , 6 
Durch eine heutige Beneral-Dtdre vom Kriegs— 
Directorio it den Soldaten, welche in Aegypten ger 


‚dient, durch den Herzog von Dork im Namen. des 


Königs angekündigt, dab fie binführo eis, Ehrenzei⸗ 


- chen und Drden (einen Sphinx und das Wort: Eghpt 


ahi demjelben) zu tragen die Crlaubuiß baben_folen, 
und man in der Controlleurs,Djjice für dies Zeichen 
ein Dinfter finden werde, Li 

Eine andre Drdre geigt an, daß jeder Sergeant, 


| Sven worden, - 


Eorporal-und Gemeiner, welcher im letzten Kriege 
gedient und blind geworden, oder blind werden follte, 
den vollen Sold Zeitlevens erhalten werde. Diefe 
Penfion wird für den Mann tiglih ı Schilling bis 
i Schilling 6 Pence betragen. : 

‚Ein Gentlemen, welcher in dem Americauiſchen 
Schiffe Julia von Eharlestomn in Falmouth ange— 
kommen if, erzählt, dag ‚am ızten Junii ein Amseri— 
caniſches — von Cap Frangais Juruͤdkgekehrt jep, 
und auf der Fahre 7 Kriegsichiffe der Franzoſen ans 
getroßen, und fie mit Lebeusmitteln verſorgt babe. 

er Capitain einer der ——— verſicherte, daß ſie 
drey Tage zuvor cine Landung zu Guadeloupe bey 
Bajfeterre verfucht hätten, aber geiwungen worden 
märtn, wieder umjufehren, machdem fie_in einem 
Gefecht mit, dem MulattensGeneral 400 Todte ers 
halten. Diefe Nachricht in unfern Blättern erfor 
dert nähere Befätigung umd Aufklärung. Mau 

— officiellen Bericht von Guadeloupe unter 

aris. Ei % 

Eontre : Adayiral Sauwrare; it sum Commandeur 


en Chef unſrer Seemacht im Mittellaͤndiſcheu Meere - 
beſtinimt 


Admital Dickſon und Oberſtlieutenant Littlehales 
find, nach der heutigen Hofzeitung, zu Baronets ers 
en.- Auch der Admuralisäts Sectetait 
vean Nepean bat gedachte Wurde erhalten. I 

Die einzelnen Subjeriptionen für die Etatue, die 
man Heitn-Dnndas zu Edinburg errichten wi, ber 
tragen nur ı bis 3 Pf. Die Subferibensen fur die 
Statue des Herrn Pitt haben größtentheild 10 bis 
21 Pf. unterzeichnet, b: 

‚Stods Coul, 745 Org + discount, , Eours 
auf Hamburg 33. 3 > fehle eine Poſt von 
Hamburg, _ , ag 

Schreiben nr Para; vom 12 Juli > 

In diefem Augenblick erhält man bier die Wadh- 
ri jr daß General Touſſamt zu Breſt angekom⸗ 
men iſt. 

Der geſtrige Moniteur enthaͤlt folgendes 

Schreiben des Generals Richepanſe, Oderbefehls“ 

habers der Armee von Gufßdeloupe, an den 

” Sregeminiliers Baſſe⸗Terre, den szıen 
' 4IDroawal, (sap) |, + N 
Bü ger Diner! r 

Ich habe bloß deswegen fo lange gejönert, Ihnen 
einen Bericht von denjenigen ju erfiatten, was bey der 
mee von 


IS 2 er 5 | 


augleich die u mirtheilen wollte, daß fie — 
bige befiegt babe, m-zten May landeten wir bey 
Gofier und im Hafen von Being hr Blasen» da wir 
berechnet hatten, daß uns die benachbarten Batter 
rien durch ihren Wider 
7—— Noch vor. der Laudung der Truppen won 
en beyden Kinienfchrfen and andern Fahrzeügen was 
ron Maafregeln getroffen, Die verſchiedenen Forts 
und Redouten einzunchmen, Allein alle diefe Magß— 
regeln waren unnütz. Man erwartete uns auf den 
Hafen⸗Daͤmmen, und einpfleng und unter dem Aus—⸗ 
uf: Rs Icbe Die Aepublir! Es lebe Bonsparte! 

ie Truppen ſoimirlen fih auf dem ey de, la 
Vietoire, mad bier fand ich Priage, der mir die 
Derficherung von der gänzliden Unterwerfung der 
Juſel gzab. Sch befahl ihm, alle Pofien der Horte 


uadeloupe paßirt ift, weil ich Ihnen 
bey der Anfüuhrung, -dap fie Kebilien angetroffen,. 


ud nicht davon abhalten - 


gilert BEpse; iMmion, de la Wietoire, fd’ wie 


Redonten Bimbridge und Gtivenfon, ablö— 
en zu laffen 5 er verſprach mir darauf, feine Or— 
res deshalb zu ertheilen, und ben der Medpute 
Stirenſon ale Truppen zu vereimigen , Die fich in 
der Gegend befanden und über die ich noch am fels 
bigen Abend Nevue halten wollte. Die aus Franf; 


- reich gefommentn Truppen formirten fich darauf in 


Detafhements und marfchirten. ab,” um Die erwähn, 


"gen Forts zu befenen. Einen Augeublick darauf ers 
Heli die Nachricht, dab AIgnace, Commandant 
im dem Fort de la Vietoire, Die von mir dahin ge— 

chiekten Truppen nicht einlaffen wolle. Ich befahl, 
ba na. Rürurend im daſſelbe eindringen un! Ignace 
mit feinen bewaffneten Leuten arretiren folle. Allein 
Diefer z0g fih aus dem Thore zurück, welches an 

der entgegengefenten Seite von demjenigen war, im 
‚welches unfre Truppen einzogen. Inzwiſchen begab 
ich mich mit dem übrigen Militair nach der Gegend 
des Forts Stivenion, ald dem zur —A der 
‚fchwarzen Truppen befiimmten Sammelplatz. Es 
war ſchon Abend geworden, und © —— der 
Dunkelheit der Nacht bemerkte ich, daß eine große 
Anzahl schwarzer bemaffnerer Soldaten auf den Fels 
dern herum fand, Man zeigte mir au, daß man 
von imehrern derfelben die Neußerung gehört haͤtte: 
Pelage ſey ein DVerräther., Wie ich an dem Ber 

miungsplag anfam, fand ich dafelbft Pelage, der 
mir fante, dag ihm mehrere Officjets und vıele Sol; 
daten — ich vereinigte indeß diejenigen, die 
dafeloſt gegenwärtig waren, und ſprach in augemeffes 
nen Ausdrücken zu ihnen. war nichts weniger 
als mit dem, was ich bey der Zrüppe gejehen hatte, 
und mit dem Ausreifen eines Theile derjelben zu: 
frieden. Deswegen entichloß ich mich, ben Ueberreft 
gleih eijnzuſchiffen. Divs wurde auch in der Nacht 
cwerkſtelligt. ch ließ dieſer Truppe fagen, daB 
ich fie bey mır haben wollte, wenn ich uach Balles 
Terre gienge. Gleich des andern Tags ſchickte 4 
600 Mann zu Lande nach Trois Rivieres, und lie 
1500 Mana wieder anf die Fregatten einſchiffen. 
Aber diofer Hafen iſt eine wahre Mauſefalle. Man 
muß die Fregatten buriren und kaun fie nicht her 
ausbringen, als weni. das Meer ganz ſtille if. Dier 
fer Umſtand und andre Loealbınderniffe machten, daf 
wir erſt den zoten Man vor Baſſe⸗Terre ankommen 
fonuten, — Kanonenſchuͤſſe, die man uns 
——* ließen uns keinen Zweifel mehr uber die 
age der Dinge. Wir fegelten alſo vor Baffe-Tetre 
vorbey zund da wir uns immer zum Krieg fo mie 
zum Frieden bereit hielten, waren mir ſogleich im 
Stande, zu landen. Doch ſchickte ich bay Dem er: 
en Kanogenſchuß ein Boot mit. einem Brief, von 
elage ab, den ein Officier von der Kolonie Uber 
brachte. Da ich nichts zurhchfommen ſah, fo lan— 
deten die Truppen ‚unter dem Feuer der Batserien 
und der Musteten. Die Tapferkeit. der Truppen 
Ahat bey dieſem Vorfall alles, und ich verſichere, ſie 
scen viel zu thanu. Dielen Tag erreichte man 
as > Ufer des Weresfluffes. Während Der 
Nacht fliegen ale Truppen bey dieſem fer zuſam— 
men, und als es Tag murde, marſchirte man nicht, 
ndern- lief auf den Feind tod. Die Pofition auf 
em linfen lifer dieſes Fluſſes, die nach der einfim; 
wmigen Ausſage aller Berſcchte fehr ſchoͤn und gut 


’ 


 Gedeon, Palerme, Kironanne u. a. m. 


bederft if und mit Mebellen . vollgepfropt mar, 
wurde in 10 Minuten erobert. Ein Theil der Em: 
pörer warf fih in das Fort Er. Charice und ein 
andrer im die Gebuͤſche Auf unjerm linken Flagel. 
Mir ſetzten unfern Weg nah dem Fort Ehartes 
fort, Unterdeß erhielt aud General Eerifia Drbre, 
mit Truppen. von Örand Terre zu und zu floßen. 
Ehe dies nicht geſchehen, konnte man nichts gegen 
dad Fort unternehmen. Nach dieier Vereinigum 
hiffte man Kanonen aus, und nach unbegreiflicher 
übe, weil alles in ſehr ſteilen Geburgen durch 
Meufchenhände gefchehen mußte, hatten wir endlich.eine 
Battertie von 30 Kanonen aufgerflangt, die den zıffem 
May feuern konnten. Den azfleı, Abends um 7 
Uhr, wurde Das Fort von den Rebellen geräumt, 
die ſich die Nichkvollſtreckung eines meiner Der 
fehle zu Nuge machten, kraft welches 400 Mann 
auf dem linken Ufer des. Salon ſtehen ſollten. Sie 
warfen in in einen Theil des alten Forts. - Die 
Armee verfdigte Tonleich dieſes Lumpeupack (Canaille), 
das ist in alten Wäldern und Gebürgen jerfirent if, 
Die Aufuͤhrer find Delgreffe, Maflutean, Tanace, 
Einige Da 
bitationen find verbrannt morden; aber wir haben 
feinen verſammelten bemafineren Haufen mehr aus 
einander zu treiben, Ich karn int meine Pruppen 
in die Gemeinden verlegen und dadurch allen Strafe; 
säubern leicht die Spike biete, In dem Gefechte 
bey Baſſeterre hatte die Armee 300 Verwintdrte 
und ungefähr 100 Todte. Wiele Militairs von allen 
Graden haben ſich ausgezeichugt, Vor 8 Tagen ift 
Bürger Eofter, Juſtiz Eommiſſait zu Vointe a Yitre, 
eftorben. Unverzuͤglich werde ng Ihnen über Men— 
—* und Sachen größere Details geben. est eile 
ich, um die Abreiſe des Kaufrahrtenichufs, das nach 
Breſt abgeht, zit beuugen. Bürger Yescalier iſt bey 
uns und fieht uns aus allen Kräften bey. Der Con— 
tre- Admiral Boudet wird Ihnen ohne’ Zweifel Be— 
richt über die Escadre eriiatren. ch glaube nicht, 
daß fie vor 14 age unser Segel gehen kann, um 
wieder mach Frankreich zurückzukehren. Gruß und 
Achtuug. 
Ay Richevanſe. 
Paißelle iſt als Capellmeiſter der Conſuis mit 
einem jährlichen Gehalt von 36000 Frauten ange— 
ſtellt worden. Pr Kan ei 
Der größte Theil der prächtigen Orangerie, 
welche die Gaͤrten vor Verſailles fchmüct, mird 
nun nah St. Elsud gebracht. . 
Der Priucival Commiſſair des Seeweſens zu Bor 
deaux hat einen Brief des Staateraihse Denezen, 
von dem ed vor einiger Zeit fülchlich hiep, daß er 
geſtorhen fen, von Cap Françeis auf Gt. Domingo 
wunterie. 1gten May folgenden Juhalts bekannt ger 
macht: “Die Stadt Cap wird mir vieler Thatigkeit 
wieder erbaut. Der Handel geht dafelbſt jchz Kark, 
Der Friede hat uns erlaubt, feit einigen Tagen den 
Kurerhandel der Colonte wieder bergußellen, en der 
Krieg uns gezwungen batte, einzuſtelien. Die Pflan— 
er find nach ihren Wohnungen zurückgekehrt und 
durch wird die Cireulation wieder beisekelle wer— 
der, Die Lebensmittel werden nicht mehr fo ſeiten 
ſeyn und die Handeloͤſchiſfe werden ihre Nüciaduns 
gen mie leichter Mahe Anden Tonnen. — 14 Schiffe, 
bie mit Mehl beinden won Bordeaux nad d o 
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Domingo abgeſchickt waren, find daſelbſt gluͤcklich 
— 35 itre auf Guadeloupe herrſcht ein 
z mt⸗a⸗ 
Fieber melches —*4 ich die Europder angreift, 
ie fi der Unmaͤßigkeit ergeben, Da es anftecfeud 
it, — man in den Dane Haͤfen Maafregeln 
ergri um die Mittheilung deffelben zu verbims 
dern. Hlle Schiffe, melche Todte oder Kranfe an 
———— müfen iu Bordeaux Quarantaine 
h der Rutiſche Geheimerath Sapi 
Buck Mich .. Es mm TE —38 
r 


Herr For wird mach feiner Wiederermählung zum 
Barlemients:Repräientanten hier eheſtens aus London 
erwartet. Das Gerücht, daß er jhon angekommen 
wäre, ift ungegründer, a 

Nach den neueren mit dem Schiffe Huren zu Bors 
Baur von &t. Domingo eingegangenen Machrichten 
wurden Elincallerie »Waaren und en aller Art 
bejonders in diefer Eolonie gef. Der Eaffee war 
im Preiſe geſtiegen. aurern, Zimmerleuten 
and Schmieden war großer Mangel. j 

Peulih wurden 400 Verbrecher durch Marfeille 
nad Toulon geführt, um auf den Galeeren und bey 
andern fchweren Arbeiten gebraucht zu werden. Aud 
ein paar Stunden darauf arretırte man zu Mar; 
feilfe einige Leute, die jene Verbrecher hatten paßi- 
ten fehen und einem Speicher erbrechen und befieb: 


len wollten. } 
Megen des Teiles von ——8 iſt ſchon das 


Polizey⸗ Programm 63 ie hieſigen Ein 
wohner follen ihre Käufer illuminiren. 

Die Italienifche Nepublit hat nun auch eine be 
fondere Schiffsflagge eingeſuhrtt.— 

Die Prinzefin von Holfteins Be ift bier ange 


mnten, 
- Zu Gt. Andero iſt durch eine Ueberſchwemmung 
wieler Schade in den Magazinen angerichtet. 
er Fürft. Keiningenjche Abgeordnete von Grein 
it bier angekommen. N 
tenfien , — und Bagden haften in der Ent: 
Achädigungs Angelegenheit faft zuſammen. Bürger 
cher zu Regensburg wird nächflens eine wichtige 


ung zu machen haben, x 

an ıfl jent auch mit dem Plane befchäfftigt, die 
Mbone durch die ZU und den Doubs: Fluß wit dem 
Rhein zu verbinden. In den 4 neuen Rhein Depgr⸗ 


ternents ift Bonn zum Hauptort einer Cohorte der 
Ehren »Legion_beftimnit, -- 
Srrafburg, den 9 Juli. 

—5*1 Abend um 9 Uhr ift bier ein Erdbeben 
giemlih ſtark perfantt worden. 


Br wird Madame Bonaparte auf ihrer Ruͤck⸗ 
rei N Am Plombiereds nach Paris zu Nancy er 
wartet, 


— reg —— * 18 ee 
er Orsüherr hat den Ho er Walla 
Drinzen Michael Suno, anti agent und ua 
CTouftantinspel berufen, um über fein Bettagen bey 
dem Einfall der Nebellen in die Wallachen fich gu 
gechtfertinen ,_ meil demieiben Schuld gegeben wird, 
daß bie Snvafen durch kluge Manfregeln hätte vers 
hindert werden Fönnen. 


Zw aleicher Zeit bat die Pforte den Hoſpodar ber 
Moldau, welcher em Mr des Hoſpodars der Wal: 
lachey ift, eine Belobung über die wortzeflihen An: 

Iten gegen die Rebellen zugeſchickt, und denfelben 

4 einen Großherrlichen Firman jum Stelivertres 
ter des Hoſpodars der ug a bis zu Ausgang 
der Sache ernannt, mit dem Auftrage, diefen Pofien 
—— ju übernehmen und in dieſem Lande die 

nung mieder herzuftellen. 

Es gebt die Rede, daß diefer junge Fürſt, welcher 
feinen Doften mit Eifer und Klugheit verwaltet, au 
der Pforte ergeben ift, beyde Fuͤrſtenthuͤmer er 
* —— Dar bat. fich 

Giorgi Osman, Paſcha, bat fich nun ganz zum 
Biel gelegt und fich der Pforte fürmiich — N; 
aber weder aus Noth noch aus Furcht vor der Ueber—⸗ 
macht, fondern- durch Unterbandlungen, welche der 
Pforte viel Geld gekoſtet haben, und alfo, wie man 
fagt aus Habſucht. Man glaubt daher mit Grund, 

aß der Paſcha Giorgi Osman eben jo menig mieder 
angeftellt werde, als der Hoſpodar von der Wallachey. 
Schreiben aus Memel vom ı2 Julii. 

Als der Kapfer von Rußlaud in Riga eintraf, 
ward er in das dortige Caſino geführt, me man alle . 
Anfialten zum Empfange diefes hohen Gaſtes ge 
trofien hatte. Auf feine Frage, was für ein Dun 
diefes Caſino fen, erhielt er die Antwort, daß es e 
Dre jep, wo fich allein der Adel ausſchließend ver⸗ 
ammie. “„Ich bin auch gern unter Bürgern,” war 

ie Autwort des Kayſers. Der edle Fuͤrſt kehrte 
um, gieng nach dem Schloffe, und gab einen Bal, 
zu welchem auf feinen Berchl alle a 18* Eins 
wohner und Srauenzimmer von Adel in von bur⸗ 
gerlichen Stande eingeladen murden, 

Der Graf von der Pahlen, ee Kriegs, Gom - 
verneur von Petersburg, hielt ſich wahrend ren 
fers Aufenthalt ju Riga und Mitau auf feinen © 
terh in der Nachbarſchaſt auf. 

Schreiben aus Aannover, vom 16 Juli. . 

Se. Durchlaucht, der regierende Herzog von Med 
lendurg Strelitz, ſuud heute auf Ihrer Nuckreije nach 
Ihrer Refivenz von Caſſel bier euigetroffen, und b 
des Prinzen Ernft von Mecklenburg⸗Strelitz Dur 
abgesteten. 

Das durch das Abſterben des Generalieutenan 
von Mapdell erledigte dritte Cavallerie⸗Regiment 
von Sr. Majeſtaͤt dem Oberſten Pflueg, fünfien Car 
vallerie, Regiments, wieder übertragen. — 


Die 





a Sranzöfifhe Grammatif 


für Deutfche, 


mit Beyſpielen, Hebungen und Proben zur Anwendung 
der Regeln nach den beften Sranzöfifchen und Deut; 
ihen Eprachlehrern bearbeitet, koſtet ungebunden 30 
Bogen ftarf 3 ME. Hamb. Courant, Wer mehrere 
Erenplare auf einmal nimmt, erhält einen billigen 
Rabatt. Hanıburg 1802, 

Andreas Brüning 


Mit einer Bepiage.) 


wartet, 


Beylage zu No, 115. des Damb, unpartheyiſchen C 


Sch 


alermo gluͤcklich 
nkunft des 
Triumph, Schaufp 
el feit dem Eimju 
atte. Das Volk, 
verleiten Iaffen, 
Hlaublichem Jubel, 

ſche reifere di 
Same von hier 
lieben und dann über 


tanifche 
und 


befladeur mit unferm 
Eobenzl, ge 
H 5 

r u balte 
— hr} De 
Der abgefente 


Michael 


dr t aufs 
fie yerfen Lo 
es zwiſchen Herm 
———6 
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T 


gehoben 


sieben ſich immer "me 


verfärfen 


Das be 
U war, aber na 
sen von Voght und 


egebenheit mit Dochämtern, Dankprgdigten 20, drey 
age lang gefenert werden, 
gesruͤndeten Gerüchten gehört, daß der ‚Zur Befignahnte der Ehurpfal 
su Conſtantinopel in einem Aufftande da; digungen werden auch bereit 
ren genanut, ald: für @ 
ardt, vom 12 Julii. rius der Eomitial-Gefandte, 
—* und Taxis wird bey oder der Regiexungs Praͤſide 
auf einen kurſen Befuh ers von Lodron; fur granfen, als Obercommilfair, Graf’ 
ater, der Herzog von Medien: von Seinsheim, 
eim der regierenden Herzogin von zu Würzburg, General Fmepbrücken ſoll das Ober; 
te dott unter dem Incognito eines Commando. des ganzen Ereentions : Torpg- führen,» 
d 2 Tage zu; der Staatsnini welches gegen 15000 ran farf ſeyn mwird.. 


lung Churtürfil. Arz- 


Zu den un 


Grofherr 
ſelbſt wäre 


* 


u 
nehmen 
der. 


reiben aus Wien, vom ro Yulii, 
—2* erhielt die Königin von Keapel durch 


Könisin von Neapel mit. ihrer 
j Breßkun ab, wo fie 3 Tage 


b £ 
Ma en en » die der Franzöfifche An» von Funeville ſich bejiehende Erg mung kt zu’ 


zur 


ermordet worden, 
chreiben aus Brurr 
ade Erbprinefin von T 
fe zu Ludwigdbur 
Ihr Herr 
burg; Strelig, O 
Württemberg, bra 
Grafen von Erargar 
rt von Norman, 
ohnmweit- Hidburghau 
Don der auf heute 
ber Länder: it in Sch 
gun Der Maragra 


Am Dienftage, den co Julii 1802. 


mel 
es er 


orreſpondenten 


Dahlberg, die Eoadiutorie des Erzbisthums Wien: 
erhalten, 


Surier, Die Nachricht, daß ihr Gemahl ven Schreiben aus Regensburg, vom ı2 Juli, 
ju — Mh den if. Die  Wolgendes ift der mörtliche Juh 
Königs bot dajelbft eine Art von Preubiſchen Referipts, 
iel dar, desgleichen man zu Nea, Kaufmann am ten dieſe 
ge von Don Carlos nicht gefehen Reichtags, Gefandten mitgetheilt bat: 
das fich vormals zum Theil hatte  « Da gegenwärtig die 
ng feinen Souverain mit uns Deutjchland, an deren Beendigung dem ganzen Reich 
Bald mach Empfang der Des fo ungemein viel gelegen if, fich immer mehr einer: 

SinalsEentfherdung nähert; fo bat das ——— 
Souvernement dem Gejchäftskräger Yadız Dotkt, 


alt des Koͤnigl. 
es der Legationsrath 


xieſt, wo ſchon eine Neapo— —72* ertheilt, dort beftimmt zu erklären, daß, da 


— iſt, mach Neapel dafleıde im Begriff fep, 


an den Reichstag eine fehr 


wird, wichtige, auf die Erfüllung des riedens » Traetats 


tantsminifter, Grafen von laffen, man erwarte, daß die ie deffelben: 


alten, ift nunmehr an mehrere Truppen die Stadt Regensburg auf feinen 
ich der Befehl ergangen, ſich marſch⸗ ——— verlaffen muürden. Eine biemit überein; 
m ge Länder in Befig zu 


fche Bevolimächtigre, 


der den Herzog bealeitere,. if Heute {8 bereits eine Abthe 
fen. plöglich geforben,. ing llerie durch hieſige Stade. nach Amberg’ marichmt, 
ermwartesen Occupation geiftli; wo ſich die Truppen jum Theif. ſammeln 
waben moch. nichts zu vers Dies miderlent das. Gerücht ,. als 
f von Baden will auch nicht tte: Ordre erbalten hätten.. 


Militeir „. fondern. bloß durch. Patente Defiz Don Seiten des Miener Hofes ſollen? gogen die zu: 


immende Erfldrung wollen au 
utfchädigung zufallen. tage durch Euch thun laſſen und befehlen Eu 
Srojpodar der Wallachey, Prinz ber, nachdem 30 
ch mit mehrern Bojaren von res darıber Ru 

ufifhe Gebiet, fondern für Gegenmwärtigen Kenntnif gegeben haben werdet, dort. 
dem Dorfe Zesburg begeben, weis gleichmäßi iu erkennen ju geben, wie Mir er 
annfadt und Eronftade liegt. Der teten, dab die Mit lieder des 
Schritt, wie «6 beißt, zu feiner der von dem Franzör 

um im Innern des Landes nicht Eröffnung nicht von dort 
eisät au feon, von ben Türken aufs Pral; und Baaden merde 
Die Truppen Paswan Dglu’s  diefem Sinn däufern. 
br aus der MWallachen zurüc, Zum heutigen Reichsta 
am Widdin zu decken, und die Turkiſchen Truppen Chutmaynziſchen Directo 


.® 


i. a d 

e ortial⸗Geſandten, Frepberrn' 

ch immer mehr in der Wallachey. von Steigenteſch, ſo mie von Ehurfachfen ge 
erfpital, meldhes ganz im Vers Churtrier angefaget worde 

dem Vorfchlag des Reichsftey⸗ Gejandte, tenberr von $ 

durch die milden Bepträge Gütern aus Böhmen bier 

iefiger Wohlehäter wieder hergefellt worden if, feine Directorial; Xniprü 


de in Ausü 
U am ı14ten 


all vor 


Reichstans ſich vor 


ouvernement angekündigten! 


entfernen würden... Chur: 
n fich ungefdumt- in eben 


ch den Ableben des 
a, ındem der Ehurtrierfche 


ınfer, geftern_von feinen 
zuruͤck eingetroffen i um 


eneral Vreden, als. Commandant 


wenn ſelbige Eon 


Paris abgeſchloſſene Convention: Verſtellungen ges: 


n-einenr getsiffen: Kalle: wird). Dem Vernehmen macht’ und einige Modifirationeg! 
; — — et Treyherr von den ſehn. 


alten und darauf dem 
Entſchaͤdigungsſache in’ 


ieſem 
Wir dem Reichs: 


war 


bung zu brim, 
ieſes feyerlich eingeweiht, und diefe pen. Es _erfchienen aber nur dabey der Churfäd 
) 


fche , Heffen: Darmftädtifcse und einige Reichsftädti, 


bayerſchen Entfchi; 
# folgende Eivils Perigr: 
chmaben,- alg DObercommuffas 
Freyhert von Nechberg, 
at iu Landshut, Graf’ 


vorgeſchlagen wor⸗ 


‚Bern, den. s Ja 


Mn etref von FYabarpe und Ochs 


ftark, conſtituirt und eine nachmalige 
diejenigen Senatoren, 
atte eraeben fai 


abi der oberften 


timmenz; erfter Statt: 
6; 4weyter Statthalter: 
Man erwartet nun von 
eine beſtimmtere Ans 


Do der mit 12 
Iſt mann „mit 1 


‚Seiten der Frans 
eine Rath feit.dem ı7ten 
e Math hat nunmehr f 


Senats: nieder gelegt 
er neuen Eonſtitu 


ne Gewalt im die 
und die-Anmahnte 
dem Peblico dur 
„nTündigt worden. 
Proclamation au 


en ift endlich errei 
die nerhmendige D lie »fo vieles Uebels, 


künden euch die Sri 


it bereits eingetreten. — habt et 

fand erworben, Augenblick "der böchften 
teren, wenn ‚hr den 
unten Begriffen oder 
‚fieber Gehör ertheilt 
nd der redlichen Serg⸗ 
etifche Voll bat 
Ängigfeit der Ne 


eurem Biederfinne u 
alt“ der Megterung 
‚Gebrauch von dert 
publif gemacht 


gainen Killen MT gi 
ats Verfaſſu end 
—* Männer aus allen Can: 
e oder Verwerfung 
t-Fündiat euch au, 
| n ein Heiligthum i 
re vergreifen. mad, 
fuͤll 


ons zur Annahm 
— Der nee Sena 


le eure Münfche, 


teten Abfichten um 
echen könnte; de 
ennung, fondern 
‚tet aber ungleich 


d-Ermartungen ent: 
fein Sieg eurer 
wifchen gutgefinn; 
ern ſeyn. — Ss 


enieinen Beduͤrfni en-@enüge thut, 


qu -entfprechen -? 


Mergangenen und 
Scheidewand ſeyn⸗ 
; Dinge ändert. — 
ufuͤhr tritt bef 
welche immer es fe 
feine wird mebr zur 
ft euch am diefe 
‘die Negierung ſelbſt. 
Yufwirgelung und fi 
erbrechen mar, .iit es 

__ Jedem ‚gefitteten Staate, 


mit das größte 
nd muß, mie rm 


‚heber und. Verbreiten boͤſet @srächte erwartet Des 
‚Roos der Nuheflopiir , und dacſenige ungetreuet 
E;anrsdiener jeden Veamten, Dt; fey. es nun aus 
Menfchenfurcht oder böfem Witten , Das Berti 
gefährden läßt. — Die- Megierung iſt zum Schrecken 
der Boͤſen, zum Schatze der Gerechten, zum Troſt 
der eben und zur Auftechthalturg des Ganzen 
da. Der Helvetiſche Senat fonnt diefe Pflichten, 
und it eutfwlogien, ſie heilia zu erfüllen. hr aber, 
Bürger! frener eich dei Ruͤckehr einer fo lange 
‚yernuißten Ruhe und a Otduung; 
trauet darauf nad ſtehet dafuͤt, Damit ihr ein freyet 
Volk bleibet. ⸗ 

Bern, den 7ten Julii 1802, 

Dolder , der Wräfident des. Senats.” 

Eine Deputation aus dem Canton Leman IR bier 
angefommen, um einen Vardon fürdie Infurgenten 
aueyumirfen. — In der verfoffenen Nacht if ‘das 
‚biefige Wilder -Magasin von ieben ausgeplündert 
worden. 


} . Berlin, den 17 Galit, 

Die Erberinzefin von Oranien Königl. Hebeit ‘ind 
nebft Ihren Duͤrthlauchtigen Kindern won-bier.nakh 
Hanau gereifzt, und werden fich von dort nad) Orar 
nienftein begeben. i 

Geftern iſt die verwittwete Königin von biernach 
Fregenmalde abgegangen, „UM den Net der ‚guten 
Jahrezeit dort sujubremgen. 

Ge. Moieftät haben den Eommandmmten zu Weit, 
—— von Mofch, zum Generallieutenant 
ernaunt. 

Der Generalmajor vo Stanford, OranienNafiatt- 
{cher Gefandter, werl ft auf einige Reit, Berliw. 
Aus Hannover ifl bier der geheime Secretait, Herr 
Yrandes, angekommen. ah 

Der FKranzofifhe General, HerriGrabomäty, IR 
aus Fraukteich bier augefommen, 


Vermiichte Nachrichten. b; 
VPreußen erhält als Entichädigung außer den bereits 
bekannten Ländern und Srädten, nämich Hildes⸗ 
‚beim, Paderborn , Eichsfeld, Erfurt, Nordhauſen, 
rübinaufen und Goelar, auch nech einen Theil des 
Figruhms Minfer mit der Hauptfiatt afeiches Ra 
mens, und die Abteyen Efien, Werden und Elten 
web ihren Tertitoriis. Die renhifchen Truppen, 
welche zur Beſetzuug diefer. Diftticte beftinmmt find, 
‚merden den zofien d. ihren Marich antreten. . 
Ereellenz, der mihrfliche acheime Staats Kriegs: 
und Eabinetd -Minifier, auch General-Contrelleur der 
SIE Herr Graf von der Schulenburg , witd 
etanntiich das wichtige Geſchaͤft der, Befinnahme 
und Organifatien leiten, und im einiger Zeit von 
Berlin abreifen. Far sedez Land ift übrigens eine 
beioudre Commißion an gordnet, welche aus Zeg 
und Finanz Beamten be eht, und das Banje mir 
von einer General -Eommipron bearbeitet werden, 
‚woben augeftelt find: der geh. Auftizs und Dber: 
Nevifiontrarh Gohter, der geh, Ober; ribunalsrath 

ocke, uud bie geh. Ober: inanzrätbe Schul; und 
‚Sad. Die Drsanifirungs ommijiarıen mit dem 
Subalternen - Perfonale werden ‚den asften dieſes Die 
Keifen antreten. j 

Den ıgten Julii if Schiffer Falck mit 331% Ton: 
nen neuen Preuß. Heering aus der Nordſee su Ham⸗ 
burg angefonmen. Canol 


| tten, d | 
Spa hätte, un vurne eur 
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9, vom 13 Julũ. 


Es ——— ſich — General urn mit 


ner ganjen- — in Frankreich ekommen 
d er Ds 
If —— angettelt wollen, 


Der heutige Monitrur enthält darüber folgendes 
— gl 


Beetere an den Seeminis 


Mer, im ni Cap auf St. Dos 
winge, den saflen Prajrlat. (11. Jun.) 
Bürger Minifter! 
“in einer —2*8 Be Depeſchen gab ich Ihnen 
won dem Pardon N t, 2 ıch dem Bene: 
tal Touffaint Dee ee Diefer ehriü gi t 


Menfch bat nicht aufgehört, in der Stille an 

rungen feit dent Augenblick zu betreiben, mie ibm 
DVerzeiht yuns ertheilt hatte. Er hatte fich ergeben, 
weil die Generals Chriftopb und Deffalines ibm an; 
daß fie hinter: 
a wären, nicht 


weiter Krieg ju fü Wie er fih aber von ihnen 
verlaffen fi dab, a Pr unter den En eine In⸗ 
furreetion ju Staude zu bringen. und fie im Malle 


anfjnbieten. Die Berichte, die ich von allen Gene; 


als, ſelbſt von dem General Deſſalines, über das 


Betragen erhalten habe, das_Touffaint nach feiner 


— beob wel faffen mir in diefer Hin: 


© Leinen Zweifel übrig. ch babe Briefe 


Rn 53 die er * einen gewiſſen Fontaine ſchrieb, 
ſein 


gent in der Capſtadt war. Dieſe Briefe 


unmwiderleglih, daß er eine Verſchwoͤrung 


n 
—— und feinen ehemaligen Einfluk in der Colo— 
gie wieder erhalten wollte, Er ermartete die Wir: 
Humgen , welche die -Rranfbeiren bey unfrer Armee 
beruorbringen 


würden. Unter diefen Umſtaͤnden 


durfte ich ibm micht die Zeit laffen, feine ſtrafbaren 
Wnicläge sur Reife zu bringen. Sch befahl, br ju 


unet, dem ich diefen Auftrag gegeben hatte, 
den Eifer meines Adiuitanten, des Esca; 
drond ‚ Bürgers Ferrari. Ich fchide Touflaint, 
Diefen jo erzrreulofen Menſchen, der uns mit feiwer 
großen Verſtellungskunſt ſo viel Uebel zugefügt bat, 
nebft jeiner ganzen Samttie nach Frankreich, Die 
Negierung wird fehen, was fie mir ibm zu thun 
bar, Die Atretirung des Generals Touſſei nt hat 
Zuſammenrottirangen veranlaft,. Zweh Inſurgen— 
ten-Chefs find fchon arretirt, und ich habe befohlen, 
fie erſchießen zu laffen. Ungefaͤhr 100 feiner vor⸗ 
nehmiten Vertrauten find verhafter, Ich fende vinen 
Theil derjelben mit der Fregitte Muiron ab, welche 
Befehl erhalten, ſich nach dem Mitrelländifchen 
Meere zu begeben. Der Reſft ift auf die verſchiednen 
Schiffe der Flotte vertheilt worden. ich befchäftige 
mich täglich, mit. fo wenigen Uebel als möglıch die 
Eolonie wieder zu erganifiren; allein die auverdt— 
dentliche Hitze und die Krankheiten, woran wir lei— 
ben, machen die Arbeit ehr muͤhſam. ch erwarte 
mit Ungeduld den Septentber : Mio nat, wo die 
Tabrszgeit ung alle unfre Thätigkeit wiedergeben wird. 
ie Abreife von Touſſaint bat in der Carſtadt eine 
allgemeine Freude erregt. Der Juſtiz-Commiſſait 
Montperon tft gefiorben; der Colonal ‚Präfeet er 
nezech liegt ohne Hoffnung danieder. Der Adiutant⸗ 
Eommandans Dampierre iſt geftorben; dieſer junge 
Officier verſprach viel. Ich habe die Ehre, Sie zu 
grüßen, 


er, Dies war nicht leicht. Indeß gludkte 
* die guten Maapregein- des Divifions-Gene- 
4 
n 


(Unter;.) _ Leclerc. ” 
Zu dom morgenden Fer des 14ten Juliij if fod 


N: sudhkis > 
erfchiene * 


gende Yroclamation der. Conſuls an Die Franeſeu⸗ 


J von Frankreich an. Mad) A 
€ r 


für die, 
Hin ernifft vollendet 


Innern giebts keinen Kopf nehr, der 
fich nicht unter die Hertſchaft der Bleschberr beugt ; 
von außen droht Fein Feind mehr eurer Sicherheit 
und Unabhängigkeit, und alle Fransöfljche olonien 
find den Gefehen unterworfen, ohne melche ‚feine 
Eolopie befichen Fann. den Häfen fodert 
andel eure Indufirie au 2" bietet euch die Reſch⸗ 
thümer; der Welt dar; ih Inne 
Genius der Republik alle Keime des 8 tlichen 
Wohls Franſoſen! dieſe Epoche muſſe fir ung und 
er der Zeitpunet eines dauerhaften Glücks 
eyn. Möge der Friede - durch bie ID eeirignn. der 
ugenden, der Einfichten und Münfte verfcdönert 
werden; mögen Einrichtungen, ‚die zu unferm Cha— 
eur, unſte Gefege mit einer undurrchdrings 
ner 
ugend in unfern Lycden ihre Pflichten und ihre 
te Feunen lernen; möge, die ‚Berhinte unſets 
Ungluͤck⸗ fie vor vergangenen Irthoͤmetn betabren, 
und möge. ſie im S ach. Det Weisheit uud Ein 
tracht jenes erhabene Gebaude erhalten, welches der 
Muth der Bürger errichtet pet. Dies iſt der ni 
umd die Hoffnung der Franzöftichen ae ai 
st ihre Bemühungen und das Wohl Frank 
reichs wird unvergänglich mie fein Nubm-fepn. 
(inter. Bonepaster 
Der Aficonom Lalande bat im einem Memsire, 
welches er. ın dem National + nftitue zu Parıs ver; 
fejen, den Worfchlag gemacht, den neuen Planeten, 
welchen Herr Doctor Dibers zu Bremen entdeckt 
und Pellat benannt hat, nicht fo, fonderw Olbers, 
nach dem Namen des fdarflichtigen Entderfers zu 
nennen, welcher am zıtem October 1758 zu Arberg 
im Bremifchen aebobren wurden. , - * 
Schreiben ans Madrid vom 22 Juni, 
Es iſt jetzt die Koͤnigl. Verordnung vom ıften Jaki 
3784 erneuert, wodurch vorgeſchrieben ward, daß 
feine aus der Fremde kommende Bucher, fie ae 
gefihrieben feyn im welcher Sprache und über welchen 
Gegenftand es wolle, eber-in Spanien eingeführt 
und verkauft werden follen, bevor nicht ein Erem; 
plar davon hieher zur Genfur eungefandt-und die 
Erlaubuiß zur Einfuhr und sum freven Verkauf er; 
—— —— alles unter ſchatfen, dabep -beftimm: 
ten Strafen. j ' 
Zus Ferrol bat man die angenehme Nachricht er: 
. balten , daß daſelbſt das Linienſchiff St. Ilder houſe 
vau Vera Eruz mit 6 Millionen barter Vaßer und 
‚mit koſtharen Produeten angekonmnen-ift., Man er; 
wartete daſelbſt noch andere Schiffe mit reichen La— 
dungen von Liuug und andern Gegeuden. . 
Am sotem dieſes ift das Mrtheil über diejenigen 
Dfiiciers gefällt, welche 1798 die Injel Pinorca den 
Brittiichen Truppen ohne Widerſtend überlieferten. 
—*— — Irtbeils ne * — Gouver⸗ 
oem der Inſel, Don Juan de Queſada, dea rt5 
3 einige ne Perfonen ſind cafirt oder ium Gefängs 


2 . “ & Bunte — 
— — — — nn — 


o 
Mit dem Juli 1789 fieng das neue Be 2 


iziaͤhrigen sten 
Seh Ja" Sche A et 
ine und euer Sci BA hr 


nnetm-beftuchtet der. 


egeben 3 a 
Anise des 


eben; möge eing milibegierige. 


niß werurtheilt worden. Pr hmeizerifche Oberfte 
timann Wird dagegen: 4 ine Ehre hergeſtelit. 
ae in Betreff d den in Spanien find 

n Hi 


au nficht defien, was die Inquiſition gegen 
Hehe Ki bat, Siehe — * 
der Aandel jest Durch den Frieden wisdersbe, 
debt wird, ſo iſt ein — und'en Tarif 
e die Einfuhr»Abgab 2: frepen 
del der Spanier nach Indien betreffen, 
Schreiben aus Lıffaben, vom 19 Juni, 
Der-hier angefommene Päbftl. Weuntiu ‚ Monfia: 
nor Drancadora, hat bey dam Prinz; Kegeusen und 
den andern König. Berfenen fine verliche Antritts 
Amwienz gehabt. — Durch tine tordnung iſt die 
Fiſcherey in der See und an den en völlig frey- 
A Se tderu Beeren 
fange Prämi etzt worden. — 
m’ziten farb hier der Kriegsfecre 4+ Melle. — 
er Prinz Regent bat befannt machen laffen, 
te. Anleihe von ı2 Millionen Erufaden, 
zten Mär; ı8or eröffüer wurde und die bie etzt noch 
nicht voll;ählig it, mit Ende dieſes a geſchloſſen 


ausgẽ 


daß 
die am 


und daß die damit verbundene Lotrögie von 
Looſen am sen März 18 gejogein werden ik 
Schreiben aus dem way, vom ı7 Juli. 
‚Diefes Jahr in das Ft des * Jul von den - 
bieftgen Franzdftihen Truppen und von der Framo: 
ſiſchen Gefandtichaft nicht gefeyett worden. Bieher 
war ed jonft befanutlich jedesmal gefchhen, Gere, 
ral Dieter gab bloß den Framdı. Staabsofficiers 
und anderu Verfonen ein freundichaftliches Gafimabl. 
Gedachter General if, wie 88 beißt, zum Gouv⸗ 
ur von Louiſtaua ernannt ‚worden, und Gene 
achenald dürfe an feine Stelle dad Eommau 
der Sranidfifchen Teuppen in unfrer Mepublif a 
s lange erhalten, als diefe Truppen 'noc ben -uns 
ben. © 
In der Nacht vom reten anf dem ısten ut fam 
die ganze hiefige Bataviſche Garnifon loͤtz unter 
die Waffen und verfammelte ſich amf verfchiednen 
Plägen mie Bagage und anderm Kriegezubehoͤr. Man 
ward allarımirt, erfuhr aber bald, daf fein Grund 
sum Allarm jey, da unfer Gtaard » Direrterium die 
unerwartete Drdre zum Ausrücen in der Yacht. blog 
gegeben batte, um zu erfahren, ob bey der Garniion 
altes in Drbuung und fertigen Staude fep, welches 
dann auch befunden ward. 

Da in dem zu Paris geſchloſſenen Entfhädigungs: 
ZTractat Preußen unfre Mepublik anerkaunt umd jeis 
uer Gerautıe des Eratihalterars entjagt bat, fo 
wird nun nächſtens ein Bataviicher Geſandter nach 
Berlin ernannt werden, weigen Poſten mau dem 
Burger van Hogendorp, dem Nerfaffer verſchledner 
Werke uber JZudien, befiimmt. Er war vormals auf 
Java angefieht. Are M 

Einige unfrer Conranten fagen, daß auch RX land 
der wiſchen Franfreich und Preußen. gefchloffenen 
aan Verbindung beytreten werde, 9 

ergefiern fieug bier die Ziehung der. erfien Elgffe 
der Obligariong : Surierie an, die in Folge der Ans 
u von 33 Millionen, beichioffen worden. . Das 
erfie Loos, welches berausfam, No. 2798, erbigle 


eine Praͤmie vau 4000. Gulden. * 
Eive Schrift, welche der befaunge Game, erben 
iu Paris herausgegeben hatte, if, u e 


* 


hiera N 
- das elene- Beeiigte 


| e | Inhalts onfsciet und 












en worden. 17 } 

Die Kramötiihen Truppen werden nicht eher 
Holland. räumen k 3 — Artikel Des —2 
vou Amiens in Vollziehung — 

: Aus England kehren eht einige hundert Deutſche, 
die bey der Englifchen Armee gedient und wun ihren 
Abichied erhalten haben, nah Deutfchland zurück, 

den Sigungs: Sasi der Departeniental : Dir 
rection von and find die Meubles mit Dem Wap⸗ 

‚ ven der General: u seisät mar um 
Seeretair des Präfidenten der Direstiom iſt der Bür⸗ 

‚ger Fouw ernaunt worden, der ehemals im Bureau 
des Grofpenfionairs van den Spiegel angeficht war, 

Genua, den 30 Juni. Er 
Mit großen Feverlichfeiten geichah geitern die Ein; 
aus unjers nenen Senats, woben der Franzdfiihe 

+ Gefandte Salicetti eine Rede hielt, woriu er von 

- der Gefchichte der meuern Revolution in Stalien 
prach, und den Genueiery vorfiehte, welche große 
 Boetigeile ich huen num im Frieden, befonders im 
Handel, darfteiten. 
‚amd fodann wurden alle Senatoren und quch 
Den Belhluß machte ein 
geoöes Gaftmabl beym Kranzöi, Geſandten. - 
Auf Serdizren berrfähr jent die völligſte Ruhe. 
Der Eardinal von Dorf, der fich zu Frascati beñn⸗ 
det, hat den neuen Könige von Sardinien einen 
: Befuch zw Romt abgeſtattet, und ıf von demfelben 
aufs ansgezeichneifiesemprangen worden, ı 
* i 5 immer Frauf, 


er König won Hetrurien if mo 
und bie igungs + ZuperlichFfeiten find daher aufs 
neue verfchoben. 


Die hin Trurpen find jchen von Neapel 
zu Corfu angekommen, 


Da am &. Verersfefte der Neapolitanifhe Anıs 
baffadeur den Zelter nicht überreichte, 8 proteflirte 
der Pabft wie hulich. Zu Rom if der Cardinal 
Livinani geftorben. KR 

Schreiben aus St, Petersburg, 

vom = Juli. 

Der General: Feldmarfchall,, Graf Kamendfi, if, 
— 9 Verlangen, bier angefommen, 

er vormals in Königl, Framöſiſchen Dienten 

efiandene Kriegscommiſſair Belonde iſt mit dem 

auge eines Eollegienraths in Rußiſche Dienfte ge— 


Zurch eine dem Collegium der auswärtigen Ge, 
fh durch den Bicedanzler ‚mitgetheilte Kanferl. 
kaſe in die Ermenuun 


ung des Kaufmanns Hackmann 

sum Preuß. Conſul in Wpborg genehmigt worden, 
reıben Ras Srankfort, -vom 13 Juli. 
Die Herzogin von urland und ihre Pringepin 
Tochter, die Herzogin von Pignatelli, wm heute mit 
der ganzen Suite nach Maynz abgereijet- Um mors 


des ı4ten Julii bepgumohnen, ift au 
Ada — —— di In en I ” 

er. Erbprin; von, Schwarzburg  Nudokftadt if in 
Homburg eingetroffen. 


a nen 
. v cr u elte 
Fi es Kloſter ; Bibliotheken verboten 


gen 
De 


— 


Der Brafident Pareto dankte | 


von. Berry iſt jegt auf der Reife vom 


| Da Her 
wörden. 2 »Marihau nad England begriffen; Cor iſt bereits su 
8, Fett ;r4ten Julii mit wieler "St 

Hi I» 


Möonag augefonmen und gebt von Cuxhaven auf 
einer Fregatie nach England ab.) 
Schhreiben aus Hanau, vom 17 Yulii, 

- Bon Drapienftein wird der Nachricht widerſpro⸗ 
chen, daß das iu Enalıfchem Solde befindliche Trup- 
pen» Eorns uber Calais nah Deutſchlaud kommté 
Es bleibt capitulationsmäßig auf der Inſel Wight. 
Seit der Aufhebung der geiftlichen Stiftungen tens 
[es des Rheins haben Churmaynzg und andre Stände 
zeit den Scauefier auf die Aubehörungen jener 


Stifte angelegt. Wan ſieht fchon einieln Domber 
ren. und Röuche mit dem geringen Meifegelde von 


150 Frauken (66 Gulden) heruberfonmen, Diele 
davon find dadurch in große Dürftigfeit und Wertes 
genbeit gerarhen. R j 

eitera pafirte bier wieder ein Mußifcher Courier 
durch, der von Paris mach Petersburg giena. Er 
hatte Befehl, dem Lieutenant Rancewiz, der vor 4 
Zagen hier durchpaßırte, jo viel möglich nadızueilen, 
und war in 3 Tagen von Daris hieher geforumen. 

enfeits des. Nheins find der ausgemiefenen Geift⸗ 
I eit 40 Zaae zum Abreisen bewilligt. Die Frau—⸗ 
i oh Sprache ıft in den Gerichtshöfen auf dem 
inken Rhein-AUfer eingefirher. 

Gm Bade Brückenau Fam aus Aſchaffenburg eıwe 

Staffette bey dem Geſandten von Leykam an, more 


‚amf derjelbe jogleich wach Megensburg abreiftte. 


Der berihnte Hofrach Fauft ift von Buͤckeburs 
auf einer Reife nach England über Hamburg be: 


griffen. 
Schreiben ans Copenbaaen son ı7 \ulii. 

Unfer Sefandter am Eugliihen Hofe, Graf Mer 
del: \arlöberg, welcher mit Urlaub eine Reife macht, 
ift bereits bier angekommen, wird ſich aber nur mer 
nige Tage bier aufhalten, um die Neife nach der 
Grafſchaft Tarlöberg in Norwegen fortzuſegen. 

Die Daͤnſche Fregatte Thetis, mit welcher dee 

Chef der Daͤuiſchen Escadre im Mittellaͤndiſchen 
Meere, Commandeur-Capitain Koefoed, zu Gibraltar 
angefommen iſt, bat die Beſtaͤttgunag der Nachricht 
mitgebracht, daß Die Portagieſiſche Fregatte Cisne 
von den Algierern genommen ſeh. 
Zu Mitgliedern der Commißion, um zu beſtimmen, 
in Welchen Verhaͤltniſſe die Herzjogthuͤmer Echles: 
wig und Holitein für Die Fufunft an der Neeruti; 
rung dee Armee Theil nehmen müſſen, find ernannt: 
von der Daͤniſchen Kanzley der Eonferenzratb Col; 
biörnfen und der Juſtizrath Monrad; von der Deuts 
ſchen Kanzley de: Nammerberr Graf Mannau und 
der Prgationsrath ven Eggers; vor der Nentefants . 
ner der Conferenzrath Hoe und der Etatsrath Worin 
jcbiold, und vem Geuecralitaͤts-Collegſo der Gewerals. 
Kriegs: Kommiffair Haßler Und der Seneral-Adjurang 
Kirchhoff. 

Am 14ten kam ein Bataviſcher Kriegsſchooner mit 
noch zuruͤckgebliebenen ehenſaligen Rußiſchen Attege— 
gefangneſi, nach St, Petersburg beſtimmt, auf der 
Rhede zu Kelfingör en. 

Nachdem das Mönial. Großbrittauniſche General— 
Noftamt verfüge hat, daß die Nbannaszert der Packer: 
böte von Curbaven nach Harwich, melde bisher 
auf Donnerſtags und Sonntags Vormiriggs am 


10 bie rı Uhr IV Grit war, von num am anf feüb 
Morgens ges » Anprud an beiaaten Tagen 
beftinmt fe — fh, fo wird ſolches den Neifenden 
und jonf Pier; ben ed interefirt, hiedurch bes 
Fannt Deine. Hamburg, im Juli 1902, 


Bon gelehrien Sachen. 

Ranglite der König. Preuß. Armee für das 

abe 18902. 8. Berlin. Zum Beſten der Militair; 

——— —— in Commißion der Himburg⸗ 
ſchen Buchhandlung. 

Dieſer zeichnet ſich vor allen vorigen 
durd) größere eeurarefje und Michtigkeit fehr aus. 
So find 5. ©. bey den jenigen — a 
isn mehrern Garnifonen ſtehen, dieſe auch bey de 
Namen der Dffieiers einzeln bemerkt. Weberdent 

giebt die Errichtung eines neuen Dragoner + Regis 
Bent die ganz authentiſche Anführung des ım 
Lauf d ahres flatt gefundenen Abganas und 
erfelben vieles Intereffe. Koſtet ge: 
beitet 18 Gr. — Bon der Stammlifte aller Regi— 
wienter und Corps der Königl. Preuß. Armee ift die 
neuefte Auflage, welche „bis zum ıflen Junii diejes 
Je a IE u pefommen und verbeffert ift, geheftet für 

. * au 
u B. G. Soft Suchanbung ohnmeit 
a“ Ki AR haben 
Monarihrıft I Beiftess und Kerzenebildung 
————— herausgegeben vom Pro; 
Fe ffor lin. 1802 
— nene Ronatfı eift, von der jeden Monat 
von s bis 6 Bogen ae enthält das 
wi —— vor rt Gef Erbbefchreibung, 
———— natürlichen — ie, in einer dem 
affungskreife junger Frauemimmer won ı2 bis 15 
abren ra feichten und gefälligen Einkleis 
ng. iſt im Zufanmenbange eine ar 
reis 


‚ Mitunter finden fich jur a Lebensbe 
bungen. a De 0 *— n 
und Leh 38 Monat: 


ſchrift * Shi Der fettiche, 8 ung m r grauen; 
aimmer gerichtet, und fie verdient baber als eine 
eben fo ninliche als angenehme Lectüre fir junge 
Sanitlenrehtt Eltern empfohlen zu werden, — * 
ſetzt find 3 te erfchienenz; dus 4te ee 
unter der Pr Der er Jahrgang koſtet nich 
* als 3 I. 8 Gr. 
Car Gedbaukiuen Aug. Cain, fo wie im allen 
ten © andiungen zu haben.) 
*8 Von der Gallerie aller —— Menfhen, 
die in der Wele aelebt baben, ift gunmehr * 
5* Heft ur der — Beh 
mnig. erfchienen en e Lebensbeſchrei⸗ 
de — 86 en Abrecht Duͤrers nebft deffen 
a Diefe 


Standes 2 ausgezeichueteſte ——— in allen 
uptzuͤgen et enthält: x. das Leben 
— Geoßen 2, —— Aexan⸗ 
4. Ehriftite IE von chweden; 
3— var 1 Ends, 7 6. — a are in 
793 3 tedri 
ek Wschr 
8 


Babe Ash 2 ne * 


—E welche ohne Unterſchied 


jola. Mor jeder. 


nalen von den 


Von jeder —— ze —— 44 der ls 
8 ©r.; mer aber alle ı2 Aeer amt, e — 
(gie für 3 Rthlr., ein Preis, der für 12 voll 

ige Erbendbefchreiun KR der et Menijche 
und eben fo viele Kupfer —— von rn 
jebr billig 8.0.8 werden wir 

AR in offmannd Buchhandlung ohnmeit 
der Börfe iu haben.) 


3 vergangner Dfiermeffe ik in Friedrich Perthes 
hr bandiung in Hamburg erfchienen ; 

Das Vierte Heft von C. &, Keinbolds Beyträgen 
zur leichtern Ueberſicht des Zuftandes der —* 
—— beym Antange des ı9ten Jahrhun— 

r 7 


. Ueber das Berti de * eier sur Recht: 
ddatenpeit: von Barbıli. 

lemente der Phänomenologie oder Erläuterung 

des rationalen Realismus durch feine Auwen— 
dung, auf die Erfcheinungen. 





3. Schlüffel zur Philodoxie überhanpt und beſon⸗ 
dere jur fogenannten- fpeculativen. 

4. Anmerkung ju Herrn Kings — im er⸗ 
ſten ger * kritiſchen Journals 

5. Die Simplicitaͤt der Beferdie im Begenfan 
der Duplicität der Philodorie. 

6. KG der rationale Realismus mehr ald ein Prim 


ip? 
er An des kuͤnft bre FE wege 
anche 9 34 ffte BE "Dean Dad nn 
en 4 einen ; 
werden Fo —— — uf einander no. tg 


* — im Laufe diefed Monats erfcheint in unferm 
erlage: 
Friedrich Zornemanns Reiſe in das innere Africa 

—* 5* nach Fezzan und im die umliegens 
— ‚ aus der Deutſchen AJandfchrife 
ns sn beraudgegeben von €. König, 

Unter: Bi —5* des NHeren Baronet Jo. 
Banks zu Fondon. Mit 3 Eherten. 

Wir waren fo gluͤcklich, von diejem mit fo vieler 
Umgeduld erwarteten Berichte der _Hornenannifchen 
Unterfuchunasreife fein Deutfches Original, 
er es am die Africanifche Gefellfchaft nad Fonden 

ickte, mit des edlen Unterfügers der Miffenfchafs 
en, Hexrn Bar. of. Banfs, Geuehmigung um 
unter De Augen felbft von — Unterbiblisthes 
car, Herrn C. König, forafültigft redigiet, in uns 
fern Verlag zu erhalten. Bas Rſept. fomohl, als 
die von Herrn Mennek dazu gezeichneten Charten, 
melche die Geographie von Nord-Afrien fehr berichr 
tigen, find bereits feit der Mitte = aus in uns 

ern Händen, umd Druck ſowohl als Se fginer 
oltendung. ſeht nahe. Die vortreflichen 
rungen nnd Abhandlungen von Young, Mennel und 
Marsden, welche den ohnedies wichtigen Bericht dies 
ſes intereffanten Reifenden, auf deſſen Unterſuchun— 
gen jetzt die Neugierde von gan, Europa present 
ide begleiten, geben ihm Noch cınen neuen und b 
erth.. — Wir ſinden nörbig, dieß nur vo 
anzeigen, une jede Hnangenchme- —— 
der Speculation einer Deutſchen Ueberfetung mi 


Er: meget w 
im, 


om u Julii 1902, 
* ®. pr. Landes Jnduftries-Comtoir- 

Mon dem fo eben in Tonden erf fenenen MWerfe: 
Travels —— Sweden, Finland and Lapland 
to the North e by Jos. Acerbi, wird zur ber 
—J5—— — Meſſe eine getreue Weber; 
ferung erfor: einen. — I — aller Con⸗ 
eure) e en aten Julii 1802 
EN I pie 

Das fo eben. erfchienene Srangöftfehe, Bet: 
Fragmens d'un Voyage en Afrique 
Golberny. 2 Vol. erfcheint jur Biden wine © 
überjegt in meiner Buchhandlung. eipjig, den 


ıaten Julii 1802. : 
wilhelm R Rein, 


Mufifalifches Wuͤrfelſpiel. 


u haben in €. ©. Bra Buchhandlung ” Hamı 
a 4 Heine Io 331 Eckhaus.) 
Den Freunden der Muſik und des Tanzes Findige 


"ich .. eine -. erh tentbeild ganz unbekannte 
vortrefliche Erfin .... berühmten Mozarts an, 
durch derem leichte Auwenduug eder, der nur Noten 
fhreiben Tann, im den Stand geſetzt wird, vermit⸗ 
telft zweyer ei ürfel die Khönften Walzer und Eontres 
Känje ——2— ju componiren, wenn man ſelbſt 
fände, 2 cht das mindefte von der Eompofition ver; 

m. Name macht alles weitere Lob 
— Ach eriuche daher alle Eltern, 
ie "pre ven Kuun * fehr angenehmes und Nutzen 
bringendes Geſchenk machen wollen, insbefondre aber 
alle Zunlukise,, fih dieſe plare an en. 
2 Anl 8 iſt wey ya loͤte und 
Daf, en Beer und Hot iſi in De cher, Englis 
fcher, 8 olländıfcher ern. (Preis 
ME., re un Er en Buchhandlungen 
De iu haben 
Spamburg, den — ii — 
S. P Arnold. 


— — — — — 
an. * * ste — Saydnſcher Burner Mur 
Y ortrage feiner bepben 


€, die fich beym tatorien 

Schöpfuna und die Jabreszeiten dm Elaniere 

—* Borat —— —* Fade läßt 

e unterjeichne an ** gende 2 e zur 
— —— d. J. erfi 


111 ——— pur le Pianoforte areo Taccom- 
nement d’un Violon tirdes de —— 
de J. Haydır: La Creation, par IH 
Bornhardt, 
und awentet * 
IV Sonatines pour ke Pinuoforte avec I’sccom- 
agnement d’un Violon tirees de l’oratoire 
* J. Haydn: Los Saiſons, par JH, ce. 
Borahardt, 
-worauf für ie Ber 16 Br. » für das 
"26 Ör., egen ı —5 * 


EA re uguſts d in allem 
and Buchhandlungen augenommen wird. 
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Ag —— * — 


aͤng⸗ 
2a: lichen Franle 


benpreis wird nachher am ein beträchtliches erhöhet 
Braunfchtweig, im Bent May 1802. 


fitalien » Derlag 
in * Neuenfrafe Ns, 2656, 


In Fr. H. Neftlers Verlage it vom Jontnal 
Hamburg und Altona 


das zote Heft erfchienem, folgenden Inhalts: 
1) Dem Bringen Wilhelm von Braunfchweig bey 
ner —— in Hamburg, den roten Junii d. 
. 2) Ueb — für und wider ns Hamburgiſche Po; 
= Ueber das Dolizeomefen in Xltom. 


F Ob die Hanburgi ng 
rein demofratifch fen ? —— es Armenwe⸗ 
> 6) Abermals über rodtwucherey. 

) Etwas über die mediciniſch-patriotiſche 
— und ihr neuerrichtetes Saͤugammen-Inſtitut 

amburg. 8) Eigenheiten der Calamauer, im 
—9 gu der —————— von Ealamana ins 
ıften J. 9) Weder die ehemalige philanteopir 
fe Sefellichaft im Hambırg. 10) Deurſches —* 
ter in Hamburg. 11) Bauxhall bey Rainsille und 
auf Slav's Ho 


So eben if AIr 
en von 2. Bedenburg, Prediger 
zu Horn 
on ne Perthes Buchhandlung für 6 fl. im 
baben.) 
— —ñ —ñ — — — 
e die am iaten dieſes in einer vergmigten Ge— 
5* er Herren M, Brandt auf der zu Dröge 
ften Armen gefammeltem, und und vom 
ie sei M. Rahtgens eingehefertem 40 ME. 
ſtarten wir in "deren Name biedurch den wohlehäti 
gen Geber den immigften Danf ab. 
Hamburgerberg, dem ıgten Julii zer. 
Sammtliche Vorfeber des Armenwefene. 


Pe Erleuchtung und bas Feuerwerk auf Slau's- 

Lie auf heute, dem zıflen c, angeſetzt; dies 

ert jedoch wicht die Erleuchtung am ſolgen⸗ 
den ee 


zten ug Monats farb hier Herr Chriſtian 


r al ältere, im ® [2 
he , * ni eines re 2 ang —* 


— ———— Darts Be * 


yweſen. 
) Weber bie 


biernächft die letzten 11 8 bi tefelbit 
ruhig privatiſirt hatte. eine * bertebten Ge⸗ 
— jeigen den für fie emp traurigen 


luſt geliebten, ſtets treuen, guten Bruders 
* und ihren Gönnern , me n und Verwand⸗ 
ten, von deren ilug ahme überzeuns und deshalb 
— Bey leidẽ be a 
emit an, und empfehlen zug 


ie der Alrmark, deu ztem Salii 1802 


en zen dieſes ig hir _ —— 
im zoften Jahre ihres —— vous 

— —— —— , Zum 
ee er —* — —— — 


ten Merluft machen wir alen 


lief won und ge 
t reunden der Berftorbenen ganz 


Mermandten und 
rgebenft befanut. % 
Stift Heiligetgrabe, am sten Julii 1802. 

* Saͤmmtliche binteriaffene Seſchwiſter 

der Verſtorbenen. 


Buxtehude. Den am ıztem dieſes nach einer gänz⸗ 
—* Entkraͤftung erfolgten Tod meines mir unver: 
geßlichen Vaters, Herrn Diererich Kerſteus, Syn—⸗ 
dici diefer Stadt und Afſeſſors des_Königl. Hofge— 
richts in Stade, — unſern Verwandten und 

reunden, unter Verbittung fchriftlicher Beyleids— 

ejeugungen, biemit an. . 

Burtehude, den ıöten Julii 1802. 

.. Latbarına Maria Kerſtens. 


— — — 


Nach vielen Leiden ſtarb am _ısten dieſes Monats 
an der Bruſtwaſſerſucht unfer guter Bater, Jobann 
Euſtachius Sobn, im feinen 68ſten Jahre. Diejes 
—* wir unſern Verwandten und Freunden, un— 
ter Verbittung aller Beyleidsbezeugungen, hiedurch 
befannt. . 

Des Verftorbenen binterlaffene Rinder, 


Mit betrübten Serien machen wir biedurch den 
Frähen Tod unfers juugſten Sohns, Joachim Ans 
then, in einen Altervon ı Jahr 9 Monaten unjern 
Verwandten und Freunden ergebenft bekannt, 

Hamburg, den ısten Yulii 1802, 

Joachim Ulrich Bonne. 
Unna Dorothea Bonne, gebohrne 
Benthack. 


— 
Diefen Morgen ſtarb unſer jungſter Sohn Edugrd 
amı Zahnfieber, Wir zeigen dieſes unſern Verwand— 
ten und Freunden, unter Verbittüng aller Beyleids— 
hejeugungen, hiedurch ergebenft an. 
Hamburg, den ı6ten Julii 1802. 
ı SD. Dieber, R 
S. B. Dieber, gebohrne von 
Borftel, °_ 


Am ısten Juli d. J. farb an den Folgen der 
Majern unfer wielgeliebter Bruder, Jobann Din; 
cent Wibel, in einem Alter von nur 22 Jahren, und 
28 Tagen. Hamburg, 1502. 

Des Verſtorbenen 
i ſchwiſter. 


— — — — — —————— —— 

Dap meme Frau den ısten Julii glücklich von 
‚einer gefunden Tochter entbunden worden, Nehme 
ich mir die Ehre, meinen Freunden und Verwandten 


jedurch anzuzeigen. 
2 Tochim Simon Roͤnnberg. 


Beftern wurde meine Frau von einem gefunden 
Knaben glücklich entbunden, 
Hamburg, den ıgten Julii 1802, 
Kerm. Wm. Schröder, 


‚Die Verlobung meines Sohns Tacob mit der 
einzigen Tochter des Herrn Barthold Aaufcild 
hieſelbſt und deren vorhabende eheliche Verbindung 
anı gten September dieſes Jahrs, zeige ich meinen 
auswärtigen Verwandten und Freunden Fey 
an. Steinkirchen im Altenlande, den ısten Jul 
1202, 


binterlafjene Ge 


. Margarerha Stehmanne, gebohrne 
. Eckhofs. 


chent, gefaͤrbter, Glanz: Cattun oder 
uewand aller Art, enipfehlen wir uns auch mit 


Unfre am sten d. M. allbier vollzogene ehefiche 
Verbindung. baben-wir. die Ehre, unſern Bermand: 
ten und Freunden bieburch gehorſamſt ekannt zu 
machen. *2 

Auburg, dem sten Julii 1802. 

Auguſt Zeınrih von Linfingen, Haupt⸗ 
mann Im sten EChurhanndvertfchen Ca⸗ 
vallerie-Regiment, 

Albertine Zleonore Louife von Linfingen, 
geb. von Cornberg, aus. dem Haufe 
Auburg. 


Unfern ammtlichen Werwandten und. Freunden 
machen. wir biemit unſre am yten dieſes vollipgene 
ebeliche Verbindung »ergebenft befannt, und’ empfeb— 
len uns ihrer. Freundfchaft beftens. 

Ludewigsluft, den ızten Julii 1802, 

%: I. I. Rodan, Hof Mufifus. 
L. 5. Rodag, gebohtne Weiß. 


Mönfieur E. Murat Murberg etant fur ie 
point de partier de cette Ville, donne avis que 
ceux qui ont quelque creänce A reclamer de lui 
font invités à fe prefenterä [on domicile No. 85: 
2te Brandstwiete, d’iei anx 24 de ce mois. 

Hambonurg, ce ı6 Juillet 1802. 


Sparburg. Der abweienden Tochter des verfiorber 
nen — — Bothby, verehl. ge 
von ihren Gefchwiiiern hiemit angezeigt, da 
dem agften September d. J. ſich in Perfon oder durch 
einen —— Bevollmächtigten hieſelbſt be 
ihrem Bruder, dem Schleujenmeifter Fried. Augy 
Bothby, zur Empfangnebnung, des im —æ— 
Teſtamente ihr vermachten. Pflichttheils einzwfinden, 
oder zu gewärtigen habe, daß folcher ihrer Focter, 


verehel. Deppe, in Stade. gegen Cautien verabjols 


get werde, 


Unfern_Handlungsfreunden, welche die Brauns 
fhmeiger Meffe beſuchen, zeigen ergebeufkt an, daß 
wir unfer bisheriges Gewoͤlbe an Autors Hofe vers 
leffen haben, und für die naͤchſte ſowohl als folgende 
Meffen in Seren Georg Gottlieb Ernft Haufe auf 
der Breitenfraße, in.dem Gewölbe, wo. bis daher 
die Herren Roeden u. Ernſt fanden, zu finden finds 
aufer den befannten Fabrikaten von Futter: Pars 

Schetter Lei⸗ 


ſchwarzem Kittel» Parchent_gehorfamft. 

Mittwenda in Sachien. 

b R Sottfried Ruppold er Sohn. 

Wir zeigen hiermit an, daß mir die Filnftige 
Braunſchweiger Zaurentii:Meffe unfer Lager, welches 
vorbin bey dem Herrn G. W. Hinde auf. dem Röhl 
markt war, in der Gördelinger Straße. bey dem Hrn. 
Major Ahlers haben merden. u 

Gebr. Bebrens aus Pyrmont. 


Wir erfuchen jeden, niemand auf unfre Rechnung 
etwas verabfolgen zu laflen, ohne unfre eigne Inter 
fchrift, weil wir fonft für michts haften. 

Leofimannı Haac Söhne, 


Da Frau. Albertina Bauck, gebohrne Kablen oder 
Kaeblern, am Sonntag Mittag, den ısten Juli, 
eimlich aus meinem ienſte gegangen, in we 
ie ſieben Jahre Haushaͤltetin geweſen, in demfelben 





fie vor 


en. 


X 


* 


aber manches veruntreuet bat, fo jeige dieſes noth⸗ 
gedtungen ag, damit man ihr nichts auf meinen 

Namen ;borge.i , - ). | 
Hamburg, dem ıyten Julii 1802, i 
* J. SG. Schwabe 


Wer 2 bis 3 Stunden von Hamburg zu fahren, 
einen Landis mit außändigen Gebäuden abzußehen 
at, gehe es Daniel von der Meden fenior poft: 
ren fchriftlich aniuieigen. 
Nadrmt an Miunzliebbaner. _ 

In der Buchhandlung des Hru. Verthes in Ham— 
burg iſt der gedrudte Catalog einer, -anfehnlichen 
Sammlung von Thalern, Meinen Minen und Mer 
daillen zu erhalten: Der Beſitzer überläät den Lieb: 
babern das Loch der Thaler iu 2ı Gr. und das der 
Medaillen zu 1 Thaler Sächr., fo daß die Käufer 
nr. etliche Groſchen über den eigenthuͤmlichen Werth 
aufjumenden haben. J 
Die hieſige Wahnſchaftſche Apotheke, welche in 
dem auf dem fogenaunten grünen Winkel belegenen 
Hauſe ſammt deſſen Zubehdrungen und allen in der 
Apotheke befindlichen Geraͤthſchaften und Inſtrumen— 





ten beſtehet, ſoll den 26ſten Auguſt d. J. an einen 


elernten Apotheker, welchem von Ihſto Her ogl. 
Dural. in dem Fall, daß er bey angeftcllter Prüfung 
hinlänglich gefickt befunden werde, bey Einreichung 
alaubhafter nut die Ertheilung eines Privilegu 
um voraus guddigkt jugefichert worden, in gedachter 

porbefe Vormittags um 10 ühr verkauft werden, 
Daher die Kaufliechaber füch zu folcher Zeit akda ein; 
sufinden belichen merben. ; 

Guͤſtrow, den zoten Juli 1802. 


Am Donnerftage, den Aaften dieſes, Wormittans 
um 10 Uhr, ſoll hiefelbſt im Wuctions ; Haufe hinter 
dem Rathhauſe eine Muction von der beiten Sorte 
Segen, Schinten und Speck gehalten werden, 
Altona, den ıyten Yulti 1802. 


Friſch, Auetions Verwalter. 


Die herrſchaftlichen Gebäude. Hof: Felder und ans 
dre Länderegen des Bushs Mönckenbroc follen den 
a4ften Sulii um 9 Uhr des Morgens ftückweife allda 
ö nel verfanft_ werden. Die Kaufpedingungen 
find auf dem Hofe und im Tremsbnttel bey dem 
Herrn Amtsjchreiber Martens zu erfahren, 


Am Montage, den zten Auguf, des Morgens um 
10 Y foll in der Eatbarinenfirake im Haufe No. 100 
in Öffentlicher Auetion verkaufe werben : einige Diwerfe 

Meine, beftebend in alten und neuen rorhen Heri⸗ 

mitage, Muscat de Frontignan, rothen Herimitage 

don 1795 und 98, Meißen dito von 1795 in Kinen, 

sothen Cöte rorie, rothen Kamerte und meifen Gt. 

X⸗ in Kiſten, durch die Macklen Flohr, 
ngelhard,, Vuhſt, Doffmann, Seippel, 

Gpffer, Munde, Heerlein, Möller und: Schalte. 
Anı aten Augufi ss wird in Bremen eine große 
arthen Mahagony Molz Öffentlich verfauft werden ; 

‚felches beficht aus gan; Vorzüglich fchömer geblimter 
ae URL 


* die Meiste des naͤchſten Monats Auguft ſoll 
reihe Auction gehalten Werden von einer kieinen 
Ouadelsupe, Baummolle durch die i 


ick, Caro, 


Magen und die Eingeweide 


von Schwaͤche und Ohnm 


Gopverts er Boden. Die naͤhern Umfände, davon 
werden weiterhin befannt.gemacht werden. 
Anfündigurg, 

In Bremen fol den sten September und folgende 
Zage die beträchtliche, aus vor ughichen und sum, 
Theil feltenen Werken aus allen Theilen der Gelehr⸗ 
fanıfeit beſtehende Bibliothek: des verftorbenen Herrn, 
Doctors und Predigers Pr Delrichs öffentiich vet⸗ 
kauft werden. Befonders -find darin unter den Phir 
lologen der Kirchen; und Gelehrtengefchichte viele: 
fhägbare Werke beftudlich. j 

Der Catalog davon iſt u baben: in Hamburg bey: 

ern Hoffmann, Buchhändler; in Berlin bey Hri., 

aurer, Buchhändler; in Braunſchweig bey Herrn, 
Diemeg, Buchhändler; in Duisburg ın der Hell 
wingfhen Buchhandlung; in Göttingen in der Van⸗ 
denhoecf ; und Nunrechtichen Buchhandlung ; in Han; 
nover bey den Herren Gebr. Habt; in Frankfurt 
am Maya ben Heren Brönner, Buchhändler, md in 
feingia bey Herru Rabenhorſt, Buchhändfer. 


Die anf den aöften Yulüi zuerſt angefeste Bücher 
Auction in des General; Superintendenten Haufe ih 
Harburg Fanu, eingetreteuer Hinderniffe wegen, erik 
am zzien Auguft allda gehalten werden, umd werden. 
die Freunde der im ben vertheilten Werzeichziffen ent; 
baltenen Bücher erſucht, baldigft beliebige Aufträge: 
an. einen ber vier Geiſtlichen in Harburg zu geben.. 

-  Landgüter: Verkauf. 
€s find einige der fchönften Landauter, welche bey) 
ofen und Kleinen Städten,. auch nicht weıt von 
zu billigen Preifen und 
verfanfen. Wer. wird 
bieräber das Nähere 

Hemmerde in Ham⸗ 


gr 
Hamburg entfernt liegen, 
annehwlichen Konditionen zu 
lich welche faufen will, kaͤnn 
ertapten bey Deren Earl Herm. 
urg, 


wa Zum Derfauf: - 
Ein Schimmel Wallach, volllommen: ſchulmaͤßig 
ugeriften, und ein Knechtspferd — beym Fuhrmann 
oppe unten am Wale beym Dammthor, Gath⸗ 
Mans Hof gegenüber. 


Bon Einem birfigen Hochpreislihen Obergerichte find in 
Sachen Dorortra Bilhelinina Glandt, gebohrnen Mütter, cum: 
Curatore, Implorantin, Appellantin, cuntra. maritum. de.. 
fertorem Gottfried Ernt Chriftian Blaudt, Imptorsten, 
Appelaten, tertias Edicrales gegen den befagten Jındlotar 
ven, cum prafizione: termin; auf den zoflen. Juli a.”e.. 
erlaſſen, ſub comminatione, dag im abermaligen: Musbieis 
Kae feike 10 Contumaciam derfelbe für einen böstichen, Ver⸗ 
tapfer feiner Ehefrau merde erflärer, das Bond der Epe ges 
erenneg und anfgehoben, auch Impiorantin fi, ihrer Gelsgene 


heit nach, anderweitig ju verheprachen befugt werden würde, 


Hamburg, 19. 


Nedheridhe r } 
von der unter Aufücht der Aerite, Derfaſſer der 
Deutfchen Belundheitsz Zeitung, verfertigten Ge— 
fandbeits » Choecelade für Schwäche. der Brufl, 
der Nerven und der Merdaunng, 

Diefe Shoccolade ae eine beiebenbe, fiärfende und 
fbleimauflöfende Mraft. Sie fidıfer die Bruft, den 
fie ſirkt das geihmächte, 
gu ralpbare Syflem der Nerven, umd vermehrt die Ener, 
gie der finkenden. Lebensfraft, In Krankheiten, die 
& begieiter find; da,.me . 
midernaturliche Ausleerungen aller Art die Quelle des 

% 16 vernichten drohen, wo durch Aueſchwei fumen 


iwerag von nächtlichen Pollutlonen gemartert, bie 
Fraft er Mannbeit Br —5* Frauenjims 
und äberbaupt an Nerven⸗ 


verlohren 
1) 


{öwäge, doperiden Bu 
be ‘ it und langwierigen Scleimbufen 


bat der Genng diefes mäbrenden und balfamiihen Ge— 
tränts bie rn Dienfte geleiſtet. Diefe er: 

Ärmende nud währende Eigenihaft macht fie alten 

fonen fo beilfam, denen fie Be und beier 
me mittheilt, und eben dadurch verſchafft fie 
Giugenden den nötbigen Wilchuſchuß. 

Sr if, mie bisher, einsig und allein bep dem Ehur; 
26 a R — — 
ſen und halben Pfun en, 
ofter 4 ME. 8 Bl. oder ı Rthit. 20 Ör., in ee 


as; Rthle 
Bey obigem Poftvermalter And auch folgende 
Schri ittel der Aerzte zu haben ; 

1) Eine leichte und fablihe KHeilmetyode 
en von benden Geichlechtern, die an einer Schwäche 
er Geburtsglieder und Nerven, mebft den traut⸗ 

gen Folgen der Dnanie heimlich leiden, & ı ME. 
* Sl. oder 14 Br. in Louisd’or. Die diefe Krank 
* vuindis beilenden Mittel koſten s Ktbir., 


€ Befchreibun aller Stufen der 


n und Krämpten leiden, 


von Krankheit und ihrer Felgen, nebft einer 
Yun jur a WVorbeugung und Heilung 
ohne eines ‚Ad ı ME, oder 10 Br. in 
Touisd’or. Die Mittel Foften mit jedem Buche 


. Court. ober 5 Ktbir. 20 Gr. in Zd’or 


Die — Conſultationen über dieſe, ſo wie 
fiber alle andre Kramfbeiten, werden unter france Cou: 
- 2 Derrn Poftsermalters Schilling unentgeldlich 

rtgefeht. 


Nothwendige Bekanntmachung 
für 
Bäder, Brannteweindrenner, Bier» und 


Efigbrauer. 


2 id) leider in Erfahrung gebracht, daß mit dem 

YUnfauf meiner Recepte vielfältig gemuchert worden, 

indem folche nicht allein für einen geringern Preis, 

als ich zur Schadtoshaltung meiner Mühe und Ro 
en anfegen mußte, da und dort wieder verhandelt, 

4 fogar an einem Orte höchft fehlerhaft, nachgedruckt 

‚And; fo f e ich, als rechtmäßiger Befiner derfelben, 

mich genöthigt, biefe Anzeige ergehen iu laſſen. 
Non jegt am big ultimo Februar 1803 find mach, 

fiehende Recepte für dem beygefügten, auf die Hälfte 
—— Preis ben mir zu haben-: 

1) Das berühmte Gährungsmittel, oder Die Kunft, 

Hefen zu machen , jowol für Bäder, als Brann⸗ 
teweinbrenner, Bier» und Eßigbrauer. Sonſt 2, 
jetzt 1 Zouisd’or. | 

5) Ausführliche Unterricht über das Branntewein, 
brennen, nebft 6 wichtigen Artifeln, wird dem 
Dbigen unentgeldlich beygefügt. Ohne das Gaͤh⸗ 
rungsmittel koſtet er ı Duc. So i 

3) Die * fauer gewordnes Bier — wieder 
frifh und wohlſchmeckend su machen. 

Das Mistel, wie man truͤbes Bier anf der Gaͤh⸗ 


rung alſobald ſabn heil und klar machen kann, 

nebft 4 vollüdudigen umd wichtigen Artifein über 

das Bierbrauen, Beyde, No. 3) und 4) fonf 

2, jetzt ı Duc. Hol. 

Das Efıgbrauen betr fend. 

ı) Zwey Nerepte, mie man den allerbeſten Mein 

dig ans [hlechtem Wein und den fogenaunten 
Zrältern verferrigen kann. 

2) Zweh Necepte, einen guten mohlfeilen Weins 
Efig aus Waſſer zu verfertigen, 

3) Einen fehr guten wohlfeilen Epig aus Nofinen: 
fiewgeln zu bereiten, melder dem Wein + Efig 
an Farbe, Kraft und lieblicher Säure völlig 
gleich if. 

+ Einen fogenannten Branntewein⸗Eßig auf vierer⸗ 

fen Art ju verfertigen. Ein wichtiger Artikel 

ir Branntemeinbrenner, 

5) ar verdsrbenen Efig völlig wieder herzu—⸗ 

ellen. 

6) — ſeht guten Bier- oder Frucht-Eßig au 
rauen. 

7) —— vortreflichen Eßig aus Obſt su verfer⸗ 


tigen. 
Alle diefe Necente find in jeder Jabrjeit anwend⸗ 
bar. Mach geböriger Beſoigung der Vorſcriften 
fann man obige Sorten Epig ſowol in großen als 
fleinen Quantitäten verfertigen, und dabey allen 
in are, Zeit eine fcharfe und dauerhafte Säure 
ie fünf erfterm, welche ganz menu noch hinzuge⸗ 
fonımen ya Eoftien zufammen Ceinzelm Fönnen fie 
nicht verkauft werden > 3 Duc. Hol. e beyden 
lentern aber foften jedes ı Due. Holl,, fie mögen 
einzeln oder beyde genommen werben. — Wer hin: 
gegen ohne Auswahl ſaͤmmtliche 7 Recepte nimmt, 
zahle dapir matt 5, nur 4 Dur. Noll, Gelder und 
Briefe von Auswärtigen inuͤſſen poſtftey eingefandt 


werden. 

iefigen Einwohnern tes erſt Die Rec 

— bevor fie es —— — * 
eine Addreſſe iſt: 


Wintber, 
in der Ausfahrt des Dperubofes 
—— „5. \........ SSSSpEN 
Dep dem nunmehr erfolgten Abheben der verwitt⸗ 
weten Frau Juſturathin, Baroneſſe von Nager, fehe 
ich mich veranlaft, anzıtzeigen, daß die Eilentia mi- 
raculola coronata Dee wohljel, Seren Baron von 
Hager , die ich ſchon 22 Jahre lang bey feinen Leb: 
zeiten verfertigt babe, fernerhin Acht und aufrichtig 
von mir nach jeinem mir übergebenen Necept verfer⸗ 
tigt werde. Ich erjuche daher zin hiefiges und gus— 
wärtiges Publicum, ſich wicht durd anderweitige 
Anzeigen im Betreff diefer Mediein irre machen ju 
taffen , indem ich durch meine azjährıge Erfahtung 
ben DWerfertigung der Medicin allein im Stande bin, 
fie dergeftalt Acht und unverfälicht zu liefern, , mie. 
der verkorbene Herr Baron von Hager fie geliefert , 
at, daß alſo vorbeſagte Medicin noch wie vorhin 
im großer und Feiner Anzahl bey mir zu baben fen. 
Altona, den ıgten Juin 1802, 
ID Dresier 
so : und Rangſteuer Einhehniet, 
kleine Bergfiraße No, 212. 


¶Hiebey ein Bogen Beylage.) 


> 


3 


Beylage zu No. 116. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 
J Am Mittewochen ‚den 21 Julii 1802. 


(4) 


An die Intereſſenten des Magazins aller 
neuen Erfindungen, 
Endesuntergeichnete_ Buchhandlung macht Ihnen 
ierdurch befaunt, daß Sie es nur ihr, der Verlags; 
andiung, bensumeffen haben, wenn Sie, auf einige 
Mochen bin, den erfen Meft von genanntem Magar 
sin ans Ihren benachbarten Buchhandlungen nicht 
befommen soften. Inter aufgehäuften Geſchaͤften 
bat ſich die ſtatke Auflage des erften Heſts vergriffen, 
daf wir eine neue davon veranftalten müffen. Zur 
Erfenutlichkeit für den, dieſer Zeitſchrift reichlich 
gefchenften Benfall, wird, die neue Auflage in etlis 
chen Wochen vermehrt erfcheinen, und die Befiger 
der erften Auflage werden die Nermebrung mit ı Kur 
pfer unentgeldlich, apart abgedruckt, oder mit dem 
ten Heft, der unter der Preſſe ift, nacherhalten. 
Sa mgaͤrtneruche Buchhandinug 
in Zeipjig, 


— . BRASS 
Fanny und Juli 
vder 


die Freundinnen. 


Von Sophia von La Roche. 
ar Band, Mit ı Kupfer vom Penjel. 
ı Rthlr. 8 Br. 


Die Empfindungen der Liebe und Freundfchaft, 
ont die geichägte Werfaflerin die NHauptperfonen 
diefes gersiß intereilanten Buchs — n laßt, kennt 
man aus fo vielen frübern Schritten berfelben. Eine 
Mi Loney und der Ichöne Bund »— Gefcichte der 
Fräufeın von Gternheim — Rofaliens Briefe — 
Das ſchoͤne Bild der Kefignarıon — KEribemuns 
‚gen am Ser Onida — Ihre Reifen u. a, m. jells 
gen für fie und man fanu ch mit dem guten Vor—⸗ 
urtheil michts Schlehtgeichriebenes denken, Mit 


ı8o2. 


diefem aten Theile it dieſes leſeuswerthe Buch ge; 


gomr: davon das Publicum den ıften Band mit 
enfall aufgenommen hat. 5 
HSeinrich Bräf. 


cgür ganz Dännemarf und Schweden hat Herr 

r. Drummer in Copenhagen, fo wie für Rußland 

Ser Keiner in Vetersburg den Hauptdebit übers 
nommen.) 


An das Publıcum, 

Man wuͤnſcht die Lieder des jeligen Predigers iu 
Bunzlau, Eruft Gortlieb Woltersdorf, aus meue 
verbreiten zu fünnen. Die Schleufingifche Ausgabe 
von 1768 iit.die volkändige, Ich, bin entſchloſſen, 
diefe zu drucden und im Eommifion zu nehmen, 
Freumde der währen Erbauung wunſchen, daß mit 
diefen Liedern eine Auswabl der denen alter Lieder 
verbunden würde, die jegt beynabe in Dergeff mnert 
Eommen, meil fie in gemifen Ausdrüden und Bor: 
hellungsarten für unfre Zeiten iu viel Auffallendes 


- 


haben; und, weil die bisherigen Werfuche, fie iu 
veräudern , den ermärteten Erfolg nicht hatten. ” 

© der veränderten alten Lieder, Die mit 
Woltersdorfichen als eine Liederfammiung gut Pris 
varandacıt verbunden werden Tönnten, with hier 
das befanute Worgenlied “ dan!’ dir (dom 
durch deinen. Schw” hergeſetzt. 


Ya 

danke bir, db i 

Dora ha One ya ee 
2 go fiehe bier vor deinem Chrom, 
Bewahrt vor allem Schaden. 


2 
lag, und t 
N N Ar 
err, deine Hand mar über mir; 
u haft mich aufgewecket. 


2 ——— 
Ich fehe ‘Dich in Demuth au, 
u wolleft mir vergeben 
Die Mifferhat, die ich gethan 
Zu meinem ganzen Leben. 


Und wolle, Herr, Ts dieſen Tag 
— Ne m 
In Nöthen und Gefahren. ⸗ 


"Sn möchte Feine Sarhe nih 
Mon dir, mein Schöpfer, trennen ! 


D h 
en 4 Water nennen! 


6. 

30 will zu deines Namens Ruhm 
ir ganz geheiligt heißen. 

Laß dein erfauftes Eigenthum 

Aus deiner Hand. nicht reiben, 


P J: 

Mir wär der Fuͤrſt der argen l 

Sem nid arm, 
re deine i ie mi 

Daß er an mir ai rei finde! ich hält, 


3. 
Don Anbeginn war Menfchenf 
Und Wis und Rath ver et 
Du bifte alleın, der 30 haft, 
Du bite der Gott des Lebens. 


9, 

D Gott, meih Vater, fey gepreißt 
in Ehrifto, deinem Gohne, 

it ibm, und mit dem heil'gen Geiſt 
Auf deinem börhiten Throne! 

Ich bitte am Subſeription um zu fehen, ob fi 
eine binlängliche Unzab! von Befdrderern finder und 
um die Huflage Danach einrichten zu Eönnen. Die 
Bogenzabl-des Buchs kaun ich für jegt nicht genau 
befiimmen, da ader nur die vorzögichen alten 
Lieder gewählt werden sollen: jo möchte das Werk 
nicht ader funfjig Bogen betragen ; mad diefe warde 


‚ vofifregen Briefen wendet, verlaſſen. 


ich dem, im Hoffnung, daß fi eine hinlängliche 
Anzabl der Subferibenten finden wird, für 20 Gr. 
an einen jeden, der ſich unmittelbar an mid) in 


andern Wege Fönnte der Preis nicht ſo nicdrig ſeyn. 


Auch Bann dad Buch nachher nicht unter ı Thlr. 


10 Ör. verfauftwerden. Die Subjeription bleibt bis 
Ende Oetob. d. J. offen Auswärtige Freunde bitte ich, 
fi zur Beftellung mebrerer Eremplare mit. andern 
gu vereinigen. Auf-ıo beftellte Eremplare wird das 
ırte umfonft gegeben. Wird diefes Unternehmen bes 
fördert, fo drucke ih bas Buch unter dem Titel: 
“Ernft Gottlieb Woltersdorfs, weyland Predigers 
in Bunzlau, evangelifche Pſalmen, nebfi einer Samm— 
lung der beften alten Lieber mit den nöthigſten Vers 
Änderungen.” Auch nimmt der Herr Prediger Jaͤnicke, 
Wilhelmfirafe No. 29. Beſtellungen au, 
Berlin, im April_1802. 
Spärben, Buchdrucer, 
wohnhaft in der Wilhelmmftraße, No 83. 


Die 
Brannteweinbrennerey 


nach 
den neueſten 


chemiſchen Grundſaͤtzen vervollkomint. 


sum Gebrauch 
für 
Brannteweinbrenner und Diftellateurs. 
x Mit Kupfern. Preis ı2 Br. > 
Leipiia, bey Hinrichs, und in allen Buchhandlungen. 


Allgemein faßliche Anleitung 


Garn, kurze baummollne Waaren 
and 


Haus waͤſche 
nach 
den weuehen chemiſchen Grundfägen 
zu bleichen. 
Mir Kupfern Preis rn Br. 
Reipgig, bey Hinrichs, und in allen Buchhandlungen. 


— —— 


Gebraͤuche und Kleidung der Chineſen, dargeſtellt im 
bunten Gemaͤhlden von dem Mahler Pu-Qua in 
Eanton, als Supplement zu Marartney und 
Bramaes Hochgeeſts Reifen. Mit Deutfchene 
und Franfoͤſ. Tert, nach dem Englifchen heraus; 
gegeben , 98 und 108 Heft mie color. Kupf. im 

gr. 3 . 
Diefes Werk, welches mit dem raten Heft ber 

Bi: wird, ik eins vom dem Prachtwerfen, die it 
eutfchland uoch unter die Geltenheiten der Typo— 

sraphie gehören. Der Text dient bloß zur Erkla— 


— 








‚wang der Kupfer, auf welchen Chineſiſche Standes 


Auf: jedem 


perfonen , geiſtliche und weltliche Sch töleute bey 
ihren ‚Gefchäfften, Handwerker und Kunſtler mit deu 
in Ebina bey jeder Kunſt * Werkjeugen 
dargeſtellt ſud, wird aber auc den Leſern der Ma; 
carsuenfchen, befonders der Draanıfhen Reifen wik; 


f 
“Fonmmen ſeyn und neben. de Hratden Berchreihuins von 


Ehina eine Stelle verdienen, 
Induſtrie⸗ Comtoir in Leipzig. 
Eitten, Gebräuche und Kleidung der Ruſſen in St. 
Petersburg, dargeſtzut in Gemählden von Dr. 
J. G Gruber und | 
und gewefenen Reiſegeſellſchafter des Staate— 
raths Pallas, 

Kupf.. a 18 Ör. 

Die Leichtigkeit und Treue der Darftellung von 
den Grgenfänden, welche die erſten Hefte als wills 
kommen im die Lejegefellichaften eingeführt bat, wird 
auch diefe nachfolgenden, welche noch mehr intereſ⸗ 
fante Eigenichaften zur Unterhaltung im ſich vers 
einen, empfehlen, 

Induſtrie / Comtoir in Keipzig. 





Eh. &, H. Getpler, Zeichner 
68 und 78 Heft mit 10 ilumin. 


Bleiner Schäfer - Ratechismus, worinnen von der 


Stallung, der Streu und dem Pferch der Schaafe, 
won der Auswahl der Zuchtodcde, von den Weis 
‚den, Triften, und Futterarten, von der Winters 
und Galj- Fütterung, von Paarung der Schaafe 

zur WollVeredlung, vom Einpferchen und Hor— 

. benfchlage, wie auch von Heilung der Schaaf: 

kraukheiten, vollftändiger Unterricht erthei 
wird; zum Beſten der Gchäferey » Herren, der 
Ar der Bauern und der Hirten aus dem 
 Seamzöfifchen des Bürgers Daubenton nach der 
ten Ausgabe des Originals verdeurfcht von 

m r. Adolf Waldmann. Leipzig, bey Baumgaͤrt⸗ 

er. ı Br 

J einer Zeit, da beſonders in Churſachſen, aber 
auch außerdem ſo vieles für und wider die Ausfuhr 
der Molle geichrieben mird, da die Fabrifanten über 
die fteigenden Preifc der Landes; oder gröbern Wolle 
vorzüglich Klagen, mennen wir, das Publicum auf 
ein Buch anfmerffam machen zu müffen, welches zur 
Beförderung der Schaafzucht umd jur Vermehrung 
der Wolle beutragen Fan. Es wird in Ofen uchẽ 
wicht ſowohl von der Veredlung der Wolle durch 
Spanifches Vieh, fondern von der Verfeinerung der 
inländifhen Walle durch die Eultur gehandelt, und 
dieſe Wolle eben ift es, welche fo bo und verhälts 
nißmaͤßiger böher im Preife ai en if, als die vers 
edelte, und die zu den Bedürfniſſen ber Fabrikanten 
umd der Abnehnier micht einmal jureicht. Die Land⸗ 
leute müffen mit den Mittein bekannt gemacht were 
den, welche die Bedenklichfeiten, die die Schaafiucht 
betreffem, mildern und heben. Durch diefe Welle, 
weiche wohl kein Ausländer fo leicht au * dürfte, 
müffen die Fabriken und Märkte belebt, und die bau— 
en Beforgniffe derer, welche fich zu wenig in die 
eit zu ſchicken mwiffen, gehoben werden. Das Buch 
iſt Har und faflich gefchrieben, gemeinverfiändlich. in 
rage und Antwort enin und in Anſehung der 
osenzabl fehr wohlfeil. \ . 
DBeichreibung und Abbildung drey neuer Beonomis 
{her Beräthe-— als: eines neuerfundenen Werks 
jenges zum Legen, Behäufeln uud Erndten der 


Kartoffeln; a) des verbefferten Piluges zum Ans 
bäufen der Runfelräben, des Krautes, der Kar 
tofeln u. f. a EN des verbeiferten Auedenzies 
hers und defien Wortheile ben der Bearbeitung 

der Saatfelder, Mit 2 Kupfern. F 

Diefe Abhandlungen werben fich durch dem darin 
abgehandelten Gegeuftand von ſelbſt am beiten empfehs 
fen und find in der Hofnhnuichen Buchhandlung ım 
Hamburg und in allen guten Buͤchhandlungen Deutich- 
lands für 15 ©r. zu haben. 

Sitten der Zeit, in Karrikaturen dargefellt ; oder 
Surplement zu Großens, Eſq., Karrikaturen⸗ 
geichner, ar Heft, jeder ı Kıblr., IN gr. 4./ fein 
illuminitt. 

In dem erſten iſt a) 
Form eines unausſprechlich fußer Zierbengels, der 
einem groben  Elernftädtifchen Duodezkrämer ſeine 
Muiter präfentirt; b) ein moderner Eltgant; c) eım 
Arzt; d) ein Geiftlicher ; e) ein Zoll Einnehmer und 
D ein politiſchet Barbier dargefrellt. Im zweyten 
Heft erſheint zuförderfi ein Accis Einehmer , der 
den Meifter Müller an die Heiligkeit der Fepertage 
erinnert und zugleich einige Wörcchen von Mehl und 
. dergleichen fallen läßt; dann ein Amtmann, ein 
Xetuarius und ein Flogiger Bauer. — Hier ſieht 
mai, mie in manchen Länder Gerechtigfeit und 
Treue einander begegnen, Medlichfeit und der Friede 
fich Eüffen. Auf drep andern Blättern fieht man 
Menichlein, die als etwas man; Zufälliges an und 
in dem Mefen der Kleider hängen, er dieſe Ab; 
bildungen ſieht, dürfte Mich ſchwerlich des Lachen 
enthalten tönuen. 

nonjtrierComreir in Reipzig. 

Mode Magazin Leipziger, Davon find num 

6. Hefte vom sten Tabrgange erfchienen. Der 
abrgang mit iMuminirien Kupfern auf Belin 
ofiet 6 Rthlrt. 

Wir nehmen wur ſolche Auffäge auf, welche der 
Schönheit des Mädchens gefallen, der Anmuth des 
Reibes entgegen. kommen und den Beyfall_der ver 
ehrlichen Hausmutter gewinnen Eönnen. Die Zwey⸗ 
deutigfeiten und Zoten einer groben Delicatefle laffen 
wir auf den ſchautzigen Späjtergäugen einer vorgeb⸗ 
licheu. Eleganz für dae Mifgeburten in der fitzlichen 
Belt liegen. Wer felbft das befcheidue Untertoͤckchen 
pur überflüfßis hält, der mag zwar ein würdiger Piaffe 

er Venus volgivaga feyn, die Gunf der Orazien 

hat ihm nie gelächelt. 
Induſtrie⸗ Comtoir in Leipzig. 


Faͤr Freunde der Franzöfifchen Litteratut find bey 
Gerhard Fleiſchet d. J. ın Leipzig erſchienen and in 
alten Buchhandlungen su haben : 

Roulleau, J. J., du Contrat locial, ou priucipes 
da Droit politigue. ı% 1796, 10 Gr. 
— Julie ou la nouvelle Heloile. 4 Vols. Nou- 
velle Edition. 8. ı801. 2 Rthlr. 16 Gr. 
— Emile, ou.de l’education. 4 Tom, 12. 1799. 
ı Rıhle. ı6 Er. 
r Le mäme fur papier velin. 4 Rıhlr. 
LFlorian, M. de, Oecuvres complettes. ı2 Vols. 
mit Didotfchen Lettern auf Velinp. nebf 12 
E Kupf. 8. 1799. »9 Rıhlr. 12 Gr, 
— auf Schreibp. 7 Rıhlr. ı2 Gr. 
— Don Quichotie de la Manche, tradust de 


Heft⸗ iſt a) ein Muſterreuter im 


ol de Michel de Cervaates. 3 Tom. 

avec Be 8 2 Rılilr, — 
Florian, M.de, Numa Pompilius, fecond Roi de 
Rome. Nourelle Edition. 8. 1799. ı6 Gr. 
— Galatee, Roman palioral. 8. 1800. 10 Gr. 
— — I Vols. 8. 1800. ı Rthlr, 
12 Gr. 

— Oeuvres polihumes, avec fig 8. 1801. ı2 Gr. 


I’Efpa 


— Guillaume Tell ou la Suille libre. 8. 1801. 
10 Gr. 

a rar 8, ** ı2 Gr, — 

— Gonzalva de Cordoue. 2 Tom. 
ı Rıhlr. ı2 Gr. * — 

— fix Nouvelles. 8. ı800. 10 Gr. 

— nouvelles Nouvelles. 8. 1800. 10 Gr. 

— Eftelle, Roman paftoral. 8. ı800. ı2 Gr. 


Oeuvres de Jacques-Henri-Bernardin de Str 
‚Pierre. 7 Vulumes. 18. 1797. 6 Rıhlr. 
Vie de Catherine Il., Imperatrice de Rulsie. 
11 Vols. 8. Paris 1797. ı Rıhlr. ı2 Gr. 
‚Beauclair, P.L., Couıs de Gallicismes. III Tom. 

8. 1796. 3 Rıhlr. 4 Gr. 


VE EG GETEILT EEE TEEN RR LE tere) 
’ ir Oeconomen iſt erfchienen und in al 
bandfungen (in Hamburg bey Perches) * um 


Der oͤconomiſche Sammler, 


oder 
Magazin vermifchter Abhandlungen und Aufjdge, 
Nachrichten und Notijen aus dem Gebiete der 
gefammten Land, und Hauswirthſchaft fomopl 
ſelbſt, als ihrer Hülfs- und Nebenwiſſenſchaften 
insbefondre, 
für 


Sreunde der Landwicthſchaft umter allen 
Ständen, 


herausgegeben 
von 


Sriedrich Benedict Weber, 
Profeffor der Philofophie u. Lehrer der deonomiſchea 
und Cameralmwiffenichaften anf der Univerfität 
zu Leiplig. 
18 — 38 Stid. Mir K 8. Leisii 
Gerhard Sleifcher dem ——— — Feue 


Beytraͤge für den dconomiſchen Sammler ſendet 
man an den Verleger deſſelben, von dem zugleich das 
Honorar dafür entrichtet wird, wenn fie vom Her⸗ 
ausgeber aufgenommen worden find. 





treue Rinderfchriften, 
welche ben Gerhard Fleifcher dem Fingern in Zeipr 
ee und in allen Buchhandinngen zu 
ind: 

Abecedaire utile ou petit Tableau des Arıs er Me" 
tiers. Orue de 24 fig. enlum. 3. 1001. Ge 
bunden ı5 Gr. 

Loͤhrs, 3. U. €, ABE: und Bilderbuch, nebſt einer 
Anweriung, Kınder leicht leſen au lehren, junächkt 


um "Gebrauch beym hänsfichen Wnterricht. ste 
Verbefferte Auflage, mit illum. Kupf. 3. Gebun: 
den. 1801. 18 Gr. ; $ 
Mannichfaltigfeiten, neue, zu einer nuͤtzlichen Unter, 
haltung für a Fugend. 2 Theile. 8. Gebunden. 
1801. ı Rthlr. * 
Bilder / ABCBuch, kleines, zum Behuf mancherley 
nuͤtzlicher Keuntuiſſe. Mit 24 illumin. Kupf, 8. 
1802. 12 GBGr. 
Bücher ı Anzeige. 
Berlin und. Leipzig ee Lange in Com. 
mißion: 5 z * 
Maximmm ſeu Archimetria. (Plan einer Mathe. 
fis Univerlalis oder Allrichtigkeit, zur wirk- 
lichen Menufchengröfse,} + Kıblr. 8 Gr. 
Die Gelehrtenwelt, Num, 1. 2. (Die höchiten 
Erlinterungem der Archimerrie, für Deut- 
Iche.) 14 Gr. 
Orpheus fen Pauharmonion: r. Litter®= Secu- 
a pro Houmanitste. (Die hüchlien An. 
wendungen der Archimeırie,, für Rußsland, 
Frankreich wud Rom.) 8. Gr. . 
Mehlen, Dr. und Prof, in Greifswald, Anleitung 
— bürgerlichen Proseh, ı< Theil. x Rthlr. 


"Or ste Theil erfcheint gu: Michaelis. 
(Zu Hamburg in der Campeſchen Buchhandlung: 
au befommen.) 


Oftermeffe 1802 find bey Joh Ch. Hendel in 
Be an weder eat und 3 * Hof: 
mannfchen Buchban in Hambutg zu haben > 
Archib fiir Deutſche Schügengsickiichaften. Erfter 

Band ;. oder: Verſuch — —66 

bung aller ehemaligen und jetzt üblichen Mehr; 

und Waffen-Arten. Gefammiet und berausgege- 

ben von 5. €. Hendel. Mit ıı Kupfern, mehs 
—— und 2 Tabellen. gr. 8. Halle. 
f.. ra ®r., 

r Deutfhe Schügengefelffchaften.. ar Bb. 
nehält die en Nachrichten von 40 Deut; 
ſchen Städten. Mit Kupf.. n Rtblr. 6 Gr. 
Philipp, der arme. Eine Yambergifche Gefchichte: 

Bom Berfaffer der Familie im Schwarzwalde., 

e, 2. Rthlr, 16. Gr. ; 
Reikaline,. oder die Waſſernixe. Eine Geißer, 

Seſchichte des 1aten GTahrbunderts. Mit dent 

ie der. Kriftaline.. ır, ar. Band. ı Rtbir. 

20 Br. 

maliugs, Dr., 3, €. , Lehrart, Taubſtumme in 
er chriſtlichen Keligien zu unterrichten. a2 
— Briefe an Herın ©. €, Cantabich, über deffen 

Predigt. am weyten Weihnachtsfenertage. Nebft 

Anmerkungen über das Gendidireiven eines 

—238 Landyredigers an einen feiner Amts: 
brüder über die von Dr. $.W, Reinhard amı 
Reformationsfee 1300 gehaltene: Predigt: Halle. 


1902. 8, 9: 

— * zn. » theologifche: Symmikta. 
8_ Halle. 12 5 

Der Taucher, eine Ballade von Schiller, in Mufik 
efi ya % €, Edmer. Queerfoi. (in Hi 
ln luͤſſel T 1 Rtblr. 6 Gr. 

Xenofons Feldzug 

Bellenen aus Afen.:- überletas und erläutert 


es. Cyrus und Rückzug der 


' won A. G. Beoker, gr. 8. (Mit einer Gharte.) 


ı Rılılr. 6 Gr. 


— — — — 


Bey Maucke in Jena iſt fo eben fertig geworden 
und ın allen. Buchhandlungen zu haben: Practice 
Anmietung zur prüfenden und jerlenenven Chemie, 
von D. Sr. ar Förtling, Prof. zu Jena, Diefes 
praftifche Handbuch für Eiheidefünjtler, Kerjte, Mir 
neralogen, Metallurgen, Techrelesen und Dekonds 
men, enthält die Zubererrung und Auwenzag der 
hemifchen Auflöfungs s und ge — Mittel, 
Prüfung der im Handel vorkommenden chemiſchen 
und pharmaceutiſchen Vrodufte, emdiometrriche ün 
terfuchungen, Urterſuchung der Miuneratmäffer nud 
deczeuigen Mineralförper, melche als Gifte iirfen ;. 
ferner die Unterfuchung der Mörper des Minerals 
reiche überhaupt, oder der-erdisten, fatjigten,, ver⸗ 
brennlichen. uud metalifchen Fopılıem, und endlich. 
und Thierfärper, 


die Unteriuchungen der Pflanzen; 
Preis ı Ntblr, id Gr; 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben 
Histoire 
de. 
Benznap a vn 
Premier Conful, 
depuis [a naillance jusqu'a laPaix de Lunerille, 


Deux Volumas.,, 


8. & Paris, an IX, 18604. 


Viene Randfarten,. 
in, Nürnberg bey: Schneider und Weigel, fo wie in. 
allen Runfs und Buchhandlungen: zw haben, 

1) Der Niederfächfiiche Kreis, nach ajtronomifchen. 
Beobachtungen EN, 1802. (Enthält die. 
erzogthümer Mecklenburg, Holftein, Bremen, 
— Braunſchweig, das Furfenthum 
neburg, Verden, Calenberg (Hannover), Wol; 
fenbüttel, Blaufenburg, Halberſtadt und andere 
angränzende Farften und. Bisthner.) Ein 
großes Blatt, zuverläfig das beſte von. diefemt: 
reife. Koſtet 8 Gr. x 
2) Der DOberfächfifche Kreid. General-Karte. 8 Gr. 


Ficks Eugliſche Sprachlehre, 
ste Auflage. e 
st. 8. 1802.. Preis 16 Gar. oder r I, 


Don meiner practiſchen Englifchen Sprachlehre- 
iſt fo ebem die uiente Auflage erfchienen, welche 
end der. beträchtlichen Verbefferungen und Der 
miehmungen „ befonder& in ben Kegeln: uber die Aus, 
frrache, den. Bepfall: vorzüglich verdienen wird, den 
das Publicum den vorhergehenden Ausaaben bereits 
eufte. Um die Anfchanung diefer Auflage in Din: 
Ncht.des Preifes jo viel ald uur möglich zır erleich 
tern, um fie- defto. gemeihknütziger zu machen, bin 1) 
mit der Verlag handlung a ur 8 der 

16 ®gr, 


vorher ſchon mäßige Preis von 20-Bgr. au 
SIsder, der die Engliiche Sprache zu. erlernen ge: 


ı Rıhlr. 


oder ı SL. herabgefcht werden ift. 


— — 


* 


ſonnen iſt, wird ſich durch dieſe Syrachlebre, mein 
Teſebuch, und durch das von mir herausgegebene 
LKerrcon binläuglih in Stand geſetzt ſehen, in Fur, 
ger Zeit Cund zwar bonn durch wohlfeile Huͤlfs⸗ 
mittel) befriedigende Sortfchritte zur machen... 
Erlangen, am zofken Junii 1802. 
job, £b-uft. Ki, 


£ector der Englischen Sprache. 
(IR in den biefiaen und in allen guten Bude 
handlu ungen Deutſchlands zu haben.) 


u" Verlage der Helwingſchen Hefbuchhanylung 
in Dannover und Pyrmout if erfchienen ı 
Bellel, F. W. v., Entwurf eines Mitirair- Feld Mer 
glements, Mit Kupfer. Woblfeikre Audgave. 
4 8 — s Gr. 
Ehrifiani, E., vernifchte Aufräge zum Nusen und 
Berguügen, mit. Ührafeologre zum Uederſetzen 
ind rl e oder Franjöfiiche für Geuͤbtere. 8, 


— Nepos, mit Anmerkungen won R. F. 
Rickief, t Rthlr. 

Fredersdorff, C. F:, Auweiſung F Erforſchung des 
Ertrages der Eifenhütten: tfe nach Huͤtten⸗ 
mäuniich » praetifchen Grundiäpen,. nebſt einer 
Anleitimg sum Betriebes * Handlungs⸗Rech⸗ 
nungs⸗Weſen. 4. 2 Mthir. so Gr. 

Langſtedt, F. €., Geiſt der Enaliichem Soprache im 
electen Bepfpielen, aus profaifchen, dramatis 
chen und poetſchen Claßikern, 3te und letzte⸗ 

beherluna. Nebſt Berichtigung der in der iſten 

u ehr Abtheilung vorkommenden Druckfehler. 


— F 8 Gedichte. 8. 20 © 
tr F., das fchwere — der Kinder. 
tderung —— Aufklaͤrung uns 
J Aerzte und Nichtärzte, nah Wichmanuſchen 
und „eure been: entworfen. Mit. Kupfer: 

ar. 2 Rıflr, 20 Br. 

Heber bie Ihrentoehrlichfeit des PBranntmeins und 
gun — Gegenſtaͤnde, in Antwort auf Hrm, 


Geh. Rath Hufelands Schrift: “eber die Her⸗ 
iftung u. — FR dd dem Pächter 
Sen. & broch. 4 
Wichmann, J 


„. Ideen — *. noſtik, zr und» 
letzter 35 "er. 8%. 20.68 ht 


Tr allen Buchhandlungen: ift * haben 
Das Maͤdchen unter den Huſaren 
oder 
Heroine Charlotte von Bioͤrnſtold. 
Eine wahre Gefhichte aus der jetzigen Zeit, 
In 2 Theilem.. 
Mit faubern Kupfer. 
Preis; 2. Rıble. ı6 Gr; 


In B. G. Hoſſmanns Buchhandfung im Hamburg 
Au befommenr. 


” In allem Buchhandlungen Deufhlaude iſt 1 
"Grabgsiang: au den Lbefland. — Cum 


exempli s et not , rariorum variirgı un — 


Ein: fasprifch » komischen Gedicht mik Yam Motte: 


Es iſt viel mäglicher,, als man denkt, die Werirrun: 
gen der Menſchen naturlich darjufiellen. 8, Bros 
chitt. 1302. 9 Br. 


In allen guten Buchhandlungen iff zu haben x 
Gert ers Geabreden, 
mit einer Vorrede von Den. Yeof. Susfind. 8. 
1802. (16 Bog. 14 Sr.) 

Dieie Reden zerchuen fih durch eine reine Spra— 
che, aueh, Poruiar.kät ohne —————— 2c. ſehr zu 
ihrem Voctheile aus und verdienen Einpfehlung.. 

( In Hamburg bıy Aug. Eampe.) 


— — — — 


Verleichniß von einigen —— Komanın, welche 
der gebildetern Leſewelt vorzüglich empfohlen zu wer⸗ 
Ben verdienen: 

1) Das Kleeblatt, drey Erzählungen, herausgegeben 
von Fr. Laut, 3 Bändchen; auch unter dem 
Titelz ı) Der Cavalier, von Zr. Laue; 2) die 
Eatjührung, vom Verf. der Fündlinge; 3) Gott 
lebet noch, won Gufan, Schilling, 1802. Schreibp. 
+ Kthir, 20 Gr.. 

2) Der Roman im Romane, oder Siegftieds Ans 

elo, —— von Guſtav Schilling, Vers 
fir Die Weibes * es iſt. 2 Theile mit x 
ıtelEupfer.. 1802. a Nthir.. 16. Gr.. 
2) Die gute Frau, von &. Schilling, Verf. 

MWeibes 2 ik. a Theile mit rg Titel a 
z Atbir. 16 Gr. 
oder. der Mann wie er ifl, von G. Schil⸗ 


erf. des Weibes wie es if. Neue wolls 
1802. 











1802. 
4 Mori 
ling.. 
feilere Ausgabe, mit u Titelkupfer. 
‚ ı Athir.. 12 Gr.. 
5) Reichtfertigkeitem, vom Inorem, mit 1K. 1802. 
1 Kthir. 12 Gr. 
6) —— von. Verf. der Fuͤndlinge. 


7) Das Hochzeitgeſchenk, ein Luſtſpiel von Er. Laue. 
1802. Schreibp. ao Gr. 
8) Bd neue empfindſame Reiſen in Frankreich, 
Theile, rn. Auflagen mit ı Ziselkupf,. 1802. 
: Rthlr. 18 G 
9) Ssiforifch »towantifches — X von ©. Fehl, 
mit. 16 Kupf. > Ntblr. 8 
—— Buch mit ı Titeil, 1802. ı Rthlr. 


10) Emma, oder dad Wi es if, von G. Schil⸗ 
F Neue Bun “s Yap., mit ı Titel, 
thie.. 16 © au 
117 Gotthold, ein —* ſcher Roman, von G. Schi 
kin ee des Meives wie es if. 3 Thle.. mit: 
—— 1801. a Rthlr. 2 & 
m} Die Gevatterichaft, eine Sieinipfeit von Er. Lau, 
mie ı 8. 1801. r Rthlt. 16 Br. 
13) Die Reiſe nach: dem. Tode und das: Leben ine 
Fegfeuer, eine Poffe von &. Zap = Theile 
J Rbede — Gihei —— Schilli 
14 en eheimni non illing; 
— neue möhlfeilere ae 10h 


15) Die Ohine Sibille, von. G. —— = Theile, 
heus mnbiisilene Wiigabe,. son = Bihim. 


1802. 


16) Der Schn des Tenfels und feine Liebfchaften, 
mit ı Titellupfer. 1801. ı Rthlt. 8 ©r. 
Die Original: Ausaaben find fänmtlich im der 

Arnoldiſchen Buchhandlung in Pirua erichienen und 

in allen foliden Buchhandlungen, fo wie in guten 

Lefebibliothefen zu bekommen. 

(In Hamburg in der Bohnſchen Buchhandlung 
zu haben.) 


Heiligenfiadt. Ben dem Ehurf, Manny. 


Reglerungs-Canzliſten Meiland liegen wier ars der 


Stadt Maynz dahin geflüchtete. Achte und gut gehal⸗ 
gene Stuck Rheinweine, welche binnen vier Wochen 
Stuͤcweiſe im Ganzen oder in einzelnen Ohmen, die 
Ohme zu 170 Maaß-Bouteillen, Fäuflich in nachſte⸗ 

benden Preifen überlaffen werden fellen, als: 3 
Ein Stück Johannesberger:Gemähs aus dem Rhein⸗ 
gan, von dem Jahrgange 1783, die Ohme für 

24 Louisd’or zu s Rthlr. in Golde, 

Ein Stüd aus der Gemarkung von Wickert bey 

Hochheim, von dem Jahrgange 1783, die Ohme 

u 22 Fouisd’or in Golde, 

Ein Stüd aus der Gemarkung von Bodenheim bey 

Laubenheim, von dem Yahrgange 1783, die Ohr 

me zu 20 Louisd'or in Golde. j 

Ein Stud Bobdenheimer von Jahrgange 1788, die 
.. Obme zu ı8 Louisd’or. | 

Die Proben von den genannten Weinen können 

jeder Zeit an dem Faſſe ben dem bemeldeten Hru. 

gierungs » Canzliften genommen werden. Heiligen- 
adt, den 26ſten Junii 1802, . 

e Sieur Boyveau, Laffectenı de Paris, Dos- 
seur en Medeeine, et charge des hoſpitaux de Ja 
Marine frangaile, donne aris au public que le 
depot duRob anti-fiphilitique de [a Compohtion, 

yı &toit ci-devant chez Mr. de Zotiemberg ä 
Membourg; vient J’ötre transport# chez Mr. P. 
R. Kremer au Kayfershof, que Je veritable Rob 
pour. la —— des maladies véenériennes, ſe 
trouve chez lui feul, que tous bes, autres depots 
ne eontiennent que du Rob contrefait, qu'il en- 

e les Malades ä fe premunir contre ce dange- 
zeux abns, et qu’il ne — que de celui qu’on 
prendra chez Mr. P. R. Krenier, 

Sert Boyveau, Zefertent aus Paris, Doct, Med. 
und Beforger der Spitäler der Franzöfiichen Mari; 
ne, benachrichtigt das Publieum, daß die Niederlane 
des Rob anti-Aüphilitique feiner Eompofition, welche 
bisher bey dem Herrn von Zottemberg in Hamburg 
war, jent bey dent ai P, R. Kremer auf Kay— 
hi or verlegt iſt "WE ihm allein der ächte Rob 





ir die Heilung der .....eichen Krankheiten zu fin: 
en iſt; daß alle andern Niederlagen wur —— 
ten Mob enthalten. Er rathet daher den Kranken, 
ſich aegen dieſen gefährlichen Mißbrauch in acht zu 
nehmen, und fteht uur für den Rob, der bey dem 
Herın Kremer zu baben- iſt. 


Der Hufener Arend Baumann, in dem Luͤbeckſchen 
Et. Johannis Flöfterlihen Dorte Heringsdorf, it 
entfchloflen, feine Stelle am ten Auguft d. J. in 

tlicher Auction mit Pferden, Kühen, Schaafen, 
einen und. Gänfen, imgleichen mit Wagen, 
Tflügen, Engen und allen fouft zum Landmefen er; 
forderlichen Geräthichaften, mach den der Feit zu 
verlefenden Wedingungen, an den Meifibietenden iu 


verfaufen, und Fann der Käufer diefe Stelle ſogleich 
antreten, bat auch die bevoritehende Erndte zu ger 
niefen. Die zu dieſer Stelle gehörenden Gebaͤude 
befteben in einem neuen —— * Sche 
einem Vieh + und Backhauſe, weiche ſaͤmmtlich fi 
in gutem baulichen Stande befinden. Au Länderenen 
gehören zu diefer Stelle 66 Tonuen nad Lübichen 
Maafe, und find vor 9 Jahren folche Länderenen im 
Koppeln gerbeilt, und alle diefe Koppeln ſchon in 
gutem Stande, Der Boden fAnumtlicher änderenen ifk 
von vorzüglicher Gute, umd lauter Waizeyboden; au 
liegt das Dorf Heringsdorf nur drey Viertceimeilen 
von der Stade Didenburg, umd eben fo weit vom 
der Seeſtadt Seiligenhafen, mithin zur Abſetzun 
der Producte febr vortbeilhait. Bey der Stelle i 
annoch ein Torfmoor, das noch in einer fehr langen 
Zeit benurt werden Fann. 

Kaufluſuge können diefe Stelle jederjeit in Mugen: 
fein nehmen. h . 

An ordentlichen jährlihen Geldausgaben bezahlt 
der Beſitzer diefer Stelle nur die Feine Summe von 
32 Keichstbalern. 


Stadt Oldenburg im Herzogthum Holftein, deu 
soten Julii 1802, 
I. 4. Engel, Advocat, 


Edictal - Citation. 

Es if wegen notoriſch gewordener Intotvens über das 
fänımtlicye Bermögen des Saufmann? Johann Hinrich Erbwert, 
zu Nenftadr Goedens, aus vier Wohnhanſern Dafeibit, einem 
anfehniıchen Waarenlager, Wctivforderungen, Mobllien und 

Roventien beitehend, ex Deereto vom 2sſten Yunti a. c. dee 
GeneralsToncurs eröffnet und der ofiene Arrefi erkannt worden, 
und werden jonach fämmrliche Gläubiger, Welke an beſagte 
Eonenrimafe Anfpruch und (Forderung zu baben vermeynen, 
durch dieje Edictau Eiration, wonon ein Erentprar bey m bicfigen 
Gericht, das zweyte beym Königl. Amtgericht su Friedeburg, 
das dritte beym Könige. Amtgericht zu Watmund anaeicdh'icgen, 
biemit vorgeiaden, dieſe ihre Forderungen und Aniprüre in 
termino liquidationis denrien October gebührend aujumels 
ven und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, unter Berwarnung, 
daß diejenigen, weiche in dieiem Termine nicht ericheinen, mit 
ihren Forderungen an die Mafle präcindirt und ihnen deshalb 
gesen die isrigen Gtändiger ein ewiges Erilijchweigen aufers 
lest werden fol. 

Deniniemian, weiche durch allzuweite Entfernung oder 
durch ſonſtige legale Ebehaften an dem perföntichen Ericheinen 
gehindert werden, oder denen es an Bekanntſchaft ſeblt, wer 
den die JutzzComminarlen Gellermam zu Friedeburg, Steins 
mes und Thormann in irtmund vorzefchlagen, an deren einen 
* ſich wenden und mir Information und VBollmachten veriehen 

nen, 

Goedens iu Dfftiettand, am Hocharäfl. Wedetichen Lands 
gericht, den 28ſten Junii 1902, 

v. Meiner, 

Nach der uns gemachten Amjeige des Königlich Drnkis 
fchen Feld : Kriegs Tommiſſariats des DObferpatione -Enıy, iM 
Wenphalen ift am zzften vorigen Monats der Feld: provicnts 
Commifarınd und Rendant der Mehl; Manatine zu Munſter 
end Aöbenbühren, Wiihelm Grofer, mir Hinterlafeng eine6 
anſehnnchen Defects heimlich und böflichermeiie entwichen. 
Derfelde it aus Porsdam gebürtig, 40 bis 41 Jahre-air, mitte 
fer Statur, läuglichen, magern Geſichts, von geiblicher Farbe, 
bodbbraunen, etwas tief liegenden Augen, gebegener Nafe, 
vorfichenden, mir einer Grube verfehenen Kinnes, fdhwarjen 
Barted, dergleichen oben auf dem Kopte sefcheireiten und im 
einen flarfen Puderzopf gebundenen Haaren, bat eine rafche, 
etwas fchnarrende Sprache, teägt gersöhnlich einen blauen, 
mit vorhem Kragen verfehenen Ueberrock, oder dergkeichen Unis 
form:Rof, mir geiben Knöpfen, ju erſterm einen runden, iu 
legrerm einen dregedigen Huth, eine weiße Welle, dergleichen 
tnchene oder fange Iederne Beinkieider, Haibftiefet mir hoben 
und Eifenbefchlagenen Abfägen und daran befefligten Spornen, 
auch wohl beym Reiten einen Eugen grünen Frack oder Jack, 


umd IN vorgäglich daran kenntlich, daß er an beyden Händen 
gan umgrwöähnliche, vorne am erſten Gelenke mit Knoten oder 
runden Kuöchein rerfebene Finger dat. 

Bm feiner Entweichung bar derſelbe vier coupirte oder 
englifirte Dferde, wodey zwey Brandfuchſe mir weißen Wähnen- 
und Schweife und zwey Hellfüchie mit weißer Bteffe ind, und 
ein kleines dunkeibruunes Reitpferd mit langem Schmange , (0 
wie auch einen fadirten, In vier Federn hängenden, mit 

wanenhätien verfeheneg und von Geſtetle gelb angeftriches 

en Wagen gebabt., ’ 

Di nun unterfehriebenen, in dieſer Sache requirirten Ges 
richt· n an der Habhafımwerding des vorbefchriebenen ıc. Groffer 
gelegen, fo werden alle und jede Militeirs und Civil: Ger 
tihrs:Obrigkeiten aller Orten hieducch gesiemend erſucht, den⸗ 
ſelben mir alen bey fih habenden Sache 
Werrerungsfalle ju arrericen und gegen Erſtattung der Koflen 
und dan ju befchaffenden Neverfalen an uns ausinfiefern, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem ıc. Gtoſſer 
Geld oder Geldeswerth, Eiſecten und Bachen in Händen has 
ben, aufgefordert , ſolches oder folche uns anzuzeigen, und an 
feinen andern als an uns, bey Strafe der doppelten Erftats 
sung, ausjuliefern. 

Cantonn rungs Quartier Ringen, den ten Julli 190%. 

Königlich Preußifbe von Blücherſche Yufarens 
Reziments Gerichte. 
5 G. v. Bücher. 


— — 


Lehmann. 





Avertillemenit, 
Bon dem Mag'ftrar und Stadt⸗Gericht zu Arnewalde ift der 
feit dein ı6ten September 1787 verichollene dafige Bürger und 
Weißgärber » Merftee Orto Conrad Perers auf den Antrag 
Des ihm befleliten Cnratoris ablentis, Meißzärber s Meifters 
Schmidt, edieraliter vorgeladen worden, fh Binnen 9 Mona⸗ 
zen und ſpäteſtens in dem auf 
den ıflen April 1903 
angefehten peremtorifchen Termin, entweder fchriftlich oder 
perjönlich, oder durch einen mit gerichtiicher SpecialVoumacht 
verfebenen Nandararium zu Rathhauſe dafeibit zu meiden, and 
näher: Anweisung, im Fau des Antkleibend aber zu griwartir 
gen, dab auf Zoves:Erhiärmug und was dem anhängig gegen 
ihn erkannt werben wird. 
Arnswaide, dru arten Sumii 1902, 
Oderblirgermeifter, Bürgermtifke und Nach. 
Wir Triederich Franz, von Gottes Gnaden Herjog m 
Meckleubutg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Kae 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtoch und 
Stargard Herr ıc. 

Eiriren, beiſchen und laden, auf gejiemende Bitte des 
Wobtgebobenen, Unfers Iıchen Grrreuen Kammerherrn Conrad 
Phillpp Baron von Erenglin auf BPiliow, biemie alle und 

de, welche an die von ium mie Unirer Landes lehnheretichen 
inyoiligung verfauften, ım Amte Grevismüblen bdeiegenen 
Lehugürer. Pıdichume mit dem Dorfe Friederihihagen, Jamel 
mit den Pertinentien Meierstorf, Barendorf und dem Ererm 
kruge, Sreinforrd und Teſtorff mit dem Dorfe Boienhagen, 
auch sonfligen Zubehörungen, aus einem Lehns Fidecommiße 
Mähers Rettacts oder Nevocarions s Rechte, oder font iegend 
einem iehmrechtlichen Grunde Anfprürhe ju haben vermennen; 
Biemie gmädigit und wollen, daß fe am ıgten September d, $., 
als dem zur Angabe und Klarmachung forcher Iehnrechtlichen 
Anfprüche kraft dieſes anberahmten peremtoriichen Termin, 
Morgens zur gewöhnlichen Zeit, auf Unfrer Lüntammer, nach 
Abends vorher bey Unfern zu derfeiben verordneren Geheimens 
Rarps Präfidenten, Grbrimen: und Räthen gebührend gefchen 
hener Meidung, ın Perſon oder durch gehörig tegitimiete Wer 
sonmächtigte erſcheinen, ihre vermennten Rechte beflimmt ans 
geben und fofort erweistich machen, oder die Prächuflon und 
fefortige Abweiſung inter Auflrgung eines ewigen Erilfchweir 
gens gewärtigen jollen. . 
Bornach Ad ein jeder zu richten. Datum auf Unferer 
Befiung Schwerin, den u u. 1902, 
. 5.) 
Ad Mandatım Serenilfimi 
Kerzoglich: Medienbur, 
verorduete Prä 
Räte. 








roprium. 
che zur Lehnkammer 
ent, Geheimes uni 


nn Baffemwig 


und Eſſecten im 


®ir Friederion Franz von Gottes Gnaden, Herſog u 
Mediendurg, Fürkt zu Wenden, Schwerin und Ratze⸗ 
burg, auch Graf u Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Herr me. 

Laden auf gösiemende Bitte des von Gundiach auf Rums— 
hagen alle diejenigen, weiche an den von ihm mit Unſrer Sander 
und lehnherrtichen Einwilligung verkauften, im Amte Wredens 
bagen beiegenen, biöber zu Hintichsberg aehörigen Anıbeit von 
Poppentin aus iegend einem tednrechriichen Grunde Anſprache 
machen jun Fünnen glauben, hiemit gnädigit und woden, daß fle 
am ızren September d, 5. des Morgens jur gervöhnfichen Zeit 
auf Unrer Lehns@ammer, nach Abends vorher bey Unfern 4m. 
derielben vererdneten | Geheimen: Narbe Bräfidenten, Geheimens 
und Kärben gebührend. gefchehner Meldung, in Berfon oder 
durch bimiänglich bevolimächtigte Anwälde erſcheinen, Iürc ver— 
mepnten Mechre genau angeben und gebührend befcheinigen, 
oder die Verfagung weiteren Gehörs und Auticniefung, unter 
eiuAesung eines immmerwährenden Stilſchweigens gewärtigen. 
jolen. * 

Wornach ſich ein jeder zu richten. Gegeden auf Unſter Bes 
fung Schwerin , den ıgten Sumii 1802. 

(L. 8,) Ad Mandatum Sereniffi mi proprium. 
Hersogl. Mecklenburgiſche jur Leoͤnkammer 
— präfldene, Geheime und 
e. 


v. Bafſewld. 


Wir Friederich Franz, von Wortes Guaden Herpog m 
Wecklenburg, Fürft zn Wenden, Schwerin und Rager 
burg , anuch Graf jun Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Herr ıc. ıc. s 

Geben biemir Öffentiich zu vernehmen: daß Wir, auf gejie- 

mendes Anſuchen des Berien, Unſers sieben Getreuen Schlofe 
hauptmanns End Kammerberen von Both auf Derſenoww, an 
alle diejenigen, welche an deſſelben bis zu Unfrer Fandes: und: 
Bebnsberriichen Einwikigung verkaufte, in Unferm Amte Wits 
tenburg belegene Lehuaut Derfenow und deffen Pertinenpien,. 
ex capite feudi, fideicommilli, juris protimifeos, re-- 
tractus, oder aus irgend einem ſonfigen lehntechtlichen Funs 
damense Auſprilche ju haben vermennen, gegenwärtiges Pros 
elama erfannt, und dethaid einen Termin auf den 17ten Gepn 
tember d, 5. anberabiner baden, Zaden feibige demnach bier 
durch grädigt und wollen, daß fle an dem benannten Tage, 
Morgens zur gewöhntichen Zeit, por Unfeer Lehnfaurmer, nach 
Abends suoor ben Unſern zu derieiben veror.neten Gebeimen« 
Rarbt; Bräfidenten, Geheimen: und Räthen gebührend geichehes 
ner Meldung, in Perfon oder durch hiniängliche Bevolmäds 
tigte unausbleiblich ericheinen, ihre vermeynten Lehnd:Anipriüche: 
an das Gut zu Protocol gehörig anjrıgen und beichenigen, 
auch fodann nach Befinden weitere Unſere rechtliche Berorde 
mung, im Fall ihres. Aunenbielbend aber die gänzliche Aue— 
foHeßung, unter Auflegung eines immerpährenden Eriuichweis 


gend, gewärtigen follen. 
MWornar ſich eim jeder zu richten. Gegeben auf Unfrer 
Feſtung Schwerin, den 14ten Iunii 1802. 
(L.85.) .Ad Mandatum Serenilimi proprium. 
Herzogl. Medienburgifche, jur Lohn s Kammer 
verordusre Präfldent. Geheime und 


v. Barfemwis, 


Märbe. 

Frnederich Franz, ton Gottes Gnaden Herzog u 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, SEchwerin und Kapts 
burg, auch Graf iu Schwerin, dee Bande Roſtock und 
Stargard Here ıc. 

Wann der Advocat Enget im Malchow im dem wiſchen ihm 
und feiner Ehefrau wegen Ebeitreisigkeiten am ı4ten Map dien 
fes Jabrs vorgemweienen Termin, außer dem inferirten Mobile 
fiari feiner Ehefrauen, die von derfeiben inferirten Dotatgelder 
su der Summe von 4350 Rtkir. N. # und rcco Xrstr, Gorh 
agnofcirr, nnd neben andern getrofenen Sicherungsmittelm 
auch derielben verſprochen bat, publica proclamarmz andıwsı 
bringen, fo werden ale diefenigen , welche beiagter Advncarire 
Enget in Rüdfiche der genannten Doratgeider nicht maddpmter 
ben glauben, bledureh auf den a8flen September diefed Jahre, 
Morgens um 10 Uhr, anf Unferm Hof und Landgerichr iu er: 
fiheinen geraden, mm ihre Anfpräche, gehörig fpeaifeirt und 
beicheinigt, an den Adrocaten Engel und deffen Bermögen vor: 
mibtingen, eo lub prejudicio Semel pre [emper cummi. 





—— — 


nıato, baf die nicht Erfcheinenden atd der Advocatin Engel in 
Kücfichr deren imferirten Dotalgelder nachſtehend exftärt mer: 
den follen. Wornach man ſich ju richten. Gegeben Güllrom, 
den z91len Jumii 802. u 


Ad — Sereniffimi proprium, 


t, 
€. A. ». Kielmanndegg?. 
‘ I 2: Wurfttef. 
In 


———— — — ——————————————— — 
einem vor dem hiefigen Stadtgericht unter Dem ısten 
Rär; 1779 und zzflen Januar 17890 von Annen Marien Liebens 
berg, verwirtweten GSintenif, ‚vorbin verwitrweten Meyenberg, 
errichteten legten Willen bat diejeibe Ihrem derzeit abweſenden 
Sohn, Engelhard Heinrich Meyenderg, oder deſſen Leibeserden 
auf den Fall, da derſelbe ohne Leibeserben ſterben, oder zu jeis 
ner Zeit für tode erklärt werden würde, in Anfehung. det Hälfte 
des zu ſoicher Zeit vorhandenen Vermögens ihrer verflorbenen 
feibtichen Schwerter, Ehriftinen Marien Liebenberg, verehelicht 
gewefenen Peonbard, ein Schneider in Quedlinburg, nachse⸗ 
faffene Kinder oder deren Kinder fubftieuirt. @eir dem azten 
Hannar 1799 ‚it erwähnte Engelhard Heſntich Menemberg 70 
Zahr alt. Auf die öffentliche Ladung hat er fo wenig, als wer 
Nnig irgend jemand feiner Leibeserben fich genttider; er ift afıo 
fürpefegtich tode erftäre,, feine etwanigen Leibes erbeu präcus 
dirr und Werabfolgung deffen bisher unter gerichtlicher Ben 
maltung „geRandenen Bermägens -an die fubflituirten Erben 

anerkannt. 

Demnach werden fämmrlihe von wenland Tsrifinen Mas 

rien Piebenderg, verebelicht gewefenen Leondard, in Dmedlins 
burg nachgelaffene Kinder, oder deren Kinder, hiemit vorarlas 
den, am aoften September 1802, Nachmittags 4 Ihe, vor Dem 
Biefigen Gradrgericht in Perfon vder durch genugſame Bevou⸗ 
mächtigte u erfcheinen, ihre Anſprüche zum Protocoll an⸗ und 
ansjuführen, und wenn fle ‚glaubhaft bengebracht baben, daß 
fie die einsigen Kinder und deren Kinder find, welche von ger 
Dachter Leonhard nachgelaffen , der Berabfoigung des. ihmen zu⸗ 
gefallenen Bermögens zu gewärrigen. . 
Würde von ihnen niemand in dem Termin-Rch anfiiden, fo 
Gaben Me zu erwarten, daß in Aniehung diefer ihnen gebfhtens 
den Hälfte vorerft und bis anf anderiweite gefegliche Werfügung 
‚sine neue Euratel angesröner werbe. 

Decrerum Eiaustbal, den —* Junti 1802. 


{L. &.) 
Richter und Rath der Könige. Großbrittanniſchen, 
auch Chuefürft. Brannichweigsküneburgifchen 
freyen Bergrtade Clausthal. * 
ert. 


m —— —— —— — — ——— — 
Nachdem mehrere derer mit Feiner gerichtlichen Hhrothel vers 
febenen Gläubiger des Hiefinen Kaufmanns Jobann Eprifioph 
Srüger jun. den von demfelben afferirten Areord von 20 pro 
Cent angenommen und mie nerfaniedenen anderen eine befondere 
Unterhandiung ingelrgt worden, Pdieionigen Eridiroren aber, 
weiche deshalb fidh nicht erklärt , in Geſolg der Bekarntmatbung 
vom z6flen März dieſes Jahts ats folche, die den orerirten 
Bergleich von 20 pro Cent annehmen, angeiehen uud damit 
erfann: werden, auch —— für die Besichtigung der Accord⸗ 
Summen wer fiber befundene Bürgen haften, fo bleibt foiches 
den fämmtichen Ereditoren det Kaufmanns I. C. Krüger damit 
unverhatten, und wie legtlich dieſem und den Bürgen anfgegeben 
if, die Accordfummen binnen dem näcbiten sroen Monaten iu 
berichtinen und die Quitungen ad acta gu bringen, ſo fol, 
wenn diefed geſchehen, das gegenwärtige Eonvocatiomsverfahs 
zen filliret werden. 
; Derretum Dannenberg , den Sten Julii «Bon, 
Bürgermeifter, Gerichtsſchuhe und — 








Demnach auf Anſuchen Anna Ellſabeth Porthun zn Ra—⸗ 
denaft Hiefigen Amts ım Jahre 1798 dos Bermögen ibers an⸗ 
eblichen Echwängerrre, des damals.bey Friedrich Ramm zu 

adegaft in Dienft neftandenen Knechts Frrdrich Went mıt 
Mrreit befeger worden, degterer firb aber vor -Einfaffunıdrr wis 
Der denfeihen erhobenen Klare in puncte fatisfartionis et 
alimentationis Geimlich entfernt und dann des Eudrs andens 
weiten Terminum anjubrranmen von der Beicbwänaerten ger 
deten worden; als wird vorgenannter Friedrich Wenk damır 


eremtorie und edieraliter verablader,, den aren Septenibird. I.; 


orgend 9 Uhr vor Hiefiger Königt. Amtſtube zu erfcheinen 


— — VRR 


— — ————— —— — — —— — 


um ſich auf die von Anna Eliſabety Porthun aus Madegaft zu 
Protocod zu gebende Klage nebörig eimwiafen, im Nichtere 


ſchemungae falle aber zu gewartigen, daß vr als Dee Sache ger 


frändig angenommen und ſeuach in contumaciam Wider ibm 
beriabren werde, 


Bleckede, den 6ten SJunii 1802. 
Konigl. und Ehurfärftt. Amt. 
v. d. Wenſe. 
Citauo Kdıcıalıs. j 

Demnach der Herr Hofgerichts » Aſſeſſor von Brodfe und 
Herr Eammer s» Gerreraie Nibdbentropp in Braunſchweig 
refpeetive für bb und in Bormundichaft der minorrjagrıgen, 
auch Namens der majorennen Reobentroppſchen Geſchwiſter, 
als Berkunfer, imgleichen der Thier Arzt Jodann Grorg Hoher 
und der Zımmermenter Conrad Chriſtlan Breyn ann in Engels 
ſtedt als Käufer des Ribbentroppichen — vormals von Bethem⸗ 


ſcen halben Roru⸗Braache⸗ und Fleiſch⸗Zehntens in und vor 


Engeitede, um abertmalıge Erlaſſung einer Sictal Ctatton bes 
fonders deswegen pachgeſucht, wen der jrgt Kıborntroppfche 
Halbe Zehnte vorhin der Famtlie von Retheim jugcgörer bube, 
ſolche au erkannt worden; jo werden kraft dieſes nochmals 
gue und jede, welche an dem WKibbentroppfcben — vormals 
von Rethemſchen halben Korn⸗ Braach- u d Fleifch » Zehnten 
in und vor Engeitedr ex Srccellione feudali, vel ex alio 
‚quosunque Gapite, jedoch mit Ausichiuß des Prowiiors Brey⸗ 
Hıaun ın Braunſchweig und Der Gemeine Engelitror, Neal iur 
ſpruche zu gaben vermepnen, im Lpecie die von Rethem hits 
mit und par ein für allemal «Diezatiter citirt und vorgriaden, 
am »4ten October Dirjes Jahrs vor dem Furſtt. Amte hieſelbit 
fruh um 10 Ubr fich ainzunnden, ihre habende Rechte und Aus 
ſotuche, jedoch mit Borbehatt der dem Leunheren und den jehis 
gen Vaſalen dagegen jmilehenden Einreden, voriutazen and 
die daruüber in Handen habenden Dochimenre opiginaliser ju pro⸗ 
duciten, mit der Berwarnung, daß diejenigen, Weiche Diejer 
Öffentlichen Kadurg nicht geleben werden, dann mit ihren eiwa⸗ 
higen Vehnd:Anıptüchen oder jonfiigen Rechten prächudıret nad 
jum ewigen Stillfchweigen verwieien werden follen. 

Urkundiicy des Fürst. Amts Lichtenberg Infiegel und neben 
geſetztet Unterichrift. 

Salder, den atın Juli 3802. ‘ 

Furſil. Braunſchw. Lüneb, Amt Lichtenberg 
hiejelbii. 
I. G. Theunert, Obercamtmann. 


Amt Steyerderg. u 
Die Erben und Gläubiger der im Fiecken Liebenau unverehes 
licht verstondenen opbie Eideihardt, gebuirtig aus Neu—⸗ 
wied, find, um ſich reipzet, zu legitimiren und ihre Korderungen 
ju liquiditen, auf den aten Angult-d. 5. bey Errufe der Ab⸗ 
weilnug vor hleſiges Amtsgericht prrfön.i oder durch gebdr 
zig Bevolimächtigte zu erfcheinen verabladet. 
Siteherberg, den gien Jul 1902, 
Königl. Equt ſurſil. Amt, 
Koenemann. 


Nicolaus Miggers ın Kolenbeck ſaͤmmtliche Cdeditoren ind 
zur Angabe und Klarmachung ihrer Gorderungen, auch ja 
Verſuch der Güre, auf den-agien Juli edieraliser und dep 
Strafe des Ausſchluſſes citirer, 

Harſefeld, den a2ten Map 18c2. 

Königt. Churturſti. Amt, 
Angr pure. v. Dfrting. 


POLE EBENE EEE SEHE BERNER ca. lese, — — 

Nachdem der Tiichier Johaun Enriftean Worte mir Hinter⸗ 
laſſung verjcbiedener Effeeten und mehrrrer Schulden von bier 
weggeiogen, ſo in auf wiederhaftes Andringen ſolcher Ctedito⸗ 
ren Termin zum meiſtbletenden oͤhentlichen Berkauf der befügs 
ten lwentirten ·Enteren, betzui Befriedigung Der Crediſtoren, ſo⸗ 
fern der Tiſchler Bolt: ſolche vor dem Termin nicht löſen wird, 
Eraft dieſes auf den asien Aluf anberahmet. 

Harſe ſeid, den sten Iuili 1802. 

Könige EChurfürkl. Amt. 

Ang’purg, v. Dürinp. 











Winſen an der Lutze. 
Des in Concurs gerathenen Gaſfwiriht, Soithatd Heinrſch 
Wendei dieſelbſt, ſaͤmmt iche Glaubiger And jur Angabe und 
Liquidation ihrer Foröerungen auf den ı17Ca Ay dieſes 
YJadıs, bey Siraſe des Aud ſhluſſes zu Rathhauſe zu erſchunen 
vorgeladen. 


ME altergnäbigftet 


y 





Saferfchen Srepben 





| —— RR — 2 a 
Staats io er Gelehrte 
R: BL EEK —— 

—— 284% N. 
) Kr 
EAN | 
= Pe — 
| SERIE AR 
| Da 


— 706 Hamburgiſche 
(GOR 


Anno 1802. 
Bi a Ei * 





Sochreiben au⸗· Pario· 24 Juli. 
: Der Miniter Ballegrand ——— 
wenviäe haben von dem. ‚Preufen. Tu 
eren don außers ty und außer: 
gen noch jeder ein. Geichen? yon aonöbe Tieres er 
ten.) n h 
— Touſſaint wird von Bee nach Parie ge 
tt; j B 
Geferm iſt der Friedend: Megoeiatene Tofu Bo. 
napart / von dem Staatsrath um Ober Dfhieier und 
Mitglied des Adihinifrationss Eoneild der Ehren, 

Legion ermählt worden. Wen 372 Stimmen hatte 
ẽ 28 und Cretet, Brune, Deſſolles und pPetiet jer 

er eine; 

Der heutige Moniteur enthält eim ſehr weitfdufti: 
ed ge des Generald Ribevanfe an deu Ger, 
winiſter aus Baffeteıre auf Suadeloupe vom zofteu 
May. Er theilt darin auförderki das Detail von 
der Landung und dem erften fchon befnunten Opera: 
tionen auf jener Infel und dann die Nachrichten won 
ben weitern Bortällen mit. Man erficht barans, 
daß anf Guadeloupe noch viel Blut geiloffen if, 
und daf fi) die Viegerm mit einer emtieglichem Mast: 
häcigteit, vertheidigt und ſich zum Theil in den 
Sorts lieber in die Luft gefprengt, als ſich ergeben 
baben. Bolgendes ift das Wejentliche des Berichts: 

‚General Richepanfe fand die ſchwarzen Tritppen, 
die in Juſurrection waren, (din und wohl discipli- 
wire, ber Landung und der Einnahme von Balfe- 
gerre hatten die Schwargen eim fehr wohl muterbal: 
tenes Batteries und Musfetenfener gemacht. Bier 
in Dffigierd wurden getödter und mehrere ver⸗ 
wunder. Der zn uns übergegangene Brigade: Chef 
delage gab Beweife von der größten Bravour. Bey 

u Angriffen gegen das Fort St. Charles ward ihm und 
dem Adjutanten Ehermons ein Pferd unter Dem Leibe 


“ 


n unvartheyiſchen 


RESPONDENTEN. 


(Am Freytage, ben 25 Jufik) 


Num. 117. 





oͤbtet. dieſem ort machten die Schwarzen 

5 532 h 3*8 gegen nnd, dr aber 

turücdgefhlagen wurde, Deikohtieten yY; Ka: 
nm | ü \ 


none t 

fuchten daſelbſt überall die jt i 
tdmaten darauf am aafien Des Abends ‚' 400 Mani 
befoideter Truppen ſtark, das Fort. Delgreſſe com 
wanditte fie und im ihrer Benleititna mare dind 
Menge Schwarzer, auf aterley Att bewaffnet. Ge— 
netal Gobert verfoigte ‘fe ſogleich nmt 700 me 
und umsingelte einen Theil derjelben in einem alte 
Sort, mobi fie ſich geflüchtet Hatte: Hiereuf 
rückte er mit’400 Mann nach GrandeTetre, mehın 
die Nebellen :Ehefs Jgnace und Palerme mit neten 
Haufen bewaffneter Schwarzen zurichgefchrt Maren, 
um, mie fie fagten, die weißen Einwohner iu er 
worden und‘ Die Truman m Brand zu ſtegen, 
mie fie show zu Eapes, Terre, bem reichften Theil 
ber Inſel, gethan’hatten: - Der Ubergang über den 
Fluß Salse war den Rebellen Durch unjre zu Graude⸗ 
Terte gelaffenen Truppen fehr freitig gemacht wor⸗ 
ben; allein Diefe-Fonntensden ju zahlreichen Feind 
nicht ‚aufhalten; ſtundlich wuchs feine Aırzahl ;” cr 
nahm felbft Die Redpute Bimbriche ein, worin zum 
GSluͤck keine Artilterie war und marſchirte daranf ne, 
gen Pointsä,Pitre. obere vereinigte mehrere 
Truppen, auch die Nationalgarde, und ® oß den Feind 
um Sort Bimbriche ein. Unſre Soldaten nahnten 
daffeloe- ſtuͤrmend bin, richteten ein ſchreckliches Mut - 
bad darin an umd Die daſelbſt befindlichen Muuber 
wurden vernichtet oder gerfireuet. Der gjaftrgenten, 
Chef Isnace befand ſich unter den Dodten. rc 
bey diejer Action gab der Brigade Chef Delage Nr’ 
weiſe eines Mutbs, der an Heroismus ardnzt. Der 
übrige. Theil der yurgenten- hatte »fich indeß me’ 
Dart und Matoubas in Pofitionen auräckgezogen, weich 


durch die Kunſt mund Matur Außerfi Hark waren. Se 
m. Wurh des Sen, jeg auch Die .Erbitter 
rung der Franzöf. Goldaten. Die Hauptmaffe der 
Mebenen fand bey der Habitation d’Ahglemeut , mo 
fie durch Flüffe und Batterien versheidige murden, 
und no ihmen ım der Fronte nicht beyzukommen war, 
ir theilten alfo unfre Macht, un. den Feind von 
verichiedeuen Seiten anzugreifel, e Schwierigfei- 
ten, die man zu bekämpfen hatte, waren fehr groß. 
Die GrenadiersMeferve, die mein Adſutaut, Capitain 
Erabe, sommandirte, wollte eine nüsliche Diverlion 
machen umd aber.den Morne Eonfiansin vordringen. 
Aleın, die nigen unferer Soldaten, Die daſelbſt er 
fchienen, erlägen, ohne daß fie einen einigen Schuß 
£hum Bontem und- dem Capitain, Crabe warb da⸗ 
rd unternfLeibe erfchoffen, Die Gremadiers muß; 
tew-alfo diefem Unternehmen eutſagen. Die Aus: 
fühkung deflelben wars nicht werth, daß alle ein 
Opfer deffeiben wurden, Euplich marfairten zwey 
unirer Bataillons_ auf Anglemont los. Eine Bier 
teltunde lang traf fie eim Hagel-von Kahonen; und 
—5 — dhue darauf antwortet zu Fönnen,, 
ichts AMielt fie auf und ſchon waren verfchiedend 
Soldaten im die. Verfehanzungen gedrungen, als ſich 
die Feinde, die ganz in die Enge getrieben Waren, 
in die Habisarion —** hren Puloer-Vor⸗ 
a en naten“ Meigreiie mar unter 
a n Diesäuir ſprengten. elgreſſe 
enjelben. „Das Eu war fürchterlich ; Schred 
berzichte eich Angenbhicd-anf beyden Seiten. Bald 
aber furchtew wir.die Nuorduung iu beuutzen, Die ein 


p —* aa gem lich voraniaßt BE * 
DEF: zlichen cımıd)Eu . 
Seinde , Die r Erplofion entgangen. waren. Mir 


age die Vorpoſten zweyer Cor 
ieuteugns Faquiant, der in Die Das 
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—— uezworaebrungen mars in eu 
———— ten nach. 6 and 
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re Off 
udet worden. a 
faire hat die in. ihrer Quelle ver 
nichtet. Die-Chefs; find: Bodrz der übrige Theil in 
twafinetz. bat ſich unterworfen amd kehrt zu der 
Hrheit aurieh, von ‚der -man mie, bärte abgehen jols 
—— Die weisen. Militains,; welche die Jnſel nicht 
hatten verkaffen Fönuen,_ waren bey unfrer Ankuuft 
auf Guadeloupe. in-das Fort St. Eharles eingeihlof: 
gu worden. Die Mt —8 Ausführung des 
em; Augenblicd- in Die Luft zu 
Don ——— — * 
n follte: 4 due uelliglei 
—36 ta erdas — * 
verentelt. Pr, " uni J 

a 3° 1 EEE CHEN TC Richenanfe, , 
"Die. Gemahlin VBonaparte’s. it Hier won Plombier 
ves wieder angeko —35 Ihr Gemabl war ihr eut⸗ 
J 9 *8* aut von —— 
Dar —— orſontaine beſuchte, ver⸗ 
3 kDege, alleuıhaiben die Land⸗ 


jab..bier die Graͤſin Dimofi ein Feſt nach 
i nn gegen soo Perſonen eiugeladeu 


a OR Lo dam rn Con 












ten Dienftage durch Lord 


ben, dem er ein eigenhaͤndiges Schreiben des Kay 
ers von Rußland über t bat. . 
Eine beträchtliche Yanahı Zunefifcher *3* iſt 
jetzt gegen die Spanifchen Schiffe in See, da ber 
a * Tunis an Spanien foͤrmlich den Krieg er— 
r 
Heute Morgen hat hier die Feyet bes 14ten Juli. 
anf die vornefchriebene Art den Aufang genommen. 
Es 2* abermals 28 Schiffe mir Korn nach um: 
fern Häfen *4 nr 
-_Der bisherige Präfeetur: Kath, Buͤrger Jecobi, 
iſt —— Präferteh des Departements de l Ain em 
nann A 
Schreiben aus London, von — 
Unfre öffentlichen Blätter find fortdauerad. mit 
Kaifonnements und Nachrichten über die geuen Par 
lementswahlen angefüllt. er durch den Auctiona- 
tor Graham in Rückficht_ der Weftminfter Nepräfenz 
tam geipielten Farce if mach dem eignen öffent 
lic) augejchlagenen Avertiffement des Herin Graham 
dich Herrn For ein Ende gemant, welcher am letz⸗ 
uſſeh einen. Bruder des 
Derogs von Bedford, mehrete Difiriete zur Stim—⸗ 
nung für Hertu Fox und den Admiral Lord Barduer 
aufordern ließ, und dadurd den Freund des Pöbeld, 
Herrn. Graham, von meitern Wahlverſuchen abr 
ren ‚ Am Mittemochen erklärte Herz Graham, 
'Y er fein Vorhaben aufaeben wolle , obgleich ber 
bei durch mehrere Meuferungen den Wunfch der 
ortjegung des Tumultd ofienbarte, Herr For if num 
mit dem Admiral Gardner mieber fürs eg 
ernannt, Geſtern Mocnen wurde das zum Stils 
menſammeln erbauete bretterne Geruft preis gege 
ben, und der Pöbel war auf die Eroberung » 
Bretter fo erpicht, daß ohngeſaͤhr =o Perfonen du 
das Zufammenfallen des Gerufts befchädighmmd ein 
Mann getodtet wurde. Ben diefem Umfande ilis 
Lerch mau, „deu. Herrn ger wie ſouſt im Triumeh 
im Wagen durch die Straben zu sieben. in. paat 
der, befchädigten Perfonen mußten nach dem Hofpis 
tal gebracht merden.. Die Zimmerlente, erbeuteren 
von dem Gerüft,, welches in zo Minuten. niederger 
riffen war, fo viel, daß ſie dafür 30 RL 
Die, Scenen der Unfietlichteit und Wotfsfrepheit, 
welche im Comventäsrden: Marfte geendigt ſiud 
dauern .indeffen in. Brentford durch Die Bewerbungen 
des Sir Francis Burdett um die Middlefer » Nep 
he fort und werden noch übertroffen. Eine um 
ehenre, Menge Volks hatte lich am letzten Diem 
Age zu Breutford , 


) eine Deutjche Meile vom Leu⸗ 
on, werfammelt. 


Fauſtkaͤmpfe und Trunfenbeite 
Laſternugen und Mißhandlungen der — 
Wanderer von London nach Breutſord, welche feine. . 
Burdeit Cocarde trugen, befcbloffen den Tag, weicher 
durch folgende Reden angefangen ward: Herr Brit 
0: Ich unterflüge den vom Alderman Evlube vors 
gefchlanenen Eandidaten Sir Francis Burdett gegem, 
Herrn Mainkarina. Letzterer iſ heſtändig der 
vocat des jeht ſelig verſtotrbenen und ich darf jagen, 
des verflüchten Yarleitientd geweſen, welches und, is 
die gegenwärtige Lage gebracht bat. Cueidhren role 
schen, Klatfchen und Zumult.) Was ich jage, daB, 
will ıch Herrn Mainwaring ins Belicht fagen... ID 
wil das Drivilegium benusen, meldied , Bott fep &8 





r 2 4 ine ⸗ aa 
— —— 
ee le 
Din we bietet das a ih 
Haufen, nm ju We — Ich frage hu Fer, 
ner, ober Berbindungen mit der v a 
Battilte gehabt , 08 er. den Gouberneur‘ Berfibn, 

errn Arıs, nicht wıtertüßt? —2858 Ruf abe 

ewei en von t md empoͤren er 
fahren iu der Baftille in meiner Handy’ 


"unter Moberspierre nicht ſtatt fanden. 
Unterfchi — ierre und. die: 
er, daß der enftere die Gefängenen mit Pilen ers 

chen ließ, welches der letzters nicht möthig hätte, 
err Mainmäring Mag ſich daruͤbet verantworten. — 
ere Mainwaring ren s ‚ zu wprechen, ward 

« durch beftändiges Geſchr 


en Daran u dran 
Sir Srancis Burdert : Die Urfahe, warum ic a 
Candidat genen Herru Mainwaring mich au 
iſt fein Verfahren in’ Betracht des Befäugniffes von 
cdbathfieldsi-  Ermeisliche "Graufamkeiten haben 
dort ftatı gehabt: Es ift jetzt nicht —*8* 
man mich oder ni Mainwaring unserjlügen mi 
ondern ob man jenes ſeandaleuſe Finn ob mar 
633 + „Zertur und Mord umterſtützen will 
oder nicht? Cautes vermiſchtes Et se um 
willens und des Beyfalld.) für den Yufk 
Beamten Mainwarıng vorirt, der votirt für das Ein 
terferungs-Spfen. (Nein! Nein!) Hier find die 
Papiere, welche ich ehemals ——— — “— 
wohke. Es if eine Ehre, bey gewiſſen Leuten Feir 
sen Benfall_zu ſinden, mud- ich en 
welche die Bernichtuang der Volksrechte und die 
Gründung einer nillffihrlichen Gerechtigkeit mün: 
en, für Herrn Maınwarıng als einen wirdigen 
andidaten du ſſimmen. Die Stimmenfammlung 
nahm alsdann ihren Anfang umd die Majsrität war 
am eriten Tage für Herrn Byng, ein Mitglied der 
Oppoſitionẽe parthey, und Deren Mainwaring. Auch 
heute ift die Marsritäe mod für Die Herten Bang 
und Mainwaring, nämlich Byng 2200, Mainwaring 
200%, Sir Francis Burdett isı6 Stimmen, Ueber; 
au finder man indeffen die Eorarde von Eir Francis 
Burdere mit der Jnichrift: Burdett for ever! No 
Bitüille! Burdett ıhe man of the people! (Bur: 
dert auf immer! Keine Bartille! Burdett der Mann 
des Dolls!) am den Huten ver gemeinen Leute, 
der Mierhinrfcher, der Straßenjuugen, der gie: 
und Dbfiweiber, Der ienige Herjog von Bedford 
sit für Herem Byng. Michrere Herren, welche bie 
Eocarde des Herrn Mainwarıng trugen, waren ger 
mungen, fie abjunehmen, wm nicht vom Pöbel ins 
itärt zu werben. Geftern, als am sährlichen Erin, 
Berungstage der Zerſtöhrung der Baflille, erwartete 
man noch größere Unruhen des Pöbels und ein Ver: 
ch gegen das Gefängnis von Eoldbath, Fields hatte 
eiwegen fchon au eiuige Truppen: Commaudo's den 
Befehl veranlaft, durch einige Hauptſtraßen des 
heben Theil der Stadt zu patrouilliven. Die 
Auſmerkſamkeit der Eonftables oder Polizey⸗Solda⸗ 
gen machte indep 48 ee a 
i i at die allgememe 3 e 
us slaubt, daf ir Fraucis Burdett 


Aufm f. Ste, um: 
* er en Hatte den Herru 


” 
Mainwari 
— eingham if 


- Erhaltung der Mur nöcbig geworden, 
ondon ift 


fentanten für: Dover, Lord 


bitte diejenigen, 


im Bild niſſe aufgehenkt. Die Parle⸗ 
ments : Eandidaten zu Breutford laffen ſich von der 

edrigen ——— Auhaͤnget jedesmal: in ihrem 
Wagen nach dem Wahlplatz nehen. 

Dep den Wableumulten im Leverpool und Not⸗ 

die Dazwichenfunft des Militairs zur 
et die Eytp von iſt jetzt geſchl * nn 
ie Eytp v est geichloffen und die 

männer Eombe, Price, Eurtis umd Anderfon 
ee Nepräfentanten ermählt worden, und haben 
en —— Öffentlich gedankt, 
Sir Spencer Smith iſt zum Varlements : Neprö: 
Bentiuck für Not 
tiughamſhire, Lord Speucer für Orfordibire und Ges . 
* an Für ai ermwä ok — 
Außer dem "ehemaligen Miniſter Pitt, der für 
Eanıbridge zum Parlements ; Kepräfentanten * 
erwaͤhlt morden, iſt auch W. Morton Pitt für Der; 
tfhire, Here Wilberforce für Porkibire, Herr Dan 
as Für Edinburg und Lord Hamfesburp für Roe 
ermäblt worden. | 
Diesmal. hat fich die Regierung weniger «als je⸗ 
mals in die Patlements Wahlen gemiicht, + Man 
rechnet, daß u 250 neue Mitglieder. ins Bar; 
* —— werden. —— 
err Wainwaring geſtern von Brentford na 
Loudon zurückkehrte, ——— ihn —ue 
— a "ae u e u 88 auch rn hr 
a Umweg nach feiner Wohnun * irte nicht 
or dem Haufe des Sir, Francis Fur Min Vicca⸗ 
illy vorbey, wo viel Volks verfammelt Mar, - 
+ Herr For und mehrere Diet reunde fpeifeten ge: 
fern in einer, Taverne beu Goventgarden.. Mau 
trank auf gut Gluck für Heren Bong und Sir Sr, 
Burdett. er For dankte je feıne Wiedererwaͤh⸗ 
lung und ertheilte den Kath, Etimmteugeber für feine 
Freunde nach verſchiedenen Gegenden fren abzufenden, 

Die Engliiche Eseadre, welche mach. Eorfu gefandt 
morden, um dort die Mühe berzuftellen, i von da 
nah Maltha zurücgefehrt, . Das Schiff Agincourt 
it alleın dort geblieben. 

Im Hafen von Maltha befanden ſich am a6fier 
Map Linieuſchiffe von 74 bis 6o Kanonen unter 
dem Commando des Admirals Bickerton und 9 $res 
gatten. 

Die biefigen Holändifchen Tuden haben für den 
befannten Abbe Bregoire ein Geſchenk von 300 Guir 
neen bewilligt. Die Juden haben ibm dies Geſcheuf 
gemacht, weil er fi von jeher, befonders in den 
National: Berfammlungen fehr aunftig für die Bür; 
gerrechte der Juden erflärt hatte. Der Banquier 
Boldinith bat Dem Abbe, Senator Bregoire, das 
Gefchenf übergeben. Der Prälideut unter Königl, 
Societaͤt der Wiſſenſchaften, Sir Joſeph Bauks, hat 
em ſeht ausgezeichnet empfangen und ibm Das 

uſeum ?€. gejeigt. == — 

Das Manufeript des Herrn Wilkes, welches feine 
Lebenögefchichte enthält, ti mach dem Ubiterben feir 
ner Tochter ben dem Inventario wermißzt uud der 
bloße Einband ohne Manufeript gefunden, 

Die Americanifchen Foitungen ſagen, daf General 

ardp, Der jmente Befehlshaber der Franzöfifchen 
Truppen yu Domingo, am aten Juni zu Cap 
Srongeis geflorbeu fen. k 

Nach Driefen aus Aegheten find die Indiſchen 


% 


bey Suez Herfummelt, um anf 


m Theit 
Zenppen zum The 


24 in Dftmbien erbaneten Fransporifchifien k 
jedes mit wirt —* Kanonen verſehen iſt⸗ nad 
Ditindien puruckzu zen. 2.1010 K mi Am ugn 
Aue Demerary if befaunt gemaiht,. dab denjent: 
en Britrifebew Untertbanen die. ich von da und 
eu andern HoRäudiichen Eolonien, Die mieber ads 
erreten werden, mut. IhLEN Megern. nah Trinidad 
geben wolen, um ſich aſelbſt niederzurfaffenn Lan⸗ 
dereyen umier gortheilhaften Bedingungen ertheilt 


werden fohen. J 
— Lord Hutchinſon beſindet · ſich jetzt iM 
Dublin, wo er 8 feinen —— mit großer 
Auszeichnung empfang!n worden. 2* 
Det beruhmte Mielinfpieler Mode if nach den 
i mit einem Jahr ehmlt won 10000 
—— dei DOrchefters. von: Bo 
ayarte angefcht. * ur : 
h Die — som. Dranien iſt am raten von bier 
ir dam Erbprimen nah Ormmienteim algereifet. 
General Zeeiere hat fi aum Bertem feiner 
eit von Cap Franguis auf Stoe Domingo na 
jenachbarten Intel Tprgada begeben — 
Etoͤcks 3 per CöntCoul, 7345 Omniiim 4 dis 
coume. Couts auf Hamburg 33. 3° Don Han: 


burg febie Feine Tor *— 


Schteib en Arne et. 
1 Drajefät 
Mittag 


6 Judas 
werben angten Se, Kayſerl— 
am einen Tag eher 


eſund⸗ 
der 


Au umd trafen geitern genen 
Der Kayſer 
fö als er ermarter ward , daher Die 
Bi en Rich Reiſe —  aaieid zn 
amlofst na Fatichina, mm den Kan em dajelbit $ 
je att hatte, Se. Waeſtat haben, 
x allnenteinen Sreude aller Untertbanen, pre Reife 
in volkommenſter Seſundheit urücgelegt 
ente oder morgen wird der Graf Panin feine 
> ins Ausland, Schweden unerwartete 
Fenderunffe gefunden hatte, über Memel antreten. 
San vermuthet allgemein, daf an die Stelle did 
in Berlin, verfiorbenen Barons Krudener 


der Herr 
5 Bert d —— 
ore zuateich in Der in war und jich I iet 
le, * dorsigen Rußiſchen Minifter ernanmt 
iwerben wird. 
» Die aus 4 ginienfebifen und mehrern Fregatten 
heftchende Fiofte unter Commando des Eontre: Ad⸗ 
mirals Ehru chefchef welche zur uebung ber Eier 
Gaderten auslaufen foltte , und. auf der Kronftäbter 
Sihede vor Anker 1a6, hat durch den, Sturm in der 
Ran vom asften und SAZſten Junii einigen Schaden 
an WMaſten und DTanwerf gelittei. 
Vermiihre Ma richten. 

Nach "einer nenen. Rönigl. rauf. Marfch « Ordre 
wied das Bisthum Audeoheim unter DEM Commando 
&:. Ereellini des Generals, Stanteminifierd rc., Gras 

son der Schulenburg, mit folgenden Truppen ber 
Harailon von — dem 

Steinmehr, der zten scadrou 
einer halben Batterie von 
srusquietiers Bataillon von 
mig einem Commando won 100 Mann 
aus Magdeburg nebft so Pferden vom Regiment vom 
Ferner beſetzen / dieke Oidre zufolge, Der 


Bin 


“tung benußt, 


* 


Geweralmajer von, FERoed ' 
Opedind, mit Bach 
a jelrer » Bataill . BDilay «2. \ 

t einen, balben Hassenie BON 

born; Dar. .Öeneral;‘ 
— 

egimen ‘3 ‚Mousquekttt z 

Renouar der eten Eict — —— Huſaren, 


mer halbe tterie 
man von Na feehen Yab-Euirapiers und —* 
o 


mmande - vom-ao hägern Daß Ei Feidſche und 





sarjuerjche- Gebiet, much 
fen und YEnbibaujen 
firiete martſchitt außerdem NP dir, Generallientes 
uant ven Voß mit feinen vagoner ; Kegimenft, 
en dritten Fürelier,Bataillens von Kühl, von Rar 
na und. vou Pellet durch Sachſen ügch Erfurt, 
mo er fich- mc dem Genergllientenaut,. Grafen von 
Wartensieben, vereinigt, Der (enerallieutenant v8 
er —** nut x Esca droue eines Regimen 

Bi 5 elier, Dasaiien won Ernefr ı ufelien Batarlop 
non vernois, einem dergleigen von Sobbe, einem 
dergleichen von Wedel, einem dergleichen von Kar, 
lowin„ einem dergleichen von Fechner und mit einer 
baten Batterie von Riemer den an Preußen 
lenden Theil des Bisrhums winter , FERNER ie 
Adteyen cnen und Werven , und vinimt in Mus⸗ 
mer das Hauptquartier. , Die Abtey Elien wird 2. 
100 Mau aus der Wıfilfhen Garniſon bejeßt, wu 
die. treye Reichs ſadt Bowar bleibt vor v:} Hand 
noch unbefent. Diejenigen der vdorſtehenden Truppe, 
veſche ſeit geraumer, Zr zu Berin und Der amlie 
genden Grgend cameirt, haben den often Julu den 
Mari nad ihrer Beflumung angetrezen. Auch 
find Se, Excellenz, der Her Graf von der Schuler 
burg, am zojlen Julu von Berlin abgereijet. Hech⸗ 
dieieiben werden von dem Adjutauten von weria 
beym von Mölleudorfiichen Degument und von ZbiM 
Gobne, dem Huſaten⸗xieutenaut beym &.dıngichen 
Hegimente begleitet, welche Adjurantenfielie: velirer 
ten meiden, 7 F 

han extäbrt aus Paris, daß Die in öffentlichen 
Blastern Cauch-in den» Hamburger Eprte/pondeuren 
Dre. ıız vom 13teu Juli) verbreitete Nachricht von 
einem am iſten dieſes unterzeichneten Alta » Era 
tat zwijchen Frantreich mud Prewiien auf einer Ver 
wechjelung mut dem Ceßions⸗ und udemmitätd 
Traetat vom 23ſten MAY berubet, «Von dieſem 
dajekbft wurklich, jedoch mim Donnerſag den ı 
fondern erft Freytag⸗ den aten Abends —* die Ra⸗ 
ncalionen amsgemechfeit worden, und zart auch 
nicht von dem Minsier der ausmwartigen Angelegen 
heisen und dem Marguis von Luecheſcai, * 
von diefent und dem General Beurnouville, von weh 
chen er auch gejchlofien und unterzeichnet worden 


wur, 

Ein Inftiger Kopf bat bereits den Eürglich entdeck⸗ 
ten «neuen Planeten zu der abgeſchmackten Verbrei 

daß am raten September die 3 

rung der Erde und der jüngfte Tag erfolgen 

Hm zoften Zulis iſt Schiffer de Boer mit dem 
erfien neuen Jollandtichen Heering von Enckhuvſen 
zu Hamburg angekommen. — 
— ut 


——— ee 
Mir einer Beolage) ¶ ES, 


— 


7 Je “ . 





Schreiben aus gem som 20 Julii. 

Genen den zoflen dieſes werden bier Be. Ercels 
leng, der General ıc. Graf von der —2 und 
am +ten Aug. die Preuß. Truppen zur Befignehnuung 
unfere Landes erwartet, 2 

Schreiben aus Mannbeim , vom ı7 Julii. 

Die neuen Acquifitionen des Churfüriten von 
Bayern find regulirt uud von Rußland aarantlrt 
morden. Sig beſtehen in den Bisthümern Augsburg 
mit St. Ulrich, Freyfingen, einen Theile von Paſſau, 
Kenipten, Würzburg. und Bamberg, im den neun 
reichen unmittelbaren Abteyen Yrfse, Ottobeuren, 
Urfverg, Wettenhaufen, Nrggenburg, Kayſersheim, 
Elchingen , « Sorflingen und Wengen; in den acht 
Keicheftädten Ulm, Nördlingen, Bopfingen, Kaufs 
beuren, —— Windsheim, Weiſſenburg, 
Schweinfurth, Dinkelsbühl. Alles dieſes beträ 
312 Quadratmeilen, 900000 Einwohner und 5 Mil. 
270000 Gulden Einkünfte. Als Ehurfürftl. eonts 
miffairs_ werden zur Beſttznahme die ‚Grafen Prey— 
fing, Seinsheim und von Weiche abgehen. : Das 
Stammhaus der Wittelsbacher wird vou Bayern 
getrennt und zwiſchen Darmfiadt und Banden ges 
theilt, Die jetzt Gränznachbaren werden. 

In Wur burg und Banıberg it der Hof entfchlof- 
fen, fo lange —* Kayſer und. Reich die Einraͤu⸗ 
mung der Bis mer Tanetionizt, die Stadtthore 
gegen weltliche Beſitzna su ichliefen. 

Schreiben aus Bern, vom ro Julu. 

Geſtern hat _der Senat die 5 neuen Staatd: Ger 
eretairs ober Minifter ernannt. Es find die Bürger 
Rengaer für das Departement des — Buͤrger 
Kuhn für das Departement der Juſtiz und PBolizen, 
Bürger Schmid für das Departement des Kriege; 
weſens, Bürger Jenner, gemefener Minifter zu Paris, 
für das Departement der auswärtigen Angelegenheir 
ten, und Bürder Eufler für das Departement ber 
Finanzen, — Bürger Kuhn hat dad Staats: Gecre: 
tariat der zug und Polizep ausgeihlagen; Bürger 

enner das der auswärtigen DVerhältuiffe angemoms; 

en. Von den drey übrigen neuen Staatsfecretairg 
hofft maır, daß fie die Stellen annehmen werden. 

Der Frangdf, Minifter, Bürger Verninac, bezeugt 
in einem an dem neuen Volljiehungsrarh erlaffenen 

reiben Ddemfelben feine lebhafte — au 
deſſen Einſetzung. “„Ich werde, ſagt der Minifter, 
dieſen neuen Act ihrer politifchen Organiſation mei; 
ner Megierung vorlegen, uud ıhr anzeigen, mie fe 
bie Achtung wnd dad Zutrauen, welches ibre Perſo— 
nen genießen, den neuen Vollziehungsrath empfehlen. 
Eben fo werde ich es mir angelegen feyn kaffen, dem 
erien Eonful die Ueufßerungen ihrer Gefinnungen 
für feine Perfon, umd ihren Wunſch, feine Mohlge; 
nnd iu erhalten, befannt zu machen.“ 

ie Einwohner zu Neufchatel baden daſelbſt dem 
Erbprinen von Mecklenburg Streiitz, dem Schwager 
er. Preuß, Majeflät, ein glänzendes Feſt 


— ax cd 


Bevlast zu Mo. 117.866. Damb, unpartheapiſchen Correponde nten. 
J Am Freytage, den 25 Juli 1800. — ae 


Schreiben aus ga vom 24 Julit. 4 
Ihre Kanferl, Majldten und die Königin vom 
—— find von Preßburg hier wieder ang ommen, 
nachdem in der Deutſchen Eutſchaͤdigungsſache mehr 
sere Eourierd und Gtafetten bier angelangt waren, 
Der Reichs: Vieekanzler, Fürft v. Coloredo, weicher 
vor wenig Tagen mit 6woͤchigem Urlaub, auf feine 

üter gegangen war, iſt unberzuͤglich bieber berufen, 
und dem Sanferl. Eoncommiffarius, Frenberrn von 
Hügel, der Befehl zugefommten,. RL su der ſtuͤnd⸗ 
a. Abteiſe nach Regensburg in Bereitfchnft ju 

alten. 

Man will wiſſen, daß Se. Kapferl. Majeſtaͤt im 
uächften September eine Reife 5. Benedig machen 
werden, um fich daſelbſt huldigen ju laffen. > 
Zu Eebenico und Bouches de Eattaro in Dalma— 
tien und auch in Albanien Ind Unruhen vorgefallen. _ 
Die Generals Nicolerti und Nucovina haben dar— 
aber Stafetten eingefandt, und der Hof hat unter 
andern Die Ordte nach Trieſt geſchickt, von da for 
gleich baar Geld nach Albanien für die Truppen abs 
pie, denen ein laͤngerer rücftändiger Gold zus 
ommit. — 

Fraukreich hat nun freye Schiffahrterechte auf 
rein Meere wie Ruflaud und Defterreich 

alten. ——— 

Der Landes Gouverneur von Tyrol, Graf von 
Bißingen, Ti bey der jest beworftehenden Befißr 
mahnte der Entfchädigungen durch einen Courier hier 
ber berufen morden. 

Diele Perfonen, die aus der Wallachey geflüchtet 
waren, kehren jest ſchon wieder dahin zurüd, — 
Der Polienminifier,, Graf von Pergen, ik auf der 
Ruͤckreiſe aus dem Carlsbade begrfen 

Die koſtbaren Anſtalten zum Empfange des Königs 
von Neapel haben mit dem öffentlichen Feſten und 
einer dreptägigen Illumination über ı Mil. Oulden ges 
foftet. Der Eimug geſchah amas. Fun. umter dem Donner 
der Kanonen, und es waren die Bildfäufen des Ms. 
nigs und des Generals Actom aufgefellt. Eine 
Bıldfäule, er Zwietrtacht vorftelt, zu deren 

üben in der ildung zwey Menfchen lagen, die 
ich ermordet hatten, verfhmand ben der Anfunfe 

Aönigs, und an ihre Etelle trat die mit Ruhm 
gefrönte State Ferdinands IV 

Cr. Wajeſtaͤt haben dem Director des hiefigen 
Zaubfiummen + Inftituts, Joferb Map, die große 
Kim Ehrenmünje am einer goldenen Kette vers 

en 


In Abmefenheit des Ruß. Borhichafters, Grafen 
von Raſumsweky, der mit Urlaub nach Carlsbad 
gssnsen it, führe der Etats; und Ledatisusrach 

nflatten Die Geſchaͤfte. 

Schreiben aus 4anau, vom ı7 Aulit. 

Ihro Koͤnigh. Hoheit, die Fürfin von Oranien, 
hat aus London gefchriden, daß Sie zwiſchen dem 
often und z6ften ju Dranıenkein —* würde, 
Die Nachricht, daß die Naffawifchen Hänfer fchon 


eilig. N chts diefer Ark in hiengen & 


den vorgefalfen. 


finme ſeyn Demmächit 


— u Are } * da hu 4 ci dar y 2* u j 
bie enäteriereeh her Dre Hätten „isn ir De er iM —Vä—— 
a 


iven, wohin 


‚ges. Auen; Darmflhaiche terie. Besimete Hy i aut Se E Merkel, won Paris 
. Der. Rufifhe Eourier Here Merkel, © ’ 
 Kanderaf zu Gießen, ıft mar Ken oil & smmcn (8 Wet DIT wc er, SeRiranm en 
"ße Kuh i 


fiphälifchen- Befin zu fet. 


bier. won Wien ‚der Senerreichiſche 


mehnten.  lle Truppen find" überhaupt im Darıns Eourier, Herr Kaforet, .angefommel. u. >... 
Zu P ; visfes 73 Hdus 


ken der — 

—— ı i . 
ar Aben aus Ma m ı7 Julii. 
Eee „wie zu Sohlen, Ehlhr uße — 
wirrde db vom ızten Yulii durch den eitgefals 
fenen farkeır Regen fehr geftöhrt. Die Herzogin 
er nach Straßburg. 

er Marbien, Divifiond 


reußirch Enlau find anı ı 
fer —88 F Feuersbrunſt —* Aſche gelegt 
worden. i * 
Schreiben aus Stockbolm vom 33 lit, 
Unfern Ambaffade: Serretait am. Rufe: Kapferl. 
ofe, Kammmerjunfer Jenuings, if von r. Darekät 
rlaub auf 3 Momate hemilligt, und der erſte Se⸗ 


Ai veau der auswärtigen Merbättnifie von eretair im Königl, Eabinet des auswärtigen Brieks 
rie, eingetroffen, um ald Bevollmächtigter in:der wechſels, Netzel, zum ‚Ambaflade ; Secretair an St. 
tihädigungs ar wach. Deutfchland. zu gehen. Er Petersburg während diefer ‚Zeit verordnet wor 

ei es 


9 Biuder — Ordomnateurs Mas 
in Kariers. Der exſte nfuk wird bier mit Ges 
wißheit anfangs Auguſt erwartet. | 


es Yo TI vom ı7 Julii. 

Die Gemahlin des Örsffüchen A iſt um 
ter dem Namen- einer Gräfin von Romanow, mit 
ihrem Mutter, bes regierenden Herzogin vol Sacyfens 


fand bier angefommen if, geht unver 
feinent Beſtimmungs Ott ab. ‚an 

Se. Majeftät haben den Gtafen TI. von 
Zocdhbera zus Lieutenant bey dem erften und » dem 
Grare W. LU von Hochberg zum -Kieutenans 
beum jwenten Leibgarde-Regiment — 

Rach einem Schreiben des Schwediſchen Bi 


Herr Netzel, welcher fett einigen Tagen aus u 


h ee Hate 
Coburg; amd mit ihrer‘ Schwefler zu: einem Beſuch — risk 
er * 


— Landgraf von EHE ift nach dem Brun⸗ 


en zu iöman abgereifet. 
Das Star, daf die Kanferf. Truppen, welche 
ſchon ſeit einiger Zeit in Böhmen Bewegungen 9% 
mathe haben, zu Chan im der obern P als einger 
= der —* yet ae s 
m binzögen, bat noch nicht beftättgt. _ 
in en kam nath Öffentlichen Blättern, eın Cou⸗ 
riet von M zu Bambers an, der ſich darauf 
wach Wirburg begab. Die Depeichen defielben fol; 
fem die Enftärung a daß der Ehurfürft von 
Bayern —— ? Bisthümer in Beſitz nehmen 
m wiirde, ] 
Bricht u die Antwort erfolgt ſeyn, daß ihmen Die 
Vo tifiea 
Meichsverfaffung, vom Kanfer uud Keih und nic 
Durch einem einzelnen Stand zufommen male. 
‚ Medume Champigip, Gemahlın des Sranıdt Ar 
baffadenuts. zw Wien, iſt jetzt aus Franfre 
ahgereifet: > | 
Schreiber aus Derlim, vom so Yulti. 
Des Pringen Lomis von Baden Durchl. find von 
Dresden und der Daͤniſche Gefandte, Herr von Mor 
fenkranz, iſt vom Kopenhagen bier angefemmen und 
wird nach Petersburg dla 
- _Der bier angefomnreme Prinz Ludwig von Baden 
HE Vorder Königs Mipeftär zum Tirulais » General: 
ieutenant zruannt. Höchiidiejelden und der aus 
—** hier eimgettoffene Hetzog von Ber find 
son des Königs Majekät jur Tafel gezogen worden. 
Erfterer wird von hier nadı Rufland reiien ; begtrer 
2 bereits ferne Reife zu ſejnem Herrn Vater nad 
Ediuburg fertgefent. . 
„Der würdige,Stratt: nad Zufisminifer von Ar; 
mim-bat ums feine Entlaffung augehalten, und des 
Königs Waieſtaͤt haben feine Bitte peisiligt. 


die Forderungen zu bemilligen, die der Eontre, 
ral Baron von Eederfiröm ihm machte, 

bat darauf unterm zaten ſelbigen Mom dent 
förmlich den Krieg erklärt. Der Hafen: war indeffem 
von den Schwediſchen u: firenge blodlirt, u 
man erwartete fundlich, von der von dem Americas 


m 
e6 an. den nifchen Staaten nad dem Mittehändiichen Meere 


ausgerüfteten neuen Escadre ver rt gu werden. 
Der Kriens: Prafident, General Baron von € 
firöm, ik nach Stralſund abgegangen. * 


ueberſetzungs⸗Anzeige. 4 
Von der eben in England erfchiegenen populäre 


fol hierauf won den benden Fuürſt- Wätgeſchichte von William Manor,” fo mie auch 
Lounger's Li- 


von der “Encyclopedia of wit, or 


tiom einer folchen Veränderung, zufolge der braryerc.” liefern wir Deutfche Weberfegungen. - 
. chweig. 


Schubuchhandiung in Braunſ 
€3 wünfct ein junger Kanfmann, der einen Coffte 


hche Koßen im 8 Tagen mach Anıfterdam zu 
Wer ibm biejn einen Platz im feinem Wagen 
ren fann, molle gefälligf im Addreß» Eomtois das 
Naͤhere erfragen. A 
Hamburg, den zoflen Julii 1902. 


— — — ——— — 
Sch wohne ſedt auf dem großen Buhtſtah aeber 
dem Hahntrap. * 
Hamburg, den — J * 
Fried aumgarten, 
Schwerdtfeger, — 
Da Eormelins Oſtheimer, gebuͤrtig von Oppenheim 
bey Maym, fchon lange Zeit von bier — 
fo miinfchen deſſen nächte Anverwandte, Dem Dr? 
feines Anfenibatts zu miffen, und erfüchen ihn zu⸗ 
gleich, fein mutterlicheẽ Vermögen einig 


dabim Key firh bat, Gelegenheit zu finden, für an une 
. 
ri⸗ 


— —— — —— — — — 


Mit allranädigfter Kayſerlichen Freyhen 
Staats / und OR Gelehrte 
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Schreiben aus Paris, vom ı7 Juli. 

Das Feſt des iaten Julii if ia der beften Ord— 
wang und ohne irgend eine von den Begebenheiten 
geienert worden, weiche manche unfundige oder leicht; 

läubige Leute wieder ermartet hatten. Am ızteu 
eare Der Minifter des Yanern im Begleitung bed 
Staatsraths Ererer den Grundſtein zu den Bau des 
Duai d'Orfay, welcher in Zukunft den Namen Auai 
Bonaparte führen fol. An eben diefem Tage führ: 
gen die 12 Maires von Paris die 12 Jungfrauen, 
Die jede mit 1000 Franken von der Stadt ausge: 
heuert worden, mach der Departements: Präfectur. 
Die Braͤutigams und ihre Eltern begleiteten fie. 
Der Präfeet hielt ihnen in einer vÄterlichen Rede 
ibre neuen Pflichten und den Dank vor, den fie der 
Regierung fhnldig find. Der Präfect gab alsdaun 
den Verlobten, ihren Eltern und den Maires jedem 
einen Blumenftrauß. Des Tags darauf wurden die 
Eben in jeder Mairie vollzogen, in jeder Kirche eins 
gejegnet, der Pfarrer hielt eine Mede und in der Mairie 
wurde den Neuvermäblten ein Scmaus gegeben, 
wobey auf das Wohl Bonaparte's, der andern Con— 
ſuls 20. Getrunfen wurde, j , 

Die Parade am ısten war prächtig. Die Garde 
und die andern biefigen Truppen, wenigſtens 8000 
Mann fark, ſtanden, die Infanterie in dem Hofe 
des Zhuillerien,Pallaftes, und die Eavallerie auf dem 
Earrouffelplane, den man zu diefem Zweck ganz eben 
ymacı und mit Sand befireut hatte, in 6 Linien. 


inas um den Pag war ein Fleiner Raum für die- 


gfpancı gelaffen. Biele fremde Officiers in ihren 
formen wohnten der Parade bey. Die Häufer 
waren big auf das Dach binauf mit Meufchen an 
gefüut. Die Truppen waren praͤchtig. Beſonders 
i0gen die Mamelufen die Aufmerkſamkeit auf fich. 


Sie waren theild zu Fuß, theiis zu Pierde, und ihre. 


‘neue Fahnen, 


Fahnen beſtauden im Koffchweifen, Der Dbercomfut 
riet unter allgemeinem Jubel ben allen Corps vor- 
bey. Wan ſah ihn allein im feiner Linie reitend, 
ausgezeichnet durch ſein weißes Pferd, durch feinem 
fhwarien Aabordirtou Huth, durch jeine einfache 
Sea ifern während fein ganjed Geſolge von 
Gold ſtrotzte. Nach der Parade war große Cour. 
Diele Fremde murden vorgekellt und giengen herz 
nach auch zu Madame Bonaparte, welche Tags vor 
ber zurücfgefommen war. Die allgemeine Illumina— 
tion des Abends und das Concert waren ſchön; 
doch fchadete der Mind und die rauhe faR herbitliche 
Witterung, die mir jeit einigen Tagen haben, dem 
Zulauf der Zuſchauer. Bonaparte zeigte fich vor 
dem Concert einen Augenblick an feinem Feniter und 
wurde von dem verfammleten Bolt mit lautem Ju— 
bei empfangen. 

Tor der gedachten Parade wurden dem Ober: 
conful der Präfeet des Seine-Departement und zwey 
Maires von Paris vorgefielt. Der Praͤfect führte 
das Mort im Namen der Gemeinde, und zufolge 


einer Berathfchlagung. ded Munizipalrachs bat er, 


den Dberconjul, als einen menen Beweis der Dank⸗ 
barkeit und der Liebe der Bürger von Paris ein 
Kranzdfiihes Pferd antunehmen, an deffen Sattel 


und Zeug die beten Kunfler der SHauptiiadt die ' 


ierratben gemacht hätten. Der Oberconſul fand 
as Vferd jehr Schön und fagte zur Deputation: 
daß er fih ein Vergnügen daraus machen wuͤrde, es 
oft zu reiten, und bejonders, wenn fich noch eine 
A Anden wür e, für die Ehre des Franzöf. 
Volks zu fechten. j — ———— 
Bey der Parade erhielt die leichte Infanterie 31 
Der Oberconſul ſagte zu der Depu— 
tation, die fie eupfieng: "Soldaten von der leichten 
Infanterie der Franzoͤſ. Armee, da habt ihr. eure 


* 


— — 


Ben fe werden euch immer zum Sammelpunet 
jenen; allerthalken werden fie feyn, wa das Frans 
eniche Dolt yunde zu befämpfen hat; fie werden 
en Feinden Dir Regietung, mer fie auch ſeyn mös 
gen, Schretten sinflößen. _Eoldaten, ihr werdet 
cure Fahnen wercheidigen! Nein, nie meiden fie in 
die Hände unfrer Feinde fallen. ar: daß 
ihr enzichleffen jeyd, fie 71 auf Koſten eures Les 
bend vertheidigen, und die Soldaten antworte: 
tem: ir fhmwörens!” Die Fahnen maren von einem 
Deratbemıne Weteranen berbeygetragen werden, 
welche olle ehrmmmelle Wunden hatten Bpuaparte 
falutirte nach Der Ueberreichung jede Fabin, mie 
vor ihm werben pafirze Und Die 4_Generals ber 
Garde gaben den Militaire der Detaſchements, 
welche Die Fahnen erhalten, ein Diner. 

As der Minifter des Innern am ı3ten den Grund; 
fein zit dem Quai Bomapaıte legte, hielt er eine 
futje Anrede an dag Volk, merin er fagte, daß 
Paris die Aanpeftadbt der WW -Ir geworden ſey. Die 
Negierung, fügte er hinzu, glaube beſonders in dem 
dfentlichen Arbeiten Die ficherften Mittel der innern 
Wohlfahrt zn Anden. ger Unternehmungen wären 
fchon angefangen ; 3 rößere warden vorbereitet; 
3 neue Brucken erhoͤben fich jetzt über die Seine ꝛc. 
“fapr uns hoffen (ſetzte er gegen das Ende hinzu), 
daß machbemg mir uns duch den rn unfter Waf- 
fen en die Spitze der Nationen gefteit haben , wir 


un? auch durch die Kortichritte der friedlichen Künfte 
auf derfelben erhaisen werden.” 
Die ungen Ehepaate, deren Verheyrathung am 


aaten gefehert ward, wurden unter Begleitung von 
—— — 5 und unter Tremmel⸗ 
a9 zur Kirche geführt. au TERL 
; Din ber get am ı4tem wurden ve 
einzelne Platzt a Zimmern in dep 
lerien, un uſehin Liv 
Parade gab der erfie € 
von Eouveiid, wozu die Gen 
Diniter ıc. eingeladen waren. ' 
Bey der Nudıenz, die der erſte Conſul am ı5tem 
gerin PR © —* re N ne bil 
enbr chied u ern oaza übergab fein 
Ereditin als bevolmächtigter Hinker von Pertu- 


Puls He be enzen der Dislieniſchen Res 





‚ vielen Freinden, die von deu wer: 
drtigen Geſandten vorgeftelit wurde, 






waren die Kapferk. Kammerberren, Grafen von Khe⸗ 
venbhüller. Der Rußifhe Generalmajor Graf v. Schu⸗ 
walofi, die Mecklenburgifchen Kamımerhrrren VBarons- 
von ow und vor Rangom, und der ehemalige 


M Schweriuſche Geſandte in Fräankrei 
ert ei, Jegsre 8 von de 
eſandten, Grafen vor zer vorgefteit. ers 

ser den präfentirt durch den Preußiſchen Be; 


Marquis vom Eucchefini, der Ober ver; 
Each Neufchateb u Expitahr he vor 
Her werg; durch dem (chem Gefandten, Herrn 


won Drener, ber Baton non Roſencranz umd der Ca⸗ 
* —— Kerr von Wirte; durch den — 
Mi Geſandten, Herrg von Souza, der Chevar 

ara, außersrdentlicher Por Ko Gr: 
eſgudten, 


— 5 
erſche gite 
Leuden, Er uam — uud Durch den Mürs 


fe &i 


“tember 


—* en Gefand 


nen Baron. von a ne 


sfül:Opllenbrand, 


Der heutige Monitenr enthält folgendes 
Schreiben des Grnerald Leciete an den 













fer; aus Dem Dauptauartier des Caps 


anf 
Die Eolonie ai fortbaueı 1d die größten She, 





auernd 
Die besafineten Zufammenrottirungen, Die entkans 
den maren, find jerfireut worden, 


Die bier bi 
fügten Briefe der Generals, die in Den t 535 


Departements commandiren (diefe Briefe bie 
ent nicht bekannt gemacht), werden Shen 

mie weis der elende Touffaimt feine tüdifche Ber 
raͤtherey trieb. Anſtatt fein Merfprechen zu f, 
ruhig zu bleiben „_fich nicht im die Angelegen 

zu miichen und fi von feiner Plantariom micht 
m entferne, begab er fich zus Nachtzeit mach ver; 
‚hicdenen Gegenden der Injel, -zeitelte Complotts 
au, — heiniliche Zuſanmenkünfte, lief von 
den Wurkungen der Rra kheit auf die Armee Nas 


richt ak und fab die Fortfchritte der “em 
























mit Vergnügen. “ch miachte allem dieſen 
Kunfigrifien kurz ein Ende, Im gegenwärtigen 
geublick muß Toufaint zu Bret angekommen fenm, 
und ich habe die erals arretiren laſſen, die mi 
ihm couſpitirten. Uebrigens wird die € 
auffallendet Thaͤtigkeit hergeſtelt. Ale 
des — Antheils, welche die Jnnafiam Ki 
faints entfernt hatte, kehren mach ihren Nüsblunge 
zuruck. Die Brankdeiten richten einige De 
gen in der Capſtadt au; fie bereichen ü 
licher MWeife nicht übera auf den X 
DBensscch ift geflorbem. bedaure 
Derwalser, der mit einer langen Erfahrung‘ 
und —— für die Regierung. wer 
Ich empfehle Ihnen feine Familie, die e# nöt 
bi en fchernt; denn bey deu großen Stellen, 
efleider hat, farb er arm. Sch babe die 


&ie zu grüßen, , 
(Unterz.) Leclerc. 
Schreiber aus Breſft, vom 
Geſtern Abend Famen hier Die Tinten 1 
gonaute, le Heros, le Mont Blanc und: die tte 
la. Prerienfe unter Commando des Eontre— dmirals 
Magou von Gt. Domingo an. Generat Touffaint 
befindes fich anı Bord des gen. le Heros mit 


Ars 


feiner Familie. Admiral Magonzift heute and Land 
gefommen und jogleich nach Paris abgereifer.” 
Der erſte Eonful Bonaparte hat folgendes, dem 
großen. Dann fehr ehrendes Schreiben dunch Den Mir 
nißer des Innern dem National- Inſtitut Überfande £ 
R „ Paris, den 15 Juni. 
vIch bir Willens, Bürger Miniſter, einen Preis, 
der aus einer Medaille von 3000 Sranfen befteht, 
für das befte Erperiment zu ſtiften, melches in- jeden 
jahre üben den Eaivaniamına oder das Galnaniiche: 
buidum gemachte werden wird. Die -Meinsn 
welche gedachte Erperimente befchteiben, muflen vor 
denn iſten Frurtidor an die Erfie Elafle vod Natipr 
nal⸗Inſtitufs eingeſandt werden, welche im den erftew 
Ergänginoätagem denn Urheber besjeni n.fpetie 
es für die 


mente den ———— wird, wei 
ortſchritte deu Wiſſenſchaft am nügfichfien geweſen 
m) 


unfche ferner ine Ermunterung eine Gmunge 


* 


0000 demjenigen gi der dur 
GR Sehe uns Enthedungen Die eier 
de 


n Galsanismus einen Schritt machen laffen wird, 


cr mit demjenigen verglichen werben kann, welchen 
cauklin uud Volta in diefen Wiffenfhaften gemacht 
aben und dies'nach dem ürtheil der Elaffe. Die 
remden aller Nationen werden gleichfalls zur Be— 
werbung zugelaffen. Geben, Sie, ic erjuche Sie 
darunt, ee Berfägiingen dem Präfiventen der ers 


fien.Claffe des National» Infituss zu erkennen, da: 


mit fie diefe Ideen fo entwickle, wie es iht dienlich 
cheimt. ein befondrer Zweck if, die Aufmerkſam⸗ 
It der Ponfiter auf dieſen Theil der Phoſtt er 
muntern zu kichtem, Der meiner Meynung nach der 
Weg zw großen Entdedungen it.” 
(llnter;.) Bonaparte. 
Zufoige diejes Schreibens ladet das National In⸗ 
flitue ale Gelehrten -Europa’s und jelbfir die Mit, 
glieder und Aſſociirten des Aue jur Preiöbe 
werbung uber jene wichtigen Aufgaben rin. Die 
Elaffe der mathematischen und phyſiſchen Willen 
Ca tem wird jedes Jahr dem Urheder der bejien 
rperimente, die den Wortgang der Wiſſenſchaſt ber 
dert baben, dem Preis Der. Medaille juerkennen. 
er große Preis von Soooo Franken foll demmenigen 
ertheut werden, deſſen Entdecdungen in der Geſchichte 
der Electrieität und des Galvanismus Epoche machen 


den, ⸗ 
Pu dem Elſaß find = Eavallerie » Negimenter in beſti 


der Gegend von Maynz angekommen: 
Ach "x — der EhrenLegion von den liegenden 
“Gusern igew, Weinbergen 2d, find auf s Mill. 


7: 
237 8 angefchlagen. - Die Güter werden in 
1 at gegeben, und alle Eohorten werden wierteljäb: 
rig bezahlt. Die-Arrandiffemenes der Cohorten tra: 
we an liegenden Gütern jedes über 100000, zum 
Theit über, 500000 bit 600600 Fraufen ein. Die 
Hauptpläne oder Nefidenzen der 16 Cohorten find 
in den verichiednen Departements: Fontainebleau, 
die Abtey von St. Waas zu Arrad, das Capitel 
St. Martin zu Ppern, die ehemals bitchöfice Ne: 
fiven; zu Ton, der ehemalige Pallak der Stände 
son Bourgogue, das Schloß zu Brühl für die Xhein; 
Departements, die ehemaligen bifhöflichen arte 
n gu Bienge, Air, Belieres, Narbonne, die Ab: 
feyen von Reble, St. Marent, Redons und die 
löffer gu Ehambord und DVenerie. 


Ein 
Juni in unfern Blättern ſagt; daß die Generals 
ardy, Ledoyen, Element, der Ober: Jngenic-.»O 
eier Catoire und 3 andre Offiriers au den daſelbſt 
Fe  ereaibei geſtorben find, Späterhin ba; 
en indep die Krankheiten dajelbit etwas abgenom- 
men und Die Armee wird ‚au das Elima gewöhnt. 
Die Megern kehren jest nach der Entfernung Touſ⸗ 


ints nach ihren Wohnungen zurück, da rd 
Sadr — —————— 
ur e 


Rechtſchaffenheit und durch feine 


5 ge Gereheigfeitsliebe gegen alle Eoloniften ohne 


ied allgemeine Liebe, _ 
Neulich befam zu Bordeaur eine zur einen epi⸗ 






‘ d der - ieder, 
ER Inner Bkatafe, gr Dt Unslie Ih, net 


— 


reiben aus St. Domingo. vom ten. 


ergeftelt wurde, Gedachter Matrofe, der son «iner 
eife KA ee ascar zuruckgefommen war, fa 
daß man dies Mittel mit Kr jenen Gegenden 
wider die fanende Sucht gebrauche, 1 
Der RNömijch-Kayferl, un zu London, Graf 
won Starheniberg, if auf Urlaub von London abge, 
reifet aud pafirt über Paris. i 
as alte Handelshaus Tommafo Tarnıinati zu 
euedig hat sir-gablen aufgehört. Das Falliffement 
elben wird auf 252009 Ducati d’argento gefchägt. 
ir befigen seht wey der berühmterten Dewefchen 
Dp:en ; Componiften , Zofeyb WEIN und Winter. 
di lebe bier und arbeite am einer Oper für das 
Bu man Er bat eine Reiſe nach Lüttich 
und Spa gemacht, von wo er zu uns zurückkehren 
wird, Man bemundert bier zeigt feine unge 
meine und nicht gemähirliche Leichtigkeit und Wer: 
tigfeit im Spiel auf dem Kortepiaue, und zähle ihm 
iu den arößten Virtwofen feines Facht. Der Kapel⸗ 
meiſter Winter von München giebt eine von ihm 
<omponirte Dper, Tamerlan, Tert von Monnel, im 
großen Dpern:Theater. 
Schreiben aus bem Adan, vom 20 Juli, 
3% derſichert man, daß der Beneralfecretair un 
fers Staats » Directorinns, Bürger Hultmann, mel 
er zu Berlin geweſen, zum bevonmädrigten Minis 
r dabin ernannt werden dürfte. 
Unfre nach dem Boraebürge der auten Hoffun 
muite Edcadre unter dem ‚EontreMdıniral Dee; 
ter erwartet bloß einen günftioen Wind, um a 
Zerel unter Segel zu achen. Geftern find as 


‚3 taatd : Direetoren von bier wach dem Terel abs 


er Mift und dem Bouverneite 


treifet, um dem f 
nfteaetionen zu iberbringen, 


ens noch gemäffe 


an 
“ 88 ift jet eine neue Confulat-Srelie errichten; ım 


*8 der Bürger Stiming zum Conmiſſair unferer 
udels » Verhältniffe ju_ Rendsburg zum Terten 
uniser Schiffahrt durch den Schleswig. Holſtein ſche⸗ 
Canal if angeſtellt worden. 

Zim Beften der Lutheriſchen Armen if im der hie; 
figen Lutheriſchen Kirche ein fhönes Oratorium. pirr 
Feyer des Friedens amfgeführt worden, Die MUuft 
war. von dem Bürger Graaf, ehemaligen Eapellmei: 
fier des Daufes Oranien. 

Der Erzbifchof von Mecheln, ee won Roque⸗ 
kaure, melcher umter Dem ner der Kanonen Wen; 
kich zu Brüfel eintraf, bat nah Autretung feiner 
Stel: ein Mandement erlaffen , ‘worin er "Beldien 
das Land der guten Kerzen nennt, and worin er 
bekannt macht, daß der Pabſt demenigen Gläubigen 
Ablaf ertbeile, die feiner erſten ergbifhöflichen Mreite 


—— 
8 Mitrelländifche Meer iſt jetzt vel von See⸗ 
raubern. 30 ein Klländifches nach Marfeille be 
Ki fi auf der Höbe von Alicante von 
einen Seerduber überfallen worden, der dem Fapi, 
tan Die Viftole auf die Bruſt fegte, und ihm Pre; 
riet, Uhren und Geld raubte, 


Schreiben aus Nedeneburg, vom 16 Juli, 
Das Ehurmannzifche Interim; Directoriunt ift bis 
dest noch nicht bet, uch foll_der Ehummapnzifdye 
tsrach von Deel bereits dazu beſtiwmt fen. 
Der nu Donfapiteld zu Coun von Ken; 
Br Afchaffenburg bier angefommien, und 
at gegen. die Krierihen und Gächfiichen Diterte 


- aun auf, ein Gräusfluß zu fenn. 


nial,Omtsverrichtungen protefiirt. Er wirde fich aber 


i tri dt 
—— 


andte, Graf von Eolloredo, if auf 8 Tage nad) 
or men zu a Herm Pater verreifet, Dar De en⸗ 
Caſſelſche Srepherr von Günterode umd der Sachie 
Se che in aid von Ende werden aber im dies 
en Sagen juruckermartet ,„ welches man als eine 
‚Folge der Köuigl. Preuß. Erflärwug anfieht, 
& benätige ſich num immer mehr, daß die Stadt 
‚ Regensburg ihre Unnustelbarkeit behalten und der 
Sin der Reichsverſammlung bleibey werde. - 
"| Schreiben ans Münden, vom ı5 Julii 
Ser größte Theil der biefigen Be sgung iſt am 
Aufbruch beorbert und bejieht bereits vor der hiefi: 
gen Stadt ein Lager, in welchem noch aus andern 
— Garnifonen 3 di erwartet werden. 
— Gobald die dem * en zur Eutſchaͤdigung 
beſtimmten Länder in Befin_ genommen find, merden 
in den Kinmstliche Ehurfürfl. Staaten wichtige Ver; 
. änderungen vorgeben. Ge, Ehurfürfil, Durd laucht 
wollen nämlich diefelben in Provinzen odes Departes 
ments abtheilen und mir Paͤbſtl. Zukimmmung über 
jedes. derfelben einen eigenen Biſchof fehen.- Die 
löfler werden größtentheils aufgehoben. 
Schreiben vom Lechfluß , vom 16 Julii. 
Geftern find im die Baperfchen Gränitädte am 
Lech, Friedberg und Schongau, über 3000 Maun 
Truppen, Cavallerie, Infanterie, Jäger und Artil; 
kerie eingerücft; fie erwarten nur noch dem ſetten 
Befehl, um das Bisthum Augsburg , die gefürktere 
‚Mbtey Kempten ac. In Beſitz zu nehmen. Der Lech, 
welcher bisher Bayern von Schwaben trennte, hört 
urfärfil. Durchlaucht von Bayern haben 
wi Burtiden von Erler der fich gegenwärtig in 
ufichloß Bbernert im füdlichen Theil des 
istbuns , Augsburg befindet, ein . eigenhändiges 
chreiben zugeben laffen, und. demfelben die beydr: 
fiebende Beſißnahme des Bisthums mit dem Beyſatz 
angezeigt, daß Gie alles thum würden, um hm 
Diele Weränderung [6 wenig unangenehm zu machen, 
als möglich, Man glaubt, der Ehurfürft von Trier 
werde vor der Hand in Oberndorf verbleiben. 
Zu Neuburg an der Donau ziehe: fich ein anderes 


Corps vou 3000 Mann zufammen. 


Schreiben aus Stockholm vom 13 Qulii, 
Die na aus Finnland melden folgendes: 
“Den zoften Junii begaben fich Ihre Mayeräten 


auf eine Schaluppe uud wurden nach Swenborg, der 
befannten Finnländifchen SeeFeſtung, erudert, Bey 
der Anfunſt ward Mit 128 Katonenfehnffen falutirt, 
and der Diee-Admirak Eronftedt empfieng die Aller; 
Pag Perſonen. Nach Belichtigung der ep 
er Arfendle uad audrer zur Klotte gehörenden Era; 
bliffemanss, mard das Grab des jo ruhmlichh ber 
kannten — Grafen von Ehrenſwärd, 
auf den Schlonplag in Augenfchein genommen und zu 
Mittage bey dem Vice-Admiral Cronſtedt aeipeifer. 
Nachmittags wandte der König drey Stunden an, 
um dıe Seflung em detail zu bejehen. Ge. Majeität 
nahmen nicht zur alle fertigen Werke in Augenfchern, 
onderu auch die Stellen, mo weitere Arbeiten, Ans 
gungen und Ar vom Möthen 2* 
von. Dem iſten Jul geſchah die Abreife wem Ic 


— — 


Sachſen⸗ _d 


* 


nglots, wohin Ihre Majeſtaͤten von Sweaburg zu⸗ 
rücgefehrt- waren Das Mittagsmahi u 
dem Königsguche Wyf bey dem Genernt en Ebe 

Grafen Klingfpor eingenommen, und darauf die Reife 
über Borgo nach Komifa fertgeient, wo der König 
ie Truppen, ß wie au andern Orten, und die Fe: 
fung Smwartholm in Augenjchein nahm, Am 3ten 
Jul reijeren Ihre Majefären von Lowiſa nach Ab: 
bosford, wo fie as an die Neichdgränze begaben, 
Die Auslichen Befehlshaber wurden dajeibi von un, 
ferm Amballadeur, Baron von Stedingk, dem König 
und der Königin vorgefiellt, welcher alsdann Abſchied 
nahm, ‚und die Mückreife nach Gt. Petersburg an: 
srat, Am zten des Nachmittags Famen Ihre Mar 
jeftäten auf dem Landguthe Peipola, dem Kriegsrath 
af Forſſelles gehörig, an, Don da machte der König 
eine kleiue Reife nach Werelä, Auyala und mehrer 
in der leuten Kriegsgejchichte Schwedens merfwirdig 

58383* EN ER 

un iu Dunst und Mobilew, wo Sich Se. Ruß. 
Kapſerl. Majeſtat bey “hrer Ankunft Taste in * 
Kire begaben, find von bnen während Ihrer 
Reife ‚mehrere Gnadenbezeugungen ertheilt worden. 

Die Petersburger Hofeitung zeigt nunmehr an, daß. 
nach dem Adfierben des Baroıs Velhio die Kron— 
Bankier-Geſchaͤffte von den Barons Rall und Ro— 
srgitee — gr * 

+ mar zu Mitau und nicht zu Riga, wo der 
Rußiſche Kayfer das Eaßindo befüchte und ſich in 
Hin ſicht des Bürgerfaudes fe gunfig aͤußerte 

Schreiben aus Lopendagen, vom 20 Juli, 
 Geßern if bier eine neue sregatte you 20 Kan 
De X den Namen Fylla erhielt, vom Stapel 
giatlen, \ 

Hufer Kronprinz, welcher am wgten dieſes jur Ber 

beigung der Plage uud-Kuften von SJıltland vom 
uguſtendurg abyereifet üft, kommt am "2sften dahin - 
intud. Die Meiferoute geht von Auguftenburg über 
Sonderburg, Apentade, Dadersleben, Oſterbye, Cal 
ding, Weile, Horfens, Aarhuus, Nalbura, Sladftrand, 
Kanders, nach der Aniel Samjde und dann jutüc, 
& Vermiſchte Nachrichten. 

Bürger Teuion, Geeretair der Frameſ Geſandt⸗ 
ſchaft deym Niedetſaͤchſiſchen Kreiſe, iſt zu Hamburg 
angekommen, ® — 

Der Aufang des naͤchſten Monats iſt ein merk 
mürdiger Zeitpunct für — da derſelbe jur 
* Kg! Beſitznahme der Entihddigungs : Länder 

time J [4 ” 

D;s Reichsſtadt Augsburg hat den Patrieier, 
Herrn von Pflummern, und den. Confulenten wor 
Schelhaas mach Paris gefickt; erferer war er 
Deputirter Diefer Stadt bey dem Eongref zu Kaftadt. 
: Der zu Erfurt am arfien unti ermerdete Chur 
Ma najche Kasımerhers und Kegierungsrath, Graf 
v, Deu, war einziger Sohn des General Bergs und, 
Salinrn » Direstors. Seine azjäbrige Mittwe, geb, 
von Feitzentein ift bach fchwanger, Der Mörder 
em Ehurmapnzifcher- Ingenieur + kieutenant, f Hille 
mebe jum Tode verurcheilt, und das Todesirtheik 
sur Confirmatioh nach Aſchafſenburg gefchisft, / 

Das Wechftipaus, Gebruder Bruder ın a 
weiches ım vorkofienen Januar wegen eines auf dor 
sigem Pins eingeriſſenen plößlichen Geldmangels 
bene Zahlungen Gußtellen minute, bat nun die Gun 






unden Hoch: jüfanten, 





a im mer yon deffen Solbdität 
upeit hatte, vollkommen -geredhefer, 


ER Holſtein haben 





ne Wesadigen Sihiädnker iz | 
“nor: Furzemn. enge Bauern —— lebendigen 






ein 

Adlet — eine in Mffter,; send feltne ung — 

hie and t in: Ks a zum Derfat — 
Der dritee Thell dHolſemiſchen Idiotieons von 
er BL eer. Schüne in Altona if im Mer; 

lage des Herru Villaume zu Hamburg im Drud er 
feriden NENNE aelis quf die Weſſe ges 
ken ; Mit dem. sten Theile iſt das Werk ger 

EEE 





Be "geledreen Sachen. | 
. Provringial ı Addreßbandbuch- fü —— 
mmern , Magdeburg „.Halberfiadt, Mausfeld un 


o 
Beben. 8. Berlin, bey ©. A. Lange, Bd 


i ‚gen. Geb, ı Rthlt. 


46r. j 
Die Erfcheinung dieſes Handbuchs kann dem water: 


Kindischen Publieüm nicht anders als ſehr willkom— 
men fr » da es einem der Dringendften Beduͤrfuiſſe 
adhitft und. Jängft der Wunſch der Bewohner diefer 
Provinzen war. Einzelne Theite derfelben haben 
r Addrefhandbicher gehabt, nen denen aber feit 
anger Zeit Peine mehr erfchiemen find. Die Heraud: 
geber haben deswegen ın dem gegenmärtigen niehrere 
Bronin verbunden, und das Buch nad einem 
. Mare zufanmiengetragei, der, nach ihrer Ueberzeu— 
‚sang “für das gemeine Leben am brauchbarften und 
aizlichiten iß. Dieies Provinzial» Addrefhandbuch 
left fich an den Addreh,Kalender von Berlin und 
"Dotsdam an, und Fann.der Schlefiihen Inſtanzen- 
‚Rotiz varallel neßelit werden, nur mit dem, Unter, 
pe : daß. bier- auch die © thebefiger aufgeführt 
nd. - Man finder darin von Brandenburg, Pom— 
nern, Magdeburg, Mansfeld, Halberſtadt und Mo; 
jenftein folgender Rubrifen: ) die ın dem einzelnen 
andrärhlichen Kreifen mit Gütern angefeflenen gräf- 
lichen, frebherrlichen, adlichen und ———— Fi 
milien, mit-der Angabe ihre? Charasterd, ihrer Guͤ— 
ser und Wohnörter; =) die Königl. Forſtbedienten 
gach den verfchiedenen — und Forſt Revieren, 
mit Beſtiumung ihres Wohnorts; 3) die Predider 
dem Lande, nach dem Inſpeetionen, Wohndrterm 
and Amtssahren; H die Candidate des Predigt: 
amtd; 9) das Perfonale der Negierungen, Kriegs; 
nad Domainen⸗Kanimern und Immediat- Forſt- ud 
Baus Commigisten; 6) Tulti;:Commiffarien; 7) 
die Landräthes_ 8). die Krieges und Steuerräthe; 
Hyde Königl, Domainen, umd Yulijbeanten ; 10) 
und Stadtaͤrzte; 1) die geittlichen In— 
toten, und 12) die Geiſtlichkeit, Schullchrer, 
iftais -Verfönen ‚und Por -Officianten im den 
en nach alp iſcher 












a 


FRDten ma b ige. Ein ſehr genaues 
alphabetifches Regiſter won fieben Bogen vermehrt 
bi auchbarfert des Ganem., Murzy es it ein 

; &, Das feiner Gemeinnuͤtziglichkeit wegen bir: 

de nden eines jeden Privat und 
1 und daher keines 
bedarf. 


ei une op 
— 

Sericht iguug. — 

die Wolſſiſche Buchhandlung in Leipuis hat ber 














— 


"Fannt gemacht: “dag bar bisher in meinem Verlage 
e, von Herrn Aſſeſſor Reinbard herausgegeben, 


Keen Muſenalmanach oder poctiiche Blumen— 
€ 


Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, ſinde ich fir nöthia, 
anujeigen: daß der Böttinger —— oder 
oetiſche Blumenleſe, feinesmegs aufgehört hat, 
ondern auch für Fünftiges Jahr ın meinen Merlage 
erfcheint; zwar nicht unter der Redaction des Hra. 
Aıfeffors Neiubard, föndern unter der, der Mudanıe 
Mergau — ben welcher, SAH das Publieum 
wohl nichts verlieren wird — und Daß Die von der 
MWolfiichen Buchhaudlung angekündigte poctiide 
Blunenleie gar nicht als Zortierung des Göttinger 


Fünftiges in von ihr fortaefegt muürde.” Un 


Muſenalmanagachs betrachtet werden Fanıt. 


Hein wegen des Romanenfalenders — den ich 
aus Gruͤnden nicht mehr fortiegen wollte — bat man 
ch an die Wolffiſche Buchhandlung in Leipzig zu 


- wenden, 


‚ Böttingen, im Julii 1802. 
5. Diereridy. 





Unterſchriebene haben fich jur Herausgabe eines : 
Taſchenbuchs 


vereinigt, von dem fie hoffen dürfen, daß ed, uns 
geachtet die Schaar Be — er ſo 
Er ift, demnach mehr ald gemöhnliche Aufmerkſam⸗ 
eit auf fich ziehen werde, Der litterarifche Theil 
befielben wird im Weientlichen nach demfelben Plane 
bearbeitet werden, der bis jept dem Taſchenbuche 


ir Die. Beaend:n am Wiederrbein zum Grumde ' 


lag; einem Almanach, der das ſeltene Gluͤck hatte, 
in allen kritiſchen Blättern, welche feiner ermwähne 
ten, mit Nusjerchuung behandelt zu werden. Als 
ſtehende Mitarbeiter dürfen mir Higende nennen, 
und eben dadurch für den Werth der Beytraͤge bürz 


‚ger: E. M. Arudt; F. I. Emmerich, ©. Emmrich, 
€, von Harold, I, ©. Jacobi, ©, Urn. Jacobi, K. 
tape, 3, Lehne, Louiſe, ren, Furffin zu Neuried 


Stiling, J. A. Weppen und viele andre, Der ar; 
tiftifche- Theil wird Neuheit der Gegenſtaͤnde und 
vollendete Xusführmmg in fich vereinigen. Tivey Künftler 
von entichiedenem Werthe, die Mrof. Heß und Thelott 
in Diffeldsrf, nrerde dazu ihrem Grabitichel keiten; eis 
ner der eleganteften Kenner des Alterthums aber, Herr 
Oberconfiforialrath Böttiger in Weimar — feine 


&. 3. Vodeld, W. 8. 
— Dis 


a Anſte Äupfer folteır nämlich aus den ſchoͤnſten 


eisen Briechentände. und Italiend entlehut werden. 
Die zierlichtten — oder geſchnittnen Steine ſiad⸗ 
ihre Muſter. Weich eine Welt von unenthuͤllter Schön⸗ 

eit uud Grazie ruht in dieſem Gebiete dir Auttket 

ine Kunft s Allegorie über das” nıenfchliche Leben 
werden mir aus. jeuen koſtbaren Neften des Alter— 
thugis zuſammenſtellen. Die verichiedenen Veriodenz 
Geburt, ah der Yebensart, 
Vater und Familienfreude, der. köfchende Genius — 
werden jede im einem ‘ Doch 
wird der artiſtiſche Thei 
Wir werden nämlich aihaͤhrlich auch eim paar Eopiem 
son Handzeichnungen berühmter Meiſter kiefern, vom 


ahrgange abgethan 


denen die Daridorfer Akademie betanntermaaßen 


einen ſo reichen Schatz biffat, Uebrigens wire nach 


muaſtik, Heyrath, 


Reinwald, ©. J. Rieff, 
bee Spangenberg, Keinp. 


wo mehr in fich faſſen. 


wre zung nn, dem Kin Anja 


Eh ef Dede — denn | —— 


— wird a d ei 
Pe Neumied a an: Ami n Alterthů⸗ 
mauinckrodt 


mer ve re werden. . 
ku er hi} Een Elend, Pr. 5 


eben iſt erſchienen 


gi und ee AH r 
an 


riſch⸗atiſti ches Handbu R n Kr 
E te Abtheilung 


len 
Lei v. 5 ME 
Ri Bates. 3 2 eperthes zu haben.) 


Braygı 3t. 

Ein litterariſches Magazin der Dentfchen und 
Nordifchen Vorzeit. 
Herausgegeben von. Bräter, 
me Bd. 18 Stuͤck. 

Auch unter dem Titel: 


Braga und Hermode x, 
ar Band. 13 St. 
Wei 
a El — 


d 
Ems blung n tbig.m 
Leipiig, im Ju u 2808. 


ur 

Für gan Dännemart und Pi ra * 
Brum Copenhagen, —— 

12 Sen über in Deine, — uͤber⸗ 
nommen 





Eunomia. 
Eine 


Zeitſchrift des neunzehnten Jahrhunderts, 
von einer Geſellſchaft von Gelehrten. 
— 


Prof. Feßler und Hoft. Sitder. 
“Jahrgang 1802, Zulius._ 
Berlin bey Friedrich Aiauret. bir * 


Inhalt: d a. * 
PR Said, > Poefe —5* uns an pop —* —8 
Rn * Briefe a Bervoll, 

ommnun * nf X den Alten = euer, 


Zweyter Brief, Dom 
u amfeit vor dem R 
+ —— 


—2 4) Die * 


PN. Vi a 


- 58 ern 


jung, den uns au fru 


gem Erbitte in der Meberzenugung 








10) Thenter, B38 
Anzeige 
Nah vom. —— lichen Rathſchluf Gottes en⸗ 
m 27fen Junii, Nachmittags um 4 Uhr, ein 
Ein —— die irdiſche Laufbahn und iu: 
en — meiner geliebten —— der 
gr — —— im 
ie war in Hambur ohren und „als 
8 haͤrtli — 34 Jabre eine Gefellfhaf: 
terin gewefen. Bor 9 Wochen ward fie vom einem 
isigen sichtifhen Nervenfieber * fallen. 
lle eine für mich boͤchſt traurige Pflich 
dem ich meinen Verwandten und Freunden a 
rg en Derluft anzeige, und verbitte jede hrift: 
liche Ah eidsbezeugung. Deintenhorft. 
Woh — ee ne eamin, 


ET F A 
— 


ete 
Haufe e 


aa u 


Be 

















* am an Juli 337 te kein des r ritten 
Ben Licent⸗ — und Probſts des 
td St; Bonifacii ameln, Juſt Conrad 

von Augo, im Saften 5 terd, „isiset 
biedurch auswärtigen Seren en Gönnern und 
— ſtatt der gewoͤhnlichen Trauerbrieſe —2 
ſa 

Damen, * 2. Julii —*. 

von Augs, ji. 
u d Ehur rt, Saung er "güneb; 
itain, A und Namens feiner 


enden Sefhrife 
Am ı4ten Biefes —— — mır merne get ie 
‚Gattin Sata, geb. Droop, in einem Kiter von 
—— und im ER LE —— ne 

urch den Toben inen auswaͤrti 
den widme ich Diet 58 und beten “von 
ihrer Theilnabme an meinem GSchmerj —* ohne 
ihre Verſich erung überzeugt. 

Btremen, den igten Julii 1802, 

Jobann "Term, 


Heute Mittag un ı Uhr enttiß mir fo pl 
‚ald unerwartet der Tod meinen mir P% —— 
* rechtſchaffenen Gatten, Carl emrich * 
den ll en einer inmerlichen Entzündung im 
den Jahre feines Alters * „eine mit mir durch⸗ 
bten +iäbrigen lichen Ehe und mit 
laffung Dreyer noch unmündi * Kinder, noch iu 
en To it Seneinen.!. * 
‚Herz war edel, fein Wandel unfträfli L 
rube feine Aſche! — Unſern bepderfeitigen Br 
ten umd Freunden zeige ich daber diefen mir 
chmerzhaften Verluſt hiedutch ah fs 


PRaubehıd, vn 1 7 
andebed, den ırten Julii 1802. 
ev Seligen Dinterbliebene er 


Wittw ‚Binder, 


Gattin, Bisfels Chriftiann, geb. v 


Logit und d Das unter vielfältigen” an einer g 
& Hehenunem sur ven entträftung am ıgten Juli, Nachmittags um halb 
mal — er Uhr, erfolgte Ableben meiner A geliebten 
ra Silbungranfa iten. S a N ——— on Stammern / 












nebrog und. 








RR, 1g hatt des — 
te Fr Carb 
Am | — —* — id 
er bann zu. Lüdere; 
20 en —* 
* ge IR ne dere. 
"Die am gtem, Julie *— and Entbindung 
iner Frau vow einer dchter mache, mit 


ittung a TE A —2 — Sea — 


bindung N 
einen ce Hin Er € auswärtigen Ders 
wandten und iemit a 

Kan ——— Domeyer in 

ir r.Uhr wurde meine Fran vom 

Be zu an Kran dio ahrba — 

Bortl. * 
Befern Horgen wurde meine Fr 


bie Auıfe 
Tand u gr nden“ ac atüeflic, 
— iches: ich —5 allen meinen hieſigen 
und —— 
hen Zi 
amburg, ben 1802. 
E gg M. G. Rönig. 
Notihcatien, 
nn OR rır und Lootfen wird hiemit befamnt 
nie AR auf der Elbe shen: dem Sandort eine 
je hiugelegt worden 
—— deu 23fen: Julii 1802. 
"Auf den Garten, Siayt-4of genannt, wird alle 
Sonntage (wenn die Witterung es erlaubt 
chtung von Glaslampen. van. verfchiedenen in 


‚Huch wird am Sonntage, dem asften Gulii, eim 
fer, nerwerf und andere Be zus vom 
von einen: das. — seid tem Meiften 


5 WE, 5 der Anfong um 6 Uhr, 
bs mweggeht « er 





Entree i 
vor c. 


‚Altona, im Juli 1802. 
Leben und der Aufentha 






»,Iohann Ehriftian — er | 
| rniander 
feinen Verwandter am, anderr eten 5— 
Jahren nicht. befanmmt, Darum wird 
‚bfentlich angereigt, daß die Domprediger 
nad: Dane den Auftias vom 


aͤr⸗ 






Rede t und zu fe 
mai oe —X gebührenden Theil. von die⸗— 


Boch, aller kloͤſter 


ermandtem und Freunden: erge⸗ 
Luͤbeck zur oͤffentlichen Kenntuif gebracht, 


t. erg Lead, zu⸗ 


Eile Zante, der verwittweten ce ? 
haben, : ald verordnete Adminiſtratores 
ber —8 ihe..am bie. Verwandten ihres Ehemannıs 
vdermachten Stiftungsgelder, auch ihn an dem Ge— 
r e derfelben Theil nehnmen zu Inflen.. Er-Fann ſich 
deswegen bey einem von den benden. Genannten 
mölbes, und gem rt daß. er alsbann bald nähere 
er Zeit. den ihm nach dem Te; 


ft richtig befomme, nachdem: er ſich vor- 
wi & gehörig legitimirt haben, Gchmerin, im 
— am 2sſten unit 1802. 
Das chanbare Zutrauen und: der zahlreiche Zu: 
3— Er mein Hotel zum goldnen Engel allhier 
t wird, bat fo manchen. zu ben vergeblichen 
Mühe bewogen, die Paflagiers bey ihrer Anherokunft 
d das Vorgeben, als fen in meinem. Hotel. alles. 
bereits beiegt, jur Abtretung i in’ ein. andres;, als im 
das meinige, ;u veranlaffen.. Sollten’ dieſes Vorge: 
ben. auch die Poſtillons um Geminnftes. willen und: 
bean auch biefige Thorfchreiber beftätigen,. ſo mögen 
Paſſagiers meinenn Hotel. nur ihre Gegenwart 
unen, und fie werden bey meinem in umd auf bey- 
* Seiten: meines Hotels vergrößerten. Etabliſſement 
jederzeit Untertummen und Bedienung, mit. ihrer voll: 
tommenften Zufsiedenheis finden. Dresden, dem 
soten Julii 1802. 
ae Chriftian Kinder, 
Wirth im ie zum: golden. Engel 
; Dresden.. 
Wenn der Dufener a Baumann in dem 
Lübechjchen St, ——— kloͤſterlichen Dorfe Herings⸗ 
ichen Perfaffung: zuwider und fre; 
velhafterweiſe, ſich unterfangen har, im dem zıztem 
Stüde des Altonaer Mercurs, auch in dem: sriten 
Stuͤcke der Luͤbeckſchen Auzeigen feine Stele jum 
Öffentlichen. Verkaufe ausjubieten ; fo wird hiemit 
von Seiten: des Jungfr. Er. Johannis. Stifts zu 
daß ein 
Dee Verkauf nicht genehmigt werden tönac, med; 
alb denn: jedermann hiemit. Vermeidung alles 
Nachtheils gewarnt wird, ſich ohne vorgaͤngige Ges 
nehmigung der gedachten: Hörerlichen Obrigkeit. mit 
dem. genaunten Baumann oder ſeinetwegen nat an 
dern beregter Stelle wegem in Feinen, Kauf oder. fon 
fige, Eantracte einzulaſſen. 
Luͤbeck, den: 20ſteu Juſu 1802. 
von Sr Zohanmis kloͤſterlicher Obrig 
Pets wegen 


Wilhelm Auguff Garvens 
im Hamburg — dent hieſigen und» ausmwät- 
tigen: geehrte Punblico feine im: der Bohnenftraße- 
No. 8. erfichtere Papierhandlung;,, im weicher man 
it — was um Schreikem und Zeichnen erfor: 


Der Vüchfenmahern George Gotthard Meuthen, 
ame Fieffand: gebürtig;. wird. u a einen. Bruder, 
— Buͤchſenmacher Meifter Earl Guſtas Menthen. 
in —— feinem Aufenthalt baldigſt anguzeigen. _ 

Pr m. ıflen =. 9— den an 
oe im: — eughauſe verſchiedene 
and F * 


Pie — ubige areayler; Traubenfpie: 
kuss Brjousss, Lade 


r 


Höde, Bewihr und Vorbahse: Schläfer, Earabiner, > 
Pifiolen, Kurggewehre, Stau ai Beile, ei 
ga Reifen und Eine Ditantität altes Eifen, Eupferne 
‚ fiel und Kellen, Affuten, hölzerne. und federne Ge; 
BE ne Dee Satan eh u 
baare Zahlung in Eaffengeld ver⸗ 
dauft WERE... © 2.4." . ie 
. _ Geblhey er Bittner, von Chemnik, empfehlen 
fich die. beunrfiehende Braun —* * 
mit einem Lager aller Arten baumwollener Serumpf: 
waaren eigener. Fabrik; fie fkehen unter Deren Eruft 
Hauſe, der ſouſtigen Kapferl.. De a der Breiten⸗ 
firafe, amd. baffen durch ante und bilhge Bedienung 
Das Vertrauen eines geehrten Sufpruchs ju gersinnen, ' 
Die hiefige Augen-Aerjrin, Namens Kafırn, ans 
Syannover, RE RE hoher Erlaubniß ſich ibren 
Breunden und. Gönnern, die bösartigfieu Hugenfcha- 
den zu enfiren, Sie enrirt nämlich in Furjer Zeit 
ogenannte rorhe Nügenfchaden, wenn auch ſchon 
elle darauf find, bisige und dunkle Flüfe, fie mds 
gen Namen haben, wie fie wollen, woruber fie ber 
zeits glaubwaͤrdige Atteſtate einiger Merzte von ihren 
g9eR. gernachten Euren benbringen Fan, Auch ü 
ep ihr ein ſehr ſtärkendes Augenwaſſer für ı bis 
=. &perird Ba su haben, und verfpricht ihren 
freunden mud re die reelefte Bedienung. Ihr 
ogis if auf der Neuſtraße bey den Herten Dorger 
. Iooh. Hamburg, den ofen Julii 18902. 
i Mer eine Forderung an mich bat, wird erfucht, 
fish bis ee d. M. A melden, — 
raf von Sontheim 


uf Et. Georg bey der Alfter iR ein aerdumigeg, 
Haus und Garten zur Miethe. Mähere Nachricht. 
iſt bey Dem Eigener 9. €, Schultz dafelbt iu ers. 
sen, — x n 

Ich bitte nochmals und zwar recht dringend einen: 
jeden, der Briefe an mich abzugeben hat, dieſelben 
mir diteete in meinem Hauſe zuzuſtellen und Feiness 
wegs zur VBefdrderung an die Fuspoft abjugeben,- 
wert ich Beine Briefe und nie wieder won berfelben 
annchne, und doch endlich einmal meinen mehrmalt: 
gen Öffentlichen Bitten ein gunftunlles Gehör zu ges 
waͤhren. Hamburg, den z4ften Yalit 1802. 

Ziegra, Ehrifin. Sohn, Handelsmann, 

in der Altſtädter Neuſtraße Ro. ao. 





Notifioation. . 

Da die weyte Wertheilung der r23ften Hamburgi⸗ 
1% Stadt-⸗Lotterey den 12ten Julii gezogen: wor: 

en; ſe Zännen die Gewinne bey dem Collecteur, 
allme ber Einfag —— gegen Einlieferung ber 
sage in Empfaug genommen werden. 

Die Appellirung umd Umfchreibung der wicht gejos 
gern Leeſe niuß vor dem sten Auguft bey Nerluß des 
Looſes bewerkſtelligt ſeyn, maßen mit der Ziehung 
* dritten Vertheilung den gten Auguſt präcife vers 

ahren werben ſoll. f 

Hamburg, den zzften Fülii 1802. 


soonno Reichsthaler 
4 der größte Gewinn ber legten Hauvt-Claſſe der 
raunjchmeia, großen Wayſenhaus Lottetie. Im 
meiner Benewals Eollectur bey der Alſter am Junge 


f' Anmerkungen und Winfe, welche fir 


wenur 


ernflieg, No, 17a 9, u 
3 ——““ ee 
Sir Biehun uni —— ae 5 ehren 
Haurburg, um Juliirson, 0 


Röpe Fer 

Herzogl, Braunichw. Eommifiongrarg, 
“wWegweijer für diejenigen Derfonen, meld: an den 
A ——6 Wolluftinuden ld wie 

e wiederum zu einer vollkommenen Genefung 

j gelangen können. Neue mit wichtigen Zufäsen, 


tinnerungen und Beobachtungen vermehrte Aufz 
‚Inge. Von einem vieljährigen —R * 


"Beris 20 S@Wuing oder 4 Kıdır. Tomventtonss Rünie, 
Lelpyjig 1802 { 


Zn Commißion in der Zacobderfhen. Buchhand⸗ 
fung, in Altona in der dafigen —2* — 
naiſchen Mereurs bey Herrn Tim, in Hamburg bey 
Herrn Tramburg im aalaransen, wie auch im 
mehrern auswärtigen Büchhandiungen. 

Man findet iu diejer neuen Auflage viele michtige 

Diejenigen, die, 


ſich Durch Ausichweifungen geſchwächt baden, von 
großem Nusen ſeyn merden. 


Engumer Geſun dheiis ı Thee: 
Ein fehr zu empseplend« , aber aur.@obiltung der. 

undbeit amd Heilung vieler langiwieriger Ucbei dem ers 
wuͤnſchteſten Einflup babendes Wırrei ıft ser Enali be 
Brfunbheits. Thee- Derfelbe srodit, wenn man fic 
deffen tan in Der dabın b:fiabl.chen Grbrander An, 

entbaitenen Morichriften brd ent, f 

und Ecretionen in Orbaung, befördert ein bobes, - 
geſundes und vergnüsres Alrer. fichert. vor gichs 
tischen und Haͤmoriho dals Beihwerden und auch vor 
der Waſſerſucht, macht gute Epiuß, eine drichte Berso 
dauung, von deren Stöhrung eine Reihe Uebel ibrem- 
Urfprung zu nehmen pflege, hält den tdplıchen Grubis: 
gen gehdrig in Ordnung, Krribt die Blaͤhungen und; 
eier in —— nad b: ſteriſchen Beſchwerden 
große Dienſte. B 9 verdorbenen, boͤſen Saͤften, mo 
man aue Augenblide mit Geihwürden, Finnen und 
Ausiblag 'ncommedist wird, und überhaupt im jeder 
Schaͤrfe des Bluts bringt de en Gebrauch ſehr gute 
Würfungen bevor. 3 66 che der Nerven, der Ver⸗ 
bauungs » Werfjeuge.und auch der Zeugungstbeile, we 


lehtere ihre Retzdatkeit und Tonkraft dur Pollutio⸗ 


nen, durch das Laſter der Selbfiverderbung und /übers 
triebene Woliuftfünden verlohren haben, bringt er wie⸗ 
derum Stärke. Beym Frauenzimmer iſt deilen 
brauch bey unorbentlicher monatlicher — und ; 
dem meißen Flyß von bemährtem Nutzen. Man Fan 
ſich dieſes heilfansen * zu allen — mit, 
Milch und Zucker verfüßt, mit dem u Erfolge ber. 
) eier Engliiche Geſundheite, Three iſt nur 
allein in Hamburg, in ber eu 
Mo. 28, in der Hetzogl. Braunſchweigiſchen Poftamtss- 
Beitunge Eroedition, aͤcht und unverfäliht das Vader i 
im vn Rthlr., in Zouisd’er i s Rtbir., zu babem.. 
Auch ift daſelbſt das Engliſche Gicht : Eliris die Flaſ— 
gu einem Species: Ducaten, und der berühmte Donol 
che Bchörs und Obrem Balfamı das Glas zu = Rthlr. 
ourant ächt zu baden. 


Air Beylaged. 


dienen, 


Beylage zu No 118. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 





Anzeige. 
Wenig Componiſten haben durch ihre Werke fo 
viel zur Rillern Freude des rg ublieuns in 
Deutfchland beugetragen, als Zumfteeg. Wenige 
aben jo (verhaͤltnißmaͤßig) geringe dußere Vottheile 
ur ihre Auftrengumg gewoffen, als — eben weil 
er die fillere Freude Der Lebhaber feiner Arbeiten 
beförderte umd felbft fill 
mollte, Allein mit feiner Kunft beſchäfftigt, fand er 
in ihr Genuß umd Lohn; mit einer gebildeten und 
edlen Gattin, mit hoffnungsvollen Kindern und eini 
em treuen Freunden verbunden, Pe er Berfireuung, 
üfheiterung umd immer weue Kraft für feine flets 
ortgehenden Beſtrebungen. Da rı$ ibn das Schick 
al hin — fo plöglih, daß die Gattin ihm todt ın 
ipren Armen bielt, ebe fie nur ahnen Fonnte, daß 
9 Gemahl gefaͤhrlich Frank ſey. Ihm erleichterte 
das Schickſal dadurch den legten Abſchied; aber deſto 
weniger deu Zurücbleibenden, Zuniſteeg konnte deu 
Seinigen ; bey aller Eingezogenbeit, Ordnung umd 
Srusalitdt, nichts hinterlaffen, als den Ruhm eines 
talentogllen Kuünftlerde und edlen Menfhen, das 
Afmerzliche Andenfen, ihn fo früh verlohren zu bas 
en und einige eben vollendete Arbeiten. Unter die⸗ 
fen iſt das Vorzuͤglichſte feine Oper: 

Elbondorant, oder der Ralıf zu Bagdad — 
gewiß eins feiner vortreflichſten Werke, das wueleich 
noch thentralifcher ſeyn möchte, als feine. frübern 
Opern. Der Sext ift von Zumfteegs Freunde, Hrn. 

ang, deffen Epigrammen und‘ Lieder Dem Publieum 
län F befannt und vou ihm geliebt find. 
u dem Vertrauen, das Puklicum, das den Eon 
onıften (hägt, merde gern etwas Anftäudiges für 
die Seinigen thun und obne eigene Aufopferung jur 
Erfüllung feites fillfehweigend gemachten Teſtaments 
bentragen,, efbieten wir uns zur Bermittelung und 
laffen fo eben die genannte Oper im Elavierausjuge 
den Ar. Mufitd; Müller mit gleicher Sorgfalt, wie 
eine übrigen Auszüge, verſertigt) drucken, und zwar 
0, dat die Wittme des Eomponiften,, ohne die Ko: 
fen des Drucks zu tragen, allein den ganzen Er— 
trag dieſer erften Auflage bejiebt. _ wi 

& werden jwey Ausaapen geliefert; die eine 
auf· gewoͤhuliches gutes Mufifpapıer, die mente auf 
tobt gutes Papier. Dan kann bey uns auf die erfte 
mit 3 Thaler, auf die zweyte mit 6 Thaler fubferis 
biren, Der Preis der jwenten Ausgabe if abſicht⸗ 
lich etwas höher beftimmt, damit diejenigen, welche 
es. wollen und fönnen, etwas Mebreres zum Beſten 
der Familie zu thun Gelegenheit haben, als fie, ohne‘ 
biefe beſondere Beftimmung der Derausgabe, für 
iäre Liebe zu Zumſteegiſcher Muft thun wurden, 

ie Nanten der Subferibenten werden va Ar 
as fünfte Ereniplar wird denen, welche Subierip: 
on fammien, —— Die Vorauszahlung 
u mfleegt ittwe im Stuttgardt oder an 


me « . Kein Eremplar- wird ohne 
ee Doraussahlun 
Mehreres iu [agen, 








son und verfandt. 
eben fo unwöthig, als es’ 


war, nie Auffehn machen . 


Am Sonnabend, den 24 Juli 1802. 


iftranifch gegen Das Puhlicum ſeyn würde, Der 
In der Herausgabe und die Verſicherung, das 
iefes Kind der (hönften Bumfteegiigen Werke fen, 
wird gewiß hinreichen, die Familie des Verſtorbenen 
dem Publieum für reichliche Unterlügung des Unten, 
nehmens zu verpflichten, 

‚ Leipzig, Ende bes März 1802. 

au Sreitkopf und Haͤrtel. 





Anzeige für Officiere. 
olgende militairifhe Schriften find in alles 

Buchhandlungen um beysefegte * u bekommen: 

In u für die leichten Franz fiüchen Truppen 

und die Dfficiere bey den Vorpoſten. Aus dem 

ranzd‘. überf. gr. 8. 16 Et. 

Neglemeut für die Franzöfiiche Cavallerie, ihr Erer 
eiren und Mandvriren betreffend, 9. d. Franz. 
Mit einer Vorrede des Weberfehers. gr. 8. ı Rt. 

Berfuch einer Auweiſung zur Logifif, oder zur Ba 
rechnung des Raums und der ‚ tactiſcher 


uetlon 


Stellungen und Bewegungen. Fuͤr angehende 
Dfficiere,, von einem Koͤnigl. Preuß, Ofkcier, 


Mit ı Kupfer. gr. 8. ı Rtbir. 
in ber Bohnſchen Buchhandlung 


ind ſaͤmmtlich 
in befommen.) 

Zeipjig. bey J. 9. Barth:. “Dr. Chr. 4. ©. 
Kochys eek, ractifher Commentar über die 
Pandecten mach Anleitung des Hellfeldſchen Lehr, 
buchs, zu Bandes ıfle und =te Abtheilung. 4. 1808. 

Diefer Band enthält die Erlduterung der Pan: 
deetentitel bie zum aten des sten Buchs. Ye wei 
ter der gelebrte Verfaſſer ſich durch die verwickelten 
Rechtsmaterien durcharbeitet, je mebr iſt der fcharf: 
finnige Fleiß, den er darauf verwendet, fichrbar. 
Deutlichkeit und Ordnung, — Kürze und bew 
gerögte nöthige-Litteratur,, ſtete Rückſicht auf die 

eiehe felbk und freymuüthige Prüfung Älterer und 
neuerer Keslehrer characteriſiten Ddiefen Baud, 
wie ben vorhergehenden, das mehrere Bemerkungen 
jelbft den —* Forſcher interefiren werden. Das 
in der iur. litt. Zeit. 1801. Ne. 96 An Urtbeil r 
“das die Arbeit des Herrn Dr. Ködyp brauchbar, 
insbefondre für den Anfäuger weit braudbarer, ale 
die weitläuftigen und zum Ekel ausgedehnten Pan; 
decten, Eommentare, die mit feinen Bude zugleich 
in einzelnen Bänden erjcheinem,” verdient Hr. Dr. 2. 
man noch weit mehr, machdem er fie bimter fich ger 
lafen bat. Junge Studirende und Mepetenten, wie 
auch diejenigen, welche fi auf Schulen zur Nechts- 
wi aft vorbereiten wollen , werden mit Nutzen 
dieſes Eommentars bedienen, da der Verf. vor; 
glich dafür au verwahren fucht, daß die Erlernung 
Civilrechts nicht oberflächlich betrieben merde, 
Mit Recht glaubt Rec, deshalb auf die Gemeinmägig: 
keit deffelben aufmerkfan zu machen. 


a0 Beinsunbit je Dar das Bchbereid: Rt 
zıngender ı ater da 
feine Kinder im Schön, mnd "Kechtiereiben Ans 


richten zu laſſen, je suwerfichtlicher darf ich folgende 
Hülfsmittel empfehlen, Die fchon den Beyfall Dieb: 
rerer erhalten haben : ' z : 

ı) Dorlegeblärter, oder methodifchet Unterricht im 


Scönfhreiben, ſowohl iM der Deutfchen Eur: 


rent, und Ganzleys, als auch der Fransdf. und 


Engl. Schrift, sum Gebrauch für öffentliche. 
Schuten u 


ud ben dem bäuslichen Unterricht von 
Ad. Bergmann, ır Eurjus, gr. 4. 31 Blatt, 
1801. Leipzig bey Barth. 1 Rthlr. 4 Gr, 


Derfelben ar Curſus, 31 Blatt, gr. 4. 1802. Eben⸗ 


daſelbſt. 1 Ktblr. 4 Gr. 

Die Einrichtung derfelben, daß auf jedem Blatte 
mehrere einzelne Vorfchriften, Die getrennt auf Dappe 
gesogen werben, dem Linde "vorgelegt werden koͤn⸗ 
nen, mie ed gerade die Hebung deffelben erfordert ; 
die darin befolgte Methode, nur Kindern fo viel vor— 
zulegen, als es nachzeichuen Fann und darf; die Art 
und Meife, die Anfangsgründe zu verfinnlichen ; der 
reine, deutliche und beftimmte Character der Schrift: 
eichunngen ſelbſt; die Materialien der Worfchriften, 
ie alle eine beftimmte Tendeuz haben, find Vorztige, 
die Niemand verfennen wird. Durch den ztem jet 
erfchienenen Curſus, welcher größere Vorſchriften 
große Anfangsbuchkaben, Camley- und Fracturſchrif— 
ten enthält, wird ges gkeit der Hand und Scrifts 
ige noch mehr erleichtert und in Schulen. für das 
Nach: und Zurechtweifen der Kinder Zeit und Auf 
merkjamfeit gewonnen; auch wird der Privatlehrer 
leichter durch Worlegen dieſer Blätter im Schreiben 
Unterricht ertbeilen Fönnen, wenn er auch nieht 
Schreibemeifter genug wäre. Wefentlich nuͤtzlich ift 
damit zu verbinden : 

s) M. %. Ehr. Dolz Huͤlfsbuch zur Schön, und 

Rechtſchreibung und zum fchriftlichen Gedanken⸗ 

vortrag. 8. 1801. Ebendafelbfl.. 7 Br; 


3) Deſſelben vpractifche Anleitung‘ zu ſchriftlichen 


Auffaͤtzen über Gegenftände des gemeinen ebene, 


ate gan; unigearbeitete Auflage... "E 1902. 


| Ebendaſelbſt. ı Rthlr. 
\ * — I. M Barth. 


— r — — — — — — — 

An allen Buchhandlungen iſt zu haben: +" 

Die Kun, Tabellen zu machen. 
vielen Skinen, 
beilen. ge 1907, 2 Rthli. Gr. eh 

Baus, C. F,, Dilquifhitiones arithmetice, 8. maj. 
wor, 3 Xtbir. j 

Reperterium des geſammten pofitiven Mechts der 
Deusihen. sr u. gr.Zheil, gr.8. 1801. 2 Rthlr. 

Weufel, I. &,, neue Miscellaneen artiſtiſchen In— 
balts für Künſtier und Kunftiiebhaber.. 138 St. 
rt. 8. 1802, 12 


ar. * 
Sebwedler, J. T., neues Elementarbuch der Fran-; 


zöüfifchen Sprache, 8. 801. 8 Gr 

Eintenis, €. F., Sonutagsbuch 
‚naher Erbauung zu Haufe. ar Th. gr.8. 1802, 
20 Mr, 

Zachariae, 8. S. über die Erziehung des Menfchen- 
arichlechts durch 

r. 


;® ET 
GSerhard Fleiſcher der Juͤngere, 
Buchhändler in Leinzin. 
‚cDbige Bücher find in der Bohnfchen 
mug zu haben.) 


— Erinnerungen, in 


Ein Verfudmit: 
wenig befaunten- umd neuen Tür: 


ur Beförderung: 
den Staat. 8. 1902. 1 Kehle. 


Bucht and⸗ 


Bey Carl Fr. Enoch Richter, Buchbäubler in 
Leipzig, find in der Oſtermeſſe 1002 folgende Buͤcher 
erſchienen: 
Gegebenheiten auf dem ag Bergach; Nomen 

durch Reman von Heine. Srohreih, 3 Bdchen 

‚mit Kupfern. El. 8, = Neblr, 16 Or. 
Bibliothek neuer Deuricher Romane. 18, 28 und 

38 Bändchen mir Kupfern. (Enthalten die Bes 
gebenheiten auf Bergach, 3° Theile.) Fl. 8 
2 Rthlre 16 Br, f 

Diefe Bibliothek wird von Mefle zu Meffe 
ſortgeſetzt. 

Bilderbuch, technologiſches, jur Belehrung und Un: 
terbaltung, 19 .und 28 Heft, gr. 4. Mit ı3 
* ar Abbildungen v. Geißler, = Rıpir, 
16 Gr, 

Senne, ]. A., Analecta philologica. 4. ıRıkle. 
4 Gr. - 

Kermes, 2. 9., vractifchhes Handbuch bey Güter 
kaͤufen und Guͤterpachtungen für Gelehrte und 
Ungelehrte. ar. 8. x Rthlr. 12 Gr, 

Scenen aus Aug. von Kotzebne's merk würdigftiem 
Jahre feines Lebens. 4 Blatt arof Jolie 

. . Mit einem erflärenden Terte. Broc. 4° — 

Monolog aus Friedrich Schillers Jungfrau von Dr: 
leand, mit einer harmonischen Begleitung im. 
Elavieraud;uge. gr. 4._6 Gr. 

(Sind fümmtlih in B. G. Hoffmanns Buchhaud⸗ 
fung ohnmeit der Boͤrſe zu baben,) 


» „Folgende intereflante Schriften, melche um bey— 
eſetzte Preiſe in allen Buchhandlungen gu haben 
nd, werden dem Freunden einer ankändig unterhals, 
teyden Kectüre, fo mie den Inhabern von Leihbiblio— 
thefen veaent unten: B er 
Korlo. Eing Novelle. Mit Kupf, 8. ı Rthlr. 
Eharartere intereffanter Menfchen in Erzählungen 
on Friedrich Nochleg, 3 Theile. 8. Jeder 
Theil 1 Kthlt. 12 Gr. 
Die beyden Doten, ein Luſtſp. in 3 Aufz.s. 7 Or. 
Erzählungen von Lafontaine und 
Rochliiz. 4 Zheile. 8, Jeder Theil ı Rthlr. 


4Sr. 
Natalia. Mit Kupf. 8. ı Rthlrx. 12 Gr. 
Peter und Maria. Mit einer Titelvignette. 8. 


. rn Rthir, : BO 
Prinz EN. Ein Saftnachtsfpiel in 2 Xufı. 


8, 7 Br. 
Männliche Standhaftigfeit umd männlicher Wanfels 
muth in wahren Begebenheiten. 8. 1 Rthlr. 


Bergeltung, ein Saaufpie in $ Auf. 8. 10 Gr. 
vr mmelich in der Bohnfchen Buchhandlung 
‚iu haben.) 








Das et Jacobſtad fordert fämmt; 
liche Gläubiger’ des fid infolvendo erflärten Kauf 
manng, Anders Boͤckelman, am ızten nächfilommens 
ben Octobers, ver ı2 Uhr Mittags, biemit auf, um 
ihre Zorderungen gefegmäfig wahrzunehmen. 





Proclama. 
Die adliche PBatrimonial: Jurisdicrion in Prantlak Inder 


hiemit den abwefenden, aus der Stadt Echippenbeil gebürtigen 


Schneider» Gefrllen Johann Gottſried Echwig, ber im Dabe 
1753 auf die Wanderſchaft gegangen , und ‚von dieſer Zeit am 
von einem Leben und Aufenthalt Feine Nachr-cht. erfolgt if, 
fe wie Deffen unbekannte Erben und Erinehmiire, auf Aninchen: ı 


feines Euratoeid umd feines Geſchwiſters, SchiffsLootſen Das 
niet Schaltz yu Königsberg und Thorfdireibers Tobann Carl 
Schulg ju Gound, biemit and kraft diefes Proclamatis, wor 
von ein Eremplar alibier, das andere aber bey dem Stadtge⸗ 
richt zu Beestau autbängt, edictaliter vor, fidh innerhatb neun 
Monaten und ſpäteſtens den 24ſten Februar 1803, Tale dem 
Kirn angeſetzten peremeorifchen Termin, vor dem 'Deputaro 
Zuftij» Bürgermeifter Peter iu Schippenbeil entweder, perfäns 
kich oder durch gehörig inftewiere und legitimirte Bevollmäch ⸗ 
tigte im erfcheinen und fich jm melden, auch Meitere Anwei— 
fung iu aemärtigen ; im Ausbleibungsfal wird der alt Echneis 
dengefel fortgewanderte Johann Gortfried Schuttz für todt ers 
Bären und im Nüdfiche defen unbekannten Erben das Bernd; 
gen des Berfibollenen, welches in 158 Mthir. beſtedet, die er 
aus dem Nachlaß feiner biefeibit verfiorbenen Schweſter, der 
Ausgeserin Maria Ecuig, gebotenen Soecht, gerrbet br, au 
die bereitd erwähnten Brüder verubfolget und ſowohl dem Abs 
werfenden als deffen unbetannten Erben, wenn fie nachher ſich 
meiden fouten, die Befugnifß genommen wird, fowohl wegen 
Berabfolgung der Erbſchaft den Michrer als auch die mit einem 
Dritten getroffenn Berbandiungen in Anipruc ıu nehmen. 

Adeliche DatrimoniatsJurisdietion zu Prantiat ben Schip⸗ 
zenbeil in Dftiprenßen, den 6ten Wpril 1802. 


Bon dem Königl, Preuß. Stadtgericht ju Eibing werden 

VUedurch nachbenannte verichollene Perſonen, als: . 

2) der Jacob Doerina aus Doerbet gebleng, welcher ſich 
vor mehr als 30 Jahren von hier entfernet und a2 Mehie 
41 Gr. 9 Df. an Bermögen nachgelaffen, 

2) der Johann Eruft Kerbein, weicher als Studioſus Theo⸗ 
toaiä vor mehr ald 30 Jahren fich entfernt, und für den 
Im gerichtlichen - Depofitario ein Bermögen ven 59 Nehie, 
30 Br. befindiich, 

» die unbekannten Erbrnehmer des Aibrecht Weiß, der im 
often Jahre feines Alters mie Hinterlaſſung einet Ver: 
mögens von so — So Nette. von hier gegangen und jeie 
20 Jahren vericdhollen, 

4) der Gotrtftied Arendt, der gleich bey der Beſſhuahme Wells 
preußend mit Hinterfafung eine Bermögens don 12 At. 
ſich entfeenet 

5) der Johana Birhom ‚ der and Halbfiadt gebürtig, por 33 

» Jahren nach dem vormaligen Poblen ausgewandert und 
ein Bermögen von 85 Rthir. Bo Gr. binteriafen, 

6) der Gottliebd Reimer, Der gleich ben der Beſthnehmung 
Wellpreußend mit Dinterlafung eined Bermögens von 
8 Regie. 99 Br. 12 Pf. fich entierner, 
der nenus Toews, der im Jahr 1778 mir Hinterlaffung 
eines Bermögens von 1500 Guſden Danı. Courant oder 
375 Rebie: Preeub. mr See gegangen, . 
erdseen Erben öffentlich vorgeiaden, dad fie binnen 9 Mos 

ndrem, and zwar längfiens in termino pr=judiciali, den 

z4en: Januar 1803, um 9 lihe Morgens vor unjerm Deputato 

Herren Gtadiran Bevmer ollbier zu Rathhauſe fich entweder 

verföniih ober durch einen mit geiehlicher Voumacht veriches 

nen Mundararkum meiden , und fich ald die aufg’ruienen Ber: 
offenen, oder als die alleinigen Erben derfeiben, zum 
pfange ihrer Bertafenfchaftsmaffen Iegitimiren, 

Sputen fie indeffea bis zu dem anftehenden Termin fich 
wiche meiden, fo haben fie su gewärtigen, daß die vorbin ges 
sännten abweſenden Berfonen für tode ewflärt, und deren nachı 
gelafenes Bermögen den nähften Erben der Verſchouenen, 
oder in deren Ermangriung der biefigen Stadt Cammereh werde 
werabfolgte werden. 

Denen, Die vom perfänlichen Ericheinen abgehalten mwers 
den, wollen mir die Herten JufhjConmufarien,, Dirreror 
Srosm, Juli: Commil. Teibner, 2. €. Brackenhauſen nnd 
Zufiy&ommif. Sroermer art Mandatarien in Borfchlag brin⸗ 
sen. Eibing, den iccen Märy ınoa. % 

Königl. Dreus. Stadtgeriche. 
Avertıllement. 

Bon dem Königl. Aammergerichte M der ſeit länare alt jehn 
Sadeen abrmeiend gemeine Int Commurarius Chriſtian Frie⸗ 
Mid Obmeferge und der Johann Friedrich Ludewig Dat 
fake med Ihren etwa arickgelaſſenen Erben und Crbnebmern 
Bergeftafe Öffentiich vergeladen worden, daß fie fin binnen 
einem Jahre und jiwar lännfiens A 

den Kieit April 194, 
VDormittaas um ıc Uhr, vor dem KRaumergerichrd; Mefesandas 


rind Kuhſmeher im Kammergerichte angefehten Breijudiclat:zers 


mine perfönlich oder fchtiftlich meiden und dafelhft weitere Arıs 
weifung; im Fall ihres Ausbieibens aber gewüärtigen ſouen, 
dab fie für todt erfiärer und ihr ſmmtliches meüdgeiaffenes 
Bermögen ihren Hächkten Erben , Die ſich als felche dazu geſetz⸗ 
mäßia legitimiten mer, werde Ingeeignet werden. 

Berlin, den ısten Bebtuar 1802. 
Könige Preuß. Kammergericht, 


— € 





Edictal - Citation, 

Es if wegen notorifch gewordener Infolvden über Das 
ſaͤmmtliche Bermögen dei Kaufmannd Ichann Hinrich Swert, 
su Neuftade Goedens, aus vier Wohnbäuferen daſelbſt, einem 
anfehnliden Waarenfager, Activforderungen, Mobilien und 
Moventien beiebend, ex Decreto vom z5flen Imnii a. c. dee 
General:Comcurd eröffner und der offene Arreit erfahnt worden, 
und twerden fonach ſammttiche Gläubiger, welche an beſagte 


Coneutsmaſſe Anfpruch und Forderung zu haben vermennen, 


duch Dieje EdictakEirarion, wovon ein Errmpiar beym biefigen 
Gericht, das weyte beum König. Amcgeticht zu Friedeburg, 
das dritte deym Königt. Amtzericht zu Wittmund angeſchlagen, 
biemir vorgeladen , diefe ihre Forderungen und Anfprüche Im 
termino liqunidationis den, ten October gebührend amumel⸗ 
den und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter Berwarnung, 
daß diryenigen, welche in diefem Lermine nicht ericheinen, wie 
ibeen Forderungen an die Maffe präciudirt und ihnen deshalb 
gegen die ibrigen Gländiger ein ewiges Eriufchweigen aufer⸗ 
legt werden (ol, 

Denenienigen, melde durch alzuwelte Entfernung oder 
durch fonfine legale Ehedaſten an dem perfönlichen Erſcheinen 
gehindert werden, oder denen es an Bekanntſchaft febit, wer⸗ 
den die InftiCommifarien Gellermann ju Friedeburg, Steins 
meg und Tbermann ın Witemund vorgefchiagen, an deren einen 
5 & wenden und mit Information und Bollmachten verſehen 

nnen. u 

Goedent in Offeiedtand, am. Horbaräfl. Wedelſchen Lands 
gericht, den anften Jumii 18902. 

d. Meyner. 


Nah der und gemachten Anzeige des Königlich Preufis 
ſchen Feld; Kriegs » Commıffariart des Ddferwationd : Torps in 
Weſtohalen it am zzften vorigen Monats der Feld: Proviants 
Commiſſerius und Rendant der Mebi: Magazine jun Münrfler 
und Jobenbuhren, Wudelm Groſſer, mit Hinterlafung eines 
anfebniichen Defects heimlich und böelicherweife entwichen, 
Drrisibe it aus Porsdam gebürrig, 40 bis 41 Jahre alt, mites 
ler Statue, Jänglichen, magern Gefichts, von geibicdher Furbe, 
borhbraunen, etwas tief Liegenden Augen, gebogener Nafe, 
voritehenden, mit einer Grube verſehenen Kinres, ſwarjen 
Battes, dergi ıchen oben auf dem Kopfe geicheiteiten und in 
einen flarten Puderjopf gebundenen Haren, hat eine rafche, 
etwas fchuarrende Sptache, trägt gewöhnlich einen blauen, 
mıt rordem Kragen verfehenen Urbertod, oder dergleichen Unis 
form: Rof, mit gelben Knöpfen, zu erflerm einen runden, gu 
begterer einen dreneckigeu Huch, eine werße Weſte, dergieichen 
tuchene oder fange lederne Beinkieider , Hatbitiefel mir doben 
und Eifen beſchlagenen Ablfägen und daran befeiligten Spotnen, 
auch wohl begm Reiten einen Furjen grünen Frack oder Jade, 
und ifi vorzäglich karan kennrlich,, daß er an bepden Dinden 
ganı ungemdänlche, vorne am erfien Gelenfe mir Knoten oder 
runden Anöchein verichene Finger bat. 

Ben feiner Enmweibung bar derfeibe Bier coupiete cher 
englifiere Dierde, wodey jmwen Brandfüchfe mir weißen Mihnen 
und Schwerft und zwey Heliiüchie mit weißer Vieſſe fird, und 
ein Heined Dunkeibrannes Keitpferd mir langem Schwanje, fo 
wie auch einen iadırıen, in vier Federn hängenden, mit 
Echwanenhälien- verichenen und von Gerele geib angeftricher 
nen Tagen gedabt. 

‚, Da nun unterfchriebenen, in Diefer Sache regnirirten Ge 
richten an der Habhaftwerdung dei ‚vorbrfchriebenen ıc. Groſſer 
geieaen, fo werden alle und jede Militaie; und Cwile Mes 
eichts:-Obrigfeiten aller Orsen biedurdh gariemend erfucht, den⸗ 
felden mir allen ben fi habenden Garen und Effreten ım 
Berretungsfale m arrerieen und gegen Erftattung der Koſten 
und den z° böffharrenden Moverfaien an nnd anzınliefern. 

Bugieich werden alle Diefenigen, welche von dem :c, Groſſter 
Geld oder Geſdeswerth, Efecten und Sachen in Sänden Has 
ben, aufgetorders, ssched oder foiche mus anjigeigen, und an 





* 


kelnen andern als an und, ben Siral⸗ ber doppelten Eeatı 


tung, außjuliefeen. 
Eantonnirungs:finartier Lingen, deu sten Julli 1802, 
reufifche vom Weicheriche Huſaren ⸗ 


König. 
’ 14 2 
B. v. Bigcher Lehmann. 


»Citatig odictalis. 
Des Auerdurcuauchtiaſten igſten Fürften und 
Seren, Dtm Geprg Dei tten, Könige bes 
deteinigten Reichs Gr annien und Irland, Ber 


üsgers des Glaubens, Denen Braun und 
8* Römifchen Yes — 


Lünebneg, des heil. fhagmeis 
fees uno. Ehen re. Unſers Auergnadigſten Ads 
nige, eften und NHeten; Wir Sr. Könige." Ma: 


jeät und Ehurfürkt. Durchlaucht zu Auerhöchſt Dero 
Yaftigs Eanyiey verordnete geheimer Nach, Megierungds 
Käthe, Vice, Director und Zuſtiz⸗Räthe, fügen Gienue 


zu foiffen: 

Demmac der Doctor Wilmans, Achtmann Johann Schultz, 
Apotheker Kerſten hieſelbſt, fodann Earftien Bardenhagen ju 
Eoersdorf, Eord Ehiers zu Efel, Auguſtin Wiee zu Orbret, 
Hinrid Sind dafeibft, Meichioe Meden dader, Hinzih Tönjrs 
sm Hipflede, Hinrich Seebed# dafeibft, Frieder) Siems an Mul⸗ 
fum, Hinrich Dreyer, Michael Heius, Joachim von Borſtet, 

Langerbans im Schllſch und Cart von Soreckelſen zu 
m ju dernehmen gegeben, wasgeſtalt fie aus ‚der Bertafı 
346 der wert. Kanjley-Directorin von Spilcker, geb. von 
Spa: forgende_Immpbilien öffentlidy meifibietend angefauft, 
ald: 1. einen Neyerhof zu öpel, bewohnt von Carſten 
Kard; .2. einen Mepnerbof u Hammah, bewohnt von Hand 
Meper;' 3. die Crbenzinsmüble zu Schlangendieck, bewohnt 
von dem Müller Brawer; 4. einen Meyerhof ja Eortitorf, 
Amts Bremervörde, von Earften Bardenhagen bewohnt; S. 
einen Mreyerbof zu Efei, Amts Harfefeid, bewohnt von Cord 
Ehlers 6, einen Meperhof iu Dehrel, Amts Bremervörde, 
bewohnt von Auguftin Wieft; 7. einen Meperhof zu Oehrel, 
bewohnt von Hinrich Kind; 8. einen Meyertof daſelbſt, ber 
wohrt von Meichlor Meden;- 9. eine Meverfteile im Hipſedt, 
welche Hinrich Tönjes bewohnt; 10. die tländerenen, 
weiche Hein Erichd und Hinrich Seebed zu Hipſtedt inne bar 
den; az. eine Meperitelle zu Mutſum, bewohnt von Friedrich 
Sms; 12. eine Mepgerftelle im Schdlifch,, bewohnt vom Hin⸗ 
rich Dreyer; 13. eine Meherſtelle daſelbſt, welche Michael 
Heius bewohnte; 14. eine Meyerſtene daſeibſt, brwohnt von 
Ivachim von Borſtel; eine Meyerſteue dafeibit, von Jobann 
Tangerhans, und 16. eine Menerficde zu Eim, bewohnt von 
Carl von Spreckelſen daſelbſt, zu ihrer Sicherheit aber gebeten 
haben wollten, dirjenigen, welche daran ans irgend einem 
runde rechtlichen Anfpench in haben vermeynen, öffentlich zu 
verabiaden, diefem Geſuche auch Statt gegeben, mithin gegens 
wärtige Citatio edictalis ertannt worden, als werden Kraft 
diefes alle md jede, weiche an obnedacdten Immobilien vel 
ex capite hereditatis, Crediti, Hypotkec®, Fideicom- 
will, dominii juris retrautns, vel ex alio gquocnnque 
jnre einige Forderungen iu haben glauben, peremtorie vor 
geladen , folche In den anf den 24ſten Nutii, ferner den 
sten September und endlich den isten Drtober dieſes Jahrs 
vor Hiefiger Königlich Ehurfürticher Jufiz:Kanziep, des 
Morgens un 9 be, amgefesten terminis proiellionis 
gebührend ad protocollum anzumelden, und durch Pro— 
duction der datüber fprechenden Original: Dowmumrmte, oder 
auf andere rechtliche Art zu begründen ; mit der ausdrädtichen 
Verwarnung, daß diejenigen, die fich darunter füumig finden 
laſſen, mit ihren erwanigen Anſprüchen nicht weuer gehörer, 
vieimehr in dem anf den lehrgedachten ı6ren Det. d, I. anderahm⸗ 
ten termino ad audiendam fentent. priecl. damit vönla ab: 
und zum ewigen - Stiuſchweigen verwieien werden follen. 
Wornach fich alle und jede, die es amarber, zu achten. 

Ürkundiich des hlerunter gelegten Königt. uud Ehurfürt, 
Kanzlen » Inflegeld, anch aewöhnlicher Unterſcheift. Seben 
Stade, den raten Sinnii 1902. 


Citatio Edictalis. 


Demnach der Here Hofgerichts : Aſſeſſor von Brodfe und 
Herr Eammer : Seeretalie Ribbentropp in Braunſchweig 
zefpective für fih und in Bormumdfchaft der minderjährigen, 


u v ——— — ——e 


als Werkaͤufer, imgleichen der Thler Arit 


— 


12 

auch Namens der majorennen Kibbe ſchen Geſchwiner, 
5 an Georg Hoyer 
und der Bimmermeifter Eorırad Ehriftian Breymann in Engels 
Mede-nis Känfer des Nibdentroppicben — vormals von Merhems 
fürn halben Korns, Braach⸗ und Fleifch » Zehntens in und vor 
Engeifledt, um-abermalige Etiaſſung eitier Edierat. Eitarion bes 
— detwegen nacha t, weu der eygt Ribbentropolſche 

albe Zehnte vorhin ver Familie von Rethem Ingehörer babe, 
ſoiche and erkannt worden; fo werben kraft dieſes nochmals 
ale und jede, weiche an dem Mibbentroppfchen — vormals 
non Rethe eu halben Korns, Brandy: und Fleifch : Jchnrem 
in und vor Engeiftett ex fuccefiöne fendali, vel ex alio 
quocungque capite, jedoch mir Ansfching dei Proviſore Breus 
mann n Braunſchweig und ber Gemelnde Engeiftedt, MealıAnı 
fprüche iu Haden vermennen, im [pecie die von Kerbems hier 
mit und zwar eın für auemal ebictalitee cieirt und vorgeinden 
am ıgten October dieſes Jahrs vor dem Fürfil. Amte biefetb 
früs um 10 ihr fidh eininfinden, ihre habenben Rechte und Arm 
forüche, jedoch mit Vorbehalt der dem Lehzrherrn und den jegis 
gen Bafallen dagegen zuſtehenden Einteden, vörutranen und 
die darüber in Händen Habenden Documente priginaliter ju pros 
dueiren, mit der Verwarnung, daß diejenigen, weiche dieſer 
öffentiichen Ladung nicht geleben werden, fodann mit ihren ets 
wanigen Lebns » Anfprüchen oder fonftigen Rechten präctudiret 
und jum ewigen Stiuſch eigen vertiefen werden follen. 

Urkundsich des Fürſti. Amts Lichtenberg Infiegel und neben 
gelegten Unterfairift. - 

Salder, den zen Jill 1808. .. 

Für, a Bunt, Amt Richtenberg 
ei 


3. &. Chennert, Ober ⸗Amtmannu. 


Winſen an der Dube. 
Des in Eoncurd gerarhenen Gaſtwirthe Gotthatd Heinrich 
Wendel hieſelba, fammeliche Gläubiger find sur Angabe umd 
Lignidurion ibrer Forderufigen anf den ızren Anguf dieſes 
Jabrs, — Strafe des Ausſchluſſes zu Rathhhauſe zu erſcheinen 
vorgeladen. 


— ⸗ —— —ñ— —ñ— — — — — — — 
Dem diefigen Wohnuobi. Nedergerichte hat Anwaid Ses. Geots 
kudwig Schneyder und Iobann Georg Zermer abermals im- 
—— ju vernehmen gegeben, wasmaßen diefeiben ihre im 
eptember · Monat des Jahrs 1900 aufgetichrere Gecietät: 
Handlung unter der Firma: Georg Ludwig Schneyder er 
Comp., wegen der Fränflichin Gefnnöhelts : Umfände des 
erftiru gämiich aufjugeben, fo daß die Handiung mir allem Aus 
tıves and Pabives von dem Mit: Impioranten, Jobann Grorg 
gevmer , vom ıften Map dirfes Dahre an, für deſſen alleinige 
echnung übernommen ift und forrgefegt werden wird, freumds 
ſchaftlich Übereingefommen wären. Bern nun gleich die Bücher 
der bitherigen Compagnie» Handlung in fe volfommener Ord⸗ 
nung spären, daß fich Fein den Imptorantious undefannt ger 
blieberes Pafivum denken täht, anch diefe Trennung den Hands 
longsfreunden durch die behufigen Citgutaire jur Willenichaft 
gebracht it, fo molen demnach Imptorantes, mm der gefehr 
lichen Borichrift zur gegenleitigen vöuigen Sicherſteuung eim 
Genüge gu leiften, Biefe Eepararion per cdum Procl, öffentlich 
notifieiren, und ein Wohnöbt. Gericht des Endes gam gehors 
famit erinchen: i 
Dieſ $ Prorlama wider ale diejenigen, weiche ex capit⸗ 
erediti vel caufa ex alio quocungne capite vel 
saufa irgend einige rechtliche Anfprliche und Forderungen 
an die feit dem Geptembers Domar 1800 wiſchen Georg 
Ludwig Schnenter und Iobann Georg Zenmer unter Deu 
Firma vom Grora Yubıoia Schneydet er Comp. gefährre, 
end auf ultimo Aprul Diejes Jahr aufgehobene Socerats⸗ 
Handinsg haben oder zu haben vermeynen, gu erkennen; 
Damit jelbine ibre Prärtnfionen in einem won bemBohlläbt. 
Gericht anjubeenmuenden Termin anzugeben und rechtlichen, 
Are zu juflificiren ſchutdig ſeyu folten, unter dee Bermar: 
nung, daß fie widrigenfaus damit nicht welter gchöret, 
ſondern präcludirt amd ıbmen in Mrehung berfeiben ein 
erwiges Stiuſchweigen auferſegt werde. 
Da eig Mobtlöbt. Gericht die ſem Perito edi Proclamatis defe⸗ 
ritet, und dev zte Sept. d.9. pro termino peremtorio caade⸗ 
rahmer worden, jo macht implorantıfeher Anwald biefeo’zue 
Nachachtung öffentlich defanne, 
Hamburg, den Igten Zuln 1802, 
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Anno 1802. 
Schreiben aus Regensburg, vom 19 Juli. 
BGeſter haben Graf won Colloredo und Srenberr 


von Fabhenberg aus Wien ein Kayſerl. Nefeript er: 
halten, wodurch ihnen dasjenige mitgetheilt wird, 
melches unterm ı4tem Ddiefed an den Grafen von 
Etadion zu Berlin, an den Grafen von Metterni 
iu Dresden, an den Grafen von Schlick zu Aſchaf— 
fenbura und an ben Srepberen von Buol zu Mün- 
chen erlaffen worden tl. rt Juhalt geht dahin: 
Se, Kayſerl. Majetät wären ftets bemuͤhet ges 
mwefen, die Kriedensfache auf die Reichsſchlußmaͤßige 
eonftitutionelle Weije zu deendigen; unterbefien bät- 
ten fich aber die vorzuüͤglichſten interefirten Theile 
an Nukland und Franfrei ag und die Ber; 
mittelung bderjelben nachgeſucht; daher fen es ge 
Eommen, dab Rußland eine einleitende Verbandlun 
ju Paris vorgefchlanen babe, zu welcher Ge. Kapferl. 
Maseftät auch Juee efandten im Februar diejes 
Jahre bevollmächtiget uud weckmaͤßig infiruirt hät: 
ten ; allein es ſey darauf zwiſchen Frankreich und 
Auflard eine Convention ohn⸗ Ihre Zberinabme 
Zefch on und nur von beuden Theilen der Wunsch 


an Sie gebracht worden, daß die Behaudlung und - 


Berichtigung des —— var le ehe ‚von Sr. 
Kapferl, Maieftät auf eine Meichögefenmäßige Weiſe 
eingeleitet werde. Zu dem Ende wollten Se. Ma: 
jefiär die bereits Reichsſchlußmaͤßig defignirte Depu— 
tation nach Nenensburg auf das rg ur sufam: 
menberufen. Ge. Kapferl. Maieltät hätten daher 
bereits Ihrem biezu beſtimmten Commiflarme, Frey⸗ 
errn von Afael, fo wie dem Churmaynziſchen Sub, 
elegatus, Srenherrn. von Schraut, deu Befehl zur 
alsbaldigen Anberorerfe ercheilt. Se. Kapferl. Mar 
jerät geben übrigens zu erkennen, - Sie Sich 
erne das gefehntäfige Reſultat der Deputations: 
Sherbandlungen gefallen laſſen wuͤrden und Ihre Bes 
vohmäctisten ſo mfirmire. hätten, daß dadurch Ihre 


Abficht, die Sache fhleunigk und zur Befriedigung 
aller’ju entfchädigenden There zu beendigen, in bie 
Augen fallen wurde; dabey erwarteten Sie aber, 
daß ſich die intereßirten Stände aller unconfiitutiong, 
mäßigen gewaltthaͤtigen Schritte und Manfregeln 
enthalten und der Erecution des mit Beyſtimmun 
Sranfreihs und Rußlands feſtzuſezenden Plans er 
die legalen Verhaudlungen der Deputation vonber- 
geben laflen würden, widrigenfalls die gemäßigt 
gefinnten Stände auch zu eingreiſenden Mittein 
uud gemwaltiamen Grgenvorfchrungen, moraus nut 
Verwirtung entfliehen müßte, genöthigt merden würs 
den; moben übrigens die gebäahrende Eutfchädigung 
des Großherzogs von Toscana den Ständen empfob; 
len werde, wogegen man audrerfeits alle Gegenrück— 
fichten beobachten wolle.” 
reyherr von Fahnenberg und Graf von Colloredo 

haben den Inhalt dieſes Reſcripts ſaͤmmtlichen for 
wohl Eomitiat : als fremden Geſandten theils ſelbſt, 
theils durch Beſchickung befannt gemacht. 

Man erwartet nun das ſchnelle Zuſammenkommen 
der Deputation, bep weicher der Freyherr von Als 
bini das Direetoriun ubernehmen wird, 


Ein andres Schreiben aus Regensburg, 
vom ı9 Julii. 


Die befanntlih nach der Hebereinfunft des gefanms 
ten Deutfhen Reichs zur Nealifirung der allgemeir 
nen Entjchädigungen erwählte Reichs. Deputation wird 
durch die, vermittelt Auswechielung der Ratificatio; 
nen au Paris am 2ten u. erfolgte foecielle Ge— 
nehmigung des zwifchen Preußen und der Franzöfls _ 
ſchen Nepublit am azſten May in Paris geſchlöoſſe— 
‚nen rejp. Ceßions- und Entihädigungs : Tractats, 
nicht außer Authorität und Thaͤtigkeit gefcht; viel, 
mehr bat der Preufifche Hof bereits dem Oriterreiz 
chiſchen Hofe deelariren laflen: daß er mwünfche, daß 


18 Er fallenden Länder 
ae betrachtet werde, 
dachten, vor 


bie Beſetzung der ihm 
nur als eine vorläufige Maa | 
und.:daf er in dieier Ruͤckſicht die ? 
läufig mit feinen Truppen beientem Länder micht eher 
als fein Eigenthum anfehen werde, bi durch Die 
, Berbandlungen der oben erwähnten Mei Deputas 
tion .die ganze Suche förmlich vollendet und vollzo⸗ 
ger ſeyn wuͤrde. Dieſe @ ſoll ac Dem 
Defterreichifchen Gefaudten am Meeupifchen Hoſe, 
Brafen von Stadien, als Antwort „auf deſſen * 
Namen und auf Veranlaffüng feines Hofes de 
Vreufifchen Cabinets Minikterio kurzlich geäußerten 
Munich — daß nämlich die Befegung der Pransifihen 
Entihädigungs:Länder nicht vor, erolgter Sauction 
durch die Reichs» Deputation geicheben möge — mit 
der Bemerkun —S— feynz.daß es jetzt nicht 
mehr möglich Ten, mit der Belegung einzuhalten. 

o viel man meiß, ik Rußlauds Natıfieation der 
am +ten Junii zwiichen dem Rußiſchen Ambaffadeur 
in Varis, Grafen. von Marfoff, und dem Minifter 
Zallenrand über deu allgemeinen. Entichädigungsplan 
abgeichloffenen Conventidu woch ‚nicht eingegangen ; 
man. zweifelt aber..micht, ‚daß Died bald geicheben 
werde und erwarser jugleich von Mußland. ın Anje; 
huug der Antborität der ReichsDeputgtion im vor— 
aus eine der Preußifchen ähnliche Erklärung. 

Der Preus. Staatsminifter, Graf von ©: * wird 
zu Anfang des Auguſts bier eintreffen. — Mit Bayern 
erwartet man Feine Schwierigkeiten. - RE 

Schreiben aus Parıs, vom 19 Juli. 

Folgendes ift der weſentliche Juhalt der Indem: 
nitärs ‚, Lonvention &r, Ehurfurkl: Durchl von 
Pfalspayern, melche bier von dem Minifter Talley⸗ 
sand, dem Grafen von Markoff und dem Ehurfürftl. 
Gefandten, Herrn von Cetto, im vorigen Monat 
2 6 a rfürßl. © chi. erhalten zum Erfas Ihres 

e. Churfürßl. Durchl. erhalten 
Berhufles: 


u. Die folgenden Bistbümer: 
' HRel. 


Enw. Eintkanfte 

Gulden. 
Augeburg. mit St. Ulrich 54 70000 450000 
s 33 25000 165000 


Kıeyfingin , 
Vom Bısthum Paſſau die 
Stadt Paffau mit der 
Innftadt und einen Ums 
reis von go Toifen, fers 
ner die Ilzſtadt und das 
Gebiet zwifchen dent rechs B 
ten Ufer der Ylz und dem RR 
tliuken Ufer der Donau, 
Überdem die Beligungen 
des Bisıhums in Bayern, 
die Eintünfte des Eapis 
teld und die Stimme auf. 


dem Neichstage + 4 15000 260000 
Aichſtadt s s 22 70000 350000 
Zempten 8 8 16 g00co 265000 
Wärwurg } s 90 300000 15000009 
Damberg + » 66 200000 100000 

2. Die 9 unmittelbaren Auseyen; - 
Orſee, Dttobeuern, Ur 

erg, MWetteubaufen, . 

oggenburg , Kaiferss 


eim, Elgingen, Soef—⸗ 


gen, Wengen + 25 35000 40000 uutei andern wird der K. K. Geldmarihalis-Kienies - 


‘ 


di: 


. aber die Truppen jab, 


3. Die » Neicheftädte; 

Ulm, Yördlingen, Bor — 
pfingen, Raufbeuern, 
Rorbenburg , Windo⸗ 
beim, Weiſſenburg, 
Schweinfure u. Dunf; 


Filsbübl P s 32 135000 700000 
Zuſammen 312 900000 5270000 


Dieſe neuen Acquiſitionen erſetzen den Verluſt 
des Churfuͤrſten, der a er geſchaͤtzt wird: 


ı. . Ile. Einw. Einkünfte, 
Beſitzungen im Elſaß bis Bulden. 
an die Quad + 24 118060 +. ' 300006 
Beſitzungen ın Belgien 10 $0008 200000 
Herzogthum Zwenbtuden 36, 96000 614008 
Herjogthum Julich — 75 «10000 706090 

> — 
Rhein⸗Ufer 48170000 140000 

Pfalz ) auf dem rechten 
2... „Rheim,fer 27 135000 40000 

Ruͤckſtaͤnde und Intereſſen 
für 8 Jahre ä 24 pEt. — — 1020008 
Zufamnien 220 780000‘ 5870000 


Der Ehurfürt von Pfaljvanern erbält demnach 
durch die Entfchädigungen 92 QDuadratineilen Landes 


und ‚120000 Unterthanen mehr; dagegen verliebte, er 


6oooo Gulden an Einkünften, die indeß durch eine 


beſſere Adminiftration bald werden gewonnen werden. 


Ein Brief aus Nantes enthält folgende Umſtaͤnde 
Aber Touffainıs Verhaftung :- Als General Keclere 
von feinen neuen Nänfen Nachricht erhielt, ſchickte 
er insgebeim die Fregatte, die Ereole ab, um einen 
feiner Adsutanten und einige Truppen nach Gt. 
Deare zu bringen, die von da aus nad Tou 

abitation, aus Gonaives marjchirten, Als bie 

Habitation umzjingelt war, bat der Adjutant Toufs 


faint, fich mir feiner Familie dem Befehl des Gen« 


tald zu unterwerfen. - Anfangs machte er einige 
Schwierigkeiten, beſonders gms Familie wegen, 
deren Entfernung er wicht für noͤthig hielt. Er 
wolte fich iu Kande zum General begeben, da er 

v 
Die Fregatıe. begab fie 
ch im einer angewieſenen Eutfernung; das Schif 


e Heros näherte -fich alsdann und nahm Zouffaınt _ 


mit feiner ganzen Familie auf, Während der: Hevers 
fahrt wurde er in feinem Zimmer bewacht. < r. ..; 


ürger —E Bonaparte bat den Käufern . 
gefunden bat; 


son Nautes, im melchen xc Eintriti 
ein srächtiges Feſt gegeben. 
Bekanntlich har das Englifche Parlement Fihrzle 
dem Doctor Smith eine Belohnung won sooo‘; 
für feine nügliche Entdedung des Näuchernd mit 
Salpeter bewilligt. Unſer Miniſter des Yunern, 
Burger Chaptal, hat aber nunmehr befannz. gemacht, 
daß der Kubm Ddiefes Entdedung unſerm Burger 
Guyhyton-Morveau gebühre, der fie fchon vor dem 


‚Engländer Smith 1773 gemacht habe. 


“ 


u.Bordeaur find 5 Kaufabrtepichiffe van St. 
25* eg id Pr 

inigen verdienten Deferreichifchen Militairper 
nen find ihre Befigungen in —2* re 


— a 4 


- 


reifete er mit ihnen ab, - 
vor die Rheede und bieit- 


— 


. 


nant, Marquis de Ehafteler, ſogleich in Poffehion 
efeßt. & iſt ſchon auf der dei von Wien nach 
Büffel am sten durch Edlln paßırt.) 
“Die nahe Erndte und die Menge Getreides ‚. die 
aus dein Auslande eingeführt worden ift, bat end« 
lich den Preis des Brodts zum F i 
* 3 Tagen bezahlen wir 4 Pfund Brodt mit ı7 
ons ſtatt 18. —* 


Schreiben aus London, vom 20 Julii. 
Die Hofzeitung vom Sonnabend enthält die Anz 
eige, daß Kord Trelion von Er. Maseflät die Er 
—8X erhalten habe, das Commandeür⸗Kreuf des 
Drdens vom heil, Joachim zu tragen, nachdem ibm 
son dem Grofmeifter des Ordens, gerdinand Carl 
Grafen von LTeiningen, Wefterburg angezeigt wor 
den, daß er am zoſten April in einem Generat-Eapis 
sel iu Mefterburg zu diefer Ritterwuͤrde ernannt fep. 
in ber heutigen Hofjeitung wird augezeigt, daß 
unſte —2* Victor. noch am 22ſten Sept. v. J. 
ein heftiges Gefecht mit ber Franzdf.»Eorvette- la 
Fleche von 22 Kanonen und 145 Manu gehabt bat, 
worin —* mit Rettung der Mannſchaft geſunken 
iR. In diefer Hofjeitung wird fermer die Erhebung 
der Jrländifchen Lords Arden und Sheffield IR Ba⸗ 
sans von Großbrittannien angezeigt, auch bekannt 
cht, daß Se, Majeſtaͤt die Wahl des Herrn 
u Murray zum Eonful der Americanifchen Staa: 
sen in Glasgow gebilligt haben. i 
‚Die Parlementswahl für die Grafſchaft Middiefer, 
bie mit ungewöhnlichen Kampfe anhält, bejchäftigt 
fortdauernd die Aufmerkſamkeit des Publieums. Die 
Herzogin von Devonjbire, Herr For und die leitens 
den Mitglieder der Oppo —* werben für 
Sir Francis Burdett; auch ſoll eine hohe Perſon 
ihm nicht ganz abgeneigt ſeyn. Die im Gefängniſſe 
von Eold Barhfields verhafteren Perſonen haben fich 
eit dem Erinnerungerage der Zerftöhrung der Bas 
le durch Hoffnungen der Zerfidbrung von-Kold 
Baihfields unterhalten, und durch Geheul und Ge; 
ſchrey ihre vermeyntlichen Defrener, meiche indeß aus 
wenig Neugterigen beftanden, zum Angriff zu ermun— 
tern geſucht. Man bat indeß ſowol innerhalb des 
Gerängniffes, als außer demſeiben, die noͤthigen Ruhe⸗ 
UAnralıen von Polizey wegen getroffen; auch iſt ein 
Detaſchement der Leibgarde des Nachts einige male 
verſaumtet gemefen, um jeder Unruhe vorzubeugen, 
Sur Hecru Mainwaring zeige fi indeß auch ein 
großer Eifer, und man bar ſchon eine Gubjcription 
zur Beſtreitung der Koften jeiner Wahl eröfinet, zu 
melcher in 24 Stunden 2000 Pf. St. unterſchrieben 
fi:o.: Bon Geiten der Rogierang nimmt man durchs 
aus Leine Parthie. Herr Horne Toofe und Mr, 
Zowufnend find gleichfalls tür Sir Francis fehr ges 
ſchaͤſtig. Herr Inainwarıng, gegen welchen die Par 
Ipep des Poͤbels, oder, wie einige Zeitungen jagen, 
die Canaille aufgebracht ii, bat es fich jur Kegel 
emacht, dey dem Schluffe der täglichen Stim nen⸗ 
arumlung mie Das Vol? anzgureden, um nicht infuls 
tire zu werden, Sir Francis Burdert dankt dem Wolf 
jedesinat recht ſehr fur fernen Beyſtand, und laͤht 10 
von feinen Anhängern aus dem Vödel gewöhnli 
den Wahlplage in Bremford nach der Brucke von 
Rem ziehen, wohin ihn der Pöoel unter Juoelge; 
fhreg zu begleisen pflege, Am Montage hatte ſeſue 


en ‚gebracht: . 


ı Kanzler der Schayfammer, ga Corry, zum 


arthey ein gemeinfchaftlichee Mittags-Effen iu der 
iron: und AnkersTaverne. Da fi vor Sir Fran: 
eis Burdetts Haufe nicht genug millige aemerne 
Leute fanden,. um feine Sutiche m Triumph nach 
diefer Taverne zu ziehen, ſo mußte er in dem Strand, 
der beſuchteſten Straße von London, warten, um die 


Ehre zu genießen, von einigen aus dem Poͤbel gejo— 
en zu mierden, fumdheit des Herrn Fox und 
er Darosın von Bihire, wurden nach geendig- 

tem Rittagsmahl Aegebracht. 


Bon den Parlements Candidaten, für die Stadt 
Hul find alleın go09 Pf. St. für Baͤnder und Huck 
seichen verfchwender worden. % 

Der ein Sri für Norwich Eofiete jeden Candi— 
bateu-ungefähr 10000 Pf. St. 

Die Stimmenzahl für Middlefer ift heute folgende: 
Byng 2669, Mainwaring 2287 und Gir Zrancis 
ar 17. dit . ide d 

Auch in Irland ift man jegt mit den Parlementss 
Wahlen dejchäftigt. Mauser andern ıft der befaunte 
tpidr 
entanten erwählt. In Cugland verlichrt Die, 4 o⸗ 
tion 10 ihrer bisherigen Mitglieder im neuen Par— 

Herr Advingeon, Sir Arthur Pager ud 
Dr. Lawrence find wieder erwahlt. 


ert Wickham 
iſt zu Dubliu angekommen. * * 

Hellte war Rebüe auf der Haide bey Wimbledon, 
Bier Batarllons Garde, drey Eapalterie»Kegimenter 
und eine Compagnie Feitender Artillerie machten 
verſchiedene Maudeuvres zur Zufrisvenbeit aller Au— 
weſenden. as 

ad) den von den Meftindifchen Iuſeln eingelaus 
fenen Nachrichten ift die gute Ausficht zur mächften 
Erudte durch die lange auhaltende Kegenzeit fehr 
verſchlimmert worden. 

Unzer auf Minorea gewejener Gouverneur, Gene: 
tal Clephaue, it ın der Ponona zu Falmouth ange, 
fonimeu, 

Den von America erhaltenen Briefen und Zeitun— 
gen zufolge, iſt unter den Negern in Nord:Karolina 
vn den Perquimons; und Hartjord, Difttieten eine fo 
gefäbrti e Verſggwoͤrung eutdeckt worden, daß felbft 
Die Öpenslichen Blätter die Special, Nachrichten dars 
über nicht mittheilen wollen, . 

In der Gegend von Newyork if man megen der 
Menge der dort befindlichen Selaven fehr beuuru: 
bigt. Bor dem Halifax⸗Gerichtshauſe find 5 Neger 
wegen Aufruhr gehener worden. 

Das KtiegdsDepartement ift jest mit der Redue— 
tion Der Truppen befchaftigt. Das Regiment Dorf 
Huſaren it aurgelöfer. Alle Officiers erhalten hal: 
ben Gold, oder nich Believen eine Summe Geides 
—F Schadloshaltung. Die Bemeinen werden mit 
ehimoncher Bezahlung entlanen, und in Trans— 
portſchiffen auf Kpiten der Regierung mach Deutſch— 
land gebracht. Vieie derjenigen Officiers, melde 
bisher halben Sofd erhielten, ſiud von der Lıfle aus; 
genrichen. Die Neducetionen der Marine find gleich 
falls eht beträchtlich. - 

Es heist, daß der Graf von Woronjom ſchon im 
Oetoder d. J. wieder aus Gt. Pereräburg nah Eng: 
land zurückkehren werde, Auch verſihert man von 
neuem, daß der Admiral Sir John Borlaſe Warren 
an die Stelle des Lord St. Helens als unfer Am— 
bafladeus mach Ss, Petersburg gehen werde. ° Die 


emente. 


Stadt Nottinahbam bat fo eben gedachten Admiral 
zum Parlements-Repraͤſentanten etwaͤhli. 

Das Bildniß deg Herrn Dundas wird, einem Per 
chluſſe der Bank-Directoren zufolge, in der Edin— 
urgher Bank aufgeſtellt werben. 

err Garnerin wird heute Abend aus Vaux⸗ 
hall⸗Garten einen Feuerballon auffteigen laſſen, mel: 
cher ſich in der Luft ſelbſt entjühdet. — 

Herr Aſtley, der Directeur eines pantomimifchen 
Theaters in der Vorſtadt, hat eine Truppe von 24 

Taͤmern aus Paris fommen laffen,und fie anf einen 
Monat zu pantomimiichen Vorftellungen für 200 Pf. 
St: wöchentlich engagırt. Lord Holland befindet 
fich jegt zu Paris. KR 

in Grland werden 17600 Mann Truppen in Fries 
densjerten beybebalten werden. 

Der Herzog von Suffer ift it Liſſabon wieder ein; 
getroffen. Die dalige ansländiiche Brigade it nach 
England abgeganaen. Zu Kiffabon waren ſchon Maaß— 
regeln getroffen, dire Manufchaft der Fregatte D’Senna 
von 32 Kanonen zu ranjioniren, welche von den Al; 
gierern genommen worden. , 

Am roten Junii bat der Americanifche Eongref 

20000 Dollars Yzur Errichtung einer Statue von 
Bern zum Andenken des verewigten Waſhington 
ewilligt. 
Auf der, Station von Jamaica befinden ſich noch 
13 Yinienfchiffe, wovon 7 am zoten Julii ihre Ruͤck⸗ 
fahre antreten. Die Anzahl ‚aller Kriegsſchiffe, 
welche ſchon von da zuruchgefonmen oder nod) unter: 
wegs find, beträgt 29 Linienfhiffe und ı5 Fregatten 
oder andre Kriegsſchiffe. Much die ganze Flotte im 
Mitteländifchen Meere ift bis auf 4 Kiniens und 
einige Fleinere Schiffe nah Haufe beordert, um ab- 
bezahle zu werden. Die Erfrarungen dureh dies 
Sriedend; Etabliffemient werden außerordentlich fenn ; 
die Gelder für die bisher in Commißion gemefenen 
un waren noch bis Ende dieſes Jahrs bewilligt 
mworden.! 

Don den Follhaus:Directoren find Befehle zur 
firengen Bifitation aller Packetboͤte erlaffen worden, 
weil auf felbigen manche verbotene Waaren aus: oder 
eingeführt, wurden. Die Packetboͤte nach Liffabon 
nahmen bisher äffentlich viele Brittiſche Manufaer 
‘ tur: und andre Waaren mit, und unfre Negterung 
litt dies, da fie für folhe unverzollte Waaren feinen 
Ruͤckzoll zu bezahlen brauchte, n Portugal will 
man aber eine ſolche Einfuhr nicht weiter dulden, 
und es find ſchon viele Manchefter und andre Güter 
von den Follbeamten Penn worden. Sal: 
mouth leidet durch das Verbot fehr. . 

Die Nachbarſchaft von Hampton Eourt hat die 
Prinzefin von Öranien, die dafelbft refidirte, fehr 
ungern verlohren, Ehe Ihre 8. H. vor da nad 
Dranienftein abreifeten, batte I eine Menge. ber 
angercheniten Perjonen zum Abſchiednehmen bafelbft 
eingefunden. FL 

Zur Verbeſſerung der Geſtuͤte in Rußland werden 
jest viele Enalifche Pferde aufgekauft, die von Hulk 
nach Rußland abgehen. - j . 

Die Levantifche Compagnie bat die Nachricht er: 
halten, daß zu Baſſorah die Peſt herrfcht. , 

Hieſige Blätter enthalten folgendes aus Paris: 
Die Garniion zu Breft bat, mie es heißt, für das 
tebenslängliche Conſulat Bonaparte’s unter der Ber 


binaung geſtimmt, daß General Morenm m feinem 
Nachfolger angefegt werde, — General Ferrand, dee 
ehemals zu Valenciennes, gu Boulogne und beranch 
zu Calais commandirte, gebt nab St. Domingo 
ab, um unter General Leelere ju commandiren. Es 
ollen noch 12000 Manı nad St. Domingo einge 
ifft werden. Die nach Martinique beflimmte Ep; 
pedition von ı Linienfchiff und 4Fregatten geht che 
ftend ab, fo wie auch eine Fregatte nach Tabago. 
Der Präfeet von Tabago befommt 32000 Sant 
Gehalt und 20000 Franfen zu feinem Erablifiement. 
Uebrigend enthalten unfre Zeitungen, mie gewöhns 
lid, noch mehrere unfichere Nachrichten aus Paris; 
fe laffen zu Breſt verſchiedene Officiers arretiren 
und von nicht weniger ald 85 Generals, wovon fie 
Augereaun und Mafena ausnehmen, der Regierung 
Borftellungen über die befondern Benünfligungen 
übergeben, welche die aus Italien und Aegopten sw 
rückgefehrten Truppen erfahren ıc. 
Stocks: 3 per Cent Conl, 75}; Omnium $ dis» 
count. Coaars auf Hamburg 33. 2. Bon Ham: 
burg fehlt eine Poſt. ) t 


. Sanft löfeteu 8 im Kreiſe, feiner Familie die 
irdiſchen Kräfte unſers guten, zaͤrilich geliebten Gas 
ten und Baters, des Dberalten Herrn „Sr 
Btefefer,, am asften Julii in feinem aften Jahre — 
Ein Eurz anhaltender Stihfluß endete des Wohſſe⸗ 
ligen tbateuceich und für uns und viele, Die 
Fonnten, fegenvoll gemwefenes Leben. e 

Gerrübten Blides und fchmerzerfüllt fehen mir 
auf das Grab diefes theuren, ehrwuͤrdigen Greifes 
bin, und Webmuthsthränen, die das Herz hervör⸗ 
ruft, fließen feinem Andenfen. 

gi biefigen und auswärtigen Anverwandten 
und Freunde, welchen wir dieſe Anzeige widmen, bit, 
ten wir, unfers tiefen Schmerzes durch ſtille Theil: 
nahme zu fchonen. Hamburg 1302. 

Des Verftorbenen bınter'affene Wittwe 
und Kinder, 


‚Die Verlobung meines Sohns Jacob mit der 
einzigen Tochter des | 
hieſelbſt und deren vorhabende ehrliche Verbindung 
am gten September diefed Jahrs, zeige ich meinem 
auswärtigen Verwandten und Freunden geborjamft 
au. Gteinfirchen im Altenlande, den stem Julli 
1802. 

Margaretha Stechmanns, gebohrne 

Eckhofo. 








Unfern Handlungsfreunden, welche die Braun: 


fhmeiger Meffe befuchen, jeinemmirergebenft an, daf 


wir unfer bisberiges Gewoͤlbe an Autors Hofe vers ' 


laffen haben, und für die naͤchſte ſowohl als folgenden 

effen in Herrn Georg Gottlieb Ernſt Hanfe auf 
der Breitenftrafe, in dem Gewölbe, mo bis daher 
die Herren Moeden u. Ernft flanden, zu finden find; 
außer den befannten Fabrifaten von Futter Par: 
&bent, gefärbter, Glanz » Eattun oder Schetter Leis 
vewand aller Art, empfehlen wir uns auch mit 
fchwarzem Kittel-Parchent geborfamft. 

Mittweyda in Sachen. 

Sottfried Auppold et Sohn, 


(Mit einer Beplage.) 





Herrn Bartbold 44uſchid 
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Schreiben aus TIralien, vom ı2 Julil, 

Es ift nun auggemachht, daß der König von Gars 
binien auf dem felten Lande von Italien das Gebiet 

wifchen dem Po und der Sefia mit Einfhlun des 
SGarmefanifchen erhält, und daß der übrige Theil 
von Piemont mit Stankreich völlig vereinigt wird. 

Es heißt jest, daß die ganze Stadt Verong nebſt 
Legnago au Deferreich abgetreten werden bürfte, 

Slorenz, den 6. Julli. j 
eute wird bier ein Te Deum wegen Wiederher: 
ſtelung unjers Königs gefungen, der gefterm die ers 
neuerte Huldigung und Fidesleiftung annabm. Ihre 
Maieftäten wohnten deu Wettrennen mit Wagen 
und * in Geſellſchaſt des. kleinen Infanten bey. 

Zu Livorno find ſeit kurzem auf einigen go Schif— 
fen Getraide, Reis zc. im foihem Ueberfluß aus Si: 
eilien angefommen, daß die Magazine dieſer Stadt 
gu ihrer Aufuahme bey meiten nicht hinreichend wa— 
ren und der zes der Lebensmittel im. der ganzen 
Gegend betraͤchtlich gefallen if. 

Aus dem Nömi,chsı vernimme-man, baß die Frans 
zdf, Truppen am zsften v. M. endlich Ancona ge 
zäumt haben, Am folgenden Tage find Päbrtliche 
Zruppen — und Abends war jur Bezeugung 
der Freude der Einmohner über dieje Veränderung 
Die ganze Stadt erleuchtet, 

Ehe die Rußiſchen Truppen von Neapel zu Eorfu 
ankamen, erlieg ber Bräfident des daſtgen Senats 
Zeotochi am 29ſten May eine Proclamatıon, worin 
er anzeigte, dag dieſe Truppen im der uneigennugigs 
ften Abficht bloß kämen, um die Maafregeln des ers 
nannten Ruß. Bevollmächtigten, Grafen Georg von 
Mocenigo, zur Herfielung der Drönung und Eins 
führung einer angemefienen Eonftitution zu unten 


uͤtzen. 
Das Wappen der Stadt Neapel it nad der Ans 
Funft des Königs verdudert worden. Es enthielt 
bisher in einem goldenen und rothen Felde ein großes 
P. , enthäft num aber die 3 Bourbonichen Lilien. — 


Der Erjpriefter Oppisoni it von Bonaparte zum Eti- 


bifchof von Bologna ermannt. u 
Schreiben aus Wien, vom ı7 Julii. 

Der Erjberjog Carl hat fich emtichtofien, inner, 
halt 14 Tagen ald Hochs und Deutfchmeifter eıne 

eife nach Mergentheim zu machen, am dafelbft ver; 
ſchiedene —— zum Vortheil des Ordens zu 
treffen. Werl num die hiefigen Geſchaͤffte Feinen Auf: 
{hub leiden, fo_haben Ge. Kayferl, Majeſtaͤt den 
General; Genie» Directeur, Erzbergog Johann, dem 
Erjherjsg Carl zur Geite gegeben, welcher alsdaun 
deſſen Geſchaͤfte proviſoriſch beforgen, auch ihm fel: 
bige, im Fal von Krankheiten, erleichtern wird. 

Es werden bier Anftalten zu_ einen Friedensfeſt 
getroffen, melches gleich nach Beendigung der Ent; 
fchädigungs ; Angelegenheiten mit einem Te Daum, 
unter einer drenmaligen Salve aus 100 Kanonen, 
m. 2 se Eren : Eomödien sc, gefeyert 
werben ſoll. 

Se, Kanfer!. Maiekät haben den AppebLations— 
Präfidenten, Freyhetrn von der Mark, sum Eami: 








feg » Directorsdes geheimen Cabinets ernannt, und 
dem geheimen Eabiners:Minifter, Grafen von Tollv— 
redo, ein? Cameral-Hertſchaft in Ungarn, melde 
einen Wert) von 300009 Fl. hat, mit der Beau 
ffiaung geſchenkt, folche auch an feine Erben uber 
laffen zu dürfen. 
Nach Berichten aus Siebenbürgen war der Rück 
zug der Mebellen, welche in die Wakachey eingedrun— 
gen waren, maskirt, iudem fie bald darauf wieder 
um Berjchein gefommen umd ſelbſt die Diesfeitigem 

ränzen verfegt haben, aber »on den Manferlichen 
Truppen des Spleniſchen Regiments nach einem Hand: 
gemenge jurüchyetrieben wurden. Auf die Beſchwer— 
den, welche dıefermegen an Paswau Oglu ergangen, ' 
bat derfelbe geantwortet, daß nicht alle Truppen, 
die ſich fuͤr die feinigen ausgäben, ey wären; er ers 
klaͤre daher alle diejenigen für vogelfren, welche die 
Kanferl. Grängen betreten, und verlange, daß man 
ſolche als Mäuber behandeln möchte. Sadefen it 
an mehrere Kanferl, Kegimenter an der Tuͤrkiſchen 
Gränze der Befehl ergangen, ſich marfchfertig zu 
halten. Mach einigen Nachrichten if der Bruder 
des ehemaligen Hofpodars der Moldau, Prinzen Mis 
chael Sujjo, von den Mebellen ermordet und Buka- 
tet von den Truppen Paswan Ogluſs befent worden, 
Legteres bedarf indeß Beſtaͤtigung. 

uf eine ungemein druͤckeüde Digg, und Dürss, — 

weiche Das halbe Frahiahr und den * Som; 
mer mit gleicher Stärke in Nieder ‚ Defterreich ange: 
alten hat, if endlih am ızten dieſes der erſte 
andregen erfolgt, welcher anfänglich die Luft kuͤhl, 
am igten und ısten aber io Falt gemacht hat, 
man wieder nach den Winterfleibern greifen mußte, 
am die Gefundheit nicht der Gefahr folcher fchnellen 
Veränderung ausjufenen. Heute hat man erfahren, 
daß zu jener Zeit in Steyermark eim tiefer Schuse 
gefallen iſt. : 

Die Effeeten der Königin von Neapel ‚And ſchon 
nach Trieſt abgeſchickt worden, J 

u Al baben hre Kanferl. Maieftäten, die 
Königin von Neapel ꝛc. auch noch die ſchoͤne Graf. 
Theodor Batthyanifche Flottille in Angenichein ges 
nommen, 

Die heutige Hofzeitung enthält folgendes: “Bey 
dem num entfchiedenen Wertbe der Rubpocdren.iEims 
impfung, von deren allgemeinen Einführung. zu ts 
warten if, daß die Menjchen: Blartern allgemein 
ausgerottet werden Fönzen, wird unter andern alls 
gemein aubefohlen: Da die Impfung der Menfchens 
Blattetn dermalen dur die Kuhpocken-Impfung 
unndthig geworden iſt, fo wird die beftehende Ders 
ordnung, Fein Kınd gu Wien in der Stade mit deu 


Kinder» Blattern zu impfen, mit dem Beyſatze wie - 


derbolt, daß auch in den Vorſtaͤdten folche Imopfun— 

en vorzunehmen, nur im abaejonderten Orten ger 

atter werde, welches anch auf die übrigen Städte 
des Landes zu verſtehen iſt. — Da die Erfahrung - 
gelehret bat, dab es auch mnächte Kuhrocken giebt, 
welche die Menichen-Blartern nicht werhiten, je wer⸗ 
den hiermit alle Aerite und Wundaͤrzte, - weiche ich 


mir der Impfung der Kuhpocken abgeben, wohl ge 
warnt, * enau die aͤchten ubpeden kennen 
zu fernen, und bey jenen Geimpfter, wo 
mwahre Kubpocke nicht zeiget, eher "die Impfung zu 


tiederhalen, als fie mit der falſchen Verſicherung, 


I fie die wahre Kuhrocke gehabt hätten, zu taͤu— 
en.” . .. 
Schreiben aus Srurtgard, vom 19 Juli, 

Für die nach Franken und Schwaben marfirem- 
den Bayerjcben Truppen bat der Kayſerl. Rath und 
Mürtembergiiche Hofbauguier Caula bie Lieferung 
übernommeit. 

Der Domdehant, Baron. von Hohenfeld, welcher 
6% mie einer Mipton geißliher Stände lange iu 

ondon aufgehalten, if von da zu Bruchſal wieder 
angefommen. As Vorboten der \ndemmitäten be» 
merkt man, daß su Bruchſal meulich ein Detafches 
ment „nraugeräfl Baadenjcher Huſaren einrückte, 
ohne über den Durchmarſch requisire zu haben. 

Die Groffürkin Conſtantin und die Herzogin vom 
Eoburg haben fich um einen Tag in Earlärube auf 
gehalten und bey Hofe geſpeiſet. 

Das neue Helvetifche Gouvernement hat am ı6tem 
in Bern publieirt, dab das durch Öffentliche Blätter 
werbreitete Concordat zwifchen Frankreich gud dem 
Walliier Lande ein untergefchobenes Actenfück ſey. 

Schreiben aus Svankfurt, von; zo ulit., 

Der Marauie de Sr, Marian, bevollmächtigter 
Miniter: des Königs von Sardinien, iſt von hier 
nach Töplin abgereijet, Se. Excellenz hatten. ſich 
bier feit vorigem December aufgehalten. ! 

Geftern trafen bier von Earldruhe Ihro Kayierk, 
Hoyer ote Rubiſche Großfürtim Unna Fedearomna 
mie Ihrer Ftau Muttor,, der Herzögin von Sachjen: 
Coburg, und der Prinzeßin Schweher Victorie, um 
ter dem Jucognitö einer Gräfin non Nonauom eim, 
Diefe Herrichaften geben. im Die Bäder biefiger Nach 
barichaft.. 

Schreiben aus St, Petersburg 


vom 9 — 

Am sten kam der hieſige Schwediſche Ambaffabenr, 
Baron Stedingk, von. jener Reife nach, dem. Schwer 
difchen Lager in — wieder zutuͤckt. Wie ı# 
heißt, mwikd dieſer Herr nächften Winter nach Stock; 

oim reifen. Der Baron Budberg, Rußiſcher Am— 

adeur in Stockholm, hat wegen feiner ſchwäch— 

‚Ken Gejundheit, vom Kayſer Erlaubuif erhalten, 
in die Bäder ju reifem 

Non der. Keife Sr. Maieftät bes Kayſers (deſſen 

che Rückkunft bereits angezeigt vorden) ift moch 

Igendes anzıführen: Am zoften Junii kamen Ge. 
Majefät in der Stadt Solözk an, und geruheten 
bald nachher, Sich in das Jeſurter-Bloſter zu bes 

eben, wofelbf nad Beendigung des Gottesdienſtes 
owol der Biſchof als die Bruder dieſes Ordens Furze 
den: hielten, Se. Kaferl, Majeſtaͤt nahmen alle 
Stiftungen, wie auch die Schule diejes Kloſters, 
woſelbſt in 6 Elaffen mehr als 400: Föglinge unter; 


Fichtet werden, in Augenfchein. Im phuſiſchen Eas 


binerte wurden Gr. Maieſtaͤt Adriffe, Zeichnungen 
und andre Arbeitem der Bastinge wergdiegs, Hernach 
erubeten Ge. Majeſtaͤt der Kayſer, das Oberhaupt 

efed Ordens mir Ihrem Beſuch zu beehren,. welches: 
wegen einer heftigen und langwierigen Krankheit das 
immer ju hüten gendthigt war, und das Gluͤck 


die / 


* genießen koͤnnen, dieſen erhabenen Gaſt 
ur bewiltkomwen. — 
Der Kriegs-Gouverneur Karſſakow hat eine Tas 
ac mit dem Portrait Gr. Majefät erhalten. 
er Geueral· Lientenant Effen 1. it mit Anftellung 
sum ——— von Smolensf und der 
Smotenskifhen Jufpection sum Inſpectot der Jufan⸗ 
terie ernaumt. ; 
Scheiben aus Stockholm, vom ı6 Juli, 

Der > Sreretair im König, Eabinet des aubs 
wärtigen Vrie ſwechſels, Herr Pegel, welcher waͤh⸗ 
rend des Urlaubs des Amdaſſade- Secretairé St. 
Petersburg, Herrn Jennings, zum Ambaſſade Seecre⸗ 
teir am Rußiſch- Kauſerl. Hofe auf ein Jahr, von 
aften künftigen Monats am —2 — verordnet wor⸗ 
den, tritt dieſen Abend die Reiſe nach feiner Beſtim⸗ 
mung au, wm unterwegs unſern König den 23ſten 
biefen zu Abo anzuirıflen. j 

Dem Framoſiſchen Dekinatenr Gatte ift zur Aufr 
munterung., jene Kumft bier im Lande fortzufeßen 
und- mis jeiner u Geſchicklichkeit und 
Kenntniß in dieſem Fache den Seiden Fabriken jur 

and zu geben, von Er. Moseiit ein Jährliche Pens 
10m von zoo Keichstkalerr temrkiot worden. 

von Niayn, vom ı$ Juli. 

Die Gräfin son Kurlano Hal vor ihrer Abreife 
von Mayız nah Strarburg Exhinderhanued in ſei⸗ 
nem Gefängnik befucht, der nicht jelten die Ehre 
genießt, Leute vom Mange zu eben. Auch die El: 
tern von Schinderhannes find nad) Mayn, gebracht. 

Der befannilich im Duell ame Ehevalier de 
Sare „.ein Sohn des Ehurjähfiihen Prinzen Enver, 
ehemaligen Adminiſtrators von Sachien , 

räfin Spinngi, war Grand vom Spanien von der “ 
erften Glaffe und jeit 1799 ald Masechal de Camp 
in Neapolitaniſchen Dienſten. — 

err tan wird bey feiner Ruͤckteiſe vom Stutt⸗ 
garde auch zu Maunbeim einige Gaſtrollen fpielem. 

Nebſt Bürger Kuhn bat auch Renager feine Err 
—— zu einer der Helvetiſchen Miniſterſtellen aus⸗ 
geſglagen. im . 

Seit dem rıten biefed merden im Memmingen 
Marich: Conferenzen gebaiten. 

‚Nach Privasnachrıchten aus Bamderg: som. r4tem 
dieſes ift ein ſarkes Corps Bayerſcher Truppen mit 
15 Kanonew im Amberg und Der dortigen Gegend 
angekommen, auch jolk eim Preufifcher General im 
dene Hauptquartier uu Amberg eihgeiroffen ſeyn. 
In Bambers find Liererungs:.Eontracte für r5oo bie 
2000 Mann Pfalzbayerſcher Truppen auf x Jahr ges 
ſchloſſen worden. F 

Schreiben ans Berlin, vom 24 Julii. 

Der biefiae Römifch Kayferl. Gefandte, Graf von 
Stadion, bat feit dem letzten Voltage einen Cou⸗ 
rier non ſeinent Hofe erhalten und denſelben mit Der 
peſchen bereits meiever nach Wien zurücgefandt.. 

Der Rusıiche Generalu:ajor, Herr Graf von Offers 
manır, iſt von hier nach Paris und der Generalmajor, 
Herr von Hilzow, nad Doberan abgegangen. 


Die Erleihtung von Slav's Hof ik des ſchlechten 
Wetters migen vom Sonntag auf Mitterodien den 


29r:m Julii Tagen: - wenn. die Witterung es ers 
lanbt, shne di tleuchtung won folgendem Sonntag, 


und der 
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Schreiben aus dem g, vom 24 Julii. 

Geftern it unfer — Corps, welches erſt 
im October jufammenFommen ſollte, unerwartet von 
dem Staats; Directorio auf den aten Auguſt außer⸗ 
ge | ag rohr — werben. Die Urfache 
davon ik. der beuorfichende wichtige Zeitpunct, mo 
EsiNgane Tür Da an rated abge 

nt igungen a ankrei 
gute und die Aeten, welde fi auf die Entfas 
gung des Statthalterats von dem Prinzen von Oras 
nien und auf die bisherige fremde Garantie des 


. Gtatthalterats beziehen, nebit den Stipulationen des 


—— u. rd reguliret und in Ausführung 
ebracht werden follen. 
. Am aıflen dieſes ift eh der Bürger Hult⸗ 
mann förmlich zu unſerm Gefandten ju Berlin er: 
nannt, wohin er ſchon mächftend abreifet. Unſer 
‚nach Wien beflimmte Gefandte, Bürger van Gpaan 
de Verſtonde, hat geftern die Reife bahin angetreten, 
und der Bürger van Meftreenen de Chemaat, mel: 
her als unfer Miniſter nad Stockholm geht, ift jetzt 
Hier, um feine Jufteuetionen zu.erbalten. 

on den Franzöf. Kanonierböten, welche bisher zu 
Biiefingen lagen, find nunmehr die 3 legteu nach 
Dünkirchen abgefegelt. & 

Der Frangöf. General Victor, dem man das Bou: 
sernement von Louifiana befimmt, veifet morgen 
von bier nach Paris ab, 

- Das größte Loos von 150000 Gulden in der erften 
Elaffe der Batavifchen Anleihe Lotterie, die ent ge; 
sogen wird, ift vorgeftern auf No. 328 gefallen. 
ıgten bat die aus England y Brüffel ange: 
Emmene Prinzefin von Dranien 8. H. die Keife 
von da nach Oranienftein fortgefest. N 
Schreiben aus Amfterdam, vom 24 Julii. 
Dal Defieit; welches in der biefigen Wechſelbank 


ſtatt hatte, ift nun ganz gehoben, alle Obligationen 
und Effecten, die in der Bank deponirt waren, find 
Eh durch baare Species erſetzt, fo das für alle 
Effeeten der Bank der Elingende Werth vorräthig 
iſt. Für die Bezahlung in Bankgeld mar bisher ein 
halber Stüber von jedem Hundert Gulden entrichtet 
worden, nunmehr aber follen nad ehemaliger Art 
dreg Stüber für jeden Poften bezahlt werden, dee 
in Banco abgefchrieben wird, 

Die Kornpreife find in unfrer Republik noch im— 
mer fehr hoch, 

Der Kayſer von Marocco hat den Nordamericar 
nern wieder dem Krieg erflärt, 

Mach einer ſpeciellen Lifte beträat die Anzahl der 
Schiffe, die von 1789 bis 1802 in den Häfen bes 
Brittifchen Reichs gebaut und einregiftrirt worden, 
10848. 

Die Königl, Familie in Spanien if ſehr für das 
Einimpfen der Kuhpecken, und das Einimpfen dee 
natürlichen Blattern bat beynahe ſchon ın Spanien 
aufgehört. 

Der heilige Vater bat 4 jungen Chinefen, die im 
Eollegio zu Neapel erzogen und ım der chriftlichem 
Religion unterrichtet worden find, geweihte Kruzifire 
und Rofentränze geſchenkt. Dieje follen fie in ihrem 
Daterlande, mohin fie jetzt zurückkehren, um die 
chrifiliche Religion zu lehren, unter die neubekehrten 
Ehriften austheilen. 

Die Parıfer Nachrichten vom zofien enthalten 
nichts von Bedeutung. Sm Moniteur werden noch 
verfchtedne in Meftindien ze. gemachte Versuche ans 
geführt, mittelft Bouteillen, die ins Meer aemorfen 
morden, Billets und Nachrichten zu verjenden und 
burch gutes Gluͤck nad andern Gegenden pelansen 
zu laffen, — General Souſſaint, von dem fchon ge: 
heißen, daß er zu Paris angekommen jcy, befand fich, 


EEE ——— 





\ Sirskern.. 


nachdem Journal des Defenfenrs vom zoften, noch auf 
dem Linienfchiffe fe Heros gu Beeſt, mo die wertern, 
Befehle der Megierung in, Nückficht ‚feiner Ermartet 


Ambafadeus am Wiener, Hofe , ung, oon Caſtel 
Franeo,, it: iu Bordeau amankommein Es 

Schreiben aus Comtaubnopel, vom 2 Julii. 

Giorgi Osmann,. welchet nunmehr der Mforte: 
unterworfen bat,. iſt zum aſcha von 3; Roßſchwei⸗ 
fen ernannt und: hat das; Gouvernement von Gilt: 
ſtria erhalten, t | £ 

Der abgefente Hoſſodar der Wallachen,. Prinz: 
Michael: Sup, hat fich, mit: vielen Reichtbümern: 
von. da, geflüchtet;. Sci aber ſchwerlich wird-in Ruhe 

nen 
be 


fl 
verzehren. £ 5 de @läubiger follen ihn ſchon 
De ! heda 


wurden, — Der Were dere, Wie Spamif 


} erfetiren laſſen. Gedachter 

Er, Hofpodar wird: jetzt als eine große: Landplage 

gerai dert,. der mur aejucht hatte,. bey Zeiten: von 
ukarefi mit. feinen a ju entlommen.. 

Der Enpitain Bajcba: if mit einen Eorps drAr⸗ 
mee vou- hier. ausgeruckt Dad, tä Lich, verftärft. wird: 
und: deffi 2 quartier zu Dand Poſcha R Pas: 
mar: Oglu, fol, ſich abermals zu VergleichsVorſchlaͤ⸗ 
gen. erboten haben.. 

„Schreiben. aus Gt. ‚Detersburg, 
vom 9 Julii S 

Der: belannte. Bildhauer. und. afademijche. Kine 
ler,. Herr Krurdemann, IN St. Deteräburg, hat. das 
Olid gehabt, aufer chen längft von Gr. Maieſtaͤt, 
denn: Könige von. Weußen, und Gt. Ehurfürftlichen 

ırchlaucht‘ von. Bayern, auch jünaft von beyden 

nial: Hobeiten, dem Erzherzog. Carl und dem Erz 
H 09 Jofenh- Palartirne nidht nur mir einer anfehn: 
ihen- Summe. an Geld und. snsep: fehr ſchoͤnen golde; 
nen: Dofen,. fondern. noch durch —— hoͤchſt 
een dige,. fehr gnaͤdige Briefe beehrt: gu merden. 
Das Echreiben‘des Ersherjogs_«arl. lautet. alfe : 

“Ahr Schreiben vont ıften- September vorigen. 

ahrs, mittel welchem Sie mir. Die von Ahnen: ver⸗ 

tigte Buͤſte Sr: Maleſtat des Kanfers won Ruf: 

d überfchichten, babe ich erhalten und fehe dieſee 
als. einen’ Beweis: Ihrer befondern Auſmerkſamkeit 

mich. au; Es wird met febr angenehm fenh, 

wehn Gik. das Bentiegende als ein kleige⸗ Merknal- 

iner, danfnehmigen Geſinnungen mit der. Verſſche⸗ 

tılta, annehmen molfen, dan mir jede Beranlaffung 

w Vommen fegn wird, wo ich Ihnen: nteine beſondree 
ferthichägung. bethätigen Fant als. 

hr. geneigter. 

2 : Erzherzog Carlı 

' Wien, dem zten Januar 1802." 

" Nachftehendes iſt das Schreiben des. Erzherlogs 
Jof p Valatinus : i 

FR Habe Ihr Schreiben -änter. dem ıften- Sep 
eehihör 1801 und dns Brufbild.des Kapſers A xanı 
14 Majefät, Selbfiherrfebers aller Reußen, mit wier 
— 







"gende erhalten. Die. unbedingte Gute Er. Ma; 
t, meines vielgeliebten Herrm Schwagers ift im: 
ni Bruftbitde: in’ einem gefälligen. Sthl mit vier 
ichtigfeit: darashcht: Das Anihaen der Ab: 
— meine Betrachtungen Und Die Schoͤn⸗ 

fit der Kunſt heiliat Dit ECmpnkdangen, Die Dataud 
ntfichen. 34 verdanfe diefed verderrelte Meta 
en Ihrer. Aufmerkiamteit und» ih ſchabe die Reis, 
ker aft und bad Künftlergenie ,. welche Die Aehnlich⸗ 


XR9 


eit herworbrachte:. Alles, was ich Ihnen hieruͤher 


Vabaduches fagen Könnte, iſt weit water dem Ge⸗ 
fühl, welches Ihre Kunſt erregt, daher er 


1 D 
che... nur meine Erfenntlichfeit. für dem Dienft,. welchen 


Dfen,. den. rate. Februan. X —— 
wu 


Hätte: diefer-Münftler nicht, das. Ungtück ‚gebabt, 
daß wegen: der: außerprdentlichen Aehnlichkeit feine 
Arbeit: ihm; fogleich von allen ‚Seiten nachgeformt 
worden wäre, 10 hätte er bey: diejer: Gelegenheit em 
glänzendes. Gluck’ machen. müflen.. > 

Schreiben ans. Lopenbager, VOM a8 
In der Nähe von Haftngdr if am: ariten Diefes 
eiit Duell. zreitchen: jmen Schmedifchen Offfeierd, den 
Grafen von. Wrangel: und von. Beekfried „po 
len. Der. eine der. Duellanten iſt in: der Eeite von 
einer Kugel getroffen: und: liegt im Helfingörer‘ 
Hoſpital 

ie Mannjchaften der auf der Rhede aus : 
Blocſchiffe find. jetzt thaͤtig damit eſchaͤfftigt, 
Grund zu der. neu anzulegenden Batterie‘ Pröve 
ausgurüllen. j & ı an 

Es follen jetzt auch Telegraphen: ih. Norwegen er⸗ 
richtet werden. 

Der verd-enfivolle Generalmajor vor Ewalde iſt 
diefer Tage aus Holfte m. hier anaefommenz 

Aus Danzig fchreibt. man folgendes? Anſtatt def‘ 
uns wor Fürzen frachtjuchende Schiffe: eiten,. 
fehlen- und jetzt Frachten zu allen: den ien 
melche feit einigen Tagen bier angefommen-fiadı — 
Nach Getreide geſchieht Iekt. feine Nachftage 
fat. soooa Laſten aus den Pohlniſchen Provinges ) 
Franfreich, Helland- und andern. Laͤndern 
werden ſind. —B— 

Sderben ans Cuͤreck, VOM 26 Juli. 
In der: Nacht. vom. vorletzten Da 


Sie mir: mittel, der len vieſen haben. 
. * Tore a7 J 






























Montag. hatıen wir hier ein fuͤrchtetliches 
welches im Enrzer Zeit ein Wohn; meb erha 
in die Afche legte, mıd um jo mehr efahr. dr 
da 0%: ben. einem Materaliten auegebtochen 
der viele brennbare Sachen, Bitrtol, Exhmefel, D 
in: feinem Lager hatte. Bey dieſer. Feversbrunß 
rem: nnd befondere ermähnt ‚au werden 
men Menſchen im ober Stockwerk des breit 
Hauſee zurich geblichen. Das. ſchnell verbr 
euer hatte ihnen jeden ‚befannten Ausweg zit 
tung, veriperrt... Arwafilich riefen fie zetzt um S 
und ängilidr war may bemubt, — 
fchaffen.. Bald if eine rettende, Leiten, at 
gefent, zum.itnglich voor fie-zu klein Die 
und. Angie fıeganı anfächöchtte, in menig Me 
erwartet: die. Unglüchlichen ern Aueh 
andre. Hulfe in zu hoften In dieſer 
braver-, Vrann einer” Gedanken, Deffem, 
einem: Herzen Ehte macht. . Mit Re 
ch aemen den: Boden, und  künk-fch Diet 
empor gehobeue Feiter auf Dre- Brot Wer. 
i®- er. int: Begriff, vieder zu ſinfen; up 


Eile: beſteiden bender zugleich die Reiters 
mannt ſich, und ſie find: gerettet. Adee- 
Retter heißt Srdtich serdinum Frorier 
int Diehfle: bey Herrn Dau, und-bat-von-d 
fiebern der. son der Gejellfchaft aut. Befönt fm 
meinnudiger Thätigkeit zur. Entfernung. von 


a —TF a — alt ein verdientes Ehren 
aa a Beben ds J AT alten. 
' Gefter Et hend der sieh 
* Geſe — ——— d ip, 
ichen in “im Mein anfehnlicher Fa, | 
Rügung 495 ae ju Stande gebrahte 
Ehrendenkmal für den vor gmen Jahren am sten 
Auguſt geftorbenen verdienkvollen Brofeffor Büſch, 
auf der Walpromen an einer Stelle, die eine 
weite Ausfiht U F ie Stadt und über die beyden 
Alter Baßns beherrfche, völlig errichtet und in Gr: 
enwart vieler ® itali ee der Gefelifchaft und Be⸗ 
rderer des Denfumis mit einer Rede des Herrn 
sector Meyer eingemeibet. Das Dentmal har die 
or eines Obelisfs und ift 204 Fuß hoch. Die 
Fauptmaffen find theils von. imländiichem Granit, 
ils von. geichliffenem. weißen Sandftein und die 
Decorattonen von Bronze und weißem Marmor. 
Unter dem Bildniß des verdienten Mannes in erba: 
bener Arbeit ſteht die Infchrift: Dem —— des 
Varerlaudes, Tobann Georg Buͤſch, uud unter 
einem allegoriſchen Badtelief” 36 Gipsmo dell 
nachſtens mit einem noch nicht vollendeten Ausguß 
won Bronze —— werden wird ): Von feinen 
dDartbasen Mitbirgern ı80 . n der Borftellung 
dieſes EN sieht die Bürgerliebe, von mehrern 
allegotiſchen Perfonen gefolgt, auf einen Altar ihre 
Soeferſchale aus. _ Mn. swey andern derorirten Brom: 
'tafeln fteht da "Geburts: EM. das Todesiaht umfers 
Buͤſch. Die —* zu dem Denkmal bat F 
Arch tert, Herr Atens hleſelbſt, entworfen. Die 


Stein⸗Arbeiten um von dem Felfenhater +» Meifter, 
en he Beckmann, und dem Steinnen-Meifter, Herrn 
Mittare, welcher legtre auc die Marmorverzierun: 


en verfertigt 4* Die Bronzen find von einem 
Sitdhauer, Herrn Wolf aus Caſſel, modellirt und 
ausgeführt. _ 


- milna, öten Junii. An Abend Tamen 
‚Se. Wick, 2 Seofe Aleranber; une allgemein 
angebeteter bier,an -— unter dem Jubel 
Bu —— "eines. — Volts. Der 

Frenherre von Benniafen, 
8434 Majeftät vor der Stadt und begleitete 
Sie zu Pferde. Eine Anzahl Bürger, von Freude 
und Eotbuflasnins bingeri * An unter Froh⸗ 
loden die ann vor des Wagen aus, uns 

eachtet Sr. Maieftät in Den guivaen Auẽ druͤcken 
Bagesen protefirten, und jogen ibn bis zum Pallakt, 
wo der Kanfer abftieg, Hier erwarteten Se. Maier 
‚Kät: der: Herr Eivilgonvernenr von Lanekoi mit den 
— 5 tiedern, der Adel, der Suffragan 

Bit n_mit der Beifilichkeit, det Ma agifret und 
2 







P t ihren Fahnen. andern 

= u — nieftät, begleiter 
— Be von Denn —* ‘und einem großen 

| steige, zu pferde ar Lager nahe ben der 

a Haar Rn air Aslsıe 

pi ler egiments 


ee ‚def: 
und gie Officiers 
—3 eder 
Rät einen | ubel um 


—F eh ‚iricier dem 


BE 1’ hair * 


eſchenk. Daun ließ der anler, zwey Bataillons 
Et erıe md’ ie ‚Compaon Täter. Artilletie 
‚manoeuvriren, "Mach dem verfäye e ſich der men ſchen⸗ 
liebende AT AL den Öffentlichen Kranken Anſtal⸗ 
ten der ts A v Er befonders die gute Eimſch 
18 — alles did ing’ Detaif betrachtend — in dem 
indel: uud Kranfenbaufe der Nonnen, der Schwe—⸗ 
ern der Barmherzigkeit, Seines höchften Beyfalls 
eehrte und dem Kriegsgouverneur befahl noch Mur 
—6 derſelben Ihm einen Plan allerunter⸗ 
thaͤnigſt zu unt un. Dann befah der Kanier das 
Cabdetten » Corps md bejeugte dem Chef deſſelben, 
Oberſtlieutenant von Sartorı, Seine allerhöchkte Zu⸗ 
iedenheit ; hierauf begab ſich der Kayſer nach Der 
athedral Kirche, mo Ihm der Guffragan an der 
Spitze der Cleriſey empfieng umd eine Anrede hielt; 
von bier zum WArfenal, dann in die Neademie und 
auf die Sternwarte, Nach dieſem kehrte der Ms 
narch in den Pallafi zuruͤck, wo die Generalität und 
Dfficierd, das Goltverhemene, der bobe Adet, die 
Griehifche und Roͤmiſch Katholiſche Geiſtlichkeit Gr. 
Majeität allerumterthäniaft aufwarteten. Zur Mit; 
tanstafel wurden die Generalität die Chefs der Eis 
vilftellen und die Vornehmften des Adels eingeladen. 
Um 7 Uhr befuchte der Monarch das Theater Am 
Abend mar die Stadt, fo mie beym Abend des Ein; 
ugs, prachtvoll ilumimirt — viele herrliche allegori; 
[de Bilder zeichneten fih aus. Genen 9 Uhr be Br 
en fih Se Majettät nah dem Stadthaufe, me 
Adel, den Gen Gaſt zu ehren, einen großen 
Ball "gab. Der Falk r blieb bis nach = Ihr bier, 
Fl fehr —* * und tamnte viel. Die herablaffeh- 
AH nadi egen Jedermann, die gefällige Be, 
12 igfeit *8* * —3 Ton Er. Maserlät mad: 
ten den Gouverain unfi htbar und man blieft nur 
auf einen guten Vater Seines darch Ihn beglüdten 
Volkes. *) 
Des Morgen des andern Tages nahmen Se. Ma: 
jetät bey dem Civilgouverneur Lanskoi deu Thee 


ein und reifeten weiter wach Grodno. - Der Kriegs: 
Gouverneur * —8 zur Begleitun J n Grodno 
erhoben Se. M den gedachten * errn von 


Bennigſen zum Senat der Tavallerie zum Lohn und 
Zeichen Dero allerhoͤchſten Zufriedendeit über die 
gute —— in den ihm auvertranten zwey Gou— 


vernemente, 
” On ift das Bild diefes Monarchen — 
chön wie der älin, deffen Gefilde Er jekt 
* wandert; woh — gegen alle, wie Go 
te8 Sonne; weiſe, menfeolid, nd und aut, wie —* 
arina. — Merflärter, unſterblicher Geiſt Ca— 
tharinens, blick mit MWohlgefallen auf deinen 
Enfel herab, deinen, der Mitmwelt und Nachwelt 
iebfing — wie Er treu in. Deinen Fußftapfi “ 
wandelt — das ganz vollendet, mas du 
m und der Menichheit Gluͤck m 


neh rten Sachen. er 
BIER all von erfafferin der — 5 

den. * ater Theil. Hamburg, bey 7 
u. ie 1802. 


rau — Hatmes zu —5 
ereitd als Frau von Berlepfch dey 
Beyfall der Kunftrichter erworben hat, dis 
einen abermaligen ſchoͤnen Beweis ihrer zarten En 


findumg und alüclichen Darftelungsgabe. Sie be, 
Bare chottland im Sommer 1800, nicht unver; 
ereitet auf dag, mas fie jehen wuͤrde, vertraut mit 
der Gefchichte und Literatur der Gegenden, die Ofian 
ihre werth gemacht haste und der Begleitung eines 
einfichtewollen Führers verfihert. Sie gehört zu der 
ehrenwerthen Elaffe theilnehmender , —— 
im edeiften Sinne des Worts empfindjamer Neijen: 
Ken, denen jedech ein Plan deutlicher graden Anfıcht 
eigen if, und die Feiner unbeftimmten, übertriebe: 
nen Ausdrüde, feiner erfünftelten Begeifterung be: 
dArfen, um ihre Lefer anzuziehen und fortjureißen. 
Die Verehrer der Schortifhen Dichtkunſt werden dieje 
Kunde des Gchauplages ihrer Schilderungen nicht 
unbelebre und unerfenntlih aus der Hand legen, 
und jelbft der Fältere, kritiſche Forſcher, dem Macı 
»herfons Einführung verdächtig bleibt, der die Ein: 
gebung fpäterer Jahrhunderte unter dem Anftriche 
früherer zu erkennen glaubt, wird dennoch Ddiefem 
‚fhägbaren Bentrage zur Berichtigung oder Beftätis 
guns feiner Zmeifel mit Wergnügen die Gerechtig: 

eit der Prüfuna und Betrachtung wiederfahren laj: 
fen. Einige an Ort und Gtelle entworfene, der 
dltern Sananeife angemeffene Iprifche Uebertra— 
gungen aus Maepherjons Sammlung, feinen Mer. 
alle bisherigen Verſuche feiner Landsleute zu uber; 
treffen. Die Berf. richtete die bier geſammelten 
Briefe an Herder, uud das Bewußtſeyn eines im 
chen Theilnehmers ihrer Gedanken und Gefühle hat 
[ie wohltbätigen Einfluffes anf ihre Arbeit ſicht— 

atlich wicht verfehlt. Das ugester ifhe Gewand 
des Werkchens, deſſen Ende der Leſer gewiß mit 
Verlangen entgegen ſeht, entfpricht durch sierliche 
Einfachheit feinen Juhalt. 

Praetiſches Jandbuch fihr Feldyrediger oder Be; 
lehtung über den aanzen Umfang ihrer Pflichten und 
Rechte. Zumächit für practifche Feldprediger, fodann 
aber auch für die der andern Armeen, fo wie für 
jeden beftimmt, dem Die Bildung des Militairs vb 
biegt. Mit einer Aupfertaiel. Berlin 1802, Him— 
burafihe Buchhandlung. 501 ©. in gr. 8. z Rthir. 
16 Br, 


Der Here BVerfaffer werdient Dank dafür, daß er 
wach einer zmölfjährigen Amsführung im Frieden 
und im Kriege diefe Belehrungen befannt macht, da 
bisher über die mannichfaltioen Pflichten und Ber: 
hältniffe des Feldpredisers fo duferft wenig geſchrie— 
ben ift, ob dieſer gleich im fo mannichfaltige Yagen 
fommt, wo er ded Raths und der Anmeifung weit 
mehr als jeder Eivil,Prediger bedarf. Der Vetfaſſer 
at unftreitig das Verdienſt, daß er über diefen jo 
ange faft gan; überfehenen Gegenſtand mach feinem 
— Umfange ſehr viel Nützliches und Belchren: 
es zuerſt eh t hat, In dem erfen Maupttheile 
Rellt er die Kehren des Feldpredigers in Friedens: 
amd in Kriegsjeiten dar,  Fn dem zweyten Haupt 
theile werden die Rechte des Feldpredigers und fein 

erhalten nach denfelbeu ben den michtigften Amts- 
so.fälen anseinander gefent. Im Anhange find 
Bücher angeführt, die dem Feldprediger, den Offi 
eren‘, den Junkern zum Studieren und Lefen, und 
J anzen Soldatenfande zur Erbauung zu emnfebs 
ien find. Dann folst eine Probe ein:r Militair: 
Geographie von DOffriesland und Böhnten, Auf 


ns ER Pa — 


der Kupfertafel iſt die Plato'ſche Leſemaſchine abge, 
bildet. j Schon aus — hun na e 8* 
man, wie reich ar der Anhalt diefes Buchs und 
wie fehr es nicht bloß Feldprediaern, fondern auch 
andern zu empfehlen je. Druck und Papier find 
vorzüglich — 

cat in B. G. Hoffmanns Buchhandlung ohnweit 
der Boͤrſe zu haben.) 


Neue Derlagsbücer der Zimburgſchen Bud): 
handlung in Berlin, obilatemefi 1802, 
Abhandlung vom Fleinen Krieg uud uber den Ge— 
brauch ber leichten Truppen, mit Müchficht auf 
den 6 — Mit Annerfungen von 
2. ©. von Brenfenhof. Zweyte völlig umgear: 
beite Auflage, mit 13 illuminirten Kupfertafeln. 


er. 8. 3 Zhlr. 8 Gr. 
Bufäge und Anmerkungen a erfien Auſsgabe, unter 
dem Zirel: Militarifi Tagiyente ꝛc. Mit 


r 
Kupfertafelu. gr. 2. ı The, 
Bode, J. E., von dem neuen zwiſchen Mars und 
Jupiter entdeckten achten Hauptplaneten des Som 
nenfpftems. Mit Kupfern. 8. 16 Or. 
Briefeller, Berlinifcher, für das gemeine Leben. 
ste vermehrte Auflage. 8. 18 Gr. 

Anbang zum Brieffteller, unter dem Titel: Der 
Nathgeber bey fchriftlichen Auffägen. 8. 4 Gr. 
Eharacteriftif der wichtigſten Ereiguiffe des fiebens 
—5 Kriest, Zwey Theile. Mit Planen. ar. 8. 

-4 Thlr. ı2 Gr, j 
Ernft von Erhfibanfens kurzer Inhalt der logifchen 
Wahrheiten zum —— Mortrage. 8. 12 Gr. 
Grattenauers, E., Beyttaͤſe zur Erläuterung des 
Wech ſelrechts. "Erfter eptrag. Hr.%. 20 Gr. 
Handbuch, practifches, für Feldprediger, oder Bes 
Ichrung über den ganzen Umfang ihrer Pflichten 
und Rechte. Mit ı Kunf. gr. 8. ıXThlr, 16 @r 
Knoblauch, H., über die fittlide und wiffenfchaft: 
lie Bildung der jungen Edelleute, die ſich dem 
Militair widmen, 8._6®&r. 
Kanglifte ber Königl. Preuß. Armee für das Jahr 
1802, Geheftet ı8 Gt. R 
Roman, ein, wie es mehrere giebt. Nach bem Frans 
le ea er, 2 Theile. Mit ı Kupf. 
J. 1 | r. 
Stammlifte der Königl. Preuß. Armee für 1807, ueb 
” er — — für 1802. 
1 
— C. O. $., Archiv für Acciſebediente nnd 
eeifanten in den Königl. Preuß, Staaten. Erfter 
Theil. gr. 8. ı Thlr. 12 Gr. 
Tagebuch yon der legten Neife Dalomiens durch die 
Eden Herausgegeben von Brunn: Necrgard, 
Ans dem Franzöf., mit Anmerkungen vom Obes 
bergrash Karfien, 8. 1802. 16 Ör, — 
Weigels, J. A. B., geographifche, naturhiftoriſche 
und technologiſche Beſchreibung „von Schleſien, 
Gter Theil. gr. 8. 16 
(Sind fämmtlih in B. ©. Hoffmann Buchhand: 
una ohnweit der Börfe su häben.) 





Anzcerae 

Don dem neuen Franzöf. Noman: Zelomir, per 
Morel, laſſe ich eine Uederſetzung unter der Aufficht 
eines beliebten Schriftflellers beforgen, nnd in dem 


— — — 


= 


4 atd YAuauft 7 
Fam — * & onen a 

eipjig , ati 
Wilbems Kein, 





"Unter dem mr? 
; Allgemeines 


Comptoir: Lericon 
: in neun Gpraden, 
R für 1 
Handelsleute, Rechtsgelehrte und andre 
Geſchaͤftsmaͤnner, 


babe ich ein Buch augekündigt daß alle dem Be: 
biete der Subius eigne Deutfche, Enaliiche, Sranr 

ſiſche, Italienif venilcht, Vortugiefifche, Hol⸗ 
ändifhe, Dänif € und Schwedifhe Wörter und 


—* * zweckmaͤßigen Erklaͤrungen, ent⸗ 
halten w 


Da Unternehmung ganz neu und vielumfaffend 
it, fo babe ich einem erguem Plan, nebſt Proben, 
drucken laffen. Diefer ift in Hamburg in allen Buch» 

andlungen, und im Mufeum an * —— 

ruͤcke, in Hagen fein ju nehmen, 9* te Pro⸗ 
ben werden mächftens im Intelligenzblatt der Je— 
naifchen ig er itung zu finden ſeyn. 

Zur Sicherung Drud ; Aufwandes babe: ich 
die Spramimeration von # Friedrichsd” or fefigefent. 
Ben diefem mäßigen Preije kann ich nur durch 
beträchtliche Anzahl von Intereffenten entſchädigt 

werben: eg nachherige Verkaufspreis wird ungleich 
IR w Den Verkauf felbft merde ich gegen 

itte des fünftigen Jade ſchließen müffen, fo alıch 
auch Feine fehr Anzahl über die befiellten 
Eremplare abdru A laffen. 


mburg, im Julii 1802, 
or j 3 — L 


In meinem Derlage if jet erſchieuen: 
Jucunde von Caſtel. 
Eine Geſchichte aus der Vendée 


Ludwig Theoboul Koſegarten. 
a Bände 2 Rthlr. 
und if in allen Buchhandlungen iu haben, 


reuftrelig, im Julii 18902. 
F. £. Abanne. 
Tas, | — — — — 
An Eltexn und Erzieher. 

Dev Tauchnitz in Leipzig Find in “der Oſtermeſſe 
—38 folgende, der beichrendeu Unterhaltung der 
Eugen) — mete Bücher erſchlenen, weiche nicht 

euheit der darin bearbeiteren Gegeuftände, 

ruf noch mehr ihrer ächtnuoralifchen Teuden; 
erg zu werden werdienen : 

Kanye der Natur und Kunf, in einer Auswahl 

der intereffantefien Darftellungen aus den Reis 

Denzder Natur, dem Gebiete der Kunit,.Sit 


erne, 


irarılen Blase amt nen Babe On 


— 3 — er u. — "ee die 4 
Eee —— — = Rein, 234 






Kupfer * * 

2 3% —E Ein befchrendes 
und angenehmes ut gen 1 AiR: 
der 2 €. —*— en „2 





ek 
tbeorie; zebh 

egenftand kuͤrz⸗ 

were Pro: 
en u. Arnemann in Götkingen.” 8. 

Verthes Buchhandlung A ı ME. zu 


m ıten diefes Monats Tulit iſt mir ge > 


trefliche,, unvergeßliche Gattin, Frau 
Marie, gebohrne von Lowsow, En 25 —** 


i Alters und im zaften Jahre unſter er nad 
ce drepsiertetjähri en unbeilbaren Auszehrung iu 





wer durch d od entriffen imorden. 
nfchmweig, 5 aıffen Julii 1802. 
. Oberhaupemann Er —3*8 —— 
Dbelgunde und Großen Giehen. 
meinen 


fern traf mich das traurige Je, 

an, den Venfionair Johann ME, nach einem 
! nowierigen Kranfinlager zu 55 Sechs un: 
ergogene Kinder beweinen mit mir feinen ®Berluf. 
Mon einer gůt gen Theiln ahme überzeugt, melde ich 
diefen Todesfall unfern fämmtlichen Gönnern, Fleun— 
den und Werwandten. ‚Scaalboff im Meclenburgs 
Schwerinfchen, den ı4ten Julii 1802. 

Berwirtwete Eck, geb. Martienßen. 


Am ırten Yubii entfchlummerte ſanft nach ymonat; 
lichen ſchweren Leiden mein mir unvergeßl cher Ehe 
gatte, Georg Adolf Saraum , vormaliger Karat 


ge auptmann, im einem Alter — 8 
ahren und 8 Monaten. Geinen einheimischen m 
auswärtigen meinen 


fchmerzlichen a ich biebur 


Kiel, den aafien a 1802, 
. Saraumw, geb. Albrecht. 


Es bat dem Si terer der menfchlihen Echicfale 


66 meinen aͤlteſten —— Sohn, den bis⸗ 
—58 Arendator des v, Schulenburgi ichen Guths 
hlum, Sottfried Fridrich — Gieſecke, 
—* andgeandenen faft zjährigen Leiden au einen 
inmerlichen- Gefhmur im einem Alter von 30 Jahren 
und $, pnaten am.ıgten dieſes zu fich in Die Emig: 
feit zu rufen. Jeder Gutdenfende, der ihn Fannte, 
meiher ihm mit uns eine Thr ne Er hinter 
eine-betrubte- Wittme und Torbrer-von 4 Sahren, 
——— — verbitte ich, da fie nur meinen 


—— den an Julii 1808, 


Oberantniann ——— allhier. 
J der Tod mei ge⸗ 
ir — R oh "eine, 









Job. 


Wagener ; int sıflen Jahre feirtes Alters , wiel zu 
ſfrüh für mich und meine F Kinder, Bon glütiger 
Theilnahme übergengt, verbitte ıch alle Beyleids⸗ 
Begeugungen. : 

Zugleich zeige ich biemit an, daß die won meinem 
felgen Mann geführte Eiien und mehrerer Waarey: 
Handlung ununterbrochen unter der Firma von Franz 
‚Grorg Lud, Wieyer- Erben fortgejekt werden wird, 
daher ich meiuen refpectiven Freunden mich beitens 
hiemit empfehle. — 
Braunſchweig, den 23ſten Julii 1802. 

Mara Wubelmine Wagener, 
gebohrne Meyer. 


In der vergangenen Nacht emeriß mir der uner— 
bittliche Tod meinen innigſt gehebten Ehemann und 
meinen s unmändigen Kindern den beten Vater und 
Nerforger in einem Alter vol 46 Jahren. Dieſe 
höchft tranrige Anzeige war ich meinen ausmwärtisen 
Verwandten und Fremden ichuldig, von deren Theil: 
nahme an meinen — Verluſt ich auch 
ohne ihre Verſicherung uͤberzeugt bin. Stade, dan 
z6jten Julii 1802. ' ' 

Doectorin Wilmanns. 





Gauft * ſich im Kreiſe ge Familie die 
ind ſchen Kräfte unfers guten, särzlich geliebten Bat: 
ten und Waters, des Oberalten Herrn Frantz 
Kierefer, am asften Julli in feinem zıften Jahre, — 
Ein Furz anhaltender Stihrluß endete des Wohlje, 
ligen thatenreih und für ung und viele, - Die i 
Faunten , jegennell gemefenes Leben- WR 

Berrübten Blides und fchmerzerfüllt fehen mir auf 
das Grab Diefes theuren, ehrmurdigen Greifes bin, 
und Wehmuthsthraͤnen, die das Herz hervorruft, 
fließen feınem Andenfen, 

Den hiefigen und auswärtigen Anverwandten 
und Freunde, welchen mir Diefe Anzeige widmen, bit; 
ten wir, unjers tiefen Schmerzes durch ftille Theil: 
nabme zu fchonen. . Hamburg 1802. 

Des Derftorbenen binterlaffene Witwe 
nd Rinder, A ; 
— — —— — — 

Arm zoften d. M. farb an kraͤmpfigten Zufällen 
Frau Anna Adelheit Tierjens, geb. Baumgarten, 
n einem Alter pon 69 Depren 12 Monaten und 13 
Zagen , welches hiedurch ihren Verwandten und ben 
daran Theilnehmenden anzeigt | 

j 4.0. Schmalfeldt, 
Not. er Procur,, als berfelben gemefener 
urator. 


Verwichenen Dienſtag, den 2oſten Julii, Morgens 
gegen 8 Uhr, verlohrer wir unſern geliebten Mans 
re Beorg Berbard Großmann, im bey: 
i 








zſten Jahre feines Alters. Ein Schlag, ber 


hn Tags vorher traf, verurfachte dieſen für uns 


viel zu Pre Tod, Sanfte und Jeicht war fein 
Ende. Hamburg, 1802, i 2 
Die Wittwe und beyben Söhne des 


i Verſtorbenen. 


Das am asflen Zufüi d. 3, erfolgte Ableben meis 
ner geliebten Ehegattin, Kegma Mliefaber, geb. 
Burmefter, jeige ıch allen meinen biefigen und aus: 
wärtigen Auverwandten und Freunden, unter Der: 


an. 


bindung mit der Demo iſelle 


nach dem Griudel, 


etung aller Bepleidsprgengungen, hiedurch erge⸗ 
euft an. Hamburg, 1802. * 
Johann Jacob Blancke. 
Die am ısten May erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Zus won einer jungen Tochter zeige ich alten 
meinen Sreunden und Verwandten ergsbenft an. 
von Lorfwand, 
auf Pentin in Schwediſch Pommern. 


rt —— 
‚Die Verlobung meines "Sobhnd Jacob mit dir 
einzigen Tochter des Kerry, Barthold Aauimild 
biejelbft und deren vorhabende ehrliche Verbindung 
am gten September diefes Jahre, jeige ich meinen 
Pr — Verwandten und Freunden gehorfamf 
teinkirchen im Altenlande, den 18ten Qulti 
1802, 


Margareıha Stehmanns, gebohrne 
Eckbofo. 





Unfre am ıyten dieſes Monats zu Boitzenburg ges 
chloſſene eheliche Verbindung zeigen mir unjern beys 
erjeitigen Freunden und Verwandten hiedurch an. 

amburg, den aaften Julii 1802. 

R eh ud DIMAERRE: 

Sophie Warner , geböhrne 
Dreves, — 

Meine am a4ften dieſes vollzogene eheliche Wer 
liana’ Kalckmann 
jeige ich bieburch allen en und Verwandten 


ergeben an. Kr 
den a6ften Julii :1802. 
3,4. 


‘ 


reu 


Hamburg, 

noor, 

Da zu Michaelis diejes Jahre das Fach einer er: 

ften’ jugenolichen —— kommt, fo werden 
iejenigen Künflerinnen, welche deshalb mit und im 
nähere Unterhandlung treten wollen, —— 
ihre billigen Bedingungen nebſt Rollen-Verjeichn 


— — — 

agdeburg, den 24ſten Julii 1802. 

ce REM Or iefigen National⸗ 
ne, 


Am aafen Juli if eine Tobadsdofe von Schild 
patt mit goldenem Nand und dem Portrait eines 
Frauenzimmers, vom Dammthor auf dein neyen Wege 
bis zu dem neuen Daufe des 
Herin Blashoff, umd von da weiter bis Eppendorff 
und zurüc nach dem — durch die Wieſen, 
verlohren gegangen. er dieſe Dofe in Mo. 157 
auf dem Kamp wieder abliefert ,„ erhält eine ange 
meffene Belohnung. 


Perfon, welche ihre Dienfte anbister. 2. 
Ein unverhenratheter Belehrter yon geſetzten 
ten münfcht aus Urſachen, die man noͤthigenfalls 
einer mweitern Erdrterung vorbehäft, in einem der 
füdlichen Länder Europens eine ihm * e und 
ein mäßiges Auskommen jufichernde Beichäftigung 
u finden, und wird fidh demjenigen, welcher 
azu beförderlic iſt, zeitlebens für verpflichtet ha 
gen. Er ift der — ——— und‘ Ira 
lienifhen Sprache mächtig, befigt auch neben de 
gelehrten manche enntnie und Sertigfeiten, m 
durch er, denen, in deren Kreis er etwa verfegt wird, 
nüglich und gefällig zu werden hoffen darf. Nähere 


— —— — — 


vwerden; 


Machti 1 Profeſſor Bafpari in Wandsbeck, 
und Fe uchhändten Dertbes in Hamburg, welche 
diejen wackern Mann ı vorpäglıch der Beachtung derr 
jenigen Herren Neßocianten empfehlen, die nach 
gend Spanien oder Itglien Gefchäfte machen 

iiterer exſucht zugleich Dieienigen, weldie ‚von Fleus— 
bura, Meme uud andern nordischen, Städten ber, 
durch dem erſten Abdruck diefer Anzesge: weranlaft, 
ihn mit Antraͤgen für Diefen Gelehrten beehrt baden, 

fälligft zu. bemerken, Daß derſelbe nur im füdlichen 
\ ei augeſtellt zu merden wünjdht. & 

Sa’ Braunfchnieig it eime Pandlung aus freyer 
Hand zun Merfauf, die feit 30 Jahren mit gutenr 
Vortheil betrieben. und. mod jert ihren guten Fort: 
gang bat, auch im den uabrbaftefien Gegend der 
Stadt belegen it. Diefe Handinug beficht im De 


cail in allen Couleuren mittel, feinen nud ordinats - 


ren Tücbern, Callmuck, Bergenopzoom, allen Sorten 
Baummoellenen und wollınen Enaliichen und Deut 
fhen Manufacturmaaren,, auch Zır und Kattun.. 
Beſonders if ven Dieter Handlung eine Leinen 
- Eabrite mit verbunden, davon auswärtige Geſchaͤfte 
en gros und im Haufe jugleich eu detail’ betrieben 
es fehle auch nicht an. auswärtige gute 
Eorrefponden. { 
Die Gonditiones- ind’ bey dem: Kaufmann „ Herrn 
Joh. Goͤorg, Wachsmuth in Braunfchmeig zu erfra; 
gen ‚. der. fih auswärtige Bricfe freo erbittet. 
Unfern Handiungsfreunver, welche die Braun: 
fibweiger Meffe beiuchen, zeigen 'ergebenft an, daß 
wir unſer bieheriges —— an Autors Hofe vers 
laffen Haben, und für die wächkte ſowohl ale felgende 
Be in Herm Georg Gonieb Gruft Hauſe auf 
r Breitenftrafe, im dem Gewoͤlbe, mo bis daher 
Die Herrn Noeden und Ernft fanden, zu finden find; 
außer den bekannten Fabrifaten von Futter : Par: 
ent, gefärbter, Glan; Eattun oder Schetter Lei; 


wercand aller Art, empfehlen wir une auch mit 
fhmarzem seirtehfarcdhent geborfamft: 
Mitwenda in-Sachen.. 8 
Borrfries Ruppold er Sohn. 


Anzeige, 
Pierre ec Etienne Dıtrac unter der Firma von 
cam Dirvar , eigen biemit an, daß alle und jede, 
ie einige a Ip dige und gegründete Forderungen 
an gedachter Firma zu haben glauben, fich desfalls 
por Dem. 2+ftem Funftigen Monats zu melden grlie: 
Ken, in den Haufe No. 36, C. 2. auf dem Kehrwie⸗ 
Ber. Hamburg, des a7ſtea Julii 1802. 
Das Comtoit von G. Schaedtler iſt jetzi auf det 
Zuenbutg MO. 34. deu —— —— 
rn 32ER — 
Sellte jemand die Wohmeng oder der jetzige Kauf, 
enthalt des Kern Johann Marchand bekgnnt ſeyn, 
wird ſeltiger crackemt gebeten, eine gefältrge An, 


ige in det Erpeditiom dieſer Zeit, davon zw wachen, 
Miniarıir Gemaͤhlde beffer Wehnlichkeit, Silhouetten 


auf Glas von jeder Art and Gröke, bis zu der. eined 
Mare et und’ doch Kbnlich), intg 
„Smacégd, Amerifi, gelben and blauen: Giag 


ne 


füre u Medaillons und Ringen, verfertige zu bil; 
ir itte auf dem 


reifin 8... Briv Er: 
— a HT 


u auf RU 


tet ri Ge 
prajadi 


‚Die ſeit vielen Jahren befannte Tobacks Fabrike 
des ſel. Joſeyh Senutrup wird vom uns unterichries 
been‘ fortgeſetzt und’ mir empfehlen uns hiemit 
dem gechrten biefigen und: auswärtigen Publicum 
Beftens und bittew um geneigten Zuſprüch. ; 

Hamburg, den zoften Julie ıyoa. 

vannes Tanfem et Senniuges, 
sin der Kirchenfbraße No. 17. 

“ Martin Steffens, Sir? befhiffer, yeigt emem 

ehrten. Publieo au, daß er gewiſſer Urfachen megem 
einen Follenfuhrer, Peter Jutzenſen in Al 
gefhaft, und dagegen J. Heitmann, wohnhaft im 
der Elbfraße in Lem neuen Stader Keller bey Claus 
zur No. so er Bad a — Wer 

Sürer zu verladen hat, beliebe j ale u nel 
den und Pafagiers Fünnen barkibit abrteren. 


„ .„ Kanogüser s pkauf 

Es ſind einige.der schönften Landguͤter, welche bey 
großen und Fleinen Städten, ‚auch nicht weit vom 
Hamburg entferit liegen, „zu billigen Preifen und 
annehmlichen Eonditionen zu verkaufen. Wer. wire: 
lich welche Faufen will, kann bieruber das Näbere 
ecihöten bey Herrn Earl Herm. Hemmerde in Ham: 
ftrg. 


Der Kömigl, Hroßbristennifche Churhannoͤveriſche 


Regiments: Pferde: Arzt Oldenburg, jetzt mit ® 
niglicher Gnade anfer Dienſten, macht dem verehs 
ruugsmärdigen hohen und niedern Goͤnnern, Freuns 
den und Bekannten biedurch befannt,. daß er nahe 
und: weit um Verden feine große und meitläuftige 
Praris verlaffen und nicht allein jetzt in Hamburg 
auf Neubauers Hof am alten Steinwege anzutreffen 
fen,» fondern fich auch allen denen empfehlt, die ıhu 
in der Thier⸗Arzney-Wiſſenſchaft feir-geraumen Jah, 
rem Feımen und ihn: in- diefer Kumde zu beurtheilen 
vermögend find, 
Wenn der Hufener Abrend Baumann in dem 
Luͤbeckſchen St. — kloͤſterlichen Dorfe Herin 
dorf, aller kloͤſterlichen Verfaſſung zuwider und fre- 
——— ſich unterfangen bat, iu dem Lizteg 
Stuͤcke des Altonaer Mereurs, auch in dem —— 
Stuͤcke der Luͤbeckſchen Auzeigen feine Steile zum 


a, abi 


Öffentlichen Verkauſe ausjubierem; fo mird hiemie - 


von Seiten des Tungfr. St. \ohahnis/Stifrs zu 
Luͤbeck zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, F a 
oicher Verkauf nicht genehmigte werden koͤnne, mes; 
aAb denn jedermann hiemit jur Vermeidung alles 
achtheild gewarnt wird ‚- ſich ohne vorgänaige: Ge; 
nehmigung der gedachten Plöfterlichen Obrigkfe:t’ mit 
dem geuanuten Baumam oder ſeinſentwegen mit an: 
dern beregter Stelle wegen in keiuen Kauf oder-fom 
Rige Eontraesereimulaffen. 1:1. 
uͤbeck, den zoften' Julii 1902. 
Don Sr Ioha nie kloͤſterlicher Obrig⸗ 
krit⸗ wegen 
Sachen des Procuratoris Univerlitaris, A; 
klaͤgers, gegen Georg Ftiedtich Heinrich Wachfen, 
Angeklagten, wegen Vexfälſchung eines — 
‚ments und muthwilligen Banquerouts, wird, da An⸗ 
geklagter ſich diefelbſt verfänli wicht gefleifet und 
‚auf.die -gegen- be obene-Ankläge nicht geantwor: 
i 


eii. in: oontminaciamı der Aetenſchlußſ und 


t bed: ihm niehrmals angedroheten 


— 


— 


biedurch zu Recht befunden und erkannt! Angeı 
Magter Georg Friedri einrich Wachfen der von 
ibm begangenen Verfälfhung eines Conneffements 
und bes muthmilligen Banquerouss für geftändig ans 
yenehmen und dieſemnach nicht nur feines biefigen 
ürgerrechts für —— ſondern auch für einen 
toben Falſarium, muth ligen Bangquerouteur und 
etrüger hiemittelſt zu _erflären, auch diefer feiner 
Verbrechen. halber, im Fall er fich_biefelbkt wieder 
betreten ließe.oder fonft ertappt werden Könnte, mit 
‚einer einjährigen Zuchthausfirafe zu belegen und 
hierwächft der Stadt umd deren Gebiet zu vermeifen, 
auch ‚dem Ayklääere die verurfachten Proceßkoſten 
irevia defignatione et fi opus moderatione ju ef; 
atten on, fep.. _Mebrigend wird dem Ankläger 
aufgegeben, diefes Uttheil nicht nur den biefigen, 
ondern auch den Hamburgiſchen und Stettinſchen 
eitungsblättern einmal einrücken zu I und die 
eicheinigungen, daß folches gefchehen, hiernaͤchſt zu 
eten zu bringen. 
B. A. u 8. W., Judices. 
Publicatum in Deta Strallund, d. 6, May 


3802, 


Dem biefigen Wohllöbtichen Piedergerichte bat Catharina 
lade, gebobrne Lütiens, Bernhard Chriſtian Soltau nach; 
Helaffene Witwe, cum ;Curatore proprio, wie andy Peter 
Hinrich Lüdens , in. geoßvärerlicher Bormundfehaft feiner un: 
mündigen Enkelin, Maria Henrierta Soltau , implorando ju 
vernehmen gegeben, wasmasen Bernhard Ehriftian Sottau, der 
Hmpioranten vefd. Ehemann und Vater, am zten unit a, C. 
ohne Teftament oder fonitige legte Willens⸗Die poſition biefeibit 
verfiorben wäre. Obwohl nan vorbemeidere Jmploranten an 
dem völlig guten Zuftande des Nachlaſſes befagten Defunctt 
Bernhard Ehriftion Soltau nicht im mindeften meifelten,, und 
dabeto Fein Bedenken fragen twürden, denfeiben refp. proprio 
er tuıtorio nomine pure anjntreten, fo hätten fie dennoch) 
zue völligen Sicherheit/ und hauptfächtich wegen der Concurem 
des unmindigen Kindes, es für das Bene gehalten, dieſen 
Nachiab vorgängig nur oum beneficio legis et inventarii 
anjutreten , weiche gehörigen Orts gefchebene Erklärung denn 
Auch austeife des bepgebrachten Decreti amplillimi Senatus 
de 9. biijns menfs angenommen worden, 

um nun ferner der Vorfcheift der. biefinen Gefehe gemäß zu 
derfabren, ergienge an ein Woblöbliches Gericht des Imploran⸗ 
tifchen Antvaides techtsbrgründer gehorfamfte Bitte, daſſelbe 
geneige, ein Öffentliches Proclama dahin zu erkennen: 

Daß alle und jede, weiche an den Nachlaß des dieſelbſt 
veritorbenen Bernhard Chriſtian Soltau ex. capite 
orediti, fen ex alio gnocungue capite vel caufa, 
rechtliche Anfprüche und Forderungen machen zu können 
sermenten , in termino peremtorie prefigendo, 
füb poma precluf et perpemi filemtii in judicio, 
Auswärtige per Procuratorem ad Acta conkitntum, 
pr erfcheinen, ihre vermenntiichen Anfprädhe und Fordes 
sungen jn proftiven und eventualiter zu iuftificiren ; 
nicht Weniger alle und jede, welche an deh Berfiorbenen 
errvas zu bejabten fchaldig, oder von demfelben Güter 
VG. und Effeereh der font etwas in Händen haben, ohmers 
acer fie daran ein Pfandrecht, Eompenfation, Reten⸗ 
tion oder fontrige Befugniß vorzuſchützen hätten, ſolches 
in eodem termino bey der in den Gefegen beſtimmten 
Etrafe anujeisen fchuldig und gehalten ſeyn follen. 

Dieſem Petite Proclamatis iftgerichtiich deferirer , und der 
te. Exept. d. I. pro termino peremtorio anbtrahmer Mor; 
den; welches tmplorantifcher Anwatd sur fehuldigen Machs 
acbtung hiedurch öffentlich befannt macht. 

Hamburg, den ıyten Juli sRoa. 


son are el — — 

Dem Biefigen Wohuöblichen Niedergerichte har Johanna Ear 
eharina Foeciiia Edmann, gebohrne Marial, des vers 
fterbenen Advocati und Norarii Matthias Wilhelm Eckmann 
Wittwe, cum Curatore implörando: in vernehmen gegeben, 
wasmapen vorbenannter ibe, der Dnplorantin, Ehrmann am 


den 





‘ 





dem 

Gesuf und fonfliger Gefchäfte, den welchen ee 
—— thelis Mandatarius und ——— ger 
weien, und da fie niche willen Lönnte, 06 nicht einige iht ums 
Belannte itoren vorhanden wären, oder fonftige ecuns 
gen auf dem Nacylaß hafteren, dieie Erbſchaft vorgängig nur 
cum benelicio legis et inventarii angetreten, weiches Ihe 
and vigore beygebrachten Decroti ampl, Senatus geflattes 
worden. Zu deito mehrerer Sicherheie und Ausfindigmachung 
des ftatus bonorum bitte Impiorantin dabero,, eim 


daß alle und jrde, m 
Juni diefed Jahrs ver 
Marrbiad Wilhelm Eckmann, es fey ex capite heredi- 
tatis, orediti, vel alia quacungque caula, oder äudh 
wegen feiner auswärts geführten Adoocarur und fonfhs. 
gen Gefwäffte einige rechrliche und gegründete Anfpramge 
iu haben ve nten, ſich mit ihren Anfprüchen bey die 
fem Bohhöbt. Gerichte in termiuo prefigeudo anzu⸗ 
geben haben, mit der Berwarnung, daß al: Diejt 
meiche fich mir ihren Forderungen nach Ablauf des Zeit 
Kechtens affıgirt gewefenen und in den Zeitungen gehö⸗ 
tig bekannt gemachten Proclamatis, «ud darauf erfolge 
ten Prolongationds und Präciufvs Brfdhrids nice ger 
meldet, demit weiter nicht zu hören, fondern zu präs 
eiudiren und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufjners 


tegen ſey. 

Diefem Petito Proclamatis ift gerichtlich deferiret und dee 
gte September dieſes Jahrs pro termino peremterio anbes 
rahımer worden, weiches impiorantifcher Anwald hiedutch zut 
Nachahhtung befanne macht. 

Hamburg, den ı9en Julit 1802. 


Anzeige von der aͤchten Golländiichen 


an den Nachlaß deß am 6ten 


en Advocati und Notarii 


che wolle geneigen, ein öoͤffentiiches 


Befundheite »Choccolade, 

Schwachen und Eränktichen Perfonen a diefelbe als 
ein febe gutes —* und nervenflärfendes Wit⸗ 
tel die beſten Dienfte $ e.fier, nnd bey bleichfarbigen Ders 
{onen eime lebhafte Gefichtsfarbe hervorgebracht. Bow 
Öftern Kopfichmergen und Brunbeichwerden, Mangel au 
Merbauung, dem enframpf und andern Frampfbaften 


Aich 
suflus und i 
se hie fie —8 Wirfungen 
H Gelhmad. Der B 


en 
Dale eben sachen mi, euthait das — 
Das Pfund t 6 ME. Hamb. Eourant oder = Ntblr, 
13 Ggr. in Louisd’or gu s Neble. Dieſe Ehsccolade 


mid in Eommißien verfauft bey dem Buchhändler, 
D, Tel, an dem —— De dem — Dilche In 
Anferbam, und in Deutſchlaud eben EN.B af 
obanniskraße, UNTER No. 13, 
Samburg. und Gelder erbittet man pofitey. 
KEenglifher Gehör; und Obren -DBalfam, 
it in Hamburg, der Börfe gegenüber, bey MI. I. 
Eckhorſt, das Glas zu 4 ME. ode 
in Lonisd’or a $ Rthlr. aufrichtig zu haben. 
Eigenichaften deffelben find: das ſchwache und ſchwere 
Gehör su Härken, das Saufen und Brauſen zu beis 
fen, wie auch das verhärtete Dhrenfchmal; anfinlöjem. 
Briefe und Gelder france. ü | nr 


7 cHiehep ein Bogen Beylage ., . 


* 


. oder ı Rthlr. 14 O8: 
ie 


Beylage zuMo. 120.888 Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


Am Mittewochen, den o8 Julü 1802. 


— — — — — — — — — 


Ficks Engliſche Sprachlehre, 
4te Auflage. 
gr. 8. 1802. Preis 16 Ggr. oder ı Fl. 


Bon meiner practiſchen Englifchen Sprachlehre 
it jo eben die vierte Auflage erichienen , melche 
wegen der beträchtlichen Verbeſſerungen und Ber 
mehrungen, befonders in den Regeln über die Aus— 
fprache , den Benfall vorzüglich verdienen wird, dem 
das Vublicum dem vorhergehenden Ausgaben bereits 
chenfte. Am die Anſchaffung diefer Auflage in Hin— 
Ki des Vreifes fo viel als nur möglich zu erleich⸗ 


tern, um fie deffo gemeinnüniger zu machen, bin ich » 


it der Werlagshandlung übereingefommen, daf der 
vorher ſchon mäßige Preis von zo Ggr. auf 16 Gar. 
eder ı ZI. berabgefent worden iſt. 

Jeder, der die Englifche Sprache zu erlernen 98 
fonnen ift, wird ſich durch diefe Spradlehrr, mei 
Leſebuch, und durch das von mir herausgegebene 
Lericon hinlänglich in Stand gefent jeben, in Fürs 
jer Zeit (und zwar zugleich durch mwohlfeile Huͤlfs⸗ 
mittel) befriedigende Fortichritte zu machen, 

Erlangen, am zoften Junii 1802. 

Joh. Chriſt. Sid, 
Leetor der Engliſchen Sprache. 

Iſt in dem hieſigen und in allen guten Bud 

handlungen Deutfchlands zu haben.) 


Menſchen 
aus 


den Papieren der braunen Soubiſe. 
Mit ı Kupf. 8. 1802. r Nthir. 


&o anfprucelos als diefes Meine Buch, meldes - 
allen Liebhabern —— Leetuͤre mit Recht em⸗ 


einem Titel mach erſcheint, fo 
bin ıch doch gewiß, man mird zufriedmer mit dem 
Menichen fen, als wenn fie aus den Papieren, 
melche in einem mit Gold borditten Kleide gefteckt, 
entitanden waͤren. 
— —— Die drey Mädchen — Har—⸗ 
un — 
modins und Ariſtogiton — Das Schauſtuͤck. Ein 


ouillon, 
* geinrich Sraͤff. 
(Für ganz Daͤnnematk und Schweden hat Herr 

x. Brummer in- Copenhagen, fo wie für Rußland 
‚Here Lißner in Petersburg, den Haupt » Debit über 


nommen.) 


— —— — —— — EEE 
i drıch Drummer, Univerſitaͤts⸗Buchhaͤnd 
*3, Copenhagen, —3 —— neue erke 


pfohlen werden kann, 


in der Jubilate-Meſſe 1802 erſchienen: 
Abildgaard, P. E., und E. v. Vieborg, Handbuch 
ber Maturtehre für Thierdrite. Aus dem Dänis 
{hen von Prof. Pfaff. -gr. 8. ı Rthlt. ı= Gr. 


Guyton Morveau, 


Folgende Meine Gefhichten ent: - ® 


Bichat, Zav. phofiotogifche ——— uͤber 
Lben und od; im einen vol ndigen Auszug 
ehracht und mit Anmerkungen begleitet von Her⸗ 
* Aus dem Daͤniſchen vom Prof. Pfaff. gr. 8. 
7 Gr. 
Brüel, ©. W., Abhandlungen für Dem der prak⸗ 
tifchen Forftwiffenfchaft. 8. 8 ®r. 
Diedrichfen, D., die Hausmntter im Mittelftande, 
Ein andbuch für angehende Mütter und Haus 
mütter. 8. 8 Gr j 
Herholdt, 3. D., über Reinigung der Luft in Kran- 
kenhaͤuſern zergwerken und auf Kriegsſchiffen. 
Aus dem Daͤniſ. von J. C. Tode, mit neuen Zu— 
Fach see Ermeiterungen, des Verfaffers in Bezug 
auf die Arbeiten des berühmten von Marum über 
diefen —— Mit 3 Kupf. gr. 8. 16 Gr. 
Holmfchiold, Th., beata ruıis otia fungis Dani. 
eis, 2 Vol, illum, fol. 120 Rthlr. Netto, 


- Ebendaffelve auf befferes_Papier 130 Kthir. Netto, 


— mit ſchwarzen Kupfern go Nthir. Wette. 

—— auf befferes Papier 45 Rthlr. Netto. 

Manfa, 3. E., Garten Katechismus, oder Grund 
regelm zum mäglichen Anbau der Gartengewächfe. 


Mit 2 Kupf. 8. 8 Gr. 4 

) 2.3., Abhandlung von den Mit 
teln, Die Luft zu reinigen, der en zuvor⸗ 
zukommen und. die Fortichritte derſelben zu hem— 
men. Als dem Franzöf. überf. und mit einer Bor: 
rede und einigen Anmerkungen verfeben von C. N. 


Pfaff. 8. ı r. 

viehl, D. Anweiſung, auf eine neue und verbeflerte 
Art Fiegelhätten anzulegen und zu benugen. Mit 
4 Kupf. gr. 8. 14 Gr. j 

Scheel, Dr. P., bifterifche und practifche Bearbeis 
tung der Zransfufion des Bluts und der Eins 
fprügung von Arzenenen in die Adern, ır Band, 
ır Heft. gr 8. ı Rthlr. 

Schumacher, Prof. €. F., Bere eines Berzeich: 
niffes der in den Däntich:Nordifchen Staaten fich 

findenden einfachen Mineralien, mit Tabellen der 

einfachen Zoßilien nach ihren vormaltenden Bes 

ftandeheilen. gr. 4. ı Rthlr. 8 Gr. 

ieborg, E., botanifch + deonomifche Abhandlun 

über die Gerfte. Eine Preisfchrift. Mit 4 Kupf. 


4. 12 ®r, 
Portrait des ——— Chriſtiani, geſtochen von 
Lips. 1 Rthlr. 

— des Kronprinzen von Dännemarf, geftochen 
von Linse. 16 Br. j 
— Profeſſors Saxtorph geſtochen von Lips. 

8 Br. 





Neue Mufikalien im Verlage von Breitkopf 
und Härtel. 
Alexander, J., Anweilung zum Violoncellfpielen. 
gr. 4. ı Rıhlr. ı2 Gr. 
Bergt, A., 3 Sonates p. le Pianof. av. acq. de 
Violon er Violoncelle. Op. ı. 2 Rıblr, - 


Bierey, ‚Oper (vom Fr. Rochlitz,) das Blumen- 
macchen, im Clavier-Auszuge. 2 Rıhlr. 

— Arie aus derfelben Oper: Ack, wo feyd ihr 
hin gefchwunden. 4 Gr. . 

Campaguoli, 6 Sulos peur Violon et Violonc. 


ou Viola. Op. 6. 2 Rıhlr. 8 Gr. 
— 3 Themes varies p. 2 Viol. Op, 7. 16 Gr. 
— 3 dito — — —9J 8. 16 Gr. 
» 3 Duos p. Violon. Op. $ ı Rıhlr. 8 Gr. 
— Sei Fughe per Vidlino folo. Op.ıo. Liv. 1. 


Cherubini, der Wallerträger (les deux Journees.) 
Oper in vollfiändigem Clavierauszuge vom 
Mnäkdirector Bierey. 3 Rıhılr. 

Doify, allgemeine Orundfatze für die Guitarre, 
dicslelbe leicht und vollftändig [pielen zu ler- 
nen, [owohl für Aufanger, als folche, die 
fchon einige Fortfchritte auf diefem Iufiu- 
mente gemacht haben. ı Rıhlr. 
Eck, Fr., Concertante pour deux Violons prin- 
ei — av. Accomp. de l'Orcheſtre. Oeuvr. 8. 
2 l r. 
Haydn, die Jahreszeiten, nach Thomfon. Mit 
En hifchem und Deutfchem Texte, in Partitur. 
2 Hefte. ı2 Rıhlr. 
— — mit Franzöf. und Deutfchem Text. 
ı2 Rılılr. * 

— Die Jahreszeiten, im Clavieranszuge, mit 
Franzöf. und Deutfchem Text. 5 Rıthılr. 

— — mit Engl. und Deutichem Text. 5 Rılılr. 

in Quintetten für 2 Violinen, 2 Brat- 
fchen und Violoncell, arrangirt von A. E. 
Müller, L. ı. (Frühling und Sommer.) 3 Rıhlr. 

— Oeuvres compl. pour le Pianoforte. Cah. IV. 
3 Rıhlr. 

— Melle, (neue grolse) No. 1. in Partitur. Prä- 
—————— ı Rthlr. 12 Gr. Ladenpreis 

r 

—— Duos pour 2 Violons. Op. 15. 1 Rt. 

Mozart, W. A. Oeuvres complettes p. le Pianof. 
Cah. X. 5 Rıhlr. 

— Ocuvres complettes p. le Pianof. Cah. XI. 
3 Rıthlr. 

— Concert pour le Pianoforte. No. 7. 2 Rılılr. 

Reinike, Duett mit Begleitung von Fagott, Gui- 
tarre und Bafs. 4 Gr. 

Zumfieeg, J. R., Trauer-Cantate, in Partitur. 

» a3 Rıhlr. 


— — 


— — Clavierauszug, ı9 Gr. 

_ —* a Pfauenfeh. Oper im Clavier-Auszuge, 
5 Rthlr. 

— — Kleine Balladen und Lieder. 4r Heft, 
» Rıhlr. ı2 Gr. - 

Portraits 

Albrecthsberger 8 Gr. Jumelli 6 Gr. 

Beethoven 8 Gr. Krommer 8 Gr. 

‚Benda 6 Gr. Naumann 6 Gr. 

Chladni 6 Gr. Paefiello 8 Gr. 

Clementi 8 Gr. Pir 8 Gr. 

Cramer 6 Gr. Piccini 8 Gr. 

vw. Dittersdorf 6 Gr. Pleyel 8 Gr. 

Graun 8 Gr. Salıeri 8 Gr. 

Hänfel 8 Gr. Schulze 6 Gr. 

Halle 8 Gr. Schweizer 6 Gr. 


Maydı, M. 6 Gr. Zumifieeg 6 Gr. 
* Die Titelkupfer zu den Haydaichen, Mozart 


- Erasmus, D., Leben. 


fchen, Zumfleogfchen Werken etc. find auch 
einzeln und olıne Schrift bey uns zu haben, 





Neue Verlags -Artifel von Voß und Comp, in 
zent welche nun in allen Buchhandlumgen zu ba: 
en find, 

ABE +» und Lefebuch, neues, in Bildern mit Erflä: 
zungen aus der Naturgeſchichte. Sechste verbefs 
ferte Auflage. gr. 8. 

Mit fchwarzen Kupfern ı2 Br. 
Mit illum. Kupfern 16 Gr. j sr 

Daffelde Buch auf feinem Papier mit illuminirten 
Kupfern ı Rthir, 

Abbildungen Eugliſcher und Franzdf, Admirale, ır 
Heft, mit 6 Kupf. 4. ı Krblr. 8 Gr. 

Adelheid von Mefina. Dom Verf. der Scenen aus 

aufs Leben. 8. 16 Gr. | 

Anleitung zur Derfertigung fleinerner Röhren , nebſt 

eichnungen der dazu erforderlichen Majchiuen. 
Bon yeitet, + 8 Ör., 

Bilderbuch, botanilches, für die Jugend und 

;‚ Freunde der Pflanzenkunde. Mit Deutfchem, 
Franzöfifchem und Englifchem Text. Heraus- 
gegeben von Fr. Dreves und F. C. Hayne, 
a:r und 25r Heft. 4. à 16 Gr. 

Bilderſchule, Fleine, für die Jugend, Mit fchmwarzen 
und ilisminirten Kupfern. zte ſtark vermehrte 
und verbeflerte Aufl. gr. 8. ı Niblr. 8 Gr. 

Ehrift, 3, £., nomologifches theoretisch » practifches 
Handwoͤrterbuch. Dder alphabetiihe Beichreibung 
dedjenigen, was ſowohl zur Obſtbaumzucht, als zur 
Sortenkenntniß, Behandlung und Benugung des 
Obſtes ꝛc. gehört. Mit Kupf. 4. 2 Ntbir. r2 Gr. 

Ein Leſebuch für den Buürs 

ger, Mit Erasmus Bildniß. 8. 12 Or. 

Erläuterungen, nötbige, zu der Schrift des Herrn 
von Kozebue: Das merfwärdiafte Jahr meines 
Lebens. Bon einem Freunde der Wahrheit. 8. 
16 ®r. 

Gemählde, new entworfenes, von Oftindien, oder An, 
leitung iu deffen genauerer Kunde, im geographi— 
ſcher, ſtatiſtiſcher und beſonders kaufmaͤnniſcher 
Hinſicht; bauptjächli nach Reunel, Forſter und 
andern unter den beften neuern Ldnderbeichreibern, 
‚wie auch mach eigenen Bemerkungen von J 
Schedel, ır Theil. gr. 8. 1 Rihlr. 8 Gr. 

Helte, öconomilch-veterinärifche, von der Zucht, 
Wartung und Stallung der vorzüglichfien 
Haus- und Nutzthiere, Heransgegeben von J. 
Biem und G. $. Reuter in Verbindung rait 
mehrern Landwirthen. Nebft Zeichnungen zu 
Ställen, Häufern und Hütten, mit Grundeiffen, 
Aufriffen und Durchfchnitten zur Aufbewah- 
zung diefer Thiere. Entworfen und erlautert 
vou J. H. Haiue. ör und leizter Heft, mit 
ar = gr. 4. 3 Rılılr. 4 Gr. 

uch unter dem Zitel: 

Unterricht, öconomilch-veterinärifcher, über die 

Zucht, Wartung und Stallung der Hunde erc. 


Mit Kupf. gr. 4 5 Rılılr. 4 Gr. 
geben berdhmee PR Irre Bäudden. 83. 
2 Gr. 


1 
Miscellen für Gartenfreunde, Botani'er und 

ner. sEBAnde. Mit Aupf 8. s-Kıbr. — 
Marrheis und Vernunft. Jedem dae Seine. Ein 


moraliſches Bilderbuch für alte Kinder. Aus bem 
ranzöfiichen überfegt und bin umd wieder auf 
— — gerichtet von Julius Heiter. 

8% ı Rthlr. 
Drganifirung,, nee, des Gottesdienſtes in Krank; 
reich, oder fämmtliche Actenſtuͤcke, die auf dieſen 
neuen Eoncordat Beziehung haben. 8. Gebunden 


12 Gr. 

Mächenden, die, oder das Vehmgericht des achtzehn, 
ten Jahrhunderts. Erfler Theil. 8. ı Rt. 4 Br, 

Hense, oder die Wirkungen der Leidenfchaft, von Fr. 
Aug. Ehateanbriand, Seitenſtuͤck zu Atala, oder 
die Liebe zweyer Wilden. Bon demjelben Berfafe 
— t.8. 8 Gr. j f 

Skitzen von Verfaſſer der Reiſe meines Wetters auf 
feinem Zimmer, 8. 12 Gr, 

Steinbeck, C. G., Fegteech und Huͤlfsbuch fürs 
Deutiche Volk und fiine Freunde. Mach dem 
Krügeliteinichen Syſtem bearbeitet. 8. ı2 Gr, 

Strickerin, die elegante, oder Sammlung kleiner 
Strickmulßter für Freundinnen des guten Ge- 
fchmacks. Mit 22 Kupf. ı Rıhlr. 

Todtengräber, der. Ein Gegenftich jur Urne im ein— 
famen Thale, von demfelben Verfaſſer. 4 und 
letzter Theil. Mit Kupf. 8. 1 Athir. 8 Br. 

Wörterbuch, neues phrafeologiiches , der Engliichen 
und Deutichen Sprache. Dder: Sammlung Eng 
lifcher Redensarten, aus den beiten Schriftitellern 
diefer Nation gejogen und ins Deutfche uͤberſetzt 
von E. ©. Haußner. Mit einer wiflenichaftlichen 
Borrede von Dr. Korfter, Nebſt einem vollſtaͤndi⸗ 
gen Auhange Eugliicher und Deuticher Wörter. 
gr. 8. 3 Rthlr. ı2 Gr, \ f 

Zeitung für die elegante Welt für 1902, 4. Mit 
Kupfern und Mufifbveylagen. 6 Rthlr. 


Annde, une, memöorable de la Vie d’Augufte de 
Kotzebue, publiece par lui-möme. 2 vol. in ı2. 
Editiou de Paris. ı6 Gr. - 

Olıoix de Plantes d'Rurope, decrites et deflindes 
d’apres nature par Dieves et Hayne. 5 Tomes 
avec 125 Planches. 4. 25 Rılfr. 

Collecıion de nouveaux Batimens pour la deco- 
ration des — Jardins et des Champagnes. 
Compolce de 44 Planches. Graud in folio, 
Papier Velin. 15 Rıhlr. 

Defcriptions pittoresques de Jardins, du goüt le 

lus moderne. Ornses de 28 Planches. 4. 
5 Rthir. 18 Gr. 

Hiltoire des Carex ou Laiches contenant la de- 
feription et les Figures colorises de toutes les 
Elpeces connues et d'un grand nombre d’elpe- 
ces nouvelles, par Schkubr. Traduit de Y’Alle- 
mand et augmentee par C. F. de la Vigne. 4. 
10 Rılılr. . 

Rense, ou les Effets des Palhons. Par Frangois 
Augulte Chateaubriand. Pour fervir de. Suite 
"a Ätala, ou les Amours de deux [auvages dans 
le defert. ı vol. in ı8. 8 Gr. j 

Trait& des Batiments, propres ä loger les ani- 
maux qui font necellaires à l’öconömie rurale; 
contenant des regles [ur les proportions, les 
difpofitions et les emplacements, quil con. 
vient de donner aux ecuries, aux tables, aux 
bergeries, aux poulaillers, aux zuchers etc. 


Arvec 50 Planches, petit in folio. Papier Vel. 
20 Rıhlr. 

Voyage pittoresque de l’Ifirie et de la Dalmatie, 
contenant Ja defcription hifiorique de monu- 
mens, des fites, productions, coftumes, moeturs 
et ufages des Habiıansz et enrichi d’eflainpes, 
cartes et plans. Grand in fol, 
derniere livrailon. 8 Rthlr! 


Bey Voß und Eomp. im Leipzig iſt erfchienen : 
Neue 


DOrganifation 
bes 


Gortesdienftes in Frankreich. 
Oder 


ſaämmtliche Actenſtücke, 
die auf das Concordat Beziehung haben. 
Aus dem Fraufdſiſchen. 
8. Brod. ı2 Gr. 
Yatalıa Dom Berfafer der Novele Carlo. 
Mit Kupfern, geseichnet von Echubert,, ge- 
flochen von Berger. 8. Keipjig, Zuͤllichan 
—* Freyſtadt bey Darnmann. 1 Rthlr. 
12 Wr, 
Dieſer intereſſante Roman iſt, fo wie der Carle, 
in allen Buchhandlungen, in Hamburg in der Bohn: 
fchen Buchhandlurg zu bekommen. 


Expedition der Zeitung für die elegante 
Welt 


ı53me, I4me et 





— reſp. Intereſſenten der Zeitung fuͤr die 
elegante Melt, welche etwa über unregelmaͤßigen 
Empfang derielben Beſchwerde zu führen haben moͤch- 
ten, werden hiermit erfucht, auf eine befondere Er- 
Härung dieferhalb in No.27 der Intelligenz: Blätter 
berjelben zu refleetiren. Go wie mir bereits zum 
Öftern (in dieſem Intell. Blatte, mie auch in meh— 
rern Zeitungen) erklärt haben und noch immer auf 
jedem monatlichen Umfchlag miederholt wird, fo 
geben wir nochmals die gemeſſenſte Werficherung : 
dag von hier aus, ſowohl durch unfer eigenes Eon 
toir, ald auch durch die en. Ehurfürftl, Zeituugs⸗ 
Erpedition, die Blätter der Zeitung wöchentlich an 
alle refp. Poftämter und Buchhandlungen regel 
mäßig und unausgeſetzt verfandt werden, und —* 
fen wir demnach hoffen, daß man uns und die ge: 
nannte Zeitungs » Erpedition von allen Vorwürfen 
des ph Sig frey fprechen 

und dieſe lediglich den Bureau's oder den Buch; 

handlımgen, von welchen die Blätter zumächit ım 

Empfang genommen werden, beymeſſen werden, 

feipjig, am zoten Julii 1802. 
Voß und Compagnie. 


Sur Sabrıfaıten und Sarber 
ift erfchienen : 

Mollenhauer, I., practifcher und fehr anmendbarer 
Maid, und Scönfärber. Zum Gebrauch für 
Merfmeifter und Liebhaber, 8. 1801. Leipjig, 
bey Gerhard Zleifcher dem Jüngern. 8 @r. 


Unter dem Titel: —— von Kottzebue, 
in den vorzüglichſten und intereſſanteſten Werbält: 
niffen, als Meuſch, Dichter und —— mit 
Kucdüicht auf das merfwürdigfte Kebensjähr, die lit; 
terarifchen, Verbindungen, Unternehmungen und geb; 
den defielben,” hat fo eben eine Feine Schrift die 
Vreſſe verlaſſen, und verdient im aller Abficht , allen 
Freunden, Bekannten und Lefern jenes Dichters em; 
pfohlen zu werden. i a > 

Der Berfaffer ordnet feine Materialien in drey 
verichiedne Perioden: in die erfte, während der Ans 
ſtelung und Dienftentlaffung des Herrn von Kotzebue 
in den Kayſerl. Rußifchen Staaten; in die imente, 
während feines Aufenthalts zu Wien, und endlich in 
die dritte, während feines Privarlebens zu Weimar, 
feiner Deportation yelbfi, feine Entlaffung und Fück— 
kehr, dergeſtalt, daß er nicht nur ein kurzes biftoris 
feet Lebensgemählde aufſtellt, jondern auch vorzüg: 
ich das merfwürdigfte Lebensjahr felbft und ſaͤmmt⸗ 
liche darin vorkommende Ereigniffe völlig partheylos 
beurtheilt. 

Dies Hanze Gemälde an und für fich felbft liefert 
in dem engen Raume diefer Bogen fo mannichfaltige, 
immer abwechſelnde und immer intereflant bleibende 
neue AUnfichten, daß fich durchaus Feine befondere 
Stellen ald Belege ansheben laſſen. 

Man finder diefe Schrift in allen Buchhandlungen 
su 


10 Br. 
(In Hamburg bey Bachmann und Gundermann.) 


Journal 
der 


praetiſchen Arzneykunde und Wundarzneykunſt, 


herausgegeben 
von 
C. m. Hufeland. 
14ten Bdoés oder Neues Journal ıc. zn Bos 18 Stüd, 
8. Berlin 18902. i 
In Ungers Jonrnalbandblung. 
12 Gr. 


Jnbalt. 
1) Nachricht von dem Zuftande des Kranfenhaufes 
der Charite im Jahr ıs0r. Mitgetheilt vom 
erausgeber, i 
2) Geichichte einer fehr hartnädigen und feltenen 
Hautkrankheit; vom Hofmedicus Jahn iu Meis 


ningen. 
3) Bemerkungen uͤber die Epilepſie; vom Herrn 
Leibarzt Lentin. 
4) Kuhpockenimpfung. 
1. Einige Bemerkungen über die Kuhpocken, vom 
Herru Dr. Jamandt zu Bremen. 
2. Ueber die verungläckte Schugblattern: Impfung 
in Debisfelde. j 
3. Bekanntmachung des Könial. Preuß. Ober: 
Collegii mediei, über die Reſultate der im 
. Preup. Staate unternommenen und angezeig— 
ten DVaceinationen: 2. 
#) Ueber die —— Anwen dung aſtheniſcher Mit; 
tel bey aſtheniſchen Krankheiten, als vermeynt/ 


———— EEE — — — 


fiches Widerſpiel ber neuen medieiniſchen Theo: 
rie; vom — Dr. Mendel zu Breslau. 
Anhang des Herausgebets. 
6) an durch Abführungsmittel geheilte Para: 
plegie. 


Mit dieſem Stüde des Journals wird ausge 


geben: ‚ 
“Bibliothef der practiſchen Heilkunde. Giebenter 
Band. Erfies Sne: 
nbalt, 


Int 
Abhandlungen der Kayferl. Königl. medieinifche 
hirurgifchen Sofeph » Academie zu Wien, — Micha: 
lis, über die — Einrichtung der Feldho— 
pitdler. — Hufıland, Syſtem der practiihen Heil: 
unde; ein Haudbuch für academifche Borlefungen 
und für dem practifchen Gebrauch. Zwepter Band. 


Auch if erſchienen; j 
«“Journal der ausländifchen medieinifchen Littera 
tur. är; 1802.” 


nhalt. 
I. Ausfähriihe Abbandlungen. 

«2. Fordyee, einige Bemerfungen über die Zuſam— 
menfetung der Arjneymittel, 2. Wood, Geſchichte 
eines Kayſerſchnitts. 3. Hope, Fall einer Empfäng: 
niß aujerhalb des Uterus. 4. Nats, Heilung einer 
gefährlichen Zungenwunde, die den Kınnbadenframpf 
drohte. 5. Anderfon, beftätigter Nußen des verfäß, 
ten Queckfilberd in der Cynanche ırachealis. 6. Wir 
telis, Beobachtungen und Bemerfungen über die 
guten Würfungen der Eleetrieität bey der Behand; 
Iung der falichen Anchylofen, 

1. Kurze Nachrichten nnd Aussäge, 

1. Ehaußier, über die Amputation der Gelenf; 
Köpfe der Nöhrenfnochen. =. Hunter, Sal eines 
glücklich erftirpirten Uterus, 3. er ZTorbit, Geburt 
von einem Paar Zwillinge, von welchen der eine auss 
getragen war, der andre aber erft ſechs Monate alt 
u feyn fchien. 4. Gilibert, über die Verfiopfung 

es Pfoͤrtners. 5. Domeper, über ein werfnöchertes 
Se 6. Deffelben Nachricht von dem neueften 

ande der Heilkunſt und der Heil» Anftalten in 
ortugall. 7. Mangras, Beobachtung über einen 
tich mit, einem Degen, welcher dur Die Folla 
orbiratis in den Hirnjchädel drang. 
1, gıtterarifcher Anzeiger, 
1. $ranfreich, 


2. England. 
In allen guten Buchhandlungen ift zu haben : 
Religion für das Herz. 


Auserlefene Stellen aus geikvollen Schriften unfers 
eitalterd. Ehriftueverehrern und Tugendfreuns 
en gewidmet. 8. 1802. 204 Bog. 16 Gr. 

(In Hamburg ben Aug. Campe.) 


Butbs ; Auefptelungs Anzeige. 

Ach fehe mich genöthigt, meine Ausfpielung des 
Landguths Reiteldach auf die iſte Elaffe der 1a9ften 
Hamburger Stadt:Lotterie zurück zu flellen, meil ſich 
die Theilnahme an derfelben fo fehr und in fo ent; 
fernte Gegenden ausgebreitet hat, daß es mir ums 
möglich if, zu gehöriger Zeit, vor dem ı4ten Junii, 
als dem Ziehungstage der ıften Elaffe der 128ſten 





amburger Stade:Kotterie, vorauf ich die Aus—- 
3 beftimmt hatte, die nöthigen Abrechnungen 
und Liquidationen gepflogen zu haben. Ich verfichere 
aber, daß die wirkliche Ausfpielung dann ganz ge; 
wiß gefchehen wird, und verpflichte mich bey meiner 
Ehre, folche nicht über die 129fte Hamburger Stadt 
Lotterie binauszufchieben. j 

Zum Wortheil der Intereffenten habe ich_nebit 
den Guth nach ı2 Geldpreife, einen ad 100 Dura, 
ten jeden, einen adso Ducaten und jehnad 10 Ducas 
ten , sufammen 250 Ducaten in Golde, zu gewinnen 
ausgeient. Die Einlage für ein Loos bleibt unver 
äudert, wie vorher, 5 halbe Sranzöfifche Laubthaler, 
oder 6 Fl. 53 Kr. im 24: Quldenfuf, — 1 

Der {hr anfehnliche Hof Aeitelbach liegt in dem 
Saar : Departement im der ehemaligen Grafichaft 
Dachfuhl, unweit Trier, und beftehet aus bevläufig 
475 Morgen an Gärten, Nedker, Wiefen und Wals 
dungen, welche ungetrennt beyſammen liegen und in 
ihrer Mitte das Hofbaus mit feinen vielen Decono; 
mie; Gebäuden rings umfchließen.. Derfelbe wird dem 
Geminner ohne alle Koften gan frey ausgeliefert, 
und ich verbinde mich, ihm den Werth davon nad) 
einer vorzunehmenden undpartheviſchen I 
von Sachverſtaͤndigen in baarem Gelde in bezahlen, 
falls er nicht felb# Befig davon nehmen will, Das 
ber Fann man auch an jedem Orte, entfernt wie 
nabe, mit gleichem Intereſſe an diefer Ausipielung 
Theil nehmen. BER 

Gedructe Plane, welche zugleich die nähere Ber 
fchreibung des Guths enthalten, find ben mir und 

Er mebrern befannten Herrn Haupt: Eolleeteurs zu 

aben. 

Mer noch ferner Luſt hat, eine Collecte zu übers 
nebhnten, beliebe fich gerade an mich zu wenden und 
verfichert zw ſeyn, dab diefe Ausipielung auf die be; 
ffimmte Art gewiß ftatt haben wird. 

Hoͤchſt bey Frankfurt am Mayn, den ıflen May 

1802. 

Tobannes Zorfimann. 

. Zu vorfiehender Cat : Ausfpielung find bey mir 
Plane und Loofe zu haben; auch koͤnnen die jur 
ı28/ten Hamburger Stadt Lotterie zu diefer Guths; 

„QAusfpielung nenommenen Loofe jur 129ſten Hamb. 
Lotterie täglich umgeraufcht werden. 


Roͤpe 
Herzogl. Braunſchw. Commißioncrath 
in Hamburg 
an der Alfter P 2, No. 110, 
Befannemachung. 
Ben dem Kaufmanın 2. A. Weddy in Braun— 


Schwein find zur letzten Elaffe der Braunſchweiger 


Wanfenhaug Lotterie, welche den ten Auguft geio: 

gen wird, umd morin die Hauptgewinne vorfommen, 

nje Foofe fir 8 Ducaten, halbe iu 4 Ducaten und 
ertel tür 2 Ducaten ju haben. 


Le Sieur Boyveau, Laffecteur de Paris, Doc- 
teur en Medeecine, et charg& des hefpitaux de la 
Marine frangaife, donne avis au public que le 

ot da Rob anti-fiphilitique de fa Compohtion 
— &toit ci-devant chez Mr. de Zottemberg i 

ambourg; vient d’ötre transports chez Mr. P. 
R. Kremer atı Kayfershof, que le veritable Rob 
pour la guerilon des malädies vöndriennes, le 


tronve chez lui feul n tous les autres depots 
ne contiennent que du Rob contrefait, qu'il en- 
gage les Malades à [e premunir. contre ce dange- 
reux abus, et qu'il ne — que de celui qu’on 
preudra chez Mr. P. R. Kremer. 





und Beforger der Spitäler der Franzoͤſiſchen Maris 
ne, benachrichtigt das Publicum, daß die Niederlage 
des Rob anti-Aphilitique feiner Compofition, welche 
bisher bey dem Herrn von Zottemberg in Hamburg 
mar, jet bey dem Herrn he N. Kremer auf Kap: 
fershof verlegt ift, daß bey ihm allein der Achte Rob 
für die Heilung der —— Krankheiten zu fins 
den ift; daß alle andern Niederlagen nur verfäichz 
ten Rob enthalten. Er rathet daher den Kranken, 
fich gegen diefen gefährlichen Mißbrauch in acht zu 
nehmen, und keit nur für den Rob, der bey dem 
Herrn Kremer zu haben ıft. 


Die Königl. Rentekammer thut hiemit Fund, daß 
Mittemochen, den ısten Auguft nächktens, des Vor— 
mittags um 11 Uhr 314 hiffpfund 8 Liespfund 
103 Pf. Königl, z.. upfer, in Drontheim lies 
gend, im Kammer » Eollegii » Berfammlungsfaal vers 
auctionirt wird, um dem Meiftbietenden unter fols 
genden Eonditionen verkauft zu werden : 

1) Es berubet auf Königl. allergnädigfter Approbas 
tion, ob der höchfte Bot angenommen wird. 

2) Die we worauf, wenns verlangt wird, 
zmenatlicher Eredit gegen fuffifante Caution vers 
— wird, von dem Dato der Koͤnigl. Appro⸗ 

ation — wird in die Koͤnigl. Zahl⸗ 
caffe in Eopenhagen oder in die Drontheimer 
Stiframefubencafe bezahlt. 

3) Das Kupfer wir * 10 Schiffofund auf 
einmal und darnach das ganze Quantum zuſam— 
men in der Auction ausgerufen. 

Die hiefige Wahnfchaftfche Apotheke, melde in 
dem auf dem fogenannten grünen Winkel belegenen 
Haufe ſammt deſſen —— und allen in der 
Apotheke befindlichen Geraͤthſchaften und Inftrumens 
ten beftebet, foll_den z6ften Auguft d. %. an einem 
aelernten Apothefer, melhem von Ihro Hersogl. 
Durch. in dem Fall, daß er ben angefiellter Prüfung 
bintänglich geſchickt befunden werde, bey Einreichun 
glaubhafter Zeuaniffe die Ertheilung eines Privilegi 
zum voraus gnädigit zugefichert worden, in gedachter 
A;othefe Vormittags um 1o Uhr verfauft werden, 
daher die Kaufliebhaber ſich zu folcher Zeit allda eins 
zufinden belieben werden, 

Guͤſtrow, den roten Julii 1802. 


Die berrfchaftlichen Gebäude —— und an— 
dre Laͤndereyen des Guths Möndendrod follen dem 
a4ten Julii um 9 Uhr des Morgens ftückmeife allda 
öffentlich verfauft werden. Die Kaufbedingungen 
find auf dem Hofe und in Tremsbüttel bey dem 
Seren Amtsfchreiber Martens iu erfahren, 


‚Gegen die Mitte des naͤchſten Monats Yuguft foll 
ier eine Auction gehalten werden von einer Fleinen 
arthen Guadeloupe Baummelte durch die Makler 

overts er Boden. Die nähern Umstände davon 
werden weiterhin befannt gemacht werden. 


Herr Boyveau, Laffeeteur aus —— Med. 
I 





Auf Befehl Sr. Kapieri. Majeſtät des Selbſthereſchers 
aller Reuben ıc. werben von einem Wan’en: Bericht der Gow 
vernemeuts:Stade Mitau, auf Anſuchen der Fran Anna Elifa: 
beth Jarger, geb. Winter, in Aıflenz ihres Edegarten, des 
Herten Heinrich Friedrich Jaeger, ehemals Proſeſſor bey der 
Bcademie allbier zu Mitau, jege Ober Ammann zu Hirſau dep 
Stuttgardt, alle und jede, die an den Nachlaß ihrer tefp. Muss 
ter, der. wenland verwittiweren Benigna Elifaberb Winter, geb, 
Rohde, einige Anfprüche und Forderungen ju haben vermy: 
men, biemie dergeflatt edictaliter et peremtorie abeiticet, 
daß fie ich mir ſolchen innerhalb einem Jahre, jede Wo den 
und dregen Tagen a dato vor obmentionirten Bapien:-Sericht 
auf dem hiefigen Rathhauſe, des Morgens um 9 ihr, gehörig 
meiden, legırimiren und itee Forderungen gebildrend ermweıfen, 
im ansbleibenden Fan aber gewärtigen mögen, daß fie much Abs 
kanf des techtlichen Jahres nie weiter gehöret, fondern mit 
Auferlegung eines ewigen Stiuſchweigens gänzlich präcudiret 
und ausgeichhloffen werden folen. Wornach ein jeder fich zu 


achten. Sign. Mitavis, die 2do Aprilis 1802. 
«. 8. ) Conlenfu Jud, Pupil. 
Civit. Mitav. fubfcripht 


Ehrinopb Inftus Ziegenhorn, 
Jad. Civir. Mitav. Secrs. 


— — — — — — — — — — — 

Auf Befehl Gr. Kayferl. Maſeſtat des Seibflberricberd 
aller Neußen :c. werden von Ein’m Kunferl. Enrländifchen Ober⸗ 
bofgerichte, nachdem der erile Angabe-Termin in der Koge un⸗ 
Breedenichen Edictatſache abgelanfen iſt, anf ferneres Anhalten 
des Sigmund Friedrich von Stromberg. alle Diejenigen, welche 
an. die von ihm an den ehemaligen Kreiscichter und jegigen 
Tuckumſchen Oberhauptmanns Gerichts· Aſſeſſor Peter von Dies 
dem im Jahre 1798 verkaufte, im Rabeünſchen Sitchſpiel der 
Zudugifhen Oberbauptmannfchaft beiegenen Erbaüter Kogeun 
und Preeden und deren Arts und Pertinentien Forderungen 
und Anıbrüche aus irgend einem Rechtstitel und Borwande 
Baben oder machen ju können vermepnen-, und fich in dem er⸗ 
fien Termin nicht angegeben, biemir nochmais anf den zaiten, 
sziten und agiten September diefes Jahts, als dem von Einem 
Kapfert. Eurtändiichen Oberhofgerichte mirtelit Beſcheides vom 
soften May diefes Jahres feſtgeſenten jwenten und Präckufivs 
Angabe-Termin, dergeflalt edictaliter fub parna preclußi et 
perpetui filentii adeitirer und aufgefordert, daß fe in diefem 
Zermin vor gedachtem Oberhöfgericht iu Mitan entweder in 
Merfon oder gemugfamer Bolmacht, auch wo nörbig in Aßiftenz 
und Bormundfchaft, ganı ohnfehlbar erſcheinen, ihre an obbes 
meideren Gütern Kogeun und Breeden etwa babenden Fordes 
zungen und Anfprüce gehörig angeben und beweifen, biernächft 
Das weitere Kerbriiche überhaupt, befonders aber die Eröffnung 
des Präctuhv: Befcheides und die Fefliegung des etwa nöthigen 
Difputationds Termind gewärtigen folen. Wornach fie fich zu 
acbren. Urkundiich unter Eines Kayſetl. Eurländifchen Ober 
hofgerichte » Infiegel und der gewöhnticyen Unterfchrift. Gege⸗ 
ben jun Mitan, am aten Junii 1602 j { 

Blancetum Citationis (L s.) Edictalis ad Judicium 
Aulicum * 95 Supremum. 
George Friederich Neauder, 
Dberhofgerichts Caniley⸗ Sectetait, 
loco Proto-Secretarii. 


Abfchied. 

In Fignidations s Sadıen afer derjenigen, welche an der 
Werlafenichaft des zu Karfelomw verfiorbinen Ftiederich Grube 
und der gleichfalls ju Kaeſelow verftorbenen Eliſabeth Gruben 
aus Erbrecht oder fonft rechtlichen Gründen Anforache zu bar 
ben vermegnen möchten, giebt das hiefige Pat:imoniau Bericht 
auf das bente abgehaltene Protocol zu Recht dieſen Beſcheid: 

Bag införderft mie Purificienng des in proclamatilus 

angedroderen PBräjudicii ae diejenigen, welche fi in ho- 

"dierno nicht gemelder, mit ihren etwanigen Anſprüchen 

von opberührten Verlaſſenſchaften präcudirte und zum 

ewigeu Stiuſchweigen angewiefen ſeyn follen. 

Wenn aber. der Bauer Dübrod aus Megen, Namens 
feiner Mutter und deren Schweſter, auch deren Bruder:Kinder 
iu Hamburg, Ach als nächſte Inreflat : Erben angegeben, auch 
in ſolcher Eigenfchafe um Ausantwortung der Grubenſchen 
Berlafenfhaften gebeten bat, und dieſemnächſt der Bauer 
Etiegmann aus Karfelow aus einer vorgefundenen letzten Wils 
lens Ecklaãrung der verfiorbenen Butwe Gruben als Miterbe 
grarıafen zu werden erfucht Harz fo wird dem Bauern Dübrod 
a en hiedurch aufgegeben, binnen deep Wochen a dato 


die in proclamatibns erforderte Legitimation Der angeblichen 
Inteſtat⸗ Erben, fo wie eventnaliter die bebnfgen Bolmachten 
derieiben und der Vormuͤnder Grubenſcher Rinder u Hamburg 
jum gemeinfamen Betrieb diefer Brriaffenfatten und in-Ipe- 
cie deren unummundenen Ecftärung über den ad Protecol- 
Inm gebrachten Auttag des Bauen Stiegmann zu Kaeſelow 
eo Sub prejudicio ad acta ;u bringen, aid widrigenfals er 
mir feinen angeblichen Arfprüchen nicht weiter gebörer und 
feine vorgebfihen Commirenten von diefer Verlaſſeuſchaft 
gänzlich autarichioffen werden Toll, 

Das deutige Termind Protocol Fann einem jeden anf Bers 
langen abichriftlich mitgerbeitt werden, und ſol dieier Abſchled 
ſowohl durch die Schwerinichen IntelligenjrÜtärter, als Ham⸗— 
burger Zeitung — sem werden. 


Publicarum im Patrimenial Ger-cht su Eatow, den ıflen 
Aulii 1902. 
(L. 5.) 


wir Bürgermeiftere und Rath der Kanferlichen Statt Dors 
— hiemit und kraft dieſes Öffentlichen Proclamatis zu 
wiſſen: 

Demnach der verabſchledete Kachöherr uud biefige Kauf 
mann, Herr Hermann Guſtav Braun, ein fümmelidıes Bere 
mögen feinen Gläubigern abgeteiten, und ben uns unrerm 1atem 
Julli 1301 um Eröffnung des Eonctried gebeten bat, dieſem 
Geſuch auch deferire worden; fo ciriren und laden wie alle 
und jede, weiche rechtliche Anfprüche an erwähntn Kauf 
mann Hermann Guſtad Braun machen im können vermeynen, 
hiemit peremtorie dergeſtalt, Daß fir binnen Sechs Monaten 
a dato diefes Proclams, oder des allerlänatien vor Ablauf 
der darauf folgenden dreyen gerichtiichen Acclamarfionen vom’ 
14 su 14 Tagen, nämlib am 7ten October, 2iſten October 
und sten November diefes Jahrs, dey Einem Edien Rath ihre 
etwanigen Aniprüche, gehörig verificitet, in duplo erbibiren, 
unter der ausdräftichen Bermarnung, daß nam Berlauf Dies 
fee vorbeftimmten peremtorifchen Friſt niemand mehr ben dies 
fem Concurfu mit irgend einer Anfprache admitrire, fonderm 
gänztih Davon prichudirr finn ſou. 

Wornach eim jeder, den ſolches angebet, fih ju arbten und 
für Schaden und Nachtheil zu bücen bat. Gegeben auf dem 
Rathhauſe zu Dorpat, am it März 1802. 

8 


E73 .) 
Bürgermeiftere und  Marh der Kapferlichen Stadt 


Dorpat. 
Ehe. Heine. Friede, Lenny, 
Dber:Bect$, 





Bit Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog ju Med 
ienburg, Fürst in Benten, Schwerin und Ragrburg, 
auch Graf zu Schwerin, det Lande Noftof und Srars 
gard Hert sc. 

Laden auf gesiemende Bitte des von Gundlach auf Rums—⸗ 
bayen alle diejenigen, weiche an den von ihm mit linfrer Landefe 
und Lehmberrlichen Einwilligung verkauften, im Amte Wreden— 
hagen beiegenen, bisher a Hinricheberg gehörigen Antheil vom 
Poppentin aus irgend einem lehnrechtlichen Grunde Anfprache 
machen su ‚dnnen glauben, hienut gnädiaft und_mwolten, daf fie 
am ı4ten Bepteinber d, I. des Morgens sur gewöhulichen Zeie 
auf Unſter Lehn:Cammer, nach Abends vorber bey Unſern u 
derfelben verorönrten Geheimen:Kachs: Präfidenten, Gebeimen 
und Nichen gebührend sefchebener Meldung, in Perſon oder 
dur bintänsi ch bevollmächtigre Anwälde ericheinen, ihre vers 
meynten Mechre genau angeben und gebührend befheininen, 
oder die Berfagung weiteren Gehörs und Ausfchltießung unrer 
u eines immerwährenden Grilifchweigens gemwärtigen 
ollen. 

Wornach fich ein jeder zm richten. Gegeben auf Unſter Ve— 
flung Schwerin, den ı4ten Iunli 1902. 

(L. 8) Ad Mandarum Serenilimi proprium. 
Heriogl. Mecklenburgiſche, sine Echnkammer 
verordnete "Präfident, Geheime und 
Raͤthe. 
v. Baſſewitz. 





Wir Friederich Franz, von Wortes Gnaden Herzog zu 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Nages 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Herr ıc. . - 

Geben hiemit öffentlich zu vernehmen: daß Wir, auf, gelier 


mendes Anfuchen ded Werten, Unfert lieben Getreuen Schloß⸗ 
bhaupimanns und Kummerheren won Borb anf Derfnow, an 
alle Diejenigen, w.iche an deſſelben bit zu Uniker Landes: und 
Rebntheeriichen Eirmiltiguna verfaufte, ım Unierm Amte Wir; 
tendurg belegrite Lebnaut Derfenew und deffen Pertinemien, 
ex capite feudi, fideicommifi, juris protimileos, re- 


tractıs, oder aus irgend einen ſonſtigen Ichrr’dhilichen Fun⸗ 


damente Anfprüche in boben vermeynen, gegenwärtiges Pros 
clama erfannt, und deihasb einen T-rmin auf den ıyten ©eps 
tember d. I. anberuhmer haben. Laden felbiae demnach bie 
durch gnädizft und woten, Daß fie an dem benannten Tage, 
Morgens zur gewehnlichen Zeit, vor Unfrer Lehnkammer, nach 
Abends zuvor bey Unſern ju derſelben derordneten Geheimens 
Rath Präfidenten, G-heimen: und Rüthen gebübtend gefchebes 
ner Meldung, in Perſen oder durch binlängliche Bevo mäch-— 
tigte unausbleiblich eribeinen, ihre vermeynten Lehns Anſprüche 
an das Gut zu Protocoll gebörig ameigen und deſchenigen, 
auch fodann nach Befinden weitre Unſete rechtliche Berords 
nung, Im Fau ihres Außenbleibené aber die gänsliche Aus— 
ſchliekung, unter Amflezung eines Immerwährenden Stillſchwel⸗ 
gens, gewärtinen follen. 

Borna ſich ein jeder gu richten. 
Seftung Schwerin, den 1aten Iunil 1802, 
(L, 5.) Ad Maudatum Sereuilimi proprium, 
SHerjogt. Medtenburaiiche zur Lehn Kammer 

verordnete Präſident, Geheimes und 


athe. 
v. Baſſewig. 


Gegeben auf Unſter 


®@ir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu 
Mediensurg, Für in Wenden, Schwerin und Napes 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Noſtock und 
Stargard Herr ıc, 

Thun hiemit zu wiffen, tie Bir auf des Doctord Hanfen, 
ald ad acta lenitimirten Vouſtreckers des Teflaments der vers 
forbenen Oberſtueutnantin von Wacketbarth, und in fpeciellem 
Auftrage der Erdintereſſenten derfelben heute eingereichte Bor; 
Relung und Bitte, mach ertheiltem Decreto de alienando, 
sum WBerkauf des Lehnguts Kaſſow machbenannte Termine, 
als 





den azften Julli zum erſten, Pr 

den asien Augnft jum wehyten und 

den ıgten September dDiefes Jahrs zum deitten Termin 
anberahmet baden. Laden demnach alle Diejenigen, welche ges 
dachtes, bier unten mäaher befchriebenes Gut Kafow zu kaufen 
geneigt ſeyn möchten, hıemit gnädigft und wollen, dak felpige 
an oboenanntin Tagen, Morgens um ı0 Uber, auf Unſerm 
Kpf: und Landgericht erfcheinen, Bot und Ueberbot ju Protor 
cou neben und demmädhft gewãrtigen, Daß beregted Gut in den 
benden erſten Terminen jwar nur in diem, in dem dritten 
und legten Termin aber dem annehmlich Meiftbietenden, bis 
auf Unſere Landeslehnhereliche Genehmigung, pure wird jks 
seihlagen werden. 

Die Beaugenicheinigung des Guts ſteht Kaufliebhabern mach 
efchebener Meldung bey dem Infpector Amteberg zu Kaſſow 
ey, und Berfaufsbedingungen find bey obgedachtem Doctor Hanı 

fen oder ben dem Hofs und Landgerichts r Procurator Danfen 
biefeibit, von welchen auch eriwanige weitere Machrichten ents 
worder munduch oder auf poflfrege Briefe in erbaften find, 
zu. — man ſich ju richten. Gegeben Güllrow, 
den a8lten Innil 1802. 

(L. $.) Ad Muadatum Serenifimi proprium, 


"€ 4. v. Kieimanndenge. 
3. 9. Buief. 


DBefhreibung des Lebngute Raſſow. 

€ liegt im Herzogebum Medtenburg ; Schwerin, und zwar 

im ritterfchaftlichen Amte Guſtrow, 7 Meiten von Gchwerin, 

5 von der Sseflude Wismar, 3 vonder Seeſtadt Noflod, ıl von 

Bülltow und eine balde Meile von Bügew,. Es bat, nad dem 

z— Dargowſchen Berzeichnife dee Medienburgifchen 
ndater 


ag. 90. 
mit Inbegriff der für den ns eommmnen Antdeil in Oette⸗ 
fin durch einen Permutations⸗Contract an Kaffow abgetretenen 
Rändereyen, mithin jegt ohne alle Eommunion, vier Hufen und 
eine daibe — jede Hufe gefehli im 300 fleuerhare und 909 





‚ Inhalt von 30R943 [Rurhen, und die Hrumwerbu 


feuerfreye Scheffel gerechnet — und ER Echeffet, einen Flächen; 
ng it 
261,5 Fuder bomtirt. Das Ackerfeld liege in jmenmal 7 
Binnen und in 6 Aufenfchlägen und 3 Eleinen Kodbein Deu 
Einfan imgin jedem der größemn Binnenfchläge 2 Cala Drömbe 
in zudem der Übrigen 2 Part, in jedem der Außenjchläge ı vaft 
4 bit Ss Drömbt, und in jeder Koppei ı Drömbr 3 bis 4 @chefi 
fel. An Hart⸗ und Werchhols und Torf fehle es nicht, beſon⸗ 
ders zeichnen fich die fehönen Tannemmichläne ans. Dir in der 
Brand: Afreurarion verfiverten Hof: und Dorfgbäude, in wel⸗ 
Oem leytern 19 Kathenwohnungen, auch Fin Holländer: und 
Schaferbaus Bor einigen Jahren neu gebanet worden, findiim 
gutein Stande. Das Herrenband if gur eingerichterz es hat 
biete Stuben und Kammern, 4 grwölbte Keller, und binten aus 
dem Hauſe tritt man unmittelbar in einen aa eınen Karpens 
Teich) beiegenen fehr großen Garten. Außer diesem Karpens 
Zeich if noch einer vorbanden, und der länge dem Gurte fließende 
Warnewſtrom fiefere noch andre Gorten Fiſche. Die Holäns 
deren beflebr jetzt aus Ro Küben, die Schäferen ausgcco Schafen, 
as einer Houtoppel können 40 Daubt jung Vieh getweider 

Dies Gut Kaflow, wohen ſich eine Windmühle befinder, ik 
feit vielen Jahren berechnet, auch jest nicht verpachtet, daher 


es fofort nach dem reinen Zuſchlag dem Käufer überwiefen were 
ben Eann, 


—— — — — — ——— — 
Friederich Franz, von Gottes Gnaden Derioa zu Meds 
tenburg, Fürft ju Wenden, Schwerin und Rageburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Noflot und Gtars 

gard Herr x. 

Ban der Advocar Engel in Malchow in dem wiſchen ihm 
und feiner Ehefran wegen Eheftreirigkeiten am 14ten Map dies 
ſes Zahrs vorgemefenen Termin, außer dem. ınfeeitten Mobis 
liari feiner Ehefrauen , die von derfeiben Inferieten Dotalgeider 
su der Summe don 4360 Rthlr. N. 4 und 1000 Kıbir. Gold 
agnoſcitt und neben, andern getroffenen Sicherungeinttein 
auch derſelben verſprochen bat, publica proclamata ausjus 
bringen , fo wırden afe dieienigen,, weſche befagter Advocatin 
Engel In Nücdficht der genannten Dotalaeider nicht nachauftes 
ben glauben, hiedurch auf den apften September diefes Jahrs, 
Morgens um 10 Uhr, auf Unferm Hof und Landgericht pu ers 
fayeinen geladen, um ihre Anfprüce, gebörig fpecificire und 
befcheinigt, an den Advocaten Engel und deffen Bermögen vor 
jubringen, eo Sub prejndicio femel pro femper commj- 
nato, Daß die nicht Ericheinenden ats der Mdvocatin Engel in 
Rüdfichr deren inferirten Dotalgelder nachftebend erklärt wer⸗ 
den follen. Wornach man fich zu richten. Gegeben Gälttgm, 
den z9flen Juni 1802. 


(L. 8.) 
Ad — Serenifimi proprium. 
’t 


ea. v». Kieimannsegge. 
I. 2. Wuilffleff. 


Demnach nunmedro im Anfehung der in dem Beande des 

—— in Hertmannsburg verlohten gegangenen 3 Obliga⸗ 

ionen, als: 

1) Über ein Namens der Kirche zu Müden unterm arten 
Angufi 1796 bey K. Kentelammer beiegted Capital von 
209 Nrdlr. in Piloten ; 

2) über ein Namens der verwittweten Hanptmanflin Meyer 
im Herrmannsburg Johannis 1801 bey Lählicher Lüneburs 
*— Landſchaft belegtes Capital von 1000 Kıhir. In Pis 
‚ Roten ; 

3) über ein von dem Amtſchreider Ludewig Johannis 1808 
bey Löblicher Lüneburgfcher Landfchaft be egtes Kapital von 
1000 Athir. In Piftoten, 

Decretum preclußvum erkannt if; ald werden alle und 
hede, welche entweder obbemerkte 3 Obligationes im Befig oder 
am felbige ex quocnmque capite Anfprüche haben möchten, 
nunmehr damit ab» und zu einem ewigen Gtilifchiveigen vers 
wiefen, anch jene Obtigarionen für mortifleirt erkiärr. . 
Deorerum in Conhlio Bel ‚ben rten Juli 1902. 


(L. 5.) 
Königt. Großbrite. jur Churfurſti. Braunſchw. 
üneb. Jufiys Lanjiep verordnete Dieessor 


e. 
I. A. v. Voigt, 


— — — m —— — 


Zur Rlchtigſtelung der Verlaſſenſchaft meines verſtorbenen 
Ehemannes, weyland Zouners Fran; Joachim Chriſtoph Win⸗ 
ceimann, ju Valluhn, Amts Zarrentin, im Herzogthum Meck⸗ 
lenburz· Schwerin erfucht \eh, als gerichtlich deneute Bormäns 
derim meiner Kinder, alle Diejenigen, weiche im biefluen Ders 
j0gthum oder andrer Orten, mit Ausſchlus des Miedienburgis 
fchen, von der Maffe etwas ju fordern baben, foldye Pöſte bis 
sum zıflen Auguft d. I. mie fchrifeiip anzuzeigen; imgleichen 
wollen alle, welche befagter Maffe mir Bu: und Heinen Schuls 
den verhafter find, ibre Gelder binnen gleicher Frift an mich 
einfenden. Widrigenfatd werde ich mich auf Feine Zahlung 
aufßergerichtlich nach abgelaufener Friſt eiulaſſen, die Schuld» 
pöfte aber durch gerichtliche Hülfe beptreiben. 

Bon ſolcher Meidung And ale diejenigen ausgeſchloſſen, welche 
von meinem verftorbenen Manne wegen großer Holjbandiungds 


Gerchäfte Forderungen baden, fo wie auch ertwanige Schuldner 
im —— Mecklenburg, weil dort eine befondre Ladung 
erlaſſen it. 


Tecperhude, Amts Lauenburg, den ıaten Julil 1808. 
M. M., verwittwete Winkelmann, 
gebohrne Hack. 


— — — — — — —— RETTET EEE — 
Nachdem ein gewiffer Friedrich Auguſt Prätorins, deſſen 
Vater als Prediger zu Hemeln, in der Inipection Münden, 
geftunden, vor karzem alihier obme £eibeserben, und, fo viel 
dem Amte bekannt, ab imteliato verflorben iff, fo werden 
diedurch alle diejenigen, welche an deffen Wertaffenfchaft aus 
einem Grumde, der ſey, weicher er wolle, Aniprilche in bas 
ben dermennen, verabiadet, folche Anſprüche den 13ten Aus 
guft ıAoa, wird fepm der Freytag nach dem Bren Sonntage 
Erinitaris, Morgens um 9 libr, bey dem Hiefigen Amte anjıs 
geben und Elar ju machen, mit der Verwarnung , daß fie wis 
drigenfald hinterher damit ausgeichlofen, fo mwie jur Rute 
und zum ewigen Stillſchweigen vertiefen werden ſolen. 
Signatum Walsrode, den Hten Julii 1802. 


(L. 5.) 
Konigl. Chut fürſtliches Amt. 
v. Eitorf. A W. Greve, 


Winfen an der Luhe. 
Des in Concurs gerarhenen Gaſtwirths, Gotthard Heinrich 
Wendel biefeib® , Kämmtiiche Gläubiger find zur Angabe und 
Liquidation ihrer Forderungen auf den iten Augum dieſes 
Jabrs, bey Strafe ded Ausſchluſſes zu Rathhauſe zu erfchemen 
vorgeladen. 


Ertract. 

Der vor 24 Jahren aus Straiſund entwichene Fridrich 
Bernbard Neichard, oder deffen etwanlge Reibeserben, werden 
son dem Wapfengerichre zu Straifnnd eitirt, ſich vor dem 
sgften Auguft 1803 bey demfelben zu meiden und ju fegitimis 
ren, unter der Berwarnung, daß widrigenfalls die Todederflär 
rung und Berabfolgung d.6 geringen Reichardſchen Bermös 
gend an deffen Echmwefter:Kinder verfüger werden wird. 

Stralſund, den sten Julil 1802. « 

Verordnete sum Wanfennericht. 


— — — — — — — — — — 
Dem biefigen Wohllöblichen Niedergerichte bat Anna Mags 
dalena Eotdorff, gebohrne Strunck, des verfiorbenen Rütger 
Jochim Coldorff binterlaffene Wirtwe, cum Domino Cura- 
tore, per Procuratorem implorando u vernehmen geges 
den, masmafen am z2flen des vorigen Monats Junil ide, der 
Ampiorantin, Ehemann ohne Hinterlafung ebelicher Leibes⸗ 
Erben biefeibt verfiorben fen, und daf file, Imptotantin, deſſen 
Nachiaß pure amutreten Bedenken getragen, weswegen fie 
denn auch Einem Hochedein und Hochroeifen Mathe per Sup- 
licas angejeigt habe, daft le den gedachten Nachlaß nicht ans 
er£, al$ cum beneficio legis er inventarii anträte, und 
um Annahme diefer Erfiärung und gewogentliche Prorogarion 
deö Spatii deliberandi gebührend nachfuchen molle , welcher 
Witte dann auch laut bepgebrachten Decreti ampliffimi Se- 
natus vom sten diefes Monats Iulins Hochobrigkeitlidh defe⸗ 
eirt worden. Anwaid erfafe dahero an Ein Hochlöbl. Gericht 
feine geyiemende Birte, daſſelbe wolle publicum Proclama 
dahin zu erkennen gemeigen, 
daß alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verftors 
denen Ehemannes der Impforantih, Rätger Jocbim Eols 
dorf, ex qnocungne Capite vel oauſa einige rechts 
uche Anfpeüche und Forderungen zu haben vermennen, 


fi damit ir termino peremtorie prefigendo [ub . 


pena preclufi et perpetui Glentii, Hulwärtige 
mireeitt Beftelung eines Procuratoris ad acta, geh: 
rigen Orts iu melden und felbige rechtlicher Art nad 
iu jufificiren ſchuldig und cehalten ſeyn follen. 
Diefem Petito proclamatis ift gerichtlich deſerirt und der 
»gte September dieſes Jahrs pro termino peremtorio anbe⸗ 
rahmet, welches hiedurch notificire wird, 
Hamburg, den sten Juli 1802. 


u — — — 
Dem biefigen Wohllöbl. Miedergerichte hat Anwald rt. Geot 
Ludwig Schneyder und Johann Georg Zepmer abermals * 
lorando ju vernehmen gegeben, wasmafen dieſelben ihre im 
eptember : Monat des Jahrs 1800 aufgerichtete Socierätds 
Handiung unter dee Firma: Georg Ludwig Schneyder et 
Comp., wegen der krantlichen Geſundhelts Umfände des 
eritern gänzlich aufingeben, fo daß die Handlung mit allen Acı 
tides und Papives von dem Mit: Imploranten, Johann Georg 
zer; vom ıflen Man diefes Jahrs an, für deflen alleinige 
echnung übernommen iſt und foregefcgt werden wird, freumds 
fdafttich übereingefommen wären, Wenn nun gieid) die Bücher 
der bicherigen Compagnie: Handlung in io bollflonimener Ords 
nung wären, daß fich ein den Implorantibus unbefannt ges 
bliebenes Pabivum denfen täft, auch dieſe Errunung den Hands 
Iungsfteunden durch Die bebufigen Circulaire zur GBifen wart 
gebracht ift, fo wollen demnach Impiorantes, um der gefeßs 
lichen Borfchrift zur gegenfeitigen völligen Bicherfiellung ein 
Genüge zu —— — — per we Procl, öffentlicg 
notifieiren, und ein Wohllöbl. Grricht des Endes gan 
famft erſuchen: — 
Dieſes Proclama wider alle diejenigen, welche ex capito 
crediti vel cauſa ex alio quocungque capite vel 
caufa irgend einige rechtliche Anfpräche und Forderungen 
an die feit dem September: Monat 1800 wiſchen Georg 
Ludwig Schnegder und Johann Georg Zepmer unter der 
Firma von Georg Ludwig Schneyder er Comp. gefübtre, 
und auf ultimo Aprif diefes Jahrs aufgebobene Socirtätss 
Handlung baben oder zu haben vermennen, zu ertennen, 
damit felbige ihre Prätenfionen in einem von dem Wohllöbl. 
Gericht anzuberaumenden Termin anzugeben und rechtlicher 
Art zu Juflifeiren ſchuldig ſeyn ſouen, unte der Verwar⸗ 
nung, dab fle widrigenfais damit nicht woeiter gebörkr, 
“ fondern prächwdirr und Ibnen in Anehung derfeiben ein 
ewiged Erilifhweigen auferlege werde, i 
Da ein Wohllöbl. Gericht die ſem Petito edi Proclamatis defe⸗ 
riret, und der 3te Sept, d. 5. pro termino peremtorio ande 
rahmet worden, fo macht impictantifcher Anwaid Diefes zut 
Nachachtung Öffentlich dekannt. 
Hamburg, den ıgten Julii 1802. 


Dermöge Verfügung Ampliflimi Senatus fiud von ©. 
BWohuöblichen Niedergerichte auf Andalten dei Procuratoris 
fiscalis wider den entwicbenen Faliten, Jobann Gortlich 
Weber, Edictales dahin erkannt: daß gedachter Fabit ich in ter- 
mino peremtorio, ben zten Geptember d. D., im biefigen 
Bohhöbt. Niedergerichee zu Afliren, und wegen feines Falliſſe⸗ 
ments und Enrweicbung Rechenichaft im geben ſculdig feon, 
und weiteren rechtlichen Erkenntniſſes und Verfügung, in Enıs 
ſtehung deffen aber zu aewärtigen haben (ol, daß wider ibn, 
Inhalts Art. 103 der neuen Falliten Ordnung, im peinlich ges 
hegten Gerichte in conttumaciam verfahren werde. 

Hamburg, 1804. 


Bon Einem hirfigen Hochpreislichen Obergerichte find in 
Sachen Dorothea Wilheimina Glandt, gebobrnen Müller, cum 
Curatore, Implorantin, Appellantin, contra maritum de- 
fertorem Gortfeied Ernſt Chriſtlan Glandt, Imploraten, 
Apppellaten, tertias Edictales gegen den befagten Implora- 
ten, cum prefixione termini auf den zoſten Iulü a. ©. 
erlaffen, fub comminatione, daß im abermaligen Ausbieis 
bungsfalle in contumaciam drrfeibe für einen böflichen Ver⸗ 
faffer feiner Ehefrau werde erfrärer, das Band der Ehe ges 
trenmet und aufgehoben, auch Impiorantin fich, ihrer Gelegen⸗ 
beit nach, anderweitig ju verdeprachen befugt werden würde. 
Hamburg, 1802. i 


Am aten Auguft d. J. wird in Bremen eine große 
Bauten Mahagony; Holz öffentlich verfauft werden ; 
0 








Iches beficht aus ganz vorzüglich ſchoͤner geblümter 
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Säreiben aus London, vom 23 Julii. 
Den aus Dublin erhaltenen Nachrichten zufolge 
but der dortige Pöbel einen Tumult verfucht und 
mit Bortragung eines Frepbeitsbaums unter Ge— 
Re durch einige Straßen paradirt. _ Einer ber 
umultuanten en man indeſſen die Öffentliche bes 
waffnete each targengufenen für gut 
- yon einem: Bürger durd einen Suiten aut getödtet 
worden, welcher mit 5 andern Leuten fich dem Pöbel 
entgegenftellte. In der Graffchaft Werford hat man 
abermals ein Landhaus mach gemaltfamen Einbruche 
— deſſen Bewohner alle vorher gebunden wor; 
en. 


Die Depefchen des Generald Johnſon zu Domi— 
nica enthalten die Nachricht, dab alle Negern-Eorps 
auf der Infel Guadeloupe, melche fich dem —*8 
General Richepanſe widerſetzten, aufgerieben oder 
Jerſtreut find. Ihr Anführer erſchoß ſich ſelbſt, nach: 
Dem er von den Framöf. Truppen eingeſchloſſen war. 
soo feiner Anhänger murden niedergemaht, Ein 
—* Vortath von Gutern in Grand-TDerre iſt ver: 
michtet. 

Die Öffentlichen Fonds find megen des nahen Zahl: 
tages etwas avfallen, 

Die Ruckkehr der Köninl. Familie it auf den 


29ſten Auguf angeſetzt, und man jchlieft aus der 


bakdıgen Mückfohr derſelben auf eine jeitige Parle— 
ment‘: Derfanmflung im October, 

Man bat bier jent eine falfche Art von 7 Shill. 
:Stüden in Geld, welche alle gemöhnlichen Probe: 
geichen beſtehen. Es wird vermuthet, daß fie aus 
Dem Heuentdechten Metalle, Platina genannt, zum 
bs werfärtiat find. - 

Swen Greooſbbhne des jemigen Königs von Delbi 


wat, den Ofkudiichen Nachrichten zufolge, unfera ; 


and) ift. 


-berrii 


Gouverneur Marauis Wellediey zu Benarers einem 
Befuch abgeftattet, und find unter einer Königl. Be; 
srüßung durch 21 Kanonenfchüffe vom Haupt Fort 


bar * worden. — 

‚Die Seeſtadt Hull bat zum diesjährigen Groͤnlaͤn 
diſchen ng 28 Si ausgeſchit, von 
melden {ham ı5 mit guter Ladung im Durchfchmtt 


duruckgekehrt find. 


Der General:Gouverneur von Dftindien, Marquis 
Wellesley, bat den Abfegungs « und Neverfiond: Ver: 
trag über die Regierung und Einkünfte des Nabobs 


‚von Arcot und Garnatıc ratificirt, und den Nabob 
‚Neem el Dowlah Balraudur zum Nabob vom Ear- 


natic, mit Vorbehalt der Civil s und Militair,Ober: 
haft für die Dftindifche Compagnie, ernannt, 

Der abgeſetzte Nabob vom Earnatie befindet ſich 
noch in Verhaft. 

Aus Briefen von China vernimmt man, daß der 
Monarch von Eohin allen Englifchen. Schiffen die 
Einfahrt in alle Häfen von Cocchin⸗China erlaubt habe, 
welches dem guten Betragen einiger emigrirten $rans 
Öfifchen Dffieiers und Priefter bey der Englijchen 
actorey zugufchreiben fey, 

Die Parlementswahlen bringen manchen Streit: 
luſtigen noch fortdauernd blutige Köpfe, manchen 
difputirfüchtigen Politikern eine Ladung Schimpf⸗ 
wörter, manchen trinkluftigen Wählern einen tuͤchti⸗ 
gen Rauſch. Der Hanptfreund des Poͤbels, Bir 
Ftaneis Burdett, fährt in Begleitung mehrerer Fah⸗ 
nenrräger täglich mach Brentford, ohne indeflen für 
alle ferne Kühe belohnt zu werden. In Nottingham 
bat man m Belufiigung der rewolntionirenden 
Etrumpfwirker -Befellen einen Pavillon und Frey: 
heitsbaum unter dem Schall der Melodie ca ira 

ragen. Judeffen, if ‚daS. <a irn ‚Birch eine 


dinken Rheinfeite während bes Aufenthalts des erſten 
Gonfuls zu Mapnz entidieden merden fol. Man 

* die Zahl aͤller dieſer Beamten auf einige tau— 

end an. 

Nah einer neuen Zählung der Einwohner der 
Stadt Mavız beträst die Bevölkerung derſelben 
22454 Erelen. Zuvor war fie zu 29991 angenom: 
men worden. — Die Anzahl der Beiftlichen,, melde 
in den 4 neuen Departements Penfion erhalten, wird 
zu 3600, und die Anzahl derjenigen, Die gehalten 
ji, das Gebiet der Franzöfifchen Nepublif zn ver: 
u zu 800 angegeben. 

m ıgten Julii feyerte der Ehurfürft von Mayni 
fein s4fles Geburtsfeſt. —— läßt er, ohn⸗ 
‚erachtet feiner beträchtlichen Einbuße, allen jeinen 
Dienern, welche auf dem linken Rhein-Ufer ihre 
Amts; Stellen verlohren haben, ibre Gebalte ver: 
abfolgen, * 

Sern, ben ı5 Julii. 

Die Bürger Rengger, Kuhn und Schmid haben 
or die Staatsjeeretariate des Innern, der Juftis 
und Polisen und des — angenommen. 
Auch derſichert man, daß Bürger Ferdinand Müller 
von Muüllegg zum Helvetifchen Gejandten am Wie 

er Hofe ernannt worden if. — Bürger Verninac 
‘it von hier nad Lucern abgereifet, von mo er fich 
‘über Zug, infiedeln und Schmp; in die Eantons 
Uri und Untermalden begiebt. — Beneral Zurrean 
if auf einer Meife nah St. Maurice umgemworfen 
sworden ımd hat ein Bein gebrochen. — Am ıoten 
Diefes ift General Dumas, von Paris kommend, 
durch Laufanne nad Deutichland gereifet. 

Srepberr von Dalberg, Fuͤrſtbiſchof von Eonfanz, 
har, um die Bisthums: Angehörigen feines Spren; 
gels in Helsetien wegen der neuen Landes + Verfaf- 
fung zu beruhigen, einen Hirtenbrief an dieſelben 
ergeben taffen, worin er unter andern aufs feyer⸗ 
tie erflärt: Daß Aa deiner leberjeugung in der 
neuen Gonftitution der Hetveriihen Republif nichts 
gegen die Grundfäge der chrifts Fatholifchen Religion 


enthalten 3, 
“reiben aus St, Petersburg, 
som 13 Juli, . 

Zufolge der zmwifchen dem Rußiſchen und Preußi— 
‚fhen Hofe getroffenen Mebereinfunft beträgt der An; 
"heil, den der Kapier von Rußland hinfübro zum 
Antefpet Ludwigs XVII. bergiebt, 75000 Rubel 
“Jährlich. 

Einise hiefige Kaufleute haben die nügliche Unter 
nehmung demacht, ein Packet-Boot jmifchen bier 
und Luüberk aniulegen, Dieſes Packer » Boot wird 
unter Oldenburgiſcher Sta e fahren, und die Som: 
mer: Monate üser wird wöchentlich ein ſolches, ſo— 
‚wol von hier als von Lubeck abgehen, und fic bloß 
auf die Ueberbringung von Reifunden und ihren Ga: 
chen und andern Fleinen Packeren einfchränfen, 

Se. Kayferl. Majeſtaͤt haben für die gefchickten 
Mandvres und für die im Lager unmeit unjrer Stadt 
"Derrichende Ordnung dem General Grafen Tatiſch— 
chem und dem andern Offieiers ihre vollfommene 

ufriedenheit zu erkennen gegeben, und jedem vom 
unteren Range einen Nubel ge drentt. \ 

4 * Baroneſſe Anna von Mohrenheim reiſet jetzt 
“yon "hier. 


Schreiben aus Stodbolm , vom 30 Julii. 

Mährend des srägigen Aufenthalts des Prinzen 
Wilhelm von Gloucefter zu Carlserona haben Se. 
K. 9. die Stadt, deren See-Anlagen und öffentliche 
Einrichtungen in Augenſchein genommen und incos⸗ 
nito eine Reiſe Durch die von der Natur fo ſehr bei 
sunfigte Provinz; Bleckingen gemacht, nach welcher 
Höchfidiefeiben den ıften dieſes mit der Engl, Frer 
ri u nah Danzig und Gt. Petersburg ab: 
gefegelt find. 

Die Nachrichten von der Neife Ihrer Majeftiten 
in Sri chen bis zum ııtem Diefed. Am ten 
ſpeiſeten Höchftdiefelben zu Rattula bey dem Baron 
von Stakelberg und trafen am sten über Heinola 
au St. Michel ein, wo ein Lager von 4 Bataillon 
eichte? Jufauterie, Lerule Fuſtjaͤger, dem Ga: 
reliſchen Dragoner⸗-Regiment und einem Artillerie: 
Zrain unter Commando des Generalmasors äger: 
Be sufanımengejogen war. Ge. Maseftät hielten 

evue über die Truppen und trafen am sten auf 
dem Könige-Gut Hapancemi ein, wo eine Militair: 
fg eingerichtet if. Den 9ten war Eramten von 

en Eaderten, dem der König beywohnte. Am zıtem 
erfolgte die Ankunft zu Euopio, nachdem Ge Maje— 
fät verber die Etabliſſements der Scheerenflotte zu 


'Ehriftina und MWardaus in Augenjcheın genonmen 


hätten. 
Schreiben aus Berlin, vom 27 Juli. 

Des Königs Marefidt haben auch dem Bürger 
Bignon, biefigen —— Chargs d'Affaires, 
eine mit Brillanten eingefaßte und mit dem Königl. 
Mamensjuge verjebene Dofe von hoben Werthe, 
wegen des wiſchen der — —— Republik und 
dem Könige abgeſchloſſenen Entſchaͤbig ungs⸗Tractate 
verehren laſſen. 

Der Konigl. Etatsminifter und bevollmaͤchtigte Kos 
mitial, Befandte zu Regensburg, Herr Graf von 
Schlis, genannt von Gverz, welcher feit einiger Zeit 
hier gewefen iſt, wird zu Ende diefer Woche wieder 
ur Regensburg abreifen. x 

Da des Könige Mateftdt nun refolvirt haben, dem 
diessährigen Reduen ın Schieſien nicht Allerhöchfts 
ſelbſt deyzuwohnen, jo merden ſolche allein von des 
regierenden Fürften von Hobenlohe:-ingelfingen Durd)s 
laucht, als General⸗Inſpeetot aller Schlefiichen Trups 
pen, im künftigen Monat gehalten werden, 

in Groß Glogan farb am Sten der Königl. Preuß. 
Generälnapor, Commaundant von Glogau und Nitter 
des Verdienſt⸗Ordens, von Deffaunnıers, im 7oſten 
Tahre feines Alterd und im 4aften Jahre feiner 
Dienftjeit. 

Die [yon fo lange mit vieler Öehnfucht erwartete 
filberne Medaille, zum PatbengefhenE anwendbar, 
su s Rehir,, von den Herren HoſMedailleurs Loos 
und Sohn in Berlin geprägt, iſt endiich ı0 eben ans 


gekommen, nebft cinem neuen Worrach der ſchon ge— 


alien befannten, iu alten möglichen und nur ers 
denflichen Gegenfländen, unter andern auch eine 
ganz neue, betitelt: Die Münfterfche Sede.vrcauz- 
Medaille, in Rthlt., bey I. Schramm in Ham— 
burg, im Scheelengang an der Neumalisoräde,, im 
Hauſe No. 144. i E 


(Mit einer. Buplage) - a 


BrylagezuMo. i121. des Hamb. unparthtyiſchen Eorreipondenten. 
ae ER Am Freytage, den zo Yulit 1800. - 
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Schreiben aus Paris, vom a2ı Juli. 
‚Um allen Zweifeln der ebemalinen Piemenrefer 
über ihr Pünftiges Schiefal ein. Eude zu machen, 
a General Jourdan folgenden Brief des, Minifters 
8 Innern au ihn und folgenden Beichluß der Eon; 
fuls, iu Turin befannt machen laffen : 


Parıs, den 2 Zul, 

“Ich ſchicke Ihnen, Bürger Staatsrath, bierbey 
einen Beichluß "der Eonfuls, welcher eine Anıneftie 
r alle politifhen Vergehen bewilligt, die in den 
epartements der ariten militairifchen Divifion CPies 
mont) vorgefallen find. Als mir der Oberconfu bes 
fahl, Ihnen denfelben zuzuſchicken, trug er mir zus 
gleich auf, Ihmen zu bemerfen, daß es jetzt der His 
genbti iR, diefen Befchluß befannt zu machen und 
iu vollfiredien, weil der König von Sardınıen zum 
zwextermalı auf feine Krone Verzicht gethan und 
ß die Piemonteſer von -ibrem Pflichteide freyge— 
rochen hat. Haben Sie die Güte, Bürger Staats: 
rath, mir den Empfang diejes Briefs und was Gie 
demfelben- zufolge werden gethan haben, zu melden. 
ch grüße Sie heeilich. . 
Unter.) Chaptal. 


Der Beſchluß der Eonfuls ift folsenden Inhalts: 
Es wird eine General: Amneftıe für ale politifchen 
Bergehen bemiliigt, welche im den 6 Departements 

‚ der ſeun Militate-Divifton vorgefallen fenn mögen, 
8 fol für-die 6 Departements der arfien Militatr 
»Divifion Feine Emigranten.Lıftle geben. Alcı abs 
wefenden Perfonen, fogar denjenigen, welche diplo⸗ 
matiſche oder Verwaltungs-Aemter bey dem ehema⸗ 
rigen Prinzn belleiden, iſt es erlaubt, wieder ind 
Land zurücd;ufehren, und es iſt ihnen hiezu eine 
Er bis zum ıften Veudem. des Jahrs ır nerflatter. 
ie folfen wor dem Präfeeten ihres. Departements 
eine Erflärung ausftellen, daß fie auf alle Verhält: 
niffe mit dem Haufe Savopen und mit den fremden 
Mächten Bericht keiten, und follen den Eid der 
Treue gegen die Framzdiiihe Eonftitution ablegen. 
Diejenigen, welche Gefundheitsmegen oder wegen 
andrer gültigen ürſachen nicht bis zum iſten Vend. 
des Jahrs 11 wieder zutuͤckkommen fünnen, follen 
ebalten ſeyn, diejelbe Erklärung vor den Franzöf. 
enten in den Laäudern, mo fie fich befinden, aus: 

ellen. Diejenigen, welche am ıften Bendem. n 
m ihrer Emigration bebarten, follen definitiv ver 
banne bleiben und ihre Güter mit den Staats-Do— 
mainen vereinigt werden. 

Den ızten diefes hat der Oberconſul das New an⸗ 
geftellte Domeapitel von Notre Dame, zur Audient 
gelaffen, und die Danffagung deffelben für fein Wohl: 
wollen für die —— angenommen. 

Dir dieſige Ametifanifche Handels: Agens, Herr 
Skipmitich, bat, zufolge eines Auftrags des Ameris 
eanifchen Gefandten, Herrn Livinafion, nun förmlich 
Befannt machen laflen, daß der Kanfer von Marocco den 
wereinigten Staaten von Nord; America dem Krieg ers 


Elärt babe, und daf die American. Schiffe, welche nad 
dem Mittell audiſchen Meere beſtimmt find, in Cadix Die 
nöthige Bedeckung finden werden, welche von dem 
Commodote Morris, ECommandanten der Americas 
nischen Kriegsfchiffe im Mittellaͤndiſchen Meere, vers 
anftaltet worden. Der Americanifche, von Tanger 
verwiejene Conful, Herr Simpfon. ift bereits iu Gier 
braltar angefonmten. 
Die. Banquiers Dupont, Verregaur, Bagueneau 
und Fulchiron ſollen num mit einigen Kaufleuten 
und Wechſel- und Handels: Agenten und in Verbin— 
dung mit dem Poligey: Präfecten das biefige Börfens 
Neglement verfertigen 

ie Getreide:Erndbre fährt im fädlichen Frankreich 
ſeht gur, die Heu Erndte aber nicht reichlich ans. 

Der Marine ;Präfeet in Havte hat einen Brief 
des Seeminifiers an ihn befannt machen laffen, worin 
es unter andern alfo a “ch bin er von dem 
Grundjag überzeuat, daß die Colonien bloß für das 
Mutrerland und befonders für deffen Rechnung erir 
fiiren müffens allein-der Eramzöitiche Handel muß 
fih durchaus mit deren DVerproviansirung beſchäff⸗ 
tigen. Keine derfelben muß Mangel am Beduͤrf⸗ 
niſſen leiden; denn es würde hoͤchſt ungerecht fenn, 
den Handel der Eolonien bloß dem Mutterlande 
vorbehalten zu mollen, wenn nicht der Framoͤſ. Hans 
dei dafur forget, daß die Producte Derfelben reihtich 
und regelmäßig gegen die Produete der Frangöfiichen 
Andufirie-vertauicht werden. Der gramdf. Handel 
wied vnatuͤrlich ſeine Richtung wach den stoßen Eos 
lonien nehmen ; allein er muß auch die Fleinern Eos 
lonien umfaflen. Befonders_richte ich die Aufmerk⸗ 
famteit der Handelsleute auf die Colonien von Tas 
bago und Eapenne; auf Tabago, deffen Heines Terz 
ritorium ungefähr für 12 Millionen Producte bers 
vorbringt, und auf Cayenne, deffen Eultur bloß die 
— eit des Handels erfordert, um zum hoͤchſten 
Flor zu gelanaen.” j s 
. Iu Yiemont hat bisher die Geiden - Eultur noch 
immer mehr abgenommen. In einigen dafigen Ges 
geuden herrichen jetzt anſteckeüde Krankheiten. 

Der Gecretair des Generals Hardy, welcher auf 
St. Dominge geterben, iſt zu Parts angekommen, 
Sr Gapftadt hat befonders Durch die Krankheiten 
gelitten. 

Hiefige Blätter widerlegen iegt die Angabe, als 
wenn der Handel unter andern von Nantes und 
Bordeaur durch die Scheldefreyheit wuͤrde ruinire 
und die Mafie der Geichäffte der bletztern Handels⸗ 
Kodt jährlich um 300 Millionen würde verringert 
werden. 

Es beißt, daß Bonaparte num in Furzer Zeit Dies 
Reiſe nad) Belgien antreten werde. 

Der Poligey » Prärect hat nach dem heutigen Mo: 
niteur einen gewiſſen Hubert arretiren laffen, mels 
cher durch fogenannte Jerufalems ‚Briefe leichtgläu⸗ 
bige Leute bintergieng. Er füchte in feinen Briefen 


bie Leute zu überreden, daß ein gewiffer St. Ja⸗ 


mies im Tempel verhaftet fon, umd wollte ben Ort 
anzeigen, mo, derfelbe vor feiner Arretirung einem 
Schar vergraben habe. Er empfahl, diefem St. Ja; 
mes fo zu antworten, als wenn man ein Anver— 
wandten deſſelben wäre und bezeichnete fich als eine 
mefentliche Mitteläperfon für dieſe Eorrejponden. 
Aus den den ibm gefundenen Papieren bat man ep 
ben, daß er diefe Art Eorrefponden; auch nach ber 
emde, nach Hamburg, Amfterdam und London 
hrte, und daß er viele Leute *27 bat, 

Eſchenburgs Handbuch der alten slaßifchen Zitter 
ratur ift bier von €. 3. Eramer Mus Frandſ. über 
fent worden, 

Jamburg, den 29 “li. 

Der zum Direstor des Hamburgifchen Johannei 
und zugleich zum Profeffor der Morgenländiichen 
Sprachen am biefigen mnafio ermwählte Herr 
Gurliet, bieberiger Direetor der Schule gu Klofter 
Dergen bey Magdeburg, hat vom des Königs von 
Zee Majeftät feine Dimifiow im den buldreichz 

en und ehrenvollien Ausdruͤcken endlich erhalten, 
und umnfer Babkiewm freuet fich, dieſen berühmten 
und vortreflichen Man bald bier zu feben. 


Don Kunftfachen. 

' Zamburgifde Kleidertrachte n. Don €. Subr, 
Pro feſſor der Kön. Academie der Kinke in Berlin. 

Herr S., ber amf mehriährigen Reifen und bey 
feinen Studien in den beruͤhmteſten Deutfchen Ge⸗ 
mäbhlde- Galerien und in Rom fein Talent für bie 
KRunk genähet hat, giebt diefe Sammlung, als feine 
arg Fat ſeit eim yaar Jahren heraus. Bis 


d of ile i9r 
u. — chr nun 
nb ® 





renen. Die gut ger 

game igr. rer £ ah den Leben umd bis im 
ie geringen Theile der Kleidung höchk genau co, 
ert, zart rabirt und colorirt, und die Stellungen 
haracterifiifh. Acht dieſer Blaͤtter fiellen die 
etegante, aber no Bü üppige mad rofette 
Trach uufrer modernen Dientmädchen dar. Es ver⸗ 
kohns ſich Mühe, einige Blätter mit der alten 
nicht minder Heidiamen und modeften Tracht unfrer 
Dienkmädchen und Köchinnen voriger Zeit sum Abs 
ich daneben in ſtellen. Sechs Blätter zeigen Die 
erdfame, fat rommeste Tracht der Bierlander 
Bauern, und Die eimiger andern Landleute. Die 
übrigen fünf bejeichnen die Kleidung verfchiedener 
Ed erserbeleute, Fabriken: und andre Arbeiter. 
Her bat dieſe betztern Trachten durch Gruppi⸗ 
rung mebrerer Figuren, 3. B. der Krahnjieher und 
Quartiersleute, noch chararteriftifcher gemacht, indem 
er iugleich das Eigne des Betriebes dieſer Volks; 
Elaffe jeigt, und der Sammlımg ein Jutereſſe mehr 
dur) die Darftellwrg Hamburgifcher Gewohnheiten 
iebt. Wir winfchen in der Fortfenung Dieter auch 
r das Ausland nicht anintereffanten Suite, eine 
gi bleibende, gate and werfiändige Wahl dars 
eſtellter charaeterifiifcher Gegenftände und eine ebem 
jo forgſame Behandlung derſelben. Uns der Täu— 
ung mit dem elenden Machwerk gefndelter Nadıs 
Kiche, Pie vom mehrerm dieſer Blätter ſchon 2* 
And, fo viel möglich zuvor zu kommen, läßt Hert S. 
deu letztern, jo wie den ſeit einigen Monaten in Der: 


kauf gegebenen Altern Blätterk, feinen Nameneßem⸗ 
pel aufprägen. 


Sonntag, dem ıflen Auguſt, wird der Slav's⸗Hof 
bey Altona mit farbigten Lampen erleuchtet ſeyn; 
es mird zugleich ein herrliches Feuerwerk ‚ber 
try I rei — — Pan de — 
rum ungänftig zeigen, fo foll die 
——— Weirtennchrn fatt haben. Der Eins 
trittöpreis iſt x ME. 

Samuel Meyer Philadelphia Sohn wuͤnſcht ſehn⸗ 
lichſt, von ine Werer —— Ppiladels 
* deſſen Aufenthalt ihm gaͤuilich unbekanut iſt, 
ur einen Brief an Gottſchall Samſon, großen 
Reumar FNo.1ı2 in Hamburg, Nachricht zu haben. 
Jeder Zeitungslefer im dem Orte feines Aufenthalts 
wird höflichft gebeten, ihn auf die Bitte feines Soh⸗ 
nes aufnerffam zu machen. 

Hamburg, den zoften Anlii 1802. 


30000 Reichsthaler 
it der größte Bewinn der letzten Zutat ı Ef der 
Bra a. großen Wapienhand ; Lotterie. m 
meiner General; Eoltectur bey der Alfter am Tan 
fernftieg No. sıa P. 2. find täglich ganze, balbe 
Biertels umd. Achtel-Looſe zu so Marf, 30 Mi, 
ı5 DM. und ME. 8 fl. biefig Eourant zu erhalten. 
Die Ziehung fängt Pen gten 9 au. 
Hamburg, im Julii 1802. 


Heriogl. Binde‘ Lemmitionerath 


©ebiber et Böser, von —Ry. empfehlen 
ih bie beuorkichende Brannfameiger aurentiimeffe 
mis einem Lager aller Arten baummollener Str 
mwaaren eigener Fabrik; fie fi en unter Herrn Ern 
anfe, der ſonſtigen Kayferl. | auf 
raße und hoffen durch gute und billige Bedienung 
6 Bertranen eines geehrren Zujpruchs zu gewinnen, 
Angefimrztes Avertiff ment 
Bremöge der unterm heutigen Dato Bhrieibft ergangenem 


dfentichen Ladung werden fimmtliche Gläubiger des in Sarch 
verftorbenen Königk, Aceifes mud Conimmriens: Infpecrotö Kann 


meſſer aufgeisedert,, ihre etwa babenden Forderunen am tens, 
feiden am a6ftem Julit, oder 6ten September ode zıtım Deus , 


der d. I. Drorgens um i0 Uhr vor dem Königt. Hoſgerichte 
angeben md ju bricenigen, fub pama contumacke, 
pr=cluß et perpetni hlentit, im 


am 9Hten 
anf immer Damsit werden abgemwiefen werden, Greiſt wald, 


Den s6ren Zunu 18m. 
Königt. Hofgericht Hieferön. 


Berinöge Berfügung Amplilimi Senatus find von €, 
Bohmdblichen Niedergerihte auf Anbaiten des Prochratoris 
fiscalis wider den emtmwichenen Pe: SIehann Gostlieb 

ber, Edictatet dahin ertanut: daß gedachter Fabir ich in rer- 
mino peremtorio, den zten Grptember d. J., im biefigen 
Bonnödt.' Niedergerichee m filtern, und wegen feines Fauiffes 
ments und Entweichung Mechenchafe zu neben ſchundig ſeyn, 
md meiteren rechtlichen Eckenntniſſes und Berfägung, in Entr 
firbung deifen aber ;m newärtinen baben ‘ol, daß wider ihn, 
Imbaltä Art. 103 der neuen Falliten Ordnung, im peinlich ge 
begten Gerichte in comtumaciam verfahren werde. 

Hamburg, 1802, 

‚Sr der lenten Sonnabends : Zeitung in dem Avers 
tiſſement von der Angendrjtin lefe man deu Namen: 
Batern , ſtatt: Kafern, 


oft, auf der Breitems. 


drigen fie durch die 
Nopember d. I. zu eriaffende Dräsufls : Erfenneiniß 
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Schreiben aus dem Wiünfterichen, 
vom 27 Julii. 


Bey dem bevorfiehenden Einmarfh ber Könial, 


reußiſchen Truppen im unfer Zaud ift folgende 
erordbnung erfhienen: · e h 
“Wir Domdehant, Senior und ſaͤmmtliche Capi⸗ 
tularen der hohen EathedralsKirche in Muufter, jur 
Zeit regierende des Hochſtifts Münfter ic. 
Regierendes Dpmkcapitel hat ben ihm angefallener 
Regierung des hiefigen Hochkifts fi die Wohlfahrt 
eimes jeden Untertbauen jum einzigen Zweck . feiner 
Bemühungen vorgefegt; es darf fich auch fchmeis 
dein, dab feiner aus den hiefigen Landes » Eimmwahs 
nern dieſes verfennen, und daher ein jeder auf deſſen 
“ Befehle uud Wartung ein unbegränstes Vertrauen 
baben wird, Von biefer —— geht ein re⸗ 
gierendes Domcapitel_im gegenwärtigen Augenblick 
aus, indem es deu biefigen Unterthanen, weſſen 
Standes fie mögen , — gr Kinmarich 
der Bönigl. Preußifhen Truppen fi rubig zu 
ve den einquartierten Soldaten gaſtfreund⸗ 
lich zu behandeln, ihm dort zuvorkommend zu ſeyn, 
wo er ihrer fe umd Beyſtand bebarf, ſich im jeis 
nen Neben aller politiichen Bemerfungen zn enthal: 
ten, ſich bey enttehenden Srrungen ziwiichen ihm 
uud dem Soldaten nicht felbit Necht fchaffen zu wol, 
len; Sondern -feine Beſchwerde unverzüglich den 
Beamten, oder Orts D se. oder in berfelben 
Abmeienheit, dem am Orte befindlichen Offieier mit 
Wahrheit vorjutragen und in deffen Enticherdung fich 
en, oder sehen fie ihm nicht gerecht zu ie 
‚» feine fernere. Klage dagegen einem hoͤhern 
ier vorzutragen und auf jeden Fall aller Eigen: 
"at fich zu enthalten. Pur in der genauen Befol⸗ 
biefer wohlgemeynten Worfchrift wird der Un— 
ube und Srieben finden, und im Gegen 


theil Beftrafung won feiner Obrigkeit zu ermartem 
aben. Indem ein regierendesDomcapitel aus 
icht und Liebe zu dem hieſigen Landes:Einmohnern 
veranlaßt findet, diefe warnende Vorfchrift zw 
erlaffen, wird es auch auf der andern Seite nicht 
unterlaffen, mit doppelter Sorgfalt für das wahre 
und bleibende Wohl der Unterthanen zu machen. 
Damit Gegenmwärtiges zu jedermanns Wiffenichaft 
gelange, foli felbiges zum Druck befördert, von dem 
Kanzeln verfündigt, gehörigen Orts affıgirt und 
fämmtlihen Beamtel und Orts Obrigkeiten eim 
Eremplar davon mitgetbeilt werden. Urkundlich 
beygedruckten Hochwürdigen Domeapiteld Geheimen 
Raths Juſiegels und der Vidimation. Münfter, deu 
24ften Julii 1802.” 
(L. 5.) Vı, — Wrede zu Mels ° 


€. 3. Münfterman. 
Schreiben aus Münfter, vom 27 Juli, 
Geftern ift ein Schreiben des Kön. Preuß. Gene: 
rals von Blücher an die biefige Regierung eingegans 
en, worin ber Herr General meldet, daß am zten 
uguſt 2700 Mann mit 600 Pferden ın Muͤnſter zur 

Eanteonnirung einrücken werden, _ 

. Dorgeftern ſchon ergieng an die hiefige Megierung 
eine ———— wegen des Einxuͤckens folgender K. 
Preußifcher Truppen in unſer Land: 5 Escadrons 
von GöfingE und ı ——J— von Bila mit 
dem Hauptquartier Son L'Eſtoeq ruͤcken den =8ften 
in Haltern, den ayften in Werne, den zoften und 
zıften in Ahlen, den ıften Auguft in die Abtey Lies: 
born und Hersfeld 5 2 Eompagnieen Jaͤger folgn am 
z9ften, zoften und zıften nach Haltern; ı Coms 
vagnie von Sobbe und eine halbe Batterie von 
Riemer kommen am zofien Julii nach Saffenbera ; 
ı Escadron Blücher Huſaren am atem Auguſt na 


ber Abtey Marien Eim Don 
uns = ieh —— ſten in.‘ 
am aten: * 
‚Bi —— sarkimie gr us 4 
imentern: Infanterie‘, einen: Regiment. Drogener: 
und: einem Reg iment Artillerie, . 
Der geheime Eonferehsrath, f 
Berg,,, if im Aigelegenbeiten: Des Domcapitels vor 
ier: nad). Hildesheint zu einer _Unterredung mit Gr. 
cellenz, dem: Königl. Preufifdren Staatsminifter,, 
Herrn: Grafen. von der. Schulenburg, abgereiſeta 
Schreiben aus Parıs, vom 24 Julii 
Ans Genua wird in dem Moniteur. folgendes’ ger 
meldet ::_ “Die Nachrichten ,. die wir aus Algier ers 
halten, find empörend:. Die daſige Regierung hatte 
auf- einmal; ıı. Corſaren auslaufen laſſen, worunter 
eine Fregatte von 46 umd eine von, 36 Kanonen. 
Diefe haben: auch in: Eurger Zeit 9 heträchtliche: 
Schiffe genommen, nämlich 5 Neapolttanifche, zweh" 
Grande, ein. Englıfches „. eim Genuefiiches und die 
2. iefifhe Fregatte Sea. Der Enalifche: 
anal bat mit. einem. Bruch gedroht, wenn Beer 


Bor und- 
a 


ũſche Schiff wicht wieder herausgegeben würde. Er⸗ 
wollte Depefchens an feine Regierung ſchickenz allein 
man wollte dies nicht zugeben und ließ den Hafen 
verfchhiehen. Auch zwey Sranzöfı Briggs waren unter 
dem Vorgeben von deu Aigierern arretirt worden, 
dab. ine. Paͤſſe haͤtten. Erfi nach lebhaften Dis: 
eußionen bewürfte der Franzöſiſche Agent die Frey⸗ 
Iaffüng; diefer Schiffe. Zu Tunie if der: Patron 
eines Framoͤſ. Schiffes mißhandelt worden. Man- 
glaubt, dab Die Franzdi. Regierung‘ — ulti⸗ 
rungen nicht unbehrant und — Folgen laſſen 
©,. da’ der-erfie Coͤnſul ſo ſehr für die Frepbeit: 
und Sicherheit des’ Handels if. Die Portugieſtſche 
Sresotte: (dere Schwan) von 44. Kanonen und 350% 
vr Weihe von einer Algterifchen Fregatte von 
— und‘ 420 Mann in: der Meerenge vom 
ibraltar. durch Entern: genommen worden, iſt zw: 
Algier gngekommen, und dieſe Priſe, von der: man 
iu der Algier ae Gefchichte Fein Benfpieli 
weiß, hat dafelbit deu unfinnigftiem Enrhufiasmus ers 
regti. Die J der. Regerung bat dadurch zus 
remen, und die Europaer konnten fidy in Den: 
traden uicht zeigen; ohne don Inſultirungen des 
Vollks ausgeſetzt zu, fenn:. 
Darch einen Bekchiuß haben die Couſuls die Nds 
— in weine die Colonial⸗ Waaren einge; 
aſſen werden ſollen, md zugleich auch die Abgaben, 
bie Me 1y bitehien haben, Die. Hhven find folgender: 
Nina, Eonkon , Marfeilie, Cette ,. Badoane, Bor— 
Baur), Mochefort, Larochelle, Nantes, ’Orieht; Breſt, 
Morlaip,, St. Male, Eherbourg, Rouen, -Honflenr,. 
Savre, Diesye, Gt. Wallery,. Boulogne, Ealaik,, 
Dünfir 207, Oftende und‘ Antwerpen; . Unire Zucker 
becker follen für denjenigen Zucker, den fie raffinirt 
haben 'und. nach. der. Fremde ausführen, eine Präntie: 
vonı2g: Franfen für jede 5; Mipriagsammenserhalten;. 
Die-Anstuhr:gefdhiebt ans“ bewaunten Häven;, oder: 
au Lande uber: Straßburg; Maym, Cöilu ꝛc. - Die: 
mden: Eolöniali Waren ,. Die ın VE 
nme‘ und dareldft:böchkeng: ein: Jahr im Entre⸗ 
or: bleiben Fhunen, maͤſſen ungleich «höhere Abgaben— 
Eblen/ als die Waaten voncunfern eignen Esiänien-. 
Durch einen · wehten Beichlup, follen ale :Spldaien : 


— vor Fürften " 


um resrais, 
iR demfetben Corps ed 

ich anbeijchig machen wollen, Hoch 

dienen, eine Soßserhähun 
Dronats, die,welche ı5 Dien abe aben, ı Frauken⸗ 
so Eentimen, uud die, welche 20 Dienſtjahre haben, 
⸗ Sranfen' erhalten: er 25 Dienfljahre bat, ıft dar 
“Durch fähig, in. die Ehren 98 einzutretin, Die 
Corporals und Soldaten, welche 10° I re und dar; 
über: gedient haben, fellen am linken Arm ein Abs 
zeichen von: rother Wolle tragen. 


3 ‚gem weſche —3 10 volle 


General. Murat hat. vorgeſtern den’ Deputirten 


von der. leichten —— xvelche am ı4ten Juli 
im Namen ihrer. Corps. die Fahnen erhalten, web 
ben Generals und Officiers von der Leibwache der-Con, 
uls, vonder erften Militair- Divifion-und von der Stadt 
aris auf feinen a ahanfe eine. prächtige Mahlzeit: 
gesehen. in Tiſch 
einem’ Zelt im: Park Gemeral Murat 
erſten Trinffpruch aus, und zwar jur Ehre der Fran: 


von 200 Gedecken ſtand umter 


rachte bemi - 


söfifchen« Armee üud der⸗ Beh 


die alle fo große Dienſte geleiſtet haben. 

Die Conſuls haben’ nunmehr Durch einen B fegtn 
verftaftet, daß auch über Antwerpen: Dlätsere® * 
in das Gebiet der Republif eng führt werden Fank.- 

Das Bulletin von Paris wird. von: dem Staats 
er Be Jean d'Angely herausgegeben: 

as Departement. von. Paris bat dent biefinen' 
Ersbifchof eine Jährliche Zulage von 70000 Franfem:- 
wiliige:- — nk 

Gegen den’ zten Auguft wird der erſte Eonful B: 
Se. Eldud erwartet, und’ dürfte in der Folge felten: 
nad“ Paris: kommen. ti. Cloud wird Fünftig die‘ 
Kanpt : Nefidenz der Nenierung ſeyn, fo mie es ehes 
mald-Derfailies war. Zu Seves find Sep 
die Leibwache zu Pferde uud zu St, Eloud’ für die’ 
Leibwache in Fuß errichtet: “ 

Das Gerücht, daß die: Juden in London den Se⸗ 
nator Gregoire dutch dem Herrn Goldſmith ein Ger‘ 
ſchenk von 300 Guineen gemacht bättem;,. wird - für: 
unwahr erflär. s 

Diejenigen unſrer Trandportichiffe,. welche mach) 
Onabdeioupe Truppen gebracht —— bringen von: 
ba Evlonialy Waaren juruck und werden eheſtens zu 
Bordeaux erwartet... General Setiſia iſt auf Gua— 
deloupe geſtorben. — 

Louiſtang, welches mın an Fraukreich kommt, bat) 
das ſchoͤnſte Schiffsbauholz:und der Haven von Nenn 
Orleans kaun mie. der. Zeit: die beften. Werfte ims 
Anericasanfftelön.- | er 

In einigen: Gegenden: Piennonts. ift nach unſern! 
Blättern Bürzlich Hagel gefallen, der s- Pfund wog! 

Am ısten Iuki iſt Admiral Villaret zu Breſt an“ 
tige und hat-das. Admiral, Schiff le Jemappet 
ejtieaeıl, - # vr 

„ Der Sohn des Eonfuls Lebrun wird naͤchſtens die! 
Tochter: Ded Minifters des -Nationalichanes,. Barbe: 
Marbois,; beprathen: 4 

Ders Prifeer des Regierungspallaſts Durde hey 
rathet befanntlich‘ Die Tochter des "Spanirdien« 
nanz;Macnten Herwas. Sie iſt zwarerſt a3z Fahren 
aber» daflr- bringt fieihmteme- Mitgift non andert-+ 
biib - Millionen” m. Der Obereonfut dat felok um 
ie bey hrem Water: für feinen Liebling -angehalten,* 
er ſie beh einer: oͤſfentlichen Schmlübung:-der. Ale 


ür r 


- 


firge der Mabame Tampan Feunen Terırte. Eine 
aide minder — vrath if die das Generals 
Ney, weicher naͤchſtens eine Mermandte des Ober⸗ 
Eonfuls beyrathen wird, Diefer General fol zu 
einer auswärtigen michtigen Expedition beſtimmt 


feyn. . 
! Lord und Lady Holland haben ber Iegten Sitzung 
bei Tribunats beygemohnt. , 

Der Präfeet von Guadeloupe hat am einen Han 
Delsmänn von Bordeaux folgenden Brief gefchrieben. 
. Baſſe⸗ Tetre, den 265 Map. 

ae babe die Breube, ya die voͤlige Wieden 
Gerkkellung des Maätionals Anfehens in diefer Juſal 
nach heftigen Erifen zw melden, in welchen die zahl 
reichen rebeliichen Negern ullexthalben mit unge 
heuerm Verluſt durch die republicanifhen Truppen 
» unter dent Befehl des vortreflichen Generals Riche— 
panſe zurüchgetrieben morden find. Die lagte Schlacht 
endigte fib mit der Erplofion einer "beträchtlichen 
Menge Pulvers, Durch welche fich die Malle der In— 
urgenten, 300 an. der Zabl, aus Verzweiflung in die 

uft fprengten. Der Ueberreſt beſteht bloß noch aus 
einigen Banden von Fluüchtiingen, weiche nicht die 
ingfte Unruhe einflönen. Doc baben fie auf ihrer 
Suse viele Habitationen und- Fuckerrobrfelder in 
rand geſteckt; aber das Uebel if wicht ſo groß, als 
man es ausſchreyt. Die ganze Grande Terre und 
ein großer Theil der 1 —— nſel 
Guadeloupe iſt gerettet. Allenthalben ſind die Aus— 
teißer wieder ii Arbeit zuruͤckgekehrt; der Feldban 
fängt wieder lebhaft an und die Ordnung feilt ſich 
wieder ber. Die Handelsichaft kann fich gt ohne 
Beforgniß ihren Speenlationen üderlaffen.” Sie find 
fogar nie durch den Krieg, ber faft einen Monat ger 
Dauert hat, unterbrochen worden. j 

(Unter;.) -  Kescatlier.” 

Aus Bordeaur wird gefchrieben, Daß mehrere 
Gemeinden von Meboc durd Hagel am ı2ten diefed 
Ir gelitten haben. Uebrigens hatten bie Weinberge 

isher ſehr gute Auslichten gegeben, 

Unier Mufeum und die Auſtalten, die dazu gehö— 
zen, werden mit immer mebrern Naturmerfmuürdigs 
feiten bereichert. Ss find jetzt auch noch eine Zibets 
katze, ein Muscusehier und ein junger Löwe für 
daſſeibe aus Aegupten! in Frankreich angefommen. 

Auch die ehemaligen Tagdrechte oder Eapitaines 
ries ſind jet wieder —— 

Die letzte Divifion Bataviſcher Truppen, weiche 
ch bisher zu St. Martin auf der nfel Rh bes 
and, iſt auf 2 Holländifchen Schiffen von ba nach 

Dftindien abgeſegelt. EB 

Eine E nımipion des Tribunats und des Staats; 
raths find, nah dem Moniteur, bey dem Conſul 
Gambaceres megen des Eivil » Befenbuhs jufammen 
Aommen, Nach einer Eonferens von 6 Stunden 
it man über verichiedene Puncte eins geworden. 
Der ganze Sommer und cin Theil bes Winters 
follen zu der Redaction des Eivil: Gefenbuchs anne 
wapdt merden und man hofit, daß das “ahr 11 nicht 
vergeben merbe, ohne daß mir einen Civil» Eoder bar 
ben, der das Reſultat der, "rbeit nuſter vorn hmſten 
Rechtsgelehrten und möglichſt aut ſeyn wird. 

Zu den gang abgeſchmackten Gerüchten gehört, 
als wenn es im Werke wäre, von allen Richtern 
Eautjow iu. fordern, : 


Wiehewigen Veronen, weldhe Nilherme 
sen in die Minze geben, Follen diefe in neu geprägr 
ten 5 Frauken⸗Stuͤcken, indem fie Die Schlag: Koften 


Beate wieder erhalten, 
u Cadit und in andern Gegenden Spanient har 
ben die Stiergefechte, Die mährend des Kriegs aus 
gefegt waren , wieder lebhaft angefangen. . 
ier if jetzt auch win ſchöner Kupferftich erſchie⸗ 
nen, der ben Frieden vorſtellt, welcher die Pferde 
A 810 abſpaunt und Bonaparte zur Unſtetblich 
eit führt, 
Diezenigen Gotdaten, welche unter die Garde der 
Eonfuls aufgenommen werden wollen, muͤſſen wenig— 
ſtens vier Zeldzuge mitgemacht, Belohnmungen wegen 
ausgereich neter Thaten bek omnmen haben, oder biebirt 
worden ſeyn. 
3* Mehl beladene Schiffe find kuͤrzlich wieder 
Pau ot. Dale iR Direitt ein Franöf-@ 
nu St. Malo if bereits ein Franzöf Schiff mi 
Stockfiſchen von Terre neuve Ära Bi ui j * 
Bu Bordeaur, Lyon, Grenoble und in andern ins 
65 otuehmſten Staͤdte it das Feſt des ıgten Juli 
ehr Fenerlich begangen worden. 
‚Ein gewiſſer Albanefi, der als Burſche in dem Ins 
vaniihen Caffehauſe gu Livorno diene, har durch 
den Spanifchen Gefandten zu ‚Florenz die Nachricht 
erhatien, Daß fein Onele zu Lima geftorben it und 
ihm ein Vermögen non 750000 harten Piaſtern bins 
terlaffen bat. 
Zwey unge Leute befamen wor einigen Tagen 
Streit im Thnillerie » Garten, und giengen ſogleich, 
um die Sache auszumachen, mach Wincennes. Wie 
ungen ſich erfi auf Piſtolen, dann auf den Degen. 
us einer Entferhung von 30 Schritten aehen fie. 
mit dem Piftol auf einander loͤß, ſchießen, fehlen fich 
und fogleich ziehen fie vom Leder. Dem dälteiten ger 
Inng e6, ſeinem Widerſacher den Degen aus der 
Kauft zu ſprengen und mit dek Spike des feinigen . 
ihm auf den Leib zu fonimen. Der jlingere ein 
ngländer, Namens Walter, hoͤchſtens 16 Jahre alt, 
fagte ihm ganz ruhig und ohne einen Schritt guet 
zu weichen: Du Fanuft mich tödten, aber dann märfe 
du eim ſchlehhtet Menſch. Sogleich warf der Fran-' 
pie feinen Degen weg, umarmıte feinen Gegner ud 
at ihn, da er den Streit angefangen hatte, um 
Berzeibung. J 
Den 14ten Julii kamen zwey junge Leute von eir- 
— ——— und giengen durch das Dorf Bas 
in dem Bezirf von Semur. Einer von ihnen fchof, 
um feine Freude zu Dejenktn,, ein Piftol vor einer 
Hütte ab. . Ein Funke faßt das dire Strohdach, 
uud in wenigen Minuten find 14 Scenuen und 6 
Haͤuſer ein Raub der Flammen. 


Schreiben aus dm Aaag. vom =7 Julii. 

Wenn unfer gefeggebendes Corps am aten Auguſt 
sufammengefommen ift, foll demfelben auch, mie man 
vernimmt, eine allgemeine Amneſtie fir alle Arten 
von Bataviichen Einigrirten, felbit für Dieienigen, 
welche ander Engliſch⸗Rußiſchen Landung sm Jahr 
1799 Theil nahmen, von menem vorgeichlägen wer— 
den. Es iſt ſelbſt im Werke, daß dieſenigen Bata⸗— 
viſchen Corys, welche bisher im Ka Diente 
ervefen, nach unſter Republik en zuruͤckkehren 
dunen, um daſelbſt deu halben Eugliſchen Sold jm 


Runkelruͤben eingelaufene 


yeneheen den fie nach der Verabſchieduns aus dem 


liſchen Dienfte erhalten. 

unfer nach London ernannte-Anıba ; 
ger Schinnmelpenninck, —* noch nicht dahin abs 
reifen kann, Die Handelsgefchäfte die Wiedgranftellung 
‚son Eonfuls im Brittiſchen Reiche aber u 
machen, for hat unfer Staats ; Directorium folgende 
„Lommiffeirs der Hardele »Angelegenbeiten er; 
nauht, namlich: den Bürger Grenfel in der Graf: 
aften Eorumallid und Devonfbire; — au 
Deal; Tirfing, zu Hull; Day, auf der Inſel Wight ; 
de Liele, auf den Infeln Guernfen, Jerſey und Als 
derney, und HDamker zu Plymouth. Das Handels: 
Commifflariat zu London, mozu fich vjele Competens 
ten. melden, iſt noch nicht vergeben. Uebrigens bat 
das Staats : Directorium beftimmt, daß dieſe Com— 
miffariats » Voflen ohne Beſchwerde des Landes, das 
a t: ——— ‚übernommen werden. In ber 
ge, mir 

eines Handelshaufes ertheilen. 
Die nach dem Wörgebürge der guten . 
beftimmte Escadre des Admirals Deder i 


kei Br 
e 


offnung 
wegen 


widrigen Mindes bis jetzt nicht abgefegelt, J 


aber der Wind guͤnſtig gedreht bat, fo duͤrfte 
die Abreiſe noch heute erfolgen. Eine Menge Leute 
aus uber Provinz haben bisher die Flotte in Au— 
un genommen und ihre Abreife erwartet. 

- Der Preußiſche Gefandte zu Liſſabon, Baron von 
Schladen, welcher dabim zuruͤckkehrt, um Abfchied zu 
nehmen, und feinen Nachfolger , Here von Gual; 
tieri, dafelbfi vorzufiellen, iſt auf der Reiſe dahin 
bier angefommen, } : . 

Unfre Escadre unter dem Vice: Admiral de Winter 
ie am ı7ten Junii von einem Schwediſchen Schiffs, 

apitain zwiſchen Eap Gt. Vincent und Madera 
de m worden. 

e nach Wefindien beſtimmten Truppen find 
auch fchon eingeichifft, und marten nur auf guten 
Wind, um unter Segel zu geben. . 

St Petersburg, den 13 Julii 

Die bie freye Sconomifhe Geſellſchaft iu 
St. Peteréburg hat fih im der den zten Map ge: 
ze Berfammlang von der zur Beurtheilung 

r Preisfchriften ernannten Committée Aber die zur 
Beantwortung der Fragen vom Verkoblen des 
Torfe und von ER des äuders aus 

ıfenen Abhandlungen Bericht 
abfiatten laffen; und in Felge deffen if der für die 
arfiere jener beyden Fragen ausgefente Preis einer 
Abhandlung Imit der Devife: Urilitari publicae ! 
zuerkaunt worden. - Der bengelegte Zettel nannte 
als Verfaſſer Herrn Docror Hieronymus Ludwig 
Wilhelm Völker, zu Erfurt in Thüringen, Den 
Preis er die zweyte Frage, über den Suder, erbielt 
die Abhandlung mit ber Devife:_ Quo priefiantior 
waula, eo deber efle cura autentior, deren Merfaffer 
Herr David Hieronimus Geindel, Mitglied der 
waturforfchenden Geſellſchaft in Jena, der. Liefländis 


u — Geſellſchaft und Privat: Apothe; 


er in Kiga, iſt. Die Zettel der übrigen. Abhand— 
lungen, 
Devifen: 
2) Ih Te hab's forgepractifirt 

2 epractifirt ıc. 
3) Wohlthun und nicht müde werden. 


Von ann, —⸗ 


2 83 oi —5 Er BERN | 
8 8 ide, — fine —* dedi. 
) 


16) 


a man fein Eommiffariat auf die Firma 


ber den. Torf, ı9 an. der. Zahl, mit den: 


— — — — 


artewm· 


ESs leben die edlen Mitglieder ze. 

8) Nur Hebung mache den Meifter ! 

9) Zur Beförderung des Zwecks ! 

10) entia artes producit. 

11) Nili utile eft quod facimus etc, 

12) Homo fam, humani nihil ect, , 

23) arte für den Menfchen giebt die Natur 

14) Se einfacher , je brauchbarer! — 

15) Der Tugend Pfao ift anfangs fell 
er ie zu verehrenden unnergefbaren Cathat 

rina II. 2 

17) Sub. terra nascunfur metalla. " 

18) Glücklich find: diejenigen Staaten ze. 

19) Potelli io dire qualohe cola di utilet 

und vier über den Nunkelrübens Zucker, mit dem 


esıjen-: 
ı) DO! es fhlummern im & — der Erde rc. 
2) In Europa ſchmilzt fein Stuͤckchen Zucker ꝛc. 
3) Experientia ‚eft optima doctrix! 

4) Intrandum ef in rerum naturam etc. 


wei 


wurden ale, der Gewohnheit gemäß, umentfiegelt 


— M 

aus Copenhagen, vom=7 Julii. 
Das König. ——— wird für die Zu— 
Funft das Gewehr: Erereice ablegen und die Gewehre 
an das bürgerliche Militair abgeben; auch die bis, 
ber m. ten fer kurzen Seitengewehre werden 
mit langen Saͤbeln vertauſcht, mit welchen die Ars 
—— zu mandeuvriten lernen. Gleichfalls 
werden die Trommeln und Pfeifen abgeſchafft, und 
an derenStatt die fogenannten Halbmonde eingeführt, 
um damit, anftatt Commandomörter, Signale zu geben. 

Der Kammerherr von Hauch, eine Bruder des 
Dberhofmarfchalls, ift an die Stelle des verfiorbenen 
Geheimen: Raths- Knuth zum Stiftsamtmann über 
Seeland beſtimmt. 

Ben der noch immer anhaltenden regnigten Mit: 
terung ift jegt feine Hoffnung mehr, daß bie erfte 
diesjährige — ergiebig ſeyn werde, — Aus 
Helſingoͤer fchreibt man folgendes: ** Am arften bat: 
tem wir bier einen außerordentlich ſtarken Platzregen. 
Er dauerte beynahe den ganzen Nachmittag; die 
Staßen firömten von Wafler, die Feldfrüchte wur; 
den niedergefchlagen ; ein paar mal fielen auch große 
Hagelſteine. Die älteften hiefigen Menfchen können 
ſich —W eines ſo traurigen Sommers nicht 
erinnern.” 

Dem Vernehmen nad werden Se. Königl. Hoh. 
der Kronprinz am. zten Auguft: wieder 4u Schleswig 


erivartet.. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Am 2s6ſten Julii find zu Braunſchweig bereits K. 
Preußiſche Commiſſarien, der Kriegs; und Domainen⸗ 
rath Silberſchlag, nebſt ein paar Referendarien von 
der. Magdeburger Kammer angekommen, um ben der 


Beſitzuehmung von Paderborn zu afiftirem. Auch 


erwartet. man in ein. paar Tagen Se. Ercellenz, den 
General ꝛe. Grafen von der Schulenburg, gu Nils 
desheim.. Won der Magdeburger. Garnifon. ift eine 
Feine: Abtheilung: aufgebrochen, Ueberhaupt find 
est von allen- Seiten diejenigen Preuß, Truppen auf 


en Marſch, welche zur. Beſitznehmung der Entfchädis 


* 


— —— ee dies wein 


„bie ud % äanen, —E 
die Bi Brenn 


: Der — von —— — iſt er ältone anges 
ommen. 
Es wirb dent Kenern der Mableren , fo mie dem 
Beobachter des Deutſchen Kunſtſinns wicht. minder 
angenehn als —— mann fen, dab 2 
ey berühmten Meiſterſtucke vom U r Dürer, 
Dortait feines altem Vaters und kin eigenes, bee 
vortre - ‚erhalten, oe im der Gallerie von & 
befindlich find. Die auserlefene Protrait: Sammlung 
eder Schule, mit welcher man dort ie u Saale 
Elben fie nun vereinigt ng tert bad 
Studium, dem tiefen * es D 34 Ra; 


Ya a —— u — 35 tur 
’ I 
I oe vr F der Kunk bekannte, wiſchen Albr, 


u * Da —* Sanjio ned eisig: beftanden 

ir u Kunde N. Pe nalogie de 
benderfeitigen unfgefübls, —* zwey edlen Mäns 
nern entfieben mußte, 


ſitzer zur Ehrerumferer Nation: jene Meiſterwerke als 


ein Denfmahl des Deutfchen und des Söderfchen. 


Kunftfinns. treu in Kupfer fechen laffen ! 


Bon gelehrten Sachen. 
DBoder I. E., Ein den? neuen zwifchen Mars 
und Jupiter entded'ten achten a enge des 
Sanur nt A ee Gr. — 
* = ıffen Bau ı8or von dem Doctor Piazji 


gemachte Entde eines- achten Hr, laneten 
—* De befchäfftigte ide m ie Auf⸗ 
merkfamfeit aller Aftromomen , wel vermehrt 
wurde, nd der Herr Dr. Olbers u Pam am 


⸗nſten März diefed Jahrs einen —* Sterm ent⸗ 
Dedte, def en ae ter Lauf es anfangs angewip 
Keen iu welcher Elaffe vom Weltkö 

en 

er Beinen {ntere Schrift gleichfam bie 

arte re Fa — gen a neh Es * 

t e e pet en ihm, Pia N 
pa „a8 Ad, Ehrd IH, Sau af ande, 
Surf bardt * —* enen Seren refpondeng, im 
lee — wie die angeführten Namen ſchon zer 
sen , Auferft KORAN: e Ye ale ag und Beob; 
achtungen findet. bat der Herr Bu —F * 
Beobachtungen 8 J die Bere wu 

nung des Maneten Eeres -von Er —* 
exen Verhaͤltuiß 
web vielen einge Fran Bemerkungen um 
terungen beyg Außer einer en Bi 
—* und eimer Ybeildung der Sternwarte 
De ift dem Buche» eine Eleine Sternfarte nn " 


hi ' 
SE — 


Kai und 
18.6 8 8, Hofmann Buchhandlung: ohnweit 


: ——— Albain. Zwey Theile.. mi —— 
Schmidt. sben,. 


a eo 6 
1 
—* Dies Romans if. größtentheil® 


Möge der gegenwärtige Ber 
g —— — 


r wärdige Herr Verfaſſer Itefere ım 


egen. bie andern — 


VPatis. Nicht durch gehäufte Abentheuer 

unee DIE Eraäht j 

Ei een, 
14 N 

J I 3 mid, m, entbeil won. 


der egentheil he 
u Geite an gewinnt, „bis 
i = der fich du —— ee uud ib, ß 
ausei u ue’d be 
—— * —— und Mauer Gele: 


b D t d 
— beach EST 
Buch. nur mit dem: Derfaer * A and legt, 


bald. zieht we dieſem 
* 
—— — 


Sriechiſche und Romi wm 
= ——* * * zn ind 
erren de wo earbeitet, 


Theile, mit Ku — 

Demouftier's Briefe: an Emilien über die Mytho 
logie find ſeit ihrem: Erfcheinen: mit. fo allgemeinen: 
Beyfall aufgenommen worden, daß von dem —*— 
uak mehrere Ausgaben jchnel einander foigten, und 
wur — eit kurzem erſchien in Varis eine: neue eg ze : 

derſelben, woran Demouftier' nor. feinens Tode 
die‘ legte mer *8 t hat. Dies be ——— 
eine Deutſche Bearbeitung dieſer Briefe anjır . 
neben zwey andern’ 


digen „ melche 


' — er "ven übern Em en — nicht 


eyn wird),. indem fie: durch: Vollſtaͤn⸗ 
Tre und Siorericen Bert —— — 
erfaſſer widmete Diefe 
2 “ülte die‘ Luͤcken im. —— iefem: mit 
— —— Dichtungen aus‘ und überarbeir 
tete das Ganze: mehreremale: und eg he ngit nach‘ 
der neueſten Original; Ausgabe. Doch id); darf nur 
auf mehrere Proben diefer Bearbeitung” verweifen, 
welche in Beckers Erbolungen: abgedruckt: und dem: 
gross PBublicam yo —5 — ft bekaunt find, 
as Ganze etſcheint im’ * im gefälligem: 
Format auf Schreibpapier mit € Daten Lettern ge: 
“5 edes Baͤndchen wird mit Et en’ Ku Fiber 
nach Autiken ges home: verziert,; deren uswa 
Hert Profeffor W.. &: Berker: beforat.. Hm: * 
Liebhaberm den Ankauf: dieſes ſchaͤßzbaren Werkes, 
mir aber die ſchnellere 9 jun erleichten, 
[Blage ich dem Weg der Pränumeration em. Mam 
—— xale 6. Baͤndchem =: Ducaten in: Gbide, 
oder 6 Thlr Sächf.,. im Unjererehuter Summe vor; 
aus. Fur ein: Eremplärt: auf Belinpapier. mit: dem 
beften Kupferabdtucken werden 3 Ducaten' oder Cha: 
ler re ablt.. Der! Ladenpreiss wir m 4 er 
bt, Der Bränmerations, Termin ſteht bie Ende: 
oventbers s Jahre offen, und’ zur Oftermeffe 
1803. wird das Ganze vollendet feum. Mar wendet 
mir feinen Aufträgen am alle: 3 I. 
ungen. Wer ſich überdies des’ G 
numerarten » Sammlimg: umtergieiftt * mit. ei 
nen’ Beftellungen; directe au mich wendet behalt 
6 Eremplaren' den stem Theil des Bettags für fine: 
Bemübung' surich Dresden’, ei RER 
Buchhändler, 


LK, 203 


Das Yulias ı Grdc Dee ſchen 
—— — 

ee den — —* mete, und den 
Grund ym im ‚Bet betgewalt —— Schilde⸗ 
rung guy — und ein Aus 
eines St eibend non Rom. lesen Abrı 
des ſtati if Dentmüpigen 44 von Ungarn. 
(Aus Wien mirgerheilt.) - 3. Gegenwärtiger Zuſtand 
der vereinigten Staaten in Mordamerica,. 4 ei. 

Etat der Franzo Öffentlichen "Fonds. 5, 
chwediſche Pe er tſetzung 
& MNeligions » Scenen. - in. Eng: 
tifche Peers. Kuhpocken. a! Einzelne bis 
forifche Züge und Anecdoten, F Litteratur. Ins 
teteſſante, nügliche Schriften. 8. Schluß, rer 
tion und ee i —44 von brit⸗ 
tannien. Briefe. Aus Paris. Hanau. Earls; 
—* Rendehurg. Dorpat. Wien; - Berlin, 10, 

atſchaͤigungs⸗ und Vertheilungs —— 

—— Reihe. 17. Fernere Briefe. Aus Ep: 
—— Aus Stockholatz >12, Nachrichten von 
Me Ländern. + Jtaliem. 7 Die Schweij. 
Seat land. Franfreich, ——— Preußen, 
Rußlan 13. Allgemeiner Beri 454 den politis 
9 Merfmürdigkeiten. 14. riniſchte Nach⸗ 
richten. 





Pränumerations;Anzeige, 
Das 


: Dalleluja der Schöpfung) 
von‘ 
Heren Profeſſor Baggefen, 
in Muſik gefent 
ou = 
5. L. Ae. Kunzen, 
Köniel. Dänifchem Kapellmeifter, 
Partitur 4 Rthlr., Elavierausiug 2 Rthlr. Sid: 
ſiſch Eourant, 


NE Ha a bleibt bis Ende Dctpbers offen 
u a er Zeit das Werk erfcheinen wird, Wer fü 
emihen, will, Pränumereiiye u fammeln, erb it 
wie gets 37 das ste Eremplar frey. Die Edi⸗ 
tion wird jo beſchaffen ſeyn, wie Die neulich in meis 


nen nun herausgefomntene ymne auf Gott von 


demſelben Componiften. Die Namen der Pränumer 
santen werden dent Werke worgedrudt. 
Der Name des Componiften überhebt mich aller 
befondern Empfehlungen dieſes neuen Meiſterwerks. 
fchränfe mich daher bloß darauf ein, zu fagen— 
ofentlich cin Wort zu feiner Zeit — mas diefes 
chte Kunſtwerk nicht enthaͤlt, damit niemand mit 
orderungen daran gehe, die man an einen folchen 
ufler und am em fölches Kunfifah Feineswegs 
machen darf, 


Der wiflenfchaftlich gebildete Kuͤnſtler will nie die 


Ei meer feıner Kunft überfchreiten. Seine Kunft 
weder mahleriſch moch theatraliſch ſeyn. Am 


aller wird 
J ne nat "Re m Dan Ort 


der bi ielen,“ weil eben durch ein 
olch piel die ei ung der Gem er in Die um 
ai Welt teligidfer Ideen —— werden 
2 nur durch ſeltſamen Kunſtauſwand und 

Ieus gereigt werden Fann, wer durch die bloßen 

eiten der Kunſt angezogen wird, kann bier ums 

ei, — finden. 
für das Einfache und Edle der Tonku 

und Poofie, womit allein die hoͤchſte de un 
Kraft des religiöjen 52 aa di einen 
entichiedenen der empfän Sum hat, 


u »ft hier un era - t d 
u Quelle Andacht und eeligiäfe cn ” 


Zurich, im May x8oa. 
Hans Beorg ägeli. 


Befhihte der Emigranten 
und 


ihrer Armee | 
von deren Entftehung bis zur Aufloͤſung. 
Bon 
einem Augenseugen 
Mit Belegen. 


Ein Beptrag zur Gefchichte des N 
und der Doufifchortiaden, 


2 Bändchen. Mit dem Portrait Calonne's. %- 
Leipzig, bey Heinr. Graͤff. = Rthir. $ Gr, 


Ein aͤußerſt interefantes Buch, in mel m 
ſehr * Aufſchluͤſſe 6 det. dem man 

r gan; Dännemarf und Schweden hat Dep 
E rummer in Copenhagen, fo wie für —J and 
. err — in Petersburg den Varytdeut Betz 
ommen 


Ya Friedrich Perthes Bu ** ſiud folgende 
neue Franzöfifche Bücher ju befommen : 
smoires hiltoriques et anecdotes de la Conr. 
de France — 
— Publiees par J. L. Soularie, 
Vie politigue de Leuis-Philipp-Jofeph dernier, 
Due v 2 Mk. — 
— Remarques Oblervations de Voltaire.‘ 
ume. ı Mk. 8 lel. 


ant la faveur de la Marquile . 


‘ 


Le Pre, Valence, * les derniers momenet 


de Pie VI. Par Mad. Guönard. 2 Tomes, 


4 Mk. 


Bey Fr. Herm. 1. Hefiler althier in fo eben: Fertig: 


Bey Fr. 
geworben und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Der Leutnant und fein Rittmeifter oder dir Acyı 
Kan’ rojecte. Luſtſpiel in einem Aufzug, nad‘ 
tanzöfifhen des Bürgers Alerander Dur 
Les projets de mariage ou les deux mi · 


te A 8%, ı ME 
Das Gelübde.: Ein Schaufpiel in s Aufjügen. 





— — 


[ 


| Ka einer Siafesifirten Erzählung vom Hager 
 meifter 


welcher im Hintergründe‘ fi 


> r die Bühne bearbeitet von 5, 
— ME - 


— um 


ede zu Amiens, Ein altegorifcher Kupfer 
— An dem mit Palmen -und Eichen: 
b_geichntücten Li des Tanus hingen die 
ruftbilder der be m fien Feldherrn des num ger 
endigten Kriegs, die Durch ihren ſowohl auf der Gre 
als auf dem fefen Sande bewiejenen Heldenmuth aut 
wirkſamſten zur es bes allgemeinen 
edens beggetragen haben. 
u 2 Der Erjberjog Carl. 
a. Bonaparte. 
3. 
4. M on, — 
$. Sidney. Emth.- 
6 Gimwardw. h 
zur Linken des Obelisk, ſchwebt auf Wolfen ein 
enius, der das Füllborn des Weberfluffes über die 
Attribute der Wiffenfchaften, der Kuͤnſte, des Han: 
eis und des Aderbaues ausfchüttet, Zur Nechten 
ebt der Friede im der Geftalt- einer fchönen Frau. 
en den Anblick des Genius uud feines fegenreichen 
uͤühorns iſt fie beteit, den Deljmein, den fie in 
prer rechten Hand hält, in dem Tempel des Ruhms, 
ide’ fichtbat if, niederzulegen. 
Unter ibren Füßen erlifcht die Fackel der Zwietracht. 
Diefer Kupferfiich it in Hamburg im Mufeo des 
Buchhändlers Schmidt, Eonftantinsbrucke No, 182, 
und-in Berlin bey dem Buchhändler Froͤlich u has 
ben. Preis 3 ME. 


. ER Schmidts Buchhandlung, ı82 Conſtan⸗ 
tinsbruͤcke, iſt zu haben: 
Siegfried von Lindenberg, 4 Theile. Neue verbefs 

ferte und vermehrte Auflage. 3 ME, 

Papier 4 ME. 8 Bl. j 
‚Wagners neue — — Theil. 4Mk. 
Eolin’s Regulus, Trauerſpiel. Mit 1Kpf. = ME, 

Auch wird das Verzeichniß neuer Bücher unent: 
geldlich ausgegeben. 


Den ſaͤmmtlichen Verwandten und Freunden des 
Hertn T €. L. doffmann aud Dredden, "welcher 





Die lernten zmölf Monate in unfern Geichäfften ar: 


Beitete, haben wir biedurch deſſen Ableben anzuzeigen. 
Er fiarb am asften dieſes an der Aussehrung. 
Hamburg, den a7ften Tulii 1802. 
John Aumpbreys er Comp, 


Erft vor 9 Monaten entriß uns der Ted unjern 
8 Sohn, uud jetzt trifft uns das noch hirtere 
sen, Sie entfchlummerte dieſen Morgen zwiſchen 

und 4 Uhr -at einer zweytaͤgigen Bruftfrankhert ın 
34 vierten — Sanft wie ihr Sinn und 

t Leben, waren: auch ihre legten Stunden. Auf 
uns und unfre- Thränen fiel: zuletzt ihr brechendes 
Auge mit Zeichen der Ficbe zu uns. Mit ſchwerem 
Herzen —— wir dieſe traurige Nachricht uuſern 

eigen und auswärtigen Anverwandten und Freuu— 

"- Hamburg, ben =äften Juli 1902. - 

; Daniel Patzer. 


Dorgtben  Zliieberb Patzer / 
——— 


m 


Auf gut- 


tcjal ‚- unjre einzige geliebte: Tochter zu verliehr, 


int ashen Iulii, Nachmittags um s Mhr, wurd 
ni Fu yon — — en ae us 
entbun en. — Zar 
Br —— — Buſſe. 

Diefem Morgen um Iuhr wurde meine Fra 
re orlunden Suchen sic entbunden. 
',.den asften 1802, Be 
— wulhelm Luhn. 
Uni. allem Diefes wurde meine Frau: vom einem; 
gefunden Mädchen glücklich entbunden. . 
k Stanz Jojepb Anton Borger. 

e eward of Five Louisd’ot. 





‚Eoft in. te Way from the Royal Exchange is 


the Tower et \Vapping in London July aııh 


2802. ’ 

. Two Bills ° - 
L. 200 esch, drawu by Thomas Goodall on 
Mefsrs. Vandyke, Gevers et Co., London dated 

6th,, Six Montli due Norbr. gıh ıhe pay- 
ment of which being fiopt, This is to‘caution 

Perfon or Perfons from Negotiating- the fa- 
me, and whoever zay-have them, and wilb 
bring’ them to Mr. Godfrey Henry Beuck ad 
Hambro’ shall receive the above Reward- — No’ 
greater Reward will be offered; 


0. Vertobene Sadhıen. 

Es if am Mittwoch Nachmittag dem auften Juli 
—— ene, im Form eines Cs. gemachte, mit 10° 
Stuͤch, jufammen 45 .Rarat wiegend, befente Tuch; 
gadel verlohren. Den Finder deffelben erjucht man, 

e auf dem Moͤnkendam Ne. 103: bey dem- Herrn 

avid Wulff Hertz gegen eine fehr anſehuliche Be: 
huung abzugeben, da dem Eigenthuͤmet wenig am 
dem Werth, viel- aber an dem Stücke ſelbſt gelegen. 
‚Es find am Donnerftage, als den z9ften Zulii,- 
zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags, auf dem Mege 
von St. Georg nach der Mühlenbrinfe oder von da’ 
nach der Brauerfiraßie, 2 Banen, Noten, 
Eine vou so Rthir, und die andre von 10 Rthlr. 

Holſt. Eour, 
verlohren gegangen, Der ehrlidhe Finder wird gebe, 
ten, Ddiefelben gegen eime augemeſſene Belohnung im’ 
der. Erpedition dieſer Feitung einzuliefern. Die 
Nummern:der Baned Zeitel Finnen nicht angegeben! 
werden; zum Merkmal, ob es die rechten find, dient 
aber folgendes: im dem Pareo: Dorn iſt eine Rech 
nung. angebogen, deren Schlußjunma 35 ME. of Bl. 
und von einem- Mann sus Altona’ geichrieben iſt 
Die gleichlautende Eopia-davon kann foglerh Produ: 
eirt werden. ‘ 





Avertilfement, 

Den Schiffern, welche mit hreu Fahrzeugen vom’ 
der Weſer nach der Elbe fahren, wird hiedurch au— 
gezeigt, daß inn erbalb 3 Wochen eine weiße Tonne,’ 
an melcher eine Signge mit dem Buchftaben H. ber 
fundlich, vor der Nebingsbalge, und jnsar an Der füds 
lichen Seite derfelben, in 9. a’ıo Fuß Tiere gelegt. 
werben fol. - Bender Ausfahrt van der Mefer muß‘ 
man fie alſo Stenerbord, und umgekehtt won der‘ 
Elbe nach der Mejer gegen Backbord Megen larfen.: 
Dremen, den abſten Gulif'ngan; 





under im Lief: und Ehſtland mache ich 
nach einer drenmöchentlichen befchwer; 
eereife von Pernau, am z3iten d- 
etliche Ankunft. in Trabemünde befannt 
bie mich. Ihrem gotigen Andenken, 

deu asften Julii 1804, >." 


- New British Beef Sıeak Tayern, 


‚pen dem Jungfernfleig hinter St. Petri in Ham⸗ 


on befannten Artifeln in jeidenen 
ummollenen Waareu werde ih 
entiis Meffe auch ein Lager von 
ten Huͤthen geueſter 
e, und. Schlefifche ( 
fen haben, womit i 
Bude ıfl vor Dem 


Braunfchweiger Laur 


hier gabramnter amd gefiebter Gnps iR au Tebr 
billigen Preifen und jederzeit 
artbegen zu baben. 
der Expedition diefer Zeitung. } 
Hilfs » Anzeige 
für ſchwache und kranke Perjonen. 


&r. a hs, Kay 
welche Hr faßt allen menfi 


feifch ſowohl in großen 


ferl. Königl. Majeflät privilegirte 


n 

lichen Schwach⸗ und Kran 
und huͤ ak iſt, mich. 

einzig und allein aͤcht 


d. 115 in Altona verfertiat. 
Menadiefhe Wunder : Krons 

u befommen bey allen denen Herren 

Ihe auf den Gebrauchäzetteln ans 


Eoftet 12 Fl; bey großen 
n wird ein anfehn 
den und bey jebem Glafe 


Commifionairs, me 


ein Gebrauchsjettel gras 


Medicinifher Bericht. 

Hamburg. Bey dem Eommißienair, 
Gottlieb Scholz auf dem heil, Beift 
NE, 108, if in Commmißon zu erha ts 
ten Eugliichen Arztes und ehemals vornehnen Practicı 
Ellentia pretiofa 
rtativa, — Diefe 
liches Mittel wider das phy⸗ 
änner, das aus Entfräftung 
erven entflanden if 
ilfam in Wiederauf- 
tionen gefunfenen 
ernen überhaupt, fo wie 


Heben inghielidr 


cheres und ganz untr 
ice Unvermögen der R 
nnd getäbteter Neizbarfeit der N 
te Wirkungen find worzügli 
ung, der durch häufige 


völlig gehoben, und 


der durch getriebene Wolluſt Inden jeder Art zur Fort⸗ 
nzung untüchtig ıwar, fähig wemacht, ein frober 
ater gefunder Kinder zu werden, Briefe von Pers 
— die durch den Gebrauch dieſes Mittels von 
em Invermdgen befreyet und wieder in Vollgenuß 
ver ohnfiichen Kräfte seine wurden, find unmiders 
techliche Berweife ‚ihrer Mürkfamfeit und reftauris 
- renden sseitkräfte. — Das Glas, nebft einer befon: 
dern Machricht, Foftet 2 wichtige Species : Ducaten 
oder 5 Niblr. Hamburger Courant. Wuch ift dafelb 
u bekommen : ‚der feit etlichen 60 Jahren durch vie 
ältig abgelegte Beweife feiner Wirkfamfeit genugr 
am bekannte * 
Peguaniſche Bruſt / und Lungen -Dalfan ; 
ein mehres Huͤlfe und Rettungsmittel gegen die 
Schwind: und Lungenfucht , langwierigen Huſten, 
—*6* und alles heetiſche Weſen. Da durch dieſe 
gu heit ſo viele Perfouen ——* in der beften 
fütbe ihres Lebens hingeriffen werden; fo wird dies 
W vortrefliche Balfam zum Beſten folcher Patienten 
efannt gemacht, indem er allegeit bey anhaltenden 
Gebrauche volfommen wirkfan befunden wurde, und 
Eur; zu jagen, feinen —* oder lungenſuͤchtigen 
Patienten troft: und hülflos läßt. Das Glas koſtet 
a4 Thaler in Golde, oder 6 ME. 8 Sl. Hamburger 
Eourant. Briefe und- Geld erwartet man frey ein: 
geſandt. 
Tinctura er — 
ober die einige Hamburgiſche Solariſche Haupt Dar 
en: und —— — en De chon jeit 25 
abren dem biefigen und ausnwärtigen ublicum als 
eine gute und bewährte Arzuey bekannt if, wird 
noch mie vorhin alleın aͤcht und aufrichtig ausgeges 
ben in Hamburg bey Herrn von Lattori et Erben, 
auf v.. Kamp mohnhaft, im weißen Gläfern au ı 
a2 ME. our, oder 10 à 20 Ggr. in Ld’orgeld. 
Diefe Mediein wird gebraucht in allen ze und 
Tiußfrankheiten, als: Catharr, Schwindel, Ko fweh 
und Verſtopfung, in Magenfranfheiten, als Unver: 
daulichkeit, Erbrechen, Krämpfe, Winde, fauerm und 
bitterm Aufftoßen, Eolif, Mutterbefchwerden , Ber 
{hleimung, Verfältung und bey Austretung der Galle, 
imgleichen in Herzensangk, Beklemmung der Bruſt, 
Ohnmacht, Entkräftung, Blatauswurf, Verdickuns 
und Schärfe des Gebluts, wie auch in Faͤulniß des 
Seri und der Lymohe. Sie ift eine feine gut— 
hmeckende und wohlriechende, und befonderd mit für 
as jdn: I eingerichtete Atzeney, ſo ſel⸗ 
bige in Etuis ſets bey ſich führen, um im Rothfall 
davon einige Tronfen auf Zucker zu nehmen, sur Vers 
huͤrung des Einathmens böfer und neblichter Luft, aber 
auch, um jicher bev Kranken zu_/eyn, jur Bewahrung 
vor anftecdender Krankheit. Die Medicin benimmt 
den übeln Mundgeruch und giebt einen angenehmen 
Dthen, den Traurigen und Melancholiften macht fie 
öhlich und munter, ftärkt die Nerven, giebt lehhafte 
arbe, benimmt Pie Sleichfucht und vertreibt die 
ogenannten Dareurd. Ein meıteres, mofür die 
Medien iu 88 ſteht, befindet fich in dem um 
jedem Glafe befindlichen Zettel. Auf Duantitäten 
a 2 Fass 9 € 
ige Arzney if auch im Leipzig bey Herrn 5. ©, 
Yeuchert und Conip. zu haben. 


(Rit einer Beplage.) 


Beylage zu No. 122. des Hamb. unpartheyiihenEorrefpondentem. 
| Am Sonnabend, den 31 Julii 180. 
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B. Wild et J. Altheer et le Veuve J. va 
Schoonhoven, Libraires à Utreclit, vendront 
le 4. Octobre 1802 et jours [uivanı, “La Col- 
“lection preeieule et Ckoiſie de Curiofites d’Hi- 
“ftoire Naturelle en tous Genres.” Delailice par 
feu Monlieur C. P. Meyer — dont le Catalo-- 
gue (yliematique enLatin cı Frangois. Se trouve 
ä Parıs en Kıentisl,; Fuchs et Jauslen, Lorn- 
Arcs chezllooper, Roblon, White, Becket, Johu- 
fon, Cadell, Walter, Richardfou, Taylor, Payne 
et Philipe, Edinbourg Coulable, Lisbunne Mar- 
ten, Coimbre Aillaud, Haınbourg Can:pe, Fauche 
et Comp., Bohn, —— Profi et Storch, 
Berlin Tndußrie-Comioir, ureau des Arts, et 
Oemizhke Libraire, Dulleldorf la Venue Daen- 
zer, —— Schwan et Goeır, lleidelberg 
Prahler, Strasbourg Kouing, Frauclor: (ur Main 
Varrentrap er Elslinger, Marburg academifche 
Buchhandlung, Calle] Griesbach, Gouinzue Die- 
terich, Gotha Indulirie-Comtoir, Weimar Iudu- 
firie-Comteir, Erlangen Palm, Nuruberg Grat- 
tenaner, Basle Decker et Haas, Zurich Ziegler 
et Orell, Hanovre Freres Halın, Brunswick 
Schulbuchhandlung, Leipzig Beygang, Dresde 
Walther, Peiersbourg Bagpe et van Eyllel, Ne- 
gociants, Cologne }. W. de Beche, Komerskir- 
chen, Munlier Adulph Konig, Negociant, 
Bruxelles B. le Fraucqg, Auvers Schoeletters, 
Gand C. J. Fernaud, Embden Eecklof, Cleve 


Hanuesmann. 
"3 Boß und Eompagnie in Xeipzig ift erfchienen: 
Nöthige Erläuterungen 
au der Schrift 


——— 





des 
Herrn von Kotzebue 
das 
merkwuͤrdigſte Jahr meines Lebens. 
Bon 
"einem Freunde der Wahrheit. 
(8. Brad. 16 Br.) — 
Kunſtwerke für Damen 


von J. F. Netto, 


melche bey Voß und Comp. in Leipsig erfchienen uud 
in allen Buchhandlungen zu haben find. 

ie. K u ſtricken in ihrem ganzen Umfange 
—— 2 N gründliche Anweiſung, alle 
fowohl gewöhnliche als Fünftliche Arten von 
Strideren nach Zeichnungen zu verfertigen. Mit 

so illum. uud men Kupfern. Queer⸗Folio. 

3 Theile compl, zo Ktbir. 








— Franzoͤſiſche Aermel, Hemdekragen und Bas 

enfireife wit Batiſt/Zwirn, Glan; : Garn und 

— platt und im Tambourin zu naͤhen. 
16 Gr. 

Walch: Blei Platt: und Naͤhbuch, oder Anleis 


tung zum Zeichnen und Numeriren der feinen 
Waſche nach der Englischen Manier; nebſt Dei: 
feins zu Näbarbeiten auf der Hand im geje 


ſchaftlichen Zirkeln. Mit ı2 Kupfertafeln und 

‚einem vorgenäbten Modelltuche, in Buchftaben, 
Zahlen uud Verzierungen. Zweyte vermehrte 
und verbefferte Auflage. QDueers Klein » Folio. 
3 Kthlr. a2 Br. 

Zeichens Mahler, nnd Stickerbuch jur Selbſtbeleh⸗ 
rung für Damen, welche fich mit Der Kunſten 
beſchaͤfftigen. ır Theil. Queer-Fol. Zweyte 
verbefierte Aufl. Mit illum. Kupf. und einen 
auf Taffet mit Gold und Beide geftidten Mo⸗ 
delltuche. 9 Rtbir. 

Mit illuminirtem Mobellblatt 7 Rıblr. ı 

Deffelben Buchs ar Theil. 

Mit geſticktem Modelltuche 9 Rtbir. 
Mit ıllumin. Modekblatt 6 Rthlr. 

Deſſelben Buchs 3r Theil. 

Mit geſticktem Modelttuche 9 Ntblr. 
Mit iUumin. Modeliblatt 6 Kthir, 
’ In einigen Wochen erfcheint: 

[L’Arı de tricoter, developpe dans teute [om 
etendue; ou Inkruction complete eı railon- 
nee pour montrer & faire toutes ſortes de 
triootages fimples et cumpliquees, d’aprös 
des modeles; mife dans un ordre meiho- 
dique par Netto etLehmann. Avec 50 plan- 
ches, in Fol. obl. 10 Rthlr. 





Anzeige für Schulmänner, Schulvorjteber 

und ZJofmeifter, 

Chriſtliche Schul: und Volfsbibel, oder die faßlich⸗ 
ſten, lehrreichiten und unterhaltendften Schriften 
uud Stüde des nenen Zeftaments, überſetzt und 
mit den nötbigften Erkiuterungen begleitet won 
G. Eh. Caunabich. = Theile. 8, 

Obgleich der Preis diefer Volks- und Schulbibel 
20 Gr. für beyde Theile, 13 gering ift, jo will i 
dennoch, um diejelbe möglichſt ———— zu ma⸗ 
chen, denjenigen Erziehern und Schulvor eben, die 
ſich directe on mich wenden und gieich eine Parthie 
mit einander nehmen wollen, fie unter folgenden Des 
dingungen überlaffen : 

10 Eremplare für 7 Rthlr. 8 Gr. 
20 — 


‚13 — I— 
40 — 25 — 
60 — ⸗ez320 — 

— 


100 — 2 — 
fo daß bey Hundert das Exemplar nur 9 Gr. fonmt., 
. Gerhard Sleifcher der Jüngere, 
in Leipzig. 


PL Sreunde ber Englifchen Litteratur ift- er 
hrenen: i 
(he Farmer's Boy, a rural.Poem by Robert 
Bloomfield. 8. 1801. Gehettet ı2 Gr. 
Leipzig beu Gerhard Fleiſchet dem Jüngern, 
Neue Berlagsbücer bey Breitkopf und Härtel 
in Keipjig. Jubilate-Meſſe 1802. 
Adelung, 3. Ebh., Ausdug aus feihem größern Woͤr— 
terbüche der Deutſchen Sprache. 4 Band, gr. 8. 
a Kehir. 12 Gr. %. Be I 1% 
Ehladni, E. F. F., Lehrbuch der Akuſtik Mit vielen 
Kurfe- ar. 4. Yreibn. + Rthlr. 
Gesneis, J. A. W., Kritik der Moral, 8. ı Rıllr. 
G M 


8 Gi. 

Martens, Fr. H., kritiſches Jahrbuch = Verbrei⸗ 
tung der neueſten Entdeckungen und Beförderung 
der Aufklärung in der Geburtshülfe, nebſt Anzeige 

- der meueften michtigfien Schriften dieſer Wiſſen— 
fchaft, ir Band, mit Kupf. 8. ı Rtbir. ı2 Gr. 
hakespeare’s Oihelldö, Trauer[piel, bearbeitet 
vom Leg. Rath Schubart, mit Melodien von 
Zumiteeg. 8. Schwpp. ı8 Gr. 

Pileüius, D. W.G., Ueber die fogenannten See- 
mäuf& oder hornartigen Tifch-Eyer, nebft ana- 
tomilch-plyliologilchen Bemerkungen über 
die Fort Nenzuagsweile der Rocheu und Hay- 
fifche. Mit 5 ausgemahlten Abbildungen. 4. 

Weite, Dr. Chr. €., Gefdichte der Churfächfird 
eiße, Dr. Ehr. €., ichte der Ehur en 
Staaten, ır Band. gr.s. Gchreibp. ı Rıbir. 


8 Gr. 
Wetzel, J. K., Grundriß der einzig zweckmaͤhigen 
Propaͤdeotik zum grundlichen und fruchtbaren Stu: 
dio der Metaphyſik oder der Transcendent MPhi— 
kofophie, als der Grundlage des Kerns und Geis 
les aller mahren Philoſophie. 8. r Rthlr. 8 Or. 
— Grundriß ꝛc. der Prapodevtif jum Studio der 
Logik. 8. ı Rthlr. 8 Br. - . 
Wuͤnſch, Ehr. E,, Lucifer oder Nachtrag zu ben bis; 
ku ber or Unterfuchungen der Armofphäre, 
vorzüglich in Hinficht auf das Hoͤhenmeſſen mit 
Barsmerern.. Mir Kupfern. gr.s. 7 Rthlr. 
Zeitung, allgeineine mulikalilche, mit Noten- 
beylagen, rigen, "puenuigge und Kupfern, 
Tolrasng in 52 Numern. gr,4. 4 Rıhlr. 
© Kandjchaften nach Nuisdael, gez von Vieth, geft. 
von Bruder. 2 Kthlr. 


Anzeige 
eines allgemein nuͤtzlichen Erbaunngsbuches für alle 
Stände und befsnders diejenigen darunter, die durch 
Befolgung der darin enthaltenen — beſſer 
and alſo auch ——— werden nicht verfehlen 

wollen. 

“Riglide Ermumterunge zu einem tugendharten 
erhalten nach der Sittenlehre Jeſu, oder 
mas if der Menſch, und mas Eann er durch 
deu Unterricht Jeiu werden? Ein Erbauungs— 
buch. für alle Stände, nach. Anleitung des 
Lehrbuchs der Moral von S. Hochw. Magn. 
d. Ehurfürkl. Sidi. D. H. Pred. D. Rein: 
bard bearbeitet von M. J. Thierfeld, Bar; 
wer zu. Scheibenberg im Erzaebürge. 3. Bde. 
ar.s.. Leipsig bey Gupprian. ıgor und 1802. 


Kr No. 17 zu haben.) 


3 Rthlr. 20 Gr. und Schreibpapier 4 Rthlr 
16 Or 


Gu Hamburg bey Bachmann und Gundermann 
Meueburg No. 17 zu haben.) 7 


In ale Privat: und Lefebibliotkefen- verdient 
nachſtehendes Buch aufgenommen zu werden: 
Rinaldo Mormo, oder die Auferfiehungs : Kirche 

u Sernfalem, mit 1 Qitelfupfer. 8. Xeipsig 

bey Suppriau. 1802. ı Rthlr. 6 Gr. 

(In Hamburg bey Bachmann und Gundermann 





In den Hamburgiichen und allen Auswärtigen 
—— — find folgende neue Artikel 
zu haben: 

Adelheid von Meßina. Dom Berf. der Scenen aus 

PR ug Pe 8. > AR n ic 
ri, I. £., pomologifches theoretisch» practifches 
— — Oder alphabetiſche reihe 
desjenigen, was ſowohl zur Obſtbaumzucht, ale zur 
Sortenfenntnif, Behandlung und Benugung des 
Obſtes ꝛtc. gehört. Dr Ku, 4. 2 MRthir. ı2 Gr, 

Erläuterungen, nöthige, zu der Schrift des Herrn 
von Kopebue: Das merkwuͤrdigſte Jahr meines 
—— Bon einem Freunde der Wahrheit. 8: | 
16 Or. 

Gemäblde, nen entworfenes, von Dftindien, oder Ans 
leitung = deffen genauerer Kunde, in gesgraphis 
fcher, ftatiftifcher und —— kaufmaͤnniſcher 
Hinſicht; hauptſaͤchlich mach Kennel, Forfter und 
andern unter den beſten neuern Länderbeichreibern, 
wie auch nach eigenen Bemerkungen von 9. € 
Schedel, ır Theil. gr.8. ı Rthir. $ Gr, 

Marrheit_ umd Vernunft. Jedem das Seine Ein 
‚moraliiches Bilderbuch für alte Kınder. Aus dem 

ranzöfifchen überfegt und hin und mieder auf 

eutjchen Meridian gerichtet von Julius Heiter, 

8. » Rıblr. 

Drganifirung, neue, bes Gottesdienftes in Frank: 


reich, oder fänmtliche Actenſtuͤcke, die auf diefen 
* Coneordat Beziehung haben. 8. Gebunden 
12 Gr. 
Nächenden, die, oder das Wehmgericht des achtzehn, 
ten Jahrhunderts. Erfier Theil. 8, ı Kt. 4 Gr. 
Renee, oder die Wirkungen der Leidenfchaft, von Fr. 
Aug. Chatenubriand. Geitenftüc zu, Atala ober 
Die Liebe zweyer Wilden. Bon deinſelben Berfafs 
fer. M.s. 8 Gr. j er i 
Eftjjen vom Verfaſſer der Neife meines Vetters auf 
feinem Zimmer. 8. 12. ö 
Steinbeck, C. G., Feuersnoth : und Huͤlfsbuch fürs 
Deutihe Volk umd feine Freunde, Nach dem 
Krtigelfteinfchen Syſtem bearbeitet. 3. ı7 Gr. 
Striekerin, die elegante, oder Sammlung kleiner 
Strickmufier für Freundinnen des guten Ge- 
[chmacks. Mit zz Kupf. 4. 1 Rıhılır., 


— — 





—— 


BDekanntmachung. RT 

Ber dent Kaufmann L. A. W:ddr in Braun 

5* ſind zur letzten Claſſe der Braunſchweiger 

avyſenhaus Lottetie, welche den aten Auguſt gejos 

gen wird, und worin die Hauptgewinne vorkommen, 

ganze Looſe fürs Dureaten, balbe zu + Ducaten und 
iertel für 2 Dueaten zu haben. ’ 


De 


Die hiefige Wahnſchaftſche Anothefe, melde in 
dem auf dem fogenangten grünen Winkel belegenen 
Hauſe ammt deſſen er are und allen in der 
Apotheke befindlichen Geräthichaften und Inſtrumen— 
ten beftehet, foll den z20ſten Auguſt d. J. an einen 
gelernten Apoiheker, welchem von Ihro Herjzogl. 
Durcht. in dem Fall, daß er bey angeſtellter Pruͤfung 
binlänglich geichieft befunden werde, bey Einreichung 
slaubhafter Sengnife die Ertheilung eines Privilegit 

um voraus gnaͤdigſt zugeſichert worden, in gedachter 
Uporhete Vormittags um i0 Ahr verkauft werden, 
Daher die Kaufliebhaber fich zu folcher Zeit allda ein— 
aufinden belieben werden, 

Guͤſtrow, den roten Julii 1802. 


Die Hönigl, Nentefammer thut 





iemit fund, daß 


Mittewochen, den ısten Auguft nächitens, des Vor— 


mittags um ıı Uhr 314 Sciffpfund 8 Liespfund 
103 Pf. Königl. Zebendkupfer, in Droutheim lies 
gend, im Kammer: Eollegit » Berfammlungsfaal ver; 
aucrtionirt wird, um dem Meiftbierenden unter fols 
genden Konditionen verfauft iu werden: 
1) Es berubet auf Königl. allergnädigfte Approba; 
tion, ob der höchfte Bot angenommen wird. 
2) Die Kauffumme, worauf, wenns verlangt wird, 
zmonätlicher Eredit gegen fuffifante Eaution ver, 
gönnt wird, von dem Dato der Königl. Appro— 
bation anzurechnen , mird in die Königl. Zahl— 
eaffe in Copenhagen oder in die Drontheimer 
Stiftamtſtubencaſſe bezahlt. 
3) Das Kupfer wird anfangs 10 Schiffpfund auf 
einmal und darmach das ganze Quantum zuſam— 
men in der Auction ausgerufen. 


Dom Slogan, den gren Jantiar 1902. 

Der feit dem TIten September 1784 von bier verichollene 
Ebirurand Johann Joſerh Schwarj, don deffen Leben und 
Aufenthalt aber ſelt der gedachten Zeit Eeine Machticht einge 
gangen, wird, fo wie deffen etwanige Keibeserben und Erbuch: 
wen, ad infantiam feiner beyden leibtichen Geſchwiſter, Carl 
Khriftian und Jofepba Schwarz hiefeibft, binnen 9 Monaten, 
den ıften Februar a. c. ahfang-ud, andurd) porgeladen, perems 
torie aber inkdem lub —— den zten November d. J. 
anderaumten Termin, Vormittags um 8 Uhr, in der Capitul⸗ 
Stube auf dem Dom allhlter in Perſon oder durch einen mir 
gerichtlichen Zeugniffen refp. feines Legens und Aufenchatts, 
auch gerichtficher Vollmacht und Inſtruction verfehenen Mars 
Bararınım zu erſchelaen, deegleichen fich wegen feines etwan ges 
fegmwidrigen Mustritts zu veranmorten, im antbleibenden Fall 
aber jun newärtiaen, Daß derfribe für todt erklärt und deſſen 
wäreritches und mürtertiches Erdtheit feinen erwähmdt benden 
Geſchwiſtern, oder wenn fie zur Zeit der Todes Erklaͤrung 
nicht mehr amı Leben wären, deren übrigen Jnreflat, Erben jum 
Eigentham adjudicrerre nnd Überiäffen werden Koll, 


ie 
Bon dem Magiſtrat u Erendat werden auf Anttas der Ger 
ſchwiſter Wieting deren zu Stendal gebfttiger, im Jahre 
ır74 als Tifchlergejele autgewandeter Bruder Thriſtoph Wıe 
tina, und Die von demiriben eımwa zurädgelaffenen unbetannr 
gen Erben und Erbnehmen Giemie vorgeliden, ſich aur gten 
Nosember 1802, Bormittags 9 Uhr, iu Rathhanſe ſchriftuch 
oder perfönlich zu melden, und dafeibif weitere Anwelſung; 
beom Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, daß der Ehritopfy 
BWieting fit tode erkiärer und deſſen Dermäsen den Provoram 
sen ats nähen Anirftar: Erben jusefprochen merden wird. 


Wir Friederich Franz, von Worte? Bnaden Detjoi je 

’ Wedierburg, Für zu Wenden, Zchwerin und Mage: 

burg, auch Graf ın Schwerin der Lande Roſtock und 
Stargard Herr ıc. 

» Geben bismr. Öffentlich zu verwehmen: daß Wir, auf anie 

amudes Anſuchen des Deflen, Lmnierd fiebem Getreuen Schloß 

kupmanıd und Kammerheren von Both auf Deferuotw, ar 


! 


alle diejenigen; weiche an deffeiben bis gu Imfeer Lande; umn® 
£ebnsherrfichen Einwilligung verkaufte, in Unferm Amte Mars 
tenburg belegene Lehngur Derſerew und deren Pertinengien, 
ex cgpite feudi, fidecummill, juris protimifeos, re- 
tractus, oder aus irgend einem ſonſtigen Ichnvechtiichen Guns 
damente Mniprilche au haben vermeynen, gegenwärtiges Dros 
clama erkannt, und deshalb einen Termin auf Den i7zeen Sep⸗ 
tember d. I. anberahmet baben. Laden ſelbige demngeh bier 
durch gnädigft und wollen, daß fie an dem tenarnıın Tage, 
Morgens zur gewöhnlidıen Zeit, vor Unſrer Lehnkammer, nad 
Abends zuvor bey Unfern zu derielsen verordneten Gebeimen— 
Rarbi: Präfideneen, Gebeimen: und Märben gebührend ocichrher 
nee Meldung, in Perfon oder durch biulärtglide Bevotmäce 
tiate unausbieiblich ericheinen, ibre verwmennzerPebnd tn prüche 
am das Gurt zu Protocoll gehörig anzeigen und beſcheinigen, 
auch jodann nach Befinden weitere Unſere terhtliche Werord⸗ 
nung, im Fall ihres Mßenbleibens aber die gänzliche Auss 
fhließung, unter Auflegung eines immerwährenden Stillſchwei⸗ 
gens, gewärtigen follen. 
Wornach fich eim ‚jeder zu richten. Gegeben auf Unirer 
Felung Schwerin, den 14ten Junti 1802. 
(L. 5.) Ad Mandatum Serenilimi proprium, 
Herjogt. Medtenburgifche iur Lehns Kammer 
verordnete Präfident , Gebeime und 
s Käthe. 


v»> Baffewis. , 





Bir kriederich Lranz, vou Weir Yriden Gıtiuy Mi 
Mediendburg, Fürſt zu Wenden, Schhwerm und Raber 
burg, aydı Graf zu Schwerin, der Lande Roſlock und 
Erargard Herr ıc. 

Laden anf geziemende Bitt: des vom Gundlach auf Rums— 
bagen alle Dirjenigen, weiche an den von ihm mit Unſter Landess 
und lehuherruichen Einwilligung verfonfeen, im Amte Wreden⸗ 
bagen belegenen, bisher gu Hinrich Shera gebdrigen Anthen von 
Poppentin aus iegend einem lebntechtlichen Grunde Anſprache 
machen gu lönnen Aauben, hiemit madieſt und wollen, Das fie 
am ıgzten Ceptember d, I. des Morgens jur gewöhnlichen Zeit 
auf llufter Lehn⸗Cammer, nad Mörnde vorher bey Unſern zw 
derfeiben verordneten Geheimen: Nachs Präfidenren „ Gebelmens 
und Räthen gebührend arfrbcheuer Meidung, in Perfon oder 
durch hintanglich bevoumädirigte Anwälde ericheinen, ıbre ver⸗ 
mennten Rechte genau angeben und gebührend befchrinigen, 
oder die Verſagung weiteren Gehörs und Antichkefung, unter 

—— eines immerwahrenden Stiuſchweigens, gewärtigen 

oilen, 

Wornach fih ein jeder in richten. Gegeben auf Unter Ber 
fing Schwerin, den ızren Junl r9c=. 
(L.5.) Ad Mandamm Serenifimi proprimm. 

E ä Hersogt. Mecklenburgiſche uw Eebntanmer 

verordönere Prandent, Geheime und 


Härte, . 
dv. Baffewig. 


— ——— — 

@ir Friederich Franz, von Gottet Gaaden Herjog im 

Mediendurg, Fürſt ju Wenden, Schwerin ımd Naker 

durg,; and Graf ju Schwerin, der Bande Noſtock und 
Srargard Here ıc. 

Thin biemit ju wiſſen, wie Wir anf des Doctors Hanfem, 
ald ad act legitunirten Voufrockers des Teſtaments der ver: 
florbenen DOberstiientemantin von Wack⸗rdatth, und in ſpecheuend 
Auftrage der Erbinzerefirnten Derfeiben heute eingereichte Bors 
ſtelung und Bitte, nach ertbeiltem Decreto de alienando, 
jnm Verkauf des Lehnguts Kaſſow nabbenannte Zeimine, 
als 





den 23ſſen Anlii zum erſten, 
den 26ſten Auguſt sımı weyten, und 
den zatın Septemberdieſes Jahrs jun dritten Termin 

anberabmer haben. Laden demnach alle dicjzenigen, weiche ger 
dachtes, "bier unten näber beichriedinet Gut Aaſſow zu kauſem 
geneigt ſenn möchten, hiemit gnädigſt and wollen, daß ſelblge 
an obbenannten. Tagen, Morgens um Udr, auf Mierm 
Hof: und Landgeticht ericheinen, Bor nnd Leberdor iu Broror 
cou aeben und demnachtt gerwärrigen, daß beregms Gut im: deu 
beudem erſten Terminen iwar nur in diem. ın' dem drittem 
uud fenıen Termim aber dem annehmich Meibierriden,. BIS 
anf Unfere Landeslebnheitliche Genehmigung. pure: wird zw 
geſchlagen werden. 


Die Beaugenfcheinigung, bes Guts fiedt Kunfieigaterm eu 


sefchehener Mefdung bey dem Smfpector Amtöberg in Kaffom 
Feen, und Berkaufsbedingungen find bey obgedachtem Doctor 
Hanfen oder dep dem Hof: uud Landgeriched; Procuritor Haus 
fen hiejelbft, von weichen and eimwanige weitere Nachtichten 
enrweder mündtic oder auf poilftege Briefe zu erhalten find, 
einzufehen. Borna man Ach zu richten. Gegeben Guſtrow, 


* ur 3 rg J a Mandarum Serenifimi proprium, 


t, 
€. 9. v. Kielmannsegge. 
: I.» niit 


ihreibung des Lehnguts Kaſſow. 
€ Pe —— Medienburg- Schwerin, nnd mar 
im rıtterjchaftlichen Amte Gäfrow, 7 Meilen von Schwerin, 
5 von der Seelade Wismar, 3 von der Steſtadt Roſtock, 13 von 
Süfteoms und eine halb: Meile von Büyoro. Es hat, nach dem 
gedruftten Zargowſchen Berjeichniffe dee Biedieuburgiipen 


& üter 
Landgüů sag m 


i üe den vormals communen Antheil in Detres 
a Dermutarions-Contraet an Kaſſow abgetretenen 
Pänderegen, mithin jet ohne alle Eommunion. vier Hufen und 
eine halbe — tede Hufe neleglich zu 300 flenerbare und 3c0 
fleuerfrene Scheffel gerschner — and 68 Scheffel, einen Fläcbens 
Inhalt von 308943 (INuthen, und die Heuwerbung ıfl zu 
ir Fuder bonitirt. Das Aderfeid liegt in weymal 7 
Binnen und in 6 Außenfcblägen und 3 Heinen Koppeln. Der 
Einfal I in jedem der größern Binnenfchläge + Lall 2 Drömbr, 
in jedem der übrigen 2 va, in jedem der Aubenſchlage ı kalt 
4 bis s Drömbr, und in jeder Koppel ı Drömbt 3 bis 4 Schefs 
fe. An Hart⸗ und Weichhotz und Zorf feblt es nicht, beſon⸗ 
ders zeichnen fich die fchönen Lannenzufchläge aus. Die im der 
Brand Afrcuration verficherten Hofs und Dorfgebände,, in wel 
chem lehren 19 Karbenwohnnngen, auch eın Koländer » und 
Siwäferhaus vor einigen Jahren neu gebaner worden, find in 
gutem Etande. Das Hercenbans ift gut eingerichtet; #6 bat 
Biete Srubzn und Kammern, 4 gerwölbte Keller , und binten aus 
deut Haufe tritt man unmitgelbar in einen an einen Karpenı 
Teich deiegenen febr großen Garten, Außer diefem Sarpens 
Zei it noch einer vorhanden, und der längs dem Gute fließende 
Batnowfitom liefert noch andre Sorten Fiſche Die Holäns 
derey beilebt eht aus Bo Küden, die Schäftten aus 40 Schafen, 
und. in einer Holjtoppel können 40 Haupt jung Vieh geweider 

en. f 
— Gut Kaſſow, wobey ſich eine Windmühle befinder, iſt 
ſeit dielen Jahren derechnet, auch jegt nicht verpachtet, daher 
es fofort nach dem reinen Zufchlag dem Käufer überwiejen wers 


Den kann. 








Abſchied. 

‚In Liquidatlons⸗Sachen aller derjenigen t 
Veriafenichaft des su Kaeſelow verisrbenen Friedrich Grube 
und der gleichfans zu Kaefelom verfiorbenen Elifaverb Gruben 
aus Erbrecht oder fonft rechrlihen Gründen Amprache in has 
den verinrnnen möchten, atebt das biefige Patermoniab Gericht 
auf’das hente abgehaltene Protocol ım Mechr dieſen Beicheid; 

daß införderit mit Poarificrang dee in proclamatibus 

angedroheren Pröjudicii aue Diegenigen, me.che ih in he- 
dierno nicht gemeider, mir ıhrem ermanigen Anſprüchen 

‘"pou obberübrten Verlaͤſſenſchaften prattudiret und zum 

ewigen Eritichweigen angewieſen ſeyn folen 

Wenn aber der Bauer Dübrock aus Mehzen, Namens 
feiner Ratter und der.n Schweſter, auch deren BruterKuider 
zu Hamburg, ich atd nächfte Inreftats Erben angegeben, auch 
in ferchee Eigenfhaft um Ausanrwortung der Grudenſchen 
Beriafenfhaften gebeten hat, und Diefemmächit der Bauer 
GSticauann aus Kaefelow aus einer vorgefundenen Iekten Wil: 
tens ; Erftärnirg der verftorbenen Wirrme Gruben als Mirerbe 
zugelaffen zu werben erſucht bat; fo wird dem Bauern Dubrock 
aus Megen biedur aufgegeben, binnen drey Boten a dato 
die in proclamatibus erforderte gegirimarion der angeblichen 
Antefat:@rben, fo wie eventmaliter die behlfigen Tollmachten 
derfeioen und der Borminder Grubenicher Kınder iu Hamburs 
zum gemeinfamen Wertieb dieſer Bertaffenfchaften und in fpe- 
cıe deren unnunpundenen Erfiärung über den ad Protocol- 
Yum zebramten Autrag des Bauern Gtiegmann zu Karfelow 
eo fub prejudicio ad acta ju bringen, als widrigenfals er 


welche an der 


mir feinen angeblichen Anfpeüchen nicht weiter geböret und 
feine vorgeblichen Tommirtenten von dieſer Wertaffenichaft 
gänzlich ansgefdhiofen werden 101. 

Das beutige TerminisProrocou kann einem jeden anf Ber 
langen abfchrifttich miirgerbeiit werden, und (ol dieſer Abichieb 
fewohl durch die Schwerinſchen Intelligeni:Blärter,, als Ham 
burger Zeitung Örfenzlich —— aemacht werden. 


Pubticatum im Patrimomal Gericht zu Carow, den iſlen 
Qulii 1809. Le) 


P Binfen an der Cube, 

Des in Concurs geratbenen Gaſwirths, Gotthard Helucich 
Wendel hieſelbſt, ſaͤmmtliche Grändiger And zur Angäbe und 
Liquidation ihrer Forderungen anf den ırten Aust dieſts 
Jahts ben Strafe des Ausſchluſſes zu Rathhauſe zu erfcheinen 
vorgeladen. 





Den biefigen Wohusblichen Niedergerichte hat Anwald 
Frau Maria Elifaberb, gebohrnen Voſteimann, wehland Er, 
Michart Wale Wirrwe, Er. Luer Anton Pröſch uxor, noie, 
HJobanna Maria, gebohrnen Ward, Catharina Johanna, gebohr⸗ 
nen Walt, verbeurarberen Mötter, Jafr: Magdarna Elifabed 
Wars und Prree Waſs, refp. cum uratoribus abetmals implo- 
rando jun vernehmen gegeben, wakmaßen feine oben bensunten 
Principales, als einzige Intellau Erben des im Aprılmonat vorigen 
Jahrs hiefeibit verstorbenen Gr. Michaet Waſe, freundichaftlih 
übereingelommen wären, deffen vor miehrern Jabren mir ſeinem 
vorlängit veritorbenen Compagnon Kölde, unter der Firma 
von Hoͤſcke er Wald geführte, und nad) dem Abirben feines bes 
fagten Compagnens,, von demielben für alleinige Rechnung 
unter derjelben Firma forrgefegten Handlung, mach dem Wunſchẽe 
des Defuneri, dem einzigen Sohne Deffeiben, ibrem Miterben 
perer Waſs, mie Schnid und Unſchuld zu übertrugen, welter 
legterer denn auch Die Haudlung fogleich für feine Rechnung 
mit allen Actieis und Pafivie, und war unter Denbrhaltung 
der bicberigen Firma von Hölde er Wait, überuommen babe, 
Da mun diefe refpective Uebertragung den biefigen ſowol als 
den auswärtigen Handlungsfreunden vortängft Dutch die behu— 
figen Creutare bekannt gemacht worden, fo wollten Doch Ims 
plotantes nicht verfehten , obgleib die Handiungebücer in fo 
volltommener Ordnung befunden , daß ein ihnen undekannt ger 
biiebened Pafivum fidy gar nicht gedenken läßt, diefe Liebem 
tragung der Handiung des verfiosbenen Er. Michaet Wais mit 
allen Wctivis und Paßivis an deſſen binterlafenen einjigem 
Sohn, Perer Wald, biemie jur Öffentiihen Wiſſenſchaft ım 
bringen, da thells die Worrebrift der Geſetze Diefes erheifchen, 
auch ben der jetzt, nach Ablauf des der Wittwe comperirenden 
Trauer: Jahres aufinmuchenden Schluß: Bilance Die gegenititige 
vönige Sicherſtelung ſolches erfordert: Impforantifcher Ans 
wald bitter demnan Ein Wohllöbl. Gericht um die Hochgeneigte 
Erfennung eines adigprociamatid dahin: 

Dab alle und jede, weiche an die von dem am azflen 

April 1807 verftorbenen Sr. Michael Wat ſeit mebrern 

Jahren, anfänglib mir feinem vorlängft verfiorbenen 

Eompagnon Hötde unter der Firma von Hölcke dr Waſs 

gefühere, und nach dem Ableben dieſes feines Eompagnons 

umter derfelben vu fortgefegten rei io wie 
überhaupt an die Vertaſſenſchaft des Defuncti Er. Michael 

Walt ex Capite crediti vel ex alio quocungne ca- 

ite vel caufa irgend einige rechtlich Auſpruche und 
orderungen ju haben vermeynen, jne Angabe und rechts 
ũchen Jufhfication derſelben in einem von dem Wobllöbl. 

Gericht anzuberaumenden Termin angemieien und anfges 

fordert würden, unter der Verwarnung, daß fie im Nichts 

erſcheinungs fau damit nicht weiter geuorer, fondern Hräs 
eindiret, und ihnen in Anſehung derfeiben ein eriges 

Sriüfhweigen,, unter der Anzeige, daß alle feit der Ueber— 

tragung dieſer Handiung mir Schud und Unfbup_ an 

Meter Was mit ſoſchem unter der alten Firma von Hoſcke 

er Waſs fortgeſetzten Handinng gemachten Beſchäffte 

lediglich und allein den Webernehmer der Handlung cons 
cerniren, und man fich dielrrhalb nur malt ihm im berech⸗ 
nen babe, aufegleget werden jolle. ! 

Diefem Petito edi Proclamatis if gerichtlich deferiret umd 


der zte Srptember dieſee Aahres pro termino peremtorio 
anberahfmer worden, weiches Impiorantifcher a zur 
ſchuſdigen Na ung hiedurch bekannt macht, 

Hamburg, DER ı9ten Juli 1800, 


. u — 
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Mitollegucd igſter Kadſttlichen Frehhat 
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Schreiben ans London, vom 27 Juli. 
Lord Nehon befinder fich jetzt wit Sit William 
und Yady Hamilton zu Oxford, Die daſige Stadt 
bat ihm das Bürgerrecht in einer goldenen Kapjel 
ertheilt,. und von ber Muiverfitdt hat er, fo wie Sir 
Biliam Hamilton das Diplom eine® Doetore der 
Rechte erhalten. Bord Nelſon machte bey dieſer Ger 
lesenheit ein. Geſchenk an die Gefangenen zu O 


Nach den Diſpoſitionen, weiche der Marquis eb. 


fedlep in Oſtindien gemacht bat, fcheint es, als ob 
derfelbe na siand zuruckkehren werde. Die Of: 
indıfhe Eompannie iſt mit der Willkuͤhr der von 


demfelben getroffenen Maafregeln nicht zufriedem, 


und unſere Blätter nınnen ichon deu Herrn Barlow, 
sormaligen Secretair des oberiteu Gerichtshofes im 
Indien, als deffen temporairen Nachfolger, fegen 
aber hinzu, daß er diefe Stelle nur bis zur Aufunft 
des Lords Gaftlereagb behalten werde, welcher beym 
Indiſchen Dirertorio neuerdings angeſetzt ward, da; 
mit er fich eine wolle Kenutniß der Indiſchen Ange 
legenheiten ermerbe. E 

Unfere Öffentlichen Fonds find in dem leuten Tagen 
ſehr gefallen; Die Br Cent conf. auf 705, Man 
laubt, daß die Werfaufung der Stocks, um auf den 
eften Lande das Geld zu höheren ntereffen zu bes 
nugen, die Urfache Diefes Fallens jey. Es wird vers 
fihert, daß man in einigen va auf dem feften 
Lande 84 Procent für Wechfel» Disconto gewinnen 
Eönne, da man bier nur s Procent erhält. . Zu dem 
Fallen der Fonds hat feruer bepgetragen, : daß auf 
die letzte große Anleihe erft einige Millionen abbe: 
zahle und viele Eapitalin aus den Fonds zur Be: 
reitung der Koften von Parlenıentsmahlen genons 


id. .. 
In Dftindien find mehrere im die Rebelion bes 
Voche Raiah verflochten gemeiene Indianer bingerich: 


tet worden. Den Einwohnern vom Earnatic, welche 
ihre Waffen an das Gouvernement ausliefern, iſt 
"eine vollfommene Amneſtie zugeſagt. 

Hert Pitt befinder fich forrdauerad im der Stadt. 
Seine Geſundheit iſt hoch nicht gänz'ich bergeftellt. 
Der che Ungluͤckefall bey dem Bau des meuen 
Weſti Hafens, welcher 5 Menfchen das Leben 
gekoſtet hat, iſt durch bie Schwaͤchung des Deichs 
oder Waſſer⸗Damms gegen die Themſe und burch 
hohe Fluth und Wind veraulaßt worden. Mau 
hatte den Damm durch viele Balken und Holzwerk 

eſtützt; aber dennoch äͤußerte ein Kunfrweritändiger, 

illiam Kent, daß er deſſen Einbruch fuͤrchte, ward 
aber überfimmt. Dieſer Mann befand fich gerade 
auf dem Damın bey hoher Fluth und ſtarkem Weſt⸗ 
minde. Beine Bejorgniß führte fein Ange auf die 
ya Seiten des Damms, umd er bemerfte, 

aß einige Pfeiler, welche cinem Gerüfte jur Scutze 
dienten, fich zu ſenken aufiengen. Er rief augeublick⸗ 
lih den am der innern Geite im einer Tiefe von 32 

uß arbeitenden Leuten zu, fich zu retten, weil der 
dgenannte Koſpre Damım nadıgäbe. Aues lief auf 

ie Höhen. Der Strom brach indeß plöglich ein 
und fürzte mehrere Gerüfle nieder, führte die Bal— 
fen mit Schnelligkeit fort, wodurch die 5 Leute er— 
ag und im Waſſer begraben murben, welches in 
er Gefhmwindigkeit bis auf 22 Fuß Tiefe anwuchs. 
Beynahe 100 Leute arbeiteten in dieſer jetzt übers 
ſchwemmten Gegend. Man verſichert, daß noch meh: 
tere ungefommen find; indeß iſt bis jet darüber 
noch nichts befannt geworden, ob nıan gleich fort 
dauernd den Schlamm unterfucht, um todte Körper 
zu entdecken. Kr 

Herr North, der Brittiſche Gonverneur von g 
fon, bat befohlen, un dem Exhbleich sandel mit 4 
zerey⸗Waaten vorzubeugen, dab icdes Schiff, welche? 


im di leichhandel betroffen wird, nicht bio 
er —— Annie non anf das en 
beftraft werden fol. ü 

Oberſt Hill hat auf feizenm Landfige iu Stawfftone 


ein Tuͤrkiſches Zelt aufgeichlagen, welches er aus 


Aegypten mitgebraht. Es gehörte dem befaunten 
Murad Bey, murde in ber lacht bey den Pyras 
miden durch die Franzofen genommen und bey der 
Uebergabe von Cairo durch die Engländer erobert. 
* dieſem Zelte war der bekannte Vertrag von El— 
riſh unterzeichnet worden. Be 

Auch der ‚bier refidirende Americanifche Eonfal, 
Herr Erving, bat vom der Kriegs;Erflärung des Kayı 
fers von en * Ba ge Kaufleu; 
ten und iffern Nachricht er s 

Die Wahl der Kepräfentanten für Mibddlefer A; 
noch immer der Gegenftand der öffentlichen A ß 
famfeit. Herr For und Herr Sheridan haben öffent; 
lich die Parthey des Sir Francıd Burdett ergriffen. 
Alles if von dieſen Herren darauf abgeieben, dem 
Poͤbel in Bewegung zu erhalten, welcher ſchon müde 
ju werden anfleng. Herr Kor 409 heute Morgen 
um ı2 Uhr im Procefion von der Kron- und Anker, 
Taverne, dem Speifehaufe der Burdett ⸗Parthey, nach 
Brentford ; einige ao Mieth » Kutfchen mit allerley 
Bolt beebrten ihn on. ihre Begleitung, Die 
Tafchendiebe waren geſchaͤfftig. Der Pöbel ſchrie: 
»Burdett auf immer!” und die honetten Leute retis 
rirten fich im die Boutiquen und Hausthuͤren, um 
nicht von den Anhängern des Sir. Francis Burdert 
beftoblen zu werden. Lady Burdett war am Ende 
der vorigen Woche in Blakwall, Stepney und Lime 
boufe, wo die allerniedrigfte Elafje wohnt, um für 
ihren Mann Stimmen zu erbitten. Der Schmwiegers 
vater des Sir Francis Burdett, der täglich mut emer 
Bande Mufitansen und 6 Srandarten » Trägern zum 
Wahlplaß fährt, ift Herr Eontts, einer der reichiten 
Banguiers in London. Er bat dem Schwiegerſohn 
E* beym Anfange der Wahl 25000 Pf. Sterl. in 

anknoten überjchidt, und mebreres verfprochen, 
um fi und feinem Schwiegerrohne einen Namen zu 
machen. Die Stimmung bört am Dienftage auf. 
Heute Nachmittag fand der Poll oder die Stimmen 
rechnung mie folget: Bong 3200, Mainwaring 2732, 
Burdett 2322. Eee rn a 

Capitain Deville, melcher ein Vierteljahr im Tem: 
sel zu Paris gefeffen , weil man ibn einer Theil: 
nabme an Den Unternehmen der Höllenmafchine be; 
fhuldiar hatte, iſt auf Vorßellung unſers Geſand— 
ten zu Paris in Freyheit geſeyt worden und hier an: 
gekommen. . Na 

Die Nord »Americaner werben immer. wichtigere 
Nebenbuhter unſers Oftindifchen Handels. In dieſem 
Fruͤhjaht find and Nord; Anerica über 200 Schiffe 
nah China und Dftindien abgefeneht. = 

Der Sommer it bey uns ſo raub und unfreund: 
lich, daß es weulid an einigen Orten geſchneyet hat. 
Here For mird nun ehefter Tage nicht nach Pas 
vis, ſoudern nach Spa breifen._ 

Herr von Colonne wird aus Paris wieder in Lon—⸗ 
don erwartet. DER — 

Auf der Jamaica » Stetion bleibt in der Folge 
bloß ein Linienfchiff mit 6 Fregatten und 6 Gloops. 
‘Sir I. Saumarey if mit dem Linienfchiffe Caͤſar 


von 3o Kanonen von Bibraftar zu Portsmouth au; 
sefomme.ı F 

Mehrere kleine Königl. Schiffe, welche von Por: 
tngal Fommen, haben dahin einige Detaichements 
des aufgeldferen Corys der Emigranten gebracht, 
welche vormals in Portugal dienten.“ 

Die Parlementswahl it ‚Dublin bat ihren. ruhi: 
gen Aufang genommen, weil die Sheriffs einen jeden 

audidaten verpflichtet haben, 3000 Pf. St. für die 
Erhaltung der Öffentlichen Ruhe von ihrer Seite zu 
ei - . 

Der Fıffabonner Hof läßt in Amfterdam eine An; 
feihe von. verfchiednen Millionen eröffnen und giebt 
dazu ein Pfand von Diamahten. ieſes Geld ik 
beftimmet, die im Frieden mit Frankreich ſtipulirten 
Summen zu besablen. Br Be 

Eours auf- Hamburg 33. 7. Es fehlt keine Poſt 
von Hamburg. 

Schreiben aus Cadir, vom 6 Juli. 

Hier ift die Fregatte Affonıption won Bueros Ap: 
res angefommen, welche 3 Millionen 700000 harte 
Piafter-überbringt. 5 

Schreiben aus Paris, vom 26 Julii. 

General Decaen , der. die Erpedition nach Dfkindien 
eommandirt, um unfre dafigen Etabliffements wieder 
in Befig au nehmen, wird micht mehr als 
eine Halbbrigade Truppen dabin führen. r wird 
querft zu Isle de France landen,- aber dafelbi Feine 
Aenderungen vornehmen. eine eigentlichen Opera: 
tionen wird er erft zu Pondichern anfangen. 

Der Ecntre:Admital Gantheaume ik jum See— 
Nräfecten des 6ten Bezirks, Burger Koninck jum 
—— des Ain-Departementä, Bürger Felix 

esportes zum Praͤfeeten des Obetrheiniſchen De: 
rartements, Bürger Mechain, bisheriger Präfect 
des Lanbes:Departementd, zum Präfecten Des Moer: 
Departements, und Bürger Duplantier, diner von 
den Deportirten am ı$ten Fructibor, on Präferten 
bes Landes, Departements an Mechaind Stelle ernannt. 

Jetzt verfanfe man bier das Portrait des Generals 
Zouffaine in Generals;Uniform, in Kupfer geftschen 
mit der wie man fieht, auf einem Wortſpiel beru— 
benden Unterfehrift: Font Saint en göneral ne fait 

as de miracles, (melches, eind mie das andere, 

eißen kaun: als General bat Touffaint Feine Wun; 
der gethau, oder auch: an der Spike von Truppen 
thut ein Heiliger eben nicht Wunder!) In einer 
Biographie von Touſſaint wird angeführt: vom 

abre 1760 bis 1774 fen er ben den Vicomte von 
oe Kutſcher geweſen, und diefer habe ibn immer 
für einen ebtlichen und zuverläßigen Kerl, fonſt aber 
eben nicht . für ein Meerwunder gehalten. Wis er 
mäbrend der Kevolution zu fo großer ne und An: 
fehn gelaoste ; fchrieb er feinem ehemaligen Herrn, 
dem Dicomte de Nos, und [ud ihn ein, nad Gt. 
Domingo zu Fommen, wo er ihm rise und Guter 
geben wolle. Der Vicomte glaubte aber, daß er fich 
mit feinem ehemaligen Kutſcher im deſſen jetzigem 
Verhaͤltuiß nicht allzugut vertragen mürde und nahm 
bad Anerbieten micht ai. 

Der berühmte Dichter, Abbe de Lille, fol fich in 
London mit der Demoifelle Vaudehamp, bie ihn 
feit feiner Abwejenheit aus Franfreich überall beglei⸗ 
tet, Öffentlich verhegrathet habeh, 


Tor iM-das Grabmal der Frau von Main: 
es daſelbſt in deu Mevolutionszeiten jet; 
Köhrt ward, wieder. hergeitellt 

er Moniteur enthält folgen 


en. 
den Auszug aus No. 8. 
gs Gonmald, b 


le Nouvellifte des Iles 
la Reunion, d. 25. Pluviofe X. 
“Der Capitain Ingerol, Commandant des Ames 
rieadiſchen Schiffs Earlotte, der von Ebina Fö 
at aus, daf er auf feiner Re 
nfeln Sandwich und der ef 
e daß vor ber Revolution ın Frankreich, jedoch 
ohne das Jahr genau beitinmmen zu können, ein von 
ff in einem April; M 
Grad 13 Minuten 
jeld gegenuber, im 
Namens: die Königin Charlotte, ge 
da dieſes Schiff viele Kranke an 
ulanern angegrt 


em 
Morderbreite, der Bucht En 


te, es von den 


Franzöfifchen Negierung rent von allen Eabinertern 
der Könige rejpectirt wurde, daß die Truppen, bie 
er mitgebracht, ein Theil der Helden mären, auf de⸗ 
ren Giegen und 33 fi) der 1gte Brumaixe 
erhoben habe, daß die farbigten Leute keine Urſache 
tten, en 3 von dem Gouvernement beſtimm⸗ 
ten Negierungsperfonen zu widerſetzen, daß für alles 
Vergangene eine Amneftie bewilligt, auch die bishe, 
rige Frenbeit wicht gefränft werden folle. 

' Schreiven aus Wien, vom 24 Tulü, 

Bon neuem ift man bier für das Leben unfers 
theuren Erjberjegs Carl fehr beforat, mbder Nacht 
wom zıften auf den Sſten hatte er einen auberſt hef 
tigen Nickfall in feiner Kranfheit, und su die 
bemtigen Nachrichten von den Befinden Gr. 8. 9- 
find leider jehr traurig. Die lente Macht ift fi 
'unrabig bingebracht morden und die enileptifchen 


ffen ei haben faft nicht aufgehört, Dir Aerzte be; 


wurde, die ed in dem Augen 
die Segel einzog, da fie den Eapıtaim, der auf d 
fand, und alles Schiffsvolk, bis auf einen 


Man fert hinzu, daB 
nachdem fie die Ladung 


überfielen, als man 


einzigen Juͤuglin 
Schieckſal man nicht Fennt, 
die Infulauer das Schiff, 
weggenommen, jerſtohrt haben. 
then , daß dieſes 


ahrzeug das Schi 
la eyr ouſe oder 


eine Bedeckung (Conferve) ge: 


weien fen. 

Auf ‚der Rheede von Bordeaur ift ein Schiff von 
Guadeloupe eingelaufen, das in 
. Da fich das Ger 
$ eine Epidemie in diefes Inſel herrfcht , 
uarantaine in der 


8 Tagen den Weg 
cht verbreitet hat 


[ id auillac niedergefente Ge; 
it8.Commißion verfichert hat, daß 

ommen geſund find. - 
in Beariff, mit feiner Gemahs 


Kirche , die dafelbft ehe; 
empel der Vernunft und berna 
diene hatte ‚dem Fatholifchen 
ben, und anftatt der 
reuz auf der Kirche aufge 


e Moniteur zeigt au, daß die Fabri- 
Berüchten wicht trauen follen 
einen angeblichen Haudels-Tractat zwi 
Enatand eircnliren. Es wird bin 
ror Manufactnren ein 


aushalten, obglei 
und Paffagierd wolf 


Gottesdienfte, wieder 
heitsmuͤtze mieder em 


daß die Herftellung un 

gegenkand der Sorafalt unfrer Negierung ſey. 
F ſiſchen Truppen haben num, wie es 

ine Moniteur heift, den Befehl erha 

zu räumen, &o find alſo die Wünfche jenes Volks 

mach feiner gänzlichen Unabd; 

taer Stapfer bat unferm Mi: 


r dieſes rechefchafferte and. 
E die Delvetifibe Na⸗ 
" mi erfüllte. 

ift jetzt zdum Präfidenten des 
Monitenr enthält die Proclamativ: 
neral Nichepance auf Guadeloupe er: 


afelbht Ruhe und Orbnumg berzufellen. 
gt darin unter audern,, ‘daß die Autorität der 


raͤgen vom Seiten- 
tion und deren Regieru 
Bürger” Barthelemy: 


nden fich ununterbrochen ben dem Eriherzeo. 

‚Der Preußifche Gefandte, Graf von Keller, hat 
einen Courier aus Berlin mit der oniciellen Nadı: 
ticht von dem zwifchen Frankreich und Preußen am 
azBen Man in Paris äbgeſchloſſenen und am tem 
Ayki ratifieirten Eefiond ; und Emtichädigungs: 

raetat erhalten, um folchen dem hieſtgen Ho fe in 
notificiren. ? 

‚Mit der heutigen Poſt ift aus Trieſt die Nach 
richt eingetroffen, daß der Marktflecken Fiſchenbers 
ohnweit Zrieft, gänzlich abgebrannt und in ſolchem 
einige ſchwer beladene Guͤtetwagen, welche von Riem 
aus nach der Levante beſt mmt waren, bey den ‚Ein: 
Hurz eines brennenden Hauſes von den Flammen 
verzehrt worden find, - 

Heute Abend ıft durch Entzündung des Bliges ern 
Dhal eines Dorts bey Wien abgebrannt, 
it in Heron, dab der in Stockholm geflan- 
dene-Hanferl. Gerandte, Graf von Lodron ; gm Ge⸗ 
Sandten nach Neavel, und hingegen der Kürft vo 

vafafkorciz zum Sayierl. Gefandten in Stockholim 
ernannt erde. 

Die Landtags + Gefchäffte in Vrefburg gehen ſo 
lanafam, dag felche bis im dem Monat November 
ee 2 che Mid h — 2 

n diefer Wo von den aufgehobenen s 
fiern in Bapern 46 Mönde in Wien angekommen 
und fäntmtlich im dem biefigen Augufiner  Klofter 
aufgenonmen worden. _ 

ier formire fich eine Geſellſchaft, welche einen 

Handel mie Uugarifchen Weinen nach Fondon etabli⸗ 
ren will mund mm Anfang deſſelben ein Capital von 
soo00o Gurlden zufanmmen fchreßt. un 

— —— bat sent das Theater. Privilegium 
b en , welches vormals Herr Schickaneder hatte, 

Der Erzherzog Ferditand macht iekt eine Meile 
in Böhmen und zw a —— Man 
fericht nom einem Bebbachtings Corpe, welches ſich 
an der Boͤhmiſchen Gränze, ſammeln dürfte. 5. 

an tatren Falten die Getreidepreife ſehr, weil die 

Erndte ergiebig war, 
war —— er — von —5— 
. Graf son Bifingen , iſt zum Gouverneur von Beu⸗⸗ 

dia ar. — Am .asjien diefes reiſet die Königin 
aom Neapel vom bier ab. 
Der neue. Hofpodar der Wallachey war bereits 
in der Grängfiads Zohan, die durch den ehemali⸗ 


gen Rußiſch-Tuͤrkiſchen Congreß bekannt geworben, 
anzefommıen und wollte am ızten Julii feinen Eins 
ua in Bukareſt halten, machdem fich die Truppen 
aswan Dglu’s zurückgesogen hatten. 2 
Geſiern hat ſich der Oberbofitallmeifter, Fuͤrſt 30 
bann von Dietrihfein, im zgften Jahre feines Al⸗ 
ters mit einer Dame von 45 ya verbepratbet. 
Die heute angefommenen Briefe aus Conſtanti— 
nopel vom zöften Junii melden nichts, als die Her; 
ſtelung der Ruhe in der Hauptftade uud die Unter: 
werfung Giorgi Paſcha's. — 
Schreiben aus Parma, vom ı7 Julii. 
Kal Herzog, Dater bes Königs von Hetrurien, 
genieht eine jo gute Gefundheit, Daß er bey der ge: 
genwärtigen warmen Jahreszeit eine Fuhreife_ nach 
dem Luſtſchloß Garamello an der Premontefiichen 
Gränze unternommen bat. Gein Gefolge begleitet 
ihm in Wagen und logirt in Städten, er aber nimmt 
feine Herberge in den Dörfern und unterhält fich 
mährend feiner Eleinen Tagereiſen am liebiten mit 
den Landleuten. — Bor der Stadt Piacenja haben 
die Srangofen ein Luftlager errichtet, mo fich 3000 
Mann, Offieiers und Gemeine, täglich im Bomben; 
werfen und im Schießen mit Kanonen nach dem Ziele 


üben. 
A Mayland, den ı7 Juli. 

RN diefem Herbſt werben die Truppen unirer Mes 
zu (if, 30000 Mann ſtark, bey Monte Chiaro im 
Brescianifchen zuſammen gezogen, um iM Friegeri: 
fchen Manveuvres geübt zu werden. Unfre Regie: 
rung will auch eine Meferve-Armee formiren. 

ou find zu Genua viele Beftellungen 
von Foftbaren Wafren und Gerätbfchaften augelom— 
men, die zu den Seiten beflimme find, melche bey 
ber Ankunft der Koͤnigl. ae Familie zu Bar; 
celtona gehalten werden follen, wo auch der ehemas 
lige Königl. Pallaſt wieder in Stand gefest if. 

Am zten Diefes if Herr Virio, Königl. Spani- 
9* GeneralConſul in Toscana, von Hamburg zu 

ivorno aungekommien. 

Der Bürger Cattaneo bat feine Ernennung zum 
Doge von Genua gänzlich abgelehnt. 

Aus der Schweiz, vom 21 Juli. 

Vom zoften dieſes an räumen nunmehr Die er 
zoͤſſſchen Truppen die Schweiz. Uufer Gefandt: 
—— Bürger Brilot, welcher am i5ten 

iefes aus Paris zu Bern ankam, überbracdhte die 
Nachricht von diefer wichtigen Verfügung des erften 
GConjuls. Bon Laufanne find die Franzöfifchen Trups 
pen bereits Kat aufgebrochen und nah Wallis 
marfchirt. iefer Abmarſch der Ben. Truppen 
aus unferm Lande if die erfle Feucht der Nückkehr 
einer een Regierung und einer bleibenden Staats: 
verfaflung. Sogleich bey dem Eintritt diefer neuen 
und glücklichen Ordnung der Dinge wollte der erfie 
Conſul der neu eingetretenen Helvetiſchen Regie— 
rung einen auffallenden Beweis feiner hoben Ach; 
tung für unfre National, Unabhängigkeit und von 
feiner Abneigung — ſich in die innern Angeles 
genheiten andrer Nationen zu mifchen. 

er Erbpring von Medlenburg :Strelig if feit 


dem ıöten dieſes wieder zu Bern umd wird num eine 


Reiſe nach den Gletſchern ein 443 
ie man vernimmt, befindet ſich der Königl. 
Shmediihe Gefandte am Niederfächfifchen greife, 


— 


— 


Kerr von Peyrom, jet in den Baͤdern des Eax; 
tond Argau, wozu ihm die Merite iu Genf gerathen 
baben, nadıdem ihm die Eur, die er zu Montpellier 
gebraucht, wenige Erleichterung verfchafft hat« 

Schreiben aus Zildesheim, vom 30 Julii. 
, Morgen verläßt das bisher bier als Erupmilitaie 
in Garniſon gelegene gwente Bataillon des gten ‚ ehe: 
mals ıoten Ehurhanndverjchen Infanterie: Regiments 
unjre Stadt und ſtoͤßt zu dem ın elle garniſoni—⸗ 
renden erften Bataillon. 

Von der Kriegs: und Domainen-Kammer su Pal 
berſtadt iſt an das Zurfl. Amt Schladen er di: 
recte die Anmweifung gefommen, für die an dem bew. 
tigen Tage in das Hildecheiniſche Gebiet tuͤckende 
— l'Eſtoeqſcher Hufaren die Quartiere zu be⸗ 

. * List* 

Anſer Fürft-Bifchof befindet fich Auch immer Hier, 
und wird Die — Sr. — ‚des Herrn 
Staatsminiſters von der Schulenburg, bier erwar— 
ten, welche in dieſen Tagen hier ſtatt finden wird 
Die nahe bevorficheude Decupation des hiefigen 
eu ut dem Herrn Fuͤrſt⸗Biſchof bereits Durch ein 
Schreiben des Königl. Preußischen Staatsminiftern 
—— worden. sen 

ie man vernimmt, werden Se. Koͤnigl. Preufis 
che Maieftät die Neichdftadt Goslar an Ge. San 
aut, den Herzog von Braunfchweig , .überlaffen, 
weshalb fie vor der Hand unbeſetzt bleiben wid 
‚Die Befisuahme der meiften Preußifchen Entſchaͤ— 
digungs-Länder erfolgt am zten nut ‚ ald am Ger 
burtstage Er. Königl. Preußiſchen Maieftät. 


Le Miniftre Pleuipotentiaire de la Republique 
Frangaife prös le Cercle de Balle.Saxe. ient 
les Frangais, qui defirant de profiter de la loi 
d’amniftie, lui ont fait connaitre V’impofsibilite 
ou ils fe trouvent, de rentrer en Fiance avanı 
le delai fixe, qu'il a ouvert un regitfe pour rei 
cevoir leurs declarations de foumißion anx loix 
de la Republique. Ce regiıre ne ſera ouvert.que 
mar eu premier Fructidor. ä Hambourg, ce ı3 

eım. l’an 10. ’ 2 





Hamburg, deu zten Auguſt 1802. 

Zur letzten Glaffe der Brauufchweigiichen Lotterie, 

beren Ziehung den gten dieſes anfängt, und worin 
nuumehr die anfehulıchen Gewinne von 

90000, 45000, 21000, 12000 Marf 3 

und fo weiter —— ſind noch ganze Ori—⸗ 

— ür 60 Mtk., halbe für 30 ME. und 

iertel für ı5_ ME, in der General, Collectur auf 

dem Zerzogl, Braunſchweigiſchen Poßamre in der 

großen tt täglich, zu haben; -auch Fann 

man daſelbſt Original /Cooſe zur ıflen Elaffe der 


Hannoͤverſchen Lotterie befommen, welche auch deu 


—— ziehen anfängt, Plane werden gratis auds 
eder Gewinn wird fofort gegen Ablieferung des 
Loðſes bejahlt, und find Daher alle * Die Diefe 
Beneral » Collecrur ausgiebt, seftempelt und unter: 
seichnet von der y 
Fuͤrſtl. Braunſchw. Lüyeb. Zeitungs, 
Expedition. 


(Rit einer Beylage.) 


— — 


4 


En baben alio die Beendigun 


Beylage zu No. 123. des Hamb. unvartheyiſchen Eorrefpondenten. 
Am Dienftage, den 3 Auguft 1800. 


‚© 





Aſchaffenburg, den 26 Yulii, 
Unfer theure Kandesvater, der Churfürft von 
Mayız, it nicht mehr. Er verfchied geftern Abend 
—244 s und halb 6 Uhr im zaſten Jahre feines 
Alters, und im 28ſten feiner Negierung, nachdem er 
nur einige Tage vorher etwas unpählich geweſen war. 
Nach feinem Ableben wurden unverzüglich die Thore 
geſchloſſen und der dirigirende Staardminifter, Freu: 
berr non Albini, fertigte gleich einen Courier an den 
neuen Herrn ab, machte fodann der in einiger Eut— 
fernung am Schloffe aufmarihirten Garde und übri— 
gem Miilitair den Todesfall befannt, mit der Er 


mahnung, unferm weuen Churfürften und Heren Earl» 


Theodor eben jene Treue und Gehorſam zu ſchwö— 
sen, welche alle dem Hoͤchſtſeligen Herrn beiwiefen 
atten; worauf das gefammmte Wilitair den Eid der 
reue fchmer. An die geiammten Landes, Collegien 
ergieng fogleih das ri a worin 
ihnen der hohe Todesſall ebenfalls befannt gemacht 
und fie zur Treue und Gehorfam gegen ihren neuen 
Seren, fo wie zur Fortführung der Geichäfte ange, 
miefen wurden. Der verewigte Churfürſt, Friedrich 
Earl Joſeph, aus dem Freyherrlichen Gefchlechte von 
Erthal-, wurde am zten Januar 1719 gebohren und 
amı ıgten Julii 1774 sum Erzbiichef, und Churfürften 
von Maynd, aud am 26ffen des nämlichen Monats 
zum Biſchof von Worms erwaͤhlt und am 14ten 
May 1775 eoniecriet, Unfer neuer Churfürft und 
Herr, aus dem Befchlecdhte der Frenherren von Dahl: 
berg, wurde den sten Fesruar 1744 gebohren, 1787 
ben sten Junii zum Coadjutor von Manny, den 
ıgren Jumi zum Coadzutor zu Worms und den 
ıgten unit 1788 zum Eoadjutor. von Eonftanz er 
mählt, woſelbſt er im December 1799 die Negierung 
anırait. Se. Ehurfürfil. Guaden befinden ſich gegen; 
wärtig zu Mörsburg und werden eheſtens erwartet, 
vom mayn, vom 27 Julii. 

Das Ableben des Ehurfürken von Maynz dürfte 
in der Entidhädigungs Angelegenheit wieder neue 
Meräuderungen bervorbringen. Eee geikliche Chur⸗ 
g, der Deutſchen 

riedensAngelegenheiten nicht erlebt. 

Der Abt der in Schwaben liegenden Reichsdtäla— 
tur Dttobenern, Honoratus, bat die Säcularifation 
feiner Abten nicht erlebt. & iſt am ı8tem dieſes im 
Soten Jahre feines Alters und im igten feiner Res 
dierung plöglib an einem Gchlagflug geſtorben. 
Man will, wie mau von Daher am igten Diefes 
fehreibt , unverzüglich jur Wahl eines neuen Pıdlar 
ten fchreiten, 

Unter den Bu gensen: die nad Vollbringung 
bes Occupationsgeſchaͤffte fatt haben follen, nennt 
man bejonders die des Hetzogthums Berg gegen das 
Bisthum Fulda und des Erfurter Gebiets gegen 
einen Theil der Lauſitz. 


Die Reichszeitungen fagen, daß fi Ge. Königl. 
Vteus. Majeſtaͤt im Geptember nad Dresden zu 
den Dortigen Herbſtmanocuvtes degeben und eine Fur 
—— nis dem Churfürßen von Sachſen bar 

wurden, 5 


Der Preuß, Geheimerath Sobbe Cheißt es in deu 
tg Zeitungen) bat von feinem Hofe dem 

efehl erhalten, ſich am zten Auguft mit jwey Ser 
eretairs zu Münfter einzufinden, dort alle Archive 
und Negiitraturen zu verfiegelm, und meitere Befehle 
ju erwarten. Der Negierungsrach Engels ift vom 
Moers abberufen worden, ums mit dem Kriegérath 
Raprard von Weſel für den König von Preufen 
Beſitz von dem Gebiete der Stifter Ejjen, Eliten und 
der Abten Werden zu nehmen. j 

Su Brafel wird ſchou das Hotel d’Angleterre 
sum Eupfauge Bonaparte's in Etand gefekt. 

Die Zeitung von Havte fagt, daß auf Guade⸗ 
lfoupe 8 bis 10000 Negern in den legten Affairen 
umgefommen und. mehrere hundert Plantatienen 
verbraunt mären. . 

Schreiben aus Augsburg, vom 26 Juli. 

‚Die an der Gränze von Schmaben und Franfen 
liegenden Baperijchen Negimenter baben Befehl ers 
halten, daſelbſt bis auf weiter, Cantonnirungsquars 
tiere, zu bejieben. . — 

Die von unſter Stade nach Paris abgeſchickte 
Deputation iſt gut aufgenommen worden. 

Schreibe. aus Regensburg, vom 26 Julii. 

Geftern Nacht ift der Kapferl. Principal Tommiſſa⸗ 
ins, Erbprinz von Thurn und Zarid, bier anges 
Tommen, um die Lesitimation des neuen Maymi— 
feben Reichs Directorial » Eefandsen zu volljieben, 
weiches der Freyhett von Albini ſeyn wird. 

| Straßburg. den 22 Julii. 

Die Truppen der biefigen Garniſon werden fehe 
eißig in den Waffen geubt uud die Feſtungswerke 
iefiger Stadt ausgebeffert. Vor dem biefigen Zeug⸗ 
aufe ficht man die fehmeren Kanonen liegen, welche 
unter dem Namen der 12 Mpoftel bekannt find, 

Die Hertzegin, Riario, gebohrne ——— von 
Sachſen, Schweſter des neulich im Zweykampf ges 
bliebenen Chevaliers de Saxe, befindet fich jetzt bierz 
ſie fu nach Plombieres zur Wiederherftellung ihrer 


Gefundheit, . 

s find Wögeordnete von Heilbronn bier anges 

fonımen, (die Herren Schreiber und Flarlamd), die 

fich in einer bejondern Mißion nach Paris begeben, 
Schreiben: ans Asnau, vom 27 juli. 

n Dranienftein if jetzt die ganze Hochfuͤrſtl. Oras 
nische Familie beyſammen. Die Prinzefin von Orar 
nien Fam mit dem Erbpringen von London, die Erbs 
prinzeßin von Berlin, fodann der Erbprinz und die 
Erbpringefin von Braunfchweig dahin. Am tem 
Auguſt fol Dir Geburtstag der Furſtin mit großen 
ne begangen werden.  _ 

or dem zen Auguſt Fomms der Franmzöſiſche 
Minifter Matthieu nicht mach Regensburg; bis das 
bin hält er fi in Straßburg auf. j . 

Ya biefigen Gegenden it bis jetzt Fein Schritt 
won militeirfchen Deeupationen mahrjanchnen. 

Es beftätige fih, dab der von Sranfreich entwor⸗ 
fene Eutfihäoigungs-Plas von Sr. ußiſch-Kasſetl. 
Majeſtaͤt bis auf aim paar Gegeaſtaͤnde, weiche den 
Biſchof von Eutiu und den Hetzeg von Dietcuburgs 


nach 
ugs⸗ 


i — dent Graf von Kielmanse vo Surm ont 
— ch a Fe Na ER — —8 Wochen rg Be Be je gu 
von gu 


Regensburg dert und 
Deputation fandtionirt werden möge. Ka 
iben ass Mitau, vom 13 Julü; 

Ben der Meile des Kapiers re Eurland ward 
einer voh den Arbeitern an der Fähre in Gegenwart 
des Monarchen durch das Perreifien eines Stricks 
efährlich verwundet. Der menfchenfreundlihe Kay: 
dr ieg fogleich aus dem Wagen, ließ einen Chirur— 
and holen und den Werwundeten in feiner Gegen; 
‚ wart verbinden, forgte felbft für feine Pflege, befahl, 
alte mögliche Sorgfalt auf feine Herftellung ju wen 
den und lieh ibm soo Rubel auszahlen, 

Schreiben aus Sr. Derersburg, 
vom 16 Julii. , 

Am xıten Julii hat der Graf von Panin zum 
jieptenmal feine Reife ınd Ausland und zwar über 
Memel angetreten, nahdem feine Familie ſchon einige 
Tage vorher abgereifet mar, 

Der Hofmedieus Bouchholtz zu Schwerin hat won 
unfers Kapfers Majeſtaͤt für das Hoͤchſtdenenſelben 
überfandte Eremplar feiner vollftändigen Abhandlung 
über die Kuhpocken einen brillantenen Ring sum Ger 


ſchenk halten. . ; 

Zufolge der heutigen Hofjeitung ift ber zu Frank: 
furt am Mayn fehende Eonful Berbmann zum Hof; 
rath ernannt. Der entlaffene Generalmasor Wink; 
ler 1. ift wieder in Du genommen, und der Fähn: 
drich bey der Garde, Graf de Damas, auf 4 Mor 
nate beurlaubt. 

Die ehemalige ftarfe Abgabe von auszuführenden 
Theer und Pech, welche für die Laudleute zu drückend 
war, ift verringert worben, = 

Schreiben aus Zelfingdr, vom 27 Julii. 

Pen Nachrichten zufo ige, ift das bereits gemel⸗ 
dete Duell zwiſchen dem General: Adiutanteh Gr. 
Schwediſchen Maieftät, Grafen Bedfriis, und dem 
Baron Wrangel, Officier bey der Leibgarde des Kö, 
nige von Schweden, nahe bey dem Königl. Luft: 
chloſſe Marienluft unmeit_diefer Stadt vorgefallen. 
Nachdem die zwey eriten Echuffe, die auf as ritte 

geſchahen, von beyden Seiten verfehlt worden, wurde 
durchs Loos entſchieden, daß zum zweytenmal der 
Graf Beckfriis Pr abfeuern follte, wobey er deu 
Baron MWrangel in der rechten Geite verwundete, 
Diefer befindet ſich num im biefigen Hofpital, und 
obwohl die Kugel noch nicht herausgenommen wor: 
deu, jo halten die Aerjte die Wunde nicht für tödts 
ih. Einige Einwohner diefer Stadt wohnten der 
Affaire als Zuſchauer bey und bemerften mit Wer 
wunderung, daß die beyden Gegner mit einander 
vertraulich umgiengen und fprachen, während Die 
Pifolen zum zmeptenmal geladen wurden. Wie es 
beißt, hat der Graf Bediriis als Volontair bey der 
Armee unter dem Feldmarichali Souwarow und der 
Baron Wrangel in gleicher Eigenfchaft bey der Ars 
meer unter dem General Kran gefianden. Beyde find 
durch ihre ausgezeichnete Tapferkeit befannt, . 
Schreiben aus Jannover, vom 30 Juli, 

Am z24ften dieſes if der Churbaunöverfche Gene 
rallieutenant von yeroıs, Chef des zweyten Ins 
anterie-Regiments Prinz Friedrich, ım 74ften Jahre 
eines Alters und 57ſten feines Dienfles zu Dsna:; 
rück geſtorben. 

Geſtern find Ge. Ercelleng, der Herr Kammer: 


—“ 


braucht, im beſten Wohlſehn bier zuruckgekommen. 
8 Koͤnigl. Majeſtaͤt ie den Oberforſtmeiſtet 
von dem Buffche zum Cammerer ernannt, und 
uͤrſti. DOsnabrücichen Yanddroften von Scheele den 
ar eines Cammerers mit Generalhaipre Rang 
eribeilt, = 


Schreiben aus Berlin, vom 3ı Juli.‘ - 

Der Staatsminifter, Graf von Goͤrz, hat geſtern 
Abend feine Er nad Negeusburg angetreten. Ges 
ftern id auch das zur Organifation der neuen Pros 
vinzen beftiimmte Eivil 2 onale von bier abgegangen, 

er General von Kleift, Gouverneur von Magder 
* befinder ſich jetzt im Carlsbad. 

er Königl. Preupifhe Geſandte iu London, Hr. 
Deren von Jacobi, ift von Dresden bier ange: 
ommen. 

Des Koͤnigl Staatsminiſters Deren v. Struenſee 
Excellenz find von hier nach Matſchdorff in der 
Meumarf abgegangen. 

Am ısten diefes übergab 
außerordentliche Gefandte, Herr Graf v. Eaflellalfer, 
— ee Privat» Audienz; Gr. Majeſtat fein meues 
reditiv. 


Der regierende Herzog von Braunfchmeig i (ua 
ben biefigen Zeitungen) auf feiner Neife dur 
fen am 22ften diefes Monats in Königsberg einge 
trofen und nach einem Aufenthalt von 4 Zagen am 
s6ften wieder von da abgegangen. 

Der Königl. Daͤniſche Gefandte am Kußtfchen 
Hofe, Herr von Roſeneram, ift von bier nah Pe 
tersburg abgegangen. 

Am asſten dieſes farb hier im 74ften Sy feines 
Alters, an der Brufwafferfuht, der als omponiſt 
berühmte Rußiſch-Kayſerl. Re Sn Jo⸗ 
erh Sarti. Er war ju Faenza im Kirchenftaat Je— 
bohren, brachte als Königl, Dänifcher Eapellmeifter 
in Dännemarf 16 Jahre und in gleicher Qualität 
am Rußiſch⸗Kayſerſ. Hofe ı8 Jahre in Verersburg 
su, welde letztre Mefidenz; er im verwichenen Jahre 
mit einer *1 Venſion verließ, um im bö— 
ge Alter nach dem mildern Himmelsitrich —* 

aterlandes zurückjufehren. Auf der Reife dahn 
ereilte ihn bier der Tod, 

err Laute, welcher ald Nußiich » Kanferl. Haus 
deld, Agent nach Marjeille geht, if von Petersburg 
bier angefommen. 


der Königl, Sardinijche 


Das Julius⸗Stuͤck der Minerva herant egeben 
vom Herrn von Archenhols, enthält: r. Hikorifche 
Nachricht von der Nepublif Ragufa und ihrem ge: 
genmwärtigen Zuftaude. Bon einem Nagufauer. 2. 
Aegypten mach der Schlacht bey Heliorolis. Bon 
dem Divifions + General Keyuier. (Fortiegung.) 3. 
Schilderung des Eardinals Nichelieu. Won dent ber 
rähmten verfiorbenen Schriftfieller Thomas. 4. Die 
Belagerung von Ancona im a 1799. (Beibluf.) 
5. Politifhe Fragmente von Eichafferiaur. 6. lieber 
die Verwaltung der Land Poliey in Merklenönrg. 
7. Sabeln und Vermuthungen über den ei. Der 
Earaiben. Von J. B. Leelere, Mitglied des Frau; 
unise National, nfituts. 8. Miscelen. — Preis 
iſche — — Medor; eine Anecdote aus 
der unglädtlichen Epoche Frankreichs im I: 2794. 
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Schreiben aus Aarnover vom 3 Auguſt. 
— Abgange dieſes erhalten wir bier fol— 


Koͤnigl. Preußiſches Patent 
an die ſaͤnmtlichen geilllichen und weltlichen Stände 
und Einwohner des Atıfra Aildesbeim und der 
Stadt Goslar De Dato Königsberg, den sten 
unirı8o2. Berlin, gedrucdt bey Georg Deder, 
Wönigl. geh. Ober Hofbuchdruder. 

Wir $rtedrih Wilhelm der Dritte, von Gottes 
Gnaden, König von Preußen; Marggtaf jun Brans 
denburg, des heil. Nömifchen Reiche Erz - Kämmerer 
und Churfürft ıe. 

Entdieren dem Dom: Capitul zu Hildesheim, den 
geifttihen Stiftern mad der übrigen Geiftlichfeit, fo 
wie der Ritterfchaft, den Lehu-Leuten, Einfaffen und 
ben jänmtlichen Einwohnern und Unterthanen des 
Stifts Hildesheim und der Stıdt Goslar Ynfere 
Königl. Gnade, geneigten Willen umd alles Gute. 

. Da durch den jwifchen Sr. NömifhKapferl, Ma; 
jeftät umd dem Dettichen Neiche umd der Republik 
Franfreich am 9gten Februar 1801 Iu Limeville errichs 
teten Friedens chluß, wud durch die im’ Gemdfheit 
deffelben zmifchen Uns und andern Mächten gepfler 
genrn„meitern Unterhandlungen und getroffene Ders 
einbarıma es dahin gediehen ift, daß Uns, Unſern 
Erben und Nachkommen und ganzem Königl, Chur 
füräl. Haufe, zur Entichädigu'g wegen Unleter is⸗ 
herigen jenſeits des Rheinſtroms gelegenen, um all 


—— Ruhe und des Friedens millen aber an ger’ 
te Republif mit abgetretenen Provinzen, unter’ 


andern Landen und Drtm auch das Stift Mildess 
beim in fäcularifirtem Zutand und die Stadt Ges, 
lar zuſammen als ein Erbfuͤrſtenthum jugetheilt und 
ingeeignet werden ſolle, dergegalt, daß daſſeibe auf 


ewige Zeiten Unferm Eeepter angehöre und bey Un: 


ferm König‘. Churfürftl. Haufe verbleibe, und Wir 
md Wufere Nachfolger am der Krone und Chur darin 
alle ſolche landeshertliche und obriafeitiiche Gewalt, 
als es in Unſern andern Staaten geſchiehet, befitzen 
und ansuben; fo haben Wir in Gefolge des mänlis 
chen Einverftändnifjes auträglich erachtet und bes 
ſchloſſen, nunmehr von gedachtem Stift Hildesheim 
und allen feinen Orten, Zubehörden und Zuftändig- 
feiten, und von der Stadt Goslar und allen ihrem 

ubehörden und Zuſtändigkeiten Befig nehmen zu 
aſſen, ud die Regierung darin anzutreten. 

Mir thun folches auch hiemit, und Kraft des ge; 
senwärtigen Patents, verlangen daher von dem Doms ° 
Eapitul, den geiftlichen Stiftern and der übrigen 
Geiſtlichkeit, fo wie von der Mitterichaft, den Lehu—⸗ 
lenren, Einfaffen und den fänmtlichen Einwohnern 
und Unterthanen bes Stifts Hıldesheim, imgleichen 
der Stadt Goslar, mes Standes oder Wuͤrden fie 
ſeyn nıöaeıt, hierdurch fo gnädig als ernftlich, daß fie 
fich Unferer Negierung unterwerfen, und ermahnen 
—“ ſich dieſer Beſitznehmung und dem zu ſolchem 

nde von Uns abgeordneten Befehlshabern, Kriegs: 
Bölfern und Commiffarien auf Feine Weiſe zu wir, 
derfegen, fondern vielmehr Uns von num an als ih⸗ 
ren rechtmäßigen König und Landesherrn anzufehen 
und zu erfennen, und volfommenen Gehorfan und 
alle Unterthänigfeit und Treue zu ermeifen, fich alles 
und jedes Necuried an auswärtige Behörden, unter 
Bermeidung Unfrer ernfilichen Ahndung gänzlich zw 
enthalten, und demmächft, fobald Wir es erfordern 
erden, Die gemöhnliche Erbhuidigung gehörig zu 


leiften. — 
Dan dunegen die Merficherung, daß 


Wir ertheilen n 
Mir ihnen mit Rönigl. Huld und Grade Eos fan: 


desvdterlichern Wohlwollen jederzeit zugethan ſeyn, 


und über, 
eit Unfere 
et widmen 


N 
allen Schutz kraͤftigſt augedeihen laſſen, 
baupt ihrer 86M Sale 
ganze laudesväterliche Worforge unerm 


werden, um fie in dem möglichften Grade, und eben. 
o, als Wir es im Abficht Unfrer übrigen getrenen \ 


nrertiiamen ſters zu ‚befördern gewuͤnſcht und geftrebt 
—* alles bᷣuͤrgerlichen Wohlergehens genießen zu 
aſſe 


ir haben uͤbrigens die oberſte Leitung der Beſitz⸗ 
nahme gedachter Lande, fo wie die Organifirung: der 
öffentlichen Gefchä ——— in denſelben, Unſerm 
General won der Cavallerie un ie geheimen 
Stantds, Kriegs: und, dirigirenden Minifter, auch Ger 
neral»-@ontrolleur der Finanzen, Ritter des * en 
und rothen Adler: Ordens ꝛc., Grafen von der Schu, 
Ienburg - Kehnert, übertragen, und befohlen, daß uns 
ter feiner fpeeiellen Directiou ein ihm untergeordnes 
tes Corps Unſter Truppen die Befipnahne bewerks 
belligen, und eine befondere von Uns ernannte Civil; 
Commßion, welche die Truppen begleitet, die dabey 
vorkommenden weitern Eivil-Gefchäfte eusrichten folle, 
Wir erwarten demnach von fänmtlichen dortigen 
Einwohnern und Unterthanen, daß fie den von Dies 
fen Behörden in Unferm Namen zu treffenden Ein, 
riditungen, und überhaupt allen den, ag u au 
Solge leiften, welche Wir zu ihrem eignen Wohlers 
gehen gud zur Ausbreitung des Gegend und der Vor— 
theile Unſers Scepters auf fie und i 
den bewährten Grundfägen der Preufifchen Kegier 
rung eintreten zu laſſen gut finden werden. Mir 
fenen dabey feſt, daß vor der Hand und bis darum: 
ter Abänderungen ] 
bort angefiellte oͤffentliche Bediente und Beanite in 
ihren Bunctionen verbleiben, und ihre Amtsyerrich: 
tungen — — und nach dem bisherigen Ge, 
fhäftsgang einfmeilen fortfegen, indem Ddiefelben ein; 
net ſeyn werden, daß fie mag Ans qualifieiren, 
ferer Gpade und Unfers fernern Vertrauens theils 
baftig zu bleiben. . 
‚Des zu Urkund haben Wir gegenwärtiges Vatent 
eigenhändig vollzogen und mit Unferm Könial, In— 
egel beftärfen laſſen. So gefchehen umd gegeben 
bnigeberg, den sten Junii 1802. 
Friedrich Wılbelm. 
(L. 8.) 


, , , Haugmiß. 
‚Wie man vernimmt, find bie Patente zur Befiß- 
nahme der Stadt und des äftlihen Theils ‚vom Sti 
Müufter, des Stifts Paderborn, der apıtyen Eden, 
Werden und Elten, bes Eichöfeldes und der Städte 
Wuͤhlhauſen und Kordhaufen mit dem worftehenden 
matatis mutandis gleichlautend. » 

Die Befignahme des ichfeldes und der Städte 
Mübibanfen und Vordhauſen wird durch ein Kön. 
Preußiſches Truppen,Eorps unter dem General:Lieus 
tenant, Grafen von Wartensleben, beweriftelligt, 
und, wie man vernimmt, werden das Eichsfeld, im 
fäcularifirtem Zuftande, neh den Städten Mühl: 
haufen und Nordhauſen, Fünftig ein Königl. Preufis 
ſches Erbfuͤrſtenthum ausmachen. 

‚Schreibe: aus Miünfer, vom 30 Julii 

Wie man jert mit Sicherheit vernimmt, Fommıt 
ander unſter Stadt der Iftinhe Theil des Gtiftg 
Muͤnſter in. fäcularifirten Fuftand und ald eine erb- 
liche Befigung unter Königl, Preußische Herrfchaft 


e Land nad 


etroffen werden, alle — 


3 


unb zwar Nach uber Oatynpiumns: von ber 
* unterhalb Olphen, über Seperad, Kakesbeck, 
Hedd mgebel, Giſchink, Nottelen, Hulſcheven, Nans 
Holt, Nienborg, Uttenbroch, Grimmel, Schönfeld 
und Grewen, mit Inbegriff der genangten Orte und 
ihres Gebiets, von Grewen fodann längg der Ems 
bis zu ihrem Zufammenfluß‘ mit der) Hopker » Ar im 
ber Graffchaft Lingen, * ** 
- Der General:Lientenant von Bluͤcher bewerkſtelligt 
dje Befinnahme und eine Eivil-Commikion begleitet 
die Truppen. 


Schreiben aus Paderborn, vom ı Auguſt. 

n ein paar Tagen fliehen wir nunmehr unter ds 
nis . prenfiften GScepter, und unfer Stift wird ein 
Koͤnigl. Erbfärftenrbum. Das Königl, Truppen: 
Corps, welches unfer Land befegt, wird von. dem 
Generalmajor von Eſtocq. commmmdirt und eihe 
Eivil, Eommißion wird die Einrichtungen der Eivils 
Geſchaͤffte beforgen. * 

Die Abteyen Eſſen, Werden und Elten, die bis: 
ber fchon der Königl. Preußischen Ehug: und Panı 
desberrlichFeit untermorfen waren und nunmehr als 
erbliche Befi ungen an das Koͤnigl. Preuß. Haus 
formen, merden von Truppen unter dem. Generals 
lieutenant von Blächer in Defip genommen und eine 
Eisil, Eommigion begleitet die Truppen. 


. Echreiben aus London, vom 30 Julil.. __ 
Die Wahl der Mepräfentanten für die Grafichaft 
Middlefer ift wider die allgemeine Erwartung auf 
Seren Byna und Sir Srancis Burdett gefallen 
und Herr Mainwaring ift nicht ermählt morben. 
Schon am Mittemochen erhielt Sir. Francis fo viele 
Stimmen, daß er nur 13 weniger ald Herr Main: 
wariug hatte. Ein Runftgriff oder vielmehr die Auf 
führung von 300 Leuten, melche an dem neuen Cas 
nal von Uxbridge mwüfles Land gekauft haben, um 
dort Mühlen und Häufer anzmlegen, und, wie man 
verfichert, noch feine Stimme haben, weil der Con—⸗ 
tract noch nicht exeeutirt ift, balf ihm jo merklich 
nach, und er mebft feinen Anhängern erhielten dem 
Sieg, der doch, wie man fagt, im Fall einer Peris 
tion and_Parlement zunichte werden wird. Am: 
eſtrigen Tage, wo die Stimmung aufhörte, hatte 
Sr rancis Burdett die Majoritätl, weil Hr. Main 
waring [Won um 12 Uhr mwegaieng und nicht meiter 
für ſich ſimmen ließ, eat Sir Francis bis 3 Uhr 
Stimmen ſammelte. Der Pol oder das Stimmen, 
regifter wurden alsdann gefchloffen. Die beyden- - 
Eandidaten, Herr Bong und Eir Francis Burdett, 
wurden im Triampb durch Brentford geführt. Der 
Pöbel machte fich alsdann an die Kutſchen dieſer 
beyden Herren, fpannte Die Pferde ab und zog die 
Wagen trotz des ftarfen Regeus, welcher alle Zus 
fchauer vollkommen dDurchnäßte, von Brentford_ nach 
London, eine Eniferuung von ohngefähr ı4 Deutfchen ı 
Meilen. Sir Francis Burdett, änferte im feiner 
Danffagungerede feine Freude über. den Triumph 
der Frepheit uͤber die Sclaverey und den Deipatisr 
mus der vorigen Adminiſtration. Er blieb auch ſei-⸗ 
nen befondern Eharneter völlig ‚getreu, indem er auf: 
feinem Triumph⸗Einzuge in die Stadt vor dem Hanfe- 
eines ‚Bierfchenferd fülle bielt, um deffen Zochter ein: 
Eompiiment-zu machen, weil fie einen Stein in die 


Kutiche des Herrn Mainmwaring geworfen hatte, als 
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Ermwählung von Sir 


Meählung von Sir neis Burdett Uuminirt. 
En der Rrepfprehung Do Admiral Keppel bat 

fee leihen Privat» Freudenshejeugungen nicht 
q u. 

Die Kaufleute der Tuͤrkiſchen oder Levante / Com⸗ 
nie haben bey dem Lord SHamfesburn eine fürnts 
{ide Anfrage gema t, um zu erfahren, ob ihr Hans 

ey deu ‚gegenwärtigen Uuruben und Ausfichten 
in Betreff der Turkey. in Gefahr fey, und fich ein 
PaRi Linienschiffe zu erbitten, im Ball es nörhig 
s- bey weitern Fortfioritten der Infurgenten in 
der Europdiichen Türken das Brittiſche Eigenthun 
megibezingen. Lord Hamfesburp verfichente, da 
aid Die getingfte Ur ache zu Beforguiffen wu Dis 
Kracht des Brutiſchen Eigenthumg iu der Turkey 
ed; Day er aber bey der Aniralität eine Norfel, 
ung zur Abfendung jmever Stegatteu pa Eh: 
des dortigen Handels machen werde, weil man fon 
ar dort ein paar Kriegsichiffe ‚gehalten abr, 
Lord Hamwkeshur verficherte ‚ferner dab Sr, Yiaje, 
ſtat Weiner m ht bie geringfie Ir age hätten, cine 
tletzung der Integrität des ürkifcyen Neiche 
DON gend einer Seite su fürchten, Ja Ruckſicht 
der an Sranfreich gemachten Eoncefion einer regen 
fahrt ım Ihwarzen Wcere ‚bemerkte er, daß 
Dad Gouvernement durchaus feine Nachricht von 
einem foichen Webereinkonmen erbalten habe, Sollte 
indef »#ıe Tuͤrkifche Kegierung k für gut finden, 
in Arrangement Diefer Art mie der iäran;ötifchuge 
egierung zu machen, fo Föhnte Die Deputatıon dg 
verfihert fen, dag dem Sranzöfifchen Kaufmann feim 

Movlegium jugeftanven werden mürde, ie ſich 
die Unterthanen Sr. Majeſtaͤt nicht gleichtafig zu 
erfreuen hätten, 

om Geueral,Staabs:Commande der Brittiſchen 
Ztuppen iſt über Die Beurlaubung der Soldaten und 
Dfficiers eine Drdre amı zen Julii ausgegeben, 
‚wein befohlen wird, das fich die Haͤlfte der Staub. 
Dfficiers, Kapitains und Subaltern;O wiers ben den 
teſpectiven Regmentetn ſtets aufhalten fol, und day 
Fein Offisier ohue befondre Ertaubuif Sr, Maeſtaͤt 
das Land verfanen darf, außer im Dienite, 

Aus Oftindien iſt die Nachricht eingegangen, daß 
Generalmajor Eanipbell das Sort der Infargen: 
ten Tirmakull durch Sturm genommen hat, 
Nachden berfelbe hatte Breſche jchieien la En, 
Er ſchreibt daruer an das Gouvernement von Na— 
dras: Yunerheib 30 Tlinuten waren wir bey dem 
Sturm Mefter von dem Vase, weil die Rebeilin 
die Werke verließen, und ich. in ihre Rarkgehauren 
Haͤuſer Rüchreten, wo fie fich für einige Zeit einzeln 
vertheidigten. Die meiſten Dderfelben wurden getöd; 
et, md von den Flichtigen eattamen nur wenige, 
vielleicht gar Feine der fie umgebenden Cavallerie. 
Zur Ehre der Drupren muß ich binzufügen, daß die 
Weiber und Kinder aeichoie worden, und nur zwey 
der erſten durch zuſaͤſtige Schuff⸗ getödter find, Es 
nacht mir das herzlichſte Verguigen hinzuſetzen gu 
koͤnnen, dat Menaud von unfrer Seite das Yebey 
verlohren bat und nur wenige verwundet hund, Der 
Killedar von LSirmafult iſt gehenkt worden; aber di⸗ 
Weiber uxd Kinder Ukd mchrere verwundere Nebel: 
len, melche nach dir Erürmumg noch gefunden mur: 
den, haben Erlaubnif erhalten, wegzugchen. Es iſt 
meine Abſicht, das ganze Fort zu jerſtoͤhren, und ich 


— 


hoffe, daß dies Beyſpiel die Ruhe in der Adoni⸗Pro⸗ 
vinz völlig herftellen wird, Lager zu Tirmakull, den 
ıften Januar 1802, 
Dugald Campbell, Generalmajor. 

Der Bataviſche Admiral de Winter ift bey der 
Africanifchen Hüfte angefommen, um einem DBertrag 
‚mit den Maubftaaten zu fchließen. 
Die Ernennung des Admirals Sir John Borlafe 
Warren zum Ambaſſadeur nah Gt. Petersburg if 
‚auf Anfuchen des Kayſers von Rußland gefchehen, 
der einen berühmten Geeoffieier iu diefer Gefandt; 


es 26 Blatt d is auch 
von —— Fa en 0 ee 


beitefanpe, die fi) bish Dee beruhen ai. 
‘heitefanpe, Die isher auf felbigen befunden, ab: 
—— fen, und daß Te et der Procef 


folle gemacht werben. 

Ein EommergTractat von unfrer Seite mit Sranf: 
Su Bis umher das Fallen ber Fonds 

nd fol auf das Fallen der Fon 
befondet — ehabt haben. 
Die Dffindifchhe Compagnie wird am iſten October 
“2 300000 Pfund Eaneel verkaufen. 
„_ Generalmaior Eavan, melder jetzt noch unſere 
ZTenppen in vr. ten commandirt, wird, mie es heifit, 
2 N Ruͤckkehr zum Peer des Reichs erhoben 
rden. 
Madame Graßini, eine berühmte —— eSaͤn⸗ 
a 


in zu Paris, ift für die biefige Oper ftatt Mad. 

nti enaagirt worden, und foll 3000 Pf. Sterling 
Ainrkich fih ausbebungen baben. 

Stocks 3 per Eent Conf. yı$; Omnium 45 dis- 
count, @surs auf Hamburg 35. Dom Hamburg 
fehl eine Poll. 

Schreiben aus 


i n iffabon , yom 1 Julii. 

Die Gemahlin des | nd — eurs, Gene: 
ral Lasnes, iſt von einen Sohn enthunden worden. 
Bey deſer Gelegenheit fandte der Regent, Prinz 
von Brafilien, eine goldne mit Diamaeten beſetzte 
Tabatiere, socco Erufaden am Wertb, mit einer 
Flinte und einem Naar prädtiner Piloten, nebft 
Kugeln, Pulver umd einem prächtigen Pulverhorn 
an den Franzöf. Ambaffadeur. 5 

Die biefise Poligen, die font fo fchleche mar, wird 
jetzt ungemein verbeſſert. Fremde, die vor 6 Mo: 
naten von bier giengen, wuͤrden im diefer Hinſicht 
sent die Stadt kaum mieder erkennen. 

Schreiben aus Daris, vom 27 Julii. 

Der heutige Monitenr enthaͤlt folgendes : 

‚Eine am agfien Junii von Cap auf Er. Di: 
mingo abgegangene Fregatte iſt zu Breit angekom— 
men. Sfeuͤberbringt die beruhigendſten Nachrichten 
ron St. Domingo. Die Verhserimgen der Kranfı 
heit, welche im der Capſtadt herrichte, hatten abge: 
renmen; die Entwaffnung der Schwarzen war ım 
füdlichen und wefttichen Theil ber rel vollzogen ; 
man füchte fie anch thätigft im nördlechen Theil ber 
Juſel zu bewirken. — Der Divifions;Generat Debelte 
# im Anfange des Junus geftorten. Er war eines 
der leuten Opfer der Siranfbeit, Die Republif be: 
dauert in ibm eimen General, der fich in alten Feld— 
jäge des Kriege, ausgezeichnet hat — Die Tap- 
Rabe wird mit AMierordenslicher Thätinfeit m'cder 
aufgebant, — Der Genergt: Eapitamı Leclete hat 
durch ein neues Reglement ale Abgaben au gehobin 


‚&eit a 
4 
iR Sälfte der Schwarzen, die mnfern en in⸗ 


wierigkeiten unterworfen. - 
Tel, 


‚ganzen Eonrmando’s, Thätigfeit und — che und 





welche von allen ———— di 


be 


Handels bisher — 
welche der General Capitain orga⸗ 


Sene darme ie 
nifirt, fängt fdyon an, große Dienfte gu leiften. 
siraten war Feine Mordthat in dem gan: 
n Umfange von Gt. Domingo gejchehen. Ueber 
nd zum Feldban zurüchgefehrt. 
Der andre Theil rt aus dem treuelten &o RL 
beſteht, auf welche. man am meiflen rechnen Faun, 
it nnfern Truppen incorporirt worden, und 
Leclere hat zu dem Ende bep_den Halbbri ein 
tes Bataillon errichtet. — Die ſchoͤne und gr 
olonie rückt mit großen Schritten ihrer 
tion entgegen. Noch einige Monate und alles 

ch anf St. Domingo in einem wünfchenswer 
uftande befinden. — Die Beweife von dem v 
— nichlägen des elenden Tonflamts 
von allen Seiten Buster en. Es fcheint befonder 
* feine Hoffnungen durch die Krankheit des Gene 
rals Lecterc wieder belebt waren, durch welche die, 
Sn genöthigt worden, fich auf einige Tage nach ber 


eorporirt worden, 


nfel de ia Torrue ju begeben. Deſſalince und 
briftopb waren die erſten, welche feine ehe 
ananben. Der General:Capitain lobt das Berrage 
—— beyden ſchwarzen Generals, Sie find die Ur; 
beber von vielen Hebeln. Allein, wenn fie fortfab: - 
io in betragen , wie fie es feit Furzem — 
than haben, fo tft die Gnade des Franidi. Veſks 
ve Gränzen und die Regierung Fana noch das 
ergangene vergeffen Was die Generals Clervaux 
and Laptume betrifft, jo i ii Berragen nod) lobens⸗ 
mürdiger. Ben der Ankunft der Armee haben 
fi mit den Franzdfifchen Truppen vereinigt und der 
erfte Conful bat fie in ihren Graden beftätigt. — 
Der General: Capitain Leclere bat mährend feines 


olitifche Talente beiwiefen und bemeifet fie fort; 
Feuers. Sn der Dlüthe des Alters Fanır man ihn 
von dent an ats einen ber Generals betrachten, 
melche berufen find, dem MWarerlande bie größten 
Dienfte zu litten, — Das Eoncordar ift zu St. 
Domingo mit angemeffettem Pomp publicirt worden. 
€ trägt dazu bey, alle Einwohner der Colouie von 
Beuem mit dent Mutterlande % vereinigen.” 

Der Moniteur enthält noch folgendes aus 

Neapel, vom r2 Zul. 

“Nenn man smferm Tehten Briefen aus A 
landen kann, fs ife her Dey im Begriff, zum Et: 
ropa den Krieg zu erfläten, Beſenders will er 
gegen Spanien, Knpland und Franfreich meſſen. 
Die Wegnahme der Portugiefiichen Ftegatte, von 
deren Manuſchaft zr2 Menſchen ji "Algier in die 
Gefaͤngniſſe gerorfen worden, hat daſelbſt alle Köpfe 
eraltirt. Der Chef der Negietnng, der ſchon von 
Natur jehr aenkiarı ik, "ich fir pen mächrignten Prim; 
jen der Erde zn halten‘, fent feiner Wermeffenhett 
feine Graͤuzen mehr, Nachdem er ⸗ Zuntifhr Eont 
mandanten und den Emalifchen Agenten aufs bele 
digendſte behandelt hatte, fagte “er zu Terterm’: 
“Sort hat mich auf den Thron von Masr gefent, 

ı die mahren GHinbiwen an den Ungläubiaen zu 
rächen. Ich babe Natenen nd Arme nnd wenn 
mady wie Mächtigen avüpeır mn) 


a ) J 
beifedae Before. —— * la 
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Spanlen gemacht, das Arlegoſchiffe abfanbte , ui 
Ye ‚Bahrieutge im reelamirem,, und welches 
de ee hat die Mennung, welche 
ehr von feiner Macht hegt, bis zum Wahn: 
finn gebracht, Er bat den kürzlich mir Frankreich 
efchloffenem Traetat aufs auffallendſte verlens. 80 
ranzölifche Fahrzeuge, die mit allen nöthigen Pa; 
pieren Fee waren, hatten fich zum —6 
mad) —* caniſchen Küuſte begeben. en ihrer 
Ankunft zu Bonne, verweigerte ihnen der Gouver; 
'neur den Forallenfand, Unter dem Vorgeben, daf er 
Dazu Feine Ordre von dem Bey von GConfantine 
hätte, und die erige wurden genoͤthigt, zuruͤck⸗ 
jukehren. Das if la Conception von Corſica 
hatte ſchon den Corallenfaug angefangen, ward aber 
von einer Felouque von Bonne angehalten, Der 
erron, welcher. glaubte, dab man ihn für einen 
eapolitaner bielte, erFlärte, daß er ein Frauzoſe 
fe. ° Die Barbaren achteten aber auf dieſe Erklaͤ— 
rung gar nicht, griffen unbemaffnete Feute an, die 
ich mit dem dich die Traktaten erlaubten Corallen⸗ 
v. beſchaͤfftigten, verwundeten den Commandanten 
und 3 Matroſen, warfen Alle Fang-Netze und den 
Flaggenſtock ind Meer und führten dad Eciff nach 
— wo ihm Segel, Ruder und Steuer abgenom— 
nen wurden, Der Spanifche Bice-Eonful, Jean de 
Vigo, reelamirte die Mannfchaft, die 
auch jugeſtellt worden. Allen man meldet unterm 
ıften Juln daß der Den den Patron und die Ma, 
troien nach, Algier hat führen laffen. Geit der Zeit 
if den 3 Fregatten bed Dens und verfchtedenen an; 
dern kleinern Kriegsſchiſſen der Befehl ertheilt wor; 
den , ſich zum Abſegeln bereit u machen. Maun be: 
mwafner ſchon alle Forts zu Algier, läßt alle Kan; 
nierichaluppen auslaufen und Tag und Nacht wer; 
den sur Ausruͤſtung von Corſaren angewandt.” 

Diefed barbarifche umd tractatenwıdrige Betranen 
der Algierer dürfte: indeh für den Dey von Algıer 
able und fehr merfmnirdige Folgen haben. 

Am sten Julii iſt zu Madrid die Vermaͤhlung zwiſch en 
der Infantin Jſabelle von Spanien und dem Kreuprin; 
jew von Mearel durch Procuration volljegen worden. 

Die Bataviſche Republik wird, mie es beißt, 
9 etwas vom Muͤnſterlande zur Eutſchaͤdigung er; 
alten. 

Herr For ‘fo ſchon auf feiner Reiſe von London 
nah Era zu Ealais angefomnten ſeyn. 

Der Nanfer von Marocco bat dem gu Gibraltar 
befindlichen  Americanifchen Conſul ——— er 
koͤnne wieder in die Marbecanſchen Staaten jur; 
Ehren und falle 6 Monate Zeit haben, um: feine 
Sachen in Ordnung zu bringen. 

Der Koͤnig von Spanien bat den Genefallieute: 
nant D. Yoferb Iturrigaran zum Wieefönig‘ von 
Neuſranien und den Feldmarſchall D. Antonio d’X; 
mar zum BVirefönig vom Rie de la Planta angejieltt. 
” Der Heften Caſſelſche Staateminiſter, Baron von 
ul ’ft hier angekommen. Seine Sendung foll 
9 uf verſchiedne Segenſtaude beziehen, die noch 
ei dem Eutichädiaungimeien. Heften » Eaffet inter⸗ 
en. 
Serxento und Vonte / Corvo, welche bieher von 
— 6 een —*8* Dan de num: 
vom PNerefimioer dom Pabſt aberlieföre nud 
RR befent worden, 9 = Ir 
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‚ fändter geht. 
m anfangs 


beygettagen. 


— a a — an m 
nen. Unter den Transportfchiffen befinden ſich drey 
Daͤniſche. 


Schreiben aus dem Aang, vom 3ı Julii. 
‚Mit Begierde ermartet man num, welche Entf 
digung auch unfre Republik für Limburg, Obergel 
dern- und HoHändich Flandern erhalten werde, Die 
im Jahr 1795 von uns an Franfreich abgetretem 
wurden. Bekanntlich ift weder in dem Frieden vom 
Luͤneville, uoch in dem Frieden von Amiens ſtipu—⸗ 
lirt, daß wir, fo wie der Großhexlog von Toscana, 
der Herzog von Modena umd der Prinz von Dranien, 
eine Eutichädigung "im Deutfchen Neiche erhalten 
folten. an glaubt indeffen, daß bey der Audführ 
zung des Entfchädigungs : Plans a. an ber Ems 
Land an — ‚fallen und daß daun bie Fran; 
altiige epublif dieſes an uns jur Entichädigung 

reten werde. Dat Gerücht, welches man dieſer 
Tage hatte, als mern wir zum Theil das Cleviſche 
‚bis nach Weſel hin befommen würden, fcheint ohne 


Grund ju ſeyn. 
Geſten der Bürger Weſtreenen de Themaat 
nach Stockholm abgereifet , wohin er als unfer Ge— 
Der mad Conden ernannte Ambafla, 
eur, Bürger Scimmelpennind, und der an dem 
Kön I. Brentifäien gef ae Te =. 
er Hultmann, merden noch nicht fobald ma 
:Kondon und Berlin begeben. — 
Man verſichert, daß unfre Regierung mit der Far 
milie von Dentucd in Unterhandlung fteht, um ihr 
das Hotel abzufaufen, welches die Franzöliihen Mis 
nifter feit 5 Gabren auf dem May de Voorhoult ber 
wohnt haben, um mit Diefem Hotel der Franzöfiichen 
Republik ein Geſchenk für die beſtändige Wohnung 
ihres Ambaffadeurs iu machen. Spanien und Pers 
tugall haben hier bereits Motels, die diefen Höfen 
augebören. - 
- Die nach dem Morgebürge der guten Hoffnung 
befimmte Escadre if bis jetzt noch micht abaefegelt. 
Sie wird, wie man vernimmt, erft dann unter Se; 
el geben, menn unfre nah Weſtindien beſtimmte 
Eseadre zugleich mit u kann, um gemeinichafts 
lich die Reife bis en Gap erditchen Juſeln 
6 uſetzen. Die ſetztere Escadre hat alle nach 
Veſtindien beſtimmte Beamte und Truppen bereits 
eingegommen. _ 
Geſtern if die, Banf von Amfterdam auf den Fuß 
abrer alten DOrganijätien,; Die von dem Geweinderath 
ju Amſterdam unter der Sanction des Staats Dis 
rectoriums deeretitt ward, wieder eröffnet worden. 
Diejes hat zu dem Credit der Bank nicht wenig 
Gedachter Eredit HH feit einigen Wo— 
chen etc geſtiegen, während das Bauk— 
eld feit 7 Jahren 8 Procent unter Courant gefals 
2 war. 
am verſichert hier, daß bey dem ſchlechten Be; 
tragen der Algierer gegen Frankreich und England 
eine Expeditien gegen Algier und die andern Africa 
nifchen Randfigaren erfolgen dürfte, mm endlich dem 
Unweſen detſe ein Ende zu machen. 
Seuexal Virtor iſt nunmehr von hier nach Paris 
abgereifet „uud. General Dfien dürfte ad interim 
Ya Commando“ der in, wuferm Lande befindlicyen 


Be 


geankhiden ‚Qraspen übernehmen, bie General 
ebonald ankommt. :, 

Die" Gerüchte, welche man in verfchiedenen Hol: 
tändirchen Blättern liefet, ald wenn die Türfen ihre 


Europaifchen Provinzen räumen follten, Defterreich 
die Moldau und Wallachey und. ankreich Aegyp⸗ 
‚sen ‚erhalten wilrde, finden bier keſnen Glauben. 


i 
In Betreff dee Sehrande i 
unter andern felgefent worden, daß Fein Corps 
unfrer Land: Armee ohne e des Staats Di⸗ 
ggetoriums einen Marfch antreten Bönne, welche von 
dem Praäfidenten, 2 gegenwärtigen Gliederu ded Di: 
‚reetoriums und dem allgenkinen Geeretair deſſelben 
unterzeichnet jenn müfen. Die Dfficiers müſſen 
feloft fchwören, das fie. Feiner andern Marfch»Ordre, 
8 folchen Patenten, | fan leiften wollen, 
ift bi ſſen, d * größere Kriegsmadht 
nad Weflindien aus uniter he Kat rden 
ſoll ‚ala 5400 Mang, die St. Euſtach, ir 
name, Berbiee, u ary, Euragao und 
St. Martin vertheilt werden follen. 
Schreiben ans Abeck, vom 3 Augufl. 
Zu Travemunde find 3 Rufiſche Fregatten ange 
fommen, welche fich zur Mebung der Ger; Eadetten 
in der Dftfee befinden. 
Se, Königl. Hoheit, der Kronprinz von Dänne- 
mn find aus Jütland zu Auguftenburg hurück⸗ 
onmei. + 


- _ Glogau, den roten Jılli 1802, 

Am sten diefes farb zu Groß Glogau mach einen 
kurzen Kranfenlager der Generalmajor von Deffaus 
niere, Commandant von Glögan und Nitter des 
Verdienft:Ordens, im 7öften Jahre feines Niterr nach 
einer szjdhrigen Dienftzeit. Zu früh entriß das 
Schickſal dem Staate einen feiner treueften Diener, 
den unermuͤdeter Dienfteifer, firenge Mechtichaffen; 
beit und gerade Gerechtigkeitstidoe ſtets auszeichne: 
ten, feiner zahlreichen , aus einer würdigen Gattin, 
> Kindern und 7 Enkelfindern beftchenden Familie 
den beften Mann und wuͤrdigſten Vater —und und — 
einen Befehlshaber, dem wir bey fo erbabenen Ei— 
— ————— mit wahrer Zuneigung und Liebe erge: 
‚ben maren. 

Durch Geradheit des Charakters, durch weck⸗ 
mäßige Verfügungen und Entiheidungen einigen 
fi die Stände der Stadt mäßrend feiner riährigen 
Dienftverwaltung in der beſten Harmonie. Alle füb: 
len und betrauern aber auch feinen Verluf, der fo 
ſchnell und zu einer Epoche erfolgen mußte, mo ihn 
und feine Familie fo fehöne' Freuden erwarteten, da 
tur; vor feiner-Kranfheit fein Sohn, der Haupt; 
mann von Deffauniers, vom Füfllier- Bataillon von 
Rembow, mit den Seinigen allhier aus Preußen ans 
gefommen war. 

Das Officier;Corps nebft Unterſtaab der 
Feſtung Blogan. 

Auch mich fordert die sraurige Pflicht auf, allen 
auswärtigen Verwandten und — ———— erge⸗ 
benft befannt zu machen, daß dem Lenker aller menſch⸗ 
lichen Schickſale ed gefallen hat, mit meinen unver 
geblichen, innigf geliebten Mann, den Generalmajor 
von Deffauniere, Commandant von Glogau und 
Nitter des Derdienft, Ordens, nachdem er dem Kön. 
Preußischen Haufe 42 Jahre mis. Treue und Eirer 


‚gedient, im einent-Biiters son aa ei 
vorägigen Kraufpeit ‚Durch den Ed var men 
au iſee * 
Ieite mähsend einer 36jährigen Epe unter 
der grög te 


n glücklich und zufrieden mit i 
ber beſte Gatte, der forgtättigte Watra 
Pe gerechter Vorasfenter; ein ei 


pränge be a en Ch Kr 337 
in deu Gchoo ‚Samili 
macht ihn ung. um fi — *o erh 
tete Keeuden joliten die legten * teſes 
dem 5 feiner fo zahlreichen jl 


des 
\ l i 
Ein Sohn, von dem er ‚mehrer getrenn 
vergrößerte mit feiner Familie deu Zirkel der s 
Kinder, aber. nur einen Tag -gedoß er fie, ſte 
Leiden find umermeßlich; indere fie, die FR rl 
ve. ie ie an — DB, * * 

mer jeden Erwegung des tijed 14 
iu entgehen — erhal wi u ie 
gungen verbitten. _ ye E \ 

Glogau, deu ızten Julij 1802. ı #002 

von Deifuunizes,, Mitte, gebohrne von 
Srancheviklr. J 
von Deſſauniere, Cadit. vom Füfelier. Ba, 
g et > von a 
sau Kieut, von Pudlız, gebohrne vor 
Deffauniers als Kiuder, — 
Frau, Hauptmannin von Defiannier«, ge 
Rampen Sander, ald Schwieget⸗ 
e — 
Lieut, von Putiſiz, mm Negim, von Gre⸗ 
ven, als Schwiegetſohn. 

Zu einem beffern Leben enzichlief miein mir unver 
sehliher Mann, Jod ann Bossfrid Parpard, Kauf: 
manı in Schneverdingen, dem ızteu Julii au einer 
Bruſtkrankyeit, in einem Alter won s+ Jahren und 
8 Monaten, ER 

Diefen fir mich und meine zwey Kinder ſo ſchmerz⸗ 
haften Verluſt zeige ich hiemmt'rreinen Wermandten 
und Freunden, umter Verdittung allır Beyleidsbezeu⸗ 
gungen, gehoͤrſamſt an. ‚ 

Juliana, verwittwete Darpard, ı 


Am a4fen Julii Farb zu Osnabruͤck Herr Carl 
Bujtav von Inessorf, König, Sropbr. und Edurs 
fürftt.. Braunfchw. £üneb. „Geweraktieukenang... Ehef 
des aten Hanndob. Infant. Kegiments Prinz Frie⸗ 
derich und Commandaut von Osnabruck, im z4ieit 
zu feines Alters an den Folgen eines eh fr 
uſſes, macdem-er ind szie Tabr ‚gedient, ein 
einziger Sohn zeigt dieren, 5 ten Verluſt ſei⸗ 
nes unvergeßlichen Vaters alien Gonnern, Verwand— 
ten und Freunden hiedurch an, mit Verbittung aller 
Beyleidsbezeugungen. 

Friedrich von Iſſendorff. 

Sanft loͤſeten ſich im Kreiſe feiner Familie die 
irdischen Kräfte unſers guteß, erlich geliebten Gab 
ten und Daters, des Dberalten Derru Srang 
Klefe ker, an asiten Zulii-in feinem» zujten Jahre. — 
Ein kurz anhaltender Stihfluß endete des Wohlies 
ligen thatenreich und für ans und wiele, Die ihn 
Fannten, jegenpoll gewejenes Leben. 

*5 Blickes und fehmerzerfülie ſehen wir 
auf Grab diejes theuren, ebimurdigen Greifas 





* 


vn und Weh⸗ 


wen; — 
rufi, — — 


eg und — erwandten 
Los mein, wir dieſe Sl ——— bit⸗ 
ten — unfers tiefi —— utch ſtille Thell⸗ 


LG = De oe — Dinsivlaffene wittwe 


—— wurde in: verfloffener Nacht mein 
> io theurer Gatte, Andreas Hermann Daten 
dem ich in- fanfeer Ruhe den heutigen Tag 
ger zw fi Inmmgra glaubte, durch eimen Stich 
Ei geriffen , nad Afen, Er 
ne mir AU Ich verlichre den zärtlichiten Gat⸗ 
ten und — na Eodtr Yen redlichtten Water. 
Wie tief mich diefer gerechte Schmerz trift, werden - 
meine Freunde, auch ohne Be nn — mit 

empfinden. Hamburg, den zuſte fi 1802. 
Catharina Elit — — — geb. Arends, 

des Verftorbenen hinterlaffane Wittwe. 


watenbrud, Die am a6jten Julii erfolgte gluck⸗ 


liche Entbindung meiner Grau von einem gefunden 

Knaben babe ich die Ehre, hiedurch meinen Auvers 

wandten und Freunden ergeben anjujeigen. 
Johann Anton Adami, Doctor, 


eftern Abend um rı Uhr erfolgte gl ie 
ei ug meiner Frau von einem gefunden Kna— 
ben zeige ich meinen auswärtigen gerhrten Der 
— — theilnehmenden Freunden mittelſt dieſes 
gehoxſamſt a 
Wismar, de agften Julii 1802. 
e Morgen 


I. Schwarzföpf. 
Keule Mädchen (het tbunben. 
Mae Ve Saden Salı wo, 
€. 4. Tode, Dr. 


nn meine Fran von einem ger 


eine re im 


‚dem Miönfendam a n 
de art, Wulſt Hertz — 
ig ih fan au 


(ohmng abzugeben 
—* —— diel de an * ſelbſt gelegen. 


Zur Hannoðverſchen —* ‚ Kotterie erſter Claſſe, 
deren Ziehung dar yremNug Fan ng find in mei 
nen General» Eofleciur bey m Jungferu⸗ 
flieg P. >, Bu > ganze Dale, un ——— 
u 6l., l. und 10 kt, iu haben. In diefer 
‚Vorkerie — ſich 38 — * 25000, 12000 
bis idoo Rtblr., N einer großen Anzahl anſehn⸗ 
licher Geminne und Prämien u. ſ. w. 

Hamburg , den ayften au Er 


0. Herioal. — Tommthiondtath— 
Avertllement, 

Zur. sten und legten Haupt; Elaffe ber —— 
Braun) mw. großen Waifenbaus,Lotterie, welche d 

mx es gezogen wird und worin nunmebr fi 

iche große Gewinne vorkommen, find n Kern 

gende — a so Mk., halbe a 30 und 

iertel a ı5 Mk. biefig Courant in meiner Haupte 

Eollerte zu befonmen, welches ich biedurch ergebenft 

anzeige, Hamburg, den aten Auguft 180%. 


Kallnıes, 
zte Elb —8 No. WE 


100000 Bulden, 
27 Gewinne ä 80000, 60000, 50000, 40000 , 30000, 
25000 ; ‚20000, 12500 und 10000 Gulden, überdernm 
noch = ewinne ä 7500, 8 a 5000, 26 à 1250 und 
186 ä 1000 $l., überhaupt 24257 Geminne und Praͤ⸗ 


Allen u * Verwandten und Freunden machen - mien Fommen in der gsfien @eneralitätd ‚Lotterie 


er aaa unfre Berlobung, mit Verbittung Der 
unge Briefe, er — befannt. 
—— urg, den zoften Julii 1802. 
Eliſa, verw. Richrer, geb. Zirnft, 
Gieronymus Chriſtoph 4arder. 


Unfre ehelich volljogene Verbindung haben wir Die 
Ehre, unfern verehrlichen Verwandten und Freunden 
ergebenft rc zu machen. - s 

von Rappard, Lieutenant und Adjutant 
im Regiment son Tſchammer. 
- von Rappard, geb, von Boehbaufen. 


Shre am. li Ü 
bung - machen —— F a eu Zr 


deu befan - 
. "ae Hoflänger Wahnſchafft. 

5 Car a Bähmläune, — ge⸗ 
xubwigsluß. — 


Be ER N N ee N 
Meine den zoften dieſes vollzog l 
— mit, der Demo su Service, ar 
‚ ren und meinen Freunden und 
— nn er Se — 
— ——— Agent allbier. 


vor, wovon die erſte Elaffe den zoften ea ihren 
Anfang nimmt. In unſerm Comtoir, Müblenbrüce 
Mo. 132, find Originals Koofe für ale all 
a 132 ME. ls «our, und ganze = ‚erfter Ela 

à 24 Mk., hatde a 12 ME. und Viertel a 6 ME. Er; 
su haben. Auswärtige Beſtellungen — ange⸗ 
nommen und puͤnctlich beſorgt. Hamburg, den 2ten 


Auguft 1802. 
I. D. Levy et Comp. 


“_ Endesunserjeichneter empfiehlt fi, diefe draus 
wei er Faurentii-Mejfe mit feinen eignen * 
Een a — ger 

t 198 —1 mit ihre 1] 
heigten Zufp A Bille en Preife ge— 
nießen de Sein vormaliger Stand war au vom 
— en —— —7* A nt Den 

enftraße in mu ©. 

—— Witte Er — 

— ae Renz, 


Mad einem g-drudten ia gingen 
Bine 24 
lener und eiſernet Kaubnen, Haubigen, Wörſer, Dop⸗ 


peldaken, Sewedte, Pilen, Harniſche, — 


und andre Armasat: Stück⸗, auch Kagel und altes 
@ifenwerf, am ıdten Auguſt und folgenden Tagen, 
Vormittags von 9 bit 12 Uhr und Nachmittags von 
a bis 5 Uhr im biefigen Feusbanfe öffenelich den Meiſt 
bietenden verkauft werten; ſammtliche Sarden find das 
ſelbſ vom gten bis 14ten Auguſt Vormittags von 9 bie 
1a Uhr und Nachnletags von 2 bis 5 Udhr zu bejeben, 
und haben Dirienigen, melde nähere Nach-icht win, 
fchen, fi bey dem Unterzeichneten zu melden, 
Bremen, den zıflem * 802. 
Ian Tidemann, Mabler. 


Theater : Anzeige. 

Die in-diefer Zeitung gerannten Mollenfächer find 
ben dem neuem Hanndoerichen Theater bereits alle 
befeßt, und das Perfonal-für-das reeitirende Schius 
ſpiel iſt ſchon vollsäh ig. 

Auf Befehl der Ober⸗Direction macht dieſes hie— 
durch befaunt 

- Carl Reinbard, 

Auf das von dem Herrn Lt. Nemnich bereits am 
aefiindiate Comptoir :Lericon in 9 Sprachen nimmt 
auch Pränumteration bis Detober d. I. an Yobit 
Schramm, in Hamburg im Scheelengang am der 
Neuwallsbruͤcke im Hauſe No, 144. 

Es wird ein Meife: Eompagnon nach Italien ges 
fucht, um. gleih nad Endigung der Frankfurter 
Herbſtmeſſe von 1802 dahin Ertrapoft zu vwerreifen, 
und um die Oſtermeſſe des 1803ten Jahres wieder rer 
tonr ſeyn zu Fönnen, Das Nähere iſt bey David et 

acob Deneufville in Franffurt am Mayn zu er: 





ahren. 


Der naͤchſte hieſige Kram: und Viehmarkt, welcher 
auf den z6ſten September, fällt, fol, da diefer ein 
Sonntag if, micht wie gewöhnlich am Montage, 
sondern megen der alsdann einfallenden zudifchen 
efttage, den Mittewochen, als den ayften Septem— 
er, nehalten werden. 5 

ın en an der Zube, am dr Julii 1802, 

Königl. Churfürit!. Amt, 
ever. Jacobi. Rannengiefer. Weſtfeld. 


€3 if auf der biefigen Mhede zwischen Schadim 
und der rothen Tonne ein Auker mit den Buchſta— 
ben J. S. gefunden worden. Wer fich als Eigenthuͤ— 
mer dazu ju- lenitimirem im Stande if, e 
font binnen 4 Wochen ben der biefigen Amts Obrig- 
eit zu melden, met Nigebüttel, den a6ften Juli 
1303, 


Es if in der Nacht vom Freutag auf den Gontr. 


abend, den 24ſten Julii, von Hamburg bis Trittau 
ein Päckchen, ggeichuet F. D., gen Köuigl. 
Schwediihen Poſtwagen verlohren gefangen. Der 
ehrliche Kinder wird, gebeten, fich by dem Schwedi— 
fhen Poftamt in Hamburg oder bey Herrn Meyer 
iu Zrittau zu melden, gegen Empfang eines guten 
Dougeurs. 


€. 4. Rıfl, in Halle an ber Saale, empfiehlt fich 
in großen. und Fleinen Quantitäten mit neuem Dies: 
jährigen Kirfchfaft, welcher mit dem neböriger Zucker 


und einem ſtarken Fernigten Geſchmack verſehen, je: 


daß felbiger zum Wein uud Liqueur völlig brauchbar 


iſt. Da im biefiger Gegend befonders viele faure 


at fich des⸗ 


Kirfchhen gewonnen werben, fo mürbe ich es im 
treff des Preifes befonders bi ig an 
Endesnnterzeifhnete haben ihre jeit dem ıften Jar 
nuar.d. J. u der Firma Roniain Boneher Kis 
er Comp. geführte Sortetäts.Haudlung mit dent 
eutigen Tage aufgehoben. Kamburg, den asfleır - 
u dere ae 


wlii 1802, 
- Romain Boucher fils, _ 

" . Fried, Goul, Schröder, 

Unter der Firma: 
Romain Boncher fils et Co. 
Da ıch den dieſigen Raths Wenfeller auf ciane 
Nechnung übernoumen und ein nicht unbetrichtlicheg 
MWeinlager Habe, fo eriuche ich eim geehrted Yubiir 
cum ergebenft um geneigten Zufpruch. 
. Durch promete Bedienung ımd die moͤglichſte Bils 
fiafeit boffe ich, mir‘ — Zrizuuen aller derer zu 








erwerben, die mich guͤtigſt mit ihren Aufträgen 
beebren.. oh j \ 
- obann Friedrich Sprebig, - 
Meinbändfer in eaden. > 

. Lo C. F. Bourmefter auf dein Fleinen Burfa 
in No. 128 ſind fehr fchöne Melonen von allen 


ten zu billigen Preifen zu haben. 


Wegen Mangel an Plap fieht eine dam Heue 
Spinn:Rafchine von 23 ———— kauf. Das —* 
here zu erfragen in der Expedition diefer Zeitung. 


Ja Hamburg im Brodfchrangen ben Hem Trame 
burg und in Altona a dafıger Zeitungs⸗ Erpeditiom 
bey Herrn Tim ift zu haben: "Menmeifer für Dieies 
nigen Perſonen, welche an den Folgen jugendlicher 
Mokuffünden leiden, wie ſolche wiedernm zu einer 
vollkommenen Geuefung gelangen Fännen, ven einen ” 
viehäbrigen pract. Arzt.” Preis 20 fl. oder. 4 Rthlr, 
Conv. Minze. Auch find am obbenannten Orten die 
von vielen mit dem ermnjchteften- Erfolge gebrauch⸗ 
ten und approbirten Mittel mider jede üble Folge 
vom Mifbraud des Gefchlechtstriebs gud jugend: 
lichen Ausfchmeifungen Acht und wunverfälfcht zu er⸗ 
balten, nämlich das färfende und reft. Pulver, mo: 
von die Buͤchſe zwey Srecied Ducaten, und Die im 
höherem Grade verlopine Tonkraſt und Neisbarfeit 
der Gefchiechtecheile angemeffenen corroborirenden 
Pillen, das Glas zu s Meblr,, tie auch das corro— 
borirende balſamiſche Waſchwaſſer, die Flaſche zw 
} Rebir. in Golde. Die Wuͤrkſamkeit dieſer eben 
o unfchädlichen, als auch von Kunftverfiändiaen für 
überaus beiljanı auerfannten Hülfemittel, werden nt 
ter Aufficht eines wärfiih premovirten und durch 
mehrere litterariſche Arbeiten nicht nnbefannten 
Arztes mit aller erforderlichen Genauigkeit verfers 
tigt, nachdem folche in deſſen Privat: Prari bey folr 
chen Leidenden den beabfichtigten Nußen geleiftet bas 
ben. Dieje Miitel bedürfen auch Feiner weitern Los 
beserhebungen , da: viele dem Gebrauch derfelben den 
froben Genuß des Lebens und die vollfommenfte Ger 
undheit mieder verdanken, und fie fich auch bey allen 

{chen Leidenden, melche fich derfelben bedienen mol: 
* dar ihre guten Wirkungen binlänalich empfeh⸗ 
eu werden. 


(Mit einer Beplage.) 


Am Mittewochen, 


ben 4 Auguſt 1308. 


Beylage zu No. 124. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


Die - ablendew Splejaden am Arabifhen 
poetischen Simmel, oder die firben am Tempel 
-Mecea — Arabiſchen Gedichte, 
—— erläutert und mit einer Einleitung 
verfehen von X. Th. Hartmann, Proreetor. 
Woter Diefem Titel erſcheint im Furzem iA meinem 
Berlage. eine den grenmden ver Afiatifhen Littera⸗ 
tur und geutiveten Leſetn gewiß willkommene lieber 
ksung der unter dem Namen Moellafat allgemein 
ebaupten. Reber. Arabifchen Preisgedichte, welche in 
das Zertalter-des Mohamed fallen. 
ine Hergefegte austührliche Einleitung, welche 
fih „über den il 
Mohamed und Aber den Urſpruug und deu Charae⸗ 
ter diefer Gedichte werbreitet, umd untenſtehende 
wicht fparfazı mitgetheilte Anmerkungen, meiche die 
für Europdiiche Leſer Dunkeln Stellen des Drı inals 
eufjubelleu und die geheimen Schönheiten deſſelben 
enthülten beſtimmt find, werden den Genup Diejer 
Gattung von Deefie gemih erhöhen. 
Münfer, in Weſtphalen, im Qunit 1802. 
Peter Walde, 
(In Hamburg zu haben bey Er. Pertbes.) 


Livres nouveaux, , 
qui ont paru chez Vols et Compagnie à Leip- 
zig et qu’om peut [e procurer daus toutes les 
Librairen. — 

Année, une, wiemorable de, la Vie d’Augufie de 
Kotzebue, publise par lui-meme. 2 vol.in 12. 
Edition de Paris. ı8 Gr. . 

Art, I’, de tricoter, developpe dans tonıe fo 
eiendue; ou Inliruction complete er railonnee 
pour montrer a faire toutes lortes de trico- 
tages finiples et eompligndes, d’apres des mo- 
deles; mile, dans un ordre meihodique par 
Netto erLehimann. Avcc 50 planches, in Fol. 
obl. 20 Kılılı. 

Choix de Plantes d'’Europe, decrites et deflindes 
d’aprös nature par Dreves et Hayne. 5 Tomes 
avec ı25 Planehes, 4. 25 Rıhle. 

Collection de nouveaux Batimens ponr la deco- 
ration des — Jardins er des Champagnes. 
Compofse de 44 Planches. Graud in folio. 
Papier Velin. 15 Rıhir. 

Compagnon, le, portatif ou Amnfemens de So. 
eiets. Nouv. Edition. 18. ı2 Gr. 

Deleriptious pittoresques de Jardins, du goüt le 

lus moderne. Ornées de 28 Plaucher 4. 
5 Rıhir. 18 Gr. 

Pictionaire de l’Aeademie Frangoile. Nourelle 

- Edition; augmentee de plus de vingt mille 
Articles. Ou l'on trouve, les mots et Tes locu- 
e«ions adoptees depuis la derniere edition de 
1762; l'explication des teemes er des expref- 
ons [ynouymes; les termes des fciences, des 
aris er des mätiers, et particulierement cenx 
deix souvelle nomenclature chimique. Par 
J. Ch. Laveaux. 2 vol. 10 Rılılr. 12 Gr. 

Hifioire des Garex ou Laiches contenant la de- 


uftand der Arabifchen Poeſie vor 





feription et les Figures colprises de toutes les 
Efpeces conuues et d'un grand nombre d’elpe- 
ces mouvelles, parSchkulir, Traduie de l’Aile- 
manıl et Augmenuee par C. F. de la Vigud. 4 
ıo Rılir. 

Plans et Delleins tires de la belle Acchitecture 
ou Repreleniarious d'Edilices ex&cutes ou pro- 
jeties en 115 Planches, avcc les explicatıuns 
meceflsires; le teut accompagne d’un ıraits: 
abreg# fur le beau dans l’Architecture. l'ar le 
Dr. Chr. L. Stieglitz, 9 Livrailons. Compiler 
Papier Velin. Koyal-lol. 56 Rahlr. 

Renc, wma les Eifets des Pallıons. Var Trangois 
Augiße Chateaubriand. Pour fervir de Suite 
a Atala, on les Amours de deux lauvages dans 
le delert. ı vol. in 13. 8 Gr. 

Traitö des Batiments, propres ä loger les ani- 
manx qui font necellaires à l’&conomie ruralee 
contenant des regles [ur les proportions, les 
diipoftions et les emplacements, qu'il cor- 
vient de donner aux &curies, aux erables, aux 
bergeries, aux poulaillers, aux ıwuchers etc. 
Avec 50 Plauches, petit in folio. Papier Vel. 
20 kthlr. 

Voyage pitteresque de 1'Ifrie et de la Dalnsatie, 
conteuamt la delcriptiou hiltorique de monu- 
mens, des fites, productions, coliumes, moeur« 
et ulages des Kalium et enrichie d’efiampes 
caxtes et plans, au nomibre de 60 a 66. Gran 
in fol. 14 Livraifons. Complet 56 Rıhlr. 


Folgeudes fur jeden Gutsbefiner und Deconomen 
hoͤchſt intereſſante Werk ift nun ganz volltändig 
tn aken Buchhandlungen zu baben: 

Öconomileh-veterinärilche Lefte von derZucht, 
Wartung. und Stalluug der vorzüglichiien 

Haus- nad Nutztiliere. Herausgegeben vom 

Commilsionsimih J. Riem uud Protellor J. 8. 

Reuter. Nebti Zeichnungen zu Sıullen, Haw 

feru und Hütten, mir Grundrilleu, Aufriffen 

und Durchfchnitten zum Aufbewahren diefer 

Thbiere Auf 50 Kupfertafelu, entworfen und 

erläutert vom Architect 8. A. Heine, gr 4 

8 Ilctte compl. 23 Kıhklr. 

Auch unter folgendem Titel: j 
Unterricht, öcvnonuilch-veterinärilcher, über die 

Zucht, \Warinig und Stallung der Pferde, 

gr.4. Mit 6 Kopf. 2 Rılıle. 16 Gr. 

— 1— des Kindviches Mit 6 Kupfern, 2 Rthlr, 

16 Gr. 

— — der Scharfe, Mir 10 Knpfern. 4 Rıhlr. 
— — der Schweine. Mit 4 Kupf. ıKuhlı.3 Gr, 
— — dus Federvieles. Mit 4 Kupfern. 2 Rıhle, 

8 Gr. 

— — der Bienen. Mit 9 Knpf. 4 Rthılr. 12 Gr. 

— — der Seidenrzupen. Mit 4 Kupf. 2 Rılılı. 

-8 Gr. 

der Hunde. Mit 8 Ku,f. 3 Rılılr. 4 Gr. 
DE Arßere die es Buchs ft im jeder Nüchficht 

ſchoͤn. Voß und Comp. in Leipzig 
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Hartungs, Ar 
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ea EN Brest 


mann in Samburg, 


in alten. Buchhandlungen 


zu haben : x —2 
in der Me⸗ 


henbacht, Dr. &. €. Kuuſt 


- damit und techmifchen Chemie, oder Sammlung. 


“ ‚von. Abbildungen erprobter Maſchinen zut Ver— 
vohfommnung Des Ackerbaues, der Mauufactu— 
ren. und Fabriken. 4. Mit Kupf. 1 B;: 
16 ®r. oder 5 u 6. 4 

"Rärtens,. Dr. 8... Paradsrien. Eine Zeitſchrift 
br die Beurtheilung wichtiger Mepnungem 
hriäge aus allen Faͤchern der Mebieim, Ebis- 


rurgie. und- Geburtshuͤlfe, inficht. au \ 
—3 Anwendbatfeit, at Band, 26 Stüd, 
8: Preis von. 4 Gtuden,. wovon noch 2 €: 


reft., =. Rthlr. oder’6 ME. 
Die in beyden Werfen enthaltenen Abhanblun⸗ 
gn jeichnen fich fehr durch ihre erprobte practifche: 
umendbarfeit aus; befonders- aber wird durch die: 
Abhandlung: über. deit Galvanismus bes: Herrn Dr.. 
Martens viel ii ber: feine medieiniſche Anwen⸗ 
dung und Heilkraft. verbreitet; 


an allen Buchhandlungen: Deurfhlande; if iu: 


haben :: 

ı) Neuefte — eines ſichern Mittels, Klei 
der, Meublerm und Zimmer von Wanzen- und 
Motten im Eurzer: Zeit zu befteyen und felbige- 
auf immer vor demfelben zu fchügen.. Von. Dr.. 
C. W. Barton. 16 Gr. 

2) Der vorfichtige Mädchenfreund, oder die untrügs- 

Tche Kunf,. (ich vor veneriſcher Anftecdung zus 
& n;. 8. Venedig: 7 Rtbir..g Gt. 

» ng oder: über Jungferfchait, Beyſchlaf, 
Liebe und Ebe,. 19m. Bhi.mitKupf:. 8... Berlin: 
1802. 2: Xthlr:. j 


u NE nn 
In der: Lange'fcher Buchhandlung: in: Berlin find’ 
ende neue. Merlagsbücher: erfehienen :. 
tat's, 3..&,. Anleitung zum. chitutgiſchen Ver, 
bande, mit 24 Kupf. im 4. und ı in 8. Auch 
mnter dem Pitel: Henkels verbeſſerten chirurgi: 
{hen Verband,. st® adnzlich. umgearöeitete Aufl. 
ge 2 Repie, sa. 

ieders- und Gedichte-Sammlung für- 
Schulen, in: >. Bändchem. 4te. ungenzbeitete,, 
gans: veränderte Nuflage;. ı2,. ı2 GE. 

v. Dachelbel, H. C. F., Beträge zur nähern Kennt⸗ 
nis der Sawediſch Bemmeif.hen- Staateverfafs 
fung; als Suppitmentband- zu Gadebuſch Schwe⸗ 
diſch Pommerſchen Staatifundes gr. 8: ı Athir: 

Catel’3,, Architeet, Borihtäue zur. Derbefferung der 

.. Schaujpielhäufer,. mit eier in Kupfer geflochen. 
nen vohfiindisen. Abbildung eines: Schaufpiel:- 
banfes,. 4. Geheftet 16 Gr: ü 

Lucan's ſiebentes Buch, die Schlacht bey Pharſalia, 
metriſch — erlauternden Aumerfun:- 

en und beyse — Torte von · O.. B. H. Pi⸗ 
srius.. 10 86. * 
viſch on I. E., und F. Pr. Wilniſer, die Neligtons; 

Sittemnehre Bub ein, Leitfaben fin Catechume⸗ 
nn. 2. > $r.. 

Kroniizial Addreß ⸗Handbuch für Brankenburg;. 
VPommeta, Magdeburg‘, Halderſtadt, Mansfeld;, 
Ho henſtein ze..ır.. 8. Geheitet ı Kiblt..4 ®r:. 


* 


ste Heft ienen mit. 8. Hupfern im 4. Preis: 

1. Rthfr.. und: enthält: 1. Eine Weg; € Y 

Grafen von Borke: 3. Ein re * 
tu 


Dom ran aller neuen Brfindungen ift das 
e 


vom. Herrn. Bau⸗Condueteur Kirchner. 3. Verbeſ⸗ 
ferte &hva tg der Kreibhäufer E & Sorten alle 
tel, beym U a; in Gebäuden zu vermeis 
a a untiible, 7, Eine Ma. 
: u I e%. 7. Eme Ma—. 
bite, um das Färben der baumwollenen und leines 
neu Zeuge. zu "efleichterin. % Eine neue Maſchine, 
Su m Ant —X —R— f röben 
er Erdäpfel, der Run eu 

und bes: Kran . 10, Ein. —* Aderwerhjeug ber 


Quedenzieher.. ıı.. Neues. Verfahren, Branntmein 
aus Möhren und: Karorten zu defiiliiren ꝛc. und 58 
= Anzeiger neuer Erfindungen, Mit dieſem stem 
Heft ift der erſte Band. von diefem michtigen Werk 
ee und» Kr ihm ein Regifter zur fchnellern 
everfidt: bepgefügt. Der erfle Heft. i bereits zum 
ineepcenmal: neusgedeuckt uud wird-ın einigen Tagen 
mit. einem Kupfer vermehrt erſcheinen. Damit aber 
dia erflern: ünierſtutzer dieſes Magazins nicht gends 
thiget find, den vermehrten Hi noch einmal zu 
kaufen,. fo. liefern wir denſelben den vermehrten Bo— 
gt und Kupfer mit, Vergnügen gratis nach und‘ 
önnen. die. Herren Käufer, des. Magazins bey ihren 
Buchhandlungen den. Nachtrag zum erfien Heft uns: 
entgeldlich. abfordern. 
Baum gaͤrtneriſche Buchhandlung. 


BSekantmachung für Rußland. 

Herrn Chriftan Benjamin. Peutuer, nebürtig aus 
Leipzig in Sachfen, wird biemit befannt_ gemacht, 
dak. sein Herr Vaier den ıfen unit diefes Jahre 
geferden.. Herr. Pentuer wird Daher gebeten, jo bald’ 
als. möglich eine gerichtliche Kollmacht wegen feines 
ererbten Yermögens am den dazu beftätigten Cura-- 
tor abfentis,. Herrn Geora Friedrich Funke, Kaufs 
mann im Leipzig, einzufinden, Herr Peutner befand 
fich Claut feines, fenten Briefs vom_,Yten April 
180) in Zriedrichsham in Rußifch Finnland und 
fand“ mit. dein daflgen Kaufmann Cork Brunn 1m 
Nerbiudung, an weichen er die Briefe zu ſchicken bes 
fahl. Dies iſt auch gefchehen,,. aber Feine Antwort 
darauf erfolgt. Leiriig, den isten Julii 1802, 

Wenn. der. Aufener Ahrend Daumanım in dem 
Laͤded ſchen St. Hobannis- flöſterlichen Dorfe Heringe: 
dorf, alter Mdjler chen Verfeſſung zuwider und fres 
velbaftermaije,. 1) umterfangen hat, in dem zıa2ten 
Stute des. Altonasr SRereurg, auch in. dem szfen: 
Stucke der Fübechfchrir Auzeigen feine Stelle: zum: 
öffentlichen Werdaufe ausjubieten } for wird. hiemit 
vom Seiten ded Tungfr. St. Johannis ;Stiftd zu 
Luͤbeck je öffentlichen Kenntnif gebracht, daß ein 
bio erfauf nicht gewehmige werden koͤnne, wes⸗ 

alb- denn jedermanm. hiemit zur Vermeidung alles 
Machtheils gewarnt wird ſich ohne voraängige Ge⸗ 
nehsgiumg der gedachten klöſterlichen Odrigkeit mie 
der. genannten: Baumanu- oder jeinetmegei mit au⸗ 
dern bereater. Stelle wegem ir feinen. Kauf, oder fons- 
ffige, Eentrgete einzulaſſen 
Luͤbeck, den 2oſteu⸗ Juli 1802... ; 

vor Str. Jobannis Höferlicher: Obrigs- 
Beite wegen· N 


a Anne — —— 


ie aunſchweig ift eine Handlung aus frener 
. a 23 die ſeit 30 Jahren mit gutem 
betrieben und noch jeßt-ihren guten Fort⸗ 
gang. hat, and in der nahrbafteien Gegend der 
t belegen iſt. ung beſteht im De⸗ 
in allen Coulen ttel, feinen und orbinai: 
Züdern, Callmuck, Bergenopjoom, allen Sorten 
baummollenen-und wollenen Englifchen uud. Deuts 
hen Manufacturwaaren; au Bi und Eattın. 
Befonders iſt bey v andlung eine Leinen: 
Sabrite mit verbunden, davon auswärtige Gefchäfte 
en gros und im Hauſe zugleich em detaıl betrieben 
* J K.- fehle auch nicht. an auswärtige. gute: 
orrefpondeng.” 
Die. Gondiriones find bey dem Kaufmann, Seren 
Sob, Georg Wachemuth iu Braunſchweig ju erfras 


gen, der ſich auswärtige Briefe frey erbittet.. j 
Steckbrief. 


Oſterode, den 19ten Jullus 1802 


Im der Nacht vom zorem auf deu 1ıten & M.defert rremand 


Sieflger Garnifon die Soldaten Wilbeim Grnpe und Jeincidh- 


aben von dem raten ,- vormaligen- zäten- Ehurbanndvrrihen: 

nfanterierKegimente; und. daben gugleich bepde. fich durch die 
in dem Braunfchwelgtfihen ergriffene Jucht, und da fit, ohner⸗ 
gchrer ihres Unvermögend, vieles Geſd bey ich gehabt, ben 
dem binzutonmmenden Umitande, daß. die Officiers, bey welchen 
felbige auhiet Aufmwärter gerwefen; kurt juvor: beftallen worden, , 
eines. begangenen Diebflahis fehr verdächtig gemacht. 

Ale Orts Obriofeſten erſuche ich Dabre mad unter dem Erbier 
ten ju jeder Rechts⸗Erwiederaug von- Eingangs gedachtem Res 
gimente und biefigem- Garnifons Gerichte ,- anf beude-in dem 
nachſtehenden Signalement.beichriebene Keris ten‘, . felbine 
bey dem: fich wider dieſelb⸗ n durch das bey ich. babende Gerd 
und irgend. verdächtine Suchen- beflätigenden Berdacht im Bes 
teerungefall arferirem, auch feibigen das Gerd mir den verdäch⸗ 

Sachen abnehmen zu laffen, aud mir zu deren Abbelun 
wobey die vorgefallenen Koften erſtattet werden folen,. bald; 
mögliche. Nachricht zu. eriheilen.. R 

von Lirfeidr; 


Oder ſmeut. des 12ten Regim. von Drechfel.. 
Signalement. 

er deſertirte Soldar ve ift 22 Jahr alt, hus’ Göttingen: 
5* ſelner Profebion ein Schneider, von ſchlanker Sta— 
zur, 6 Fuß Zoll Calenderaer Maaß groß, und bat rin hands 
liche ſchieres Geſicht, an der Nafe eine Feine Warze und große. 
btane. Augen und blonde Hanter- 

Bep- feiner Enrwehbhung mar derfeibe mit. eimem grünen 
Yargd : Eotier mir Überfüberten G. BR. Knöpfen bekleidet, und 
dar verfchiedene Welten und eine graue Dieufisofe, iweldhe an 
den Geite und der. Klappe mit grünen Schnüren beiest ift,. 
Bey fich,; de&gfeichen eine Oberhofe von graugeiprentlichten Beis 
wen, von weicher derieibe an den Seiten die Knöpfe abgenoms- 
men und folche jugenäßer bat, daß ſeldige einer weiten Schiffer / 
de a ateicher, Adrigenẽ ein, (hwarzes feidenes Haldtuch mm,. 
und Über die Waden- gehende Stiefein angebabt: 

Der. andere ;. Heinrich Hahn, ift 2% Jahr alt;, aus Wildes: 
manngebürtig, s Fuß 7.300 Calenderger Maaß Ir Strümpfen: 
groß, und trägt ein ſchwarzes in einem feinen Zopf.gebunde: 
ned Haarz fein ſchwarzer Bart giebt. feinens länglicht ſchieten 
Gefchr ein etwas ſchwarutehes Anſehen. Er fpeicht die Harz 
forache und’ ziehe dem Mund beym Gefpräc, etwas fpih.- 

Derfeibe wur: bey feiner Dejertion mit einem grünen nichtt 
ganı' neuen. Collet beffeider und bat verfebiedene. Wellen, Die- 
weiß und geiblicht ; bey: ſich, Deigteichen eine grüne Dienfthofe 
von» grauem: KHaldntanfcheiter ,. weicher mit” orän. wollener. 
Schnur an beudem Geiteiry und am der Ktappe befeht iR, und 
het einem: runder Huch mie einent Sammtband‘, auch Heiner; 
Schnaue werfehen, auf, des gieichen ein fchwarjes feidenes Hals ⸗ 
tuch um ,. and KHalbiktefri ; mitiſchwarzen ſeidenen Oinäflen ans 


— — — — — — nn 
SEenn der Hanswirths⸗Sohn Era Freſe, 11 Eldena ger 
>. dor so Jahren ſich von da entfernet und nach der 
feinen Berwandten. jeit. der: Zeit keine: Nachriche« 


von feinem Aufenthatt korte gegeben bat, In dem vormals von! 
feinen Eitern bewohnten Krugs Gehöfte zu Eidena aber noch 
ein ibm sugefprochehes Kapital von 150. Rthlr. firher; fo wird, 
auf Aurrag des. jehigen Gehöſts-Beſigers Johann Jochum 
Auf und deffen Mit⸗Erben, jemer Ernſt Freſe hiedurch aufge⸗ 
fordert, daß er binnen zweven Jadren, von heute am, niitreift 
ehöriger Legitimation, ſich biym Kiefigen Nmesgerichte mrb 
ben, oDre von feinem Aufenthatte orte Anzeige machen folle, da: 
font nach der Zeit er für verfchollen ertlatet und jenes Capis 
tal den genannten Geböfts:Erben zugeſorochen werden wird. 

Sign. im Eidenatchen Amts s Gerichte ju Gratom in Wrds 
fenburg, am roten Juli 1802. 


‚ Notification, 

Ale igem ,. die erwa an der weyland verwittweten 
Ranjeley s Direstorin von Stade, gebohrnen von Mönnr, jum 
Daudleck im Bremiſchen, Forderungen baden, worden won: 
deren Erben hiemit aufgrfordert,, Kch damt binnen den müde; 
fen 6 Wochen a dato dieſer Aufforderung beu ihrem ütete 
fpriedenem Mandataris, dem Tontributions ı Einnehmer Stef⸗ 
fen ıu Sarfefeide, zu meiden, und nach beicheinigrer Richtige» 
keit derfeiben fofortige Bezahlung zu gemärtigen, woidtigenfntis 
die Erben fib nad Adianf der berimmen 6 Wochen aubere 

gerichtlich datauf nicht .einlaffen werden, 

pi Greffen, 
Eöntribnriong : Einzehmer; 


Sonn dee im Sabre 1793 verſtorbene worflidriiche Bür er 
Jodann Hiurich Duinnied mr feiner vor farjein biefribii at übe 
faus verflorkemen Ehefrau Regina Dorothea, grhobrgen Baur 
mon, ein Teſtament dabin errichtet, daß ihe gefüinmte Mache 
tab unter. ihre) beyderſatigen nächien Dnieftırs Trden anfı 
gleiche Art getheillt werden folle, und nun fowohl jur Erfors 
ſchung diefer Erben, als auch jur Brerichtiaung des Nachlarfes 
von eineme der. Miterben un gewöhnmtiche Prociammata gebiten, 
und diefem Geſuche Raum gegeben worden;.fo werden hiemitt 
alle nnd jede,. weiche am die oben benannte Berisenihaft 
aus einem Erbe oder fonfliger Rechte Anſprüche und Ferdee 
tungen zu Wabrır vermepnen „ feibige im den anf den z9ien: 

ulii,, oder. dem 26ſten Auguſt, oder den 23ſſen Geptruber, 
mittags 2 Uhr, auf biefiger Weinkammer: augeſehteu Kir 
quidutions : Terminen gebirig anzugeren and zu beiweinigen- 
aufgefordert, da fie im Widrigen damit micht ferner werben; 
gehört; fondern ıhmen durch die am ı3tem October die ſet Jahre 
in Öffentlicher Diäe zu publicirende Präciufiv + Erkennenif sin 
ewiges Stiliichweigen wird auferlegt werden. 
Stralſund, den ısten. Julii 1802.. 


Berorbnere Cimerenrii. 


Luneburg. Wider alle, die im.auf Wachen mim Ymardıs 
vogts Zobann Friederih Wildene nadıgeläfener Witwe am: 
zaten Intii mir.ihren Forderungen an ihren verſtorbenen be: 
mann im Gerichte nice gemalder,,. ifb. decretum precluß-- 
vum erfannt.. 


@ir Friederich Franz, von Gottes Gaaden Srerior 18 
Medienburg, Für jun Wenden, Schwerin und Naser: 
burg, auch Graf u Schwerim, der Lande dioock und 
Stargard Herr x, 

Thu biemdt am wiſſen, wie Wir auf des Doetort Hanſen,, 
als ad?acta legitimirten Voufreckers des Teftamente: der: vırıı 
Rorbenen DOberfliientenanem von Waderbarth, und im fpecieitem: 
Auftrage der. Erdintersffehten derfeiberr heure eingereichte Wors: 








felung umd’Bitie,. nach ertheiltens Decreio de alienando,. 
Bun uf des Lehnguts Kaſſowe nachbenanute Termine,, 


den 23ſten Autii Inne erflänz. 

den aöften Augufl zum-imenten; und“ 

den uten ‚Crptembtr diefes Jahre zum dritten Termirre 
anberadmer gaben.” Lader Demmarır alle:dieenigen, weldse ges’ 
dachtes, Hier unten wäbembeichtiebenes Gut Kafforo zw Fanfeinı 
geneigt ſeyn möchten, -hiemtr-anädiaft und wollen, daß felbige- 
an cbbtmanntem Tagen, . Morgens mn i0 März. auf Unierm: 
Hofa und Landärticht’erfcheinem,. Bor und Waberbet ju Protoe 
com geben und deumuchſt gewartigen, daß beregtes Gut in: demi 
benden ‚tier Terminen jwar- nur im diesv, im dem drin: 
und legten Termin aber dem annebimich Meilbietenden, bis“ 
auf Unfere Landestehuherriie: Gemehinigemg; parre Yolrd zum: 
gefchlagenr werdin:- \ 

Die: Beaugenſcheinigunz des: Guts ilin. Künfichhabsuenacde 


Meldung-bey dem Infpeetsr Amtsberg in Kıfım 
grey, und Berkaufsbedingungen find bey obgedachtem Doctor 
Haufen oder bey dem Hof- und Landgerichts: Procurator Dans 
fen biefeihft, von welchen auch ertyanige Weitere Nachrichten 
entweder mändlicy oder auf ponftege Briefe zu erhalten- find, 
einzufehen. Wornach man fit) zu richten. Gegeben Guſttow, 
den z5ten Zumii 1802. j , , 

(L.5.) Ad — Serenilimi proprium, 
't. 


€. A. v. Kielmannsenge. 
I. 9. Wulff. 





Belchreibung des Lehnguts Taſſow. 

€: Liegt im Herzogthum Diefienburg: Schwerin, und zwar 
im ritterfchaftlichen Amte Güfrow, 7 Deiten von Schwerin, 
5 von der Geeftade Wismar, 3 von der Seeſtadt Roſtock, 14 von 
Güurleom und eine halbe Meite von Dügomw. Cs bat, nach dem 
gedruckten Jargowſchen Berzeichnife dee Medleuburgichen 
Landgüter 

pag. X, 


" mit Anbeaeiff dee für den vormals conmmnnen Antheil in Dettes 


fin durch einen Permutarionz;Lontract an Kaſſow abgetretenen 
Känderepen, mirbin jetzt ohne alle Communion. vier Hufen und 
eine-Isiibe — jede Hufe gelchlich in 300 Ileuerbare und 300 
ſteue ſreye Scherfri gerechnee — und 68 a cherfel, einen Flächen 
Inhalt von 58943 DRurten ,„ und bie Srumerbung ift zu 
261,%, Fuder bonitirt. Das Aderfeld liegt in zweymal 7 
Binnen: und in 6 Ausenfduägen und 3 Heinen Koppeln. Der 
Einfall it in jedem der größern Binnenfchläge 2 Laſt 2 Drömbe, 
in j.dem der Übrigen 2 Laſt, in jedem dev Außenfchläge ı Laft 
4 dis 5 Drömbr, und in jeder Koppel ı Drömbt 3 bis 4 Schefi 
fel. An Dart: und Weichhotz und Torf fehlt es nicht, befons 
ders jrichnen ſich die ſchönen Tannenzuſchläge aus. Die in der 
Brand Aſſecutatien verficherren Hof und Dorfgebände, in weis 
chem letztern 19 Katheuwohnungen, auch ein Holländer « and 
Schaͤſerhaus vor einigen Jahren new gedauet worden, find in 
antem Stande. Das Hetrenhans ift gur eingerichtet; es hat 
viele Stuben und Kammern, 4 gewoͤlbte Keller, und hinten aus 
dem Haufe tritt man unmittelbar in einen an einen Karpıns 
Teich belegenen fehr großen Garten. Außer diefem Karpens 
zZeich if noch einer vorganden, und der längs dem Gute fließende 
Warnowſtrom liefert noch andre Sorten Fiſche. Die Holläns 
Deren beiteht jetzt aus 80 Kühen, die Echäferen ans 40 Schafen, 
und in einer Holzkoppel können 40 Haupt jung Vieh geweider 
rden. 

” Dies Eur Kaſſow, wobey fih eine Windmüßte befinder, ift 
feit viren Jahren berechnet, auch jebt nicht verpuchter, Daher 
es fofort nad dere reinen Zufchlag dem Käufe überwiefen wers 
din kann. . 

Dem biefigen Wohtlött, NRedergerichte haben € uratores bono- 
rum des Hermann Diedrich Goverrf, unter der Firma von Go⸗ 
verts et Tomp., durch ihren Anwald abermals implorando zu 
vernehmen gegeben, tmacmaßen ihr Curandus, Hermann Diedrich 
Gorers, auf 2 Kiſten Erin und 7 Mufler Sirtel, verfaden in 
dem Däniichen Schiffe Merentius, Eapirain Joachim Nicolaus 
Hanßen, von Hamburg nach Barcelona für meusrade Redinung, 
bey Tem Sr. Zohann Gotthard Nartens Bmk. 2000 und dep 
dem Er. Johann Diedtich Lus Gmf, 2650 am sten Nov, 
175 verfichern laſſen, Die deshalb gejeichnere Originats Police 
aber aöhänden gnefommen fen. Warn nun gieich Implorantes 


den von den Aſſecuradeurs dieſer Verſicherung halber zu bars 


senden Schaden nicht für Inte Maſſe eingichen könnten, ſon— 
ne dem Handungs freunde ihres Inranden, für deffen 

Reifung dieſe Aßecuranz oemache iſt, amveifen müßten, fo 

Kıder doch dzeſer lehtere Dhwieriakeiten bey Eincagirung dies 

(5 Enden‘, bis wor die DOriginatb Police gebörig mortifictet 

emwsrien. Ein Wohllodt. Berichte werde daher vom impios 

ramiſchen Anwalde nm die hochgeneigte Erkennung eines 2di 
orocia is dabin gedeten: 

— ———— welcht an dit von dem Cr. Jobann 
Gotthard Martens uud Sobann Diedrich £nis am ısten 
Gronemier 1795, pro. Weriih:ruing von reſpeetive Bm, 
> und Bwf. 2550 auf 2 Siſten Leim nnd ı Mufler 
Scitel, veriaden in dem vou Schier Joan Nicnlans 
sanken geſuhrten Dänifhen Schiſſe Mercurius , von 


h Lamburg nach Barcelona, gejtichnere Stiginal: Police, 


es ſey, ans welcher Urfarhe #6 wolle, einige rthlliche 


Uniprüce haben ober in Haben vermeyhnen, pur 

und rechtlicher Jufiification derfeiben in einem von 2tes 
fem Wobnöbt. Gericht ansuberanmenden Errmin unter 
der Berwarnung anfgefördert und angeiwieien werden, 
dab fie widrigenfaus Damit nicht Weiter werden seh 
rer, jondern präciudirer mud ihnen im Anfebung derieks 
ben ein ewiges Stillſchweigen werde auferiegt, dagegen 
Die obgedachte Driginat: Police von Gerichtswegen caßirt, 
annulire und mortificirt, und Jmpleramtes oder deren 
Eesionarii werden befugt werden, dem auf diefe Police 
gefalleuen Echaden von den Affecuradenrs in Empfang 
jun nebmen. 

Diefem Petito edi proclamatis if gerichtlich deferier und 
der iote Sept. d. 9. pro termino peremtorie anberahuit, 
weiches impierantircher Anwalc zue Nachachtung detaum mache. 

Hamburg, den ariten Zulli 1802, . 


——i“ei —— — — — — — nn 
Dem biefigen Wohustlichen Niedergerichte bat Anwatd 
Fu Maria Erifaberd, gebohrnen Vorleimann, weytend Se, 
Pricharl Was Wittwe, Er. Luer Aneon Proch uxeor. noie, 
Johanna Maria, gebohenen Wiit, Catharina Iobhanna, aebohr⸗ 
nen Wafs, verbepracheten Möller, Sgfe. Manduiena Elifaber$ 
Wars umd Perer Waſs, refp. cum ( uratoribus abermalt implo- 
rando In veruchmen gegeben, wainuigen jene oben benanaten 
ren als einzige Inteitans Erben des im Aprılmonat vorigen 
ars hiefeibft verftorbenen Sr. Mihael Ward, ſceund ſchaftlch 
übereingekommen waren, deffen vor mehrern Jahren mie jeinem 
vorlängii verſtorbenen Compaguon Hoͤlcke, unter der 

von Hoide er Waſt geführte, und nach dem Ableben feines bes 

fagten Eompaguons, von demjeiben für alleinige Rech 

unter derzeiben Fitiaa fortgeiegten Dandinng, nach dem Bunfde 
des Defumcti, dem einzigen Sohne deleiben, ibren Miterben 

Peter Was, mir Schuld und Umichutd zu übertragen , weicher . 

iegterer denn auch die Haındiung fogleich für feine Rechnung 

mir allen Act vis und Paßtwis, und war unter Berbehaltung 
der bisherigen Firma von Hölde er Wais, übernommen babe. 

Da nun diefe reipective Urbertragung dem biegen fowol als 

den augwärtigen Handlungsfreunden vorlänef duch die behn⸗ 

figen Errcmare bekannt gemacht worden, fo wollten dor Im: 

ploranzes nicht verichten , obaleich die Handlungsbächer in fe 

boufonmener Ordnung befunden , daß ein ihnen unbedimmf ger 
bliebenes Palivum ſich gar nicht gedenken läßt, dieie Ucbers 
tragung der Handlung des verfiorbenen Sr. Micacl Was mit 
allen Aetlvis und Paßivis an deſſen binteriaffenen einzigen 

Sohn, Peter Wafs, biemit jur öffentlichen Witenfhhaft zu 

bringen, da theils die Vorſchrift der Geſetze dieſes erbeifcher, 

auch bey der jethzt, nach Ablauf des der Biwe cempetirenden 

Trauer Jabres aufzumachenden Sauf:Btiance Die gegenfeirige 

vönige Sicherſteuung ſoiches erfordert: Amnploranrifcher Aus 

wald bitter demnan Ein Wohuösl. bericht um die bochygeneigte 

Eriennung eines adi Proclamatis dahin: 

Daß alle und jede, weiche an Die von dem am aziln 
April 1801 verflordenen Er. Michae Wafs feit ‚meßrern 
Jahren, anfängtid mir feinem vorlingft vernorbenen 
Eompagnon Hötde unter der Fırma von Hölde er Wars 
geführte, und nach dem Ableben diefes feincs Conpaanons 
unter derſelben Fırma fortgefegten Handıung, do wie 
überhaupt an die Beriaffen chaft des Defunen Sr. Mina 
Waſs ex capite crediti vel ex alio quocungne da · 

ite vel canla irgend einige recht che Aniprüce und 

orderungen zu haben vermennen, jur Angabe und rechts 
Ithen Jufhfication Derfeiben in einem von dem Wohltöhe 
Gericht anjuberaumenden Termin angewielen und aufger 
fordert würden, unter der Verwarnung, daß fie ım Michts 
erfcheinung£fal damit nicht weiter sihorer, fondern prär 
eindirer, und ihnen in Anfehung derielben ein ew iges 
Siuſcweigen, unter der Anzeige, dab alle feit der lieber 
tragung Diefer Handlung mit Schuld und Unfibwd 
Peter Waß mir ſoiſchem uacer der alten Firma don Osıde 
et Bus fortgefegten Handiung gemachten Beſchãffte 
tedigtich und allein den Ueberuebmer der Dandiung coms 
eerniten, und man ſich dielerhalb nur mit ihm zu berache 
nen babe, auferleget werden folle. 

Diefenm Petito di Proclamatis if gerichtlich deferirer und 

der 3te September dieſes Jahres pro termino peremtorio 

anderabmer worden, welches Implorantiicher Anwald jur 
ſchuldigen Nachachtung hiedurch betannt macht. 
Hamburg, den igen n 1802, 
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des Hamburgifigen unpartheyifchen 


I‚RRESPONDENTEN. 


(Am Freytage , den 6 Auguſt.) 


Num. 125, 





‚Schreiben aus St. Petersburg, 

von 20 —— — 
.. 2 en u rank⸗ 
Bi; 4 uͤr -bepde Theile gleich vortheil⸗ 
bafte Art adgefchloifen werden, und dabey Die im 
legten Kriege jwifchen den Nordifchen Mächten ges 
ſchloſſene Neutralitäts , Convention zum Grunde 


gelegt. 
De Fuͤrſt Tſcherbatof if, nach einer Furzen Neife 
ins Ausland, mieder bier angefommen. Auch der 
‚Kür Subow wird von feiner Reiſe wieder zuüruͤck, 
dmimen, und, wie man glaubt, auf feinen Guͤ⸗ 
tern aufhalten. i 
. Der Graf Louis de Elermont : Tonnere it im Ber 
„griff, von bier abzureifen. 
Schreiben aus Sıodholm. vom ı7 Julik. 
Nnfere Kön. Majeftäten, welche den ln iefes 
Sie eingetroffen find, haben die Damals beftimmte 










zuͤckreiſe hieher aufgefchoben, und treten ſtatt deſſen 
ie Reife wieder nah Abborfors an, um mit Dero 
hoͤchſten Anverwandten, Ihren Jußiſch Kapſerl. Mas 
jeftäten nebft der Prinzgefin Amalia von Baden auf 
der Meichdaränze eine Zujammenfunft ju haben. 

Der Prinz Wilhelm von Glouceſter if fchon den 

diefes auf-der Fregatte Latona zu Abo ande: 

’ ‚ und wird, wie es heißt, auf_der Reiſe des 

‚Könıgs und der Königin nach Abberfore mit in der 
egleitung jeyn. 

Schreiben aus Berlin, vom 3 Auguſt. 

So eben gebt bier die fraurige Nachricht ein, daß 
Se. Königl. Hoh. der Prin; Seinrich von Preuffer, 
Bruder Friedrichs des Großen, General von der Ju— 
fanterie, Chef eines Regiments und Domprobſt zu 
Magderurg, am Sonntage auf Ihrem Luftichloß 
Rheinsberg vom Schlage getroffen worden und Abends 
darauf im 77ſten Jahre Ihres Aiterd werfchieden find. 





“nach 
nach Nordhauſen. 


Se. Koͤnigl. Hoheit waren den ısten Januar 1726 
gebohren. Der Name diefos verehrteu großen Prin- 
jen bleibt 4 der Preußiſchen Geſchichte unſterblich. 

Heute früh find Se. Hochfärfit. Durchl. der rege⸗ 
rende Herjog von Braunfchmweig, welche aus Preuſſer 
bier augefommen und am Sonntage bey Gr. Maik; 
tät dem Könige in Charlottenburg fpeifeten, wieder 
von bier abgereifet. 

Das ganze Pteußiſche Truppen⸗Corps, welches das 
Eichsfeld, Muͤhlhauſen und Nordhaufen befegt, ber 
ſteht IR 2119 Maun; davon Fommen 952 Manu 

Mublbaufen, 606 nach dem Eichsfeld und 561 


Schreihen aus Hildesheim, vom 2 Auguft. 

Morgen frab um 8 Uhr werden Ge, Erecellen;, 
der Herr General ıc. Graf von der Sculenburg- 
Kehnert, die jur Befegund unfrer Stadt beftimmten, 
in 3009 Mann beftebenden Truppen in eigner Perfon 
in biefige Stadt eintühren, und daun jur —— 
Otganiſation unſers Landes ſchreiten. Die übrigen 
Landſtaͤdte werden zu gleicher Zeit beſetzt. Ju Dem 
von Königl. Truppen bereits pafirten biefigen Aem— 
ter find dre Fürkl. Schilder an den Zollftätten und 
übrigen öffentlichen Haufern fchon abgenommen und 
dafür die Könial. Adler aufgeftellt worden. Die 
Fuͤrſtl. Beamten find in Königl. Eid und Pflicht ges 
nommen, 

Schreiben aus Sildesheim, vom 3 Auguſt. 
Die Königl. Preußiſchen Truppen find bier einge 
rücft. Vor dem Schloffe des Fuͤrſtbiſchoſs befindet 
ſich eine Preußiſche Ehrenmache und Die bisherige 
Fürfl, Garde if entlafjen worden. Auch bier find 
Jeht am allen gehörigen Orten die Koͤhigl. Adler am 
geichlagen. N 

Schreiben aus Wien, vom 28 Julii. 
Die Geſundheite Umſtaͤnde des allgemein verehrten 


Erihecinod Carl haben Ach Gottlob wieder ſchnell 


9° . Ein geichieter Fransöf. Arzt bat fih an— 
beifchig gemacht, denſelben von Grund aus zu curis 
ren und auf die Dauer herjufiellen; man weiß aber 


noch nicht, was auf diefen Antrag befchloffen if. 

& Die Königin von Neapel hat nach einem jmeniähr 
rigen Aufenthalt allhier deute ihre Keife nach Neapel 
angetreten, und den Weg tiber Mariazell genonmen, 
um dafelbit ihge Andacht zu verrichten, und dem dor, 
tigen Gnadendilde einen Stanımbaum ihrer Fantilie, 
welchen der geſchickte Hof: Gilberarbeiter, Janaz 
Würth, aus Gold und Silber fehr Eünftlich verfer: 
tigt, und der gegen 40000 Gulden gekoſtet hat, als 
ein Opfer zu verehren. Schon geflerm vor ihrer Ab: 
reife hatte die Königin die @rabmäbler in der biefigen 
EapueinersKirche befucht, mo die Afche ihrer verſtor⸗ 
Senen Voreltern ruht, Bey dem Grabe ihrer Mutter, 
per unfterblichen Maria Therefin, vergoß fie Thraͤnen. 

u der Reiſe find auf jeder Pofl-Station 120 Werde 

eftellt worden. Die Königin bat, vor ihrer Abreiſe 
Die Kayſerl. Hof: Dienerfchaft Föniglich belohnt, und 
einer jeden Beten) die ihr jur Bedienung zugegeben 
war, die Beſoldung auf lebenslang verdoppelt; wenn 
3. DB. eine diefer Perfonen jährlich seo Gulden vom 
Kanfer bejieht, fo befommt fie von nun an auch 600 
@ulden von der Königin, und * in allem 1200 
Gulden. Die Escadre, welche zu Trieſt angekommen 
iſt, um bie Königin von Neapel abzuholen, beſteht 
a einem Linienjchiffe, einer Fregatre und einer 

orvette, 

Wegen der Unruhen, bie in Albanien andgebrochen 
waren, bat der Kayſer den Marquis de Ghiftlieri, 
ehemaligen Gefandten ju Nom, zum bevollmächtiaten 
Commiflair ernannt, der ſich unversügtich nach Eat: 
tato begiebt. Der oberfte Prieſter zu Montenero fol 
ee das linterwehmen der Unrubigek befördert 

aben. 

„Der su Paris geweſene Türfifhe Er-Ambaffadeur 
Mt auf feiner Mückreife wach Confantinopel hier ats 
selommen. 


Dev neue Hospodar der Wallachen if aus ber 
Moldan iu Bufareft angefonmen, nachdem der einf; 
meilige dafige Statthalter, Nicolaus Braneoran, die 
— Bejaren und andere Einwohner, in 
urch eine Publication vom zoten Julii zur Ruͤckkehr 
ingeladen hatte, h 
er Erjberjog Ferdinand, der su Prag angefoms 
men war, wo er bey dem General von Melas fpeis 
fete, iſt von da durch eine Staffette nach Wien bes 
zufen worden, wohin er fchon unterwegs if. 
Schreiben aus Aarau, vom 31 Jul. 

Auf der Neife mach Eaffel machten der renierende 
Fürkt von Leiningen, der Graf von Solms: Laubach 
and noch andere in Gießen der Großfürfin Conftans 
tin die Aufwartung. Gedachte Großfürfin it am 
saften Julii unter dem Namen einer Gräfin von 
Momanom ja Caſſel angefommen. 
Nachrichten aus 1 de | infolge ermartet 
man dort Milndlich den neuen Churfürften. uch 
dad Ehurfürft. Militair zu Eaflel bey Manns bat 
demfelben bereits gehuldigt. 
oe _'Schr:iben ans Manbeim, vom 70 Juli, 

‚Der Bruder bes jetzigen Churfürfien von Mann, 
biefiger Appellations: Gerichts. Präfident son Däibern, 
iR von Brüceneu nieder hier eingetroffen. Die ein: 


‚ige Schweſter des Churfürften iſt die verwittwet⸗ 


Gräfin von der Zonen, welche nach ar su 


ge gedenkt. Noch ift ein Bruder am 
omberr von Dalberg, der fich lange in England 


aufhielt. * 


or drey Tagen war hier 358 beifei; 
bi F lands in eb Mana, 


es war die Ruͤckkehr i 
den wir feit fo langen jahren nicht geſehen hätten, 
Sein Freund Bed und noch andre Feronen maren 
ibm entgegen gefahren. Als er fih ber Stade 
näherte, frömte die Menge dem-Thore 5 
empfieng ihn mit lautem Frohlocken und "Bivatru- 
fen. Er.trat jwert auf unſter Bühne in dem Deut: 
[hen Hausvarer auf, deſſen Rolle er fpielte, 
als im erften Act ein Bedienter auftrat und fagte: 
“Der alte Herr koͤmmt!“ Mlatichre alled und war 
in der Erwartung, Ifflaud würde num urn 
Allein diefes erfolgte erit nach dem Gange di de 
im aten Act, als der Vorhang apiasiogen wurde. 
Ein lautes einfimmiges_Divat, und Braue bemill- 
fommte ibn; er Rand auf, begrüßte ohne m en 
die Zuſchauer, und mit ſehr 55* act un 
tent Gefühl eignete er die erſten Worte, die er mat 
feiner Rolle würklich zu ſagen hatte, “dem Publiee 
iu, nämlich: + Ich babe heute mach meiner Reife 
treflich gefhlafen, und freue mic fo innig — mir 
ift jo wohl, mich einmal wieder in der Mitte Derer 
— ſehen, die ich fo treu und herzlich liebe.“ Nach 
em Stüd murde er herausgerufen, und mit dem 
wahreftien lauteften Benfall jedesmal gekrönt, men 
er fih auf der Bühne oder font nur zeigte Ein 
oͤchſt anädiges u teld —— vom 
reuhen bewilligt dieſem großen Künitier, alle Jahre 
eine Reife von vier Mochen zu machen, 
Aus Schwaben, vom 30 Anli, * 
„ae 5* dieſes iſt * ger M —— 
itklich zu einer neuen Prälatenwa 
—2 au den bisherigen Prior Diefe Kiofers ge⸗ 
en iſt. —— — 

Ein Schreiben aus Günzburg vom iten 
erklaͤtt es filr ganz; unrichtig, daß im fig —* 
chiſchen — Burgau Anſtalten ge⸗ 
nommen werden, welche auf eine nahe Werd 
abzielen. Das Vorder, Defterreichifhe Haup 
at den Auftrag, in Günzburg ruhig feine & 


rtjufenen, — —9— 
om Mayr, vom 3ı Julii. 

Deffentliche Blätter * — den ‚Erzbifchof won 

Salzburg zum Fünftigen Prinas von Mugarn. 


Auch der Wiener mnd uch ein Andrer * f 
fi wegen des Ruͤckſugs der Fand. Tr ach e 
der Schweiz bey der Franjöſ. Regierung lebhaft wer, 
wender haben. 4 
su Parie eine 
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Das Haus Heſſen⸗Darmſtadt hat 
befondre Entichädigungs ; Convention” dutch 
Minifter, Grafen Pappenheim, gefchloffen, und ers 
bäft reichliche Indemnitaͤten für feinen Merkuf,‘ 

Einige Reichhjeitungen a ann Toscana 
dem Könige von Sardinien jur Entfchäd , ’nub 
—64 bingw: der König von Hetrufin tor Fine 
' =. en Vak An Aichäfe * Ren ei 

‚Am z9ften Julii find zu Aſchaͤffen 
ſtina des —— Churfuͤrſten 6 
dem gewoͤhnlichen Leichen-Conduet aus der Mönial. 
Schloßkirche hach der Colegrumtfirche gebrachte: uud 


— — 


— 


> - 


m dee —— ara ‚sor dem 58 * un 
— nf ohann Saar von 


nenberg aufbeha d, 
Das Gerücht daß (on on Bayerſche Truppen 
A ift bis jest ungeg —* 
— en ı7 Juli. 


Sloren; mwurden neulich i Tage lang, um Ber 


u — Helligen⸗Reliquien Be 
H dnigin ie einen feyerlichen Zug n 
uptfirdhe. — Es ſcheint, das beitändig 4* AR 
Ne 356 ivorno bleiben werde. 

iR jest auf feine Koften Nacharabuns 


aa Resta a air. wo man [chen verſchiedene 
.. Der ig von Nenvel hat vor feiner Abreife von 


Bay: id nicht eine neue Megierungsform und 
‚ein beftändi er Könial. Hof daſelbſt errichtet ſeyn 
Er de rbirchof zu Palermo, Pignatelli, zum 
einftmeil räjidenten und General: Capitaın des 
"Königrei ra ietlien, und den Herrn Zurlo zum 
Staatsierretair a: eapel ernannt, 


m 24 Julii. 

Wegen bes 38 der Franke Truppen * 
—* Lande Sid iu Vollziehunasrath durch de 
Landammang Dolder am zoften Julii eine Areas 
mation erlaffen, worin ed unter andern heißt: 

“Burger — Die Franzöftiche Regierung 
vor: dem — 5 den —* —* ar —— 

eit gemacht eſchenkt, un 
—* ee n Bent her Mt —D Ra erbeten 2 gr 
A en 


eicht noch allen Graͤueln 
efenien gteit en se gegeben. Jetzt glaubt er 


| Pevhand I Pa a Cab ohne vn } 
BR piern- Schaaren , die nun won Euch Ab; 
chied lach waͤret Ihr viell 


Euch von welche eine „traurige Noth⸗ 
. wendigkeit — -- * fremde Krieger zu unter: 
‚halten, befteyen zu Siafort wird jeder Fa: 


miltenvater, wenn er des "Abends von feinem Tage: 
werk zurüdkkebrt,, die Wonne empfinden „ im feinem 
Hanfe nur feine Kinder —58 eder Schwei⸗ 
jer wird nur Schmeiger um ſich * Eure Un⸗ 
—*— aͤngigkeit, welche der 2 * mevitte urfund: 
erflärte, iſt run durch die That und im der 
Wirklichteit anerkannt, Bleibt Ihr Eurer Verfaf: 
36 Regierung are könnt IR eine ſelbſt⸗ 
Bin — Natlon en erdet ah hnen abtrün: 
tergang unvermer ur zu 
le * elvetien die auswärtigen de durch 
wiſtiskeiten ermudet, ı Noch find fie geueigt, 
an en, (m, em Schi Antheil zu nehmen; aber der 
erfte wicht gedämpite Ausbruch einer Unordnung 
Hnnte fie bewegen , fich au ‚Ihrer eigenen Sicherheit 
en und zu bewaffnen 2€." 

ie 3 Heloetiſchen Halbbrigaden in Franzöfiichen 
Dialekt. wovon die"erfte zu Befanson, Die audere 
alien zu Sale am Garda: See mund die dritte 
> ee iu Miaceio biegt, müſſen auf das bevor— 
Sranzöfifhe Neuſaht Cım Herbſt Monat) 
ein: und die Werbung befchleunigt werden, wdri⸗ 
van * ‚fie nicht laͤnger in ſeinen Dien— 

behalten will 
Man vernimmmt and Schryz, dag die kleinen Cau— 
tene ben dm Franıdi. Minlſter einfommen woben, 


um eine befondere unabhängige Kepublik zu bilden. 
en werben in Wallis wieder Unterſt ag Dil 
einer Vereinigung mit —— ee 
Schreiben aus.P 33 ti, 
General Leelere hat durch com eihluß verord- 
net, dag vom iſten Mefidor (aoften Jurii) an eine 
offieielle Zeitung von Gt. Domingo dafe fot 12 


druckt werden. Sie wird die Befdlifie mn Orden 
des Generals en € * die politifchen Nachrichten 
von Sranfreid und ge d Handels: und Acker⸗ 


bauberichte enthalten‘, len Ra ren Milir 


fair: und Eivilbeanıten De: u) dem * 

3 ie darin ab —* pen ep.” in 
—- * sl 

—8 en * waͤren * fer — 8* 

Die Namen derjenigen, die von beein 


abreifen 
mollen, werden vorher fünfmal in —4*— eitung ge⸗ 
t, damit Diejenigen, * Anſpruͤche an ſie machen, 
melden koͤnnen Port Republic und aur 
Taves koͤnnen nach Bla Erlaub niß —** 
ntelligeuz Blätter gedruckt werden, Die erite 
er der gedachten Official, Zeitung von St. Domiugs 
be im Auszug im heutigen Monitenr, md enthalt 
gende Proclamation des Gemerafs Lerlere wegen 
ouffaints Verbaftnehmung: 
Der General en Chef, Generat:Lapitair dee Cold: 
ionie von St. Domingo an die Eimwohker; 
: aus dem Hauptanartiersam Cap, deu ı1 Jam. 
“Bürger! Toufaint jettelte Berfchwerungen am; 
5 fönnt es aus dem bengefügten Brief an den 
ür 8 Fontaine ſchließen. durfte Die —* 
— nicht aufs Spiel jegen. Ich Kie 
I Bart schmen, zu Schiffe bringen und, Kids 
n nun 2 Frankreich, woſeibſt er Der Resierang 
* fein Betragen Recheuſchaft geben wird. J 
einem andern Briefe an Den —3 — ne fchimp 
er über den General Chriſtoph und au fich, vos 
General Deffalines ihn verlaffen habe. Er hatte 
Sylla verboten, die Waffen niederjulegen, uud den 
Pflaujern, etwas auderg als ihre Lebensmittel zu 
bauen. Er hatte einem feiner Mitverbrecher an Ge 
neral Deſſalines geſchickt, um ihn zu bewegen, ſich 
nicht 300 zu unterwerfen; General Deffalines hat 
mir diefes felbit erfiärt. Du Gt. Mare ro, er 
fehr auf Maniffer ; er iſt arretirt. Ich babe dief:a 
großen Verbrecher beftraft, uud ich befehte alten 
Divifiond;Generals, alle Dflanzer, die noch mit ihren 
Waffen Ih in den Gebirgen befinden, mit Gewalt 
per Ordnung zu treiben... Die Panzer find wicht 
ie frafbarften, ſondern die, die fie verleiten. Dem 
jufolge fol jeder Cowmmandaunt Der National-Garde, 
* Officier, jeder Factor, jeder, Eigenthümer, den 
man im einer bewaffneten Aufammenrattiutu finder, 
auf der Stelle arſchoſſen werden. Die Genicinde 
von mn foll auf der Stelle eutwaffnet werden, 
neil fie fo lange gejdaert bat, fich zu unterwerfen. 
Der General Brunet ſell diefen Befehl vollnehen ic. 
(Mluterz.) Leclerc,” 
Abſchrift des Brief? des Err Generatd Teuſſahni 
an den hedes Fontaine; aus dem Duats 
tier Louvettute deu 7 Prairel (ar Dan) 
"sw Sie.geben mir frute Nachrichten, Euchen Sie 
fo lange ale möglich in der Capſtadt zu bleiben. 
Man fagt, dab die Geſundheit des Generals Lerlere 
ju Tortüe ſchlecht fen; Davon müſſen Sie mir forg« 
fällig Nachricht geses. Mau mmste feben un». 
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wegen a vom la 
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V nn u Sr 
Ku der in fou J 3 
man 3 bey dem 9 


on St, — die 
feeten „des des Mord ; Departe; 
Be, * Eolonial Sräfeeten 
» Artikel uber die 
in Fraukteich ‚uud 
N ie „son zoften 
ede von a eilt: 
Saint ER u * 


ıq * 
mingo am it t ud en 
— Generals aint —* 3 Com⸗ 
Br R e vol 100 Mann, —* dem Namen: 
fer des Mordens,” errichtet. Eine Menge 
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Madrid, den 8 Julii. 
Die Miehelligfeiten 1wiſchen unferer und der Als 
gierifchen Megterung find durch einen am roten dieſes 
9 enen FriedensTractat beygelegt worden. 
ad wamliche wird, ſobald mie möglich,” auch mit 
ung geſchehen. — Ihre Maiekären merden die 
eife nach Barcelona am ıaten Auguft antreten, 
und wollen dem ııten September dort eintreffen. 
Man verfichert, der König und die Königin von Her 
trurien würden fich ebenfalls in Barcelona einfinden. 
— Die Bataviſche Escadre des Admirald de Wins 


- fer ift zu Mallaga eingelaufeı. 


Schreiben aus Regeneburg , vom zo Juli. 

Die Nachricht von dem Tode des Ehurfürften von 
Maynz iſt bier am arflen des Abends eingetroffen. 
Da munmehr die Legitimation eines Mapnziichen 
Dirertorial.Gefandten wieder einigem Auff ub unters 
worfen worden iſt, fo if der Kanf. Herr Principal 
Commiffarius am 28ſten des Morgens mieder zu fei: 
nem Herrn Vater nach Tiſchingen jurückgereifet, ſe⸗ 
doch mit der Aeußerung, laͤngftens in ı0 Tagen wie, 
ber bier zu feyn. Noch immer erhält ſich Das Be; 
richt, daß Freyherr von Albini das Reichs: Directo; 
tium befleiden werde. Der Churböhmifche Befandte, 
Sraf Eolloredo, hat aber auf allen Fall von feinen 
Hofe die Erlaubniß erhalten, die Churmagnzi 
terims Vollmacht anzunehmen. — 

Der Depstatious,Commiffarius, Freyherr 
von Huͤgel, iſt noch immer in Wien, 

‚Der Lhurtriexſche Gefandte, Freyherr von Linker, 
denft bis zum Herbſt hieher zurückkehren. 

‚Das Kanferl. Hof: oder Commiß dus Deeret, worin 
die Deputation auf das jchleuninite sufammenberufen 
werden foll, if bereits in der Kanf. Prinzipal: Com; 
mißtons:Kanıley angefommen. Da jedoch gegenmär. 
eig fein Reichs; Directorium vorhanden ift, fo Kann 
ſolches noch nicht der Keichsverfammlung mitgetheilt 
werden. Der Inhalt der Parıfer Convention. wird 
aber nicht durch dieſes Deeret, fonderm erft der 
Keichddeputation entweder vermittelft einer Kapferl. 


zn oder von dem Franzdf, und Rußiſchen 


inifier vorgelegt werden. Als lenterer it der zu 
— acereditirte Freyherr vom Bühler be; 
NM. 2 
Ein andres Schreiben 71 Regemeburg;- 
i — vom 30 Juli 
- Folgendes iſt in ‚extenio. die: (fchom dem mefent;: 
lichen Inhalte nad in diefen Blättern mitgethellte) 
. Abſchrift eine Mefcriprs. der K. Kt geheimen Hof⸗ 
. , Bub Staarsfanziep: an die Kapferki udeem: 
0 Berlin, Dreöten, Münden und Ydafı: 
. .. sendurg: Wlen, den. ıg Juli ı Bea 
&e.. Maier der Kapfer hätten in: Solar res 
—— Wunſches zw einer billigen und) gefegr 
figen — der im Luͤneviller Ftieden ſipu 
en Eutfhädungugen in Deutfchlhnd‘ t unlichſt bey⸗ 
wirken, den zu vielen Ende von: dem Neichsftändem 
be bten moJdum einer Deputarıon mit Vergnügen 
efätige. HD ai: deven baldigen: Eröffnung: alle® vom 


io. 


ein 


Ahnen un bengetragen. Als aber hierauf 
die vorzuͤglichſten Baben interefirten Theile felbft eınen 
Aufſchub derſeſben veranlaßten und fich mit vorlau— 
figen Explicationen an den RußiſchKapleri. Sof 
und an Die Sramgöfıche Regierung wandten, Ge. 
Masetät der Rußiſche Kapfer auch nut freund daft; 
Urbereinfunfts: Borfchlägen auftraten, und end: 
Ich eine gemeinfchaftliche Unterhandlung darüber 
zu Ai vorichlugen, fo erklärten Ge. Kapferl. Ma; 
sendet ſich vollfonmen bereitwillig, am diefen vor; 
läufigen Unterbandlungen Theil zu nehmen , und 
ertheilten daruber Ihrem Bothfchafter ın Paris 
fhon im Monat Februar d. J. folche Inſtruetionen, 
welche die beflgeeianeten waren, um dem Endiwed 
einer gemeinichaftlichen Verabredung, wenn er Dazu 
gezogen morden märe, im jeder Muückficht zu entinre: 
chen, Nachdem aber feine Zuftehung micht erfolgte, 
und nunmehr dem hieſigen Hofe voa der Franzöfif. 
Regierung zu erfernen gegeben wird, daß fie eiliver, 
nehmlich mit den Kußiſch Kayſerl. Hof den Wunſch 
hege, daß nunmehr die Behandlung und Berſcht 

ng des Entichädigungs-Gefchäffts ım den reichsge: 
egmäßigen Wege vorgenommen werde, jo nehmen 

e. Marefiäe keinen Anftand, alles dasjenige vor 
infehren,, wodurch die ungefäumte Eröffnung der zu 
diefem Ende aufgeſtellten Neichs-Deputarion. bewirkt 
werden möge. In Gemäpheit diefer Gelinnungen 
werden von Seiten Er. Maſeſtät ir der Eigenſchaft 


eines Reichs ‚ Oberhaunts alle erforderliche Schritte 


ohne Zeitaufſchub erfolgen, damit die Benennung 
der Detcgirten zur erwähnten Depatarion und deren 
wirklichen Verſammlung Mm Meacusburg, als dem 
hiezu tauglichft befundenen Ort vor ſich aebe.. Ahr 
dazu ermanıter Kanrerl. Commiſſarius, Baron von 
Hðgel, erhält den Auftrag, ſich fegleich- dadin zw 
verfügen, ugd ein gleicher Auftrag wird zu aleicher 
Zeit dem zum Churböhmiſchen Delegirten beitunmm: 


‚ten Reichsheftrath von Schraut nach Varıs zuge, 


ſchickt. Beyde merden zn einem folchen Benehmen 
angewieſen werden, welches die Geſnnungen in dat 
hellſte Licht etzen wird, die Ze. Manät für die 
gedeihlichſte und baldigſte Berichtinung des mehrae, 
dachten Entichädigunge -Beichäffte im ihrer Doppel; 
ten Eigenſchaft als Kanier und ala Megent dus Erz; 
hauſes hegen. 

Su der erſten Eigenſchaft iſt Ihr Augenmerk 
pfihemäßig dahin gerichtet, die Erhaltung der Neichdr- 
Derfaffung mie der Erfüllung der von Kanfer und 
Reich ın Dem Luͤneviller Frieden überronimencit Ner; 
bindiichfeiren fo wirt möglich zu vereinbaren. Ze, Mae; 
Rät haben das volllemmene Zuttauen str den Geſinnun— 
gem der Reichsſtände überhauet,, und iniesderbeit der 
sur Depucetion Berufenen, Daß jie dom namlic;en Zweck 
vor Aurgeit: babeh und ſich beſtreben werden‘, die ſich 
daben: auflernden großen Schwier ateiten zu heben. 
Se. Marchäät- find übrigens‘ überzeugt, daß Die Nuhe' 
und Wohlfahrt bes Deurichen Waterfande numıttelbar 
davon abhängen, daß einer Seite die Berichtigungen: 
der: Entſchaͤdigungen mit: der. erwuͤnſchlichſſen Ein 


— — 


tracht uud medfelfeitigen Ruͤckſicht, zumal unter ben 
vorzüglichften Theiinehmern, erfolge, andrer Geits 
aber die nachmalige Ereeurion des bierüber von Kay: 
fer amd Reich mit Beykimmungußtands und Frau: 
reiche veſtzuſetzenden Wlanes in keinen andern als ge 
fesınäfigen Wegen vor fich gebe, und davon alle 
ergennugige Schritte und Gewaltihätigkeiten ent: 
ferne werden, indem felbige auch andre noch jo mäßıg 
gefinnte Theilnehmer swingen muͤßten, äbnl'che Wege 
sur Sicherftellung der ihnen gebübrenden vollkom: 
enen Entjhädigungen eimjufchlagen, woraus die 
? einer allgemeinen Verwirrung umd der UM 
mittelbaren —— ‚alles Verbandes und aller 
en e unter den Gliedern des Deutfchen Reichs 
entiiehen würde. 
Die Juſtruction, die Se. Kayferl, Majeſtät brem 
ben dei Deputation zu erfcheinenden Commilfariug 
ertheilen lafien, wird — auf die Zuvorkom— 
mung folcher. unjeliaen 


tremitäten und auf Die 
menfbmöglichhe Sorgfalt für die Erhaltung der Ein; 
tracht und Abreendung aller Spaltung gerichtet ſeyn, 
da Ge, Majeſtät der Kavier fich von demjenigen, 
was in dem sefesmäßigen Meg beunmt werdeu 
wird, in feinem Falle zu trennen entſchloſſen find, 
Zu biefen gemeinerjprießlichen Sweden wird Gr. 
Mgeſtaͤt Ehurböhmifchen —AI ſeines Orts 
auf ale Att beyruwiiken aufgegeben werden; und mas 
infonderheit die, Sr, Köuigl. Hoheit dem Großher⸗ 
g vou Toscana gebührende — betrifft, 
werden die diesfallſigen Weijungen lediglich dahin 
ben , daß man Höclidenfelben mach gleichbilligen 
füren mit den übrigen & eiluehmeru behaudte, 
ichwie._ Se. Maseftät Jene Bereitwilligkeit,, die 
ir Diefen Fuͤrſen gewärtigen, mit wechfeljeikis 
ner Ruͤckſicht aufruchtiat erwiedern werden. 
Se, Majeftät tragen Em, auf, alles vorſtehende 
dem — Hofe ju erörfnen, und denfelben im Namen 
Sr, Maretär um die Vorkehrungen anzugehen, das 
mit die Reichs » Deputaripn unverzüglich ihren Un, 
fang nehmen Fan, und die. dabep erf einehden Der 
fegirten mit gleich beilfamen und sleich ruͤckſicht⸗ 
lichen Weifungen verfeben werden mögen, 
Ich beharte 16, 
Derlin, den 3 Auguſt. 
Unfte heutigen Zeitungen enthalten nunmehr das 
Königl, Patent wegen der Befisnahme des Stifte 
ildesbeim und der Stadt Goslar, mit dem Bey: 
be Patente auch wegen der Beſitz⸗ 
nebmung des Stifts Paderborn, eines Theild vom 
Stift Müpfer, der Städte Erfurt, Muüblhaufen, 
Nordhaufen ıc, ergangen. Auch haben fich C heißt 
es im unfern Zeitungen) Abtheilungen Königt, Trup: 
pen in Marſch gefent, um diefe Befisnehmungen unter 
der pberu ng des Königl, Generals und. wirk, 
lien Geheimen Staats, Kriegs, . und dirigirenden 
Miniters, Herrn Grafen von der Schulenburg Ey, 
eellen; , zu —— 
Se. Köuigl. Majeftät haben den Oberſten, Herrn 
von der Warwig, zum smmandanten zu Blogau, 
und deu Profefor der Mathematik zu Frankfurt an 
der Oder, Heren Huth, um Hofrath ernannt. 


Der, Staats ; und Sufisminifter, Herr v. Maffom, 
iß in Dienftgefchäften jur Bereifung der Provinzen 
Fommern, Weft; und Oftpreußen abgereifet, 


te. ſollte zur Fever (des Geburtsfeftes unfers 
en Ba A a 8 & 


hert eine Rede gefprachen ud dan zum: erſtenmal 
odogune, ein Trauerfpiel im Aecten nach Cor: 
neille, aufgeführt werden. 

Se. Königl. Wrajekit haben dem Erblandes: Hok 
meifter von Schlefien und Kammerbätru Johann 
Nepomue Gotthard, Grafen von Scafastte auf 
zus ꝛc., den großen. ſchwarzen Adler : Orden er: 

14 


Der Rubiihe Staatsminifier und wirkliche Geh,. 


Rath, Herr Graf son Panin, ift von St. Peters; 
burg bier angeonmen, * 
Aus Bayeın, vom 36 Julũ. 

. Solgendes ift der Inhalt des Kanfert, ofdecretg 
in Betreff der bald möglidfken Musi ung. der 
außerordentlichen Meichd ; Deputation zut Berichti; 
sung des Lüneniller Friedens : 

“Bon der Km. Kapferl. Majeftät 
ferd allergnaͤdigſen Herrn wegen, den ey gegenwaͤr⸗ 
tiger allgemeinen Rerhsverfanimlung antwefenden des 
beil, Römiihen Reichs Ehurfürkten, Fürfen ud 
Stände, fürtreflihen Räthen, Bothſchafter und Gr. 
—— N anzu j * 

ie Sefffegung und nähere Beſtimmuf der 
— en Mitwirkungsart zu den noch 4 be⸗ 
richtigenden — mar der weſent⸗ 
liche Zuhalt des an Se. Kayferl, Majefät am tem 
Detober allerunterthänigft erfiatteten und von Aller; 
böchfidenenfelben am 7ten Noveniber vorigen Jahre 
ratificitten Neichsgutachtens. Der Zeitpunet if ber; 
angerürft, wo die —— — Wege der 
teichetägigen Berathung erfohrne und von Er. Kay: 
EB Diajeftät allergnädigit genehmigte außcrerdent: 
iche Neichs : Deputation jur Erzielung jenes höchkt: 
mihtigen Endjmecte fich wereinigen, und Durch-red- 
liche Erf Uung der ıbr obliegenden fchmeren Plichs 
ten dem befondern Vertrauen eutfprechen foll, wel; 
ches Kapfer und Reich auf ihre Staats: 
rechtliche Weisheit und ihren edlen Deutichen 
triotiemug Bett haben. 
verfügen demnach, vermöge der hen 
Reichs - Oberhauptlihen Authorieä?, dai nunmehr 
fänmtliche bepmlirte Neichsftände binnen des Fürze, 
ſten Zeitraum —*p Subdelegirte in die Kavferiche 
und des heil. Köm. Neichs Stadt Regensburg, als 
ben mit Bepfimmmung der Sranzöf. Regierung zum 
iufteheuden Eongreffe am tauglichiten befundenen Ort, 
abfenden; auch dap n 
a und Beendigung des Friedensaeichäfte für 
die eichs Deputation erforderliche eichs Voll 
macht, in Gemäßheit des vorgedachten alleranädiaft 


ratificirten Neichsautachteng und unter herkömm⸗ 


licher Beziehung auf die Kayſerl. Genehmhaltung, 
ausgefertigt merde,” 

“2 ig diefer Alterhächften Gefinnungen haben 
rner Se. Kapferl. Majeftät am den 

hrer reichsftändifchen Eigenfchaft sum Ehurböbmi- 
then Subdelegirten ernannten Herrn Neichäbofrath 
Schraut bereits den geneffenften Auftrag erachen 
lafien , fich unverzüglich won Paris nach Regensburg 
u verfügen; dann-aber in ante Reich: Oberhaupt: 
ichen * haſt den wirſichen Kayferl, geheimen 
Rath und Kapferl, Concommiffeir an der allgemeis 
nen Reichsverſammlung, des heil. Kön. Neichs rey; 
berrn von Hügel, ald Äbren Kapferl, Bevolmächtig: 
ten be erwähnt —9 beſtimmen aller; 
geruhet. elbe 


anddig Es verbleiben übrigens ıc,” 


— — 
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Schreiben ars Paris, vom 31 Julii. 
Fr den bier verbreiteten gan ungegründeten Ger 
ten sehört, daß ber König von England iu 
ymouih am Schlaafluß geſtorben fey. 
e General Vietor iſt bier Aus dem Haag ange 
ommen. 

Einigen Nachrichten zufolge, dürften die Engländer 
die Inſel Maltha vorerft noch nicht fobald räumen, 
“ gSubden 15 Schanfpielbäufern, die wir gegenwärtig 
in Paris haben, werben noch 2 neue angelegt. Das 
eine aufdem Boulevard St. Martin, mofelbfi ehe: 
mals- die Oper war, und das andere anf Dem Duai 
Boltaire, im der ehemaligen Theatiner: Kirche, 

Bis zum rften Weondemiaire wird Madame Bonas 
eigene Livréee u. f. w. 
haben. * 

Der heutige Publieiſte enthält folgende biographi⸗ 
ſche Notiz über den zu Guadeloupe verſtorbenen Ges 
neral Seufla: BE 

“Der Brigade-Beneral Seriſia ift in Guadeloupe 

ieber geftorben. Er war ein treflicher 

Soldat. Ueberdies ein kiebensmwürdiger Mann, ein 
guter Freund und ein würdiger Hausvatet. Er 
machte den annzen Reyvolutious-Krieg mit. Schon 
im Jahre 1790 wurde er zum Grad eines Marechal 
de Camp erhoben. Er diente bey dei Rheins umd 
? Als er fih weigerte, gegen 

Lyon, feine Waterfladt, zu marjchiren, wurde er ab- 
efent und ſaß 15 Monate lang im Gefängnif. 

a dem ı8ten_Brumaire berief ihn der Obercon: 
ful wieder zum Dienft, ftellte ihn bey der Italieni— 
ſchen Armee an, mojelbft er Lorbeern einfammelte, 


Darauf nahm er an einer Erpedition Theil, die zum. u 


Awec hatte» die Aegyptiſche Armee zu verſtaͤrken. 
Eit lexute aber in Africa nicht anders als 200 Meis 
len weit von Alexandrien fanden: Grin Schickſal 


führte ihn endlich nah Guadeloupe, woſelbſt er bie 
Zaudtruppen commandirte. Er fiel in der Bluͤthe 
der Jahre; die Einwohner der Inſel betrauern feir 
nen Verluſt. Geiner Gattin und feinen 12 
läßt er Ferm anderes DBermönen, als die Öffentliche 
Achtung, die Liebe feiner Freunde und die Augen der 
Regierung zurück.” j uk 

Der Franzöf. Erdirector und ehemalige Juſtizmi⸗ 
nifter Gohier if munmehr mach einigen Blättern 
an die Etelle des Bürgers Eorquebert Monbret zum 
Handels:Commiffair zu Amfterdam ernannt. 

Die bier angefommenen Deputirten von Autwer— 
en haben munmehr die beitimmte Werficherung ers 
Balten, daf die Schelde völlig frey bleiben folle und 
daß Antwerpen direste nach den Franzöſiſchen Colo—⸗ 
nien handeln koͤnne. Der Handel von Autwerpen 
nimat auch ſchon immer mehr zu. 

Bonaparte bezieht in kurzem das Schloß zu Gt. 
Cloud. Ob und wann er die Reiſe nach Belgien 
antreten werde, ift noch ungewiß. \ 
‚Der Rußiſch-Kayſerl. Hof bar fich aufs neue fü 
eine Entfchädigung des Königs von Sardinien ver: 
wendet, und, wie ed heißt, dürfte auch für das Haus 
Holfiein Oldenburg die erblihe Succekion des zu 
fäcularifirenden Bisthums Lübe bey der Deputa: 
tion zu Regensburg zur Sprache kommen, indem 
auch zugleich die Sache wegen des Elsflethet Zolls 

———— werden wird. 
In der offieiellen Zeitung von St. Dominao wird 
in dem Artikel über die Wiedereinfuͤhrung der Mer 
figton in Franfreich auch folgendes angeführt: «Die 
ralfhe Philoſophie herrſcht nicht mehr ın Frankreich 
nd das Syſtem abftvafter Lehren iſt vor der reinen 
Wahrheit geflohen. Wollte ich einen Staat ſtrafen, 
agte gFaedrich der Große, fo würde ich ihn durch 
hiloſophen regieren laſſen. Die Philoſophen, von 


denen dieſer arofe Mann vebet, werden Frankreich 
nicht mebr Baden: weil jegt ein andrer großer 
Manu das Schiekfal deſſelben leuft.” i 

Diefer Tage war der Oberconſul in einer Sitzung 
des National Juftituts gegenwärtig, mo man lange 
Abhandfumgen über die Vortheile des Canals von 
£aurent uud von Vie verlas. Beym geheimen Stim: 
meufanmein erklärte die Mehrheit, daß der Canal 
von Die den.vortheilhaftefte märe. 

Der Dragoner » Capitaın Villiers, Herausgeber 
eine® Manuel da Voyageur, hat dies Werk dem 
Grafen von Markoff dedieirt, der ihm dafür ein 
fchönes Pferd gefchenft hat. j 

Yahr 2788 berrug die Ausfuhr aus Frankreich 
na unfern auswärtigen Colonien 93 Mill, 8515 
Eisees und die Einfuhr aus den Colonien nad) Frank; 
in a20 Mill. arı83ı Kipr. Hiervon führte Sranks 
reheh Moieber mach der Fremde aus für 157 Mill. 
733373 Livr. und verbramchte im Lande felbft an Eos 
lonialmaaren für 62 Mil. 477958 Liores. 

Durch einen Befchluß der Eonfuls iſt nunmehr be 


fimmt, daß die Militaird von allen Graden, die zu 


Bande und zursGee diemem, und in dem lestein 


Kriege wegen ausgezeichneter Thaten Ehren, Waren 
erhalten baben, in die 16 Eohorten der EhremLegion 
aufgenommen merden ſollen. ß 
> Der Minifter des Junern bat jetzt für die beften 
Pferde von ——— Race, welche jährlich nach 
Bent Pierdemrarkt zu Guibray gebracht werden, vier 
Brämien von 1500 big soo Franken ausgeſetzt 
Seit undenklichen Zeiten herrſcht in der Gegend 
gon Nioet der luftige Gebrauch, einen Manı, der 
ich von Keen Werbe nt läßt, auf einem Eſel 
— ven. Zu Ende des vorigen Monats hatte 
bie to efchichte nieder iu der Gemeinde von St. 
Eanue fatt. Die Einwohner von St. Marent, la 
Mothe, St. Heroye, Eroudun tg und Gr. 
Eanne, 1200 Mann flarf, mit Keffeln, Feuerzangen, 
-Drevangelr, Bocdshörnern und andern ähnlichen 
ou n Infeumenten verfehen,  bemächtigten 
fichb des Schuldigen und führten ihn im Zuge herum. 


‚Amgeachtet der lärmenden Freude, die von einem fo - 


‚wroßen Haufen unzertrennlich iſt, fiet Doch ben der 
Efelẽeprozeßion nicht die * e Unordnung vor. 
‚Ale Leute handen unter dem Befehl eines General: 
Kommandanten, n Befehle unmiderruflich waren. 
Lebensmittel, der Wein, der Zug, alles mar genau 
defiinimt. Meiner durfte mehr als einen Schuppen 
‚Wein trinken, und dem, welcher diefes Gxien über: 
— wurde ſeine lafche ohne Barmberjigkeit zer: 
agen. 


Schreiden ans dem Haag, vom z Auguſt. 

Heute dat die außerordentliche Sigung unfers ger 
——— Corps ihren Anfang genommen. Diele 
aupten, daß es letzte Sitzung deſſelben ſeyn, 
-und daß das geſetzgebende Corps gan; werde aufge⸗ 
köfet werden. Die bisherigen Functidnen deſſelben 
würden dann den 8 Departenentaf; Aiiuin:ficationen 
für jedes Departement übertragen, und die oberſte 
Autorität für die allgemeine Regierung unſter Res 
zublik in dem Staats; Directerio coucentrirt werden, 
weiches eineh meuen Titel erhielte, wodurch es der 
worigen Regierung noch ähnlicher als bisher würde. 
Die Worin; Holland folk auch eine neue Eimtheilung 


— z - 


erhalten und in + große Arrondiffehents und 14 
Difiriete repartirt werden. - RE 
An die Stelle des von hier nach Paris fe: 
—— a ** * ng Com; 
mes von neuem das Commando der Frangöf. Truppen 
in unfrer Nepnblit übernommen; Dem General 


Vietor ift vom unfrer Regierun n fei 
Commando's a eines Sahıs eine Pi 


tes guten 

fi n 
von 400 Gulden jugefellt worden. Auch * im 
ba General Augerean, fo wie ehemals 


neral Brune, für fein aus —— Com do 
der Batavifchen Armee, brend des in 
ranken, nunmehr einen Degen mit einem goldnen 
andgriff von unfrer Regierung. Buͤrger Maifn, 
djurant des Generals Commes, von bier abge 
reifet, um dem-General Augereau den golden 
‚gen zu überbringen. — 
Die Amſierdammer Courant enthält das Gerücht 
aus Paris; daß Touſſaint nah dem Schloß Four 
in der Framche  Comte gebracht jey. — 
Der König von England wird von Weymouth auch 
eine Reife nach rl machen. N 
General Daendels befindet ſich jetzt wieder im 


Hang. ,; 4 

Berfchiedne Frauzöfiiche Beamte, die den General 
Vietor nach Lonifiana begleiten, find, von bier, wach 
Paris abgegangen. rs * 

Unfre Escadre unter Commando des Capitains 
MWichers, beſtehend aus den Schiffen Zeepard und 
MED: ift von Smyrna jchon wieder im Texel an: 
gekommen. — — 

Zu den abermaligen Gerüchten 8 daß der 

ein; von Dranien die Regierung mied „ und 
ie feinem Sohn, dem Erbpriugen, üb werde, 

Beym Frieden von Roswpck im Jahre 1697 belief 
fich die Eugliſche Natidnalſchuld auf 215 aud 
ent auf 480% Millionen Pf. St. t 8 

ie es heiße, it nunmehr der Graf von Stackel 
berg an die Stelle des Barons von Krudener zum 
—— —— Berlin ernanut. 
reiben aus Münſter, von 4 Yuan 

Geftern erfolgte hier im befier Orbnung der Ein. 
marjch der K. Preupifchen Truppen unter denn Hrn. 
Generallieusenant von Blücer. „Die X 
die Haupt: und Schloßwache wurden fogleich ; 
das Münfterfhe Militair ſchwor Er. P 
Maiehät. Die Dfficiers waren Tags vorber 
Eides entlaffenz; fie erhalten emmftmeilem ihre vorige 
Gage; man bat ihnen für die Zukunft Verforgung 
veriprochen. An den Thoren ſieht man das Prenfir 
ſche Wappen, den Adler, auch am der * 
und der fahrenden Fuͤrſtbiſchoſt. Poſt. Das bi 
Kapferl. Keichspoftamt if im flata quo. zu 
Paherborn fin® Könige. Preußiſche Triippen win 
gerückt. 2 

Noch unterm agſten Julik erſchien bier folgende 
Verordirung: } } — 
“Namens des Hochwuͤrdigen, zum —— is re⸗ 
gierenden Domcapitels wird bienn — 
ſigen Hochſtifts-Eingeſeſſenen bey ſcharfer, 
dem Befinden nach körperlicher Strafe 
Koͤnigl. Preußiſche Deferteuss bey ſich 
zu verheimlichen oder ſonſt ihnen ein 
zu leiten, oder auch zur vorhabeuden ertıo e 
bülflich ju ſeyn. ann “wird une Der 


— — 


nement Nublan 


—52 Sry Se Im han 


aufhattenden | 
rteurd fi impigiliren, umd im Betre: 
diefe fowohl als die darin fich fermer jeis 


etwa wirk ic 
—** 
genden —I attetiten und zeuaueſt be, 


igl. Breußis 


* 


Schreiben ale, St. Peetpourg, 
vom 20 Juli. . 
Das Gouvernement Menfa ward unter Kapfer Paul 
anfgeboben und vom 3 Kayſer you neuem er: 
richtet. Um feine Dankbarkeit auf eine der Denz 
Eungsart Aleranders gemäße Art zu bezeigen , fchof 
ber Adel von Penfa eine Summe von De ubeln 
aufammen , und bat den Kayier um Erlaubwiß, diefe 
Summe als einen Fonds zur Errichtung einer Schule 
anjulegen, wobey zugleich Sohne armer Adlicher auf 
allgemeine Koften ernährt" werden, Der Kapier hat 
nit allein dieſes Project mir der größten Gnade 
aufgenommen und Ra fondern zugleich ges 
minjcht, ein ſo wohlehätiges hl auf Sein 
anzes Reichs ausjudehnen, Ge, Masetät haben dar 
ber den oaraticaten Plan der zur Verbefferung des 
tatd der Akademie der MWiffenfchaften und ahderer 
gelehrten Anftalten niedergefegten Eumnision, die 
and den Senateurs Muramief und votockt und dem 
Afademicug 805 beſteht, mit dem Befehl übergeben, 
denfelben zu prüfen, umd zugleich einen allgemeinen 
Plan zu entwerfen, nach welchem in jedem Gouber— 
eine Schule, oder vielmehr Bym 
najium verrichtet werden foll, in welchen junge eute 
vom Stande, umd zwar die Ärmerm auf gemeine 
Koſten, fo weit gebilder werden, daß fie vom dort 
unmittelbar auf die Univerfität achen Finnen, wel; 
ches alſo un das für den Eiviltaud feyn (ol 
mas die auf Kanferlichen Befehl ju errichtenden Mi 
litairſchulen in dem Provinzen des Reiche für den: 
he Theil des Mels find, der fich dem Kriege 
widmet. 


Kat it Sei de s 
—— a Srar But 


Theil des Tages mit Negierungsgefchäften zubringt 
y- nd daber auch nur ſelten jeibft 4 Dee nah St. 
etersburg Fömmt, ° 


JR | L 7 


„Der, Eornet Somof vom Leib Cuiraßier⸗Regiment 

8 Sentenz desKriegsgerichts, _meil er falfehe 

By gemacht, zum gemeinen Soldaten degra: 
worden. ° 


Aus eımem Schreiben aus Rönig-berg, 
i 


vom 30 Juli, 

Bekanutlich befieht in der Preufirchen Monarchie 
das Geſetz, daf jedermann ohne Ausnahme den Po: 
aussumerdyen verbunden if. Auf der lenten 

nad Memel begegnete der König einem Volt 
gen. Der Schitrmeiger bie den Poſtillon auf 
‚Seite: fahren. ‚Sobald der König dies bemerkte, 
hier, iu balten, und gab. ihm einen Vermeis, 
‚er.feine Vorichrift verlegt babe. «ber ich bin 

fiel diefer ein, bi akt. ausgewichen ! ” 
desisegen, antwortete Der Monarch, verdiente 

Dermeis, meil er bey dem Könige, der im 
Stüden juerft ein gutes Bepfpiel geben fol, 
suahme machen wollte.” 



















ra, Yon 29 Juli, 
Ma al en, , 


Miffarius, Erbpring von Thurn und Taris, aus Ro 
pass am an, und nahm fein AbReigeguartier in 
em R. D. P. U. Gebäude. Heute frub reifeten 
Se. Durhl. auf einige Tage nah Zifkbingen ab, 
no fich auch der regierende Fürft von Thura und 
aris befindet. Der eingetretene Tod des Ehurfürz; 

n von Maynz bat dem Kanferl. Herrn Principal: 


{ Eommiffarius eine Eurze Entfernung von Regensburg 


möglich gemacht. . Die Erbprinzefin, feine Gemahlin, 
befindet ſich im 


sten Monate ihrer ermünidten 

Schwauserihaft. en 
‚Die Ehurbayerfhen Truppen find bis jent noch 
in keins der dem deie en zufallenden Entſchaͤd 
gungs » Länder vorgeruct, fondern kegen feit 14 Ta- 
go in ihren Eantonnirungs  Quartieren hart an der 

chwaͤbiſchen und Sräufiichen Graͤnze. 

Sgyreiben aus ZJanau, vom 31 Juli, 

Nachrichten aus MWeslar zufolge, wird der regie 
rende Fürft von Neuwied refigniren und das Laub » 
an den Erbprinzen abtreten, der als Capitain bey 
dem Königl. Preußifchen erſten Bataillon Garde fiebt 
und 23 Jahre alt ik. Der Fuͤrſt halt fich jent ım 
Montpellier auf. Er ift am zsften December ıp4ı 


gebohren. Die Br it zu Neuwied geblieben 
und befonmt die Bormundichaft des mindersäbrigen 
Erbprinzen. 


Die Rheiniſche Reichsritterſchaft, welche am lim: 
fen Rhein:Ufer begutert it, bat wegen ihrer Ange: 
legenheiten eine Particular; Verfammlung gehabt, 
Auch zwiichen deu drey Raffam chen Käufern wurde 
eine Conferen; der depusirten Geheimen Bäthe von 
Krufe, von ya und von Schenk gehalten 

gu * armſtaͤdtſchen iſt auch die Kandmiliz 
zu den bevorficheuden DOccupationen organifirt, 

Schreiben aus Sranktfurt, vom 3ı Juli. 

Im Erjfift Manny, welches an beyden Ufern des 
Manır liegt, if für den meuen Churfürften Carl 
Theodor (von —* die Huldigung angenommen. 
Der Hoffanzler von Albini, der Staatsminifter von 
Deel und der Regierungs-Präfident won Frankenfleim 
beforgen die Gefchäfte bis zur Ankunft des neuen 
Landesherru. Es it noch ein älterer Bruder des 
verftorbenen Churfüriten, der Oberhofmeijter von Err 
thal, zu Afchaffenburg am Leben. Der neue Chur: 
für, befanutlich ein fehr gelehrter Fuͤrſt, if se 
Jahre alt, und war 14 Jahre laug Eoadjutor, 

Seit drey Tagen wird in den hiefigen Katholiſchen 
Kirchen das Tıauergeläute für den verfiorbenen 
Ehurfürften von Mapnz gehalten, womit 4 Wochen 
lang fortsefabren wird. 

Auszug eınes Schreibens aus Caffel, 
= vom 2 Auguſt. 

Se Hochfürſtl. Durdlaudıt der Herr Landgraf 
von Heffencaffel baben den bisherigen Hof: Hacıten 
Sufmann anhamı sum Ober: Hof;Agenten, aud 
sum Ober : Afiftenten der Judenichaft gu ernennen 
gnäbigf gerubet, mit Webertragung der Proviant 
ieferung für Höchiidero ſaͤmmtliche Truppen, 

as durd den Tod des Oberiten von Geyſo er: 
ledigte ste Churhannöverihe Jufanterie - Regiment 
ıft von Gr. Brittifhen Majeſtat dem Oberftey yon 
Haſſel vom sten Infanterie - Regimente isiedfr ver: 
——— 6 

veıben aus Copenhagen, vom 3 Auguſt. 

Der General: Major von Emald iſt von bier nad 


. 


Holſtein surücgereifet, und der General Deſtinon 
aus Nendsburg bier angekommen. 


: Bon gelehrtn Sadhen 

Halle, bey Gebauer: Syftematiihes Verzeichniß 
der See Tgel, See / Sterue, Pflanzentbiere und 
Cöndyylien. 4. 1802, ı Rthir, | 

Der um unfere Lirterntur jo verdiente Buchhänd: 
ler, Herr Sebauer in Halle, dem wir befonders eine 
Meihe vortreflicher Ausgaben von Griechiichen Claßi⸗ 
fern zu danken haben, tritt jetzt ſelbſt ald Schrift: 
feller auf. Denn er iſt der Derteler des vorſtehen⸗ 
den Buchs, das vornämlich für Befiser von Natu— 
talien » Eabinetten auf das bequemfte eingerichtet ift. 
Die Gmelinſche Ausgabe des Linns liegt zum Grunde 5. 
allein es find auch andere Schriftfieller dabey benußt 
worden, und man kann ſich auf Die Nichtigkeit der 
Eitaten vollfommen verlaffen. Man findet auch die 
Seutſchen Berennungen, jo oft es noͤthig war, bey: 
gefügt. Da Herr Gebauer eine fchöne Sammlung 
von Vögeln und Jufecten, ‚befonders von ausländis 
ſchen, befist, fo märe*zu"winfchen , daß er uus auch 
von diefen ähnliche Verzeichniſſe lieferte. 

Sternberg, I. 5., Zrinkerungen und Zweifel 
gegen die Tehre der Aerzte, von dem fhweren 
Zahnen der Kinder. Nah Wichmannſchen und 
eignen Ideen; Aeriten und denfenden Nicht Aerzten 
lesbar. "Mit Kupf. gr. 8. Hannover, ins Verlage 
der Helwingichen Hofbuchbandlung, = Nehlt. 20 Gr. 

Mein ein Buch, wodurch der Wiflenfchart ein reel⸗ 
ker Gewinn erwächft, die Aufmerkfankeie des Publi, 
eums verdient, fo iſt es gewiß dDiefes Werk, Der 
Herr Verfaffer beweiſet mit kritiſchem Geifte, Daß 
das als jo gefäbelich verſchrieene Bahnen der Kinder 
eine Chimäre SR und dag man jich durch den ein: 
mal, gefaßten Glauben hierüber habe tänfchen laſſen. 
erste alfa merden fernerhim in Kinderkranfheiten 
nicht wmehr alles aufs Zahnen geben; Mütter aber 
welche der Zahn Periode 


Mi h bi, in dir Ho 
nufch aben. 

Be "die —— —*— des Brannteweins 
und einige ahnuche Begenftände. In Antwort auf 
dee Heren Geh. Rath 
Xergitung darch Branntewern won dem Pächter 
—8 ee * Wir Er ade KHofbuchhand: 

Ale FE intereffanten Eleitren fr werden 
r 


t eben , in dieſem Buche die, ſußeſte 
eahlaung had. CAR m 


Der einem Hufeland im der gelebrten 
Dia zur Seite ſteht. 

(I zu Hamburg in der Hoffmannſchen Buchhand⸗ 
Yung zu haben.) . * 

Jour al der ausländifchen nie dicin ifchen Litteras 
sur. Heransgegeben von Auftkand, Schreger und 


elt ehtwuͤr⸗ 


Faries April 1902, Mita Kupfertafebı. In ide, 
17 


etz Jeurnalhandlung. 
Sahelt: L Xürsführlichere Abhandlungen. 
Bonttag, ein außerordentlicher Geſchwulſt anı Auge, 
weiber alälich ausgerottet wurde, mit 2 Abbildun 
=) Simmous), 


et. 
ft in Krebs 2 "4% Oreda fu: 
Adi und Ach * en Bora: Dr, er. Erichton? 
‚© arfori,, Benhihse Die, ypidemithen Sirhers a 


ihres geliebten Mindes mit. 6) Vorbereitung jur Anwendung der Wo 
Elestricität. 7) Darkellung, der, Sprengerfchen 
thode, durch die Woltaiiche, Eleerrieität das 


' wieder heriufiellen. 


ufeland Schrift : Ueber die 


em droßen Arzt als ihren Verſaſſer etkennen, 


über deu innern Gebrauch Des, 








Genua, während der Blokade in den Ighr 
und 1800. 5) Dufouarts Unterſuchunge 
wunden und ihrer Behandlung. IE. Kune 9 
teu und Ausjüge. 2) Brugnatelli's Me 6 
orfäure ju-bereiten. _ 2). Davy's gasartige AipE 
f e Halbfäure. (Oxyde gazeux d’azore,)3).8 r 
an den Kub,Eutern, weldhe fi an einigen habe be 
2 gelegenen Dorxjera-finden, 4 hpocken in 
ierra Leona, vom Dr Winterbottom erngejüubre, 
111. gitterariiher Anzeiger. . 1) Stanfreich, a) Eng 





m 3) Selen. * PR 
rene. Eine Monatſchriſt. Herausg on 
6.4 von Salem, 30 1803, Serliae to Nagene. 


Sourkalhandlung. 
inhalt: 


« * * R 
n : 1, Gefftäh über Sittlichkeit und 
pic. 3. Gefpräch über die Einwohner,e 
wiſſen Provinz in Weftphalen, von orftig. 3.0 
Dichte: An Dora bey Weberiendung Des Land 
nach Delisle; Farbe der Echaam; Amor in ® . 
IT N Bu . Lt. Mm 
Müller. _4 Eda. — Der Jahrgang, 4, Thalers.eins, 
selne Hefte 10 Grojchen, ! a —* u, 
u der Schulzeſchen Buchhandlung in Oldenburg 
fibd fo eben erfchtenen und ın Hamburg: — 
manufchen, fo wie in allen Buchhandlungen Deu i 


lauds zu haben: — ar 
Galvani⸗ 


* 
—2 > 
“Os 


ı) Nachricht von den zu Jener durch di | 

Voltaiſche Gehörgebefunf —J—— m 

men uud von Sprengers Merhode, Bieje y 

aussuuben, von C. 2. Wolfe., 8. Mit} * 

1, a Einige 

der Natur des fogenannten Galvanıdm ar j 
der Voltaiichen Säule und Eleetrieität. 


bung eines Gebörmefferd, um den Grad 
beit und der Zunahme des Gehör. zu 






. 













8), Bon, Sen al 

ftande der Zaubfunmmen.: 9) 38, Benipiele i 
währung der Gehoͤrgebekunſt, 10) Bermiichte 
tichten: von einem Elessrochrommeter 16. = 27 
2) Gemählde von, Friedrih Stilleben. 8,2 
Anhalt: 2) Die Burg im za f 4 
ger: Adjutant 5 ein Famlien Gemahlde im, 
jügen, 3) Lord Millingtou; «ine: Anefdnte, 
und Eitelfeit. 5) Benenlite der Sänger. Ko 


Anzeige 2 Vz 

Bon der jeßt unter der Preffe befindlichen > Ve 
pittoresgue, hiltorique‘et- geographique n 
yaume Veipagne; re orde, wurd 
von dem aus feiner eigenem Reife ür Span 3— 
ten Heren Ehriftian ee | 'fehe | 
Bearbeitung bey we cheinen „dep der It Ynfı 
des Menfern nnd de —R upfe 
gefpart werden fol. Berk — 


— —— 
Frankreich im Jaht as... ‚Sist 
Enthält 2. Webie,den ZUfany deK,k 
Ming, ‚fari, anf AAN 


Revotutisn Gragmente ans einem aröfern Werke) Nau, Grumdfäge des —— — 


ee 9, Weber — le LH, —F 


(Aus dem Mercure de 
trachtungen über 3 de ma 

ürdiger Nachtrag zu 
ben Berichten über sr f Vertheidigung von Ancona, 


Bullletin de-Paris.) 
(Beihluß)r 74. Eharle nn 
ah von mehr als —* 


den N Ps —* Norman, 


pin aoulgere Per. ‚det Yas 
eme 


Beyttag iur G 88 der. an eit., 6. Eftig r- 
Heine Auf Be Tue —— Ueber di die ücuden, 
die die Nevstuiticn‘ herbengeführt haben. Stag: . 


mente aus einer Sammlung von Beoba kungen, die, 


der Arit Desge u AR der. DOrientalijchen Armee 
m a des sa in —2** int er ahre als 
& eilt ‚har. ae ——— riechiſche 

rauerfpiel Hr Mereter hreibung Te 
merfwirdigen 33 won Pirxodet. 10. 


mance. Zur Beylage die Mufit dazlı fürs —2 
Dleſes "Tournal, von weichen mie dem erſten jeden 
Monats ein Stuͤck von 6 Bogen und einer mufikalis 


ſchen Beylage etſcheint, if ım der Druckerey ber Ey, 

pedition. des Altonatihen Mereurus, aui dem * 

zaifchen Addreß : Comteir, bey Babn in Kühe, und 

auf. allen Volämtern, in 5** auch auf dei Kap 

fe — —— und n Buchbandlungen 
d allen gemöhnli de der Jahrgarg von -ı2 

Sılden für 4 

Eourant, gu baben, 


baler Eomventiorsmünge, oder 10 ME, 

Ernjelne Stuͤcke werden nicht au, 

——— sur — und nicht unter ı ONE, 
€ 





Neue Verlagsbücher, 


x in-d si mr be 3.0: 
GE BEER nd Br el 


—— — * in Arnd —* die Jugend. 8. 


a 2 vB 
ungen un 
®gniaen va — ei 


34 * u —22 —— 
en nid ofrath Wiebefing gan 
ete Aufl. mit Kupf. ar. 8. bank, 


Optif, 33 m Satıs, 


trif — Mini: mit 


eben a J ils ater 
er ba a be ee * 


nk + Re 


Schreib 
3 die Freyheit des Getreide, 
nen ſowoh Pr. cup, als auch insbefondere 
Mecdlenburg und ? gt. 8. Hamb. + ME. 
,. her Sthktemirt datt und Handlung in den 
anzöfiichen, Eugliſchen und Spaniſchen Colouien 
im * Aftica, Aſſen und Auſttalien. A. de 


ranzoͤſ. 8. Hamb. 4 ME. 8 
Geſchichte, neuers, der See; und Kanbrign, 16r Bd. 
oder Alter. Mäcenzie's Reiſen von Montreal an 
25 Nordanteriea nach den Eiemeer und der’ 
ſee in den Jahren 1789 und 1793, webit einer 
ei te des Pelibandels in Canada. Aus dene 
Englifchen, mit einer allgemeinen Karte und dem 
Bildniſſe des Verfaffers. m Hand. RE 
Anrons Reifen in die wirkli elt. Heraus gege⸗ 
—* eg W. G. K. 18 Bändchen. 8. Hamburg. 


ı 


s. Hamb,. r ME. 


1 > — 
er die Ernährung der Kin⸗ 


Sternberg g, vr. le 2 H., üb 
der in En erfteır beyden Lebensjahren. Zur Ber: 
lehrung für Mütter, denen das Wohl i Be Kine 
der aufrichtig am Herzen liegt, heil. 8. 
Hamb. Geheftet = RE. 

Sturm, C. E. Predigt-Entwürfe für die Sonn; und 


—— —— rr Jahrg. Neue Aufl. gras. 
amb 


2 


as sa „gabe In ünd num wieder complet au haden 


ißion: 
Ks; Serra einer Beantwortung 
nwenen 1 ER X gen —* wichtiger Fragen 
Was vermichtet die meiften zur. Aufflärun 
Berbeffetung der Menfchen Bemachten Einrichtun⸗ 
en? 2, Wodurch werden jene Einrichtungen vor 
erfäl” bewahrt und was giebt ihnen eimen glück 
lichen eig gr.8. Hamb. Schreibp. Int. sel 
Drudpap. 6 ME, 


Da zu Michaelis diefes Jahre das Fach einer ers 


ften — Saͤngerin offen kontut, fo werden 
Diejenigen Kunſtlerinnen, welche deshalb mut und im 


nähere Unterhandlung treten wollen „ aufgefordert 


wfäße 
and Anmerk.: ber —* * ihre billigen Bedingungen nebſt ——— 
Brodhagen Mit 14. me. Ei und einzufenden. 
@rfabrungen. Sr N — ſten Julii 1802. 
* der B Ger Pr unden. * „Direcnon der_biefigew Mational 
—— —8 Bůhne. 
in 
Seit 5 uhr 98 Uhr mird ein hieſiger 
A e — gem Aje Burger vermmßt, der — Entfernung 9 its 
* * Eh iin 8 ten Haaren mit einen Zopf und rumdem Huth folr 
ok ee gende Kkeider am Leibe hatter einen hellgrau Rock 
K.8, suppläieh Ar Bells ag "nt fhraen Buben ei A, be freie de, 
* — ein weiſſe 
—* Aditions et eo ihm. es feinem Aufenthalt 


en 
— 
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una © 
etwad. — a 5 — kann, wird ſeh 


tr t 
die bern mette. Familie a 


ent Muller 


ki PR, u * Steinweg Ro. ı8, **8 
afur eine au — sit gew a 
—3 
E ——— een - 
E den — on maus àagt 


L 
Bermäcen e eined ——— ——— von W. 


und 


= 


Mt a arbu s HRS ER —XX uden en 


IE Bu er eine Stunde bie. 
ae ‚abe mit a a u —1 wi d ra. des Be 


t er dh, d u W u ; » Y 2 
u ui * — rn 
** er im Korufelde I — in blaueu Jacken Tobaun Seneich, Ruauer,. . 


d runden ——— überfallen, welche ibm * iſtol 8 sten Auguſt 1802. yol.ausı m 


& A fein 1 nut —* abend Bf * And Chriftian Friedrich Rehb di * 
erten, ſeine ſaͤmmtlich be abenden Ge reas an Frie 
I als circa ei Louisd —* 160 ck Caroli⸗ be Eltern, entfchlummerte iu dal befern ve 


nen, 70 Stüd Hollän idiſche Ducaten, diverſe Eon: ute in feinem za2ften Jahre zmwifchen 10 = 
Ze Bern 80, Tanne Fr a ae 
de ment gebunden und darin befi 1dI lich: Eine An; Kin f 29 


erjen alle ihn kannten, bat er ſich fe 
ng auf 1.20 ei mifchen Osnabruck und Münfter, *F PER dar 9 tung u bir 
Rn * r. 20 Gr. verſchiedene Briefe, bezahlte errichtet, r 
vs Erna 2. Da nun dieſes ZTralow, den sten Auguſt 1802. 
Yu * ubern von feinem, dem Eigen— Des Verſtorbenen Eltern und ——8 
—— * von on pi ii fo — 8 Gechwilter. 
n ellei terbin dm n ee ee EEE TREE ER NEE Fe 
2“ Ar —* und bitter Dabet den 3 Ein ploͤtzlicher Schlagfluß entriß mie dem zten die, 
* olches gefällig in Hamburg beym Draso--, fes Monats meine geliebte Gattin, Jobanna Frie⸗ 
H am 56 anfe ..58 gegen eine Be: derica Antoinerre geb, Windler,’in einem Alter 
Hr nung von 2 — ab gehen, F wie er auch POR $6 Jahren. Ben den vielen mich betroffenen 
einen jeden erſucht, der im Sraude it, über diefen barten — 7* ift diefe die bärtefte , und tief ber’ 
Raub einige Auskunft zu geben, folche ‚geräuign ge⸗ ums meinen meine beyden noch lebenden ' 
gen eine der Nachricht augemerene Erkenntlichkeit Siner et op re On. en Rheiiapne meine 
— oben benanusems Hauſe ſu —— — — en gen und auswärtigen Verwandten, mache den: 
Wildeshanfen, dem agfien Juli. elben diefen meinen Verluſt bekannt, unter Werbit- 
Sanft entfchlummerte diefen Nachmittag nteine fung aller d— 
Den 2 die —A ee Andreas Schultz 
gebohrne Binmeier, ‚in | JarEn SONS SAY Am ten Augu * Morgens 2 uhr, taubte 
* binserläße 5 Sinder, 20 Eufel, und 14 Ur; und de To abemal unfte einig ge —J Kocher, 
tt 
Gore fchenfte ihr ein, frohes, aufriedenes Alter Sternenfiebers, nachdem | ehr — a 
Die vielen Bemeife der Gute Gsttes im ihrem gan⸗ pracht auf ein Jahr, 3 Monate um Tage. Sol: 
eu Sufspiane Derfesen warb br nme — au machen mir unfern "biefigen und ausmärrigen- 
te Au ⸗ 
rührtefte Dankgebet, und mich — Er mit Hang, Muburd detamıt, aler — — 


den frommſten Segeuswuͤuſchen für die lung 

meiner ſuͤßen Kindezpflicht, ihre legten ı2 Lebens; GL. —* 

jahre Anode zu können. Sabfıl. 
tiede, hoher Friede Br: je mit der gut, — — — — — — 
sur — vollendeten Mutte Seine Verlobun Sie Fräulein Eliſe von Suoer: 
Verwittwete — —— Sahne, ken, dritten Tochter. des verftorbenen Heren Ober⸗ 
gebohrne Cudemann ſten von Spoerken auf Lüdersburg, macht, Bora 

v 


Am beutincnh, zum tert fo plönlich * — ——— fen; und Freunden gange 

et am einem Nervenfchlage meine gute Frau, Wil— 

beimme Licria Dororb-a Jobanna, gebohrue er — — 
Rumorr „us dem Haufe Treuthorſt, in einem Als 

ter von 32 Jahren 6 Monaten und —— sic Meine den a9ften dieſes volljogene ** Ber: 
rigen Ehe, Unter Verbittung aller Beyleids gegen bindung mit der Demoifelle Loun⸗ 5enriette Tıfe 
ung a zeige dieſen für mich sehr fchmerzlichen Ver- bein aus Eaffel, mache ich Die und meinen 
“ unſer'a Berwandten und Freunden hiedurch on, den und Bekannten ergebenft bef aut, ; 





Lindag,, den zıflen Juli — * ER Hamburg, Julii * Pe ER nr 
v. efe o E) 
omg d sften Lebens ahre entjchlummerte am zten d. Lofl fürft, © Sid Si — — 





‚ 2 um jer verehrter Vater, Herr Jobanı Daniel Norification, .# 
nr :, Doctor der Theologie und des biefigen Allen ar und Loot — STORE angezeigt, 
Som, afiums Recior emeritus. Ihm folgen it eier: daß dep der-fogendnmten — ar Nords 
beffere Melt feine Tugenden und feine. Verdienfte um Seite eine weiße Boje 
Staat, und Wiſſenſchaften. Vielen dien, mi im HM mau, den: 
Ve ra De ie NE al 182 irn? J a ” —— iR 
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iu 20, 40 15, 60 
3: 47 "7 Rei hebR nebft Ale — 


zu 10 und 


ur folgend 
ut Loos jur sten Elaffe Eoftet r Kıhır. 


„ gamburs, de ten Augui 


a ne übermorgen Lese Hin 
Oriminaktoofe für 40 
dt für 10 ff. im der Gen 


Carl Zerm. Jemmerde it Hamburg. 


ns und Loofe won der und su der Verloofung 
bes Keitelbach, weiche 8 Verlooſung fcbon 
thaa bekannt gemacht: worden, find auch bey 


€. Hemmerde im —— 
laſſe der Hanndverſchen —* de⸗ 
—* 


exral ·Cel⸗ 


er aufdem Braunſchweigiſchen Poſt⸗ 
in der großen Jo —— tä “ ju haben, 
— u — — N 


500, 
mehrere en ae und” ville ver 160 2 500 ME, ⸗ 
J5 andre beträchtliche Rebengeminne und vramen 

M 1800, 1509 ?c, ju rechnen. 

Plane zu —— wie auch uu der neuen Braut 
fhmeisifchen suften Lotterie, melde ganz ohne Nies 
ten iſt, merden unentgeldlich ausgegeben. Ganze 
Original :Looje iu der neuen Braunfchw. Lotterie 
often s ME, * 

eder Gewinn wird fofore bezahlt, und find alle 

X % —* dieſe opener ausgiebt, geftents 
un unpesiel net von der 

+ Fuͤrſil Braunihw, Lüneb. Zeitungs: 
Erpedition, 


—— od der vom sten bis dem z4ften Julii 
— — fürſtl. genen siten Waiſenhaus⸗ 
ogterie- sten Elaffe find folgende Nummern aus dem 
Asrade mit Gewinnen herausgekommen : 
als. No. 6956 s ⸗ mit 1000 Thlr. 
, 3 4176 ⸗ , ⸗ ⸗ 50 — 
4160. 4165. 4182. 
4196, 6963. 6971. 
6979. 6984. 6987. SE Alk 
: : 4152, 4156. 4163. 
4167. 4175. 4183. 
4188, 4189, 4198, 
* 6973. 6974. 
6992. — 20 — 
Die hier Mer benannten Yummern haben nichts 
gewonnen; gegen Einlieferung der Gewinnlofe 9% 
fchiebe in meinem Eomtoir die Bejahlung gleich. 
Zu der 4often Hochfürftl. Gaflelfcben Yorierie 
* Claſſe foftet ı ganzes Loos ı2 Gar., halbe 
6 Sar., ®iertel 3 Ss. » zur Herjsgl. Gothaiſchen 
22ſten Cotterie sten Glaffe ganje Euofe 47 ze 
10 53*8 „halbe 3 Tbir. i7 Ggr., Viertel x Thlr 
Pi 1 * in Conventionsmünze. Plane find frey zu 
aben bey 
Nicolaus Wilbelm Strubenhoff, 
Haupt— Collecteur. 


— den gre gen Auguſt wird Slav's Hof mie 
farbigen Lampen erleuchtet und auch ein herrliches 
Generiert an der Mafferjerte abarbrammt werden. 

ollte die Witterung ſich ungünfıg sergen, fo fol 
die Erfeuchtiug auf — Mittewoechen ſtatt da: 
ben. ‚Der Eintrittspreis it ı ME. 








Aver:ilfement 

Der vom Herrn won Schuͤtz in Nuͤrnberg ſehr ber 

ruͤhmte Berlungs ; und Gefundieitstaft it noch 
ng etgzig und allein in Commifton zu haben 
ben G. 5. Schrader, Hohen Brüde No. ıcoim 
Hamb burg, 

Dierer in feiner, befonders für die Gicht einzige 
Arc Taft ir nicht mu von mehren Univerſttaͤten, 
beruͤhmten Jerzten und Öffentlichen Blattern fur ſeht 
wirk und heilſam befunden, ſondern auch durch 
graetifche Huͤlfe bem Leidendem im Hamburg, Hol⸗ 
ffeın sc. approbirt wocden Dieſer Halinrge- und 
Befumddeitstaft zieht alle Gichtbeulen, —— 
beje Säfte aut. hebn alle Sahfife,. 


. lieber: and Seitenfhiterien, und — 
ſelba vom Sclage Ioaeaien, AED RÄLRE 4e| * 
er ſeine Kraft bey folchen Krauken, die durch bau 
£ Opium, Kampfer , Aderlaffen, Schrönfen ıc. fich 
ben Hulfe verfchaften wollen. dies nicht ge 
eben, ſo findert er die Schmerzen in Zeit vom 48 


tunden, Der Gebrauchszettel jeigt ein Mehrerds 

an. Ein Paar Strümp efien }- ir., A Si 

Dermel oder ı Elle» Rthlr. 16 Gr., Soden, Hand— 
R cenſtuͤck 2,Rthlr.  . 


hub, Schlafbaube, 


a Reihsrhaler 
a3 Geiwiume ju 15000, 7000, 4000, 2500,-2 
und 2000 Rtbir. ’ “überbanpt' PZIY Serie, Fon, 
men in der am bevorfichenden Montage jun riechen 
- anfangenden legten —— der soften Hetzogl. 
Braun meigifiten Lotterie Vor. Ganze Kau auf 
u 60, halbe- zu 30 und BViertelsLoofe zu 15 MRF. 
nd in unferm Eomtoir zu haben, Hamburg, . den 
7ten Auguſt 1802. ; . * 
Gebrüder Heine, Juſpeetors. 


Von biefigem Masifirat werden fämmtliche Gläus 

biger des 1 infolvendo erflärten Schiffers Johann 

Sorfander allbier am zten hä 

vor 12 Ihr Mittans aufgefordert, 

sungen gejenmäßig wahrzunehmen. 
arldcrena , den sten Junii 1802. 


ELLI — — 
Beym Buchdrucker Nabe, Catharineuſtraße No. 
209 in Hamburg find die befannten fichern, den 
Dre ————— und bequemen Engliſchen 
Breuchbänder das Stu zu 8 Rthir. Cour. zu haben. 
Doppelte diefer Art zu Brüchen an beyden Seiten 
72 Rthlr., Bruchbänder mit feitftebender Pelotte, für 
folche anwendbar, die ſtarke Förperliche Arbeiten ver: 
richten müflen, koſten HRthir; Kunſtliche Nabel; 
Breuchbänder ,. elaftifch . mechanifch eingerichtet für 
auenzimmer, das Stüd ı5 Rthlr. Für Schenkel 
che beym Frauenzimmer 9 und 1o Ktbit. ür 
“gmder bis zjum- ı2ten Jahre $, 6 und 7Rthlt. Hat 
ein Bruchfhaden noch nicht über ein Jahr fang ge: 
dauert und tritt er noch hicht herunter im den Hoden; 
fact, fo Fann-er vermittelft des bey diefen Bändern 
iu befommenden baljamifchen Bruch-Spiritus, wovon 
"die Flafche 3 Rthir. Foftet, wiederum radical geheilt 
werden. Dbige Bänder halten, deu Bruch bey allen 
‚ Förperlichen Anfizengungen zurück und fichern den dar 
’mit Bebafteten für gefährliche. Zufälle. Man fendet 
das Maaf um die Hüften ein, beftimmt die Seite, 
auf welcher der Bruch vorhanden iſt und ob er ber; 
unter in den Hodenjack tritt, auch leicht wiederum 
uruick gebracht werden kaun. Ben obgedachtem Hrn. 
Buchdruder Rabe if auch für 4 Pl. zu haben: Ge 
ee für diejenigen, meiche mit Leibess 
üchen behaftet find. Briefe und Beftellungen france. 
Die ſichern von Sr. Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt 
allevgnädiejt privilegirten Mittel wider die 
Aypochondrie und Mutterbeſchwerung. 
Wenn fsiche Mankheiten gehörig gehoben werden 
en, muß man die Untericheidungszeichen (welche 
n diefem Gebrauchsblatt, oder im der beſondern Abs 
paudlung von der Hypochondrie und Mutterbeſchwe⸗ 


BR un 4 


um ihre Forde⸗ 


ſtkommenden Januars C 


rung deutlich beſchrieben ſind, und elnen jedwe 2 
Ichren kann) beobachten, ob iu diefen —B——— 
ſtopfungen in. den emeiden, ald Leber, Mil ic. fund, 
oder win Feine Verſtorſungen zu vermuthen, melde Ich: 
tere Art nor von einer alhugroßen Neijbärfeit un 
Schwaͤche der Nerven herruhrt. Menu alfo Zeichen 
aß Veeftspfungen der ESingewerde da 
nũhlch das Elıxir refolyens, Oder auf 
ed gelinde, ohne den Körper zu 
n auflöfer, ſo daß had, deflel, 
i rauche der Patient von feinen 
Bufällen gänzlich * wird, nnd weder ih, nod 
audern meht jur. Laſt leben dörf.; In der audern Art 
—— Verfopfung der Einge⸗ 
ende, da die Yarien Bengſt gung, Schwindel, 
Blarngen, Ebrechen und Srjflopien, beiouders 
ach einer Alteration empfinden, uͤnd haufigen Elaren 
= „3, Ra * —— et [edativa, 
e e und krgmpfſtilende Eſſenn, welche di 
— —— bebet, und — —— —* 
rlich Stärke wieder giebt, von dem groͤßten en. 
Mit dieſen Mitten bat der Arzt, welcher diefelben 
verfertige, feit vielen ar eıner Menge Patienten 
u * * ar rer 2 * 
ieſe in su haben; m Reval 
Stricker er Comm. ; in Sullenjn Prien Buy om. 


\ Ale 
reijen, bie Verftopfun 
ben binlän — 

Ih b 


Aetmike MWieje; in Danzig bey Herrn Fr. DI; 


rag bey Hetrn 5. ©. Kamka; in Bamberg b 

Seren Beyerlein ; in —* Herrn Chriſt. Gene 
ramer ; in Jena bey Herrn Frans; -in Gtuttgardt 
bey Herrn G. Märklins Witiwe m Meaentburg bev 
Aa oh. Sähuceweif 5 in Ilm bey Herrn Thri— 
oph Erhard Kindervatter; ih Ediln bey SHeren Mir 
hael Reußner; in Fraukfurt am Mayn bey Hertn 
Em. Müller ;-ın Nürnberg in der Rawiſchen Buchhand: 
hang ; in Hof im Voigtlande bey Hrn. ae, Fr. Partner; 
in Quedlinburg, bey Dem Serisslich » Braunfchweigis 
fhen Hof: Sarter, Herrn Reußner; in Laubau bey 
* ob. Ernſt Taucher; in Neubrandenburg bey 
eren Johann Joachim Kunft ; in Lubeck bey Heran 
Römibild, und In Hamburg einzig und allein ‚bey dem 
Buchdrucder, Herrn Derer Chriſt. Seinrich Rabe, 
wohnhaft in der Catharinenftrafe No. 109, .in Gläs 
fern zu ro Ggr. Conveutionsgeld, der 3 Mf. Lü⸗ 
biih. Diejenigen, welche von Hamburg für 10 Ntbir. 
uud darüber auf einmal won dieſer Arzenep verfchrei; 
ben, geniehen ı2 Procent Proviſion. 

Die bejoudere Abhandlung von der. Hypochondrie 
B koſtet 7 Ggr. oder 10 Schilling 
Luͤbiſch, welche bey. diefen Mitteln iu bekommen. 

Bey Hbigen Commißionairs iſt auch ju bekommen: 
Das Tonieum nervinum, oder ſtaͤrkende Mittel in 


"Schwäche der Eingeweide und Nerven 6 ymels 


ches. dem durch vielerlen Urfachen ‚: infonderbeit durch 
Ausfchweifungen , vieles Sitzen, Meditiren , Nach tſtu⸗ 
diren atc. entkraͤfteten menſchlichen Körper die gehörige 
Kraft und Spannung wieder giebt. Die halbe Vortidu 
zu einem obalben vollwichtigen Louisd'or, die ganze 
Portion zu ı Louisd’or. ji 
‚Diejenigen, die von diefen Arzenepen verfchreiben, 
werden erfucht, wegen Porto und Erpeditionskoften 
eswag ehr Geld bepzulegen, 


(Wir einer Beplage.) 


Beylage zu No. * des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


Am Sonnabend, den 7 Auguft 1802. 





(4) | 
. . ' t u. f. w. Berug hat, ſondern auch ber manche Anr 

a ' ielungen au rede Gegenſtaͤnde Licht ver; 
Bruchſtuͤcke reiten. Der worserfiärenden Anmerfungen fiud 

nur yenie geliefert, weil in der Regel jeder, der 

ans einer den Vicar liefert, auch ſchon mit einem MWörterbitche 


Reife duch einen Theil Frankreichs 
im Frühling und Sommer 1799. 
ır Theil, 8. 1802, ı Rthlr. 8 ®r. 


Diefer ıfle Theil der Reifen durch Frankreich bil: 
bet. dem stem Theil des ganzen Werks. Das Publis 
sum hat den Reiſenden durch Dentjchland und Ita— 
lien gerw begleitet, auch durch Frantreich wird man 

m willig folgen, Alle gelehrten Zeitungen und 
Sournale haben einftimmig Diejen Reiſen das ihnen 
gebührende Lob ertbeilt, Bis zur Michaelis : Meffe 
wird das Ganze vollenden ſeyn. 

feipgig, im Junii 1803, 

einrich Bräff, 
gar ganz Dinnemark und Schweden hat Hetr 
gt rummer in Copenhagen, fo wie für Rußland 
"Herr Lißner in Petersburg dem Hauptdebit über 
nommen.) 


Bey Tauchnitz in Leipzig ift folgendes Bud er: 
ſchienen und in allen Buchhandlungen Deutichlands 
vu haben: 

Berbütung und 

Folgen ben 
neueften phyſiologiſchen Grundjägen 
deckungen. 
Auch unter dem Titel: 

Die Kunft, das Zeugungsvermögen beyder Geſchlech⸗ 
3*— und das verlohrne ju erſetzen. 
- ©. W. Beder. ı Rthit. 

Ich Hhabe mich bemuht, alles dasjenige, mas in 
dieier Schrift Bezug auf Arztlihe Vorſchriften hat, 
in der einfachfien und aflichken Manter vorzutras 
en. Man wird darin dem treflichiten Unterricht fins 
en, junge Leute gegen alle die Unfälle. u bewahren, 
weiche Verführung und Unwiſſeuheit bereiten kön; 
nen, auch die zweckmäßigſten Mittel Fenneu fernen, 
begangene Fehler wieder gut zu machen. 
ER ‚„D- Ww. &. Beder, 
ausubender Arzt in Leipzig. 


eiluns ber Onanie mit allen ihren 
yden Gefchlechtern. Nach den 
und Eut⸗ 


Anzeige 
eine'neue Auflage des Vicar ol Wakefield 


u... ‚beiteffend. 3 
vr a ⸗ wird die dritte Ausgabe des Vicar of. 
a 


efield, Die im einigen Wochen erfcheint, den 
iabireichen Leſern diefed Buchs millfommen ſeyn. 
Die Üecentuwation iſt aufs neue von dem Königl. 
Ober + Hütten » Infrector, Herrn Profeffor Evers, 
derch gefehen und verbeſſert worden, und außerdem 
auch eine betraͤchtuche Anzabl ſacherklaͤrender 
herfungen hinzugefügt, welche nicht allein alles 
Das "rläutern, was auf Esgliſche Sitten, Gebraͤuche 


verfehen it; für diejenigen Leſer, ben denen Dies 
nicht der Fall ıft, wird vieleicht ein befoudrer Wort, 
Inder erſcheinen. Nihftvden ik dieſe Andgabe mir 
einer Bivaraphie des Verfaſſers und den beyden Ger 
dichten dejielden, the Traveller und the deferted 
Village, vermehre worden. Berlin, im Juli 1802, 
Der Buchhändler Nauck. 


Bibliorher 
der 


practifhden Heilfunde. 


Herausgegeben 
ron 


C. W. Hufeland. 
Siebenter Band». 
No. ı. 

Berlin 1804. 

Su Ungers Gournalbandlung. 

Inbale: 


Abhandlungen der Kanferl. Koͤnigl. Mediciniſch⸗ 
j irareifchen Aofephs » Akademie zu bien. 


P} 2, 
Michaelis, über die weckmaͤßigſte Einrichtung der _ 
eldhofpitäler. — 

Hufelaud, Syſtem der practiſchen Heilkunde; ein 
Handbuch für akademifche Worlefungen und für 
deu practiichen Gebrauch. 2. Band. 

Bon diefer Bibliothek erfcheint mit jedem Stüde 
des Journals der — Heilkunde ein Heft von 
6 Bogen. Bier Hefte machen einen Band. Der 
Preis sedes Hefts ift für die Beſitzer des Journals 
.$ Gr., für andere 8 Gr. 


Neue Verlagsichrirten der Gebrüder Mallinckrodt 
in Dortmund. Jubilatemeſſe 1803. 
Hährens, Dr. 3. €. F,, Syſtem der natürlichen und 
kuͤuſtlichen Dungemittel, für practiſche Landwirthe 
und mit Hinſicht auf Englifche — bearbei⸗ 

tet. Zwente Ausgabe. 5. 16 Gr. 

Moral, ge ‚in ———— Oednang. Pre 
digern und Candidaten des Predigt:-Anıt® beſtimmt. 
sten Theils iſte Abth. Rt 8. ı Nıhlr, 16 Br. 

Friedrich Bickerkuhl. Ein Roman, von. M. Schwa⸗ 
ger, Prediger zu Jöllenbed, 8. 1 Nthlr. 8 Gr. 

Piederrheiniiche Blätter für Belehrung und Unger: 
haltung. Herausgegeben von A. W. Afcheubera. 
18, 28 und. 38 Quartal. 8. Der Jahrgang pder 
2 Bände in 4 Heften 3 Rtbir. . 





* 


— — — — —— 


Rn Kunft, 


ei es — in 'd. a a  - 
—— * 


difficile =. —2* * 
ꝛ * und ' Da — ‚einer zu 
Führung — ste 5 


ah ee 
’ — at auf, vieles Be Be, 
ing sea ‚Sraade entichloffen, die von ihm ne 
uns hm un: n der Gumung de — 
all a e 
Be Me - 5 — * 
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Mine Verlagesäcdher vom Peter Walde in Mün- 
Es * ernieſſe 1802. An Hamburg zu ba: 


Perthes. 

t. 3 — Ehronologie der Hochmeiſter des 

Deuiſchen Ordene, vom Jahr 1190 bis 18015 mit 
fonchraniftifcyer Wederficht der Ordeusmeiſter im 
Deatichtaud, Heermeifter in Lieflaud und Landmeis 
fer in Preußen. ar. * Barum: s Rıbir. 4Gr., 
Velinpap. Rthlr. 16 

Dei Abd Barruel Denfwürdigkriten sur Gefchichte 
des Jeeobinigmnd. Und dem Franzöf. überfent 
von einer Gefellfchaft verfchiedener Gelehrten. 4r 
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Merf D d Theile, 
** Bert And and di fen 3 Chi, 


Mn. es Erfläruna an die Zuhörer der Phyſio— 
logie; — bey Eröffnung der diesiährigen 


Vorkefungen. 8. _3 &r. 
” Gere sale sainitellmalis prims linea. 


N. * alers Brieſe am eine chriſtliche Freundin 
e die Herderihe Schrift: Dom Bortes : Schn, 
47 Fin DR: m Johannes Evangelium. 
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ſich wor rel: venerifchen Anfierfung zu 
* Vorſchlaͤgen, — He No ve 
Luſiſenche zu vertilgen. 8. 1802. 3 M 

Folgende Bücher find um die Hälfte des For 

preifes bey Unterzeichnetem zu —— 

i) Bibliothek, allgemeine Deutſche, € 

3) Bibliothek der ſchoͤnen Wi a Ad und der 
sven ven Künfte, compl. 

3) Weltgejchichte, allgemeine, von der Schöpfung 
bie au gegenwärtige Zeiten, von Guthrin und 
Gran, compt. 

4) Welthiftorie, allgemeine, die in England durch 
eine Gejellfchaft von Gelehrten ansgefertigt wor 
den und mit Bufänen und Bemerfungen von 
Baumgarten, compl 

5) Wielands — ——— auf Vel. Pa; 

ter, compl., für 8 Louisd 

6 Welthiftorie, allgemeine * von Boyſen und 

aeberlin, comp 

7) Großes Univerfalßericon alfer Künfte und Wiſ · 
fenfhaften, welche bisher erfunden worden. 
64 Theile, nebſt 4. Theilen Surplemente, Folio. 

8) Be rrienn der Künfte und der Handwerke, oder 

ſtaͤndige Beſchreibung derfelben eenipl. 

9) £uther, Dr. Mart, & hs Schriften, ber, 
ausgegeben von 8.8 ch, 24 Theile, 

10) — alter Reifen = Kater und zu Lande, 

Theile in 4- 
8 ttingen, — 
I. E D Schneider, Buchhändler. 
Saife ie an Ui ab 
Den iffern , welde mit tzeugen von 
der Wefer nach der Eibe fahren, m. biedunch an⸗ 
gezeigt, daß inuerhalb- 3 Wochen eine weiße Tonne, 
am welcher eine Stange, mit dem Buchfiaben H. ber 


— — — 


jest. Diss iR auch 


Aindlich, vor der Nebingsbalge, und jwar-an der iR: 

lichen berielben, in 9 #10 Fuß Tiefe ge 

werden Toll. Ben der Ausfahrt von der Wefer muß 

man fie alſo Stewerbord., und umgefehre von de 

Elbe nach. det Wefer gegen Backbord liegen laſſen. 
Bremen, ben fit 1802, 


ò — —— — ER —— ——— — — 
Seka für Rußland, 

Herru ken —— gebuͤrtig aus 
Leipzig in Sachſen, wird hiemit bekannt gemacht, 
daß feim Oert Dater den ſten Junii dieſes Jahre 
geftorben. Herr Peutner wird daher gebeten, ſo bald 
als nıöglich eine gerichtliche Vollmacht wegen feines 
eterbten Vermögens an. den dazu befiätigten Cura- 
sor ablentis, Herrn Georg Friedrich Zunfe, Kauf 
mann im Leipzig, einzufenden. Herr Peutner befand 
ſich claue eines legten Briefd vom „sten April 
1800). in. „Friedrichsbam im Nufiich , Finnland und 
fand mit dem bafigen Kaufmann Carl Bruun im 
Verbindung, an welchen er die Briefe zu ſchicken be; 
geſchehen, aber Feine Antwort 
aranf erfolat. Leirſis, den ısten Julii 1802, 


Oehlbey er Dürer, von Ehemnig, enipfehlen 
fi die bevorſtehende Braunſchweiger Laurentiimerf 
mit einem Lager_aller Arten baummollener Strumpf: 
waaren eigener Fabrik; fie ra unter Herrn Eruft 

aufe, der ſonſtigen Kanfert. Por, auf der Breiten: 

raße uud hoffen durch gute und billige Bedienung 

8 Mertrauen eines geebrten Zuſpruchs an gewinnen. 


Da mein Bruder, Friedrich Andreas Täser, am 
ten May diefes Jahrs von bier mach Leipzig zur 
eſſe gereifet, aber nicht wieder retournirt iſt, ich 
Davon ındeffen Feine Urfache weiß, indem bis jetzt 
noch Feine Auskunft von ihm babe; fo habe eın 
bocdhgschrtes Publicum hierdurch ganz ergebenft bit: 
ten wollen, wer. von dem Aufenthalt deffelben etwas 
weiß, mich guͤtigſt davon zu unterrichten. Bey die, 
fer Gelegenheit erſuche aber auch zugleich einen jeden, 
und vorzüglich Diejenigen rejp. Freunde, mit welchen 
ich in näherer Eonnerion ſtehe, da ich nicht wei, ob 
er fich mit Vorſatz eutferut hat, oder wo er if, 
demſelben micht das geringite, fo wenig an Waaren 
als baarem Gelde, auf meinen Namen zw borgen, 
weil ich für die Bezahlung ſolcher Schulden nicht 
einfiebe, und wur das für gultig anerkennen werde, 
was ich felbit von bier aus committire uud empiange. 
Egeln, den 26ſten Julii 1802. 
Der Kaufmann Tobann Friedrich Chriftian 
Naeter jun. 


Anzeige. 

Nar der Stader ieer Martin Steffens 
kounte ſich wider mich der Anjeige im Mo. 120 des 
Eorrefpondenten bedienen. Er fagt in ber stem Frile, 
wie er mich, feinen Zollenführer Pet. Türgenfen, 
gewiffer Urjachen megen abgefchafft habe. Die Ur— 
——— an und für ſich ſelbſt ſo unbedeutend, daß 

e nicht einmal erwaͤhnt zu werden verdient; ſelbige 


nur ſchlichten Menſchenverſtand. Doch um die 


wachheit dieſes Stader Fährihiffere Martin 
Steffens aufzuſtellen, zeige ich dem, canımereirenden 
ublicnm biedurch an, dab die won befagtem Stef— 
gegen mich habenden Urjachen in nichts minder 


wud hichts mehr beſtehen, als daß ich. nicht mach. dem 
"Willen 


biefed Mannes am Sonnabend den a4fen 


dieſes bey feiner Ankunft ſogleich 4 Packen, bie für 
den Herrn Etatsrath.Lamdg beſtimmt waren, über 
nehmer and dahin transportiren Eonnte, meil ber 
Hark wehende Weltwind mic daran behinderte, 
Altena, den zoften Julit 1802. 

Deter Jacod Fürgene, 


Am ırten Auguſt fol anf dem Eimbeckſchen Haufe 
öffentlich verfauft m: Ein % Billwaͤrder an 
der Bille beiegenes großes , leicht in 2 bis 3 Theile 
einzutheilendes @eböfte mit 22 Morgen Landes. 
Das vor furgem modern eingerichtete — 
Haus enthärt, außer einem Saten, Geſellſchafts⸗ 
und Speiſe⸗Zimmer, auch große hohe tapsjirte, ger 
gypste und gemablte re Borpläge, Eabinetter, 
große Küche, Keller, Böden ꝛc.; an der einen Geite 
won Haufe ift ein mit Kupfer belegter Altan und 
ein großes, font sum Orangerie, Hauſe gen Ge⸗ 
baͤude; an der audern Seite ein ſteinerner Hofplatz, 
worauf ein Wohnhaus und ein großes jur Leder⸗Fa— 
brike (die durch ein dem Käufer zu machendes Ger 
heimniß fchmeller und wohlfeiler als die gemöhntichen 
im Gang zu bringen if) geuuttes und mit dazu ger 
drigen Gerätbichaften Be Gebäude, eine 
umpe, Gärtnerhaus, Stab und Wagen Memife ; 
vor dem Haufe au der Bille ift eine Allee mit einem 
Altan, biuter dene Haufe ein mit ben been Frucht: 
— Fern beſe —— Age 
ufthäufer, Treibfaften, Miſtbeeten, teiche ıc., 
worüber Bruͤcken ju dem Kıkchens&arten, darin auch 
Frucht: And andre Bäume und = Fauben mer 
hört zu diefem Gehöfte ein Gehühle ım ber Kicche, 
‘noch 3 Kirchenfiellen und ein Begrabniß, und geben 
* 22 Morgen Landes gute Neveniten, Selbiges 
fol zu einens völlig werth ſeyenden Preije eingeſehht 
und in a bis 3 Wochen nach dem Verkauf geliefert 
werden. Mehrere Nachricht bey Dan. v. d. Meden 
er ie den a. *— — Er —— 
of, Flickwier, v. d. Breliug, Helmde, a Camp, 
v. d. Meden jun. und M. P. Ser 
Edictal⸗Citation. 

Bon unterzeichneten Gerichten werden folgende ſeit 12, t4. 
30 er Jahren abmejend und verfchollene Derfonen, Mas 
mentlid) 2 

Johann Midysel Baumann, aus Kosfeid, 
Jahann Michael Habel, aus Rorh am Ser, 
ohann Georg Dior, aus Lenkeräduanfen, 
aria Margaretha Wellin, ans Dnokteim und 
- Georg Andreas Buumenstok, ans Schronberg grbürtig, 
auf Anſuchen deren nächiten trwandten, weiche vom der 
en. Verſchollenen Leben oder Aufenchais fein deren Ent: 
keine Nachesche erhaken, dergeſtalt öffenzlich narges: 
oben daß fir, oder die erma von ihnen jurädgelsffene Erbem 
und Erbuchmer binnen 9 Monasen, md zwar sängkent in. dena 
anf den ıguen Febrwar 1903: Vurnittags 10 Uhr auderanıngen 
Tremim fid; bey uns petiönlich oder fehriftlich. meiden und fax 
dann weitere Aniweitung, is Falk ihres Ausbieibend aber ges 
märtigen (ollen, daß Me merden. für tadt erklärt und ihr jhmmte 
ka zutuccaeiaſſ· anes Vermögen ihren. wächften Erben, die ſich · 
ato fdiche geiegmäßig legitimiren können, merbe jmgreignet met» 
den. Kteisbeim, den ıöten Apuıl 1902. 
Königh PBreußiftdes Fuflijamt, 


Edictal - Citation, 
Bert dem. u ja: Turptom am der Arge med: der alla 
Ner gebürtige gefeike Jodann Michael. Eheiftian Finde, 
meldyer vor eiwa 230. Jahren auf: die 
ſich darauf im Zahre 1785 vom €: I 
begeben, am von dort aus nach: Oſtindien ſich eimgufchirfen, fein 
Beer Zris aber nicht die geringſte Nachricht non feinem. Krbeit 





and Auſenthalt gegeben Kar, auf dem Antrag feines Brudere 
Dergefinit edietaliter cirieet, dad Der gedachte Johann Michael 
Chriian Linde oder deſen erwanige unbefarmte n und Erbs 
nebner ich aglaro binnen 9 Monaten und fpäreflend in Ter- 
mino den Kten November ıBer, Vormittags um 10 Uhr, 
aldier zu Rarbhaufe entweder perfönlich oder ſchriftlich su mel 
Den und, alddann die nähere Anweiſung zu gemärtigen, mit 
der Berwarnung, Daf im Ausbieibungsfal der Abtwefende für 
todt erlfürer and deſſen etwanige unbefannte Erben mir ibren 
Anſprũ ulcht welter gehöret, ſondern damit ic präs 
<iudirit, Hierauf auch fein zurückgelaſſenes Berinögen an die 
ſich gemeideren Erben ausgeantwortet werden fol. 

Treptow, a. d. Mega, den ızten Desember 1801. 

Büraermeifter und Ratb. 


Oeffentliche Vorladnng 
bey dem Fürft. Hofmarfchall » Amte 
zu Braunfchweig. 

Des Durchlanchtigſten Fürſten uud Herrn, Herru Carl 
Wilhelm Ferdinand, Herzogs in Braunſchweig und 
Rüneburg 1. Wir zum Hofmarjchalls Amte verordnete 
Geheimer Rath, Oberhofmarſchau, Hofmarfchall,, Ober⸗ 
Feat: Sclofhauptmann und Näche, fügen biemir iu 
wien: 

Demnacdy der Fürft, Braunſchweig⸗ Lünebut ziſche Kammer⸗ 
derr, Cart Auguſt Heinrich von Tunderfeld, am aten dieſes 
Monats dieſelbſt ohne Errichtung eines legten Willens vers 
florben, und von demfeiben weder Leibeserden noch ſonſtige 
Bermandte allhier vorhanden, deffen Nachlaß auch unter ger 
richtliche Siegel aenommen worden; und dann jur gehörigen 
«rörterung des Umſtandes, in wie foren fi etwanıge Ber: 
wandte beffeiben verfinden möchten, es die Nocbmendigkeit 
erfordert, eine Öffentliche Borladung zu diefens Ende zu erlafı 
fen: als werden ale und jede, weſche an dem Nachiaffe des 
gedachten Kammergeren, Earı Angun Heinrich pon Zunderfeid, 
ans eınem Erbrechte einigen Anipruch baden, oder zu haben 
vermeynen, biermiz Öffentlich vorgeladen, den 2sſten Septem⸗ 
“ber diefes Aahrs, Morgens um 10 Uhr, vor Farikt. Hofmars 
fhas Amre hieſelbſt ju ericheinen,, ibr Erbrecht beſtimmt anzus 
und die Darüber habenden Beweismittel rechtlicher Ger 

übe nach fofort beyiubringen, mit der anedeidiichen Pers 
mwarnung, dab fie widrigenſaus niche weite gehört, und mit 
ihren eiwanigen Anfprüchen an befagrem Nachlaffe gänglich 
ausgeichieffen werden follen; wie ihnen dann auf diefen Fall 
ein ewiges Stiuſchweigen biemit auferiegt wird. 

Geg im Fürftt. KHofmarfhat: Amte, Braunſchweig, den 
a4ften Sunmii 1802. 2. G. P. du Koi, 


Stedbrief, 
j Dfterode,, den ıgren Inſius 1802. 

In der Nächr vom idten auf den ııren d. M. deferrirten aus 
biefiger Garnifon die Soidaren Wilhelm Grnpe und Heinrich 
9 du von dem arten, vormaligen iaten Ehnrbannöverichen 
Infanterie s Regtimente , und Haben zugleich deyde fich Durch die 
in dem Braunſchwegiſchen erariffene Fiucht und dafle, ohner⸗ 
achter ibres Unvermögent, vieles Ge,d ben fich gehadt, bey 

‚Dem himukommenden Umftande , daß die Officiers, bry weichen 
feibige auhler Aufmwärter geweſen, kurz zuvor beftobfen worden, 
eines begangenen Diebflahis fehe verkächtig gemacht. 

Alte Orts » Obrigkeiten erfuche ich vaber und unter dem Erbies 
sen zu jeder MechessErwiederung von Eingangs gedachtem Res 





gimeute mund dieftgem Garniton:Gerichte, auf beyde in dem + 


nachftebenden Signalement beſchriebene Keris achten, ſelbige 
2 dem ſich wider dieſelben durch das bey ſich babende Geid 
und irgend verdächtige Sachen beftätigenden Verdacht im Ber 
trerungsful artericen, auch felbigen dad Geld mit den verdäch: 
rigen Sachen abnehmen zu laffen, und mir in deren Abholung, 
wooben die vorgefauenen Koflen erilatrer werden ſouen, bald 
mögliche Nachricht zu ertheilen, 
von £irfeid, 


Oberſtlieut. des 12ten Kegim. von Drechfel, 
Sıgna'ement, 

Der defertiete Soldat Grupe ift 22 Jahr alt, ans Göttingen 
gebiirtig, feiner Preofefion ein Schneider, von fchlanter Star 
sur, 6 Fuß 3 Zou Calenberger Maaß groß, und dar ein tängs 
tip ſchleres Geſicht, an der Naſe eine keine Warje und arode 
blaue Augen und bionde Haare, 

Ben feiner Entwrichung war derfeibe mit einem grünen 
Jagd s Coller mir’ uberſuberten G. R. Knöpfen beieider, und 


bat verſchiedene Weſten und eine grane Diemfkafe, welcht dia 
den Seiten und der Klappe mit gränen Schnüren bejegt ifl, 
ben ſich, desaleichen eine Oberuofe von graugeiprenklichtem Lei: 
nen, von welcher derfelde an den Seiten die Kuöpfe abgenoms 
men und folche sugenäber hat, daß ſeſdige einer weſten Bmiffen 
hoſe gleicher, Übrigens ein fchmarjes feidenes Halstuch uk 
und über die Waden gehende Stiefeln angehabt. 

Der andere, Heinrich Hahn, it 26 Jahr alt, aus Wilde 
mann gebürtig, 5 Bub 7 Zou Eaienderger Manf in Eträmpfen 
groß, und trägt ein ſchwatzes, ın einen Heinen Zopf gebundes 
nes ; fein ſchwatzer Dart giebt feinem Linytiche fchiereit 
Geſicht ein erwas ıchlwärzlihhes Anfehen. Er ipeiche die Harp 
ſprache und zieht den Mund behm Gefvräd, etwas fpig 

Derieibe war bey feinee Defertion mit einem grünen nicht 
gam neuen Eollet befleider- und Hat verfchiedene Welten, die 
weiß und geiblicht, ben fich, desgleichen eine grüne Dienſthoſe 
von gtauem Daidmanichefler, weiche mit grün wouentt 
Schnur an beyden Briten und am der Klappe beſetzt iſt, und 
bar einen runden Such, mit einem Sammtband, auch Feiner 
Schnaue verfehen, auf, besgleichen ein ſawarzes ſeldenes Halte 
tuch um, und Halbſtiefel mit ſcawarzen ſeidenen Quäſten ans 
grhabt. 


Dem hieſigen Wobuöbt. ——— haben Curatores 
bonorum des Hermann Diedtich Goverts, unter der Firma 
von Goverts er Comp. durch ihren Anwald abermals imploran- 
do zu vernehmen gegeben, wasmaßen ıhr Curandıd, Hermann 
Diedrich Goverts, anfa Kiften kein und Muſter zirlel, verladen 
in dem Daͤniſchen Schiffe Mereurius, Capitam Joachim Nicolaus 
Dansen, von Hamburg nach Barceiona für neurrale Rechnung, 
bey dem Er. Johann Gotthard Liartens Buk. 2000 und beu 
d-m Er. Zohann Diedrit Luis Bink. 2650 am ı5ten Nop. 
1796 vırfichern laſſen, die Deshalb gezeichnete Deiginals Police 
aber ab’ändrn gefommen fen. Wann nun gleich Amptoruntes 
den von den Affecntadeurs dieſer Werficherung balber. zu ver: 
gütenden Echaden nicht für ihre Waffe einzichen Einntrh , fons 
dern felbigen dem Handiungsfreunde ihres Eurauden, für defien 
NRechnutng diefe Aſſecuranj gemacht iſt, anweiſen milßften, fo 
finder doch dieſer jehtere Schwierigferten bey Eincabirung bier 
ſes Schadens, bit jupor die DrigimalsPotice gehörig meortificıert 
geworden. Ein Wohliöbi. Gericht werde daber vom impios 
rantiichen Anwalde nm die hochgeneigte Erkennung eines 2di 
Proctamatis dahin grberen: . 
Daß alle und jede, welche an die von dem Gr. Iobann 
Gotthard Martens und Zohann Diedrich Luis am 15tem 
November 1796, pto. Verficherung von reipective Gm. 
2009 hund Bink. 2650 auf 2 Kiffen kein und ı Munſter 
Kiftel, verladen in dem von Schiffer Joachim Ricotaus 
Hanßen geſudrten Däniihen Schiffe Mercurius, vom 
Hamburg nach Barcelona, gezeichnete Origmals Poltee, 
«5 fen, aus weicher Urſache e5 wolle, einige rechtliche 
Anſpruche baden oder su haben vermehnen, zur Angabe 
und rechtlicher Auſtiſieation derſelben m einem don Dies 
fen Wohllett. Gericht anjnberaumenden Termin unter 
der Verwarnung aufgefordert und anpewielen werden, 
Daß fie widrigenfaus damit wicht weirer werden gehö— 
ger, ſondern präcudirer und ihnen in Anıchung beriels 
ben ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt, Dacgen 
die obgedacbre Original: Police von Gerichte wegen cabirt, 
annnuirt und mertifieiet, und Impioranted odır deren 
Eriionarii werden befugt werden, den auf dieſe Police 
gefallenen Schaden von den Aſſecuradturs in Empfang 
zn nehmen. k 
Diem Petitoediproclamatis ift gerichtlich deferirr und der 
iote Geptbr.d. 5. pro termine peremtorio anberabmt, weiches 
implorantiicheer Anwald zur Nachachtung bekannt macht. 
Hamburg, den 27lten Julii 1702. 


Bermöge Verfügung Amplifimi Senatus find von €. 
Wohlöbiichen Miedergerichte auf Anhalten des Procuhratoris 
fiscalis river den enrwicenen Faliten, Jcbann Gorrlieb 
Weber, Edictales dahin erkannt: daß gedachter Faln fi inter- 
mino peremtorio, den 3ten Gertember d. J., im biefigen 
Wobttödt. Predergerichte zu ſiſtiren, und wezen feinet Gatifes 
mente mund Enrweichung Rechenſchaft u arden ſchuldig feun, 
und weiteren rechtlichen Erkenntniſſes and Berfügung, in Ents 
firbung deſſen aber ju gewärrigen haben fol, daß wider hu, 
Inbatts Art. 103 der neuen Faliten:Drönung, im peinlich ges 
degtem Gerichte in contmmaciam verführen werde, 

Hambutg, 1802. 
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Schreiben ans Kondon, vom 3 

Unfer König befinder fih mit 
lie im bein W 4* 
Baden bekommt Gr, Majeſtaͤt ;chr gut. 

Die heutige, Hofjeitung euthaͤſt Die Anzeige, 
daß Se. Maieftät den Sir Robert Lifton zum außer: 
ordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Mini— 
er bey der Bataviſchen Mepublif umd dem Herrn 

ohn Hunter zum General:Eonful- in Madrid er 
nannt haben. — 

Nach einer neuen Ordre der Admiralitaͤt werben jetzt 
alle Schiffe mit Contrebande-Waaren oder fogengnnte 
Smuggler in einer Entfernung von 8 Seemeilen von 
der Englifchen Küfte genommen, da fie nach den als 
ten Drdres vom Jahr 1783 nur in einer Entferuung 
von 4 Seemeilen genonmen wurden. 

Bor einigen Wochen farb eine beiahrte Dentide, 
Die unter den Namen eines Barouns von Verdion 
in _ Mannskleidern mehr als ⸗20 Jahre in_großer 
Dürftigfeit bier in London verlebt hat. Sie war 
aus Danzig oder der dafigen Gegend gebuͤrtig, und 
brachte einiges Geld, aber gemiß nicht, mie einige 
mollen, 8000 Pf. Sterl., mit nad) ‚England, welches 
gleichwohl bald verlohren gieng, da fie fi zu Li— 
verpool in -Handlungsgefchdifte mit einem Deutjchen 
einließ, der fie bald un das Thrige brachte. Ibr 
Tod, der von einem Krebifchaden an der Brut ber: 
rübrte, beftätigt die von manchen unterhaltene Mutbs 
maßung, daß fie ihr Gefchlecht verheimliche. Sie 
mar acgen 6o Jahr alt, welches die Gerüchte von 
ihrer vorgeblichen Abfunft, wenn man nur Die Re— 
— ein wenig zu Rathe zieht, hinlaͤnglich wir 
derlegt. 

Der blödjinnige Menſch Hadfield, welcher durch 
den Verfuch eines Schufles auf unſern geliebten Kö— 
nig befannt ift, brach obnlängft mit einem anders 
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Unfiggrigen, Namens Truecott, aus dem Irrenghaufe 
von lau. Er -fih nach Dover tet, 
em von da nah Frankreich zu neben, fehrieb aber 
zuvor am feine Fran und befahl ibr, alle ihre Haabe 
44 verfaufen und mit ibm mach ae gehen. 
Die Frau Hadfields, welche wöchentlich 14 Schillunge 
Unterhalt befommit, zeigte den Empfang diefes Brier 
fes an, und bie beyden Unfinnigen wurden burch eine 
Polizeywache wieder aufgehoben und nach Bedlam 
surücgebraht. Gedachte beyde Arretirte fprangen 
obne Schaden won einer 15 Ellen hohen Mauer 
berab und benutzten die Nachläßigfeit des Waͤrters, 
welcher ihte Zelle am Abend nicht verſchloſſen hatte. 

adfield hat ſich bitterlich darüber beflagt, daß feine 

au ihn verrathen habe. , 

Die beyden Söhne des Marquis von Eurnmallis 
find für die Graffhaft Suffolfxund den Flecken Eye 
su Varlements:KRepräfertanten wählt. 

Sir Robert Barloıı, welcher das Linienfchiff 
Triumph von 74 Kanonen commandirt, ift niit einer 
Engliſchen Fregatte mac Algier abgegangen, meil 
die Algierer drey Englifche Schiffe angehalten haben, 
welche entweder falfche oder alte Päffe führten, bie 
für andre Schiffe joon vorher gebraucht morden. 
Die Schiffe und Ladung find für Prifen erklärt und 
verkauft; man glaubt, daß Sir Robert Barlow _mur 
die Schiffsmannſchaft zurückferdern werde. Kapitain 
Barlow iſt von Gibraltar abgefegelt. Der Kayſer 
von Maroeco hatte deswegen den Americanerır ben 
Krieg erklärt gehabt, meil weder der Americauiche 
noch Schwediſche Eonful m mollten, daß aus 
Marocco Getraide nad Tunis geführt werde, mel 
ches von den Americanern und Schweden blockirt ift. 

In der lenten Woche find verfhiedne Schiffe mit 
Dftindifchen Gütern beladen von hier nach Frankreich 
abgegangen. 


"Der Bortugiefifche Ambaffadeur de Lima iſt am 

ee Denia ‚wieder von Paris” bier einge— 
ofen. K . ’ . 

“n Americanifches Seitungsblatt von Halifar vers 

breitet die fonderbare Sage, als ob Zouffaint den 
größten Theil feiner Schäge_ durch ı5 vertraute 
Schwarze auf der Infel St. Domingo habe vergras 
ben. laffen, und daß diefe Vertrauten mach ansgerichs 
— uftrage von Touffaine umgebracht worden 
wären. - 

Am rıten Auguft wird die große Verfaufung_auf 
dem Dftindifhen Haufe ftatt finden. 300000 Pfund 

immer, soooo Pfund Muscaten⸗Nuͤſſe, 375 Kiften 
Andi 26. werden meiftbietend dort verfauft, Die 

eftindifchen Waaren_ erhalten ſich in ihrem alten 
billigen Preife. Kupfer, Zinn, Eifen und Bley ift 
feit 2 Monaten auch auf demjelben Preiſe geblieben, 

Die HensErndte hat durch Den häufigen Megen 
gelitten ; mau erwartet aber eine jchöne Waizen— 
Erndte, Der Gerften ift durch den Regen niederges 
let. — Herr For ift am legten Sonntage von Dover 
ge 3 Ealais abgegangen. . , 

adame Dtio wird nebft ihren Kindern, wie man 
verfichert,, heute nach Paris abreiien. Dem Gerücht, 
daß Bürger Otto eheftend deswegen fchon von Lon; 
den abreifen werde, meil der EommerjTractat mit 
Sranfreich feinem Abfchluß nahe fey, wird von als 
dern miderfprochen. : 

Um das Dmanium wieder zu heben, was bisher fehr 
sefallen war, ſind die Commißionairs zur Kaauıdar 
tion der Nationalfchuld angemiefen, jetzt täglich für 
40000 Pf. in den 3 per Cent conl. anſtatt 20009, 
und nur goeo Pf. in den 4 per Cent aufzukaufen. 

Herr Mainwaring bat in allen öffentlichen Blaͤt⸗ 
gern angezeigt, dab er ben einem höhern Tribunale 
eine Bittjchrift gegen die Wahl zu Brentford einge, 
ben werde und der feiten Hoffnung lebe, als Meprä; 
fentant von Middlefer ins Parlement zu kommen. 

Die Manufactur⸗Arbeiter find in einigen Fleinern 
ManufacturPlägen etwas unruhig geweſen und vers 
+ fagtem ihre Arbeit, um höheres Tagelohn zu erzwin⸗ 
gen. Judeß hört man daruͤber nichts weiteres. 
Mau verfichert, daß der Marquis Wellesley fürs 
erfie noch nicht von Oſtindien zurückkehten werde, 
ſondern dem Verlangen det Oſtindiſchen Compagnie 
zufolge, noch zuvor die Rechnung über die Verwal: 
tung der Einkünfte von Myſore ablegen werde, weil 
bie Eitaats: Ausgaben für Mpfore die Einnahme 
‚ aberfttegen haben, und dies bey der Erhaltung eines 
eringerw Militairs, als zu Tippoo's Zerten, unter: 
alten ward. Pr 
Auf Rabaao und Grenada herefcht jest eine 
große Sterblichkeit. ne 
Lotd Nelſon macht jene mit Sir William und 
Lady Hamilton eine Meife durch Suͤd-Wallis. 


allen Reduetionen find zent noch 384 Brits 


3 
eikheRriegefchifie, worunter ss Linienichiffe, in Com⸗ 
; n 


tod 3 per Cent conf. 717; Omnium 35 dis- 
ag, Kours auf Hamburg 32. 17. Dou Hams 
barg fehle eine Poſt. i 


Schreiben aus Parie, vom z Auguſt. 


Aut ⸗s9ſten Juli fandten die Gonſuls folgende 
ihr de Srunt; : 


Benstoren! 

Am ıöten Floreal (sten May) äußerte das, Pris 
bunar den Wunjch, dab dem erften Eonſul ein gläns 
sender Beweis ver National» Dankbarkeit gegeben 
werden ntöchte,* Dieſer Wunfch wurde von dem ges 
fresbenben Korps mit Beyfall I reg und 

urch eine freymwillige Billigung der Bürger wieder 
holt. Der Senat ſtigg mit feinen Gedanken böher, 
und wollte in der Erfüllung diefes Wunſches eim 
neues Mittel Anden, um der Regierung die Dauer 
haftigkeit zu geben, “die allein die Hülfsquellen ver; 
vie aͤltigt, dem Auslande Vertrauen eınprägt, dem 
Eredit im Innern gebietet, die Bundesgenpffen bes 
rubigt, den Seinden den Muty nimmt, die Uebel 
des Kriegs entferut, den Genuß der Früchte des 
Sriedeus verſchafft und der Weisheit die Zeit läfr, 
alles, was tie fur das Glück eines freyen Volks ers 
denfen kann, aus;uführen.” Der Oberconful dachte, 
daß die feine erie Ernennung begleitenden Umſtaͤnde 
ed ihm zum Geſetz machten, Dieje zweyte Wahl nicht 


anders anzunehmen, als wenn das Franzöfifche Wolf 


Dusch feine Beyſtimmung einen Beweis feiner Ans 
hänglichfeit und feines bleibenden Vertrauens in die 
Oorigkeit gegeben haben wurde, die der Gegenftand 
* erſten Wahl geweſen war. m dieſer Lage 
ielten wir es file unſre Pflicht, den Anien Ge⸗ 
danken des Senats auszuführen. Das * ;öfifche 
Volk hat darauf geantwortet. Faſt aus allen Des 
find der Negierung die Acten zugekom— 
den Ausdrud feines Willens enthalten, 
ubt, das bey diefem neuen Umftand 
Fame, den NRunich des Volks zu 
epouiller) und feyeriih befanur 31 
manen.. Wir haben dem Minifter des Innern ber 
fohlen, ihm die Protocolle ju übergeben, in welchen 
der National» Wille verzeichnet worden if. Wir 
laden. den Senat ein, im jeiner Weisheit die Magaß— 
regeln zu ergreifen, die er für die jchieflichften hält, 
um das Nefultat derfelben zu conjtatiren. 

Unterz. der zweyte Eonjul Cambaceres — 

. :,* Der Staatsfecrerair - Marek; 

Vorige Woche war der Stadtsrath zweymal außer⸗ 
ordentlich in Malmaiſon verfammelt. Die Beraths 
ſchlagungen dauerten. am Dienſtag von 8 Uhr. des 
Abends bis Morgens um 3 Uhr und Mittwochs vom 
Mittag an bis Abends um ro Uhr. Vorwitzige 
Leute vehaupteren ſchon, daß in denfelben die neue 
CLonſtitution verhandelt worden ſey, Die am xften 
Bendemiaire dem Volke —* vorgelegt werden; andre, 
daß eine Kifie von- 62 Perfonen, welche deportirt 
werden jollen und im Tempel verhafter find, feſtge— 
fegt worden ſey, Man vernimmi aber, dab man 
blog über Die Art beratbichlagt bat, wie man die 







"Stimmen der Nation uͤber Bonaparte's lebenslaͤng⸗ 


liches Conſulat der Nation, befannt machen fol. 
Unjer verdienitsolle Miniſter der ausmartigen Vers 
haͤltniſſe iſt gefund und wohl aus dem Bade juruch 
gekommen. Er kommt aber bloß der Geſchaͤſfte wer 
gen nach Parıs, und lebt gewöhnlich auf eınem Kands 
gute, dab er zu Neuilly, eine Meile von Paris har, 
und welches zwiſchen Murats und Lueian Bonapars 
te’d Laudguͤtern in der Mitte liegt. “ 
Fu Sedan hat der rekigiöfe Partheygeiſt bey einem 
Begraͤbniß die äffentliche Ruhe geſtohrt, die aber 
bald durch das Dihsaiy hergeſtelt worden. . : u 


Der beruͤhmte Sußreifer Mori; Spilard iſt end⸗ 
lih auch bier angekommen. Er ift jegt 70 Jahre 
alt und bat in alten Welttheilen Fußreiſen zufanı 
men won goooo Meilen zurückgelegt. 

Bonaparte bat an das geſetzgebende Corps der 
—— Republik geichrieben, daß es die Mi— 
itair⸗Conſeription betreiben moͤchte.“Eine Nationals 
Armee, ſetzt er hinzu, kann allein der Republik Ruhe 
im Janern und Achtung von, außen ſichern. Das 
efengebende Eorps vergeffe nicht, daß die Jtalienis 
he Nerublif die erſte Macht Jtaliens feyn mup.” 

Der heutige Moniteur meldet bereits das Ableben 
des CHurfürften von Mann;. . £ 

Der Chevalier Don Badia Leblich „ welcher in Be; 
gleitung des Naturfündigerds D. Simon de Nojas 
Elementa auf Veranftalten des Könige von Spanien 
und des Frivdensfürften eine Meife nach den Innern 
von African macht, ıft durch Paris nach London ab; 
gereifet, . ö ü 

Ju Belgien mehmen die Natiomal: Güter fehr im 
Preife und Merthe zu. Die Bevdlfernng von Ant; 
werpen ift feit der Eröffnung der Schelde ſchon um 

„8000 Menfchen verutehrt worden. j 

Auch auf Guadeloude ift eine Amneſtie publicirt. 
Derjenige, der einen Chef der Mebellen auslieferte, 
erhielt eine Prämie von 200 Gourdes. 

“ - Durch einen Beſchluß haben die Eonjuls verordnet, 

‚ Daß die Arbeiten zur Erbauung des Canals, welcher 

. Die Somme mit der Schelde vereinigen fol, unver; 
züglich angefangen werden follen. Ju Zukunft follen 
alte Candle, welche die Oiſe mit der Schelde verbin: 
den, wemeimchaftlih den Namen Canal von Gt, 
Quentin führen. : wen 

Der Baadeniche Geſandte, Baron von Neizenftein, 
iR bier nieder angefonmmen. 

Defe Bürger Lallir Tolendat befindet fich jet zu 

aris. 

Fe Moniteur enthäft 34 Bogen Benlagen mit 
den Namen der Soldaten, die wegen ausgezeichneter 
Thaten im die Ehren-kegion aufgenommen worden. 
Schreiben aus Wien, vom ’zı Yulil. 
An unfern Geſandten zu Berlin, Herrn hi a 
“won Stadion, iſt von bier ein Courier abgejandt, 
der die Zulicherungen Kanferf, Seits in Betreff der 
- Königt. Vreußiſchen, Beſtznahmen überbringt, daß 
&e. Wajeſtaͤt, der Römische Kanfer, nicht allein Fein 
Hindernaiß in diefe Sache begen mollen, vielmehr 
alles mögtiche aufbieten, fie_befimöglichk su fördern, 
u welchen Ende Sie auch mach den von Ihren 
Keupren gr Drten, namentlich nach Erfurt, 
den Befehl geſandt, daß die Truppen folche fogleich 
noch vor Anndherung der Kömial, Preuß. Truppen 
rämmen, mofür Gie aber auch Preußiicher Seits in 
ähnlichen Zällen eine gleiche Bereitwilligkeit erwar; 


en. 
F Heute traf bier durch einen Courier aus Ajchaf- 
fenburg die Nachricht ein, daß der Churfürk vom 
Manz geſtotben ey. Mar glaube rent, daß Die 
Senduag Des Staatsminiſters Alhini nach Regens— 
ſdurg unterbleiben mund» das Entſchaͤdignngs-Syſtem 
einer mered Abaͤnderung unterliegen werde. 

Mar ſpricht von einer greden Veraͤnderung im 
Min ſierio, nämlich von der⸗ ſtepwilligen Reſignation 
Des Erjpersogs Carl ac. nd daß der Eriheriog Jo⸗ 


haun an die Etelle deffelben -Fontimen werde, Dem‘ 
Grafen von Laſchanski ernehnt das Gerücht zung 
Kauzler der Böhmiich-Defterretchifchen Hofftelle, dem 
Grafen von Lehrbach zum Juſtijminiſter, den Grafen 
von Mailath zum —— Hofkanzler und den 
Grafen Earl won Zichy zum Firanjminifter. 

Die- in Böhmen camsonuicenden Regimenter has 


ben Befehl erhaften, fich bey Prag in einem Lager 


zu verfanmlen, mobey der Erzherzog ‚Earl die Ab⸗ 
fiht hat, fotche bey der Durchreife nah Mergentr 
beim zu mufterı. 

Se. Kayferl, Majeſtaͤt haben fich nach Laxenburg 
begeben, merden aber in der mächken Woche das 
Bad in Baden gebrauchen und am iſten Geptenber 
Abſchluͤſſen des Landtags in Preßburg beys 
wohnen. 

Eine wohlhabende judiſche Familie, Namens Bor 
bele, aus Neuhaus in Böhmen, bat die Katholijche 
Meligion angenommen umd ift am 2sſten dieſes in der 
hiefigen Hauptliche zu _&t. Stephan öffentlich ger 
tauft worden, bey melcher Handlung der Eabinets- 
minifter Graf von Colloredo die Stelle als Pathe 
verrichtet bat. 

„Nah Briefen aus Conftantinopel vom zoften Fur 
nit kann fich- die Pforte noch nicht fo ganz auf Die 
Untermürfigkeit des Giorgi Osman Paſcha verlaffen, 
indem folcher, des gethanen Verſprechens obngead): 
tet, feine Truppen noch nicht entlaffen hat, fondern 
unter den Waffen ——— hält, aber von dem 
Eapitain Paſcha forgfältig beobachter wird. Zugleich 
wird aber auf der andern Seite unter Vermittlung 
einer großen Macht am einer Capitulation und Am— 
neſtie zwifchen der Pforte und dem Pasſswan Dglu 
gearbeitet, welcher naͤchſtens zu Stande fommen-und 
aller Fehde in der Europdijchen Tuürfey ein Ende 
machen wird. 

Die Königin von Neapel ward ben ihrer Abreife 
son bier von dem Kanfer, dem Großherzog von Tos— 
eaua, dem Herzog Alders ꝛc. bis nach. Karemburg 
begfeitet. Der Kayfer, hat der Neapolitaniſchen 
Prinzeßin Antoinerte, kuͤnftigen Gemablın des Prinz 
jen von Afturien, eine Kerte von Perlen, 12000 Dir 
enten an Werth, geichenft. , 

Es heißt, der Herjeg von Parma werde ganz feine, 
Staaten verlaffen und fich zu Rom oder in einer 
Hetruriſchen Stadt etabliten. 
Es war am roten dieſes, als der neue Hosrodar 
der Wallachey, Prinz Sutzo, nut einem Gefolge von 
bennahe soo Perſonen zu Bukareſt ankam. . 

Auc im Ungarn wird das Einimpfen der Kuhr 
pocken immer’ allgemeiner. np 

Schreiben: aus Zıldesbeim, vom 3 Auguſt. 

Es war heute Morgen um halb & Uhr, als 
fi die in den bemachbarten Dörfern gelegenen Köır. 
Preuß, Truppen, die gus den bereits bekannten Abr 
theilungen verfchiedner Regimenter beftanden, vor 
der Stadt auf der fogeuannten Gteingrube vers 

mmilcten, Nachdem ſolche in Züge vertheilt morz 

em marem, ruͤckten fie unter eigener Anführung des 
Herren Generals und Staats: Minıfters, Grafen vom 

er Schufendurg Excellenz, in fchönfter Ordnung im 
die. Stade. Mor der Stadt befand ſich eine Depu⸗ 
tation des hiefigen Magiärats, um Br. Ercella; die 
Schluͤſſel der Stadt zu übergeben. Der Zug gieng 


— e, wo bie ſammtliche, bey dem Corps 


— in den benachbarten Doͤrfern einangr: 
ern General vorben 
Ivo und zum salat 338 
— 32—— iſt vorer ſt in hieſige ——— 
gie no ’ ei es —52* — 
e beſtimmten akungen Halt 
werden. Die Königl, Patente nn foglet 


naefchlagen, fo nie * * 
beyden A En vo — ‚a8 Veuſtadt die Koͤ⸗ 
nigl. ar pen affı Das biefige Ber 
— — 3 "Bibi, A das der 

adt, * {og IK von den 5** Truppen [0 


allen Öffentlichen Pläge 


mol an der Hauptwace, als an den Thoren und 
übrigen Wachen, abgeldiet. Das erfiere (Fuͤrſtliche) 
wurde daranf von der Schloßwache — un⸗ 


ver Suribrung eines Koͤn. DOfficiers auf den Markt: 
pien.pe führt dort entwaffnet und pe größtentbeils 
in König ienite genommen werden. Mit dem 
Stadt⸗Militair wird morgen die Entwafnung auch 
en werden. 
Die, biefigen Landfifnde und fänimtliche Landes; 
ica * haben heüte, nachdem ſie von * Herru 
ſchof —* ihrer Pflichten und Eides cut: 
aſſen worden, dem Herrn Gtaatsminifier ihre Auf⸗ 
— gemacht, welcher fie ſaͤmmtlich ſeht amädig 
—— und fie auf die Koͤnigl. Patente in 
—— der fernern Führung ihres Dienſtes ver: 
wieſen hat. 
Se. Excellenz find in der Curie des Dom errn 
on — abgetreten; den ſaͤmmtlichen Zwei— 
en der DOrganifationd: CEommißion iſt theilg das 
Meartier auf den in biefiger Stade belegnen Klöftern, 
* in den Dom⸗Curien angewieſen worden, 

Der biefige Kapſerl. Könige. Werbungs:Officier 
wird unfer Kön. Kand nun binnen 14 Tagen ſammt 
feinem Commando verlaffen. Es wird demfelben fo 
wie einen jeden feiner Commandirten, eine Escorte 
gegeben, wenn fie ausgehen, 

Schreiben aus Zuderbeim, vom 6 Anguft. 

Vorgeſtern erfolgte * auf dem rg Du af die 
Desarmirung der biefigen, aus einem Bataillon 
theils Grenadiers, theild Muskeriers befiandenen 

Stadt-Miliz. Die Stadt: Masgiftrat ift nebft Ann 
‚Eorporationen vorläufig beftätigt worden. Die 
fige Regierung bat den Kitel: Königl. Preußird 
ınterimuftifch beftätigte Regierung des Surfen, 
thums Zildesbeim, erhalten, und ıf ebenfalls pro, 
viforifch betätigt worden. ‚Wegen der Verpflegung 
Dex im hiefigen Fürftenthum noch liegenden übrigen 
anf aft und gun find gefiern die. Stände 
vor. der Königl. Commißion verfammelt gemeien, 
wobed der Deputirte der Stadt Hildesheim zum ers 
mal erfchien. Die Dislocation der für die Land; 
ädte des Kürftenthums bafimmten Truppen wird 
in einigen Tagen vorgengmmen werden, jo mie auch 
die Stadt Goslar eheftens befegt wind. 

Die hiefige Zeitung hat num den Titel: Köni - 

reußifche — privilegitte —3 eimift 
eitung.” Ein ähnliches if mit deu Blättern Is 

n andern Preufifchen Entjchädigungs + Ländern der 
Fall, die nun mit einem Adler verjeben worden. 

Wefel, den = Auguft. 

Geſtern marfdirten die zwey Grenadier,Eompag: 

wien des Negiments Landaraf von Heſſen-Caſſel, uns 


u , 


* Be mo der 2 
areng f a 
5* ſtatke 


— * — — — 


————— deg — Op. © von, Böhler, won 


m... ww. fen + * en, deſen sehe 


f Km mämt 
aan hefgen. Yun mit ein 
——— —— do Rn 

Feng: 


ehe Kt ein ak Pi air Me dem 
3 be 2* te an 
Er sein, drey iR dem dene, 


ngels und Krieges ——“ von Rap— 
er aufgetragen, ‚welche den Kammer: Seeretair, 
zen ürfel, mit ge — Vollmacht und Ju— 
ruction nach Eiten 6 it haben, während bedde 
en nach Efien und Werben abgegangen 


"ma yland, den 24 Julii. 

—* Kegierung bat den Erjbi of Codrouchi 
von Navenna zum Bothſchafter na ien, deu e ® 
mellpeR Kriegsminiſter, General Tuillie, zum 
fandten nah Berlin, und den Bürger Zambeecari 
sum Gefandten nach Madrid ernannt, 

‚Am ı2ten diefes bat der Cardinal Spina Ab je 
vom Pabſt genommen, um _fich nach feinem Erz 
ro Genua zu begeben. Dem Vernehmen PN 

Auftr e an den Koͤnig von Metrurien, 
loren; befuchen wird, 


Schreiben aus Zannover, vom F Aug 
Der Generalmajor von Scheitber, Chef * zıten 
ufanterie-Regiments, if von Gr. Majef. unterm 
* ulii auch zum Commandanten von Ratzeburg 
a a digſt nes worden. * 
as vacaghte ste JufanterieRegiment bat der 
Dberfte von Para I ’ ” 


Se. Hocfürt l. Dur. r Ki von Heſſen 
ftein, find un * 5 Def 

In Rom ift von Abänderung be bie erigen Eon: 
eordaten mit der Deutfchen Nation wa ede, welche 
durch die gi rg *8 wird, 

Der neue Weihbiſchof von ürzburg bat vom 
Zube die erbetene Gonfirmation nicht erhalten 

oͤnnen. 

Bey der Ausgleichung der Entichädigungen. und 
der Beſitznahme —* neuen mei Ferährt ſich 
aufs neue die große Brauchbarfeit von Norrinanné 
Handbuch der Länder, und Staatenkunde, nel; 
ches in dem 5 Abtbeilungen des erfien Bandes Are 
7 hr genaue und ausführliche Statiftif der Arten 

uder enthält, auch bisher jchon * bey ſolchen 
Gelegenheiten benntzt een ‚, und Daher u 
Staatsbeamten ,, Geſchaͤ rer Ma ———— 
und andern vorzuglich in Ruͤckſicht auf Yandeseultur, 
Manfaeturen, Handlung, Staatswirthſchaft und in: 
nern Verwaltung unentbe ei ih. 

Auch die Stift if er Ur (ubute und Herford kom— 
nien als weltliche, un Eis Beſitzungen an das 
Königl. Preußifche H 

Die 1409 Stuͤck "ehe niſcher she ‚welche der 


Land oͤni 
—3* ann aufgekauft bat, ins Anbcant sothöihenes 
Schiffen zu zum rg a lommen da, fie vom 
1oten Au uf an im 1, safaiden —— — 
ihrer Beſtimmung abg —J— 
Wit ee — 


er s 


Beylage zu No. 127. des Hamb. unvpartheyiſchen Correſpondenten. 


[4] 


: Am Dienftage, den 10 Auguſt 1802. 





Schreiben aus Regensburg, vom = Auguft. 

Am zofien v. M. Nachts traf bier ganz unermars 
set der veue Ehurfürft von -Maynz unter dem Nas 
men eines Grafen von Eppftein aus Moͤrsburg ein. 
- Er ſtieg in einem Wirthshauſe ab, lieb den Ehurs 
bönmiichen Gefandten, Grafen von Eolloredo, zu fich 
bitten uud übertrug ibm das Churmapnnzıjche In— 
terims. Directorium am Neichstage. Die Vollmacht 
wurde noch in der Nacht ausgefertigt und von dem 
Ehurfürften unzerfchrieben, melcher ſodann Goums 
abends mit dem frübeften feine Reiſe nah Aſchaſſen— 
burg fortjente. Der Kayſerl. Prineipal&ommijlarıng, 
an welchen noch in der Nacht eine Eſtaffette abge 
gangen war, iſt darauf geftern Mittans angekoms 
men, morauf fodann der Graf von Colloredo ſeine 
Legitimation durch *2 der Credentialien 
und Vollmacht vollzogen hat, Heute it darauf das 

emöhnlihe Kanferl. Eommißious « Deeret, welches 

ieje Legitimation dem Reiche bekannt macht, er 
lafien worden. Der Principal: Eommiflarıus Carl, 
Futſt von Thurn und Taris, giebt darın der Keichds 
verjammlung zu vernehmen: “Daß von megen des 
ochwuͤrdigſten Fürften und Herrn, Herru Carl 
beodor, des heil. Stuhls iumäkanız Ersbiichofen, 
des heil, Roͤm. Meichs durch nen Erzkanz⸗ 
lers und Churfneſten ac. Mach erfolgtem Ableben 
des Wohlgebohrnen Herrn Andreas, Frehherrn von 
Steigenteſch, Sr. Ehurfürfl.. Gnaden zu Mayız 
mwurklihen Conferenzminikers, der Hochgebohrne 
Herr Ferdinand, Reichsgraf von Eoloredo Manns; 
feld, Gr. Kapferl. Königl, Apofolifchen Maseftät 
mwürflicher Kämmerer und bey fürmwährendem Reiche 
tage beoolmächtigter Gejandter, mittelſt Ueberrei— 
hung der gewöhnlichen Eredenrialien und Vollmacht 
ih als Eburfurfl, Mapnzıfer Princival:Gelandter, 
und infonderbeit auch zu Führung des Reichs Dir 
rertorii, .dem Derfommen gemäß 
„bis ;u erfolgender amderweiten Verfügung er. 
Eburfurfi vnsüaen zu Maynz, gebührend legiti— 
“hr peutigen Aathe ⸗Sebion h 86h 
ur heutigen Raths⸗⸗Seßion hatte zwar no ur⸗ 
fachien anfagen laſſen; es wurde aber darauf. auch 
don Chaurniaynz Die Anfage veranfinitet.- j 
‚Das (ſchon in unfrer. verlegten Zeitung mitger 
ide apferl.. Eommifiond: Decrer, welches. die 
uſammendberuſung der Reichs Deputation dem Reichs: 
tage anzeigt, iſt ſo eben Dietirt- wordem. Die Reichs— 


seriammiung. hat. darauf ein Dankſagungsſchreiben 
an. Se. Kanjerk.. Majefiäı befchloffen „welches: mom - 


gen, fo wie auch die Reichspollmacht, in, einer außer: 
——— Seßion vorgelegt und abgelaſſen wer: 
u mim. . 


Buͤrget Matthieu wird zwar bier als ‚Frangöf.. 


außerotdeutlicher Beſandter erwartet, jedoch ohne 
an. Die: hiefige: Ftauzoͤf. Geſandtſchaft eine legale 
st; Diavom erhaitiy bat. Numdie- Preußiſche Ger 


faudıj.afs iſt davon vorläufig: benachtichtigt worden.. 


chraben au rare Di zzAuguſt 


Man ipriihe bier Hard von Veravksdangen „ die. 


ad imierim und 


jroifchen dem jegigen Ehurfürften von Maynz- und dem: 
Wierer Hofe von morden fiud, im Fall ſein 
—— niit Tode abgienge und Die bie Churwuͤrde 
etreffen. 
. Der .Herjog vom Sachjen: Wenmar- befinder fich- 
jest. bier. 
Würzburg, den = Auguft. 
Se. Churfurſtl. Gnaden ju Mayız Fanren heute 
Morgen_von — — hier an. Sie ſtiegen ing 
Fuͤrſti. Schloffe ab, wo heute große Tafel fenn mird, 
und werden, um ale Feyerlichkeiten zu vermeiden, 
ineognito mach ge reifen, Der Freyhert 
von Albini, welcher am zoiten Julii von Archarfens 
burg nach Regensburg abgereifert war, begegnete 
Hönfidenenjelben auf dent Wege nah Regenöburgs 
Sie mabmen ihn, aber in Ihrem eignen, Wagen 
wieder mie fich hieher zurück. 


Vom Mayn, von 3 Augufl. : 

Der Kayierl, Gefandte zu London, Graf von 
Stabremberg, ift heat auf der Rückkehr wach Wien 
begriffen, wohin er ftch mit Urlaub begiebt. 

Der Prinz von Dranien hat der Stadt Dieß 
22720 Fl. und den Städten Dillenburg und Herbort 
jeder eben fo viel gefchenfe, Die Empfangs + Fever 
lichkeiten der Prinzesin von Dranien, die von Ihtem 
Gemahl eingeholt wurde, waren an a2ften Jullıi 4 
Dies und DOramienftein fehr glänzend, _ 

Der Graf von Malditein, Domdechant wor Salir 
burg, it von dem Erjbifchof von Salzburg mit Ge: 
uehmigung Sr. Kapferl, Königl. Majeſtat zum Fürft: 
biihof von Seccau in Steyermark ernannt worden. 

Bon allen geiftlichen Ständen, die auf dem Neichdr' 
tage bicher Gig und Stimme harten, behalten nur 
der neue Ehurfürft von Maynz und der Hoch; und 
Deutſchmeiſter ihre veitiige Exiſtenz. Erfteror ſoll 
auch von ſaͤmmtlichen Reichsſtaͤnden eine jährliche 
betraͤchtliche Penſton zur Unterhaltung feines Hofe 
ftaats bejiehen. Der Doch: und Deutichmeifter err: 
hält die Ehurmurde nnd einen arro ditten Staat. 
lie geiſtliche Fürſten, melche ihre Berigungen vers 
lehren, und die @lieder der in Säcutariration falr 
lenden Stifter, werden von dem weltlichen Züchen,- 
denen‘ die Lander zufallen, hinreichende lebensläng— 
liche Donfionen erhalten. Die Beſitzungen des Jö— 
hanniter Orden bleiben, beſonders auf Verwenden 
des Rußiſchen Hofes. 


Schreiben aus Sr Detersburg; 
, —5* ‚vom 23. Julit. 

Der Prinz: William von. Gloncefter it mit der 
Englifhen Fregatte Latona im Neval gemefen und 
von Dort nach einem Fürzen Aufenchait nah Schwe— 
diſch⸗ Finulaıd geregelt, um dem Könige von Schwe— 
den. einen Beſuch anzuintteen. m einigen Tagen 
wird ber Prias dies erwartet, 

Ihre Drapeıär, die Kanferim Eliiaber wird am: 
abſten dieſes von bier mas. Scmwenb- Sim sad ar 
rein. ap mit Ihrer Swrener, der Kings van: 
Schweden, eine Zuſammenkunft zu baden Der 


Schwediſche ‚Aubefabens Baton Stedingk, wird 
einen Tag vorher gut {8 dahın ri. . 


Der Kapfer beſchaͤfftigt fih in Kamennoi + Oftrof 
in den von deu —A—— —— übrigen Stun: 
it de dort im Lager ſteheuden 
Mann, beſtehend aus 4 Bataillons Garde, dem 
Parlofetiden Grenadier;Kegiment Und einiger Ars 
illerie, 2 
- Se. Kayſetl. Majeftät haben dem Generalmajor, 
uͤrſten Schticherbatow, für das Erercitium des ihm 
nvertrauten Regiments Ihr Wohlgefallen zu erken⸗ 
nen gegeben und jedem Gemeinen einen Rubel ger 
(gen t.._ Der Prinz Alexauder von Würtemberg und 
er Graf Langeron, die mit Urlaub verreifet waren, 
find hier wieder angefommen. 
L Berlin, den 7 Auguſt. 
Das Könige. Haus und das Land haben einen 
roßen Verlüſt erlitten. Der berühmte und geliebte 
ruder Friedrichs des Großen, der Gefährte feiner 
Siege, der zweyte Deld des 7I — Kriegs, Prinz 
Seinrich, GroßOheim unfers Königs, iſt nicht mebr. 
Dienftag, den zten diefes, früh um s Uhr, endigte 
er fein glorreiches Leben in einem Alter von 76 ab: 
ren und fiebentehalb Monaten an den Folgen eines 
tickfluſſes auf feinem Schloffe zu Nheinsberg. Der 
tin; war am ı8ten Januar (diefem feit einem Jahr; 
undert gefeyerten Tage der Preußifchen Krönung) 
im Jahre 1726 gebohren, Im ısten Jahre that er 
feinen erften Feldzug, indem er 1742 ald Oberfter zur 
Königl. Armee nach Mähren gieng und bald darauf 
Ber hiegtei en Schlacht bey Chotuſitz beywohnte. 
Im sfiebenrährigen Kriege, wo er die zweyte Arntee 
efehligte, zeichnete er ſich auf eine jolde ag 
aus, daß er den Beyfall feines großen Bruders, die 
Seanungen der Preußifchen Staaten und die Ber 
- munderung von Europa erhielt. Was allgemein ans 
erfannt ift, braucht nur mit Einem Federzuge ange: 
merkt zu werden. Im Kriege wegen der Bayerfchen 
Erbfoige führte er wiederum die zweyte Armee und 
Drang von 54 in Böhmen ein. m ze 
1776 reifete er nad Stockholm und von dr nach Ve: 
tersburg,, von mo er mit dem Groffürfen Cnachbe; 
rigem Kayfer) Paul nach Berlin zurückkehrte; 1780 
m er nach Spa, wo er den Kanfer Jofeph ſprach, 
un has, nad Sranfreich. Allenthalben erwarb 
‘Er ſich die Liebe und Verehrung der Gemüther. 
Denn nicht bloß Friegerifche Tugenden und Staats: 
einfichten veredelren und erhöhten feinen Geiſt; Er 
hatte fih Durch Kennenife_ der mannigfaltigfien Art, 
Durch Wiffenfchaften und Künfte ausgebildet, und der 
sefürchtete Tapfere mar in geiftreichen Zirfeln der 
feinfte und heiterfte Geſellſchaftet. Sein glängender 
Hof war cine Verfammlung edler und verftändiaer 
Perfonen des ns nad Auslaudes. Er war ein 


roger Kenner dir Mufif und hatte sine der vortrefs, 


ichien Capellen und Flanzoͤſiſchen Echaufpieler : Ger 
fenibafeen,. Mir Geſchmack und Pracht verihönerte 
er dad ibm von feinem Bruder nach dem Hubert; 
burger Frieden arichenftr Luſtſchloß Rheinsberg, Def; 
Kir romautiſche Geaend die ſchoͤuſten Anlagen begün: 

igte, und in deſſen Garten Er verdienfivollen Zeit; 
'genofien Ehrendentmahie und dadurch Seinem eige 
nen gefühlvollen Herzen rührende Monumente dt 
richtete. Friedrich der Groͤe jugte ſelbſt won feinem 


— — ———— —— — — — 


ru “Er habe in allen. Fe 

riegs mie einen Fehler begangen.” rin; Hein 
war mit der Durchl. Prinzefin Wilhelmine, Tochter 
des Landgrafen Marimitian von Heffen  Eaffel, vers 
maͤhlt und -das- Beylager-war den asften Junii 1754 
iu Charlottenburg vo jogen worden. ; 

Um. das Andenken des Prinzen zu ebren, haben 
Se. Maseftät der König befohlen, daß alle Offieiers 
der Armee 14 Tage mit einem Flor trauern ſollen. 

Der Königl. Hof bat diefes Abfterbens wegen feit 
dem sten diefes die Trauer auf - Tage anqgelegt. 

Nachrichten aus Rheinsberg zufolge iſt dafelb 
Leiche des verewigten Priszen ne Koͤnigl. Hoh. 
am sten d. M. beygeſetzt worden. 

Unſer verdienſtvolle Legationsſecretair zu Regens— 
burg, Here Kaufmaun, iſt zum Legationsrath ers 
nannt. 

Unfere heutigen, Zeitungen enthalten einen Gene: 
ralpardon aus Königsberg vom sten Junit für alle 
diejenigen Einwohner in den neuen Entjchädigungds« 
ländern, welche fchon vorher Koͤnigl. Preußiſche Un— 
terthanen gemwefen und fich aus Furcht vor 5 
oder als mwürkliche Soldaten, oder aus andern ür— 
fachen entferne haben. Sie follen in ihren gegenwärs 


1. Böldsägen des iäbrigen 


* 


die 


tigen Ntrederlaffungen und in den ruhigem Beſitz ih: 


res ergriffenen 
werden. 


Schreiben aus Berlin, vom 7 Auguft. 


Die Beerdi B —— Hoheit, des Prin— 
ten Heinri en, it zu Rheinsberg ohne 
allen Vomp und in Gegenwart der Prinzen Louis 


und Auguſt Ferdinand Königl. Moheiten und des 
Fürften Radzivill begangen worden, Der Verewigte 
bat feine ganze Dienerihaft, jeden nad Verdienſt, 
in einem hiezu befonders abgefaßten leuten Willen 
ſehr auſehnlich, theils auf Lebenszeit verforge und 
theils beſchenkt. 


ewerbes nicht im geringſten geſtöhrt 


Der hieſige Roͤmiſch /Kayſerl. Gefandte, Graf von 


ne hat vorgeftern einen Courier aus Wien ers 
halten. . er 








Le Miniftre Plönipotentiaire de la Republigne 
Frangaife pres le Cercle de Balle-Saxe previent 
les Frangass, qui defirant de profiier de la loi 
d’amuiliie, lui ont fait connaitre L’impefsibilits 
ou ils fe trourent, de rentrer en France avant le 
delai fixe, qu'il a onvert un regitre pour rece- 
voir leurs declarations de loumißion aux lol 
de la Republique. Ce regitre ne ferasonvert que 
— remier Fructiduor, à Hambourg, ce 13 

herm, Pan ro 

Heute Morgen ward meine Frau von einem ger 
funden Mädchen recht gücklich entbunden. 

Hanıburg, den sten Auguſt 1802. j 

+, U Geunebırg, Legationsrath, 
= — .. * - —— 





By C. Er Bohn if! fo eben erſchienen: 
'Reimarıle, J. U. H. über die Bildung des Erb⸗ 
balles und insbefoude über das Kehrgebäude 
des Merrm de für, gr, 8.1 MF. 8 Bl. 
"Auch wird Das Bücherdergeichniß vom Monat u 
lij gratid audgegebeu. 
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Anno 1802. 
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Schreiben aus dem Zaag, von 7 Auguſt. 

Die Bewilligung einer allgemeinen Amneſtie für 
Die Batayiichen Ausgewanderten und Die Beſtim—⸗ 
mung einer Entihädisung für die Actienz Inhaber 
der ehemaligen Oftindiihen Compagnie find, wie man 
jeßt weiß, die Urjache, warum wnfer 'gefeggebendes 
Eorps außerordentlich gufa menberufen worden. Das 
Directorium hat dies Bund eine Bothſchaft in der 
erften, Sitzung am zten dieled angezeigt. Es erklärt 
Darin, daß nunmehr die Zeit gekonmen fen, die mon 
mals vermorfgene Amneſtie zu -bewilligen , da der 
Friede won Anıicas ratificirt fen, da Die Mächte Eur 
ropa’s Die Bataviſche Nepublif auerkaunt Hätten, 
da das Haus Dranien feine Entfchädigungen erhal 
ten und allen feinen ehemaligen Wurden im unfrer 


Kepublif durch eine förmliche Xete * habe. 


Don der Amneſtie ſollen allein diejenigen Perfonen 
ausgenommen werben, die im unſter Nepublif oder 
in den Tolonien dem Feinde Kriegsjchiffe, aglonten, 
Tores oder Städte feig überliefert haben. Was den 
wepten Pungt megen der Entichädigung oder "das 
——— der Actien der ehemaligen Oſtindiſchen 
Tompagnie betrifft, welche bekanntlich ſeit der Ne: 
solution von 1795 aufhörte und durch dem Indiſchen 
Fach erfegt ward, fo ichlägt dad Directorium zwey 
Weae der Entichädigung vor, entweder den Actios 
mais» auf 25 Jahre das Handels Monopol nad) China 
einzuräumen und ihnen an Waaten und Belde .6 
HKıltionen Gulden vorzujihießen, oder wenn diejer 
Plan vermorfen mürde, alsdann die Artien der eher 
maligen Ofttudiichen Compagnie, jede von 3000 Sul: 
den, in Staatt-Obligationen zu Laften der Republik 
gu verwandekn,umd für felbige 35 Procent Jutereſſen 
zu,befimmen 


tihtertattung zwey Commißionen übergeben 'morden 
und werden jchon eheſtens entichieben werden, da die 
nach Dftindien beflimmte Escadre noch diefe Ent; 
fheidung abwarten fol, und da bald Eorps Hol: 
ländifcher Emigrirten, welche in Enaland entlafen 
worden, and die im die Amnejtie eingeichloffen werden 
follen, in unfrer Republik ankommen dürften. 

Der mue Vortugiefifche Gefandte, Chevalier Ber 
jera, hat unſerm Staats, Directorio ſein Ereditis 
übergeben und if von dem letzten Portugiefifchen 
Miniſter, Chevalier d'Axoujo, vorgeftellt worden. 
Auch ‚der Roͤm. Kayſerl. Geſandte, Baron von Fels, 
für. welchen hier fhon das Hotel der Tüdifchen Fa 
milie Binto gemiiethet worden, weldes zuletzt der 
Framdfifche General Brune bewohnte, wird iM 
furzem, nebft den Miniftern von Nufland und Eng- 
laud, im Hang erwartet, 

Unter den ju Paris im Arreft befindlichen Perſe— 
nen , die deportirt werben follen, und zwar mach det 
Inſel Elba, werden in unfern Blättern Baruel⸗Beau— 
vert, Louis Brutus, geweſener Sectetait von Bar 
ras, Leboig, der den Ami du penple gejdhrieben, fer; 
ner Brochet, Trespin ıc. genaunt. 

Das Verfertigen und Verkaufen von fogenaunten 
Hanerloofen in unfrer Anleihe-£otterie it bey Strafe 
von sco Gulden und siähriger Verbannung and un: 
frer Republik verboten worden. . 

Am sten dieſes iſt unfre mach dem Vorgebürge 
der guten Hoffnung befiimmte Eseadre unter Com— 
mando des Contre» Admirald Dekker aus dem Texel 
dach hrer Beffimmung abaefegelt, Zugleich giengen 
inebrere Kriegs » und Kauffahrtheyſchiffe nach Weit: 
indien ab. Das Lienihif de Kortenaar ift bey 
dem Auslaufen aus dem Terel anf den Grund ge— 


iBende Vorfchläge find zut Uuserfuchung und Be -cathen. 


Der Schwediſche Legatione + Seeretair „Herr vor 
Soaſtroͤm, der mit urlaub von bier See war; iſt 
wieder im Haag angefonımen, 

 Oeneral Öften ; der bisher in Seeland war, über, 
Bimme num das Obereommando der Frauz figen 
Zuuppen in unſter Republik, welches einſtweilen Ge— 


nerat Sommes führte. Erſterer iſt hier angekommen. 


Der Here Senator Vollmers aus Bremen befin, 
Ber fich ſchon feit einiger Zeit mie gewiſſen Auf 
zrägen zu Amfterdam. 

u Hotterdam it jetzt eine Munde: Eure einger 
führt, Wer nur einen Hund halt, beyahlt dafür 
‚jährlich 3 Gulden; für 2 Hunde werden 8, für 3 
.., 4, 24 Gulden :c., für einen a bhund 6 


Guͤlden, für einen Schlahter ; Hımd ı Gulden 10 
aver 26, bezahle. _ Jeder Hund erhält ein beſon⸗ 
pe rt er fich diefes feinen Hund 


wicht verſchafft, muß 200 Gulden Strafe erlegen. 
Schreiben aus Madrid, vom 24 Juli. 

Der König Hat feinen Sohn, den Infauten Don 
$ranciseo de Paula und den Duen don St. Theo: 

ot0,, Ambafladeur_von Neapel, zu Nittern vom 

—— Don Miguel de Mendinuneta en 
m... binetsminifter ernannt. 
dyreiben aus Parıs, vom 3 Auguſt. 

Add Breft: veruimmt man, daß daſelbſt der Befehl 
amgefommen, eine Escadre ausgurüften. Diefe fol, 
- ‚im Verbindung: mit andern- Mächten, beftimmt-fepn,- 

"den Seeräubereyen. im. Mitteläudifhen Meere ein 
Egade zu’ machen, und die. Schiffahrt daſelbſt zu bei 


ugeni, 
Eh: Biemontehfäler Öfficler, der hitr bey der Pa; 
zade. am iaten Julti- war, und and) für fein Corps 
neue: Fahnen: erhielt, hat mach: Turin folgendes ge; 
fihrieben :: “Als wir vor Bonaparte‘ vorben defliri 
gen, fragte. er ed Italieniſcher Sprache: Siere 
voi: content fervire la republica Frantefe ? 


Seyd ihr: zuffieden‘,. daß ihr. euch“ im Dienſt det 


anzöf. Republik befindet ?). Hernach hielt er eine‘ 
tje Anrede: am jede Halbbrigade,. und lieh 
einige" Enslutionen machen.. Am Ende: des Münden; 
wres ſagte er zu uns: Bene! Bifogua' feguitare' 
ad’ inftrwirvi,, adeilo‘ che: il! Piemonte ſe parte 
ger lfemipre’ della: Francia: etc (MWohl!: Ahr 
müßt jest forefahrem, euch’ weiter zu umterrichten; da’ 
pe ae ; immer. einen Theil von: Fraufreich‘ 
wahr)” € 
Dar‘ erfie: Confül'hat’ an’ dew: Minifter des Junerue 
— riet chrieben: 
„Ir erfüche } 
Dies’ einen: Marmor aufkellen‘ zu laffeır,. der dem: 
adenken der verfurbenen Bürger Deffault- und Bit; 
bt" — iſt, und' der. die" Daufbarkeit ihrer: 
itgenoſſen für” die: Dienfte bezeugt, die? erſteret der- 
abfiichen: Chiturgie, deren Herfteller er iſt, und” 
rer‘ andre: ber Atzuengelahrtiieit " ermiefen’ hat, die’ 
wen on pre: vetſch ebdne mäliche Werke: bereichert‘ 
worden... Bichor häste das Gebier: diefer fo wichtis 
sen). und‘ für. die IRenjchbeit fo" theuren Wiſſenſchaft 
rwxeittet wegne ihn: der umerbittliche: Tod’ nicht im! 
0: ae feines. Aiters-dapin! geriffem hätte, Ich, 
t&ler 


: untet 
Dee Buͤrgert 


* 


— 


3— — Boraparte 
rinentier und Hutard/ Mitglieder 


neuer 


e,, Bürger Minifter‘,» im’ Hgtet! 


des National | fit td, ui vis nad London 
baerei a J Dh Ackerbau⸗Ge⸗ 
ae db fe son ‚ die sen Han 9% 


u wi 
— Darbefeuille hat zu Nantes eine Materie 
und ein Ziltrier : Faß erfunden, mittelft welcher er 
das trubfie Waffer Flar und erinfbar macht, welches: 
befonders für Seefahrende von großem Nusen if, 
Die Häfen von Marfeille, Cette, Bayonne, Bow 
deaur, Laroelle, Nantes, Orient, St. Malo, 
Eherbeurg, Havre, Dünkirchen, Oftende ud Ant⸗ 
werpen find nunmehr als folche beſtimmt, in welchen 
Entrepots vom fremden, Eolonials und andern Waa— 
ren: angelegt werden können. 
Der hiefige Roͤmiſch Kayſerl. Ambaffadeur, Graf 
von Eobenzl, hat, mie man vernimmt, an das bie 
ge Miniſterium den Antrag gelangen laſſen, daß 
tejenigen Belgier, die fich in der Deflerreichifchen 
Armee 1. und beſonders dieienigen, welche vor 
dem Einfall der Framoſen in Belgien in Kayſerl. 
Dienften gemefen find, von den Bedingungen frey 
geiprochen werden mögten, die Durch das Geſetz der 
Amneſtie gemacht worden, und dag folglich der Ge; 
quefter won ihren Gütern möchte aufgehoben werden, 
ohne daf fie deswegen Erklärungen uud Renuncia— 
tionen unterworfen wären. b 
Der legte Bemählde: Verfauf, der auf dem Mont 
de Piets in- der- Divienne Straße ſtatt harte, ing 
eine ‚große Meuge Liebhaber berbey, und die Ge: 
maͤhlde wurden zur ungeheuerh Preiſen wre: Dr 
fchöne Ko * Rembrand, der im letzten Verkaufe 
firr- 4000 Ftanken Ba wurde, iſt diesmal 
für 8000 Franfen verfanft worden. Das junge 
Mädchen mit dem Hunde, von —* das von Por⸗ 
rate im Kupfer geſtochen worden if, wurde eben— 
Fans mit 8000 Franfen bezahlt, 
..  „ Eonflantinopel, vom 
Mit dem jwifchen Rußland und Perſien ausge 
brochenen Krieg hat es folgende Bewandnif. Der 
] önig won Perſten, Baba; Khan, bebauptet, 
daf Rırfland nicht befugt gemefen 9 ‚ die Provinzen 
Georgien und Mlingrelien, ihrem Anfuchen nach, in 
Schus zu nehmen, fondern daß Er der eigentliche: 
Schutzherr derfelben ſey. Er hat die in feinen Stagten 
n vertrieben, und um dies ju rächen 


30 Junii. 


— ebieten, iſt ein Eorps Nufifcher Trup 


ven von am’ ads über den —— er 
— ovinz Ghilan eingedrungen. em 

orps iſt der neue Negent von Perfien Baba : Khan, 
mit: einer: ziemlich beträchtlichen Armee entgegen’ 


Schreiben aue Aichaffenbura vom = Aug, 

Unfer bocbiel:. Churfuͤrſt bat Fein Teament hin 
terlaffen.- Inteflati; Erbem ſind fein dlterer Herr 
Bruder, der DOberhofmeifter won’ Erthal und jmey’ 
Richten. Müc das Domcapitel und die Armen ber 
fommen einc: Theil der Erbfchaft.- L 
Die Chnrfürfil,- Dienerichaft har Befehl, bier anf: 
pre often» zu verbleiben. und alle. Abmefenden find" 
einberufen: 

Der’ Dondechant Baron’ von Dienbeim, der vor 
16 Jahre anf dem: Punere mar, Enadäuter ji mer; 
den ,: führt die —ãA jur nahen‘. 
Ankunft des neuen Landeshersin- Er hat alles aufı 


 Menierungsratb Reußf uud dem Legationsrath 


aus ber 


- Minie-fchow. durchbrochen 


Schloſſe verfi Abweſenheit des 
ni ee vw ne een "Dee 
die faufende Gefchäfte. 
Scheiben au» 


g3 


ndtichaft bey der neuen Deputation 

enten von Normann Ba 
beitebe "das Berbälrniß des Kayferl. Coms 
mi on Ausg a — den 
ee a mie Dem Wet 
Bil einer folchen Sanfer ‚Eomntifion nicht gam 


4 ‚ger Matthien hatte ſich von Straßburg 
BER At * * Am 46 begeben. 

Schreiben aus sranffure, von 3 Auguf. 
-Qurd Mayn; paßırte Diefer Tage eim Parijer Cou⸗ 


- eier ; der feine Route nah Eonfantinopel fortiepte, 
. Machdem er fich einen halben Tag 


9 ben dem Präfecten 
eam Bon St. Andıs —— Bekanntlich bat 
Bier drey Jahre in Der Turkey jugebracht. 
uch in dem Heinen Theil des Hochſtifts Worms, 
das diesfeits des Rheins liege, nämlich dem Anıte 
Lambertöheim, i dem Ehurfürften Earl Theodor als 
Bilchof von Worms die Huldigung geleifter.. Nach 
dem Andemmirdtsplau fällt ſolches an Pal; und 


Darmfladt. 
Berlin, den 7 Auguſt. j 

Unfere —5 — enthalten mehrere: Nachrichten 
Lebensgefhichte des veremigten Prinzen Deim 
rich, in welchen unter andern folgendes wieder in Er: 
inne gebracht wird: Bey der fo blutigen und 
— Cdmerins Tod * ** en Schlacht bey 
Prag, der auf dem inken Flügel ſant Cden sten Map 
1757), eommandirte Brinz Heinrich dem rechten Flü⸗ 
PH auf welchem auch die Schlacht von Anfang bis 
u Ende gewonnen ward; er erflieg werichiedene 
— atterien, und die Feinde wurden, wie 
efannt,, mit großem rg rare In der 
faßt einem Wunder ähnlichen Schlacht bey Roßbach 
(den sten Nonember) commandirte der Prinz den 
linfen Flügel der Infanterie, melder gegen den 
Feind Kieß und dadurch den Sieg bewirkte ; er ward 
aber felbft dabey verwundet. Sobald er zu Leipzig 
wieder. hergeftellt war, rückte er im Februar 1758 
mit feinem Corps ins Halberftädfche, wo er Riche⸗ 
tieu's bramdfchanende Truppen völig verjagte; er 
mahm den Regenſtein nebſt der dort befindlichen Fran: 
, Garnifon meg , umd. wertrieb die Franzofen wei— 
ter aus Goslar umd Hildesheim; fie mußten auch 
BSraunichweig und Wolfenbüttel verlaffen, welches 
Prinz Heinrich mun befegen ließ, wodurch der dama⸗ 
kige regierende Herzog von Brauuſchweig wieder nach 
feiner Mefidenz guruchfebren Fonnte: An dem oben; 
chten &iene ben Prag hatte der Prinz durch 
ne perföntiche- Bravout unmittelbaren Antheil. 
Wis nämlich das Negimene Itzenplitz Cietzt das bier 
I Garnifon liegende Negiment Arnim) die feindliche 
atte, ſtieß ed auf einen 
etbas. breiten ‚Graben, der ſehr fumpfig zu ſeyn 
jen. Hin und nieder lagen einige Stangen, Die 
— Eußaänger dienten, wenn fie berüber mollten, 
Die Leute Rengen auch an einzeln hinüber zu Denli- 


folge mir!” 


Menſchheit. 


ven, doch gieng es natürlicher Weiſe laugſam. Dar 
Brinz Heinrich, der fie anführte, ward dieſes kaum 
sewahr, als er vom Pferde ftieg, es laufen Ich, zu⸗ 
ertt in den Graben fprang und ibmen aurief: Burſche, 
} Tu dem Augenblid ſprang das Regi— 
meht in den Graben bie an den batben Leib nad 
feste jenſeits aufs newe am dem Feind, der dann auch 
rad wieder zum Weichen gebracht ward. — Das 
udenken Diefer Schlacht feperte der Prinz auf eine 
beioudere DVeranlaffung am arten November 1786 
ier auf Seinem Palais, und bewirthete ben dieſem 
ee alle Dfficiers und Gemeinen, Die noch aus jener 
eit bey dem Negimente im Dienfte fanden. Dies 
waren 4 Majors, ı Eapitain, 32 Unterofficiers und 
42 Gemeinen nebft einem Tambour, Die Officiers, 
melche der Prinz zur Tafel zog, beichenfte er geden 
mit einer goldenen ı5 Ducaten ſchweren Medaille; 
die Unterofficierd und Bemeinen murden in einem 
befondern Saale an einer Tafel mit ı2 Sch’ ſſelu 
und mit Wein reichlich bemwircher, auch die Unter 
officierd Jeder mit einem Ducaten, die Gemeinen 
jeder mit einem Thaler beichenft. — Bring Heinrich 
hatte länoft auf ſich felbft folgende Grabſchrift gemacht : 
”Bermöge feiner Geburt in die Wirbel eitſen Dun: 
fies geworfen, den der Pöbel Ruhm und Größe 
nennt, deſſen Nichtigkeit aber der Meife keunt; 
allen Gebrechen der Menfchheit ausgefent, geaudit 
von den Leidenfchaften anderer, beunruhigt von, feis 
nen eigenen, vorzüglich der — ausaeſetzt, 
ein Ziel der en ei ar und zu Boden gedrückt 
durch den Verluſt geliebter Verwandten, wahrer uud 
treuer Freunde, oft aber auch getröftet won. der 
Freundſchaft, glücklich. in der Samminng feiner Per 
daufen, glücklicher wenn feine Dienſte feinem Vater⸗ 
lande nuͤtzlich merden konuten oder der leidenden 
Dies ift der Lebens; Abrig von Arım: 
rich Sriediih Ludwig, des Sohns Friedrich Wil: 
beims I., Königs von Preußen und Sophia Doro: 
ihea's, Tochter Georgs I., Königs von England. — 
Banderer i Erinnere dich, daß die Vollkommenheit 
nicht auf der Erde zu finden if. War ich nicht der 
beite Menfch, fo aehörte ich doch auch nicht unter 
die Zahl der Boͤſen. Lob umd Tadel trifft dengenigen 
nicht, der in der Ewigkeſt ruhet; aber die fühe 
Hoffnung verfchönert die legten Augenblicke desienı- 
gen, der feine Pflichten erfallt. Sie begleitet nich 
in diefem Augenblide.” 


Aus dem Mecklenburgiſhhen, von 9 Auguſt. 

Die im Hamburgifchen Eorrefpondenten befindliche 
Nachricht uber die neuliche Feuerebrunſt zu Luberk 
erneuert die Gefühle der Dankbarkeit für einen bra: 
ven Mecklenburger — für den Tiſchler-Amtsmeiſter 
Amende zu Schwerin. Diejer edle Mann entrif ben 
einer am zten April d. J. sm Schmerin entſtandnen 
Fenersbrunft einen Mann, eine Frau, ein Rind und 
wey Dientmädchen mittelft einer Leiter, melhe er 
sum Fenfter des zweyten Stocks binanreichte und’ 
auf feiner Bruſt ruben lieh , den ſchon die Kleider 
Diefer Perfonen ergreifenden Fammzm., Diefe Hands 
lung fent ihm mit Mecht im die Elafte” bofferer Men: 
ſchen, und fihert ihm die Achtung umd den Danf 
feiner Mitbürger, 


Schreiben aus Stocdholm, vom 30 Aulii. 
Am zten Auguft werden unjere Königl. Majeſtaͤten 


* 


wieder. zu Abo erwartet and den roten Auguſt wie⸗ 
der in biegen ig eintreffen. ; 

Die Erziehungs; Anftalt zu Sweaburg, die unter 
der Direction: des dortigen Eommandanten, Vice— 
Admirals Eronftedt ſteht, und worin ſich jetzt 550 
Soldatenkinder beyderley Geſchlechts befinden, bat 
vom Könige einen vermehrten. Fonds, erhalten: 

Se. Majeftät haben zam General; Adrutamten den 
25 Baron. von Boye, zum Fluͤgel⸗Adiju— 
Kanten dew Oberfllieutenant von: Gtiernalb, und. 
‘ zum Ober; Adiutanten den. Maior von Knorring ers 
nannte. — Während des Aufenthalts: des Königs in 
Sinnland find überdbem große Beförderungen bey. der 
ganzen Finnländifchen Armee vorgenommen mworden.. 
Der Rußiſche Kayſer hat dem Geueralmajor Char 
nifom ;u ſeinem außerordentlichen Geſandten am. 
Chur ſachſiſchen Hofe. ernannt.. 


Schreiben aus Copenhagen, vom 7 Auguſt. 

Dem Vernehmen nach werden Se. Koͤnigl. Hoheit: 
ber Kronprinz. am ı6ten piefes eine Reife nach Oluc- 
ſtadt vornehmen und nach: Verlauf, von 3: Tagen. nach: 
Schleswig: zur&cdffonmen, J 

Die Fregatten, die Elbe und der Feine Belt, und: 
bie Brigg. Nid » El ver find- nach der. Nordſee unter. 
Segel gegangen. j j 
Der. General» Major Waltersdorf wird erf- im 
ünftigen. Frübrahr. aus Weſtindien hier zurüd er; 
wartet. Man. behauptet, daß der ViceGeneral⸗Gou⸗ 
verneur. Müblenfels; zum General ; Gnuverneur ber. 
Dänisch: Weftindifchen. Inſeln beftimme ſey. Me: 
„ Ein. Theil: der hiefigen Buͤrgerſchaft übt fich jetzt 
im Manseuvriten, um den: Kronprinzen ben feiner 
ee mit militairifcher. Parade in Empfang; 
zu nehmen. — 





Von gelehrten Sachen. 

Belege und Verordnungen der einzelnen Euro⸗ 
paͤiſchen Maͤchte uͤber Handel, Schiffahrt und 
Aſſecurauzen ſeit der Mitte des 17ten Jahrhun⸗ 
derts. Mir einigen erlaͤuternden Anmerfungen von 
goftath Brorg Friedrich von, Martens. Erfier 

heil: Sranfreih. 656 u. XIV. ©. in gr..8. Götz 
Hagen, bey: Jah. Friedr,. Römer 1802. 

och hat es nıemaed gewagt, aus ber großer 
Menge einzelner Verordnungen und Eefene der ein; 
elnen Enropdifchen Gtaaten: über Handel, Scif- 
Yabre und Affecurangen: die michtigften. auszubeben 
und im eine folhe Sammlung zubringen, als Rer.. 
fie. hier dem Publicums anzeigt, obgleich. der Mangel 
einer. folchen: Handlammlung: oft gerügt und much 
öfter empfunden worden if, Aber wer mar mohl im 
&tande ,. die großen Sarımlungen- von Gefegen und 
die sahllofe Menge einzelner Verordnungen, die fich 
fo felten vollſtändig in einer Privatfammlung. finden,- 
iu benugen,. und menn dies ja. ber Fall war, wer 
opferte wohl. — Zeit einer. oft fo kaͤrglich beloh.. 
menden Ducchlefung aller dieſer Geſetze? Herr Mofr- 
eath- von Martens verdient daher. ſowohl den Dauk 
aller derer, die fich das Studium des Handelsrechts 
und der neueren Handelsgeſchichte angelsgen jenm 
laffen, als aud) felbft derjenigen: Kaufleute, die fich 
über bie Strämer. erhieben,, daß er ihnen ‚eine ſolche 


—*f*X mit etlaͤuternden Anmerkungen liefert, 
worin fie die wichtigen Geſetze vollſtändig, von dem 
minder wichtigen aber Auezüge in foltematsicher und: 
Bis hronologiſcher Drdnung- aufanmengeftelit 

uden, miewoll hier ber Raum zu beichränet if, une 
auch nur eine Skine des reichshaltiaften Inhalts ne: 
ben. zu Eönnen. .Diefer erfie Band enthält. Frank, 
reich, der — wird: Spanien und Portugal, der 
dritte England enthalten u. i. w.. Dec. flehet mtit 
Berguügen, daß diefe Sammlung bey einem Verie, 


. ger erfcheint, der ſich Durch mehrere wichtige Unter: 


nehbmungen vor vielen feiner Eollegen vortheilhaft 
auszeichnet, und dies betärft ihn uns ſo mehr in der 
Erwartung „ dab dieſes Werk, dem Werfprechen des 
Verfaſſers zufolge, werde ununterbrochen fortgeient 

n,.da er es aus Erfahrung weiß, wie oft durch 
iberfpannte Geminnfucht der Verleger auch die nügs 
lihften Unternehmungen. fcheitern. 

R in. Hamburg bey Perthes zu babem.) 

aracteriſtik der wichtigiken Ereigneſſe des fier 
benjäbrigen Kriegs, in Ruͤckſicht auf Uriachen und 
Wirkungen ; von: einem: Zeitgenoſſen. 2 Theile, gr. 8, 


- Mit einem. Plane der Echladht bey Eollin.- Berlin 


1802.. Himburafche Buchhandlung... + Rthir. ır Gr, 
ine jeden Freund. der Gefchichte ee 
ier eim Werk erſcheinen zu feben‘, melches in Ruck 
ht: ſowohl des Gegenſtandes ſeibſt, als der: Bes 
andlung deſſelben zu den beſten hiſtotiſchen Werken 
eutſchlands gezaͤhlt werden kann. In dem correcte 

ſten Styl und mit größter. Unpartheglichfeit er: 

—— ein — *:1 und Theilnehmet des ewig 

denkwuͤrdigen fiebenjähriyen Kriege, mas ihm: über 

bie Hauptbegebenheiten deſſelben befanns: wurde: 

Man entdeckt. fehr bald, daß Verbindungen mit Pers 

fonen vom. erften Range den: Verſaſſer in Stand [eds 

sem, über viele Vorfälle Aufflärungen gu geben, die, 
olfnerachtet des langen Zeitraums, der und von fol 
hen trennt, moch jest. überrafchen: und manche der 
damals handelnden Perfonen in einem- gauz Neuen 

Fichte: erfcheinen. laflen.. : Der Berfafler. hat daben 

die ganz. ungewöhnliche Billigfeit: gezeigt „ daß er 

bey allem, was in dem Merfen vom en md 

Archenhol; bereits richtig erzaͤhlt iſt ‚ fich auf jene 

Werke beſieht, und der Lefer. darf daher nicht fürchz 

tem, fchon. befannte Sachen: hier: blof aufs: neue wie 

derholt zu finden: 
( Iſt Hamburg in. der Hoffmannfchen: Buchhand⸗ 


„lung. su. haben.), 


C'eii au moment ou l’on. nlofait presque-plus 
n’en flatter, qu’on a retrouvs dans- un magalını & 
la Haye un. petit nombre d’exemplaires, complets 
du celöbre ouwrage de feu M, le palieur Lavä- 
terzintieule: *Effai fur la phyliogno- 
mie,” trois volumes enrichis de 150 gravures 
et.de. 280: vignettes.. Les lıeritiers de Vanteur, 
grace a cette heureufe circonfiance, fe trouvent 
aujourd’hui en &tat de -röpondre em’qnelyue (orte: 
& Bernprellement,. avec lequel; depuis quaıre an“ 
ndes, cet important owvrage. avaitı etö demand 
vainement de- pluhenrs’ endröits.. Le livre ef 
trop connu, er jonit d’uue eftime trop generale; 

our qu'il feit: befoin: d’en« faire: une analyfe. 


squ'ä: la fin. de:fes jours,, la. conueillance de: 


’ 


Phommein'apas’cell$ d'&ite Pernde favoriteds PAu- 
seurz; er ca.qu'on.a dir dams quelques feuilles publir 
gues, quwavant fa mort-il avait regretts ‚d’avpir 
ublis cer ouvrage, ‚et abfolumenit faux,' La 
—* ou Fengegea Nedition ſplendide de cet 
ouvtage, dont il s'eıar chargé de faire les fraix, 
arce que e’eit aux pauvres qu’il en avait deftins 
* benefice, fur enorme. Diflörentes circon- 
ftances ayant traverle la réouſſité de V’entreprile, 
elle Iui lailfa des ſouvenirs pönibles, qui Venga- 
eaient [ouvent A ‚detourmer une converlation 
irop propte à les lui rappeler. Et c'elt peut 
dıre le pröteste des faux bruits qu’on. s’eli trop 
preile de repandre. Dans les derniers jonrs 
meme de [a vie, il ecrivit encore d’une main 
tremblante fon jugement au. deflous de differens 
ortraiss, qui font partie de fon cabinet phy- 
oguomigue, tout auf precieux qu’unique Ras 
fon geure. Du vivant de l’auteur, ont paru 
tmuis volumes de l'ouvrage: le prix de [ou- 
fripiion de chaque volume &tait de ırdis, ' 
prix de vente, de quatre louis. L’im 2 du 


quarrieme vohime, je dermier er le plus impor- 
tanı, kut retardee ‚par la revolution „ et par d’au- 
ıres crreonltances mälhenreulesy mais manu- 


ferit exilie, ainfi, qu& los. gravnres, et ik. y enı= 
deja viugı-fix feuilles dimprimees, On n%- 
parguerz ni peine ni foins pour terimäner l’en- 
traprile, de: la maniere la. plus utile au-public, 
et plus’ honorable de, memöire lau. 
teur. Mais'pour rependre -. vnes des: sihis de 
cet: Ouyrager avec- une. forte, d'ägnits, sorn-.cKoit 
devoir un Takt foufeription. Nons Avoas re 
duit le prix des exensplaites: complers de quatre 
volumes & neuf louis: ‘om pontr@ les retirer 
contre argent' comptant, aux äddreffes indignees 
ci-dellous. La quatsieme volume fera remis gra- 
suitement aux-'! bouleri ts’ des trnis premlers 
volumes,.en ächange de ler bälless — 
Konz, ev cvux ‚qui podleden:' fand icertiuse,; Jen 
£rois premiers volummes, — acqusarirt le 
—— aux adre Mes, adiguees, ur fe no 

ique prix de denx ‚bouis: *. 7 

a Paris, chez M)Loys puyne, commilhenzire 
xuö Beaurepaire, No. ı.; a la Uaye, chez Al. van 
Cleef, libraire;. ä Hambourg , chez Mels, Bach- 
warn et Gnndermann,; ä, Leipzig, chez Orell, 
Fufsli-et-Gomp:;--libraires- de-Zuric;.. 4 Zuxic, 
chez. moi fousfigne, fils de Yauieur 

L HM! Läväter, 'M. De 
grande’ ville No. 982. ' ' 
Zuric, le'zo: Now: ıdor, : ° »' 

Le Mimiltre Planipotensaire.de Ja epublique 
——* pres le Corcle de Balle- Saxe prövienz 
les Frangass ,. qui deſtrant de profiter de la low 
d’amnifie, ini ont fait connaitre-Jjmpoflsibilite- 
ou ils fe trouwent, de rentrer en,France avant 
le. delai. ſixsé , quil a ouvert un regitre, pour re- 
cevoir Hann dücları ons de [onmilsion.aux loix, 
de la Röpubligne,. Ce rößitre ne fera ouverv qua 
jgegwau. premier. Eryeridor. &-Hambpag, ce 15: 

s.Y’anlı 10;- ) gr 4 nn 

x a du: Jeudi 24 Thermidor an rm 
r2: Aout ıßo@,} les Bureaux du: Commiflaize dem 


relatiors Er ae de la Republique Frin- 
geile, pres le Clercle de Balle Saxe, feront ous 
verts tous les jonrs, exceptä les dimanches, des 

uis 10 heures dır matin, jusqu’& 3 heures aprös 
midi, 4 Hambourg ru& hohen Bleichen No. 254. 


a su Midraelis diejed Jahrs das Zach einer ers 
jugendlichen Sängerin offen Fommt, fo werden 
Jenigen Künſtlerinnen, welche deshalb mit ung in 
nähere Unterhandlung treten mollen, aufgefordert 
ihre billigen Bedingungen nebſt Rollen » Verzeichnd 
ung einuſenden. 5 
Magdeburg, den 24fen Julii 1902.. : 
4 Divecrion der biefigen Warional; 
Dübne. \ ı 


Yraruralierr » Anzeige. 

Bey dem Mafler Joh. Hinr. Schoͤen find nun; 
mehro Werzeichniffe des berühmten Mewerfchen Ra; 
turalien,Cabinets, 8 Bogen flarf, für 8 Scillinge 
tr, haben. 

Zu einem emiyen beſſeta Yeven entſchlief meine 
mir ewig theure und unvergeßliche Gattin Fridericke 
Wılbelmine,. gehohrne Bemmis, dem ıfken Auguſt 


um ı: Uhr, nachdem fie noch nicht ganz 
Stunden an einer Btuchkolik gelitten, int ı8teh 
hre ihres Alters und im »ten 


rer, nicht durch 
te auszudruͤckenden glücklichen Ehe. 











e Ucberzeugt 
von der gütigen Theilnabme und unter Verbittung 
aller Benleidsbezeuguugen meldet Died feinen Mer; 
wandten und Freunden ganz gehorſamſt ihr bey ihrer 
Leiche troſtlos weinender Gatte, ı 
Irt4u · drich von Bornſtede, 

Capit ain im.bodslöbk v: Tſchammerſchen 

a: InfauterieRegiment. 
Gardelegen, den zten Auanft 1902, 


Meienburg im Breniſchen, den sten Auguft 
* 1802. 
Meinigeliebter Ehemann, Tobann Friedrich von 
der Lerh, Marb am zten dieſes Monate inr-qeflen 
Jahre feines Alters an einem Mervenfitber:' 

Dieſen für mich und zwey womandige Kinder höchſt 
tranrigen Verluſt habe ich“ meinen theilnehmenden 
Verwaudten and Frennden uhrer Verbittung ibrew 
Beyleidebezeugungen hiedurch befarnt machen wollen. 

— Aouiſe Antoinette von der Lieth, 

gebräirre Xichtern 


‚ANDE AD euren Fereorich A vorn, Die Freude 
ferner Ehern,- entfchlummerte zu einen befferu Le— 
ben heute in feinem zaflen Jabre zwischen 10 nid’ 
rı Uhr des Vormittags an ezem Nervenfieber,. Zu 
ſeinen Ruhme bedarf es hier. Feiner Worte, denn in 
dem Herzen alter, die ibn kanuten, har er fich felbft 
ein unvergäunglixhes, Denfmal der Achtung. und Liebe: 


D 
. 


errichtet. II ' 
Tralom, den aten Auguſt 1802, 


Des Derftorbenen Eltern und fämmtliche: 
e SE 


Zu einem beffern Leben: —— am: stem! dieſes 
Monats Abrabam Philip Schuldt, im einem: Alter‘ 
von 63 Jahreu. g Qu wor jeine "übte er noch‘ 
feine allgeniein befannte Thaͤtigkeit; daher: flirbt er‘ 
viel zu früh für uns-amd viele, die ihn kannten: — 
de Wehmuth/ fliehen, feinen: Grabe — 


= —— uf vn — Schm 
Nie, ausweichen, find Kr 
—— 


—* auch — and 


Dar den —5 2808, Ju. 
Des MeRtEbmun hie un jeiume 


m Aen dieſes Rn —— Flihe 
Sophia Friederica, gebohrne K ob —* ein 
man en Krankenlager un Suktranfe 


Iter von 33 Jahren un 
ans — und auswärtigen t sahne eh 
Freunden zeige ‚ich —2 
—— ode Bepliidsbereugung, ergebenft 
—— Berg, 1802, 
IC €. Philip Shige, 
"Dnerwartet und. anvermutbet entrif und der Tod 










rd Sonptag Abend um -ıo4 Uhr uuferm einzigen 

Sonn, : Jen. Jacob ? F te Jahr ——— 

an Kine * ge 

\ a a e8_bieburch bekannt ges 

war un ei ap de Sanbolaen F 
teep. 

retha Kre 
uoda. 


„gut und. tubig - g entfchlummerte, am ten dieſes 
einem em Leben nad) einer kutzen Krankheit 
ei so * im feinem :zöften Jahre Herr Joban 
Hagemann, Buürger-Eapitain umd Dei 
8, * den "Seligen — feinen 
(ied. Sanft ruhe feine Ai 
Des 1 orbenen hinterlaſſene Zrben. 


—— — — 

Unfre am zoften Juli 1. vollzogene  eheliche 

—— * 38 RE befaumt pre, drlde 
Kouis von Türk. 

Fritze von Türk, geb, v, 

. Vtonboven; 7 

‚te am, u ii dieſes Jahrs mit 

j Doms! — — iefeihk 

volljogene eheliche Verbindung babe ich nicht werfeh, 


len wollen , allen meinen. auswaͤrtigen Vermändten 
und rennden hiedurd befannz zul machen und mich 
der Be rer Sreundichaft. augte beſtens zu 
empfeblen 

Sram, den sten 5* 1802. = 
Im tröller. 


——— Be Es —— Pubticum 
In den erften Tagen des: September » Monats 


si in allen uchhandinngen Seutcuano⸗ iu har 
ben ſeyn: 


zurarnden 
das Yahr 1803, _ 
* der’ 44] 


eiede und era laufeı 


„gewidmet, - ) Ro 
"Bier Sabtadg if) ‘fo wie die bepben anRej mie 


reich au profaifchen A 
Deutfhlayds g cbäßtejten ‚HfrReern un» Sc 
Rellerinuen.. Die Scenen ju den zo Kupfern find 
—* aus Maria Stuart, Wallenſtein und de 
ädchen’ von Orleans, theild aus Wielands um 
Gothe's Schriften, und ans dem beliebten Roman 
Godwi aenemmen, und find von mehrern ruͤhmlichſt 
um Künftlern auf das gluͤcklichſte ee 
Da bie Ne [ ausan be den Zahrgänge diefes 


n unb Gedichten 


Tafchenbuchs eine fo ausgezeichnet günftige Aufnah⸗ 
me beym Publico fanden, se ſich mit Zuverficht 
e poll, daß dieſer, vi ihnen. an innerm und aͤußerm 
ertbe michts mach sie ‚ ein eben fo günftiges 
Schickſal haben werde 
Erankfurt a. M., im Julii 1802 
‚$tiedr. 0 Imans, 


Allgemeines 


Geſundheits-⸗Kochbuch, 
aber 

= EA Kr E 

die in den Kochblichern angegebenen Zubereis 
tungen der Sperfen nach diäterifchen Res 
geln zuzurichten und zu Berlängerungss 
mitteln ded Lebend zu machen. 

Bey B. ©. Hoffmann zu befonımen, Preis 4 ME. 


an Deutſchlande litserarifches Publicum. 
Reminiscenzen aus dem Feldzuge am Rhein. 
— — Mitgliede der damaligen Rhein⸗ 


Dies s wiätise, fr u in ebr unterhal: 
tende Werk koſtet in ratzſch Buchhandlung 
in — ‚ Kleine Johannisſtraße, Eckhaus No. 5, 
+ 
An Fr. — * rg iſt haben: 
Voyage dans la bafle et la haute Etzy pie peu- 
dant les campagnes du General ——— 
ar Vivant Denon. 2 Vol. Format ailant. 
aris chez Didot. 300 Mk. 
Le meme fur papier velin. 600 Mk. 


Nachricht 
Die Eredit » Caffe, für die Erben und Grundſtůcke 
bat abermals in dieſet Johannis: Verlaſſung 9875 ME. 
Spec. belegt, fo daß nunmehr das belegte Capital 
derielben in 766275 ME. Spec. beſteht. 
Diejenigen Yntereffenten, welche auf inftebenden 
ten die "ihnen Iosgefündigten Gelder von der, 


redit: Cafe zu erhalten wuͤuſchen, müſſen deshalb 
vor dem 14ten Auguft die gebührende Anzeige t un, 
widrige Beer fie es fich ſeibſt zuzuſchreiben babe," 
Dh ur Verfallzeit nicht geholfen 7 Das 
* men die 76 et 77 $$phi de r ‚Berk. 
reifel 


Di Seieſun Artikel der Credit E 
—— im — * Ns Bude Hi 
Eilernthorsbruͤcke für 8 ben. Dafelbit, 


wie auch bey ſel. Mayn ie —* gr Bilterör 


20. 48, Mind auch Pfanbbriefe : Quitüngen, din Bo⸗ 
en zu ı Bl. zu bekommen. NEL: 
Gelder auf Pfand- und Aunuiräsen: Briefe werden 
‚on Hieſigen fomot als Auswärtigen, jedoch nur mach 
vorheriger Anfrage und —— angenommen; 
uch diejenigen, welche etma ihre Pfandbrieie Ins; 
undigen wollen, melden fih des Sonnabends Mor: 
ns von 10$ bid 12 Uhr in dem Comtoir der Cre— 
it:Caffe in der Vilterfiraße No. 48, oder außer ber 
Zeit im Mödingsmarft No. 36 ©. S. ben dem Aßpi— 
tenten der Credit Caſſe Sohann Hintich Dite, der 
uch die Ausbezahlung der infen von Pfandbriefen 
bernommen hat. 5 
Auguſt 1802. 


Hamburg, den men — 
ee Adsıpb Sriedr. Schubert, 
d. 3. jahrverwaltender Director. 


Nabr 1783 find bey der Damald veränderten 
salenbe —* int ereßirt geblieben 
ann Wichmann Guſtav Eichhoff für feine 

frau, geb, Mello, und der Mafineur Diedrich Witte 
Ur seine Frau, geb. Eicht off, damals bepde su Mavre 
‚e Grace wohnhaft. Seitdem bat ihr Mandatarıus 
auf Peine Art Nachricht von ihnen erhalten koͤunen. 
Sie feldft haben gegenwärtig einiges Geld zuriick zu 
'mpfangen, und nenn fie verftorben ſeyn follten, 
vürden ihre nachgelaffenen Wittmen zu Venfionen 
berechtigt v5 r welches ibnen felbit vieleicht unbe; 
'annt i* 6 wird allen obbenannten Perfonen da; 
jer angenehm feyn ie Nachrichten zu de 
ind wer son ihrem Le en und — eine 
eben kann, beliebe folche dem Königl. Churfürftl. 
ntelligengs Comteir zu Hannover zugehen zu laffen. 


*  . 9sfte Beneralitäte , Lotterie, 
zwey Millionen S Hundert Vier Tauſend 


(den, ? 
vovon die Ziehung der erfien Mertheilung im Haag 
von zoſten Auguſted. J. ihren Anfang nınmt. Die 
roͤßten Bensinne find 100000 Gulden, 80000, 60008, 
10000 , 40000,'2 Yen 30000, 2 von ascbo,' 3 von 
10000 und 15000, 3 von 12500, 12 von 10000,.7 vol 
r500, 9 vol 5080, 2 von 00 4 von'3000,:9 von 
soo, iberhaitpt 24457 Gewinne und Prämien in 
4006 Looſe vertheili. Ein Original: Loos für alle 
Flaffen: zu 7 f., zur erften Bertheilung 24 Mf,, 
albe r2 ME. und Viertel 6 Mk. biefig Eour. find 
h unferm Eomtsir Müblenbrüde No, 133 zu haben, 
vo der Wan atatid ausgegeben wird. Wusmärtige 
5efiellungen werden angenommen und pünctlich be; 
drgt. Hamburg, den gten Auguſt 1802: ; 
a TD. Lerr er Comp. - 

N. S. Mit der ſo eben angelangten Engl. Poft 
aben mir den erften Bogen von der Engl. Staats: 
!etterie vom aten Diefes erhalten ; unfern unbefann: 
en Herten ız nten jeigen wir ergebenft an, 
aß dey ums auf die Me, mııız. 100 Pf. St. und 
mf die No; 11206. so Pf.- Gt. Gewinn gefallen ift. 

⸗tterie Ameige. — 

Von der Bi vortheilhaft eingerichteten Her: 





a1: Mau iſchen sıften großen Wanfenhrus: 
Lotterie Nen an worin: Feine Nieren 3 — 
werden md ie meiner Haupt-Eollecte Looſe 
#5 DE,8 Dre halbe aa RE an fl. und: Wiertel 


ttoffen werden, und kaun gedachter 


mM - 
ELuͤneburg, din a7ften Julii 1802. : 


lich verfau 


2 DR Et. Au belommen, wovon ber Plan gratis-‘ 

N in der Papierhandlung auf der Nenenbutg 
Mo. 33 bey Aler. Fried. Blech 

Hamburg, ben ziten Auguſt 1800. 


Da der Schöufärder Geſell Chriſtian Diederic 
Pr den. aafleu Februar — bier im, in 
rende gereifet, und binnen folcher eit von feinen 
ufenthalt nichts in Erfahrung zu bringen, fo wird 
deze 3 hierdurch aufgefordert, von feinem Aufent 
Mi z de —5 bis den ıfen 
emder d. J. Nachticht zn vu} . 
eigen 5 y geben; oder felbft zu 
Im Nichterſcheinungsfall mit mit der vaͤterl 
Frickſchen Schoͤnfaͤrberey andermeite 
tißian Diede 
= Brig alsdann weiter Feine: Anfprüche baras- 


0 — —S— 
Ed mird hiedurch öffentlich bekannt emacht, daß 
des fel. Peter Martens im Kirchwaͤrder an ber 
roßen Elbe zwiſchen Claus Schröder und Tännieß- 
ders belegener Kathen und Hof mit der Schmiede 
und der vorbandeneh Schisdes Geräthihaft, auch 
ı Manns: und ı Frauensitelle in der Kirchwärder, 
Kirche, nebſt ı Begraͤbniſſe auf dortigem Kirchhofe 
und allen übrigen Pertillentien, am 3ten September 
d. J. ald am Freytags pot dem 12ten Sonntage 
nad Zrinitatis, Normittägs um ıı Uhr, auf dem 
Amthaufe u Bergedorf ah den Meifbietenden Offen: 
t werden fol. Bergedorf, den sten Au: 


auft 1802, 


— ——— — — —ñ — — — — — 

£. Mathis, Breitenſtraße in Altona No. 360, 
und zu Paris in der Straße Arcis No. 197, verfets 
tigt goldne Treffen, rund, viereckt und fach, für 
NHalsbinden und Uhrbänder, wie auch elaftıfche Arm: 
bänder,: nach der meueften Patiſer Facın. Man 
wird ale Arten Proben bey ihm ainden. 

Bey dem Apothefer Diedr. Klinderfues: im Duis: 
burg am Rhein ift ächtes Malacea Zinn: Salg, im: 
billigen Preife zu bekommen. 


Das am ıoten May: d. J. erfolgte Ableben der: 
verwittweten Frau Juſtizraͤthing, Bardneſſe von Has 
ger, veranlaßt mich ju der nochmaligen Anzeige, daß 
der verftorbene Herr Juſtizrath, Freyhert von Hager, 
in feinem unterm’ ızten Man 1799 errichteten: und' 





von der Rönial, Höchktoreist. Mearerungs: Kanzley zu 


Gluͤckſtadt eröffneten legten Willen mir Endesunter⸗ 
jeichnetem — — 
das. Arcanum und den alleinigen Debit der 
unter des Herrn Teſtators Aufficht. verfertigten 
Ellentia miraculufa corunata,, pder gefröntem‘ 
Wunder: Armey, als ein Wermäctniß unter der’ 
ausdrücklichen Bedingung hinterlaffen habe, daß’ 
dieſe Prediein auch nach feinem, des‘ Herrn Te— 
ftatorid Ableben, unter feinem Namen: öffentlich’ 
.befaunt gemacht und verkauft werde”  — _ .._ 
In Folge dieſes Vermächtniſſes ıft diefe fo fehr 
PR beiffame Ariney bem' mir, als dem 


R 


alleinigen und rechtmäßigen Beſitzer bes Arcami, fers 
nerhin einzig und allein Acht und unverfälicht zu bar 
ben, und merden auswärtige Liebhaber fich desfalls 
durch Briefe directe am mich gefälligft addrefiren. 
Dbiges dienet Daher zur Warnung, fish nicht‘ non 
der nachgemachtem uno unter andern Namen ausge: 
gebenen Eflentia miracolola coronata oder gekroͤn⸗ 
ten Wunder; Arzney bintergehen zu laſſen. 
Altona, den green Julii 1802. 
. 5. D. Scheer, 
Keichenftraße, No. 53, 


Sauerbrunnen ; rtract, 

In allen hronifhen Krankheiten ift dleſer Eptract, 
wenn laut beygefugten Gedrauchsjetteld er in Brunnen 
vermandelt, ein ſeht beilfamer Gelundbrunnen. Er br; 
4örbere die Leibes Eröffnung und treibt den Urin; für 
den Magen und die @ingeweide iR er ungemein fiär: 
feud, löfet die Verflopfungen der Drüfen, des Gekröfes 
und andere Derbärsungen im Unterleide auf, und if 
defonders beliſam in allen Sufälen, die von der Hp: 
pochondrie, Sicht und dent Schorbod, eder der 
Schwäche der Nerven und der veſten Theile herrühren. 
Bon jeder Flafche wird, laut ‘Gebrauchsjerteld, 9 Duar- 
tier des Sauerbrunnens verfertigt. Die Flaſche kollet 
7 mE. Hamb. Eour, oder 2 Ntbir. 18 ©r., den Zd’or 
us Revier. IE nur allein zu haben bey dem hiefigen 

hurbanndverfchen PoRvermalter, Herrn Schilling. 

Hamburg 1801, 


Die Aerzte, 
Merfafler der Deutſchen Befundbeits our: 

Unfre ſchriftuchen Rarbeertheilungen regen wir ſo 
wobl ausmärtig wie einbeimiih, mater Eomvert des 
Herrn Voſtverwalters Schilling, vor wie nach fort. 


Nie wird in und das zn. erfterben, für 
die fo ehremvolle Liebe, die ein fo edles Corps der 
Heriogl. Braunfchmeigifchen Herren Officiere unferm 
uns in Braunfchmweig durch den Tod fo ei 
Eutriffenen, dem König. Preußifchen Major von 
Schweder, bewiefen, Auch in nnferm tiefen Kummer 
pleibe ums dieſe Liebe ein Iindernder Trof, Mit 
ungerföhrbarer Hochachtung empfehlen wir und dem 
geneigten Andenfen fo mörbiger Menjchenfreunde. 
Berlin, am zsften Julif”18on, 
Verwittwete von Schweder, gebohrne 


Arent. 
Carl von Schweder Junker im Hoc): 
— von Winningſchen Regi— 
mente. 


Eine Sammlung von nahe an drey Tauſend Baͤn— 
den, meiſtentheils theologiſchen Büchern , wird am 
szften Auguft ın Harburg ın der General: Superin: 
tendentur meiftbietend verkauft werden. Gedruckte 
Derzerchniffe davon find noch bey dem Archidiacono 
Reimbold allda unentgeldlich zu haben. 


Die Erben Henrich Wilhelm von der Mark zu 
Hanım im, Wefiphalen machen dem Publico befannt, 
daß die im Grafen von der Mark bisher geführte 
Gaftwirthichaft nicht weiter fortgefent werde. 

Hamm, den 27ſten Julii 1802. 


Fu wiffen, dab am Dienflage mach dem gten 
Sonntage poll Trinitatis, wird — 8. ©. der ꝛ9te 





Aaaufl ;a,ue, bis Morgens um 9 Uhr, ein 

a u ann erg 
Hammerbaum belegen | werde 

geheget und gehalten werden. ——— 


Vom biefigen Maggiſtrat werden ſaͤmmtli 

biger der ſich inlolvendo erflärten ir 
Miterben des allbier verftorbenen Kaufmanns Georg 
A. Luhr am sten Detober 1802 aufgefordert, ihre 
bel geſetzmaͤßig wahrzunehmen. Stockholm, 
en sten April 1802; ‚ ; 





Es haben Zr. Earı Wilhelm Billorins un) Er. Jobm 
Gottitied Beder Einem Wohuöblichen Niedergerichte per a 
cucatorem Pas angrzeigt, wie fledie unter der Firma: 
Diftorius und Becker, bieher beitandene Sopctetätdhandiung mes 
gen des Miitimpforanten, Er. Jobann Gottfried Becker, bevor: 
Aehenden Rüdreife nach Genua und dem dortiger E 
am zoftn Innüi d. J. freundichaftlich aufieboben Härten. Der 
Minmplorent, Gr.-Carı Wilhelm Pifiopins, hätte dabed die 
Ziquidirang der biöherigen Socierärsgefchäffte Kbernommen, und 
wurde die Handlung auf femen Namen und für feine alleınige 
Rechnung fortiehen, Bonn nun gieich ihre mit der genaueren 
Ordnuns geführten Handinngsbächer und Gerchärfte, ihnen, Yats 
pioransen, für ihre Perfonen Hinfängliche imperbet verfthafß 
sen, und ibre ausmärtigen Freunde durch Kircularbriefe vom 
Diefer Veränderung die nöthige Wiſſeuſchaſt dereits erianger 
bärten, fo föben fie fi dennoch jur Erlangung gefeglichee 
Sicherheit aer aAbiget, nın ein Öffentliches Procama dabin ger 
ern namzaſuchen: Daß alle nnd jede, welche an die da 

en Inn d. I. unter der Firma von Pillorius et Becket 
eführee Eompagniehandiung einige recheliche Aniprüche oder 
— ex ınque Capite vel caufa baben odre zu 


» haben vermennen, Dirfelben in termino an wg FR fub 
€ 


coona preclufi et perpetui Glemtii , nnd Mar wär 
ıge per procuratorem ad Acta copfütutum, im Gericht 
anjırgeben und zu jurlifeiren fchuidig fegn folen Wann num 
diefen Petito Proclamatis gerichtlich deferirt und darauf. ber 
te Septeuiber d. 9., pro termino peremtorio amMberahmer 
orden, fo wird foiches Hiemit ch befannt gemacht. 
Hamburg, 1902. - 


Die Holändiichen beiliamen und Kärfenden balfamiichen 
re zur Wiederherſtellung des emtrueder ganz oder zum 
heil verlohrnen männlichen Dermönens, welches durch 
die Dnanie oder durc) Ausichweifung in der Liebe vers 
Aobhren gegangen, auch vorzüglib fir Hopochondtiſtes 
pi ilſam, werben ın ommißion verkauft in Amfierdam 
yHrn.D. Tol,an dem Kolkfieeg bey dem neuen Dei ; 
im Haag bey den a. Thierry und Menfine ; in Rot⸗ 
terdam ben Hrn. DB. Holfienn ; in Lenden bro Hra, van 
Thotr; in Haarlem ber Hrr. A. Rempmen ; in Dordredt 
bey Hrn. Biuſſe; in Gröningen bey Hrn. Doekema; In 
Lerwarten den Hrn. Crbaid; im Urescht bey Hrn, Dier: 
worft; ir Jepmien brp Den. Viewegz in Zütpbın bey 
Hr, Thiener un? in Hamburg eivgig ben c.R.Buͤnſo, 
in der tieinen Johannisſtraße NTER No. 13. die kleine 
Doſe von 100 Stuͤcken für 3 ME. und die große Dofe 
von 200 Stücken für. 6 ME. Hamb, Courant, oder im 
Louisd’or zu 5 Rtbir. die Eleine Dofe ı Rthlt. 6 Bst. 
die große Dofe = Xtbie. ı2 Gyr. Briefe und Geld, mie 
aud etwas mebr fürFmiballage und andre Neben: Unfoften, 
erfucht man franco eimgufenden. — 
Dierenigen, welche wegen ihrer Krankheit mit dem 
Arjte correipondiren wollen koͤngen ihre Briefe, mit 
der Anffchrift: Mn den Holiändifchen Arzt, umter Eour 
vert an E.N. Buͤnſo in Hamburg, france einjenden. 


Hiebey ein Bogen Beplage.) 





Beylage zu No. 128. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


Am Mittewochen, den 11 Auguft 1802, 


2) 





“AYuserlefene Beobachtungen der medicinifchen wett⸗ 
eiferuden Gefelihaft zu Parid.” ır Band. 
ar.8. Leipzig 1502, bey I. A. Barth. ı Rthlr. 


12 Gr. 

Man Faun dies Werk witklich als 
lage der SKenntniffe der beruͤhmteſten Franzoͤſiſchen 
Aerzte anfehen, da lauter auch im Auslande bes 
rühmte Männer fich zur Herausgabe diefer Abhand⸗ 
{ungen vereinigten. Der Heberfeger wird daher den 
Dank der Arrjte Deutfchlands gewiß erlangen, da 
er durch eine zjwerkmaßige Auswahl ihnen in ber 
Ueberfegung nur das Wichtigfte des Driginals. und 
das in der Ausubung der Heilkunde Anmendbare 
und Nüslıche mitgetheilt bat, Der zweyte Band 
der *8 erfcheint zur Michaelmeſſe d. I. und 
Died Werk wird obnfehlbar fortgeſetzt. 


eine Nieder 


Phyſik aliſcher Kinverfrennd von G. U. X. Bierh, 
36 in — — 58 Bändchen. Mit 
tupfern. 8. eipzig bey Barth. 3 Rthlt. 

r 


12 
Unter mehrern Kinderſchriften darf dieſe vorjüg 
lic) empfohlen werden. Der Verf. hatte fih durch 
eine Lehrbücher für Bürgerfchulen über die Natur 
ehre und Mathematik ion einen bedeutenden Nas 
men erworben und ihre Ordnung und Zufammenftel: 
lung der Säge mit dem einleuchtendften und beleh— 
reuditen Aufgaben und Werfuchen erwarben ihnen 
bald die Einführung in unfere Schulen. In Diefer 
Sinderfchrift belehrt er Kinder uber das ganze Feld 
der Naturlebre in augenehmen Unterbaltungen, bald 
durch Verſuche uud Geichichte, bald durch Aufgaben 
und anfchauliche Entmicelung der ichwerfien Säpe. 
Sedes au Denken gewoͤhnte Kind wird ihm immer 
Teicht und gern folgen. Den Lehrern mird er aber 
dadurch befonders — daß er fie die ſchwierig⸗ 
ſten Materien der Naturlehre faßlih zu erklären 
lehrt und fie mit dem noͤthigſten Inſtrumenten und 
Experimenten befannt macht. Bon den erften zwey 
heilen ift eine zte Auflage erſchienen. In denels 
ben Verlage erfchien auch: 
Dr. 3. ©. Grubers neuer aftrenomifcher Kinder: 
reund, enthaltend das Wiſſenswürdigſte und 
ntereffantefte aus der ganzen Sternkunde. 8. 
ı Rthlr. 4 Gr. 
Avertiffement. 
Seit dem Aufang d. I. haben wir hier ein Hands 
Iunsshaus etablirt, und empfehlen ung dem audwär: 
tigen veip, Handlung treibenden Vublico ergebenft : 
1) in Ausrichtung von allen Arten Commißions⸗ 
und, Speditious⸗Geſchaͤfften; und 
8) in folgenden Waaren, wovon man Niederlagen 
bey uns findet, als: 
a) Alle Sorten feiner Mablerfarben. 
> by Tufche von 28 verfchiedenen Eoulcuren. 
©) Miniatur Farben in Eleinen Kaͤſtchen, nach Engl. 


anıer. 
a) Baktell-Käftchen zu 12, 18, 24 und 30 Farben. 
©) 35 Sorten neu entdeckter Wafch : oder Mode: 


— 


farben, womit man ſich ſelbſt mit leichtet Muͤhe 

und geringen Koſten Leinewand, Neſſeltuch, 

lohre, Bänder, Blumen, Huͤthe, ſeidne Zeugen 
eder, Papier, Federn und dergl. färben kann. 

£) Vorzialich gute gezogene Schreibfedern, von ırt 

verjchiedenen Sorten, von 6 bis 20 Rthlr. 

pro 1000, 

g) 53 Gattungen Blenfedern, nach einer befonderm 
Mufterfarte, den Englifchen an Gute und änße— 
rer Eleganz völlig gleich, von =} Gr. bis 
35 Rtbir. pro Dunend. . j 

h) Feine jchwarze und weiße Kreide, feinen Roͤthel 

und fogenannte Silberſtifte zum Zeichnen. 

i) 30 Sorten fehr gutes rothes Siegellack, von 
+4 Gr. bis 3 Kthir. pro Pfund. _ 

k) 45 Sorten Vijiten:Karten, ganz weiße, gepref 
mit Figuren, Blumen und Candichaften, a 18 ©;. 
to 100 Stuͤck. : 

Bon allen diefen Artifeln finder man befondere 
Preis;Eourante bey uns. Wir bitten um geneigte 
Aufträge und verfichern die befte und ſolideſte Aus— 
richtung derfelben in jeder Ruͤckſicht. 


Berlin 1802, 
$. W. Schröder et Comp. 


Dom Magazin aller neuen Erfindungen, Ent— 
defungen und Verbefjerungen, für Fabrikanten, 
Manufaeturiften, KRünftler, Handwerker und Oecono— 
men, iſt die zweyte vermehrte Auflage des iſten Hefts 
wie Kupfern erfchienen. Da der Benfal fo gro 
ift, fo fparen wir auch Feine often, ihn noch mehr 
m erhalten. Diefer erfte Heft ift durch eineu Bogen 

ert and durch ein Kupfer vermehrt worden: damit 
aber die erftern Abnehmer Leinen Verluſt dadurch 
rer liefern mir dieſen Bogen und Kupfer grar 
tis nah; jedoch muͤſſen fie fich deshalb Bew ihrem 
Buchhandlungen melden und es unter dem Titel als 
Nachtrag verlangen. , 
Daumgärtneriihe Buchbandlune. 
Aunf-Unzege für Damen, 

Da das erße und zmeyte Heft von dem colorir- 
ten Muftern jum Stricken und zur Tapifferie-Arbeit 
von Henriette Juͤgel, fo vorzüglichen Dental erhal: 
ten, ſo werde hiedurch die Künstlerin, als auch uns 
terzeichnete —— in deſſen Verlag ſelbige er— 
—— aufgemuntert, das zte und 4te Heft, mit 

eſonders ſchoͤnen Deſſeins geziert, ſo geſchwinde auf 
einander folgend, herauszugeben; das Heft à 6 Blaͤt⸗ 
ter koſtet 4 Rthlr. und alle 4 Hefte complet zuſam⸗ 
men, beſtehend aus 27 Heinen Folio-Blaͤtiern, Foftew 
nun 18 Rihlr. Weber die vorzugliche Brauchbarkeit 
sum Striden und zur Zapifferie-Nrbeit haben Ken— 
ner uud Kennerinnen bey Erjcheinung des eriten und 
zweyten Hefts längft zu deſſen Vortheil entjchiede 

und dab auf das zte und 4te Heft noch mehr Steik 
ift angewendet worden, wird einem jeden beym erſten 
Anblick befiätiat, Dieſe 2 lentern Hefte enthalten 
vorzügliche Ideen des antiquen ſowohl, als des neuen 
Geſchmacks, iur Verzierung der Säle, nämlich zum 


entausnäben der Tapeten, Fußdecken, Sophas, 
ehe Eaminfchirme, Tiſche ꝛc. dabey find auch 
einig? ganz neue Defleins zum Stricken. Ueberhaupt 
it die. Auswahl der Mufer ‚dahin gegangen, um 
sicht nur alein die Damen mit neuen uud geſchmack⸗ 
vollen Ideen zu unterſtuͤtzen, als felbige für Fabris 
den, Inſtitute und Schul; Anftalten brauchbar und 
auslid zu machen.  Gelbige find in Berlin bey Gi: 
mon Schropp u. Eo. und in Hamburg bey Fried, 
Bertbes zu haben. 


Anzeige eines nuͤtzlichen Geſchenks 

für Rinder. . 
.. Gent, da die Geſchaͤffte der Erndte beginnen, 
‚empfebleu wir allen Eitern und Lehrern, die ihren 
Kindern und Zöglingen über die jo allgemein nuR: 
liche Befhäftigung des Ackerbaues uud der Land; 
wirthiehaft uberhaupt eine angenehme und gründliche 

Belehrung zu geben münchen, bad: —— — — 
Deconomifche Bilderbuch, mit 18 illuninirten 
Kupfern. Gebunden ı Rthlr. 16 Gr. Dresden 
bey 9. Serlah. ; 
Außer den artig gezeichneten Gruppen des Pflüs 
gu, Saͤens, Erndtens, Dreſchens 2c. findet man 
‚Darin die deutliche Abbildung und Befchreibung des 
Pflugs, der Esge, der Scheune und der Jibrigen öcos 
‚aomifchen Geräthe. Die Getraidearten felbit find 
dereits im 2ten Bändchen des »Geſellſchafters f. d, 
Jugend“ abgebildet und befchrieben, wo man audy 
‚elle übrige Seldfrüchte, Gemuͤſearten und alle Deut: 
ſche Giftpflanzen findet. 
( Iſt in B.&. Hoffmanns Buchhandlung ohnweit 
der Boͤrſe zu haben.) 


Die Municipalitaͤt der Stadt Campen im De 
artement Overyſſel hat, auf Erſuchen der Erben 
‚von weyland Bariha Eleonora van Ongeren, Wil: 
em Adriaau Joban Bruinings Wittwe, amt i9ten 
Julii 1802 zum drittenmale in Edier ad valvas cu- 
se citiret und eingeladen Theodorus Marcne Er: 
site D’Almaras, Mitben vor obiger Nachlaffen: 


— 








ſchaft ‚Aamit er vor oder am sten on 1803 eut⸗ 


‚weder perfönlich oder mittelf eines Bevollmächtigten 
vor ıbr comparire, und feinen Antheil an vorbe: 
ſchriebenet Erbfchaft übernehme; indem, falld_er 
sh ericpeint, dergeitalt uber feinen Erbtheit diſpo— 
attet merden- wird, 
in fiden 
. Augier, 
Etadt: Seeretair.. 





Bum_Biefisen Magiſtrat werden ale diejenigen, 


welche Forderungen im Gterbehaufe des allbier vers 
‚Korbenen Kaufmanns Ad. E- Wefterberg haben, 
am aoften mächftkommenden Geptemmbers aufgefordert). 
sm ihre Forderungen gefegmäfig wahrzunehmen. 
Stockholm, den ısten März ı8o=. 


——— — — — — —ñ— —ñ — —ñ — e— 
v. Andreas Lhrifiopb Lincke, aus Klein-Muͤhlin— 
egen, welcher im Jahre 1754 gebohren und als Mubl- 
‚„Burfche 1772 fortgewandert. ft, jeit 30 Jahren aber. 
Beine Nachricht non feinem Aufenthalte gegeben bat,, 
‚oder befien Erben werden auf Anfuchen der Befchwir 
‚Ber Liucke hierdurch geladen, fih binnen 6 Monaten 
‚denne Fuͤrſil. Sırfizamte Muͤhlingen zu melden; mwis- 
brigenfalid Toderflärung des Werfchollenen,. Aus 


als die hiefigen Rechte erfordern. 


Hließung der Erben und Ueberlaffung des (elterlichen 
Erbantheils am Die Linckeſchen Gefchwifter erfolgt. 
Bernburg, am ıflen Junii 19802, 
Fuͤrſtl. Anhalt. Juſtizamt Müblingen. 
— — Biedermantt, _ . 


Auf Defest Sr. Kayıert, Majeflät des Geibligertidiers 
aller Reußen ıc. werden von Einem Wayſen⸗Gericht der Gous 
bernementss@&tade Mitau, auf Anfıchen der Frau Anna Elifas 
besh Jaeger, geb, Winter, im Aßilem ihres Ehegatten, des 
Herrn Heinrich Feiedrih Jarger, ehemals Profeilor ben der 
Akademie glbier zu Mitau, jege Ober- Ammann ju Hitiau bey 
Stuttgardt, alle und jede, die an den Nachlaß ißrer teip. Muts 
ter, ber weuland verwittweten WBeniana Ekfaberh Winser, geb, 
Wohde, einige Auſprüche und Forderungen in haben bermess 
nen, biemis dergeflat edictaliter et peremtorie abeitirer, 
daß fie fich mit ſolchen innethalb einem Jabre, echs Woden 
und dreytn Tagen a dato vor obmentionirten WayienGericht 
auf dem hiefigen Rarhhauſe, des Morgens um 9 Uhr, gehörig 
melden, legirimiren und ihre Forderungen gebührend erroetifen, 
Im aasbleıbenden Fall aber gewärtigen mögen, daß fie nach Abs 
dauf des rechtlichen Jahres nicht weiter gebörer,, fondern mit 
Auferlegung eines ewigen Sriufchweigens gänzlich prächudirer 
uud ausgeichloffen werden folen, Wornach ein jeder fi ja 
achten. Sign. Mitavise, die edo Aprilis ı8o2. 

1. 8. Confenfu Jud. Pupil. 
Civit. Mtav. fubfcripßht 
hriſtoph Iufus Ziegenhorn, 
Jud. Civiet, Mitav. Secrs, 


Auf Befehl Er. Kapfıkl. Mafeiir Des Selbſtherrſchers 
aler Neußen ıc. werden von Einem Kapferi, Curiändifcven Obets 
hofgerirhte,, nachdem der erite Angabe: Termin im der Kogelins 
Breedenichen Edictatfache abgelaufen ift, anf ferneres Anbalte 
des Sigmund Friedrich von Stromberg, alle Diejenigen, weiche 
an die won ihm an dem ehemaligen Kreisrichter und iegigen 
Tudumfcen Oberhauptmanne:Gerichtt:Afeffor Peter von Me: 
dem im Jahre 1758 verkaufte, im Wabellnichen Kirchipiri der 
Tuckumſchen Oderbauptmannſchaft briegenen Erbgüter Kogelln 
und Breeden und deren At: und Pertinentien Forderungen 
uud Anfprüche ans. irgend einem Mechtärite) und Vorwande 
haben oder machen ju lönnen vermennen, und fich in dem ers 
ſten Termin nich? angegeben, Giemit nochmals auf den aaflen, 
a31ten und 24ſten September dieſes Jahre, als dem von Einem 
"Kapjeri. Entländishen Oberhofgerichte mittelft Befcheides Dom 
3often Map diefes Jahrs feſtaeſehten Wwehren und Prächufiws 
‚AngabesTermin, dergeiiait edictaliter [ub pceua precinG et 
perpetmi filentii adertirt und aufgeforderr, daß fie in dierem 
Termin vor gedachtem Oberhofgetiche zu Miran entweder im 
Per on oder genugſamet Bolmadır, ouch mwo’nörbig in Mfiftenz 
und Bormundicyaft. ganz obnfehlbar erfcheinen, ihre an obbes 
meldeten Gütren Sogün und Brerden etwa babehden Forbes 
‚enngen und Anfprüche gehörig angeben und beweifen, biernächft 
dad weitere Rechtliche Überbaupt, beionders aber die Eröffnung 
des Präciufiv:Befcheides und die Feitfegung des etwa nörhigen 
Diiputations » Eermind gemwärtigen follen. Wornach Re fich ju 
achten. Urkundiich unter Eines Kapfert, ECurtändifchen Ober⸗ 
bofgerichts Infieget und der gewöhnlichen Unterſchrift. Sege⸗ 
ben a Mitau, am gten Iunii 1802. a 

Edictalis ad JIndicium 


(z. s.) Supremum, 


George Fried, Neander, 
DOberhofger, Tanziey Secreralt, - 
loc. Frot. Scrs, 


PEN EEE DEI EEE EINGEAESERENDEER ncetnlied leicht. ann SEHE EHE 
Auf Befehl Sr. Kapferlichen Maſeſtaͤt, des Geibfiherrfcherd 
aller Reußen x. te. 

Werden vom Einem Kapıert. Eurländifchen: Oberkofgerichte 
auf Anfucen des Wohlgtbohrnen Hermann Friedrib von 
Hörner, Erbbefigers der Inlenfchen Güter, alle und jede, 
weiche aus irgend einem rechtlichen Titel, incbefondere aber, 
aut Familien Bersrägen, dem Mechre der gefammten Hand, der 
Aation, aus Trantsften, Berfirberungsichrifeen , Schuidvers 
fchreiburgen oder andern Infhrinmenten, ein Recht an ihn oder 
feine im Aut ſchen Kirchfpiele-der Tuckumnſchen Oberhauprmauns - 
(daft diefes Eurtandifchen. Gouvernements beiegenen: Juenſchen 
Güter, fo wie an. fein: Bermögen überbanpe, Aniprüche und 
Forderungen haben, oder machen zu können vermepnen , bier 

mit dergeftalt: edieraliter adeıtiver und aufgefordert, daß fr am 


Blancetum Litationis 
Aulicum 


en, zıten umd raten Nopember diefed-Sahret, und falls for 
ann ein Genns oder Feſttag einflele, gleich an dem darauf 
Maenden Tage, als in dem mittelſt Oberhofgerichts : Berabs 
PDeidung vom iſten Iniii d. J., tue Angabe fellgefegren erften 
ermin, vor gedacptem Oberhofgerichte allyier zu Mita, ents 
seder in Perfon oder rechtsgätriger Voumacht, anch wo es 
u im Aßiſtenj und Wormundfchaft aanı ohnfehldar ers 
Heinen, ihre etwanigen Anfprüche und Forderungen an den ges 
lacbten Wohlgebohrnen von Hörner und jein Bermögen fiber 
aupt fomwohl, als an die vorgenannten Ihlenſchen Güter, ger 
Örig angeben und beweiſen, hiernächit aber das weitere Recht⸗ 
he überhaupt und insbefondere die Feſtſetzung des zweyten 
md Präciufiv s Angabe » Termins gewärtigen follen ; mit ber 
unedeädtichen Berwarnung, fie erfcheinen fodann oder nicht, 
ak ihres Aufbleibend ungeachtet deunoch in der Sache erges 
en und erfanne werden foll, was Recht ſeyn wird. Wornach 
ie Ach ju achten Haben. Urkundiich unter Eines Kapyıeri. Cur⸗ 
ändishben DOberhofgerichts Infiegel und der gewöhnlichen Um’ 


erichrife. Gegeben zu Mitau, am zen Juin ıB2. 
Slancetum Citationis L.8 Edictalis ad Judicium 
aulicum € — ſupremum. 
eorge Friederich Meander, 
Eanjlegs®rcrerair, 


loco Proto-Secretarii. 


Bann nachbenannte, alihier aus Wolgaft gebürtige Derfos 
ıen, als nämlich : 

1) Die beyden Söhne des verflorbenen hiefigen Bürgers 
and Manserd Badmeifter, Namens 

Martin Friedeih, und 
Soahim Jacob Backmeiſter, ferner 

2) Der Beckergeſele Ehriitian Daniel Monde, feit vielen 
Jahren von bier abweſend ageweſen und in mebr aid 10 Jahren 
von ihrem Leb’n und Aufenthalt Feine Nachticht gegeben, auch 
davot mit Gewißheit nichts befannt geworden, außer daß es 
prriauten wollen, als 0b beyde erftere fich vormals in Schwe⸗ 
ten aufgekalten , und dee eine bey der Königt. Garde in Diem: 
fien geflanden, der andre aber ats. Meifer etablirt geweſen, 
auch dee unter No. 2 gedachte Meinde zut Zeit des jängiten 
Krieges in Finland deym Köntgt, Schwebifchen Diititalr Dienfie 
kenommen haben, jedoch bald nachher deſertirt feon ſone; 
und dann von den Guratoribus dieſer MWericholenen um die 
bifentliche Vorladung derfeiben jum Zwede der Todes ı Erkläs 
rung angefudıt, ſoichem Petito auch deferirer worden ; ſolchem⸗ 
nach werden obbenannte Martin Priedrih und Joachim Jacob, 
Gebrüdere DBafmeifter, wie auch der ehemalige Beckergeſen 
Ebriftian Dantet Meinde, oder falls dieſelden nicht mehr am 
Reden, ihre etwa hinterlaffenen Leibeserben kraft dieſes öffent; 
lich aufgefordert und geladen von Daro binnen Jahresfrift 
reipecrive von ihrem Leben und Aufenthalte glaubbafte Nach: 
icht anbero iu ertheilen und Procuratorem ad acta ju her 
een, oder fih ais Leibeserben der Verſcholenen gehörig zu 
egitimiren, fonfien aber ju gemärtigen, daß vermitreift der am 
Montage nach dem sten Sonntage poſt Epiphanias 1803 Ju 
yubticirenden Erkenntnis erſtere für todt erflärer, letztere bins 
jegen mie ıhren Erbanfprächen präctudirr und über Das Biefige 
Bermögen der Berfchollenen na Maaßſetung des Edietd vom 
ten Jutii 1793 weiter werde verfüger werden, 

Gegeben Wougafl, den z5ften Januar 1802 

(I. 5.) ee und Rath der Stadt 
ouaan. 


Oets in Schleſien, den zıflen Aull 1802. 

Der Maaifiear Hiefetbft citiee Hierdurch und Kraft dieres auf 
Nniuchen DIE Bürgers und Tuchmachers Martin LE adifch aus 
Zommerfeide feinen vom dort gebürtigen, biet als Bürger und 
Meiftee poffeßionirt geweienen, Anno 1792 den sten Auguft 
ıber aus der Tronvefie biefeibfi entwichenen und feit der Zeit 
söutg verfchollenen Bruder, den Schuhmacher Ehriftian Benjas 
min Padifch, imgleichen deſſen rtwa- vorhandene unbrfannte Leis 
peserbem und Erdnehmen, fd) innerbalb neun Monaten a dato, 
'piteftiens aber in dem anf dem 1ıgten Map 1903 anberaumten 
peremeorifchen Termine ben und fchriftiech oder Perföniich zu 
nelden und roritere Anweſſung, im Fall feines und ihres gänzs 
Uchen Außenbleibend aber zu gewärtigen , Daß er, der Ehriflian 
Benjamin Faditch, nach Voricheift der Geſehe aledann für ode 
erfider, fie, die unde kanuten Leides⸗Erben und Erbnehmen deſſel⸗ 
ben aber mit idten etwanisen Aniprüchen an Das zuruck geraſſene 
Dermösem idee weiter gehört, fondern folches alddran na 


Abzug der auf gegenwärtige Morfabung verwan Km? 
fi gemeldeten Bruder , alö deffen nachſten Get 3 
—* ‚ previa legitimatione werde zuerkannt wad ver t 
werden. 


Bon dem Königi. Hofgeriche su Beomberg find. der feit fans 
ger al6 10 Jahren abwefende und feinem Leben ud Auicnthaiz 
nach unbekannte Eonflantin v. Katkiiein, und auf den Full fett 
nes Ablebens die von demfelben etwa juräcdßgeiafenen unbekannten _ 
Erben und Erbnehmere oͤgentilch vorgetaben worden, fich big 
nen 9 Monaten und jr in dem coram Deputato, Hof 
gerichtseaty Baur, a ’ 

den 2ten April A, 
Bormittags 9 Uhr, auf dem Hofgeriche anberaumten Präiudis 
cial · Termin perföntich oder durch binlänglich Benofmächtigte 
au melden und daſelbſt weitere Aumeilang ju getwärtigen, untet 
der Berwarnung , daß faus fie ſich nicht foätertens im kefcgren 
Termin melden, er, der Verſchouene, für todt erkiärt md ven 
ſich bereits gemeideren bepden Töchter und Ehefrau, oder ich 
font noch meidende und fich gebörig Iegitimirende Exben sep 
künftigen Erbanfälen für Die einzigen rechtmätigen Erven an: 
genommen, ihnen ald ſolchen Die ihnen über kurz oder lang 
yufallenden Erbfhaften zur fregen Difpefition verabfetgt, und 
die nad) erfolgter Präctufion ſich erwa erit noch meidenden nat 
bern oder glei) nahen Erben ale Handiungen und Diipciag: 
nen der als rechtmätzig angenommenen Erben aniurLernnte 
und zu übernehmen für ſchutdig, auch nicht für berechtiset ede 
actet werden ſollen, von denen als rechtmäßig angenommenen 
Erben Rechnungslegung oder Eriay der gehobenen Plugungtm 
su fordern, viermchr verbunden zu ſeyn, fich tedigtich mit Bo, 
was alsdann noch von der Nachlıbs Maffe verbauden ſeyn 
möchte, su begmägen. Wornach ige euch zu achten. 1— 

Urkundlich unter der geordneten Unterſchrift und Inſtegel d 

Weſtyreuß. Hofgerichts zu — * deu 14teu May ıallon.» 
. 5.) . 
Kleifl, 


Auf den Antrag dee Kınder iter Ehe des am zıllen Ja 
anat 1785 ım Teutſchhoff vemlorbenen Wonuerins Bıideim 
Deldmann werden deſſen Sohn erſter Eye, der vormalige Päd 
ter des Amtsporwerks Kiebirberg, Johann Barthoromaͤns Pelck⸗ 
mann, welcher in einem Brirfe de dato Perersburgden ssıtem 
May 1785 auf dem väreklichen Nachiad Bericht gerban und 
anerkannt bar, daß er völlig abgefunden fen; bey dem Manget 
einer gerichtlichen Erfiärung und da feırdem von deſſen Leben 
teme Nadıriche zu erbatten gemwefen, und im Fall Derieibe ber: 
ſlorben, deffen unbefanhre Erben hiedurch vorgeladen, fich bins 
nen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den sten Mon ı8o3 
unberaumten Brämdicia- Termin, Bormittägb nm 10 Uhr, im 
Perfon oder ſchriftuch zu meiden, wibeigenfallser, der Jobunm 
Barrdolomäns Peickmanu, für rodr erktäre, der auf Den Grund 
der anbergerichttichen Erfärung von den Miterben errichzere 
Erbpsrgleich für abgefchioffen angenommen werden wird, und 
derieibe and feıne unbekannt gebtiebenen Erben ih ale Berfü: 
gungen der Übrigen Miterden Über den väterlichen Nachiaß der 
fallen taffen müſſen. 

ZJufiyAme Sönigsherit, den ıflen Julll — 











Bon der Könige. Preutifhen Regierung des Herjogrhums 
Magdeburg it der abmeiende Studiofus Medicium Krank 
Auguſt Detting, atreſter Sohn des Teit 1940 dis 1775 Mm 


- Doennjledr gemweienen Bredigers Heinrich Chriftopb Detting, 


gebohren zu Doennfiedt am a6ılen Apr 1743, nachdem der⸗ 
feibe feit länger als zeon Jahren ich entfernt und unficdhrbar 
geworden, auch feir dem ı5ten November ı771, wo er jufeht 
a5 Surinam an feine Berwandre gefchrieben, von feinem Les 
ben und Aufenchatt Feine Narbriche gegeben bat, imgleichen 
deifen etwa jzurück zelaſſene unbekannte Erben und Erbuubmen 
auf Anfuchen dee Geſchwiſter des Abweſenden dergeſtalt ogent⸗ 
sich vorgeladen worden, Daß. er oder feine unbelannee Erben 
ſich in dem vor dem ernannten Depurato, Megierungs : Refr 
zendario Madepeang, auf den 
zgten Februar 12803 

anberaumten peremtorifchen Termin entweder in Perfän oder 
Durch juiäßige Bevollmächtigte, 

wozu ibnen ben ermangeinder Befanntichaft die hiefigen 

ZurissCommifarien Hort, Daprät und Wuda perar- 

faylagen werden, . 


ſich meiden, hiernachſt wegen ihrer Legitimation und wegen 
Erteadition des väterlichen Erbtheils Die weitere, Anweifling 
erwarten; im Antbleibungsfade aber gewärtigen follen, daß 
Dad In Rede ſehende Bermögen den ch legttimirenden Erben 
yugeiprocben, intberoudere aber der abwefende Sındiofus Me- 
dicine Ernſt Auguſt Derting ſelbſt fr code erftäret, er ſowohl 
als feine erwunigen Erben mit allen Aniprüchen.an den Nachs 
saß des Baters, des Predigers Heinrich Euriitoph Derting iu 
Doenſtedt, abgewiefen und dierer Nachlaß den Übrigen fich 
lepitimirenden Erben wird juerkanu: werden, dergeſtalt, daß 
wenn dere Abweſende nach erfolgter Präctuſſon ſich meiden 
wird, er ale Difpofitionen über fein ‚Vermögen von Seiten 
Der fich legitimirenden Erben, jo wie Inionberbeit die Diipos 
fitionen feiner Übrigen Miterben in Unfehung feines Erbeheits 
Mrd fonitigen Vermögens anerkennen und übernehmen muß, 
"weder Kechnungsiegung noch Erfag der erhobenen Nutzungen 
“erwarten Darf, vielmehr verbunden iſt, go mir dem, was 
“alsdanı noch übrig it und refp. mir einek angemeffenen Un— 
"girtügung iu begnügen. Magdeburg, den rıten Map 1802. 

; Königt. Preußifhe Magdeburgifche Landet; 
Regierung. 


Bom hieflgen Königlichen Amte wird Die länger att 30 Jahre 
von bier ae aus biefiger Neuſtadt gebürtige, Marie 
Zouife Derers, welche damals ihrem Ehemann, dem deſer⸗ 
zirten Soldaten Baumann, vom jegigen bocblöbl, Prinz Louis— 
chen Infanterie» Negimente, nach Dännemark gefolgt, wo ders 
felbe toiederum Dienſte genommen, anf Antrag ihrer Bers 
wahdten und weil ſeit 12 bis 13 Jahren von ihrem Leben und 
Aufenthalit keine Machricht eingegangen, fo wie deren unber 
Fannte Erben und Erbnehmen, biedurch vorgeladen, fich bius 

men bier und 9 Monaten, fpäteflens aber in termino perem- 
zorlo den ı5ten Februar 1803 im biefigen Amte ſchriftlich 
oder perfönlich zu meiden und weitere Anwelſung, bey ihrem 
»Außendieiben aber zu gewärtigen, Daß fie, die Abwefende, für 
"ode und verfehollen erklärt und ihr fmmtliches biefiges Bers 
mögen denen ſich aemelderen und legitimirten nächſten Beis 
wWanñdten verabiolgt werden wird, 

Magdeburg, den Sten Map 1802. 

Königl. Preuß, Amt dee MöltenWoaren. 


Nachdem von den Keichdfeenhere. Dandeimanifchen Ges 
ichten au Lodersieben im Fürſtenthum Querfurth wegen der 
Baher bürtıgen und ber 30 Jahr abwefenden Iodann Andreas, 
‘Johann Friedrich Gottlieb, Mofinen Ehrifinen und Johann 
KEhriſtoph, Gefchwilere der Schmeyen, und deren väterlichen 
Nachlaſſes an 3 Ader Erde, gewöhnliche Edictales erlaffen und 
Diejelben unter der Berwarnung, daß fie für todt geachtet und 
dieſes Bermögen ihren ſich meidenden nächten Auberwandten 
angeſchlagen und überlaffen werden solle, deren ermanige Lei: 
"Des s oder andere Erben aber und ale diejenigen, welche jonft 
Baran gegtuͤndete Aniprüce au baben vermennen, in deren Liquidn 
zung und Befcheinigung ſub paena preciuh und bey 2erinft 
-ihrer etwanigen Erbfchafts s oder anderer Anfprüche, auch des 
benehcii reftitutionis in integrum, und daß auferdem der 
Nachtaß dem Fisch zuſallen folle, auf bevorſtehenden zaften 
September d. I. vorgeladen und der folgende 

asite December d. 9. 
se Publication eines einzuholenden Urthels oder Abſchiedes 
anberaumer, und die eriaffenen Edictales bey hiefigen Gerich⸗ 
zen, imgleichen an den Rathhänſern gu Dresden, Kripsig, Lan⸗ 
genfahar. Beriin und Braunſchweig öffenetich angefcblagen wor; 
Den; als wird ſoiches biermir auned) befanns gemacht. 

Loderöieben, am ırren April 1900, 

Neichsfrenherri. Dandeimaniiche Gerichte alibier. 
Johann Ruin Schomburgk, 
u . 








Avertiffemeni. 

Demnach vor das Churfürſil. Sachſ. Amt Dresden in des 
Fino: nRednungs:Eraminatoris George Adolph Bergers com 
mißto sweiſe auhler anhängigen Wertaffenfcbaftsfarhe alle dies 
jenigen, weſche an ſothanen Nachlaß ex capite ſucce ionis, 
crediti vel alia quacungue caufa gegrundete Anſorüche zu 
baben vermeynen, Jub pona precluſi und db p Beriuft ihrer 
erwanigen Aufpräche, auch reſp. der Rechtswohlthat der Mies 
dereinfegung in den vorigen Stand, fowol auf den 

._ Achten Derober 1902. . 
var Liquidit / und Veſcheinignng ihser Aniprüche, als den 


SDredigſten December 1802 
iur Anhörung eines Urteld oder Befcheides , mittelſt derer au⸗ 
bier, imgleichen vor den Narhbäufern zu Leipzig, Wittenberg, 
BWeißenfels, Hamburg, Altenburg und Dale angefchlagenen 
Edietalien cediret und vorgeladen worden; als wird ſolches 
hierdurch ẽñentlich bekannt gemacht. 2* 


Bon wegen Burgermeilter und Naty der Eradt Emden if in 
Sachen des Königt. Daniſchen Comjuls und Kaufmanns Einas 
Tholen biefeibit, Si. und Imploranten, ctra. den Kanfmanu 
Soſua Horton Garret, der zu London gewohnt bat, von dore 
aber entwichen il, Bekl. und Imploraten, eine Edicrats@itation- 
erfanut, Welcher gemäß gedachter J. H. Garres biemir verab: 
Inder wird, um in termino den ĩeten Nopember naͤchſttunf⸗ 
tı9, des Vormittags 10 Uhr, im Perfon zu Rathhauſe vor dem 
Depant,, Senat. Nöfinoh jun., ju ericheinen, um die wider 
denfeiben von dem hieſelbſt wohnenden Kaufmann €. Tholen 
eingefiagse und mir gültigen Documenten beirgte Forderung 
iu 14577 8.7 Ev. 8 pf. Holl., nebit den noch ju kaliditens 
den Zinfen, Zol und Provifion zu bezahlen, dagegen aber die 
in des Klägers Packhauſe dem Beklagten gehörigen ı8 Ballen 
Güter, ſub Gguo ein Viereck, worin die Buchttaben 1. HM. 
No. 2. 3. 5.7. 9 10. 11, 12. 13. 14. 15. 19. 20. 21. 22, 23. 
24. et 25. in Empfang Im nebmen, widrigenfalls Betiagter 
im Nichterfcheinungefau entweder in Perſon oder durch einen 
qualificirten Mandatarium jur Abmachung dieier Sache, mwoyu 
demfziben Die hieflgen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmid, Bauhm, - 
rende und Meimers, von weichen der Jultiz;s Commiffariug 
Mende dem Gurrer ex oflicio als Enrator ad interim nu: 
geordnet worden, vorgefcblagen werden, zu gewartigen bat, 
dak nach Ablauf der beitimmeen Frin Dre Brägerischen Fordes 
tungen als richtig anerfannr,, die 18 Bauen Gürer öffentlich 
verfauft, det Kiäger aus der Provenüe derfeibeu befriedigt und 
ber Ueberret des Kauſſchluimmgs in das. gerichtliche Depofieum 
gelegt werden folle, 

Signatum Emdz in Curia, d. 27. Junii 1902. 

luſſu Senatus, 
de Dortere, Secret. 


Es bar der Here Eammerbere und Landramd Baron vom 
Broddorf, Erbhere von Schierenfee mir Aunenborf und Blodtı 
hagen, bey. mir anseigen laffen, daß er feine vormals um Erb⸗ 
pacht » Gehöfre Viehburg im Amte Kiel gehörig geweiene und 
von ihm im Jahre 1797 käuflich erilandeme jogenannte Hans 
mermiefe von 10 Tonnen, 2 Scheffel, 62 Murten, 7 Fuß mit 
Genehmigung der Königl, Rentekammer wiederum verkauft 
babe, mir dem Erſuchen, daß ich darüber ein landüdliches Pros 
elam von Kieler Amts wegen eriaffer mögte. 

Bann nun Ddiefem Aufucben von mir flate zu geben iſt; 
als werden alle und jede, welche an-die obgedachte von dem 
Heren Eammerberen und Landrat Baron von Brockdori vers 
faufte Hammerwiele aus irgend einem Grunde Anipräche du 
haben vermepnen, ein file allemal, stitbin petemtorifch geladen, 
daß fie foldye, und zwar die Einbeimifchen binnen 6, die Außs 
wärtigen aber unter Beſtelung eines Procuratoris ad Acta 
Innergalb 12 Wochen, von dem Tage der erfien Dekanat 
machung diefes angerechnet, auf der Könige, Amrinbe in Kiel 
amugeben, die darsiber fprecbenden Beweitrbümer ju produci⸗ 
ten und beglaubte Abichriften davon ad Protocollum einzns 
legen, und demnädht weitere recorliche Berfügung ja gemwärti: 
gen haben; unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß diejent⸗ 
sen, weſche fich in den obgeönchsen Friien nicht angeben, mit 
iheen Forderungen an Diefer verkauften Wiefe gänjtıch präckts 
direr und ihnen ein ewiges Stiuſchweigen werde aufgelegt 


werden. 
Wornach fich felbige zu achten. 
Kiet, den zoſten Jutil 1802. 
D. ». Budwalde 
. Ammann. 
In fidem: 
5. 9. Easperfen. 


Bann der im Jahre 1793 verfiorbene vorflädtifche Bürger 
Johann Hinrich Auinnies mir feiner vor Furzem hiefelbſt gleich 
faus veriiorbenen Ehefrau Megina Dorothea, gebobrnen Bau: 
mann, eın Teſtament Dabin errichten, Daß ihr getammter Machs 
laß unser ihre bepderfeitigen nächſten AuteflarsErben auf 
gleiche Art gerheitt werden fole, und nun ſowohl iur Erfors 
ſchung diefer Erben , als auch zur Berichtigung deb Naclaffes 
ben sinem Dev Riterben mm gewönnliche Proriamata gebsien, 


und diefena Seuche Naum gegeben motbden ; fo werden hiemit 
alle und jede, welche an die oben benannte Verlaſſenſchaft 
ans einem Erb« oder fonfligen Mechte Aniprüche nnd Forder 
rungen zu haben vermennen, jeibige in den auf den agften 
Jutii, oder den a6llen Auguſt, oder den 23flen Geptember, 
Nachmittags 2 Uhr, auf biefiger Weinkammer angefegten Bis 
auidariong : Terminen gehörig anzugeben und zu beicheinigen 
aufgefordert, da fie im Wildrigen damit niche ferner werden 
gebörr, fondern ibnen durch die am zten Oetober dieſes Jabrs 
in öffentlicher Diät ;n publicirende Präciufiv » Erfenaenib ein 
ewines Stiuſchweigen wird auferlegt werden. 

©tralfund, den ı5ten Julis 1802. 

. Berordnete Samerarli. 


— — —— — — — — — — —— —h — — — 
Demnach auf Anrufen der vermwittweren + beramtmanırmn 
von Wüllen gegemwirtiges Decrerum praecluhvum erfan t 
worden; als werden nunnehro alle und jede, werche fich mie 
ibren Anfprächen an dem von ihr an den Grafen vo g Der Schu⸗ 
ienburg verkauften, hinter dee Gradtlieche allbier beiegenen 
canzieofäßigen freuen Wohnbrufe in termino edıctali und 
biöher nicht gemeidt haben, damit gänzlich abs und jur Ruhe 

gewielen, 
Decretum in ConGlio, Zee, den ı5ten Juli 1802. 

l 


u 
” 


(1... 
Koͤnigl. Großprirr. zur Eburfürft. Brannfchw. 
Lüned. Zuſtiz⸗Camley verordnete Direstoe 


und Raͤthe. 

" J. A. v. Voigt- 

/ Reinfing. 
ee — 
Demmach auf Anſuchen des Oberappellations ·Gerichts⸗ 

Procurators, Doctor Carſten?, Mandatario nomine der bins 

geriaffenen Tochter und Erbinrten wrpt. kandrarbin von Ertork, 

-gebonrnen von Meiner, ad Volumen [eparamm VILL—TI. 

der ErtorNeneidhen Curatel, geanwoärtiget Decretum pre- 

eluhvım erfannt worden; als werd n alle nnd jeder, merdbe 
ſich mie ihren Anfpräden an folgenden abhanden gefommes 
nen Obligationen: 

2) über wey von ment, Drofen, nachmaligem fandrarhe 
Ernft Auzuſt von Eiloch in Nerje am zyften Junii 1734 
abgetragene, von dem von Daſſel ju Adendorf un’ Dem 
Kıofter Medingen feinen Vorſahren bergehebene Eapıras 
kien von teip. 2000 Rthir. und 1000 Rthir, deren Darum 
nicht weiter bekannt if; 

2) 4wey von denfeiben am ıflan Iulit 1736 au⸗geldſete und 
an den nachmaligen Eigenthümer, went Landrarh Fries 
drich Wilhelm von Eitorf mir 3500 Rrbir. N. % berichs 
tigie, auf dem Gute Neeje gebarerte Obligationen teip, 
von Mircharis 1669 und vom a3t m Man 1667, woren 
der fpecifiaue Betrag ſo wenig, als der Name des Her— 
leihers conflier z 

3) eine von denielben fub dato Neeze, de ı0, Mart. 17414. 
ausgeſtellte Schuldoer chreibuna auf 1000 NXthir. Jörniden, 
welche er von dem wen. Bürgermenke Meyer iu Bee 
ınen cum confenfu Agnatorum aufgeitehe:, 

in termino edictali und bicher nicht gemelder, nunmehro 

antgeichlofien und zu einem ewigen Gtrillfchwergen verwiefen, 

die vorbemerften Obtigarionen aber für eriofchen erklärt. 
Decrcetum in — Zeue, den 7ten Juli 180%. ' 
. 5.) 
J. A. von Voigr. 
s Keinfing. 
Lüneburg. Wider alle, die fich am z26ſten Tovember mie 
iören Anfpräcden an weyland Bürgers und Bolhafın Anm 

Andreas Nohfen nachgelaſſene Wittwe im Gerichte miche ges 

mieldet haben , if Decretum precinbvam erfant. 


®ir friederich Franz, von Gomes Gnaden KHeriog 
zu Medienburg, Für in Wenden, Schwerin und Raper 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und 
Stargard Heer ıe. 
Eitiven ale und jrde, welhe dey biefiger Unſrer Juſtiz⸗ 
Tamtley Gelder oder Sachen deponirkt, oder daran Anfprache 
MR haben rechtlich behaupten mögm, und foliche Depofita in 
der Anlage A. nicht verzeichnen finden, hiemit gnädigit, art 
renſtlich und wollen, daß ſie in dem ad profitendumn et li. 
-quidandum auf den ızten Gepiember & O. peafigirien Ter- 
ming peremtorio, Morgens zu gewohnſſcher Jeit auf Kiel 








der Unfter JuſinCanzley, mach Abends vorher Ken Unſern vers 
ordneten Eanjleys Directore, Bice s Directore und Rathen ges 
fhebener Meidung, eutweder in Perfon oder durch genugiame 
Bevplimächrigte mnausbieibfich ericheinen, ibee in der Anlage 
nicht verjeichneren erwanigen Depohta ad prutocollum ans 
zeigen und gehörig beicheinigen, daran auch [ub praejudicıo 
preclußenis et impohtionis perpetui filentii pro omni 
comminato, nicht ermangein fouen. 

«uglrich werden die in der Anlage benannten Deponerren 
und deren Erben oder Eeßionarien, wie auch ale dierenigen, 
welche an diere verzeichneten Depofita ex quocunque capite 
vel caula Anfpracbe ju haben vermepien, hienrit aufgefordert 
und ruſtlich beſehlüget, fich gegen den zıten Geptember d. J. 
ad acta [pecialia mit ibeen Anträgen zu meiden und darauf, 
dem Binden nach, weitere rechtliwe Werordnung, in deffen 
Eurftehung aber unſehldar zu geiwärtigen, daß fie, wie ibnen 
hieuut eın für auemal angrdrober wird, mir folchen Anträgen 
wer e nicht gehöret und Diejenigen Depofica, zu welchen Ad 
niemand gemeider, Unierm Eanjley : Fiscus jugeeignet werden 
follen. Wornach fich ein jeder zu richten. Damm Schwerin, 
den Bren März 1802, 

(L.$.) Ad Mandatum Serenifimi proprium., 

Kerjogl. Meckleud jur InitizsCanjien verorduete 
Director, Biee⸗Directot und Käthe, 
F. v. Dergen, 
Plate. 





VDerzeihniß 
der bey Herzogl. Juſtiz ⸗Canzley ju Schwerin annoch 
fin Depolfito befindtichen Geider 
und Sachen. 


1) Bon Woltersſchen Concurs⸗Geldern (Anno 
1741 und 1766 deponirt) find Übeig . . 
=) Unno 1744 find von dem ». Bieregge zu 
Zuptendorff ad acta In Sachen Ras 
tig Erben wider Dieregge Ddeponirt 
17. Rthir. 24 PL, wovon eim Neft 
in zeip. alten Brandenburgiichen 
oder jogenannten Hab, Schillingen 
vorhanden von . . . . 
1746 ven dem von der Werten zu 
Bonenburg wider den Hagenowſchen 
Etudrooige Hunde, im 2 Dän. Dus 
caren und Habrm&chılingen . » 5 
50 von des Eimmehmers Groſſen . 
Ehe frau ad A. Zylander, nad) und 
nach in + Pölten, teip. in Golde 
und fleinem Geide, überhaupr . 
1750 von des Büders Schaen Ehe⸗ 
frau ın &. wider Schnelle, (Habne 
Schillinge) — J 
1753 von Bürgermeifter Kuhberg zu 
BGadeduſch auf Inſtam des Fiscalts 
contra Goeſchow, ad A. Wolters 
er tomf, (Habm:&chininge) . 
2753 vom Erecmor Bübeing ad A. 
Srauchofficher Kınder contra Jahn 
de, ım leichtem Gelde 60 Rıbir., 
wovon übrige ind . ; 2 
1754 vom Menifiret zu Dömig und 
Eonf. contra Froc.t.am,, an leichs . 
rem Gelde und 4 Lomicd’oe . . 
1759 vom Dector Echrödir, aß 
Commiſſatle in der Inguifitiond:8, 
bed Thorfchreiberd Kreuß, 10 Rthir. 
» ge ſchiecht Eour., wovon brig : 
n . - . . . . 
1760 von Dem berjeirigen Doctor 
Bouchhon ad A. contra Adv. 
Rem, 28 Rthir. zu Gl. leicht Gerd, 
wovon übrig geblieben . a . 
1763 vom Tiſchlter Bander ad A, 
comtra-das-Eifchter : Amt biefeibfl, 
Cleiche Eontamı) » -  . 0% 
1765 von dem Oberſtlieut. v.d. Eürke 
loco caut, coutra den geh, 


Xthit. BI. 
7 1 


nr 


9 


20) 


su 
2r) 


12) 


—— Grafen v. Pleſſen u Nedre, BL. pf. 
— 1 


J — — 


Be Naar 
23) Auno * vom Executor Bühring ad A, 
oben camıra v. d, Lühe zu Mul⸗ 


fow FÜR EITEIE DE 
14) Anno 1767 vom Notar. Klem adinfiznt, 
Act. Comm. Tiedemannſcher Cred. 
45 Rthir. 404 Pl., wovon Übrin id a0 34 — 
— 1767 u, 1769 vom Actnar. Drampel⸗ 
mann zu Bilsom ad A, convoc, . 
Boraflifcher Ered. in N. A 3ı Bl, 
überhaupt 594 Rthir. 374 BL., wor 
von übrig find . . ut 
415) — 1769 von Margarerta Möller zu 
Meubudoro widır den Schaͤferknecht 
Miendorff, vermöge Abjchirdes . 
#7) — 1769 von dem v. Lutow zu Merlin, 
contra Fiscalem, ad A. contra 
Mütter Peters R 2 " u 
18) — 1769 vond. €. Lembcke contra Zon⸗ 
ner rg & . Sief ns * 
a — 1770 von ben Beamten biefelbft . 
— den ihnen vom Müller Piagemann 
wider den Pächter Aven deponiten 14 11 — 
2) - ım7ı von dem dv, Kaffer contra 
Butmeifter 
a) Go “ . * * * 
b) Nn.% “ . * J * 
3 — 1772 vom MWittenburafchen Magıftrar 
<ontra Doctor Lehmann, modo 
Deren Ereditores, wegen der Maerkı 
ſchen Inquifition 37 Rıbir, 28 $t., 
wovon übrig find . a —23 Dur | ur 
22) - — „1771 von einem durch den Auctionar 
Ahrens wegen verfaufter Dferde des 
Kammerjunfers ». Pieffen ad De- 
poßitumgebrachten Auanto ein Keft 
von 


679 4 — 


a — 
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14 


ERREGER 9 5 — 
23) — 1772 von einem durch den Eigenthäs 
mer Ebomfen u Grambow ad A, 
convoc, cred, des weiyt. Oberen 
Ferdinand ». Zulow, in ©. der Ges 
— ſcowinter v. Zülom depenitten Po: 
Ken, ein Reſt von .. : 259 424 
2) — 1773 vom Mühen Bertin wider den 
Kaufmann Meinfe zu Hamburg, 
. doco caut. . r . j . 27 10 — 
25) — 1774 bon der Graſfin v. Grävenitz in 
Ss wider die Gepetter v. Venz, ad 
A. proclamat. eined vertauſten 
Hauſes 140 Rrhie., woron übg id 539 — — 
26) — 1775 nom den Motdten Erben in S. - 
wider den Juden Jefaiad. Jeremias 
— * Baſ re FE 
em) — 7 von dem QUbv. Amſel contra 
be 


28) — 1779 80n dem Landrathe 9. Baſſewitz 
. in ®. wider. die verwierw. Haupt⸗ 
marnin v. Baruer, peoto.debiti . _ 
29) — 1780 findb:ad.A, convoc. Nauert⸗ 
ſcher· Cred. auf Dee Port eingegangen 
1781 vom Küfer Kiein contra Penf,- 
Kofler zu Boigtsbagen .». . . 
31) — 1281 ſind ad A. Curatelæ der Diedes 
. ——— Kinder deponirt ger 
w 120 Arie 2ı Ör., wovon 
übrig geblieben are va 
— 1784 barte bet Doctor Borchert, gen. 
z ”) Hdder, ad A. dee Amtmann Etteus 
belſchen Erben contra Amtmann 
Schumacher, 247 Rehle, deponiert, ' 
mwöpon übrig find . F . . 317 — 
43). 1785 von dem €. M. v. Sperling 
uborofcher Ered. (Doctor Deris 
berg) wider den Regierungsrat von 
Bülow zu Erde . ı . » ar 33 — 


MW) — ırds ad A. comvos. Cred. Dort, 
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16 — 
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gehmann von deponieten 225 Rthir. Athtr. 


16 Bl. ein Melt von 


35) Anno 1788 adı A. Peuf, Eütke zu Strich 


36) 
97) 


3% 


39) 


4) 


42) 


45) 


47) 


43) 


49) 


: 50) 


s51) 


feben contra Krüger Blefing zum 
Balenfruge . R R s ; 
1788 ad A. convoc. Cred. des 
weni. Oberſten v. Bülow . . 
1790 vom Eommiff, Rath Gevede 
ad A, des Amtm. Sevecke contra 
den Magifitar zu Dömiy ® u 
1792 von der verwittw. Amts haupt / 
mannin jur Nedden ad A. Pro- 
clam. des von ihr verkauften Gus 
tes Gneven, NM. . . . . 
1792 ad A. des Doct. Gegnigifchen 
Nachlaffed von dem Execut. te- 
Ram. Hofrath Livonius j. . 
1793 vom Eigenth. Pichtward con- 
zra Landıneffer Marſchau, ad A, 
des Mugiftrars iu Gadebufch wider 
erfteen, pcto. der Heumindung vom 
Benther Moore, 23 Rthit. 4 Fr 
wovon übrig find- . . . 

1793 ad. A. des v. Bieregge-Zapkens 
dorf.e Deb t⸗W. vom Act. Comm, 
Cred. contra Dort. Keding Erben 
— Kıdırn 27 61., wusen übrig find 


794 von MN. Bernigau ad A. 
contra Eigenth Koffel, pcto. vers 
fprechenen Donceurs, N. 3 . . 
1795 ad A. conv, cred. des went, 
Barond v. Ditmar 
IN, . J 
b) Geide 
3795 in S. des Kammerherrn von 
Dieffen in Stuttgardt coutra Coms 
nieti. Kath Grapengießer ju Pars 
<bim, pcto. Deb. ex Adjud. von 
legrerm „ r . — 
3795 von dem A. €. von Sperling⸗ 
Aubowicber Ered. (D. 9. berg 
ad hec acta concurf.) N. ätet 
Io Rthir. Cals theius mir Arreft 
belegt und theils wegen fehlender 
Legirimationen oder Anirugen, noch 
nicht zur Auszat lung Heeigner) wor 
von librig find r . e“ . 
1795 in ©, Des Bibowſchen Küfters 
Döbberiyg contra Wittmeifter von 
Baſſewitg auf Neudoff, pcto. entjos 
gener. Gebühren „. von legtegem, in 
2 Yöflen, infammen N. H . . 
Ein Beutel mit leicht Court, . . 
dem artetirten und entflohenen Lieut. 
Seasenaua abgenommen, und in 
. Des Eand. Wahnſchafft wider 
erfiern ad Depofitum gekommen. 


* J 


ı 2796 vom Cand. Hoyer zu Altenheff, 


loco caut,, N.i . . ’ * 
contra Doct. Hartwig hieſ. ad A. 
poto. Erfegung eines an überjandt 
fepn folenden 1000 Nthie. vermußren 
Quanti von 199 Rthir. 16 Bi. N: 4. 
17% von dem Eigenth. Janiich und 
Horftee Pateim. 5. ad A. contra 
Zunow, pcto. widersechrlichen Ber: 
fahrende, N. 3 le Fa 
1799 von dem C. M. dee v. Lepel⸗ 
Rambowſchen Ered. (DO. Ar Derir 
beta) bey Bettheilung, diefer Coms 
eurss Rafe, Mbfchiedtmatig fir 
werl. Kamnserjunfers v. Bietingborf 


Erben 300 ir. M. 4, wovon zur : 


banren Ablieferung übrig find N, 4, 
1799 vom Infp. Gunther loco oant. 
ad A. comtra Amtsr, Jargom, 
poto. Deb. ex promill. N. . 
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15 


83 


53 


51 


19 


654 


at 
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52) Anno 1799 vi Mandati vom Menf. Bäß: Rehlt. BL. 
ring m Bockhotſt, contra 4. €. v. 
d. Plbe: Mulfomfeher Cred, pceo. 
Deb. ex mpauit. ad A. dieſes Com 
eur, N. 4 > PA 
1300 vom ( urat. bonor. v. Witzen⸗ 
dormlüzowider Cred. ad A. Con- 
eurf. ein nicht ausjablbarer Poſten 
von r Rıbir. 47 Fl. 4pf. mir N.4. z 
1300 in ©. Pürgers Bresiach zu 
Güfeow contra Generatiun des 
Chailfes, find von ringefandten 
62 thle. 30 FI. M. J für ein vers 
kauftes Pierd, im Depoſito übrig 
N ; 


uf. 


3 16 1 
Ei 


— ©, Amtmanns Rieck contra 
Knecht Parbs, ein cum acti⸗-des 
Rehnalſchen AmtsG. eingeſandtet 
und ad Depol..genomntener Pollen 
von N. ; “ . R u — 
1801 von weyhl. Doet. Berner Erben 
ad A. 9. Bierenge : Japfendorrfer 

oncurf. ein bey: Defuncro (alt A. 
>. Cred,) noch befindiich geweſener 
Reſt von N. & . — A 
1801 ad A.convor, Cred. bes Hof⸗ 
ratus Berner von dem C. M. vor 
Muuer⸗Aenzower Ered. eın mie Ars 
reſt beleates Anantum von N. - 20 — — 
1767 vom Schneider Heins in S. conırz Haupt⸗ 
mann ſv. Behr zu Greſſe, ein Paar Achfelbänder, 


> — 


„ — 


“16 — 


m — 


Bw — 


9) — 77 eim Dertichaft went. Kammerdieners Thiet, bep 
x Publication deſſen Teſtaments übergeben. 
60) — adA. des Juden ECalomon ad Penf. Efermann, 


. eine fllberne , wergoldere Meperir Uhr. 
ı787 ad A. des Eambfer Patrim. &. in S. Truman 
contra maritum, ein Puar filberne Hemden 
- Inöpfe. 
1797? vom Stadt G. zjır Hoisendurg ad A. des Ir 
„ den Iſaae Samuel contra den Bürger Joh. Heime. 
Gerede, ein Baar filberner Schutfennauen. 
— 1791 von dem Gchupjuder Hintiebfen ad A.. der 
Sophia Bendemanr contrz Sectet. Netmanı, 
ein filberner LOL 


®ir Friederich Franz, von Wortes Gnaden Hrerjog ym 
Mediensurg,, Fürft zu Wenden, Schwexin und Rage: 
burg , auch Graf iu Schwerin, ber Lande Noflod and 
Stargard Herr ıc. 

Erirm anf unrerrgänigfte Bitte dei Rammerberrn Contad 
Philipp, Barons von Stenglim, alle und jede, weſche, anfier 
Den unten angenommenen, an feine verkauften, im ritrerfchunfts 
tidyen Amte Grepesmühlen belegenem Gürer Pılichow mit 
dem Dorfe Friedricbibagen, — Zamel und Meyerſtorff mir 
dem Dorfe Barendorf und dem Sternkruge, — Teftorff mit 
dem Dorfe Botenbagen und endtich Sreinforth , fowohl in der 
Lebns als in dee Auodini: uafltät, ex jure fervitntis, cre-- 
diti, hypothece,; vel ex alio quocımque capite er canfa 

"Uns und Aufprache formiren zu Lönuen fich bececbriger glaus 
ben, hiemie gnadigſt, auch ernfttich und wollen, daß fie in dem 
zur Sicherheit des Känfers ad profitendem et lirnidandum 
auf den: Hrem Eept, &, I. anberabmten Termiuo perem- 
sorio, Morgens auf biefiger Unfeer Safliz Canzeirn, nach 
Abends vorher ben Umiern verordneeen Canzeleys Directare,. 
Bices Diveetore und Rüthen geichehener Meldung, entweder 
in Perfon oder durch genugfası. Bevolmächtigte unan&bleiblich 
erfäsinen „. ihre Ans nnd Auiprfiche fpecifice profitiren, auch 
eechtlicher Are nach befcheiniger, oder gewärtigen follen, daß 
Re font mir Aufſegung eines ewigen. Srinfchweigens- für ſſeie 
werden präciudirt werbden.. 

Mon foren Meldung aber werden: 

rn). diejenigen „. deren Eapitallen von Broyecantrn! jur Anss: 
lahlung in Termino. Antonii 18037 arkündiger ‚oder. durch» 
auspfteliende Agnit ions⸗ Berfchreibung. von dem. Käufer. übers 
nommen worden ; 

2) der engere Ausſchuß Unirer Nitter > und Landſchaft in: 
Brrref. ber diesjährigen Eensriburionen, nareparrirter und nicht 
sablbarer alter Pandesichniden‘,. auch erwaniger Cameralı Etin: 
a kungen-megen: deu Etener: nach, er. Norm.,. fo: aole überhaupt: 


wa — 


6) — 


63) 


wegew alter und jedek erwanigen öffenttichenn oder repartirtern 
Anlagen und Guss: Abgaben, mit Einfchluß der noch nicht tes 
partirten Brand: Afeeneations » Bepträgr ; 

3) das ritterſchaſtliche Amt Grevesmüdien wegen befonderer 
Amts ; Anlagen ; 

4) bie compertirenden Pfarten und Küfterenen ju Friede—⸗ 
eihshagen, Diederichtbagen, Grenoro und Mübleneiren wegen 
deren erwanigen Forderungen pro praterito., mir E.nichluß 
der verwittweten Paflorin. Nenmann. wegen des Wirtmenhaus 
fe8; und emblidy 

5) Unfer Amt Schwerin wegen. der aus Trftorff jährlich zu 
enrrichtenden fogenannten Schadendorſſet Pacht, und Unfer 
Ant Grevesmählen wegen der jährlich aus Jamel zu erhebens 
den Königsdeede; 

Unrer ®erbäßung ſetbſt zu tragender Koſten hlemit ausger 
ſchloſſen. Wornach ein jeder ſich zw richten. Datum Schwer 
rin, den zchem May 1802. 

(L.5.) Ad Mandatum Sereniffimi proprium. 
‚ Herogi. Medıenb. ine Zuflip@anjien verortner® 
Director „ Vice s Director und Käthe, 
v. Decken. 
Plate. 


Wenn der Hauswirrhs⸗Sohjn Ernft Frefe, zu Eidena ae 
bürtig, vor so Jahren ſich von da. entferne und nad der 
BWerfiherung feiner Berwandten ſeit der Zeit keine Nuchriche 
von feinem Aufenthaltsorte gegrben bat „ in. dem’ vormals von 
feinen Eitern bewohnten Keug s Gehöſte im Eldena aber noch 
ein ibur zugefprochenes Tapital von 150 Athlr. fleher;. fo wird, 
anf Antrag des fegigen Gehöfts » Bellgers Johann Jodim 
Ruft und deffen. Mit; Erben, jenee Ernſt Freſe hledutch aufge: 
fordert, daß er binnen zwey Jahren, von Beute an, mittel 
geböriger Legitimation, beum bieligen: Amtsgerichte mels 
den , oder von feinem Anfenrbaltsorte Anzeige machen jolle, da 
font nach der Zelt er für verſchouen erffärer und jenes Tapis: 
tal den genannten Gehöftäs@rben jugrfpeorbeu werden wird, 

Sigm, im Erdenafchen Amts» Gerichte ju Grabom in Meck 
tenburg, am ıoten Julli 1802: 








Wir Dürgermeifter und Rath der Kupferlichen und des Hein 
figem Remiſchen Reichs ſteyen Stadt Bremen urkunden und' 
bezeugen hiemit: wasmaßen Die hieſtgen Bürger nd Kanflenge 
Hermann Hagedorn et Sohn am sten die ſes Monats bey 
Uns angezeiget, mie ihnen. in einer wider. Engelbert Paveten 
dabenden und bey Unſerm Odergerichte anbängig geweſentn 
Rechtsſache durch ein am 7ten May abgegebenes Erkenneni 
ben Strafe, daß der bey Daniel. Mandels verhängte Arreft aufs 
gehoben werde ,. die Auflage geworden, eine andere Klage wis 
der bejagten Engelbert Payeken anjuflellen;. da. nun diefer fich 
von bier entfernt, ohne dafı Kläger den Orr feines ısinen Aufs ı 
euthalts anzeigen: Fönnren, jo müßten fie auf eine öffentliche _ 
Ladung andringen,, und ſoiche nicht nut zw erfennen,, jondern 
auch dem Engelbert Daneken einen. peremtorifden Termin zum 
Er ſchemen anjuberubimen bitten.. J 

Bann nun dieſem Geſuche durch ein am Seen diefet abgege⸗ 
beued Decret zu Rechte erkannt, ſo citiken, heiſchen und laden 
Bir euch Engelbert Paheken, daß ihr auf Montag, wird? 
ſeim der dremehnte September, nach Sonntag den ı3ten Tri⸗ 
nitatis, als. weſchen Termin Wir eich zum erſten, pwoeyten 
und dritten als peremtorichen präfigieen,. Morgene ı0 Udr 
auf Unſern Rathhauſe vor. Unterm Obergericht entweder in 
Berion. oder durch einen gehörig Bepolmächngten erichriner, 
auf die wider euch augebrachte Kiage anrwortet, litemconteilier, . 
duplicırt, ad’ acta fubmuiteirt und dem Gorum Rechteus erwars 
ter, in deſſen Entſtehung ihr pro confeilo et conviotogeach: 
ter, und wider. euch erkaunt werden: fol, Mas-fich au: Mecht 
gebührer: : 

Wornach ide: euch zu richten:. 

Urfundtich- Unſers Merunter getegten Stadt⸗ IAnſtegels Ge 
ſchehen in. Bremen ,. am Dane Dutii:1802; 

(L..5.) 








Bir Birgermeiner und Mach Dieter Sanferiichen und des hei: 
tigen. Nomiſchen / Reichs fregen Stadt Bremen fügen Biemisjsıt 
mwirfen :. Nachdem Helmrich & ritie ler 9 anfı einen @reroije 
nadyı Er... Thomas verftorben ,. und deſſen Curatoren anf ein? 
Edictal. + Eitartdn“ finnmelicher des Defuncrii Iteflhe- 1. gen 
und. erwanigen Gläubiner angerragem haben , audhıfotar Casung. 
vor Und: erfanntı wordert zzals citiren;,. Yerfchemiumt. Ioten Uhr 


— 


allt diejenigen, weiche ats Erben ob intefate , oder als Gläu⸗ 
biger und fonft aus irdend einem Grunde rechtliche Ahfprüche 
tn den Nartdß des ardachten weyl. Helmeich Stitelberg zu has 
ben vermepnen, daß fie in dem von Ind auf Freptag, deu i7ten 
September 1802, Nachmittags 3 Uhr andberahmten Termin 
(meiden Termin Wir aıemit für den erflen, swenten und drit⸗ 
ten, fomit peremtorie feilfegen) aufbiefigem Rathhaufe in der 
Commißionsfiube entweder in Perfon oder durch einen genug: 
fam Berohmächtigten ericheinen, ihre Erbsiniprücde und For 
derungen Dafeibft gehörig profitiren, zefp. ſich ats Erben bins 
känglich legitimiren, Documente ober fpecifique Mechnungen 
peodneiren, in Entflehwag degen aber und im etwanigen Auss 
bleibungsfall gemärtigen,, Daß fle mit ſolchen Erb + Aniprüchen 
oder Forderungen Äberal nicht weiter geböret,, fondern damit 
gräcudirt und ihnen desſaus ein ewiges Sriufchiweigen aufers 
degt werden solle. 

Wornach fidy alte ein Jeder zu achten, 

Urfundiich Unfers hierunter gelegten Stadt Inflegelö. 
febehen in Bremen, den ae rg 1802. 

(L. 5.) 


—————— — — — —— — — | 
Bon dem Durchlauchrigften, Grobmachtioſten Fürſten und 
- Kerm, Kern Gufaf Adelph, der Schweden, Gos 
then und Wenden König, Erben zu Dännemarf und 
orwegen, auch Herjogen in Gchiedwig » Holflen 16. tt, 


* Uinfeem allergnädigfien Könige und Herrn. Wir um 
er Hofgerichte verordnete Director und 
v 


Thun Bund, weirhergeftatt der Wohlgebohrne Here Landes: 
Director und Mitter des Königl. Nordftern: Ordens von Beht 
auf Dönnie dem Königt. Hofgerichte angezeigt, daß vermöge 
eines jwifdyen ihm und dem Wohlgebohrnen Herren General 
zu und Nitter des Königl. Echwerdt: Ordens von Dinsens 

en getroffenen Bergleichs, legterer jur Tilgung feiner Schuld⸗ 
forderung ihm den in Boigesdorf ſtehenden Pfandſchiuing von 
20000 Nihir. Halb In Golde, halb in Silbergeld cedirer habe, 
zooben derfelbe gebeten bat, um vergemwifiert zu fenn, daß auf 
fothanem Pfandfhiling Feine andre Aniprüche haften, publica 
Proclamata deshalb ju erlaffen, 

Dann nun ſoichem Gefuche auch geruber worden; fo citis 
zen kraft tragenden Mmrs Wir alle und jede, weſche an den 
von dem Heren Generammayor und Nitrer des Königt. Schwerdt⸗ 
Drdend von Hinzenftern an den Herrn Ertrabenten cedirten, in 
Wolgtsdorf Aehenden Pfandſchiling von 20000 Rthir. halb in 
Eilbergeld und Halb in Golde irgend einige Anfprüche, fle mö⸗ 
33 betrüßren woher und Namen haben wie fie wollen, zu ha⸗ 

n glauben, diemitteln edictafiter, daß fie foldhe am 240en 
Yuquft, oder aten Detober, oder TSten November dieſes Jahre, 
Morgens um io uhr vor dem Königt. Hofgerichte gehörig an⸗ 
geben und verficiren, [ub parna contıumacie, precluß et 
perpetui Gilentii, im Bidrigen die Sänmigen durdf die am 
Iren December diefed Jahrs zu erlaffende Präclufio : Erkennt ⸗ 
nig auf immer damit abgerwiefen werden follen. Die etwanis 
gen Liquidanten haben übrigens fofort Procuratores ad acta 
zu befiellen und zu bevollmächtigen ben Strafe der Ordunng. 
Datum Greifswald am — 1802. 


( .) 
Bon wegen des Königi. Hofgerichts 
fubler, 


3.€ 6. von Torsmwanten, 
Director. 


— — — — — —— — m nn 
Ad inftantiam des dieſigen Bürgers und Kaufmanns Niedel 
it nachftehendes , hiefeibt am Rarbdanfe, minder nicht 
m Hamburg und Läbeck affigirres und dann anch den 
Enwerinihen Imteligen);Btärtern ertenerive inferirtes 
Proclama preclufvam von und erkannt worden. 
Bir Bürgermäifter und Ratb der Stadt Brurl laden von 
Gerichtöregen alle und jede, welche an dem von dem biefigen 
Würger und Kaufmann Riedel an den Saufmann Cafpar 
Kıiging hieſelbſi aus freyer Hand verkauften, in der Muͤhlen⸗ 
firaße beiegenen Wohnhauſe und dem damit verbundenen alten 
Haufe, nebr dahinter befindlichem Garten mit fonftigen Zubes 
Körungen, aus irgend einem Grunde oder Urfache Forderungen 
und Anfprache baben oder jm haben vermeynen, hlemit perem: 
sorie und wollen, daß felbige am azften September dieſes 
Zahrs, Morgens um 10 libr, vor und auf dem Nathbaufe 
ensweder In Perfon oder durch genugfam inſtruitte Bevolls 


mächtigte ohnſehlbar ſich einfinden, ‚ihre vermeyntſichen ⸗— 
derungen and Anſprüche, wiewohl keineswegs fo a le 
fertem, als qua nfuras in folle, ſondern vielmehr fpecıfice 
mir in Händen babenden Original:Berichreibungen und andern 
Urkunden, oder font rechtliger Are nach ſodann profitiren 
und ignidiren, widrigenfans aber gewiärrigen follen, daß fie 
mit Anferlegung eines ewigen Seiufchweigens fletö damit wer 
den präciudire und abgewieren werden, 
Brust, den soften Zutii 1802. 
<L. 5.) . 
Burgermeiſter und RNath biefeibfi. 


VPEREWE hs. hu nbetnhe ch Mn nee urn Ma he 1 DEREEER 
Wider alle und jede, weld,e ich in Auſehuung ihrer Forde⸗ 
tungen an dem von der Wittwe Buhrma, gebohrnen Kranfen, 
in Saljioeder, dem hiefigen Schngiuden Jacob Iſtael verkauf⸗ 
ten, biejelbft Quartier 8, No. 34, belegenen bürgerlichen Haufe 
mit erwanigen Aniprüchen bislang nicht gemelder, ift, der Comt 
mination zufolge, Decretum preclufvum erfannt, und wer: 

den felbige damit nunmehro ab: und jur Ruhe verwieren. 
Signatum et Decretum Burgdorf, am zoften Julii 1802. 

: Königl. Ehurfürkt. Amt. 
able. 


Aue und jede, weiche an den Nachlaß des ohnlängft verflor: 
benen Einwobners und Fuhemanns, Perer Barden, aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſprüche oder Forderungen ju haben 
vermennen, werden zur Angabe und Klarmachung derfeiden 
kraft diefes auf den agılen Auguf d. I., Morgens ı0 Ubr, 
auf hieſiger Schreiberey, bey Strafe des Ausſchluſſes, zu er⸗ 
ſchelnen verabladet. 

Conclufum in Senatu, Cüneburg, den zoften Aulli iß02. 

‚Lüneburg. Alle, die an den Licent ⸗ Gegenkchreiber Johanu 
Friederich Ferdinand Heuſer ans irgend einem Grunde Forde— 
rungen zu haben glauben, find ju deren Angabe auf den zoſten 
Auguft, Morgens um 10 Uhr, [ub pana precluß et per- 
— Glentii edictaliter im hieftgeü Gerichte zu erſchemen 
eitirt. 


Auf Befehl Könige. Kriegs » Canzien follen im Stader Markte, 
den ten September an den Meiflbietenden eine Amabl Kınden, 
Birns und Nußbäume Wohlen und Diehlen, impleichen aleriey 
altes Eifen verfante werden, worunter gefchmiebere Streben 
in vollfommenem guten Stande zu Hamepitttben an Augbrüden, 
die thelld mit Inbegriff der Schuhe 18 Fuß, theils 124 Fuß 
fang und 34 30H dick find, mir der Anzeige, daß falls während 
des ten Geprembers ju einzelnen Paar Streben fich aus war⸗ 
tige Käufer beſonders finden ſouten, dieſe an Unterſchriebenen 
Äh werden und einen billigen Preis zu gewärtigen haben. 

Stade, den Hten April 1802. 

Sibberns, Ingenleur · Malor. 


Nachdem von Königt. Chut fürſti. Krirgs:Canjiep in Han— 
nover mie der Auftrag geworden, für eine Ereadron des Zien 
Eavakieries Regiments, Die Michaelis Diefes Jahres in die hieſi⸗ 
gen Eafernen nariegt. wird, die Lieferung der rauhen Foutage 
durch öffentliche Picitation zu beiorgenz fo wird zu folder Kir 
eitation der ı4te nächtlommenden Monats Auzuft hiemit ats 
beraumet, nnd können fich Die, welche ſolche Lieferung zu übers 
nehmen geneigt find, an bemeiderem Tage Morgens um 30 Ubr 
in des Gaſigebers Armſter Haufe hieſelbſt einfinden, die bey der 
Lieferung einzugebenden Brdingungen vernebmet, Bor und 
Unterbot tbun und gemwärtigen, daß dem Mindehtfordernden 
mit Morbehalt der Genehmigung Königi, Eyurfürft. Krieges 
Eanjley der Zufchlag gefchebe. 

Etade, den 26ſten Juli u 








. Kobbe, 
Eammer Procurator und Garnison Aubiteur. 








Zur Anmeldung und Befcheinigung aller Anfprüme an das 
von ‚dem Bürger Wilhelm Mayo am den Bürger und Schirfer 
Wilhelm Cohre verkaufte, vor ihm dem Schmidt Herming Wöls 
mer zugehörig gerwefene Haus in ber Lämmertwiete bierjtibit, 
bey Steafe der Ausichließung , it Termin auf den ıgren Sept. 
1.3., Morgens ı0 Uhr, zu Bathhauſe angeſetzet. Urkunduch 
unfers beygedruckten Erade: ESiegelie. Gegeben Harburg, den 


DBürgermeifter und Rath. 


- s7ten Juli 1802. 


(L. 8.) 
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Anno 1802 
te} 


(Am Freytage, den 15 Auguft.) 


Num. 129, 





Schreiben aus Paris, vom 4 a j 
Nunmehr ift Bonaparte zum erſten Conſul au 
— von dem Srauzdfiichen Volke ernannt 
und als folder vom Senat proclamirt worden. Der 
eutige Moniteur enthält über die Entſcheidung dies 
F wichtigen Angelegenheit folgendes: 
«Seftern mar bey dem eriten Conful die gemöhns, 
liche Audienz des diplomatifchen Corps. Als fie ib: 
ren Anfang genommen hatte, begab fich der Senat 
nach dem Megierungss Palaft. Die Audienz ward 
unterbrochen und die Mitglieder des Senats murden 
einneführt, Der Praͤfident deffelbeu, Bürger Bar; 
thelemv, hielt an Bonaparte folgende Anrede: 
Buͤrger erfter Conful, fe — 
as Franzöfifche Volk, welches die unendlichen 
Para Erkennt. die Sie ihm geleiftet haben, will, 
daß die erfte Magiflratur des Staats befiändig in 
Jhren Händen bfeibe., Indem, es jo Ihr ganzes Le— 
Gen fich zueignet, druͤckt es bloß den Gedanken des 
Senats ans, der in dem Senatus;Eonfult vom asten 
ſoreal entbalten if. Durch diefe feyertiche Hand: 
ang der Dankbarkeit giebt Ihnen die Mation den 
Auftrag, unfere Einrichsungen zu confolidiren. Eine 
neue Laufbahn eröffnet ſich jent sfür den erfien Cons 
ful.. Nah Wundern von Zapferfeit und mili— 
tairichen Talenten, hat er den Krieg beendigt und 
überall die ehrenvollten Zriedensbedingungen erhal; 
ten. | 
und den Character mahrer Größe ‚ange; 
—— Er iſt der ger ar der Voͤlker und 
der Heriteller Franfreidis. Sein Yrame alleın ıft 
eine große Matt. Eine noch nicht zzaͤhrige Ad: 
minifiration hat jene Epoche von Anarchie und Elend 
fait im Vergeſſenheit gebracht, im welcher die Quel; 


Die Franoſen haben unter feiner Yeitung die’ 


len des öffentlichen Wohls fchienen verfiegt zu ſeyn. 
Es giebt aber noch Uebel zu heilen und Beforgniffe, 
zu heben. Machden die Frauzojen die Weit durch 

eidentbaten in Erftaunen geſetzt haben, erwarten 
fie von Ihnen, B. erfter Eonful, alle Wohlthaten des 
deu Ihnen verihafften Friedens, Giebt es noch 
Saamen der Zwietracht, fo wird die Proclamirung 
des Iebenslänglichen Conſulats von Bonaparte fel: 
bigen vernichten. Alles iſt jetzt um ihm vereinigt. 
Sein mächtiges, Genie wird alles zu bebaupteg und- 
in erhalten wiffen. Er athmet nur für das Wohl 
und Gluͤck der Franzoſen. Er wird fie nur zum 
Ruhe und zu der wahren National; Größe führen. 
Und in der That, welche Nation verdiente mehr 
glücklich zu. ſeyn, und von welchem aufgeflärtern,: 
getühlvollern Wolfe koͤnnte man mehr die Achtung- 
und Ergebenbeit defielben wünschen! Der Senat 
wird fin mit allen edlen Gedanken der Regierung 
vereinigen; er wird aus allen Kräften alle Wer: 
befjerungen unterftägen, idie zur Ubficht haben, die 
Ruͤckkehr der Uebel zu verhindern, die uns fo lange 
drücten, und all das Gute zu befördern und zu ber 
feftigen, das Sie unter und wieder eingeführt haben. 
Es iſt die Pflicht des Senats, fo zur Erfällung der 
Wuͤnſche des Volks beyjutragen, welches fies Eifer 
und feine Beurtheilung auf eine fo ausgezeichnete 
Art zu erfennen giebt, Das Senatus:Confult, weis 
ches Ihnen, Bürger erfier Conſul, der Senat jest 
in corpore überbringt, enthält den Ausdruck feiner 
befondern Dankbarkeit. Als Dolmeticher des fous 
verainen Willens, bat er, um die Abjichten ‚des 
Franzoͤſiſchen Volks beſto beifer zu erfüllen, geglaubt, 
die Nunfie zu Huͤlfe rufen zu muͤſſen, um das As 
denfen diefes denkwuͤrdigen Ereigniffes auf die Wach: 
welt zu bringen.” 


Mach diefer Rede verlas der Präfident, Burger 
Barthelemy, folgendes ⸗ 
Senatus-Conſult. 
Audıu 8 er dem Protocol des Senatd vom aten 
uguit, u . 

Nachdem der Erhaltungs : Senat an der Zahl 
der Mitglieder verfammelt, mie fie der yofte Artikel 
der Conftitution worfehreibt, über Die Bothſchaft der 
Eonfuls vom zyften Julii berathfchlagt, und machdent 
er den Bericht feiner —— ommißion vernoni⸗ 
men hat, die den Auftrag hatte, Die Regiſter der 
von den Frauzsdfifchen Bürgern gegebenen Stimmen 
zu unterfuchen; nachdem man ferner Das Protocol, 
das von der fpeciellen Commißion entworfen wor; 
den, durchgeiehen hat, welches beweiſet, daß 3 Mil; 
lionen 577259 Bürger ihre Stimmen gegeben, und 
daß 3 Millionen 568885_ Bürger dafür gejlininit 
haben, daß Yrapoleon Bonaparte lebenslänglich 
erſter Eonjul feyn foll; nachdem man endlich in Er: 
mägung genofimen, daß der Genat, melcher durch 
die Confiitution ald Organ des. Volks fir dasjenige 
eingefert worden, was den gejellichaftlichen Vertrag 
betrifft, auch auf eine feyerliche Are die Daufbar; 
feit der Nation gegen den fiegreichen Innd friedeftif- 
tenden Helden an den Tag legen umd fenerlich dem 
Willen des Franzöfiichen Volks proclamiren müſſe, 
“der Regierung alle Feſtigkeit % geben , die zu der 
Unabhängigkeit , zum Wohl und zum Ruhm der Re; 
— nothwendig if”: fo beſchließt der Senat fol: 
gendes: 

- Art. r.. Das Srangöfifhe Volk ernennt und der 
Senat prockamirt Napoleon Bonaparte zum erſten 
Eonful auf Lebens zeit. U 

Art. 2. Eine Sratue des Friedens, die in der 
einen Hand den Lorbeer des Sieges hält und in der 
andern —— Beſchluß des Senats, foll der 
Macwelt die Dankbarkeit der Nation bezeugen. 

Art. 3. Der Senat fol dem eriten Conſul jdas 
Zutrauen, die Liebe und Bewunderung des Franzds 
fifchen Volks perfönfich ausdrüden. 

(Hnterz.) ’ 2 archelemy, Präfident. 

Der erfte Eonfuf Bonaparte antmworsete bierauf 
dem Senat in folgenden Ausdruücden: | 

“Das Leben eines Bürgers gehört feinem Vaters 
lande. Das Franzöfifche Volt will, Daß das mei: 
ige ihm ganz gewidmet ſey. Ich arborche dem 
Willen deffelben. Indem es mir ein neues und ber 
frändiges Pfand feines Zutrauens giebt, legt es mir 
die Pflicht auf, ı das Syſtem feiner Geſetze auf vor; 
fihtigen Einrichtungen zu arauden. urch meine 
Bemühungen, durch Ihr Mitwuͤrken, Burger Senn: 
toren, durch das Mitwirken aller Autoritäten, Durch 
das Zutrauen und den Willen jenes großen Volks, 
werden die Freybeit, Gleichheit und das Wohl Franf, 
reichs wor dem Eigenfinn des Schickſals und der Un: 
gewifheit der Iufunft sefihert werden. Das befte 
der Voͤlker wird das glucklichfte ſeyn, fo wie es auch 
am meiſten verdient, es iu feyn, umd fein Stuck 
wird ju dem Gluͤck von ganz Europa bertragen. 
Zufriiden, daß ich durch das Gebe Desicnigen, 
der Die Urguelle von Allem ift, beeufen worden, 
Gerechtigkeit, Ordnung und Gleichheit auf der 
Erde wıeder einzufuͤhren, werde ich dan meine 
legte Stunde rubıg und- unbeforge über die 


[2 


Meynung der kuͤnſtigen Benerationen fchlagen 
böten. — Senatoren! Empfangen Sie meinen Dank 
für eine fo feyerliche Maaßregel. Der Senat bat 
gemunfht, mas das Franzöfifche Volk molite und 
dadurch hat er fich noch enger an alles dasıenige 
angefchloffen, mas noch für das Wohl des Vater: 
landes zu thun if. Es if mir fehr angenehm, die 
Gewißhen davon in der Rede eines fo ausgezeich⸗ 
neten Praͤſidenten zn finden.” 

Hierauf begaben fich die Mitglieder des Senats, 
Die im einer großen Procefion, jeder in feinem eignen 
Wagen gefonmen waren, wieder weg, und Die Au— 
dien; des diplomasifchen Corps ward fodann fort: 


gefeßt. 

Heute hat der Minifter des Innern folgendes 
Eirenlare an die Präfecten sehen: 

“ch fende Ihnen, Bürger Präfeet, das Senattıs; 
Conſult, das den Willen des Franzdfifchen Volks 
proclamırt. Sie werden es in dem.ganzen Umfange 
hres Departements den ıztem August feyerlich ber 
anne machen laſſen. Diejer Tag fol in Sutunfe 
gtoßen Nücerinnerungen gewidmet ſeyn. Er wird 
unfern fpäteften Nachfommen an die merkwürdige 
Epoche des Staatswohls, det Friedens der Gewiſſen 
und dei größten Aets erimmern, den jemals «ine 
Nation von ıhrer Souverainetaͤt machte. Der ı5te 
Auguſt ift zugleich der Geburtstag des DObercon: 
fuls, der Tag der Unterzeihrung des Loncordats 
und die Epoche, am welcher das Framgöfiiche Volk, 
da es fein Gluͤck fihern und dauerhaft machen wollte, 
es an die Dauer der rubmvollen, glorreichen Lauf— 
bahn von Napoleon Bonaparte knüpft. Welche aus 
euchme Erinnerungen, um den Enthufiasmus des 
— 66 Volks zu erregen! Welcher wichtige 
ufammenfluß_von Umſtaͤnden und Begebenheiten, 
um in aller Herzen die edlen Gefühle zu erwecken, 
die die Nation charafterifirt ! Diefer große Tag 
muß durch Beweife von Wohlthaͤtigkeit gefeyert 
werden, und ich lade Sie ein, Burger Praͤfeet, ihn 
ganz dem Gluͤcke zu widmen, indem Sie durch Vers 
beyratbung Perfonen verbinden, die Durch ihre Tur 
gend empfebhlungswuürdig find. Ich grüße Sie. 

j (Unter;.) Lbaptal.” 


Bey der geftrigen Audient, die durch die Erfcheir 
unng des Senats und durch Ueberbringung des -obis 
Senatus Conſult ſo merkwürdig wurde, übergab 

er Helvetifche Befandte, Bürger Stapfer, * neues 
Ereditiv. Der Baron von Normann hatte als 
Wuͤrtembergiſcher Gefandter feine Abfchiede;Audien;, 
und der Baron von Steube übergab fein Necredis 
tiv ale Defen 6— und dagegen fein Ereditiv 
als bevollmäcriater Würtemdergifcher Miniſter. Der 
Spanifche Ambaſſadeur, Ritter D’A;ara, elite dem 
Oberconſul den Prinzen de Eafelfranco, Spaniſchen 
Ambafladenr zu Wien, vor. Lord Holland und Herr 
Grey wurden von dem Engliſchen Miniter, Herrin 
Merry ; der Kammerherr, Baron de Geer, nud der 
Gapitain, Graf von Düben, durch den Schwediſchen 
Geraudren, Baron von Epreufwärd; der Heſſen⸗ 
Caſſelſche Staatsminifter der ausinärtigen Augele— 
genheiten, Baron vor Waik, und der Hefien:Eaffel: 
ſche Chargs d'Affaipes, Herr von Starklof, durch 


. den Churbanerfchen Geſandten, Herrn von Eetto 
uud der Parmeianifche Edelmann Torelli durch den 
Pallaft Präfeeren, B. Delngay, vorgeſtellt. 

Es werden num wieder eine Menge Deputationen 
und Be ie eg an Bonaparte fonts 
men. Als der Senat fich geftern zu Bonaparte ber 

‚ ward er durch ein Cavallerie⸗Corpo bis zu dem 
Ehuierien begleitet, und neben dem Wagen jedes 
Senators ritten 2 Ehreugarden. 

Zu Rouen ift bisher fo viel Getreide angekommen, 
daf man dafelbit faft wegen Magazine verlegen ift 
es unterzubringen, Auf dem MWarkt u Melun ı 
das Getreide von 60 auf go Franken gefallen. Wir 
baben das ſchoͤnſte Erndtemetter und die Brodtpreife 
werden immer mehr fallen. 

Der Neger: General Deffalines foll zu Rochefort 
angefommen fenn. j i 

er Reichshoftath vonSchraut iftlängft nun von hier 
mach Regensburg abgercifer. — Der Erbprinz von 
Sachfen Weymar reijet von hier nach dem füdlichen 
Frankreich ab. . oa 

Touffaint ſoll fich jetzt in einem Bort bey Be: 
fanson befinden, ‚ 2: 

Es beißt, der wene König vom Sardinien habe 
aun förmlich auf re Nina und Piemont zu 
Gunften der Franzoͤſ. Republik Verzicht gethan, ver⸗ 
mittelſt einiger Vergütungen, die ihm legtere auf 
—* Verwendung Rußlands und Preuſſens zugeſagt 

Be J 


Schreiben aus Regensburg, vom 6 Auguſt. 

Der hiefige Ehurpfälsiiche Gefandte, Freyherr von 
Kechberg, hat am aten Diefes Nachts einen Courier 
aus St. Petersburg von dem dafigen Ehurpfälzifchen 
Bejandten von Poſch über Berkin erhalten, welcher 
den zu Paris cancertirten und nunmehr von Gr. 
Rußiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt vatificırıen allgemeinen 
Entichädigungs: Plan. überbracht und jodann damit 
feine Reife nach München rigen bat. Zwey 
feichlautende Eremplarien diefes Plans follen von 
Srantreic und Rußland dem Neiche vorgelegt wer— 
den, welches durch den Bürger Matthieu und durch 
den Freyherrn von Bühler geſchehen wird. Mau 
weiß, daß im dieſem Plan der kuͤnftige Beſitzſtand 
in Reich fomobl für die großen als Heinen Stände 
umftändlich eroͤrtet und regulire if. Tu Folge 
defjelden ift Wirtemberg, Baaden und Heſſen-Caſſel 
die Churmirde beflimmt zugedacht. Doch bat der 
Rırkifche Monarch auch Mecklenburg dazu empfohlen, 
money der Franzäfifche und Pfälzifche Minifter die 
Beywirkung ihrer Höfe zunelichert haben. m Für: 

nrath tollen 8 neue Virilſtimmen einaefubre_wer- 
en, morunter ſich Naffau » Ufingen, Nafau: Weil: 
burs, Salm: Kyrburg und Leiningsn befinden. Die 
geiftlichen Stinimen aber fallen dem Stande zu, dem 
die Hauptfladt zu Theil wird. Osnabruͤck kommt 
au Hannover, jedoch unter der Bedingung, daß es 
anf Hildesheim und Eorven Verzicht leiste, und feinen 
Eventualbefig von Sayı ; Altenkirchen an Naſſau— 
ifingem überlaffe. Der Boll zu Elsflerh fell aufge: 
oben. dafür aber dem Herzog von Holiicın » Oiden; 
urg das Bittham Lüber als Erbfuͤrſtenthum und 
einige Sheile von Münfter , ſo wie das Haunövers 
fche Anse Wildeshaufen iu Theil werden. Der Chur: 


fürft von m bleibt einziger geifllicher Churfuͤrſt, 
verliehrt außer Aichaffenburg umd feinen Bezirf alle 
ine Laͤnder, und wird dafür durch das Hochſtiſt 
egensburg, die in diefer Stadt befindlichen Reiches 
fifter und Durch fo viel mittelvare geifiliche Befinuns 
gu entſchaͤdigt, daß feine Eiukünfte im Ganzen eine 
ikion ausmachen follen. 8 Städte, nämlich Yıls 
beit, Bremen, Hamburg, Frankfurt, Augsburg, 
Nürnderg, Wetzlar und Regensburg bleiben reich: 
unmittelbar und letztere beyde der Sitz des Kam— 
mergerichts und der Reichsverſammlung. Den Reichs⸗ 
aͤdten ſoll in allen kuͤnftigen Neichskriegen eine volls 
ommene Neutralität augeftanden ſeyn. Sie fahren 
bi das dritte Keichscollegium ausjumachen. Dee 
ur von Thurn und Tarıd befomme als Entjchär 
disung die Abtey Nereshbeim, das Salmannsweilers 
fhe Amt Oſttach, die Abten Margthal und Stift und 
Stadt Buchau am Federſee; auch wırd ihm der Status 
2 in Unfehung des Reichspoſtweſens garantirt. 
m Ende des Plans iſt noch von dem Grundſaͤtzen die 
Hede, mie es mit dem geiſtlichen Kirchengütern, die 
fänmtlich den Landesherren zufallen. mit dem zu cr 
theilenden Penfionen und mit dem firmerbin zu ers 
eilenden geiſtlichen Pfruͤnden gehalten werden — 
Der neue Herzogl. Mecklendurgiſche Geſandte, 
renherr von Pleſſen, ift bereits bier angekommen. 
uh mird ein neuer Hildesheimiſcher Gefandter, 
Srevherr won Keſſelſtadt, hier erwartet. 
Der Graf von Gör; wird naͤchſten Gountag 
"wieder hier eintreffem. _ — 
Der Kapyſerl. Prinmipah-Conmiſſarius iſt geſtern 
wieder nach Tiſchiugen abgeteiſet. 
Vorgeſtern bat ſich Graf von Lehtbach auf feiner 
Reiſe von Carlsbad nach Wien einen Tag bier aufs 
gebatten. Die Vermurhuus, dab dabep ein diolo— 
Baer Zweck zum Grunde liege, bas fich nicht 
eftätig j j 
Sp eben ift der Ehirböhmifche Subdelsaatug, 
Ar von Schraut, aus Paris bier einger 
Am ztem d. iſt im einens außerordenttichen Reichs⸗ 
rath die General-Reichsvollmacht mebft Daukſagungs⸗ 
Schreiben au Se. Kayſ. Mar. wegen des Ausrüdens 
der Reichsdeputation concertiret worden, nachdem 
Tags vorher der nterims: Keichs > Directorialid, 
Graf von Eolloredo, feine feyerliche Auffahrt im 
Trauer gehalten, und fonol feine Legitimation, al$ 
den Tod des Churfürften von Maynz; allen Gefands 
ar" en ak pe Gefandte, $ 
Der Holſtein⸗Gluͤckſtaͤd tſ andte, Freyherr v. 
Diede, hat ſich ins Schlangenbad begeben, und den 
Holitein :Oldenburgifchen Gefandten an jeine Stelle 
fubßienirt. Dagegen it der Heſſen Caſſelſche Ges 
andte, Srepherr v. Guͤndetode, fchlemmigit hier wie⸗ 


er eingetroffen. _ 

Folgendes if die obewerwähnte Reiche : General: 
Voumache für Die zus Erörterung der moch zur ber 
—— Sriedens » Gegenfiände ermannte Reiche: 

putation: 

“Nachdem des heil. Kömifchen Reichs Churfürfte, 
Fürften und Stände für rathſam erachtet rs die 
ihnen bey der Erörterung der mod) zw berichtigenden 
Friedens + Gegenftände zukommende Concurreng durch 
eine außerordentliche Neichd : Deputatiom ausjrüben, 


und dazu aus dem Chufürften Rathe: Churmannz, 
Churſachſen, Eburböbmen und Eburbrandenburg, 
aus dem Fürften:Rathe: Banırn, Wurtembera, Hoch; 
und Deutjchmeifter und Heflen ; Eaffel, zu ermählen 
und zu benennen ; fo wird mit Ihro ren Maier 
ftät, als des Reichs Oberhaupts allerhöchiter Ge: 
nebmigung , diefen deputirten Ständen von gefanıms 
ten Keichs wegen, kraft dieſes vollfommene Gewalt 
ertheilt, daß fie ihre Subdelegirte in die Kayſerl. 
und Meicheftadt Megensburg, als den amı tauglich 
ften befundenen Ort, binnen des Bürzeiten Zeitraums 
ebordnen, um dafelbft die in dem Luͤneviller Fries 
densjchluffe Art, 5 und 7 einer bejondern Ueberein— 
funft noch vorbehaltenen Gegenflände, mit und neben 
der höchitanfehnlichen Kayſerl. Plenipotenz, einvers 
nehmlich mit der Franzöf. Regierung, naͤher zu uns 
terjuchen , zu prüfen, und mit Mückficht auf das von 
Sr. Kanferl. Majehät ratificirte Reichsgutachten 
vom ten Dctober v. J. zu erledigen, as nun 
durch fie, Reichs-Derütirte inegefammt, oder bep 
eines oder des andern Abweſenheit, SKramfpeit oder 
Nichterfcheinen, durch die übrigen, nebſt hoͤchſtgedach— 
ter Kayferl, Gefandeichaft,, alfo gehandelt, beichlofr 
ii und unterzeichnet werden wird, ſolches foll von 
em geſammten Reich in der wechſelſeits zu beſtim— 
menden sulänglichen Zeit ratificirt, angenommen 
und wunverbrüchlich gebalten, auch die depntirten 
Stände deswegen, mie es fich in dergleichen Fühlen 
gebührt , sedesmal vertreten werden. Regensburg, 
am zten Augufi 18902.” 


Schreiben aus London, vom 6 Auguft. 

Die Ankunft des Franzdi. und Bataviſchen Am— 
baſſadeurs wird bier jegt vor dem September nicht 
erwartet, weil der König erft dann von Weymouth 
——— und die Beglaubigungsfchreiben jener 

mbaffadeurs nicht eher angenonmen werben fönnen. 
Herr Kifon if nach Weymouth gereifet, um dem 
Könige für feine Ernennung jum Gefandten mach 
dem Hang gu danken, An Srere, welcher zum Ge— 
gubten nach Madrid beflinime ift, wird den Lord R. 

isgerald in der Sefandtfchaft zu Liffabon zum Nach— 
folaer erhalten. Herr Jackſon, der ale unfer Ger 
fandter nach Berlin geht, bereitet fich nebit Nerrn 
MNollifton, deſſen Seeretair, zur Abreife. Eir J, B. 
Marten mird London zu Aufang des Septembers 
verlaffen, um fich auf feinen Ambaſſade-Poſten zu 
St. Petersburg zu begeben, Beine Tochter wird 
fich an den Eapitain Gedley von der Garde verhen: 
rathen, und die Volljiehung diefer Heyrath mird 
von dem Admiral noch abgewartet. Herr Garlick 
wird als fein Ambaſſade-Secretair genannt. 

Herr Pitt wird, mie man fagt, feinen Landfis 
Hoolwood Öffentlich verkaufen laffen. Der Werth 
befielben wird auf 36000 Pf. St. angefchlagen. 

Im letzten Vierteljahr Mind auf dem Zollhauſe 
700000 Pf, St. über den Anjchlag eingenommen. 

Madame Otto befindet fich gebſt ıhren Kindern 
jest zu Dover. Ihr Vater, Herr St. John, if 
gleichfalls dort. j i 

Herr Garnerin machte am legten Dienftage in Ber 
aleıtung feiner ſchoͤnen Gattin und eines Engländers, 
Herrn Glaßford, abermals eine Luftfahrt. Er flie 
um 7 Uhr Abends bey dem Baurball:Barten auf, 


blieb wegen der beſtaͤndigen Stile des Mindes fort 
dauernd im Geſicht, ließ eine Heine Katze mit einem 
Fallſchitm herunter, welche in den Garten eines Obft: 
baum-Pflanzers fiel, und wegen Des mengierig ein— 
brechenden Volks den Ruin jeines Gartens verur 
ii lieg fh dann ohnweit Hanıpflead herab, wer 

um viele Neugierige ihm gefolgt waren, und auch 
da Gärten und Wieſen zerſtoͤhrten. Er hat seht 
— Niederlaſſung mit einem Fauſchirm ange 
ündigt. Die Menge der bey Vauxhall verfamniel, 
ten ge hr und der dadurch auf den Wieſen und 
in den Garten angerichtete Schade iſt beträchtlich 
gewejen. Madame Garnerim ift ſchon gmal in einen 
Ballon mit aufgefiegen geweſen, umd a mal mit 
einem Fallſchirm zur Erde gefommen, Herr Gars 
nerin, der in einer Höhe von 400 Vards gemeien 
war, umd fich, wenn er allein geweſen wäre, auf die 
Themſe beruntergelaffen hätte, um dann wieder aufs 
jufieigen, erhielt für fein Aufſteigen 250 P.&t. won 
den Eigenthumern des Vauxhall uud einen dritten 
Theil der Einnahme des Abende, 

‚Eine Americanıjche Eregatte, vom Capitain Mac— 
niel commandirt, traf obulängft drey Tunefijche Carr 
faren, welche ein Venetianiſches Schiff den Eicilien 
verfolgten. Da er deren Jong fur Tripelitaniich 
hielt, fo griff er fie augenbircklich an, und fentre 
nach einem. ſehr blutigen Gefechte zwey Corjaren ; 
der dritte entkam ın einem jebr zerjchoffenen Zur 
fande, Diefer Vorfall dürfte einen Bruch mie Tunie 
veranlaiten, 

Zu Gibraltar berrfchen bösartige Augenfranfheis 
ten. Bon einem Regiment lagen alleın 200 Kann 
daran in den Hospitälern nieder, 

Nach einer biefigen Abendzeitung, the Star, bat 
der Ehef der rebellifchen Indianer in America, 
Bowles, fogar einen Seekrieg gegen die Spanier 
angefangen, und ſchon ein paar Gpanifche Schiife 
nehmen laſſen. . 

Die Frauzöfiiche Regierung bat jet die fchmere 
Abgabe von Euglifchen Packetboͤten, die nach Frank: 
reich ſegeln, fo mie die ftarfen Abgaben, welche Eng: 
läuder besablen mußten, die auf andern als Franzöf. 
Paderböten von Frankreich nach England reiſeten, 
aufgehoben, 

Mach den biefigen Blättern hat ſich General Da; 
roe zu Paris fchon mie der Mamfell Hervas verbeys 
rathet; fie laffen auch Eam.le Jourdan und Du 
cheöne arretiren ꝛc. 

Auch Herr Wickham if sum Parlements:Kepräs 
fentanten ermählt. —— 

Die Ruͤckſtaͤnde unſrer Civil-Liſte werden naͤchſte 
Woche bis zum erſten Tage dieſes Jahrs abgettagen. 

Mehrere Schiffe mit Hollaͤndiſchen Truppen ſind 
uach dem feften Lande abgefegelt. 

Herr For, der nad) Spar abgereifet ift, wird fich 
eine kurſe Zeit zu Bruͤſſel aufhalten. 

Lord Eliwe hat den neuen Nabob des Earnatic zu 
—— inſtalirt, und ihm die Koͤnigl. Würde ers 
theilt. 

Stocks; 3 per Cent Conſ. 7113 Omnium 4} dis- 
count, Cours auf Hamburg 32, 11. Bon Hamburg 
fehle eine Poſt. ; 


(Mit einer Beplage,) 
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Beylage zu No. 129. des Hamb. unvartheyifchen Eorrefbondenten. 
Am Freytage, den 13 Auguſt 1802. 





Schreiben aus Gt. Petersburg, 
vom 29 Julii. 

Vorgeſtern find Ihro Maieftät, die Kayferin Eli⸗ 

berb, von Kamennoi⸗Oſtrof nah Finnland abgerei— 
et. In Hoͤchſtdero Euite befinden fich die Staats: 

ame Fuͤrſtin Proſorofskoi, das Hof; Fräulein Fuͤrſtin 
Schachofskoi und der Graf Woronſow, Rußiſcher 
Ambafladeur in London. 

Se. Ercellen; der Hert &.R. v. Alopeus, der fchon 

über als bevollmächtigter Miniiter am Königl. 

rengifchen Hofe geſtanden, ift_bereitd von hier abs 

egangen, um Die durch den Tod des Barens won 

Krüdener erledigte Stelle am gedachten und am 
Dresdener Hofe wieder zu beten. x 

Vorige Woche lief eine Daͤniſche Fregatte in Eroms 

adt ein. worauf fich einige 6o See⸗-Cadetten befan; 

u, welche worgeftern bey der Parade, wozu der 
Kapfer von Kamennoi » Oftrof ngefommen war, 
Er. Majeftär von dem Dänifchen Miniſter, Grafen 
von Loͤwendahl, vocgeſtellt wurden. 

Unſer bey der Pforte fichende Gefandte, General 
Tamara, ift von dort auf fein Verlangen zuruͤckbe⸗ 
sufen, und erhält den bisherigen an dem Neapelitas 
nifchen Hofe acereditirt geweſenen Miniſter, Grafen 
von Italineky zum Machfolger. Am des fentern 
Stelle ift der geh. Math von Tatiſchtſchef, A es 
Mitalied des Eokesiume der auswärtigen Geſchaͤfte, 
wieder ernannt worden. 


Schreiben aus Stofbo'm; som 3 Auguſt. 

Nachrichten aus Finnland zufolge , trafen Ihre 
Masckären über Wlekburg und Mara am a7ften Ju⸗ 
fii mieder zu Abo eın. Bey der Ankunft (pannten 
die Buͤger die Pferde von dem ig ihrer Mas 
jeffäten ab und zogen fie nach der Reſidenj des Yanr 
deshbauptmannd, Während 128 Kanonenichuffe die 
Ankunft der hohem Neifenden verfündigten. Auch 
war eine Ehrenpforte mit paffenden nichriften ers 
richtet, unter andern mit folgenden: “Dem Liebling 
der Tugend und Freunde des Friedens; ſchon ats 
Süngling ward er eines Sceptets würdig, meil er 
einen Sieg über fich gewann 2c.” 

Den 24ften Julii emipfingen Ihre Majeftäten den 
Befuch von dem Prinzen Wilhelm von Glouceſter, 
Frudersfshn des Königs von Großbrittannien. Er 
war fchom dem ı6teu mit einer Fregatte zu Gwen; 
borg angelangt, reifete von da den Landweg und 
traf am 22ſten zu Abo ein, um die Ankunft Ihrer 
Majeftäten dort abjuwarten. Am z4fien legte der 
Könıg in Oegenwart der Beige und. des * 
den Srunddein zu dem neuen Akademiehauſe. Den 
asien reijeten Ihre Majeſtaͤten nebft dem Prinzen 
son Glouceſter von Abo ep elfingford, mo Der 
Prinz fein Sera! e ımd —* eiers der Engliſchen 

egatte dem Koͤnige vorſtellte. 

—ã die Uebereinfunit getroffen worden, daß 
Ihre Majefiäten, die Köniain und die-Kapferin von 
Aufland, mebk der Prinzefin Amalia von Baden 
den ayfen bey Grad, Abborfors eine Zuſammenlunft 





alten wollen, reifete die Königin den rien nach 
oviſa, um Tags Darauf am der Reichsgraͤnze einzu⸗ 
grefien. Sm ihrem fehr anjehnlichen Gefolge befindet 
ſich auch der aus Framfreich neulich zurückaefommene 
Dberfammerjurfer Baron von Bonde. Der Genes 
rat en Chef, Graf von Klingiper, * der Königin 
bid zur Graͤrze, mo Ihre Maieftdt von dem Am; 
baffadeur, Baron von Stedingk, empfangen wird, 
Der Dofkaat-der Kanferin wird von dem General 
en Chef, Grafen Worbuzow, angeführt, 

Nach Paiateeiefes werden unite Königl. Maig: 
fäten iu Abo fo frühgeitig wieder erwartet, daß 
20 diejelben heute, den zten Auguſt, dort zu 
er e * ‚um mit deu erfien guten Winde hit 

er zu fegelm. 

Der General; Gouverneur von Pommern, Baron 
son Effen, und der Kaniley + Präfident, Herr von 
Ehrenheim, find hier eingetroffen. " 

Der befannte achtungswürdige Medner ded Bauer, 
ſtandes Diof Larſſon, ıft auf feinem Gute Smedflad 
in Suͤdermannland, 64 Jahre alt, geftorben. Bey 
ben Meichttagen von 1786, 17%9 und 1800 war ek 
Deputirter und am leuten Reichdtage Redner des 
Bauernfkandes. 

2chreihen aus Wien, vom 4 Augu 

Geftern wohnte der Erzherzog Earl wieder einer 
Staats : Eonferenz bey, welcher der Staatsminifier, 
Graf von Eobenjl, ebenfalls beymohnte. — Der Ger 
fandte, Graf von Stahremberg, if bier aus London 
angefommen. — Zufolge der Briefe aus Eonftantis 
nopel vom roten Julii ward der Grofvizier dafelbft 
nächftens_ermartet. 

Der Kanfer hat heute dem bier durchreifenden 
Monſig. Arenzo, außerordentlichen —A des 
Paͤbſtl. Stuhls am Rußiſch⸗ Kayſerl. Hofe, Audiem 
ertheilt. 

Bern, den 3 Auguſt. 

Die Berichte aus den Meinen Cantons fangen 
neuerdings au, beunrubigend zu Merden, und der 
Abmarſch der Franzoͤſ. Trupnen, der bereits allents 
v. feinen Anfang genommen bat, wird, mie es 

a8 Anfehn hat, von den Volksfuͤhrern benutzt mer, 
den um ihre Abfichten zur Treuaung von dent übris 
3 Biere durchzufenen. Die Regierung hat dem 

ger Keller zum auferordentlihen Megierungss 
Eommiffair für den ehemaligen Canton Waldfiärten 
ernannt, und wird auf den Rath eines mächtigen 
Nachbarn bloß gürliche Maaßregeln gebrauchen. 

Das Gperialgericht zu Lanfanne hat die Chefs 
ber leuten Lemaner „Infurrection, Raymond und 
Marcel, in Contumaciam zum Tode verurtbeilt. 

uͤrich, Stadt und Canton, fo wie Graubünden, 
fin gs ga von den Frauzoͤſ, Truppem gerdumt, 
En er Fuürkbifchof it num wieder zu Ehur einge; 
roffen. 

Schreb-n aus Aſchaffenburg vom7 Aug. 

Am ztem diefes erfolgte die Ankunft unfers neuen 
Ehurfürkten auf fo überrafchende Weiſe, dab der 
Statthalter won Dienheim deffelben Tags für ſich 


hatte eine Mittags:Tafel auf dem Schloffe anſagen 


laffen. Saͤmmtliche Oberhof:Chargen find hier nun 
* en. Auch der Freyhert von Albini iſt bier 
wieder eingetroffen. 


Der Kayſerl. Gefandte, Graf von Schlick Ercel, 
it heute von Franffurt bier wieder eingetroffen. 

Am ıaten iſt die fenerliche Beerdigung des hochſel. 
Ehurfürften. est ift der Körper einbaliamirt, und 
in der Biſchoſsmuͤtze Öffentlich ausgejegt. Die bins 
terlaffene Baarichaft wird auf 400000 Gulden ger 
Waͤtzt. Jeder Domberr befommt 300 Gulden Spo— 

ien » Gelder, 
vom Mayn vom 7 Auguft. j 

Durch Bruͤſſel iſt ein Preußifcher Courier pasirt, 
der die offieiele Nachricht von den Preußiſchen Ber 
figuahmen am zten Auguft mach Paris überbrinat. 

Am zten it auch das Eichsfeld von Kon. Preuß, 
Truppen befent worden, Am ziſten Julii battenech 

18 Militair zu Erfurt dem neuen Churfürften von 

aynz den Eid der Treue geleiſtet. = 

Am ısten Julii if die Erzberjogin Eliſabeth Kön. 
Hoh. von Jnjpruck nach Trieft abgereifet, um daſelbſt 
vou ihrer Schweſter, der Königin von Neapel, bey 
ihrer Ruͤckreiſe nach Neapel Abfchied zu nehmen, 

Privarbriefe aus Paris ſprechen von Modeficatios 
hen im Entichädigungsaejchättezum Vortheile Deiter: 
reichs, die gegenwärtig dort unterbandele merden, 
und unter andern auch das Fünftige Erabliffement 
‚des befanntlih zum Ehurfürften und Erzbiihof von 
Menger ermählten Erzherzogs Anton betrefien ſollen. 

Am ıften dieſes ik Herr Affland von Manheim 
Äder Nürnberg nach Berlin suruchgereifet. 

Das Bataillon von dem Kayjerl. Regiment Erbach, 
das bisher zu Erfurt in Beſatzung lag, ift von da 
abgeaangen. Seit dem Jahre 1665, mo die Stadt 
Erfurt und ihr Gebiet, dad aud 73 Dörferw befieht, 
unter Churmannzifche Landes » Hoheit Famen, lagen 
immer, megen der damals vorgefallenen Unruben, 
nebft den Ehurfürfl. auch Kayſerl. Truppen daſelbſt 
in Garnifon. i — 

Die Gemahlin des Großfuͤrſten Conſtantin iſt von 
Eajfel wieder nah Coburg zurückgereifet. 

Mayland, den 28 Julii. 

Zu Bolvana find wegen der Theure der Lebens; 

ittel Unruhen gewefen, wobey das Leben des Praͤ— 
ecten im Gefahr Fam. Die lebelgefinnten hatten 
ſchon Anſchlagszettel drucken laſſen, um das Bolt 
vum Aufruhr zu bemeren. General Verdier über; 
nabm die Polizey » Direction der Etadt und verord— 
nete, daß seder Einwohner, der mit Waffen oder 
einem Stock erfheinen würde, einer Militair ; Com; 
mißion folle übergeben werden. Das Gerücht, daß 
das ganze Departement außer der Conflitution ers 
Elärt worden, it ungegriindet. 

Die Sitzungen des hieſigen gefengebenden Corps 
find oft fürmiih. Die meiften von der Negierung 
uͤberſchickten Gefenes:Vorfchläge find bisher verwor; 

n worden. Die fogenannze repnblifanifche Parthey 
lagt über die Begunftigungen des Aufſtandes ıc. 


Schreiben aus Derlin. vom ıo Angufl, 

Se. Excellenz, der dirigirende Staatsminifter, Frey— 
herr von Hardenberg, sehen heute Abend von bier 
nach Franfen ab. — 

Der König hat das vortrefliche, naturhiforiſche 
Cabinet des verfiorbenen Dr. Bloch von deſſen Er 


‚ben Für eine anfchnlihe Summe gekauft und ber 


biefigen Afademie der Wiffenfchaften geſchenkt. 
Schreiben aus Padırbor" , vom s Auguft, 
Am zten dieſes nahm der General» Masor von 


!’Fhocg mit s Escadrons Hufaren von Blücher, = - 


Bataillons von Bila, den Grenadıers won Eobbe, 
und einigen Jaͤgern und Artilleriſten von unierm 
fande Befis 480 Grenadiers find bier noch im 
Befagung; die übrigen Truppen find im Lande ver: 
theile Den nämlichen Abend gab der Herr Genes 
ral ein Souper und Srenball. » 
Meier, den 7 Auguſt. 
Unfere Zeitung enthält folgendes: 
Unſere Truppen find zu Werden und die Offi— 
ciers und Commiffarien vom dortigen Abt ſehr ars 


tig empfangen und bewirthet worden. Als im» 


Kettwich die Preufiichen Adler angeſchlagen wer— 
den jollten, nahmen fie die Einwohner meg, und 
iengen fie an einigen Ehrenpforten auf die fie zum 
mpfang unſter Landsleute errichtet hatten. — In 
Eſſen wurden die Truppen meder eingeholt nach de 
willkommt, indem jedermann, nach dem Beyſpiel des 
Magıftratd, bey verfchloffenen Fenſtern zu Haufe 
blieb. Das Münfterihe Militair wird dem Preußis 
fchen einverleibt werden. 


Den gten Auguft bat in der Braunſchweigiſchen 
Lotterie No. 7806 den größten Gewinn von 


90000 ME 
erhalten, welches von Seiten der General, Eolleetur 
auf dem Herzogl. Braunjchmweigiichen Poſtamte in 
der großen Johannisſtraße dem Publico angezeigt 
wird. Zur sıften Braunſchw. Zorterte, welche gaͤm— 
lich ohne Mieten it, kann man daſelbſt zur iſten 
Elafe ganze, balbe und Viertel Original-Looſe für 
54 ME, 23 ME. und ı ME, 6 I. befommen ; auch 
werden Original» Loofe in ganzen, halben und Vier— 
tein für 65, 324 ME. und 16 Mk. 4 Bl. ausgegeben, 
welche durch alle 6 Elaffen gültig find. Dr ee 
lihe und ohne alle Chicane begleitete Bedienung 
fichert die Unterfchrift der Looſe, welche alle geitems 
pelt und unterzeichnet find von der 

surf. Brannihw. Lüneb, Zeitungs 
Erp.dition, 


Daf der Herr Wachter aus Nordhaufen, der 21 
Sabre in dem Haufe des Herrn Siegmund Diedrich 
Rücer in’ Eomtoir :Gejchäfften gearbeitet,. in der 
Nacht vom ıflen zum ten Anouf an der Andzeb: 
rung verforben ift , dieſes mird , da es gehörigen 
Orts nicht befannt gemacht worden, feinen auswär— 
tigen Verwandten und biefigen Freunden angezeigt 

von eıniaqen Nreurden dee Verorb-sen, 

Hambura, den oten Hunıf ı8or., 


Andr a8 Toritian scbeesch A Zucos, Die Fteude 
feiner Eltern, entſchlummerte zu einem beffern Le— 
ben heute in feinem za2ften Jahre zjwiſchen ro und 
11 Uhr des Vormittags an einem Mervenficher. Zu 


2 — Ruhme bedarf es hier keiner Worte, deun in 


em Herzen aller, die ibm kannten, har er ſich ſelbſt 
ein unvergängliched Denfmal der Achtung und Lıcbe 
errichtet. g 
Tralom, den +ten Augitft 1803. 
« Des Verftorbeneu Kissen und ſaͤmmtliche 
Geſchwiſter. 
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Sihreiben aus Paris, vont 6 Auguf. 


Die Ernennung des erfien Conſuls Bonaparte auf 


Lebenszeit hat bereits bie wichtigfien Folgen gehabt. 
Schen vorgeftern überbrachten die Staatsräthe Meg, 
wier, Portalis und olles von Seiten der Megier 
zung dem Senat den Entwurf eines Senatus, Eons 
= zur Organifirung ver Conjtirution, und biefe 

egebenheit hat die Erwartung, die man von den 
Geſinnungen der, Senatoren hatte, nicht geriaist. 
Diefe haben nämlih noch an demfelben Tage das 
vorgeichlagene Senatus Eonfult angenommen. Ju— 
Der hat diefe Acte, Die bereits als Geſetz prockamirt 
worden, die Tränmeteyen verishiedener unſter politi— 
ſchen Schriftfteller nicht völlig realifirt. Es merden 
mämlich alle erften jegt exifirenden Autoritäten, obs 

leich mit verichiedenen Modificationen umd Abin 

erungen beybehalten. Alle 3 Conſuls bleiben nun 
auf Lebenszeie; aber der mente und Dritte werden 
in der Folge anf Vorfchlag, des erjtien vom Genat 
ernannt, und der erſte Eonful kann auch eben diefer 
Berfammlung feinen Nachfſolger vorfchlagen. Das 
Gpuvernement und der Senat‘ werden aufsengite 
wereinigt und führen zufammen die oberfte Admini— 
ration. Die Zahl der Glieder des Tribunate wird 
auf die Hälfte verringert; diefe Verſammlung und 
Das geiengebende Eorps können vom Senat diffols 
wire werden und find einer gänzlichen Erneurung ums 
terworfen. Eautons: Berfammlungen, Wahl: Arron; 
diſſemente⸗ und Departements:Eollegien üben die por 
litiſchen Rechte der Bürger aus, und diejenigen, die 
den meiſten Abgaben unterworfen find, babeh einen 
börzüglichen, Theil daran. _ Das Senatus  Eonfult 


er heutige Monitenr enthält folgendes Nähere 
über die new organiirte Eonfitution ; m 


* 


— aus 87 Artikeln, die im 10 Titel vertheilt 


Der Conſul Bonaparte ploclamirt ale 
Befen a die Eonficutien 
arganıfirendes 
—Senatus/ Conſult. 
Aue zug Vans. den Megiftern. des erhaltenden 
i Senats vom 4ten Au 
Nachdem der Senat, an der Zahl der Mitglieder 
vereinigt, melche der gofte Artikel der Eonftitutiom 
vorichreibt, die heutige —— der Conſuls der 
Vepublik erhalten, wodurch die — dreyer 
Redner der Regierung angezeigt wird, welche dem 
Santa hatten, dem Senat deu Entwurf eines & 
natus-Eonfult zu übergeben, melches die Confitutio 
organifirt; nachdem er deu gedachten Entwurf dei 
Senatus ; Eonfult angefehen,, der ihm von den dajn 
ernannten Staatsräthen, Bürgern Regnier, Porta; 
lis und Desfolles übergeben worden; nachdem er die 
Redner der Regierung über die Gründe des befagten 
Entwurfs angehört und über den Bericht beratbs 
fhlagt hat, der ihm von feiner-in der Gigung am 
zoften Julii ernannten Special: Commißlon abge 
fattet worden, ſo ya - Senat folgendes: ' 
t 


ite 
2— 3. Jedes Neffort eines Friedens + Nichters 

at eine Canton: Berfimmians ehe en 
—— oder Diſtriet einer Unterpraͤfectut 
at ein Arrondiſſements-Wahl -Collegium umd jedes 
epartement ein OPEN BR IE u. j 

i t e . . 1 * 

von * u e 

4* 17. Der erite Conſul erneunt nie: es im 
Weſentlichen im dieſem Abſchnitt- heißt) den Praͤfi 
denten der Cantons/Verſammlung, die aus allen an- 
feßigen Bürgern Lebe achte Verſammlung 
tchlägt dem erfien Conſul zwey Bürger vor, woraus 
diefer dem Friedensrichter des Cantons -erwählt, - Die 


richter und 


Srieden: Ä ir ale Boni werden auf 
kt. ennt Die - 
1o ehe eins. ; fie nt 


Die Regierung beruft die. 
astond : Berfanmlungen, beſtimmt die Zeit ibrer-. 


abre in ihrem Amte. 


auer. und den Gegenfand ihrer Zuſammenkunft. 
ei rare . 5 
3% Bon den Wabl; Colegieh, „7% 
18 — 38. Die Mitglieder der Eantons, md 
Departements » Wahl; Collegien find auf Lebensgeitz 
der erſte Conſul ernenſſt die 8 ſidenten bey jeder 
Sitzung. ‚Die Mitglieder der epartements  Wahlı 
Gall werden ans den soo Bürgern jedes Depat: 
tements zn. r. welche die meiſten Abgaben ber 
zahlen. Der erfte Eonful fann Fr; 10 Ritglieder 
der Ehren, @eion zu jeden Wahl Collegium ernen: 
nen,“ Diefe Wahl; EoHegien fchlagen die Perfonen 
wor für die erledigten Stellen in den Departementd, 
ferner die Deputirgen für das Tribunat, gefeggebende 
Corps und für die Wacanzen im Seuat. Die Kegier 
rung beruft die Wahlverſammlungen zufammen. 
Sie dürfen fich auf die beftinnuge Zeit bloß 
Operationen beſchaͤfftigen, wegen welcher fie auf m⸗ 
men beruſen worden. Ueberſchreiten A ie 
je dat die Negiefün Das Recht, fie aufjulöfen ie 

83 durfen unter keinem 

einander correſpouditen. 
a Titel IV. R — 

Von den Conſuls. 

39. Die Conjuls (les — 3*8 find anf Lebens; 
gwit.. Sie find Mitglieder und Praͤſident des Senats. 
40. Der weyte und dritte Conful werden vom 
Senat auf Vorfiellung des enfien=Eonfuls ernannt. 
v4: Wenn xıne Diefer beyden Siellen erledigt 
wird, fo ſtellt der erſte Conſul dem Senat ein erfted 
Eubiect wor; wird dieſes wicht ermaunt, ſo ſteut er 


eh inentes Bor; Wird Das zweyte Nicht angenenimeny. 


jo flirt. er em —— vor, weiches danu nerhmwendis 
gerſpeiſe ernannt wird. ii « 33 
» 42. +Agum der erſte Conjul es für dienlich hält, 
f ſchlaͤgt er unter den ju Dem vorhergebenden Artis 

el angezeigten Koymeg einen Burger gr der fein 
Headfoigerınad Teinem Tode ſeyn ſoll. 

43. Der. Burger der zum Wamrviger des erſten 
Eonjuls ernannt wird, leitet der Kepublif den Eid 
iu die Hamde des erſten Conſuls, der von dem zwey⸗ 
gen uud dritten Copſul apikıre wird, und uberdent 
in Gegenwart des Senats, der Minister, des Staats⸗ 
zaths, des gebeuden Korps, des Tribunats, Des 

afleriend. Tribumals, der Erzbifchäte, Biſchöfe, der 

Adenten der Appellations Trioungie, der Präfis 

unten der Wabl:Collegion, der Prͤſidenten der Cau— 

ns Derfammlungeu, des Ober⸗Offtriers der Ehre; 

egion nnd der Shares der 24 vornchmfeu Städte 
der Republik. Der Gtaassjecietair feht das Protos 
sol der Eiirslcihung auf. 

44 Der Eib iß alio abgefaft ;. “Zch üre, 
die Tomfiıntlow zu behaupten, die Frepheit ber Ger 
willen jr reſpertiren, much der Wiedereißführung der 
Geüdak Ein: ſchtuugen zu miderfenenz mie auders als 

‚ Bertperdigung: uud zum Ruhm der Republit 

ig zu führen, und die Gewalt, womit ich beklei⸗ 

t ſeyn werde, aicht auders als zum Gluck des 
Woils zu gebrauchen, won welches und für welches 
I die Gewalt erhalten babe.” 


wand mit 
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‚jenigen umterichrieben , Die 


mit den. 
\ Bug degamirt 
e 





| v nad dem * ch * 

Conſin kann auch jeinen Wunfde 
* ung feines Na ) im Urne 
faneu Le * iger ar er 9 


et 

! uten dee 
Sectionen des Staaisrarhs, “ger 
übergiebt er dem Era sair — 358 —* 


Siegel © 
— ————— 
re HET nr 


den Archiven der Negierung un * —* 
* J e J 
Cork gg der Präfidenten der S en Fan. 
4. Der Conſul kann auch Diefed deponirte 
geriet —— in dem —— en 
_— nit rmalitäten wi Jurüd; 
en. J — 
Weag nach dem Tode dei erffen Conſuls ſein 
‚ deg ieben iſt, fo wird d et, 
fmeiches ſeldigen enshälr em Staateſeeretait 
in.Gegenmart der Axinifer und der Präfidensen 
Seetionen des Staats Conſeils aus den Regierun 
Archiven genommen, und die ntesrität und die 
pentirät” deſſelden werden in Gegenwart Des weh⸗ 
ten und dritten. Confuls anerfa Das dep, 
* Papier wird durch eine Bothſchaft der Resie⸗ 
rung au. den Senat geſaudt, * mit den Proto⸗ 
collen, weiche die Deperirung beweiſen, uud daß es 
daffelde und unwerfälicht fen. - zu 5 
50, Wenn das von dem esften Conful worgefchlar 
gene Subject uicht ernanne wird, ſo ſchlagen ber. 
jwepte umd dritte Conjul jedes ein Subject vors 
im Sal der Nichternenuung. jchlagen fie jeder- ein 
— vor und eines von deyoen wird nothwendig 
ernanut. 
51. Wenn ber erſte Conſul feinen Vorſchlag zu 
einem Nachfolger hintetlaſſen bat, I madın d 
mente und dritte Konful, jeder befendere, ein 
erſten und iweyien, und im Hal keine Ernennung 
darauf folgt, eınen dritten Vorſchlag. Der Genaz 
ernennt dann nothwendig aus dieſen zum drittenmal 
vorgeichlagenen. F - 
‚52. In allen Faͤllen muͤſſen die Präfentationen 
die Erucunung ın + Stunden wach dem Tode 
erfien Confuls volljogen ſeyn. 
&; Das Geſetz befimimt auf Die Lebendjeit jedes 
erien Eonjuls deu rn der Negieruugs,- Ausgaben, 
ıkeh - La we 
vom Senarn R 
54. Der Senat regulirt durch ein organifches 
EeuarasEonjult die Couſtitution der Colonien, aleh, 
was nicht durch die Conſtitution vorbergeichen wor⸗ 
den und was zum Gauge derſelden noshmendig if 
er erklärs ferwer die Artikel der Eonfitution, welche 
iu verfchiedenen Anslegungen Beranlaflung geben. 
55. Der Seuat fufpendirs durch Acten, die Ser 
name sconjulre geuannt werden ,„ auf Sabre 
die Fuuetionen der Geſchworuen tu Den Departer 
ments, mo diefe Manfregel nötbig ık ; er erklärt, 
wenn es bie Umßande erfordern, Departementt anßer 


ẽ 
„u 


von 


—5 va Can 7 
J —* * * 
h cheit des caats Indy 1% 
Corps und Tribunar ‚auf 


et dDao geſe — 
und «ernennt die Eonfule a ae 

56. Die or — — ad "die 
Fana won Nom Bonat m Werathigtugnne seHönme 

you dem t ım Berath; gendmmelt, 
St die "Senatut - Eonfülte iſt wine Diofe Maisrität 
inreichend 3 gi einem organıfchen Ecnatus : Eomjult 
werden aber ji ‚Deich der Stinmen der ans 
wefenden teder — 
Die Poſecrte zu Senatus Conſfulten, die zus 
———— a nnd pda Artikels entworfen wor 
den, werben in einem geheimen Rath in Berachs 
5 genommen, der ans deu — 
enatoren, = Staaterathen und 2 Oberoſficiers de 
Ehren Legion befieht, er erſte Conſul beſtimmt 
pe zede Sitzung dre “Mitglieder, die den geheimen 

Ah ausmachen ſolen. . 

53. Der erie Eonjal ratificirt die Sieden: 
und Altanzı Tracraten, nachdem er die Meynung 
bes geheimen Rache verkommen bat. Ehe er fie 
prommigirt, giebt er dem Genat davon Keuntuiß 

Die. Hete der Eriehun 






x eines Witgliede 
dei gefeggebenden Corps 4*74 — — Bat 


Eafjarions:Tribunais wi e nannt. 
. Die Aeten des Senats in % feiner Po; 
lijey und feiner innern Adminiſtration werden Delis 


St. gm nöhre, in-foll um Gruenmung won 14 
Bürsern ritten werden, um die Anzahl von 80 
Ser irn u saunctien,, wege bung, Den rt 

14 ; pi af, 4 
nung (ol vom Genat- af Wo 1er erten Ep 


e di entation s 
8 te "eife ber Büraı "gehmen wird, von 
den Wantl;Eollegien in lag gebracht erh 
— 3 NK 
4 ter fie an eher z 


eu A 
* Der erſte Eo kann auch uüͤherdem, ohne 


gi täfentation der Wahl⸗Collegien der De 
pe —* er zu Rrainen des Senats —* 
aennen, die d ji ufle und Talente ausge, 
at ae ut 
n er on i 
de Pre der Senatoren in Feinem Fall 
2 e. 
"Die Sen toren kbunen Confule, Miniſter, 
der' Ehren fesion, auch Anfpectoren des 
Unterricht? ſeyn, und zu außerordent⸗ 
eiligen onen gebraucht werden. 


Be‘ Senat erunenut jährlich 2 feiner Mit: 
ach, um die Stellen als Gecretairs_zu vertreten. 





— winiſter haben Sig im Sent, aber 
sbne Deiberirende Stimme, wenn fie nicht. enatd: 
r r 
hs» Kup Titel VI, 


Mon den Staarsrätben _ 

67769, Die Anzahl der Stanrsrärhe fleigt nie 

ben de Stanrara wird in Sectionen getheilt. 
— 


Die Minifter haben Raug, Sih und Dee * 
Stimme im Staatirath, .. AR Nine: 

' m nn B 
om geſetzge orp®, 

* 76. ee enartement wird in dem seit 
gebeuden Eorps eine Anzahl Mitglieder haben, weiche 
mit dom Umfang: feiner Bevoͤllerung, zufolge des 
beygefnaten Tableau's, im Verhältnif fleht; (das 
Seine Departement ſchickt gufolge deſſelben 8 Depit 
trete, Unter⸗Seine 6, Gironde 5, die andern 4, 7, 
2,2, fo dab 300 Deputirte heransfommen.) Alle 
Mitalieder des gefengebenden Corpe, die zu derfelr 


 bea Deputation gebdren, werden auf einmal ernannt, 


Die Departements der Nepublif werden, imfolge eines 
bengefünten Etats, in 5 Theile oder Series gerbeilt 
cene folde Serie enthält ı8 bie 25 Departements): 
Die gegeuwrtigen Depntirten merden nach den $ 
Series clasiheiet. Sie merden in dem. Jahre ers 
neuert werden, zu melden die Serie gehört, morim 
ich das Departement befindet, zu dem fie gehören, 

gboch werden die Deputirten, die im Jahre ıo ers 
nannte worden, ihre 5 Jahre bleiben.  Die- Kenies 
rung beruft, ajournirt und prorogirt das gelens 
gebende Corps. 

- Ttrei VIII 


Dom Tribunar — 

79. 78. Vom Jahre 13 am wird das Trihunat 
auf so Mitalieder reducirt. Die Hälfte diefer sa 
wird alle 3 Jahre abgehen; bis zu diefer Reduction 
werden die abgehenden Mitglieder nicht erſetzt mer 

Das Tribunat wird im GSeetionen geiheift, 
Ale Mitglieder des geſetzgebenden Corps und de# 
Zribunatd werden erneuert, wenn der Senat Die 
Diſſolution derfelben verfügt hat. 

KAREL 8 

Ton der Gerechtigkeit und den Tribundlen. 

79:86. €s foll ein @berrichter als Minifter 
der Yuftis ſeyn. Er hat einen ausgezeichneten Pla’ 
im Senat und ım Staatsrath, Er präfidirt ine 
Caſſations und Apellatious » Tribunal, wenn es die 
Regierung für gut findet; bat das Mecht uber die 
Zribundle und Sriedensrichter zu machen und ihnen 
Verweiſe gu geben ; das Caffations : Tribunal, wei— 
em er prähdirt, kann wegen mwichtiger Wrfachen 
Nichter von ihren Stellen abieren und fie vor dem 
Dberrichter berufen, um bey demfelben Mechenichaft 
abzulegen. Die Mitglieder des Caffetiong:Tribunals 
werden vom Senat auf Voritellung des erften Gon: 
juls ernannt, welcher su sedem vacanten Play drey 
Subjeete vorjchlägt. 

DEREK 
Beanadıqungs : Nedht, 

Der erſte Conſul hat das Nacht, zum begnadigen. 
Er bt daſſelbe aus, nachdem er einen scheinen 
Narh vernommen, der aus dem Dberrichter, zwey 
Mibiſtern, 2 Senatoren, = Stautsräthen, umd weh 
Mitgliedern des Caflations:Tribunals befteht. 

Gegenmwärtiges Seuatus:Conjult ſoll den Eonfuls 
der Nepublif durch eine Borhichaft zugefandt werden. 

Unter.) Bartbelemy, Präfident, 

Vorftebendes Senatus » Eonfult werde mit dem 
Etaats-Sirgel verjeben, in das Bulletin der Ge'eke 
eingerückt, in die Regiſter der gerichtlichen und vers 
waltenden Ausoritäten eingetragen und der Juſtu— 


wigeat on die, Aubliciraug deffelben zu 
Waris, den sten Augn 
— (Unt 25% r Bonaparte, 
Obiges orgamıfched,, Senatusr Confult (jagt der 
Moniteur) ift Das: dritte, das dem Senat übergeben 
worden. Durch. das erfte von aaften Ventoſe bes 
loß der Senat, auf welche eiſe die Mitglieder 
ed. gefongebenden Corps austreten ſollten, und er: 
jänzte jo das Stillſchweigen der Eonftitution. J 
ieſem Sinne konnte ed ein — — e⸗ 
— genannt werden. Das —5 iſt das 
vom sten Floxeal, wodurch der Senat den gzften 
Artikel der Eonfitution in_Betreff der Emigrirten 
erklärte, Arten Senatus-Eonfult, welches jur Ab: 
he hatte, den Geiſt und den Buchfiaben der Con— 
itution mit einander zu vereinigen, war eine Aus; 
egung berjelben. Das Genatus:Confult vom +ten 


biefes hat yon beyden vorhergehenden etwas gemein 
un. befoubers auf 4 ehlmsute Haupt wecke gu 
ichtet: 


i. Die großen Autoritaͤten des Staats feſter an 
die Mmaſſe der Nation ju Anüpfen, von welcher nas 
türtich alle Natisnal:Autorität. entfpriugt, und zu 
dem Ende au die Stelle des Syſtems der National 
und Departemenral:£iften, welches auf feine Weiſe 
den End zweck ef den fi die Couſtitution wor 
gt hatte, Cantons, Verfanmluygen und Arrons 

ementss und Departements Wahl» Eolegien zu 
eden. 2. Den Artikel der Eonftitution zu organis 

ren, welcher die Ernennung der Lonfuls dent Senat 
berträgt.. 3. Dem Senat die Attribute u geben, 
ie er haben muß, damit er mit ber erhaltenden 
Mächt wuͤrklich bekleidet fep... Endlich ift der 


Eendiwed a. den oten Titel: von der Berechtig: 
r 


eit und den Tribunaͤlen, erreicht — die Hie⸗ 
richie in der HR: Ser einführt, deren 


zu fo groß auf die Behauptung des. Eigenthums 


d auf das Glück der Bürger ifl. 
Ein andres Schreiben aus Paris, 
vom 6 Nuguft. NR: 
Seſtern riefen viele Eolporteurd in Paris bad 


Eenatus,Gonfule mit den Worten aus! VeueFrau— 


asfiiche Conſtitution in 87 Artikeln ic. Die Con 
Riturion.ift aber geblieben; jedoch hat fie wichtige 
—— und Zuſaͤtze erhalten. 

Da vetſchiedene Deputationen Öffentlicher Beams 
ten von Parıs von dem — —— die Erlaubniß 
begehrt haben, ihm ihre Gluͤckwuͤuſche abzufatten, 

wird er den ı5ten Auguft ale. Diele Deputationen 
ae empfangen. Am Abend diefes Tags wird 
eih Concert - im ee gegeben und das 
Schloß erleuchtet werden, Auch hat der Senat Mar 

Iten getroffen, um biefen : \ 

vern. Dies ift bekanntlich. zugleich Bonaparte’s 
— 

Letzten Mittewochen Abend , als der Senat fein 
drganiſches Senatus » Eonfult gegeben hatte, ließ er 
feinen Palaft aufs prächtige iHuminiren, 

Man verfichert ,„ daß Herr Feſch (Bonaparte's 


eim), ebeiatiger Archidiaconus zu Alaccıo, zum. 


t;bifchof won Lyon ernannt iſt. Nun find alle Eri— 
bierhumer und Biethuͤmer von Frankreich beſetzt. 


Das Sqhloß von Winesuned wird ebenſalle auege⸗ 


[ 
* 


Tag in feinen Pallaſt iu. 


befiert, E38 if beſtimmt, die Staatsgeſaugenen, bi 
N im Tempel jenm Können, ju — 3 

or 5 Tagen bat eim. aus Deteraur urückge⸗ 
lonnnener Courier den Beyttitt Gr. Ruf. Kayf. Maje, 
ftdt zw der mir Preuffen abgejloffenen Andemnitätd, 
Konvenmon Aberhracht. Ser Kapfer Äußerte unter 
andern den Wunſch, dag man auch dem Merjag von 

Dreeilsuburg die Churwurde jiterfennen möge. 

Die Erndte fallt in Fraukreich uber allen Aus; 
druck gejegnet aus, 

Der Herr Schulrath Campe ift hier aus Braun- 
ſchweig angefommen, und bat letzten Dienſtag in 
Beſellſchaft des Herrn Hager, der bier jein Ehines 
fiihes Yericon drucen ldft, einer Gigung der Ge: 
feufchaft der Menfcheubeohachter beygemohut. Herr 
Kanpe iſt bier allgemein fehr gut aufgenonmen, 

auf St. Dommgo berricht jetzt, mach den neue: 
fen Nachrichten, die vofommenfte Ruhe und Die 
Kolonme jäugt wieder an, blühend zu werden. 

Dem Gerücht, daß General Deffalines in Frank 
reich angekommen jey, wird widerfprochen. 

‚Der berühmte Afttonom, Here Herſchel, iſt zu Pa, 
is, umd wohne fleisıg den Eipungen des Nationak 
Juſtituts bey 

Nach Breſt find noch einige Artillerie» Eompagnien 
Bi Dich 

sa der Vendee hat man eine Glocke get 
ihr den Namen Napoleon; gegeben. Be 

Auszug eines Syreibens aus Pointe ä Pitre 

., HM Buad.loupe, von 25 Junii, 

Dies Land, welches ich in der Gewalt der Neger 
und farbigten Leute fand, hat fi doch mährend 
eines Zeitraums von zZ Monaten ken, aber die 
Anfunft der Bu gab das Eignal zu Unorduuns 
en.- Die DEE Leute — die Neget mit 
ch fort, und bemeiſtetten ſich des — 
orts der Juſel, welches man nur nach einer regel, 
mäßigen Bringerung Wieder eingenommen bat. Da 
fie ſich nicht fänger halten Eonnten, Iöfeten fie fich 
auf, und jerfireuten fich über alle Theile von-Gua; 
deloupe ; fie ermordeten alle Weiße, die ihnen in die 
Haͤnde Relen, und verheerten mit Brand den ganzen.Cher 
der Inſel, der eigentlich Guadelgupe genannt wird, 
Divvenge Gegend, Orande Terre genannt, morım 
diefe Stadt liegt, iſt nicht verſchont woblieben z je; 
doch if der Schaden bier viel geringer gemwefen. 
Dieſe Stade felbft hat große Gefahr gelaufen, in die 
Gewalt der Kebellen zu gerathen. Sie hatten eine 
militaitiſche Stellung in der Entfernung von jimep- 
Slintenfchäffen ; ‚ader nach einem Angriff, der von, 
7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends gedauert, iſt ed, 
gegluckt, dieſen Pofen einzunehmen, wobeh die Re— 
beilen 500 Mann verlohren. Hätten jid es gewan, 
ven Tag vorher anzugreifen, fo märe es. nicht allem; 
um dieſe Stadt, um 106 Fahrzeuge, die it der 
Rheede lagen, ſoudetn fogar u die ganze Eolonie 
geschehen geweſen; es wurde bier Fein Weißer mehr 
leben und die Stadt wurde ein Aſchenhaufen gewor— 
den ſeyn. Die Ruhe fängs.an, wieder aufjuleben, 
obſchon noch immer in Den Bergen und Wäldern 
Attroupirungen Der Rebellen find, melche zu derſtöh— 
ren ſchwer halten wird, „ Den Verluſt, den die Ev: 
lonie erlitten hat, auf 100 Millionen fehägen, heißt 
die Sachs nicht übertreiben. _ Ihre Erzeugniffe mid 
um mehr, als ein Drittel, verringert, und anfatt 
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en unfre gegenwärtige Lage gewährt. 
ar reiben aus ‚ vom 10 Yugufl. 
—— dem — der guten -Hofnung 
unter ontres Abmiral_ Dunder abgegangene 

tte beſteht aus 5. Kriegsfhiffen, und u 7 

findien Escadre aus ı Fregatte, 3 Cut; 
tern und 21 Tränfportichiffen. Sie werden bis Eap 
Verde zufammenfegeln und fich alsdenn trennen. 
Heute wird das gefehgebende Corps über die wor 

chlagene — enticheiden. Einige gan R, 

2*8 nicht bewilligt werden, meil jonft unſere 
im Engliſchen Solde ſich befindenden Emigranten 
gleich at ommen werden. 

ie 



















i 
Dieſer Tage iſt der neue Spaniſche General: Eon; 
ful, Don 3. Mendifabal, hier angekommen. E 
Herr or it am sten diejes mit feiner Gemahlin 
und einem Secretair durch Gent nach Antwerpen 
gereijet, von da er fih nah Spa begiebt. 
Schreiben aus Weglar, vom 7 Augu 
HOeute wird im dem benachbarten Dranienfteın der 
- Geburtstag der Fuͤrſtin König. Hoheit * 
tacht nF ‚Schon geftern kamen die l, 
errfchaften von Nafau,Weitvurg, von 
von Anhalt, von Ufingen ꝛc. dort an. Uebermorgen 
eht die Erbprinzefin von Braunfchmeig wieder mach 
———— unD Giesen. In Suite 
ife na illen 
Hält ade Fuͤrſtl. Dranifche geheime. Far Ar 






















vorläufige £ 
den Naffauif 


ii 


3 i iteulars Note über di 
Bellen Eitntbouns. Be 
x he I rn von Zwach if 
ehe 
von bier mit Pr verfchiedner Stände nach 
Paris abgereifet, 


Schreiben aus Frankfurt, vom 7 Auguſt. 

3 fhebermorgen 6 unfere beyden. regierenden Bür; 
ermeiſter nach Ahafen urg, um dem neuen Ehur; 

ften won Mapıız im Namen der Stadt die Auf: 

mwartung zu machen, und zugleich ein Gilber-Service 


Der Ehur 




















mm Geſchenk amubieten. Es gründet fich dieſes 

auf ein alted Herkommen. 

Es iſt bier gi Ediet unter der Preſſe, nach wel: 

en — Procent vom Vermögen 

am entrichten ifl. >. BEE ER 

C oruuha als Koͤnigl. Spauiſcher Ge; 
9— — — 5 er mis feiner Familie, 







ver durch pabırt, und aus Ne: 
i — oklaubke, Baron von 
n €, eingetroffen: 


fi ' 
1 iben Ar 
—— 
'  eingetro f 


rHerliog von Sachſen⸗Weymar 
—84 —* —4 Durcchl. nach geen⸗ 
Sehr und 


de Cur dach Wenmar zuriick zu begleiten. 
eutſchmeiſter, Erzherzog Earl, 

m Commandanten von Nabenau zu Heilbroun 
i Gefandten bey "der, Reichsdeputation er— 
— In Heilbronn iſt durch die Deputirten, 
wlachsland und Schreiber, aus Paris 
















‚worzulegen, 


—98558 daß die Stadt mit ihrem 
te (chou.an, ürtemberg jugefagtsi.. —--. , 
‚In Tübingen, if ,ein yon ee waͤbiſcheu 
R chritterfchn in 93 f die garngen. 
er Rußiſch⸗Kapſerl. Befandte von Bubler zu 
a * — ae 34 — 
‚den voͤllig ratiſicitten Pariſer 

raetat vom 4Aten Junii der Keichsz er jemsılung 


Maynz, den.7 Augufl, = a un 
Ben der, Vereiniguug der —— mit den Re: 
ormirten in den + hen, Departements bat am 9teu 

ü ein Eusberifger 286 hieſelbſt das Abend; 
mahl nach der Weife der Reformirten 83*8 
Die Lutheraner haben, was Brodt und Wen be— 
trifft, die Meynung der Reformirten gelten laſſen, 
und bie —— dagegen ihre ſtrenge Meynuung 
von der Vradeftination aufgegeben. 

Schreiben aus Tarlerube, vom 5 Auguft, 

Man jpricht aufs neue von Vertauihuug des Vor; 
ber,Defterreichiichen gegen das_ Inviertel. 
Markgraffchate wird fi von Bajel bis Manubeim 
erfireden. Mit dem Ehurpfälzifchen Hofe ift bereits 
ein Dertrag über verfchiedne michtige Gegenſtände 
won Shtzeang der Rheinpfal; abgeſchloſſen. 
Der Sardinifche Befandte, Marquis von St. Mars 
fan, it vorgeftern durch Augsburg pafirt. 






Unſere 


—— 


Artillerꝛe in unſerm Pommern errichtet. f 

Die Ausfichten zur Ermdte find bey uns überall 
febr aut. Möge uns das Einerndten durch die Janige 
naſſe Witterung keine Hindernife finden! 

Schreiben aus Copenbagen, vom i0 Aug. 

Se. Königl. Hoheit, der Kronprinz, werden gegen 
Ende Septembers bier zurück erwartet, 

Dem Grafen Conrad von Hole, melcher aufwar— 
tender Gavalier bey dem Prinzen Wilhelm von Slous 
eefter war, iſt eine Amtmanneftelle im Herzogthum 
Holſtein beſtimmt. — 

Rheinsberg, den 7 Julii. 

Ah, was baben wir verlohren! Nicht blog fein 
verwanfeter Hoſſtaat, fondern wir Nheinsderger Alle, 
Elagen um den Prinzen —— um den gütigen, 
menſchenſteundlichen Fürlten, zu deifen Weſen es ge 
börte, Gluck und Freude um fich ber zu verbreiten 
und alle Noch möglıchft zu mildern! Ein wiederhols 
ter Anfall vom Schlage, der ihn in den letzten Ta: 
gen des Julii traf, machte Geinem uns theuern 
Xeben am zten diefes fruͤh um 5 Uhr ein &nde, "ch 
mag Ahnen das Wehflanen der Armen niche ſchi— 
dern, Deren Weinen und Schluchzen vor dem Schlofie, 
noch am Abend vor Seinem Tode, bis in das Sierves 
zimmer des Prinzen drang. Aber auch mie gerucht 
waren ibre Thränen! Er bat im buchliäblichen Simie 
des Worts: die Hunsrigen gerperiet, die Nackenden 
aeklerder und die Traurigen gerröiet, Ein eigener 
Bäcker war dazu beftellt, water beionderer Aufſicht 
Brodt zu backen, melches den Armen ausgetheint 
ward. Keiner von wurers Armen Jag auf einck 
bloßen Streu von Stroh; denn allen denen, die «3 
beduriten, ließ der Prinz; Marranen und Decken zu 
ihrer Kagerftätre reichen. An alle arbeitsfihiae Darf— 
tige ließ der Prin; Flache und Wolle ausıherten, wid 
ihnen far das daraus gelieierte Garn Hin genuglicd;es 


— ne Fire — tt m 

x ⸗ 4 J u!) 
* fe Sarn, gegen = ung, Strum, Seſtern wurde unfer — feher⸗ 
Pie, 


ute 
und and Bledus er, und. diefe begangen, m es folgenden Urfptung har: 
Wurden dann Wiederum an Alte und Dürfei aus; a 1434 —— 6 Racefchnaubenden uf 
lt, &o waren Berchäftigung, Unterricht und sen einen Theil von Sachſen, sogen am asflen 
Ithätigfeit in einen ‚mmerforg fruhttragenden deffelben Yabrg auch vor Naum ten, 
Kreistauf gebracht, Aliäbrlich attete der Stade der Erde a1 
ach imey anermädchen, jede mit hundert Thalern Greis noch Kind iu verfchonen, meil der Bifchof yo 
ans und dab ihnen den bieitichmaus und ie Naumburg zn Coſtuit gegenwaͤrtig geweſen, als Ay 
viel Gutes that er nicht in jedem Verhäftniffe, wie. zum Feuer VErdanıne Wurde. I Diefer dp 
viel im Stillen und felbit im Verborgenen ! Ad, doth iyar ein Bürger, Nameßs Wolf, den 
wir werden Sein ewig gedenfen, — Der Neffe des (hlay, alle Kinder von’7 bis 14 Jahren in Sterber 
hoben Verftorbenen, I Ludwig von Vreuffen, Bam kerseln hinaus in des Feindeg Lager zu fenden, um 
in dem Augenblick hier an, ale der Sterbende dem Gyade au erflchen, S— geſchah; der feindliche Det. 
erfcheiden nahe wa Fordern Sie nicht von mir, führer Procopius Kaius mind, geruhet und raum 
daß ich die tiefe Rübrung und Das edle lebendige burg bleb verſchout Die Kinder wurden im Lader 
Grfühl des böcdften Schmeries sefchreibe, Mach mei; nie Kırfchen und andern Fruchten Seiwirtkor, sonen 


em der Prinz au dem terbeberte des‘ Obeimä, der beim niit grinen Zweigen zu don Haͤnden und (drigen 
BR —9* davon inne ward, auf feine Sinie fielund Dıctpria ducch alle ‚Saffen. Rn Eigen Erinue 
aͤubt weggeführe erden mußte, Am ONDETÄAgE,  Fyny Diefeg Zages wird Derfapps EHE ſeie a, 


den sten Diefed, ward der entjeelte £eichnam des mehr fa oO Jahren auf gleiche Wein, begangen, 
fingen. & had) dem Abfterben im die Uniform Die Kinder: sieben mit Trommein Fahnen und Truhe 
eines Regiments gekleidet, bie zur Beerdigung auf hinaus, beluftigen jid; auf einem grünen Nijag, 
einem violere atlaffenen Feldbette ausgeftellt gewefen werden une Früchten bewirther, kehreñ Akon. mit 
war, nach des Prinzen ei — aufgeſetzter Vor⸗ grünen Zweigen zurück, tanzen Dich Nie Gr: 1; 
iX ft in en vice Cars elegt un RI md rufen Vieroria! Diefes Führende Bi mar 
dad my br in den n r nen (1) var vis au einige NOYEO DEDEnTEnDe Eerempnien, fü en, 
erbaueten Orabmahl in der Stille bey eſetzt Zwoͤlf geſchlafen, als vor einem Fahre der mwürdige Ok.-, 
Kammer ; Lafapen trugen den Sarg, der mie einem  pfarrer zu Naumburg Die Nrfprüngliche Feperlichteig 
von der Prinjefin fonife gewundenen Korbeerfranje bieder be Reüte umd au⸗ eigenen Mirtety alle Koſten 
geihmidz war, und mächtt deu unmittelbar Leidera, edelmuthig beſtritt. Ju diefem Jahre wurde es noch 
enden, den Reffel des Verftorbenen, deu Prinzen Intereffanter Durch die Gegenwart deg Herrn von 
ouis und Augu » Söhnen des Prinzen Berdinand, Kogebue, der befanutlic) jeyen Stoff als Schau⸗ 
eermeifter des ohann tet Orden Koͤnigi. Hoheit, Pie bearbeiter bat. "Sobaty übrige ung er⸗ 


H 
folgte der vg er gefanınce Kofi Ant, Dad Grab, uber, Murden drey artige 12JÄührige Biraermä 


mahl hat die alt einer Pyramide, Die oben ger an ihn Deputire, Ibn im Namen der Stadr zu der 
Rust if, Der Prin bat es fich vor sven Jahren Geyer des Feſtes einmuladen. Nachmittage gegen 
felbkt eibaut, und da elbe theils während de⸗ 


gues, 2 Ihr sogen die Kinder Vaarmweif nie Trenmeln, 

theils nachher mehrmals beiuche, Auch konnte Er es Mufif u, j. m, Duter Begleitung ihrer Febter und 
aus den Fenitern Seiner Wohnzimmer fehen. Gefang dinau⸗ auf die Vogelnriefe, iyp ein Altar ers 
dem Grabmahle wird die (f&on mitgerheilte) IN richter WAT, zu welchem man durch grüne, mie bu: 
ſchti eingegraben, die der Prinz zu dieſem Debuf sen Blumen geeutzte und mit \nfehrifren verzierte 
im Januar des vergangenen Abrs 1801 eigenhändig Hallen eın;09. Mitten uber dem rar Marin einen 
| Besen, une welchem der Pring Medaillen die Furjgefnäte Seſchichte dieſes Tags 

einrich Das Preußifche HSer ſo oft- zum Siege ger leſen, 9*— War derſelbe m den —— der 
at, nach Seiner bejondern Verordnung, Sein geliebten burfürflichen samikie gefehuni i. Ein 
Adjutant, der Nittmeifter Graf de la Roche⸗ymon, Gemählde des Dufiten; eerführers Procopiug, im 
3 ‚nad Eharlostenburg übers Prag eopirt, war sleihfalis daran ju feben. . Die 
bracht, Der nıg hat dieren Degen mit Nübrung der fchlo eh einen weiten Kreis um den Altarzı 


empfangen, und den Ueberbringer, den Graf de In das Lied; Cine fefte Burg if unier Gott,” ward 
N elymen, Pew der Verftorbene Prinz mit Seinem Sefungen, dann der Urfprung deg Res erkläre und) 
befonder Zutrauen beehrte, um Major ernanıt, wiederum Mit einem t 17 zu we 
Unterm >ten yet ift ju Berlin dag Publicandum die Kinder jedesmal den Refrain: etotia riefen, 
1 Anftig fortdauerud die INcorrigiblen Dierauf traten die drep obgedachten ‚Drgermäb u 
aroben Berbredyer, jafalge einer Uebereinfun t mit Wiederum zu den Herrn von Kogebue, der mitten 
! t, ins dufer e Sibirien, 5 neben dem würdigen Seren Oberbürger: 
ber 1000 Me; en von der Gränze der & nıgl. Staa; meifter Kaub fand; Die ditefte derfelben redere ihn 
ten, nach den GSibirifchen Bergiwerfen follen deyor, au, bief ihn willfommen und dankte ihm im Nanten« 
eırt werden, um dort zu den bärtefien Arbeiten 9% der tadt, daß er diefes Feſt durch fine Mufe der 
braucht zu werben, obne daß ihnen einige Hoffnung Dergejjenheit zu entreifen ftrebe; p te über; 
übrig bliebe, yemafe wieder in Srepheit zu fomnen, reichte ihm einen Eorbeerfrang, Herr von Kopebue 
Voterſt find 58 der verdorbenften folcher Verbrecher war a überrafgpt und bewegt. Er münfte in 
am ırken Zunii diefes Gahrs ay den SKapierl, Kug, feiner wort, Daß die Dicker künftiger 





* Er den mn von 
Gattin antrafen, da uns 
fe Dar 64 
a agen. ben 

le von mehr denn 200 
3 en Souper, welches die Mond: 
ratioren 'unfrer Stadt dem n von Kopebue m 
Ehren veranfatter hatten; fröhliche, der Gelegenheit 
6668 Lieder en eines den Herrn Syndieus 

ARE I um —— hatte, wurden unter Becher: 
lang abge Ka Eine 53 von bunten 
Lampen chloß die 





Freuden dieſes Tages. 
Vermiſ⸗ *2 
Der jte ft kn ae fehe m mer mördiget er Tag in 
der Zeitgeſchichte — An dieſem Tage ward 


Kam! auf Lebenszeit vom 


Bonaparte in Paris zum 
ten Anguft, dem 


Senat proclamirm cz * une 
tage Gr. Koͤnigl. Preuß. njeftät, wurden Hild 
ein, Paderborn, Müufter rc. Preußiſch; am zten 
uguft farb Pring Heinrich; am zten Auguſt ver 
fammelte ſich das: Batavıfche gefeggebende Corps 
— dur Bewilligung einer Amneſtie ꝛc. 
ar deri Hamburger Boͤrſe wird befannt 
5— et Bafitius Gortſchatoff einige 
filge A A el * fremde Kaufleute und Bauquiers 
n Umlauf — —8 und daß ein jeder gewarnt 
wird, dieſe Nachricht zu benugen und —— 
daß micht mehrere in Umlauf gebracht werden. 
ſcheint ſelbſt wicht un — * % — 
Seſandtſchaft zu er u. — 
Fat neuere Verſu Jadußrie fich Fe 


vorthun ſollten. 


Von arfdutten Gaben. 
—— enslehre, haup 4 —6* * 





ractiſchen gt earbeiter und den Canjelge⸗ 
rauch und catechetifchen Neem t beffimmt, im 
alpbabetiiher Ordnu . ıRthir. 
6 6r. uni, her auf A Kummer, 
e fehlte es noch an einen Werke, welches 

riktichen Glaubensiehren in practiicher Hin⸗ 


Bot etwas deraillitt darfellt; denh Dr. es 
Hanute praciiihe Dogmatik ift in diefer Hin 
did ea Es durfte daher ermähntes Werf, 4, 
fativen und un ee ſcholaſtiſchen 
unnutzen Hyrotheſen u. ſ. m. über; 
* or 2 die * chen Anſichten der 
age re aachen Catecheſen geei 
ent, Ds Wise ligioasleh⸗ 
— | fat finden, —— 
* der mit mübfamen Fleiß und mit Pr 
en vielen neuern umd meweften Schrif⸗ 
nellen eb t, umd hebt dennoch 
fish deffelben in Re⸗ 


Ri 


KrRH AG, derer auf, d 


funzen, de te 


uud — in der Ofter me ſſe 1803 erji 


eben fo a 


X Bus. dee En 
lick und Ar en ee 
Kann it unverfenubar. wird 
der nächften Michaeli r dritte 

—* 
wiem der Wundarz⸗ 


- nn F 


gr. 8, 16 Gr. Leipzig, bey 
Pins Bi ke 3 &he eile a R Ir.3 Gr. Buch uns 
ver dem Titel: Leh der Ehirurgie, zu Vorleſun⸗ 
gen für das Dresdner Collegium medico - chirur- 


gieum beftinimt. 

Die berübmteften kritiſchen Blätter haben über 
den Werch der erfiern jmen Abtheilungen dieſes 
Werks fo wortheilhaft entſchieden, daß wir der ger 
genmwärtig alu ommenen dritten Abtheilung, wo⸗ 
mit das Bane befchloffen worden ift, gemiß eine 
günfige Aufnahme verfprechen Fönnen. Im 
regen Kürze _unb dabey mis möglihker Deuts 
ichteit finder man bier die chirurgiſchen Kranfheis 
tem vollſtaͤndig auseinander geſetzt, die werfchiedenem 
— er angegeben, unpartheniich ge⸗ 

Ar die pweckmaͤßigſten derjelben aus dnbuch “ 


ih. eichriehen. _ Nugshenden 
ten! falıo ii Werf zu einem eben fo * feits 


faden ben Erlernung als bey Ausübung ihrer Kun, 
und es muß ihnen um- fo willfommener jeyn, da meb; 
rere neue Handbücher der —— noch * vol⸗ 
tenden find, und das gegenwaͤrtige, welches fich auch 
durch Billigkeit des Preifes ausjeichnet, —* Wiſ⸗ 
fenswerthe diefer Kunft umfaßt. 

cn Hamburg durch Serra €. &. Krasih Buchs 
handlung, H. Kobannisitrafe No. 5, gu A 

Meın Bruder, Larl srieorıh von Tıemunm, 
Maror in Rußiſch— ‚Kanferlichen Dienften, endete fein 
verdienftvolles Leben am ıflen März diefes Jahrs im 
St. Verersburg. Ich babe wahrlih nicht noͤthig, 
ihm eim Denkmai zu jegen. Sein ehreuvoller Name 
it ım dem Herzen aller, die ihm fannten, mit un: 
auslöfchlichen Zügen eifngegraben. Daunigko im 
Churlachien, den =often Julii 1802. 

Tiemann, Paſtor. 


Den aöften Julii Karb mein geliebter Maun, der 
KammerCakulatur Pfügenreuter, an einem Kopf: 
geſchwuͤr. Diefes mache ich hiedurch meinen und 

inen Mermwandten, unter Verbittung der Benleidds 

egeugung, ganz gehorfamf befannt. Byaliſtock, den 
zıften Julii 1802. 
Die Wittwe des VDerftorbenen, 

Meinen Befanuten amd Freunden zeige ıch hie— 
durch ar, baf mein rom Batte, der Baron von 
Stiegitz ⸗ Eroddorf der Baronie Scheelenbotg in 
— * den sten Auguf d. J. in einem Alter von 

ne ven, machdem er 6 Momate lang die Bauch— 
waſſerſu — achabt, in Poriuone geſtorben iſt. 

Baroneffe Sneglig:drofdorff, aebohrne 
Bareneffe von Brodoorff, Sreyherrim 
der Baronie Scheelenborg in Fühnen, 


Sauft entichlummerte Diefen Nachmittag unfre 
y Mutter, Eliſabeth Willink, gebohrne Elkeng, 
es — Jan Abraham Willink machse- 


zn ee —— — — ** 
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ws 2 inder. # 
; de nachs⸗ = Es wird ein ge Bicheer auf dem; Laude 












einem beffern Leben entfchlief cute rel viel⸗ efucht,: der: in feiner Kunft-ausgelernt: rau 
ebter — Joh De Ay peut, Euren — Man. wuͤnſcht 
— in feinen aıften Pe ee lich einen Mann — By Jahren und: wenn 


gem Leiden an einem Nerwenfieber. — Seliebt und möglich, der mit 
—6 von denen, die ihn kannten, wird ſein Anı verheyrathet ſeyn, De nn ‚befomme 
denfen ım ihren ‚Herzen noch vo. fortieben, geräumigen Garten, 2 Kuͤhe, 10 
iefgebeugt machen wir dieſen "für uns HöchR ein gutes Lohn. Die: Eomditiones 
ſchmer ichen Verluſt unfern Hiefigem und amswärti erfehen im Kiei bey dem Herrn Br < eins 
a VBerwandten und Fheunden, unter Derbittung und in Hamburg ın der Meuftrafe — 
ihter Beyteidsbezengungen, hiedurch bekannt, .- — 
„Hamburg, den zıten’ Auguft 1802. |’ 5ans münkern,:.. / 
MDie — Geſchwiſter des ver, bey den Muͤhren in der goldenen Sonne, 
: ſorben eehrten — an, er feine befaunte 
! Handlung von — ee Wohnung. 
l r on einem s an die andre Seite der Gaſſe im Hau 
ARTE ten sn ii ward meine —— r * der Reimerstwiete gegenüber, verle 


ET im eande erh) den’ 3ten Kuguf 1802. fucht daſelbſt um ferneru — 


Hofgeri Or AND "Woigt. Der meifibierende Verkauf von 7 T) * 

stehend Me N EI: id eis Büchern des General Superiutendenten Ders 
Die am gten d. M. erfolgte re ng Bi ng in Harburg wird umfehlbar am drey und zmm 

meiner licben Frau von einem gefunden Kıraben zeige Auguſt angefangen werden. Zur Augahm 

ich hiedurch unfern beyderfeitigen geehrten Derwand; Aufträge erbieten fich die Prediger Höfe 








ten und Freunben gany amft an, » Greiner und Nermbold in Harburg °, ... 
burg, den roten Yugu eg | 
— Chriſtiau © Siggeltow. Mapebarg, im Ders en — 


Der vormalige Premier-Lieu 


— — — — — — — — * —J 
Heute Morgen um 95 Uhr murde meine Frau von auptmann, Davıd Rade, in Kapierkch Run 
‚einem ge junden Mädchen situ entbunden. . Dienpen und ben letztern Nachrichten gufoige t 





ae tersbur oder deſſen hinterbli Heliche Er 
* — er — Schmidt, ben, fd auf deu aten Decenb —— des 

: : bieftgen Stadigerihte, reip. nach vor, bejchıt 

. a „ger Kegitimation, zur Empfangnehmung d m. a2 

€ unomia. dem Teliament jenes Bruders, F 

>. aeob Rade und deſſen Ehefrau, gebohtnen Jan «on 

. Eine — zugefallenen — * — bie * 

er Verwarnung vorgeladen worden ſterer ſe⸗ 

Zeitſchriſt des neunzehnten Jahehunderte, für todt erklaͤrt, feine Erben aber präciudire uud f 


» dann das Legat dem — £ tari ab 
von einer Geſellſchaft von Gelehrten. Folgee werden fol, | * F ur 
— 





Der Sohn des verſtorbenen Eos — 
Pe , Georg Emannet —— wei 


cher im Jahr 

bren und ieie Dfls dien 

Biol. Feßler aan. Hofe. Side. ne ſeyn fol, are auf Anlchen d00 erg {anf 
iz Bruders » Tochter biedurch ebieralitee ciriet, dinnen 3 Zadım 


‚Jahrgang 1800. Auguf. Dame 4 dato — — ver dem — ju ericeiem, 
— wenigſtens von nem Leden un u beftimmt‘ 
Berlin. bey griedrich Maurer, — ——Macırime im seden. Dad Mblauf Bier Beit Lak deriie } 


Anhalt: elanpabungen und Erfahrungen einer Genen Sans 000, Mac Montage nach. dem Erinisatt 
Er "ein Betrag ar Mpier „Be ntammer nten, für 

er i 
fen ie de ebene, Rad dem Heraı.)-, 3, Beiden A 
"der ?eit. on Philalethe As 3% bat ei ein — m Srrahland, den auften April 1800. 

t nunmehr unenfbeht dr 

BE Ben ge ze — m  BWerordpere kom Wadſen Gerichte hie ſeibda. 
meld jun. 6. Theater, oftferipte. 8, Litterar. nn 
Unieigen. en: j { "as einer Beplage) 


“.. «Arne Ir, Le 77; My u: in Br =; Fr — sen i bee 


— ua - 





Beylage zu No. 


Litterariiche Anzeige 


Beift der Tournate im Gebiete der ſchoͤnen Wiſ⸗ 


ſenſchaften und Künfte, 28 Etüd 
ift nun erfchienen und im allen Buchhandlungen iu 
haben. — Wem daran gelegen ift, das Beſte und 
Mefentlichfte Deutſcher Journale zu lefen, ohne Zeit 
und Geld zu baben, die beträchtliche Anzahl deriel, 
ber zu Faufen und iu leſen, findet bier ficher ſeine 
Mechnung. In den benden erften Stücken find bes 
reits 36 Journale aufgefuͤhrt; das zte Stüd, das 
unmittelbar erfcheinen wird, wird diefe Zahl vers 
mehren. Der ganze Jahrgang von 8 Stücken, jedes 
von ı5 Bogen, groß Papier, Foftet 8 Rthlr, Sicht. 

In Hamburg in E. ©. Kragih Buchhandlung, 
fleine Johannisſtraße Eckhaus, au haben.) 


\ Lirterarifche Anzeige. . j 
Materialien für alle Theile der Amtsführung eines 
Lehrers in —— und Landſchulen nach den 








Bedärfniffen unfrer Zeit. ıc Band, 48 Stück. 
Mit Rupfern. 8 Gr. - 
— Daffelbe, ar Band, is Stüd. gr. 8. 
Philalethes. Ueher gelum und feine Religion. 
Na u an Elifa. Neue Auflage. 

. _ 1 Rthlr. 4 Or, 
‚ Vereinten, die, im Hafen der Hupe, ober bie Aufs 
ritebung vor & Tode. Meweftes- Samiliens 


€ 
Gemählde von E. Schindler , Berfaffer der einr 
famen Gräber ıc. Mit Kupfern. ı Rthir,, 
Verhängniß, das, ein Spanifcher Roman. ar und 
legter Band. 12 Gr. 
Bücher find im vergangener Oſter⸗ 


Vorſtehende 
meſſe erſchienen. 
wW. Roͤßler, in Camburg 
cu Hamburg in der Buchhandlung bes Herrn 
—— kleine Johannieſtraße Eckhaus, iu 
aben. | 


— — — — — — — — — 
Bey Wilhelm Roͤßler in 6 —**— 
und in Hanıburg in €. ©, Kragich Buchhandlung, 
feine Jobanuisftraße Eckhaus, iu haben: 
Biographien gefallener Mädchen. Ein Spiegel für 
das ſchoͤne Geſchlecht. =o Gr. 
Ehriftus, Er und feine Lehre; ein Kommentar zu 
Gummalund Ziuna, Zweyte Aufl. ı Rebir. 4 Gr. 
Spermetifches Journal. Zur endlichen Beruhigung 
für Zmeifler und Sucher, vom der bermet, Gr; 
jellichaft. ır Bd. 18 St. 12 Gr. 


Neue Verlagsbücher won Wilhelm Mößler im 
Eamburg : i 
Baig, D. Fr. Aug., neue Sanımlung Eleiner ata⸗ 
demifcher Schriften über Gegenftände der gericht: 
lichen Arzneyfunde und medieiniihen Nechtsge, 
lebrfamfeit. ır Band, ı2 Gr. : 
Volbeding, M. 3. €., über Mir und Mich ; oder 
- Matbaeber in der Deutichen Sprache. Nachtrag 
um Antibarbarus. 6 ®r. 
La Vie d’Elope, das Leben Eſops, «im unterhals 


130. des Hamb. unpartheyiſchen Eorretpondenten, 
Am Sonnabend, den 14 Auguſt 1802. 

— — — — — — — — wu 
tendes Leſebuch fuͤr Anfaͤnger in der Frani ſiſchen 
TAN wand — 


kleinẽ Johannisſtraße No. 5, zu haben.) 


u see de Inte —— 
Bey Oehmigke dem Jüngern in Berlin, fo wie im 
allen Buchhandlungen Deutſchlands ift u haben: 
Geographifch⸗ aftronomifche Reife nach den nördlichen 
Gegenden Ruplands und zur Unterjuchung der Miüns 
dung des Kominafluffes, der ganien Küfte ber 
ne und der zwiſchen dem feſten Lande 
von Alien und America befindlichen Infeln. Auf 
Befehl der Kayferin Catharina II. in den Jahren 
1785 bis 1794 unternommen vom Capitain Billings, 
und nach den Driginals Papieren, herausgegeben 
von Martin Sauer, Gecretair der Erpedition. 
Aus d. Engl. Mit Kupfern und Charten. gr. 8. 
Berlin 1802. = Zhlr. ı2 Gr. 
won Biankenfee practifches Handbuch für Landräthe, 
die einen gründlichen Unterricht über die wicht 
ſten Gegenftände des Landbaues und der Viehzucht 
wänfden, ater Band, . Mit Kupfern. Hr. 8 


Berlin 1802, 10 Gr. 
Ehambous reg über Kinderfranfheiten. Aus 
r r. Beder, ix Band, ate 


dem Franzdj. vom-I 
heil, ar. 8. Berlin 1802, 46 Br, ; 

Gallerie der Welt, in eimer bildlichen und befchreis 
benden Darfiellung von merkwürdigen —* 
von Bolkern mach ihrem koͤrperlichen, geiſtigen u 
bürgerlichen Zuftande; von Thieren; von Na 
und Kunfterzengniffen:s von Anfichten der ıchönen 
und erhabenen Natur; von alten und neuen Deut⸗ 
mäblern, in beftändiger Hinficht auf Beförderung 
er Humangtät und Aufkläruug. zter Band, 4er 
Di Mit ſchwarzen Kapfern. gr. 4. Berlin, 
1 De dar j Br EI 

Daffelde Bud mit iluminirten Kupfern. gr. 4 
ı Thlr, 22 Gr. 

Daffelbe Buch mit ausgemahlten Kupfern auf Engl. 
Bapier. gr. 4. 2 Thlt. Er . 
Der Umgang mit Weibern, wie er if und wie er 
feon sollte. Mit a Kupf. 8. Berlin 1802, 1 Th, 


3 Gr. 

Weiberlift und Weiberrache; ein GSeitenftüd zum 
Buche; Adel der Weiblichkeit, in wahrhaften Bes 
aebenbeiten aus der wirklichen Welt. Mit Kupf. 
8. Berlin 1902. ı Thlr, ı2 Or! 

William Sidney, König der Earaiben, Eine roman⸗ 
tifche Skisge won Theodor Sul. Mit ı Kupf. 
8. Berlin 1802. 16 Gr. 

Anmuth und Schönheit; aus den Mofterien der Nas 
tur und Kunft für ledige und verbeyrarbete Frauen: 
jinmer. Menue gänzlich „umgenrbeitete und vers 
mebrte Ausgabe, Mit-lumin. Kupfern. = Thlr. 


s Or. 
Mit —— Hupfern. 8. Berlin 1802, 1 Thir. 
12 r 


irfhmanns Kleine moralifche Kinderwelt, Mit 
Kupfer, ©. Berlia. 16 Br. 


x — 
J 


4 


’ 


Sopnotieum fir die Langeweile, oder Sammlıng giglichen Churfande einacfübrt: Mir freuen uns 


i. Eleiner launiger, a und witziger Auffäge. 
Verlin 1802. ı0 Gr. s 


8 

Arzen s 
Erah ungen, Schwänten, Anekdot Heu, 
Epigrammen- und. Neceptem zur Verdauung bey 
Mahlzeiten. 8. Berlin 1902, 22 Gr, 


Litserarifche Anzeige. 

Breslau und Bremen, in Commiß. bey C. Senffert 
ift in vergangener Oftermeffe erichienen ; Die Sitten 
unjrer Zcır. Ein Mode-Koman, herausgegeben von 
g —* Auch unter dem Litel: Wahre Be: 
gebenheiten im romantifchen Gewande, vor Jaͤger, 
4ted Sändehen. Die Scene diefed Romans liegt in 
hamburg und die in Briefen und Billet doux vers 
faßten Begebenheiten fallen in die Jahre —— 
Die Zaun erfonen und Charaktere der Dichtung 
find: @in alter biederer , unter dem Pantoffel einer 
miodefüchtigen Frau Kr Hausvater, der auf den 
£urus und die Kofbarkeit der Moden und feiner 
ſuxuriirenden Kinder lossieht, fich erleichtert und doc 
unter die Koften zahlt. Die Liebeshändel und Avan⸗ 
a und Söhne, ein Marquis, ein 

u 


paar m nge Kaufleute und Mentenirer und 
eine join Tiſchlers Tochter machen die Eontraite 
un erwicklungen des Nomans und einige Hoch: 


* den Schluß. Das Ditelkupfer, von Bartel 
geieichnet und geftochen, et iu S. 26, 5 Brief, 

(IE m Hamburgs in C. ©. Kratzſch Buchhand- 
pins, Kleine Aohanniftrafe No. 5, zu haben.) 


Rırtterariiche Anzei 


‘ e. ’ 
‚Dani I., Aufl >, rkwuͤrdiges 
————— Stkiye „net ber wohlgettnf: 
nen 


Portrait: von Arndt geftochen, iſt in allen 
Buchhandlungen (in Hamburg bey Seren €. ©. 
Kratzſch, Kleine Tohannisftraße, Eckhaus) für 18 Gr. 
au haben. Leipsig, den zo Julii 1802. 

3 Heinrich Müller, 


Doa den von Herrn Nitfch angefangenen und von 
Herrn. Haberfeld fortgefenten 
vorleſungen über die Flaßifhen Dichter der 


Römer 
ift nunmehr der ste Band, nebfi von Ommerus Vor; 
lefungen über den Horaz und einem Eritifchen Ans 
bang von Herrn Hofrarh Eichftädt, in ———— 
ter Handlung erſchichen. Mit dieſem sten Bande, 
welcher für = Mtbir. 20 Gr. in allen Buchhandlun— 
gen zu haben ift, find die Norlefungen über den Ho— 
u befchloffen. Alle 4 Theile compl. koſten 8 Rthlr. 
r 


Zeipzis, im Auguf 1802. 
Aunineſche Buchhandlung. 
Lieder 
für 
Bolfsfhulen, 
zweyte gänzlich umgearbeitete Ausgabe. 
34 Bogen in 8. 


kaͤngſt find dieſe treflichen Volks- und Kinderlieder 
Uen Ban und Unterrichts, Anflalten der Kb: 


— — — — * — 


Fr Hypochondriſten. Er nd von. 


daber um fo mehr, ihre allgemeinnüsige Merbreir 
tıtng auch ind Ausland befördern zu Finnen. Denn 
der mwürdige Herr Herausgeber at ———— 
dent Hoppenſtedt in Stolſenau) hat ins in dem 
Stand gejent, deu Text ber Lieber anfiatt des vo— 
rigen Preifes von ı Rehlt., für 10 a die 
(odien aber, melde fonft 2 Rtbir. Eofteten, für 
1.Rthir, dem Publicum anzubieten. — Einer wei— 
tern. Anpreifung bedarf diefe Sammlung nicht ; fie 
bat nd Ber urch mehrjährigen Gebrauch bewährt 
und überhaupt das gunitigfte ürtheil berühmter Pä, 
53* erhalten. der Anhang zu 
den Liedern, auserlefene Fabeln uud Er 
enthaltend, abgedruckt, und wird nächftens fürg4 Gyr. 
in allen Buchhandlungen zu haben ſeyn. 
Gebrüder Jahn in Hannover. 
Mediciniſche Bekanntmachung. 
Seit 15 Jahren, auch vorher, find durch das im 
hohen Sanitäts-Eollegio ju Dresden unterfuchte und - 
approbirte Heilmittel wider die Epilepſie, oder das 
fogenannte böfe Wefen, beftebend aus fieben Pul⸗ 
vern von gleicher Qualität und Quantitaͤt, eine große 
eng mit diefer böfen Krankheit behaftet gemeier 
ner Perfonen, jung und alt, dauerhaft befteyet wor; 
den. iefe Mediein ift mit gnaͤdigſter Landesherr, 
lichen Eoncefion zu allen Zeiten bey Endesgenann— 
ten mebft Gebrauchsnachricht für- ı Rthir. 8 Gr, 
—— iu erlangen ). Leipzig, im Monat 
unii 1802. 
— Johann Bortfried Schultz Notarius, 
(u Pe DI — * pe hoch. 
) Herr Buchhändler €, G Hamburg 
nimmt auch darauf Beſtelung an. 


uch ıft nunmehr 


Da mein Bruder, Briebrich Ändrend Waeter, am 
‚gten Map dieſes Jahres von bier mach Leipzig zur 


effe gereifet, aber nicht wieder retournirt 4 ch 
davon indeſſen Feine Urſache weiß, indem bi = 
npch Feine Auskunft von ihm habe; fo habe ein hoch— 
geehrtes Publicum hierdurch ganz ergebenf bitten 
mollen, wer, von dem Aufenthalt deffelben etwas 
mei, mich gütigft davon zu unterrichten. Bey dies 
fer Belegenheit erfuche aber auch zugleich einen Jeden, 
und vorzüglich diejenigen refp. Srenude, mit meichen 
ich in näherer Connexion ftebe, da ich nicht weiß, ob 
er fich mit Vorfag entfernt hat, oder mo er if, 
demfelben nicht das geringfie, fo wenig an Waaren 
als, baarem Gelde, auf meinen Namen zu borgem, 
weil ich für die Besahlung ſolcher Schulden nicht 
einſtehe, und nur das für aultig anerfennen werde, 
was ich felbft von hier aus committire und enıpfange. 
Egeln, den 26ſten Julii 1802. 
Der Kaufmann Tobann Sriedrich Chriftian 
Vaeter jun. - 


Es iſt auf der biefigen Rhede zwiſchen Schachim” 
und der rothen Tonne ein Anker nit den Buchflar 
ben J. S. gefunden worden. Wer fich als Einentbüs 
mer dazu zu legitimiren im Stande if, hat fich des; 
falls binnen 4 Wochen bey der hiefigen Amts Obrig 
feit zu melden, ° Amt Migebüttel, den often Juli 
1802, j 


Da ich den biefigen KRaths » We.nkeller. auf. eigue 
Pe en —8* nicht —. t es 


— — 


» MWeinlager babe, fo Prfuche ich ein geehrtes Publis 
eum ergebenft um gemeisten Zuſpruch. 


Durch promyte Bedientra und die möglichkte Bil⸗ 


ligkeit hoffe ich, mir das Zutrauen aller derer ju 
erwerben, die mich gütigft "mit ihren Aufträgen 


beehren. j 
Johann Friedrich Sprebig, 
Meinhändfer in Lüchow. 


Dom hiefteen Magiſtrat werden finmtliche Gldus 
biger des fidh infolvendo etflärten Franz Poudret 
' alihier am sten naͤchſtkommenden Decembers aufges 
fordert, um ihre Forderungen gefenmäßig wahrzunehs 

men. Stockholm, den zten Junii 1802, 

Dom biefigen Rathhaus-Gericht werden ſaͤmmt— 
liche Gläubiger des fich inlolvendo erflärten Haus 
delsmannes di C. Noah biefelbit am raten Januar 
1803 vor ı2 Uhr Mittags aufgefordert, um ihre For: 
derungen neiegmäßig wahrzunehmen. Laholm, den 
z4ten Yulii 1802. \ 

Vom biefigen Narhhaus Gericht werden ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des_fih infolvendo erflärten Han: 
delsmannes Johan Kleinhammer in Bäftad am roten 


Januar 1903 vor ı2 Uhr Mittags aufgefordert, um. 


ihre Forderungen gefegmäßig wahrzunehmen. Labolm, 
den ısten Yulii 1802. 


Auf Befehl Sr. Kapyferlichen Majeftät, des Seibfigerefchers 
aller Reußen ıc. ıc. 

Werden von Einem Kanfıri. Eurländifchen Oberbofgerichte 
auf Anfuchen des Wobigebobenen Hermann Briedrih von 
Dörner, Erbbefigers der Ihlenſchen Gürer, alle und jede, 
weiche aus irgend einem tTechtiichen Titel, insbeſondere aber 
aus Familienserträgen, deu Mechte der gefommten Hand, der 
Slation, aus Trands Acten, Verſſcherunge ſchriſten, Schuld⸗ 
verfchreibungen oder andern Inftrumenten ein Aecht an ihn 
oder feine im Augfeben Kirchipirie der Tuckumſchen Oberhanpes 
mannfchaft die Eurländiichen Bounernements belegenen Illen⸗ 
{chen Güter, fo wie an fein Bermögen üderhanpt, Aufprüche 
und Forderungen Gaben, oder machen ja können vermennen, bies 
mir dergeftate edictaliter adertiret und aufgefordert, daß fie am 
ıoten, zsten und ızten November Diefes Jahtes, und falls fos 
dann ein Som, oder Feſttag einfiete, gleich an dem darauf 
foigenden Zuge, als in dem mittelſt Oberbofgerichts : Berabds 
fdeidung vom ıften Juli d. 9, zur Angabe fefigefegren erſten 
Termin, vor gedachrem Oberhofgerlcyte auhier zu Mitan, ents 
meder in Perion oder rechrsgültiger Volmacht, and, mo es 
nörhig, in Abıflem und Vormundſchaft ganz obnfehlbar ers 
fdyeinen, ibre ermanigen Anfprüche und Forderungen an den ges 
dachten Wohlgebodrnen von Hörner und fein Bermögen über: 
baupt fowohl, als an die vorgenannten Ihlenfchen Güter, ges 
hörig angrben nnd bemweifen, hzernächſt aber das meitere Recht⸗ 
tiehe Aberhaupt und 'insbefondere die Feſtſetzung des zweyten 
und Präctuflo » Aunabe » Termihs gesirrigent ſollen; mit der 
ıusdrüdtichen Verwarnung, fie erfcheinen fodann oder. nicht, 
yak ihres Ausbleibens ungeachtet oa in der Sache erges 
sen und erfann* Werden fol, mas Meche ſeyn wird, Wornach 
ie fich zu achten haben. Urkundlich unter E,ned Kadſert. Sur: 





äindirchen Dbderhofgerichrö Infiegei und der gewöhnlichen Uns 
:teichrift. egeben in Mitau, am aten Auiu 1802. 
Blancetum Citationis (L. 5.) Edictalisad Judicium ' 


Aulicum fupremum. 
George Friedrich Neander, 
Cantey⸗Eecretair. 
loco Proto-Secretarii, 


—— — — — —ñ—ï—————— — — — 
Ad iuftantiam des hieſſgen Bürgers und Kauſmanné Nieder 
it naehſteheudes, biefeibit am Narhbaufe und Dann and 

den Schwerinfiden Intelligenz + Blättern ertractive inſe⸗ 
rıres Proclama precluhvum von uns ertannt warden. 

Bir Bäürgermeifer und Rath der Stadt Bruel jadın won 


— ** ade und jebe, weiche an dem von dem hieſigen 
Bürger und Kau mann Miedel an den Kaufmann Cafpar 
Ktiging hieſelbſt aus freyer Hand verkauften, in der Mübiens 
ſtraße beiegenen Wohnbanfe und dem damit verbundenen alte 
Hanfe, nebfi dabinter befindlichem Garten mir ſonſtigen Zubes 
börungen, aus irgend einem Grunde oder Urſache Forderungen 
und Anſprache haben oder ju Laben vermepnen, biemie perems 
torie und wollen, daß felbige am azften September dieſes 
Jahre, Morgen: um so Uhr, vor uns, auf dem Rathhauſe 
entweder in PBerion oder durch genunfam inftruirte Gevoll⸗ 
mächtiare 'obnfehlbar ſich eiufinden, ihre vermennriichen Fors 
derungen und Anfpriüche, wiewohl keineswegs fo wenig qua 
lortem, al$ qua ufnras in Folle, fowdern vielmehr fpecifice 
mit in Händen babenden Original⸗Verſchreibungen und andern 
Urkunden, oder fonft rechtlicher Art nach ſodann profitiren 
und !iquidiren, toidrigenfaß$ aber gewärtigen folen, daß fie 
mit Auferlegung eines ewigen Stiuſſchweigens ſtets damit wers 
den präciudirt und abgewieſen werden. . 
Brut, den aoften Julit 1800. ‘ 


(L. 5.) 
 Bürgermeifter und Mash hieſelbſt. 





©effentlihe Vorladung. 


Bon der Königl. Preuß. Pommerfchen und Camminfcen 
Landes.Kegierung if auf Anfuchen der Ehefrau des Pads 
Knechts Teamp, Anna Regina, gebobrnen Siebert, deren Eher 
mann dee Pack-Knecht des Auſpach Bapreutbichen Dragonerr 
Regiments Johann David Eramp, welcher fi) im’ Jahre 1795 
aus dem Dorfe Neuen Bergen bev Münfter heimlich entfernt, 
feit diefer Zeit dieſelbe böelch verlaſſen und von feinem Leben 
und Aufenthalt nicht weiter Nachricht gegeben bat, dergeflalt 
Öffentlich vorgeladen worden, daß er fih binnen 6 Monaten, 
und längftens in dem ein für allemal auf 

den Tten Januar 1809 
Vormittagẽ um io Udr angefegten Termin auf der hirflgen Regie 
zung vor dem jum Deputirten ernannten Regierung: Das: 
eint Sturm ohn fehſbar in Perfon geftellen, über die wider-ihn ans, 
gebrachte Ehefcheidungs : Klage und Befhuldigungen ſich näher 
dernehmen laffen und wegen der böslichen Beriaffung ſich vers 
antworten, and im Eutfiehang der alt dann zu verſuchenden 
Giite ſofort die weitere Einleiting der Säge jum rechtlichen 
Eifenneniß; bey feinem mngeborfamen Wufbleiben Hingegen 
geivärtigen fol, daß die böflihe Verlamıng für dargerhar 


r 


angenommen, und jur Strafe frines Ungehorfams auf die gebes 


tene Trennung der Ehe und Berurtheilung »deffeiben In -die 
Eheicheidbungs-Strafe den Gefegen gemäß erkannt werden wird. 
Wornach er ſich im achten. 
Gegeben Stettin, ton sıflen Man 1802. 
Königi. Preuß. Pommerfche Megierung. 


-Bon dem Königt. Juftig« Mınz.in Feuchtwang ift auf Ans 
fucben des Curators Georg Beir Binder, Schullehrers zu 
Dorffaüchingen, der feit 28 Jahren verfchollene., and Dorrfalis 
thingen gebürtige Georg Michaei Bartelmeß, nebft feinen erwa 
zuruckge laſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen worden, daß er fich binnen Neun naten, ünd 
swar lingftens in dem anf Den arten December diefes Jahre) 
Morgens um 9 Uhr, anderanmten Termin auf der Gerichtis 
flube des Hiefigen Könige. Aufis: Anıts perfönlich oder ſchrift⸗ 
ih meiden, und daſeibſt weitere Anmweifung, im al feines 
Ausbleilens aber gewärrigen foile, daß er werde für todt er⸗ 
klärt, und daß fein fänmtliches zurüdgelafenes Vermögen 
feinen nächften Erben, die ſich alt fonbe gefegmäßig Iegieimis 
ren önnen, werde juneeignet werden, 

Feuchtwang, den arten Februar 1902, 

. Königi. Preubifches Juftis: Amt. 


EdictalsCitation. 


Nach Mpftersen dei hiefigen Fürfli. Trabanten Andreas 
Schifbräf, meicher ſeu etwa 36 Jahren hier gelebt, und den 
Der feiner Geburt, feine Herkanfe ıc. nicht befathnt gemacht 
bat, werden Defien etwa nachgrlaffene Erben, ſſch binnen ſechs 
Monazen bep Fett. Stadtgerichten zu meiden und zu legiti⸗ 
mirer, hierburcp citireh, mit der Drohung, daß alle diejenigen, 








welche Bi aiödbann micht Frege haben, in_bem auf dem 
sprten ember 1992 ange —* Termin für immer auége⸗ 
ſchloſſen von dem GSchifbrüdichen Beemögen erflärt werden 
und rechtlich befchieden wird. 7 
„am ren Zunii 1902. 
‚Anhalt, Stadtgeridhte + 


Ben dem Durchlauchtigften Großmächtigfien Fürſten und 
‚Here Gufaf Adolph, der Schweden, Go: 
then und Wenden Könige, Erben ju Dännemark und 
Norwegen, auch Herjogen zu Schleswig-Holſtein ıc. ıe. 
Uoferm alergnädigften Könige und Herrn. Wir zum 
‚Yonmerfchhen Hof: Gerichte verordnete Director mud 
Apeffores — 
Bann der Wohiedie und Belle Amtmann Emft Chriſtoph 
von Homeper, auf Brecben , unter verhoffter allerhöchſter lan; 
desichuherriicher Genehmigung fein vorgedachtes, im Wolgaſter 
Diftticte beiegenes Erbs und Lehngurh Brechen mit Saaten 
und Inventatio Fäuflicy abgeflanden dat, und gegenmärtig zur 
@icyerheit des *** gan alfe erwanige Anſpruche um die 
. Eetlaffıng bebufiger Proclamatum von ihm geberen iſt; focitir 
een, kraft tragenden Amts, Wir hiemit alleumd jede, weiche an 
Das von dem Ammann Em Chriſſoph von Homeyer verkaufte 
rbs und Lehnguch Brechen, nebſt Saiten und SInventario, 
tegend einige Aniprüce, es (ey ex capite Crediti, Hypo- 
chec®, onis, Feudi, Agnmationis, vel ox alia 
cumque caufla vel Titulo, ju haben vermennen , daß fe 
e in Termino am 2g4ften Anauft, oder am garen October, 
oder am igten November d. 3., Morgens um ı0 Ubr, vordem 
Königl. ꝓofaerichte gehörig angeben und befcheinigen, Sub 
sa contumaciz preclufi et perpetui filentil, im wis 
igen die Sänmigen durch die am ırten December d. 3. am 
eriaffende Präciufte » Erfenneniß anf immer namie abgewie ſen 
werden. ‚Diejenigen Ereditores, die ihre Forderungen anf dem 
eingereichten Poftenzertei richtig verzeichnet finden, haben je 
Dad) keine woritere Anmeldung nötbig, mweninftens keinen Kor 
fienerfah dafür zu grwärtigen,, fonfligen Liquidanten aber wird 
die Beſtelung und Bevplimächtigung von Anwäiden bey Strafe 
der Ordnung aufgegeben, 
Damm Greifswaid, am ıaten Juli 1802, 
n (.5,) , Bon wegen bes —5 Hofgerichts 


fublcr. 
3.€. G. vu. Corſswanten, Ditector. 


Steckbrief. 

Demnach der hiefige Schut jude Jacob Aaron Behrens fidy 
in ber Nacht vom giſten Sul auf dem iſten Auguſt mit Hin: 
teriaſſung fehr beträchtlicher Schulden Heimlich von hier bege⸗ 
ben, nachdem tr zuvor feine been Effecten über die Seite ger 
bradıt, und ed ſowohl feinen Gläublgern als dem gemeinen 
Seſen fehr daran gelegen it, daß derfeibe baldmögtichft jue 

ft gebracht werde: fo werden Jeden Dres Obrigkeiren in [ub- 

inm juris gepemend erfucht, auf den gedachten, in nach⸗ 

ſtehendem Si —— beſchriebenen Jacob Aaron Behrens in 

igren Gerimtsbezirken genau achten umd im Berrerungsfalle for 

t arreriren, deffen Baarfchaften und Effecten imgerichtiichen 

fam su nehmen, nnd ber hiefigen Königlichen Chur⸗ 

farmichen Burgvoigtey batbmöglichft davon Nachricht zu geben. 
Gignalement, 








Der Entwichene ift 24 Jahre alt, ungefähr 6 Fuß groß, vom' 


ſchlanker Figur, bat ein länglichtet Geſicht und frifche Farbe, 
einen ſtarken ſchwarzen Backenbart, ſchwarzes etwas krauſes 
Haupthaar, hinten gewoͤhmich in einer echte aufgefchlagen, 
graue Augen, und trägr arwöhntich einen feinen baten Leber 
to? oder einen braunmelirten Rock mir weißen carirten platı 
tirten Snöpfen, eine blau carirre Diquers Weite mir rothem 
Band eingefaßr, ein fannet gelbgekouertes ledernes Beinkleid 
oder eine graue cafimiene geitreifte kurze Hofe und einen run⸗ 
den feinen wouinten EaftorsHurb mit geiber Gchnalle, 
Um ibn noch Lenntlicher in macen, bemerkt man, daß feine 
weſter mir ıhım gereifer IR, welche einen Kopf Pleiner alt 
er. und corpnient if, auch Sommerfpeoffen im Geſichte bat. 
Celle, den sten a | 1802. 
Königt. Thut fütſti. Burgvoigeey, 
Hartmann. Dahme. 


J 
Inhalts der Edictals Eitatiom, welhe behörlgen Dem 


affigieer iſt, wird die feir Imanzig Jahren von Bremen entferne ‘ 


gewefene Margarerha Eiifaherb Somiowig in dem von dem 
Kayierlichen Gaſtgerichte der freyen Reiche ſtadt Bremen per- 
emiorie anbrrabmiren Termin, Montags den iſten November 
18092 Nammirtags 2 Wir, por ıelbigem Gerichte su ericheime, 
und fich als die Tochter von Pucia Sowlowit, gebohrnen Kits 
bentrups, iu begtaubigen, verablader, mdem lehtere berfeiben 
per donationem inter vivos ihren Nachlaͤß geichenker, 
auf den Fall aber, daß Diefribe mie mehr am Lıben fegm 
foltte, andere in.deren Gtelle fubflieniret bat. Wenn Margas 
retha Eliiaberd Somiomig in jenem Termine nicht 'erfcheinen, 
oder ſich nicht aid Tochter der Luela Sowlowih, gebohrnen 
Albbentrups, begl zubigen könnte, word fle nicht weiter ge⸗ 
hört, von jenem Nachlafe ausgeſchloſſen und nach Maaßgabe 
weiterer Berfügung der Lucia Somicwig, gebotrnen Kibbens 
trups, verfaßten werden. 





Es if hieſelbſt wegen Entwendungen ein Denfch im Aereft 
und Unterfuchung gerathen, weicher ich Peter Friedrich Neps 
brandet nennt. 23 Jahre alt und aus Lenzke dep Febrbellin im 
Preußiichen gebürtig ſeyn wiu. Derfeibe if 6 Fuß Ealenbees 

iſch bob, ſtarket Statur, breiten bräunlichen Geſichts, Hat 
mwarjbraunes abgeſchnittenes Haat, dünne gegen die Gchtäfen: 
winklicht in die Höhe gejogene Augenbraunen, kleine braute 
Augen, ſtatk hervo ragende Baderfnowen, Beine gerade Naft, 
Heinen Mund, weite Zähne, rundiiches gerades Kinn, der röchs 
liche Bart umgiebt nur eten Mund und Sinn. 

Ale ferbiger im Monat Julius dieſes Jahte pwiſchen 
Boitenburg und Parchim im Mecklenburglſchen umbermwanderte, 
trug er einen eunden Huch, gelbbuntes Haltrmc, braunes klein 

eblümtes cattunenes Camiſohl und Welle, gebe lederne Beins 
der, weiße mwollene Strümpfe und Stieſeln. 

Etwa in der Mitte des Junius win er Naces in dem 
Dorfe Kiadrum bey Parchim einen Juden, defen Wohnore 
und Namen eg nicht weiß, ben dem er'geichiafen, ein Being 
kleid mit 2 darin befindiichen Lihern entwendet haben , weichte 
fih unter den In gerichtliche Verwahrung genommenen Sachen 
befinden und gegtn genaue Angabe der Kennzeichen jurüdf ep 

gen können, Eolite diefer Menſch ich noch anderweiter 
gehungen nnd Enrwendungen ſchuldig gemacht Haben, fü 
bitten wir um gefättige Benachrichtigung. 

Winſen an der Luhr, den a9ften Aulii 1902. 
Königt. Ehurfürt. Amt. 

Jacobi. Sannengießer, 


Meyer. Beffen. 





O:rffentlihe Vorladung _ 
bey dem Hochfuͤrſil. Hofmarfchall, Amte in Brauns 
weig. 

Aue dieſenlaen, welche an dem Nachlaſſe der am zıflem 
Jullus diefed Jahres hieſelbſt verfKorbenen, bey dem Fürfilichen 
Schtoßgärtner Wagenknecht hieſelbſt als Haut hälterin geflans 
denen Ehefrau. des ſeit etwa 20 Jahren von bier abweſenden 
Advocat und machberigen Brauers Oberfeld, Augufe Conradine, 
gebohrnen Eoehrmann, aus einem Erbrechte oder irgend einem 
andern rechtlichen, Grunde einigen Anipruch zu haben vermeps 
nen, And jur Angabe und Beicheinigung ihres Erbrechts oder 
ihrer Forderungen auf den asıten September d. 3. Morgens um 
so the, bey Strafe der Ansfchließung, öffentlich vorgeladen. 





Benn der Hauswirths-Sohn Ernſt Frefe, ju Eidena ger 
bürtig, vor so Jahren fi von da. entferner und nach bee 
Verſicherung feiner Berwandten feit der Zeir keine Nachricht 
von feinem Aufenthaltsorte negeben bar, in dem vormals von 
feinen Eitern bewohnten Krug: Gehöfte iu Eidena aber ncch 
ein ihm jmgefprochenes Capital von 150 Mthir. ſtehet; fo wird, 
anf Antrag des fjegigen Gehöfts » Wefigers Johann Jochim 
Ruf und deſſen Mit:Erben, jener Ernii Freſe hiedurch aufges. 
fordert , daß er binnen zwehen Jahren, von heute an, mitreift 
gehoͤriger Legitimation, Aid beym biefigen Amtögerichte mels 
den, oder von feinem Aufentbaitsorte Anzeige machen ſolle, da 
ſenſt nach der Zeir er für verſchollen erklären und jenes Capis 
tal den genannten Gehöfts:Erben jugefprochen werden wird, 

Sign. Im Eidenafhen Amrss @erihre 1m Grabow Mu Med 


kenburg, am ıoten Zulii 10% . 
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des Hamburgiſchen unpartheyiſchen 


ORRESPONDENTEN. : 


(Am Dienjtage r ben ı7 Xuguft,) 


Num. 131. 





ben aus London, vom 10 Auguſt. 
‚Briefe bis Um. ‚ Zumis 


tigen die — 
Neger in deu füdlichen Br om Mord, America, 
deren Zweck die Ermordung ihrer — nnd der 
Umsturz der Negierungsform war. Berichiedene Er; 
zu en find von Norfolk und undern Plänen nach 
ewyork abgefertigt , um die Nachricht vom dem 
Negern⸗Aufftande Dabin zu bringen. ' Ju der Brafı 
(haft Harttord hat fich eim beträchtlicher Haufe bes 
waſſneter Megern feben laſſen. Die Graffchaft Ber: 
tie und die Stadt MWindfor. find wech ſchlimmer 
daran.» Die Negern find in groder Anzahl von ver, 
fchiedenen Orten auf den Fluß Chawan ju marſchirt, 
aben fi dort wereinigt und bey Kerry, ohnge, 
aͤhr 7 Meilen vom Fluß, fich bewaffnet und poftirt. 
Die Sflaven von Nord: Earolina waren die Haupt: 
führer des Eomplotts, uud ihr Aufftand follte als 
Sigugl zur.allgemeinen Empörung in dem benachbars 
—* ee . Der ut — —* a en 
mumlung für Die Nergern von Murfrosborengb, Ber, 
tie ton, Bindferie und zur Maffacre der 
angefent, Das Complott wurde durch einen 
Brief entdedt,, welcher bey einem Negernweibe ge 
funden ward, und worin verfchiedene Negern na; 
menslic) —— wurden, ſich mit ihren Waffen 
bereit zu halten, Zehn dieſer Negern wurden am 
stem zu Winton verhört. 5 
foliten fie ſich am zoten Junii bey Eodrans Kerry 
verfammeln, fich der zu St. Pirts deponirten Waf—⸗ 
fen bemächtigen, alle Weiſſe dort ermorden und dann 
ch nach Sreestanus Eapelle begeben, wo eine Ber: 
ammlung der Wiedertänfer vieleleute binziehen würde, 
son denen man die Mebellionssgreunde mit fich ver; 
einigen, und; die andern maflacriren wollte. Die jun, 
son weiten Weiber folten huen ju Weibern dienen 


Negern hätten 
anerrichtet, 


Nah ihren Ausfagen 


und die juggen meikkicren Srraven zu Drvtrutxa 
werden. Ein Mulatte,: Namens Franke 
tuts? d.n rin uni au Minton bingeri 4 
near define, einen Theil der Armee anzuf . 
Ein andrer, König Brown genannt, folite eine ale 
Divifion anführen, und if mit 8 andern zu Windfor 
hingerichtet. Obngefäbr 100 Sklaven find in dee 
Brafihaft Bertii im_ Gefängniß und eine grope, 
Menge zu Martin. Die Miliz if aufgeboten und 


seder Weiffe ift während mehrerer Nächte unter dem 


Waffen geweien. Zu HDalifar patrouillirten die Ein— 
wohner des Nachts. Mach, dem Zeugniß eines Mer 
gers, Namens Tory, ſollte diefe Stadt in ber Nabe 
vom raten Junii angezündet und alle Weifte folte. 
wihrend des Brandes erwordet terden. ie Ders. 
haftung diefes Mehfchen und, einiger ‚feiner Mätvers 
ihwornen hat das'Unglück abgewandt, ‚Noch, finen 
war man voll Sorge und Unruhe; indeß batte man 
die beſten Sichexheits Mänbregelu getroffen, Die 

ſchon vielg Breuel und Umerdnungen 


ie Batavifche Escadte des 
find, beſtehend aus den Linienſchiffen Brurus, Nep- 
tunus und Jau de Witt von 64 Kanonen, und dem 
Eutter Aiar, welche befauntlich Framdſifche Trup⸗ 
pen nach St. Doningo gebracht hat, kam am 4tem 
von Norfolk in America, mp fie wieder ausgebeffert 
worden, ju Falmouth An, bon da fie am zten ıbre 
Ruͤckfahrt nach dem Texel fortfente, 

Die Stods find noch Mehr gefallen, die 3 per 
sent conf. bis auf 705.. Als Haupturiache davon 
wird folgendes angegeben: Diele Bangiers und Gas 
pitaliten verkauften beym Abfchluß bed Friedens ihre 
Stods, melde damals nur ein halb Procent niedru 
ger flandem, als jest. Gie jvecnlitten auf die Er; 
langung der neuen Auleibe. Da fie aber im ihrer 





m 


ice: Xdmirald Aattı 


ung getaͤuſcht worden, fo ſuchen Me jest Die 

er 4 herunter zu bringen, A fie fich 5 fuͤr 
denjelben Preis wieder einkaufen können, wofur fie 
vormals verkauft haben. Auch it auf di legte Ans 
leihe noch das meilte Feld zu bezahlen, und es find 
bisher wenige Stocks aufgekauft. worden. — Zur 
Verdrderung des Credits follen num vporerſt Feine 
Schatzkaͤmnmerſcheine weiter ‚erlaffen werden, fendern 
Deren" Zahtungehr durch Arweiſungen auf Die 
Ve Der ettente gejchehen „ welche in 16 
Tagen. fülig find. Durch die Keduetisnen der Land— 
nnd Seemacht Fommen noch über 2 Milionen zu 
den 9 Millionen, ven deren der Minifter feste, daß 
fie am; Ende des igtzigen Kriegs in dem Schag der 
Vegierang Fyn wurden, fo daß nun Feine weitere 
Auleine-oder vermehrte Taxen im Eünftigen Jahre 
fiat! haben werden.) ’ — 

En Schiff mitwmanheley Aegyptiſchen Antiqui— 
täten, weiche den Framzoſen jzugehſet hatten uud un: 
fern Truppen als Beute zufielen, find in England 
angefommen. Es find viele Gteine mit hierogly— 
abifchen ufchriften unter denſelben, welche theils 
ind Brittifche Muſeum, theils nach DOfrfort be; 
img find. .n ng = pe. a. ge 

Ein Saliſtcher Officier fchreibt aus Damathour in 
— te ezten Mah folgendes: *»᷑Am asten 

pril 
ver: Magazin dei Zorts Triangulär zu Alerandriem,- 
worim naher als 400 Fäfler Pulver waren, in die 
Enft,_ 30 Mann murden -getödter--und-ra ſtark ver⸗ 
wuidet. Da Alsrandiien wieder in Sarkifce Hände 
Fommey je witen rarz vorger einige Engl ſche Com⸗ 
miufierien Me’ dafıgen: Munitions-Vortäthe D 
fdueta nommen  Derfchiedene Euglı 
fin zu Bon Mammelucken dejertirt. 
wieder eiiholte,, wurden erichoffen. 
meicher auch fat alle Aerzte des Hoſpitals geftorben 
find; hat nun In Aeghpten größtentheild aufgehört. 
Wenn ein Hoipital ; Arzt geflorben war, fo mußten 
andere Morzte leoſen, wer ihm nachtolgen follte, 
diere wurden einer gach dem andern ein Dyfer und 
Vol: + General Baitd wär von Alexandrien abgetir 
fer; amd die noch uͤbtigen Dftindifchen Truppen foll: 
see gegen deg isten Innii yon Suel weiter nach 
Oflindien abnahen. "7 

Für. Dublin ſind die Herren Beresford und Las 
touche gi Parlemeittögliedern erwaͤhlt. 

Da Hearingsfahe iſt Fr, ıufern Gemäffern. dies 


Jahr außerenpentki i i ENT Sn, 
daß dott woch im⸗ 


5, die 
Die De an 


Briefe als Dei ei ge 
fe ans! v meiden, 
mie ee Stetulichfeit herkiidte, ‚uud 
daß Fremde mie — 
an ſteckenden "Ark Ki eſtot 
det au derfelben Epidemie, Pac wicht. fo ſeht. Bei; 
b es und Eſſequebo Find verhaͤltaißmahlg werrud, ... 
Eine Feitdaa von Baltimore yerficherst ,' DaB. auch 
Deffalines, Ehriſtoph, Yen 
mahaer Commandeur yon raue) med. so Ay: 
—5 Tor fine auf St. Somugo artetirt wor 
en find; dies bedatf aber B —— wer 
b Die meiſten Brittiſchen Pflanzer 4 martimaue 
a diefe Tafel, um Fih anf anderh Zuſeln an; 
ter Brittiſche Herrſchaft zu begeben. 
soien follen ihrem Beyfriel folgen, ’ Pan 
Hert Hawtine hat gm Neugork ein neues Saiten, 
r ß c ** 


n 42 


Hunderten au einer 


227* n un yo 


rw. | 


og durch einen ungludlichen Zufall das Pul⸗ 


gan. 
oldaten 

mar Schimpfteden gegen, Frankreich " 
ihren. flerblichen Blättern wird täglich angewandt, - 


und ‚Megierung sur: 


N 
eher frie, Sutinam les‘, bergeße 
CLode verurtheilt find, die fie feit dem F 


gpable und Troyfort (vor: genitt, 


Selb, Fran⸗/ 
dber die Scheunen in Brand.: Gesrges trägt öffent: ' 
1 


Hauptdecks; 


+ 


‚aufgenommen! Sie reifen Uunverinuthiet an 


Juſtrument erfunden, welches dein Auadruck der Bis, 
Iime, den flarten Klang der Orgel und das Sanite 
der Harmonieag verbindet. "Er Kennt ed Elaviol.<_ 
u Amerien find Subjeriptionen eröffner, um eine 
ſchoͤne Eopie der Statüe der mebiceifchben Venus, des 
Apollo von Belvedere und der Gruppe bes Laoeoon 
nach America jzu ſchaffen. j: en 
Auf dem — — der nach Botaud np 
verwieſenen Verbrecher, Namens Herenles, welches 
im vorigen November von Cork abſegelte, haben die 
Gefangenen einen Verſuch gemacht, ſich des Schiffs 
u bemächtigen. und daffelbe nach einem Framgöftichen 
u — au bringen. Gie brachten 5 Matre; 
fen anf ihrer Serte, renoltirgen dem zoften December 
ohumeit St. Antonio und bemeifterten ſich des 
da aber. die Dffieiers mir den treuen 
Feutem einen tapfern Miderftand thaten fo bemäc, 
tigten dieſe fich des Schiffs wieder, wachdem 12 Ar: 
rührer getödtet und 1o verwundet morden. Das 
Schiff lief am raten April zum Cap ein. 
Seit der Räumung von St. Croix herrſcht dert 
Mangel an Lebensmitteln. . 
ever die Eonftiruriond: Veränderung in Frankreich 
enthalten unfre Bidtrer sehr viele und; die verſchie 
Pe Bewerkungen. wa 
ir haben bien jetzt das ſchönſte ErndteWetter, 
was man nur wuͤnſchen kann. ET 
Omnium dile.'6. 5}. Cours auf Hamburg 33. 
Es fehlt eine Poft von Hembure. ___.__.... 
Schreiben aus Parie, vom 9 Anguf. 
Der genrige Moniteue enthälc:unter der Nübrif 
von Daris folgenden ogiciellen Artikel: — 
ter eher tree Pimesz- 2 wie man fat, 
unter miniſterjeller Aufſicht ſteht, enchäir befdndig 
Due Hälfte von 


[2 


um plumpen Berläumdungen Glauben zu verichaffen. 


Alles, was man-Midriges, Uumurdiged, Bosbaftes 


gusdenken Fann, ſchreibt der Elende der Frauzöſiſchen 
Was iſt fein Zee » Mer bezahle 
ihn? Auf wen will man wirken? Ein Franzoͤfiſches 
Jonrugl iu London, geichrieben von elenden mi: 
grirten „. Deren unreinſten Ueberreſt, einenn Auswurf, 
ohne Vaterland, ohne Ehte, mit allen Verbrechen 
befleckt, die keine Amneſtie abzuwaſchen dermage über; 
trifft noch-die Zeitung he Bimes, SEif Biſchſfe, 
deren Praͤſident der blutduͤrſtige Bifchof von Arras 
iſt, Rebellen genen das Vaterland und bir Wırdye, 
Gereinigen fh zu. Lebens. Da deuten fie Siehe 


ge die: Franzoͤſ. Bifchäie , die * ſid gegen 


DAR: en Coaiger 
ee unter 4a: Dillteien Chriſten nieder 
thaben. Die Inſel Jerſen ſteckt vo Strafen: 
F,. die durch die Gerichte fuͤr Versaöchen’ zum 
. i itedben Ber 
für Mord, Diebfiabliund Feneranfe; 
Tractar vou Amiens ift ſtipulirt, dag 
menmechiefeitig Die ; «weiche wegen Verbrechen and 
‚Mordthaten ‚angeklagt. find, ausliefaer. jo: 
Mörder, die gu Zerfen ſind, werden dagegen wobl 
Li Tr 

Fähuen ab, landen an: unfern. Küften, —— — 
reichſten Eigenthümer und: ſtecken die Getraſdehaufen 


ie Regierung und den, Pabſt, “weit ‘fie. 
Lifchen 


raͤu 


gengen-baben 


ich as er jum 


24 


iu London fein rothes Band; d 
gi’, ’ % ⸗ ei 


Far ı 1 TER 


Lohn 


80— 


—— 


ae bie 5 RE edle: ade) " za ee in Me * 
— 


38 akt, bet bat. —— aus Br, won. aten Auguf. %- 
inige a ph Disfes an. — BT um 4 Uhr iſt die Divifions uns 
on umfter —— anſt —* enn zwey ‚gro ter dem Befehl des — Villaret J Doyenfe nach 
Nationen Brieben — ge — * WMartinque Segel gegaugen. Sie est aus 
elyeitig eine bey ben Lin * Berwick und der: Gemappes, 
vega "Jueorrup 8, per Corvette Pie, 


mt erde „gi "an 6 und Er: 

Echuß allen Men * e & \ rxiggs, das und der So 
erde: —— und. Ar Hr’ u Be 2. br ee — —* ine umd die Courieuſe? 
’ande'fo weit, Daß man von einer freundichaftlich Bologna nd, in Folge der daſelbſt vorgefalle⸗ 
efinnten und erft feit Euriem wieder —— nen Unruhen, bey denen ein Infurrertions: Anfchlag 


Natiow jagen darf, was mau nich agen wihr ehr Grunde lag, me ————— grretirt worden, 
‚om * Regierung N A N Der, ‚einen. —5 —* d Betragen die Regierung 
Rrieg auf Leben Lind hättet, —* Mae vollig ge t ber, :fagtıinmeiner erl 
sicht gegen, ‚eitie ang — aller hin ya A nen —— mehrere Mordthaten —* 
wegen a Betragens ihrer Bürger [9 peu und . wfer Dutch: Tumultuguten er⸗ 
* worden. nd: uun noch mehrere Truppen ; 


re J Mor fogar durch Parlements Aeten 
verboten, die IAfCEE Derfeiben egierungen nnd ER olsana porn, J 
elbſt die Sothſ jet derfelben zu. beit td? er € —* ant Bureau be Yun, welcher vor 
Man fagt, daß Rubel iew Unter Ludwig KIV. die. einiger Zeit zum. Präfeeten des AllierdDepartenents 
Revolution in England ar te umd 5 * war ernannt worden, geht in eben dieſer Eigenſchaft 


ira, daß * ar ie futgerüfte kam. nad) Lyon, an die Stelle des Burgers Naiear ,. Dem’ 
ben 38 2 el und mach ihm % 3 ' der Obereoniuf wi der-in dem Stanteratix beunfeh hat; 
zudsia® KV Yo. lest America an * „ee die Pringeßin Se —233 ollern een at, 
heut; Heu" auf inifterium bat af. die Kirche von. Be Bi eiffen wer; 
are pi u räce ir Es jertelte Das sh follte, um El Em ae * eſelbe u Rp —— 
mel, Sertembik. 792. an und, hatte auf 5 fo bat fie um. Erlaubu arg ihrer 

n'» em —6 en. den Bewegungen ey wodurch. weicher im diefer ‚Kirche —8 — * — ————— 
eadrißg ht Blurgerüfte farb und unfre >, Ihr Gefuch wurde ihr bewilligt, der &ar 


er* — tu —— Lyon fe er ae und - ie A at 8 ‚des — es 2 
verkräumt, u au n ® o r N 
—* ts Mi —8 En iu * ar * * Beten | are red Srabater Wes aus ihres are 


sed fo viren hardert Fi ’ guillot ——— 

noch nicht verlngern * 8 nicht ber — brot on iht ——— 4 t 
und Dem Reſultat der "Erfchrang. — — ei, } 
man firchte, fh Re SEHR N ute Ha erhält: | Se tige, —— ein Sıhreiben aus 
nie, Geha eine geaenjettig bt, die * Hau⸗ obürg, morin die velen Merbefferungen und: die; 


dei’ beſch ut, de ———— ſalſher Mune ver; Fr A 3 ern 


huͤtet je char eine Bun ame? & vers. Herrn von Kretichmann, mit Recht gelobtewerden \ 
— rEu “ 89 der —— — * Ohuerachtet; eiſt der igte Anguß der Sas iſt, wo 
Met false : ein — e annehmen wül⸗ 


. = 


mern’ A ‚a ——— ke ge En — —*9 — — 



















ar die, Seiner x wort Gluck⸗ 
er 12 *5 gondon-gedt Are Pe er an‘ yorsefallene el ) 
‚ verbreiten I& —9* man ‚tu itution an au —— 
* —*— — die Krank * nei ‚Am ‚gten ein ehr mit Truppen 
feft gar fe —94 Engttiche ? ‚Habe na —— vangen 
ma da — — der Kan. * —— zu ehaben eine Addreffe an 
rum fi a das J de Do apart —35 DEI ie auführen, daß ſeit 
kung on Beſch * en Bei bh 
bief " — ee ns * ag worin —* er are era" 
Aufmunter u 2** pot — Aa 
—* Ka dern erth er ‚ai sanier "bat en ;taffen, 
würde d » der Y Mr Mi; * « on Sarbı ien Due Ehife vol, 
Bi der 6 u Beh sına Mi a lig 0 fand de die daſelb Die beſte Murngbme finden 
— ee ng Mn St, ® find „eine. Fregatte und = Eor- 
ne 3: ah — — Hi yet 10 Dan True “ von Toulon auge⸗ 
l 
er nen N oder Pat: Bet "Nach "ini en, Nachricht eu eron am die 
—— aber, nd, —* ka i en DR —* ER 
H dem Mord und der — 59 um a —— find — * —— Saifen Grau 


(Hr na N og Me * 


söh chen Truppen/ — olſtaniſchen geweſen, 
angekommen. Sie ſin a en Kal 
ee ne Sande u —** —— Se ie — 
nifhen Ku eſtimmt, ‚dien gest ie‘ em 
Se * A —— ge r a 
er Commerf und etat mit Ruß⸗ 
fand; vom ı,ten Yandme —* "ot ee | 
worden, daß er vontinumzam .. 5 Jahre et 
Er wurde /nuͤmlich damals Jahre verloren; 
aber die von Der Ukaſe des —* 1793: (durch m 
Rußiſcher Seit! alles Werfeh 
laufende: en Eönımt nad). der 
nicht in Anfchlag. Sonſt bleibt der .ertäh 
tat feinen galtzem Inhalte nach in —5398— 
nunmehr die Raͤum 


ehr aufgehoben wurde) 
rolongations/Acte 


[en 


iſt 
— Be des —— mie —— von a 


cona und —— —— Ben u ei 
von Befehlshabern definitiv: anbefohlen, e⸗ 
ſandten im Auslande — * davon au Bot, 
bernements, bey denen fie acereditirt ſind, officielle 
Anjeige zu machen. 

an —— daß Bonapatte das Begnadigungs- 
Macht ,. welches er erhalten bat, am stem Auguſt 
— —— auf eine ausgegeichnere Art ausüben 

Der berühmte Aetent des in 
⁊ err Kemble, befindet ſich aris 

BD son Beaucaite warn © nen } Mat. 
Doc ſind die Leinemzeuge und ag das Leder 
ſehr aheuer verkauft «worden. e Seife, 
dahin geſchickt harte, war größtentbeie Schlecht. 
—— befanden fra daſelbſt in großem 

€ 
r won Eolonne geht wieder wach London ji 
ruͤck, wahrſcheinlich, um einen Handels,Tractat wie 
Englaud einzuleiten; denn man behauptet als gewiß, 
” u verfhiedenemal mit dem berconful gearbei, 
et bat 
Get a —* * —* Brodtpteis auf 16 Sons die 
4 Dfund ber 
ie Linienſc N der — und der Seipio 
find aus Toulon ausgelaufen. Es ſcheint, Ba * 
be t find, die Algierer ju ſuͤchtigen. 

Momiteur führt aus St. erersbur an, daf 
dies@zarin vom Irtinskaya, eine fchö e Stau von 
36 Rahren, die als die Vormünderin ihres 12jähris 
genSohns in Folge-einer Verſchwoͤrung der Boja; 
ten, wobey ihr Sohn zum Gefangneh gemacht, for; 
den / hatte a 
— * 
surnefgelegt ha 

um unter! nei 
—* 16005 Mann 


Bf 


gen einen Weg von 5000 
—* agelangt 


haͤtte 


ſigen Gegend’ wieder einzuſetzen 
Geural Mey hat mit- der -Mamfell Au gier 
verheyrathet. 


—* ——— 5 Aüsuft. 
Bon Rußland und Frankreich w 

fährt, folgendes am a 
Dası Geſchaͤft der Indennität * 
on, wo die Deputation einruckt, in zwey Monaten 
e * und der Plan angenommen ſeyn. Zehn 
ses werden; der Depktätion, " wiersig Tage dem 
1, Stage und sehn Tage für das Concluſum ge⸗ 


role man er; 
rede werden : 
niaf von dem Tage 


J Lin 
de en KR 


e Lrae⸗ 


Br FALLE: Berlin mieder hier ee hung nachdem 


die man ' 


.. eine 


aus. dem —*8 flüchten müffen, theils ju 
erſten 


Berlin von 98 Meynung gegen die 


— der ER 
des Taucaſus Pe ‘m it Primeßin der da , 


m aus Müncer, vom .g nik. ' 
Am sten dieſes ift das erhe Bataillon des 
en Leib Regimente von bier negen Die Ko | 
nd, 


ed derfelben eine beträchtliche Fee: 
ange R% 


u * 


34 
Maetet! wier * Plan nicht 1, fa 
Iaffen ibn Auflard und EEE e in 
lung bringe Don Fat oli fcher e wi 
leich — —— ld 
b rde fommen, mit, dem fh 
Ss und’ Pi erg 


——— urg bekoͤmmt dag 
it vom Bis 






und chen 
— ats, | 


dem vortäen reiben angeführt werden. 
endes find die Mitglieder der neuen 
oo atiom, went Nicht, unerwartet, noch —F 
gen erfelgen: Frerhert von Hügel, Rap — 
pöten ee: bur iR aron Aldi 
nn tens von Afkhafenburg erwartet Bi — 
feur RAR rt bnien: -», Shra 


Mr 


—— Graf Goͤrz und von * 
Bayern: von Rechberg und son Zehntner; 
berg: von Norrmann und Dr, Reuß; Bea, ab 
Deutichmeiker: von Rabenau und von Ilrichz 
—36 NER von Maik, der schenmärtig h 
in Varis i 

Ein andres * aus Regensburg, Pr 
ax 

Hi Srentäge ik der Ctaatsminifer, , Graf von 
feine Ankunft einige Stunden vorher durch eine Sta, 
fette angekündigt worden war. bat die Parifer 
Conveution mitgebracht. Tages darauf traf der 
Ruf. bad’ ie Gefandte, Freyhert vor B 
Carlsbad bier ein n Oourier 
vertion nnd Dei F bt überbracht, ich 
tage einzufinden; Doch mird er auf ein paar 


ch Mü ternehmen. Die 
Hoch» und Drurfamerferiide Gubdeirgatnß Can 


lev iſt bereits bier ein a F 
Die Regierung des Earifä en Hauſes, we 
8 nun bekanntlich 64 nf ai en — 
au erhält, unter andern a 4 Bieher. in 
— — ge Driee Oberant Oſtrach, N det Ei 
a Earl im Kapee 1800 jenen fi wen. S 
de, duͤrfte an in ‚der. Folge won bier an 4 
in LO werben. Re REN 
Der in ber Reihe; Vollmacht EB. 
druc: Bayferlihe Plenipotenz, Bat. noch vor 
Ankunft des Grafen von Gdr; dem fubfkitwirt 
fenen Lg m TOR 
son Mechberg, veranlaft, —* Gru 
Ha fes durch eitte mind *5— can 
alten, inden ihm nicht befanıt. or 












—— 


iner Kt 
Schreibe 


fenipotenz. eiheaingen 










ringe aufgebrochen. Die Truppen ‚am 


ne @rd 
Erz —— Pa 0 
rieasfu um 
—— KH haben “ 


können, urfürft, 





Mit einer Beplage,) 


— nn — — = ER — — 
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Beylage zu No. 137. des Hamb. unvartheyifſchen Correſpondenten. 








Am Dienſtage, den 17 Auguſt 1808. 





Schreiben aus Wien, vom 7 Auguſt 

Am zten diefes hat, wie man vernimmt, ber Ge: 
neral, Graf von Meerfeldt, Ordre erhalten, das Com⸗ 
mando von sooo Mann zu: übernehmen‘, welche die 
Länder in Befis nehmen jollen, die dem Großherzog 
von Toscana. beſtimmt find. Er iſt am Donunerſtag 
* Ober⸗Oeſtetreich abgereiſet 
an ſpricht von einer Vermaͤhlung, welche zmis 
ge dem Palatinus von Ungarn und der Könıgl.. 
eapolitanifchen: Prinzepim, Maria Amalia, im An; 


ar A foll.. 

r Erihergog Earl wird zur Herſtellung feiner 
Gefundheit: eine Reife. mach Lemberg unternehmen 
nad über — *3 Schleſten zuruͤckkehren. 

Se. Kayferl.Maseät daben den vormaligen Judex 
eurize von Ungarn, Grafen Carl von Zichy, sum Praͤ⸗ 
fidenten. bey: der FinauHoftammer, und den biehe⸗ 
rigen Eanſier bey der Galligiſchen Hofſtelle, Grafen: 
von Marlath, zum Sohanit bey der Stalienifchen: 
Kofftelle. ernannt. Auch find über: 30 Perfonen bey 
der neuen Regierung von Venedig ernannt worden 
Der. Graf von Bißingen übernimmt. mit dem: Titel: 
eines beaokmächtigten Beneral-Commtiffairs: bie Stelle 
als Megierungs,Chef der Italieniſchen Prowinzen. 

Der. Erjbergog — iñ mit, niaem. Naturfors 
fdjern nach dem chneeberg: gereifet, ind man vo 
mimmt, daß er fich. von dort: aus durch‘ Steyermarf 
nach Tyrol begeben werde | 

Der Kapferl. —— Freyherr von Ads 
get, ift nun von hier nach Regensburg: abgereifet. 

Bey der: Errichtung einer Aralienuschen: Hoffiele 
ik für nothmendig befunden worden, Die ge irjteten 
Graffchaften Görz und Gradisca (Friaul) ,- mie auch 
die. Hauptmannfchaft Tulmino mit: ber Provin Ber 
mebia zır wereimigen,. welches mum bereits gefchehen ift: 

Auch die regierende Herzogin von Parma nach 
Zrieft abgereiſet, um daſelbſt von ihrer Schweſter, 
der Königin von Neapel, Abſchied zu nehmen. 

Der. Türkifche Ers Ambaffadeur zu: Paris ik von 
bien über Buchareſt nach onkantinopel. zuruͤckge⸗ 


teifet j ’ 
— Lacuse, erſter Franzöf: Ambaſſade ⸗Secre⸗ 
tnir, reifet von hier ju’einer andern Beſtimmung ab. 
Die Königin vom Neapel: hat! vor: ihrer: Abreife 
won hier auch 100000. Gulden ben. hiefigen Armes: 
Anftalten: gejsbenfti. . 


Schreiben aus $ranffurt;. yonr 10 Aaguf:- 
er Churfähfifche: Conferenzminifter, Gtaf von: 
and biefige. Stadt wach Sachien ‚. und 
der Heriogi. Wuͤrtembergiſche Seſandte ji Wien, 
Baron von Baͤhier, nach Regensbutg paßitt:- 
Mach den Briefen aus Straßhurg vpm sten diefes 
war" Bürger Marthieu noch nicht. nach dem: Reichs⸗ 
e adgereifer). — 
— Ehurmapmifden Truppen‘ Cörns’ wird“ jept: 
io Mannicaft-aufgeieichnet, die: aut dem Eichsfelde: 
und dent — gebürtig if... Bey der Meburtiom 
folem ſie entlaſten werden · 





Vom: Marn, vom ıo Auguſt. 

Während die von Livorno abgegangenen Frandfir. 
Transportfchiffe mis Truppen fchon vor einiger Zeit 
auf der Fahrt nach MWeftindien zu Eadir augekoms 
men find, laſſen öffentliche Blätter mit Geuehmi—⸗ 
gung der. Pforte und Rußlands die Halbinfel Morca 
von 11000 Mann ** Truppen in Beſitz neh— 


men, die fie aus’ den Italieniſchen Haͤven dadin 
fchieten !. 
Der Graf von Rohde, der als Preußiſcher Ger 


—— wach Madrid zuruͤckkehrt, if durch Straßs 
urg nach Paris gereijet. 
Der Fürftbifchof von Würzburg bat fein Luſtſchloß 
su Werne bezogen, Noch vor feiner Abreije hat 
er den Befehl ertheilt, in dem kuͤrzeſten Zeitraume' 
ein Juventatium über alle bey Hofe befindlichen 
Mobilien, Prätiofen 26. in duplo aufjuftellen. 4509 
Mann Bapericher Truppen werden in Bamberg und 
Würzburg einräcen. 

Auch das Eichöfeld und Müblhaufen und Nord: 
Zune find nun von den Preuſſen beſetzt. Derien'ge' 

beil des Münfterfchen,, der nicht. Preußisch gemors 
den, wird verichiedeuen Fuͤrſten und Grafen als Ent: 
(häbigung zufallen. 


h i i 
2* Rede, yufolge- deijen SAMEN Ar: 
an ° alau , Eiegen eine. anfebnliche Summe nebſt 


einer Penfion von 40000 Gulden als Appanage zah⸗ 
fen wird. Die Abtepen, welche Wurtemberg im 
Schwaben erhält, follen jdbrlich 300000 Gulden eins 
tragen, 
— Bern, den 4 Auguſt 

Die Nachrichten aus den kleinen Cantous werden’ 
immer: beunzubigender. Schwyj und Untermalden: 
haben am ıften Diejes eine Landesgemeinde eröffnet,, 
und’ auch die Cantons Uri, Glarus und: Appenzell: 
find dazu eingeladen worden. Es heißt, daß die klei⸗ 
nen Tantons ihre Granzen mit Truppen beſetzen wol⸗ 
len; In Schmpz erflärte Reding mit. feinem Schwa⸗ 
er Caftell der Kandesgemeine:- m Folge des gege⸗ 
Denen Wortsvon Bonaparte koͤune fich der Ennton eine! 
Drduung nah Belieben geben.” Neding wurde zumLand⸗ 
anımann gewählt. in ünterwalden iſt ebenfalls. alles 
wieder auf ben Fuß vor der Revolution bergeßeht: mi 
diefem- Canton if der Hirteudtief des Bıjchofs von: 
GEonftanz, welcher erklärt, die Religion’ fep durch die! 
neue Berfaffung nicht gefährder,. von den’ Kirchthü⸗ 
rem abgeriffen worden... Un die. Ruhe nach dem Ad⸗ 
gange.der Sranzgii. Truppen, die am sten‘ die Schweit! 
werden gerdumt haben, zu erhalte, wird das Mel’ 
vetiſche Mititsir conipletirt, ‚auch die Miliz: organis‘ 
firt.. Seit dem Exırvilier grieden war das Framf.- 
Milit air auf erlangen der Helbetiſchen Regierung! 
in der Saen geblieben. (Es heift, daß bey Genft 
ein Franzdlijches Lager fotmirt werden ſoll.. 

che ihr aus Kild · obeim, vom az Auguſt. 

Am porigem Sonntag itinum auch die zu unſerntt 

Furfienthum gehetise Stadt: Peine voneinere Goanu⸗ 


— - 


paanie Köniel; er Commando dei t⸗ 
—** en erg befent morden. Jun 
Woche erhalten die übrigen rg um 12 
ſtenthums ebenfalls Fleine Befanungen. uch wird 
naͤchnens ‚die. für Goslar. | 
bier — 8 welche aus einem halben Batail⸗ 
Ion vom Regiment Steinmehr beſtehen fell. - Das 
Bataillon vom Negiment Grävenig verbleibt hier in 
rniſon. 
——— Batterie reitender Artillexie unter dem 
Commando des Hauptmanns von Scholten iſt bes 
reits nach Berlin zuruͤckgegangen, und das bier noch 
in Garnifon liegende Musquetier-Bataillon des Ne: 
giments won Kleiſt wird in diefen Tagen ebenfalls 
in fein Standquartier nach Magdeburg jtrüd mars 


fehiren. ⸗ 

Die Koͤnigl. Organiſirungs Commißion hat am 
roten mit Verſicherung der Archive hieſiger Stadt⸗ 
Kloͤſter den Anfang 2 und mit denen des 
Doms und der uͤbrigen hieſigen Stifter darauf fort⸗ 
ie dung der biefigen großen Thewrung, ins 

‚Abmendun i 0 , 

ãA feine Bitdedheimi he Himpten. Nogten bes 
reits über » Rihlr. geftiegen war , iſt eim durch hie 


ituma fowchl, als bey den Behörden befannt 
It. A / ot erihienen, ey Strafe der 
Fonfiscation ıc. ver der Hand fein Grtraide außer, 


16 Landes ft in Feine andere König. Provinzen, 
———— Magdeburg ausgenommen, zu fh, 
ren. Dieſes bat ſchen die mohlthäti 4 Folge ge 

bt, dab. unfers Fürfonehume —— 
ders die * Claſſfe, ſegnen danfbar dieſe väter 
liche weiſe Si jene unferd neuen Monarchen, auf 
deffen Specialbeiehl der Staatominiſter ı0., Herr 
Graf von der .Schulenburg,, unterm ten jene wohl; 
thätige Verfügung erließ. Schon unterm ı9ten Julii 
war auch ſchon die Korn » Ausfuhr aus dem Maades 
burafchen und Halberfiädtichen nach dem Hildeshei, 
mischen erlaube worden, 

Die Stadt Hildesheim ift von aller Fourase Lie, 
ferung frey geiprochen worden, melches heute vom 
biefigen Geſanimtrath der Bürgerfchaft zu ihrer Ber 
Tuhigung bekannt gemacht ift. 2 

In Muͤnſter find zur Anterims:Eivil-Vermaktung 
und DOrganifirung angeftellt: der geheime Negierungs: 
rath von Sobbe, der Regierungsrath Schmit, der 
Kriege: und Domainenrath von Wolfframsdorft, der 
Sriegs » und Domainenrath Nibbentropp, 


Schreiben aus Gt. Perersburg, 
vom 30 Julũ. 

Die Prinzefin Amalia son Baden ift gugleich mit 
ihrer Schmefter , der Kayferin Eliſabeth, nach Fin 
land gereifet. Die Reife geht nur bis Groß ‚Abor; 
fors, dem letzten Nufifchen Dorfe auf der Gräne, 
wohin ſich die Königin von Schweden begehen wird, 
und mo die Zufammenkunft der drey meftern in 
einem Eleinen Haufe ſtatt finden wird, m ten 
Auguft erwartet man die Kanferin hier mieder, 

. Der Kanfer bat das Eabinet des Grafen Buturs 
lin, welches aus vortreflichen phyſiſchen und aftrono- 
Mijchen Inſtrumenten beſteht, für 28000 Aubel ger 
Fauft und der bier errichteten medicinifchen AE 
demie gefchenft, 


— — ar (et = 


i d d Mepublif 
— uud voh Br eaiferl, Woial anerlan 
‚beitimmte Garnifon von ten Herrn Leffeps ald biefigen General: Commiffaie 
‚der Handels:Sefchäffte, und dem 


eren Ruffin als 
Untercommiffair a nöthigen 


"Dun ‚su laffen. 


Generalskieutenant, und zwar mit Auftellung bey der 
Armee, in Dienft genommen. R 
Der Erzbifchof won ee de Bernis, in" 


im Begriff, von bier abzureifen, 


Schreiben aus Berlin, vom 14 Anguf. 

Der Herr Graf von Hatzfeld, welcher ſchon fr 
am m —8 Fr hurmaynzifcher Bender. 
angeſtellt geweſen, bat aufs neue fein Ereditiv für 
pen Hof vom jeht regierenden Ehurfürften er: 
alten. 

Heute Abend geht der Herr Graf von Goltz als 
Preußifher Geſaudter von bier nah St. Petersfurg. 

Se. Königl. Majeſtät haben den bisherigen geheı: 
men Ober KFinanz- Kriegs » und Domainenrarh und 
Berghauptmann, Kammerberren Herrn Sriedrih Mil 
beim, Grafen von Reden, nunmehr zum wirklichen 
Ober; Bergbauptmann und Chef des Bergmerks: und 

ütten: Departements und der Porcelain: Manu 
actur, mit eben der Vollmacht und Verantwortlich 
eit, womit e# der verftorbene Staatsminifter, Frege 
berr von 9 sofern, erwannt, 

‚am z3ten Auguf, als am Geburtstage unfers Mb 
nigs, mard die von Sr. Majefidt geſchenkte Bildfäule 
des erften Preufifchen Könige, die ſchon 1697 ge; 
offen war, zu Königsberg Öffentlich aufgerichter. 

ie Infhrift, von dem Herrn —B————— 
Gedicke, iſt auf der Vorderſeite des Poftements fo 
gende: Friedrich, erſter König der Preußen, gebohren 
iu — Den —— 
enner 1707, Auf der hintern Seite des Popements 
Fe Die Bildfäule des Abnberrn widmet bem edlen 
Volke der Preußen zum immermährenden Denfmahl 
gaesfeiies Biede und Treue den ıflen Jeuner 1301 

a An * en Kavfı 

er jegt tegierenden Rufifchen Kayſers Maj 

aben die allerhöchfte Gnade aehabt, dem —— 
ommerzienrath und Buchhändler Joachim Pauli 
Berlin für Die bisher herausgefommienen 85 Ban 
ber Krünipfchen deonomischen Enepelopädie, die zum 
Theil an der höchftfeligen Sanferin Catharina der 


mergt sum Theil an des böchfifeligen Kanfers: 


auls des Erften Majeftäten, um Theil an Alters 
böchkdiefelben Selbft eingefandt worden maren, den 
vollen Ladenpreis von 2653 Thalern Pr. Eour. aus 
zahlen zu daffen, und außerdem aus Allerhoͤchſt eiser 
ner Huld und Önade demfelben auch noch einen koſt⸗ 
baren Brillanten, Xing son großem erthe um Ge⸗ 
ſchenke gemacht. 


er dem Aanndnerfchen, vom 13 Augufk, 
raft einer Königl. Verord 

ben zaften Yutil {ft Die fr dad Alrhenepum Eile 
berg unterm asften May 1798 auf 4 Jahre angeord; 
nete Steuer zur Beſtreitung der Landes; Defenfionde 
Koſten noch auf fernere 6 Jahre verlängert morben, 


chutz und Hilfe 
er regierende Fuͤrſt von Anbalt-Bernburg ik ale 


efrönt zu Königsberg den ıstem ° 


14 = — —— 
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(Am Mittervochen, ben 18 Auguſt.) 


Num, 132, 





Schreiben aus Paris, vom 10 Auguſt. 


Als Herr Sor su Lille angekommen mar, murde 
es im Gchaufpielhauje erkannt und aufs (hu el⸗ 
hafteſte empfangen, Auf Vetanſtalten 


. wohner von Lille uad der Batuifom wurde ihm zu 
Ehren ein Gatmahl gegeben‘ und ihm- herma 
Seiten der Garniign_eine Abend; E gebracht, 
Es heißt jent , dab ſich Herr Kop ben feiner Rück; 
funft von Spa einige Zeit zu Paris aufhalten werde. 

iefige Blätter enthalten aus dem Bulletin de 
Baris einen Auffatz über die legte Eonfitutiond, Ver: 
dıderung, wor unter andern folgendes angeführt 
wird: Es ift Feine neue Conſtitution, die Frankreich 
erhalten bat; bloß da giebts eine neue Conftreution, 
wo die Gewaltzweige neu eiugerheilt werden. Das 
Senarus s Eonfult vom sten iſt bloß eine Entwide: 
lung der Verfügungen und des Geiftes unſter Con 
fitntiom feibit. Die erſte Abfaſſung diefer Eonftitu: 
tion bot bloß einjelne, - wenig zufammenhängende 
Maſſen dar; ihre Ordnung Hi FE allmaͤhlig vervoll⸗ 
lommuet werden. Als der Chef der Armee Ehef des 
Staats wurde, gerftöhrte er bie Anarchie, bildete 
eine Regierung und fchuf aus der anarchifchen Menge 
ein Rolf. — 9 — die National: Sonverais 
nerät erkannt und fich für dem erften Unterthan des 
Sranzöfiichen Volks erfldrt. Die jenige Conſtitu— 
fion vereinigt die Gleichheit mit der hohen Wurde, 
die für einen großen Staat erforderlich ik. Man 
hat die Gefahren tumsltnarifcher Berfammlungen 
weife vermieden, Das MotE hat das Recht zu wäh 
fen; aber die Eonftirution benimmt ihm das trau: 
rige Vermögen, auf Zrmege zu kommen, und fich 
Telor zu ſchaden. Das Voll befindet fih jest in 
Biöerpett vor feinen eigenen Irrthuͤmern. Die Aus⸗ 


bung feiner Souverainetaͤt kann weder mebr einer 


ven 


Feyheit, noch feiner Ruhe fchaden, Das Eigentbum 
il zur Grundlage unferer Neuen Drganifation ge 
macht. indem fo die Freyheit auf das Territorium 
gezudunet worden, hat nıan den Boden des Vater⸗ 
landes für die Erhaltung deffelben juterehirt 20.” 
Am ısten Auguſt tritt Bonaparte fein z4fles Jahr 


a. 

Es beißt nunmehr, daß Bonaparte am sten Sept, 
die Meife nach Belgien antreten und amı 4ien iR 
Brüffel feyu werde. Ben Nerwinden wird ein Lager 
von 25000 Mann unter General Beltatd zuſammen⸗ 


"gezogen werden, moben ſich mehrere Kanferliche und 


Preußiſche Generals einfinden durften. Man glaubt 
aber nicht, daß der Herzog von Dorf nad Brüſſel 
fommen werde. 

Mit der Nachricht von der Veränderung unferer 
Gonftitution find an verfchiedene Höfe Eoutiers von 
bier abgegangen. 

Am ısten Auguft werden die biefigen Lutbheraner 
und Reformirten ein Te Deum fingen, 

Der Paͤbſtliche Legat bat vorgeftern in feinem Ho: 
tel dem Herrn Cambaceres, Ersbiichof von Nouen, 
das Pallium übergeben, welches der Pabſt tür ihn 
befonders Aberichickt hat. 

Schreiben aus dım Zaag. vom 14 Augufl. 

Am zıten Fam bier Herr Kor aus Anıfterdam an. 
Die Neugierde, dieſen berubmtn Mann zu fehen, 
war ſehr groß, murde aber für wenige befriedigt ' 
Er bat dad Dorf Schevelingen befucht, mohnte vor: 
gefiern ber Sitzung unfers gefengebenden Eorps bey, 
und feste darauf geſtern Morgen feine Reife von 
bier nach Spaa fort. Herr Flin, ein Parlementsglied 
und ein Irlaͤndi cher Edelmann begleiten den Herrn 
For. Fu Amſterdam hatte er in de Doelen logırt, 
und von da eine Tour nach Nordbolland gemacht. 


Die gedachte Sikung des geſetzgebeuden Corps 
war intereffant. Es ward der, Bericht der niederge: 
fegten Conimibion über die von dem Staatédirecto— 
Fio vorgefchlagene Amneftie abgeftattet, und dad Dis 
rectorium verwarf diefe Amneſtie, weil nicht gehörige 
Elaufeln uud Einſchraͤnkungen aka augebracht wor: 
den... eltern überfandte nun das Stanis;.Diteeto, 
rn eine neue Bothſchaft, worin diefe Einfchrän; 
Eungen angeführt waren, worauf denn auch das ge— 
fengebende Corps die Amneſtie bewiligre. Ausge— 
nommen von derjelben find dierenigen, welche Küuegd- 
fchiffe oder Bläne dem Feinde feige überliefert baben. 
Sie Fönnen nicht eher ins Vaterland zurückkehren, 
ald- bis fie ſich vor einem Kriegsrath getechtfertigt 
haben. Auch if beftimmt, das die zuruckkehrenden 
Emigrirten gar kein Recht haben, ihre worigen Eis 
vils oder Militair⸗Aemter wieder zu erhalten... Bon 
den Holläudifchen Emigrirten, die in Englifchem 
Dienft geweſen, dürfte nun bald ein- beträchtiicher 
Theil zu, Briel ankommen. 

In unfern Blättern wird aus Paris gemeldet, daß 
auch. + Dames du Yafais, zur Vorſteuung fremder 
Damen bey Madante Bonaparte, ſollen eingeführt 
merden , fo wie es bereits 4 Praͤfecten des Pallaſtes 
giebt... Much find jet prächtig gekleidete Heyducken 
er Sr de r 2 

Nah der Anıfterdammer Courant ift der Baron 
won Keuterholm. am zsften Julii pou Schwalbach 
nach Hollagd,gereifek, wo er ſich eine. Furze Zeit auf—⸗ 
bölt. und fich. dann mit feinen» Secretair D’ALE, Rits 

r von. Pollen, nach Paris begiebt. j 

Die Escadte des Contre Admirals Hartſink, die 
—*2 Truppen nad. St. Demingo gebracht hat, 
ut wieder im Texel angekommen. | . ' 
Fuͤr den warb dem Hang ernannten Ruß. Kayſetl. 
Minifter, Grafen von Stackelberg, iſt bier. nunmehr 
sn Hotel: gemiethet, Er und andre, fremde Mimnifter 
durften bier er mach Entjcheidung. der Entſchaͤdi— 
gungs:Sache ankommen. 

Der: Vortugiefifhe Gefandte, Chevalier d'Arauio, 
welcher nach St. Petersburg. geht, hat. nun von un: 
ferm Staatsdirertorio Abſchied genommen... 

‚Folgendes iſt amſtaͤndlich der, jehon ‚feinem Inhalt 
J befannte, zwiſchen Frankreich und. dem Prinzen 
von Oramıen gefchloffene Tractatz we 

Arz,.ı, Ge. Durchlaucht, der Prinz won Naſſau⸗ 
DranienDillenburg-Dien ,. entfagt förmlich für fich 
und feine Erben und Nachfolger der. Statthalter, 
mürde der vereinigten Provinzen, welche jet die Bas 
tavifhe Republik ausmachen, allen jenen Rechten, 
Anfprächen,. Befoldungen- und Vorrechten ,. welche 
aue der erwähnten Wurde entfpringen, fo wie allen 
Domainen und Grundeigenthume, die ſowol auf dem 
Territorio der erwähnten Republik, als in. den der; 
jelben. gehörigen. Eolonien. liegen... 

Arr.;2.. Ge: Durcblaucht , der Prinz von Naffan: 
Dranien.Dillenburg: Die ,. die, Prinzeßin, feine Ge: 
mahllır,. alle pre: inder und Erben: follen dauernde 
und jährliche Einfünfte,, Die fie auf: die Bataviſche 


Republik: haben, auf: eben. die. Art genießen, wie. die: 


e ne Mente: Befiger der. erwähnten: Republik 

ur‘; 33. 
Kurs; Dies; für: dies Eutſagung und die: im: iſten Artis 
tell des. gegenwaͤttigen 


Un: das; Haus: Naſſau-Oranien⸗Dillen⸗ 
aetats erwähnten Abtretums: 


en zu entfchädigen, ſoll Se. Durchl, erhalten 15 
nd Bistum und —XRE Fulda; >) die Abtey 
Torvey; 3) die Abtey Weingarten mit ihrem Zu⸗ 
behör; 4) bie Keichsfädte Dortmund in Weſtpha⸗— 
len und y und Bucborn_ im füdlihen Schwa⸗ 
ben mit ihren Länderepen und Zubehör, Se, Durchl. 
fol auf ewige Zeiten und als san ouveraines Eiz 
gentihum für fi, feine Erben uud Nachfolger das 
erwähnte Bißthum und die Abteyen, weiche zu feis 
nem Beten jäcularifirt worden, uud die Reichsſtädte 
mit allen zu denſelben ge yo Ländereyen ‚unter 
der Bedingung befisen, daß Ge. Durch. verbimben 
ſeyn fell, den befichenden und vorher von Sranfreich 
auf einige Erbfolge anerkannten Anfprüce Kr ®e: 
nuge zu leiten, die zum Majorat feines‘ Haufes im 
Laufe des legten Jahrhunderts gehörten. Di a⸗ 
tisfaction ſoll von Schiedsrichtern beſtimmt en, 
die zu dem Ende von den contrahirenden Theiten 
aus freyen Stücken ernannt worden. 

Art, 4. Die Erbfolge in den neuen Gtanten, 
weiche dem Haufe Nafjau-DOranien DiienburgeDieg 
jur A— gegeben worden, ſoll auf folgende 
Weife beſtimmt werden. Die maͤnnliche Linie ſchließt 
die weibliche Linie aus; in Ermangelung männlicher 
zu ne len Br A Pr alle ge Rechte 
eintreten, ieſe Elaufel fol fih auf alle legitime 
und in gerader Linie von Er. Durdl. dem: Fringen 
abftanımende Abkömmliuge erſtrecken, und im Fall 
der gänzlichen Erloͤſchung diefer Linie follen die er— 
mähnten Guter, Staaten und Gouverainesät.an das 
Bönigl.. Preuß. Jans fallen. | 


Ber. 5. Se.Mai. der König, vou Preufen uud der’ 
erfte gantıı der Franzi. Republik, im. Namen. ‚Di 
rauzdf.. Volks, garantjren fich. gegeuftitid , 8 
a Re 
urg: Dieb „die En igungen getreiehen oder 
eroberten £änder, 5 wie ed. in biefem. Trastat FF 


Se. Majeftät der König von ußes 
und Se. Dürchl. der Prinz. von Yaffau.Öranım 
Dillenburg, Di: erfennen glei » Us die Datavis 
ſche Repnpiif an... — — 

Art. 7.. Unmittelbar. nach der Auswechslung ber 
Ratificationen können Se, Maieflät. der. König von 
—— und Se. Durchl. der Prim von Naſſau—⸗ 

ranien:DillenburgsDieg von den Staäten und Laͤn— 
— nehmen, die Ihnen zur. Entfchädigung: 

Art. 8. Der gegenwaͤrtige Tractat. ſoll von den 
eontrabirenden Theilen im Zeit von 40 Tagen, und 
wo m — noch fruͤher rätifieirt werden. Paris, 
? 
Marquis von Lucchefini.. 


den. 24 May. 1802.. 
General Beurmonville,. 
Schreiben aus Dillenburg ,.vom 5 Augufl. 

Die hiefige neue Jeſuiten-⸗Colonie und andre Ks; 
ſter⸗Geiſtliche machen. ſich bereits. zum. Abmarfch 
tig, weil: fie ihrer Aufbebung. nach der. —* 
Beſitznehmung mit Gewißheit entgegen: 
was. fie verkaufen koͤnnen und durfen, 
nicht: au Kaibolifen, ſondern an Proteftanten } 
Juden,. die. überhaupt bey der-gegehmärtigen. Erifis 


vortrefliche Geſchafte machen... Scheu mauder Hei 
lie: und: manche: Monftrans. iſt Durch, Die Akade Der 


en.. A 
berlaffen. 





roteſtanten und Juden in den Schmelztiegel gewan 
—* En J Perlen, mit denen die Heiligen 
isber geirhmuceimwaren, find jent oft zu fehr wohl, 
eilen Dreifen zu baden, — Sier freuen fich alle 
ınfgetlärte Einwohner tiber die Regierungs⸗Veran⸗ 
reruug, weil die Jeſuiten neue Finſterniß einzuführen 
rohten. 


Schreiber aus Hanau, von i0 Auguſt. 

Zu demnächſtigetr Beſetung des Hetſogthums Welt: 
‚halem iſt das Bataillon Landgraf, unter dem Be: 
ehl der Oberfien von Schäfer und von Stoſch von 
Daruiſtadt in die Gegend von Giefen vormarſchitt. 
Inte Grafſchaft Hanau wird durch die Stadt Gein— 
yaufen, Dusch Das Maynziſche Grepgericht und durch) 
ındre Mayırer Difiriete /in —— auch durch 
inige Mediatbeſtzungen axronditet werden, 

Die 7 öffeniit en Blättern verbreiteten Wach 
ichten von Tauſchoertraͤgen zwiichen Baden und 
Darmftadt, Pfal; uud Oranien ze. find neh ju vor 
ki 


ilig. 
Acchaffenburs ift täglich ſehr zahlreiche Mit: 
‚agstatel weil der neue Ehurfürft die bisherige Eki- 
quette gemildert bat. } 
Seit 4 Tagen ıf in iefigen Gegenden eine große 
Hitze eingetreten, die bis zum 20. Grad Keaumur 
geſtiegen. Der Weinwachs gedeiher dabey gut, 


St. Petersburg, den z0 Julii. 

Erf vor Furzen erbiele ich den folgenden Auszug 
nues Deutihen Schreibens aus Kafan vom Mär; 
1802, Das em dortiger 2668 Civilbeamter au 
nen biefigen General erlaffen bat. Er verdient 
neiues Etachtens auch noch seat durch den Hamburs 
ver Eorrefpondenten allgemein befannt iu werben. 

“Unfer alter guter Freund der General von der 
Kreillerie von Dradmann, bat den sten diefes Das 

eitliche Ders. Da unfer biefiger Lutheriſcher 
Prediger nach Nifchuei « Vowgorod verreifer if, jo 

atten wir eine Scene, welde fomohl von der Auf 
ärung als von der nachahmungsmürdigen Geſin⸗ 
aung der Geiſtlichkeit der Rußiſch Griech chen Kirche 
den redeudften Beweis geben kann, & erfüchte 
sämlıh unſern allgemein beliebten Kafanifchen Ar; 
hiere] Serapion, die Beerdigung des Berfiorbenen 
wegen der Ahme enheit des Deurichen Predigers ir, 
jeud einem Ku en Prediger au utragen. An— 
fact deſſen befahl er, da er jelbit Kranfheitshalber 
che fonnte y dem KRafaniichen Archimandriten An; 
ony/ die Beerdigungs »Eeremonie Mebit dem dabey 
üblichen Gortesdienfte in eianer erfon zur verrichten, 

Diefer kam demnach dem sten Mär; in das Gterbe, 
aus, mo nur Die Freunde des DVerftorbenen nebit 

serfchiedemen Staabs⸗ und Oberofficiers verfammelt 

waren, > —— * Ku ——— —* 

Kırche gebr ebet, und begleitete uebſt na 

3 dr und einem Eher von Sängern die £eiche 

bis in die Deutiche Kirche. Am folgenden Tage 

Nachmittags mar aus allgemeiner Hochſchaͤzung der 

Derienfte:unfers werftorbenen Freundes zur mis. 

ta Berrdigungsfiumde- faft die ganze Stadt in der 

Kitche verfanmelt, uud der Arcımandrit fantmıe feis 

ren gamen Gefolge won Brieftern und Sängern 

elite Nic; abermals ein. ©. Nachdem er und fein Ger: 
to Platz neben at genommen hat⸗ 


fen, ſieng die Beerdigungs-Ceremonie mi 


ein2d Liedes in Deutfcher Spra 


fer Lehrer vom hiefigen Gymnzfı 
fodann eine paſſende Kede wora 
gefungen wurde, M Eudigung 

ber Archimandrit vor dem Altar b 


e eh ge vn 
um Fich)s: 
uf tbieder ein fie 


t ri 


dieſes Fiedes trat 
in, ımd 


elt eine 


Rede in Rußiſcher Sprade, die feinem opfe for 
wohl als dem Herzen diefes liebenswürdigen Gert 
ichen jehr viel Ehre machen, daher ich 
felbiger eine Abfchrift bier beyfüge, 


ganzen Rede 6* in der Kirche ein 
eiten bier eben m 
liche Stille und Wufınerffamkeit ‚be 
und Geringen. Hierau fangen die 


ergleichen Gelege 


enn vor 


Während der 


ine ſouſt bey. 
icht gewoͤhn⸗ 
Vornehmen 
aͤuger einige 


Lerſe ab, die ausdrücklich für diefe Begebenheit ver, 
faßt zu Mt fhienen, und dann murde die Feiche 


unter An 


ge und kehrte erft Dann zurück 


immung des bey ber Ötriechifchen Kirche. 
üblichen Gefanges nach dem Begräbnifpla 
länder außerhalb der Stadt gebracht, 
begleitete R auch der Archimandrit mit ſeinem 


8 der Aus: 


e⸗ 


als er die gewöhne 


iche Einfegnung bey der infenkung felbft verrichtee 
hatte,” 


wg? meit Die Rad t aus dem Btie 
ird nm m egteri u 
| g Sefai 


doch wohl ein Rußiſcher 


bin 


verne 
cher bep » 


gung eines Lutheraners gefagt haben man? — Dbrr 

gleich die Rede megen 2 rängten ine und. 
en der durch und durch berrichenden erhabenen 
reibart, die im Nufiichen einen außerordeutlich 


Reichthum an Ausdritden at, 


Ueberfegung Dauf iu verdienen: 


Rede 
gehalten den Hten März 1802. von 
den, dem *6 Archimaud 


ser Untony, bev 


em 

nicht leicht . 

deutfchen war, ſo habe i diefe DR "s len 

übernommen, und hoffe, durch die Mit beilung 
nu: 


3m 


Sr. Hochwur⸗ 
rien und Kite 
er Beerdigung des Herru Ges; 


nerals von der Artillerie Grigory Perrowiride- 
: Kublichen Orden 


von Drickmann, Nitters der 
des heil, Geotgs von der vierte 


n Claſſe umd des ; 


bei. Wiadimivs von der zweyten Elaffe, 


Corift-n! 


Ihr febe bier den Leichnam eines 
der Natur die legte Schuld bezahlt 
ten Moder eines Helden. Der Geift, 
lebte, bat 44 in die geheimnißvolle W 

geſchwungen. Das ift das 


Emwigfeit au 


Kriegers, welcher 


bat — den kal— 


der ihn be; 
ohnung der 
legte, ‚das 


vorher beſtimmte Schickſal der Kinder Adams, 
Daͤnnemark bat diejen verehrungswärdigen Mann - 
gezeugt und auferzogen. Dort entwickelten 
noch zungen Taleute. Ju Rußland find 
blüht, gereift. Rußland hat die Früchte 


dienfien, feiner Treue die sebührende 


ich ſeine 
ie aufge 
derſelben 


genoſſen — hat feinen Beſtrebungen gu lehnen Der 
r 


Wir wollen hier dicht feine befannten 


e erwieſen. 


Thaten, 


en. u feinem Ruhme ift es genug, wenn wir fa 


icht 
* Umſtaͤnde ſeines Kriegslebens von neuem bern 
u 


sen: Er bat mebrere Jahre lang unter deu Ka 
des Aymnikers * o er bat ihn auf SR aufs « 


babu begleitet, bat nach feinem Benipiele, das 
feine Ktiegsgef, in un bermindliche 


2% Kg |; 


2m 7 


⸗ 


en 


elden. 


Wu 4 5 


Zu Ze ZU 2 — — 


chte, gebildet. — Und dieſer Mann liegt nm ar; 
Bl er im Sarge? 

: a, fo iſt es. — Er hat aufgehört zu ſtreben, zu 

rbeiten. Der Zodedengel bat ihm zu dem — 
si Ruhe hıngeleitet. Dort ift er nun, Gein An; 
deufen aber ledt noch unter dem Erdbürgern. Welch 
eine. veisende Aufimunterung für alle Söhne Ruß— 

ind, Gutes zu bewirken! Der Tugendhafte er; 
egt unter den Todesftreiches aber der Kuhn feir 
ner Thaten jlirbe nicht, fendern glänzt no bier auf 
rden, fo wie dad Tagsgeſtirn, wenn ee ich in der 
erne des Niedergaugs vor und — hat, noch 
au dem lazuraen Himniel in goldenen Schattitungen 
——— Bir werden auch bier von unſern Thaten 
erlebt. 

. Uber warum fchaudert ung 4) dem Hinblick auf 
die erkalteten Weberrefte eines Menfhen? Warum 
umfüngt uns Grauen und Schreden bey der Erinuey 
rung an den Tod? ft er etwa ein. Ka das 
den Sterblichen ohne Mitleid dawieder fürt? — 
Keinesweges! , Nur dem Derbrecher, der feine Hand 
in Ruchlofigfeit werjenfte, aur diefem it der Tod 
fehrecklid) Wer aber Gott liebte; mem jein Geſetz, 

em die Su ir heilig war, u Tod it ein fuer 

laf, ein Iebergang von Kummer und Sorgen jur 
übe, von Sterben zum Leben. Der Todes; Engel 
naher fich ihm mit freumdlichem Blicke, nimmt ihn 
fauft bey der aan und leiter ibn in eine andre, in 
eine beflere We zu dem giltigen Vater der ren 
en. Mar: Gum wir uns vor diefem, feine 
inder liebeuden Vater fürchten? Zu Menjchen hat 
er und gefchaften; ald Meufchen wird er uns auch 
richten. GSchwadhheit wird er von Xafter, Unmillens 
beit von Verſtockung unserfcheiden. 

Wir find alle dem Gejege des Todes unterwor⸗ 
fen, Es kommt die Zeit, da wir im feinen Armen 
erfalten, da wir entichlafen. Uber wir muüffen ung 
dazu vorbereiten; denn nur fo Fönuen wir am dem 
froben Morgen en Lebens ohne Zittern 
ertsachen. Die Zeit flieht ohne Ruͤckkehr dabin. 
Mir mifen einen reden Augenblick erhajchen, Dr 
bzuugen, damit wir an dem Ende unirer 'aufbahn 
uirt labonder Zuverficht jagen Fännen: “Wir haben 
und des Lebens gefreuer.” Unſer Dafeyn ift nicht 
nah den Jahren, fondern nach den Werken iu 
fhägen. Diefe Werke folgen und nach, und gemähr 
ven uns jenjertd des Grabes das Reich Gottes im 
Hinmitel, elig if, meer im Frieden, mit ruhigem 
Bewiſſen, mist guten Werken von bier iu feinem Urs 
heber hinuver seht. j 

Du unfer Erlöfer! Chriltust — Dur vergiftft 
den Zreuen, den Frommen, dem Tugendhaften, 
Vergilt auch ihm, deinem jept entfchlafenen Anechte 
Grigor.j für feine Liebe zu dir und zu dem Nächz 
Ben. Denn wer Bote fürdtes und recht thus, in 
welchem Volke cr auch fiy. der ıft. mach deinem 
—— Worte, Div, iſt dem allgüͤtigen Bott, 
unferm Water, angeneum ” 


Webrigens iſt zu bemerken, daß diefes Leichen: 
Beatngnih nicht das einzige in feiner Art ift; denn 
andy Der Lurherifche Obere Winlkr, der ben der 
Sſturwung der Fellung Ötjchafom blieb, wurde von 


un, Bubifchen Geihlichen iu Erde beitattes s und (nach 


* 


Bemerkungen uͤber We Reli 


des Lutherifchen Feldpredigers 
8 Lutheriſchen Arz 
en Ersbifchofes ge 


Vermiſchte Wachrichten, 
Liebau hatte um 
terung aus den Toll sEin 
ns eine tährliche Elungh 
iur Unterhaltung der © 


I der ch 
e 
den eines Rußiſch a 


ter der Herjogl. Me: 
kuͤnften Pes dortigen Ha; 
nie von 11000 Rthlſen., die 
chulen, Kirchen und über; 
eu der Stadt verwandt wurden. 
sd vereinigt ward, verlohr 
huue mund mar dadurch fert 
fen Mangel verfeßt, 

‚baben num nicht allein d 
für die Zukunft wieder ger 
den Ruͤckſtand von 70000 


die Stadt diefe Ernna 
6 Jahren in den duße 
Nupinch-Kapferl. Major 
Stadt dieſe Einnahme 
ichert, fondesn ihr au 
shlen. ausjablen laſſen. 


Alexandroa. 


Dixit Alexander Macedo: Me terra tremiscat 


Rufsus Alexander: 


Me diligat orbis! In orbe 
Fato immaturo 


ne cadat usque tremor. 





“Tief im Staube gebuͤckt — gs Alerander, 
ber Grieche — 


“Sitere der Eidkre s vor mir)” Gchreden; 
vol bebte die Welt, 
“Liebe wur zolle die Welc! " — fpricht Rußlands 
Herxrſcher; num zittert 


e 
Zu verlieren ibm ein Ä die Freudejauchzende 


fo vielem Rechte berü 4 


lernt man nun die vortrefliche Einri 
nifchen Vergleihs:Commipionen kennen, die das fat. 
fultar geliefers haben, d 


nifchen Staate tn vier 





Don gelehrten Sachen. | 

Ueber den gegenwärtigen Zufland der Univer— 
firde Soͤttingen, von Errft Brandes, Conmerzr 
Görtingen, bey I: F. Römer. 


TR ° 
udige Datftellung von den, was Götz 
tingen als Akademie if und- ſeyn folk, von dem 
Mamnme, der feit länger ais einem Decennium am 
der Verwaltung der Angelegen 
Schule einen jo bedeutenden Anı 
land einen feiner gelefenften ‚Schriftgelter vers’ 
anı dem Vublicum wohl michs anders Aid ans - 
glauben daher, audp nur: dag 
anzeigen zu duͤrfen, mim 
stingen um ihren fe 
Inem willen neichtig: iſt 
er die Zwecke Diefası im 


rath iu Hanndover. 


eisen dieſer hohen 
erhhat und in dem 


en, denen Goͤttin 







wol: er Weue —— — Lebtecht Cru⸗ 


gemeine —— angewandt. auf 

Be und —— Mit einigen 
rigögen & Si Fa mit Aumerfimgen vers 

a von D en ‚ ıften Bandes ıfle Abtheil. 












g4, 
} hr Bey ielen aus ) 
hu ni um Verlage der He inet yon —* 
G, — rei herbariw triparti⸗ 


handlung. 4 8. cane 3 el ı Kth 
continens etyımologiam veminum plan- 


| ee ‚eigen wir. ae A Beer en et terminologiam partim in deleriptione, 


rim in cultura plantarum ufitatam. dj, maj. 
lehrter Blätter für, 3* ae —* 8 Rthlr. 12 Br. 
o müunlichen Leſebuchs an, das jegt Durch Die von 







Charpentier, Touſſaint, kurze Beihreibung 
em Herru Werner angehängten Berichtigungen der mtlicher bey den Ehurfürtl. Saͤchſiſchen Amals 
insden gen ersten Abtheilungen bemerkten a amirwerke auf der Dalsbrücde bey Freyberg vor, 
Bm Bmertmäßigkeit no mehr erreicht ha ommenden Urbeiten. 8. 8 Gr. 
ebrenden —— deshalb fehr zu a Ah il. *6* exegetiſches, des —* Teaments, rotes 
(Zr zu ug in der Hoffniannſchen en Buchhan tüd, ate verd. Auflage, gr. 8. 8 
Pin zu haben mo — istes und leute ee gr. rg t Rtbir. 
lieber dıe uſte der Indier, aus dem Engl. Gr. . 
des Sir Wıliiam Iones uberfegt und mit Erläuter . Huch unter dem Titel 
rungen und Zufägen ** ee 5. von Dabk Die Dffenbahrung Johannie, Ka ber Lehre Jeſu 
berg, nebſt einer Sagimlun her und andeter . und feiner Apo — uud nach dem Grunds 
Volfsgefänge mad dreufig Karten, 4 ‚ Erfurt, dey tert erklärt. Ein Verfuch, Dem reinen Siun vier 
Beyer und Maring. 1802; 2 Xthir. ei Gr. Ray Ze darzuftellen. gr. 8. 
Nthir, ı2 
Theile der Asiatıc Researches eine trefliche Vorle⸗ Honker H H. Opuscula rer theologick 
fung uber die Muſit der Indier geliefert, worin er un men *ñ maj, ı Nebir. 12 Br. 
Die Appatbeier daß Indſen Die Wiege aller Kunfie Agenan 6, €. ziel omashie ‚aus 
und Wiffenschaften (ey, ju einer höhen wönbeigäin. u Merken der 7 — — und. Dichter ger 
lichkeit 28 Sie war Das, Reſutat ei fen ſammlet wad, mit kurzen Anmerkungen begleitet, 
Studiums an der Quelle; jelojl. 8 r Baron Bau, ate verbeſſerte Auf. gr... 2 Rthle— 
* —— dem — Publ nn how r, ; 
xch mehrere Bucke 9 Reich der Töne bekanut Auch unter folgendem Titel? 
begleitet hier er Ueberſehung —* —— v — — Soelta delle migliori Profe ci Poefie de’ 
—* —* mit einer Be reihen A — von * pin chiari ferittori ittaiani son amnotazioni, 
mmilungen und Bemerkum „ dab dataus Tome I., feconda Ediziopne riveduta et cor- 
= —* ent iht 5 9 Ic retta dall’ aniore, $.nmmj ı Rthlt. 12 Gr. 
graphen. der Ar u 2un ' Yanrefon’s, Nob., mineralogifheKeifen Durch Schott⸗ 
andern auch Jede fand und die Ehottiien Anfeln. Aus dem Engl; 
yige dir Übreivge * und niit einent Auszuge aud Herrn Berge 
» en raths Werners Gepguofie, die Lehre von den Ge— 
Garben ver —— € Eine ganz birasarten betreffend, als Einleitung begleitet von 
neue und —— abe machen in eſnen Heiur. Wilh. Mender. Mit 2 Karten und Kupf. 
grey ——— Bas —— —— 1.4 7 Rthl. ı2 Gr. 
u anmeien, u um erſteuma Recneil, nonveau, de Com£dies et de Drames ä 
mmengetelt. '&0 Es find, — flkane mDofhanifehe lußge de Ya Jeuneffe. er de Pallemand de 
olksmelodien; dDie-ein in Ealeustmmohuender Eid: Wr ©. E Weite, par J. la Chaifer Tom. I, 
kifcher Zonkün ünfier Bund .. 1739 heraus gege⸗ * "ir. 2 2 RM. - 


—* hatte, Gufeay geſammelten und Shi: 
chillers, Fr., kleinere profaifche Schriften. 
einem —2 ee Als eine imente Beplage mi ih SHIRT Korte der Rh —— 
et. 4ter Ban 


entbalten mit a ‚auf fertafein die mufkalır mehrern Zeitschriften vom 
— 8 one und Rdn e * 
—*8 ide d ei oder Hu — — Game! m * — Gr. 
— — ibpapier. r hie... ı2 k 

he 1 me A Be a — — auf Drudrapier. 9. 1 Rthle. 4 Gr. 
sgahe mitgetheite Schmiedets, Carl, die Geognoſie, gach di miſchen 
gg Sn die e * iche Brımdfägen daraeftcht. 57.8. ı Rupie. ı= Gr: 
ndianer Schollmeyers G., Catechismus Der ſittlichen 
SR no ar ernunft, ae kur: e 13 Kurden a Mihduse, 
Erkläsung der ſittlichen und religi An emndber 


Kahn e meta a ve griffe, durchgängig mıt Beyſpielen erlaͤutert, ate, 
verbeiferte ımd vermehrte Aufl. 8. 12 Gr. 
ri ve — — nmaoraliſche Aufgaben für die Jugend, ur. 


Der große Wilrams Jones hatte im dritten 
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"Mebung und Schä der ſittlichen Urtheilsfra kten 
Kent brunnfere Mi ce son Ir Thea Da Rt u. er 


der Folkifionsfälle jur Lehrer. (als Auhang — befaunt zu a, und Di N 
VE BAUEN TREUE —— * Sc nur ſelten —— —2 
——— .$, &,,. Butmanı oder der Sich file en, werden aebeten, ihte Aufträge 


Aunderfteund; ein Leſebuch für Burger und Laud— 366 mit den dazu nötbınen Anweiſuugen am. 
faulen, Pi Theile, zie verbefferte Aufl. Mit ı Rupf. N * um ſelbige ohne Zeitverluß — 


*2 222 








* 
Kromedorfs, .8., Journal der Pharmacie für I: Zun emann, u“ 
* und Arotheker, joten Bandes 18 St. 8 No! 112, Jermon Street, 

2 gets der Debräifchen, Syri⸗ Dep dem Bode "7 N. tm 
Sale, % if en und Arabiſchen Grammatik, des 242% Ra 
—4— den ** der — dieſer Sprachen —E 
— —— ar. 9 ‚x, Bir. De u Herrn Dreof € are 

. At ls 

nr Gpaldäriches @eiebuc; da — u Forſt im Braunſchweigiſchen,. 
größtentheils in bisher ungedruckten Stüden, mit von — 
————————— nen und erflärenden er ’ ve % © 
Billaume’s ei te des wenigen, 3te verbefferte — Dam 
umd ag uflage. - thir, Deutfche Redlichteit va 
Big W., Berfuch "gritifcher Rachträge und Und das reafte Streben ehr. 

Sure ju Lu; Beſchreibung älterer und neuerer Dem Beruf geweiht J 

ge te anderer — * Adelten Dein Leben. 

, Mit 8 em. gr bir. 12 Gr * 

— Arth. { Bu de Aderbaues und anderer ne ä in 
‚ nüßlihen Kü * Aus dem Englift en überfent a Y Sn. Pure. DER 
—35 2 ahnemann, 37 Band,- Kupf. Der Berebrung Zäbre, alt j 






Beirälter, as, * Harmonie ber Verrunft und der Um Dich trauret, wer Dich 
Bere iſchen Neli Sem A — * Seiten Wer Did Freund und Mann 
t — gegen omas Paine und ſeine ei — 

—* Deutichland, Herausgegeben und mit einer Bin = ve TH. | 
N a 1; vom Dr, Georg Zriedr, Geir mittmeten gran Hauptmannin von Aoiftem, 


men von ei, zu Meubraubenll 
In ambure in "haben bey Sr. Pertbes.) 3 —3 tiefaebeugte Ki Bette 
4. Schmidts. Buchhandfung, Eonftantins- Verwandten and Freunden hiedurch 

Se ut zu befommen : + - - ergeben befannt, verbitten * a 

Le domino des enfans et loo periis contes,,pour ihren gerehten Schnier; über. deu ee 
faciliter les premiers döbuts de la lociure, würdigen Mutter nur erneuernde Serteideverfi 
par ——— ade 6dition. Paris, 1802. gen. Meubrandensurg, den oten Yuguf 1802, 
ı Mk. 8 eftern Nachmitt 

Nouveau —— univerſel, —————— A Ai 3 —— —— 2* 
et at; anglo ois-frangois, eompo[& [ur les meil- einer‘, gebohrne Burmeifter, in — 

ictiomnaires he articulidrement [ur Sffter von 77 Jahten und 9 

dent de A. Boyer ohn Garner, 2 foris Verftorbenen Freunden und ner Hiedarch 


wer 
ger 





















45 —* ſoli emen} reliös en — ee nicht babe ermangelu wollen, 1 0° fen 
& u 5 m 
h 3 9, Biehannenbud. a —— ir ger. — 
ebun — 
— Ein auszehrendes — machte 
—8 u — N, Erfies Bilder und Lehrbuch zur- geflandenen vielen Leiden beutigen 
igen Bern Antigen Des Verſtandes und en meiner guten Frau, * na 


nehmen Unterhaltu t 5o feim bohrnen Tiede, in ihr te. 
Aa sc piertafeln. % : Bein ( Geb, 5 at 3 erfülle ‚die — 
3 den zoten Xu 5 a Kan ia ber ‚Deple 
e der guten Hoffnung ger — 
Rindene borapi Ahr Se ichs, 9 — a 
mit Air beit tlihen Sammlun Rufe nie | 
genen angefommen i * fid) manche Sorten * Bes Monate at icli 
von Brica, Prouea u. .n . befinden, die er an ’Lieh; Leben Fran Latpatına Eliſabeth 
haber im Paqueten von 100 Ghrten für 5 Gnimeas“ Werfmeifter, im satten Jahre 











Auverwandten "und 833* Hate des gewoͤhnlichen 
Anfagehs und ‚mit Verbittung der Beyleidsbezeu— 
gungen hjedurch anteigeu. De np 
Sach nd er ı ‚Der Entſchlaſenen Schweftern und 
un md nu. rs ee: | 

Am ı4ten Auguft v 
ent Hntich Oderd 





endete mein einjiger Bruder 
© feine am a4ten Anguf 
‚2746; begenucue. Laufbahn, { 


‘ Feonım: war fein. Wandel vor Bott und thätig 
ſein Dienfeiter in feinen. Befchäfften, denen er auf 
en Eomtoir der Herren Herm. Joach. — 5 — et 
Sohn 40 volle ‚w ihrer pöligfien: Zufrieden: 
‚dei vorhanle : :® we. 2 0°.: © : 
Eanft war ſein Chargkter und fanft fchlummerte 
er hinüber gu jenem befiern Leben. 

Hamburg, den ısten Auguſt 1302. 

in 0m I 4.6. Oberdoͤrffer. 


Beftern Abend nm 5 Uhr ward meine frau, Aga— 
ba YWargaretba, geb. Sander, von einem geſun⸗ 
den Mädchen ‚glücklich eutbunden — aber ach! diefe 
-theure, mir unsergehliche Gattin farb leider in der 
„darauf folaenden Nacht um ı Uhr am ‚einer gänz— 
lichen Eurfräftung in, einem Alter won 30 Jahren 
104 Monaten; weſches ich meinen Freunden und Ber 

kannten unger Vetbittung aller B ———— 
hiedurch dekannt zu machen aicht mangeln wollen. 

Hamburg, den 16ten Auguſt 1802, , 

Jacob Jürgen Saaf. 
Nachdem ich vor 3 Wochen von einea gefunden 
» Mädchen ‚glücklich entbanden worden, traf mich das 
‚harte Schickſal, daß mein innigſt geliebter Mann, 
“ini ‚Biriftopb Ardgiez am ı6ten dieſes an 
seiner, innerlichen Entsundung in feinem 4ſten X: 
ıbenssahre und. im — unfrer Ehe mir durch 

R, 





den Mods emtriffen wurde. Dieſen für mich fehr 

ſchmetzhaften Verluſt zeige ich allen unfern Ber: 

wandten und Freunden biedurch: ergebenft au, i 

Hamburg, dei ıgten Auguſt 1802. r 

= Maria Dororbes ärdger, gebohrue 
Barme. " 


‚ Am ııten Auguſt iſt meine gran von einem 'Sohm 
glücklich entbunden worden, welcher 5 Stunden nach: 
‘der verfchied. ee Marz 
Altona, den ı2ten Auguſt 1802. - 
. ' ‚Aane, 
en theilnehmenden Verwandten und Freunden 
mache ich hiedurch die am riten Diefes erfolgte glüd; 
u Entbindung meiner Frau ( Het Reye) von 
nen gefunden Kuaben be befannt, i 
Bremen, deu zıten Auguſt 1802... 
a nn nn, RE — 
Die Niederfunft meiner Frau .mit einem gefunden 
Mädchen am. ıaten diefes Monats jeige AH mei: 
— — Fteunden und Verwandten 
an. 
Stade, den ı3ten Auguſt 1802. — 
Dav. Versmann⸗ 
ER Apotheker in Stade.- 
Den ızten Auguſt, Mittags ır Uhr, gebahr mir” 
weine: De en ac Duke vo. 
Hamburs, den: 15ten Auguſt — 


en 


hie⸗ 
— 


weried 


it P — X——— — 
ut Den vr künne non 


Demnach 
Mecklenb. Schw. Lotterie, 


. Sonntage ‚den sten Augu if meine Toon’ 
— to ten a ee Solches 
mache ich unferw -geehrien Derwandten und Frei; 


c. Jeitmann. __ 


in jeber wird. gewarnt; auf den Namen der Frau 
oneſſe von tieglig ; Droddorft fein Geld zu 
en, es ieh . wen es wolle, ohme durch ihte 
eigene. Namenẽ nterfchrift dazu bevolinsächtigt zit. 


“ Herr Dani, —— Augenarzt, iſt all er 
1; 







angekonimen. Er wird alle Augenkranfbeiten heilen, 
mwoben noch einige Hoffnungen zur Gensjung find. 
Er wüniht, daß die Herren Doetored und „andre 


Kenner hn mit Ihren Gegenwart bey den verſchiede⸗ 
nen Operationen, die er machen wird, beehren mög: 
ten. Arme wird ex umentgeldlich heilen. Kr. Daviel 
wohnt ben dem Hersm Apotheker Lalos, Aliterthor 
Mo. 2ı, wo man ihn täglich von 8 Uhr Morgens 


bis Nachmittags > Uhr treffen mird. 

"Die Baronin H. v.H. bat ſich heimlich von bier‘ 
enffernet, Geld und Sachen ung beerägerifch eut⸗ 
fremder. Giebt fie in kurzem Feine Befriebigung 
waere wir ihren Namen Üffenetich. Wandsbeck, 
den ı5ten Auguſt. — en 

A "Gebrüder Zalbe. 

2 Horneburg ‚im Bremifchen, den a6ſten 

” Julii 18830 —* 

Der Doctor Langenbeck iſt von ſeinen medich 
niſch/chirur —*— Reifen bier wieder zuruckgekom— 
men, wird ſich hieſelbſt auf unbeſtimmte Zeit aufhal⸗ 
ten und erbietei ſich, der leidenden Menfchbeit. als 
Arit, Wundarzt, Augenarzt und Geburtsheifer alle 
moͤgliche Huͤlfe zu leiſten 


Hrn Heins. Wernunft, — 
Affe gt tes Selter:Waffer in Quantitdten und’ 
einzeln die Kruke für 8 Sl. au babe. 


BBekanmmachung. 
‚Die EifemMaaren Handlung von 

2... Fhnlee er Sırmmann, 3 

dre feit vielen Jahren im dem Haufe No. 61 am! 

Hopfenmarkt gemefen, ift heute, den ı4ten Auguſt, 

nach’ der Neuenburg {m das Haus No. 4ı verlegt. 


English State Lottery. 

‚Die Ziehungs ;Liflen der 3 erfien Tage find‘ ber’ 
reits von London angefommen und Fünnen auf uns. 
ie Eomtoir zu jeder Zeit nachgefeben werden. Auf 

em dritten Bogen iſt ın unjrer Colleete ein Gewinn - 
von seo Pf, Sterling auf No. 20207 gefallen. Der 
Inhaber dieſes ganzen Looſes beliebe ſich baldmeg: 
ſichſt zu melden und den Werth fogleih ın Empfaug 
zu nehmen.- : 

i J. D. Levy er Comp, | 
Avettillement.“ 


mnach die” erfte Claffe der‘ zen Seusst. 
000,’ 


rin Gewinne wol ı 
8000, , 3009 und mehrere von 2000, 1500 und’ 
1000’ MF._ rc, Moettag ben: 23ſten diefes gerogen! 

‚wird, fo ſind bie; dahin in meinem Comtois auf des“ 


Pa Z 


Nenenburg ganze, Halbe nnd Quart Lovſe ju haben. 
Hamburg, den ıöten * a —— 


6G Mueß, 
Herzogl. Merklenbtirg + Schmwerinfcher 
Lotteren , Anfpector. 


" Anzerge —— 

Zur erſten Claſſe der Geſeralltats Lotterie, fo am 
zoſten d. M. gezogen wird, find ganze, albe und 
viertel Looſe in unferm Comtoir zu babe: Ge 
mine zu 100000, 30009, 60000, 500669, 40000 u 
mehrere Gewinue von 30000 bis 1000 Gulden kom⸗ 
men in Diefer Lotterie vor. Yu der am roten und 
zıten dieſes gezogenen’ zten Claſſe der 128ften Dam; 
burger Stadt Lottetie fielen in unfrer Colleete fol; 
gende Gewimie: Der weyte Geminn von 3000 ME. 
auf No. 7368 5 auf No. 7226. 100 ME. 6724 34. 
37. 51. 58. 75. 6401, 6. 9, 22, 39.43. #5. 54. 58. 
59. 73. 82. 83. 38. 92. 95. 6714. 22.123. 36. 50. 
‘52. 72. 88. 94. 97. 6816. 37. 65. 71.73. 6900, 
9209. 10, 20. 30. 39. 49% 61. 73. 97. 7307. 13. 16, 
24. 30. 37. 48. 52. 55. 78. 9505, 12. 13. 16.64. 62. 
‘68. 77. 9608. 19. 39. 43. 45. 46. 50. 64. 65. und 
97, à 25 Mk, Hamburg, den ızten Auguſt 1802. 
Gebrüder „eine. 


Herr Raimville hat die Ehre, das Publicum zu 
benachrichtigen, daß er den Preis für die Entrse zu 
— letzten Vauxhall am Soynabend. den 2 3 
ieſes gu ı *4 herabgeſetzt bat. m Fa 
einer ſchlechten Witterung wird das Vaur en 
‚folgenden Montag ſeyn. s 


> — ——— J v n 
Le SieurRainville a l’honneur de prövenir le 
"public. que pour fon dernier Vauxhall Samedi 
“21 oourant }e prix du Bille: d'Entrée eſt réduit 
ä 20 Schel. En cas de manvais tems, le Vaux- 
ball an lundi fuivent. — 

—5 Ducaten Selohnung. 
Am Freytag Abend ben ı3teh Augu — vom 
ſernſtieg übern Neuen; und Dreckwall nad der Kol: 
jaͤndiſchen Poft ein iv unter — 

Herrn Moſes Sötting im Mufierdamı, : -- 

verlohren gegangen. r folchen bey ung abliefert, 
erhält so Ducaten Belohnung. Hamburg, den ıöten 


ME OS , gehräder Seine, Jupeetoten, | 


Sechs Ducaten Belohnung 

der eie wahre Ausfunft, don dem Leben 
oh. Sriedr, Born aus Danzig Heben 
Font, welcher Anno 1792 im October auf feine Pro, 
fegion. als Buachbinder won Nürnberg nad Leipzig 
auf der uf gesungen. und in Epburg zurüchgeblie; 
ben fenn fol. Seitdem hat derfelbe nichts weiter 
‚von sich hören lafen. Man meldet fic deswegen 
ben Herrn Hans Goverts in Hamburg, Catharinen; 
firaße No, 106, 


—— — ee ee eäe—— m —  ——— 
Am Donnerftage, den ısten Geptember d. %., 
des-Vormittags um ıo Uhr, fol auf dem Speersort 


m No. 43. P. V. 
— * Sammlung Gallerie: und 


eine vorzuͤglich gute nut 
—A von. den größten Italieni⸗ 


ſchen und Niederländifchen Meiſtern 
öffentlich durch die Makler Packiſchefsky, Deneken, 


dent, 
‚oder. Zode des 


Hagedorn und Matkfeldt an — im 
grob Daͤniſch Courant verkauft werden. Die Gr: 
mäblde find daſelbſt am 14ten umd i5ten September 
in —J——————— zu nehmen, und das Ber: 
— iſt bey denſelben den Armen zum Beſten für 
+ llinge zu heben, ER — 

Sie diesjährigen Frucht⸗Liqueurs von Himbeeren 
Erdbeeren, — — ꝛc. find bereits ve ferti , 
und das Quartier von jeder Sorte ju 3 ME, a Di 


nd und a ME, 8 Bl. (die Bonteille nicht mitgerechnet) 


in grofen-und Heinen Quantitäten ju haben. 
“ — * * a * ee * u‘ gi: 
elche jederzeit bey mir au em 
mpfeble ich mich dem biegen mnd Ruemärteen 
Publicum ergebeuft. i ) 
ie, Seinr Aclmere, 


Deftillateur, auf dem Zeughausmaikt No. 124 
im Hamburg. 


Mehrere Unglückliche verfchmerzen ihre Tage unter 
der Marter. einer ſchrecklichen Krankheit, der Epilepfie, 
Mitten im Genujfe gefellichaftlicher Freuden merden 
Leidende von den Paroriemen befallen, Es wird daher 
ein Troft für folche Patienten ſowohl als deren Auge— 
börige ſeyn, wenn fie, auf das Rago oſch Mittel auf 
werkſam gemächt werden, deſſen Eigenschaften zur 
Heilung der fallenden Sucht beftätiget find. Mehrere 

erfuche zeigten, daß Diefes, auch von erfahrnen Aerzs 
ten ihres Zutrauens gennrdigte Heilmittel, in bark 
nädigen Fällen andern vorzuziehen fey. Da das Mar 
goloſche Medicament im Stande it, dieſe bartnädige 
Krankheit zu heilen, wenn Me zı und mehrere Tabre 

dauert hat, (wie biejes durch einen in der Abhand- 
ung über diefes Mirtel angeführten Fall iu erfehen ift,) 
wie viel mehr Hoffnung Faun mau nicht zur Genefung 
erwatten, wenn die Epilepfie nicht fo lange gedaueri 
bat Des Hetin Dr. Feuerſeins 1792 zn Götringen 
erſchienene Differtation von der Epilepfie, worin vom 
Derfaffer fehr glückliche, mit dem Ragoloſchen Mittel 
emachte Verfuche angeführt werden ; das Journal der 
‚Erfindungen, Theorien und Widerfprüche in der Arzs 
nepwifleufchaft, as Stud, Gotha, ben Auftus Perthes 
1799 5 Eammlung auserlefener AbhandT. ‚um Gebraud) 
act. Aerzte, ı3ter Band, ©. 675; des .Herra Ger 
eimenrarhs Baldinger Magazin fur Merzte, ıır Bd., 
S. 239; des Königl. Preuß. Leibarztes und Gehermen; 
Raths, Herrn Hufelaud, Annalen der Franzöf, Arzuey⸗ 
und Wundarzneykunſt, ar Band S. 4203 3. Garein, 
N: A. D., Nachricht für Aerzte und Krauke, wie 
ertre fomol von der Epilepfte oder fallenden Sucht, 
als auch langnsierigen Kränıpfen geheilt werden Fün; 
nen, Aus dem Franzdf. nnd mir einigen Benbachtuns 
gen’ eines —— Arztes vermehrt, Leipzig 1800, 
und mehrere gelehrte Schriften enthalten Beweiſe über 
die Wuͤrkſamkeit der Ragoloſchen Arznen. Dbnerachter 
mehrere Mediedmentergum Heilung der fallenden Sucht 
anempfohlen werden, fo mill man ihre angeblichen 
Heilfräfte gerne zugeben; wann folche eben ſo .befräf: 
tigt. werden; wie dieſes der Fall deym Ragolofchen iſt. 
Der Gebrauchrdeffeldem finder zu jeder Jahrsjeit und 
in jedem Alter fiatt, und ift einzig aͤcht, nebft-Ge:; 
brasche, und VerhaltungeAbhandluüng, in Hamburg 
der Boͤrſe gegenüber, bey Herrn MN. Eckhorſt, die 
Portion zu 3 Lowisd’or zu erhalten. 


kit einer Beplage,) 


Beylage zu Ne;T32: des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


Am Mittewochen ‚ ben 18 Auguſt 1808. 


Die gewigtige Srage und der Einfall, 
in dem Bublieo Unbefannter fand bey dem, was 
ben Kr + eltbau und den MWeltförpern, 
befomders abet dom umfrer Eonne wad den’ dazit ge’ 
börigen Planeten mis ihren Monden, nebſt drrfeiben 
an 657 agt wir), viele ihm wnauflöslice 

Fragen? Drefe Oragtem ihn auf die Gewigtige: 
Wie mag der Weltbau wol eigentlich veſchaffeu 

ſeyn? 


jerburch gerieth er auf dem Einfall, ſich ein © 
—— 8 ſeinem eignen Kopie, zur Auflds 
u iefer gu erbauen, — 
s Eis Haumateriatien famen bey ihm im Anmerfır : 
1») Die Schwerd der Materien, woraus die Melt: 
- Körper gufammrengeient‘ jilds .- — — 
2) Die Schwere der Luft imd derſelben @läfticität. 
Er finder im feinem Don? 3 > 
=”. Daß. der-gane Meltiin in Verbindung. firhen, 
und größer jevn föane, ats man fich deufelben 
r füdr und nordlich Denken kann; 
b. daf die Sonnen, Plianeten und Monden dem 
Bau fehend balten und in Bewegung ſetzen; 
„Die ‚Comeren, über won. ienen eheup ‚gehalten 
und in Dewegung Aue merdeh trkfien; 
‚0, daß aus det eltiörfer 
u. . Öüugen Hud Schwiren fh der Kırislanf, die 
Ace: und Nocd⸗ und End. Bewegungen berfe⸗ 
ben ıc, erklären, und FE 
d. daß unfere Sonne viel mehr Planeten, als die 
„bekannten habe. * ER 
Er findet nicht in feinem Ban, fosdern. in feinen 


2. 14 k 

es Die Sonne ſoll 1ıztmal, der Uran gAmal .fo 
, Bit,. ale Die Erde eyn; der Metcur. 4 
'mal,.die Erde ao2dmal, und der Uran zossjua 
fo weis don der Gonhe then, als dieſelbe Di 
R mithin der fleine.dunfle Uran, in feiner 
leinfen Entfernung von dei Erde, ıymal jo 
weit von diefer, a3 diefe von der großen glän: 
"senden Sonne. — (1730 große Deutjche Meilen 

Kid hier für der Erde Dicke gerechnet: worden.) 
‚ Er findet nicht im feinem Buche, ſondern im ſei— 
nem —8 


dem ree jeigen, und wie viel Licht letztrer won 
ihr erhalten koͤnne. : 
Unbekannter ,. ein ungelehrter und geringer Welt⸗ 
bürger legt dies dem Publico vorerſt zur Prüfung 
2 und fegt, einiger Leute wegen, fuͤr Namen und 
tt: 


"agaı gab es norm, d hume6ro 18, indem — 
fifriesiand, im Jahre 1901, jent 1802. 











So eben hat die Preſſe verlaſſen und iſt erſt vor 
einigen Tagen an: alle Buchhandlungen verſandt 
worden: 1 nr s 

Joſerh Mendes Pinto. Eine juͤbdiſche Geſchichte. 
"on Krerrafer der Alma, des Herrmann won 


rrllungen, : Verbin, 


al: y f 
£. Wie groß die Soune fi auf dem Mercur und. 





Unna, des alter von Montbary u. m. a. & 
1 Rthlr, 12 Br. , 3 
Kührend und unterhaltend ift dieſe Gefchichte, 


und. dv gut erzählt, als man von dem®Berfafler oben 


ter Schriften fchon im voraus erwarten Fann. 
Ferner wird binnen z oder 4 Wochen die Prefe 


serlaffen und fogleih an alle Buchhandlungen vers 
ſchickt werden: j 


Panline und Ferriores, oder Das geraubte Mädchen, 
u. 2. Sramzöf. frey uͤberſetzt von Fr. vom 
ertel. 8. R 
Ein. ſehr intereffanter Roman iehend 
ſeinen . und Ur en a ae 


-Zeipjig, dem sten Auguſt 1802. 
rief ya Bub neigt Baanändee. * 
e er fin mtlich in B. ©. Hoffmann 
Buhbandlung in A su befommen.) 


u. der Bengangfchen Buchhandlung in Leipn 
ik ım der Jubilate Meſſe 1902 herausgekommen u 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
‚Ormond, oder der geheime Zeuge. Aus dem Engl: 

. Pan frey uͤberſetzt von Friedr. v. Oertel 

.%.3 t. 

Emith, Charlotte, Papiere eines einſamen Wande— 
ders ‚ öder Enäplungen mannigfachen Inhalte, 

us dem Engl, fren berfege von ebendemjelben, 
g2deile 8. 3 Rehir. Enthaltend: ar, Theil 

duardens Geſchichte -— zr. Theil Henrietten 
Geſchichte — 37 Theil Eorifanders Geſchichte. 

Diefe beyden Romane, welche das Intereſſe des 
Lefers vom Anfange bis zu Ende feſſeln werden, koͤn⸗ 
nen wir dem Pubſieum als die unterhaltendfte Kertüre 
empfehlen. 

Aufſaͤtze, ſtaatewirthſchaftliche, in ſtrenger Beſie⸗ 
bung auf Zeitamftände and befonderer Ruͤckſicht 
auf Böhmen. 3 Theile. gr.s. 3 Neble. = Gr. 
Dem Urtheile eines in Diefem Fade cempetenten 

Kunftrichters zufolde, wiegen die in dieſem Werke 

nutgetheilten Abhandlungen an Reichthum von That— 

fachen und daraus gezogenen wahren und folgereichen 

Nefultaten — ganze Baude auf, 

Deut 


‚Lebeusfeenen, nach der Natur gezeichnet. 
Ausgabe. 8. ı Rthlr. 

we, für Freunde vaterländifcher Sagen. 

Neue Ausgabe, 8. 18 © 


Romane, Hei 

r, 
Sri für NRomanenfreunde, Menue Ausgabe 8. 
12 r. 


Litterariiche Anzeige. 

Königs (Johann) getreuer Engſiſcher Wegweiſer, 
ı2te Auflage, iſt num fertig geworden, und weil mau 
diefer Grammatik durch beſſeres Papier und genane 
Eorreetur , fo wie durdy einige Verbeſſerungen mich 
rern Werth gegeben hat; fo mırd das Publieum ſich 
den erhöhten Preis von 14 bis zu 16 Gr. gewiß ge, 
fallen laffen. 


— * 


Comtoir fir Litteratur in Leipzig. 
(In Hamburg in C. ©. Kratzſch Buchhandlung, 
Fleine Johannisſtraße Eckhaus, zu haben.) 


— An Oeconomen. 

Wir enpfehlen Ihnen hiermit eine Schrift, bie 
sor etlichen Zagen in unjerm Verlage erjchienen, 
und um die gemeinnül ie in machen, aus dem 
“Magazin gHer neuen Erfindungen und — 
gen — abgedruckt worden iſt. Sie fuͤhrt 


u Ti 
Drey neue oͤconomiſche Beräthe: 
Ein Werfzeug sum Legen, Behaͤufeln und Erndten 
- der Kartoffeln; 
der verbefierte Pflus sum Anbäufeln der Runkel— 
rüben, des Krautes, der Kartoffeln ꝛc.; 
‚ ber sg Queckemieher 


Diefe art if mit — in allen Buch⸗ 
12 EOr. zu en. 
— — ed Buchhandlung. 


Nachricht an Anusbefiger. 

Mir machen Sie auf eine Si Di von dem Ars 
— Herrn Borreux, aufmerkſam, unter dem 
itel: — 

Wirkſame und überall anwendbare Mittel, den 
uͤbeln Geruch aus den Haͤuſern zu entfernen, 
welcher durch die Abtritte entftehet.” 

Diefe Schrift if, um vielen obne großen Koften: 

Aufwand zu nügen, aus dem “HRagazin der Erfin— 
Dungen und Berbefferuugen ze.” beſonders abgedruckt 
und mit einem Kupfer in allen Buchhandlungen für 
6 ©r. zu haben. 

Baumgärmerfhe Buchhandlung. 


Der Ueberfener von Triſtram Ghandy’s Leben 
und Dorikd empfindfamer Meife Durch Franfreich hat 

vergangener Dfiermefje eine neue Verdeutſchüng 
es berühmten Englifchen Romans von Goldfmith, 

der Landprediger von Wakefield, 

in ımferm Verlage berausgegeben, welche für ı Rthlr. 
in allen Buchhandlungen zu haben: ift. ir 8 en, 
daß auch Diefe Ueberſetzung allgemeinen Benfall ers 
halten und allen denen willfommen feyn wird, welche 
alte clafifche Meifterwerfe lieber lefen, als die ephe⸗ 
meren Producte unfrer jegigen Zeit. 

Zeipjig, im Auguft 1808. 

uninejche Buchhandlung. 


Seruntergeſetzte Preife gurer Mufifalien, 
Endesunter an —— bietet den 
Freunden der Muſik folgende Werke aus ihrem Vers 
e zu —— aͤußerſt billigen Preiſen an. 

ie Apotheke, eine komiſche Oper in 2 Acten vor 
5. J. Engel, in Mufif gefert von €, G. Neefe. 
(ſonſt r Rthlr. 12 Gr., jetzt 18 Gr.) 

Die verwandelten. Weiber und der Iuflige Echufter,. 
oder: der Teufek ift fos, eine Pomifche Oper,. im 
Muſik gefest von Hiller. 2 Theile. 4 

(ſouſt 3 Rthlr. 4 Gr... jegt 7 Rthir. 16 Gr.) 

2. %. Hillers_Meifterftüde des Italieniſchen Ger 

uges,. in Arien, Duetten: und Thören.. gr. Fol. 

r ſt vRthlr,. 12 Ör., jegt 18 Gr.) 

-  Deffelben: Lieder mit Melodisen.. 4. 

Cfonft v Rtbir.,. jegt 12 ®r.) 
Deffelben Sanımlungen der vorziiglichffen Arien und 
etten des Dentfchen Theaters von verfchiedes 
nen Componiſten, xfte bis ste Sammlung. 4. 
Kon 6 Rihle, sent ZEREHIT.) 


Deffelben Arien und- Duettem des 
ters zur Uebung im Geſange. 
(ſonſt ı Mthir., jest ı2 Gr.) 
Deffelven fechs Jtalienijche Arien verfchiedener Com⸗ 
poniften, mit der Art, fie zu fingen und zu ner 
ändern, nebft einer Furzen Anleitung für Die, 
—* der Italieniſchen Sprache nicht Fundig 
ind. 4. 
(ſonſt ı Rthlr., jest 12 Gr.) j 
Deffelben Lieder und Arien aus Sophieus Meife. 


gr. 4. 
Fon ı Ntbir. 16 Br., iekt 20 Gr.) 
Deffelben geiftliche Eieder mit Melodien. 4. 
(ſonſt 19 Gr., jeßt ı= Gr.) 

Wer fich unmittelbar an unterzeichnete Handlung 
wendet, erhält bey Berellungen über 5 Rtbir, einer 
verhaͤltnißmaͤßigen Nabatt. 

Leipzig, im Auguſt 1802, 

Iuniusihe Buchhandlung. 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt erfchienen : 
Horaz, als Menfch und Bürger von Nom. dar; 
gefiellt in zwey Vorleſungen von Nicheus von 
Ommeron, Mector des Gymnaſiums zu Am: 
fierdam, Aus dem — ——— uͤberſetzt von 
Ludwig Walch, nebſt einem kritiſchen Anhange 
von Herrn Hofrath Eichſtaͤdt. 20 Gr. 
Juniusſche Buddandlung. 


Deutfſchen Thea⸗ 
4. 


Anzeige 

der nachgeſchriebenen Predigten weyland Herrn 

Paſtor Rebireiffs, : i 
. Da die erſtern drey Hefte diefer Predigten mit 
vielen Beyfall aufgenommen, von hiefigen Zuhörern 
als mit dem mündlichen Vortrage genau überein: 
fimmend anerfannt und vielen auswärtigen Lefern 
geift: und weltlichen Standes als das redendfte 
Denfmal eines mit befonderm Geifte Ehrifti erfühk- 
ten Herzens des verflärten Merfallers —— 
bezeugt worden; fo dürfte der fo voreilige Wider 
ie feiner Wittwe, weichen fie lange vor dem Et: 
einen diefer Nachfchriften im 4zften und og4fiem 
Stück des Altonaer Mercurs und ogten Stid dies 
fer Zeitung mit fo unbilligen Ausdrücden gemacht, 
gen fo viel redende Beweiſe fehr unEräftig werden. 
son einer Ehriftin und Selbzt:Zuhörerin der münd 
lichen Vorträge ließ ſich ohne vorherige redliche Prür 
fung diefer gedructen Nacfchrifien keim folder Ta; 
del erwarten. Daß fie das Bılduif vermeigert, 
Fann der Sache nicht fchaden, da die Seelen, welchen 

ſich beym Lefen dieyer Vorträge der verflärte Ko 

reift felbfi veremigen wird, Eeines Vildniffes bed 
fen, un das Andenfen diefes Mannes ii ihren Her 
sen zu heiligen. Alle Monat erfcheime eın Heft von 


vier Dor; und vier Nachmittags;Vredigten. "Altona, 
im Augufi 1802. 
Der Herausgeber Friedrich Hornung 


hinter dem Rathhauſe No. 92. 


Eure (Ur Cute u Kebt 
en für Entomologen , mit arat Ei 
r2 Ör. Doppel: Lupen f weiche rs — SE 


Münze und nfeet aͤuberſt genau präfentiren,- zu 
3 Rthlt. 12.Gr, Sonnenmieroscope mit = Fınfen: 
ww 3 Rthlt. 12 Gr.; dito mit 4 Kinfen in 6 Rtbir.z 


bite mit ai 2 su undurchſichtigen Objeeten gu 
10 Kthir. imple Mieroseope mit 3 Linfen für 
Botaniker und Entomologen in einem faubern Kaͤſt⸗ 
chen 6 Rthlr. Bolftändige ſimple Tafchenmieroscope 
mit 3 Linfen von Meßing, in einem Mahagony Käſt— 
chen, zu 9 Rthir icroscopia compofita mit 
8 Kinfen zu 24 Rthlr. Camerie oblcurse ju 4Rtbhlr. 
uud 8 Rthlr. 8 Gt. Ein achromatifches Fernrohr 
pr den geftirnten Himmel zu 10 Rthlr. — find je— 
erzeit zu haben bey Earl Ernft Bohn zu Hamburg, 
fo wie auch bey Simon Schropp er Eomp. zu Ber 
lin, Adolph Gchr_er Comp, zu Breslau und ber 
optifchen Indufrie-Aufalt su Ratheuau. 


ch Unterfchriebener zeige hiemit an, daß bie 
Düfte des Herrn Barons von Krüdener, Kanferlich- 
Rußiſchen Gefandten am biefigen Königl. Hofe, die 


ich gleich nach deffen Tode in Gyps abgedrudt, bey 
mir zu haben iſt. Ich empfehle mich allen hohen 
Herrſchaſten. Berlin, den gten Juli 1803, 
Dominique Geewaldte, 
Mittelftaße No. 53. 
Le Sousfignö previent le public qu'on trouve 
ehez lni, le bufte de, Mr. le Baron de Krüdetier, 
Ambafladeur de l’Empereur de Rufsie en cette 
cour, qu'il a fait en plätre aufsitöt après [a mort. 
Il fe recommande ä fontes les perlonnes de qua- 
lite, Berlin, le 9 Juillet 1802. 
Dominigne Seewaldt, 
Mittelfirafse No. 53. 


WVom, hieſigen Rathhaus s Gericht werden ſaͤmmt⸗ 

iche Gläubiger des fich infulvendo erflärtin wer: 

torbenen Handelsmanns Sven Dahlgren am ıztem 

—5* 1803 vor 12 Uhr Mittags aufgefordert, um 
te Forderungen gefermäßig wahrzunehmen. 
Gothenburg, den ısten Julii 1802, 


n den agree Sg Amts ſteht folgendes | 


no sum auf fertia, 
1. seiten [2 Holz, 
1. Salemmer Revier. 


= Auf dem Salemmer Felde, 


Faden Kluft: 
1 —  Sinippelbol;. 
b. Auf dem Muftiner Selbe, 
gi Faden Fa pi 
1 — 








nuͤppelſhol. 
c, Auf dem Hollenbecker Felde. 
3764 Faden Kluft: 
673 — Kuüppelhotz. 
2. Brundmarfer Revier. 
a. Auf dem Lehmrader Felde, 
6 Faden Kluft: 
ar dem Gehrieauer Beide 
r R Dem’ / er v — 
1 Gaben Kin hol;. -, En 
3. Farchaner Revier. 
mielauer· Tangeuberg. 


a. Im 
ac ga Ktufehag. ni » 
. Am Friedeburger Taugenberg. 
67 Faden Klufthalj, 
Bafetokr * 55 F Holz, 
a #77 ;R en uft: 
f —  Suüppelholis 


zu deſſen meifibietendem Verkauf Terminus auf dem 
aten September, als den Donnerflag nach dam zıtem 
Trinitatis Sonntage, angefeget if. Kaufluflige ha— 
ben fi daher beinaten Tages, Morgens solibr, vor 
iefiger Königl. Amtſtube anzufinden und die. weitern 
zedingungen zu vernehmen, 
Rageburg, den 7ten Auguft 1802, 
Könige. Churfürftl, Amt. 
Brauns. 


Auf —— Sr. Kayfert. Majeſtät, des Seibſtherrſchers aller" 

eußen ıc. 

Berden von Einem Kapſerl. Eurländifchen Oberhofgerichte 
auf Anſuchen des Wohlgebobrnen Hermann Friedeih von 
Hörner, Erbbefigerd der Idlenſchen Gilther,, alle und jede, 
weiche aus irgend einem rechtidhen Titel, intbefondere aber“ 
aus Famitiens Verträgen, dem Mechte der gefammten Hand, der 
Aulation, aus Transakten, Berficherungsfcheiften, Echuldvers 
fchreibungen oder andern Inftrumenten, eim Recht an ihn oder 
feine im Ausifchen Kirchfpieie der Tuckumſchen Oberhauptmann⸗ 
ſchaft dleſes Euriändifchen Gouvermements beiegenen Juenſchen 
Gürber, fo wie an fein Vermögen überhaupt, Auſprüche und» 
Forderungen haben, oder machen zu können vermennen, hies 
mir dergeftait edietaliter adeitiret und aufarfoedert, daß fie am 
ıoten, sten und raten November dieſes Jahres, und fallt for 
dann ein Eonns oder Feſttag einfiele, gleich an dem darauf 
folgenden Tage, als in Dem mittelſt Oberhofgerichts : Berab: 
fcheidung vom iſten Jullind. 9. sur Angabe feſtgeſetzten erften 
Termin, vor gedachtem Oberhofgerichte aubier zu Mitau, ent: . 
sorder in Perfon oder rechrögältiger Voumacht, auch wo es 
nörhig in Aßiſtenee und Bormund chaft gam ehnfehlbar er⸗ 
febeinen, ihre erwanigen Aufprüde nnd Forderungen-an den ges 
dachten Woblgeböbrnen von Hörner und fein DBermögen übers 
baupr fowobl, als an die vorgenannten Ihlefken Guther, ges 
börig angeben und bereiten, biermärbfi aber das weitere Nechts« 
liche -überbaupt und insbefondere Die Feſtſekung des weytent 
und Brörtufiv : Angabe: Termind gemwärrisen follenz; mit der- 
ausdrüdtichen Verwarnung , fie erichemen fodann oder nicht, 
Daß ihres Andbleibens ungeachert dennoch in der Sache eyes 
ben und erkannt werden foll, was Necht fron wird. Wornach 
fie ſich zu achten haben. Urkundlich unter Einet Kapferi. En 
Mindtfthen Obrrhofxerichts Infiegel und der gewöhnlichen Un⸗ 
sericheift. Gegeben zu Mitau, am aten Julu ı9C=.- 

Blancetum Citatio- [« S } nisEdietalis ad Indi«- 
cium Aulicum "© ) Supremumi . 
George Friedrich Neander, 
Eanifty: tair, ! 
loco Proto-Secretartii - 


Ad inliautiam des biefinen Bürgers und Kaufmanns Rieden 
it nachſteheudes, hieſelbſt am Karhbaufe und dann auch: 
den Echwerinfchen Intelligenz Blättern ertractive inſe⸗ 
rirtes Proctama pr&clußvum. von und erfaunt worden. 

Wir Bürgermeifter und Rath der Sradt Bene laden von 

—5*— ale und jede, weiche an deu von dem hieſtgen 

ürger und Kanfutann Riedel an den Kaufmann Gafpar- 

Ktiging hieſeibſt aus frever Hand verkauften, im der ien⸗ 

ſtraße belegeuen Wohnhauſe nnd. dem damir verbundenen” alten 

Haufe, nebſt dahinter befindiichem Garten mir ſonſtigen Zude⸗ 

Börungen, aus irgend einem Grunde oder Urfache Forderungen: 

und Aniprache haben oder ju baben vermehnin, hiemit perems 

forie und wollen, daß felbige am zzften September dieſes 


Dahrs, Morgens um ıo Ihe, vor und auf dem Ratbbanfe- 


entweder in Perſon oder durch genuafam inftuiete Gevods 

chtigte ohnfehtbar Ach einfinden,, ihre vermeyntlichen For; 

ngen und Anſprüche, wiewohl keineswegs fo wenig qua 
fortem , als qua ufuras in folle,. fondern vielmehr (peeifice 
mie in Händen habenden Originat: Berfdireibungen‘ und ander 
Urkunden „ oder ſonſt rehtüͤcher Arr nad) fodann proficirem 
und Hauidiren, widrigenfaus aber gewärtigenfollen‘, dag fi 
mir Auferiegung eines ewigen Stigfehmeigend flere- Damit. wew: 
den Präcudire und abgewieſen werden. ‘ 

* Brurh, den’ zoften Juli’ 1902 ' 


(L, 5,)' 
i Bargermeiſter une‘ Rath gieftröft. 
RR Moni, „Grat ediotralassn 
Der hiefige Barger und Oeconom Aetzanne Brekiiien 


Mat. unterm aafleu hf. fein Bahlungsd : iindermögen anameigt 
amd um Borladung ſammt icher Gläubiger gebeten, Sub hos 
‚dierno ift nun zwar der Concurs und Borfadung der Giänbis 
ger etkannt worden; um aber in Gemäßheit der Nerordnurfg 
dom ı6ten Eeptember 1788 wo möglich die Weıtläuftigkeiten 
eines förmlichen Concurſes zu vermeiden, werden fümmtliche 
Gläubige des Cridarii nicht nue anf den ı5ten September 
». 3. oorgeladen, ihre Forderungn anıuarben nad in begruns 
Den, fondern auch nach vorgelegran Bermögens-Zuſtände gäts 
dichen Vorichlägen emg gen ju ſeben. Die Nichterſcheinenden 
werden von dieſen Berfubren ansgefchloffen. 
& Zipenhaufen, den 251en Jutii 180:. 

FH. Rh. Stadtgericht daſelbſt 
G. B. Frankenberg. 





Proclama. 

Nachdem des verſtordenen Dris. medicine Horde Wirtive 
Hıbıer, Höchſten Orts jugeilandn worden, das ihr vorhin 
perliehene perfontiche Aporet-rsprivilegiam, zunleich mıit dem 
gam Nachlaſſe ihres verstorbenen T\annes , wegland Dris. me- 
dicine Horde gehörigen Wohnhaus ſammt Zubehörunnen 
berfaufen zu dürfen, fo hebt gum meinbierenden Berkauf die ſes 
perfönttchen Priwitegit, umd des Wohnbaufet, melde: zur 
Morning eines Aporbefers eingerichrer nnd mir den notbiwens 
Figen -Bequemtichkeiten vwerfehen in, Termin auf den zoſten 
Brpr. d. I. in des untergeichneten Commiffarli Wohnung ame 

efeyt; Es wird aber sugleich befanne gemacht, daß nur folche 
*änfer melaſen werden follen, weiche ſowohl rüdfichelih 
ihrer Kenntniffe als auch ibres Vermögens, glaubhafte Atteſtate 
prodmeiten und fomit überall prefanda priffieen fönnen, 
rd das Mich der Fünftige Künfer" demnfächſt wegen Trans 
ferıprion des Privilegii behörigen Orts zu melden habe. Die 
weiter minder weſentlichen Bedingungen werden Fanfinftigen 
qualifiereten Perfonen in Termino vorgelegt werden, 

SigH. Witzenhaufen in Niederhefien , den zten Auguſt 1908, 

1J F.O. R. Obericbuirheif 
6 9.8. Frankenberg, 
kraft Auftrags Fürſt. Regierung 
m Eayel. 


— r — A — — — 
Bon Gerichts wegen werden, mit Ausſchluß der unten Bes 
slannren , alle, weiche an die hieſelbſt veritorbene Kaufmanns; 
Witwe Eprifline Sophie Marie £üß, auch verehelicht gewe⸗ 
fene Evers, gebobene Severin, oder deren Nachlaß irgend 
einige Forderung und Aniprache haben oder ju ‚haben nlanden 
ad pröfitendum et liguidandam Sub pena preclufi au 
den ısten Drtober d. I. peremtorie hiedurch vorgeladen. 
Jedoch bedarf «6 von Seiten 
a. der in dem am zoften Mars d. I. errichteten Tednmente 
der Defumcte benanuten Erben und Legatarien, 
db. der hieſigen Doms Kirche, wegen eines Capitals - von 
85 Ridlrñ. N. 4 Bt., mit den vom ızten April d. J. 
an Inufenden Zinfen zu 5 pro Cent, 
©. des Baͤckers Didenturg ın Wittenburg wegen einer in 
lite befangenen Forderung, und n 
4 aller derien’gen, deren Anſprüche von dem Executore 
. tefiamenuti, Herrn Doctore Koffel, auf deren auferg® 
Tichtliche Anzeige vor dem Termino Hquidatiomis al6 
richtig aguostitet find, 
keiner Weiduna, weuigſtens iſt ſolcherhalb keine Koſſen; Erſtat⸗ 
tung zu erwarten. 
Edwerin, den igten Amii 1802. 
Zum Herinal. Gericht der Neuſtadt verordnete 
ichter und Aſſeſſores. 
As, welche an die Verlaſſenſchaft der hieſelbſt verfertrun 
Rieden ex jure heredisaris, crediti, vel alia quacungı 
Sala gegrilndere Anſprache im haben glanben, werden hMeöntch 
Pravsötgrie et fub certillima poona preclüuhonis ibr erh 
Becher zu docızu, end ihre Aniprüce Specilice umd nicht in'Folle 
Ar" Anai auf den zoften Auguft d. 5. um i0 Uhr vorgilar 








ie Aungteich, wird auch einem jeden, welcher tıma Geld oder 
ind»t von der Werflorbinen in Händen Haben möchte, hie 
durch befohien, ſoſche Sub parna dupli binnen drey Borhen 
.. — ne 
om , den 18tu Map 1602. 
m Bürgerrmtifter und Rath, 
- ale Marengericht Veterduete Hiefeib, 
ii era ui ER age > 


— 4 
— 22* 


Anſtatt SE nizt. Maſenat zu Dintkrmart, Malwegem ı. 


Beblete Jim, Chriſtian Martbias Jagces Icnauner, bes 
Rıliter Etatsralh und Kundränt im Ner’-"iägsarfchem, 


euch, des verforkiven Jochim Hintich Gfrderieiu Un 
Weſſelburen geſannmten Cred teribus, ⸗— 

een nachgeſehter Tamun rion: 

Daß ihr auf Erferdern des Defuncti nachelaſſene Mirtme, 
cum curat., imgteichen der nachgebltebenen unmündigen Kin⸗ 
der Vormunder, Dans Totſen in Schülp und Ehrukan Marx 
Hintich Dreſſen in Nemcontrel, ewe geſammten, an des De 
fnneti Bertaffenichaft dabınde, ex quocungue eapite vel 
canfa bertaibrende Forderungen nd Aniprüce ihr, die Aus 
wärrisen, nach vorher beileliter Procurarur Ad asta, Innen 
balb 12 Worhen, ihr, die Einbeimifchen aber , innerhalb 6 Bir 
eben, in der Kirchfpielichreiber y zu Weſſelduten grböria ange 
ber und verzeichnen laſſfer; mitt der andbrücdlichen Trrwän 
nung, daß die ſich miche Meidenden hifdnrch präcndire jegn 
follen. Wornach ein jeder, dem daran gelegen, Ach zu achten. 
Heide, den ıoten Aulli De 


DO * 


Ertract des Proclama in Po, 128 b. 3. 

Alle, Die an die von Dem Herten Rammerheren und Landrath 
Baron von Broddorff auf Schiraifer, verfaufte, vormals 
zum Gehöfte Biehourg im NAnıte Kiel gehörig germefene Ham 
mermjeie, Anjprüche haben, müſſen ſich ben Strafe der Aus⸗ 
fcbtirßung und eines erviarn Stiuſchweigens, Einbeimifche in 6, 
Ausmärtige, unter Beſtelung eines Procnratoris ad acta, ie 
12 Wochen bey der Königl. Amtſiube zu el gehötig arigeben. 

Wornach fich feibige im achten. 
Kiel, deu zoſſen Julii 1802, 
D. » Buchwaldt, 


Amtmann. 


I. 9. Eatprrfen. 


nn nn — — — — — — — ——— 

Aue diejenigen, Weiche ein gleiches oder mäberes Erorecht, 
als Johann Droidonier su Bremen, an dem Nachlaſſe Des osıns 
Längit hieſelbſt veritorbenen Friedrich Hoppe zu haben glauben, 
und ſich mit ihren desfallfigen Anipriihen in dem auf den 
soften vorigen Monats angefeht Heiwefenen Termine wicht ges 
meider haben, werden mir foichen nunmehr gäuslich und auf 
immer abs und jur Mube verwieſen 

Erkannt Sroljenan, den zten Auguft 1802. 

Königt. Churfürftt. Amt, 

Ctade, Aue, weſche an dem vor dem Weig‘äder Jeremias 
Srosmaın au den Wrobbäder Johann Ehriitian Neuther ven 
kauften Wohnhanſe in der Bäderftrafe cum pertinentüs 
Anfprüce und ‚Forderungen , ex Capite crediti, vicinitatis 
vel quocungque alio titulo Haben, find_ad profitendum 
auf den ıgten, den a5ften und den ten September; iu Anbös 
zung eines Bräcufv-Ursbeild aber anf den ııren Seprembrr 
d. J., Morgens um 10 Uhr, vor der Gerichröflube bey Brraft 
des Ausſchluſſes verabladet. 


In fidem: 








Auf gestemende Impiorarion des biefigen Notarii und Pro- 
curatoris Ernf Hinrich Snoop, als otrinkeitiich befiellten Cu- 
ratoris det Hans Pinnan, welcher feir vielen Jahren von 
bier abweſend iſt und num bereits das Tofle Habe ſeines Aurers 
überfchritren haben würde, ift von €. €. Mathe in 
ein öffentliches Froclama dahin erkannt worden; daß rorger 
mannter Hand Pinnan ober deffen etwanige Leibeserbem inner 
Halb vier Monasen und fpärefiehs dem zılen December d, J. 
aAuhier vor & E ‚Narbe ſelbſt oder durch einen gericht ch ber 
vsolmächtigten biefigen Anwald erjcheinen, auch ibee Berſonen 
und Anſpruche gehörig legitimiten und jufhficıten, widrigen⸗ 
faus unfehibar gwärt u, +; daß saßen inrau, pro 
mortus erflätet Und feine eifdanfgeh Leib —* her micht 
weiter gehöret, iondern präctudiret und Ihnen ein Amigef Brit: 
dhreeigen auferlegt dad Brembeen des Hatid Pirnan aber feis 
nen anderwäirigen nachſten Wiattvrrwandten, weiche fly in 
ſolcher Aualität gehörig legitimixen werden , heduicıie dedu- 
sendis or. * TUST 

Bergedorf, den zteu Aualılt IRo2. 

„tr. Ir fidem: 


Mich —R 
Banenmibtt. * 
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Mit allegnaͤdigſter Kehſerlichen Freyheit. 
* 
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Gelehrte 


fung 


en unpartheyiſchen 


([ORRESPONDBNTEN. 


Anno 1802, 
(4) 


(Aın Freytage, den ao Auguſt.) 


Nam. 133, 





Schreiben ans Paris, vom ır Auguſt. 
————* ri 3 —2 —* 
witene macht am eudlich den bisherigen vielen ab⸗ 
— Gerüchten in Kult der Türkey rin 
ude: 
Yes, was die Zeitungen über den vorgeblichen 
egenwärtigen Zuſtand des Türkifihen Reiche be 
aunt machen, if aͤußerſt übertrieben. Die Prosecte, 
Die man dem arofen Eontinentafmächten zuſchreibt, 
daß fie diefe Staaten unter fich theilen. wollen , find 
erdichrer Keine Eroberungsjucht belebt den Kayier 
Alerander, uud im dem Augenblick, wo der Dbercon: 
fol,. ohne dazu von irgend einer Macht aufgefordert 
zu ſeyn, und aus eigener frever Bewegung, Doland 
und Genua raͤumen laͤßt, wie er 9* den Päbit: 
lichen Staat, und das Königreich eapel hat räu: 
men faflen; in dem Augeublick, wo er fo viel Un— 
eigennägigkeit' und fo menig Ehrgeiz zeigt, wird er 


fib nicht mit Einfallss_ und Eroberungs « Projecten 
beichäfftigen. Statt deſſen find alle Werhältniffe mis 
der Diorte ermenert worden, und man braucht eben 


fein großer Politifer je, um das Intereſſe ein: 
ufehen, weiches Frankreich ben der Wiederheritellung 

8 Osmannifchen Reichs in aller feiner Macht und 
Etärke hat” — 

Bor 3 Tagen gieng der Oberconſul mit feiner Ge— 
mahlin Morge:3 un 6 Uhr im Pflanzengarten pa: 
ieren, befuchte die Menagerie ın Begleitung Des 

ufjehers über die Arbeiter, der ibn nicht Fannte. 
Als der Staatsrasb Foureron, der im Pflanzengar— 
ten wohnt, eudlich die Anmejenheit_ des Oberconſuls 
erfuhr, eilte er sofort, ihn nach Standesgebühr zu 
empfangen, traf ihm aber erft in dem Augenblick, mo 
er wieder in den Wagen ſtieg. ER 
Sen geſtern bat die ſchreckliche Hitze, die mır ſeit 
s Tagen ausſtanden, nach einem kleinen Gewitter 


ein wenig nachgelaſſen. So unbedeutend das Gewit⸗ 
ter auch war, fo fchlug buch der leute Blitz in eim 


Haus va der Seinefraße bey dem Pfllanzengarten 
Di tödtete 2 Pferde. Der Sion ag al: 


ke fand oben auf feiner Treppe und ſagte, als er 
en Donner rollen hörte, mit fehr irreligidfem Spaß: 
Da ſchiebt unfer Herr Gott Kegel. In eben die. 
fem Augenblick fuhr der Blitz durch fern Haus und 
ſchmetterte ibu ſelbſt die Treppe binab, Außer fer 
nem Gchredeu bat er Beinen Schaden genommen; 
aber es ik ıbm auf immer die Spaßſucht bey Ge— 
mittern vergangen. Die Diße war bier nach rc 
mure Thermometer bid anf 29 Grad geftiegen, 

Eine Commission des Staatörarhs bat deu Der 
fehl erhalten, die organischen Reglements des orze: 
niichen Senatus-Conſults abzufaflen. Der Obercon; 
ful bat jelbit die vornehmſten Artikel dietirt. 

Die Franzöfiichen Eomödianten haben auf ihr Ans 
fuchen die Erlaubniß erbalten, den sten Auguſt mit 
einer unentgeldlichen Vorftellung zu feyern 

Seitdem wir die große Hige harten, ertraufen tägs 
lich 7 bis 8 Menichen in der Seine beum Baden. Wir 
haben zwar eine Schwimmjchule, aber das Bad ın 
derjelben koſtet 15 Sous, welches mancher nicht ber 
zahlen kann. 

Der Bürger Brouffennet, der zwat gu Madera 
ale Eommigaır der Handelsverthältniſſe reſidirt, der 
ſich aber noch immer daſelbſt mit der Naturgeſchichte 
beſchaͤfftigt, hat dem Srarım rat: Juſtitnt ein Memoire 
über die Vortheile eingeſchickt, welche Frankreich 
aus der Anlegung eines botaniſſchen Gartens auf dem 
Vorgebaͤrge der guten 4—eFnug ziehen köngte— 
wobey er Mittel an die Hand giebt, die Thiere aus 
dem mittäglichen Africa, von denen man den mei— 
fen Nutzen ziehen köuate, fo mie auch eine arose 
Anzahl Aſticaniſcher Plarzen nach Eurera ji binngenr 


Erſt geftern hat ſich der General Durde "mit der 
Kochter des A Herwas verheyrathet. Die 
Trauung iſt in der Kirche der Enipfängniß in Ge— 
genwart der Spanifchen Legation und vieler Genes 
rals volljogen worden, , 

Künftigen Sonitag fol in allen Kirchen bier und 
in gani Breuteie ein Te Deum für die Einfuh— 
zung einer beft EUREN RA EnNg geſungen werden. 

Die Infel St. Domingo ift jest in „3 Departer 
ments, in das nördliche, weſtliche und füdliche ger 

eilt, deren Hauptörter die Capfladt, Pors Repus 
biicain und led Eayes find. Die Oberpolizey iſt noch 
in deu Händen des Militairs, bis der Belagerungs; 
Zuftand der Eolonie aufgeho;ft worden. 

u den adgeſchmackten Gerüchten gehört, daß 
unſte Regierung den Americanern eine Anleihe von 
10 Millionen zu 10 Procent bemilligt habe. 

ym un ——— Manufactiir von zn. * 
ausgezeichneten Arbeiten. zu ermuntern, rfel« 
Gen monatlich co00 Franken —Aih Aue Haupt⸗ 
arbeiten derſelben bleiben dafür zur Dispoſition der 


Regi x 

üutie den nen, ‚die vorläufig mach der Infel 

Elba in — (4 auch der Bir 

ger la Maifonfort. 

here for 2 auch Antwerpen —— 
traßburg, dem r2 Auguſt. 

Sechs Linienfchiffe haben DOrdre erhalten, aus vers 

iedenen Häfen nach Toulon und von dort nach 
Adier zu gehen, um megen des Der Kranzöfifchen 
Flagge angerhanenen Scimpfs, fe wie megen der 
3 ung des lehten Friedensſchluſſes Srasafef 
gu fordern. Der Gcjaubte, dem man diefen Auftra 
"ertbeilt, ip der Bürger Hullin, der vor der Revolution 
als Gemeiner unter der Granzöfifden Garde gediens 
und fich auch Stürmung der Baftille ehe thätig 
rn ba, am be tet, dab das Schreiben 
Der $ de welches er dem Dey einhändigen fol, 
duferft drohend abgefaht iR, und daf mit wielleibt 
in der Folge gar Algier befeken werden, um der 
‚Seeräuberey mit einmal ein Ende zu machen. 

Zum Framdſiſchen Bevolkmächtigten den der Reiche: 
Deputation in Negensburg ift der am Churpfaljs 
— Hofe ſtehende Geſandte Laforeſt ernannt 
"worden. 

„. Schreiben aus Italien, vom 5 Augufl. 

Es heißt, der König vom Hetrurien werde mit fei» 
ner Gemahlin Toscana verlaffen und ſich über Bar 
eellona nach Spanien begeben. Zur li — 
b ß eined großen Lagers In der Cisalpinfchen Mex 
u iE werden fchon Auſtalten getroffen. 
„Zu dem unverbürgten Gerüchten gehört, daß der 
Bicepräfident ber —— Rerublik, Bürger 
Melji, feine Stelle, niederlegen würde, 

Mayland, den 31 Julü. 

Nach Briefen aus Rom bat die Franſöſ. Regie⸗ 
sung dem PabR angezeigt, daß nach dem Geſtand⸗ 
Kiffe eines Eriefuiten in der Säcriſten der Jeſuten— 
Firche zu Nom ein großer Schatz von den Jeſuiten 
wor ihrer Austreibung vergraden worden fey. Ant 
sten Juli wurde desmegen zu graben angefangen, 
und zwar in Gegenwart des Franıdj. Eommiflairg 
Benzi und des Fäbflichen Eommiffairs Marcetti. 
Wie man aus fpätern Nachrichten vernimmt, ıft das 


a 
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dig machen. 


Baden, aber yahne rm Erfolg geweſen; 
‚man bat blofi einige alte sem gerunden, , 
Die Unrubefifter, die zu Bologna arretirt mors 
den, find nah Mayland gebracht, um daſelbſt ger 
eichtet zu werden. Auf die Näuber in der Atalieni« 
ſchen Republik if d die Pohluiſche Brigade "all: 
genteine S gentacht worden, woben ed zu einigen 
bintigen arnuͤtzeln gefommen, 

In der Ebene von Marengo fol ein Lager gehal: 
ten werden. \ i 

Die noch zu Neapel befindlichen Rußiſchen Gre- 
nadiers haben am 2aſten dieſes bey Portier munter 
dem: General Borosdin in, Gegenwart des Königs 
und der Königin: von Neapel ein .fhönes Mandore 
gehalten, worauf der König die Grenadiers 3 Tage 
lang bewirtiren ließ. 

Auf der Inſel Eiba find von den Framzofen mehr 
rere Matrojen gepreft und zur Bemannung von 
Kriessichiffen nach Toulon gebracht worden. - 


Um die imfändıfchen Manufacturen in Mufnahme 


iu bringen, bat der heil. Baier verordnet, daß dom 
ıfen- September an alte ausläudiihe Baummollens 
und Wollenwagaten im Kirchenftante 18 Procent und 
in Kom beſonders noch = Pracent Einfuhrzoll ent: 
richten a: * 
reiben aus Wien, vom rı Yugufi. 
‚Nah Ein 
tinopeb wird 
Internuntius 
antreten. 
Der Graf von Lodrom Laterano, unfer _Gefandter 
ine Buter nach 


der Fuͤrſtbiſchof 
von Trient nach Schlefien abgereifet. 

Der bisherige Poriugieſiſche Gefandte bey dem 
Gardinifchen Bote ift sent anf.der Neife nach Lons 
don, wo er denſelben ke en befleideu wird, 

Auf die am gten Diefes bey dem Landrage in Preß⸗ 
burg vorgefallenen Irrungen it der Pakatınus, bieber 
gekommen, um Gr. Kanferl. Majeftät Bericht da: 
non abzuflatten , und die Anſtaͤnde, welche das Mili: 
tairwefen betreffen, vorzulegen, worauf derfelbe, n 
25 Beylegung der Sache, heute wieder n 

reßburg abgegangen iſt. Judeſſen haben Ge. Kay 
erl. Majeſtaͤt die Reiſe nach Baaden auf unbeſtimmte 


er Baron vou Stürmer als _Kapferl. 
num [hen morgen feine Reiſe daͤhin 


eit verfchoben, wotaus vermuthet wird, daß die 
andtags Geſchaͤffte Die Auweſenheit Sr. Kabſerl. 
Raietat noch wor dem Monat September nothwen⸗ 


i Earl bat ſich — vor 
der Reiſe nach Mergentheim, nebſt den Boͤhmſſchen 
again auch das Militair in Pohlen zu beſuchen, 
nad befonders die vom ihm gefchäßten Uhlanen im 
Zarıow und Eracan sr befischen. ; 

Die Truppen in —— ferner 4 Bataif 
lons Jufauterie und a Cavalletie Ne } 
men, an der Zahl 15000 Mann, nebft der zu einene 
ſolchen Eorps gehörigen Artillerze, weldhe größten; 
theils ſchon ausgezogen find, wuͤſſen nun ben Brau—⸗ 
nau unter dei Befehlen des Generals Deerfeldr ein 
bezichen - und alba die Befehle zur weiten 
Beſtimmung abmarten. _ Er . 

In Nieder : Deierreih berrfche die eingeriffene 


Der Erjberie 


Durte beiftändig fort und am zotem und zıten Diefük _ 


- 


schung gewiſſer Depeichen aus Eonſtan⸗ 


siniens aus Boͤh⸗ 


— 


fh die 19f Grab * Es find wicht 
* ie Son te-fchlecht geras 
am? u und üben (k Peine 
- ng. Die PM langen find 

mit der Kurze ansgebrannt, von den Bäumen fällt 
das Laub vor der Beis ab und nur der 


i inen ergi Herbſt. Won Kreis: Yen 
Bl A worden, daß wegen 


ift die Anzeige gemacht 
Eh Dürre bier, —J —— eingeriſſen 
"fey. * — 
Die Königin von Neapel bat waͤhrend ihres bie, 
en — 8 Wohlthaten uber.4 
— — Pa con ol erfpartes um 
or sten Be Fam die Königin vom Neapel zu 


De nuter ap — nr en 
o wurde. Außer 
Eger —* ifen hatten alle im Hafen 
Br erreichifehe, Dänifche, Neapolitani⸗ 
fe wid Engliiche Kaufahrtenihifte ihre ge 
\ d — —*— en und 
2 
\ Hat * von Trieſt ihre-Neije nad; Neapel fort; 
[4 1 


chreaiben aus Rıgensburg, vom 13 Auguſt. 

Der Ehurmapnziihe Minifter, Freyherr von Als 
bini, ift am ırten dieſes bier angefommen. Der 
Sonfert. Plenipotentiarius, Freyherr von Hügel, 
wird beute va erwartet. Er koͤmmt von München, 
mo er, von den Rußifchen Gefandten von Buͤhler 
Enten t, a. die ſchnelle Befisergreifung 
eiirt haben _foH. * 

Der Reichshofrath vom Schraut beſindet fich noch 
immer bier; erwartet aber erſt feine Inftruetion ans 
den Händen. des vherrn ne; ügel. 

Der Hoch: und Deutfchnteifteriiche Befandte, Frey⸗ 
berr von Rabenau, ift bereits bier atgefonmen. 
Von der Beftimmung des Bürgers Matthien, hat 

man hier noch gar Feine juverläfiae Noris. 
‚Der Herzogl. Mecklenburgiſche Seſandte, Frepherr 
"von Pleffen ; hat fich geſtern bey dem Meiche,Diree: 
„torio jegitimirt_umd heute feine foleune Auffahrt bey 
der Reichsverſammlung gehalten. - ' 
Shreiber aus Ma beim von 14 Auauf. 
„Wegen Abrertung der Pfals an Baden fchließt der 
'Badenihe Ciaxrsminifter von —— —— zu 
München pe Eonventien kb; b ans 
. derg werden Hoch vor Ablauf des — ———— 
—— erden. — Die Sernirten von 
Memmingen und eitiigen anders ſchwabſſchen Neichs; 
- fadten find von Parıd Amwerrichtetet’Sache zurutk; 
5 — — nn Diferenze ie Se dent Kanfer: 


Trieft 





ürjburg und 


Ken amd Pre en Hofe wegen Anfftelung eines 
* der He s Deputation find 
‘ gänzlich - beugelegt. j ” . 

a re Durchlaucht, bie verwittwere Fürſtin vom 
6S lie haben Fürglich ihrem ünterthanen 
—* orf 1 ildronn eine Summe von 2000 
„Yulden zufielien taffen, ‚um idr in dem legten Kriege 
| He Ungemac lindern. Mit dem Gefühl 
» , ber innigſten Dankbarkeis witrde dieſes 





chenfi an, 
genommen, und ale diejenigen, melden ed zu Theil 
“ward, fegiren Die wohlt tige Hand, die-ihre Run: 
den auf eine fo arsfmächiae Were ju heilen ſucht. 


s GH 
ano unſe 


nd verdorret, das Gras : la 


rath von Gtarflof dort als Charge d 


ſehr pr 


negor u ‘ 
mit‘ der zierdeloſen m Zoga umd ‚einem von 
rau 


Schreiben aus Dem vom 14 Xu 

* Der Franzoſiſche Geſandte hat Einem Hochedl 
Rathe von dem Senatus-Conlulte organique ‚de 
onltimmtion vom isten Thermidor auf Befehl 
feines Gouveruements dieſer Tage, Mittheilung gr 


macht. 
Der Fuͤtſt Reuonico, Gonfaloniere und Senatyr 
der Stadt Romyrift aus Italien, der Re e 
Oberſt, Graf Lieven, und der Königl. Preuß. Major, 
er angekommen. 

von Augsburg 


Viconite de Choiſeuil, aus Berlin- 
Der Marguis dr St. Marſau i 
auf feine Güter nach Piemont abgegangen. 
Die regierende Fürſtin won Aubalt: Bernburg if 
su Eaffel angekommen, 
Swreiben aus Aarau, vom 14 Auguſt. 
Nach der Zurücfunft unſers Staatöminifters 
Boron Wais von Paris, wird der — — 
177 
bleiben. Die Stelle in der Deputation zu Regenc⸗ 
burg übernimmt woretit der Comitial⸗Geſandte von 
Bünderode. ; r 
Daß Toscana und Draniew die. Churwürde be 


kommen, beſtaͤtigt ſich nicht; aber fünf weite KR n 
a 


werden im Furftenrache beym Reichstage alifttereir, 
nämlich Naffau : Ufingen, Naſſau- Werlbutg, Salms 
Bein, —— —— 
Schreiben atır \upenburg, von 14 Auguff. 
Das vorgeftige Gruber Keihenbdugnb r 
tig und dauerte 3 Stunden. Earl Theedor 
jelt es für Mlicht, vom Anfang bis zu Ende da ag 
fepn. Er war in einen ſchwatzen Talar gefleider, 


terflor. Er folgte der 
feiche mit der Wehmuth eines Sohns am Garge 
feines Vaters. Man fah die Grafen -Jugelbeibt, 
Eli, Keſſelſtadt, MWamboldt, Sranfenfen u. f. w. 
ihres Ober, Hof: Ehargen ben dem Leichenbegaͤngniß 
vertreten; Der Zuflug von Fremden mar außerdr- 
BroP. im Ectofe die Hohen @ m fe 
eute werden im offe die hoben Geſchwiſter 
unfers Churfuͤrſten erwartet. — Für die Directöriak- 
Gefandten beym Chur- und Oberrheiniichen reife 
hat der Ehurfürft neme Vollmachten ausgefertiget.: 

‚Bone Königl. Preufifchen Hofe ih unferm Chgr- 
fuͤrſten eine vollſtaͤndige Entichädigung für Erfürt 
und das Eichsfeld zugefichert. 

‚ vom Marn, vom 14 Auguſt. 

Auch im allen Kirchen zu. Mapnz find die Eter 
quien für den verfiorbemen Churfürften vor Mannz 
gehalten wurden. 

. Eine merkwürdige Anefdote Cheift es in öffent⸗ 

lichen Blättern) iſt es, dab einige Grundsüge der 

Artıfet, weiche die Ernennung eınes Nachfolgers dee 

eriten Conſuls betreffen, fchon in der von Touſſaint 

Xeuverture für St. Domimgo veranfalteten und zu 

— Zeit im Moniteur angeführten Comfitntions- 
cte enthalten waren. 

unge Bürger von Nancy baber an ihre 
aus Toulon und Breſt geſchrieben, daß Die 
ver, wovon fie einen Theil ausmachen. fich einge 
frfft babe, um in = Zlotten abgetheilt die Fran- 
zoͤſiſche Flagge an dem Algiereem zu rächen. 

Am ten hat der Landgraf von Velen emikre 
bein neuen Churfürften zu Mapız iu Aicdafenburg 


Barrer herabhängenden 


Trip 






“ ‚einen Beſuch abgeftattet. Ge. Churfürfil. Gnaden ſchaͤfftigung mit di 
haben ie ug von, dem. böchftfeligen m ri min - ix. 
“getroffene Merfügung beftätigt, daß Die anf der red» : hat der hiefigen St 
>» gen Mheinfeite im Mannziichen ’ befindlichen Güter ’ten einige nut- arofenm.. us icht ausgears 
umd Gefälle der jenieits des Rheins aufgehobenen : beitete, gelehrte Abhandlungensubetteicht,, und .ift 
„Stifter und Klöfter Durch eine befondere Eommision © darauf von diefer Afadenie eimmmtbig zu ihrem € 
verwaltet werden follen, um die ungläclichen auf  remMitgliede aufaenommen worden. o 
Diefer Seite verwieſenen Individuen davon zu unter: ı Der bisher ben der ‚Seafur: geſandne Auslaͤnder 
u. Angell iſt mit einem jährlichen. Gehalt von. 1500 
er Tokayer Wein, der dem Erzherzog Earl ver: MRubelm aus dem Kapferlihen Gabinet bey. d 
ordnet worden, ſoll vieles zu feiner Genefung beys munter der Leitung Des wäürklichen Kammerhertn 
- getragen haben. 5 ‚von Mitoftof ſtehenden Hrmen + Gnfitut - augefeht 
Am ıaten Anguft hat ein Orcan, verbumben mit worden. iefe und mehrere andere gemeinnigige 
einem findterlinen agelmetter, in den Gegenden Anſtalten werden unter der Direction eine! io € en 
‚non Eölin vielen Echaden angerichtet. i und * Patrioten, fo wie durch die frepr 
urbayern und andere Fürften werden erft * willigen Bemuͤhungen des ſowohl durch Fine eltenen 
Entichädigungs » Länder in Befig nehmen, wenn der Kenntniſſe als durch feine uneigennüginen Aufopfes 
Reichstag binnen 2 Monaten den Judemnitäts-Drac/ rungen bey Errichtung der Dorpatichen Univerfirät 
tat ratıfieirt bat. und mehrerer für das Vaterland nüslicen Einrich; 
’ St Petersburg, von 3 Auguſt. tungen befanuten Herrn geheimen Raths, Baron van 
Laut Nachrichten von der Reife der Kayſerin, Vietinghoff, gewiß dem Zwecke ihres erhabenen Stir- 
‚welche mit ihrer Schwefter, der Königin von Schwes ters eutipregben, und nicht mur, Menichnsiend ver, 
"Den, auf Bi Gränze eine Sufammenkunft-halten will, mindern, foudern auch eine für funftige Gene atio⸗ 
"find Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt am 27ften Julii, Abends men nicht zu berechnende Summe von Gluck ver: 
am 10 Uhr, in Woburg angekommen und fogleich breiten, 


ften näßnılichh ber 
h 
BR 


Domfirche gefahren, wo Sie von der Sei ; 
Br a —* ——— haben hierauf — Schreiben aus Zeiligenftadr im Bich:felde, , 
dem Haufe des Eivils Gouverneurs, wo JIhuen der von 12 Auguſt. } 


minirt. Am asſten uͤbernachteten Gie in » bie zur Beſitzuahme und interimiftiichen Mer 
hsbam und trafen am z9ften zu Mittage.imXbors -uud Drganifirung des Eich „. — 
ts ein, wo Ihre Durchlauchtige Schweiter auf der Gtädte Nordhaufen nnd Mublbaufen, in der Per: 
webiichen Gränze zu SKlein:Aborfors bereits: an: Ton des Koͤnigl. Preußiſchen rn Oberfwachtmei: 
sveiend waren und mum gleich berüber Famen. Ob ters won KLeonardı uud des -Kammerderichtsraths 
. man gleich geslanbt hatte, daß Ihro Maieität, die Ludendorf ermanute König, Srenkifche Eommifion 
= igin von meden, am Abend wieder zu: Mit 200 Mann Jäger und 100 Mans von dem Leibs 
eben und die Nacht auf der Schwedischen Cürafier,Kegiment bier ein. Alles, mas eine folche 
Gränze subringen würden 4 sogen es Ihto Maier era! ng mit fich bringt, gieng im ‚größter 
„Rät do, obgleich mit & wierigkeiten und einigen Mube und Ordnung vor fih, und mir halten ed für 
- Nubequemfichfeiten ‚ im Rußiſchen Aborfors in Pflicht, es Öffentlich zu fagen,, daß 206** t⸗ 
einem mie set großen Haufe, im melchem Ihro tige umd leutſelige Benehmen der Könige, Herren 
el. Majertät abgetretiu waren, ebenfalls zuves  Commilfarien, ihre uns gesebeuen — en 
en, um nach einer ſo langen Trennung dieſe ans und das befonders gute Betragen bes Militairs den 
“genehme Zufamntenfunft auf das befte genießen, zu Eindruck von Beſorglichkeit, den eine ſolche Weräns 
hie. — derung, auf die Denkungsart und Gemdiher eines 
Der Prinz Guſtav Biton iſt zum würklichen Kam⸗ ſeit 800 Jahren dem Krümmſtabe ergebenen und au 
merherru ernannt, ‚bie bisherige Verfaſſung gewöhnten Volks im erſten 
Schreiben aus Gt. Petersburg, Augenblick macen mußte gan Meint bat. Mit 
! von 3 Auguft. s diesem Tag bebt fich alſo bey und, cine neue Epoche 
Der General: Feldmarichal, Graf Kamenski, der au, umd die, Weisheit; wi Bas inf König 
„ ehemals mir fo vielem ubm gegen die Türfen ges mie dig, feſten und bewährten ‚Cr { 
dient hat, und unter der lenten Negierung die Feld erg —6 afur, daß fie. für uns 
marichalld: Würde, aber bald nachher den Abſchied fang eines dauethaften © 
erhielt, ift jent mieder in Dienft genommen. Much licheun mbhepen fena wird. Noch ıft Fein Zag jur 
hält fich die Furftin Daſchkof feit einiger Zeit wies KHuldigung beftimmt; ein König, wie der unfeige, 
der bier anf. darf aber darum nicht weniger auf unfre Treue rech⸗ 
Der Aufenthalt der Kayſerin za StorasAborfords nen, und als adoptirte Kinder zollen wir ibm gern 
an der Schwedifchen Gränze wird noch einige Tage ‚die Liebe, bie ser als ein guter, Landegvater fo fehr 
länger dauern, ald ed anfangs beſtimmt war, Daber verdient. 2. Malle d 
Die Feyer des heutigen Tages, des Namensfeftes der Wie man vernimmt, wird Erfurt und Autergleichen 
Kapferin Mutter, die in Peierhof ſtatt haben ſoll, gut arſten dieſes von den Koͤnigl. Preußiichen 
bis den: zıten Auguſt aufgeichoben iſi ER Zruppen.befegt werden. -. — 
Der durch feine Fenntiſſe in der Naturgefchiehte, 2 
befonders der Botanik, und Durch feine eifrige Br 


Ai vorgefiellt ward, übernachtet. Die Stadt war : Am zten diefes, Nachmittags argen-2 Uhr, richte 
dri 


1 





hı 
N 


} 


(Min eiget Beplagedı ua 


Beylage zu No. 133. des Hamb. unvartheyiſchen Correſpondenten. 
Anm Freytage, dem ao Auguſt 1808. oe 
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"_ Schreiben ans Stockholm, von ro Auguſt. 

Da ſich anfere aeliebte Königin wieder in geſegne⸗ 
ten Leibes : UMmfänden befindet, ß nahmen vorges 
ſtern die Fürbitten wegen ihrer glüdlichen Entbin: 
dung in unfera Kirchen den Anfann. 

Die Nachrichten aus Finnland enthalten folgendes: 

“ An asften Julii, als die Königin nach der Reichs⸗ 

ränze abgereijet war, brachte der König und der 

rınz von Glouceſter den Nachmittag damit zu, die 
su Helfinafors befindlichen Artillerie, Vorrärhe zu 
defehen. Den zgften ward Smeaborg befucht. Den 
ofen fam der General, Graf, von Klingſpor, von 

er Graͤnze, wehin er die Königin begleitet hatte 
we Se. Excellenz brachte die Nachricht mit, daf 

e Zuſammenkunft der heben Perfonen Tages vor 
8* vor fi gegangen, und daß die Königin und die 

apjerin-von Rußland, nebft der Prinzerin Amalie 
von. Baaden bis den ten Auguft zuſammen bleiben 


würden. Den zoften Juli nahm der König die Eins 


ladung des Primen von Glouceſter an, zu Mittag 
auf der Englischen Fregatte Latona zu ſpeiſen. Bey 
ber Ankunft Sr. Majeflär_ward jo, wie bey der Ab- 
reife mit 2ı Kanonenſchüſſen ſalutirt. Gobald die 
Schaluppe gr Majeſtaͤt fich "Per Fregatte näherte, 
wurde der Englifche Wimpel geitrichen und die Kö— 


nigl. Schwediſche Flagge ſtatt  deffen aufgezogen. 


Als der Prinz auf die Geſundheit des Königs tränk, 
falutirte die Fregatte eben fo, wie vor Er. Königl. 
Großbrittannifchen Maseftät, Darauf ſchlagen Se. 
Majeftät vor, auf die Geſundheit des Königs von 
Grofibrittannien zu triufen, mwoben mit 123 Kano— 
nenfchüffen von Sweaborg falnsirt ward. is fchließ: 
Fih der König auf das Wohl des; Drinzen non Glou, 
eefter trank, wurden 96, Kanoneufchüſſe der Fer 
fung gegeben. Den ıflen Auguft mohuten der König 
und der Prinz von Glouceſter zufammen dem Gottes: 
diente in der großen Erxdt:Kirdie bey.” , 

Die Ruͤckkunft Ihrer Majeflären aus Finnland 
duͤrfte fich etwas verzögern, da geſtern der Wind zu 
der Abfahrt. von Avon micht gunfig man m 

Mach der Zuruͤckkunft des Königs und der Könir 

n- aus an werden Hoͤchſidieſelben das Luſt⸗ 
OR Eridnichrim.in Wefintanland beziehen und den 

ent des Sommers dort zubringen: ES 
unſere junge auf Drottuinsholm ſich aufbaltende 
gerri Esuhia Milhelmina it mit den Maſern 
beſallen worden. Man hat. aber zu ihrer Wieder⸗ 
geaeſugg die beſte Hoffnung. 

" Im Fufamrrenhang mit der jetzt im Werke ſeyen— 
den Verpachtung der jämmirlichen Land» nnd See— 
jölle au Privat Perſonen, heben Se. Majeſtaͤt wer: 
pröuer, daß verſchiedene bisher: beſtaudene Bull: 
frenheiren aufboͤren ſollen. Em 

r Der Fignlandiſche Dragoner Capitain du: Brou 
iſt, aus Finnland kommend z hier Durch nach: Paris 
ereiſet. —— 

Schreiben aus bo im’ Finnland 
TE vom r Xuguf.. , 

Als bier ant zuften Julii in Gegenwart unfer® Kb, 
wigs and unſerer Königin aud im Benfeyn des Prinz 








sen won Glonceſter der Grundſtein zu dem neuen hie 
jocn Akademie: Gebäude gelegt wurde, ward unter 
ſeſen Grundſtein eım filbernes Käftchen arlegt, mit 
folgender Juſchrift: Gulavus IV, Men Rex 
Svecie, novie acdıs Academiw Aboentlis ſuo jnſſu 
ei munilicentia exitruends, primum lapidem, pre- 
fente Conjuge, Regina Fredriea Deruulrea Wil. 
helimina poluit die XXFV. Julii AunoMDCCCH, 
und darunter: Carolus Adamus Wachimeilier, 
Comes, Academie Cancellarius, eperis confi- 

lium, conmamendatione, Hudio euraque promos ' 
vit. In das filberne Kaͤſtchen legte der König die 
angbarften Münzen des Meicht, mebit der »on der 
cademie bey dieſer Gelegenheit gefchlagenen Mer 
daille, worauf der Brunditein vom König, ber Könis 
sin und dem Prinzen von Gtoueefter gemanert ward, 
Demnach wurde anf a des Könias das Mauerk 
von den Staats: Frauen, Bräfiunen Frölich und Spk 
denftolpe, dem General en. Ehef, Grafen Klingipor, 
dem Niere: Admiral Eronftedt, dem Oberfagimersung 
fer, Baron von Bonde, dem Präfldenten Hallens 
borg, dem Biſchef Badolin und dem Generalmajor 
Aminoff vollendet und 1283 Kanonenſchuͤſſe dabey ger 
löfet. :Die von der Akademie bey diefer ng 
— 


—————— Medaille ſtellt auf der Vorderſeite 


ruſtbild des Königs mit der gewöhnlichen Um—⸗ 
fr wor, und bat auf der Ruͤckſeite folgende Ins 
fhrift: Auguſto nove aedis Academie® Condis 
wori Pietas Mularum Aboenfinm. Eremplare 90% 
Dieier Medaille wurden won dem Biſchof Gadolin 
hreen Maieiäten und dem Prinzen von Glouceſter 


berreicht, 
aus der Schwer, vom rd Auguſt. 
General Montrichard iſt nun mit dem Franzöf.! 
Generalſtaabe von Bern abgegangen... Schwyr und 
NUntermwalden haben war Reding und Wuͤrſch zu 
Kandammännern erwaͤhlt, und die vorige: Verfafung: 
nieder eingeführt ; allein Uri und die andern Heinen 
Erutons wollen mit ihnen im ganzeı Feine gemein⸗ 
fhafrlihe Sache machen und feine Kandesgemsind® 
balten. Schon unterm ıften dieſes erließ der Volk 
siebungerarh cine. rorclamı tısı an die Einwohner 
der Eantons Uri, Shyupy nad Witerwatden, worin cs 
unter audern peift : "Ucherfchant die verheeriondöxätte" 
Eurer Thaler, und 4 rauchenden, Aſmen aufen 
Eurer abgebralnten Wohnungen, GSie ſind Das 
Werk uumwurdiger Führer, deren Leitung hr — 
überliefet. Die Fackel der Tneketracht, Die ie az 
flammen fich neueroings beiti den, bedroht Euch ſelbſt 
nieder zu verzehren. Oeffnet Daher Eure Augen. — 
Die Bemahungen der Regierung beabſichten Nuss 
führung der Goͤmuther, Entracht, Mube und Berdr: 
dirang die allgemeiuen Wohlg; — Frerbit Aufwiegler 
Erbitterung der Bomber, Swietracht, Würgerktieg 
und Zernichtung Des Helveriichir Crank: Der 
Bollzichungsrarh merur Euch wohtgemennt, da es 
mod Fer ni, Er ift fe eutſchloſſen, de vom Del 
vetjſchen Volke angckummmere andieihgetüb're Mer’ 
afrugi'gm haudhaben, uno c# find alle Märhigen' 
efeble ſchon ertheilt, Diefelbe gegen jeden, Wider 


and fiegen in machen 2.” Dugleih werden alle 
et ın den Feinern Cantons fir ungültig 
erflärt, und ihre Wiederabfchafung verordnet, Es 
in ihnen 8 Tage Zeit verfattet, zur Ordnung jurucl 
u kehren. Meding war in Schwyz; mit bewaffneten 
Bauern in teu Verfammlungsfaal gedrungen, und 
hattc die Abhaltung der Landesgemeinde erjiwungen. 
Der Helvetijche Negierungs + Commiffair Keller bat 
den Burger Wuͤrſch, einen Freund von Neding und 
Ehef der nfurgeuten, abgejegt. ‘ 

Zu Bern erwartet man mun auch bald einen Ges 
fandten des Königl. Preußischen Hofes. 

Schreiben aus Berlın vom ı7 Auguſt. 

Yus Paris if bier ein Eourier von unjerm Ger 
fandten, dem Marquis von Lucchefini, angefommen, 

Der Herr Graf von Sontheim ift bier aus Ham— 
burg, der Spanifche Gefandte am Rußiſchen Hofe, 
Graf von Noronba, aus der Schweiz, und der Herr 
vou — era d'Affaires zu 

tockholm, von Dresden ange u. Ä 
HN baben — ehemaligen Muſikmei⸗ 
—— dem Cammer-Müſicus Earl Heinrich Benda, 

as Praͤdieat als Concertmeiſter ertheilt. 

Das vortrefliche Naturalien s Eabinert des verſtor⸗ 
beuen Dr. Bloch, melches der König der Akademie 
der MWiffenfchaften gefchenft hat, ift von ben Erben 

r 4500 Thaler eritanden worden, 

Sowohl in einer befondern Beylage ju ber &t. 
Petersburger Zeitung, als auch zu K — ꝛe. 
das Sranı f Gefek wegen der Amueftie der 
den umftändlich befannt gemacht worden. 
Ve rmiſchte Nachrichten. J 

Um die Deſertion den ee Hil⸗ 
desheim fiehenden Koͤnigl. Preubiſchen Truppen, 
verhindern, if unterm sten Auguſt eine nachdrüds 
liche Verordnung in ı6 Artikeln erfapienen. Ginb 
Soldaten defertirt, ſo muß Die Sturmglode geläuter 
und die Deferteurs muffen verfolgt und aufgefuche 


werden. . Für jeden Deferteur, den man wieder abs 
liefert, wird eine Belohnung von ı2 Meichöthalern 
bezahlt. Wer einem Deferteur Borfchub teifter, 


wırd nad Befinden der Umſtaͤnde auf kürzere oder 
ingere geit mit Feſtungs⸗Arreſt oder Zuchthaudftrafe 
e eo E ‘ * J 


r Die Summe ber Defenſions⸗Schulden, die Auf dem 
Deafarıyam Ealenberg ruht, macht noch über 950000 
eichöchaler aus, 
$ . An die Zumanität, 
als der Prinz Zeinrich den ztem Auguft 1808 ju 
a Rheinsberg gefiorben war, 
— 2; 
ität, fen’ J in Monument, und drauf: 
m Eee un im Eabinette f 
bat 


‚, mas ich gethan au Geiner Stelle hätte: 
Das if FR, Lebenslauf! a 


2. 

Die Mufe Polyhymnia, 
Die Seine Freundin war, 
Und die Ihn ferben fah, 
—* —3 end Ha 
Saden wWeyten Einzigen verliert 
Zu Ihm, Borufiia I” 

Gleim. 


Lampe jzu Ba 


migrir⸗ 


Gedanfen beym Hintiet bes wuͤrdigen Sreiſes, 
Serren ©brralten Srans Kicfeder, 
‚Im göttlihen Bewußtjeyn eines gemeinnaͤtzig thaͤ⸗ 
tigen Lebens, werfnüpft mit feltner Liebe und Herz 
lichfeit für die Seinigen, gieng er dem Grabe mit 
lächelnder Ruhe entgegen. — Xu des Paradieies Fins 
ange reichte Der, welcher Leben und Auferfiehem 
Kur, Ihm einen Palmenzmeig und fprach: 
Friede fey mis Die! 


Das Gerücht, daß die Ziehungen der großen 
Staats Lotterie zu Wien fatt in 10 FJahren, in 10 
Monaten gefchehen folten, bat fich hicht beflätigt, 
Vielmehr bleiben die Ziehungen plaumaͤßig fefigejeut, 
fo mie dieſes auf eine Anfrage des Herrn 9. 8. 
demfelben unterm agiten Yulıı 
von deu K. 8. Münz: Wardein gu Wien an ejeigt 
worden. — Loofe zu jener Gtaats:Lotterie fin noch 
in der Collectur bey gedachtem Herrn Joh. 7* 
Lampe zu Hamburg auf dem Brod No. 9, fe wie 
auch Lodſe der Holändifchen Generalitäts , Lotterie, 
und Loofe das Stuͤck 2 Kebir. 4 Gar. iur erften 
Elaffe der neuen Braunfchweigifchen Lotterie in bar 
ben, im welcher jedem Lobſe durchaus ı5 Thaler ım 
Theil werden, — 





Bey dem Tode 


des 
Herren Droſt Eleve 
au Gork im Braunfchweigifchen, 
bon 
‚einem Seiner Verchren 





Deutfche Medlichkeit 
Und das regfte Streben 
Dem Beruf geweiht 
Adelten Dein Leben. 


Seligen vereint 

hu der hoͤhern Sphäre 

ird fie Dir gemeint 
Der Verehrung Zähre. 


Um Did) trauret, wer Dich Fannte, 
Wer Dich Freund und Mann und Vater nannte, 
. Zur Nachricht. 

Es ift mir fehr auffallend umd una genehm gewe⸗ 
ſen, in einigen Flugblaͤttern Lobeserhebungen von 
mir und meinem Gaſthofe zu leſen, und beisnbere 
deswegen, weil in dem lertern — Lobeserhebungen 
son. eınem Subjerte enthalten, das fich des Kamens 
meines alten Gafthofes bedient hat. Ermwähntes, 
Subieet fpricht in gedachtem Y blatt von Colleaen, % 
und es fcheint, ald wenn es fl kon für einen Col 
legen der Hamburger Gaftwirthe ausgeben will, — 
Meines Wiſſens ift es dies aber moch nicht, und 
wenn dafielbe es im der Folge wird, fo verbitte ich 
mir doch von demfelben alle Lobeser ebungen ſehr 
ernſtlich. Hamburg, den ıöten Auguſt 1802, 


k P. €. G. Marn, 
Gaſtwirth zur Stadt London, Ede der 
ar. Neichenftraße No. 77. 
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Schreiben aus Parıs, vom 13 Auguf. 
Der Moniteur enthält folgende neue Depeſchen 
aus Duadelsup:: 

Schreiben des Generals Richepanc: an den Sen 
Minifter; aus dem Hanptauarceiee zu Waller 

Terre anf Gmadeloupe, vom 3 Jul. . 
. “BÄrner Miiniftie! Die lenten Berichte, die ich 
Ihnen über die Ereigniffe auf Guadeloupe abgeſtat⸗ 


ser habe, find vom a9iten May, zu welcher Zeit 
meine größern Sriegsoperationen durch die Erobe, 
rung von Matouba beendigt waren, eitdem bat: 


ten die Truppen nichts mehr zu thum, ald die Heber; 
blcibiel der Rebelen audjurotren, Die jeder Meber 
redung unzugauglich und umiähig find, zur Pflicht 
jurwchjulehren. Der Ted dieſer Nafenden konnte 
allein dem Nlordörsunen und der Ermordung der 
Meiffen in der Eolonie Einhalt thun. Diefe Mord: 
thaten und die Verheeruugen, die einige Eigenthü— 
mer eriitten haben, kraͤnken mich ſehr; ader dennoch 
ſehe ich mich gendthigt, den Entichluß der ſarbigten 
Renfheu „ſich der Landung der Armes zu wider, 
fan, als eine girclihe Begebrnbeir für die Wier 
erherſtellung der Eolonie auzuſehen. Gewiß iſt es, 
daß fie Die Waffen auf den Verdacht ergriffen har 
ben, daß meine Mißion zum Zweck haben könnte, 
die -fchmarze Armee aus einander zum treiben und 
einen Theil von ihnen zum Feldbau zurück zu brin⸗ 
gen, und in der Hoffnung, daß es Zoufaint gelin, 
en Fönnte, fein Auſehn iu St. Domisgs au ber 

aupten, Huch mußten fie, daß die zur ‘ 
aus Franfreich abgeſchickten Truppen nicht zahlreich 
waren. Nun, da die Eicherheis und bie Nube wie: 
der hergefiellt it , keimen ſchon wieder alle Ideen 
des Landbaues und Handelswobhlitands auf. Die 

inderniffe daſelben kamen von dem Ehrgeit Der 

nführer der bemarfneten Macht, von der Ungehun- 
denheit eines zahlreichen Truppeneorps und von dem 


xpedition 


Herumſtreifen der Pflamzer Negern ber. 15000 find 
auf ihre Pllanzungen zuruckgekehrt, woſelbſt fie durch 
eine gerechte und firenge Zucht open im Zaum, der 
halten nögrden. ie Officiets, Auterofficiers und 
Soldaten vonder Armee haben fich im dieſem Feld— 
iuge wie Kranzöfifche Seldaten aufgeführt. Ich rufe 
Ihre Sorgfalt iu Gunſten der Wittwen und Wape 
en au welche dıiesenigen binterlaffen, die in den @e- 
fechten gefallen oder an ihren Wunden geftorben find, 
Ich tege bier das allzu zahlreiche Verjeichniß dieſer 
tapfern Kriegen bey, Ich habe die Ehre Sie zu 
grüßen. 
Aichepanc ;.“ 
Der General en Chef an den Steminifter; auf dem 
Hauptquartier zu BafferTerre, den 7 Jutii. _ 
“Bürger Winnfter! Ich habe verordnet, daß die 
Mitglieder des —— den Raths von Guadeloupe, 
der am aıflen Detober eingeſetzt worden war, ſich 
nah Fraufreih begeben jollen, um bort unter der 
Hand der Regierung zu ſeyn. Sie werden ju Breit 
auf dem Linienichiffe fe Fongeur anfommen, welches 
u dıeje Kolonie verläßt, ausgenommen der Buͤr— 
ger Danois, der vor der Ankunft der Divifion 14 
nach den vereinigten Staaten begeben bat, Eben 
diefen Befebl, nad —— in sehen, habe ich 
auch mebhrern Einwohnern der Colonie ertheilt. 
Diefe, 05 fie gleich bey den Begebenheiten, Die in 
Gundelsupe vorgefallen find, mehr im Hintergrunde 
fanden, haben doc fehr lebhaften Antheil daran 
gehabt, ie Erklärungen, melde ihre Rechtferti⸗ 
gung bey der Regierung erfordern wird, wird dazu 
beptragen, ihr zu eigen, wie wichtig die Empörung 
vom z9ften Venden. geworden ſeyn murde, menu 
nicht die Siege der Franzöfifehen Truppen ihren Fol: 
aen vorgebeugt hätten. Ich babe die Ehre, Sie ju 


grüßen. 
Richepance,” 


Der —— en Chef — = Ortminifkr: u dem 
auptquattier zu BaſſeTerre, den 7 £ ie 
“Bürger Miniſter! Nachdem die Aramdficen 
Truppen die farbinten eenppen in diefer Eolonie 
befämpfe haben ; nachdem fie Zeugen waren von der 
barbarifchen Behandlung ihrer vermunderen Came— 
raden, die fie auf dem Schlachtfelde ſchrecklich ver— 
ſtuͤmmelt haben, hätten fie nur mit Widerwillen und 
erechtem Mißtrauen ſolche Leute in ihren Gliedern 
(or können. Sch habe eben diefe Empfindung ge: 
abt ; ich habe geglaubt, daß ihre Ausihliefung von 
dem Soldatenftande, den fie jo fehr gemißbraucht, 
auf den ſie fange ihre Unabhängigkerts ; Projeete ges 
g! ndet haben, und der ihnen die Mittel verjchaffte, 
te Weiflen zu unterdräcden, ein nothwendiger Schritt 
zur Wiedetherſtellung der Ordnung fen. Ich babe 
alfo in die neue Bildung der Corps feinen tarbigten 
enfchen aufgenommen, ausgenommen eine Fleine 
Anzahl für die Frohndienfte in den Caſernen und 
ungefähr 150 Arbeiter von verichiedenen Profegienen 
indie Sappeur Corps. Ri babe einen großen Theil 
von den farbigten Dfficierd, die vor der Anfunft 
der Divifion zur Armee von Guadeloupe ‚gehörten, 
befohlen, auf den Schiffen Redoutable und Fougueur 
fich nach Frankreich zu begeben. Die, welche an der 
Enpörung Theil genommen haben, find getödter 
oder entkommen. Ich werde diejenigen, aufjuchen 
laffen, Die fih nocd in abgelegenen Orten oder in 
den benachbarten Inſeln aufhalten, und allen, fo wie 
wan ihrer habhaft wird, diefelbe Boftimmung geben. 
Die Entfernung Diefer Leute wird zur Befeſtigung 
der Ordnung beptragen, die nicht anders, als Durch 
den Dienft der Zuropdiichen Truppen befiehen faun. 
Sch habe die Ehre, Sie zu grüßen, 
Richepance.” 


Den sten Auguft find der Fougueux und der Mer 
deutable zu Breft eingetroffen. Die Fregatte fa Eor⸗ 
nelie if von Breſt wach der Levante abgefegelt. 

Die Stadt Paris wird, um das Feſt vom ıstem 
zn zu feuern, für eine beträchtliche Sunme 
Dfänder aus dem Lombard ausloͤſen. Ein Feuers 
werf- fol auf der neuen Bruͤcke abgebranut, das 
Stadthaus auf dem Greveplag und die beyden Kirch— 
thuͤtme von Notre Dame erleuchtet werden. Dies 
kestere Schaufpiel hat ſeit 18 Jahren in Paris nicht 
Ratt gehabt. 

Den sten diefes ift der Senator Levaſſeur in einem 
Alter vom 79 Jahren mit Tode abgegangen. Der 
jegige Präfident ded Senats, Barthelemp, hat dem 
Veriiorbenen, von deffen Söhnen einer als Brigade: 
General in Aegypten gedient bat, eins. paffende Lets 
chentede gehalten. — Der Bierbrauer Krloane, Sams 
terre's Nebenbuhler in dem Commando ber Yarifer 
Nationalgarde, uf ebenfalls geftorben. 

Morgen wird der Erzkifhof von Paris in ber 
Kirche der Quinzevingt = junge Negern taufen und 
evufirmiren. 

Der Esendrond;Chef, Bürger Anti, bat ein Mer 
more anfgefent, worin er die Möglichkeit beweifet, 
Luftballons zu dir giren. — 

Die beriihmte Sängerin Banti iſt aus London 
bier angekommen. 

. Die Forms und Brodtpreife fallen bey ung — 
Immer mehr. Das Getraide iß dies Jahr in Frank 


reich meit ergiebiger ats in ben worbergehenden 


ahren. 

Ju-der Cigalpinſchen Republik kann derienige un: 
ter andern Bürger werden, der ein Grund: Eigen 
thum von 3000 Thalern oder ein Handele⸗Etabliſſe⸗ 
ment von 50000 Livres an Werth beſitzt. 

Der alte Laharpe, der nach Orleans erilirt war, 
ift jet von da zu Paris zuruͤckgekommen. 

Es if jent verordnet, dab Feine Bifchöfe und 
Geiſtliche, ale diejenigen, die von der Kegierung 
eingefegt worden, das Pafloral: freu; umd andere 
geitliche Juſignien tragen dürfen. 

Der Rußiſche General, Fürft Dolgorucki, if bier 
angekommen. 

Die Gehalte unſrer Öffentlichen Beamten werden 
num ſehr vermehrt. Einige behaupten, mas andere 
für übertrieben angeben, daf der zweyte Eonful Fünfs 
tig anderthalb, ber dritte Couful eine Million, und 
die Minifter gegen ein Drittbeil Million Franfen 
jährlich erhalten würden. x Die Senatoren polen 
50000 flatt der bisherigen 25000 Franfen erhalten. ' 

Bürger Sail, Profeffor beym College de Trance, 
wollte feine zuletzt heransaegevenen Werke an feinen 
Lehrer und Freund Vauvilliers nach St. Beterkdur 
ſchicken, ald er die Nachricht erhielt, daß er dafelb 
geſtorben ſey. Er fandte nun dieſe Werke an den 
Nufifchen Kanfer, der .Bauvillters in feinem Meiche 
Schutz und gnadige Aufnahme ertheilt hatte, und 
der Ruhiſche Monarch antwortete den Profeffor Gail 
folgendes; 

“Bürger Hrofeffor! Ich danfe Ihnen für die 
verfchiednen Werke, die Sie an mich gufandr haben, 
ch weifte wicht, daß fie Ihres großen Ruhms nmürs 
dig find, daß fie Ihren ausgebreitsien, gründlichen 
N Ehre machen, und daß Gie als ein. wurs 
diger Zoͤgling eines beruhmten Lehrers Eich fo, wie 
er, Anfprüche anf meine Achtung erwerben werden, 
Et. Petersburg, den sten Juli 1802, - 

.  «(Unter.) Alexander. 

. Diefem Schreiben war ein koſtbarer King für dem 
Burger Profifjor Sail beygrfügt. . 
Man weiß bereits aus dem hiefigen Blättern, daf 
der Rußiſch Kavferl. Etaatsminifter, Graf von Par 
nın, eine Neife durch Schweden nach auswaͤrtigen 
Bädern machen wollte, daß er aber megen augetrofs 
fener -Hinderniffe wieder nach St. Petersburg ji 
ruͤckkehrte und von da feine Neife über Königsberg 
nach Töpliz forefente. ent geben die biefigen Bläts 
ter die Urſache diefer veränderten Reiſe-Route an. 
Der Schwedische Beneral en Ehef, General von 
Aimgiporr fchrieb unterm rzten Junii an den Gra— 
fen von Panin von Tawaſtehus einen Brief, worin 
er fagte ; “er wiederhole den Rath, den er ihm bes 
reits über Die Bortfegung feiner Reife geneben babe, 
weil das Schwediihe Land ihm nicht interefirem 
Fönne "und er die Annehmlichkeiten darin- nicht fine 
den würde, Die ein Keifender zu erwarten das Mecht 
habe. Ueberdies muͤſſe er ihm Nachricht geben, daß 
der König, fein Derr, munfce: er mägte Seine 
Stanten baldmoͤglichſt verlaffen und er Eörne entwer 
der ſich zu Helſingfors cinfchiffen oder zu Lande die 
Route wach der Gränze nehmen. Der Flügel: Adiur 
tant, Baron von Otter, babe Befehl, ihm biegu alle 


terumg ju verſchaffen 
—— —8 General Klingſporr unterm i4ten 
uni aus Helſiugfors: daß er den Rath des Ger 
Berals gebührend achte, fo lange er ihm deu Bewer 
ungesund zufchriebe,. ihm auf feiner Reiſe einige 
haemächlichleiten ie — da aber nicht mehr 
von dem guten Mathe des Generals, fondern von 
dem Verlangen des Königs die Rede en daß er 
deffen Staaten verlaen mögte, und das Verlangen 
eines Monarchen ein Befehl ware, fo merde er die 
Ehrfurcht nicht nergeffen die er dem Könige fchuls 
Dig ſey und Sein erlangen. würde fchon erfüllt 
ey, wenn er, der General, Diefe Aniwore erhalten 
te. Da er indeffen durch fein Privat, DBetragen 

u einer folchen unerwarteten Behandlung nicht Ger 
genheit gegeben und er Jederzeit folche S-fiunungen 
geäußert. babe, welche feinem Namen zukaͤmen, fo 
müffe det Unwille des gualee Souveraind deu 
Aeten feines Miniſteriums in — jujufchreiben 
eyn, von denen er 9— dem Kayſer, ſeiuem Hertn, 
echenfchaft zu geben babe, de ſen Bepfali zu jeiner 
Ehre hinreichend fey, und der ihn allein in der Qualität 
eines Staatemannes richten Fönne. Diefem za folge pros 
teitire er feyerlich gegen dieſe Behandlung eines Mint 
fters Sr. Kayf. Maj., und er werde ſeinem Monats 
chen darüber Bericht erfiatten.” — Der Kayler 
antwortete dem Grafen von Panin auf diefen Bericht 
unterm 24ſten Juni aus Minsk: “dag Ihm die 
Behandlung, die er in den Schwedifchen Staaten er; 
ehren fehr befremde, und er muſe vorausfegen, Der 
ig möge einiges perfönliches Mifverauugen über 
den Grafen hegen; es wurde fonderbar jeyn, iu glaus 
ben, daß emige Acten ſeines Miniſterii Ihn dazu 
bewogen hätten, Da er, der Graf, bierin ugr das 
Organ des Kayſers gewejen und er Ihm allein dar 
über verantwortlich tey. JIndeſſen möchte der Bes 
wegungsgiund des Königs biebep gewefen ſeyn, wer 
er wolle, jo wäre Er weniger über die Sache au ſich, 
die dem Grafen wicht fchaden könnte, als über die 
Nnruhe verdrüßlich, worin er ich mit feiner Famis 
lie batte beiuden müffen,. Es ſey dem Kapier ubri: 
geus angenehm, dem Grafen bey dieſer Gelegenheit 
die Versicherung feiner Gewogenheit und Achtung 
zu deben.” — Die hiefigen Blätter bringen moch 


- mehrere Umſtaͤnde von diefer Begebenheit bey, die 
“aber nicht ſo, mie die angeführten, verbürgt werden 


können. 
Schreiben aus London, vom 13 Auguf. 

Der Hauptgegenfiand der politifchen Unterhaltung 
bey und if dieſer Tage der dene Artikel im Mor 
niteur gegen die Englifchen Zeitungen gewejen. Er 
bat auch Einfluß auf unfere Fonds gehabt, Die 

per Cent conl. find heute auf 69% bis 68; gefal: 
ben. Unfere Zeitungen antworten num noch heftiger 
auf die —— Anführungen und vertheidigen 
mie großen Zobpreiluugen die Engl. Prebicenheit. 
Sie fegen hinzu: dad wenn man fie jur fchuldig 
yalkı, men fie bey den Englifchen Serihtshöten vers 

lagen möge, die nicht ermangeln würden, den un— 
partheyiichien Ausſpruch zu thuu. 

Gefiern kam bier Hert von Caloune von Paris 
an * aber in einigen Tagen wieder dahin zurück. 

His Lord Nelſon vorige Woche mit Sir William 
und Lady Hamilton und feinem Bruder, dem Dort, 


Relſon, zu Haberfordweſt ankam, fpanıte das Volk 


w“ Der Graf von Danin 


** 


Die Pferde von dem Wagen und zog ihn unter Ms 
ſik und. mit Fahnen nach feinem Abileigequartier, 

Die Begleiter, die Herr For auf feiner Rei gi 
werden noch durch den General Fizpatrick und Kor 
Mobert Spencer vermehrt, Die uber Paris zu ihm 
abgereifer find. Als Herr For zu Ealais augekons 
nen war, machten ihm die Mitglieder der daſigen 
Municipalität ihre Aufwarritng, und verlangten auch 
zu win, ob er ein befonderd Schaufpiel des Abends 
aufgetührs haben wolle. Er lehnte dies aber ab. 

General Stewart, der mit außerordenslichen Auf 
trägen nach Confantihopelze. gebt, kam am.gten Junii 
zu Gibraltar an, wo auch aus England. ı2 metallene 
SeldEanonen und eine Quantitaͤt Ammunition, Die 
der Kayfer von Maroeco zum Geſchenk erhalten fol, 
annelangt find, i 

Bon der nach dem Worgebürge der nuten Hoffnung 
abgeiegelten Holändifhen Escadre, unter Commando 
des Contre-Admirals Dekker, hat eine Fregatte wir 
driger Winde und Befchädiguugen halber zu Dead 
einlaufen müſſen. 

Die Baroneffe Nagel ıft von 

Familie nach Holland abgefegelt. T 

a von Gererzoff befinden fich jegt in dem Ger, Bades 

et Brighton... 

Eine Americanifche Zeitung, die Aurora, behaups 
tet, Daß der Ceßions Tractat von Louifiana jmir 
fhen Franfreih und Spanien aufgehoben morden, 
und Spanien djefe Provinz noch fortdauernd behal— 
ten werde. ü 2 
"Die Abreife der Königl, Fi von Wenmonth 
bleibt bis zum z9fen Auguſt feſtgeſetzt. Das Pars 
lement wird fich wahrſcheinlich am ıften September 
verjammeln, um den neuen Gprecher des Unterhaus 
fes zu wählen oder vielmehr zu beflätigen und als— 
dann gänzlich zu vrorogiren. BR 

Die Franzoſiſche Regierung bat bis jet noch ihre 
— — Inſeln in Beſitz der Engländer ger 
affen, und es achen fortbauernd noch Engl. Schiffe 
mit Ladungen nach Tabago und andern Franzöfifchen 
Inſeln. 

Zwey Oſtindiſche Schiffe find von den Kapern von 
Jole de France noch vor Ablauf der Kriegszeit ge— 
nommen werden, Sie find the Porcher und the 
Highland Chief. 

Kerr Pitt befinder fich jetzt zu Walmer;Eaftle, we 
er fich in Gejelijchatl des Grafen Chatham, Lords 
Eareinaton und der Herren Roſe und Long durch 
Waſſerfahrten in einem Jagdſchiffe beluſtigt. 

Herr Mainwaring, welcher bey der Parlements— 
wahl gegen Herrn Burdett unterlag, iſt ſehr krank 
und man fürchtet für ſein Leben. 

Ein Engliſcher Luftſchiſfer, Kerr Barrett, ein Che— 
miker zu Greenwich, hatte geſtern an Luftfahrt an— 
gekuͤndigt, welche indeß nicht von ſtatten gieng, weil 
der Ballon nicht früh genug gerulle werden Fonnte. 
Eine Menge Menfchen hatte fh vergebens verſam— 

Auch Herr Garmerın mar gegenm A Die 
gelent, iſt 
allon waͤh⸗ 


arwich. mit ihren 


melt. 
£uftfahre ward bis zum heutigen Tage a 
aber gleichfalls unterblieben, weil Der 
rend des Füllens geboriten iſt. 

Geftern murde der Geburtstag des Prinzen von 
Wallis zu Brighton und bier ın London ſehr glans 
jend aefenert. Zu Brighton lieh der Prinz dem 


Molfe einen gebratenen Ochfen Preis geben. i Dres 


ie Rußifche Graͤ— 


)ogle 


e Herjog von Orleans wohnte der Gchurtäfener 
lo a * London wurde mit allen Sloden den 
gamen Tag durch geldutet und die Flaggen wehten 

on den Kirchen und audern Öffenzlichen Gebäuden, 

in großer Theil der Stadt war des Abends präc, 
tig iluminirt. Die Daurball, Gärten waren auch 
zeit erleuchtet und uber 12000 Menfchen wohnten 
en dafigen Concerten und Belufigungen bey. 

Zwiſchen den Spaniern und unferer Garnifon zu 
Gibraltar berricht -jeßt mach An y des Gouver; 
neurs, Herzogs von Kent, das befte Vernehmen und 
unſere Officiers machen häufige Ercurfionen ins Spa; 
niſche Gebiet. Der Herzog ift oft im Geſellſchaft 
mit dem Spanifchen Gouverneur von St. Koch und 
die Lebensmittel find — bey der reichlichen Zufuhr 
aus Spanien ſehr wohlfeil zu Gibraltar. _ j 

Zu Plymouth werden jegt 3 meue Kinienfchiffe : 
Hibernia, Ealedonia und Union, jedes von 120 Ka; 
Rouen erbauet. " 

Hieſige Blätter laſſen für den erſten Couſul zu 
feiner Neife nah Belgien zu Paris eine Kurfche ver; 
ertigen, Die fie inwendig mit Kupfer ausichlagen, 

Heljeft machen und mit einem Bette, einer Bıblio; 

thef, einem Schreibtiich te. verſehen. 
Auf Otaheite und den Societaͤts Inſeln berrfcht, 
nad) den legten Nachrichten, der Jacobiner - Geift; 
in einigen hat man ſich chen gegen die Chefs em; 
ort und will Gleichheit einführen, und aud) auf 
Draheite will man die bisher beftandene, Ordnung 
abſchaffen. j 

Si den ganz ungegruͤndeten Gerüchten gehört, daß 
fich der Herzog von Suffer, der fich jegt ju Lifabon 
befindet, mit einer Portugrefiichen Infantin verndhs 
len merde. 

Di: Dftindifche Eompagnie unterhäft jetzt die große 
Zahl von 95 Sfindienfrern, 

Omnium 8% disc. Cours auf Hamburg 33. 2, 
Bon Hamburg fehlt eine Poſt. 


Schreiben ans Stodbolm, von 13 Auguſt. 
Stündlich werden hier der König und die Königin, 
melde vom a9fen Julti bid aten Auguſt in Gejehs“ 
ber der Kayfırin von Rußland war, aus Finnland 
ier zurückermartet. 2 
Der Frauzoͤſ. Gefandte, Bürger Bourgoing, if 
von feiner Reife nach unfern Bergwerks ; Gegenden: 

zuruͤckgekommen. 


Schreiben aus Liffabon, vom 24 Julii. 

“Um den Raͤubereyen der Algierer Einhalt zu thun, , 
werden bier jest 2 Linien if und einige Fregatten 
ausgeruͤſtet, die J im Mittellaͤndiſchen Merre mit 
ben Amerıcanifchen Fregatten vereingen follen. Der 
Easitain Barlow, der mit einem Englifchen Linien: 
ſchiffe von Lord Keith mach Algier gejande war, ift 
von da ;u Gibraltar zuruͤckgeko nmen, hat von dem 
Den für das Anhalten zweyer Englifhen Schiffe alle 
Satisfartion und das Verſprechen erhalten, daf er 
* Zerq⸗ Flagge nicht im geringſten beunruhigen 
wurde. — 


Viele Officiers von den bier aufgeloͤſeten Franzoͤſ. 
Emigranten Regimentern geben jeht nach Spanen 
oder nach ihrem Vaterlande zuruͤck. Diejem gen, vie 
noch bier geblieben find, trugen bisher das St. Lud; 
wigsfreus. Der Frauzoſ. Ambafadeur, General Lasr 
Bed, Der mit dem Prim; Keyenten ſehr barswiist, 


hat 


aber veranſtaltet, daß ihnen dieſes verboten 


worden. 

Vormals wurden faſt jede Nacht Räͤubereyen und 
Mordthaten in den Strafen von Yifabon begangen, 
die gar nicht erleuchtet waren. Jept berricht Sort; 
lob deifere Ordnung in Folge der neuen Poligey, die 
wir haben, und an deren Spige der Graf von Mo- 
vion, em Sranzöfifher Emigrant, fieht, der in Por: 
tngiefifche Dienfte gerreren if. Er commandirt eine 

elzep-Zegton, die aus 200 Mann Cavallerie und 
co Mann Infanterie beſteht. 

S.rreiven aus dem Zaag, vom 17 Auguſt. 

Der Eontre: Admiral Hartiind, der bekanntlich 
nut der Escadre von. St, Domingo wieder im Terel 
angefommen, ift bereits geftern im Haag angelangt, 

Vorgeſtern ward bier von der Sranpöfifdhen bar 
Allen und Geſandtſchaft der Geburtstag von Bong; 
parte umd die Ernennung deffelben zum lebenslängs 
lichen Eouful durch ein Te Deum, durch Artilieries 
Salven und durch eim großes Gafımahl gefeyerr, 
welches der Franzdf. eure d Affaires Marivaut 
den Dfficiers der Fram fiihen Garnifon gab. a 
der Matie-Baan waren vou den Sranzdi. Truppen 
unter dem General Oſten mulitairiiche Manoeupres 
gemacht worden, Zu Brüffel ißg ben der Feyert des 
15th Auguſts des Abends auch die Stadt ılluminirt 
geweſen. Das Schloß Schoonenbergh bey Bruſſel, 
welches ehemals dem General⸗Gouverneur der Rie— 
derlaude gehörte, wird jetzt merfibierend vertauft. 

Die letzte Diviſion der Batabiſchen ruppen, 
welche unter Direction des Grafen von Sterubach 
augeworben worden, iſt am en Auguft auf 2 Hol; 
laudiſchen Kriegsſchiffen von Rochelle nad) Batuma 
unter Segel gegangen. ß 

Die Bataviſchen Emigrirten, die in Engliſchem 
Soid gewejen, koͤnnen mieder Stellen in uuferm 
Lande bekleiden ;_aber fie haben micht das Necht, zu 
verlangen, daß fie im diesenigen Stellen wieder eilt: 
gejegt werden, Die fie vormals hatten. 

Bu Muͤnſter if jegt ein Gnterims-Geheimer, Kath 
ernannt. 

Schreiben ausder Schweiz. vom ı2 Auguſt. 

Auf der Keife, welche der Erbpriuz von Wied; 
lenburg » Otreug durch die Schwer; macht; hat er 
auch das Sürfenthum vieufcharei befuche, welches 
an uud für ſich ſelbſt fo intereffant und ein Land 
des Königs von —328 ſeines Schwagers, iſt. 
In legerer Hinſicht veranſtalteten die Neufchateller 
— dieſe glücklichen Nachbaren, deren Schickſal von 
ihren ehemaligen Mit: Helvetiern in den legten ab; 
ven jehr benewet worden — ihm ju Ehren mehrere 
Feyetlichkeiten. Außer den Felten, weiche die Stadt 
eloſt ihm auf dem Rathhauſe gab, zeichnete fich be; 
onders Das Feſt aus, welches der Tape General, 
Graf von Meuron, Kanmerherr des Königs, auf 
— hönen Landgute la diochette (hing das 

oſſetſche Gut) fur den Prinzen veranftaltet hatte. 
lnter deu fchönen Jlummmasıonen der Gärten und 
Zerraffen bemerfte man einen Transparent, deffen 
Idee sehr giuchtich war. Er ftellte eine große Strece 
Laudes vor, weiches vom Stuem verheert worden, 
während ein Peiner Winkel des Gemahlbes, der die 
Stadt und das Füͤrſtenthum Meuicharel bejeichnere, 
weiches von den Fiugeln des Preupinben Notere ge⸗ 
deckt war, deo ſchönſten Sonuenglanjes geuob; eine 


trefliche Hufpielung auf die politifche Lage dieſes 
‚Heinen Landes, welches durch feine doppelte Verbin; 
dung mit Preußen und Deivetien allein von den 
Kriegen ſeit der Franzdfi — Revolution verſchont 
eblieben; denn mie dreu en mie Frankreich Krieg 
führte, ward Neufchatel als Helvetiſch neutral bes 
andelt, und als die Schweij in den Krieg ver 
wichelt wurde, batte Preufen feinen Frieden mit 
Franktreich gefchloffen und Meufchatel ward nun als 
reußifches Land verſcheut. ieſes Fuͤrſtenthum 
bleibt auch ganz im feiner bisherigen Lage, während 
ungegründete Gerüchte oft davon fprachen, daß es 
mit Frankreich ‚oder der Schweiz vereinigt merden 


würde, 
Schreiben aus Tunis, vom 28 unit. . 
Am azften kamen bier ein Spanifhes Linienſchiff 
vou 54 Kanonen und eine Fregatte von 40 Kanonen 
an. Man vermuthet, daß die Ankunft diefer Schiffe 
ine Folge deffen fen, daß die Tuneſiſche Regierung 
ie in Anleitung der Ankunft des neuen —2 
Conſuls uͤberſandten rg nach Spanien zuruͤck⸗ 
geſandt bat. JIndeſſen hat die Zeitung Boelekte die 
gehörige Salutirung gegeben, welche von den Spa: 
nifchen,Kriegsfchiffen erwiedert ward. Der Spanijche 
Eommandant it indeh noch micht ans_Land — 
men. _ Die Spanier fagen aus, daß fie 24 Kriegs: 
‚und Transportſchiffen, Sranzöfiihen und andern, 
in eine Flotte vereinigt, begeguet wären, welche 
nach Algier giengen. j 
schreiben aus Sloͤckſtadt, vom 19 Auguſt. 
Am ıöten diefes trafen Königl. 4 eit, Der 
Kronprinz, jur allgememen Freude der. biefigen Eins 
mwohner, und unter Begleisung einer großen Menge 
Menſchen hier ein. Des Abends mar die Stadt 
iluminirt. Am ıgten nahmen Se. Königl. Hoheit 
in wefefehaft Ihrer Hochfürſtl. Durchlauchten, des 
zu vsn Helen -Eaffel, die Elbgegenden und uns 
r andern Eculau unweit und in Augens 
fhein, und kehtten des Adends nach Gluͤckſtadt ins 
rud. Heute treten Hoͤchſtdieſelden die Ruckreiſe von 
bier nach Schleswig an. 
Von „riehrten Sachen. 
Die Epodyen der Vernunft, nach der Idee einer 
od.Erit, Eine gemeinnügige Anmerkung zum 
wodlibet der meucfen Philofophie, von griedrich 
Bouterweck. Göttingen, bey Heinrich Dieterich 


1802, - 

‚Der Berfaffer wollte durch diefe Fleine Schrif, 
Die jedem nur einigermaaßen im pbilofophiichen Den: 
fin geubten Lefer verfkändlich Rp wird, fen Sniem 
vor Drißdentungen fichern. ie drey Epochen, der 
"natürlichen, ber gelchrten und der philoſophiſchen 
Vernunft, bat er im Geifte jeines Syſtems als Die 
drey Stuffen bezeichnet, auf denen die Menſchheit 
unaufhörlich ul: und abfteigt. Augehaͤugt find hun— 
dert Elementariäge der Philofophie als Difpurationd: 
thejen, Ein jwenter Auhang enthält eine Eorrefpon; 
den; eines deukenden Weſens mit ſich felbit, ben 
welcher Belegenbeir denn freplich der nee Baum der 
Erfenntniß, der. ſich transcendentaler Idealismus 
nennt, em wenig geichiitieit wird. 

(IE in Hamburg bey Perthes zu haben.) 

„neihbicht: ver Griechtinien Witronomie bie anf 
Eratöfibent>, von jcbann Lomao Schaubean, 
Anipresor des Herjogl. Eyrsums au Meynungen u. ſ. w. 


Mit 4. Kupfern. sos und XXVHI &, in er. & 
Göitingen, bey Johann Friedr. Roͤwer 1802. 

Eine weitläuftige Anzeige und eine kritiſche Beur— 
ee Diejes Werks, das von feltenen Sach- und 

prachfeuntniffen zeugt, koͤnnen wir billig unfern 
Fritichen gelehesen Beitfchrifteu überlafen, menit 
auch bereits die Goͤtting. gel. Anzeigen den Nufang 
gemacht haben. Hier genügt es und, das Daieyn 
biefer Schrift anzuzeigen, um alle —2 auf⸗ 
merkſam darauf zu machen, in deren Augen das For⸗ 
ge nah Wahrheit in der Geſchichte der Afirouos 

ie noch einigen Werth bat. 

(In Hamburg bey Friedrich Perthes.) 





Tetlrolog. 

Am legten zoften (zıften) Mär; ftarb zu St. Pr . 
tersburg im «6sſten Jahre feines Alterd Johann 
Arnold Severin, Kaufmann und Nolteiter der Evans 


— Lutheriſchen St. Petri⸗Kirche. Er war das 
to gebohren am 7ten December 1734. Sein Bar 
ter war Johann Friedrich Severin, Vaftor der 


St. Verri: Gemeinde, aus Helmſtaͤdt gebürtin; Die 
Mutter Anna Wiarıe Riodenbring, aus Lüneburg. 
Eon in feinem sten Jahre verlohr er Water und 
Mutter jo fchuell auf einander, daß beyde an einem 
Tage begraben wurden. Die Vorſehung forgte liebes 
vol für den Nerwandten. Ein edler Menſcheufreund, 
der Kaufmann Jacob Stelmg, nahm fid) des Un— 
mindigen ah und ließ ihm ım der St. Petri⸗Schule 
bie erfte Bildung geben, Bis zum rzten Jahre bes 

chte der Junge Severm dieſe Schule, worauf ihn 

a Wohlthaͤter zu lich aufs Komteir nahm. Hier 
jeichnete fich der Juͤngling durch Folgfamkeit, Fleiß 
and Ergebenheit gegen ſeinen Patron fo aus, daü er 
deifen Zutrauen immer mehr gewann, und Diefer ihn 
sus Belohnung feiner Nechtichaftenbeie bald zu teils 
nem Theilnehmer an der Dandlung erklärte. Als 
Stellng im Jahr 1767 Harb, etablirte S verm 
fein eines Handlungsbaus. Er verheyrathete fich 
im Februar 1768 mis der Demeielle Sopbu Las _ 
tberi :e Betege, und ward in dieſer Ehe Vater von 
6 Söhnen und 4 Töchtern, von denen noch 3 Söhue 
usd > Töchter am Yeben find. Die ältete derielben 
mar vermaͤhlt mit dem verſtorbenen Neichd-Bantıer, 
Baron von Del»o, umd die jüngfie murde es noch 
fur; vor feinem Tode mit dem Kanferl. Kapellmei— 
fer, Hesen Tepper von Ferguſon. m Jabr 1795 
nahm er feine drey Söhne zu Theilbabern in die 
Handlung auf. 

Am zoſten November 1901 ward feine Geſundheit 
durch einen Anfall vom. Schlagfluß erſchüttert; nach 
nd nach ſchwanden feine Kraͤfte bin, bis endlich 
feın Kebenslicht ganz erloſch. 

Der Rerftorbene war ein Ehrift im arofen Per; 
fiande des Wortes umd ein aebildeter Mann, der mit 
den beiten Geiſteswerken der vorzuglichiten Schritt: 
keller bekannt war, fett und unerfchürterlich in feiner 
Faufmännifchen Nedlichkeit. Er war gut und mohl; 
thatıg, ohne weichherzig und empfindfam zu ſeyn. 
Er ıhat viel Gutes ım Stillen. Die St. Petri; 
Kirche und Schule verlohren in ibm einen Woblthär 
ter, der durch eine reiche Stiftung von fünftauend 
Rubeln auch nach feinen Tode noch ihnen dine Liebe 
und Anbänalıchkeir bezeugen wollte, 

‚ Umterzeichnete Tuch-Fabrikanten, Die mit dem 16; 
ligen Severin lange Jahre hindurch ın auge hneen 


Berhältniffen geſtanden, und zum Theil das Glück 
ebabt haben, mährend ihres Aufenthalts in St. 
Meterspur feine naͤhere Bekauntſchaft zu machen, 
ri rd Einrückung diefes, aus den Angaben 
es Seren Probſis Lampe in Et. P. gejsgenen Mer 
frologs im zwen der vielgelefendften Zeitblätter einige 
Blumen auf dad Grab eines Biedermanns zu freuen, 
beifen Andenfen es werth it, dab man jein Bild 
alten angehenden Kaufleuten umd insbefondre denen, 
welchẽ ſich dem verfuͤhreriſchen Commißionshandeil 
te als das nachahmungswuͤrdigſte Mufter auf 
ſtellte. 
Aachen, den ıaten Julii 1802, 
Ludwig Zeller, 
ah. Adam Wıldenftein, 
„jobann Friedrich Jacobi, 
als Affocıe des Haufes Wittwe Eſalas 
Rlermondr er € 


Dögleih die Nachricht von dem am aten Auguft 
folgten Ableben des nunmehr verewigten Herrhy 
» B. Wachter aus Nordhaufen den Seinigen durch 
Direete schriftliche Anzeigen bereits befannt war, ß 
wird jedoch den edeln Unbekannten, die aus Zreunds 
‘ 6 für den Verſtorbenen es uͤbernahmen, obige 
achricht ſeinen — 5— zur — zu 
bringen, Dafür. ſowohl, als für alle jonftige dem Ver; 
emigten bey feinen Lebzeiten ermiefene reundſchaft 
hiedurch der waͤrmſte Dank abgeſtattet von den durch 


feinen Zob gebeugten E 
Eltern und Seſchwiſtern. 


Um heutigen Tage ſtarb fo ploͤtzlich als umermars 
ger au einem Mervenichlage meine gute Frau, Wils 
beimine CAcilia Dorotbea Tobanna, sebohrne 
Aumobr, aus bem Haufe Trenthorf, in einen Al; 
ger von 33 Jahren 6 Monaten und nach unter ı3jdhs 
rigen Ehe, Unter Verbittung aller Benleidsbezeus 

ungen zeige Diefen für mich jehr fchmerzlichen Ber 
uſt unfers Verwandten und Freunden biedurch au. 

Liudau, dem zıflen Julii 1802, 

€. W. v. Ahlefeldt. 


Ein auszehrendes Nervenfieber machte nach auss 
geſtandenen vielen Leiden am heutigen Tage dem 
Leben meiner guten Frau, Maria Magdalena, ge— 
bohrnen Tiede, im ihrem 4aften Jahre ein Ende, 
Ach erfülle die traurige Pilicht; memen Nerwandten 
uud Freunden, unter De 9 der. Bepleibäbegen 
snngen, Diefes anzuzeigen. - ea 

Luneburgpdeu ırten Auguſt 1802. 

Fram Beora Blumenthal. 


Mit befummertem Herzen etfülle ich die traurige 
Pflicht, allen unfern Verwandten und Freunden den 
ür mich und meine drey Kinder jo ſchmerzhaften 
Verluſt meines geliebten Ekemannes, Peter Joachim 
Utermarck, anzuzeigen. Ein heftiges Gchleimfieber 
machte mach einem kurzen Kraukenlager am ı8ten 
diefes, des Abends um 10 Ubr, feiner irdiichen Zaufs 
bahn im 48ſſten Kebensiahre ein Ende’ Alle, die ihr 
gelaunt, werden meinen Schmerz gerecht finden, und 
auch ohne Öffentlide Theilnabme mit mir feinen 
Verluſt bedauern. 

Hamburg, den ı9t 








en Auguſt 1802, 
Carb, Eirjab. Utermarck, geb, 
wir, 


Das GSluͤck Meiner Ehe wurde am aten Auguft 
durch bie glücliche Entbinfung meiner Gattin von 
einem gefunden Knaben vermehrt. 

Zum re gereicht es den Capit. v. Teiffeh 
im K. Pr. Reg. v. Beſſer, folches anzuzeigen, 


Bietehib, Den sten Muguß 1302 


Am ı4ten diefes ward meine Frau won eimen ger 
funden muntern Knaben glücklich eutbunden, welches 
ich hiedurch allen meinen Berwandten und Freunden 
anzeige. 
Schwerin, am 17ten Auguſt 1802. 
GBerrg Fried. Schrader. 


Freundſchaft und Liebe knupften ein Band, mel 
ches, von unſern lieben Eltern und*Gefchwifterh ges 
nehmigt, heute durch priefterliche Einfegnung unaufr 
löslich gemacht wurde, . 

Wir zeigen diejes umfern gefchägten Verwandten 
und Freunden biemit ſchuldigſt an, und empfehlen 
uns ihrem freundjchaftlihen Wohlwollen. 

Lennep, den ı6ten Xuguft 1802. 

Job Arno!» Moll. 

Sopbia, gebohrne Thüring. 


Bep unfrer-Rückehr nach Magdeburg danfe ich 
für mich ſelbſt — und ım Namen meines ganzen Bas 
taillens, allen guten Zildeiheimern, insbejondre aber 
dem Edien Kath der Neuſtadt und allen ihren Eins 
wohneru, jo recht aus der Fülle des Hertzens für 
Ihre liebevolle nad freundichafttiche Aufnaͤhme; auch 
werden wir es nie vergeffen, mir welcher Auszeich— 
nung Sie uns als Ihre, neuen Brüder behandelt 
haben, — Möge doch auch Ihnen, fo wie uns, eine 
angenehme Ruͤckerinnerung bleiben, die ſtets Die Folge 
einer gemeinjchaftlichen Harmonie zum Grunde bat! 

Hildesheim, den ısten Auguſt 1802, 


KLegat, 
Major und Commandeur des dritten Ba: 
tailond vom Regiment Kleift, 


Merfwärdige Scenen ans der Brandenburgifchen 


. Geſchichte. 

Es iſt das edle Vorrecht der fchönen-Künfte, die 
Thaten wahrhaft großer Männer zu verewigen, und 
noch bat Eein Jahrhundert einen Mann gebohren, 
der diefer Berewigung würdiger geweſen wäre, als 
Friedrich der Zwegte. WIRD j 

Die Gefchichte des fiebenjährigen Kriegs bemt 
vorzüglich dem Mabler. einen fo gen Stoff 
denfwürdiger Ecenen dar, dab es oft ſchwer hält, 
darunter zu wählen; aber das Genie des Künfilers 
lehrt ihn, unser fo vielen der Unfterblichkert mürdis 
er ebenheiten nur die Momente zu ergreifeit, 
? jur Darſtellung am meiften cianen. 
, ou vor geraumer Zeit hat man einen Verſu 
emacht, für das kunſtliebende Publicum, vorzügli 

e den Vreufifchen Patrioten und für jeden Mer 
rer des umfterblichen Friedtichs des aten einige denk⸗ 
würdige- Ggenen aus. der Dante des fiebenjähris 
gen Krieges zeichnen und in Kupfer Rechen zu lafen, 
und da von diefen Scenen nunmehr das 3te Heft 
—— iſt, * das «6 in Saar or 10 u 
werden Fann, fo hält man es für Pflicht, ſolches hier ° 
mit öffentlich —— iu —— 

Die Nomen Shadow, Wolf, Daͤhling, Ju 
und Hampe find ale Zeichner zu bekannt, um no 


— — — 


— 


etwas zu ihrem Lobe Hinzuffsch su darfen, und nicht 
minder verdienen Ruhm genießen die Namen 
Bolt, Dans, Ringk, —* aus Hollaud, Areth; 
Ion und Wachsmann als Kupferſtecher, und bende, 
Zeichner fowohl als Kupferkecher, haben fich mit 
edlem MWerteifer, beftrebt, den Thaten eines Fries 
Drihs und der erhabenen’ Helden feiner Zeit und 
2 Namen ein wuͤrdiges Denkmal zu errichten. 
ine genauere Schilderung der ım biejen 3 Heften 
vorgeſtelteu Scenen wird Dies am befien bezeugen. 


Erſtes Heft. 
1) Friedrich ber ate in der Schlacht bey Kunerd; 
dorf den ı2tem Auguſt 1759. 
2) Prinz Heinrich bey Prag den sten Map 1757. 
Friedrich der zte nad) der Schlacht bey Liegnitz 
den ısran Yuguft 1760. 3 
4) Friedrich der are nach der Schlacht bey Roßbach 
den tn zn 1747. 

) Friedri er ate bey Keollin. 

3 rd der zte uud General Ziethen bey Leu— 
then den sten December 1757. 


Zweytes Het. — 
1) Friedrich der ate vor der Schlacht bey Yiegnip. 
2) Scene aus der Schlacht bey Hochkirch im der 
Nacht vom ı3tem October 1758. — 
3) Friedrich der ate vor. der Schlacht bey Liegnitz 
den ısten Auguſt 1760. 2 
4) Fuͤrſt Morig nach dem Meberfal bey Hochkirch 
1758. 
$) Friedrich der zte in £iffa. ar 
6) Friedrich der te mit feinem Liebliugshunde 


Biche; 
Drittes Geft. 
1) —*82 der Siegende bey Roßbach am sten 

November 1757. 

Sriedrich der ate bey dem Uebergange über die 
Dder bey Reitwein vor der Schlacht bey Zorn; 
dorf 1758. . 

3) Leopold von Auhalt⸗Deſſau in der Schlacht bey 

Keſſelsdorf am ı5ten December 1745. 

4) General von Hulſen ım der Schlacht bey Tor; 

gau, 

5) Sriedrich der zte nach der verlohrnen Schlacht 

ben Kunersdorf. 

6) Maior von Kleift auf dem Schlachtfelde bey Ku, 

nersdorf den ı2ten Auguſt 1759. 

Das ste Heft, welches in kurzem erfcheint, wird 
von Herrn Schadow gezeichnet und ebenfalls aus 
dem noch Übrigen reichhaltigen Stoff die ausgeſuch— 
teten Suͤjets enthalten. “jedes Heft koſtet nach dem 
£adenpreife 3 Reblr. Wer aber noch auf dies 4te 
Heft mit Friedrichsd'or abonnirt, erhält auch Die 
3 eriten. Hefte für den nämlichen Preis, 

Fuͤr Freunde illuminirter Kupferfiche find auch 
einige mit der größten Mühe und Kunſt illuminirte 
Exemplare vorhanden, welche dadurch einem Ge; 

aͤhlde fehr nahe kommen, indem alle zu fcheinende 
Barden und alles zu’ Grelle mit der aͤußerſten Sorg— 

alt vermieden worden iſt. s 

Diefe 3, erſten Hefte, mie auch dad binnen kur— 
gem zu erjeheinende ste Heft find zu haben in Hanız 
burg bey. Schramm im Scheelengang au dep News 
wallsbrude No. 144 und in Altona in der Feitungs- 
Erpedition bey Herrn Timm für 9 DIE, jedes Heft. 

& 


— 


2 
2 


—⸗ 


‘eines Cireulairs meinen reipertiven 


Auf Hefchreibung einiger — 5 worauf man 
ugleich 2, 3 ac. gleiche, Schriften fehreiben kann, 
ehr nuͤtzlich für jeden nrann, als Kaufleute, 
chreiber der Kirchen» Leichen, Thor; Eourss ıc. 
Be, Eolegiens und Predigten-Schreiber, auch für 
edeu, der das Befchriebene geheim halten will, 3. €, 
in sefandsfchaftlihen Canzleyen, ferner für jeder, 
der feinen Abfchreiber zur Hand bat, keine Engliſche 
reſſe befigt, nicht Zeit zum eiguen Nachichreiben. 
at zc. wird ı Rthlt. Pränumeration bis Michaeli 
angenommen. Schrift; Proben und weitere Wachs 
richt bey dem Buchhändler Fleifcher fenior_in Yeips 
sig und alihier in Hamburg bey ns Schramm 
im Scheelengang an der Neumalldbrüde im Haufe 
Mo, 144. j 
Unterm zoften März a. c. jeigte Fl vermittelt 
Ci eunden an, 
daß ich in Gemeinjchaft mit dem Herrn 8. Mathias 
Syortig und dem Herrn €. €. Siemanu in Altona 
eiue Handlung in Kiga zu etabliren eutſchloſſen mar; 
da aber wegen geftührter Gefundheits : Umftände des: 
erwähnten Herrn Stemaun diefer Plan nicht realis 
st werden kann, fo mache ich hiemit öffentlich bes- 
annt, daß obige Derbindung bereits unterm z6ften 
Juni a. c, wieder aufgelöfet und der zwifchen in 
desfalls abgejchloffene Affoeiations;Eontract gäuzli 
annullirt geworden und ich im der Folge meine Ger 
fhäffte auf biefigem Plage unter meiner alleinigen. 
Namens: Unterzeichuung- fortfenen werde, 
Reval, den ısgten Julii 1902. 
ö b. Vinct. Martinien. 
Dbiges befiätiget F. Mathias Zorrig. - 


Abaezwungene Brflärung. 

„Lt. Einigen haͤmiſchen Spaßmachern fiel e# 
fürzlich ein, zu verbreiten: ich ſtunde mit einer ges 
rufen berüchtigten — in einem Heyraths-Verſtaͤnd⸗ 
uiß. Diefer boshaften Verldumdung muß ich Daher 
owohl zur Ehre meiner ohnlängft verfiorbenen recht; 
chaffenen Ehefrau, die don banetten Eltern herz 
— un eu a Be » meines 
€ mwiderfprechen um r eine ich » tuͤckiſche 

wahrheit hiedurch öffentlich erklären... — 

3.5. M—rp—g. 


Aus einem Haufe in der —*2* find, wahr⸗ 

— am Sonntag Abend, folgende Sachen 

urch einen diebifchen Einfchleicher entmwender worden * 

Ungefähr 24 Stuͤck Kindertuͤcher, gej. K- 12, von 
ngleicher Qualität, 

Bert iedue Wiegentucher, $4 K. 6, } 2 

Verſchiedne Wiegenkillen ; Heberzäge,, fheild mie 

Bändern, theils mit Schnüren, gei. X. 6. X.4. 

ı KindersEhemife von dichtem Mouflelin. 

a dito brodirte. —— 

4 weiße mouſſelinene Kinder⸗Roͤcke. 

Stuͤck ſchlichte a Muͤtzen, ge. K. 6. 

3 dito mir Spigen-und Tüll, ; . 

4 dito Macthemider mie Halstragen, für Kinder, 

94. K. 6, 

2 Die pin Nachthemdroͤcke, für Kinder, mit 
ndern. 

Berfchiedne Taahemder für Rinder, ge. K. ız, 

Einige fchlichte, runde, weiße mouſſelinene Kinder. 
agen. 


Eine Ammenmüse mit Silber bordirt, mit filberner 
Kante und Like, h , 
4 Mädıden-Schürzen von verfchiedner Qualität. 
Mer den Entwender Diefer Sachen, fo daß er jur 
Strafe gezogen werden koͤnne, entweder auf der Diehle 
Ei. Hochw. des erften Hrn. Prätoris Ruͤcker, oder in 
der Düsternfirafe No, 207. nahmhaft machen, oder 
auch die geftohlnen Gunter glaubhaft nachweiſen 
ae Mar wird hiemit eine angemeffene Belohnung 
jugefichert. j 
Hanıburg, dem ısten Auguſt 1902. 


Sonntags, den zaften Auguſt, wird der Garten 


auf Slaus: Hof vollſtaͤndig erleuchtet und ein Waſſer⸗ 


Feuerwerk ſeyn, wovon das legte Stud eine Feſtung 

yorfelit, die durch eine kleine Fregarte angefallen, 

verbrannt und vernichtet wird. , 
Sollle die Wırterung es nicht erlauben, fo wird 

fe.bige’auf den folgenden Mittwochen gegeben werden, 
Ensree iſt ı Mark, 


zınbundert Scıedriched’or Beloonung 
demjenigen ehrlichen Finder, der ung den am ı3tem 
dieſes vom Jungfernfieg Aber den Neuenwall uud 
Dreckwall mach dem Hollaͤndiſchen Poſthauſe mit der 
tift: 


Aufſchtift ee 

Herta Mofes Joſeph Getting in Amſterdam, 
verlohrnen Brief mir der Einlage zuſtellt. Uebrigens 
find vey der KorteriesDireetion im 214 Anſe⸗ 
bung der in gedachtem Briefe für 12500 Gulden ge 
mwejenen zwey Gewinn⸗Looſe ſub No. 7781 et 7785 
die uörhigen Norfehrungen bereits getroffen worden. 

Hamburg, den 2oſten Auguft 1802. 

Gebruͤder Seine. 


Der Kunſtgaͤrtner Wagner, gegenwaͤrtig noch in 
Dienfien dey Er. des Herrn Grafen Ponin von Pos 
nineki Hochgebohren, im Siebeneichen bey Loewen— 
berg in Preußifh: Niederfchlefien, mache feine öfients 

liche Anzeige, daß er zu Michaeli 1802 von gedach⸗ 
ten Herrn Grafen außer Dienften geht. j 

Sollte unter den hohen Derrihahen jemand eines 
Gaͤrtners bedürfen, jo bietet er hierdurch feine Dienfte 
any, und vwerfichert zugleich, daß felbiger von allen 
Sachen, die Gaͤrtaerey betreffen, Kenntniß befigt, 
namenllich von Zreibung aller Arten Früchte, Die 
fih nur irgend treiben laffen und auf Füurſtl. Zafeln 
gehören ; von Fruͤhbeeten, Küchen: und Yufigdrtnerey, 
Döſt⸗ und andrer TE UERB EN ERRSERE 023 ſolche zu 
serbeffern , wie auch von Englifchen Waldungen umd 
Gärten, die Aulage und Unterhaltung verſteht. Er 
iſt mit guten Empfehlungen und Atteſtaten verfehen, 

eht im gten Jahre im jetzigen Hochgräffichen Dien, 
fiem und noch nicht über 40, Jahre feines Alters. 
Nähere Nachrichten find im Giebeneichen poſtfrey 
ten ihm jelbft zu haben. ; 

Siebeneichen, den sten Auguſt 1802, 

Stan; Wagner. 


7 Ein, Elevier vom ganz vorzüglihem Ton und gu 
tem Aeußern, bdeffen Preis Kenner billig finden wer—⸗ 
ben, iſt zu verkaufen, Kattrepel No. 90. 


Da man auferhalb das falſche Gerücht verbreitet 
t, als hätte ich die Gaftwirthichaft-gum Englifchen 
arlenıent eingeben laffen, fo fehe ich mich genöthigt, 
Iches hiemit zu widerrufen. Empfehle mich zu dem 


' — F 
Sr 


Ende allen Höhen reifenden Herrſchaften, und wer 
fpreche die biligften Preiſe. ; 
_ Berlin, deu ı6ten Auguft 1802, ; 
Die Wittwe Marggraf, 
im Engliſchen Parlemewt Weber 
dem Zengha 


Die diesjährigen Frucht Liqueurs von Himbeeren, 


1“ 


Erdbeeren, Kirſchen ve. find bereits bey mir ferti 


und das Quartier von jeder Sorte ju 32 ME, = M 
und ı ME, 8 Pl. (die Bouteille hicht mitgeredhner) 
in großen und Heinen Quantitaͤten zu haben. 

it —* und allen übrigen Sorten von fi: 
queurs, welche jederzeit bey mir au haben find, 
empfehle ich mich dem biejigen und ausmärkiar 


Publicum ergebenft. 
, Nik. Zeine Acimere, 
Deftilateur, auf dem Zeughausmarkt Po, 123 
in Hamburg. 

Am zıften Auguf fol das unverfauft gebliebene, 
in Billmärder an der Bill belegene große, leicht ı= 
2 oder 3 Theile einzutheilende Behöfte, mit 22 Mer- 
gen Landes, mit einem fchönen Herrenhauſe und 
übrigen Gebäuden, worunter eines zur Lederfabriaw 
(die durch ein dem Käufer befannt ju machendes Br 
deimuiß ſchoeller und wohlfeiler ald die gemöhnlichts 
in Gang bringen if) nenußted, mit dazu gebi- 
zigen Gerä.bicharten. Der Garten ift mit den befles 
Sruchtbäumen, Allen und Lauben, nebit Kuchen: 
gemächjen, Mifibeeten ꝛc. befent. Zu diefem Gehäfte 
gehört ein Geſtuͤhlt in der Kirche, neh 2 Kirchen 
ien und ein Begräbnif. Das Laud giebt gute Fe— 
venuͤen; es fol zu einem völlig wertbieyenden Preis 
eingefegt und im 2 bis 3 Wochen. nad dem Bertauf 
geliefert werden, Mehrere Nachricht geben D. v. d. 
Meden feninz und die Makler Thormöblen, Sulm, 
— v.d. Breling, Helmcke, de la 
Camp, Wilde, 9 d. Meden jun., Hartmann uud M. 
P. Krüger. 


Steckbrief. 
Nachdem der wegen Dienſtvergehen und Unter 
lagung von Geldern zur Unterſuchnng gezogene 
iefige Inquifitor publicus und Criminalrath Ehri 
an Gottlieb Gottwald Gelegenheit ee bat, 
fihb am zzften Julii dieſes Jahrs der Merbaftuch 
mung ju entzichen : fo werden alle GerichrssObria 
keiten, in deren Bezirk derfelbe angstroreu werden 
follte, zur Huͤlfe Rechtens und unter Anerbierung 
gleicher Befälliafeiten in ähnlichen Faͤllen hiermit 
erfucht, denjelben arreriren und an dus hieftge In— 
uifitoriat zur ferners Unterſuchung abliefern zu 
affen. 
culpat iſt 31 Jahre alt, mittler fchmächtiger 
Statur, länglichen hagern Gefichtd, hat eine — 
—* blondes krauſes Haar, und iſt etwas pocken 
narbig. Dem Vernehmen nah fol derſelbe ſich wach 
Dann und von dort zu Schiffe nad Niga begeben 
aben. 
Pojen, den,gten Augluf 1902. 
Köni £ Suͤdpreußiſche 
B. 


Francke. 
„m einer Brolage.) 


Beylage zu No. 134. des Hamb. unpartheniffien Eorrefpondenten: 
Am ©onnaßehuhen 21 Auguſt 1802. 





u— berſetzungs «An e * f 

—— eorrigee par ig de Bilderbeck 
e jenne, 
Non —*6* eben erſchienenen aͤußerſt intereſſanten 
man wird eine Deutſche Ueberſetzung,, von dem 
tern Bruder des Nerfaffers beforgt, naͤchſtens im 
——— Verlagshandlung erſcheinen. 
voß und Comp. in Leipſig. 


Koſtame 


auf 
ben Koͤniglichen National- Theater 
zu Berlin. 
Erſtes Heft. 


In Commißlon bey J. F. Unger. 
Preis z Athlr. 12 Br, 





Berlin 1302, 


Juba't: 
Aus dem Melodrama: “Der Tod des Herkules. * 
No, rum 2. erfules 


Aus dem Trauerjpiel: 


.. Die Jungfrau von Dr: 
eans.“ 


let Kleidun 


8. 
Me. Derjelbe, in ber Staatsfleidung. 
Mo. :. ohanna d'Are. 
No.,6 raf Duͤnois, in der Stäarsfleidung. 
No. 7. Ein Page, aus dem Koͤnigszug. 


[. Aus dem Sinaiel; “Die benden Beisigen. r 
No. 8. Martın u und Gripon. 

Ro. z und = find Mufterzeichmungen vom Herrn 

amme 

No. 3 bis 8 find nad) der Kleidung und im Char 

eter der Nolle von Hrn. Dühling gezeichnet. 


Bez sbücher der Buchhändfer Hemmerde und 
Schwetſchke zu Halle von der Dfier : Meffe 


1802. 
) Diodorus Siculus cura H. C. A. Eichfiädt. 
3 Rthlr.; auf Schreib; 


Vol. Idum. 8. maj, 
papier 4 Rthlr. 

) Archiv des Criminalrechts, herauds. von Klein, 
Kleinichrod und Konopak. gu Bdes 23 u. 38 
Stüd., 8. Geheftet ı Rthlr. 

) Kraufe, J. €. , Befchichte der wichtigſten Bege— 
benheiten des heutigen —— ein Handbuch re, 


sr Band, Torsgefent von J. U . Kemer. ar. 8. 
ı Rthlt. ı2 Gr. Ri 
Syat nt den Titel: Remers neueſte Gefchichte 

at 


) Memorabilien, den Yredigern des ı9ten Jahr: 
underts gewidmet. 18 St. 8, _ Geh. ı2 Br. 


Boiateld,. T. ©., nö te des Deutichen 
zopen. gr. . 1Rohlr. 


Reichs unter Otto de 
+ Or. 


Der König von Frankreich, in gewöhnr 


5 Zudem eedrer der Deutſchen — Schreib⸗ 
Sind —E in der Bohnſchen Buchhandluns 


zu haben. 


Neue Verlagsbůcher der Meyerſchen Buchhandlung 


zu Lemgo zur Oſtermeſſe 1302 

von Coͤlln, L. Er. A, chriſtliches Lehrbuch sum Ger 
brauch für die Fugend in Bürgers und Lande‘ 
fchulen. ı2. 9 Br. 

Ehrenbera, Fr., Geiſt ber einen Sittlichfeit, in 
Dune auf die Veredlung der menſchlichen 
Natur für die Aufgeflärtern und Gebildetern 
unſrer ar 91.8. 1 Rthlt. 12 Gr. 

Haͤſeler, 3. 5 Anfangsgrunde der Arithmetik,‘. 

Algebra, Gesnietrie und Trigonometrie, zunt 
Bi Sei Unterricht. ır Band, zte Auflage. 8. 


DAhoR, nr. H. €. A., uͤber das —— Stillen, 
Ein EN] „medicinifcher db. Zu⸗ 
. für angehende Heilkuͤnſtler. = 1.Rtbir. 


Salut wi, € ſaͤmmtliche Werke nach der Neo. 
cenfion der —— Ausgabe, mit Deutichen 
Aumerfungen und einem erflärenden Woͤrter— 
buche verſehen, zum. Gebrauch der Schulen von 
A. ErMeinefe. 8. ı ar ra 

— — Mörterbud) ana 

Stockmeyer, J. €. 2; bibtifhe Grundlage eines 
briftlichen —5 Untertichts, mit Liederver⸗ 
fen erläutert, gr. 8. (In Eommißion.) 3 Gr.) 

Wienholt, Dr. Arnold, Heilkraft des thieriſchen 
Magnetismus, mach eigenen Benbachsangen. 
Erfter Theil, ar. 8. 2 Rtbir. 

(Sind in allen Buchhandluugen a . Haben. ) 


Langiteot, — Geiſt der Englifchen | Sprache, im 
feleeten Benfpielen, aus profaifchen, dramatis 
a und poetifchen Claßikern. zte und letzte 

beheilung. Hannover im Verlage der Hel—⸗ 
wingichen - Hof; — 6 Gr. : ce 
Abtheilungen ı Rthir. 6 Gr.) ; 
Kit Vergnügen zeigen mir die nunmehrige Been⸗ 


digung dieſes, nach dem einſtimmigen Urtheile ges 


lehrtet Blätter, für Liebhaber der Erslifhen Sprade 
fo nüßtichen Leſebuchs an, Das ist durch ‚die vom 
dem Herrn Verfaſſer —— Berichtigungen 
der in den beyden erſten Abtheilungen von dem 

errn Recenſenten bemerkten Drückfehlet feine: 
weckmaͤßigkeit volfommen erreicht bat, Lehrenden: 
und Lernenden deshalb ſehr zu empfehlen iſt. N 


Beflel, I. w., Entwurf zu einem Militair: Felde 
Keylemeut, mit Kupf. Wohlfeilere Ansgnbe, 
gr, 8. Hannover im Merlage der Kiwinsith 

Hof Buchhandlung. ı Rthir. 8 
Da die Brauchbarkeit diefed Werks bereits bins 
lich anerfannt ift,. ſo bemerken wir bier bloß, 
— ee keamlrtge neue Ausaabe das Verdienſt habe, 
J die Haͤlfte wohlfeiler, als die bisherige, zu ſeyn, 


J 


der ‚fo fehr yorgiiabette preis alſo 
breſtung des Buchs im militairiihen Publico hof 
fentlich nicht wenig beytragen, werde, » 
Yieue Verlagebücher, welche bey Tohann Gott; 
lob ROH in Exyleswig in der Oftermeffe 1802 
erfchienen find, 


- Antanini, M.Aurel, Commentrrii, quos ipfe fibi 


‚Seripfi. Ad fid. codd. mss. recenl. et animad- 
ve infiruxit-J. M. Schulz. Acced. Memagii 
note in Antoni. adhue. inedite: Vol. lum. 
8. maj, 2 Rıhlr. 20 Gr, h 

Ejusdem auf geglättetem Englifchem Bapier, brochirt 
3 Rihlr. 12:Gr.. . re a 

Der Brieffieller. im Lotteriefpiel zum Denken und 
Vergnügen für Kinder und Erwachlene. 16.. 2o®r, 

vo Ewald, I. vom Dienft im Felde, für Unteroffi, 
eiere der Infanterie und auch, für Kapen in ber 


Ruegskanft.“ 8, 8 Br. 
Daffelde Buch in Dänifcher Sprache: 8. 6 Br. 
Hinrichfen, H:, Verſuch eines Sotratifhen Unter; 
richts in der Dentfchen Syrachlehre und im fchrift; 
lichen Gedaufen „usdructe. Ein practifches Me; 
thoͤdenhuch für Eltern und Privatlehrer: u. f.. w. 
„rem Theus ate und letzte Abtheilung.. 8. = 
Deflen methodiſcher Leitfaden um: Unterricht in. der 


Deutichen. Sprachlehre für Volksichulen , in Bezie⸗ 
bung auf fern practifches Methodenbud. 8. zo Gr. 


Kirchen: und Schul Almanach, Scleswig.Holkeini, 
fcher hiftorjfcher, auf das Jaht 1802... 12. 13 Gr. 
Luthers, Dr. Martin, Reifen: und merkwuͤrdige 
Schickſale. Nebſt einer kurzen Gefrhichte der Re: 
formation und ihrer ie bis auf den Wels 
pbälifchen Frieden. Ein Leſebuch für Bürger und 


‚Bürgerfchiilen.. Derausgegeben von Fr. Jar. Kut; 
feher. 8. 1 Rtbir.. — 
Matthaͤi, DR, Handbuch der Moral und Religion: 


für Sebilderere, Nach Anleitung und sur Erläu: 


terung des Dlshaufenichen. Lehrbuchs der Moral: 


und Keligion, zter Band, 8. x Ntblr. 8 Gr, 
Diebaufen, Dr.. I. W.,. bomiletifhes Handbuch über 
einige der gewöhnlichen Epiftelu und: über freve 


s KTerte, TERN 36 und 44 Stuͤck. ar. 8. 
r. 


u Xtble, 9 


mMuſikaliſche Bekaͤnutmachung. 
Un einer mehrmaligen Beſchreibung der Chris 


ſtoph Sanderbofffchen Sortepiano’s, ju Stedlen: 


berg bey: Quedlinburg, durch diefe einzige abgemacht 
rı fehen; fo dient meinen: hierüber. anfragendem 
Freunden folgendes zur Antwort : 

Der innere Mechanismus diefer Inſtrumente iſt 
dufßerf einfach und der Wiener Spiel; und Ton Art 
— glaub’ ih — am homogenften. Ben dem behag— 
tichfen Anſchlage der Klaviatur,. die leicht ift und» 
dabey doch eine Art von Feſtigkeit unter den Fin— 
gern hat, liefert das Inſtrument, in richtiaften Eins 
fange aller Fon:Arten, eine Harmonie, bie alle Ge— 
fühle und Empfindungen eines guten Mufifers bis 
jur woͤrtlichſten Beichreibung — vermag. 
Die Daͤmpfitur verſtattet weder Nachhall noch Ges 
wich; if Außerft präcis — umd fo mie fie. den Die, 
eans, durch bloßen Fingerdruck, zur ſangbarſten Mes 
Iodie ummandelt , fchafft. fie die contratiefern Töne 
fb ganz zum Violin-ähnlichen Baß um, 


melreter Ber; 


ar Ör,. 


’ } . r Er 


& if das Inſtrument, was ich Teit einiger Seit, 
mit du —— € * nr 
d'ot aus r 


eganz, für 14 Friedrichss 

ör.ai erfftätte erhalten -habe. Heil dem 
Dreudifchen Künftler, wenn er, wie bisher, noch im: 
mer yortfäbet, folche erwünjchte Fortichritte in feir 


Nein ſtedt 
Friedr. Dreeler. 
zur Nachricht. 

Es iſt mir ſehr auffallend und unangenehm, gewe⸗ 
fen, in einigen Flugblaͤttern Lobeserhebungen von 
mir und meinem Gafthofe zu lefen, und beſonders 
deswegen „ weil in dem letztern — Lobeserhebungen 
von einem Subjerte enthalten, das ſich des Namens 
meines altem Gafthofes bedient hat. Ermähntes 
Subject fpricht in —— blatt von Collegen 
und es ſcheint, als wenn es 8* für einen Cole 


ver Kunft iu machen ! en Blaufenburg, 


am 6ten Augufk 1802.. 





a0 der zer Gaſtwirthe ausgeben will. — 
eines Wiſſens ift ed dies aber a nicht, und 


wenn —— es in der Folge wird, ſo verbitte ich 
mir doch von demſelben alle Lobeserhebungen ſehr 
ernſtlich. Hamburg, den 16ten Auguſt 1802. 
Safmitth — 533 Ecke de 
irth. zu ondon e der. 
0.0. Reidenftahe 0. 77. 
Ich bim entſchloſſen, meine Papiers Fabrik zum: 
— er, nahe bey Buxtehu en Stade 5 
und Har N nebft Inventarium am. agficı Erptems 





ber dieſes Jahrs mieifibietend zu verkaufen. Die 
Fabrik beſteht in zwey Mühlen. Es befinden fich 
dabep mehrere Gchände, Gärten, Wiefenwachs und- 
Aderland.. 

Sie liegt in einer fehr angenehmen Gegend uns: 
mittelbar am der Efte, fehr bequem zum Abſatz des 
Papiers nah "Hamburg, indem man felbiges gleich 
au — ann.. Außer mehrern Rechten, 

at die Fabrik das Privilegium des Lumpen-Samms . 
ens in den Sersogthümern Bremen und Verden. 
Das sus if ein — werüber der Kö; 
nigl, Großbr. und Ehurf.. Br. Lüneb,. Camıner das, 
Dber-Eigenthum sufteht. . 

Die Kaufbedingungen kann man: bey dem Dr. 

! amburg,. große Bleichen No. 323, 
und 4 mir. erfahren .. Pi den Erben »Binds Brief. 
einfeben.. 


Kaufluftige werden gebeten, ſich am ayfien Sep⸗ 
tember Morgens 10 Uhr in. meinem. Haufe. sum Ms 
tenflofter einzufinden.. . 


Jur Seumnich in 





Am fölgenden: Tage, den zoften September, fol! 
auch die mir zuftändige Heine Schlagebecker Papier 
Mühle vor Horneburg in meinem Hauſe bier zu 
Altenklofter meiftbietend verkauft werden. Das Nür 
here: wegen diefer Mühle kaun man ebenfalls ben 
dem Dr. und bey mir erfabren.. Altenkloſter, den 
ioten Auguſt 1802, 

Georg Chriftopb Drewien, 


Am Freytage, den arten Buuß, des Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, ſoll am. Stadtdeich gegen dem 
Haufe No. 56 über im Hafen eine große Parthey 
großer und mittel Göhren, mie auch eichene Gage: 


Biäde, imgleihen eine auſehnliche Parthey Krumm- 
Hol; im Öffentlicher Auction verkauft werden Durch 
die Makler €. J. Bob, Schröder und Haſſe. 


8 wird hisdusch Öffentlich bekannt gemacht, Bafi 

Des fel, Peter Martend im Kirchwaͤrder an ber 
osen Elbe zwiſchen Elaus Schröder und Toͤnnies 

Ibers belegener Kathen und Hof mit der Schmiede 
und der vorhandenen Schmiede, Geräthichaft, auch 
x Manns, und ı Srauensftelle in der Kirchmärder; 
Kirche, nebſt ı Begräbnifle auf dortigem Kirchhofe 
und allen übrigen Pertinensien, am zten September 
v 7 als am Freytage vor dem ı2ten Sonntage 
na Trinitatie, Vormittags um 11 Uhr, auf dem 
Amthauſe zu Bergedorf an den Meifibieteuden öffent, 
lich verfauft werden. fol. Bergedorf, den 6ten Au— 
guft 1802. 

Frevburg , im Lande Kebdingen, 

. In der Wache vom sten auf den sten Auguft d. 3. if 
mitteilt infleigens Ins Frufler und Erbrechens eines Buteau 
auf vom Guthe Langenhoff foigended und zwar dem Heren 
Fahndrich Lodemann entwandr: 

3) 93 Srüd Lonisd’or und einige Guiden Flein Grid, wovon 
13: kanied’or in einem grünen feidenen Beutel mie einem 
goſdenen Ring verfchen, Worauf der Name Eathrina Bots 
fen griciuet, dabey ein lediger, winter, weiß und grib 
geitreiften Beutel. beyn x e 14 Eile lang. 

2) Einige Priflofe, namlich ein. großes goldenes Pettſchaft 
mit Carniol, arflöcden mit einem gebarnifchten Mann mit 
einer Loode ın Ber Hand, welche fich auch alelchfaus uns 
ter ım Schllae befand; noch eim Eleined goldenes dito, 
ungefiochen, ein Paar Daten Schuh ⸗ und Knirfchnallen, 
erſtere Blatirt, lektere von Suiber, ein Baar mabıo Albers 
ner. Sporen mir Schwanenhälſen und doppelten Schnak 
Ion, ein Feiner goldure Ring, fo erfige gefcbtirfen und 
ſchon etwas euñtt It, eine -goldne Euchaudel mir Glas, 
tworin erwas Haare. 

Kirionngöfllüde: ein blaues Kleid mir runden geiden 

Anöpien, ein blamer Ueberrock mir einer Reihe weißer 

Kuöpft, ein granee Urberrod mir ſammenen Kragen von 

derſeiden Farbe und Aberjponnenen Anöpfen, fat neu, 

eine dlaue Thenitie, vorne mit Schäriach gefüttert uud 3 

doppeiten Kragen- von Calmuck, 2 Paat Stiefel, worunter 

ein Paar Hardflirfel mir Auärien, ein run?er Huch, worin 
ein arıilner. mwadytraftener Vebersug lag. 

Ein meerſchaum⸗ net Pfeife: dopf mir Rode, noch ein döt: 
jerner dito, beude mir Bitber befchlagen; auf erſterm find 
die Kriags : Inklonien amegefchnitten und ein fehmwarjer 
Deckel mir einem Sten. 

5) eine Neitveitiche mir überfilbertem Beſchlag. 

6) Einige Paar Handſchuhe und etwas reine and ſchmutzige 


Baſche. 

7) Ein ſcharf geladenes Gewehr ohne Zeichen, woran ſich 
a fllberne vergoidere Knöpfe mie dem Bruftbilde eines Mans 
nes In. den Riemen befanden: 

8) Eine rorh Corduane Brieftafche, 

D Eime blau und weiß zeftreifte Pferdebede. 

Aller Orts Obrigkeiten werden daher erfucht, unter Eıbier 
ten zu jeder Mechrs:Ermwiederung, auf oben befchriebene Sachen 
und Geld achten, und fals auf jemand negrüänderen Berdacht 
faulen follte, felbigen artetiren zu laſſen, auch dem hiefigen Kös- 
migi. Gericht davon Nachricht zu geben, Babe: die cher 
zung biedurch gefchieht , daß nicht nur alle Koften ertegt, ſon⸗ 
dern daß anch demjenigen, der die Sachen nachweiſen und den+ 
Thärer in Bechaft bringen: kann, 6 Stud Piltolen. ausbezahlt: 
ar 3 den Auguſt 1802; 

ned, zten 1802; 
Königt, und Ehurfürfti. Amt. 
x v. d. Deden: 


De 





Citatio Edictalis, 
„a biefige Be —— ** ————— 
uterm 2 u). fein tung® ; npermögen a © . 
und. um Boriedung. Ammtlicher Gläubiger gebeten. sub he 


diorno If num mar der Coneurs und Worladung der Gidubl⸗ 
ger erkonnt worden; um aber in Bemäßheir der Werordnung 

om ı6ten Septembre 1738 wo möglich die Welrläufsigfeirem 
Fines förmiichen Eoneurjes zu vermeiden, werden jammeiiche 
Gläubiger des Crıdarii nicht nur auf den isten Geytenite 
d. J. vorgeladen, ihre Forderimgen arjuaeben und zu begrüns 
ven, fondern auch mach vorgeir,tem Vermögens » Zufiande cüts 
Hihen Börfchlägen- entgegen zu ſehen. Die Nichterfcheinenden 
werden = ug ne 

Wigenhaufen,, den 26ftem- ı%2, . 

F. 9. MH. Stadtgericht dafelbfl, 
G. 8. Frenkenberq. 


Proclama. 

Nachdem des verflorbenen Dris. medicinz HocdeWBirwe 
dahier, Höchften Dres jugeflanden worden, das Ihre vorhin 
verlichene perfönfihe Aporheter:Peivilegium, ingieich mie dem 
zum Nachlaſſe hees ver.torbenen Mannes, waplınd Dris. me- 
dicine Doeide gehörigen Wohnhans ſammt Zubebürnnzen 
derkaufen yu dürfen, io fleht zum meiflbierenden Verkauf dieſes 
Derföntichen Prtoitrait, umd des Wohnhauſes, weiches zu 
Wohnung eines Apothekers eingerichrter und mir dem noröwen 
Digen Bequemlichkeiten verfehen if, Termin auf den zoften 
©&ept, d. I. in des unterzeichneten Eommifarii Bohnung ams 
gelegt. Cs wird aber zugleich befanne gemachs, daß murfoiche 
er zugelaſſen werden follen, welche ſowohl rüdfichrich 
ihrer Kennenie als auch ihres Wermögeus, glaubhafte Atteſtate 
produeiten und ſomit überall preltanda präflicen können, 
und daß fich ber ge Käufer, demnaͤchſt wegen Trans 
feription des Brivilegiı bebörigen Orts iu melden babe. Die 
weiteren minder weientlichen Bedingungen werden Eaufluftigen; 
— —— in —— —— a a Er 

geubhanfen in Miederheifen „ den: zten uftı 
en 5:9. R Dberiultheiß.- 
9.2. Franfuberp 
, fraft: Auftrags Fürlit. Regierung 
im Eajfel,., 


®it Friederich Franz, ven. Gottes Gnaden Hemog Im 

-  Medienburg , Für zu Wenden, Schwerin und Nabm 

burg, auch Graf in Schwerin, der Yande Mofiod. und 
Stargard Kerr ıc. 

Laden auf: abieiten dee verwitiweten Mittmeiflerin- vom 
Meyern, gebobenen von Milckow ju Vieliſt, und des Kammer 
bern von Schaf auf Rey, ald Vormünder,. wıe and des Hofr 
ratas Barden. hiefeibft,. als Litiöchrarors dee minderjährigen: 
Kinder des auf Wiesifl. verftorbenen Riftineiſters Cor Ernſt 
Birichert von Mehenn, eingerrichee Vorſteunne »nd Bitte alle 
dielenigen, weiche an den in biefigen Landen buflndtichen Nachs 
ta6 des Werftorbenen eujure crediti, hypothec® vel ex 
alio- quocungue capite non jendali gegrändrte Antpreoche 
baten, hiemit peremtorie gnädigf und wollen, daß fribige am: 
ı9ten October d. J., Morgens um ıo-Uhr,. anf Unſerm Hof 
und Landgericht ericheinen und ibre Anſprache Uquidiren, Wis: 
deigenfals aber mir Auflegung eines‘ ewigen Still ſchweigens 
anf ſtets präctndire und abgemiefen ju wreden aewärtinen fol 
ten. Wornach man ſich In richten... Gegeben. Güflrom., dem 
ı7ten Julii ‘Boa. 

(L. 8.) Adı —— Serenillimi: proprium,. 
t. 


€ vi Hvifleim 
F I. 9: Wulfflef 
Aue, weiche an die Berlaffenfchafr der hleſetbſt verfiorbenem 
Rieden ex jure hereditatis, crediti, vel’alia guacunque: 
oaufa gegränderr Aniprüche ın haben glauben; . werden hiedurch 
peremtorie et [ub certiflima pena’ pr®cluhoni«-ihr£rbr 
recht zu Dociten, und ihre Anfpeäche Specifice und nidırin folle: 
iu liquidiren,.auf den zoſten Aunnft d. I. um ro Uhr vorarlas: 
den. ° Bugleich wird auch einem jeden, welcher etwa Geid oder: 
Pfänber von der Verftorbenen in Händen baden möchte „ bies 
ducch defohlen, ſoiche (nb- poonadnpliibinnen:deey, Wochen 
.. ——a —— * 

ow den ı8ten May ı802i. ; : 
— ürgermeifter und Nath, 
ale’ zum: Wapfengericht: Verordnete Hiefeisfll. 


Der gerinefügige Nayias der in ängernt dürfrigen iimMänden: 
an Meſchendorff im Isften Jahre: verfiorbenen Mirtive- Lan, dereni 


Edemaunn bot vielen Jahten in Hamburg getdohnt und die 
Schneider » Profefion getrieben Haben foU , ift inventire und im 
gerichtlichen Berwahrjam genommen worden, toeiches allen 
denen, die aus Erb: oder fonftigem Mechte Anfprüche daran ım 
‚machen haben, biedurch bekannt gemacht, nnd ihnen, ſich das 
mit fpäteens am goflen November ju melden, auferieget, 
e'aplo termino aber ales verkauft und mac Adzug der 
Koren siber den Reſt, den Rechten gemäß, perfiiger werden 


wird. ⸗ 
Ant Grebesmũhlen, den 6ten Auguſt 1802, 
Hrryogl, Beamte hieſelbſt. 





Eee. Ale, welche aus irgend einem Grunde Forderungen 
und Anſoxache an Den mit Zurücklaſung berricbtiicher Schuls 
den von bier beinzlich entwichenen Schneiderduntsmeilter Fries 
Brrich Treſſelt haben, find edictaliter und preemeorie anf den 
ıften September d. I. Sub pana precluh zu Nathhouſe 
eitıwc. - 

Zugleich wird der ennoichene Schneider Trefeit, up au 
vorgedachten Tage vor feiner Eutweichung Mede uud Antwort 
su geben, und fich Über die angegebenen Fprderungen verneh— 
men iu dafen, unter der Verwarnung vorgeladen, dab wenn 
derſelde nicht erfcheinen würde, weiter ben Mechten gemäß ges 
gen ihn verfahren werden folle, ae 





Tele. Alle, weiche aus irgend einem Grunde Forderungen 
und Aufprüche an ten mir Zurücklaſſung beträchtticher Schut⸗ 
deu von bier heumlich enrwichenen Handſchuhmacher » Amis 
Meiſter Chriſtian Bed haben, find edickaliter umd perem⸗ 
«orie anf den zten September d. 3, fub paona preclufi im 
Karbbanfe citirk. 

Zugteich wird ber entwichene Kandfchuhmracher Beck am 
gedachten Tage, um flch über die angegebenen Forderungen 
vernehmen ju laſſen, und fidh wegen feiner Entweſchung zu 
weditfertigen, unter Dre Berwarnung vorgeladen, daß im Nichts 
erfdhyeinungssall den Rechten gemäß meiter gegen ihn verfah⸗ 
een werden folle, 





Ertraet des Proclama in No. 128 d. 2. 


Age, die an Die von dem Herrn Kammerheren und, Landeath, 
Baron von Breofdorff auf Schieenfer, verfaufte, pormals 
sum Gehöfte Viehburg im Amte Kiel gehörig geweſene Ham— 
mermwiefe, Anfprüche haben , müflen fih ben Strafe der Ausr 
fAyliefung und eines ewigen Stiuſchweigens, Einhtimiicbe in 6, 
Auswärtige, unter Beſtellung eins Procuratoris ad acta, in 
ı2 Wochen bey der Königt. Amtſtube zu Kiel gehörig angeben. 

Borna ſich feibige mı achten. 
Kies, den zoſten Julii 1802. 
D. v. Buch waldt, 
Amtmann. 


I. H. Easperfeit, 

— — — — — — — —— — 

Eine gewiſſe Anna Cathatina Sievers, welche wegen eines 
beganzenen Kindermorded diefeiäfl in Verhaft aud Inquifition 
getatben, in am Hten diefes Monats im der Nacht aus ihrem 
Verhaft entfprungen, Es werden daher alle und jede reip. 
Dprigkeiren biemit gejiemend erſucht, Diefelbe, mo fie ange⸗ 
troffen werten folte, in gefängliche MWerwahrung zu nehmen, 
und davon der hiefigen Anıtds Obrigkeit unverzügiſch grfilign 
Marbeiche zu ertheiten, damit Ae gegen gehörige Neverfatcd und 
Erfiattung ſammtlicher Koſten dieſſcits wieder in Empfang ars 
nommen und zur verdienten Etrafe gejogen werden Fünne, 
Dre Entwichene ift 20 Jahre alt, von langer hagerer Statur, 
Siondem Geſicht und Haaren und bat biane Augen. Sie foll 
zur Zeie ibrer Entweichung eine weiße leinene Nachtmäge auf 
dem Kopfe gehabt, rin brammes cattunenes Peibchen und einen 
ecth und weiß geflreiften feinenen und wolltnen Rock getragen 
Hıben. Ami Niyebärtel, den Ren Auguſt 1802. 


In fidem: 





Dem Hieigen Wohltöblichen Niedergerichte Kat Sr. Peter 
Adrian Flickwier, als Executor tellamenti defungti Her: 
mann Pau Burst und Cathatina Helena Margarerda Dos 


rothea Saat, reip. cum Curatöre abermals implorande 

su vernehmen gegeben, wasmaßen im Aprit dieſes Jades rucz, 
Hiefetbfi Hermann Hinrich Butt mit Hinterttaffung det in origine®, 
et copia vidimata bepgebrachten Zeflaments de dato zUrlen 
April 1798, und weyer demſelden brggefünten Addiranenrer; 
relp. vom zoſten September 1906 und zoſten November 1801 
vers'orben fen, und babe derſelbe dariı zuforderfi befobien # 
do8 feinen nächften Angehörigen und Inte:rts Erben, nämich 
feinen leiblichen Geſchwiſtern und Geſchiſter⸗Kindern 4 Mare 
feiner, wie er auf die Todesfiunde erklärt, nur 300 @ Eeus 
rant bettagendin Erbgeider, und mit Inbegriff derfeiben fein 


‚ihn 1793 iugefchtiebenes Erbe mit den Zubehörungen nnd der 


uncher » Gerechtipfeit, belegen am Krayenkamp gegen dee 
droßen Michaelis » Kirche über, erbs nnd eigenthümltch zu der 
Summe, mit welcher es jur Zeit ſeines Todes beſchwert fenn 
würde, nich den Staͤmmen, anfallen fo4e; biernächfi aber, 
außer einigen Legatisad pias caufas, feine Schweſter⸗ Toc⸗ 


ter Cathatina Helına Margatetda Dorothea Haar, Anwands 


Mit: DBringipstin, zu feiner UniverfalsErbin einnefehr, und end» 
lich Anwalds Wir: Primzipaen Er. Peter Kdrian Flickvier 
nm Execntore feines lekten Willens ernannt Ha. Um stm 
fomoi die nächlien Anteftarsärben ded Defuncti, welche ſich 
als ſolche gehörig legıtlmiren müſſen, fämmrlich in Erfabrung 
in bringen, als auch nur zur Grwißgeit ju gelaxgen, ob jonf 
auch irgend rechtliche Anfprace an den Machlaß quseflionis 
gemacht werden könnte, richte Auwald an Ein Wonusprn«d 
Gericht feine rehtebdegründete gehor amſte Birre dahin, uf 
ſelbe wolle nach Ablauf des eriten redgtögermogentfich ein öfews 
liches adum Proclama erfeunen:; ; 
dag alle und jede, weiche an den Nachlaß des verfion 
benen- Hermann Hintich Butt, es ſey ex capite here- 
ditatis, crediti feu ex alio —— capire vel 
cauſa, rechriiche Anfprüche und Tordrenhgen ju baden 
vermeynen, oder auch das ad Acta gebrachte Teſtament 
deffelben anfechten zu Eöhnen fih getrauen möchten, im 
termino peremtotie prafigendo, Autwärtige per 
Procuratorem ad Acta coniXrutum fub pena pre- 
cinG et perpetni Glentai in Jndicio zu erfcbeinen, 
ihre erwanigen A iprüce, Foaderungen und Mechrös 
gründe zu profitiren und eventnatiter zu jußifieiren Ach 

., bir und arbhalten. fenn foller, 

Diefem Petito 2dı Proclamatis iff gerichtlich defericer und 
der ıfte Dcrob:t 1902 pro termimo peremtorio anberahmer 
worden, welches Ünpiorantifchee Anwaıd hiemit zu Jeden 
manns Nachachtung befannt macht, 

Hamburg , den ıgten Auguſt 1802. 

Dem birfigen Wobuöbt. Niedergerichte hat Frau Alſabe 
Ehariorte,, gebohrne Klüter, des verfiorbenen Ehriftopher Berr 
er Wittwe, cum Dno, Curatore abermals angezeigt, daß if 
hemann, dee hieſtge Bürger Ebriflopber Berger, biereibff ver 
kurzem, ohne vorgängin, weder durch Ehezärter noch Teflament 
über feinen Nachlaß irgend eine Verfügung getroffen zu haben, 
verfiorben wäre. Sie, die Implorantin, Dabe nun jiwar den 
Nachlaß ihres verflorbenen Mannes, weil alle Bücher deffeiben 
in der größten Ordnung vorgefunden werden, pure amutte 
ten Eein Bedenken tragen Fönnen, inzwiichen fähe fle fich bed 
forwoht zur Conflituitung der Erbmaſſe, als auch zur Erfer: 
fung der ſaämmtlichen etwa vorhandenen Erben des Werfors 
beuen, (da fie ſolche nicht mie Gewißheit Eennte) mit denen 
fie ſtatuariſch zu eheilen haben würde, gemüfigt, bey Einem 
Wohllobl. Niedergerichte nach Ablauf des erſten um ein Ifrnts 
liches adıum Proctama dahin gesiemend. nacdinfuchen ; 
daß Alle und Jede, welche an die Verlaſſeuſchaft des bie 
felbft vor kurzem verſtorbenen Ehriftopher Berner ex ca- 
pite crediti hereditatis vel ex alio quöcungne ca- 
pite vel caufa einige rechtliche Anfprüce oder Forts 
tungen zu haben vermennen möchten, foiche im termino 
ie, bir ſub pena precluß et perpetmui Glentii, 
ucwartige mirteift Beſtelung eines Procuratoris ad 
Acta anzugeben und rechtlich zu juniffciten fchureig- nd 
gebalten ſeyn follen. . 
Diefem Petito 2di Proclamatis- if gerichtiich deferirer und 
der lie eg a. 3 termino peremtorio anberabs 
mer, weiches Implorantiſcher Anwald J 
achtung bebannt macht. * m * 
Hawburg, den Igten Anguſt 1803, i 
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Schreiben ans Paris, vom 16 Auguft. 

+ Das geftrige Feſt, der Geburtstag Bonaparte'® 
und deffen lebenslänglicpes Conſulat, iſt aufs ſchoͤnſte 
and in der beſten Drdrung.gefs ert werden. „Schon 
dei Abend vagDer wurde das Feſt dureh eine Salve 
von so Kanowenfchüffen und durch das Laͤuten der 
ofen Giode von Notre Dame angefündigt. “Die 
itterung war prächtig, gerade fo, wie Bonaparte 
fie immer hat, wenn er etwas ausführen wil. m 
en Kirchen. wurde dad Te Deum gefungen, und 
ie hiefigen Neforgirten , die mit jedem Tage ihre 
Drganijation erwarten, blieben wicht zuruͤck. Sie 
rin auch Nachmittags um 3 br cine Audien; 
ey dem Oberconful, um ihm gu feinen Geburtstag 
Gluͤck zu mänfchen.. So fchän diefer-Tag für Bo— 
naparte mar, fo mühvoll war er ebenfalls; denn er 
ertheilte fait den ganjen ne ? Audienz. Alle Eivil- 
und Militair: Corps, alle Gefandten ftatteten ihm 
ihre Gluͤckwuͤnſche ab. Um ro Uhr murde fein Obeim, 
err Feſch, von dem Legaten felbit in der Haupt⸗ 
irche zum Erzbifchof von Lyon eingemeibty Der 
Erzbifchof von Varie Fam erit genen dag Ende der 
Eeremonie dazu, weil er vorher die Meffe hatte im 
Schloſſe lefen muͤſſen. Die Beleuchtung des Abends 
war prächtig, beivuders der Platz Vendome. Er war 
mit fo viel Säulen umgeben, als die Nenublif Der 
partements zählt. Sie waren alle mit Blumenket— 
gen verbunden uyd von oben bis unten erfeucht>t. 
In ber Mitte des Platzes erhob ſich cin Itey heits 
baum, an welchen die Beleuchtung mie. Repfel aus 
dem Öarten der Heſretiden Schinimierte, Um dem 
Baum beruni war das Senatus-Conſult megen des 
organifchen Gejeges der Conftitution als Transpar 
rent angebracht. Die Beleuchtung der Thuͤrme von 
Notre Dame befand aus einem Stern, 
einem der Thürme fchimmerte. Da man bemerkt 


der auf 


at, daß der erfie Conſul unter dem Zeichen bey 

ungfrau gebohren worden , fo Fonnte ganz; Varis 
einen großen ——— M in Feuer von dem 
Thurm dei Notre» Dame + Kirche ſehen. Das Com 
rert welches von 300 Tonkünftlern im den Churkter 
rien gegeben wurde, mar prächtig, und es: wurden 
Stuͤcke von’Chernbini, Philidor, Haydn, Mehul rei 
aufgeführt. Auf dem Pont neuf wurde ein großes 
Seuermerf von 40000 Raketen abgebranut und es 
war daſelbſt die Statuͤe des Friedens errichtet. Noch 
wurden 2 andre große Feuerwerke beym ehemaligen 
Hotel de Ville und bey den Elifäifchen Feldern ab 
gebranm. Vier Orchefter waren zum Zangen a 
dem Platz Wendome und bey dem -ebemaligen Ho 
de Nille errichtet. Die Stadt Paris erfreute viele 
Unglückliche, indem fie verſetzte Sachen aus dem 
Lombard einiöfete ; auch murden Prämien im dem 
Prinrairfchulen ausgerheilt. Auf den Geburtstag 
Bonaparte's, der am ısten Auguſt 176 
wurde, find viele Gedichte verfaßt. en ganzen 
Tag über wurden aeftern am Sonntage von. Stunde 
iu Stunde Artilleri-Salven ertheilt und die Gen 
fus-Eonjulte vom ı4ten umd 16ten Thetmidor waren 
auf allen öffentlichen Plaͤtzen berleſen worden. 
dem Blase Wendome war auch ein Tempel der Dank⸗ 
barfeit errichtet, Auch der Thurm der Magdatenens 
Kirche war illuminirt. Die Mitglieder des Tribunats, 
melches jest wieder verfammelt ift, Haben dem erfien 
Conſul ihre Gluͤckwünſche abgeſtattet. Der geſtrige 
Feſttag war der Himmelführtitan Marja. Dem Te 
Donm mohnten ale öffentlichen "Mmforitätin bey, 
Der hieſige Erzbifchof hatte deshalb’ vorher einen 
Hirtenbrief erlaffen, morin er unter: amdem jagt: 
“Der Ehef einer Nation ift Durch fein Amt das Gut 
eines jeden Privatmannesz und gute Gejege find 
ſchaͤtzbarer als Gold and füßer wie Honig. Beter 


gebohren 


alfo fir die era der thenten Lade dei erſten 


zu und rufet mit den Hebraͤern: Es lebe Sa— 
mes ”„ d 
Nie hat Bonaratte jo zahlreiche Gluͤckwuͤnſchungg⸗ 
Deputationen erhalten, als geftern, Alle Auteritä, 
ten mächten» ihm. ihre Aufwartung, auch die anmwer 
fenden Mitgfieder des gefengebeuden Corps, der Erz 
iihof von Paris mit der Beifllichkeis, die bier des 
findlichen Generals und Admitals, das National; Ju⸗ 
Ritut, die —8 se. und alle-Deputatios 
zen hielten Anreden, die jm heutigen Moniteur abs 
gedruckt find; Der Reduer des geſetzgebenden Korps, 
Bürger Marevreiie, dankte Bonaparte für Die neuen 
MWohithaten die er Durch Das orgauiſche Geſetz dem 
Staate erwieſen babe. Der erſte Conſul antwortete 
Sera unter andern: “daß man Das Schickſal des 
En f. Volks vor dem Einfluß des Auslandes ge⸗ 
chert märe, welches, eiferjuchtıg über unſern Ruhm 
und da es uns nicht beficgen fönnte, alle Belegen; 
heit ergriffen haben wuͤrde, Zwierrache unter und 
jn erregen.” Dem Präfidenten des Tribunars, Buͤr— 
ger Challanl, amwortete unter audern Bonaparte: 
“Die Achtung ‚des Eorps hängt von den Dieuſten 
ab, die fie dem Baterlande teifteten.” Den Er 
bifhof, vn fiellte Bonaparte in feiner Ant 
wort am‘ dieren "den andern Bilchöfen von Frank 
reich zum Mufter ihres Betragens var.3 Don Geis 
fen dis National, Yirkituts_bielt der 
Glrger Haug, und von Geiten der Reformir— 
ten, ‚Bürger Marron, eine fehmeichelhafte Anrede, 
Dem -Gommandanien der biefigen Truppen, Ge: 
General Meortier, autwortete Bohaparte: “Die Fer 
figkeit der Regierung könne allein dem Etat der 
Aımee und die Belohnungen fichern, ‚welche ausge, 
zeichnete Krieger erworben re und im. der erſten 
Qemee Europa's jenen Geift erhalten, der fie dem 
Keinde ſo furchtbar mache.” — Der Commandant 
der NationalsGarde zu Paris, General Junot, vers 
fücherte,, daß Feiner ungen ihnen waͤre, der nicht fein 
Beben fur den erſten Conſul hingeben wolle, Der 
Deputation der Artillerie» und Jugenieur Officiers 
antwortete Bonaparte: daß won. Ihrer Kunſt die Er 
Baltung der Neiche abbange. 
Bey der geftrigen Audienz der fremden Gefandten 
Helte der Kanferl; Ambafladeur, Graf von Cobensl, 
den Senator der Neichsftadt Hamburg, Herrn Va— 
bene slieyer ,. dem erfien Conſul Bonaparte wor; 
von dem Erafen von Marcof murdeu der Generak 
Major, Graf Tolle Oftermann, der Furſt Dolge 
zufp 30, vorgepelt. 2 
Es bieß , der erfle Eonful wuͤrde geſtern dad Be 
gnadisungsrscht zum erſtenmal ausüben ; bies ift aber 
* nicht: geſchehen. 
>». Der emals berühmte Schauſpieler Larive lebt 
“ jent auf einem Fleinen Laudgute, s Meilen von Pa 
zid, wo er zum Märe des Bezirks gewählt worden, 
6 Letzten Donuirkag iſt die Kirche der Juvaliden, 
Dir während der Neuslution in den Marstempel ver; 
wandelt worden mar, wieder zur Kirche — 
worden, Der Grokvicar Decandole hat ſie feyer⸗ 
üch engewahl. Der Feldprediger den Juvaliden, 
Korcolis ‚hielt: eine ſich auf den Vorfall beziehende 
Mede, und der General Berruyer, Commandant dis 
Psalidenhanfes, befchloß die Feyerlichkeit mit eiuem 
&arınanl von 24 Gedecken. 


räfident, 


Mad. Duboecane, die Dichterin, iſt im gaften Fahre 
ihres Alters geftorben, 

Die Friſt, in welcher die Ausreiffer bie Amneſtie 
benugen können, und welche nur bis zum ı4ten Aus 
— ‚ if bis zum 2iſten Auguſt verlängert 

4 . y 

Der Oberconful hat durch die getroffenen Maa 

regeln es dahin gebracht, daß St. Elvud am —* 


dieſes im Stande ſeyn wird, ihn zu empfangen. 
8 Chevalier AR er Eotr 


„Der arthes iſt ald Sardin 
rier bier angefommen. Auf das Said! des Ks 
—— — Herrn, wird von neuem Bedacht ges 
Der Daͤniſche Gefandte zu Neapel err won 
Schubart, iſt zu Genua angefonumen. ee 
Das Brodt ıft heute zu 15 Sous bie’4 Pfund, 
Ehe unfre Truppen die Schweiz verließen, erhielt 
General. Montrichard ein fchmeichelhaftes Dankſa— 
guneethrehe, von dem Wolljiebungsrath zu Bern 
x feine beobachtete vortrefliche Disciplin, worauf - 
er ein Gegenfchreiben erließ. Die Fransöf. ktanken 
Militairs, Die in der Schweiz zuruͤckgeblieben, follen 
“nn —— ig heeich berrfch 
wifchen Preußen un anfrer errichen jetzt 
bie freund Serien Verhältniffe., Die en . 
Militairs haben Ordre, alle Preußifchen Defertenr 
die fich auf das Frangöfifche Gebiet Nächten möchten, 
an die Prenfijche Armee wieder auıszuliefern. 

Zu Cozunna iſt am agjten Julii die Spanifche Free 
atte Urliio Erde Vera Erur mit 100000 harten 
iaftern, 200 Fäßern Zucker, Indigo ꝛe. angefommen. 
Der Poligey: Minifter Fouche hat ein Eireular an 

die Präfeeten erlaffeh, worin er ibnen die Vortrefs 
lichfeit des newen organifchen Gonfiitnrionsgefeßes 
fohildert. Dieſes ‘originelle, vom Auslande nicht 
antlehmte Gefetz, heift es unter andern darin, hat 
das Problem einer friedlichen Succeßion im unfrer 
eriten Magiftratur aufgelöfet, ohne dag man zu der 
Erblichfeit gefchritten ıft, melche die Harmonie ums 
ferer Eiuridtun en verlegt haben mürde. _ " 

Binnen den lekten 22 Tagen find im Seine De 

partemens zufammen 34 Menfchen beym Baden ers 


trunfen. 
Straßburg, den 13 Auguf. 
Bürger Jacob Mathien iſt — von hier 
nach Regensburg abgereifet, nachdem er einige Tage 
tusor feine Jufiruerionen von Parts erhalten hatte, 
Ehe er fich an feinen Beſtimmungort begiebt, wird 
er fich vorläufig noch an einigen benachbarten Dent 
fehen Höfen mebrere Tage laug aufhalten. Indeſſen 
wird er in Regensburg ohne den Charactet eines 
bevoffmächtigten Miniferd und nur als dipkematis 
wi Agent der Franzöi. Regierung jur Berichtigung 
es Eutfchädigungsmejend aufrreten. Die Conven— 
tion von sten Juni wird dem Meichdtage Fransöf. 
Seits von dem Bürger Laforeft, Franzoͤſ. Gelandten 
in Münden, übergeben merden, der fih zu dem 
Ende bis zur völligen Vollziehung des Filneviller 
Friedens mach Regeneburg beseben uud fich ale ber 
vollmächtigter Minifter legitimiren wird. eine dieds 
fülffige Ernennung und Aufträge find ihm von Paris 
unntittelbar nach der dort erfolaten Ankunft der 
ufifchen Matification der Entfchapiaungs ; Convens 
tion, die am zten diefes flatt ee hat, zugeſchickt 
werden. Diefe Ratification, heißt es in Parifer 


— — — 







e ſogleich nach ihrer Ankunft von dem 
Geſandteu, Grafen von Mareoff, dem Mi: 
tand übergeben, worauf zum 
‚ begaben. - Eobald die Sache bekannt 
rd, fchidten vi ende Gefandten- Cou⸗ 
riers am ihre Megierungen and Graf Eobenjt hat 
feitdem mehrere Eonferenzen ar 
Die Herzoain von Eurland if geftern von bier 
wach der Schweij gersi et. > 
WMan fpridt viel won einem Lager ben Plobsheim, 
wo fich ohngefähr tooco Matt verfammeln follen, 
meiftens Truppen von der Italieniſchen Armee. Die 
104te Halbbrigade if bier ans der Schweis ange, 
fommen; man erwartet auch noch andere Corps, 
die —— die biegt Bersiten u — 
eil adt, vom 17 Auguſt. 

N —— ier ri ranzdfif. Kiniker ist: 
—— Catleruhe au und fpeifete Mittags bey 

em Deren Staatsminifter von Barkhaus. Er hatte 
Dort erme lange Eonferenz. u Herr Landgraf 
Leß ihm mit einem Gefpann ans dem Marftall zum 
Surfen von Lönsenfein, Wertheim fahren, wo er ſich 
eimen Tag aufhalten wird. Bürger Marthieu fpricht 
ar gut Deutich umd ift mit einer Deutfchen von 
del verhenrarhet. 

Bon Earleruhe gebt der Herr Geheimerath von 
Meyer zu dem Congreffe in Regensburg ; der Staats; 
Minifter von Edelöheim kam geftern dort von Muͤn— 
hen und Regensburg wieder an. 

Schreiben ans Regensburg, vom 16 Auguft. 

Am ı3ten diefes Abends Fam der Belt 

Lecomte über München .vey dem Buͤr 


3 Senatus conful- 
sum vom sten Thermidor, ehr dem dazu aa 
ee Geſetze der Conſtitution und eine 
e des Minifiers Talleyrand vom a7ten Ther—⸗ 
midors 2) ein Schreiben des Miniſters der auswaͤr— 
tigen Angelegenheiten, worin dem Bürger Bacher 
unter den ſchmeichelhafteſten Beyfallsaͤnßerungen von 
Sin des eriten Conſuls über feine bisherige Ge; 
gi führung. die Nachricht übermacht wird, : daß 
erung der Franzöfir. —— Buͤrger La⸗ 
um au utlichen Geſandten nach Regens 
burg beſtimmt babe, "Bürger Bacher, der in dieſer 
Depefche zum erftenmal Aefivene genaunt mird, if 
darin aufgefordert, den Bürger Laforeft mit feiner 
Erfahrung und feinen Kenntniffen bier zu afikiren. 
Das Senatus Eonfult hat Bürger Bacher dem 
Reichs » Dirertorium im Moniteur mitgetbeilt, aber 
die daranf 9 begichende Deveſche nur vorgeleſen, 
2 Bd e fonf, in beglanbigter Abfchrift zu— 
— iſt > le eh * Be 
alleyrand an deu Bürger r, Ministers 
efidens bey dem Reichstage: 

. Parie, den 17 Thermidor. CS Aug.) 

“Alle Souweraind bitten ein aleiches Intereffe, 
bie erſten Authoritäten dev gran; Republit auf be- 
Bindig eingeführt fi ſehen, da dies das einzige Mit, 
sel ift, Die gegenwärtige Regierung zu beoeiligen nud 
die A ?8 allgemeinen Friedens auf unweränder- 

—— ju errichten. Die benden Senatus 
vom zten und sten des gegenwärtigen Mos 

aate haben diefen Zweck erfüllt . —* fie über den 


erwartet. 


e; f j A 


rößten_ der politifchen und gefellfchafttichen Beger- 
dinde Frankteichs dei Bund “ den Willen des 
olfs ausdrüden. - Die Rede des Praͤſidenten des 
ass und die Autwort des erſten Coniuls find 
ein neuer Beweis, dad die Franzöfif. Nepublif beym 
Krieaführen Feinen andern Zweck gehabt, als ihre 
Unabhängigkeit zu erobern, und 9* ieden Feine 
dre Abſicht hat, als die Grund E. jeſer Unab; 
gigkeit auf den Principien_der Gleichheit, der 
exe * und oͤffentlichen Ordnung zu errichten. 
Der Graf vou Eolloredo hat ſowol bey dein Ten: 
* als bey dem heutigen Neichsrarh aus Auftrag 
r; Ehurfurfi. Bunden von Manız wiehreru Ge: 
ndten die Koͤuigl. Preußifhe Beſttzergreifung vom 
ichöfelde und sie befannt genracht, and ungleich 


ſewol die Nechte feines 85 Darauf reſervirt als 


auch erkläre, daß unter den gegenwärtigen Umſtän— 
den alle darauf baftenden Meichd; uud Kreis: Praftas 
tionen von Sr. Ehurfürfl. Gnaden micht weiter ge 
leiftet werden Föunten. 2 
ürger Laforeſt if diefen Vormittag augekommen. 
Auch Bürger Matthieu wird noch in diefer Woche 
Der Frepberr von Hügel und der Frey— 
re von Buͤhler werden vielleicht moraen hier ein; 
en. Ueberhaupt wird Megensburg jene fehr leb⸗ 
baft, und es Fommen bier immer mebrere Gefandte 
amd Abgeordnete von einzelnen Ständen an, die ihr 
Br bey dem jegigen wichtigen Zeitpunct wahr: 
men mollen. . 
au fichen 


Bey ſeit 5 Tagen Kapſerl. und 
Pfaubayerſche Truppen unter den Generals Straub 
und Bartels einander gegenüber, jene auf dem rech- 
fen, dieſe auf dem linken Inu rUfer. Beyde habe 
über ihre Territorien noch nicht aberfchristen un 
erwarten noch beflimmmtere Befehle, die fie erft wach 
einer reſtuͤndigen Ankändigung volljichen zu mollen 
fich verabredet haben. 

Aus Defterreich erwartet man in Furzem ein Corps 
von 25000 Manu Desterreichiicher Trupren am Inn, 

Der Kanferl. Principal-Commiſſarius, Erbrring 
von Thurn und Tarıs, wird morgen bier eintreffen, 
worauf fich jedanı der Freyhert vom Albini zum 
Reichs-Directorium legieimiren wird, Lekterer wird 
auc auf jeden Sal das Directorium bey der Der 
putatıon führen, 

» . Adreiten aus London, vom 17 Auguſt. 

Die Hofieitung von heute enthält eine Königt, 
Proclamation, wodurch die auf den zuſten Auguft 
angeſetzte Verſammlung des alten Parlements big 
zum sten Detob. prorogire wird. 

Die —— von Maltha ift noch wegen Verjzoͤ— 
gerung der Ankunft Neapolitauiſcher Truppen aus— 
geſetzt worden. 

„Die Erklärungen des Monjteurs über den gaͤnz⸗ 
lien Ungrund einer Theilung den Tuͤrkiſchen Neichs 
ſtimmen mir Lord Hawkesbury's legten Aeuferungen 
vollkoumen überein, 

Unſere Briefe aus der Türfen melden, daß die Franz 
sofen pou der Dortiacn Negierung mit befondrer Ach» 
tung dehandelt werde, 

Ein Kauffabrtey : Schiff, welches memlich ohnweit 
Brighton gefumten it, und durch die Schiffe der 
dortigen Kälte gerettet mard, iſt, mie es fich jetzt 
ergiebt, mit Fleik und nut Vorſatz geſenkt worden. 
Der Eapitaim, der Steuermann, der Schiffs: Eigen— 


thaͤmer find alle ertappt worden, als fie fich auf der - 


‚Bloche Erfünden, Zwey Schifsjungen find als Zeu— 
en genen diefelben aufgefet, und man glaubt, daß 
h nach den Gefenen zum Benipiel andrer zum 
Strange werden verurtheilt mırden, weil das Ber; 
brechen ziemlich Flar if, da man fand, daß der Bo— 
den des Schaffs an zwey Stellen abfichtlich-audger 


bauen war, Die Furcht, zu Grunde zu gehen, vers ' 


aulaßte den Capitaiu, der ichou ein Schiff in der 
Theme verlehren bat, ohnweit der Kuͤſte das Schiff 
zu fenfen. Er lehnte den Benftand der herzueilenden 
ifcherböte ab. Ein Affecuradeur von Llonds Cafe 
baue , melcher Verdacht hatte und gewarnt worden 
war, eilte indeß von London nach Brighton, und bes 
würfte ſowol die Kettung des Schiffs, als die Ver; 
haftnehmung der fliehenden Schuldisen. Der Capi— 
tain. des gefünfenen Schiffs war fchon auf dem 
Packetboote von Hard nach Holland in Ser or 
gangen. Sein Verfolger, der Affeeuradeur, eilte in 
einem Jagdſchiſſe nach, und brachte das Vadetboot 
durch ein Signal von neuen Devefchen zum Beplegen, 
twodur der Gapitdin erhaſcht murde. Das Schiff 
mar für 10000 Pfund Sterl. veraffeeurirt worden ; 
feine. Yadung betrug aber lange fo viel micht. _ Der 
arretirte Capitain, Namens Codling, hatte fich in 
dem Packetboote, mo man ihn ertappte, in ein Bett 
verktochen. — 
Heute Abend nimmt die neue Poſt Einrichtung 
ihren Anfang. Die Packetboͤte geben von heute an 
viermal in der Woche nach Franfreich, und zweymal 
nach Holland und Cuxhaven. Die Briefe müſſen 
eine Stunde früher, nämlich vor ız Uhr Abends, 
eingeliefert merden. ah 
WVon Nemwporf wird unterm gten Julii die unge 
masse Nachricht genteldet, daß die Sranzofen neu: 
ih, 35000 Mann ftarf, in Weft Florida gelandet 
wären. Auch in den Häfen des füdlichen Spanifchen 
America find viele Americanifche Schiffe angehalten, 
* ihre Freyheit noch nicht wieder haben erlangen 
nen, 

Ben Wenmonth und in andern unfrer KüftenGegen; 
den ftieg und fiel neulich Die See in 1o Minuten wieder, 
belt gegen 2 Fuß. Die Fifcherböte aerierhen in Ge; 
fabr, unterzugeben. Im Italien find folche See: Er; 
Iheinungen gewöhnlich Worboten von Erdbeben, 
Auch vor den Erdbeben zu Sifabon gieng eine folche 
Ericheinung vorher, 

‚ Auch wegen der Geburtsfeyer des —— von 
Vork, der fein oſtes Jahr angetreten hat, find hier meh; 
tere Häufer iflumintrt gemwefen. ; 

Der Herzog von Berry iſt jent zu Edinburg am: 
gekommen. — 
Privatbriefe aus 7— jagen: Portalis ſey zum 
Oberrichter beftimme UND der. geheime Rath des er— 
ken Gonfüls werde aus deu Miniftern Talleyrand 
und Berthier beftehen. nn 

Das (höne Erndte Wetter beglückt unfern Brit; 
fficheu. Boden fortdauernd. Auch in America .ift 
die Korn Erndte fehr reichlih., Das Gerraide fällt 


uns immer mehr im ife, 
. er De is ie hiefige Oper enga; 


Der Zänjer Be 
girt worden. 
Stocks: 3 per Cent conl, 6, "Omniom 7} 
disc. ‚Cours auf Hamburg 33. 2. Bon Hamburg 
fehlt Feine Por, 


J Vermiſchte Nachrichten 

Folgende Zuſchrift wird anf beſondres Verlangen 
woͤrtlich eingerüct : 

Liber: Egılice, 
Coblence, le 25 Thermidor,an 10 de 
la Republique frangaife, 

C. F. P. Masson, membre allocie de l'inftitut 
national de Erance, Secretaire general de 
la. Prefecture du Depstement. de Rhin et 
Mofelle, à Monfieur le Redacteur du Cor- 
relpondant de Hambourg. 

Monlieur, 

Mr. de Kotzebue annonce dans quelyngs 
gazettes, qu'il publie deja une röfurations d'un 
ouvrage qui ell encore fous prefle: c’eit le 
moyen,delefaire avec [ncce&s; maisil paraiı que 
cette reponle —— fera toute remplie dun 


ha pr € titrc möme en efi une trös srof. 


heres; cela me dilpenfera de le lire er fourtont 


d'y repliquer. Je declare donc d’avance m'en 
avoir ai la volonté, ni le loifir: il ferait d’iil. 
leurs trop deplace d’entretenir le public de per- 
fonnalites. 8 jai repouße Pattaque dirigee con. 
tre moi das *l’annee la plus mömorable 
de [a vie” c’eit 4u'il Dagillait de quelques 
er de I’hifoire de nos jours. Au refie, 
V’Allemagne et la Livonie connoilfent Mr, de 
Kotzebue et l’ont jugs: il eft inutile d’etendre 
lus l’ont la {phere de mepris qui l’environne. 
Fefpäre de votre impartialitt, Monßeur, que 
vous aurez la bont& d'inferer Farticlo precedent 
dans l'une de vos prochaines fenilles, que ou 
lilons avec. inıeröt en-degas du Rhin, ee j'ai 
Vbonneur.da vous faluer evec ne: 
allon. 


Traduction. 


Herr von Kotzebue macht in mehrern Zeitungen 
befannt, dab er die MWiberlegung eines Merks jchen 
jet fchreibe, da es noch unter der Preſſe iſt; murk: 
lic) die befte Art, es mit Erfolg zu thun. Es bat 
aber allen Anfchern, daß feine Mivderlegung mit Ber 
leidigungen vollgepftopft ſeyn wird, Da der Titel 
elbſt eine der aröbften iſt; und dies allein wird mich 
der Mühe überheben, fie zu lefen und befouders darı 
auf zu antworten. “ich erkläre zugleich zum vorams, 
daß ich weder die Zeit, moch den Willen dazu habe, 
da es ohnehin unfchicklich wäre, dem Publico zw zei- 
gen, wer von uns am beften en Fann. Wenn 
ich den Angriff zurückgewieſen habe, den er in dem 
merfwärdigiten Jabre feines Kebens auf mic 
gemacht bat, fo geſchah es bloß, meil es daben ew 
nigen Thatſachen aus der &efchichte unfver Taae 
galt. Uebtigens kennen Deutichland und Liefland 
den Herrn, von Kotzebue und haben ibn gerichtet ; 
es ift unnuͤtz, den Kreis von Verachtung, in welchem 
er Ki of — eh 2 Be. np 

Ich hoffe von Ihrer linpartheplichkeit, mein Herr, 
daß Sie die Gute haben werden , diefen Aufjag in 
eines pi naͤchſten Blätter einzuruͤcken. 

Ich habe die Ehre, Sie mit Achtung zu grüßen: 

0% . Mafion, 





cwit einer Deplagr.) 


En nt - —ñNi — - > — J | 


Bevlase zu No. 135. des Bamb. unparthenifhen Correipondenten, 
N Am Dienflage dem a4 Anguft 2300. 
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Schreiben ans Srankfurt, vom ı7 Augufl. Die Univerfität ju Dorpat bat nad unfrer heu⸗ 
Der Hochfuͤrſtl. Kafanfae Herr Geheimerath, sn Hofzeitung folgende Uniform befommen: Der 
Baron von Erufe, und der —2* von Dir Raa nämlich ik von dunkelbiauer Farbe, hat einen 
valot find Durch hieſige Stadt nach tegensburg fichenden Kragen von fchmwarzem Sammer, fdhmarje 
»aßirt, wohin auch der Ehurcöllnifche Dinifier von läge, dergleichen Unterfutter und gelbe Knöpfe. 
Adbe abgegangen if. Dep den Euratoren und beym Bice:Eurator bat er 
Boraefiern wurde ju re Coͤlln und su Mayn; abrigens ‚vorn auf benden Seiten und auf den Tas 
der Geburtstag des erſten Eomfuls dur ein Te fchen Beste goldne Ligen, eben fo auch au Er. 
Deum, dur Artillerie; Salven ıc, & t. Der Seiten des Kragens Imen und auf den Nuffchlägen 
5——— Jean Bon St. Audrs und der Ddrep dergleichen Kisen. Die Profeffores, Kehrer und 
General Ehambrelae präfidirten zu Ben bey dem übrigen Beamten baben bloß auf dem Kragen und 
Feſte. Des Abends ward ein Schaufpie gegeben, auf den Aufichlägen, und die Studenten auf dem 
welches den Titel führte: L'Impromptu de ı2 hea. Kragen fisen; die Unterkleider find bey allen weiß. 
res, ou la fere du premier Cenful, ı Hamburaijchen Kaufmann Jeferb Wulf if 
Der Ehurfürft Carl Theodor vom Maynz hat ald au gie —** Bittſchrift bekannt gemacht: 
Ehurfürkt und als Bifchof von Worms den Chur, daß die mit fe bigem angefangene Cache megen ver: 
und Oberrheinifchen Kreis hier wieder eröffnen laſſen. fchiebner geführten Waaren Ihren gefenlichen Gang 
Eyurfürfl, Guaden gedenken eine Keife iu gebem wird. ’ 
n, Schreiben aus Wien. vom 14 Auguſt. 
Vom Mayn, vom 17 Auguſt. Der Erjherzog Anton wird mächftens sum Coab⸗ 
ke 3 Öffentlichen Nachrichten fol das Fürftlihe jutor des Koh: und Deutichmeiftere ernannt und 
Salm:Xheingräfliche Haus die Kr er 4 Theile des eheſtens zum Nitter dee Deutfchen Ordens gefchla- 
Bigthums Münfter zu feiner Entich digung erhalten. gem werden. 

Die Hige war in voriger Wone in den Mapn; Vorgefiern ift der Herr von Stürmer mit 4 feiner 
Gegenden fo ſtark, daß fie die von 1783 übertraf, Kinder nach Conſtantinopel abgereifet; die Meinern 
Das Reaumurſche Thermometer jtand dem gten auf bleiben zu Wien, 

8, und dem ıoten auf 29 Grad, Calfo nur ı Grad Wir haben hier bısber eine Nike von 29 Grad 

von der Sime des Bluts entferne, w sehabt. * 

ih 30 Grabe hat) morauf ed wieder fiel. Eine Der Graf von Lehrbach iſt zum Commiſſarius zur 

Wirkung dirjer ungewöhnlichen Hihe mar, daf an Befignahme der Länder für den Großherzog von Dos; 

vielen Weiuſtoͤcken Trauben, die nicht durd) lätterge; cana ernannt morden, 

chügt waren, verbrannt find, — u Rüdesheim, Vasıwan Daln har vor feinem Palais su Widdin 
ierftein de. find die Weinſtoge reichlich mit Trau, flets „'2 feharfgeladene Kancnen aufgerflanit. Er 

ben behänge und man verſpricht fich dort einen vol; verläft es mie, auber in Besleitung feiner Peib, 

len Herbft. ; IE mache, die aus lauter ſchoͤnen Leuten mit goldgeflich, 

Zu Eamsderf, unweit Jena, if in einer wortref; ten Kleidern beſteht. 
lichen Gegend ein Seſundbrunnen entdeckt “worden, Bey der bevorſtehenden Eröffnung der Reichs: De, 
defien Waffer das Eiebefteiner an Kräften weit über; putatıon,, melche das Inde nitätd ; Gefchäffe in Me; 
treffen fol. Jena wird durch diefem Brunnen einen a beendigen fol, Bar der Kußifch » Kanfesl, 
neuen Zuwachs von Annehmlichkeiten erhalten. otbichafter am biefigen Hofe, Graf von Rafu; 

Der Churmaynzifche Artillerie Fieutenant Schwarj, momsty, ın Garlshad, durch einen Courier Befedi 
melcher den Regierungsrath ‚Grafen von Beuft, zu erhalten, auf feinen Poſten zjuruckjufehren, Gedach, 
Erfurt ermordet bat, if feines Dienſtes entlaffen ter Borhichafter ift bier bereits angefommen und 
und zu Haͤhrigem Feflungs:Arreft verurtheift, bat mit dem Grafen von Eobenzi eine Eonferem 
i Pe —— yes en Me Sons are — i R 

8 Begkerfchen Roth: und Hülfbüchleins unenrgeld, Der Erjberjog Earl bat vor feiner if s 
li en feinem Lande austheilen. laffen. fchiebener Weutfih, — —— 

Bürger Camus, der fich einige Zeit zu Straßburg biefige medieinifch - chirurgische ofephs ; Afademie 

aufgehalten, beflmder ſich jegt zu Mann. und das Wapienhaus mit WBepfall ın Augenschein 
Schreiben aus & e, — — — 
vom 6 Auguſt. m zoften Julii if der General; ſchall Lieu⸗ 

Am Namenstage der Kanjerin Mutter am zten, tenant und Shbaber eines Sache — 
fam die Kayſetin Elifabeth von hrer Reife nad herr Siegbert Verfep, im Eyften Sahre feines Alterg 
5 sa Bier “iR R Leenfal zu [en Pr 
. zer Enllegienrath Gervais if zum General⸗Conſu Rajeſtät der Kanfer beichdfftiae s 
in der Moldau erwannt. Er mird in Taffn refidiren mährcnd mir der augefanknen — ii 
und aumistelbar mit Sr, Kayferl. Diasefiät correr menAnftalten. Unlängt haben Hoͤchß die ſelben das 
fpondiren. Earmeliter : Gchäude felbfi im Augenfchein genom— 


mer und beiohlen, d 
eſetzt werden ſoll, we us) Nee —— 
efferungshaus ei 
en es feiner Area — on Kir ernen 
Art anf dem feften Lande 


to * * n Amerieca * fie Veran > 
und am einigen Orten Engla 
olg m eahmt. Mit dem Bau, der gleich- 


Ayla! den Dogptichen Borfchlägen nun bewil⸗ 
foren Bauen, —* —* der Anfang 
gu emacht werden dabey außer allem jur 

einlichfeit. und Gefundheit nörhigen Vorkehrungen 
die vervollkommneten Ba Bee —* Beat 
werden, welche den Ban durch die große Vermi 
rang von Schornfleinen und Feuerplägen viel w a 
feiter machen, und dey Armen eben fo viel an Mie 
als an Feurung eriperem werben. Sie follen Kar 
erne dconomiſche —— welche den Armen 
im Sommer alle Feurung unnöthig machen wird, 
Warte, Zimmer für die Kinder der —— welche 
im Taglohn arbeiten, * läge zur Aufberrahrung 
des Holzes enthalten, welches den Bewohnern dies 
obnungen in Eleinen — verkauft wer⸗ 
den fol. Des um die Stadt Wien je fehr verdiente 
rer Etadt; Kämmerer von Wohlteben, der au 
m im ve enen Winter den zu diefem —— 
gehaltenen ten Commißronen beyae 
worden iff, wird die Oberleitung bey dieſem * 
ſo wie bey der Zurichtung des Gebaͤudes zum or 
- sungelaufe er... Die Gemeinde, welche kei— 
nen andern ihrer Pfarrkirche, ats durch jenes 
Earmeliter-Klofter ? hatte, bat fich frenmwillig 
and eigenen: —— das —— au in we 
niedergeriſſen werden muß, —F ernen Wes su habe 
Bu —— archgang 89 cht, welcher bey 
mung ded Haufe nicht. arfiattet. 
—— 
Berlin, von 2 


Schue Anguſt 
Am —— —8 die Eröfnung des vom 
er. 85 — dem verſtotrbenen Prinzen Hein: 
Vrensen, aurücgelaffenen testen Willens, 

Pen. den Staatsminiſter Grafen won 
art nerfchieduer Derutirten 
der refp.. m "Erben und —* rinzlichen Kammer: 
Eokeaüi....Es fand: ſich nach- Eröffnung des zweyten 
Amfchlages eine wor Gr. Koͤnigl. Hoheit eigenhaͤn⸗ 
dig verfaßte — Ueberfehrift. an: Se. Majeflät 
den: König, worauf gedachtes Teſtament forert durch 
einen Expreſſen gue or Dog nr Erkrechung überfandt 
wurde. Ge. Ercellenp, der Hert Graf von — 
lebem,. erwieſen bey. dieſer Gelegenheit, durch eine fi 
affenter imecimäfige Rede, daß fein, Wr von 

auſe, vermöne den hierüber vorhandenen Statuten, 
ame die alierhöchfte befondre Rufimmmma,, zir teftiren 
fü autorifirt fen, und es daher Gr. Maieftät ganz allein 
überiaffew werdem mulffe,. den endlidien Befchlu hier, 
über gnadisfe zu ertheilems, worauf ſaͤmmtliche Des 
putirte entlaffen: wurden. 

Der Graf von: Noronha har vor hier feine Nife 
alt Spauiccher Geſandter nach, Er Petetsburg fort: 








arfest. Der Kanımerherr, Graf von dar Pahlen, 

iR ui Sr.% —— und ber Franzoͤſ. Brigade⸗ 

—— U, Hess Wolodkowitzſch and Parie hier angt- 
mmen. 


Der? 


deren 19 te De 
Buehit fein Greditiv als 


—X Str Be ing auf Tegel, 


9 von Hatzfeldt die Ehre, 
urmapnzifcher 


* abe ordentlicher Gefandter und bevolimächtigter Mis 
ein 


einer Privat: Audienz zu überreichen. 


Zamburg, den 20 Auguſt. 

Nachdem Herr Jobn mM. SKorbes €. H. Rath 
das Ernennungs: Patent zum Conful der vereinigtem- 
bar, iR Berl Stasten in Hamburg übergebem 

iſt derſelb 





Der Sänger ber £uife, der berühmte uebetſeber 
bes Homers und Virgile, —2 vor zu Eutin, hat 
—88 Geſundheit wegen fein Schulamt niedergelegt, 
und fein 
längliche Penfion von 6o> Thalern, deren Genuß am 
feinen Ort gebunden ift, zugeſichert. Der Deurfchem 
fitteratur verfpricht diefe Mufe des gelehrten Dich⸗ 
ters noch manche wichtige Ausbeute. Unter andern 
hat das Publicum eine vollſtaͤndige ——9 vs 
oraz und Theoktit von ihm zu erwarten. 
achfelger im alt ift der durch mehrere Ka 
riſche Schriften rühmlich bekannte Hert Bredow, 
ein gebohtner Berliner. 


Gtedbrief, 

Am zuſten Qulii m eo if bier durch unvernünfti- 

es — gu mannsfnechte, Namens Joa⸗ 

atthias W —4 ein Arbeits⸗ 

muaun mu —— und auch an den Kol * eſtor⸗ 

ben; Die rt haben fi eher durch lucht 
der fernern — iu entziehen gewußt. 

Zoachim Burmeiter iſt ohngefähr 23 Jahre alt, 

mistelmäfiger Status, mit blonden rundabgeichuittes 

nen Haaten, blamen Augen, tundem 





ger. W einli tderſelbe ben feiner —* 
hung eine blaue Jacke angehabt, worin en Xi 
lich zu geben. pffegtes- feine übrige Kleidung, ld 


— — weg, ift Jahre alt, Hei : 
atthia ege eitca 28 re alt, kleiner 
ärjlidhen * abge⸗ 


ſchmaͤchtiger Statur * au —* 
—— aaren, ſchw gen, rundem 
on Ge Ri te, aber ohne beſonders ausgezeichnete 
yſidenomie. Bey feiner Entweichung hat er wahr; 
—28— einen biauen — eberrock, dito Jacke 
mit ſiſbernen Dr pfen, eſte mit filbernen 
Knöpfen und filbeene Schubfepnalien, angebabt. Er 
ſpricht den biefigen Dialect, 
Da an der Habhaftmerdäng dieſer beuden Men 
8* vigk grlenen, ſo werden. alle auswärtige Obrig: 
iten im fubidium jnris et fub oblatione ad reci- 
rang diemit· requirirt , dieſelden, falls fie. ſich in 
rer Jurisdierion betreten. laflen ing anzubals ⸗ 


ten. und gegen Erftatzing. der Koften und gemöhn- " 


lichen Neverfalien. anbero. ausjulieferm; auch wird: 
dem: Denunclanten für: jeden dieſer beuden eine Ber 
Iohnung ven so Rthlra.. zugeſichert. Hamburg, den, 
arten; Auguſt 1202.. 


N 


in dieſer Eigenfchaft admittirt 


roßmuͤthiger Fürft bat ihm eine lebend: + 


Geficht vom + 
* Rarfer Möche; der. Ansiprache nach ein Mecklenbur⸗ 


* 
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Schreiben aus Paris , vom ı7 Auguf. 
Der mode des Bulletin de Paris, Bürger 
Bardet, das uenefe, eben erſchienene deſ⸗ 
felben 3er, Durchlauchtigen erbadenbem- (4 Son 
Augufte Sublimits) dem erfen Lomul Bonaparte 
dediciet , welchem er in diefer Zuſchrift dig dies 
fen Titel ertheilt. ——5 fest er hinzu, wird man 
in Europweinen Eonful, Kayſer, vınen Suttan und 


n'ge . 

Der berühmte Bürger Baudus, Herausgeber 
des Spectateur du Nord‘, der fich einige Zeit bier 
aufgehaften, ift von bier wieder abgereifet und wird 
die Herausgabe feines Journals ferner im füdlichen 
Deutidland beforgen.. | j 

. Der heutige Menitenr enthält ben Hirtenbrief 
untändiih, melden der Erzbifchof von Paris De: 
bellon zur Fever des Te Deum megen des Geburts: 
tags Bonaparte's, der grade der Himmelfahrtstas 
Mariä war, erlaffen batte. Es beißt unter andern 
noch alfo darim: “"@ott ward Menfch, und über dem 
Tod trinmphirend, vereinigte er mit feinem Triumph 
die reine unbefledte ungfrau, die er zu feiner Mut—⸗ 
ter wählt batte. ir find die Rinder jenes aus; 
erwählten Landes, welches dem mächtigen Schuß der 

ebenedenten Maria gewidmet ift. In melchen güns 
igern Zeitpunet Fönnteh mir dieſe —— Schutz⸗ 

Fraͤnireichs mit mehretin Erfolge anrufen ? 

ann bat fie ihre Vermittlung ſtaͤrker an den Tag 
gelegt? Am Tage der Himmelfahrt Mariä procla⸗ 
die Herfiellung des religidfen Frie— 
id — am Tage Mariä, ber Ber 
des Geftirus der Meere, 
bren, der Zuflucht und Schuß; 
der Sünder. Un. eben biefem Tage erhält 

das sröfte Gut auf Erden, nachdem es 

das Eoncorbat das aröhte Geichen? für die 


Ewigkeit erhalten hat. Es prociamirt anf Lebens? 
fang dem Chef, der ans fo theuer ift, und für die 
‘ von deſſen foftbarem Leben wir inbrunſtis 
Wu der Kirdse unſter lieben Frau 1. amnbem Tage 
betem mikfien , mo die Senatus⸗Conſulte xroelamitt 
werden, welche die Feſtiskeit Der Merublit und das. 
Ahen des größten und beiten unter den Wöhlern 

ern.” ' 

Auch Die andern Erzbifchöfe und Bifchöfe Franke 
reiche haben ähnliche Hirtenbriefe erlaffen. Der Erg 
bifchof von Tours fagt unter andern in feinen Mau⸗ 
denent : “Mögen andre Stimmen. den Helden 
fegern, der Reiche nach Belieben vertheilt oder vers 
einige, deſſen Stimme Nationen Killfchmeigend ge— 
borchen und deffen Name allein die erfie Macht vom 
Europa ift; wir wollen am Altare dem Hoͤchſten ums 
fern Danf bringen ze.” 3 

Bon Weilburg it der Naffanifche Miniſter vor 
Gagern wieder hier angefommen. 

Der Tribun Lauffat fol zum Präferten von Loui⸗ 
Kana ernannt ſeyn 

Einige unfre Blätter nennen das vorgeſtrige Fe: 
das Feit der Stabilität, und vergleichen es mit der 
Feyerlichkeit, wo ehemals zu Rom ein Eonful:Dietas 
tor den Janus: Tempel ſchloß. Auch Madame Po: 
naparte gab Des Abends Geſellſchaft und Audienz 
bie_ız Uhr. , j 

Für 38 Schwediſche Kauffahrtheyſchiffe, melde 
während des Kriens nenommen morden, hat unfre 
Regierung einen Schaden Erſatz von 2 Millionen 
87175 Franken bewilligt. 

Der Herr Senator Groͤnina von Bremen befindet 
fi wegen verfchiedener Aufträge noch su Paris, 

Alle Emiarirte,, die von ber Ampeſtie Gebrauch 
machen wollen, muͤſſen nun aud ihre Geburtsichrine 
einfchicken. 


der geſchickteſten Aerjte nach W t, um über. 
den Gefundheitszuſtand ded. Erjherzogs Eart zu Rathe 
gezogen ju werden. 
Sner ben as dm Saag vom 21 Aug. 

Unſer gejeggebendes Corps, welches ſeit dem zten 
Aır3.außerordentfich verſammlet war,it am ıgten ſchon 
mirder anseinander gegangen, und kommt erfi dei 
sr.n Detober mieder zuſammen. hat die Vor⸗ 

bes Staatd:Directoriums, 


ge —3 
* RN Oftindifhen Eompaguie,in eutſchaͤdi⸗ 


Don bier find auf — des 35 einige 
ien gere 


gen find, big weiter veridorfen. und einer Eninpaguie 
vor Rhniterdan eitte- rsjährige — ür 
den Wallfiidiang int Scömrer den die Engländer 
mit ſo vielem Erfolg berreiben, ein Etabliſſement 
aufdem vVorgeonrge der guten Hoffnung zu er 
richten, Jeder Einwehner uniter Republit Fanm 
durch Aetien am jener Compagnie Theil nehmen, der 
sen Schiffe ven uns gebaut und bemannz ſeyn müſſen. 
Der ehemalige Cabinetsminiſter des Prinzen von 
Dranien, von Citters, iſt hier im einem Alter. von 
79 Jahren geftorhen. e 
une Blaͤtter ſagen abermals : es würden ſich Jo 
bis 4500 Man Sranzdi, Trueren zam Rhein zus 
————— ‚m foot auf die Entſchaͤdigaungsvber⸗ 
andiqugen zu Negansburg Emdruc zu machen, als 
um Mahoruvres Anzuftellen, wann der erfte Eonful 
nach Belgien und den Kbein Fommen, wird, 
Um _bep der Ruͤckkeht unver Emiarirten aus Eng: 


land im ünfer# Hävenrallen Unordnungen zuvor zu 


kommen, ſiad ſchon die noͤthigen Befehle erlaſſen. 
Die Deuppen nuter dem, Erbprimzen vow Oranien, 
die Bisher in Engliſchem Solde und auf der Infel: 
Wight waren, find entwaffnet und bereits nach Holr 
 eingefchifft. worden. Die Ammeſtie iſt num son 
dem. Stantd: Directario * eine Proelamation am 
zöten Auguft bekannt gemacht worden. Die jurück⸗ 
kehtenden Emirirtem werden darin aufgefordert, ſich 
danfbar And ruhig zu betragen, und keine neue Zwie⸗ 
tracht und Buͤrgerkrieg zu veranlaſſen 
unfre.Eseadse unter dem Admiral de Winter war 
am zufteie Tatil zu Malaga „ wo man. mehrere Feſt⸗ 
lichkeiten seranftalter. hatte. 

Das Linienfchiff: Kortenaer, welches beym Abfegelm 
son Texel auf. den Grund gerieht, hat num antıgten' 
fein: Fahre nach dem. Worgebürge der guten: Hoff⸗ 
naig fortgefegt.i 4 

Schreiben! aue Wien, un= 14 Augufl. 

Der SGraf von Keſſelſtadt, welcher ſich in. Angele, 
genheiten von Hildesheim hier aufgehalten har, iſt 
dicher Tage von hier abgereifet.- 

Der Herr von Diesbady if: von. hier nach Prag 
abgrgaugen · Er 

Tem zum. Kayferl. @efandten nach der Schmeis 
beftinint geweſeuen Freyherrn vom, Erumpipen' ifrder 
Kayfırt, Gefandiichaftsroffen in Holland übertragen. 
und der Frevherr von Felß zum Gefandten mach 
Schweden beſtimut mordem. 

mi nrrei dieſes ib die Vroceßion vor Wien nady 
Mariazell abgegangeu', melde. dieſesmal beſonders 

blreich gersefen”ift, und aus mehrern 1000 Menjch en 

eftand). weit: die. Königur von Meapel dem Vorßadt⸗n 
Bewohnern eine Geld, Unterſtuͤzung zu dieſen from⸗ 
sen Reife gegeben hatä. n 


Der Erzherlog Carl wird in 4.Tagen feine Netfe 
ansreten, und auf derfelben Deu General Duca und 
dei Dberften Delmot in ſeiner Begleitung haben. 

Bey der anhaltenden Dürre find im dieſem Som⸗ 
mer auch die Scuerdbrünfte für unfte Begenden vers 
heerend. = eben gebt die Nachricht ein, daß ım 
bent Orte Stumpf bey Lin; 85 Häufer mebft der 
Kirhe und vielen Scheuern abgebranut umd von 90 
Haͤuſer, nur 5 Häufer ſtehen geblieben find, 

Aus einem —chreiben aue Kondom, 


en MOM 77 au: 

Unfere Adminiſtration it noch fortdauernd mit der 
Abbezahlung der auf halben oder vollen Sold fiehens 
ben Ausländer befchäftigt. Die Offisiers vom Vork 

uſaren, Negimente, welche aus den Framoͤſ. Rhein⸗ 

vierte geburtig find, haben durch die befondre 
Guade Gr. Maseftät die Erlaubniß erhalten, ihrem 
halben Sold zu verkaufen, weil fie nad) dem bey 
der Nücfehr ins_weue Franzi. Vaterland zu leiftens 
den Eide Feine Bezahlung von einer fremden Macht 
anuchmen dürfen, wenn fe in die Rechte Franzdf. 
Bürger wieder einsreten wohn. Alen Franj fichen 
enugrirten Officiers, welche fich in unferm Solde 
befinden, iſt eine vierjährige Bezahlung des halben 
Soldes Brittifcher Hauptleute baar angeboten, wenn 
fie nach dem Range Brittifher Hauptleute oder 
daruber bisher im ganzem oder halben Solde bezahlt 
WBFDen SnD, ⏑ Debian, Daß fie ein Formur 
far unterzeichnen, worin ſie ſich aller Forderungen 
und Auſpruͤche an Großbritannien begeben. Die 
Sunme, welche die Hauptleute oder. die hoͤhern Offi⸗ 
eters erhalten, beträgt 400 Pf. St., und man hat” 
abfichrlich mit dieſem Anerbieten geeilt r Damit Feiner ı 
der Emigrirren von der Mückehr ind Vaterland abs 
gehalten werde, welche mach dent Beichluß der Frans 
söftiben Megierung. bis zum arften September fuͤr 
alle Emigtitte ofen if. Die unter dent Range des 
Brittiſchen Hauptmanns bejahlten. Officiers erhalten. 
halben Lieutenan:d:&old un Jahre. Sehr viele, 
ja fait alle der Königl.. Franzdy. —— wicht sans 
verfönlich näher. verpflichtete Perfonen benunen dies 
Anerbieren. Die zurdcdgefommenen Emtgramtens 
Corps; Die unter dem Herzog von Mortemart im 
Portugall gedient haben, werden jegt auch entlaffen.- 


Schreriben aus Stocholm, vom 17 Ausuft. 
Borgektern trafen bier unfre König, Möjeſtaäten 


‚ wieder aus Blenfann ein und begaben fich vorerſt 


ſogleich nach 
Unſer Ambaffed: 
A affe Er 


em Luſtch Kaya, 
N re 
Etedingf, Hat c 


tersburg, Baron, vom- 
hf eim Jahr Urlaub erhaften, ut 
der Oberfammerherr, Baron von Bonde, mird ins 
zwiſchen daſelbſt die Ambaſſade Geſchaͤffte verſehen. 
Zu Efrldcrona werden mehrere leichte Krieger’ 
ſchiffe jur Verſtaͤrkung unfrer im Mittellaͤndiſchen 
Meere ſtationirten Escadre ausgeräftet. 


“ — 6t Petersburg ben as Juli . 

Heute erſchienen die beyben Bataviſchen Ges Offinn 
eiers Capitain/ Lieutenat van · Nes und ber Lieute⸗ 
nar. Soldaen ‚mir dem 341etzten aus Holland au⸗ 
gekommenen Rußiſchen Kriegsgefaugenen, in Beslei⸗ 


tung des hieſtgen Bataviſchen Legations Secteta ro, 


Burgers aem auf Den Parade... (Der Batavſch 
Minifien « Bürger - Bugez: wurde Dusch Kraukpet, 
BR Fr ey re Ba de no ar, Die 


Ä Y_ Mac; dem’Nbmarfih der Tre 

en wurden bepde Officierd en Legatione 
* J—— 
— * eu be ten Mitg 


Abm 
En 


| ar Belohnung der 
? r die Ru N en 


if 


altem, . 
j an — heagen, vom 2ı Auguſt. 
Der Herjog von Au fenburg iſt hier ange, 


fommen. i 
n Ruͤckſicht de sr ichneten Eifers, womit 
* ee Gene " ua General: 
Lieutenant von Moltfe, das Vertheidigungsweſen 
und die Anlesung der Kıften Batterien beforat bat, 
Haben Se Majeilät befohlen, das die Norden: anje 
‘ben Dhrand in Zukunft deu Namen Moltke's 
Schanze führen fl, ' 2... 
Der R veetor bey dem regierenden Gras 
‘fen von Erbach Erbach, dt Fuͤrſtl. ei 
\ — ofrath ei, ift zum Etatsra 


- Der Holländische Schooner, metcher die übrigen 
eg Kriegsge —* n Mad) ukland gebracht 
ir iR ngdr znrudaefonmen, 
Ein Scheibe aus Kermig in Nord Fütland ent 
ält Folgender: "Die Nacht vom Hten Jum Tot 
ngur wird bey ums fange In Erinnerung bleiben. 
Es war ein un th beifer Tag gewefen, mel 
her u. Abend durch in ſich aus dem Meere er; 
es Donnermertör verdünfelt ward, Der Blitz 


eben 

ammte unaufbörkih von alien Seiten des, s 
en, eure tr ee, I 
Blie: "Der Himmel Rand vie ‚im Feuer, 
mehrere „Leute den juugſten Tag oder Menigfien 
* Lemwigs vom Feuer üngfflich prophe 
seibten. Das Ungewitter dairerte 24 Stunden, 


erfolgte ein Wolkenbruch ohne Sturm und «6 fiel 
Bad Sail Did Meder 
a 

etwa eine Meile in ‚der Länge und den I der 


äreite, ift jchrecklich, und Die — ſtelt 
ein Bild der —* dar, Ein Phänomen mar 
es nett bey diefem Ungemwitter, daß man während 
des ftarfen Blitzes ein u nliches Sauſen in 
der Luft hörte, welches mit dem ——8 auf 
fliegenden Menge großer Vögel Aehnlichkeit hatte. 
Dermifchte Nachtichten. 

In der Harlemmer Eourant wird gemeldet, og 
ber Herr Enndicus Doormann vor feiner Abrcife 
von Paris nah Hamburg von Seiten bes erfien 
Eonfuls Bonaparte eine Tabatiere zum Gefchenf er, 
alten babe, deren Werth auf 10000 Mark geſchätzt 
wird. Die Tabatiere iſt mit Foftbaren Brillanten 
befegt, worunter u große Solitgirs find, und hat 
in der Mitte die Buchitaben von Brillanten: P.F. 
(Peüple Frangais — Sranzöftiches Volt.) 

Für die Deferteur der vormals Munfter chen, jetzt 

Örtigl. Preußiſchen Truppen ift von dem Generals 
eutemant von Blücher unterm isten Auguſt eim 
zır Münfter bekannt gemacht worden, deflen 
dia zum erſten Detober dieſes Jahrs acht, 
soten des Abends find Se. Könial, Hoheit, 
pring von Dännemark, im hoöchſten Wohls 










Iard 
En 
= | 







uſtellen wel . 
— waͤhrend —* 


Trap "fen von Sluͤckſtadt wieder zu Schleswig ame- 


Wenn Gfückszufall, wenn innige Me 
‘den Freund eines arofen Mast Hi 1 
er geheimften Gedanken, \ rt edeliten 
feined Geiſtes, gemacht Kabel , darf er dem 
abrhundert fie vorenthalten? Diefe Frage nıögte 
ch det ebentaligen Grafen d’Autesigues tbun, wel⸗ 


ufichfeit 
emahrer 


chem ich nicht periönlich kenne, der mich auch nicht 
keunt, von dem ich wenig anderes weiß, als jene 
Wider: 


Blichfeit gegen Grundfäge, durch die sch meinem 
Daterlande blieb, indeß er eim Rule a 
Diefer Vertraute Hans Jacob Rouffean’s in defleu 
letzten fieben Cobensjahren, deſitzt, wie ich zunerl fig 
‚verficpert bin, der hundert eigenhändige Zbrıeie Dis 
unferblihen Genfer Bürgers, mit Flammen dis 
Genies gefihrieben, im Wertrauen der zaͤrtlichſten 
Meee chaft ergoſſen und von dem wichtigſten RL, 
halt, Er hat einen ganzer, von Rouffeau uber’ep- 
ten und mit vielen Annrerfungen bereicherten Sauub. 
‚Woher hat er das Recht, Europa, Frankreich diere 
unfhänbaren Arbeiten vorzuenthalten? Er bat 46 
nit. Keine DVerfchiedenheit politischer Meynungen 
Fan zu einer folchen Enterbung berechtigen. (Z.1de 
—5* ſchriftſtelleriſchen Talente, deren DR 


fer Zalente und jene feine unbiegfane 
e 


Manter Die Hand feines Meiftere fo deutli 
bejtichnet ke ihm die pniat auf, die Deufma 
eines folchen reundes und Lehrers mit neuen For; 
beeren zu ſchmücken. Es wiſſe das Publicum, da 
einige, mir zufällig befannt gemordene Briefe dief 
555 — von einem ſolchen Intereffe, einer ſolch⸗ 

eredtſamkeit, Kraft und Geſſtes Hoheit find, da 
man Johann Jacob Nouffeau erft durch fie ganz 
fennen lerut. Der Graf D’Antraigues laſſe fich ge; 
fallen, dab feiner alten Landsleute einer (dein Rufe 
oder nicht, immer bieibt er Framjofe durch die Ge- 
burt) Diefes Erbeigenthum der Nation zuriehforderg, 
Er ſelbſt, durch fo große und mannigfaltige Geifes— 
vorzüge befannt, molle bedenfen, Daf die Heraus, 
gabe dieier Werke feines Freundes und feiner «ige, 
wen feinen Ruhm, feine Unabbiängigfeie und ſein 
Gluͤck beſſer gründen wird, als alle diplomatiſchen 
Dienfte, die er allen Königen, zu deren Untertban er 
et hat oder noch leis 


fih machen mag, irgend aelei 

ften dürfte. _ DS EDEN ME feine Grängen, der 

Haß hat feine Zeit, die Kiebe des Materlandes iſt 

ee dem Lande feiner Geburt, 

darf ein Mann mie er feine Laufbahn 
Straßburg, ıı Mefidor 10, Jahr, 


Malojfe. 
Bon gelehrten Sachen. 


Beyträge zur Verhrfferuma der Litu-gie, den: 
fonden Freunden bes Chriftenthumg zur Prürumg mit: 
getheilt von 3. 4. B. Dräfeke, erftem Prediger ın 
Mölln. Lüneburg, bey Herold und Wahlftab, 1302, 
1446. 8, (nr) 

Diefe vortrefliche Schrift, melde Nee. mit hohem 
Mergnünen durchgeleien hat, enthält ein vom Dorf. 
und deſſen Eollegen ausgearbeitetes Tauf Formu ar, 
nebtt einer Predigt, im melcher der erfiere auf eine 
meifterhafte Art feine Gemeinde jur Aunahme deeſes 


nur in dieſem 
vollenden. 


Ben den 
rklich ber 
vedigt folgt, 


Formulars su bewegen fucht, und, welche 
"angeführten Gründen. zu erwarten war 

mwogen hat. Auf dieſe —35 
wahrſt 2. einem andern Derf.. eine Trost 
rede, *6 und dem Tauf Formular au 
Gute vollkommen gleich iſt. Mec. empfiehlt baber 
diefe Schrift mim Eandidaten. des Medigtamgs 

Ausnahme, ja wie auch angehenden a a⸗ 
mit fie ſammtlich ſehen, mie —— bey 
Uturgifchen Veränderungen zu verfe abe, Was 
aber die Traurede betrifft, mänfcht Mee., daß fie 
von allen Verlobten gelefen und beherzigt werde. 


& Te,” ; 
"Bir glauben mit Recht, das Publicum auf eine 
mit dent. Onfauge d.. 3, berausgefonmene Zeit: 
f&hrift: unter dem Titel: Correfpondenz; über die 
'mertiwürdigiten Begebenheiten des Zeitalters, auf: 
merffan machen ju Föunen, da fie nicht nur dat 
Merkwürdigfte aus Der Geſchſchte des Tages, mas 
den Menfchen in allen Ständen „und Berhälen en 
interefirt, getrem darſtellt, fondern auch ſolche 
Gefgenftände der Grfchichte, Politif, Gefengebung 
Xufflärung der. Europdifchen Staaten werträgt, 
die eimen mefentlichen Einfiug auf die Eultur und 
Gtäcfeligkeit der Menfchheit haben, und Wahrheiten 
enthält, die den Genius der Zeit angemeſſen find. 
Mir berufen ung auf die in den erſchienenen Monats; 
fiäcen: aufgenommenen fo gemeinnügigen als lehrrei: 
chen Auffäse über fo wichtige Gegenſtaͤnde der php: 
fiihen und moralifhen Organifation. der Menfchheit, 
und wollen bier mur den Snbalt des a tücks 
d. M. Anguft anzeigen: 1) Weber. die ſchaͤdlichen Lot; 
terien ımd Äbſchaffung derfelben in den. Furſtenthü— 
mern Aufpatb. und Bayreuth. =) Mi Brände er 
rärogatıven der Pfalzgrafen. 3) Bewaͤhrt befundene 
accination. +), Warnung für alle medie, Arcana 
und den Gefundheitdtranf für Schwangere dei Dr, 
&enhardt.. 5) Ueber das merfwirdigfte Jahr meines 
Lebens, von U. v. Kotzebue. 6)_Proclamirung 
des: Icbenslänglichen Confulats von Bonaparte. 7) 
SeratussConfult jur Organifirung der Franzöfifchen 
Eonftieutien. 8) Merfwurdige Nachrichten ans Ber 
Kin, Regensbnre, Maynz, London, Paris. — Der 
billige Preis des Jahrgangs diefer Peittanife ift 
a Rebir: in. Louied’or, oder +MEF. # hl. in Schlesw. 
Holt. Eourant. Die Hauptverfendung für alle Bud), 
andiungen. im brofchirten Stuͤcken hat bie Breiu fe 
uchhandlung in Leipzig; in Hamburg if ſolche 
aber. auch in einzelnen Bogen an jedem Sonnabend 
ben Herrn I. Schramm, im Scheelengange No, 144 
zu haben, an den. fich die Liebhaber ın hiefiger. Ge— 
gend menden fönnen, 

Weltbiftortiches Rinder: Lefebuh, nah, Anlei; 
tung der Vorbereitung zur Weltgefchichte für Kin: 
der, vom Herr —344 Schloͤzer in Goͤttingen. 
Sicheehemn, den Gerſtenberg 1802.0 Preis 20 Gr. 

Keine Weltgeſchichte, ſondern nur ein Leſebuch zur 
Vorbereitung derfelben ſollte das Buͤchelchen feyu,. 
und im Diefer- Hinſicht eutſpricht es volfonmen fei: 
nen: Tee. Wer. feinen. Kindern Much und Luft 
—I die Weltgeſchichte mir Etuſt und Nutzen 
an: ſtudiren, kann (ich gewiß Feines‘ beffern Hilfs, 
mittele, als dieſes Leſebuch iſt, dazu bedienen.. 
‚con in: der Hoffmannichen: Buchhandlung. in Hanu 
Burg, fo: wie in allen anderm Buchhandinmgeu an 


haben, Flr Rußlaud beforgt Herr Dittatar. in 
Yerrkan deu Hauptbdebit. ae * 
Die Kevolutionegeſchichte der Venetianer im 
Jahre 1797 , in Briefen. bearbeitet von J. F. Sid, 
r, 8. 18902.. Mit der Auficht des Marcusplanes. 
erh, im Bureau für Litteratur. ı Rthlr. 8 @r, 


Liebhaber der Gefchichge diefed Werk willfonmmen ſeyn 
ollte- Ein Augenzeuge erjählt bier Die Worfälle ber 
evolution eben fo frei, als er die Urſachen Dazu 
mit befcheidener 
— Wert das wortheilbaftee emır 
pfie 
Merfwirdige Reifen in fremde Welttheile, zu: 
mächft. für die jüngere Tugend. Herausgegeben von 
J Blag, 8. Mit Titelkupfer, geſtochenem 
tel und Vign. rtb 1802. 22 Gr. 
Beobachtende Erjieher haben laͤngſt die Bemer⸗ 
fung gemacht, daß Reiſebeſchreibungen für die u; 
gend micht nur eine fehr nuͤtzliche, ſondern auch aus 
genehme Leetüre fen, deswegen erichienen fchon, meh⸗ 
tere Sammlungen, unter denen die Eampefche deu 
Dorzug behauptet; allein fie ift nad der Abſicht 
des Herrn Verf. meht für ermachfene Kinder, und 
die jüngere Jugend wird damit £heilmeife nicht zus 
frieden..fepn. iefe Sammlung. it daher für Kinder 
von ı0 bis 12 jahren beſtimmt und verdient mie 
Mecht als Vorläuferin der Campeſchen Reifebefchreis 
bungen empfohlen zu. werden.. 


Ya 


unfere — als daß nich 
i 


elb 





für Familien, Schi 
und jeden & ildeten Menfch 
und Buchhändler Dreyßig in Halle, 

Es ift Ihnen Allen, meine geebrteften Lefer, ſchon 
aus den Zeitungen bekannt, daß ganz Europa durch 
die Franzöfifche Revolution eine ganz neue Staats, 
und Länden, Eintheilung erhalten batz.. allein bie 
größte Umformung. vieler größern. and Fleinern Län; 

r erwartet man. von dem Friedensfchluß zu Amiens. 
Es iſt gewiß jedem gebildeten Menjchen daran ‚geles 
gen, zu wiſſen, wie die Länder vertheilt., wer fie res 
gieren wird, und welche neue Fe überhaupt darin 
angenonımen morben iſt. ch habe bereits eine ſolche 
Einrichtung getroffen, Daß ich mit. mehrern. Gelehr⸗ 
ten bie dritte aan neue und mach dem Friedensfchlüffen 
abaefafte Auflage der in meinen Verlage herausge: 
kommenen Bejchreibung aller Länder und OS Per 
der Erde herausgeben Fann, Die Landfarten aller 
Welttheile, iluminirte Abbildungen der merfmurdig- 
fien Nationen der ganzen Welt und die Abbildungen 
aller Thiere, Vögel, Fifche und Bäume im jedem 
Lande liegen fertig, umd jo bin ih ma —55 — 
arbeitſamen —8 endlich im Stande, eine Bilder 
Geographie ür gefittete. Menjchen des neungehnten 
em erts herauszugeben, die fo leicht niemand 
in der. Gefchwindigkfeit: und mit der gemäßigten Gens 
fur herausgeben kann. Ueber die dazu gehörigen 
Kupferplatten: und Formen zum Abdrucden bat der 
* Kupferſtecher Liebe und der. geſchickte Graveur, 
Hert Fiſcher, in Halle mehrere Jahre gearbeitet; 
ich ſelb babe die ae Preuß egierungs⸗ 
und Umiverfitäts;Buchdruckeren des ſei. Fabers, nach 
ber Cramere in. Halle, au mich arfanft;, und um. dies. 


Der Fall des DVenetianiichen Staats bat an (he 


At —* — ge⸗ 


Jachricht 
ee, Hofmeiſter, a ri 
en; vom Kunſt⸗ 


4 
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meine geebrteften 


Xiebe, melde ie Lohn 


ſem möglichen Buche alle mir nur mögliche Zierde 
mb seaigte u aba, le 18 ik meine fc 


wohl genung, daß ich von meiner Seite alles 
an habe, mad man mur verlangen kann. Was 
6 noch thun foll, das kommt nun noch. auf Sie, 
[ &efer, hauptfählic an ;. wenn Sit 
edurchdie baare 88 ng von Einem Reichs⸗ 
ler für den erſten Ban das 8 trauen und Ihre 
— 
amkeit un fol, geben, ii 
nen ein Buch li „das —* angeſchafft zu 
aben, nie gereuen ſoll. Band erſcheint 
ur Michaelismeſſe 1802. (In Hamburg nimmt Hr, 
uchbändler Kratzſch, Fleine Johannisſtraße Ed: 
* var: ert a raue Fa — 
erlin Herr Schropp, und in Halle Herr Kunſthaͤn 
ler Drepfig Beitellungen an.) 


Am ıgtem Auguſt fenerte die Schuͤtzengeſellſchaft 
u Dun ihre rief lzeit —* chuͤten⸗ 

auſe am Wall. Dem biesſaͤhrigen Schuͤtzen König, 
Herrn Joachim Hinr. Baden, einem biebern Patrie- 
ten, zu Ehren, murde ein Heines Feuerwerk abge: 
braunt, und Darauf folgte ein-Ball, Auch hat die 
Seſellſchaft für den jedesmalisen König eine anftän 
Digere Zierde verfertigen laſſen: eine goldne Kette 
und Schild, mit dem Kanferlichen, de t und 
Schuͤtzen Wappen verziert, Dieſes Burgerfefi wurde 
mie anftändiger Freude und Frobfinn beendigt. 

Von dem Werke? Hifioire du Galvanisme par 
P, Sue aind, Paris, erfcheint —** in — * 
nannter Handlung eine freye Meberjegung: mit Am 
merfungen,, Zufäden und einer Abhandlung ber die 
Anwendung des E 
Dr. % €. 2. Reinhold. Sie wird die im Drigimal 

rfireuten Materialien, wach einem jwechmäßigen 

ane von dem Gerausgeber geordnet, die vaterlän; 

diſche, aus den Oxiginalwerken bereits gekannte Kit: 
teratur, im gedrängten Auszuge, die Aufſaͤtze der 
Franzoſen aber, vorzüglich die‘ weniger gefanikten, 
vollſtandig, beyde mit berichtigenden Anmerkungen 
begleitet, enthalten, Die bengefügte Abhandlung 
des Herrn Dr. Reinhold über den Galvanismus, als 
Heilmittel betrachtet, wird eine ** eberficht 
der bisher: im: dieſem F gefeifteten mebfl’ eigenen 
Erfahrungen hieruber liefern. 

— — TEN: aut im Zeipiig: 

in Hamburg nimmt bie andlung von €, 
o. Su, Heine Johannisſtraße No. 5,, Beftellung 

auf an 


gitteratiſche Anzeige. 
Dom Beift der Journale, morin man das Beſte 
M 43 Zeitfchriften Ändert, if das te Stüd er: 
ienen und im allen Buchhandlungen. zu haben. — 
Preis des Jahrgangs if wicht 9, fonderm 


6 Rthir. 
Hamburg in Herrm Kratzſch Buchhandlung, 


n 
nd unisfirafe No. 5, zu erhalten.)- 






- Anztige, Pe 

denn Buchhändler Hanmesmanır im Eleve ift 
und an alle Buchhandlungen werfandt : 
‚Bemerkungen. über. das. Antwortfchreis 


alvanismus in der Meilfunde won 


— — 


ben des Herrn "Grafen F. 2. 1u Stolberg am 
den verewigten Lavater, won einem Katholıken.- 
Mir einer Vorrede und einen Nachtrage bes 
yy® von dem Freunde des grauen: Mannes, 


Dieſe, von einem Katholiſchen Geiſtlichen gefchrier 
—— Schrift wobey ſich zugleich der. 
Brief von Lavater au Stolberg. und von Stolberg 
an Lapater befindet, verdient allem wahren Protes 
ſtanten und Katholiken exıpföhlen su werden. 

Dbiges iſt in der Hofmannfchen. Buchhandlung: 
in Hamburg: iu haben, ; 


Won dem; Furzlich in Paris erfchienenen und nit 


sjrlem Beyfall aufgenommenen Roman : 
Venfanı du Prietre, ou la Chanoinelle de Metz, 
par Madame Guenard, Auteur d’Irma, » To- 


mes. 8, 
—* 
— —— 
Lieder für Volksſchulen. 


Zwedte, gäuslich umgearbeitete mwohlfeilere Ausgabe 
34 Bogen in '8, 


Länaft find dieſe treflichen- Volks und: Kindes; 
Lieder in allen ulen und. Unterrichts » Anftalten‘ 
der Königl. Ehurlande eingeführt, Wir freuen uns 
daber an fo mehr, ihre allgemeinnuͤtzliche Verbrei— 
tung auch ind Ausland befördern zu Fünnen. Denm 
der m —————— (Hr. gg Hop: - 

euſtedt in Stoljenau) bat uns in den Grand ger 
fe den Text der. Lieder anftatt des vorigen Preis 
es von r Mehr, für 10 Ggr., die Melodien aber, 
welche. fonft = Rthlr. Fofteten, für x Ntbir. bdemi 
Publicum anzubieten. — Einer. weiter Aupreifung 
bedarf dieſe Sammlung nicht; fie bet fich fchon: 
durch mehrjährigen Gebrauch bewährt and überhaupt 
das günflighe Urtbeil berühmter Pädagogen. erhats- 
ten. Huch iſt nunmehr der Anhang zu den Liedern, 
“quserlefene Fabeln und Erjählungen eithaltend,” 
abaedrischt umd mird- nächfiens für 4 @r,. in alfen 
Buchhandlung zu haben jepn. RR 

Gebrüder Aabu in Hannover. 


La Societé frangaife dramatigue er Iyrique: 
a l’'honneur de’ prevenir Mı M. Tee abonnes et 
amateurs qu'elle fera l’ouverture de fon. theätre,. 
abannement courans le jendi 26 par les Preten. 
dus opera en un.acte.et Adolphe er Clara opera: 
en un aote.- 


‚Am asien May d. J. farb im Paranıaribo amı 
hitzigen Fieber im zmanzigften zent feines Alters‘ 
mein einjiner inmig geliebter Sohn ,. meine’ und meis 
Her. ganzen Familie Hoffnung! — Irdiichen ZTroft: 
find wir für jetzt umfähıg zu fühlen. Berlin, den: 
rgten Augufl 1802;- h 

Grafrrea. 


Am rztendiefes farb aUhier mach- einer langwie⸗ 
rigen Krankheit: unfre gelichte Mutter, Frau Sophia 
Dororbre «briftine, gebohrne Oräfn von Podewile,. 
—— *— Wittwe des ehenraligen Koͤnſaͤl. Preußi⸗ 
then Geherallieutenants, Ritters‘ des‘ Seraphinen⸗ 
und Großfrem. des Schwerdt⸗Ordens, Herrn Grafen 


won Korde. ihre beyden hinterlaffenen Kinder 
haben nicht ermangeln wollen , mit erbittung der 
Eondolen; allen hochgefchägten Angehörigen und 
Sreunden des Generals, fomol in Schmeden als in 
audern Ländern, dieſes nehorfamft zu mielden, ı 

Berlin, den ı6ten Auguft 1902, &r 
Auguſt serdinand, Graf von Haefeler, 

Koͤuigl. Preuß. Kammıerberr, 
$sriederique Carolıne von Berg, 9% 

bohrne von “acfeler. 


Am ı9ten Junii, Mittags nad ı1$ Hbr, nr 
unfte Lacoline am -Mervenfieber. An ihrem Gar 
jemmern Vater, Mutter, Geſchwiſter um einem Ber: 
luft, deffen Größe alle unfre Verwandten und Freugde 
um fo richtiger beurtheilen werden, je mäber fieBie 
Verblichene Fannten. Ohne Anmaßung, ohne Vor— 
liebe darf man ſagen: Seder, welcher dieſe uns ent— 
Kinene Theure Fannte, jchäßte, liebte fie. Ach, ihre 
häuslichen Tagenden, ihre frohe Laune, die uns fo 
oft erbeiterte, ihre ;ärtliche Theilnahme, ihte Borg: 
falt, weun Kudımer oder Kranfheit uns trafen, wer⸗ 
den und ewig am fie erinnern; und wo wir bi 
blicken, fiftere ihr Fleiß fich Denfmäler, Die un 
immer aufs nene mit Tranzınfeit erfüllen werden, 
Ganz gehoriamft verbitsen wir Jede Eondolen;. „> 
Wolfenbüttel, den often Junii 1802. _ 

von Bleifjenberg, Dberft in Herjogl, 

Braunfchweigischen Dienften, J 
ch. von Bleiffenberg, geb. Bofelig, 


Bortiieb, Hauptmann im Regiment 
-.  Ferjog von Braunfchweig, - 
Albertine, 


Carl, Lieutenant im Regiment Königl, 
Preuß. Garde, 


Seſchwiſtere von Öleiffenberg, 


Ein auszehrendes Nervenfieber machte nach duss 
eftandenen vielen Leiden am heutigen Tage dem 
eben meiner guten Frau, Marta Magdalena, 96 
bohrnen Tiecke du ihrem gaften ‚Jahre ein Ende, 
Sch erfülle die tranrige Pflicht, meinen Verwandten 
nd Freunden, unter Merbittung der Beyhleidsbezeu— 
gungen, dieſes anzuzeigen. 
Luͤneburg, den ııten Auaguft 1802. - 
Franz Beorg Blumentbar, 
Am ı2ten Auguf farb meine treue, rechtichaffene 
Gattin, gebohrwe Srerrberg, an einem Nervenfieber, 
und hinterließ mir Ungluͤcklichen fünf unerjogene 
Kinder. " Goslar, am 13ten Auguſt 1802. 
Daniel Beorg Lamprect, 


‚Freunde und Verwandte, trauert mit mir! Much 
mein zweyter geliebter Sohn, Cari Sriederich Anz; 
guft, ein bofinungsvoker Jüngling von 20 Jahren 
und 7 Monaten, farb heute früb an einem —— 

auls und Nexvenfieber. Mit unbeſchreiblichem 

chmierz zeige ich dies an umd verbitte alle Bey— 
leidsbegeugungen. 

Amt Arendjee, dem 18ten Auguft 1802. , 

Der Oberamtmann Gieſecke allhier. 

Im zoften Lebensjahre ftarb nach viermöchentlichem 
Kranfenlager am Mervenfieber der contitionirende 
——— Aug. Ruprecht, gebürtig aus Haͤnigſen 
bey Celle. j 

Sedım, der ihn nahe Fannte, war fo, wie mir, da 


‘er feit-Dfterm im feinen äften war, 'fein fruͤher 
El ſchmer haft. Fe Pre and . 
das Andenken des Verſtorbenen lange unter"uns 
bleiben wird, "den Herben Schihery der entfernten 
Beinen mildern! 2 
Hamburg, den a3ffen Auguſt 1808 


. €..T8 Smee 
Die heute früh erfolgte ‚glüdlihe Entbindung fe 


ner Frau von einem sefunben A zeiget gehot 


ſamſt an 1% 
der Landrath von Woldeck 
Storkau, den 17ten NAuguft 1802. * 


Allen meinen. auswärtigen Freunden umb: Mırper: 
wandten made ich, unter Werbittung der hit 
mwüufhe, ganz ergebenft befannt, Pah-meine lied 
Grau heute yon einem gefunden Knaben giüdlıs 
entbunden worden, ırıı® r 
Altona, den arſten Auguſt 1802. 
SFriedridy Are. 


Am 2iſten Auguf ward meine "Fra. Som Ham 
‚Knaben ig ehren, m he 
. 5. Bößiet. 


Unfre am heutigen Tage in Scharmbed v9 
—5* Verbindung Machen mir biedurd- 

erwandten und Freunden 3 befannt, 

Oſterholtz, dem’isten Auguf r$oa, IE 
Georg ern Bortfried Jopperr: 
ee ‚ gebohret 
RR röder, 


Anſte den 24ften h. volltogene eheliche Verbindung 
machen mir unſern Freunden nid dten bie; 
durch bekaunt. a 
Georg Cruſe. 

Caroline Cruſe, geb, Walter, 


Sehe Ducaten Belohnung ; 
dem, der eine wahre Auskunft von dem Reben 
oder Tode bes oh. Friedr. Born- aus Denis aeber 
ann, welcher Anuo“ı792 im Detober auf feine Dre; 
feßion als Buchbinder von Nürnberg na 
auf der Poſt gegangen und in Coburg inrüchgenlie: 
ben ſeyn fol. Seitdem bat derfeibe nichts weiter 
von ſich hören laffen. Mau melder ſich Desmegen 
bey Herrn Dans Goverts in Hamburg, Catharinen 
firaße No. 136, 


Leipzis 


Aänzege. 
Alle auswärtige Eltern, welche Sbhne in Der feit 
1778 in Magdeburg beftchenden Handi ‚ Schul 
unterzubringen münchen, oder megen ihrer-fn dreier 
Anftale fich aufhaltenden Kinder mit dem, Emrate; 
Bo des Jnfituts zu correfpondiren habeny _mwerben 
hiedurch erfucht, ihre Briefe ummittelbar am 9 dad» 
te8 Euratorium unter der Addreffe des Königl. Com 
———— Ribdeck und des Kaufmanns Jene 

aques Euny biefeiof zu richten und abzufenden, : . 


Magdeburg, den ıöten Anguf 1802 


Ribbeck. uny Wieter 


Hildebrandt fenipr. er 


Avertiflfemeut, 


Teus- les parens: du dehors -qui difiiear de 


Das Euratorium der Handlungs; fe: : 


placer leurs Rls & D’Ecole de Commerce, &tablie: 
ä Magdebourg depuis l'annee 1778; ou qui fou- 
haitent de-prendre des renleignemens touchant. 
leurs enfans adınis & Ninktirt ; font prices 
d’adrefler immödiatement lenrs letıres aux Cura- 
teurs du dit Inftitut fous l’adreffe particuliere : 
au confeiller da Confifioire [uperieur ck 
eı au Negueiant Jean Jaques Cuny d’ici, 
Magdebuurg, oe ı6 Aont 1802, 
Les Curateurs de l’Ecole de Commerce. 
Ribbeck. Cnny Wieler Schauer, 
Hildebrandt l’aine 


— 


Huf guädigke Approbation Sr. Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
läucht, des Herzogs zu Brauuſchweis, ıft nah einer 
niit den Kaufleusen, Herren Piefhel und Walther 
au Magdeburg, getroffenen Convention, denfelben 
der alleınige Debit aller Hochfürfl. Braunſchweig— 
Lüneburgifhen Bergwerks : Produete, und swar vom 
Bn:lar: Bley, Goslar: Gldtte, Schwefel, Schroot, 
Rouen Bley, Vitriol, Fink und den übrigen Artikeln, 
für fdinmeliche Königl. Preußifhe Staaten und die 
angränzenden Anbattiichen und Sächſiſchen Provinzen 
übertragen worden. | i 

Mır machen jolches den Herren Kaufleuten und 
Fadrik Unternehmerm, melche diefe Producte bisher 
unmittelbar committirt Fr en, hiedurch befannt, 
und erfüchen diefelben, fi von-nun an mit ihren 
Befelungen an die Herren 22 und Walther in 
Magdebur — menden, bey welchen fie jederzeit nom, 
allen Artikeln Vorrärhe finden, und mishin dutch‘ 
einen firzern Tranfport dazu gelangen. Fönnen. 

Braunfchweig, den iſten Julii 1802. 5 

Surftio Brauninweig : Künebargifhe 
erg Sandidngr ‚ Adminiftrauon. 


BGeſtoblyes. — 
Am Sonntage dem ızten Auguſt, wiſchen 6 und 
übt des Abende, if ine Haufe des Herrn Earli 
Mever im goldenen Arm von einem Zimmer a: Treprı 
sen hoch aus einem verfehloffenen Koffer 3 Beutel 
mit Geld in Gold: und Silbermunze, wie auch eine 
goldene Dofe in einem grünen Futteral, etwas vval 
und blau emaillirt auf dem Deckel ein feines Porz 
trait mit ächten Perlen befest, ungefähr 40 Ducas 
ten am Gewicht, entwandt. Wer den. Thäter diejes 
Diebſtahls ausfindig machen kaun, hat eine Beloh⸗ 
nung won 50 Louisd'or zu erwarten, und Fann auf 
eriangen fein Nanie werfehwiegen bleiben. Mau 
meldet ſich deshalb biy dem Herrn Joh. East Meyer 
in gefdenen Arm in Brauuſchweis. 
efammnarhung. 


a —F 
Die Herren Kaufleute, die Guter mach Luͤbeck oder 


faumturg jenden, werden böflichfl gebeten, fich im: 
Hlnknhuteer Haufe am Dovenfletb. Ro —* ey H. 


Amann, zu .meldenz wo alles proͤmpt beſorgt wird. 
K Lebecter a — haben keinen Verkehr 
Mehr in ber Cathatinenſtraſäßß.. 
Hehe Die neue La 
sc Mobifen- Handlung. Koch 
; 1» Otäniigerflraße No; 57: " 
eneeenmärtin ernef-anfehnlichen- Vorrath der ger - 
Nhmadvolfen Seile ——— anderıf 





* In. 


—— — Kronen, Lampen, Vaſen, Tafel Auffähen;> 
piegeln, Flöten, und audern Uhren, auch ſouſtigen 
2* mebr; verſpricht die reellſte Bedienung und 
empfiehlt fich beſtens. 


— — — 


Da ih meinen bisherigen Schreiber W. 2. ©; 
ulffers gemiffer Urſachen wegen aus meinen “Dienft 
‚entlaffen habe, fo erfuche ich biedurch einen jedem, 
fih mit ihm im Fein Fach meines Geſchaͤffts einzu— 
laffen, ihm für mich nichts verabfolgen zu Faffen, ; 
noch viel weniger Rechnungen ꝛc. zu bezahlen, meil 
ich auf feinen Fall dafür hafte. | 

I. 5. €. Brandes. 


Am zoften September ſoll die Bibliothek des 
wohlſel. zn Dr. Detenboff auf den großen. Bleis 
chen im Haufe No, 340. M. 10. Öffentlid, verfauft 
werden. Das Verjeichniß if bey dem Auctionatio 
für 4 fl. den Armen zum Beften zu bekommen. 


— —⸗——— üö —ñ— rar 
Bey dem nunmehr erfolgten-Ableben Der vermätts 
weten a Juſtizraͤthin, Baroneſſe von Nager, fehe 
ich mich verawlaßt, anzüzeigen, daf die Elfentia mi- 
racnlol» coronata des wohljel, Hetrn Baron von- 
Hager, die ich ſchon =2 Jahre lang bey feinen Leb— 
jeiten verfertigt ‚habe, fernerhin Acht und aufrichtig 
von mit nach feinent mir übergebenen Recept verfers 
tigt werde. Ich erjuche daher ein hiefiged und auss 
— in Betreff dieſer Medigin irre machen zu 
laſſen/ indem ich durch nieine asjdhrige Erfahrung 
bey Verfertigung der Medicin allein im Grande bin, 


e dergeftalt acht und unverfaͤlſcht zu liefern, mie’ 


der verſtorbene Herr Baron von Hager fie geliefert 


bat, daß alfo —— Medicin nach wie verhin 


im großer und Meiner Anzahl bey mir zu haben fon. 
woleich warne ich hiemit ein auswaͤrtiges Publi— 
cum vor allen fremden Recommendations⸗Briefen in‘ 
Anfe da une Mediein, in welchen man, durch 
Geiwlunſucht verleiten, meinen guten Namen anzu 
waͤrſen und das Zutrauen: meiner Freunde zw 
mächen fucht. Weshalb ich bitie, der ng, 
etreffende verläumderifche Anzeigen unb- Briefe eK 
verdienten Werächtiing zu uͤbergehen. 
Altona, den ı6ten Auguſt 1802. — 
a 23 I 2. Dresler, 
Kopf; und Nangktener - Einnehmer, 
Fleine-Beraftrafe No.2ı2.° 


Medicniihe Anzeige! 


Ueber dad feit 30 Jahren in Quten Ruf gervefeneh 


Heilmitteh genannt: Alerbeftis-Ahlionmerel, durch 


die: Draris des jel. Hrn, Doctor Med. von Lattorf 
erfunden und ben defien hiuterläffene Erben” einzelm 
als 31 Quantitäten zu haben iſt; dieſe dem menſch⸗ 
lichen Leben ſehr heilſame Arſeney, und beſondets für 
Diejenigen; jo nicht Gelegenheit haben, ſich eines ae, 
ein Arztes; zu bedienen, koͤnnen für eine geringe 
lage durch den Gebrauch diefer Arzney ſich baldigf 

Ife weripreden: Die, Haupt⸗Tugenden von die 
nd: befonders die Meinisuma des Gebläts, wie auch” 
im Magen und Gedaͤrmen ſich aufbaltenden * 
ten Weſen durch gelinde Abſuͤhrvug, und vertteibt 
dadurch den Magenkrampf, Leibſchmerzeu und Pleu— 
reſte; da ſelbige auch auf den Urin wirft, ſc hebt fie‘ 
Lenden⸗ Nieren⸗ un® Nüekfchmerzen.. Beſordeté ans 
wendbar ifb fie in Eoliken, Erfältung, Kopfichmerzen, 


etiged Publieum, ſich wicht durch andermeitige” 


Ausſchlag, Schwindel, Fluͤſſen, Heiferigkeit, kalten 
und faulen Fiebern, Geſchwulſt der Beine und offenen 
Schaͤden, in Gelbſucht und Gallenfiebern. Ben See⸗ 
Krankheiten, als Scorbut und andern epidemiſchen 

en iſt fie ein unverbefferliches Mittel, wie auch 


in Der rothen Ruhr. Ben Kindern in Blattern und 


amdern Bufällen, führe ab die Würmer, umd giebt 
ihnen Schlaf und Ruhe. Da die mehrſten Kranfher; 
ten von Verſtopfung und Fäulung des. Gebluts und 
verihleiniten Magen entftehen, jo kann man fich bey 
dent Gebrauche A in Eurgem wieder beifen. 
Sie iſt für bende Eomplerionen, als für Manns; und 
Frauensperſonen, jedes apart eingerichtet, und dient 
ür Jentere mit in weiblichen befondern Zufällen, 
woritber der Gebrauchsunterricht ein Mehreres enthält. 
as Glas von dieſem allerbeſten Hälfsmitrel wird in 
otbaldfern für 8 Sl. hiefig Courant verfauft, oder für 
15 Gläfer x Species : Ducasen , und für 26 Gläfer 
z Mehr. iu Louisd'or bezahlt; übrigens wird auf 
Vartheyen der — Rabatt gegeben. 

Diefes Arzneymittel iſt auch bey fel, Deren Zedder 
Karken Nachfolgern auf der Zollenbrüde in Com; 
mißion, wie auch in Augsburg bey Herrn Ehirurgus 
Koblhaas, in Bergedorf beym Kaufmann Herrn 
Ruͤdinger, in Dresden ben fel,. Herrn Hof, Commif; 
airs 9 ir Witwe, in Deffau beym Herrn €. 5. 

orufefiel, in Leip zig bey Hrn. I. C. Peudert ei Co., 
is Lübe bey Herrn I. H. Herrmann; in Lyck bey 
dem Seren Burgermeiter Taured ; in Neblig bey 
Zerbft bey Herru J. ©, Raunig; in Reval bep Ara. 
€. 5. Strider ; im Regensburg bey Herma % 
Wendler; in Schwerin bey Herrn Eringhaus; 
Sorau bey Herrn Weberfchaar; in Merden bey 
nabrüc bey Herta 9. M. Schöning ; in Warfchau 
bey ſel. €. C. Bormanus Wittwe; in Quedlinburg 
bey Herrn S. J. Eruſt. 

von Lattorf et Erben, 
wohnhaft auf dem Valentinsfamp in Hamburg. 


Medıcinifhe Anzeige 

Hamburg. Bey den Commißionair, Herrn Ebris 

ſtian Gottlieb Schein auf dem heil. Beift: Kirchhofe 

mwohnend, im Haufe No. ios, find feit etlichen zo 

Jahren folgende durch lange Erfahrung und Zeugkiffe 
ennährte Arienenen ju baben; 

ı) Arcanım Oculorum. Diefe befzırdere Augen: 
Eur bemeifer noch immer ihren vortreflichen Eflect 
in allen Augengebrechen ben blöden, trüben und ſchwa—⸗ 
hen Augen, Sie iſt dahero gegen die anfangende 
Blindheit vom weißen, grauen und ſwwarzem Ötaar 
ein zuvexlaͤbiges umd erprobtes Mittel, und bringt 
mehrentheiid dergleichen Patienten, men im Auge 
aue noch einiger wahrer Schein vorhanden if, (ohne 
daß fich folche der jo unfichern und oft fehr koſtbaren 
Operation unterwerfen duͤrfen) das beynahe werlohrne 
Seſicht wieder. Sie präfersire die Mugen vor allen 
Zufaͤllen — die Blindheit hervorbringen koͤnnen, ſtaͤrkt 
und ſchaͤrft das Geſicht, macht ſolches be, klar und 
Mark, und erhaͤlt die Augen bis zum hoͤ 
scllfommener Gejundheit, Kostet, nebſt gedruckter 
Beſchteibung, 3 Specied:Ducaten, oder deſſen Werth. 

2) Die Achte und wahre Zambnrger diäterifche 
Geiundhrits :Cboccolade, welche zu Eonfervirung 
einer beftändigen Geſundheit und Erlangung eines 
hohen Aiters heilfamlich iu gebrauchen iſt. Ohne 


M. 
tu 
DO 





— vorzüglich evident in ſoſchen 


Veyr Kayſere Pauls 


u Alter bey, 


das Bebtüt im Mamdng ju bringen — wie die mer⸗ 
fen andern Ehoernlanen — cröffnet fie die Gefäße 
und befördert die fung. Auch find ihre Wirs 
allen, mo der 
rper durch Omanie oder Selbſtſch 
dere heimliche Wolluſtſünden delabrit if, und ım 
allen foihen Krankheiten, die von einer Schwäche 
der feſten fe herrühren. 
gelten Büchien Eofet & Mf. Hamb. Eonrant, oder 
a4 Rtbir. in Lomisd’or A 5 Mthlr. Briefe und Bel, 
der erwartet nıan france. N ‚ 


Des jetzt regierenden Rußiichen Kayſers Maler 
flät u bie erhoͤchſte Guade an im Ge: 
beimen Commerlien Rath und Buchhändler Toachim 
Dauli un Berlin für die bisher berausgefommenen 
85 Bände der Krünigifchen dconomifchen Encyelopd; 
die, die zum Theil an der Höchitieligen Ranferin 
Eatharina der Zweyten, zum Theil am des Höchſt⸗ 

des Erhen Majeläten, zum 
——————— ſelbſt eingefandt worden 
waren, ben vollen Ladenpreis von 265} Thle, Pr. 
Eour. auszahlen zu laſſen und außerdem aus Aller: 
hochſteigener lad und Gnade demfelben auch noch 
einen Fotbaren brilantenen Ring von großem Wertb 
sum Gefchenf gemacht. | 

Avertillement. : 

Einige biefige Tifchler -Meifter machen einem ge: 
ehrten Publicum, * gen Dres ſowohl als im Aus; 
laude, die .eraebenfte Anzeige, en auf dem Nef 
No. 71 befindliche Mokılien VNieder age bereits 
den Grad von Vollſtaͤrdigkeit, Auswahl und Eiegamı 
erreicht habe, welcher ſich jedem Kenner und Liebha— 
ber empfehlen muß. an findet bafeloft die auser- 
leſenſte Sammlung von Mahagony-Mobilien, wa 
dem feinften und modernften Geſchmacke bearbeites. 
Die Käufer dürfen ſich die billigften Preiſe und Die 
promptefe Bedienung verfprechen. an wird für 
mobl biefige als auswärtige Vefielluugen mit Vers 
— annehmen und erbittet ſich den geneigteſten 


uſpruch. 


— — 


eil am 





Bekanntmachung. 
Die Eiſen⸗Wagaren-⸗Handlung von 
Schute er Schemmann 
die u vielen Jahren in dem Haufe No. 61 am 
Hopfenmarft geſweſen, iſt heute, den 14ten Auguſt, 
u.a der Neuenburg im das Hans No. 41 verlegt. . 
Beſter gebrannter uud ebter Gyps ift zu fehr 
billigen peeifen und —ãA— ſowohl roßen 
als kleinen Parıheyen zu haben. Tas Nähere Mu 
des Expedition dieſer Zeitung. 
Rıftıe bey Horneburg. Den sten. des näcfen 


—— Pen] uud an m ——— agen, 

von 9 orgens an, werden auf dem J 

Outhe 9 dee und ı $üllen, 40 Städ NHorı F 

ER weine, 17 Scaafe, 139 Länımer, 

Bier, Cage uud end are Az, agb Qar 
räthe, Betten und andre Meubleh, Kur ‚ Ziun, 
efing,, aulent. verfchiedenes tr es und 


BüchenNusbol;, höchfbietend verkauft werben, 
it ‚einer Berlagr.) 


a 


Das Pfund in vwerfies- 


ung und ans 


x 


‚Un Mittewochen, den a5: Augaft «don. 
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hi Vor dem vom Chuefürkl. DR miſchen Deren Hof: Kg ‚gt 3* 1 Nehlr. 12 Mr, 
ir) Mammerrath Winkoop in Afbapenburg im vorigen Spieß, ME. D., der Alte ueberall_ und Mirgends. 
de Jahre — gengrapbich /hiſtori ch ⸗Katſti⸗ Eine Beiftergefchihte. Zwey Theile dierte 
Wen Handbuche iR nun wirktich des erſten Baudes techtmäßige, nat neuen Kupfern verſchene Auß⸗ 
* erfte Abtheilung unter dem Titel: dag, 3. 2 Rible. ö j 
JE jo — Smiapneiie Stehe ein Dritter Keil) 
Sı Zeitungs⸗ Reiſe⸗ Poſte und Handlungs⸗ Struve, K. F., Van⸗ einer Phofioguonit der 
Wi. gericoon Erde, oder die Kunſt, aus der Oberfläche der 
Ei F N EL ER ihren inmern- Inhalt zu ſchließen, 8. 
= Der h j 16 * 

aphi Miek neatin Deffen vom Sharlahfeber. Vom Reich'ſchen Jie⸗ 
geographifh ⸗ hiſt oriſch⸗ ſtatiſtiſches era # * reden der Muatkjaiber ! An 
n Handbu ch von der Verbaunuung der Ehinarinde in vielen 
4 von allen fünf Theilen der Erde; Kranfpziten. Aus der Erfahrung abaebandeit, 

| 


3. $ Gr. 
enthaltend eine genane und vollſtaͤndige Beichreis . " tips ü 
bung- aller im den fünf Erdtheilen befindlichen Staa: u 5 Pre rc ne Pr 


1 ten, Herrſchaften, Völker, Gewäffer, Gebirge, Wal- ale Ihen; 
' — ie ’ ſſet, * 3 Merf. Ans dem Italieniſchen über 


eftungen, Seehaven, H ini Ö i ! 
aba Otte, Biden, —* — 3 eßt, nebſt einigen nöthigen erläuternden Anmer 


2 — en aller für Geſchaͤftsmaͤnner, Reiſende, Kauf; 
leute und Zeitungsleſer in hioriicher, politiſcher oder Ä .®. 6. von kleefeld 
contmercieller Hinficht bemerfenswerther Ortjaften  (Obige Bücher find in der Bohnfchen Buchhandı 
a ganz vorzügliche Ruͤckſicht auf Deutſche Lefer lung zu befommen.) 
and Deutichland genommen. und dauon alle Pol: _—_— ñ ñ — 
Stationen und Dörfer, fo wie die vornehmen Höfe gIn der Paulifchen Buchhandlung in Berlia 

and Weiler amgezeige worden find; — nach den fam 1800 heran: 

re zu Stinevriie und Amiene gus den Yphandlungen über Aegypten, welche während des 
neueten Reifebeichreibungen, Topographien, Staats Keldjugs des Generals Bpnaparte von dem Ma: 
f&riften und Handfhriftlihen Nachrichten, auch auf tional : ukıtnt ju Cairo befaunt gemacht mer: 
ee 
und das Wert fetbft in allen Buchhandlungen Deut &: ee — | AieCgBR IE Dee.ate Em 1a 


ungen und dem Leben des Berfaffers. 
Kupfern. —* ı Rıhir. 3Gr. 


N d eworden und wird ju Michaelis 
land zu haben. Die zmote Abtheilung des erften Deutih in oben benannter Buchhandlung er, 
Bandes wird obnfehlbar bald nachfolgen ; der zweyte {ienen- 

Band aber in der diesjährigen Leipjiger Michaelis: BVerzeihniß derjenigen Bücher, To won Michaelis 

Meſſe erfcheinen. 1801 bis zur Jubilates Meffe 1802 in diefer Hand: 


‚Ferner find nachſtehende Werke in werwichener Ju: lun berandgefonmen : 
bilate Merfe in meinen Berlage herausgefommen Baflons, des Herrn Grafen von, Naturgeihichte 
und durch alle Buchhandlungen zu haben: j er Wögel, zofter Band, mit 39 Kupfern. gr. 8. 

Elementarwerf, neues, der practifchen Landwirth⸗ Dradpapier Praͤn. Preis ı8 Gr,, ord. ı Thlr. 

hr Ein Handbuch für ausübende, beſonders 4 Br; j . 

- für angehende Deconomen. Mit Holsfhuitten, — Daffelde Bud) mit 39 Rupfern. gr. 8. Schreib: 

gr. * ı Rehlt. 16 Gr. papıer Praͤn. Preis ı Thir., ord. 1CThl. 8Gr. 

Handwoͤrterbuch der Seelenmahlerey. Zum gemein, — — auf eibpapier mit 39 illumin. Kupfer. 

nüglichen Gebrauch, befonders für Zeichner, Mah⸗ pr. 3. Praͤn. Preis 3 Thlr, 6Gr., ord. 4 Thir 
ler und Liebhaber REN und allego⸗ 10 ®r. 


zifcher Darſtelungen. Nebſt 52 in Kupfer gr Halle, J. ©. ; neufortgefeste Magie oder die Zau— 
nen Köpfen, die vorjiglichiten Gemüths: 
€ 


erfräfte der Natur, fo auf den Nutzen und 

gungen und geidenfchaften betreffend, von ie Beluftigung angewandt worden, ır Band, 
i k —* 3. 2 Rtblr. mit zı Kupf , oder des ganzen Werks ırr Bd. 
abalen des Schickſals, 4tes Bändchen, 8. 16 Gr. 


r. 8. 2 The. 
un, D,, eine Eatechetifche Unterredung über — Daffelbe Buch unter dem Titel: Gemeinnüpige 
 Kuhpocken » Eimimpfung,, gehalten mit den Kin: und unterbaltende Auswahl von Merfwürdigfei: 
"dern einer Dorfihule. Allen Vätern und Müts ten aus der Matur, der Deconomie und ben 
wem, fo wie auch allen Beiftlichen und Schul: Kunfigewerben, ır Band, 11 Kupfer. gr. 8. 
gut? ’ ‚empfohlen, 8. + ®r, 2 Thlr. 24 


Rey u,” ” % ge- - 


r dcononti technologiſcht en: s 
ER 5— mder Staats;, 
Kurse a cher Ordnu fer 

e r (7 
unſtgeſchi PB — Fi 


El ı sack, Sit ord. * 18 vor. 


— Pr, ia 
. eike au srker dann. “ Ka 
“2 —72 Wade fer © Bard hi“ ie. 

— $ 

gab Ei Preis 2° Thlr. a1 Bor ‚ordin, 
r. 

elben 8 softer Band, te A 

ae —* Preis 3 Chir, ie 


— 
+ N — 
— 2 2% sıfler Band. suns era. 


reid 2 Thir., ord. 
lin ‚aan s I et ehfihen Eanbmirehicaft, 
ver; 5 aus be etru Dr, 
> ir BR 8 er zu 
r u re, a 
8 ku, * —— 
8 r erde 
* Hi und von dem eilt Sure du * * 
— et. ‚gr. 8. Prän. 


23 6r, 
Dis it des Kömigl. teuf. 5 
En ne Den von Maſſow, geſte 
RL, s Kern Abramjon, ln ver Saw. 
4 

ch Oh 000 ie 
Sich arbeite an einer neuen Ausgabe meiner Be; 
fihınte der TIefuiten, Ich werde derfelben durch 
Zufäsne und Derbefferungen eine ganz neue Geſtalt 
eben ,: und alſo mit Danf jeven Bentrag aufnehmen, 
mir zum Behuf diefer neuen Ausarbeitung. 

* uſenden —— Eu haben wird,- 


einig, im. Julli 1802.- ” 
Peter Philipp Wolf: 
Ratzeburg, im Herjogthum Lauenburg. 
» Der vormalige Brenrier » Kieutenant, nachher er 
Bea avid Made, in Kayferlich » Nußifi 
ienften und den lentern Nacrichten- zufol nA in De 
tersbura‘, oder deſſen hinterbliebene aa 
ben , find’ auf dem zten' —— d. %- vor De 
biefinen Stadtaerichte, refp. nach vorgäugig: befhaff: 
fer Legitimation, jur Empfangnehmung des ihn aus 
dent: Teftament seines Peuderk, wen. Natbmannd 
Jacob Rade und. deſſen Ehefrau; I gebebeiien angen, 
alhier zugefallenen Legats von: thir.- unter. der 
ges 'vorgeladen morden ,. daß eriterer ſonſt 
re tode erkldrt, feine Erben aber praͤcludirt und fo: 
danıı das Legar dem ſubſtituirten Kegatarıen- verab— 
folgen: werden foll,. 
zw verfäufen:- 
Huf dem Fander, ın einer’ angenehmen Gegend an’ 
„der: Elbe: im ‚Eineburaifchen 3 
üra und‘ 33 IRe pp son! Eüneburg; ift ein ganz neues 
—V worinee alon, Stuben 8Kammern, 
— Re Keller, PH Srallung: für 4 Pferde, nebſt 4 











und’ Schweigen, und’ eine‘ Miebdiehle befind, 
pe eih Garten: nahe: hinter: dem Hauſe⸗ und + grohe' 


— * 


wandtichaft und itr Etnrichr gefehlich‘ * 


endlich nd ver⸗emrorte Das fit darn⸗ m eine Jahres 


Meilen: vor Ham⸗ 


ee ried Reh: 
fe Nu 26 äbere N 


—— den ısten Auguß ee 


biedurch PET Be inn 
—* * "Peter Martens — a an y 
eih zwifchen Claus eher und Toͤnnies 
Te: gener * nd er — ben: 1 miede 
und der —* a &; Ger dis aft 7 uf 
t 


& anns un efielle in der Kirchwaͤrde 
a ne ei N Sehr ide —— 
und nt 


ee. Werkinentien am zten September 
als am Freytage vor dem ıaten Sonntage 

Srimitatis, Vormittags um ıı Uhr, auf dem 
Amthauſe zu Bergedorf anden Meiftbietenden öffent 
9 verkauft werden ſoll. Bergedorf, den sten Au— 
guſt 1802. 


Auf geſchehenes Anbalten werden, zufolge Königl. 
Befehls vom agften Junii 1798, alle diegenigeh, welche 
noch Forderungen bed der ehemaligen zere Eom: 
paanie unter Firma Burgmann et allhier 
haben können, hiemit aufgefordert, —* —78 ß 
am zıflen Februar 1803 wor ı2 Uhr Mittags bey 
biefigen Magiſtrat bey Verluſt ihrer Anfpräche ah: 
zugeben. Stockholm, den ısten Februar 1802. 


Dom biefigen Magiftrat werden alle diejenigen, 
welche im Sterbehauſe des allhier verflorbenen Brauer; 
Aeltermanns und Firutenants Abraham Weſtmann 
Lorerſon noch zu fordern haben, am 25ſten April 
1853 vor ı2 Uhr Mittags aufgefordert, um ihre 
Forderungen geſetzmaͤßig wahrzunchmen. Stodhelm, 
den aıften April 1%02.- 


ZW ERTEILT ELTA ARE 
Auf Befebi Er. Kapferi. Majerlär det Geibfiherrichert aller 
Reußen 1% ıc. 216. fügen "Wir. Präfes und Aſſeſſores 
a. Kanferlichen ers mb Jerwiſchen Manns 
ricbts 

hiemit zw wiſfen Daß nachdem von Einer Hochverordneten 
Kadſerlichen EhfHändifchen Gouvernements-Regierung mitreifl 
Reeripte d. en Yumii a’ ©. diefem Kayferlicben Manns 
aeriche Die geienlcht Behandlung im Anfebeng der Verlaſſen⸗ 
fehaft des ben Ihre Errenence, der vermiftiweten Frau wurk⸗ 
lichen Giehrimenräthin Gräfin ven Gradeiberg,- al$ Maitre 
de Sotet im Dirmfen geilandenen ımd vor ciniger Zeit anf dem 
Gute Paddas ei Auständere Ecbuig aufgreragen: 
worden ‚. von bierauf , gedachter Maitee d'Hotel Aobann 
Gortieied Schuln, obne — erden au Hinrirtäffen,, mit Tode 
abarnınatn und eiriged. Bernönen nachaelaſſen bat, auch ıdefs 

feiden Gebmertort und erwanige Bihreverwandre alkhier- rt 
mdertähig:defunnt ind, Diefe gerichtiiche Anerduun en 
werden, mittelü au trlaffendet Edictak: REN 5 im 
Austande odır Kiefeibif erwa befindiichen Biuteo en von 
feinem bier 'srforgtem Ableben ju dem Ente'die nörbiar Nach⸗ 
richt mirpirbeiten,, damit Ar ſteh, nad vorher über ihrr 2. 


dent Empfang deifeiben Verlaſſenſchaft Diefer 
grrichriicben Merriläuud’ sufolae ciriem,. beiichen’ und taden 
wir biraie und kraft dieſes niche mar alle die inn Autinde 
oder Ne⸗bſt era Bi findrichen Wintsfreunde‘ nnten Mais 
tte d Hetels Echultz zum teren, anderw’und mrirt ie, = 
as 
grtsFrifi a’daro humms Prochamatis-und, Mireiend‘ * idten 
Abguſt —*53 fin er ih prfon oder du ne ‚ut Ir 
DL Run verſebenen Mündatarktmi 
er. Kan Drei Wr’ und Irre: a 8 
Ber * etwana au .hadenden Erbrecher intnuiid- un, Die 
—* hdrer ee be: und doee che ı'prins 
wprschei, Döffuiben Neridien J— 


Hr 9 A iu ir) 
ſodann ma‘ — win a. 











ch Ber Ueberantwortung mentionirter Weriafenfihah na den 
ıBandesgrfegen und Verordnungen in gewärtigen, fondern auch 
sszisglein alle und: gede, weiche am bie Berlaffenichaft des ver: ı 
‚florbenen Schuttz irgend eine Anforderung ex capite orediti 
”yel ex alioque juris titualo.ju haben vermepnen, Daß felnige - 
fub paua precluß er perpetni Glentii wahrend der vors 
demertten präfigieren peremmorifiuen Frin von Zahr und Tag 
Ach mit ihren erma zu babenden Forderungen bey diefem Kay 
ferlichen Manngerichte zu meiden und foiche gehörig in duplo 
‚su verifieirem, mir dee ausdendtimen Verwarnnng, bag ders 
„sJenige, der dieſen präcuflviichen Termin verabfäumer,, es füch 
. felber bepjumefien bat , Wenn er mir feinem vermennten Erb⸗ 
wechte oder Anforderung Weiter nicht gehörer, noch damit juges 
* faffen werden wırd, Bornach ein jeder, den diefrs angeht, 
fich gebührend iu richten amd für Schaden und Nacheheil im 
Büren bat. Gegeben in Gr. Kapferiichen Majeſtät Wirrs und 
Zerwiſchen Runngericht zu Meval, den ZOften Junit 1802. 
H Im Namen und von wezen Er. Kapıerlichen 
Majeftät Wier⸗ und Gerwifhen Man 


Gerichte, 
G. E. v. Fochk. 


(L. 8.) 
Cari Ehrifttian Hoeppener, 
Ercrt, 





z Wir Bürgerwmeifter und Wach diefer Kanferiichen Stadt 
fügen deemirreift jedermann, intbefondre aber denen, fo daran 
tegen it, zu wiſſen, weıichergeflair die gerichtuch perordneten 
ormänder dee Großfiuder des verftorbenen Herrn Aelter⸗ 
- manıs der Er, TanutisWilde George Wilherm Donath, Herr 
eltermann der Sr. Eanuti-&imde Ernft Heinrich Hollandt und 
Gerhard Dienes, um eine Edicral » Ladang wider alle diejenis 
n, weiche an des Herrn Defuncti Bertaffenichaft einige Ans 
—8 zu haben vermehnen, Anſuchung gethan baden. Bann 
nun forhanem Petito deferiter worden, als werden auch alle 
und jede, weide an, beſagte Werlaffenfchaft aus einem gericht⸗ 
- Ah oder aufergerichriich errungenen Pfandrechte ex hypo- 
« theca, coredito vel alio quocungne jure irgend einige Ans 
‚. fprüche ım haben vermeynetr, besmitreft jum erfien, andern 
unb drieten male, mithin peremrörie aufgefordert und vorge 
- Anden, das fie binnen nun und ſechs Monuten, fpäreftens alfo 
. gm achten December d. I., beb unſerm Grades Gecrerariate 
mitteiſt in dnplo einiureichender fchriftliher Einlagen und 
unter Bıyfügung der erforderlichen Documente ibre etwanigen 
Forderungen iu Dedneiren und feibine ad regiframtam zu 
bringen haben. mit der ausdrüdlichen Werwarnung, daß keine 
Bioßhe Referpationes und ohne Beyſugung ber erforderlichen 
Documente und Beweiethömer geichebene Angaben von einer 
fedriiden Wü kung feon, vieimebe derienige, der dieſen Ter- 
zainum precluhvum veradfäumen. wird, mit (einem Erediro 
Hiniühro nichre werter gebörer werden fol, Reval Rathhaus, 
den zoflen uni 1802, 


(L, 8.) . Majorem in Fidem 
fubfer, 
Strahlborn, 
ARE Civ. Reval. Secrs, 
n Citatio » Edietalis 


Der hieftge Bürger imd Oeconem Iobanhes Brelding, 
„ bar nuterin a3flen’ hrii. fein Zahtunge » Unpermögen ange«eigi 
und um Rorladbung Ammrlicher Gräudig’t gedeten. Sub ho-, 
&ierno :jt nn gar der Eoncurs vun? Vorladung der Glaubi⸗ 
ger »rk. une worden; um aber in Gemäßheit der Verord ung 
Bom ı6ten Brntemser 1788 wo mönlin "Die Weitlänftinkeiren 
&n.s förminden Cencurſes zu vermeiden, werden lämmtliche 
BGlaͤubiger dei Endärü nette nur auf den isgten September 
55 vorgeladen, ihr> Forderungen arzuäeben und zu begeän: 
Ben, ſondern auch nach vorgeleitet) Bermögend »Juftande alt; ' 
lcheu Borichlären «nrgeoen. zu fehen. Die Richterſcheinenden 
erde n veon diefem.Berfähren gusgeſchtoſſen. 
ahauſen, di hn Anti ibez AL 

, 3. HR, Sradrjericht daferbik: - er 

3 SB. Fantenberg. 
— — — 


— — 


wo. 


pr — L a 4 © . 
j — FProclama ,..», 
Mach dem dee verſorbenen Deis. medicine Hoelcke Wittwe 
“her „> ae Orts zuyenanden worden; dad t vordin 
Berlithen periönfiche ten pri Lug, zugſe ch an Demad, - 
um Nachlaſſe ihres verlorbemn Mannes, wahland Dris. ing" 





-dieine Horte -gehörigen Vohnhaus ſammt — 
verkauſen ju dürfen, fo ſteht zum meifibietenden ee 


perföntichen Privilesii, und des Woduhauſet, welches je 
Wohnnug eines Aporheferd eingerichrer und mir dem nothwen⸗ 
digen Bequemtichleiten verſehen if, Termin auf den zoften 
Sept, d. I. ın des unrerjeichneren Commiſſarii Wohnung am: 
geſeht. Es wird aber zugleich befannt gemacht, daß nur folche 
Käufer mgelafen werden follen, welche ſowohl rüdficheiich 
ihrer Kenntniſſe als au ibres Vermögens, nlaubbafte Atteſtate 
produciren und jomit überall prefanda präftiten können, 
und dab fich der künftige Käufer, dDemnächii wegen Trans 
ferıption des Privilegii bebörigen Orts ju melden babe. Die 
weitern minder wefentlichen Bedingungen werden Faufluftigen 
quatificirten Perionen in Termino vorgelegt werden, 

Sigm. Wıpeuhgofen in Niederheffen,, den Zen. Auguſt 1802. 

F. 9. R. Oberſchultheiß. 
* v. Frankenberz 
ktaft ferags Furſti. Regierung’ 
su Caſſel. 
Bon den Stadt; Gerichten zu Neu: Ruppin werden nach⸗ 
fehende Verfchollenen, nämlich : 
») der. Eifchtergefel Johann Ehriftopp Echramm, 
2) der Schneidergeſen Johann Albert Keyſer, und 
3) bee Tagelöhner Johann Joachim Grorhe, 
wovon„die benden erftern im Jahr 1755 und refp. 1784 auf 
br erferntrs Merire von biee gewandert, der letztere aber 
deimlich Davon gegangen, und feitdem von Ibrem Leben -und ' 
Anfenthatt, auſer dem Schramm, ber inlekt im Jahr ı785- 
aus Urrecht geichrieben , Beine Machriche gegeben, oder-deten' 
era zurädarlafene unbitannte Erben und Erbnebmer, auf 
Anfachen ihrer biefigen nächſten Inteftatr@rben, dergeſtait edie⸗ 
taliter eitirt, daß fie im dem anf den asılen Man kuünftigen 
ıBosten Aahrs, Morgens um 9 Uhr auf der igigen ESehionds 
Stube anftehenden Termin ericheinen , fich als ſolche legitimis 
ten, oder ansbleibenden Maus iu gewaͤrtigen, daß fie für’ todt 
geachtet, ihres Erbrechts veriuflig erklärt nnd ibe Bermögen 
refp, von 30 Nehir., 54 Rthir. 9 Gr. 14 Pf. und so Rthit 
den fich gemeldeten Inteſtat Erben werde verabfolge werden. 
New Ruppin, den asiten Juli Be. 
ie Bradı » Gerichte dieſelbſt. = 
Toboid. Molins.  Moerenagel. Ludewig 
‚®ir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog ju 
Medienburg , Fürft u Wenden, Echwerin und Rabe: 
burg, auch Graf su Schwerin, der Lande Roſſock und 
Stargard Kerr ıc. 

Baden auf abieiten der verwierweten Rirtmeliterin: von 
Meyenn, getohrnen von Muckow su Vieliſt, und des Kammer, 
herrn von Schaf auf Men, als Bormünder, wie auch des Hof— 
raths Barden hiefeiht, als Lirischrators der minderjährigen 
Kinder det anf Vienſt verflorbenen Nirrmeirerö Earı- Ernft 
Bieichert von Mehenn, eingerrichte Borftelung und Biete alle 
diejenigen, weiche an den im bieinen Landen beilndtichen Nach— 
laß des Verftorbenen ex jure crediti, hypothec® vel ex 
alio qnocungue capite non fendali gegründ-r» Anfprache 
Haben, blemit peremrorie anädisit und wollen, daft fridige am 
gen Derober d. J., Morgens um ic Uhr, anf Unſerm Hof: 
und Landgericht ericheımen und ibre Anſprache Uquidiren, Wi. 
drigehfaus aber mit Auflegoma eines erviarı Stiuſchwe igene 
auf lets prãctudirt ud abgrmwirin zu werden gewärtigen fols 
len. Wornach man fach gu richten.‘ Gegeben Gürrom, dem' 
ırten Inlii 1802. . 

(L. 8). Ad Mandatum Sereniflimi proptium,: 


vt. 
€. v. Hoifteim . j 
29. Furftief._ 


Bon Gerichts wegen werden, mit Auffchinf der unten Bez* 
nannten, alle, »welch® an die hiefelont perflorbene Aautmannts 
BWirrmer: Ehrirtine Sophie Marie Li ER, audyvereheticht nee: 
ſen⸗ Evers, gebobtae Erperin, oder deren Nochiof irgend ' 
einjar Ford run und Anſpreche haben oder zu haben elauben, _ 
ad’ profitendum et liquidandum fub pena’prechufi auf 
dem-ızten October d J. peiremtorie biedurcb vorgeladen: 

.. Jedot bed if ec son Selten : 
® der indem am a fin Mari d. 5. errilmretig Teflomente” 
“, det Defunctz benasnteu Eib n umd £egatarien, 
V; der” biegen‘ Doms Kitage ,. wegen ined Capitaͤrt "pen! 








Hein, R.4 St, lite "Ver vom aren a⸗ri 9.58. "Her An 


8 

an fanfenden Sınfen ju 5 pro Cent, 
©, bes Bäders Diderbiitg in Wirtenburg wegen Ling in 

lite defaugenen Worderung, und n j 
4. alter derjenigen ‚deren Anfprichewen tem Execuioro ' 

tefiamenti, Deren Dootaze Koffel, af deren außerge⸗ 

richtige. Anzeige wor dem Termino ligquidationiüls 


find, 
keiner Meldung ‚ wenigfiens ift forcherhafb Feine Koſten⸗Erſtat⸗ 


*84 588 1Hten Jutit 1802 
. en i 
Sowerin,/ Sersogi. Geticht Det Neufadt vetowneten 
- Richter und Aſſeſſores. 


— — — — — — — — 
Ale, weiche an die Werlaſſenſchaft der hleſelbſt verſtorbenen 
Rieden ex jure hereditatis, crediti, wel alia quacunque _ 
caufa gegrandete Anfprüche ju haben — werden hiedutch 
peremtorie et ſub certillima.pana ae uhonis ibr Erbs 
recht zu dociren, and ihre Anfprüche Spacilige und nicht in folle 
Kur auf den zoften Augun d. I. um 10 Uhr vorgela 
‘den. Zugleich wird auch einem jeden, weicher arwa Geid oder 
Pfänber von der Berftorbenen in Händen baden möchte, Dies 
durch pefohten, folche Sub peema Aupli binmen drey Wochen 
dem Gerichte einyuflefeen. 7 s 


.r, 


R . 
(engericht Wrrogdnene hiefeibft. |. 


— — — — 


Auf Anfuchen des Quartiermeiſters Erich von Lebe im 
Kirchigiel Padınabütrei werden alle, welde an dem von ibm 
im dortigen Kirchfpiet beiegenen , non den Erben Der wenland 
Pröbftiu in einem gerichtlichen Berfaufstermin erflans _ 
denen Hofe mit Zubehör einige Forderung eder Auſprüche, fie 
mögen gerräbten, wober fie wollen, iu haben behaupten, Bits 
mit edictaliter et fub pasna pr=clufi et Pr Mentii 
—— dieſe ihre ermpanigen Anſprüche in b Yiepu Auf 


sıten Bepttmhee, 

Aren October, und 

ten November d. SI ER 
anbtrammten Terminen wor biefigem MWoigtep > Betidht amınpe 

Worduf am steh November gegen a re 
der haben, rin Präckufe s in abgege ⸗ 

den werden foll. 
Dotum, den ı5ten Auguſt 1902. 


König Ehurfürft. Da Boreiet, 


Eee. Zur Erforfchung des GchnidensBeflandes det Hiefls 
sen Doctor Juris Johann Epeiftian Schrie And alle Bieitalgen, 
weiwe aus irgend einem Grunde eim Mehr, Forderung 
Uniprud an denfeiben oder deffen Vermögen zu un ven - 
mepnen, edigtgliter und peremsotie auf dem Bren eptemiber . 
d. I., uud um ſich auf die etwa ju thuenden gleiche s Wors 
fAyläge zu erflären, lub poema precluf zu Rathhauſe citimt. 


Demnsh im Betregf dei von dem Staumeiſter vom 
zu arnebef an die Ansihreiberin Friedrichs za Wart 
verkauften Eanstepfäßigen in € annmehro De- 
cretum precluhvum nt ih: als werden ale und jede, 
weiche an gedachtem Hofe ex quocumque reali jure Ans 
je und erungen ju haben dv Ten mögten, und 
‚disger Damiz midt gemeldet, gegenmpärtig hair gänzlich 
abs und zu einem ewigen —2 en verwſeſen, 
Decretum in Conſlio, 3 s en gen Juli 1808. 


e 
_«£L,S$. 
Künigt. Groſbtitt. me Ehurefärkt. Bennnichw. 
Juftigs Eanglep perordnere Disestor 
und Mäche, 

3.4 0 Boish 
Fnbanıs der Edirini + Eitation, weite bebörigen Drtd 
——— wird Die ſeit pwwamig Fr von Bremen entferne 
—— 
Konferlichen Gaſtgerichte ber Trenen ei J . 
—— anberabmten Termin, Montags den iſten Noveiaber 
1808 MNadmirtags 3 ude, vor feibigem — 
und ie veon Lucia Gowismwik, gebpbrne 
benteups, im beglaubigen , we 


-Mibbentrupe , beglambigen Fönnte, 
‘hört, von denem Machlaffe ausgelhloffen und nach 
‘der welteten Berfügung der Cucia Bowiowig, gebohenen 


aber, indes Iegsere berfeiben 


een "inter wiros Ihren ageſcheuete. 
Auf den Pol aner, das diefeibe nicht mebe am Leben ſcon 
foure, andere im deren Stelle ſubſtitniret dat. Wenn Marza⸗ 
xetha Eilſabeth Somwiowig in jenem Termine nicht ericheinen, 
oder im nie als Tochter der kucia Sorwiprwig, gebobruien 
wird fle niche weiter ger 


dentrups, verfahren werden. 


- Deimnach die Bormlnder DrS went. Eile Kave in Er 
‚Horn machgeiaffenee Tochter ſich dahin erklärt Habın, daß 
Die Erbſchaft nicht andere, als cam beueficio \legis er im« 
ventarii antteten fönnten, und dieferbalb um die Abgebanso 


 aines Öffentlichen Prodams bitten müßte, ais werden in Des 


sericung Diefer Biste hiedurch alle und jede, welche an Dem 
Nachtaß des Politons Thies Nabe einige Ford en ju Has 
‚ben vermennen, bemfelben mit Schaden vethaſtet ‚ O0 


Bänder von Ibm im Händen haben, Hiedurch rin für allemal, 


mithin peremeorie geladen, daß fie, die Einheimifchen innees 
Halb 6, die Auswärtigen aber, nach vorgäagiger Procararukr 
Bertlung unter Hieflgem Gerichtezwang, innerhafb 12 Wochen, 
vom Tage der erfien nntmachung dieied angeferhnet, ſich 


* giefeibit angeben, die Documente, moramf fi biefeiben bes 


gründen, produeiren, und heglaubte Adſchriſttu daven wurüds 
Jaffen folen. Bey Verwarnung, dab fir nad Ablauf obiger 
Seiten präctudirer- und abuen ein ewiges Srinfäiweigen 
auferieger werden; auch Kefp. bey Straſe der Doppelten 
4ung und ded Beriuftes des Pfaudrechts. 
Bornach, die ed angeht, ſich su achten. 
Wegeben auf dem Schlofe ju Nanjau, Den sagten Mughait 


Ihre Rönigl Majeflät su Dönnemart, Nbrs 
wigen ıc. akerböchft beſtauter N 
‚tere und. Atminiftrator der Gra 


N. D. Br. v. Pecbil 


Hiefigin Vohuobi. Ni ichte hat Frau Asbe 
Hebobrne Klüter, ded berflorberien Ehriftopher BSer⸗ 
Dno.Curatore abermials argejeigt, Daß Ihe 
hiefige Bürger Eheiflophet Berger, Hiefelbft dor 
, yorder durch Ehesärter noch Teſtament 
errpfien zu haben, 
Bier, die Implotuntin, e an zwar dem 
Nacriah ihres verflorbenen Mannes, weil alle Bücher beffeiben 
in bee größten Ordnung vorgefunden erden, pure 4 
sen Fein Bedenken tragen Lönuen , inztoiichen fähe fie fich doch 
fowohl zur Eonfiruirung der Erbmaffe, als auch ae 
fung der fämmglichen etwa vorhandenen Erben des s 
denen, (da fie ſoiche nicht mit Gewißheir Eennte) mit degen 
#e flatuarifch gu cheilen haben würde, gemüßigt, Dep Einem 
WBohlödt, Niedergerichte nad) Adlauf des erften um ein Öffets 
siches adum Proclama dahin geslemenb nachjufnchen : 
dab Mue und Jede, weiche an bie Berlaffenihaft des Hier 
feibt vor- Eurjem verſtorbenen Ehriftopher Berner ex ca- 
pite-crediti herediratis vel ex alie cungue Ca 
pite vel onufa einige rechtilche Anfprine ober Forde⸗ 
zungen gu haben vermeynen möchten, folche ir termino 
—— fub peue preclufi et perpemi Glentil 
Kusw ige mitteilt Bellellung eined Precuratoris nd 
Aota ammgeben und rechtlich zu-juflificieen ſchuldig and 


gramm ſeyn follen. 
Dielem Petito adi Proclamatis ift gerichtiidh deſeriret Hund 
der ıfle October a. c. pro termine peremtorio anberad⸗ 
met, weiches Impiorantifcher Anward zur ſchuldigen Nach⸗ 
achtung bekannt macht. 
Hamburg, den iaten Mugufl 1802. 
In Trebitſachen Jadann Hintid Fangermann, wnter der 
ee ermanı er Compagnie, IR von mem hieflgem 


sich me te allen iu. Commillione etwa no 
worden, 


Dem 
Charlotte , 





Glänbipttn per publicnm Proclama ins 
daß fie ib mit ihren Berdernngen ſolche 
olien, den ıflen October d. 5. , aid 
a on 

fäputyig ſeva 


„\ 


remtorie,: 
perperwi Glentii, Orts 
Hedurg, ben zarten Wnguft 


u it Anden un 3 


, 
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(Am Freytage, den 27 Auguſt.) 


Num. 137. 





Schreiben aus Conftantinopel vom 24 Juli. 
Der Englifche General Stewart if bier augekom⸗ 


men. Er hat * —3— * gie K- 


‚, em 

—— der —Ax Truppen tu weranfalten. 
Geftern hatte er eine Eonferenz mit dem Reis;Effendi, 
worin er felbigem die Wermittlung feines Hofes ans 
bot, um die jwifchen ben Beys umd ber Pforte bes 
Geben oen Streitigkeiten beyjulegen. Er machte den 

arichlag, den Beys eine Gegend in Aegypten am 
umeifen, mo fie der Pforte nicht nachthe, ig werben 

Önnten. Der Reis: Effendi aber ertheilte die Ant, 
wort: daß fo lange die Beys in Aegppten wären, 
feine Ruhe in diefem Lande zu erwarten fey. 

Der Großvizier befindet fi 
wird erfi gegen dem aten Augu 
anfommen. 

eute erhielten wir bier bie angenehme Nachricht, 
daß der Definitivs Friede wiſchen der Pforte und 
Sranfreih am asfen Junii ju Paris gefchloffen 


worden, 

Der Großherr befinder fih im beſten Wohlſeyn 
umb es gehört zu den abgefchmachten Gerüchten, daf 
ein Plan entworfen fey, an (eine Stelle feinen Bru— 
der auf ben Thron zu fegen. 

Schreiben aus de gran, vom 20 Aug. 


in Eonfantinopel 


Der außerordentliche Franjöf. Gefandte, Bilrger 
Laforeh, hat fih am ırtem diefes bey dem nterimss 
Meichd;Directorialen, Grafen von Collotedo, burch 
Webergebung eines vidinirten Ertracts des Eonfulars 
Brotscols legitimirf, jugleih aber das Verlangen 

en fchleuniger Conſtituirung der Deputation zu 
ttkennen gegeben. Diefe ift aud des andern Tags 
erfolgt, indes der Kapferl. Plenipotentiarius, Frey: 
bert von Hügel, jud der Deputations:Directorialis, 
teyperr von Albimi, ihre Bi n gegen einan⸗ 

z auswechfelten. So wie dies geſchehen war, über 


jegt zu Jsmith, und 


reichte AR Bürger Laforeft mit dem Busirh.Lavfert, 
Befbentn, ac von Klüpfel, dem Freyhertu won 
im e 


ranzoſiſch⸗Rußiſche Deelaration, welcher 
i 6: d i 
— — —— An —* 


wie 
iſt 
eingeſchaltet befindet, mit der Bemerkung, dah fie, 
Gejandte, die Depntation dafılr verantwortfich mach 
ten, wenn biefe Declaration vor der Volljiebung des 
lans befannt werben ſollte. Es if der Reichs⸗ 
epuration im dieſer Erklärung eine Friß von 2 Mor 
naten, welche vom ısten dieſes anfängt, zur Aw 
nahme oder Nichtannahme vargefchrieben, 
er Graf von Goͤrz bat fich bereits wegen Chut⸗ 
Brandenburg, fo wie ber Freyherr von Hechberg 
a © Bayern legitimirt. 
ie Volmachten von Ehurböhmen, Churſachſen, 
sch» un? Deutſchmeiſter umd Heſſen fehlen no. 
dr Sachen wird der Freyherr von Globig und für 
eflen der Freyherr von Gunterobe auftreten. Des 
rtemberg fe Gefandte von Norrmann if noch 
gar nit bier. Der Freyherr von Bühler if am 
ıgten dieſes angefommen. Eben fo auch der Kapferl. 
Principal; Eommiffarins wegen der gefern vollzoge⸗ 
nen Legitimation des Frepheren von Wibini zum 
Meicht » Directorium, welcher legterer heute feine fer 
benne Auffahrt bey Rathe gehalten hat. . ‚ 
Die vergangene Naht if Bürger Matthieu bier 
a ig R 
is auf den MWürtembergifhen Bevollmächtigten 
nd num alle Glieder ber Reichs-Deputation bier 
eyſammen. 
an ſieht bier jetzt die Ueberſicht der Deutſches 
Ländervertheilung, als einen Austug aus der Ent 
fhädigungs Convention ; = Piece enthält aber 
nichts, mas nicht fchon im dieſen Blättern augeführg 


worden. 
Der Erayidf. Geſaudte, Bürger Laforek, der DM 


t bier beſtndet, mar Nofep 
—243 des Lüneviller 
deygeördaet worden. 

Daffau, den ı2 Auguſt. 

Vorgeftern Abend fente unvermuthet ber Baperfche 
General Barteld feine Truppen in Bewegung und 
rückte gegen das fogenannte Viererthor unfser Stadt 
dor. Gr. Laroffee, fein erſter Adintant, ritt bierauf 
‘über die Jundruͤcke nach dem erften Defierreichifchen 
Orte Gadern, mo ein Defterreichifcher General im 
Bollhauſe fein Quartier bat. Am Schlagbaum hielt 
er kill und nun Fnupfte fich eine Unterhaudlung am, 
Fach einiger Zeit begab fich General Bartels felbit 
wach Gadein. Rach einer Stunde kam er zuruͤck 
und feine Truppen begaben fich in den Kloſterhof 
von Et. Nicola. _Geftern Vormittag murden jia 
einquartiert; ihre a mes fich jegt auf 3 #ie 400 
Mann belaufen. Fu Vilshofen find indeſſen wieder 

egen 400 Mann nachgerüct, melche ee anſchicken, 
ie Donau zu paßlren und an die Paſſauiſche Gränze 
vorzurücen. Dem@ernehmen mach follen von Muͤn—⸗ 
cheu ber noch fehr viele Truppen, wie es heißt, bis 
anf 6 Kesimenter im Machrücken begriffen fen. 
a Uebereinfunft gemäß bleibt Paffau von beyden 

heilen unbeſetzt. Graf Laroffee reifete in ‚der Nacht 
som zoten erligft nach Zlunchen ab. AHes verhält 
chijegt rnbig. 

adern in aroßer Zahl verfammlet und ein Lager 
gefötagen. Eine noch größere Zahl fol fi Schaͤr⸗ 
ing und weiter rücwärtd befinden, 

Ein andres Schreiben aus Regensburg, 
vom 20 Augufl. 

Am ısten dieſes mit dem fruͤheſten Morgen haben 
bie Defterreichifchen Truppen die Stadt Paffan uud 
bie Geltung Oberhaus befegt. Als die There auf— 
gran, fahen die Baverfchen Truppe, welde vor 

em Thore zu St. Niclas handen, die Mundungen 
der Kanonen herausblicken, Diefe Begebe weit hat 
bereits den Bürger Laforeft veranlaßt, der Kanferl. 

Ienipotenz eine Note zu übergeben, worin auf den 

uͤckjug der Deferreichifehen Truppen im ihre vorige 
Stellung auf das beffimmtefte angetragen wird td 
daun fogleich einen Courier nach Paris abzufertigem, 
Der Bayerfche General Barteld, welchem vorgewor— 
zn worden ift, daß er das Deiterreichifche Territor 
sium der Braffchaft Neuburg ben feinem Marfch uach 
Paſſau verletzt habe, hat fich, wie man verfichert, 9% 
rechtfertigt, indem er feine Lrupnen an der Donan hinab 
auf dem Leinpfad, welcher Banerjches Eigenthun 
und dar Landeshoheit des Ehurfürften unterworfen 
iſt aefuhre bat. = 

Der Churbayerſche Staatsminifter, Srenherr von 
Montgelas, wird fefbit in Negensburg erwartet. 


Schreib:n ans München, vom 20 Angufl, 
Die Kayſ. Beferung von Paffau anı ı3ten Auguſt 
TR durch einen Courier nach Paris einberichtet, und 
man erwartet Die weitern Folgen. Freuherr von Hu— 
el hatte vor der Abreife nach Regeneburg alihier 
deh Eonferenzeb mit unferm Cabinets-Miniſter v. 
Mongelas und mit dem Herren Geſaudten v. Bühler 
und Yaforeft declarirt, daß das Erzhaus noch für 
ſich eine Entjchädigung 1u fordern habe, und folche 
am Inn: Strom zu erhalten wunſche. Die Erfldr 
rungen der drey letztern Deinifter waren nicht beftie 


riedens ald Gehälfe 


Bonaparte bey ber. 


Die Defterreicher haben fih um ' 


digend, und das Deputations;Gefchäft wird hoffeut— 
lich feinen Fortgang haben. j 
n den zu Paris gejchloffenen Entigädisungs 
Eonventisuen ift bloß von dem Meichitage (Didte 
. a und gar nicht von der Deputatisu 
ie Aede. 
Der Ehurfürft von Trier befindet ih unpaͤßlich. 
Schreiden aus Wien, vom 13 Auguft. 

‚Am ısten diefes iſt bier bey den Schuftergefellen 
ein Auftriet entitanden, welcher mit dem obnlängft 
in Prag vorgefsllenen viele Aehnlichkeit hat. Nach 
einer vielleicht bundertjährigen Gewohnheit werden 
die Schuftergefellen Stüdmweije, oder nah Verhaͤltniß 
ihrer Arbeit, bezahlt, und Der Meifter giebt einen 
jeden die Koſt, un) zwar für drey Kreuzer täglich. 
Seit ſolcher Zeit aber haben die Meiſter ſchon äfters 
den Geſellenlohn erhöhen mrüffen, obne daß es den 
Gejellen eingefallen wäre, ein größeres Koftgeld zu 
bezahlen, da doch Die Lebensmittel im deenfachen 
Preiſe geftiegen find, und fchon das Fruͤhſtuͤck mebr 
ale 3 Kreuzer koſtet. Endlich find die biefigen Schu— 
ftermeifer einig geworden, jenes unbedeutende Koſt⸗ 
geld um x Kreujer zu erhöhen, mämlich tägtih auf 
4 Kr. gu foren, und den Gefellen-die Billigfeit fols 
cher Sorderang durch einen magiftratiichen Commiflair 
befannt und begreiflich machen zu laflen, welches auch 
an ısten dieſes bey voller Verſammlung auf der 

erberge geſchehen iſ. Die Gefellen, 1 an dir 
bi, baben aber Feiner vernünftigen Vorſtellung 

Gchör gegeben, fondern den Commiſſair verachtet) 
die Vorſteher gemifhandelt, und fich fogar gegen Die 
berbeygerufene Militairwache mit Steinen 2c. fo 
lange geſetzt, bis eine —— angefommen iR; 
welche alsdann die Urheber der Widerſetzlichkeit big 
zur weitern Befirafung in Verhaft genommen, und 
die —— jur Ordnung und Ruhe verhalten hat. 


Der Erzherzog Earl hat den Antritt ei Reife 
nach 15 ohlen und Boͤhmen auf den gr 
den Kapferl. Erblanden Bat 


dieſes feſtgeſetzt. In den 
dieſe Reiſe zur Abfiht, die Truppen au befichtieen 
und die Veſiungen und Magazine zu unterſuchen. 
In jeder Provinz wird das Militair in einem Lager 
"er. feon. 

e. Kanferi. Majeſtaͤt haben beſchloſſen, den Land 
tag in Prepburg gu beendigen, und daher die Ungs 
rifche Hofkanzley jurücdberufen, welche am ı16tes 
dieſes in Wien eingetroffen if. Nun wird Die 
Reichstags-Deputation aus Ungarn hier ermartet, 
für welche auf deu asften diefes eine —— bei 
ſtimmt if, im welcher folche die Befblüffe Er. Kurf. 
Majeſtaͤt vorlegen wird. Nach Vollendung dicſes 
Gefchäffts werden Er, Kayſerl. Majeftde ſich nah 
Banden begeben, 

Fuͤr die Kapelle der Saufen. Burgwache hat die 
Kapferin aus eignem Vermögen ein Capital gekifs 
tet, damit im solcher für die Zinfen deſſelben alle 
Tage reine Meffe gilefen merden Fann. 

Bey der am ı4ten Diefes gezogenen Staats - Lot 
terie iſt der größte Gewinn von z0000 Gulden einer 
fchönen Fran zugefallen, die das Loos von einem 
Herrn geichenkr erhalten hatte. 

est —* ed, daß nicht der Erzherzog Unten, 
ſondern der Erzherzog Marimilian, Erbe des ver 
ewigten Churfütſten von Eollu, zum Coadjutor bed 
Hoch⸗ und Deutſchmeiſters beſtimmt ſey. 


‚ungewöhnliche Bit, 


ken, db. i. 


Die 13’ Serengerftiirke follen ‚num ech 3 Monate 
Ben deu Öffentlichen Eaffen ‚fiir voll und vom ıflen 


. September an bis zum ıften.Aprit Fünftigen Jahre 


in der allgenteinen Eirculation für 7 Kreuzer ange 


nonmmen, dann aber gänzlich außer Umlauf geſetzt 


werden. K j 
Am raten hatten wir hier die größte und ganz 
die auf 283 Grad nach dem 
Reaumurſchen Thermometer ſtieg. 
Schreiben aus Londsn, dom 20 Auguſt. 

Die neue Parlemenutöwabl ift nicht fo reich au 
neuen Mepräfentanten, als man es anfangs erwar— 
tete. Es find nur 140 neue Mitglieder in allem er; 
wählt worden, und der Geil, der im vorigen Pars 
lement geherricht hat, dürfte beyunbe derjelbe bleiben. 
Diele derjenigen, welche in den giefioen Fonds ſpie⸗ 

i. auf Rechnung verkaufen nnd einkaufen, 

olme Die eineutlihen Stocks abichreiben zu laſſen, 
haben durch das leute unerwartete Fallen der Stocks 
elitten, und e3 find geftern 8 Dderjelben von der 
tockboͤrſe meggegangen, ohne ihre Schulden zu bes 
richtigen. Da das Beleg ‚alle Diefe Verhandlungen 
auf Eredit für null und illegal erklärt, jo baben die 


‚gataegeblten Ereditores Feine andre Huͤlfe, als 


diefe, daß fie den Namen des nicht zahlenden Debis 
tors ohne weitere Bemerkungen in der Stock Erchange 
‚aufhängen oder anfchlagen , welches das Geſetz nicht 
bindern kanu, weil die Stockbörfe ein Privareigens 
ihum und nicht ein Öffentliches Gebäude if. Keiner 
diefer Debitoren Tann zur Bezahlung angehalten 
werden, und diefe Schulden werden, wie alle Spiels 
fhulden, für nichtig angeſehen. FL 

Mau ſagt jetzt von neuem, daß Buͤrger Otto nicht 
eher von bier abreiſen werde, als bis der Commersr 
Zraetat mit Frankreich abatreder worden fey, und 
** der Geueral Audredſſi ihr erſt daun abloͤſen 
werde. 

Sir J. Saumarez, der zum Admiral oder Com— 
mandeur em Chef für das Mittelländifche Meer ev; 
nannt worden, wird nächftensd wach Gibraltar abs 
gehen, und fich dort auf feiner Station, wie ge 
wöhnlich, 3 Sabre aufhalten. 

Der Fahreuheitſche Thermometer fand am letzten 
Mittemochen auf 76, welches bier ın diefem Jahre 
der hoͤchſte Brad der Hitze geweſen iſt. 

Verſchiedene unſrer reichen Oſtindiſchen Schiffe 
ſind in dieſer made im Eanal augekommen, j 
‚Den legten Nachrichten aus Ofindien infolge, ift 
die Ausfuhr des Opiums der Dftindiichen Goms* 
agnie, ohngeachtet des legten Verbots vom Ehines 
iſchen Kayſer, kein Opium in China einzuführen, 
nicht vermindert worden. 

Don Havre de Grace find ım letztet Woche zwey 
Schiffe mit Spaniſcher Wolle zu Briftol augefomnten. 

Der_ Graf ven Cholmondeley bat von bier mir 

iner Familie eine Keife über Frankreich nach Deutſch- 
and und Italien angetreten. i 
unſre Blätter enthalten folgendes: Neulich warb 
ein Soldat zu Dublin zum Tode verurtheilt. Er 
wollte feiner Frau Diefe traurige Nachricht mittheir 
kn. Er jollte am Freytage bingerichtet werden und 
fihrieb am Tage vorher folgenden Brief an fie: 

eine liebe Frau, ich münfhe, daß du dich fo wohl 
befindeft, ala ıch mich jegt befinde, und ich muß dir 
fagen, bap ich geſtern um halb imdlf Uhr gehenkt 


worden bin. ch bin fehr fandhaft gefigrben. Alle 
die vielen Menjchen, die auf dem Richtplatz verſam⸗ 
melt waren, bedanerten mein Schidjal. Erinnere 
dich meiner wit meinen armen Kindern, Die nun kei— 
nen Vater mehr haben; ich bin dein getreuer Mann 
bis an-den Zod. 

Wider die Geſetze des Landes find abermals drey 
Weiber auf den Marftplas von Smithfield verkauft 
worden. Eine derjeiben murde für zı Shill,, die ans 
dere für s Pf. und die dritte für ro Guineas vers 
Fauft. Die Methode die] 8 Verkaufs ift folgende: 
Der Ehemann legt der Frau einen Strid nm den 
Hals und zieht fie unter das Dich auf dem Markt 
plag, wo fie ausgeboten und an den Meiftbietenden 
verkauft wird, 

Stocks 3-per cent conf, 69, 
Cours auf Hamburg 33. 2, 
eine Poſt. 


Shreifar aus Paris, vom 18 Auguſt. 

Der berühmte Herſchel, der fich einen Monat bier 
aufgehalten, fe. nun wieder über Galais nach Fon; 
don zurückgekehrt. Er “ verfchiedenemal den Sitzun⸗ 
gen der erſten Elaffe des National Juftituts benges 
wohnt, mojelbft er -alle Beweiſe der Hochachtung 
empfangen bat, die fein Verdienſt um die Willens 
ſchaften tg zufichert, ; 

- Der erite Conjul Bonhparte if, wie das Journal 
de Paris jegt anzeige, wicht in dem Zeichen der 

ungigag, fondern in dem Zeichen des Löwen 88 

ohres vorden. 

‚Seit einigen Tagen hat man in dem Muſaͤum fuͤr 
die Antifen ein Bruchftück eines marmornen Bass 
reliefs ausgefielt, welches aus dem Tempel der Mi: 
nerva zu Heben Fommt, Perieles übertrug den Bau 
deſſelben au Phidias, der die Aufficht über die Ars 
beit hatte, und alle Bildhauerarbeit in dentfelben 
theils ſelbſt verfertigte, theils nach feinen Zeichnuns 
g verfertigen ließ. Man kaun alſo Diefes Bruch: 

uͤck als ein Werf von Phidias anfehen, 

Ton Mont de Marfan wird gemeldet, daf 32 Ges 
meinden des Landes; Departements durch den Hagel - 
a Halbb 

ie zıfte leichte Halbbrigade auf ihrem Mar 
deu ııten Auguft durch Elermont Ferrand, vn 
Hauptort im Departement Puy du Dome, Fam, 
und den Obelisk erblickte, den die Bürger zu Ehren 
bes Generals Defais, der al Brigade in Aeghpten 
commandirt hat, errichten laffen, ertönte auf eins 
mal in allen Gliedern der Ausruf: Mir müffen 
ihm die Kriegdehre erzeigen! (Rendons lui les hon- 
neurs.) Die Brigade formirte ein Bataillon Quarrs, 
das fein gewoͤhnliches Manövre mar, die Muſik 
fpielte Trauerniaͤrſche, die Truppen defilirten um Dem 
Obelisk herum und bie Karabiniers wegten ihre Saͤ— 
bel an dem Fußgefelle. 

Das Zribunat, bat geftern den Conſuls Cambaces 
tes und Lebrun einen Beſuch in Coxrpore abgeftatter, 
Die Einwohner von Montpellier, die fich jest zu 
Paris befinden, haben noch cine befondre Deputas 
tion an den Eonful Cambaceres gelandt, der aug 
Moptpellier gebürtig if. j 

Ein Eugliicher Staatsbothe mit Depefchen feiner 
Megierung ift su, Calgis augekommen, und hat von 
da feine Neife aber Brüfel nach Berlin fortgefegt. 


Omnium g# disc. 


Don Hamburg fehle 


Die Eantons Uri, Schwyſ und Untermalden ha— 
ben. unterm azſteu Julii am umnfern Gejandten zw 
Bern, Bürger Verſinae, ein reiben 'gefandt, 
worin fie, erjuchen, es bey der Franzöf. Regierung 
babin zu bringen, daß diefe 3 Eantond von der Hels 
vetifchen Republik getrennt werden. Bey einer uns 

H den und erimungenen Seprath, fagen fie, 

feibe eine Ehefcheidung- das einjige Nettungsmittel, 

Der König von — hat jetzt eine beſondre 
—58 mit 2 BE, — a —A 

ie Bezahlungen in Betre en a 
bie Kiniaı Finanzen und der ausgefielten Wechſei 


leiſten. 

— Beſchluß haben die Conſuls verord⸗ 
het, daß in den Häfen von Coͤlla und Mann; ein 
Entrepot vom fremden verbotenen umd nicht verbo— 
tenen Eolonial» und andern Waaren errichtet mer; 
den fol. Die Handelfchaft in diefen Städten muf 
die dazu nörhigen Magazine auf ihre Koften erbauen, 
Auch Madame Bonaparte, Muttet des erften Eon; 

Is, wohnte am ısten in der Notre» Dame; Kirche 

er Eeremonie bey, als Herr Feſch, der Dncle des 
* Conſuls, zum Eribiſchofs von Lyon eingeweiht 
wur * 


e. 
Die Arbeiter im den Cattun-Fabriken Basta, 

I ein Memoire jugefandt, 

nn r nn f hie fremden Engli Ai 


nufarturen nicht in Sranfreich eingeführt merden 
weil fie und ihre Eollegen fonft darüber an 

Den Bettelftab geriethen. 2 

Schreiben aus St. Petersburg, 

’ vom 10 Auguft. 
Vorgeſtern Abend reifeten Se. Kayſerl. Maiefidt 
nach Peterhoff, wo Hoͤchſtdieſelben einige Zeit in 
ellichaft der ganzen Kapferlichen Bm iubrin: 
en werden, Heute reifen Ge. Majeflät nach Eron; 
habt, um die Flotte in — — zu nehmen, und 
morgen wird im Peterhoff der Namenstag der Kay— 
ferin Mutter durch eine Öffentliche Maskerade und 
andere Eufibarfeiten gefeyert werden, wozu die hie, 
figen Einwohner durch die Poltzey eingeladen find, 
Die Rufifch ; Americanifhe Compagnie fährt in 
ber Stille fort, diefem Handelszweige, der gewiß 
einft von großem Nugen für Nufland feyn mird, 
immer mehr Ausdehnung zu geben, und ift jent mit 
einem großen Internehmen befchäfftigt, das nicht 
hllein für den Handel, fondern auch für die Ehre der 
Ausifchen Nation von großer Wichtiafeit if. Sie 
rüftee nämlich = Schiffe aus, die won bier aus mit 
Lebensmitteln, Ankern, Tguen, Segelwerk ıc. bela, 
den werden, und um die füdliche Spike von America 
berum durch die Suͤdſee wach der Nordweſt-Kuͤſte 
von America und den Aleutifchen Inſeln gehen fol 
len, um bie dortigen Rußifchen re ee mit 
Diefen Bebir niſſen —ne eine Ladung Peli— 
werke einzunehmen, dieſelbe in China ne Ehine 
fie Waaren umjufegen, unterwegs auf Urup, einer 
er füdlichften Infeln voh den Kurilen, iu mehrerer 
Bequemlichkeit des Handels mit Japan, ein Eta— 
blifement zu machen, und danı von Ehına um das 
Eap der guten darzz zurück zu kommen. Diefe 
Schiffe werben bloß mit Rußiſcher Mannſchaft be 
ent, und der Kayfer, der diefen Plan febr billigt, 
at Befehl gegeben ‚„ bie beflen Officiers Und Matros 


fen von des Flotte dazu berjugeben. Da dies Die 


* 


erſte Reiſe m die Welt if, die von Muffen acht 
wird ß ldie man es an Feiner Vorſicht A 
um Die er Expedition einen glüclichen Erfolg zu 
fihern. Das Commando diefer Schife ſt dem Hrn. 
von Krufenftern, einem ſehr gefchieften Flort-Officier, 
anvertraut, der lange in Oſtindien gewefen ıft md 
diefen Plan zuerſt gemacht bat. Bu der Einrichtung 
des Erabliffements aufrup bat —— einen 
biefigen Euglaͤnder auf 3 Jahre für-eine jahr iche Gage 
von 15000 Rubeln und eine Belsbnuny won 20000 Ku, 
engagirt, der auch dort die — Schiffe erbauen 
wird. Bisher mußten jene Bedurfniffe über einen 
rogen Landfrich dorthin geführt werden, und Für 

eten daher der Eompagnie einen ungeheuren Preis, 

m Feine Zeit zu verliebren, werden diefe a chiffe 
in Hamburg 58* werden und von dort im 
Detober ihre Reife antreten, 

Schreiben ans Berlin, vom 24 Auguft, 

Der wirkliche Rupiich  Kapferl, Geheime ‚Ka 
Se. rg rroon Alopeud, welcher zum bevon 
mächtigten Minifter an den Königt, reufifchen Hof 
ernannt —— iſt geſtern von &i. tersburg bier 
en, 


ee n 

Der Fuͤrſt von Nadzivil iſt aus Sübprenffen hier 

wieder hi vet > * 
ambu ‚den 26 uauft. 

An die Stelle er wohlſeligen Herrn DOberalten 
Slefecker ift geſtern Herr Jobaun SHockmeyer, ein 
ſehr verdienftuoler ——— Mitbürger, zum 
Dberalten des Kirchfpiels Et. Nicolai wieher er, 
mählt worden, 

DVermifchte Nachrichten. 

Ja einem Briefe aus !Moscau mird_ fölgendes 
gemelder : "Der Graf Befopfin iſt von feiner Reiſe 
nad St. Petersburg zurücgefommen, mo er feinen 
Sreund, den von London angefommenen Grafen Wo⸗ 
Außer der Errichtung eines 


— RR deu 
roßen Hofpita opfert der ’ 
hen der Wunf befeelt, mist. u a 


tende Summen fürs Öffentliche Beſte auf. Am die 
Geftüte des Landes zu verbeffern, bat er mit großen 
Koften prächtige Arabische Zuchthengfte kommen lafı 
fen, und ift im Begriff, auch eine DBeterinairs und 
Aderbaufı nie gu errichten. Sein Leben iſt dem 
Wohlthun gewidmet, und er erndter die Früchte feis 
ner Zugenden in dem Gluͤck, deffen er im Schopfe 
feiner Samilie geniept.” 

Zur Beantwortung der feit Furgem an mich 
genen häufigen mündlicheh und f fiftlichen Nachfras 
pr finde ich noͤthig, biermit öffentlich zw erflären, 

af es feinem Aftronsmen einfallen fonnte, die Er— 
[deinun ‚eines Cometen auf, einen beftimmten Ta 

es Fünftigen Monats anzufändigen, und. noch vi 
weniger, daß von deffen Ankunft auf-der Erde Uns 
beil zu befürchten fjey. Bey den Kenntniffen ‚von 
der Einrichtung des Weltbaues, die unfere Zeitgegy 
noffen fich zu verſchaffen fo viele Gelegenheit haben, 
folte, jetzt und immer, eine Sage diefer Art, die 
alemal bioß die Erfindung eines müßigen und feich⸗ 
ten Kopfs ift, fogleich im ihr Nichts zurück gewier 
fen werden. Berlin, dem a3ften — ug, 

ode. 


ergan⸗ 


(Mit einer Beplage.) 
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JAanau, beu 20 Ausufl, 
Heute Morgen find Ihro Nönigl. Hoheit, bie Ge— 
“mahlin vunfers Durchl Erbrrinzen, glücklich von 
einem Prinzen entbuaden worden, . 

Aus Würzburg wird in der biefigen Zeitung ge— 
meldet, das die beyden Drefchafien Menftocdhem 
und Wißbronn, 4 Stunden von Würzburg, von 
Preußiſchen Truppen wären bejege worden. Sie ger 
bören mehrerr Herrſchaftea, als Warzburg, Ebradzc. ; 
es befinden fich aber auch einige Preußiiche Unter 
thanen in denſelben. 

Schriben ate Albaferbueg vom 21 Aug. 

Deffentliche Blätter liefern fehr falſche Darſtellun— 
gen von den politischen Marßregeim umfers jetzigen 
weiſen Churfuͤrſten Er lieb zwar gegen die Beſitz- 
nahme vom Eichsfelde und Erfurt eine jchriftliche 

roteſtation einreichen; bat aber doch das machgie; 

ige Antwortjchreiben,, das fein Herr Morfahr acht 
Tage vor erfolgtem Ableben an des Mönigs von 
reufen Mai. erließ, nicht ausdrücklich miderrufen. 
as dortige Militair und die Eivil- Dienerichaft 
Mad aus ihren Pflichten dimittirt, ſowol im Erfuts 
tiſchen, als auch im Eichsfelde. Auch am Neichstage 
iſt nichte weiter vorgefallen,, ald daß der Herr Mis 
nifter non Albini die einzelnen Gefandten won der 
Decupation benachrichtigte, mit dem Zufage, daß 
man Churmaynziſcher Seits fi) Dadurch außer Stand 
gie fehe, von den entriffenen Landes; Parcelen 
ie Reichs; und Kreislaften zu entrichten. 

Se. Ercellenz, der Herr Braf von Schlick haben 
w rede noch nicht das Ereditiv als Kayf. Minißer 

rreicht. 

Schreiben aus Mannbeim, vom 20 5 

Der — von Baaden wird demmnächfi, Nach 
Sefinnahme der neuen Staaten, ein Megiment Ins 
fanterie und auch etwas Reuterey errichten laflen. 
Die Landmiliz, 1500 Mann ſtark, wird dem jegigr 
Militair ineorporirt, Durch den Erwerb der ra 
ſchaft Hohen s Geroldsed erlangt das Marggräfliche 
er sugleih die Niederjchlagung eines widrigen 

toceſſes wegen der Merrichaft Lahr, der fo lange 
bey den Meichsgerichten jchmebte. , 

In das Bisthum Worms,  biesfeits bes Rheins, 
ift diefer Tage die Oberrheinifche Kreis» Compagnie 
34. - von Afchaffenburg erhaltenen Befehl einge, 
t 


Das —5 eines Staͤdtetags zu Ulm, das meh— 
rere Schwaͤbiſche Reichsſtaͤdte vorgebracht hatten, 
iſt num realifirt. . 
Schreiben aus Srankfurt, vom 2ı Auguſt. 
DVorgeftern kamen bier die Herren Bürgermeifter 
von Ob sry er und D. ra und der Herr 
GSyndieus D. Seeger von Aichaffenburg juräd. Sie 
ba 2 er —— — ——— 75 Met 
an Gewicht haltend, an &e. rſil. Gnaden i 
— Audienz uͤberreicht und bey Hofe 
eipeıjet. 
’ er Königl, Schmwediiche General, Herr Graf von 
Armfeld, ift von Gpa hier angefommen. j 
Der nach Wien geheude Geſandte ber Batavifchen 





Republik, B. Spaen, und der Ruhiſche Garde,Dberk 
Graf St. pack fund vorgeftern hier durchpäßirt. 
Die Zahl der jenfeits des Rheine angelommenen 
—AI Truppen wird auf 4000 Mann geſchaͤtzt. 

ie Dowaniers am Rhein haben Ordre, die Preubir 
ſche Flagge und Däffe bey der Schiffahre anf diefem- 
Strom zu tefpectiren, 

Das biefige Franzdi. Journal enthält ein Schrei⸗ 
beu des Heren Si igan, ehemaligen GeneralsKieutes 
nants in Vohlniſchen Dienten, aus Dresden vom 
riten Auguſt, worin es alſo heißt; “Es ift im Ihren- 
Jounragl angeführt worden, daß das Duell zwiſchen 
dem Fürſten com und dem General Greigud 
nicht ſtatt gehabt babe, weil der Pohlniſche General 
zur beſtimmten Zeit nicht zu Zeipgig ankonimen Founte, 
und ald er dajelbft aukam, mar der Fuͤrſt Subow 
ſchon won da abgereifet. Die Sache verha't ſich 
aber ganz anders. ch babe den Fuͤrſten v. Subow 
vom ısten Junii bis zaten Juli zu teipiig er war⸗ 
tet; allein er waͤhlte lieber die Parthie, ſich wicht 
dahin zu begeben, als den Beicken der Ehre zu ger 
borchen und fein Wort zu erfüllen, welches er im 
einem an mich gefchriebenen, von ihm unterzeichneten 
Briefe gegeben hatte.” } j 

Der Spanifhe Gefandte zu Berlin, Graf O'Faril, 
e Aufträge an einine Höfe erhalten, und wird dar 

er in Furger Zeit eıne Meife nach Wien ‚ Florenz 
und Rom antreten. a 








Vom Mayn, vom zı Augufl. 

Der ganze Entfhädiguugsplan fol 8 Bogen im 
Folio Fark ſeyn. 

Der —XR zu gluͤtlicher Beylegung der zwiſchen 
ber Krone Böhmen und der obern Pfal; vorwaltens 
den Lehndifferenzen, une vielleicht auch noch jur Ab; 
machung andrer Puncte, ift feit der Mitte des vori- 
gen Monate auf dem Gräfl. Eollowrathiichen Schloffe 
Mapyenhofen in Böhmen eröffnet. Fur Beförderung 
der Eorrefponden; ıft ein eigner militairiicher Orden: 
nanzeours dahin angeordnet, 

Es heißt, daß die zu Ansbach liegenden ge 
Huſaren das Bisthum Fulda naͤchſtens im Namen 
bei Berken von Naffau » Dranien in Befig nehmen 
werden. 

Am sten Auguft hatte man in dieſem Sommer zu 
—— die größte Hitze; das Neaumurfche Thers 
mometer fand daſelbſt im Schatten auf 27, in der 
Sonne ’aber auf 34 Grad. 

Die Helfen: Darmfädefhen Truppen, melde das 
genost um Wefiphalen für ihren Landesherrn in 

efig nehmen werben, haben ihren Marich dabım 
noch nicht angetreten, 

er Herzog von Sachen, Wenmar hat am ıStem 
den Ehurfürften von Mann; zu Arhaffenburg mit 
einem Bejuch überrajchs, mo er incognito angekom— 
men war, 

Länge dem Mhein werden verjchiedne Meine Fran: 
price Lager errichtet, in welchen unter andern anch 

ie neu ausgehobenen Eonjeribirten in den Waffen 
geübt werden jollen. . j 

Die große Kälte und bie große Hitze des gegen 


märtigen Sommers verdienen gleich fehr angemetkt 
gu werden; und io auch der viele und große Hagel, 
der nach allen Michtungen bın viel Echnden gerban 
bat. Um die Mitte des Julii waren die benaͤhbar—- 
ten Berge des Schwarzwaldes unweit Freyborg mit— 
Schnee bedeckt. — Im Poſener Kammer-Depaete— 
ment, bey den Dorfe Buk, fiel in der Nachi vom 
13ten zum 14ten Auguſt bey einem heftigen Gewitter 
und großen Platzregen der Hagel in Klumpen von 
der Sroͤße einer gebauten Mann band herab! — 
Zu Kempten fiel am 13ten Hagel, der ein Pfund 
wog und mehrere Leute verwundete. 
Genus, den 7 Auaufk: . 

Ein geſtern bier angefommener Eonrier non Paris 
Bat die Nachricht überbracht, daß ftatt des Bürgers 
Eartaneo, der fich PRBRELLPER SER LBRL die Wurde 
eines Dogen nunferer Republik anzunehmen, der Seua— 
tor Durazzo zu diefer wichtigen Stelle ernannt fey. 

Nachrichten aus Livotuo fanten neulich: es mären 
von den Franzofen Geiſſeln auf der Inſel Elba aus; 
schoben morden; dieſe Geiſſeln waren aber nichts 
weiter, als 10 Junge gute der gedachten Anfel, wel—⸗ 
hen die Frazoͤſiſche Regierung. Pläge in dem Prys 
taneum bemilligt bat. 

Su der von Toulon unter dem Befehlen des Eon 
tre: Admirals Chequs abgefegeiten Franzdf. Schiffe, 
Divifion it n ı Linienſchiff mit = Gregatten, 
welche von der Spaniichen Küſte Famen, geſtoßen. 
Auf diefer Edcadre, welche nach Africa beſtimmt iſt, 
befindet fich ein Adjutant des erften Couſuls, der 
von dem Den zu Tunis Genngehuung. für die den 
zanti- Echiffen zugefuͤgten Beleidigungen und die 

erletzung der Tractaten mit granfreich fordern fol, 

Aus Meapel wird gemelder, Dad bey Altina ein 
neuer Eleiner feuerfpeyender Berg entſtauden jey, der 
viele Lava ausmerfe. EEE : 

Die Meſſe zu Sinigaglia im Kirchenftaat Fömmt 
nun wieder in Aufnahme, Es find daſelbſt über 
300. Schiffe mit Waaren angefommen. 

j Bern, den 14 Auguft. i 

Die Sachen in den Fleinen Eantons nehmen aufs 
weite eine bedenkliche Wendung... In Schwyj rüfter 
man fich förmlich zum Kriege. Ein Schreiben “der 
Eonferens in Schmp,” and Deputirten von Uri, 
Schwyz und Unterwalden beftebend , am die Helver: 
Redierung und ein anderes. an die Frauzöſ. Megier 
rung, machen eine Art von Manifeft aus. Zu plei— 
cher Zeit find von Schwy Schreiben an die benachz 
barsen Bememdefammern sc. ergangen, um fie eilt 
laden, die ehemaliger freunduachbarlichen Berbäit; 
niffe mit “dem Etaide Echmnz” ju erneuern. m 
Enuton, Glarus ſcheint fich auch alles zu ähnlichen 
Vorgäaängen „vorzubereiten; eine zahlreiche: Parthey: 
dringr auf Haltung der Landesgemeine, 

Von Reding eirenlirt eine Druckſchriſt, die den. 
Titel bat: “Sammlung der Actenſtücke, betreffend 
die Uebercinkunft mis Bonaparte ;u Gunften der 
Ediweiz , mittel verfönlicher Stipulgtlonen in Pa: 
nid.” 
“Die Urcantons Schwyg Uri und Unterwaidet fier 
hen nicht unter, der Helvetiſchen Saljrenie: _ Dieſe 
Eantons, in Müchficht ibrer Leiden; ihrer Opfer und‘ 
ihter Armuth, tragen nichts zur Erhaltung der@en-: 
trab Regieraug ben;. Gie' neben fich' eine ihrer Con:- 
yr@ieay; nammerete Verfaffung ſtellen aber zur, Zeitt 


de Neid · ihre Kilos Tontingen te⸗ 


Der gte und ıote Punet derſelben lauter for‘, 


In Schwyz und Unterwalden if farmlich ein Kriegs⸗ 
rarh orgaufitt worden. Mau läßt in Unterwalden 
Wachen an die Granzen marſchirnu, und theilt Dem 
Laudſturm im Rotten ein. In, einem Publicat Der 
auadigen Herren und Oberun Joll der Beſehl enthal⸗ 
ten ſeyn: wenn Ftanzoſen einrücken würden, ſie zu 
entwaffnen, aber zu ſchönen; follten aber * vetiſche 
Zruppeu einrücken, fich ohne meiteres zu ſchlagen. 

Unjere Regierung bar von den Haͤuptern der Fleir 
nen Cantond ein Schreibeu erhalten, worin fie Die 
Schuld von ihren Schritten auf das Benchmen des 
RegierungsCommiſſairs Keller ſchieben, und begeb; 
ren, daß die im December 1801 angeblich zwiſchen 
Bonaparte, Talleyrand und Neding in Stande ges 
fonımene Verabredung anerkannt werde, worauf ſie 
fodanı nichts weiter gegen Die Regierung untermeb: 
men würden; aber auch erwarteten, daß Die Regie— 
rung nichts gegen fie tbue, mas zu einem Bürgens 
Erieg Aulaß_geben konnte. j 

Bürger Verninac if nach Lyon abgereifer;- das 
reaulaire Schweizer Militair betraͤgt jetzt nur eimige 
1000 Manu, Die Fleinen Eantons haben wegen ıb- 
a — auch ein Schreiben an den erſten Tonſul 
geſaudt. 

Ans Niederſachſen, vom 25 Auguſt. 

Auch von Körter ift jetzt die daſelbſt augeſtellt gu 
wejene Eonipagnie Kayferl, Truppen nach Böhnıen 
abgezogen. Auf ansdrasliches Begehren blieb wur 
sin Unter-Öfficier mit ı2 Mann zruuck. 


Am 23ſten d. M. fiarb weine geliebte Gasiin I 
hanng Margaretha Regina gebohrue Aicberd, an 
einer Brufßfraufbeit im zıften Jahre Ihres Alters uud 
im sten unſret verguügten Ehe, in weldher fie mir 
zwey Kinder ſcheukte, movon ned ein Sohn lebt, 
Mit befümmertem Herzen erfülle ich die traurige 
Bit, allen unjern. Verwandten und Freunden die 
es unter Verbiktung ihrer Beyleidsbejeugungen ers 
gebenft befanut iu machen. . 

” Peter Marfelius Rabtgeme, 

Auf den gütigen Bepfall des Publieums vertrauend, 
bat Herr Raınvılte die Ehre, daſſelbe in benachrid: 
tigen, daß er naͤchſten Sonnabend den 28ſten Auguſt 
feine Gärten nochmals erleuchten wird. Der Ein 
trittöpreis wird ı ME. 4 Si. fepn. < 
‚Im Fall schlechter Witterung wird die Erleuchtung 
am Montage den zoſten fepn.- 

Le Sieur Rainville, fe confiant dans le 
bontes du public, a l’konneur de le prevenir ge 
Samedi prockaim zgme ıl Ecliirera 'etcare ie 
jardins, Lö billet d’enırdeäı Mk 4 GL 

Au cas da manvais tems, au Lundı fuivant, 








Bon folgendem ganz wenen Werfer 

-voyage up tbe Mediterranean, 
diy’s Shipthe Swıfilure, one of ıhe Squadron 
underibe Gommmandof Admiral Nelfou, wiıh 
a.deseription- ol lie battle of ihe Nile 17.3 
and a detail of. evenis that ocourfed- fahie- 
guent 10 the battle, by: ıhe. Rev. »Cowper 
Williams, z 


wird im kurzem in meinem Verlage eine Ucherfegung 





in Isis Maje- 


erſcheinen. 
Hawiburg, den 2sſteu Auguſt ıgorn. 
Auguſt Campe. 


- 


Dit allrgnädigfter Rayferlichen dreyheit. 
deßs Hamburgiſchen unpartheyiſchen 


(CORRESPONDENTEN 





Anno 1802, Num. 138. 
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(Am Sonnabend, den 28 Auguſt.) 





Genua, den 5 Auguf. 
: (Aus bem Moniteut.) 
Man hat die Note der Kaͤuberer en 
welhe der Dep von Agier feit einem halben Jahre 
an den verſchiedenen Europdiichen Mächten auduͤbt. 
Es iſt dienlich, diefe Note bekannt zu machen und 
beym Lefen wird man ſich weniger über die Raub— 
ucht als über die —2 dieſes Barbaren wun—⸗ 
ern, der ſich vermuthlich für den Souverain ber 
Melt hält, weil er alle andre Regierungen behan⸗ 
delt/ als wenn fie feine Vaſallen wären. Auch von 
den Africanifchen Fuͤrſten, die gleiche Religion wie 
der Dey von Algier baben, Kat er Abgaben, 
welche bemeijen, daß für diefen Räub:r nichts heis 
lig if. Man kann ſich von der Genauigkeit der fol 
genden Nachrichten überzeugt halten. j 
Holand, Schweden und Dännemarf haben ihre 
alle 2 Jahre fälligen Geſchenke abgetragen, deren 
Werth nach ben Tractaten auf 16500 harte Piaſter 
befimmt ik. Wegen der usa aber, wel 
Agenten erfahren haben, find dieſe Geſchenke für 
jede der gedachten Mächte auf 25000 harte Pigſter 
+ en, welches für alle 3 sufammen 75000 Pia; 
er macht. 3 
Spanıcn hatt 


e bie 


3 Linienfchiffe und 3 Fregatten 
nad Algier abgefandt, um 3 confiseirte Schiffe zu 
teelamiren. Der Dey mard_ über diefe Manpregel 
aufgebracht. und Spanien mußte, um den 
vermeiden, bezahlen: an den ) 
feine Minifter 20000, an die Juden, für ihre bona 
oflieia 5000, für die 3.5urücgegebenen Schiffe 20000 
und an Gejchenfen, die der neue Spaniſche Agent 
überbringt, 40000 Piaſter. Noch muß Spanien eine 
ausgerüftete Sregatte liefern, welche nach Eonftanti; 
nopel fegeln und von da Munition holen foll. Dies 
»eranlaßt wenigftend eine Ausgabe von 20009 Pia 


erhalten, - 


Krieg zu 
Dep 60009 Piafter, an 


⸗ . d bi * F 
kr BA, I BEER dem Spanifchen 
— dern für ven 


Ser rdert von den Englaͤn 

chiedene von der Engliſchen Adntiralität confiscirte 
adungen 180000 Piaſter und er bat erklaͤrt, daß 
wenn dieſe Summe nicht binnen 4 Monaten bezahle 
würde, er den Krieg an England erklärte. 

Bon Fraukteich fordert der Dey, außer den ger 
wöhnlichen Gefchenken von 35000 Piaftern, noch ein 
außerordentliches Gefchenf von 200000 Piaftern. 

Der Schwedifhe Agent, Serr. Werell, der das 
Eonfulat Furje Zeit ad interim führte, hat bie ges 
wöhnlichen Gefchenfe unter der Bedingung abgetrar 
en, daß fie für den neuen Agenten, Hrn. Norders 
ing, dienen follten, ber | daranf augefommen iſt. 

ent fordert der Dey auch von dieſem neue Ger. 
chenke, alfo zuüſammen soooo Piafter, 

Der Danſſche Agent ward Eürzlich gu dem D 
berufen, der 100000 Piafter vou ihm forderte un 
ibm nur 4 Monate Zeit erlaubte, um dieje Bewilli- 

ung von feinem Hofe zu erhalten. Ueberdem muß 
er Daͤniſche Hof ein Schiff zur Difpofition des 
Fa hergeben, welches wenigftend 12000 Wiafter 


® * 
Durch die Wegnahme der Poste iefifhen Fre 
gatte find 312 Mann in bie efängni e gu Alan 
getommen. Der Dep macht im diefer Sache bie 
bertriebenften Forderungen. Er verlangt 200009 
Piafter als Ranſion für eine einzige Perſon, naͤmlich 
den Sohn des Portugiefiihen Admirald. Bezahlte 
der Hof von Liffabon für jeden der 312 Sclaven auch 
nur 2000 Piafter Edjegeld, fo sicht die Regierung 
von Algier Dadurch 624008 Piafter; die Koflen und 
Geſchenke beyd der Unterhandlung kann man auf 
20200 und den Werth der genommenen Fregatte auf 
50000 Piafter rechnen. Hiezu kommt der Werth wog 


“ z burdh die. Agierer gewommenen” Portugieſiſcheu 
Scheu, deren Ladung man auf 130000 Piafter 
ſchaͤtzen fann; ferner 7 eepolitanifche, Genueſifche 
und andre Selaven, jeden zu 2500 Piafter gerechnet, 
macht 137500 Viafter. 
Mithin betragen die Erpreffungen bes Deys von 
Algier von den Zuropärchen Mächten etwa binnen 
einem halben Jahre z Million 818500 harte Piater. 
Folgendes find feine Erpreffungen -in Africa: 
Die Beys von Titteri, Conftantine umd Mascara 
* vor einigen Monaten ihren gewöhnlichen Iris 
ut zu den Füßen des Throns miebergelegt. Der 
Dey verlangt aber Hoch überdem von huen 400000 
after. Dem Bey von Conftantine bat er deu Bes 
ehl gegeben, mut allen feinen Truppen gegen Zunis 
zu rücken, vom deſſen Kegierung er 700000 Wiaiter 
verlangt Die Algierifchen Erpreffungen in Afrıca 
betragen alfo r Million rocooo Pıafter. 
Schreiben aus Paris, vom 20 Augufl. 

Der dritte Confuf, Lebrun, zieht aus dem Thuil— 
. Seriennallafi ab, Man Dat ihm. einen prächtigen 
Vallaſt in ber Houorsſtraße, fa dem Vendo— 
meplag gegenüber, einaeräunt. ZurMWinterwohnung 
des erſten Couſuls wid das Schloß von Berilles 
m Stand geſetzt. Sein Bruder, Ludwig Bonaparte, 
bat für eime große Summe das Hans gekauft, wel; 
dies der junge Simon von Brüfel in der Gträße 
Provence harte erbauen und möblirem laſſen. Die 
prächtigen Mobilien find in den Kauf eingefchlofen. 
Auch der Conſul Eambaceres verändert feine Wohr 
nung, weil eine große Straße von der Mitte: des 
CLartouſſelplatzes wach dem Plage des alten Loubre 
dindurch gebrochen werden fol. Dazu —— 
gel des Hotels d'Elbeuf, — Ennbaeentt wohnt, 
und eim Flügel des Horels Xongueville niedergeriffen 
werden. Die Compagnie Nobillard, melde Dajelbft 
ihre Todacke-Manufaetut perat , dat der Regierung 
eine anfehnliche Summe für die Verlaͤngerung ihrer 
Mietbe angeboten. 
ben hefchloffenen Bauten nicht anugenenrmen werden. 

Ein Brief des Bürgers Martin von Enyenne mel: 
dit, daß die Opeh Een pBangung, die ſchoͤnſten Hof: 
sungen giebt, und daß, wenn Fein Ungluc eintritt, 
die Colonie der Handelsichaft viel Gewürz : Nelken 
hefern_ wird. j 

Verſchiedne Halbbrigaden leichter Infanterie, die 
dieher im Jralien und in der Schwen lagen, find 
in vollem Marich wach der z4fem militairiichen Dis 
sifton, mofelbft ein Theil derfelben zur Erüfnnng 
des Canals gebraucht werden fol, ber die Sanıbre 
mit der Schelde verbinden und ben: Bruffel vorbey; 
taufen wird, Mar wird am diefem Enmal, fo wie 
en den vom St. Quentin, bald- mit größter Chir 
sigkeit anbeiten. 

Madame Boutdie Wiot, die ehemals unter den 
Damen der Marguije Dautremont vefaunt war, und 
die Noltaire die Seanäfifbe Sapho nannte, ift dem 
zten Auguſt in dem Landhawe einer ihrer Verwand⸗ 
seh zu Bagnotse im Gard⸗Departement im. en 
—— ihres: Altere geflorbem. on: 

eute wird Herr Kor mit feiner Gemahlin bier 
etwartet. Er boftt, in: den hiefigen. Bibliochefen 
aud Depots minliche Materialien zu feiner Geſchichte 
der Cugliſchen Kevolurien won 1688; 


: i zu ſammein, 
mad beſaudets die Mnufetipte Jacobs 


des Zweyten 


fehenen Eaſſe der hicfigen — 
.sranfen Bauk-Billets geſtohlen D— 


Der Antrag Fonnte aber bey 


Addreſſen ein. 
Mangel litt, jo 


iu Rathe in ziehen, die in deun College des Seo ſar⸗ 
Br nee und die a gt in Depot Dei 
auswärtigen Verhältniffe befinden. Die Gemahlin 
des Heren For war die dormalıge Manſel 
mit der er mehrere Jahre vertraue febte,. Er bar 
erft, nach den hiefigen Bhättern, feine 55* uns 
erklärt, nachdem er in Frankreich ang en 
Der Sohn des berühmten Kupferfiechers‘& 
Ioiii hat dem Diinifter des Innern das Portrait Des 
Obereonfuls zugeſchickt, MP fein Vater - geftocdhen 
bat. Der Miniſter bat ibm in eimem fi  verbimd: 
lichen Schreiben dafılr gedanfezsund du 


Bgtet, der fih nad Vortugall zurücjiehen will, dr 
laden laſſen, feinen Wohnfitz ieber in atreich 


aufzuſchlagen. Tg 
er Minifter Chaptal hat das Schloß Chantelouy, 
weiches ehemals dem Herjog won Choifeuk gehörte, 
für 200000 Franfen ge auf. 2 Mus 
Mit dem Jahre ıı En die Arbeit anfangen, we; 
durch der’ £ouvre in Stand gejegt werden wird, die 
National, Bibliorhef und die aus Jtatien £ 
Monumente aufzünehmen, Es,-ud 






Franken monatlich zu Beſtreituug der Koſten 
wieſen. RN, 
Here von Calonne,.der wieder nach London 


reiſet iſt, batie fich vergebens — 
wieder dep unfern Finanzen angeftellt zu CR DR 
jetzt unter fo guter Dirsetion feben. _ 
Neulich murden aus der mit drey Schlöffeen vr 
18070 


\ — 
welche Die Schlügjel nahgemacht und den Raub ns 
ter ſich vercheilt- hatten, Nude aber von aitet mus - 
ſterhaften Polizep bereits emrdeckt und ameriit. Ben 
der geftohluen Summe hat die Dolizen 170000 Fraufen 
chen wieder erhalten, — — 

Der Dichter Delille it mit feiner Gattin aus Lohr 
don wieder bier augefommen.. Der Mahler Danlonr 
bag fein Portrait ſehr fchön verfertige. > Er 

Als der ıgte Julii zu Ainecio auf Epr 
wurde, hielt der Staatorath Mick, Gentt [ 
fieator der nfel, eine angemeffene Nede, - Ein: b 


* 4 


licher Play ;u Ajaccio, mo. Bonaparte gebobrer 


worden, jol Künftig feinen Namen fübhrem, und die 

Stadt, die ſich in feinen blühenden Umptanden be 

findet, in mehrere Aufnahme gebracht werben, 

Eorfica haben 43000 Einwohner für das le 

liche Conſulat Bonaparte’s gerinnmt. = 7. SE 

‚ Auch an den zwepten und dritten Eonfif gebe 

Jcht aus den Departements mehrere lüchwnrufchunge 
Da Varis bieher am dem uötligen gutem 

| it nunmehr beichlojien mwordemyi 

der Fluß Ourcg nach Paris bin abgeleisee: | 

fol. Die Arbeiten, die mit dem zıflen Se 


anfangen, follen in 2 Jahren geendigt feym. Di 
Ausgabeh für Waſſer in Daris betruügen 
lich zwischen 5 bıs 6 Millienan : Bun,‘ . 


der Koften der Ableitung der Oureq, nußson ji ! 
Ge br Gen 


Faß Wem, welches bier eingeht, ı Fe 33 


mehr als bisher bezahlt werden. Diefe Auflage je 
Ma et Jahrs As re * — 
wiſchen Gt. Eloud und Paris wird auf Befehl 
des. erſten Eonfuls eine Briefpoft "TE UN NR 

Der Banquier Thomas Hope ift and € gland hier 


LEE — 


— 2 wie auch der Graf von Suentes, 


Au at man. u Eantus im Devar 
ty ee rein Erdbeben 


Rarinse in am zten 
fie ” * 5 
Eroeodil * Gene 
— ſchicken wollte, 
auf der ed nah Havre * 
Da das Meer fr war, fo fonute 
+ Se 5* Stöfe: nicht aushalten. 
feet, von » —* wer ihn an das biefige 
ickt, wo ihn jest Cuvier diſſecitt. 
Bist. zu erhalten, legte man ihm in 
„eine, —* Streu vom friſchen Neſſeln. Die 
Kiſte wurde —— nie Falch übergoffen und im eine 


zweyte gelegt. 
— aus dem ag, vom 24 Auguſt. 





Verfchiedene emigrirte Bataviiche Officiers, die 
‚in Enalifchem Solde geweſen, find bier ſchon ange: 
kommen, Sie können bey deu neuen Corps, Die 
nach den beyden Sablıs beſtimmt ſind, Beine Dienfte 
„erhalten , wohl aber enwigrirt * e Unterofficierd 
“and Spldaten. Die Dfieierd „die in Englifchen 
Sold gemwefen, erhalten den halben Gold, dem fie 
aber-verkiehren, wenn fie wieder im fremde Dienfie 
- treten, und die Unterofficierd umd Gemeinen haben 
eim jeder von der Krone England eine Gratificatipn 
von 4. Pf. St. erhalten, womit ſie entlaffen worden. 
GH hen Su de —5* „feons non. er 
f tanıılen \ 1 
bafigen Deidten ‚mt de der Kracnt zu conſoli⸗ 

die er Hernuch ſegelt er nach 

Waltha, Seas An .. —* Genua, und wird den 
Winter zu Liſſabon jubringen. 

Die von Smyena zurückgekom mene Fregatte, bet 
Beepaard, und die Driggs „Sealante und rend, pr 
jest außer effectiven Dienft geftellt, 

Schreiben aus Mürnberg, von 21 

- Seit der Aufhebung des Lotto in Preis nur = die 
Mede davon, die iu Pappenheim, Münden, Co: 
burg und im Schwäbijchen Kreife — * 4 
len » otterien ebenfalls abzufchaffen. Die F 
Kreis: Verfammlung bat an. die bena a Kreife 
und Stände ein fehr machdeädliches Schreiben dar; 
über erlaffen, 

Der K. 8. Dberfi von we. it als weyter 
N der Reihöwerbung von Deus nah Frankfurt 


Boı "Berlin und Dresden find neuerlich beträcht: 
Surf De jur Kreis» Cafe eingegangen. — Der 
I Theodor von Maynz bat für Die 

Sedathe  ereisasfondien Stellen in Lohr neue 


Umachten ausgeftellt. — Die Dom, Probitey zu 
Bänke ift nach erlangter Ehurfürik Würde rer 
Bi Matthieu ift won Heubach uͤber Anſpach 
leich mach Regensburg gsrekt. Bor der Revo— 
tion war er Löwenftein » Wertheimfcher Hofrath in 
er Rotheingenfchen Befizung. 
m dem 7 aris —— Eutſchaͤdigun 
J ch beftimme , daß die Stadt Paſſau an 
Bayern Fonmen folle. 


Dies hat auch der Franzöf, 
ptigte, Bürger Laforefi, in der an die 











enlan 


allaga nach - 


[4 


Kapferfihe Plenipsten; im —2 überarbensn 
Note mit dem Beyſatz zu erfenuen gegeben, daß $: 
Befisnahme Paſſau's * die Kayſerlichen von 
Mächten, die den Entſchaͤdigungs Tractat geich hr 
bey wirt als * offenbare Widerſetzung —* 
‚wenn man nicht * 
ei eigen ganze ie auf einem Midverftand; F— 
e, wobey man ſich ſchmeichle, daß fich die 
ferl. Truppen in u. vorige Poſition wurden 
‚und bat das gewaltthätige Berragen des Generktd, 
der diefe Truppen commandire, gemmfbillige werden 
würde. „Det Ehurpfal;bagerfihe General Bartkis, 
der bey Paſſau commandirte „. ift von feinem. Hofe 
zurüchberufen und General Duroi anıfeine Stelle er⸗ 
nannt worden, Man ‚verfichert aun, daß der hy: 
ferl. Hof den mitinterefirteu Höfen einen neuen, auf 
die geheimen Artikel des Friedens don Campo For: ' 
mio ſich gründenden Plan zu vırfhiedenen Eutſcha— 
digungen vorgelegt habe, der. ſich auch auf Paſſau 
beziehe, von dem man fich fchmeichle, day er von 
denfelben werde angenommien wirden. 
Schreiben aus Ulm, von 19 Auguſt. 
Bon den 31 Reichsfädten unfek6 Schwabiſchen 
Kreiſes find hier jetzt 30 Delegirte auf einem ſoge⸗ 
unten Städtetag beyfammen. Die Reichsſtadt 
nasburg, als dig erſte des Kreifes, it auch iu den 
elben eingeladen worden; fie hat aber unter: 
erficherung ihrer Freundſchaſft dahin geäußert, dad 
fie in Hinſicht auf die gegenwärtige politiiche Lade 
8 Reicheſtadte Peine Delegirtedazu abſchicken konne. 
Zweck Diet ed Gtädtetags ik, ‚is —45 einſchaft⸗ 
4 a ER wie bey d erluft ihrer 
deftandreh uf der kaum mehr —28 ſchiene, 


vorausfegen 


ihre bisher genofjenen religiöſen und politijchen Ger 
rechtfame am beten naeE m merden fönnten, 

Der regierende Furt von Thurn und Taris ik 
über die Entfchädigungen, bie er erhält, und Ye 
aus der Stadt und dem Stift Buchau, Marctbhäl, 
dem DOberamt Dfrach und Neresheim hefteben ‚ Üble 
gemein vergnugt. Alle diefe Länderenen, Netesheim 
ausgenommen, arrondiren das Zürfenthum Scheer 
eben fo febön, als fie es fehr beträchtlich vergröferk. 

Schreiben aus St, Petersburg, 
vom i0o Auguſt. 

Die bekanunte edle Denkunssart unfers Kayſers, 
dem nichts fo jehr am Herzen liegt, als das Schick⸗ 
fal des drmften und ungluͤcklichſten Cpeils feiner Uns 
tetthanen io viel möglich zu erleichtern, bat unter 
andern auch die aute Wirfung bervoraebracht, daß 
dadurch in dem beffer denfenden Theil der Unterthar 
nen ähnliche edle Gefinnungen erweckt werden. Auf 
dem letzten Landtage in KReval hat der Adels : Mars 
ichall, Herr von Berg, fich fehr thätig dewſeſen, 
durch freymillige vom Adel zu treffende Finrichtuns 
gen das Schickfal der Ehſtlaͤndiſchen Bauer zu ver 
beffern.. Der Kapfer, um diefer patriotifchen Den: 
Fungsart feinen allerhoͤchſten Beyfall zu bezeugen, 
hat den Herren von Berg mit dem Gr. Annen:Orden 
von der zweyten Claſſe begnadigt. Zwey andre 
Ehſtlaͤndiſche Edelleute, die Herren von Lewis und 
von Stafelberg, haben Gr. Kapferl. Majeftät einen 
äbnlichen Plan jur Verbeſſerung der Lage der Bauern 
ihrer Provin — und dafuͤr zum Beweiſe 
der allethöchſten Billigung jeder einen ſchoͤnen Ks; 
sum Geſchenk erhalten. 


Der Bring —* von Slouceſtet Ider vorgeſtern 
ier — am, ward von der hieſigen Englifchen Am; 

ade empfangen. 
Di r. Köpfert. Majeſtaͤt niedergeiegte Coui⸗ 
„mißien, um Cronſtadt das zu geben, woran de p 
ſehr *— litt, nämlich Neinlichkeit, gutes Trink; 
waſſer und gefunde Luft, arbeitet munter der Dir 
wection des rechtichaffenen amd einfichtsuollen Gene; 
rals von Suchtelen, eines Molläuders von Geburt, 
und befieht außerdem aus den Generals de Witt, 
Knäfef thard und dem Contre : Admiral * 
„fchanof. Der eine Zweck ift bereits durch die Thaͤ— 
tigfeit dieſer Committee erreicht; die Einwohner 
Eronfiadts_find- durch eine MWafferleitung mit vor: 

sreflichemm Trinkwaſſer verjorgt. 


Schreiben aus Copenhagen, von 24 Auguſt. 

Die Nepräfentanten der Dänifchen und Mormwegis 
fchen Species Bank haben öffentlich befanut machen 
haften, daß es ans den Büchern- and Nechmungen er, 
wiejen ift, daß in dem verflofienen Banf Jahrt, vom 
»ften Julii 1801 bi den zöften Juni d. J. * 
Kehle. an Daniſchen Couraut Zetteln außer Circus 
Te geſetzt und amt xıten d. M. öffentlich verbrannt 

n 


Die diesjährige Ausbeute der Actien der Dänifchen 
‚and Normesijcen Speried: Bank ift zu 6 Procent 
beftimmt und beträgt alfo für jede alte Neiie 24 
Rihlt. Spec. und für jede neue Astie 6 Rihlt. Sper. 

er General — iſt jetgt wieder von bier 


* Holſtein abgereiſet. 
e n Moral: Lehre fo 


s t al& Redirer der practi 

berühmte und allgemein behebte Doctor Theologie 
Marz;oll, Prediger der biefigen St. Petri Genreinde, 
it während feiner jegigem Reife in Deutichland Zum 
Superinteudenten in Jena ernannt, und man iber 
„dauert bier allgemein den Werluft der perjönlichen 


egenwart dieſes aeachteten Manaes. 





Bey dent Buchhändler A. Ehmidt zu Hamburg 
if folgende imtereffante Schrift erichtenen: , “eber 
‚die Frage: Wırd Antwerpen im Janvel wieder 
bedeutend werden, als es ehemals war, und welche 

olgen uberhaupt wird die Eröffnung der Scheide 

e die handelnde Welt haben? Mit vporzuiglicher 
Rüdfiht auf Holland, England, die Hanfeefiädte 
und: infonderheit auf Hamburg. Bor Ph. NR.” 
bev %. Schmidt und in allen Buchhandiungen ’ır 
22 fl. zu haben.) 


Bon gelehrten Sa 
Reifen der Spanier nad; der Südfee, insbefonm 
dere nach der Inſel Otahene. Jeht zum erſtenwal 
aus dem Spanſſchen uͤberſetzt. Derausgegeben mit 
Anmerkungen und mit einer hiſtotiſchen Schilderung 
der. Gefelichafts ; Infeln begleitet von $; w. a. 
erlin, ben 


Bratcına. Mit einer Eharte. ar. 8. 
Sriedr. Maurer 1802, - 
Georg, Forſter war der hr der som einer Reiſe 
Ber. Spanier mach der Suͤdſee und: nach Dtaheite 
ennige unvoltänbige Nachrichten in dem ‚Göttinger‘ 
Magasin abdrucken ließ „ und nach der Zeit. ıf Diefer 
merkinärdigen Expedition. nar- immer mit Bezug auf 
dieſe Foͤrſteriſche Nachriche aedacht, nie. aber darüber: 


etimas näheres bekannt armache worden. Die bier: 
arlisferse ausführliche: Daran. ner Spaniſchen 


and darch die, dieſer aus dem Spam 


‚theilt, welche a 


der Preis maͤßi 


' terricht ehr branchbare und Den 


unternehmung iR daher ein ſeht ſchaͤrbares Geſcheut 
u 


für den Freund der Geſchichte der Geereifen, de 

Dißeriter, Geographen und den Menfchenbeo badhter, 
und der Hert Herausgeber hat fich Durch die hinuges 
fügte hiſtoriſche Schilderung der Se aft an ein 
ten Reifebefchreibung, binzugefügten lebrreichen 
vow gründlicher Kenutuiß zeugenden Aumerfungen 


‚ ein weſentliches Verdisun um die Länder: und Wil: 


ferfunde erworben. Freylich ſtimmen die bier gelie: 
ferten Nachrichten von Dtabeite wicht immer mit 
denen der Engländer. überein; aber die Wahrheit 
liege in der Mitte, und diefe newen Nachrichten bie, 
sen dem Forſchet nach Wahrheiten reichlichen Ste 
dar, ihr auch bey diefen Völkern immer. mehr au 
die Spur iu kommen, und zugleich gewähren fie 
demjenigen, der nicht bloß mit frivoler Romanens 
fectüre die Zeit toͤdten, fondern auch in feinen Er 

olunge kunden nn belehren will, eine febhr-intereis 
—— i ie — —— * — 

arts, \nfeln iſt eine nutzliche Zugabe, ſo mie die 
niedliche Vignette-am Ende des Buche, 

Deusfhe Spraclebre. zum Gebrauch Deutfcher 
Schulen, vor Reinbec , Oberlehrer an der Deutſchen 
Hauptſchule zu St. Petersburg. Bey Fried. Bohn 
802. Lübee und Leipjig. } 

Man Fann mit gufem Gewiſſen diefe Sprachlehre 
beu Lehrern Leitfaden und allen Jonglingen und 
Mädchen als ein bequemes Miste ß 
hen Erlernung ihrer Ruttetſprache empfehlen. Sie 
euthaͤlt im gedraͤugter Kihrje die weſentiſhen Grund— 
fatze unſerer Sptache, welche im natürlicher Ordnung 
entwickelt and — auſchaulich gemacht 
werden. Sie kommt dem Verſtande und Gedaͤcht 
nit der S efliffenen auch dadurch zu Hulfe, 
daß fie für den bisherigen Behelf der Lateinifcher 
Kunftwörter'angemoffene Deutfche Benennungen mits 
die ihnen zukommenden Begriffe 
erinnert. Mach Erlaͤuterung der eilf Nedetheile ers 
klaͤrt der beldenkende Verfaſſer die Wortfünung, 
die Rechtfehreibung, und, die Verskunſt. Won Seite 
242 an foigen noch die untegelmäßigen Mandelmörs 
ger oder Verba. Papier uud Druck find gut und 


eiuve ou Keeneil des Conies, tirés des Oen- 
wres de Mr. Berguin, avec un Vocabulaire qui 
reufernie toutes Jes phrales necellaires à faciliter 
Finfelligence des Eoutes, ä Fuſage des &solespaz 
D. DL. Rofenar,. Much water dem Titel: Contes 
moraux rirds dos Oenvres de Mr. Berguin. Bes. 
Lin. chez Nauek 1902, 9 ®r, . 

Diefe Sammlung enthält 23 mit Sorgfalt und 
Geſchmack aus Berquins beliebten Schriften ausge 
hobene, intereffante Erzählungen „ mebit beygefligter, 
nach Art des Kern de in Vaur, Woͤrter and Mer 
bensarten betreffenden Verdeutſchung. Lentere iſt ec 
vorzüglich, wodurch ſich dieſes zum öffentlichen Un— 

ngern in der Fraus | 
söfifchen Sprache ehr zu empfehlende Buch vor am 
derm Ähnlichen ungemein vertheifhaft auszeichnen. 
Je unzulänglicher ein bloßed; Wörter-Berzeichnig für 
den Anfänger if, deſto mehr wird —** die in 
deſer zweckmaͤßig eingerichteten Verdeutſchuug beab⸗ 
naigte Erleichterung willkommen fepn.. 
ut I 6. W. Meyn, Wuͤhlenbrucke Pn.ı2% 


N 


ichte und Politik. Eine Zeitſchrift, heraus, 
— von K. Woltmann. Sechſtes und Gier 
yentes GStüd, 1802. 
nbalt:. 1. Berichte des Grafen von Secken⸗ 
yorff am Kanfer Earl VI. und geheime Sendſchreiben 
des Kanfers, 
große Ehurfürk von andenburg ; ‚gertfenune.) 
vom Doctor Schüg in Jena. 3. Politiiche Bemer⸗ 
fuugen über die meuelte Sram ———— 
uns! von Profeffor Zacharid in Wittenberg. t 
ie Griechen und KRönter, Eine biftorifche Paral⸗ 
tele 5 von Profeffor Shui in Gotha. 5. Blanca. 
Ein Numismatıfhes Probiem; vom geheimen Ar: 
ivar Heß in Botha. 6. Noch ein Wort über einige 
Gemeingäter für alle Nationen, vom geheimen Ar’ 
&ivar Heb. 7. Ein Wörshen su ben Auflage: 
“Zierang, oder der Saal der Vorfahren ;” Cin No. ı 
d, 3. ©. Gefch. und Pol. 1802) vom geheimen Mr, 
e&ivar Heß. — Der ——— von 12 Stüden 5 Tha⸗ 
— © Ku nackt 4 el Herausgegeben yon 
rene. Eine Monagtſchrift. 
N von en Zunius 1802. Berlin, in Un— 
ers Journaſhandlung. 
— an 1. Der Meobeberg; von Horflig; =. 
Der Deifter; von Ebendemfelben. 3. Zee Sag 
von Ebend. 4. Apollo und Die Mufen; von S. 
Afcher. 5. Die Sorge das Mädchens. Eine Erzaͤh⸗ 
hung ; von Cordes. 6. Am Fanny, auf ein Stamm⸗ 
bucheblatt; von T. W. Brortermann. 7. An Lief- 
kauds Wilderforee; von v. Halent. 2%, Als unfer 
Mngenbecher farb; . von v. Halem. di fällige 
Gedanten; von Horkig. to. Dig Geburtstages 
freudes von Horiig.. ı1. Die Flicgen; bon Eben 
Demfelben. ::23. Die Wanderungen der. zungen wo 
beein; vom DM. Horflig. — Der Jahrgang 4 Thlt. 
Einzelne Hefte 10 Gr. — 


— — — 


F Vachricht 
für Familien, „Schulehrer, Sofnieifter, Kaufleute 
und jeden gebildeten Menſchen; vom Kunſt/ 
und Buchhändler Drepfig in Halle. oo. 
Es ift Ihnen allen, meine geehrteften Zefer „ ſchon 
aus den Zeitungen bekannt, daß ganz Furopa durch 
die. Franzöfifche Revolution eine gaun neue Staats; 
und Läuder» Eintheilung erhalten bat; allein die 
arößte Umformung vieler größern und kleinern Län: 
der erwartet man von dem Friedensſchluß zu Amiens. 
Es if gewiß ‚jedem gebildeten hen daran gele⸗ 
gen, zu wiſſen, wie die Laͤnde heilt. wer fie res 
» gieren wird, ud melche neue 







tm überhaupt darin 
angenonumen worden if.” Ich habe bereits eine folge 
‚Einrichtung getroffen, day ich mit miehrern Gelehr⸗ 
sen. die dritteganz. neue und nach den Friedensſchlüſſen 
‚abgeiaäte Auflage der in ‚meinem Verlage herausge⸗ 
kommenen Befchreibung aller Känder und Voͤlker 
der Erde herausgeben fan. Die Landkarten aller 
Welttheile, iluminirte Abbubungen der merfwuärdigs 
fen Nationen der, ganzen Welt und die Abbildungen 
- aller Thiere, Vögel, Fiſche und Bäume in jedem. 
Lande. Kegen fertig, und fo bin ich nach dreyzehn 
arbeitiamen gen endlich im Stande, eine Bilder- 
Besgraphie für gefittete gtenfgen des neungebnten: 
Jahrhunderts herauszugeben, die ſo leicht niemand 
in der Geſchwindigkeit und mit der gemäßigten Cen— 
Mr herausgeben Bann. Weber: Die dayı gehörigen. 


In Ungers Gonrnalhandlung, - 


ar Friedrich Wilhelm, der. 


. mit buch die baare Vorauszahlun 


Di 
Werke 
haben. 


Kupferplatten uud Formen zum Abdrucken hat der 
herr Kupferſtecher Liebe und der gefihickte Graveur, 
Derr Fiſcher, in Kalle mehrere RR gearbeitet 5 
ich ſelbſt babe die zönigl. Preußiſche Regierungs— 
and Univerfiräts:Buchdruckeren des fel. Fabers, nach⸗ 
ber Eramers in Halle, au mich gekauft, und um dies 
fem nüglichen Buche alle mır nur mögliche Zierde 
md ReinlichFeit zu geben, laffe ich für meine Offteim 
az neue Buchitaben gieben, 
heist wohl genug, daß ich 
gerhan habe, was man nur verkangen Fann, 


von meiner Seite alles 
Was 


sch noch thun fol, — koͤmmt nun noch auf Sie, 
14 


er, bauprfächlih an; wenn Gie 
von Einen Reiches 
thaler für den erſten Band das Zutyauen und Ihre 
Liebe, melde dgfa Lohn für meine Arbeitz 


meine geehrtoften 


nmfeit und Thätisfeit ſeyn ſoll, geben, jo wiu ich 
hnen ein Buch liefern, das Ihnen angeſchafft zu 
baben nie gereuen ſoll. Der erſte Band erſcheint 
RB Michaelismefle 1802, (m Hamburg nimmt Hr. 
uchhändter Kratzſch, kleine Johannisſtraße Eck— 
—— in Altona Herr Buchhändler Hammerich, im 
erlin Herr Schrepp, und ın Halle Herr Kunfipände 
fer Dreyßig Beſtellungen an.) 


Auzeige, 

betreffend den Jüdifchen Caleuder von 1805 
(3’oam)" 

m wnI mp3 won won bıs Hp" 27" 2 
mb pw ınbe (a’opn) t803. mw omme npT 
ybonpswp om jnunapanen armen mnbbaee 
when TIe.s JDTore2> janıyı m worp Ban nm Me 
toisepmer zus dba op =» ne mann yıbwars babe 
som Drwene jebpwn O2 m WIBawı yon 
Su "mp BamııyD PONIONN Pupimss Tons mb 
ben Innssbap ywennibnps pr anne mr pp 
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„EsR) DIN warm raw puren pbbe ymıpı yubaar 
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Suite d’Editions Jiercotypes de Didot. 
Oeuvres de Regnard, 5 vol. P.ord, 5 Mk. 12 [sl,. 


. v. gr. vel. 


fin p. 
rn M. Moutaigne. im 12. 4 vol. P. ord. 


8 Mk. 
Theatre de Voltaire. 12 vol. P. ord. 9 Nik. 
eſe, fo wie alle bis jegt erichienenen älterm 
biefer Ausgaben find fortdauernd bey mir jr 


A L. Dılaume, 
y » Anfündigung. 
‚einigen. Baden wird in meinen Werlage eine 
aus:ührlice (dreibung der dam: Preußischen 
Staats ald Entichädigung für die. am die Franzöniiche 
Republik abgetsetenen Provinzen zugeflsnderen und 
yon: deſſen Truppen in Beiig gensmmeusn Eäuden 


Ays allen diefen ers . 


Des Dentfchen Meichs ze. erfcheinen, deren Lage durch 
eine zu dieſer Befchreibung neu aefischene Eharte den 
Leſer deutlich dargeſtellt werden fol. 

—* welchein an daldiger Erhaltung dieſer 
Schrift gelegen ſeyn dürfte, erſuche ich, ſeine Beſtel⸗ 
fung hierauf bald und poſtfrey am mich gelangen zu 
laſſen, da ich fie denu fogleich, als fie die Preſſe 
verläßt, überfenden werde. Der Preis dürfte unge 
fihr 12 Gr. betragen. - 

Berlin, den 12ten u. 1802, 

riedr. Maurer, 
Huchhindler, Poſtſtraße Ne. 29. 

(Die Hoffmannſche Buchhandlung allh ier mimmt 

hierauf Beſtellung an.) 


Vom Journal, 


Hamburg und Altona 


ir das ııte Heft erfchrenen, folgenden Inhalte: 

r) Meber den Plan ein:d nen zu errichtenden Kran; 
Fenhaufes für männliche Dienkboten in Hamburg. 
2) Neuerrichtete Mädchenfchule im Kirchſpiel St. 
zul 3) Sind die Heichmerden, welche ein großer 

heil des Handurg. Public. über die Hamb. Armen: 
Voͤgte führe, gerecht? +) Wie if es mit der Prof: 
freyheit in Dännemarf, Holkein und der Republik 
Hamburg befchaffen ? 5) Dienftboren Unfug in Ham— 
burg, nebft Han zw ae Pong Bubale, welche qur 
Verbeſſerung der Diseiplin der Dienſtboten —— 
6) Joachim Moͤrſius. Ein Beptrag zu den Verſuͤu— 
digungen der Hamburger gegen die Gelehrſamkeit. 
— Geſchichte der Hamb. Geſellſchaft zur Be— 

derung der.Künfte und nuͤtzlichen Gamerbe; 8) 
Zur Beherzigung für alle Lottojpieler. 9) Haubur⸗ 
giſcher Gemeingeiſt ꝛe. ro) Altonaiſche Lırteratuf te. 
von Bolten. 11) Noch eine Portion Sittenſpruͤche ꝛc. 
aus den Kanjelvorträgen eined Hamb. Predigers ge— 
ſammlet. ı2) Alleerley. 1. Kunftmeifterwahl. =. Aus 
er Hamb. Geſchichte. Spaniſcher Puͤp. Eugliſcher 
Schweiß. 13) Theater. 


Der erſte Jebrgang 
dem ı2ten Hefte, und wird -in Zukunft ununterbros 
‚chen fortgeiegt. Alle Buchhandlungen, alle reip. 
Poſtaͤmter Deutfchlands, imgleichen der unterjeich- 
nete Verleger, nehmen Beftellungen darauf ar. Der 
Jahrgang von ı2 Heften, jedes Heft ju 8 bie 9 Bo; 
‚gen gr. 8., koſtet ſechs Rthlt. Einzelne Hefte wers 
Den nicht erlaffen, Hamburg, im Auguft 1802. 

F. 9. Geftler, Buchdr. u. Buch. 











Bekanntmachung 6 
Der Schaufpieler, Hert Lonis Schmidt, welcher 
in den Jahren 1788 bis * in Hamburg wohnte, 
ift ſeit dieſer Zeit bis —* ey dem National⸗CThea⸗ 
ter zu Frankfurt am Männ angeſtellt. ü 


Anı sten dieſes Monats traf mich das Unglück, 
meinen Mann, den Königl. Hanptmann im Jnfanz 
terie, Regiment v. Zenge, Otto Wilbelm v. Moltke, 

ans unerwartet ju verliehren., Er mar erft vor 
urgenn nach dem Earidbad gereifet, um dort feine 
Gefundheit wieder herjuftellen, und die erften Nach 
richten, die ich vom feinem Befinden erhielt, waren 
fo erfreulich, dab ich mir mit der angenehmen Hoff⸗ 


diefes Journals fchlieft mit 


„len En 


* 


nung ſchmeichelte, ibn im Furgen ganz wieder herge— 
Kellf umarmen zu Fünnen. _Defto — * 
für mich die Nachriche von feinem vlöglich- erfolgten 
Ableben. -Jch fühle meinen Beriuf zu tief, ald Kaf 
ich nicht wunfchen ſoute einier jedeh Erinnerung 
meiner Schmerzgefüble 'überboben zu bleiben. n, 
dem ich mich daher beehre, unfre auswärtigen Freude 
und Verwandten von diefem Todesfall zu benakb; 
richtigen, fo bitte ich zugleich um die Gefälli keit, 


fi mit fchriftlihen Benleidsverficherungen wicht 
er Ai Sranffart an der Oder, Don 20h u, 


Alberrine, ——— Karoline, verwitt⸗ 
were Hauptmannin v. Moltke, de 
bohrne v. Keane, € 


Tief gebeugt erfülle ich Dientraurigite Prlicht, > allen 
meinem tdeuren Verwandten und Freunden dem fs; 
unerwarteten und unerieglichen Verluſt meines ewig 
thenten Gatten, des. Königl, Preufifchen Marors im 
Infanterie: Negiment von Pirch, Herrn Friedrich 
Wılbeim Chriftian von Wertpbaten, zu Heidelbeck 
biedurch ergebenft bekannt zu machen.» Gefund legte 
fid) der Theure mod den ıztm d. M, nieder, +aber 
nach wenigen Augenblicken tcaf ihn ein: Schlagfluß, 
an welchem et, chue mir noch ein Wort Dee Trd; 
fies jagem zu Ebnnem; dem rrten d. 3. fanftıfein 
mir fo theures Leben ın einem Alter von 48 Jahren 
endigte, Als Mutter von. vier Fleinen Kindern, von 
welchen ich zweyen das Dafeyn gab, und ben der 
Ausficht, bald wieder Mutter zu werden — darf ich 
wobl füblenden Menſchen meine Finumerwolle Lage 
nicht erſt ſchUdern. — Bon einer gütigen Theil: 
nahme daher überjengt, verbitte ich ‚alle ſchriftliche 
Berleidsbegeugungen-ganz geherfamfi, indent fie nur 
meinen Schmerz vermehren würden. Stargard "in 
Pommern, den ı8ten Nuguft 180%, 3 

Friederike Erneſtine v. Weftpbalen, 
gebohrne von Rleiſt. 

Daß es Dem Herrn über Leben und Tod gefallen 
bat, diefen Vormittag un 10 Uhr-unfern lieben Va— 
ter, deu Maſor Arel Rofenfranz. zu Shebyefües 
gaard, in ſeinem often Jahre zu ſich zu rufen, nach 
einer Krankheit don 3 Wochen , wird’ biedurch, nach 
Gebrauch, Verwandten und Freunden bekannt gr- 
macht, und überzeugt von ihrer Theilnahme au um: 
ferer billigen Trauer, verbitten wir uns alle Bey: 


leıdsbejeugungen. 
Le 
AT. F. Rofenfrans,. 
j 2.8. ARojenfrang. 


Es bat dem Allerhoͤchſten gefallen ‚ unfre..gelichte 
Mutter, Maris ı gel Schröder, gebohrne Ted 
lenburg, nach einer. jmepiährigen Krankheit den 
agten dieſes in ihrem Alter von 69 Jahren zu fi 
in die Emwigkeit zu nehmen. Alle, die die Wohl 
feüse gekannt haben, werden unjern gerechten Der: 

ſt bedauern. 

Bremen, dem zıften Auguit 1802. 

Simon Schröder Söhne 


— — — — — 


ısten Auguſt 1802. 


Das am aoflen dieſes Monats erfolgte Ableben 
meiner geliebteſten Ehe gattin, Carolıne Lonife Eleo⸗ 
nore Allder gebohrnen Kotzebue, an einer gänz 

räftung des Alters, made ich meinen 


adörwärtigen Verwandten und Freunden, unter Mer, 


birgung aller fchriftlichen Beyleidsbezeuguugen, bie, 
e3 ergebenſt bekaunt. 

Vreretz, den 23ſten Auguſt 1802. Br 
George Zilfher, Hof⸗Tommiſſaire. 


Unjeru biefigen und auswärtigen Freunden und 
Anverwandten zeigen wir biedurh mit Betruͤbniß 
das am ıgten diefes an einem Schlagfluß erfolgte 
Abiterben unfrer Mutter und Schwiegermutter, Mar; 
garerba Ldcilia von Gprefelien, geb. Rengel, 
unter Verbittung der Eomdolen; ergebenft an. 

Sara Elieſabeth Trautmann, gebohrne 
von Spref.diea, ' 
Johann Besrg Trautmann, 


An a3ften v. M. farb meine geliebte Gattin Jos 
banna !Nargareıha Regina, gebohrne Richard, au 


einer Bruſtkrankheit im zıften Jahre Ihres Alters und. * 
nügten Ehe, in welcher - fie mir. 


im $ten unfrer ver 
smey Kinder fcheufte, wovon noch ein Sohn lebt. 
Mit, befümmertem 
flicht, alen unfern Verwandten und Freunden die— 
ed unter Verbittung ihrer Bepleibsbejeugungen er: 
gebenft befannt zu machen, 
Peter Marfelius Rabtaens. 


Am 24ften diefes Monats farb meine vielgeliehre 
Gattin, Magdalena Margarerha, geb. Rusfopff, 
nach einem zmonatlichen Leiden im ihrem gaften 
Jahre au eineramsjehrenden Bruſtkrankheit. Jeder, 
der innfre, glückliche Ehe kgunte, wirb dieſen 
mich yud- meitte- bendem) wrmdndigen Kinder unerfer- 


liben Berluft mit ſtiller Rbeilnepme enıpfinden, und " 


mich mit ſchriftlichen yad mündlichen Benleidsbejeus 
gungen verfchenen. Banft ruhe ihre Afche 
Damburg, den asfien Muguft 102, 
Diederih Maienvorff. 
Nach langen 


Leiden flach den z4ten Diele an 
einer gänzlichen Er unfre Mutter dnd 
E Sprissermutter ı, Stau Tarhrina Dorordea: Si; 
mer®, gebohrne Ditemer, jun söflen Jahre, welches 
mir. ihren und unfern Freinde ſchuldigſt bekaunt 
machen, Hamburg, den 20ften Nuguft 1802. 
Cathrina Elieſaberb Sobeloperger. 
33 Een Wollmer. 
ohann Carl Gobelsperger, 
Nicolaus Jalius Wollmer. 


Ich und. meine fünf Kinder trauern am Gage 
einer guten Gattin und brauen Mutter. Sie farb 
um, 42ften Tahız ihr es mohlgefübrten: Lebens an der 
Waſſerſucht. Maınburg, den 24fien Auguſt 1802. 

—— Matth. Audr, Engler, 


Lehrer am Wanſenhanſe. 


Aus den Kreiſe nuſter 8_ gefunden Kinder entrif 
uns der Tod heute Wachnittag, unerwartet das 
fechste, unfre gt Eveline, im fünften Jahre 
ihtes Alters... Sie farb an einer Drüfenverhärtung. 
im-Wigerleibe, Dies. zeigen wir pflichemäßig unſern 
Verwandten und Freunden a, vou deren Theil: 
nabiie am unferm. gerechten. Schmerz wir uns über 
seugt halten. Hasıburg, den 24flen Auguſt 1802. 

» NE. D, Kienau, 
enriette Lienau, gehohrire 
" Sylingk. 


erzen erſuͤlle ich die traurige | 
'y ' ‚Verbindung haben mir die —— allen unſern Ver⸗ 


für" 


Diefen Morgen um‘ Halb F uhr beſchentte mich 
Meine Frau mit einem gejunden Knaben; Mutter + 
und Kind befinden fich wohl. Harburg, den a6few 


Auguit 1802. 
Anton Phil. Befte. 


Meinen Verwandten und Freunden zeige ich die 
Entbindung meiner Frau vom einem todten Mädchen 
hiedurch an, Hamburg, den zrften Auguſt 1802. 

Georg Chriftian Matthaei. 


Unfre am ıöten diefes vollzogene cheliche Derbins 
dung machen wir unſern entfernten Verwandten und 
Sreunden hiedurch befannt, und empfehlen.uns ihrem 
geneisten Wohlwollen und Andenken beftens. 

Oelsnitz, im Saͤchſiſchen Boigtlande, den rotem 


Auguſt 1802, 
Johann Beörg Alburg. 
Chriftiana Sriederica Alburgz 
gebohrne Merg. 


Unfre am ırtem biefes in Eutin volljogene eheliche 





mandten und Freunden gehorfamft anzuzeigen. 

Ferdinand von Brävenig, Herjogl. Medi - 

lenburg » Streligfher Oberſchenk und 
Kammerberr, 

Regine von Brävenig, geb. v. Brömbien, 

Unire eheliche Verbindung am isten Auguſt b. 

J. wird hiedurch uniern alıswärtigen Verwandten 


und Freunden ergebenft angezeigt. 


Ludewigsluſt, den 20ſten Augaft 1802. 
Friedr. Skoglund. 

Sophie Skeglund, gebohrue 
Martienßen. J 


Herr Daviel, Franzoͤſiſcher Augenarzt, iſt allhier 
ange kommen. Er wird alle Augenkrankheiten heilen, 
wobey noch einige Hoffnungen zur Genefung: find, 
Er minjcht, daß die Herren Doctores und andere 
Kenner iyn mit ihrer Gegenwart ben den verfchiede, | 
nen Operationen, die er mache wird, beeren mög, ' 
ten. Arme wird er unentaeldlich heilen. : Hr. Daviel 
wohnt beym Herrn Apotheker Lalos, Aliterthor - 
Mo. 21, wo man ihn täglich vom 8 Uhr Morgens 
bis Nachmittags = Uhr kreffen wird. ., 
00777 "Norifieation. - - 

Demnach die Herren Dberalten das Barmbecker 
Noth Landgericht Mittewochen den ırten Gens, 
tember, Mormittags um 10 Uhr, auf St. Marienr | 
Magdglenen Kloſter zu halten gemillet, To wird felz - 
ches biemit allen, denen daran gelegeir, hieburch 
Öffentlich Eund gethan, damit ein jeder, jo vor dem: 
felben etmas zu verhandeln over zur verlaffen bat,. 
ſich zeitia dazu anſchicken und feine Augelegenheite 
gebührend beobachten Fänne, 

Hamburg, der zsften Auquſt 1802. 


Zur beſſern Nachftage für reiſende Herrſchaften 
habe ich meinem Gaſthofe, dem ehemaligen Trenker— 
ſchen, den Namen 
Stadt Königeberr 
beygelegt, und recommandire mich hiemit ergebenft 

Schwerin: im Mecklenburg, den ıgtem une 1gor, 

FrEK. 





nn 


| Aviae, - ... Seräbmtefieht Werite Englands entdeckt, it das f 
Le Miniftre Plönipotentiaire de la Röpublique und nnichudigke Yrerven, und —— 
Frangaife res le cercle de Balle -Saxe prövient Mittel, In einer Reihe vielen Jahren find viele 
tes, individus‘ de-la 27me Divilion militaire Tanfende von dei da ofen, ſchwerſten und langs 
qui fe trouvent acıuellement dans l'ötendne da wierigfien Kranken, als: Magenframpf und jeder 
cercle.de Balle - Saxe, qu'un arröıs, des Confulsde andern Art von Kräimpen, vom Mangel an Bers- 
la Republique, proclamant une amnifiie generale dauırg, Kepfihmergen , bußeriichen und hypochondri⸗ 
onx tous les delits politiques qui penvent avoir fen Beſchwerden, Brufifrankdeiten, Verſtopfungen 
en lieu dans les Six Departemens decette Divifion, im Unterleibe, von der Gicht, fallenden Sucht, ver 
les oblige ou de rentrer dans leur pays avant le fohrner Wann eit und dem weißen Fluß; von jedem 
premier Vendemiaire, ou, sils ne peuvent y ren- in bepden Gelchlechtera durch Mißbrauch des Geſchlechts⸗ 
rer avant cette öpoque, de faire devant les agents Triebe oder andern Utſachen erfelgenden che 
frangais ‚pres des pays ou ils fe trouvent, une 'oder Ausfuf durch den regelmäßigen. Gebrauch) diefer 
deelaration, par laguelle ils renonceront &toute Cdoccolade gluͤcklich geheilt worden. Sie verfchafft der 
rilation avec la maifon de Savoye et pröteront Stillenden den mötbigen Mil: uſchuß und giebt alten 
ferment de fidelits & la conttitntion du peaple Perſonen, indem fie ibre Kräfte vermebrt, gleichſam 
frangais. Hambourg, ce 9 Fructidor an 10. eine Veriinaerung. Sie widerſteht ebenfalls allen Arı 


a ee Tr "u ten von Hantkrankbeiten umd iſt ſebt an 
Sonntags, den reger ‚wird der Garten © u Sipre Eräftigen, BR j detı 
auf Slaus; Hof volktändig mut wiatge Veränder enden und vorbeugenden Eigenichaiten baben bepde, 
zum en — —— a —— — Gefunde und Kianie, dnaft dur den ſedt amsgebreis 
sorfellt, die durch eine Kleine Fregatte angetallen, re allgemeinen Verkauf depieiben dlalanglich ans 


»erbrannt und vernichtet werden fol. Man hat Der Breis von einem Pfund derfeiben it 8 Mk 
‚ . Bßl. 
** J bofen, daß es wielbefier ald das Jentemtal Hamburger Eourant, oder 3 Keblr, 16 Br. in 2 
en er —— El — — — is Pfend Kl * Beh, 
Da zu Verhutun bisheriger Mißbraͤuche un ’ e gratis. € nirgends 
Anordnungen 4 ED elandespoliten wegen ein die in Deutfchland zu finden als bey Untenbenanntem, 
Schiffahrt mit Frachtguͤtern von Bremen anf Celle melder, um allen Werfüägchungen vorzubeugen, Jedes 
Und wieder zuruch betreffendes Megulativ getroffen Sun mit feinem Namen eigenhändig begeichnet bat; 
it, deffen ausführlicher Juhalt in Bremen ben dem mif bengefäßten ‚gedruckten Anweifungen du ihrem Ger - 
bafıgen Hannöverifchen Äntendanten und auf, ben hraub in Sngliiher, Srangöficher und Deutſcher 
ng — — —— — * william Remnant 
und auf deſſen Beobachtung gedachte e, fo wie R ‚ 
insbefondre auch der Zoll: Eommiflair Niemeyer iu Engliicher Bıabändler in Hambıng. 
Eelle, mit Strenge zu halten angemiefen ift, fo wird NR. Auch find bey demfelben all berühmten 
pin yiedars 2. no ud ee Englindhen Patent, Miedicamente 3 befommen. 
iejenigen , we mit ifis : Gefäßen eine Fahrt us —————— FR 
a Fracht son Premen nad Celle und wieder surid vGoͤrniſcher UniverfalsLebene / und Geſundheits⸗ 
unternehmen wollen, fich erft mit defien Inhalt bes SCHE Balſam. 
Fannt machen, und fish durch Sintanferung der in Dieſer Balſam iu Hamburg, bey der Frau 
Diefem Negulative enthaltenen Worichriften keiner Mittme Breve an det. Wleihenbrucke das Loth zu 
SReftrafung und feinen MWeisläuftigfeiten und Aufents * u 14 Ggr. in £ouisd'or ju 5 Rthlr. oder 
halt ausfegen mögen, MRk. Eour. und das halbe Loth zu dem halben 
Hannoyer, Den ı8tem Auguft 1802. dreife einzig veritabfe ächt zu haben. _ vieljaͤh⸗ 
Aus Bönigl. Churfuͤrſtl. gebeimen riger Erfahrung iſt folcher ein ſehr heilfames Mittel 
Banzley. - zur Crhaltung einer guten Gefundbeit, bin plöglich 
— entitebenden efährlihen und andern langwierigen 
Anzeige. £ gefährlichen Krankheiten, auch auf Seereifen. Er ıft 
Cheitopb reyhold, oder deffen Beichäftsträger, ein gutes Ermärmungs, und Stärfungsmittel Des 
dankt dem Herabsgeber der zierlichen (eleganten) Magens und ber Eingerseide, wider Bejchmerden von 
: Zeitung für das Lob, womit eine Drudiceift: Blähungen, Kopfihmerzen, Schwindel, Koliken, Ma: 
Die Dover und der Rhein,” bat belegen wollen, und genframpf, Öfteres_ Erbrechen, zur Linderung gichti⸗ 
behält ſich eine Anſicht des Hreslauiichen Einfenderd ſcher und podagrifcher Schmerjen, Blähungen, Fit: 


und feiner Eonforten ald Don Gratis vor. tern der Glieder, fallende Sucht und Krämpfe, Mies 
nn nn ee lancholiſche Ziaue Engbrüuͤſtigkeit. Aenperlich iſt 
Die er ein gutes Reinigungs- uud Heilungsmuttel bey 

wa h ve Eng fi ſch e Wunden und Geſchwuͤren, ertheilung der MilchEnos 


j (ad * den Brüften — + 8 — —* 
⸗ ande, wo man nicht gleich den Beyſtaud bes Arites 
Gefundheit® Chocco a erlangen kann, ift er_eim nothwendise⸗ Mittel. — 
gegen jede Art von Schwäche und Chronifhen „Wegen Porto uud Embalinge, bittet man M Ser. 
Krankheiten. apart bediniegen mad die Briefe france zu machen, 
I ne 


En 
Diele GSeſundheito / Choccolade, von einem der Bit einer Beplase.) 


zu. sn zul — — 


En ⸗ 


u m we m 


— 


Beylage zu No. 138. des Hamb. unvartheyiſchen Eotreſpondenten 


(3) 


Am Sonnabend, den 28 Auguft ı80=. 





Neue Mufikalien 
in unfern Verlage. 

Beethoven Quintetto p. 2 V. 2 A. B. Op.20. 
No. 1. 2. & ı Rıblr. do. Septetto p. Violon, 
Alto, Cor, Clav., Ballon, Vcelle et B. Partie 2, 
ı Rthlr. 8 Gr. do. Gr. Son, p. Pianof. Op. 26. 
20 Gr. de. Marecia funebre p. P. F. 5 Gr. do. 
Variat. p. P. F. (fur le Theme: Männern, wel- 
ehe Licbe fühlen,) av, Violon ou Veelle. 12 Gr. 
do. 6 Contredanles p. P.T, 6 Gr. Introduction 
ä Vart de toncher ls Pianoforte par Clementi. 
2 Rıhlr, 16 Gr, Hoffmeilter grand Quintetto p. 
aV.2A.B. Op 3. No Il. ı» Rıhl 
do. Das Mädchen am Geliade. 
vier, 20 Gr. do. 3 Duos conc. p. 2 Violons. 
Op. 35. _ı Rıhir. do. Onverture de lOpera- 
Der erfie Kufs. p. Clav, 8 Gr. Zumfieeg, Ab- 
Cchiedslied Jobauna’s v. Orleans. Mit Blanof. 
oder Guitarre, 4 Gr. Ferrari Canzonette ital. 
e, acc. d. Pianof. 6 Chitarra, Part... 2. à126r. 
Malchek gr. Sou. p. P. F. et Violon. ı Rıhlr. 
Gelinek 8 Variat. p. P. F. [ur un air rulle, 
No. 22. 9 Gr. Krommer gr. Duo cone. p,.:2& 
Viol. Op. 22. No. ı. 2, $. Ad. ı2 Gr. 2 7 
Variat. p. V. 4 Gr, Kanne, dieErwartung, von 
Schiller. Mit Cliv. ı2 Gr. do. Die verfehlis 
Sıunde, vom Schlegel. Mit Clav. 4 Gr, 

Auch And Mulkalien fremden Verlags b 
aus zu haben, von denen das Ste Verzeichni 
er chienen i ſt. In unferm Infirumenten-Magazin 
Gnd zu haben: Fortepiano's der berühmten Mei- 
fier: Brodmann, Jakelch, Sohaaz, Stein, Seydel; 
Guitarren, Harmonicas, Italienilche Giolinen, 
Suiten, Bogen etc. ; 

- Leipzig, im Julii. 
"Bureau de Mufiqne. - 
Hoffmeilter et Kühnel, 


F Anzeige von Muſikalien, 
die in allen Buchhandlungen ju bekommen find: 
Neichardt, 3. $., hundert feichte Uebungsſtuͤcke für 

wen, Violinen, oder Elarinetten, Hoboen und 
Öfen. 2 Hefte. 18902, ı Thlr. 
— hundert leichte Webungsftüce für zwey Wald 
—— 2 Hefte. 1802. ı hr. 
— hundert leichte Uebungsſtuͤcke für das_Biolon- 
cello oder Fagott, 1802, 16 


eu Sr. 
Leipiig, bey Gerhard Fleiſcher dem Hüngern, 
Der 
Btbe gg ee a.n 
Darftellungen merkwuͤrdiger Wienfchen der drey 
.... legten Jahrhunderte Für Freunde hiſtoriſcher 
Wahrheit und Menichenfunde, Erfien Bandes 
ıfted und ates Stüd. 
Es wird hinreichend fenn, den Inhalt und die Ver; 
fafler in nennen, um. die Freunde Iehrreicher und 
unterhaltender Lestüre auf diefe fo eben angefangene 


r. ı2 Gr. 
Ballade, mit Cla- 


intereffante Beitfchrift aufmerfjam zu machen. Leber 
blick der drey letzten Jahrhunderte aus dem Geſichts⸗ 
puncte der Biographıe, vom Herrn Hofrat Kemer. 
— Gufav der zte, vom Herren Profeſſor Voß. — 
arob Böhme, vom Herrn Prof. Eberhard. — Lord 
lime, vom Herrn Prof. M. Sprengel, — Kappler, 
vom Heren Prof. Klügel. — Howard, vom Hertu 
—* irre An jedes Stück ſchließt ſich eim 
urzer hiſtoriſcher Anzeiger der feit 1802 verftorbenen 
merfwürdigften Perfonen. In der Michaelis : Mefle 
erſcheint das. zte und ste Stuͤck. Diefe 4 Stüde 
machen zufammen den erften Band. Der Preis jedes 
Bandes if ı Rthlr. 8 Gr. Jährlich erfcheinen wer 
nigſtens zwey Bände. (Sind ın der Bohnfchen Buch⸗ 

handlung. au befonmen.) 
Buchbendiung des Hallifhen Wayfın, 

= baufes, 


Das weyte Heft der 


Miederfächfifchen Zeiefchrift 
it, bereits am die Herren Subferibenten verfandt; 
Eine —— nen fänte alſo zu ſpaͤt. Das zte 
Heft iſt unter der Prefie und enthält: 

1) Bepträge zur Biographie und Eharacteriftif bes 
verewigten GSuperint. Röhrs zu _ Gifhorn. Dom 
Paſt. Nöldete zu Effenrode. 

2) art 2 Bauernſtoliz. Ben P, Schwager iu 

enbeck. 

3) Wcidion, oder über ben Werth der Taͤuſchung. 
Dom Dr. &..9..8. 

4) Ueber Religion und religidfen Gebrauch bey dem 

—— en rer ’ Heimb 

5) Gedichte; Vom Borftmeifter v. Heimburg, Gr. 
v. Klenke, zpe Dr. Noͤldeke. — 

6) dRutterliche über Sittenzwang. Vom Heraus— 
geber. 

7) Dir, weiſe Hofnarr. — — Sage. 

Subſeriptionspreis für den Jahrgaug von 4 He 

ten ift # Piftole, wofür die Hefte vom Hru. — 
Seecr. ©. Chriſt. F. Prall in Celle prompt geliefert 
werden. Alle ſolide Buchhandlungen nehmen Beftel: 


lung an. i 
£ G. & w. Beneke, 
Prediger in Natendorf, Herausgeber. 


So eben ift .erfchienen und am alle Buchbandiun- 
gen verfendet worden: 


Ybrafte on 


Herausgegeben 
von 


3. & von Herdet. 
1803. ’ ates Stuͤck. 
(Preid des Jahrgangs vonls Städen 3 Rıblr. 3 &. 
Inbale I, Prometheus aus feiner une 











Dane, Bestfenung. 


— 


. Wiſſenſchaften, Ereigniſſe 
und ractere des vergangeuen Jahrhunderts. 1) 
ſaac Newtons Geſetz der Schwere; =) Mewtons 
eledeop. Newtons Theorie des Lichts und der 
rben. H-Vewton und Kepplet. -s) Nändel, 6) 
manuel Swedenborg, der arößte Geiſterſeher des 
bebumders. Pſychologiſche Erklärung ſei⸗ 
ner e. 
eipzi en 2oſten Junii 1802. 
de — Job. Ir. dJartknoch. 


Nom u 5 
Dramaturgifhen Tonrmal 
it der Monat Julius erfchienen. re fehr dieſes 
Journal in dem zweyten batben Jahre wieder ge: 
wonnen bat, beweiſet diefer erſte Mongt. Diejeni— 
get, Die dieſes nur mit Theater beſchaͤfftigende 
ouroal noch zu halten wuͤnſchen, koͤngen auch auf 
a8 zweyte halbe Jahr allein, ohne verbunden zu 
enn, das erfie mit zw nehmen, mit = Rthlt. praͤnu⸗ 
meriren. Fürth, den ste Auguſt r8o2. 
Dureas für Kirteratur. 


Ueber Polizey⸗Reſormen und die Dabey zu beob- 
achtevde Vor und Maͤßigung ze, von Louis. 8. 

Die Außer intereffante, mit Sachfenntniß und 
einer lobens wert aäͤßigung geichriebene Schrift 
iſt in alten Buchhandlungen Deutfchlande für ı MF. 


4 flo ju haben. 


Bex umfter Rückkehr nach Magdeburg danke ich 
für mich ſelbſt — end im Namen meines ganen Ba: 
taillons, allen guten Srildesheimern, Insbefondse aber 
dem Edlen Rath der Neußade und allen ihrem Ein: 
wohnern, fo recht aus der File des Herzens für 
Jore liebevolle und freundjchaftliche Aufnahme; auch 
werdem wir es nie vergeflen, mit welcher Auszeich⸗ 
aung Gie und als Ihre neuen Brüder bebandelt 
haben. — Möge doc auch Shen, fo wie uns, eine 
angenehme Nückerianerwng bleiben, die ſtets die Folge 
einer gemeinſchaftlichen Harmonie zum Grunde bat! 
Hildesheim, den xöteun er 18027. 
. egat, . 
Major und Commander des dritten Ba; 
taitons vom Regiments Kleiſt. 


‚. Muterm often März a ©. zeigte ich vermitielft 
eines Eireikaive meinem refpertiven Freunden an, 
daß ich. in Gemeinchaft mie dene Herrn F. Mathiad 
BDortig und dem Hera. C. E. Stemarn, in Altoıra 
eine Handſung in Riga zw etanliren entfihlefen war; 
da aber wegen geführter Gefundheits: Unfinde des 
erwähnten Herrn Stemann dieſet Mau nichr realis 
Hirt werden kann, fo mache ich hientit Öffentlich ber 
lanut, daß ehige Verbindung bereits unterm z6fem 
uni a © wieder aufgeloöſet und der zwiſchen üns 
halb abaeihlofene Allveiations:Eontract gänzlich 
ann allirt gemorden und tch im der Folge mine (Hes 
äfte auf hieſſgem Phahe unser merner alleinigen 
ens Unterzeichunng forteren merde. 
Reval, den sgcer Julii oz. 

PR A |, ® e Martini. 

2 Dbiade beſtaͤtſget 8 ars Zoırig. 
Dr man auſer halb das falihe Gerücht verbreiter 
Bi haͤtte ich vie Brfiwirtbicheft zum Ergt chen 





kmrit ngeher fafen, fo ſehe ich nich aendih’ge 
6 piemie iu widerruſen. - Empfehke nic) IU-DemE , 


‘ 


Ende alten hohe reifenden Hertſchaften / nuditer- 

ſpreche die ten Ya. SE 
Berlin, den zöten Auguſt 1802. — — 

Die Wittwe mM 

— inm Eugliſchen 


Eine fehr fhöne und aufs beſte eonjernirte Eon- 
ylien»Gammiung , in einem - ſauber deux € 
Schranfe mit zz Auszügen, ſoll Dem agften. Dei 
in Breuer, entweder im Ganzen: — mau -fich 
baber dazu finden — ſonſt aber einjelm am de 
bieteuden verkauft werden. Ed beiichet die 
fung. ans 770 Stück der ausge teten 
Theil feltener Conchhlien, —— Pr i 
Windeltreppen, Sinme marke, Denfelöfrallen, Kies 
fenfchnecten, verfchledene Nantili, monom ei 
(bin geſchnitten und gravirt ‚find, eimi 
gewaͤchſe, eine kleine Schudfröte, 4 Studer 
mit Dendeiten und ſonſtige jeltene ı : 
lich find, ——— ZLrohaber Bee "fäb 
ist in rofifsenen Briefen mir ibren Yuftrd - am 
bes Auctionator J. H. Cramer in Bremen... wer 


et. 
. tzeiten - Anzeige, Te 

Von meinen NelfemSorteh, —— 
tt⸗ 

J 








1 — 










mer durch ſeltene und rare Vieotrem, z 
den, ‚Doubletten und Feuerfgrey i 
kanun ich an Kenner und Nelfe { T 
gut bemurzelte Wbleger im der Mitte 
Monats wieder abfiehen, dad Dugend 
für > Mebir. 3 Mar. im wich | 
kole a g Nibir. und Ducaten 2 
und werden dıe Deftelungen, (ER age 
der Reihe eig et —— 
Wer den mit lebendigen Blaͤttern vonfänbie 

en *— le u ee — 
wuͤnſcht, dem kaun ich ſolchen feine gu 
—— Ausmahl der Sorten nach Nummer end 
Iamen zuſenden. a — 

eg Tann von dem ausgeſuchteſten Picottem und 
Viedtt Bizarden nach Namen und Nummern zu feir 
ner Zeit reifen Saamen, daben 100 Minen tmer 





2 Rthlt. md von andere gefüllten jchönen orten 
Padua sr ie ernet von den 
en er und Eu } i i 
e in Gnthr, al. Auti orten die Prije 
Die deifaitfigen Briefe. und Gelder werden fr 
erwartet. Nienburg an der Wejer, den ı6ten Ir 


fi 1802. 
I. a Toetihe Doct. jaris. | 


RR Notihearton, 

„ Denenenigen, welche in der Anno 1773 den azflen 
Avcit pwoliuten Leibtenten-Lotterey interekirt ind, 
wird biemiz bekannt gemacht, daß Verordnete diefer 
Erade Kämmerer zu Auszahluug der am ı6ten Ger: 
tember dieſes Jahrs falligen Feibrenten Den 14er 

d Bſteif Sedtenber Vormittaas vor ır bis ız 
Bor üb it der Kammer einfinden, nachhero aber 
—— —7* —— PRie ng ge ee ge 
air eter bezadteyn. Anden ıf zu wiſſen, daf eim 
kber dber de abjuforderuden Falten der loͤbl. 
on an Aritang, welche bey E, €. Rathe— 
Buchdi su haben, und worin die Gunmd- 


Renten und das Folium einzufuͤllen, anbey von beit 
Sigenthuͤmer zu unterfchreiben it, gegen Empfang 
folcher Leibrenten einliefern muͤſſe. 

Hamburg den ısten Auguſt 1802. 

Notifieation. 

Da die dritte Wertheilung der 128ften Hamburgis 
(chen Stadt Lotterie den gten Auguſt gejogen wor— 
den, 10 können die Gewinne bey dem Collecteut, 
all mo der Einſatz geſchehen, gegen Ernlieferung der 
Loogzertet in Empfang genommen werden. 

Die Arpelitung und Umfchreibung der nicht ger 
sogenem Koofe muß vor dem ztew September bey 
Mertuft des Loofes bemerkitelligt ſeyn, maßen mie 
der Ziehung der vierten Vertheilung den Gift Sept. 
präeife verfahren werden fol. Hamburg, den 23ſten 
Augnft 1802. - 





Notification. Pen 
Am Montage, ald den ı3ten Septeniber, wird in 
dem biefigen Lombard der gewöhnliche Ausruf von 
feidıren und mellenen Mleidern, feinen Leinwandten 
a. f. mw. gebalten werden, welches denen, [0 etwas 
u kaufen belieben, oder ihre Diäuder zu prolongıren 
orhabend find, gur Nachricht Diener; moben aber 

zu reife, daß Feine Prolongasion weiter, aie_hd 
teus brd den 7ten September, wegen Mangeb der 
eit mehr angenommen werben Fanı, unb haben 
Dieyenigen, ſo die Protsugariom ihrer Piränder vers 
faumen, dich ſelbſt die © daß fie 
verfauft werden müffen. 


. Aus einem Hauſe in der Düßernftrage find, mabrz 
—— am Sonntag Abeud, folgende Sacheu 
uürch einen diebtſchen Suſchleichet eutweudet worden:; 
Nngefähr 24 Etucd Kındertucher, gei. K 12, von 
wngleicher Qualität, . 
Verſchiedne Wiebentücher, gei. K 6. 
Berichredne Wiegenkiffen + Ucberzüde, theile mit 
Rändern, theils mit Schmüren, 905. K'6. K 4. 
r Kinder: Ehensife von dichtem Mouffelin. 
‚2 dito brodirfe. 
4 weiße mouffelinewe Kinder ; Nöde. 
4 Srüd ſchlichte mouffetinene Mügen, ge. K 6. 
3 dito mie Epigın uud TuH. 
4 dito ——— mit Halsktagen, für Kinder, 
. . 
8 * Piquet Nacht hemdroͤcke, für Kinder, mit 


ndern. 
Berfchiedne Tanhemder für Kinder, ges. K 12. 
Einige (lichte, runde, wuiße moufelinene Kinder 
tagen· — 
Eine —— mit Silber berdirt, mit fllberner 
Kante umd Litze. 

4 Mädchen: Schurzem vom verfchieduer Qiatität. 

Mer den Entwender diefer Sachen, fo Paf er zur 
Etrafe geiogen werden koͤnue, entweder anfder Dichle 


uld beyzumeſſen, 


Er Dean des erfien Herrn Praͤtoris Ruͤcker, oderim . 
r 


üferwfirafe No. 207. mahmbaft machen, oder 


au die geffohlmen Güter glaubhaft machmeifen 


kann, dem wird hiemit eine angemeffene Belohunng 
ingefcert. j 
hemburg, dem ıgten Auguſt 1902. 


s Steckbrief, 

Nachdent der wegen Dienfiperachen und Inter: 
Giaaung von Felderm sur Uuterſuchun 
heſigt Ingeiktor püblicus uud Erimir rath Ehri⸗ 


getogene 


fan Gottlieb Gottwald Gelegenheit gefunden hat, 
ch am aaften Jufit_diefes Jahrs der Werhaftnehr 
mung ju entziehen: fo werden alle Gerichts, Dbrig: 
geicen, in deren Beurk derjelbe augerroffen werden 
follte, jur Huͤlfe Nechtens und unter Anerbietung 
gleicher Gefälligkeiren im ähnlichen Rälen hiermit 
erfucht, denjelben arretiren und an das biefige In⸗ 
auifitoriat zur fernern Unterfuhung abliefern zu 


lafteır. 

—5 iſt gr Jahre alt, mittler Schmächtiger 
Statur, Lämalichen hagerm Geſichte, hat eine geboane 
Naie, blowdes krauſes Haar, und ii etwas rocens 
warbig. Dem Dernebmen nach jo berſelbe ih nach 
zen und vom dest zu Schife nach Riga begeben 

abei. 

Poſen, den gten Auguſt 1802. 
 'nial. Südpreußiiche ung. 


"grande | 


Serichtlich Dorladun , 
bev dem Fürfit. Hofmarſchall Antte in taunfchmeig. 
Mie diejenigen, welche au dem Nachlafe des am 
aıflen il d. 3. gr Braunfhweig verkorbenen 
Der. ammerdieterd Johann Friedrich Lehn eur 
ihrecht oder Auſpruͤche aus irgend einem andern 
sechslichen Grunde zu haben vermepnen, And zur 
Kugabe und Barheinigung ihres Erbrechts oder ihr 
rer ſouſtigen Anfprüche am beſagtem Nachlaſſe auf 
den. rzteu November d. J. Morgens um 10 Uhr dep 
Errafe der Ausſchließung Öffentlich — 
Narebura, im Herzogthum Lauenburg, 
Der —— Vremier⸗ Lieutenant machheriger, 
Hanrimaun, avid Rade, ın Kapſerlich-Rußiſchen 
Dienfien und dem letztern Nachrichten jufolze ım 
tersburg, oder deſſen himerblichene ehrliche 
den, find auf dem tem December db. SG. 99 de 
Biefigen Stadigerichte, refr. mach vorgängig beſch 
tes Legitſmation, jur Emefanguehmung des ihm auf 
dem Zeftamens jenes Bruders, weyl. Rathmanns 
Jacod Rade und deften Ehefrau, gebohrnen Zange 
albier yugefallenen Legats vou 8900 Rehlr. un 
der Nermarıung vorgeladen werden, daß erfterer fonfk 
‚für tode erklaͤrt, jeine Erben aber präctudirt und {ds 
am das Legat deu (nbfituirten Legatarien veräb⸗ 
folgen werden ıolf. ’ 
Wie Friederichb Franz, von Bortet Gnaden 
Medtendurg, Für ın Wenden, Schwerin 2 
bury, amt Graf im Ochrwerin, Ber Lande Mofisd wie 


Stargard Herr 
wie Bir auf Is 


Eon. hiem t sm willetr Dee roes 
als ad acta legitimieten Bounerdent 6 Tefßnirents — 2 


ſtordenen Oberſtreutnaut in vor Maderbarth , and im ſpece uen 


Auftrage dee Erbimrereffeaten deriekerm henute eingerrichre Bor⸗ 
fie und Bir, mady ertbefitm Decrero’ de alienando, 
m Verkauf des Lehugute Kaflım uuchhmannre Termine, 


Ber Aaſten Julik tanz erfler, 

dem a6 Augunf um poehrern und 

dem iaten September dies Jahre mar dritcer Termin 
amberaßtmer Haben. Lade ir Demmart alte Diefennigem , weſche ges 
Dachre® , Dieg auten näher befchrießtines Gur Kofew mu ka 
geneigt jene möchreir, biemir gwädiaft vad wollen, daß felbige 
an nntere Tagen, Morgens um 10 Uhr, anf iilferms 


Hof und Landgerichr erkchheimn,' Bor und Weberbor zu Pruims 


"eoif gern und dennmichfl geroüreigew, Daß beregtes in de 
bdernden erſten Zreunnen pwar ner in diem, m ach 


ur" lekter Termin aber dene annehmärd Meſſteetenden, 


aut Auſere Bundrsiehndert &r ’ 
—* hnh extliche Eine hicaus, pure wird Bu 


Ro 


Die Beaugenſcheinigung des Guts ehe Kaufiehhasern nach 
aeichehener Meidung dev dem Zuſpeetor Amtsberg ju Kaſſow 
frey, und Verkauſbedingungen find bey obgeduchrem Doctor 
Hanſen oder bey dem Hof: und Fandgerichti:Prochrater Hanfen 
biejetbit, von Welchen auch etwanige weitere Nachtichten ent⸗ 
zorder mündlich oder anf pofifrege Briefe gu exkaiten find,- 
einujeben. Wornach man firh zu richten. Gegeben Guſtrow, 
ben aßlten Junii 1808, 

d.6) Ad — Serenilimi proprium. 

t 


E.a. ». Kleimannsegae. 
5. Burke. 





: Beichreibung dee Aebnguts Kaſſew. 
Es liegt im Herlogtſum Mestienburg: Schwerin, umd var 
im ritterichaftlihen Amte Güſtrow, 7 Meilen von Schwerin, 
5 von der Seeſtadt Wismar, 3 vom der Seeftad: Roſtock, ı$ vom 
Bäftcow nnd eine halbe Meile von Bipow, Es bat, nach, dem 
deuten Dargowiben Berſeichniſſe der Medienbufgiichen 
dgürer iz " 


pag. 90. 
mit Inbegriff der für den vormals communen Ancheil In Dettes 
fin durch einen Permutations⸗Contract an Kaſſow abgetretenen 
Länderenen, mithin jegr ohne alle Communion, vier Hufen und 
eine halbe — jede Hufe gefegtich zu 300 ſteuerbate und 300 
euerfrene Scheffel gerechner — und 68 Scheffei,, einen Flachen⸗ 
ie von gap ORuthen, und die Heuwerbung Äft zu 


61, Fuder bonititt. Das Aderfeid Tiege, in weymal 7. 


unens und in 6 Außenfchlägen und 5 Eleineh Koppeln. Der 
Einf ift in jedem der größern Binnenichiäge 2 Lallz Drömor, 
in jedem der übrigen 2 Pat, im jedem Der Außenichläge » Laft 
4biss Drombt, und-im jeder Koppel 7 Droͤmbt 3 bis 4 Schefr 
{. Harts und Weichbols und Torf fehit es wicht, befoms 
ers jerchnen Ach die fchönen Zannenzufchläge aut. Die, inder 
Wrand: Affecurariom verſicherten Hof: und Dorfgebände, in wel 
Dem jegterm 19 Kathenwohnungen, auch ein Holländer s nnd 
E difernaus vor einigen Jahren neu gebauer worden, find in 
gutem Grande. Das Herrenhaus if gut eingerichtet; #6 hat 
Siele Enden und Kammern , 4gewoͤltdte Keller, und hinten ans 
dem Haufe tritt man unmittelbgr in einen au einen Karpen 
Erich beiegenen fehr großen- Garten. Außer dieſem Karpens 
Teich int noch einen vorhanden, und der längs dem Gute Mebende 
MRarnowofttom ftefert nech andre Gorten Fiſche. Die Hollan⸗ 
eren befiehe jegt ans Bo Auhen, die Schäferen and 400 Schafen, 
und in einer Houtoppel können 40 Haupt jung Vieh geweider 


Dieb Gut Kafow , toben fich eine Windmühle befindet‘, if 
ir vielen Jahren derechnet aıch yegt micht verpachter, Baber 
@s fofort nach dem zeinen Zuſchlag dem Käufer überwiefen mer 
Den kann. ; 


u ET FETTE —— 
ringfagige Nachlaß der in äußert dürſtigen Umſtänden 

in A a —* Jahre verſtorbenen Wittwe Lau, deren 
emann vor viefen Zahren in Hamburg gewohnt und die 
—— — getrieben haben fon, iſt inpentirt und in 
erichtlichen rfam genommen worden, melches allen 
enen, die aus Erbs oder ſonſtigem Mechte Anfprüche daran zu 
wachen haben , hiedurch bekannt gemacht, und ihnen, fich das 
mit. fpätehens- am goften Movember zu melden, anferleger, 
"elapfo-termino abet aues weskäuft und nach Abjug det 
‚Kolien fiber den Meft, den Rechten gemäß, verfüger werden 


‚wird. 
veimählen, den ésten Augnft 1902, , 
* Ka 2 Herjogi. Beamte hleſelbſt. 


— — — — — — — 
nflatt Sr. Königl. Mateſtät zu Dännemarf, No wegen ic. 

— ln ib Eoeifian Mattbiad Jacob Jobannien, bes 

mauter Eratsrarh und Landvogs in Norderdithmatſchen, 
auch, des verfiorbenen Jodim Hinrich Gäldenfcn im 
Wereiburen gefammsen Erediroribus,t - 
bey machgefenter Commination: 

Das ihre auf Erſordern des Defuncti nachselaſſene Wittwe, 
eum cnrat., Imgleichen der nachgebliebinen unmündigen Kin: 
der VPormünder, Hans Voißen in Schülp und Chriſtian Warr 

ıneich Dreffen in Reinsouttel, eure geiammten, an des Des 
Lau Veriaflenfyaft habende, ex quocunque capite vel 
canla herrührende Forderungen und Anfprücht, itt, die Aus 
Marzigen, nad) vorher befielter Procuratiut ad acta, inne.“ 









halb 12 Wochen, Ihe, die-Einheimifchen aber, innerhaft & 
chen, in ber Kirchfpiifchreiberen zu Wellelburen gehörig ano 
ber und verſeichnen dafer; mir der ausdeüciicen: Ber 
nung, dab die ſich nice Meeidenden bieder präriudier fe 
fouen, Wornach ein jeder, dem daran gelegen, ih gu achte 
WR UN las 


Auf arziemende Jupiorarion des (ie Notarii and Pr 
cnratoris Ernſt Hinrich Knoop, als obfigle tach befieten € v 
ratoris ders Hans Pinnau, welcher jet vieien Jabren v 
bier abmweiend int nnd nun bereits Das 7oſte Juhr feines Ace 
überfchriteen haben würde, if von E. €. Rathe in Berge 
ein öffentliches Proclama dahin erkannt worden: dub ve 
hannter Dans Pinnan oder deſſen etwanige Leibekerben ini 
halb vier Mcnaren und fpätellens den zılien December p. 
auhrer ber € E. Rathe feiert oder durch buen schreit 
voumächtigren Giefigen Auwaid erfcheinen , auch ıbre PBekfone 
und Anıprıiie gebörig legitimicen vo hufineren ; 
falls unfebidar gewärzigen fouen, dat er, Hans Pinnaug-p 
mortuo erlläret und feine erwunıgen Leibeserben nach rn 
weiter gebhöret, ſondern präctudicet nnd ihnen eiu efwiget zriW 
ſchweigen auferiege, Das Bermögen des Hans Piimau aber Par ı 
nen anderweitigen näcden Biursverwandeen, welche ich m) 
foicher Qualitör gebörig legittmiren werden, deductis dedu-' 
cendis ausgekehtet werde. 

Bergedorf, den zten Auguſt 1302. -* 

In fidem:-- } 
u A. Schroedter, 
Börgermeifter, N 


% 

—2* Hiefigen BWobuöbfichen Nieder zerichte bat Gr. Prirt | 
adtlan Fhcdivier, al6 Executor teitamenth defancti Htt | 
mann ziuricy Burt und Catharma Helena Margatetha De 
rothea Haut, relp. cum Cnratore sbermals implorando je 
besmehmfir gegeben, wasmafen im Aptit d. I. nor biejeon 
Hexmann Di rich Butt mir Hinterlaſung des fa origıme or | 
copia vidimiara. bepgehtachten Trfiaments de datu n 
Aptil 1798, und zweher⸗ Drmiseiben pipgefügeen Mdörtamen 
relp: vom gunen Grptember 1800 und zoen November ect? g 
verriproen ſey, Amd babe derſelbe darin zuſerdern buräbiengz, a 
Daß feinen nachfien Angegötigen und Iptellar »Erben, nügı ‘x: 
feitten ‚weiblichen Gefchwiftern und Gerdwihrr:ämtren, walk g 
feiner, wie, cı auf die Todesfiunde erklärt, mat 300 De Eı 
dagt betragenden Erbgeider, und mir Inbegriff derſeiden je I) 
ihm 1794 ingefchridbenes Erbe mit den Zubebötungen ame art Yı 
Grähmäner : Gerechtigkeit, beiegem am Stavınkamp gegen DE ig, 
großem Mitpaelis Kirche Aber, erbs.mnd eigentbümiich zu der, iu 
Sunfme,amnit weicher es zur Zeit feines Todes beichiwert mon ; 
würde, nach den Stämmen jufalten ſouez diernächſtt aben | 
außer glas Legatis ad yias carfas, ſtine Schwrfaritece | 
er Tathatina Helena Margaretha Dorochra Haut, anmalbd m 
Rır Prinjipalin, zu feiner Univerfal:Erbin eingelegt, Zn: 











lich Anwalds Dir: Prin,ipulen Er. Perser Adrian Findwie s 
um Executore feines Iegten Willens ernannt babe. Um mund. 
open die nächıten Inteflat Erben des Defuncti, weiche na |" 
6 foicye gehörig legırimiren müfen, fämmsltch in Exrfi 8 
su bringen, als auch um jur Gemwißibeit zu gelaugen, ob font \x 
auch. irgend vechtirche Auſprache an dem Nachlaͤß queflionis % 
emadjt ro.rden-könnte,, ridpte Anwald an Ein Wonudbtichek, 5 
ccht feine vechtöbegrändete geL,orfamfie Bitte dabım, Bat > 
elbe wolle mach Ablauf des erſten rechtsgewogenttiich er" 
ntlsched Adum Froclama erkennen : ng 
daß alle und jede, weiche an den Nachlaß Der verdtorm u 
bdenen Hermann Hinrich Butt, es fey ex capire bezei, » 
ditatis, erediti fen ex alio quocuaque Capite tel ; 
caula, techtiiche Auſprüche und Forditungen zn hüben ' 
vermeynen, oder auch das ad Acta gebrachte Erfiament 
deffeiben anfechıen zu Fönnen fich gerranen mösbten, in |. 

terınino peremtorio preligendo, Auswärtige per 
Procuratorem ad Acta cunltitmum [ab penapr#- ; 

eluü, et perpetwi Slentii in judiecio jun er chein 

ihre etwauigen Anfprühe, Worderungen und Recht 
gründe zu profitiren und eventnaliter zu jnfliffeiren hub 

dig und gehalten ſeyn follen. ‘ 

Teiem petito rdi Proclamatis il gerichtiich deferirerumd der 
ıfle October 1602 pro termine peremtörio anbırabemt 
worden, weiches impforantnaer Añwaid hiemit zu Seder ⸗ 


mannd Nachachtung belanut macht, 
Hamdurg, den sgten Augufl ‚802, * 
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J * — ————— — 
Schreiben aus Regenoburg, von a ii * 
(Durch außerordentl. —— 
Das wichtige Hetenfüc, welches das Schickſal yon 
Deutſchland nach der neuen Einriehtuug ent heider, 
# nun bier erfchtenen, Folgendes iſt die Erklärung, 
velche am ısten diefes der Zranzdfiiche Gefanpt?, 
Bürger. Laforek, und der Rußiſche Minifter Nefidemt, 
DHerr von Klüpfell, am ısten dem Directorials Mir 
aifter, Baron von Albini, mir der Erflärung über: 
zeben haben, fie fogleich der Keichd » Deputatiop Fu; 
juftellen: a" 
Declaratiom. . . 
Da ber erfte Eoninl der Franzöfifchen. Republik 
son dem Wunſch befeelt it, dazu bepjutragen , Die 
piube des Deutfchen Reichs zu befeſtigen, ſo bat ibm 
ein Mittel dienlicher gefchienen, diefen Begenftand 
feiner Sorgfalt ju —— als durch einen Ents 
'chädigungs: Plan, der, fo viel es die Umſtaͤnde ers 
auben, den refp. Eonvenienzen angemeflen ift, ein 
Arrangement zu beſtimmen, modurch dieſer heilfame 
Endzweck erreiche werden möge; und da in dieſer 
Hinficht eine Webereintimmung der Mbfichten zwi: 
ſchen dem eriten Eoanjul der Franzöfifchen Republik 
und Sr. Rayierl, Majrftär aller Reußen eingetres 
ten ift, fo.hat er den Minifter der ausmärtigen 
—— authoriſirt, ſich mit dem bevollmaͤchtig⸗ 
ten Miniſter Er. Rußtfch: Kapferl. Majeſtaͤt über. 
die Mittel zu verabreden, wie am beiten die Grund; 
Ktze angewandt werden Fönnen, melde für Diefe 
Entichädigungen auf die verfchiedenen —— 
ber intereßirten Theile angeuommen worden. a 
das Reſultat diefer Arbeit feinen Beyfall erhalten, 
fohaterdem Unterzeichneten-befohlen,, ed jur Kennts 
ig des Meichdtans durch gegenwärtige Deelaration 
u bringen ; eine Manfregel, wozu fich.dereriie Con; 
jul det Franzöfiichen Republik, * wie Se, Rußiſch⸗ 


Kavferl. Maiehät, durch folgende. Erwägungen emt- 
ſchloſſen haben: — 

Da in dem ?ten Artikel des Luͤneviller Tractats 
ſtipulirt worden, daß die Erbfüriten, deren Beſitzun⸗ 
gen in die auf dem liuken Rhein-Ufer gelegenen, au 
die Franzoͤſiſche Republik abgetretenen Länder be? 
griffen find, entschädigt werden follen, fo bat man 
anerkannt, daf va demjenigen, mas vorher auf 
bem Congreß zu Raſtadt entſchieden worden, diefe 
Entſchädigung mittelſt Saͤccnariſationen — 
muͤſſe; allein, obgleich über die Grundlage der Ents 
fhädigungen völlig einverfanden, haben bie inter» 
egirten Theile fo ganz verfchiedene Meynungen über 
die Vertheilung gehabt, daß es bis jegt unmöglich 

efchienen bat, zur Ausführung des vorerwaͤhnten 

rtiteld des Tractats von Lüneville gm fchreiten. 

Und obgleich der Deutfche Reichstag eine Special 
Commißion ernannt bat, um fi mit diefem wich⸗ 
tigen Gegenitande zu befchäfftigen,, fo fiecht man bin 
länglih aus den Zögerungen, welche die Zuſammen⸗ 
kunft derjelben erfährt, wie viele Hinderniffe das 
fireitige. Intereſſe und die Eiferfucht der Forderuns 
gen in den Weg legen, daf die Regulirung der Ent- 
hädigungen im Reich durch die freymillige Thätig- 
—*8* des Deutſchen Staatsförpers felbſt eutſchieden 
werde. 

Der erſte Conſul der Franzoͤſ. Republik und Sn 
Majeſtaͤt, der Kayſer vom Rußland, find daher auf 
den Gedanken gekommen, daß es zwey völlig unin⸗ 
tereßirten Mächten zu aͤme, ihre Vermittelung ans. 
ubieten, unddem Reid stage einen allemeinen Ente 
——— jur Berathſchlagung vorzulegen, Der; 
nad den Berechnungen der firengiien Unpartheylich, 
feit entworfen worden, und in welc:m man ſich bes; 
mübt bat, ſowoh! di. anerkannten Verluſt zu er 
ſetzen, als unter den vornehmfen Haͤuſern Demtfche 


u 





"| 
| 


lands das Gleichgewicht zu erhalten, das vor dem 
Kriege befand. —— 

Nachdem ran alſo mit der genaueſten Aufmerk⸗ 
jamfeit ale Memoites unterſucht dir welche Die 
intersfirten Theile fomohl wegen ösung ihres 
Verluſt, ats wegen Fo’ rirung von Entſchädignngen 
übergeben haben, fo ii man eins geworden, —— 
Entſchaͤdgungen auf folgende Meile vertheilt werdet 


Dem Erzherzog Beohdırzeg, für To⸗ cana und 
deſſen Zubebörungen — das Erzbisthum Salzburg, 
das Bıstham Trio ne, das Bisthum Driren , Den 
jenigen Theil des Bisthums Vallan, welcher jenfeits 
der .ılm und des Jrme mad) der Geite von Defier: 
reich Hiegt, mit Andnahıne der Oorftädre von Pafı 
au, mit einem Umkreis von soo Zeiten, und, Die 
oͤtehen, Eapitel und Kiöfter, die in den oberwähns 
ten-Didcefen liegen. 
Dbige‘ Fuͤrſteuthuͤmer 


r follen von dem Eriberjog 
unter Den Bedingungen, 


nter Verpflichtungen und Vers 
haͤltuiſſen befeffen werden, Die Wi auf die beſtehen— 
den Zractaten re Gedachte Lürhenthüpter 
follen von dem Baperfchen Kreiſe abgenommen und 
den, Oeſterrehiſch un Arerie einverigibt „werden, 
Auch ihre geifilichen, fomohl Metropolitan: als Dids 
cefen : Jurisdietionen follen ebenfalis durch die Graͤn⸗ 
gen der bebden Kreife getrenut und Muͤbldor g foll 
nut Bapern vereinigt und deſſen Nequivalent an Eins 
fünften von. den Einfünften von Freyſingen genons 
men werden, 

Dem ehemaligen Merjog von Modena — ben 
Dre gau und die Ortenam. 

Dem Ehurfürften von Pfalsbayern für bas Her 
gosthum Ken das Herzogthum Sülich, Die 
2— das Marquiſat Bergop:Z90m, die Herr⸗ 

aft Navenftein, und für andere in Belgien. und 

jaß gelegene Herrſchaften — die Bisthuͤmer Paf 
fau, mit Ausnahme des Theild des Eriherjons, 
Würzburg, (unter den weiter unten beffimmten Ein: 
föbränfungen) Bamberg, Aichſtadt, Sreyfirg!n, 
Augsburg, die Abtey Kempten, Dig Reichsftädte 
Rothenburg, Weiflenburg, Windheim, Schweinfurt 
Gocchsbernm, Senuefeld, Althauien, Kempten, Kaufs 
beuren, Memmingen, Dünfelsbuhl, Nördlingen, 
Alm, Bopfingen, Büchhorn, Wangen, Leutkirch, 
Ravensburg und. Alichhaufen,, die Abreyen St. ul⸗ 
rich , Irriee, Wengen, Soefflingen, Elchingen, Urs; 
berg, Noggenburg, Wettenhauſen, Ottobeuera und 
Kapjersheim, AT s 
Dem Könige von Preuffen für die Hetzogthuͤmert 
Eleve, auf dem linten Rhein Ufer, und Geldern, für 
das Fürftenehum Meurs, für die inclanivten Beutzun⸗ 
gen von Gevenaer, Huifen-und Malvurg z, und für 
die Nhein s und Maas : Zölle — die Bishuͤmer Sil⸗ 
desheim und Paderborn, das Gebiet von Brturs 
amd Untergleichen, das Eichefeld und den. Mapnzi— 
fehen Theil von Trefurt, denjenigen Theil des Bis; 
fhums Nonſter, der auf der rechten Geite einer 
Linie liegt, welche von Olphen duch unter über 
Telenburg gezogen wird, Die bepden Städte DI: 
eben und Munster mit darin begriffen, ſo mie das 
rechte Ufer der Ems bis nach Lingen, ferner die 
Reichsſtaͤdte MIndihauf.n, Nordhauſens und So⸗⸗ 
lar, und die Abteyen Herſorden, Quedlinburg / 
Elten, Eſſen und Werden, 


—— 


‚berg im Muͤnſterſchen un 


virten 


digung des Fuͤrſten von Witgenſtein, 


Den Fuͤrſten von Naſſau, nämlich: 
Naffan»lifmaen für das Fuͤrſtenthum Saarbräd, 
die Siveydrittbetle der Grafſchaft Saarwerden , bie 
Herfchaften Öttweller und Lahr in der Ortenau — 
die ubrigen Theile des Ehurfürfenthms Mayız auf 
dem rechten Ufer des Mayns me Arnabme des 
Oberanus Aſchaffenburg) und die Mefie beffelben 
gwifchen dem Mayn, dem Darmfädtfchen und der 
Graffchaft Erbach, Eaub und die Reſte des eigents 
lich fogenannten Ehurfürktenthums Cölln, (mit Auss 
nahme ber Graffhaft Altwied) die Klöſter von Se⸗ 
ligenftade und Bieiderſtadt, die Grafichaft Sayn- 
Alterfurben , nach den Tode des Marggrafen von 
Aue), und die Dörfer Soden und Gulibad. 
Haflau:MWeılburg für den dritten Theil von Saar⸗ 
werden und die Herrichaft Kirchheim ‚ Volanden — 
die Reſte des Chnrfuͤrſteuthums Trier, mit den Ab— 
teyen Arnſtein und Marienftadt. , 
Naſſau⸗Dilleuburg, als Entfhädigungen für das 
Statthalterat’ und, dee Domainen in Hollgud und 
Belgien — die, Bisthümer gulda nnd —— die 
Stadt Dortmund, die Abteyen und Capitel, Die in 
diefen Territorien liegen, mit der Bedingung, daß 
af beichenden Fordetungen bes 
riedige, welche — auf einige Suecceßio⸗/ 
nen anerkaunt worden, welche im vorigen Jahrhun—⸗ 
derte mit den che a Naffau ; Dillenburg vers 
einigt wurden, ferne Mb:cy,N arten und die 
Abteyen Kappel in der I AR ft Mpe, Bappers 
Direfirchen | 2 
Dem Marggrafen von Baden Für feinen Antheil 
an der Grafihaft Spowheim und die Ländereyen And 
extſchaften im LZurenburgifchen, Elſaß 2c. — das 
Behum Lonftang, die Nefte der Bisthuͤmer Speher, 
Bafel und Straßburg, die Pfaͤlziſchen Aemtet Bret— 
ten, Zadenbura unb Heidelberg, mit den Städten 
Heidelberg und YWranteim, die Herrjchäft Bun 
wen der Für von Nafau Mltenfirchen in Befif 
genommen; ferner die Reſte der Grafſchaft Fichten 
berg auf dem rechten Rhein Ufer, die Reicheftidre 
Offenburg, Zell am Hammersba Gengenbach, 
Ucberlingen , Bieberach, Pfullendorf und Wimpfen 
und die Abteyen. Schwarzad), Frauenalb, Alterheilis 
en, Kıchtenthal, Gengenbach, Ertenheim: Münfter, 
etershaufen und Salmansweilen 
Dem Herzog von Würtemberg für das Fuͤrſten⸗ 
thum Mömpelgard und feine Beſitzungen im Eljaß 
und der Franche Comtés — die Probſtey — * 
die Abten zwiefaſten, die Reicheſtaͤdte Weil, Neuts 
lingen, Estingen, Rothmeil, Gtengen, Aalen, Hall, 
Gmindt und Arulbronn. : . 
Dem Landsrafen von Seſſen-Caſſel fuͤr St. Gear 


‚und Rheinfeis und dafür, daß ihm die Entfchidigung 
you Heffen: Rothenburg übertragen wirdy die incla⸗ 


Maymiſchen Aemter Amoͤneburg und Fritzlar 
mit ihren Zubehoörungen und das Dorf Holzhauſen. 
Dem Landgrafen von Heffn; Darmıtade für die 
range BSrafichaft Lichtenberg und Zubsbörungen — 
die Pfalnſchen Aemter Lindenſels und Ogberg umd 
die Reſie des Anıts Dpeuheim, ferner Das ! a 
thum Weiipoaen mit dem Vorbehalt der Entichär 
; die Mannzıfchen 
Aemter Gernsheim, Bensheim, Herprenbeim, die 
Hefte des Bisthums Worms und die Stadt gried⸗ 
berg, s 


Dem. Kürten won. 40henlohe , Bartenftein, dem 
Grafen * Loͤwenhaupt, den Erben des Batons 
"son Dieterich für die Alledials Antheile der Graf 
fchafe Lichtenberg, naͤmlich; 

An Hohenlohe für Oberbronn, das Amt Dartberg 
und die Maynziſchen und Muürsburgfchen Antheile 
an dem Amt Kunzeljan. . 

An die andern für Rauchenburg, Niederbronn, 
Keishofen te. — die Abten Rothenmuͤnſter. 

An denfelben Grafen 9 Lömwenhaupt und an dem 
Grafen von Hillesheim für Neipoltstirchen — die 
Abtey NHeiligtreustbal. DE 

Den Fuͤrſten und Grafen von. Loͤwenſtein für die 
Grafichaft Virneburg, Herrſchaft Scharfened und 
andre Ländereyem in den mit Frankreich vereinigten 
Gebieten — den Wuͤr burgſchen Antheil an deu Graf— 
Ben Rheined ud Wertheim auf dem rechten 

aynUfer und die Abtey Bronnbach. 

Dem Fuͤrſten von Leiningen — die Maymzifchen 
Aemter Miltenberg ,' Amorbad) , Bifchefsheım, Kö: 
Rigshofen, Rrautheim und alle Theile von Mayn 
weiche zwiſchen dem May, der Tauber, dem Necka 
und der Grafichaft Erbab liegen, ferner die Mrs 
burafchen Parcelen auf dem liufen Ufer der Tauber, 
die. Pälsifchen Aemt er Borberg und Mosbach, die 
Abten Amorbach und die ProbftepfTombourg mit der 
Landeshobeit.’ . 
Dem Grafen son Leiningen « Bnnteroblum das 
Mannzifche Amt Kellerep’ Billigheim. 

Dem —— vor £einingen ı Seivesbeim das 
Manırzifche Mut ‚oder Kellerey Neidenau. 

Den Grafen von Leiningen-Weiterburg, älterer 
Linie, das Wisfter Schoenthäl an der Dart mit der 
— —— Der jungern Linie — die Pobſtey 

impfen, .. 

Den Fürften von Salm Salm und von Sdlm: 
Ryrburg, den Rheingrafen; dem Fürften nnd Gras 
—5* Salm⸗Reiherſcheid — die Reſte des Erifiiftd 

infter. ° 

Dem Fuͤtſten von Wied. Aundel für die Graf- 
fhaft Erzange — die Grafichaft Altwied mit Muss 
nahme der Adniter- Ling und Imekel, . 

Dem Hetzog von Aremberg, Grafen won der 
MarE und dem Prinzen de Liane für das Fürfen: 

um Üremberg ,< die Grafſchaften Gtaffenberg, 

chleyden und Fagnolles — die Brafichaft Reckling⸗ 
hauſen mit dem. Amt Dulmen im Münferfchen. 

Dem Fürften und Grafen von Solms für Rohr— 
bach und. Hirfchfeld — Die Hldfter Arnsburg uud 

IbenfinNt. ' ’ 

Den: Fürften von-Wiraenftein für Nenmagen ıc, 
— die Abtey de Grafjchaft, den Diftrict von Fer 
fchenam und den Wald von Hellenbergerfireit im Her 
iogthum Weſtphalen. & 

Dem Orafen von Wartemberg für Wartenberg 
— die Kellerenen Necker: Steinach und Erenberg nud 
—* * Worms und Speyer abhaͤugende Pacht von 

impfen. 

Dem Fürften von Stolberg für die Grafſchaft 
Rocefort — die Kloͤſter Engelthal und Mocenbers. 

Dem Fürflen von Pier-burg — den Antbeil des 
Eapiteld vom Jacobsberg am Dorfe Geinsheim.. 

Dem Furften von Thearn md Taris zur Ent: 
[biiguug für die Einfünfte von den Neichspoften 
igten abgetretenen Provinzen and für Die Domais 


nen im Belgien — die * und Stadt Buchau, 
die Abtenen Rarchthal und Reresheim und das. von 
Salmansmeiler abhängende Amt Oſtrach. 

Dem Grafen von Sickingen für, bie Grafſchaft 
—— — — die Abteyhen Ochſenhauſen und 

uͤnchroth. 

Dem Grafen von der Leyen für Blies⸗Caſtel x. 
— die Abteyen Schuffenried, Guttenzell, Hegbach, 
Baindt und Buxheim. 

Dem Faͤrſten von Bregenheim die Abtey und 
Stadt Lindau, . ; 

Der Gräfin von Colloredo für Dachſtuhl — die 
heil. Kreuz Abtey von Donaumdrth. f 

Der Gräfin von Sternberg fir- Mandelfcheid- 
Blankenheim — die Abteyen Weißenau und Guy 
mit der Stadt. 

Dem Garhen von Dierrichftein für die Herrfchaft- 
Zradp, Die den Graubündnern uͤberlaſſen werden 
wird — die Herrſchaft Neu: Ravensburg. , 

Den Weſtphaͤliſchen Grafen: vou Baſſenheim 
für Obrüf, von Siugerdorf_ für Rheinef, von 
Scharsberg für Kernen, von Dftein für Milendond, 
von Quandt für Wickerade, von Plettenberg für Wit⸗ 
tem, vom Metternich für Winneburg, von Apres 
mont für Reckheim, von Tärning für Gronsfeld und 
von Neffelrode für Wykſee ꝛc. — das Wiederfift 
Muͤnſter. REED 

Dem Grofprior von Maltha — für die Eoms 
Mentburenen auf dem linfen Mbein Ufer — die Abs 
tin St Dlafıon mit der Grafihaft Bondorf und 
Zubebötungen, die Abteyen Et. Drulpert, Schut— 
tern, St. Peter und Tennenbach. 


* e “* 
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Nachdem mah worgefchlagen hat, die von dem 
Erbfürften zu fordernden Ent ee alfo zu re 
guliten, bat man erkannt, daß es jomohl möglich 
als angemeſſen wäre, in dem erſten Reichs-Collegio 
eirien ie Churfürften zu behalten? man 
fhlägt demnach vor: i in 

Daß der Erzkanzler des Reiche (Churfuͤrſt vom 
Manz) feinen Ein nah Regensbutg verlege und 
die Abteyen St. Einmeran, Öberminfer und Nies 
dermünfter befomme, von feinen alten Beſitzungen 
das Oberamt Afchaffenburg auf dem rechten Mayın 
Ufer behalte und daß übrigens eine hinreichende Ans 
sahl mittelbarer Abteyen damit vereinigt werde, das 
it er, in Verbindung mit obigen Ländern, ein haͤhr⸗ 
liches Einfommen von einer Millioßs  uloe- erhalte, 

Und da das befte Mittel, den Deurfchen Staatdr 
förger zu confolidiren, darin. befteht, Diejenigen 
Meichsfürften in das erſte Reichs-Collegium ayfzur 
nehmen, welche den meiften Einfluß haben, fo fchlägt 
man vor, dem Maragenien von Duden, dem Ders, 
iog von Wartemberg und. dem Yandarafen vou 
Selle ⸗Caſſel die Chuvwirde zu bemilligen, 

Da überdem der König von Ergand ald Chur⸗ 

fürt von. Jannever Aatprüche auf A Idesterm, 
To ver nnd Zoerr vr erhoben hat und es intersffang 
pe wuͤrde, daß er von feinen Forderungen abftäns 
e, fo fchlägt man vor: daß das Bisthum Wenar 
brick, welches ſchon alternarige dem Churbraun— 
fhm.igifchen Haufe gehörte, ihm anf immer unter 
folgenden Bedinguugen abget eten werde :- 

1) Daß der König von England, als Churfuͤrſt 


. - ; . I 
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von Hannover, allen feinen Kechten und Anfprücen ſchadet der Dane» Rechte, wieder eingeführt werden 
auf Hildesheim, Corsen und Hoerter entfagt. iu können, : 
2) Das er gleichfaild an die Städte — Daß alte auf dem rechten Rhein : Ufer gelegene 
und Bremen die Gerechtfame umd das, Eigenthum Lehne, die von den Lehushöfen abbiengen, melde , 
or proprieies) abtrite, welche er in den bejagten vormals auf dem linken Mhein:IUfer beftanden , Fünfs 
et vie in dem Umfange ihres Gebiets ausübt pi unmittelbar vom Kapfer und Reich abhängen 
und befikt. vien, ' 
3. Dab er das Amt Wildsbaufen am den Herzog 7. Daß die Fürften von Hafauslifingen, Naſſau⸗ 
von Oldenburg und ſein⸗ eventiellen Suecehions, Weilburg, Saim⸗Salm, Salm Rvrburg, de 97 
Rechte auf die Grafſchaft Altenkirchen an den Fılr, pen und Arembeig in. dem Färftlichen Cole io fols 
fen von Haffen;Ufingen abtritt. Mittelfi der Ab en erhalten oder * daſſelbe mit einer Biruinn⸗ 
tretung des Amts Wildshaufen an den Merjog von eingef hre werden, die mit den Beligungen verbun— 
Oldenburg und der Saͤculariſation, die zu deſſen Den if, welche fie zut Entjchadigung für ihre ches j 
Vortheil von dem Discbum und dem Domcapirel maligen unmittelbaren Fänder erhalten; daß die 
über gemacht werden foll, wird der @ls ether Stimmen der unmittelbaren NeihAgrafen ebenfalls 
sen sufgeboben, ohne wieder eingeführt werden su auf die Länder übertragen werden, die fle zur Ent 
Önnen, es fep, unter weichem Vorwande oder Nas ſchaͤdigung erhalten, uud daf die geifllichen &tik 
men es wolle, und die Gerechtfame und das Eigen: men von den Fuͤrſten und Grafen ausgeuͤbt werden 
thum des befagten Bierhums und Domcapitels in ſollen, welche fich in Folge des Lüneviller Tractatẽ 
der Stadt Luke follen mie den Beſitzungen der im Befig der Hauptörter befinden, 
Stadt — werden. — 8. Daß das Städte, Collegium ferner aus den 
Diefe Vorfcläge, in Betreff der Regulirung der fegen Reichsſtaͤdten Lübe, Jamburg, Br 
Entſchaͤdigungen in Deutichland, veranlaffen noch, eglar, Frankfurt, Yürnberg, —— u 
bier verfehiedene allgemeine Betrachtungen anjufübs Kegenskur befieben und auf die Mittel gedacht 
ren, die von der Art find, daß fie die Auferffam, werden müffe , daß bey Fünftigen Kriegen, anmelden 
feit des — auf ſich stehen und über weiche das Rei Theil nehmen durfte, befagte Städte 
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angemeffene Entfcheidungen gefaßt werden müffen, nicht verpflichtet find, im geringen Ancheil daran 
Es *— noͤthig feſtzuſetzen: 3u webmen, und daß ihre Neuttalitar yom Reiche 
1. Daß die geiftlichen Güter der großen Eapitel gefichert und won dem andern Friegführenden Md 
und ihrer Dignitatien der Domaine der Bifhöfe eins gen anerfannt werde, ° . . wre 
Herleibt werden und mit den Bisthümern at die Fuͤr⸗ 9. Daß die Säeularifation der —— bloß 
Ben übergehen, denen dieſe beftimmt find, unter Zuftimmung des_Didcerans Bifchofs aeiachen 
2. Daß die Güter der Eapitel, Abteyen, Klöfter, ann; aber daf die Maunsklöfter jur Difpofition 
ſowohl männlichen als weiblichen, ſowohl mittelbas der Territorial » Fuͤrſten find, welche fie nach Belle 
ten als ummitteldaren, die im ber gegenwärtigen hen aufheben oder benbehalten. koͤnnen. 
Propofition nicht beftimmt angewandt worden, an— ‚ Dies ift das Ganze der Arrangements und der Ber 
gewieſen werden: b trachtungen, welchelluterzeichneter Yefe lerhalten bat, 
a) Zur Completirung Der nt fähäbigung der Stäude dem Reichstage vorzulegen, und worüber er glaubt 
and erblihen Mitglieder des eichs, wenn nämlich die fhleunigfte und ernftbaftefte Berathichlagung fors 
erwiefen worden, daß durch obige —— dern zu muſſen, indem er im Namen des erken Con; 
nicht hinreichend für fie geforgt worden und mit Vor— fuls iR ranzöfifchen Republif erklärt, daf das In⸗ 
behalt der ouverainetät, Die immer den ZTerrito, tereffe Deutichlands,. die Befeſtigung des Friedens 
trial » Fürften verbfeibt. ; j und der allgemeinen Ruhe von Europa erforder, 
b) Zur Dotirung der neuen Eathedrals Kirchen, daß alles, was die Negulirung der Deutichen Ents 
welche entweder benbehalten oder errichtet werden, ſchädigungen betrift, binnen 2 Monaten geendigt 
ſowohl zur Unterhaltung der Biſchoͤfe als ihrer Ea- SE 


a — 


ey. 
pitel und andrer Koften des Gottesdienfeg, paris den ı8ten Thermidor (sten Anguf,) 
c) Zu Leibrenten und jur Erhaltung der aufgeho, . (Unter;.) j Talleyrand. 
benen Geiftlichfeit. Bleichlautend ift mutatis mutandis, die Erklärung, 


3. Daß die Güter und Einfünfte, welche den welche der Rußiſche Miniſter-Reſident, Herr von 
NHofvitälern, Fabtiken, Univerfitdten, Schulen und Klüpiell, dem Director, Minifter, Frenberrn von 
andern frommen Stiftungen gehören, fo mie auch Elbini, tibergeben hat. Die Nufifche Declarnriom 
Diesenigen der Gemeinden auf dem einen oder andern jft unterzeichnet von dem Fürften Kurafin, Gt. Pe⸗ 
neu « Ufer, or auf dem —J—— — auie tersburg den „ten Julii. * 
iegen, von denfelben getrennt und zur Di pofiti | $: 
der rejvect. Negierungen übergeben merden muffen. „ Hamburg, den z0 Auguf, F 

-» Daß auf die Kändereyen und das Eigenthum, Auf die von dem Franzoͤſiſchen bevollmächtigtem 
welche den Meichsftänden zum Erfag fir ıhre Ber Niniſter, dem Bürger Rrınbard, in Auftrag der 
Hungen auf dem linken Mbeins Ufer beftimme wor, Kegierung dem Senat mitgetheilte intereffante Nach⸗ 
en, die Bezahlung der Schulden der bejagten Prins richt von den benden Senatus Conſultes, welche die 
sen, ſowohl ihrer perfönlichen als derjenigen haf⸗ onfulat:Würde tebenslänglich conferiren , find dem 
tet, die von ihren vorigen Bejigungen herrühren, Minifter desfalls die theilnchmenden Glückwünjce 
5. Daß alle Rbein:3Slle, (Peages) die jomohl auf auf die gewoͤhuliche Weife vom Genat abgefiattet 
dem rechten als dem linfei üfer diefes Fluſſes erhoben worden. 
worden, aufgeholben werden follen, obne jemals, ö— — ni en 
es fen, unter welcher Benennung es wolle, unbe Mit einer Deplage. ) ⸗ 
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Beylage zuMo. 139. des Hamb. unvartheyifchen Correſpondenten. 





Schreiben aus Parie, vom 23 Auguſt. 
Am zıften Auguf ſtattete der Minifer Taliews 
rano aber die Deutſche Entihädigungsfahe dem 
erſten Eonful im Senat einen Bericht ab, worin es 
unter andern alſo VER: j 
“Der aufrichtige Wunfch der Franzöfifchen Megies 
Er die fidy allein mit den innern Ungelegenbeiten 
bei Äfftiate, gieng dahin, fi auf die Regulitung 
Der ‚verfprochenen Entichädiyungen gar wicht einzu— 
Laffen , umd fie jchräntte ihren Eiufluß bloß dahin 
ein, oft ju erfennen zu geben, daß der Trartat von 
Züneville durch den ten Artikel defielben feine Auss“ 
Toptune erhalten möchte; allein ihre Aufforderungen 
lieben ohne Erfolg,” und mehr als ein Jahr ver 
floh, ohne'daß das geringfte wegen der Vertheilung 
der Entichädigungen geſchehen war. Der Zufand 
von Deutfchland wurde bey dem vielen Forderungen 
und Intriguen immer beunrubigender, ie Art von 
Auflöfung, worin fih der Deuiſche Staatsförper bes 
fand, verzögerte für ganz; Europa die Vortheile des 
Friedens uud Founte die allgemeine Ruhe compro- 
mittiren. Kayſer, Mlerender empfand bey feiner 
Thronbefteigung den edlen Wunfh, zur Erhaltung 
des Friedens beyjutragen 5; es entflahd eine innige, 
offene und völlige Uebereinftimmung der edeiften Ab 
fichten zwiſchen dem erfien Conſul und dem Kanier, 
und man pr ein, daß der Friede auf dem veren 
Lande bloß durch die völige Dolljichung des Luͤne— 
viller Friedens veft garantirt werden könne, und Daß 
die Ausführung deffelben bloß durch den Einfing 
rg anz umintereßirten Mächte erfoizen, tönt 
eren uͤberwiegende Mermirtelung die Arfuderniffe 
entfernte, die ſich ſeit 18 Monaten gegen bie Brlikts 
tive Vertheilnug der Entſchaͤdigungen erhoben hats 
ten, Man beichloß alfo mit gemeinjchaftlicher Meder, 
einſtimmung, fi in die Angelegenheiten von Deut’, 
fand zu mifchen, um durch Vermittlung dasjenige‘ 
iu berrürfen, 
des Deutſchen StautFEorps vergebens etwartet ba; 
ben wuͤrde. Es mar in der That richt genug, den 
Merth Der erlittenen Verluſte ſtrenge zu beitimmen 
und die Entibädigungen darnach verbältniimddig eins 
zurichten. Dan mußte ſuchen, das durch den Krieg 
erföhrte Sleich gewicht mieder herzuſtellen. Die Ein⸗ 
führung neiter Fürften in Dad Deutſche &often for 
erte neue Verbindungen, Der wahre Werth der Ent 
fhädigungen mußte nicht blos von ihrem Amfange, 
fondern oft von ihrer Cage eutſtehen. Der erſte 
Conful nahm fich auch beſonders der Stände vom ‘ 
aten und zei Nange an, um Nechte zu behaupten, 
weiche in ver Mitte der ntorefirten weniger Inter 
—* gefunden haben möchten. Bey der vdlligen 
Uebereinſtimmung zwiſchen Frankteich und Rußlaud, 
Sem glücklichen Reſultat der directen-Verhaͤltniſſe, 
mehr der erſte Conſul gern mit Sr. Ruß. Kaperl. 


Rajenat mmterhalten harte, war man bald über alle - 


PBurcre ca uud ber Eutſchaͤdigungsplau erhielt die 
Gin. dmiaung des erſten Conzuls und des Kayſers. 
Harerjucht mau den dem Reichstage vorgeichlagenen 


Deutſchen Etaateu befindet, ſtarker 


as man von den Perathiclasunsen ' 


Sasten!, Propefition, 


Am Dienftage, den zı Auguſt ı3»=. 


— 








—— fo wird man ſehen, daß man ben bir Aus— 
übrung eines Syſtems, welches zur.Daunt : Ahficht 
hat, den Frieden von Europa zu confolidiren, be 
onders dabin-gefehen har, die Veramanu.ge und 
töglichkeiten des KArıegs zu virmind.rw Man 
ber desmegen Sorge vetragen, alles Aneinander— 
ofeu des Gebiets wiſchen den benden Mächten (Frank 
reich und Defterreih) zu verhindern, Die durch 
ihre Streitigfeiren Europa fo oft mie Blut über⸗ 
euer haben, und die, auf guten Glauben mies 
er verſoͤhnt, Bes Fein lebhafteres Werlangen haben 
Bönnen, als alle Gelegenbeiten von Wikverfiättis 
niffen zu entfernen, die aus der Nachbarfchaft emts 
ſpringen und die zwifchen dieſen werteiferuden Staas 
ten nie ohne Gefahr find. Even diefer Grundfak, n 
der nicht mach jeiner ganzen Strenge, sonders 
fo weit angenommen worden, als es die Umſtaͤnde 
erlaubt haben, hat auch entichiehen, die Entmddis 
gung von Preußen aus der Berührung mit Franfe 
reich und Bataviem zu ſetzen. Aus diefem Arranges 
ment zieht -Deiterreih den großen Wortbeil, alle 
feine Beſtzungen concenerire ju fehen. Praljbayern 
befommt eine färkere und für feine Vertheidigung 
vortheilhaftere Pofition. Peruuen mird fortfahren, 
in dem Dentſcheu Spftem- die mejentliche Brundlage 
eincd nothwegtegen Begengewicht- jin formirem, 
Es koͤnnte feinen, als wenn das Haus Daden 
mehr bevortheilt worden, als andre; alleim, man 
hat für acrhwendig gehalten, der Schwärtichen 
Srei⸗, der fich zmufchen Franfreich und den großen 
{ u machen, und 
der ersie Eomful bat germ geichen, daß die Politik 
ben Diefer Gregenheit mit der Neigung der Franıds 
ſiſchen Neyeruag übereinkimnite, meiche mıt Mer 
gu en die Mat eines Fuͤrſten vermehrt ſah, deſſen 
Togenden lange die Achtuug Europa's erhielten, 
deſſen Verbindnigen ſeine Familie fo ehrendoll aus— 
zeichueten, und deſſen Betragen während des ganſen 
Kriegs dad beſondre Wohlwohen der Franzoͤf. Regie— 
rung verdient bat. Die bendeu Regierungen, vom 
Fraufreih uud Rußland find berzergr, dat die Zeit, 
(von 2 Monaten) welche fie angrachen haben, jue 
Entſcheidung des Deutfchen Anton To binreichen muß, 
und ae werden "in dem langen Gluͤck, welches darans 
für Drutſchland entſtehen wird, eine füße und ehren 
one Belohnung für die Bemuhungen finden, die fie 
angewandt haben, dies Olüc zu verikaffen. 
Water.) , Laltttrand 
., ugleich_theilt der Moniteur die iu Regensburg 
ee ddigunge: Deciaration <f. ober) mit. 
er For if bier ahgekemmen und mar nei 
dent Dberconful in der Comödie gegemiber, ——— 
Zın andere Agre.den aus Aeg:neburg, 
> vom 25 Auguſt. 
(Durch auferordentl. Gelegenheit.) 
Geftern eröffnete .die Kanerl, Pienipoten; de De 
putations ; Verhandlungen durch eime ausführsche 
welche mit dem Arhalt des 


ayſerl. Neferipts vom ı4ten Juli yiel Nehnlipfeit - 
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t und befonderd au — daß eine 
ſelbſtaͤndige freye Nation ſich von fremden Mächten 
jur Megulirung ihrer innern Angelegenheiten einen 
peremtorischen Termin foll vorichreiben Laffen. 

Der heutige Mereure de Rausbonne jagt? daf 
die Baverſchen Truppen in MWurjburg und. Sams 
berg eingeruͤckt find, 

Am Foften Auguſt hat der Erjberjog Carl von 
Wien feine Neife nach Polen angetreten. Aegypten 
iſt von den Engländern geräumt, 

Zum Wurtembergiſchen Subdelegirten ift der Frey— 
berr von Bühler ernannt. 

Die Kanferl. Plenipotens hat auf die ihr von dem 
eg ns und Franzoͤſ. Minifter übergebene Note 
in Beiteff der Beſetzung von Paſſau eine Gegen, 
Note abgegeben, im welcher fie werfpricht, dieſe 
Sache, die ihr ganz fremd fen, an Se. Kapferl. 
Majeftät einzuberichten,, und hofft, daß von da her 
eine gewährige annehmliche Auskunft erfolgen merde, 
Schreiben aus Salzburg, vom 19 Auguft. 

Auch Salzburg ifi nun von den Kapferlihen bes 
— Heute Morgen um 10 Uhr it General Meer; 
eld mit dem Regiment Jordis hier eingeruͤckt, um 

von unferm Lande im Namen Gr, Kanferl, Majeftät 
ir den —— von Toscana Beſiß zu nehmen. 

ndere Kapferl. Truppen rücken gegen den Inn vor, 
welcher in der Bolge die Gränze des Surfen, 
thums Salzburg ſeyn wird, zu welchem auch das 
feit 1779 dem Hauſe Oeſterreich zugebörige Innvier⸗ 
tel geſchlagen wird, Die gegenwärtige Regierung 
bleibt einftweilen, 

Ein andres Schreiben aus Salzburg, 
von 19 Aug 


Heute Nachmittag werben bir no das K. K. In- 
as Dr 


Leg Ihnen Sorge Stein un agsner + Megir 
ment Rofenberg erwartet. Die gefürßete Drobfey 
Berchtesgaden und das ganze Lau 
werden von den Kanferlichen für den Großherzog von 
Toscana befest. Ihm tritt auch das Haus Defters 
reich das Innviertel ab. 
Streiben aus Paffau,, vom a2 Auguft. 

olgendes Aetenſtuͤck enthält die nähere Werans 

faflung von der Beſetzung umirer Stadt durch die 


Kapferl. Truppen, welche auf Anfuchen unfers Fuͤrſt⸗ 


> 4 7 
biichofi ——— RR, 


Das allgemein befannte Ereiauif vom roten Dies . 


8, mo zwey Colounen Ehurpfalzbaprifcher Truppen 
r Fuß m Pferde 9 —88 de Gebiet auf 
enden Donau⸗Ufern ohne alle —— Nequifis 
tion, ohne die mindefte Antimation andrer Art, mit 
_ voller Armatur betreren, und ein Theil diefer Mauns 
ſchaft gegen die Reſidenzſtadt eine folhe Stellung 
— de einige Areillerieftäcke, die von ber 
ebörigen Fa 
euerwerfer begleitet waren, gegen die Thore der 
elben eine folche Richtung erhalten haben, daß mit 
Jedem Augenblick die Beſorgniß einer thärhigen Bes 
fesung der Stadt lebhafter werden mußte, find fo 
außerordentlich und beunrubigend. aemefen, dab Se. 
Hocfürfit. Gnaden, der Fuͤrſtbiſchef von Paffau, 
ihre Landesherrlichen ſowol, als Reichsſtaͤndiſchen 
Dilichten zu vernachlaͤßigen geglaubt — wenn 
Hoͤchſtdieſelben hievon ‚nicht. ſobald als möglich Gr. 


bis an den un, _ 


mit brinnenden Lunren verfeberer 


Kanferl. Majeftät, ats dem allerhächften Meichteber; 
baupte, die unterthänigite Anieige E und ge⸗ 
gen jede fremde Zudringlichkeſt den Allerhochſten 
Schutz, wozu der Juhalt des jüngern Kanferl, Hof; 
Deerets dom aaften Aulii einen neuen Titel ber 
gründet, angeflehet hätten. 

Da nun der in Schärding commandirende K. Kr 
Herr General von feiner Behörde den Auftrag er: 
halten bat, diefen Schug dem Hochſtifte in der Maafe 
angedeihen zu laffen, dag eine angenteffene Zahl feis 


ner unterhabenden K. K. Trunpen die Mefidenzftadt 


und. das Hochſtift am a7ten dieſes einftweilen milis 
tairifch befegen, dagegen aber die fenetliche Verſiche⸗ 
rung ertheilen jolle,. daß in der ganzen Laudes Ad; 
minifration, in der Berfaffung und im allen feinen 
Verhaͤltniſſen, wie fie Namen haben mögen, wicht 
das mindeſte werde geſtoͤhrt, noch geändert werben, 
fo haben Se. Hochfürftl. Guaden für zweckmaͤßig ber 
funden, diefes zur allgemeinen Keunthiß zu bringen 
und ihre fänmtlichen getreuen Unterthanen hiedu 
ländesväterlich zu ermahnen, dab fie ſich in allem 
ruhig zu verhalten, von allen Öffentlichen politiſchen 
Aeuperungen ſorgſamſt abzufteben , und die Entwick⸗ 
lung der großen Angelegenbeit, melde der Gegenſtaud 
der nun zufammenberufenen Keichsdeputation iſt, Und 
wodurch auch das Schickſal des Hochitifts und der 
Reſiden, feiner Zeit in einer Reichsconſtitutionsmaßi⸗ 
gen Art entfchieden werden mird, mit jener nr ne 
beit abzumarten,. die ordentliche unb vernünftige 
Unterthanen eines jeden Ruhe liebenden Grantes 
vorzuͤglich aussuzeichnen vflegt. Ben der geuaueſten 
Befolgung biefer. Ermahunngen wird ein Jeder ſich 
Hi unangenehmen Folgen von feibft ficher fielen 

unen. 

Gegeben Paſſau, den ırten Auguſt 1902, 

—— Hoftath allda. 
Joſ. von „Hoft. und Seeretair. 
Schreiben aus Sildesdeim, vom 26 Auguſt. 

Heute Mnd Ge. Erellens, der Herr Graf von der 
Schulenburg, von hier nadı Erfurt abgereifet, welches‘ 
Er dem zıflen von den Königl. Preußiſchen Trnpven 
eſetzt iſ. Im ihrem Gefolge befinden fich nur Die 
beyden Herren Adjutanten, Grafen von der Schu— 
lenburg und von Schwerin, ferner der Herr geheime 
Math Willens und der geheime Secretair Meinert. 
Der Königl. Poſt-Juſpeetor, Herr Piſtor, it zut Re⸗ 
gulirung der auf diefer Route vorfommenden Nelais 
geftern dem Herrn Staatsminifter vorausgegangen. 
Die Glieder der für die nefanımte Oceuration ange 


ordneten General. Commißion find bier fämmtlih ger . 


blieben, und merden auch unfre Stadt nicht vers 
laffen. In etwa 10 Tagen erwarten wir unfern at 
ten_ Herrn Staatsminifter wieder zuroͤck. Die für 
biefiges Fuͤrſtenthum angeordnete Special Eonmifion 
fähre in ihren Organiſatious Geſchaͤften thaͤtig fort. 


Berlin, den 28 Anguſt. 


Vorge ſtern ertheilte der Kong dem bier ange⸗ 


außerordentlichen 
Herrn von 


kommenen RNußiſch-Kayferl. 
Due und bevollmächtigten Minifter, 
Aropeus, die Antrittd-Audienz. 

Die Königl, Breufifhen Trupsen haben aus feht 
dringenden Jirfachen auch das Biethum Viedermünz 
fier befeßt, zum Mortbeil_der vielen Fleinen Reichs⸗ 
fände, unter welche daſſelbe getheile werden fol, 


t auagniduſter Kavferfihen Sreobar 
Stans ANY E 


Stk kung 
— Hambungiſchen undartheyiſchen | 
(SORRESPONDENTEN 


Avno 1802. (Am Mittewochen, den ı September.)  Num. 140, 
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Schreiben aue Confantinopel, vom z0 Julii. Mächten eingeräumt worden, milligt die hohe Pforte 
olgendes ift der * - Ms das die Franzoͤſiſchen — mit der 
Deofinsiomgrsiedens Tractat zwiſchen der Frau⸗ —— — uftig das unftreitige Recht haben, 
3öfiichen Republik umd der hohen Oitomanni, ım } Aze meer zu gr und fren auf 
che ı forfe. denijelben zu fahren. Die hohe Pforte giebt uͤber 
Da der erſte Tonſul det Franzöfifchen Repubſik, dem zu, daß die befagten Franzöf. Schiffe bey ihrem 
im Namen des Franzöfiichen Bolks, und der erha, Ein; und my aus diefen Meere und in allem 
bene Ottomanniſche Kayſer die ——— und Freunde mas die frepe chiffahrt begunfligen kann, den Kauf 
fchafts » Berbälgniife wieder berftellen wollen, melche — derjenigen Nationen völlig gleich ge; 
vou Alters bei ;mifchen u und der hoben fiellt werden, die dag Schwarze Meer befahren, 
Dforte beftauden.baben, fo haben fie zu dem Ende _ Die hohe Pforte und die Regierung der Franzoͤſ. 
u ihren bevollmächtigten Miniſtern ermanft, wär Republik werben mit gemeinfchaftlicher Uebereinftums 
ib der erſte Eomjul, ım Namen des Eranzöfiichen mung nachdrüdliche Manfiregeln ergreifen, um die 
Velks, den Bürger Ch. Mau, Talleyrano, Dını er Meere, die jur Schiffahrt der Sahrienge beyder 
der auswärtigen ne der Srunt Rerublif, Staaten dienen, von allen Arten von Sceiräubern 
und die hohe Ottomanniſche Pforte Eſeid Mebas zu veimgen, 
md Said GShalib⸗ Lffendi, geheimen Secretair und „Die Hohe Pforte verfpricht die Fahrt der Frans 
Directeur der auswärtigen Angelegenheiten, welche göl. Haudelsihiffe im Schwarzen Meere gegen alle 
nach Ausmechslung ihrer Vollmachten über wachfte, Arten von Seeräubereyen zu ſchuͤtzen. 


beude Artikel übereingefonmen find: Es if bierben ausgemacht, daß dıe Durch den ner 
i ; £ Artikel ı. — *6 den —RXR im aan: 

i ide | f sen Reiche zugeiherten Vortheile, ebenfalls dem 
‚Es ſoll in Zufunft Friede und Freundſchaft zwi, Atertbanen md der Hagge Der ale De he 


en der, Sranzönifhen Nepublif und der hoben Otto: MW - AR v | 
es Br berrichen; die Feindfeligkeiten ir ee and auf dem Gebiet der Framdf Repi— 
Pillen Finftig Mad auf immer zmwifchen deu benden DIE anfommen, Artikel 3 


Stangen ‚aufhören. | Die Franzöf. Republif fol ın den Ottomannifchen 

Artikel 2. ; Laͤrdern, die au das Schwarze Meır ſtoßen, oder 

Die Tractaten oder Gapitulationen, bie vor dem bemjelben benachbaret find, fowohl für ihren Hans 

Kriege Die reſpeet. Verhältniſſe aller Art bofkimms Det ald für die Handels : Ageuten und Eommiffanrs, 

ten, welche zwiſchen den beyden Mächten beitauden, welche ın Den ———— werden möchten, mo 

in allen Stüden erneuert, 3 der "band Handel ihre uftellung erfordert, eben 

% diejer Erueurung und zur Ausführung der die Vorregte und Freubeiten geniehen, melche Frank 

el der alten Capitulationen, zufolge welcher die feich wor dem Kriege in andern Theilen der Gtaa- 

Fran dad Recht "br in den Stanten der ten der hoben Pforte Fraft der alten Capitulationen 
hoben Vorte ale Vortheile zu genſeßen, die under ba, er 


„worden. 
die hohe Pforte bejiehen , 


[$ 


Artikel 4 r ö > — 
Die hohe Pforte nimmt dasjenige an, was in 


r 


 Müdficht ihrer in dem zwiſchen Sranfreich und Eng: 


land anı ten Germinal des Jahrs 10 (25ſten März 
1sor — Wer am aaften Billides des Jahrd der He⸗ 


gira 121 4 Amiend De Tractar befiimmt 
fle Artikel Diefes Traetats, die ſich auf 
werden durch gegenmärtis 
gen Tractat fürmlich ermeuert, 
a Artikel 5. i 
„Die Framzöfifche Nepublif und die hohe Pforte 
arantıren ſich mwechfelfeitig die Integeitaͤt ihrer 
eisungen, 
£ Artikel 6. 


Die Burädgabe und warichädignngen, die den 
Bauen: der bepden Mächte, fe fie deu Bargern 
und Unterthanen gebühren, deren Guter während 
des Kriegs confiscıre oder fequeftritt worden, ſolen 
auf eine billige Reife durch eine bifondre — 
Funft tegulirt werden, die zwiſchen den beydch Ne: 
gierungen zu le air, geichlojjen werben fol, 


rtifel 7. 
Bis mit gemeinfhaftlicher liehereinfinsmung neue 
Einrichtungen megen Det D.3eufionen gerroffen wer 
din Fönnen, die im Betreſ der Zoll Abgaben entfan, 


- Den ſeyn mögen, mird man.fid im diefer Hinfteht in 


⁊ 


benden Laͤndern nach den * Capitulationen richten. 
artikel 8. 
Sollten ſich noch in beyden Staaten Gefangne be: 
nden, die im Folge des Kriegs angehalten worden, 
od follen tie unverzüglich” shne Loͤſegeld in Freyheit 
gejent werden. — 


axtita· cß.. 
Da ſich die Franzd Kepubtif a die hohe Pforte 
Burch gegenwärtigen reif gesgnfeitigen 
Staaten in deu Stand der beginfigeiten Macht 
Baer feßen wollen, ſo wird ausdrücklich verftanden, 

aß fie 
Bortheile bemilligen, welche andern öchten zugez 
anden waͤren oder jasehanden würden, fo alg wenn 
fagte Vortheile in dem gegeumärtigen Tractat 
uchfaͤblich Aipulirt waͤren. BA 
; Arrifel 10, — 


* 


Die Ratificationen des ge enwaͤrtigen? Fractats 


follen bingen go Tagen, oder W "möglich noch früher 
u Varıs ausgewechſelt merden. Eee 

"50 gefchehen zu Paris, den sten idor des 
Jahrs 10, (35. Jun. 1802) oder den 24. affernait 


1217. 
(Hunter) Ch. Mau, Talleyrand. 

79 fed Mohamed Said Ghalib 

J Saren — EN — uf 

— en aus Paris, vom 24 Auguſt. 
Seitdem durch die Eenatus; Eonfulte unfre Con 
gain organifirt und Bas Eonfulat. Bonaparte'd 
uf Lebenszeit beſtimmt erden, iſt nun die Fürs 
bitte in den Kirchen verändert worden. Etat der 
biäherigen: Dumine, [alvamı 'fac‘ Rempublicarh ! 
Salvos fag Coufules! fingt man jeht: Donsine, 
Jalvam fro' Rehipnblicam  Salvos: „e Confules! 
Bsltum Lıc Napuleonem! (Herrt halte Die Re: 
yubtikt Erhalte die Eonfutd! Erhalte tTapeleon!) 
Ron bein Herru STecftr iſt ſolgen des nene Werk er⸗ 
Ahiemen, melces er für fein letztes ausgiebt: . 
„wieres Vuas de Politique et de Finance, oferıes 


“ 


— 


in_den beyden Staaten egenſeitig alle. 


Ü 


a Ja nation Frangaife; er ſtellt darin unter andern 


a Dane vom Negierunnsförmeh auf; den einen Ms 
ter dem Titel einer erblichen und gentdfigten Mor 
narchie, und den andern unter dem Namen einer 
einzigen and uncheilbaren Republit, Herr Nieder 
fhlägt dem Franzötiihrn Wolf war, feine Eonfitus 
tion zu verändern und diejenige anzunehmen, die et 
als die befte republitanifche cntmorien bat. Eie bes 
ſteht aus einem Directorium von 7 Mitgliedern und 
aus 2 Eonfeils — beynahe wie die Confuitution dom 
dent 3. Wie laun fich Herr Necker (fragen bier 
ine Blätter), der Frankteich mach einer ſaͤhrigen 
Abweſenheit bloß aus Erzaͤhlungen und den Cor 
reſpondenzen A N Intriganten Fennt, einfallen 
laffen ,- in feinem Alter folche übel angebrachte,’ uns 
eormetente Werfchläge zu einer Zeit zu ntachen, mo 
Sraufteich fich des Gluͤcks feiner_fo Rarfen,, weht 
geordneten Regierung erfreut? Die Morfchläge des 
Snertu Reckets würden die Mepublif eben jo confe 
liviren, mie die NMafregeln , die cr 1789 vorſchlus, 
die Monarchie confoltdirren. 5 
Der Minifter der auswärtigen Merhälfnifte , Buͤt⸗ 
ger Tallenrand (ehemals Bırchof von Auten), if 
durch ein Päbftliches Brebe won agiich Juniß dieies 
— von feinem geiſtlichen Gelübde und Stande 
veygefprechen worden. NE 
Niefige Blätter fagen, die vereinigten Nordameri⸗ 
eaniferen Staaten hätten der-Negierung-3o Millis⸗ 
nen nugeboten, wenn fie ihnen ein gewiſſes Stück 
vor Lonifiana abtreten wollte. 5 
= Genuag ift min roten diefes der neue Dogg, 
Hürger Durazjo, niit vieler Feperlichkeit inſtahitt 
worden. Der Franzdf. Minifter Solicetti und auch 
der — von Schubart, Daͤniſcher Gefandter 
zu Neapel, nten ber Renerlichfeit ben. : 
Zu Straßonrg und Nancy haben auch die Juͤdl⸗ 
chen Gemeinden den Geburtiiag Bonaparted 1 
ihren Sy er fehr feperlich“begangen!’ In Naht‘ 
nahm der Mabbıner das Geſetz Mored auf dem Tas 
bernakel und — den Segen über Die rahzöfifche 
Mepublif und die 3 Eonints; alle UAnnefenden ſpra⸗ 
BEN HAMNIDIS ein Tantes Amen und Heil’ der Mes 
u — AS m RR z EI 8 
Als der N Eonfut diefer Tage mit feinen beyden 
Eofegen hach der neuen Einrichtung zum erfteunal 
im Senat präfidirte, war der uns febr feyerlich 
und gefiheh unter Paradixung gieler- Truppen. 
Genateren empfiengen Bongparte unte an 
Trepre, Seine Bruder, Joſzph und £ueran, legten 
in feine Minde den Eid als Mutalieder des Conſeil 
der Ehren Legion ab, ua — 
Der erfie Eonſul iſt zum Mitglied der - Milifaies 
Akademie der Italieniſchen Republif ernan et morden, 
Der berübmite Violiniſt Viotti iſt zu aris Al 
gekomnten. EEE. 
Ser Meniteur enthält mieder Nachrichten von 
Et. Deiningo, melde Abdrücke der dafigen Official⸗ 
Seitung find, Wenerai Leclere bat unter andern 
verordnet, daß die Handelsjebiffe, die aus Franzöfie 
chen Häfen Fonmmen, bloß in den Häfen vom Cap 
Nort Nepubiignin, Eaned tab —28— yugelaffen 
merdeh foflen. _ Die Eranzöfifchen' Warren , die auf 
ar, Schiffen anfommen, find von allen 
fr: banken frep. Die Kranzönfchen Schiffe 
fönmin zu ihren Retonr⸗Ladungen Waaren der Koi 


— —— — 
— — 


’ _ a — — ö * 


* 


ie Einnehmen, ausgenommen Syruy Velaſſen, Bevollmaͤchtigten fagrte, im das Neben, oder oge⸗ 
— —9 Rum; Sir bezahlen Ausfupr.Ahgaken nannte Kriegsrath3:Zinmer begaben. Gegen a 
Die renden Schiffe bezahlen us Verbältnig Rär; wurde vorbenanuter Herr Reichs » Dietator an den 
Eere ZOUe., — 53 Zomaint.behnder fich ent .ım Kapſerl Plenipotentiaring, Baron von Nigel Ereels 
Teniel fu Piris, a i,_abgeordner, "Bald darauf ver sten ſich Se, 
Senf Wird wie es beißt, der 53 Couſut rdeken;, unter Voraustretung * ſtdero in gröf, 
Ea baceres — im Senat prafiditen. ‚8 Galla gefleideren Dienerfchaft und m einen 
Bürger Semondille, imfer Sefandier im Zn? prächtigen mit & Pferden beipannten Staatsmagen 
at das eheinalige Hotel de Broglio in der Errabe ‚nach dem Eongreffige, Bey dein Zuge dabın wur: 
— für 90000 Frauken gekauft. F den Hoͤchſtſelbe vor der Hauptmwache mit klingendem 
Schreiben aus dem Haag, vol ag Auguſt. Spiele und uͤbrigen militairiſchen Honmeuts und eben 
Vorge ern find" schon 6 Zransporefciffe mir Das To bey der Ankunft vor den athhauſe Fafntırz, 
tasıichen Deilitaite, Die iu Englischem Golde Bewer Mach -ohugefähr einer halben Stunde ver ieh der 
fen, aus Eizland int Terel angefommen. Kapjerl. Herr Plenipotentiarius die Deputatigiss 
Der General der Italienifchen Republik, Got Derfamimling unter Beobachtung. der nimkdden 
Mariva, if Aier ang, ölnmen, , - Fonneurs, wie bey der Auffahre, . 
ach deu bisherigen Anführ: hg: hieß es: dag Heute ward durch Ehurmapız die Caeſtern wif; 
E Prinz von Otanien aud 1") tädte Buchhorn getheilte) Entfchädigungs ; Deelararion sur Dietatue 
d Jond bekäme. Diek i aber: ungegründer, gebracht, 
Di hr befommt, mach der nunmehr bekannten Ent; Ein andres Schreiben aus Regensburg, 
um m Pfal;bapern die Keichsftade Dom 25 Auguſt. 
a und Die Gräfin von. Steruberg die Abtey ‚Während. der Verfammfang der Reicht» Deputa- 
sup. Dagegeh erbälı der Prinz von Dranien, was tion werden Ihre Durchlqucht , der Principal Comr 
bisher och: nicht Fdunt mar, auch die Abtegen BE: Erbpriu; won Thurn und Zaris, ſich nicht 
Kappel, Kapperberg: und Dittkirchen, Was Übrigens, im egendburg aufhalten. Dagegen befümme dae 
die beflininite, Beftledigung der Forderungen wegen Eoneommiffair, Sreppert von Huͤgel, monatlich 2000 
des Majöraes in dem Entjhädigungs » Artikel deg Gulden Tafelgelder. * 
rinen don Dränien betrifft, J bezieht fie ich zu Gum; Folgendes iſt num volftändig das neue Hiefige 
endes Prinzen yon Naflau:Siegen, der vormals als Gefandıj afts » Perfonale: 
Admiral in Susland. din a a ubland: -Frepberr Gar von Bühler, auferor, 
Bürger Camug, der die Rhein ; Departements dentlicher und mäctigter Befandter. (Somir 
wegen der Archive berei et, if au Colln angefonmmen,. ‘er in dem Fateinifche reditin des Kapfers Alex au⸗ 
Schreiben aus Am erdam ‚vom 28 Auguf. der, datire Gt. Pekerspurg, den sten Julti, genannt, 
"Bu St. * — ind ‚am Ende Su Diele ders welches am 2ıfen diefeg der eihsverfammlung mits 
boteug ei —28 Aren eonfigeirt wWorden. Auch #gerheile worden, Diefes Creditiv it von dem Für, 
ud dajelbft wegen‘ des Schleiphandels,. 6 en von Kurakin eontrafignirt.) Frankreich: ür⸗ 
berhand getonmen hatte, die ndthigen Maafre en der Zaforef, Minifire eXtraurdinaire, ( ir 
getroffen. Alle,Güter, welche in Lıbau, Keval ze. ein Eredisiv von sten Auguſt); Bacher, Nefidene 
gehrmpele umd über gedachte Päge ju Er. Peters, bey der Keichsverfarmmlung ; Jacques Matthieu, 
urg, eiugeführe werden, - find nun ‚der Wifitation ats Agent und Adıoint ä "Anbafade; Alerander 
‚des Bollhaufeg iu Gr. ur unterworfen ;,  Marander, Fegatio 6; Geeretair. 
Die biefige Courant enthäle folgendes aus Paris Reihe Deputatien; Deutfher Kapfer: Srepberr 
Do. 29fen Auguf:, lo ıgen. Donnerſtag wurden von Hügel, Peuipotentiarius; Ehurmanjt;: por 
her al Egli Ge Zeitunge augehalten, und 68 war - Albini, Direetoria ’ Gefandter; Ehurfachien: von 
aundglio, ‚Kine j lefen zu bekommen, Der Courier Globig; Churbobnen von Schraur; burbrans 
de Loudres- fol mie eg beißt, su Paris gar nicht deuburg: Graf Gdrz uud. yon Daenlein ; Kaufmann. 
wieder ausgegeben werden. und von Zimmermann als Legafionsräthe.) Bayern: 
Schreden sus Regensburg, vom a5 Aug, von Rechberg; urtemberg: Frepherr yon Buͤhler; 
Aus der Entfchädiguugs-Declaration Eließt mas, (von Sedendorf und Parror als Yegationsrärye, 
daf die Stadt Palau au den Großherzog von Tas, Graf von Winjingerode,, Gefandiichafts » Cavalier,) 
ana, die vorſtaͤdie aber an’ Bayer Fomnien.. Es Hoc: und Deutſchmeiſter: von Forſtmeiſter und Ra; 
ge bisher, Ber die 2 erfeicher auch Die wichtigen benau; (Geh, ath, Baron von Nirich und Hof: 
apeıchen Galinen ;t eich eahall und Trauenſtem, und Lesatioastath Hein.) Heſſea Caſfet von Gum 
die jährlich somsad Gulden eintragen, in Befig ned; Darode; Re rungss und. ejandeichafimach, Hert 
an arten; in b an nokBlinaE Oesfarärion iſt von *5 F Sa 7 
aber ber deren Aörterung ni erwähnt, ver Srepberr von e , die Befiimmung zum 
——— IE st de been ihr Ne Dntenmbergifchen —— hai ie ig 
feyerli er Bi u Putatıon gan; umerwarter erhalten, imdant’ihng 
Kant Örenadiers he ger Sfadt-Garnifon vor das der im Begrti * 
us 






riff war, di t 
Rathha Nm ıı Uhr fuhren hre Ercellenzen, die su. gehen (er j nämfi der Derjogl. Wiürtember 
in dem edeng « Eougref Iten a sderren ade —— Kae Dar : 2 Bruder des 
Kanne one Mwächtigte anf, die’ fich in das ſoge⸗ F Fhen Minifters), hier ein Eilbpte die Vollmacht 


oft. Her Franf 
KAEHRaIT Dir ** nr Frank fen 


a 1 j 
Kesiun, be eeretgirs aber it der t 
je N . —X tn He De Nachrich überbrachte, nah öreoberr PAR 
& ugreffes im m arten gab et Kapferl, Prineipal Comm fie 


Bi 


ee 


' 


ind den Franfönfchen und Mupifchen Herren Ge, 
fandten großes-Diner, ; Ym ıgten Fattete sine De 
putation des biefigen Magiftrats Gr. Ercell,, dem 


‚Heren- Plenipotentiarius, green von Hügel, iu 


—J———— 
ele r 
— an Bein, Fifchen ꝛc. wurden von Sr. 


- reellen; abgelehnt. 
firenge verboren worden. 


ea ben aus Salzburg, vom 23 Auguſt. 
5 — ıgten die Fayferl Truppen bier rd 
mation. 


ten, erfchien folgende 
Proclamatio * 
"7 Das K. K. Wilitait wird heute Vormittag 
ier einrüchen und mimme auf Befehl Gr. Maje; 
, des Kayfers und Königs, proviforifch wilitairiſch 
im. Namen des Grofberzogs von Toscana Beſitz von 
Saljdurg. 2. Se. Hochfurſtl. Gnaden, der Herr 
Erzbifchof, behalten die Regierung und alles bleibe 
in der bisherigen affung. 3. ag en 
‘Befehl Sr. Ehu ichen Gnaden, Herrn Ersr 
„biichofs, bat fich jedermann ruhig zu verhalten und 
abzumarten, was Höchftdiefelben für Die ueunft_an: 
Drougn werden. + Die K. R. Truppen haben Dad 
amd Fach zu fordern; die ganze Verpflegung aber 
haben Se, Mejeftät der Kaper ſelyſt zu bejtreiten 
serkiätt. Salzburg, am ıoten Auguft 1802. 
General Meerveld ift hier angekommen, 


Schreiben aus Augiburg, vom 22 Auguft. 

Keifende, die geitern bier aus Paflau ankamen, 
fagen aus, daß die Kanferl. Truppen am ısten die⸗ 
ſes nach ihrem Eiumarjch in Parfau_ nicht eınquars 
tiert worden,- foudern den ganzen Tag über untez 
dem Gewehr geblieben find; wahrfcheinlich deswegen, 
‚weil fie vermutheten, Die Bayern würden auch in 
die Stadt einrüden wollen, > 

Als zu. München die Nachricht von dem Einruͤcken 
der Kahſerlichen in Paſſau an efommen war, wurden 
won da Eouriers nach Paris, Petersburg und Berlin 
‚abgejandt. General Gaza nimmt die Bayerjchen 
Eurjchädigungs. Länder in Schroaben in Beſit. 
Heute Vormittags zı Uhr zeigt der Reaumurſche 
Thennometer ım Schatten 30 Grad, umd in ber 
Sonne 33. Die älteften Perfonen erifnern fich kei⸗ 
ner ſo ftarken und fo lange anhaltenden Hitze. 


‚Schreiben aus Venedig, vom 16 Auguft. 
Die Hige ift hier fürcterlih: Der —— — 
zeigt Mittags Im Schatten 35 bis 37 Grade, u 
riet herrjcht großer Warfermangel. Es find fogar 
Wachen zu den öffentlichen Brunnen geſtellt worden, 
um die Leute, welche Waffer holen, ım Ordnung zu 
alten. Es darf nur zu gewiſſen Stunden des Tags 
affer geichöpft werden. 


Schreiben aus Maunbeim, vom 24 Auguſt. 

In Ludwigsburg iſt am ı9ten der Geheime , Rath, 
2* von Votrmann, Paris, und geſtern der 

efident Ppuͤtt aus Frankfurt eingetrofen. Die 
nn und Waͤrtembergiſchen Decupationd: Pas 
tente Jind ſchou abgedruckt. 22,2 

Das Fransöfiihe Gouvernement bat eingevilligt, 
dap auch Churpfalz, mie Preuflen, ptoviſoriſch feine 

ande.oecupire, weil in dem Entfhädigungs ; Plan 

je Entbehrug der Nenenden nur bie zum aften Julii 


— — , ge ee Vo 


Alle Hazardfpiele find hier jetzt 


ER 


dallerie⸗Regimenter und andre 


1362 in Mechnumng aebracht if. Won bente bie zu 
ariten wird die e Beſi —— eyn PR 
: J Stuttgard find ſchon die Churfürſit. S ilder 
in Arbeit, und Baren Bühler, ein Bruder des Nufi- 
{chen Gefandten, wird die Belehnung mit der neuen 
Chur zu, Wien’ empfangen. 

Die fämmtlichen Churfächfifchen "Truppen, 35500 
Mann an der Zahl, werden am ıaten September 
u jwilchen Dresden und Pillnig ber 

Schreiben aus — vom 24 Auguſt. 

Ehurmapn; bat auf einen Kane feiner Fünftigen 

Befisungen ın Regensburg gegen Das Würjburgirhe 


angetragen, 

er Sachfen,Eobutgfhe Staatsminifter, Hr. von 

5* mann, ift von bier nach Franken juruͤckgerei⸗ 

et. Der Or — hat ſich als Ab⸗ 
ung begeben ‚Wetterauiichen Grafen nach Regeus 

u , 

Das kürzlich dus dem Magazin zu Ber e 

Puloer wurde heimlich nach den flenen a 


bracht, um die Inſurgenten zu bemafinei. ie 
ganze Schweiz iſt num vom den Framdſ. Truppen ges 
riumt; fie hoben aber ganz in der Nähe derielben 


ein Lager im Ober Elfaß bejogen, da in den Eleinen 
Eantons ein Bürgerkrieg ausjubrechen droht. Die 
Garnifon von Bern und andere Truppen find gege 
die Fleinen Cantons aufgebrochen, } 
Schreiben aus Wien, Dom 21 
Der Ersheriog Earl hat auch 
zum Begleiter auf feiner Reiſe. 


n ſtgalline 
Mähren, Böhmen und in Oeſterr werden ü i 


en übera 


Truppen, Keviien alten. ' ) 
D oͤnisl. { 
* * — Graf von Keller, 


‚Sr, {.M 
beurtaube, und wird ‚auf Ange ei eig Yen 


8.* — 

er Graf Ludolph, ehemaliger Kayſerl. Geſandter 
am 239 Hofe, iſt mit Tode a — 
Die Moldau und Wallachey jollen von der Pforte 
eine andre Kegierungs{orn erhalten. Diefe_bat dem 
— en mit Sraufreich durch Arrilleri 
Salven und mehrere Feftlichfeiten ſeyern a 
Aegppten wird der Krieg zwiſchen den sum 
den Türken bartnädig fortgefent; letztre baren bes 


ſonders viele Lente ein. 


Nach dem neueſten Militair Allmana jet 
die Defterreihiiche Armee aus 61 Gen beealmeurern, 
ı JügersNegiment, ı7 GränzRegimensern, + Artil⸗ 
leries Regimensern, außer den Ingenieurs, 
neurd ac., ferner aus 8 Euirafier;, 6 Dragonerz, 
6 Ehevaur ingers , ‚ı2 — und 3 aneu, Res 
imentern, Diffelsirt wurden-um vorigen Jahre alle 
tepcorps, alle leichte Infanterie Bararlons ,_7 Car 
Truppen. 6 Drag: 
ner: Negimenter wurden in Chevanz,legerd bermans 
deit. Die Gemeralität beſteht sent aus 10 Fellmar 
fchälten ; 34 eldjeugmeifieru und Generals der Eis 
und 271.6% 


.- 


vallerie,” ı41 SeldaarjchalKieutenants 
neral⸗Majors. 

Madrid, den a5 Julii. 

Die Escadre, welche ſich von Cartpagena nach 

Neapel begeben fol, um, Shre Sieiltanifhen Maie, 

ten mach Barcellona überzuführen; wird am 2 

nguft unter Segel gehen; " befieht aus ı2 Linie 


— — — — — 


"aa Hofer 


— 


’ ‚ ; e 
i den. Befehlen des Admirals Solana. mats von den Engländern wieder den Frauzoſen ı.Fcr 
ee wird ich dieſe Escadte nach Livorno geben werden, Es liegen ſchou enilar Sa be⸗ 

begeben, wo fie den’ König und die Königin van Der Feit, Die Brittifchen Kim an-Bord zu nehmen, 

srurien- ebenfalls au Bord nehmen mid, Re fobald die Franzdfiice Escadre angekonmen fenn 

u+.4 reiven aus Sr, "Petersburg, wird. — Hier und zu Nemwpork find mehrere Baur 
Urn: &cmebiian Ammeiabehr, Bien Chibiaht, .. Der Eommsrrier Montttifei von. Wewperk vo 
‚ —D ediſche Baron er Commiereia vtttiſer von Newyork vom 
* land Ip mirder angekommen, und mit ten Juli enthaͤlt ein Schreiben des Herrn Prof. 


“ihm der gebe,me Secterait, Herr Nepel, der bier Sbeling iu Hamburg vom zoften Nov. 1801, worin 
"ald Ambanadı» Gerierair am die Stelle des Seren Derfeive jebr nachdtucklich einen untergefdetenen 
Kammerjunters Krnatmgs bleiben wird, welcher in Brief widerlegt, der unter feinem Namen gegen dem 

ie — or Robiſon zu Edinburg in -einer Amerſcani—⸗ 


"ei n vom hier abreifet. 
— — hen * —* Glouceſter, wel; en Zeitung bdekannt gemacht worden. 


ier angefotmeu dns at dem Euglifchen Mr. Beate lege brer auch jent ein Mufenm am" 
Zur " ’ 8 —— er mit Geoffroy und andern Narurkündigern 


—* —5 eſtern ſpeiſete er Patis wegen gegenſeitiger Zuſendung von Natur 






vm adeur zu Mittage. en, in Correſpondent. Eine fine Sammung 
- Vorgefiern ward der Namenstag der Kapferin df. Vögel ut bier bereitd augsiommen. Bir 
Mutter zu Peterhoff 8 groͤher Pracht gefeyert. jest oA einen fchönen electrifchen Apparat 


+ 


Des Abends war ım Palds Ixasterade, zu der jer wen mit dem Galvanısnıns. 
dermann jugelafen ward, uno Souper. Mehr als , Zur vn von Furtincationen und Baracken 
6000 Wagen waren aus Petersburg dort, Der Gar⸗ Pi der Kongreß für diefes Jahr wieder 70509 Dols 
sen, det eınt vortreflihe Lage an der Ste hat, war larg bewilligt, eat 
“ante praͤchtigſte erleuchtet und Die vielen — Die Abgaben von inlaͤndiſchen Liqueurs, raffikirten 
Waſſetkunſte ſprangen Die ganze Nacht durch. ». :Bucern, von Auctions, Verkaufungen und vom Stem: 
ſchiedene Kay erl. ifje/ die Dem Garten gegenuber pelpapier baden num bey und aufgebürt, 
iu der See lagen, wären gleichfalls erleuchter und -. Schreiben aus Lopenbagen, vom 28 Auguſt. 
—* den Namensjug der Kayſerin mir brennenden Auf Vorſtelung der biefigen Gejandeichaft der 
' Xampen. Das gauze u rg marddurch "Brausdl. Nepubut baven Se. Königl. Masuftit ver: 
MW das je Wetter hıkh erböhet. ; w et: *daß die Schiffe der Itaiſeniſchen Republik 
‚Der beym Eoliegio der ng Angelegen; in den Köniyı. dieſelbe Aufnahme und hotbis 
heiten Collegien/ Affejior Gerdabin i en Us denjelben. and geniehen follen, als die 
von d miſchen Rayſet um den Freyherruſtan ie anderer freumdfchaftliinen MächteDiefe 
| —* an vi Kömgl. Verſugung it den beyfcmmenden Obrigkfeis 
Da die Stadt Poltama zu einer®onvernemen‘s. ten im benden Reichen jur Nachricht und Bekannt: 
dt erhoben worden, jo ward am asien» uni auf machung eröffnet, 
‚der Eone unweit dieſer Stadt ein Zeit: zum Anden, „ Der Prinz Earl von Solms, Major bey dem Dk 
‚Ben der Rußiſchen Helden gefeyert, die unter Perer denburgifchen „Sufanterie » Regimense, iſt zum Oberf; 
..bem Großen 1709 daje die Schweden unter lieutenant der „jufanterie ernannt. 
"Earl Xi. befiegten. + . Smreden aus London, vom 24 a 
Der Engliſche Ambaffadenr, Lord St. Helen, _ Schon Di mehrern Monaten hatten die Arbeiter 
"wird im der ste Latena, womit der Prinz won in den Ofindijchen und Grönländiichen Ecinswerf: 
‚Bloucenen ugefommen ift, nach England zuruck, ten, ohnweit Öreemmich, dem Derjuch gemacht durch 


ren. i ' 9 Verſagung aller Aroeit ihre Parrond , Die & iffs⸗ 
Schreiben aus Stockholm vom 20 Augu bauneiſter, zur Erböbung des Taglohns zu —— 


„aus 8 

- fer Koͤnig hat ſeinem ee dem Epurfür- Ste wollten im Frie enszeiten eben fo viel mie in 
1 von yayern, ein Geſpann vom acht fhönen Kriegsgeiten haben, und mit sooo Arbeitern Auf an; 
4 iändifchen n sefihenft, welche, von dem Stall: deru Privatwerften gemeinfchaitliche Sache muchen. 
ee ckſted Earlöhaven eingeſchifft und nach Die Meiſter widerſehten fich den Zumuthungen ‚der 
Muͤnchen geführt werden. 1 Arbeiter, welche ſchon fehr anfehnluch bezahle ‚find, 
' Schreiben aus Riga. vom 18 Auguſt. mut gemeinſchaftlich ernſtet Uebereinummmung. Gte 
‚Man erzähle bier folgenden fchönen Zug des Kan: mandten ſich, da die Keure mit arbeiten wollten, 
—— Zutand Bor einiger Zeit kam der Kam; an die Reglerung, um von derieiben Uuteriiukuug 
herr Wiroftöf ju dem Monarchen, um ıhm über du erhalten. Es wurden darauf vom Goudernement 
’ "Die "unter feiner Äufſicht neu errichtete Armen; An, glieich mehrere uubeſchaͤfftigte Schiffsbauleute und 
t Ba rapportiren. a er aber den Kapfer fehr Arbeiter aus den Köuml. Werften von Chatham 
afftigt fand, jo wollte er ſich wegbegeben, um und Portsmouth beordert, um die Gielle der aufs 
geleguerer' Zeig wieder zu Fommen. Der Mo: rühreriichen Privararbeiter in den Greenland: Docs 
‚marc fragte ihn, mas er für Gefchäffte habe? und zu erjegen, melde einen Fonds von 4000 Pf. Cr., 
Kur die Antwort, Das fie das Armen: Wejen beträ: der durch die Junung und akerley Fleinen Samm— 
fagte Er: Die Seſchaffte der Unglücklichen lungen erfpart war, zu ıhrer Erhaltung und Dppo: 
ben allen andern vor; und ließ fich die Sachen fition verschwendeten. Da disfer Gelddorrath auf: 
gleich vorlegen. k i —* gezehet worden und Feine Hoffnung war, die Meilier 
shreiben aus Philadelphia, vom ı2 Julii. sur Erhöhung des Taglohus zu zwingen, ſo verfuch: 
Diſel Martingue wird am Ende Diefes Mo; ien die mideripenfigen Arbeiter, über 300 an der 









Sie begaben 


uch in das Gebinde, mo die Königl, Arbeitsieute 
Ehas iR 


ER am Testen Sonnabend Gewalt. 


liefen, R 4 brachten diefe mit Gewalt nad) 
tham zurück, nachdem fie einige-derfelben genifhan; 
delt und vertagt hatten, fie alle’ gu erfäufen, mein 
fie au ihrer Stelle ferner an Schiffen arbeiten 
mollten.. Noch an demfelden Tage. wurde indeß ein 
etafehement leichter Dragoner und’ eine Nbrhei; 
ng. von der Garde zu Fuß dahin gefchicht, und 
rere der Nädelsführer gleich in S 
acht, welche des Auftuhrs ſchuldig find, weil fie 
na Berlefung der Aufruhr» Acte ſich nicht gleich 
- zerfireuten. Die Arbeiter , die an 
au Deptford „und Woolwich zum | 
sen gefucht hatten, erkannten 'geftern die Thorheit 
ihrer Verjuche, und kamen zu den Baumeiſtern, um 
ſich Arbeit für den mun angenommenen Preis von 
5 Shill. des Tags ju erbitten. 7 Vor dem Striege 
"erhielten fie des Tags nur 3 Shi. 6- 83. im 
„Kriege hatten fie uft des Tags 7 bis 8 SP... ver; 
dient. Der Eigenthümer des Gchiffswerftd wo der 
Tumult war, it an den Folgen des Alteration , die 
ar hattey und der Schläge, die er befanı, geftörben. 
m letzten Donnerſtag machte 

in einem Zoll Cutter an der SufferKüfte eine Yırt- 
fahrt, auf welcher ein SchleihhändiasSchifi, welches 
erade in eine Bucht einlaufen wollte und mit 300 
onnen Franzöfiihen- Branntewerns beladen tar, 
entdecht und genommen ward, Der Negel nach bat 
jeder am Bord des Schiffs befindliche Paffagier einen 
ntheil an der Prife, welcher indep von Herru Ad; 
dington und den andern Lufifahrenden den Matrofen 


geſchenkt ward, — 
Man verſichert, daß eine große Anzahl von Bitt⸗ 
ften an das Varlement ungeſetzmaͤßiget 
ahlen abergehen werden ſoll Eine heutige 
Abendzeituug, the Sun/ verſichert, daß ſchon uber 
100 derfelben angekundigt find. Kant 
In der. Hofjeitung vom Sonnabend wird nunmehr 
angejeigt, dab Sir John Borlafe Warren, Ritter 
des Bath» Ordens_ und Enutre- Admiral der weiſſen 
Escadre Sr. Mareftät Flotte, zum auperordentlichen 
und bevollmächtigten Ambaffadeur am Hofe zu St. 
zenms „und daß James Ermufurd, Esa., zum 
rittifchen Agenten im Kotterdam von Er. Mae; 
Kit ernannt worden if. 

‚Herr Tiernep macht jetzt eine Eretirfion nach Pa: 
zis; auch Aldermann Eombe ift nam Frankreich ab» 
gereifet. Herr Garnerin hat angejeigt, daß er am 
ei Auguſt fih in ‚einem Fallſchirm berablaffen 
werde 


Son num am Fünnen von Ealais Paſſagiers bloß 
. in Franzoͤſiſchen Paferböten nach England ‚abaphen, 
Gerften und Hafer find bey uns dies Jahr vor 
züglich ergiebig; der Maizen iſt es nicht jo for, 
indeß wird die a ——* doch für gut gehalten. 
Privat » Nachrichten von Paris zufolge, fell ein 
gänzliches Verbot der Englifchen Zeitungen zu Paris 
jebr nahe ſeyn. Ro 
Unfre Fonds find noch fortdauernd im Fallen; die 
3 per C eonl, ftehen heute auf 685. Dies Falı 
len wird auch dem Umſtande zu efchtieben, daß Das 
baare Geld jest bey uns nicht ; ufg if. Es kom— 
men indeß pofttäglich ſchon wieder viele Species vom 
feſten Lande an. ü 


erbeit ge⸗ 


———— 


err Addıngton > 


. Der Graf St. Vincent befimdet-fich j 
mouth, wo aud der Prinz von een 
Der König wird von da auch’ Plnmonch, und 
Falmouth beſuchen >; Id: 25 ner 
Hieſige Blätter ſagen: Bonaparte pie an «den 
er509 von Fıslames, der ehemals ein Regiment iu 
nmigl. Franjdf. Dienfien hatte: und ein Ureukei 
Jacobs II, it, einen Brief geſchtieben uud Abu ein; 
geladen, nah Franfreich zurüczufehren. und fein uns 
er großes Eigenthum wieder in Befig Fi 
en. — 
m eiſten iſt das Hollaudiſche Linienſchi to 
von 76 Kanonen’umd 800 Mann auf der [3 es 
dem Vorgebürge der guten Hoffnung widriger Winde 
‚wegen: zu Plymouth eingelaufen; es falntirte: mi 
17 Kanonenfchäffen und erhielt den Gruß ‚gleiche 
Art zuruck, Der Gouverneur Janfen ift ; 
nem Gefolge und mit dem General; enmilejr iſt 
am Lande geweſen, und, hat die Merkwürdigkeiten 
su Plymouth in Augenfein genommen, au das 
Scanfpiel und den Englifchen Eontre-Admiral Da; 
eres befucht, y k 
mienfchiffen und 4 Fregatten im Canal‘ in Ereujen ; 
einige ſagen, un dem lnfug -der ſark 44 
Schlelchhandlerſchiffe ein Ende zu machen andre-ber 
haupten, er werde nach dem Diteländi(hen Meere 
egeln, wo bie Franzoſen den Dey von Algier ar 
—— Die Escadre ninnut —— f 
4 Monate einn. 
‚Auch auf Martinique if nach. einigen Nachrichten 
eine Verſchwoͤrung der. Negern entderft worden, 
welche die Ermordung alter Meifen zur Abſicht hatte. 
Der Mädelsführer dieſes Anfchlags war ein rebekis 
ſcher Nege ef, der won Guadeloupe entkommen 
war, und der daranf.in Kettem zur Beſtrafu 
hin zurüdgefandt iſt. Mehrere — e El s 
ften auf Martinique trafen Anftalten, h von da 
su entfernen. und ſich auf Trinidad niedersulaffen. ı 
‚Als das Emigranten: Regiment Mortemart von 
Fiffabon zutuͤckkam, tiet es an der Franzöfifchen Kühe 
bey Portbait Schiffbruh und mard von den ‚Fran 
sojen ſehr menjchenfreundlich behaudelt. 4, 
Unſte Sregatte, the Genfible von 3A Rauonen, I 
im rorben Meer verunglüdt,. = . 
Ompium i 
Von Hamburg fehlt keine Pof. pain. +s —ðV 
am 4; u »f} 
Vermiſchte ——— * 
Dem Vernehmen nach, geht der Schwediſche *8 
neral, Herr Graf von Armfeldt, als Ft na 
Wien. (Er ift noch in Franffurky , .;., 
‚Die Preußiſche Belisnahme vom wey 
giſchen Ortſchaften, die am He ſta 


— 


zb 
den, bezieht f nicht, wie im d eslgen ldrem 
fteht, auf den Entf hädigungs ‚Plan, fohdern auf 
die Brandenburgichen oheits Rechte. Zu — 
Orten waren ſchon laͤngſt mehrere Anſpachſche ders 


er Erbpring von Mecklenbur metin if 
feiner Gemabtin, Kapſerl. ra Bus 
Eutin bey dem Fuͤrſtbiſchof, Herzog von Oldenbur 
w 


a Sean e. Durchl. Erbprin 
ich in’ der ge mit G 445 
zum A he TR un dr 


Kestrer Admiral de Befehl erhalten, mit FR 


84 disc. Kours auf Hamburg 331 I. 


Rlopftods Antwort . Eandigaten DM. I, Mgenamara an die Wahlmänner 
a den Präfidenten des Nasional Inſtituts in Paris! au Gubborsugh. — Entdedung von Alterthümern, 
An den Herem Präfidensen des Frumzöflichen Nazional . a Anzeige. 
Onſtuuts. — 4 AyeR Said 1900. si Dal Auguft —E des N ger ne 
. burn, U welches am zoften Auguſt erfchienen und mit dem Po; 
Ich —A mein Herr, inıheiner Sprache, ften Derfandt fe * It 7 1. Louifiane, Beſchaf— 
verl ich die ihrine- nicht genug "Fenne, um darin 5 enbeit, *5* und Wichtigkeit dieſes menem . 
hreiben, Go angenehm es mir auch mar, Dam ranzöfifchen Landes. 2. Fortiekung des ftatifiijchz 
ag Nazienal Ynfitut zum auswärtigen Micgliede venfmurdigen, Landtags von Ungarn. (Aus Wien 
abtre, jo nahm dieſes Vergnügen doch dadutch nit mirgetheilt.) 3. Schwediihe Staats Merfihürdin, 
venig,äuz. dap die Wahleuden in mir einen Mann Fairen, Befchluf, 4. Litteratur, Wichtige, qute 
elohmsen,, Der won mwightigen Begebenheiten ber Res und miglicerSchriften.‘ Bemerkungen. Mofijen. + 
olutign mit. eben dem Tone - genau. treffenden 5, Yeber den neuen Serfrieg, und die Afriennifchen 
Rabrpeit „ ‚in feinen Oden , geredet hat, mit wel, HKauperepen): Werhältniffe der Enropätichen See: 
jem arüber Die wönie — ichte einft vos mächte. 6.1 Das Meifterftück: der Regierungs:Kunft- 
leidende Endurtheil füllen wird. es — der Freyheit und Gleichheit. Neuveräuderte Eonie 
iner Geſelſchaft iſt verpflichtet, etwas zu dem beys zueion von Frankreich, mit eingemebten Keflerionen, 
Kirch? mas ihre Aufmerkfamfeig verdienen kann. Hmdere Denkwürdigkeiten. 7. Briefe, Aus Wien. 
ch denke bierzu_in Stande zu ſeyn. 4 abe Warſchan. Many. Hanau. Paris, -Moch ei 
sielfen aus den Dichtetn der Alten, Cauch laedis Schreiben aus Wien. 8. Anfang der Deutfchen 
oniſche Reden aud Thuzididze) indem ich fie At Theitungen. Preußische. Deeupationen. Gtatitifche: 
wine Sprache überfete, verkuͤrzt. Sch at * Schäsung. Tractaten ju Varis: VWorgänge:zsm Res 
ey die‘ griechifchen Silbenmaſſe, bis auf klaine 9. Fernere Briefe, Aus Kopenhagen, 
onah unmerfiiche Abweichungen „ behalten. MUber Schafenburs. Meslar, Frankfurt am Mapn, 
b habe zugleich auch, weiches das MWejentlichfie Craaholır. Berlin. 10. Nachrichten von verfchlür 
— et ee Dan denen Ländern. xı. Allgemeiner Bericht von dem ' 
jetracht) noch“ etlad...gegeben, ..9 gt Pi — Merkwuͤrdigkeiten. 12. Vermiſchte Nach⸗ 
schaitirungen unberührt gelaſſen. Dap ich dies alles — — 
vun Ponte, vwerdanke ich nicht mir, ſondern meiner Le Nor ur as sird, pay — 
prache; und menu ic) irgend ein Berbienft ben der (FINE P* moral, pers Profeßew .Olivwar - 
ache habe, fo befieht es bloß darin, daß ich das Ti —* —** a —5 u y diltingue ſuriout 
enie der —— daß ich wider ſeinen Sten: Vartie e: j — e copenliation eıablis em 
in baubelte‘, in Wenig — wußte, € ch BDannenmrck dans Ja vue de prevenir las prodas, 
erde ber hmten Geſe ‚ die mir Die Ehre Den Saſten Auguſt bat in der Braunfchw. Lotterie 
wieſen bat, mic. zu ihrem Mitgliede zu wählen, No, 8763 den Aweyten größten Se von * 
nige der erwaͤhnten Ueberſezungen in dem Falle jus e00 MM 
sden, daß fie geneigt if, Died Neue kennen zu lers (ch rl — 
n. Sie wird fi alsdann vielleicht darüber erfiä, erhalten, te De4 OR eiten ——— 
a, 0b ibr.uon eine europäifche Sprache befant Auf Dem Deine. = —586* Poftante in der großen 
, die-mit;gleider: Kürze, (um nur _bierbey Reh zu IC a" — 13333 * augezeigt Wird, 
iben) überſeen könng. Welche Farben eine Na; DU I8 * uſchw —2————— 
in, Die ‚eine folche Sprache hat, den eigenen Wer; iur erfien 1. ame 2 e und viertel Drigınals 
ı zu geben wernöge, brauche ich nicht guberähren, ZooT für 52 ME, - ME. und 22 fl. bekommen; 
h erfuche das Najionat. Iuftitut, Die — 2 auch —4 ehe u and 
iner Dankburkeit und Verehrung mit Gute. auf —— — — —2— ik Kae 
‚ | e u \ ‘ 
schmen, .- Kiopftoi, techtliche und ohne alle Ehicane begleitere Bedie— 
“tr, mung fichert Die Unterfhrift der Lonfe, welche alle 
j . ’ 2 gefiempelt und umterzeichhet find von der 
Horſtehendes if aug Dem Anguft - Stück der Mir sr, Braunichw. Lüneburg, Zeitungs, 
va des Herrn von Atchenholn, welches nach fob- ' 1 „.,.'> "FEppeditiom, ie % 
des enthält: =; Wichtiger Beptrag Kl Befcichte "ER wird —— betannt gemacht, daf did Hamr 
tiebenjährigen Kriegs und deffen Beurrheilung, 5*— fahrende Stadt Vak auf Lübeck vom Mitte⸗ 
a Hauptmann v. Archenholz. Adreten nach wochen, den stem September d, J. bir den zten 
Schlacht bey Heliopolis. Von Dwifions: April i803 an'deuen bekannten Lagen, Mittags prds -- 
neral Negpier.  CHortfenumg.) 4. Beibreibuhg Cie nn 12 Uhr abgefertigt wird, und werde Die 
orten » Sifcheren im Meerbufen von Manar an Damir ji verfendenden Sachen Morgens von 95 bie 
„Rüfle wem Ceylou. Bon H. J. le Bed, 5. Pr 713 Hhr im Pofihaufe angenommen: 
he. Gragmente, von Echafferiaur. Ein Nachtrag aa I Sr ne 4 
mi. lieifchers&iemählde von Europa am Ende y Bremen, den asten Auguſi 18024, 
chtäehnten JZahthunderts. (Beichluß,). 6. ns ' Eirea "100 Faller extra schönen alten Marpläud, 
rronen Des Mabers vom Enarnatit an feine Aſen⸗ Toback von vorzäglicher Gate jeken in —B— 
nat Br A Men 
ung der Shelde, für Frankreichs merden, Der. eckmann giebt Auwe 
del. — Schreſben der Britiiſchen Pariemente⸗ hieboß. — u. 





um Grabe 


meiner 


innig geliebten Shmweher 
Caroline Gr. 
am ıs. Auguft 1802. 


— 


uzurchtbar if ded Grades Stille, 
Frimmer kehrt ein Laut er 
Und der Ungewißheit Hülle i 
Birgt das Jenjeirs unſerm Bid.” 

Seit der Tod Dein Herz berühret, 
Scheint mir freundlicher das Grad; 
Dunkel ik der Weg, * führer 
Zur Geltebrem er hinab. 


Huͤllte felbft in engen Schlummer 
Mic die Nacht des Grabes ein: 

ubl ich micht der Trennung Kummer, 
ik ich ſchon zufrieden feyn. 
ERDE 205022... Tg a TEE 
Am ıaten Auguf farb meine treue, rechtfchaffene 
Gattın, gebohrne Steruber an einem Nervenfiebere 
- and bingerlieh mir Unglüdlichen fünf snerzegene 
Kınder. Goslar, am 13teun Auguſt 1802. 
Darıel Beorg Lamprecht. 


2 


Der azſte —* Monars war ed, ber mir meine 
guie, undergeßliche Gattin, Benedicte Charlotte, 

ebohrne 2rome, Aus denn Haufe Hagen, von der 

eite entrif. War gleich ihr Tod nur ill unmerk⸗ 
hdes Fornucken zu höbern, verdienten Sreuden, fo 
fhluy voc für mich Die Stunde ihres Todes zu 
plörlich, und ben einem Alter von — Zahren 5 MD; 
baten und nad) unfrer 13Jährigen he gur mich und 
meine > unmindigen Töchter viel zu früh. Meinen 
Herwandten und Freunden, welche meinen gerechten 
Kummer fühlen merden, zeige ich dieſen mich bett of⸗ 
fenen febr ſchmerzlichen Derluft fehuldigftermaßen an, 
mit der Biete, mich mis Beyleidsbezeugungen zu 
verſchonen. 

Farve, den 26ſten Auguſt 1802. 

w.v. Buchwald· 


Am * d.,M. entriß mir ein lauge gefuͤrchte⸗ 
doch unerbittlich früher Tod, das Ende einer 
peinlichen Auszehrung , meinen innigft geliebten Gat⸗ 
ten, den Herzogl. © eehlendurgijchen wirklichen - of 
Medicus, D. zrıwd Borg Aug. Do r 
ghed der Syden hamſchen medieiniſchen Gefellſchaft 
m Halle, im z5ſten Zehre feines Alters und im, 7ten 
uniter juiriedenen Ehe. Ich verlohr in ibl 
öchne Freude meine Kebens , und dien Diefen Ber 
uf kaum fublende Kinder ihren gärtlichen Verſotger. 
Mit mir trauert das tiergebeugte Herz eines lieben; 
deu Haters um die Freude feines hohen Alters, eine 
—— Familie um den Liebling ihres Herzens. 
uch auswärtige Verwandte und theilnehmende 
Sreunde werden die Gröge meines Verluſts rublen, 
. and ihre freundfchaftliche Sheilmehntung, von Der ich 
ich ſo gern aberzeugt halte, wird meinen Herzen 
Beruhigung fen. - 
Exhwerin, den asften Auguſt 1802. 
- YB. Doumheig, geb. Berner, 


FE — — — — 


ch erfüffe hiedurch die traurige Pflicht, ben für 
mic fo fchmerjhaften Beriuft nieiner guten Fra, 
Gertrude Larharina Kouiie, gebohrnen Turm 
am Futjändungsfieber , allen meinen geehrten Der: 
wandten und Freunden anzuzeigen, und verbitte mir 
alle Beyfeidsbezenaumgen , melche meinen Schmeri 
nur, vermehren. as fie mir war, mird nur Dep 
mitten, der ung näher Fannte; denn ich ſegne ihre 
Ace. Hamburg, den agften Auguft 1802. 

Bernbard Jacob Seitmann. 


„Wie geftern Abend erfofgte alhctüche Entbindung 


” 


rau von einer gejunden Tochter zeigt allen 
beilnehntenden hiedurch an 


der Kittmeifter von Meding. 
Horft ben Safımedel, den Aſten Auauft nor. 


Die heute erfolate gtudlihe Entbindung, fein 
Bi von einer gefunden Tochter meldet ge orfam 
einen auswärtigen Verwandten und Freunden 

j der Landfiahmeifter von Mrd, 

SMarienmerder, den a2ften Auguſt 18902. 

br tneiinebmend Der wandte nid Freunde. 

Aneburge Am 2gten Auguſt ſcheukte mir meine 
En einen Sohn. Sie befindet ſich mit dem Kinde 


einer 
aran 


A 4. Twiermeyer, 


ME are PET EEE 
Am zarten Auguft ward meine grau von einem 
gefunden Mädchen entbunden. 
von Korn. 


3—— 
Den Herren Kaufleuten und Tuchhaͤndleru mad 
wir hıemit befannt, daß mir von nun Al die Meſſen 
zu Frankfurt au der Dvder allzeit des Dienſtags Der 
mittags um 9 Uhr balten und unſte Tuchmwanten 
zum feilen Verkauf ausstellen merden, Matt Daß ſol⸗ 
ches bisher immer des Donnerftaas gjcheben iſt. 


Zielenzig In der Neumark, den ısten Aug, 1802 
Das Gewer? der Tuch/ Fabrikanten 

und Tuchhändter, 
Herr Brüdner, der fih im Monat alii au⸗ 


Hamburg entfernt, wird hiedurch aufgefordert bin 
neu heute und 4 Moden fich ben mir einzuftellen, 
widrigenfalis ich den für ihn erbaltchen Brief eröfls 
nen und dem Abfender feine Entfernung md Hand⸗ 
tungen bekannt machen werde. 
Hamburg, den 24ſten Auguß 1902,7 
Carl Botirıed Serfartb. 


Täneburo. Um ısten Gept. und folgelden Taseıt 
foll der gewöhnliche Leihhaus  Ausrur allbier gehal⸗ 
tew werden, Die ın den Monaten Detober, Novem⸗ 


„ber, December vorigen, FJanuar uud Wriar dieſe⸗ 


— — 
ben Verluft derjelben 8 Tage vor der Auction ent 
weder eingeldſei oder weiter erneuert werden, 


Auction von Mobilien in Bergedorf. 

Am sten September d. J. und den folgenden 
Tagen, Normittags um 9 uhr, follen in dem Haufe 
der Frau Doetorin Stoftenberg verichiedene Com⸗ 
moden, Spiegel, Stüble, Schränke, Spieltiſche und 
Bertftellen , imgleichen ein Billard mit Zubehör und 
eine vwierfirige Kutſche nebft: vwerfchiedenen andern 
Mobilien, ln an ben Meitbietenden verkauft 
merden. Vergedorf, dem ariten Auguſt 1802. 
Zu — — 


mis einer Beplage). 27 Dy CO 


rt — an 


Beylage zu No. 140. des Hamb. unvartheyifhen Eorrefpondenten: 
Am Mittewochen, ben ı September ı802. 


(3) 





3 uruf 
m Namen der ganzen Menfchheit‘ an Deren 
Dr. Joſeph Lenhardt in Qued— 
linbur g. 


Waun der und jeuer Arzt ſchon Jahre lang ver— 
ner Hulfe bot, _ 
Und fruchtlos bier und dorten Mittil anf einander 


häufte 
Des Kranken Leiden flieg, nie ad’ der GSein’gen 
Kummer , Lat und Noth, 
Und diefer nun von Tag zu Tag dem Tod ent: 
gegen reifte, 
8 ſchon an des Grabes Rand, 
or den Augen ſeiner Lieben ſtand, 
Und ber legte Funke Hoffnung ſchwand; 
Da kamſt gerufen öfters noch, Du weifer Mann! 
ö ‚vol bober Kraft, 
Tratſt einem Engel gleich A in der Kummervollen 
itte, 
urchfchautek bier mit einem Bli der Krankheit 
— Grund, gabſt Lebensſaft, 
Schufft Rettung und erfuͤllteſt fo der Leidensvollen 


itte; 
Weggeruͤckt nun von des Grabes Rand, 
n der Mitte feiner Lieben fand 
Der Gerettete an Deiner Hand, 
reis und Vater, Gatt' nud Kind, ein jedes dankt 
j Dir, wie es kann; 
Nimm den Dank, der ganze Eirfel banft Dir Netter, 
weifem Mann. 


ss Schwangere den Stunden der Entbindung trüb’ 
entgegen fah’n, 
Gefahr, wie vormals Zaufende, auch jetzo fie 


umfchwebte, 
So mancher Gatte felbfi rn bey der fehweren 
unde Nah'n 
In feinem Geiſt die gute Gattin, ie fo aͤngſtlich 
ebte 
ingedraͤngt ſchon an des Grabes Rand, 
as jo manche, manche vor ihr fand, 
Dor den Augen all’ der Ihr'gen ftand; 
Da tratft Du auf mit einem Tranf für fie, Du großer 


Manu! voll tw... 
Zerfireuteft die Gefahr durch vi en rent für 


‚die 
fhwangre Frauen, 
das auf, feiner Mutter 


Mad jedem muntern Rinde F. 


ad) 
Kann jedes Elterupaar mit 


ooße lacht, 
„Srobfenn in das Auge 
c ” 
Wesgehoben von des Brabes Rand 
Sauft umfchlungen von dem fchduften Band, 
Stehn fie banfend jent an Deiner Hand. 
Greis und Vater, Gatt' und Kind, ein jedes danke 
BI N. Dir, wie es kaun; f 
Nimm den Danf, denn jede Stimme dankt Dir 
— Retter, großem Mann. 


“aufgefordert, Mir von feinem 


Dein Zerfchergeift bemerkte moch, dab nah und ferm 
durch manch Vergeh'n 
Der Theil der Menfhbeit ‚ welcher Deiner Huͤlf 
en 


ehren mußte 
Zu früh an der Geſundheit rg ‚ uud dad BDerfehen 
a 
. &o manchen niederwarf, und er 


uf Verjeb'n 
fich nicht zu retten 
8 mußte, 
Iingerücht fchon am des Grobes Nand, 
er den Augen all’ der Eein’gen ftand, 
Und der legte Funfe Hoffnung ſchwaud; 
Da tratft Du nochmals auf, Du einz’ger Manu! 
mit einen neuen Trank, 
Erhaͤltſt mit ihm Gefundheit, giebft der Menſch⸗ 
heit läng’res Leben; 
Für die erfundene Tinetur fchalle lauter Jubel, 
frober Dank, - 
Für dies Geſchenk, das größte, was der Meuſche 
beit ward gegeben. 
Lang’ entfernet von bes Grabes Rand, 
Steht der froben Menfchheit ganzes Band, 
Sluͤhend dankend jeut an Deifer H 


and, 

Greif und Väter, Gatten, Kinder, jedes dankt Dir, 
wie es faun, . 

Nimm den Dank, die ganze Meufchheit danft.Dir, 
Helfer, einz'gem Mann ! 


Der bis zum Jahre 1797 in Rußifch » Kapferlichen 
Dienften, und jmar im Öfiragorfhen Regimente als 
Major aeftandene Johann Beorg ruft «enkel, 
wird von mit, feinem ssiährigen Vater, dringeud 
eben und dermaligen 
Aufenthalt, fobald es ſeyn fann, Nachricht zu geben. 
Solite genannter Masor Henkel todt ſeyn, fo werden 
diejenigen, melchen ſolches defannt, mich jehr verbin: 
den, wenn fie mich davon, mo er gefiorben, und ob, 
auch welche Kinder er nachgelaſſen, baldigf unters 
sichten wollen. Burg, im Magdeburgifchen, dem 


en Auguſt 1802. 
* * Der Colonie-Gerichts-Aſſeſſor, 
Ernſt 4enkel. 


Steckbrief. 

Am ziſten Julii a. c. iſt bier durch unsermünftis 
ges Jagen zweyer FZuhrmannefnechte, Namens Joa: 
him Burmefter und Mattbias Wegener, ein Arbeits, 
mann —— und auch an den Folgen geſtor— 
beu; die Thaͤter haben fich aber durch die Flucht 
ber fernern Unterſuchnug zu entziehen gewußt. 

sahim Burmefter iſt ohngeſähr 23 Jahre alt, 
mittelmäßiger Statur, mit blonden rundabgeichnitter 
nen Haaren, blauen Augen, rundem Gcficht vor 
farker Roͤthez der Ausſprache nah ein Medienbur:” 
ger. Wahrfcheinlich bat derjelbe bey feiner Entmei: 
chung eine blaue Jade angebabt , werin er gewöhns- 
lich iu geben pflegte ; feine übrige Kleidung läge ſich 
nicht befchreiben, ı 

Matthias Wegener iſt circa 28 Qahre alt, Meiner 

mächtiger Statur mit fchmärzlichen rund abges 

nittenen Paaren, fchwarzen Augen, ruudem fehr 
othen Befichte, aber ohne bejonders ansgejeichner 


onkranomie. Bey feiner Entweihung 8* 
cheiulich einen blauen tuchenen Ueberröck, dito Jacke 
nt ſilbernen Knöpfen, rorhe Weſte mir filbernen 
Knöpfen und filberne Schubichnatten angehabt. Er 
fpricht den biefigen Dialeet, . 

Da an der Habhafimerdung diefer benden Mens 
pie: viel gelegen, fo werden ale auswärtige Obrig— 
eiten in [ublidium juris et ſub eblatione ad reci- 
proca hiemit requiritt, Diefelben, falls fie fich in 
ihrer Jurisdietion betreten laſſen .. anzuhal⸗ 
ten und gegen Erſtattung der Koſten und gewöhn— 
licher _Keverjalien anhero auszuliefern; auch wird 
ders Denuncianten für jeden diefer bepden eine Be; 
lohnung von so Rthlrn. iugefichert. Hamburg, den 
zıften Auguſt 1802. 


. Avertillement. 

Fon dem Königlichen Kammergerichte find anf Anſuchen 
der vermittiweren Haupemannın von Galdern, gebohtnen von 
Münchow, die feir mehe als sehn Jahren abweſenden vier Ges 
fchroiftere des am soten May 1792 ju Poridam berfiorbenen 
Hanptmannus von der Garde Jacob Bogistew von Lertom, 
ramentlich der Friedrich, Earl Ludwig, Watalia nnd Sopbie 
von Lettow, nebfl ihren etwa zurückgelaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmern, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie fich 
binnen neun Monaten, und zwar längitens in dem auf den 
16ten December d. 5., Vormittags um 10 Uhr, im Kammer; 
gerichte vor dem Kammergerichts:Referendario v. Bärenfprung 
angefegren Präjudicial:Termin perfönlid) oder fehrifttich meiden, 
und dareibit weiterg Anweifung, im Falk ibers Audbieibend 
aber gewärtigen follen, daß fie file ode erflärer mund ſämmt ⸗ 
Uches zutruck zelaſſenes, befonders auch das ibnen aus dem 
Nachta$ des obgedachten Sauptwanat von Lettow erblich zus 

eſallene und im dem Depofiro des Kurmärfichen Pupillens 
Ueglt befindliche, Rermögen den nächtten Erden, bie ſich als 
ſolche dazu grefegmäßlg legieimiren Fünnen, werde zugeeignet 
werden. Berlin, ben z5jlen Januar ı8o2. 
Königl. Preuß. Kammergericht, 


Bon wegen Bürgerineiiterund Math, der Stadt Emden ift in 
Sachen des Königf. Dinifche Confuls und Kaufmanns Claas 
Tholen hieſeldſt, Kt. umd Impioranten, otra. den Kaufmann 
Holua Horton Garrer, der zu Londen gewohnt bar, von dort 
aber entwichenift, Beil. und Smpioraten , eine. EdicrabsTırarion 
erkanut, weicher gemäß gedachtere I. H. Gapter hiemir verabs 
ladet wird, um in termino den s2ten Nobember nächrnlünfß 
tig, det Rormirtag: 10 Ihr, in Verſon zu Rathbaufe vordem 
Deput., Senat. Roſingh jun., zu erſcheinen, um die wider 
denſelben von dem hiefeibit wohnenden Kauſmann C. Tholen 
eingektagee und mit gülttigen Documenten betegte Foerderung 
au 14577 5.7 to. 8 pf.mpoll., nebſt den noch jun Nanidirens 
den Zinſen, Zon und Propifion zu bezahlen, dagegen aber die 
in dis Klägers Packhauſe dem Beklagten gehörigen ı8 Ballen 
Gürer, fub Ggno ein Vieref, worm die Buchſtaben I. H. 
Po. 2.3. 8.7.9 10. 11. 12. 13.114. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 
24. cr 25., in Empfang zu nebmen, widrigenfaus De er 
im Nichrerfdreinungsfait entweder in Perfon oder durch ee 
aualiſtcirten Mandararium jur Abmachung Diefer Gacır , og 
demijetben die hieſigen DIufis: Commifärien Edimd, Butm, 
Mende und Reimers, von welchen der Juſtiz⸗Commiſſarzus 
Ürende dem Gatrer ex oflicio als Eurator ad interim jur 
geordnet worden, vorgrichlagen werden, ju gemirtigen bat, 
daß nach Ablauf der beftimmten Friſt die klägeriſchen Forde 
rungen als richtig anerkannt, Die 18 Ballen Güter öffentlich 
verfanft, der Kläger aus der Provenüe derſelben befriedigt und 
der Ueberreſt des Kaufſchilings im das gerichtiiche Depofitum 
stlepr werden folle, 

Signatım Emdx in Curia, d. 27. Junii 1802. 

— Juffu Senanıs. 
de Pottere, Secret. 
. Oeffentlidbe Vorladung _ 
bey dent Hochfürftt, —— Amte in Braum 
weig. 

‚Ale diejenigen, werde an dem Nachlaffe der am zıflen 

Yulins dieſes Jahrs Biefeidit verftorbenen, beg dem Fürftichen 











‚CS cbleßgätthir Waperknecht Giefeihf ats Hakhäreerin deflanr 
denen Ebeffan des ſeit erwa 20 Jahren von bier abmetendem 


Advocat und nachbeeigen Brauers Oberfeid, Auguſte Eontadine, 


aebotrenen Soehrmaun, auf inem Erprechte oder irgend einem 

ander rechtlichen Grunde eimgen Auſptuch ju baben vermens 

nen, ſind pure Angabe und Belweinisung inees Erbrechts oder 
ihrer Forderungen auf den asflen Ecptember 8.9. Morgens um 

10 lihr, bey Strafe ? der Ausſchliebung, öffentlich vorgeladen. 

Oeffentliche Vorladung 
bey dem Fuͤrſtl. Hofmarfchall ; Aınte 
su Braunfchmweig, 

Des Durchlanchtigien Fürſten und Seren, Deren Cärl 
Wilhelm Ferdinand, Herzogs ju Braunfchweia und 
fäneburg :c. Wır jum Hofmarichal : Amte berorönete 
Gebeimer Rath, Oberhofmarichall, Hofmarfchatl, Obers 
—— Schlokhauptmann und Rathe, fügen hiemt ju 

en: 

Demnach der Fürm. Braunfchweig Lüineburgifche Kammer: 
berr, Cart Auyn Heinrich von TZunderfeid, amı aten diejes 
Monars hieſelbn ohne Errichtung eines. Jehten Wiuens vers 
florben, und von demfelben weder Leibesetben noch fonflige 
Berwandee aihier vorbanden, deſſen Machlaß auch unter ges 
Ficgtiiche Siegel genninmen worden; und Danın jur gehörigen 
Erörterung des Uinfiandes, im wie fern fich erwanige Vers 
wandte Deffeiben voränden möchten, es die Morhiwendigkeit 
erfordert, eine Afenrtiche Vortadung zu diefem Ende zu erlafs 
ten: als werden aile und jede, welche am dem - Machtaffe des 
gedachten Kammerberen, Eart Auguſt Heinrich von Tunderfeld, 
aus einem Erbrechtt einigen. Anſpruch haben, oder zu baben 
vermegnen, biermir Öffentlich vorg-inden, den z5llen Septem⸗ 
ber dieſes Jaire, Morgen? um 10 Ube, vor Fucfil. Hoſmar⸗ 
ſchall· Amte hi⸗ ſelb ſt zu ericheinen, ihr Ebrecht beikinme amu⸗ 
geben, und die darüber babınden Bweie mittel rechtiſcher Ges 
bühe nach fofort benjubrimgen,! mt der auedrüdtinn Ber 
warnung, daß fie widr genfaus micht weiter geböre, und mit 
ihren ermwunrigen Atıprü en an beingten Puchtefle aimiich 
ausgeichloffen werden futten; wie ihnen denn umf diefen Fall 
ein ewiges Stilhchwegen miem anfertege wir). 

Gegeben im Furſti. Hofmarſehall Amte, Braunſchweig, dem 
2aſten Inni 1802. 3.8.9. da Roi 


Des Alierönechtanchtiaiten, Großmachrigiien Fürſten uw 
Hertu, Heren Georg des Dritten, Könias des v 
einigten Keine Grochritrinnen und Irland, Ber 
fügen der Gtanbens, Herrogs zu Breunidmeiß 
und kineturg, des Heil. Nömirchen Reicht Eriſchah⸗ 
meifiene und Tunrfürfien sc. ir zur Yufizafzt 

‚des Furſtenthumse vin⸗durg verordnete Ditector u 
Raͤthe fuͤgen Hiemir zu wiſſen: 





Dennaich der wedland Baͤrg rmerſter Seelhorſt Giefeibfl, " 


als vormaliger von Drrienericher Curarbe feiner gieſchfalle obs 
kin» verlorbenen Ebeftan, weiche der von —— Eus 
ratel 500 Nehir. ECaffenmünze vergrlieten, eine Öbliaation dam 
fiber unterm ı5ten @ept. 1785 ausget et bat, weiche aber 

a deren Erben nicht aufjufinden- geweien, obwohl jenes Car 

tat nebſt Zinfen völlig adgerzagen worden; der 1irige von 
Oeffenerſche Curator, Ober: Appeliations: Berichts Procurator 
Dr. Heine aber aus diefem Grunde um Edicrafes bry und nach⸗ 
gefuche bat; diefem Geinche auch ſtatt gegeben morden; als 
werden alle und jede, weiche an vorerwähnter permiftie Obli⸗ 
aation qnocuugne capite Anfpriche zu haben vormens 
nen, citif&Und verseladen, am ı8ten Detober d. A. Morgens 
um 10 Uhr auf biefiger Königt. und Ehnrfürft. Iuitir Caniley 
ju erjcheinen, ihre Anfprüche au profitiren und Nar jun machen, 
widrigenfaus fie ju gewärtigen haben, daß fie damit nichr weis 
ser gebört, vielmehr zu cimem ewigen eukjameisın vemviefen 
und die berente Obligation gerichtlich mortiftcire werden fol. 
urkundlich. des hierunter gedruckten König. Ehurfürfi. ans 
Ip: Siegeld. Geben Zeile, — Autri 1802. 


3. A. d. Boigr. 
6 





Nachdem in ausgeklagten Somdſforderungẽ-Sachen wer— 
fand Papiermeifiere Iobann Friederich Divers nachgelaffe ner 
Kinder und deren Wormundes, wider wentand Papıermeifters 

odanı Beruharo Haſenbatgs Radıgeiafene Birte,, Chrinne 
argarethe, geaudeng Hartina jene verthe lichte Stelumeverc, 


nf der Bapiermühte vor Uslar Im Görtingfchen, der Merkauf 
yer denen erfleren cum jure dominii verbypothecirten Dapiers 
nuhte, ſammt allen derieiten ankiebenden “echten und Gerechs 
:igfeiten, auch Dazu gehörigen Gebäuden, dem beym Hauſe bes 
Äindtichen Gurten, dem obern Theile Der Meint Wire von etwa 
14 Morgen, nebſt dein eingemauerren Leimkeſſel, auch allem, fo 
In denen Gedänden Erbs Nied- und Nagrlfeit, oder font sum 
Seſchirr gehörig, ſodann aber die Eonvocation aller Gläubiger, 
koriche foyoohl an der Mübie und Zubehör ſeibſt, als ſonſt an 
die odbenannte, jegt Srrimmegeriche Ehefrau und deren befons 
deres Vermögen ans irgend einıgem Grunde Anipruch haben, 
mitreift Decreti vom bentigen Dato erkannt und zu dem Ende 
Terminus anf den 24ſten Grprember, als den Freytag nach 
dem 13ten Teinitaric, anberat mer. worden; 

is werden etwantge Kunfliebhaber, gedachten Tages, 
Mirgen? ı0 Ubr, vor hiefiger Amtſtube zu ericheinen, und nad) 
Hefchehenem Bor und Gegengebot nach Befinden des Zuſchlags 
su gerohrrtigen, Ingieichb aber auch alle diri-nigen, weiche an ges 
dachrer Muhie wad Zub bör and irgend einem dingtichen Rechte 
und Grunde Aaſpruch zu baben vermennen, nicht weniger anch 
ale »irjenigen , welche an die Ehriliine Margarethe, verwitts 
were Haſenbala, jehr verebelichte Ereiumieyer, aus itgend cınts 
gem Grunde Forderimgen und Anfprüce bapen, es mögen fich 
foiche in der ben hırfigem Amte im Sabre 1799 verfügten 
eonvocatione creditornm und rachber bereits gemeldet bas 
ben und tiasbar seworten ſeyn oder nicht, in Aus und Auss 
fut rung ihrer Anfprüdr in foldem Termine fich unfeblbar eins 
Iufinnen, unter der Berwarnung, daß fr damit nachher nicht 
woriter nebört werden folen, biemit citire und vorgeladen. 

Signatum Uslar, den rrten Imif IKoR. . 

Königl. Ehurfärgt. Amt, 
Rabe, Alberti. 


Auf Anfuchen des Quartiermeiſters Erich von Lebe im 
Kirchiriel Padınabürte: werden abe, weiche an dem von ibm 
im dortigen Kıirchipiel beiegeurn, von den Erben der wenland 
DProbſti⸗ Eiimanıı in einem gerrchtlichen Berfanfsterimin erflanr 
deneu Dofe mir Zubehör eimar Fotderung oder Auſprüche, fie 
mögen brecübeen, wober fie wollen, su haben behaupten , bies 
mir edictaliter et ſub poeua preclufi et perpetni Glentii 
vorgehen, dieie ihre eriwanigen Anjpriche in den hiezu auf 

en 


sıten September, 

sten October, und 

3ten November d. 3. 
anberaumten Terminen vor hirfigem Boigteys Bericht anzuge⸗ 
ben. Worauf am sion November gegen diejenigen, weiche fich 
aisdann nicht gemeider haben, rin Prächnfiv s Beicheit abgeges 
ben werden fol. 

Dorum, den rsten Argufl 1908. 
Köniz. Ehurfürftt. Boigteg: Gericht. 
ou Borrief. 


Juhalts der Edierals Citation, Welche bebörigen Oris 
afigier if. wird die feit jwanzıg Jahren von Bremen entfernt 
geweſene Margarerha Eltſab· ih Sowiowig in Dem von dem 
Kayſerlichen Gaflgerischte der- fregen Meichsladt Bremen per- 
emtorie anberahmten Termin, Montags dem iſten November 
»%2 Nachmittags = Uhr, vor feibinem Gerichte zu ericheinen, 
und ſich als die Tochter von Lucia Sowlowitz, gebohme Nibs 
benerups, su bestaubigen, verabladet, indem lehtere derieiben 
per donationem inter vivos ihren Nachlaß geichenfer 
auf den Fau aber, daß diefeibe nicht mene am Seben feon, 
foute,, andere in deren Stelle fubftiruirer bat. Wenn Maryar 
retha Eliſaberh Somwiowig in jenem Zermine nicht ericheinen, 
oder fie nicht als Tochter ver Lucia Sowlowitz, gebohrnen 
Kibdentrups, beginubigen könnte, wird fie nicht weiter ger 
bört, von jenem Nachtaffe ausgeſchioſſen und nach Mankgabe 
weiterer Berfügung der Lucia Sowlowitz, gebohrnen Nibbens 
ups, verfahren werden. 


@it Friederich Franz, von Wortes Gnaden Deriog m 
Mecktenburg,, Fr ju Wenden, Schwerin und Nager 
bdurgs, auch Graf m Schwerin, der Lande Roſtock und 

» Stargard Herr ıc. 
Thin birmie in wiſſen, wie Wir anf des Doctors Danfen, 
ad acta legitimirten Boufredens des Teftaments der vers 
ent Oberfilientmantin won Wackerbarth, und im fpeciellen 
Anftrage der Erbinterefeaten Derfeiben Deute eingereichte Bors 
und Bitte, nach ertheütem Decreto de aliemando, 


um Verkauf de Lehnguts Kaſſow nachbenannte Zera'ne, 


den a3ften Sutii zum erfien, 

den a6ften Auguft um jwenten und 

den ıgten September dDiefes Jahrs zum dritten Termim, 
anberahmer haben. Laden demnach alle diejenigen, weiche ges 
dachtes, bier unten näher befchriebenes Gut Kafow ju Ilm 
geneigt ſeyn möchten, biemit gnädigft und rollen, daß feibige 
an obbenannten Tagen, Morgens um ıo Uhr, auf Unſerm 
Hof: und Landgericht erfcheinen, Bor und Ueberbor zu Proto⸗ 
ou geben und demnächfi gewärtigem, daß beregtes Gut in den 
beyden erften Terminen jwar nur in diem, in dem dritten 
und letzten Termin aber dem aunehmlich Meifibierenden, bis 
auf Anſere Landesiehnberziiche Genehmigung, pure wird jus 
gefchlagen werden. 

Die Beaugenfcheinigung des Guts flieht Kaufliebbabern nach 
geicbebenr Meldung bey dem Infpector Amtsberg in Kaſſow 
frey, und Berfanfsbedingungen Mind bey obgedachtem Doctor 
Hanſen oder bey dem Hofs und Landgerichts Brochrator Hanien 
biefelbfi, von welchen auch erwanige weıtere Nachrichten ents 
weder mündlich oder auf pofifrege Briefe zu erhalten find, 
einzujeben, Wornach man fi zu Fichten, Gegeben Güſit ow, 
den ı8ften Junii ı80=. 

(8) Ad Mndsun Serenilimi proprium. 


t. 
€. A. . Klelmannsegge. 
I. H. Wutftieff, 


Beichreibung des Lehnguts Raflow. 

Es liegt im Herſogtſſum Mectenburg : Schwerin, und Iwan 
im rirteribaftlichen Amte Gäfttow, 7 Meilen von Schwerin, 
s von der Seeſtadt Wismar, 3 von der Serfladt Roſtock, ı4 von 
Gäfrom und eine halbe Meile von Bügow. Es har, nach dem 
en. Jargorwfchen Berjeichniffe der Mecklendurgiſchen 

andgüter 





ag. 90. 

mit Inbegriff der für den vormals eommunen Anrheit im Dettes 
tin durch einen PermutationsContract an Kaſſow abgetretenen 
£änderenen, mithin jetzt ohne alle Commmunion, vier Hufen und 
eine halbe — jede Hufe gefehlich su 300 fienerbare und 300 
ſtenerfreye Scheffel gerechnet — und 68 Scheffef, einen Fläcens 
Inhalt von 308943 Nutten, und die Heumerbung i zu 
26145 Fuder bonitirt. Das Aderfeid liege im weymal 7 
Binnen: undin 6 Anbenfchlägen und 3 Meinen Koppein. Der 
Einfatt ıft in jedem der größern Binnenſchlage 2 Lafta Drömbr; 
in jedem der übrigen = Laft, in jedem der Anfenfchläge ı Laſt 

bis s Drömbr, und in jeder Koppei ı Drömbt 3 bis 4 Schefi 
el, An Hart: und Weichholz und Torf fehlt es uicht, befons 
ders jerchnen fich die fchönen Tannenznfchläge aus. Die in der 
Brand Affrchration verficherten Hof: und Dorfgebäude, in wels 
rm ſetztern 19 Katbenwohnungen, auch ein Houänder: und 
Schäferbaus vor einigen Jahren new gebaner worden, find in 
gutem Erande. Das Herrenbaus iſt gur eingerichtet; es bat 
viele Ernben und Kammern , 4 geroblbte Keller; und hinten aus 
dem Kaufe tritt man unmigtelbar in eimen an einen Karpens 
Teich beiegenen ehr großen Garten. Wußer diefem Korpens 
Teich iſt noch einer vorbanden,, und der fängs dem Gute fließende 
Mornomwfitom: liefert noch andre Sortru Fiſche. Die Hougn⸗ 
eren befieht jest ang So Kuhen, die Schäferey ans oo Echafen, 
und in einer Hontoppet können 4o Haupt jung Vieh geweidet 


em. 

Dies Gut Kaſſew, woben fich eine Windmühle befinder, if 
feir vlelen Jabren berechnet, auch jet nicht verpachtet, Daher 
se Piz nach dem reinen Zuſchlag dem Käufer Überwiefen wers 

en n. 


Eın Gefele, Namens Bünger, ein leiblıcher Bruder Der 
Ehefrau des biefigen Ackersmanns Serlig nnd der langſt vers 
florbenen Eheftan des vormaligen Schuflers Aohann Steffen, 
i vor mehr ald so Jahren ven hier and im die Fremde ges 
gaugen ımd fein hieſelbſt hintertaffenes , in 6 Scheffei Ansfaar 
Acker und = kleinen Gärsen beiblibendes Bermögen dergeſtalt 
us gerichtliche Berwaltung genommen, daß daffeibe deſſen muth⸗ 
maflichen Erben, der Ehefrau des Adırmannd Geelig nud dem 
vormaligen Echnfler Johaun Steffen, jedem zum fre sum 
Knentgeldiichen Genie ſbrauch gelafen , diele 'tegre Hälfte aber 
feit dem Aunp 1789 erfolgten Tode des Johann Steffen vom 
Gerichts* wegen, icaſft abervorumndfchaftiiher Gewair, zum 


Welten der von Jothann Steffen Binterlaffenen Kinder, des Jehl⸗ 
gen Schuftergefellen Jochen Hinrich Steffen zu Malkhin und 
groeneer noch unbegebner, zu Bükomw in Dieniten flebendet 
Töchter, verpachter in. X 

Bam nun odgedachte Johann Steffenſche Kinder ſämmt⸗ 
lich ſuͤr Bouſfhrigkeit gedieben And, und der Gchuflergefelle 
Jochen Hinrich Steffen für fiid und Namens ſeiner Geichwiſtet 
um Edictal Vorladung des odenocnannten abweienden Geirlen 
Wünger,, von dem fie, ihrer Verficherung nach, feir der Zeit, 
Da er aus der Stade Warburg im Hocbikife Paderborn vor 
tünger alt 40 Jahren geichrieben und feinen dortigen Aufents 
Bait gemeider, aller angefteüren Erfundigung obngeachter, keine 
weitere Nachricht erbattın können, gejiemiend angerragen har: 
jo wird mebrgedachter Gelee Dünger, eventnaliter aber deffen 
eriwanige Beibegerben, diedurch edictaliter eins fir allemal ger 
laden, daß fie fich laͤngſtens binnen 2 Jahren a dato vor hie 
figer Wanfengerichte in Perſon oder durch genugiam Irgitis 
miete Beb⸗sumachtigte umausbieiblich gefielen und Ach in ihrer 
behaupteten Qualität gehörig Tegirimiren ſolen, altes [nb pra&- 
indicio , daß ritrigenials Citarus für ohne Leibeserben vers 
ftorben wird angenpmmen und bdeffen hier hinterlaſſenes Wers 
mönen in Gemäßtent der Patent Berordnung vom Bren März 
1774 an die nächften Seiten⸗Erben deſſelben wırd ausgeantwor⸗ 
zer werden, E 

Damit num ſolches zu deſto befferer Notin des Abweſenden 
oder erentualiter deſſen Leibeserben gelangen möge, fo fol ger 
genmärtige Ladung nicht nur den Hiefigen Intelligenjbiättern 
and dem Hamburare Eorrefpondenten inferires, ſondern auch 
in der Eradr Warburg im Hochflift Paderborn, als dem juieht 
bekannt geworvenen Aufenthalte des Abweſenden, Bffentlich 
affigırr werben. : Nientgiden, im Herzogthum Mecklendurg⸗ 
Schwerin, den 18m Auguft 1302 
Bürgermeifter und Ward, als zum Wapfengericht 

Berotdnete hieſelbſt. 


— — — — — — — — — 
Bann der im Jahre 1793 verſtorbene vorſtädtiſche Bürger 
Yodann Hinrich Auinnies mis feiner vor Eurjerm biefeibfl gleich 
daus derflorbenen Ehrfran Regina Dorothea, gebohrnen Baus 
mann, ein Teſtament dahin errichter, Daß ihr ge tee Nach 
106 unter ihre bepderfeisigen nächſten Dnteflats Erben auf 
teiche Art getheiug Werben folle, und nun.fowohl jur Erfers 
bung diefer Erben, ats auch zur Berichtigung des Namiafles 
von einem der Miterben um gewöhnliche Prociamara gebeten, 
und diefem Gefuche Maum gegeben worden; fü werden biemit 
ale und jede, weiche an die oben benannte Beriaffenfchaft 
aus einem Erbs oder fonfligen Rechte Unipräde und Horde: 
zumgen zu haben vermepnen, felbige in dem auf den z9ften 
Zulii, oder den a6ilen Auguft, oder den aaften September, 
Nachmittags 3 Uhr, auf diefiger Weinkammer angefekten Li⸗ 
guidationd  Zermirten gebötig aningeben und zu beicheinigen 
aufgefordert, da fie im Widrigen damit nicht ferner werden 
schört, fondern ihnen durch die am izten Dctober dieſes Zahrs 
in öÖffentiicher Diär ju publieitende Präciufiv s Erkenntnif_ein 

eroiget Sriufchweigen wird auferlegt werden. 

tralfund , den ı5ten Aulll 1802. 
Verordnete Tamerarii, 





Eertrack 
aus dem in der Beplage ju No. 136 dieſer Zeitung inferirten 
Prociam. 


Alle und jede, melde am dem Nachlaſſe des weyl. Thies 
Kave in.Eimtborn einige Forderungen haben, demfelben mit 
Echuiden verhafter And, oder Pfänder von ihm in Händen has 
ben, r fi refp. innechatb 6 und 12 Wochen, fub poena 
przcluß, dupli et amilh juris, bıefeibfi angeben. 

Grgaben auf dem Schioffe su Ramzau, den zgten Muguf 


j SHro Königt. Maſeſtät u Dännemart, Not 
wegen ıc. auerhöchſt beflallter Kammet⸗ 
here amd Wminifrator der Grafichaft 


Namau. 
M. O. Fe. v. Bechlin. 
Bann der aus Wiemsdorf, Landes Wührden, gebürtige 
Albert Hinrich Weſſei, Sohn des went. Hinrich und der Könnfe 


Weffeld, der Ach als Marrofe anf dem Thetis, geführt 
vom Eapitain Deter Johansfen Petereſen im einer Relſe von 





Hamburg mach St. Jago in Mekindien engagirt, amt Ren Nas 
vember 1800 auf ber Eibe in einem Sturm mit ber Takrlage 
über Bord gefallen und ertrunken; fo werden ale diejenigem 
Die an. beffen Nachlat, ed ſey aus Teſtament, Schenkung, Les 
gut, Ineeftat:Erbfo:ge,, oder als Ereditoren An prüce machen 
au fönnen vermennen möpten, ſub pena precluf und wa 
Die Einländer in Trermino Sept. ı1,, die Ausländer aber im 
Termino Oct. 23, d. 5. verablader, mm ihre Gerecht ſame 
webrjunehmen ; wobey nachrichtliy bemerft wird, daß der vers 
muthliche VBermögentfand nach Abıug der wahrſcheintichen 
‚Schulden über 1300 Rtbir. betragen und dason -ppter, ein 
Drittel mlitterliched Etammgut ſeyn mögte, 

Zw Geyoumächrigten werden den Auswärtigen die Procu⸗ 
ratoren Hofmann und Schüßler vorgeichiagen, und if Ter- 
minus ad audiendam fententiam preclußvam auf No. 1 
d. 3. anberahmer, 

Decretum Treedesdorf in jadicio Ang. 6, ıg0n. 


Ser,ogt. Holfieln s Ordenb. Amtegericht Landes 
Wuhrden. 


Rüder, 





Dem bieftgen Wobabblicheu Niedergerichte Haben Er, Frier 
dei Henning Behedice Wiefe und Ludwig Ebeiftiau Rudolph 
Billing, unter der Firma Biefr er Willing, mitteilt Impioras 
tions angejeiat, wasmaßen ihre Gocirrärs » Handlung anfüngs 
ih vom .ıien Auguſt 1799 di Ultimo Decenibers deſſeiben 
Jahrs unter dem alleinigen Namen des Mitimploranten Lud⸗ 
wig Witing, vom ıflen Januar 1800 an aber unter der Firma 
von Wiefe er Williny geführe worden, und fe nuumabr, da 
gebachter Mirimpiorant Willing enefhioffen feg, nad einem 
Geburttore Neuhaderiiehen zutũckzukehten, um bafeibfl eine 
Handlung zu erabtiren, ſreundſchaftlich Übereingefommen vods 
gen, diefe ihre Bergen ng Do Utimo Jutii », 9. TBos 
gänılia aufinheben und die Liquidation aller auf diefe Soele⸗ 
tãtẽ · Handlung Being habenden Geſcha ffte dem Mirimpioranten 
F. H. B. Wiefe, welcher mie Friedrich Wiheim Squitz eine 
neue Socherär aufgerichter bat, zu üdertragen. Ben« nun 
glich alle Angelegenheiten diefer bisherigen Compagnie-Hands 
fang unter dee Firma von Wiefe er Willing in der voldim 
bigflen Ordnung wären, fo Daß gewiß kein einziged umgetitgtes 
Pafıvum exiſtirte, und wenn gleich diefe Trennung den Hans 
beisfreunden durch die behufizen Cireulare notificirt worden, jo 
fänden dennoch Imploranten, um in den gefeklichen Formalis 
tären nicht zu verfehlen, es geratben, dieſe Etparanıon idret 
Corierär zur allgemeinen öffentiichen Biſſenſchaft zu bringen, 
und eim Wontäblichesd Gericht um Die Erkennung eines ſolchen 
Pro is zu bitten, vermöge deſſen 


ade und jede, weiche an die von ihnen vom ıflen Augnſt 
1799 bis Uinmo Decembers beffeiben Zahrs unter dem 
alleinigen Namen von Ludwig Wißing, dernach aber vom 
stten Jannar 1800 bis Uſtimo Yulit 1803 unter der Firma 
von Wieſe er Willing geführte und auf Ultimo Iutii dies 
fes Jahres aufgehobene &ocietärd : Handlung ex capite 
crediti, vel ex alio quocunque capite irgend einige 
rechriihe Anfpräche und Forderungen haben oder su haben 
vermepnen, jur Angabe und —— Juſiicatlon der⸗ 
ſelben in einem von dem Wohuöblidyen Gerichte anıuder 
tanmenden Termin, Auswattige mittein ung eines 
Procuratoris ad acta, Sub pans precolufionis es 
perpetui Glentii aufgefordert und provociret würden. 


Weiher vechtlichen Bitte dann auch deferirer und der ıfle Dctes 
bet a. €. pro termino peremtorio 'anberahmet worden. 
mpiorantifcher Anwald mache diefes Hiedurch öffentlich zut 
achachtung bekannt. 
Hamantz, den 14ten Auguſt 1802. 





Im Eredirfachen Johann Hinrich Langermann, unter dee 
Flema Langermann er Tompagnie, if von Einem biegen 
Wohudbilichen Nicdergerichte alten in Commillione erwa ned 
nicht angegebenen Gläubigern per publicum proclama ins 
jungirer worden, dab fie fib mir ibren Forserungen, ſolche 
rühren, woher fir wollen , gegen dem erften October d. I., aid 
in termine unico et peremtorio, fub pana precluli es 
-perpetui flentii gehörigen Orts zu melden fchuidig fogu ſolen. 

eg, den ı4ten Auguſt 1802. 





des Hamburgiſchen unvartheyiſchen 


(SORRESPONDENTE 


(Am Freytage ‚ ven 3 September.) 


Anno 1802, 
a 


Schreiben aus Lifabon vom 16 Auguſt. 
Der Gefandte der Sranjöfifchen Repudi ‚, Gene; 
al Aasucs, hat plöglih diefe Haupt dt im Uns 
olteuswerlaffen. . In unferer Hefeisung ift über 
ee unerwartete Abreiſe folgendes 
macht worden: . 
Eimabon, den 1gten Auguf, 

“General Caenes, —— und bevoll⸗ 
uächtiater Gefandter der Sranzöfiichen Nepublif, ver, 
eß diefen Hof ıoten Diefes des Morgens; eine 
Naasregel, welche er gan; aus einen m Ant iebe 
rariff, und welche um. fo rteter.ift, DE die 
Höflihfeiten umd die — welche ihm 
‚on dieſem Hufe pl; ‚um die befiändige 
Freumdichaft, die vo 5 arımanie und das 
‚ute Pernehmen zmifchen et Monarchie und der 
Framoͤſiſchen ur an den Tag zu legen, fort: 
‚auernd und wiederholt gemefen find, und da auch 
ıberdem iegt Fein Begnitard der Discufiom jmi, 
hen den benden Gonvernenrents eriftirt, weicher die 
ietichen Berbältnife Dies Landes mit Franfreich 
m geringſten verändern kann; MBerbältniffe, melche 
viefer Hof anf das’ wirkfannte zu — und noch 
enauer und vertrauter zu machen fucht.” 

Abſchrift der Note des Portualeſtſchen Miniters der and; 
märtigen Angelegenbeiten am die verfcbiederen aus; 
ländifhen, in Portugau vefidirenden Minifer, 

“Da der General Lasnes, anferordentlicher Ge, 


ander und bevollmächtigter Miniffter der Kranzöf. 
Nepubhf, den unerwarteten Entſchluß aefaße bat, 
Ach von diefem Hofe zu entfernen; fo haben Se 


Köniaf, Hoheit, der ring Regent, mir befohlen, 
Ihnen diefem Vorfall Angsieigen ‚ welcher um fo uns 
'rmarteter it, da derfelbe die eifrigften-und andae, 
eichnetien Actungs —— erhalten hat, 
velche auf die vollkommene Zarmonie und das 





officiell bekannt. 





% 


—— te Yeruebmen zwifchen dieſer Monarchie 
und de — Nepublif gegründet waren, 
und dies um fo mehr, da Fein Gegenjtand der Dis, 
eufion vorhanden ift, weid die freundichaftlichen 
rn al; „10.98 

ıgl, Hoheit zu erhalten m und zu beför 
dern ftreben werden. Sie werden die Guͤte haben, 


N 


Num. 141. 


von dem Heise Ihren tefpertiven Höfen Nachricht | 


su geben.” s 
Ein andres Schreiben aus Liffabon,. 


‚„ „vom 16 Auguft, 
Die fchleunige Abr F des Franzöfifcen Generals 
Aaguce von hier, der von umferm Prinz Negenten 
bisher fo viele chenke und ——— erhat⸗ 
ten batte, bat bier auferordentliche -Senfation er: 
regt. Ueber die Veranla 
mau bier mancherfey Angaben. Es hieß, da 
Geſandte durch die Nichterfüllung eines 
Artikels beym ——— 
wogen worden jeh;. er habe ı 
ner Regierung 
im Bermeigerungsfall Päffe zur Abreife verlangt, die 
ihm auch _ertheilt- worden; allein 
führung fireitet, offenbar die officielle Bekanntma⸗ 
hung unferer Regierung, "daß jetzt kein Gegenſtand 


der Discufion vorhanden fen, melcer die freund; 


h eheimen 
zu dieſem Schritt ber 


di brei i 
ng Diefer A W er 


ämlich im Namen fei ,- 
de Erfüllung diefeg Artikels, oder. 


egen dieſe An: : 


haftlihen PVerbättniffe mit Kranf m geringe ⸗ 
ken öl Fönne,” De machen die 
ache v 


( u.einer perjönlichen Augelegenbeit des 
Geſandtem —A Effecten, die » für ibn 
oder unter feiner Protertion anfamen, 

«8 beißt, von den Zollbeamten 
Seſandte verlangte Satisfaction und foH ſelbſt die 
Abſetzung unfers Bremier: oder oligeg: Minifters, ver; 
sebend verlangt haben. Man fest hinzu, Daß er fich 
gegen den Mihfter Pinto fehr beftiger Ausdrücke über 


men, jellten, wie 
vifitirt werden ; der 


- 
V 


Pe ende Regenten bebient habe, ge Geueral 
Laenes, beranntlich ein Te le tieger von. 
beftigem Character, it von bi 

tereteir Lafltte um ri 


Gattin ift mit ihrem, Heinen Sohne, der erft Lürs- 


Hi den Schi Ena: 
lad ge „um 4* KR Sr X 
nach ich zu begeben, t 


reiben aus London, vom 27 Busuf,. S 
e vo 


Geſtern wurde das biefige ublicum durch | 
Liffabon angelommenen Nachrichten ae die uner⸗ 
wartete Abreife des dortigen Fra 1 
gen, Generals Lasnes, beunruhigt. "an gläubte aus 
neh Y > Bruch zmwifchen Portugall und Fraut⸗ 
reich „. der Bot 


— Brudhs mit England, 
nabe feg u der od fielen um 14 Procent. 
Bey * chfragen aber erſuhr man, daß der 
dortige Gefandte nicht zurückberufen worden, fondern 
im eignem Untriebe abgereifet fen. ie 
Stods en am heutigen Tage beym Schluffe, des 
Marktes den Erfolg diefer Meynung, Das Paket 


Boot wurde wegen Diefes Vorſals 24 Stunden zu 
Liffabon zurücdgehalten. Auch die Zeitung the Ts 
mies vehfichert,, daß das Dringen auf firenge, Viſi— 
tation dem Frandſiſchen Minifter zugebörigen 
Bagage oder das mürkliche Vifitiren derielben Die, 
fen Unmwillen veranlaßt , und daß. Ggneral Lasnes, 
melcher diefen Gefandtichafts Poften ungern beflei, 
dete, hr erfte Gelegenheit ergriffen babe, denſelben 
zu verlaffen. 

Die Americanifchen Zeitungen, melde big zum 
azken Julii gehen, enthalten die traurige Nachricht, 
daß-da3 gelbe oder ein. andres. epidemiſches ieber 

ch abermals in ‚Philadelphia gezeigt bat. _ Acht 

eute im nördlichen Theile von Philadelphia, weiche 
ger einer ifie gehörten, oder derfeiben nahe ka— 
men, find geflorben mid mehrere andre lagen krauk. 

Der Zeugen; Ausfage zufolge, it die bey Brighton 
verunglücdte Brigg_Advenrure abſichtlich geſenkt 
worden. Alle iffs Manuſchaft nebſt zweyen Eig— 
nern, Nantend Eafterby und Me. Farlane, und dem 
* Eodling find-min- nah _Werwgare 
efchickt, damit ihnen in der nächften Gigung der 
& iminals Proceh gemacht werde. 

Unfre Zeitungen (open, dag Bonaparte am den 
Margnis von Eornwallid für. feine ehemaligen Ber 
mühungen bey dem Friedend - Unterhandlumgen einen 
ei ſchmeicheihaften Brief gefchrieben, und ihm, als 

ister des Holenband : Ordens, ein koſtbares Hoſen⸗ 
—— habe, deſſen Motto ꝛc. von Brikans 
tem iſt. 

Der Gouverneut von Janıaica und die Geſellſchaft 
der Tamaica Planzer find mit einander zerfallen, 
wie die Weftindichen Briefe melden, weil die let: 
germ fich der Erhaltung eines Corps Europäifcher 
Zrupren von sooo Mann widerjegten. Der Gou— 
werneur adjournirte die Sitzung der Pflanzer, 

General Willot, der mit Pichegrüu nad Eapenne 
deportirt war, ift mit jeinem Megiment, Chaſſeurs 
Pritannigues genannt, zu Cowes auf der Ariel 
Wieht angsfommen. Das Regiment iſt entlaffen 
and die Soldaten 8 kehren in Folge der Am— 
neftte meſdeus nach Frankreich zurück. 

Künftige Woche am ıften Sertember kehrt die 
Rönigt. Familie von Weymouth nach Windfor zurück. 


i a — 
eur ons⸗ meitern: 
id "abpereiiet. ig Er 


ſcheu Geſand⸗ nach *1* begriffen 


diſc. € 
febtt keine Doh- —— — 


Ion Messe nad = Escadrons — 


* 


Lord St. Vincent bereifet hrit andern Lords Der 
tb. und andre Gechäfen, um_bie 


Iymou 
it ti (> t . D 
—— 
—J 
auf feinem Kandfs dem Bousernenr anffen und Fe 
en Gefolge eim glänzendes Feſt ge ee, 
eht jetzi wieder viel baar ‚Bel nad 


Ne Yefen Rande, 
Seide it auf feiner Ritreife 









Der Aſtronom 
Herr Garnerin, weicher geſtern eine Auffahrt mit 

einem Luftballon und ein Herabfteigen mit 

ſchirm angekündigt hatte, ift durch das Wetter daran 

gamret worden, umd bat feine Luftreife bis zu dem 
eguindctional-Stürnen in ber Mitte & 

bers verſchoben —— 





















* werden nach unſern Blaͤttern die Eugliſchen 
eituagen angehalten und an die Polisey pu Paris 
gefandt, welches durch die heftigen Antworten anf 
den meulichen Artikel im Moniteur-veranlaft wor⸗ 
deu. Die Auführung, daß alle Engl! Zeitungen 
jegt in Franfreich verboten. wären , nt aber bis 
jeht ungegründet zu. ſeyn. Wenigſtens liefern die 
Sranzöfif. Zeitungen noch fortbanernd Aus aus 
den Engliſchen. 
‚Unfre Blätter enthalten- viele Bemerfungen über- 
die Entfchädigungen im Deutfihland, über die = 
fer, Die dadurch gewinnen oder verliehen umd über 
die audgejeichnete Franzdf. Polisif dab 
Es heißt, der Merjog von nes 
einer Entfcheidung des Franzöfif. Sta 
Eigenthum mieder erhalten, 
von Aubigns ehemals in Fraukreich befaß. 

Stocke: 3 per Cent cont. 674.. Omnium ı0$ 
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Schreiben aus Manbeim, vo Ausuf. 
Dorgeftern nung ru 

Truppen in zwey 

burg angetreten, uu 
General : £ieutenants, 





baben bie 


erfie Eolonne, commanditt vom © 
rede, befteht aus dem Anfanterie, Neniment Her⸗ 


sog Earl und = Escadrons Ehurfürft Chev —8 


jufammen aus 1551 Köpfen; die andere aus ı 
taten Dfenöurg, ı Bataillon Elofmanı, ı Batail⸗ 
} en Ehenanrıtzaerd, 
jufamnıen ans 1859 Mann. Uebermorgen und am 
ıten September rückt das Corps mad Kesiherie 
Borberg, Hechingen, Schilingsftadt u.,f. wm. in das 
Hochſtift ein. n den ui fchen Kreislanden 
werden zum Worjpann 7r vier aͤnnige nnd 42 wey⸗ 
fpännige Wagen, 130 Neitpferde und eben fo viel 
angefchirrte geliefert. 
chreiben aus Afıhaffenbura , vom 28 Aus. 
‚Den Annäherung „der Ehnrpfälifchen Truppen. an 
die Mürzburgifchen Gränzeh wurden folgende Requi⸗ 
fitionsfchreiben an die einzelnen Stände von der 
neralität überdiefert 
Marimilian Jofepb Ehurfürft. j 
“Nachdem Wir dermalen veramlaft worden, eine 
Abteilung Unferer Truppen nach dem Herzogehum 


Sowohl Calais als in den andern le — 


Ne infatge . 
da 
melches er ald Herjog 


n Kamburg „ 


ee 


jor von 


ranken infirabiren e faffen , welche in werfchiche, 
en Colonnen, aus Eavallerie und 
durch die DOberrheinifchen a n 


> 
—* mmtliche Des 186L, 


iebens „fo wollen Wir fi 


etroffen werdenden Behörden geziemend erſuchen, Die 
m Ufern Truppen, nach. der obliegenden Stande; 
(nsweife nicht wur dem freyen Ders mit unent⸗ 
eldliben Dach und Fach, gegen gleich baare Bezah⸗ 
ang der geſteüt werdenden Vorſpaun und ſonſtigen 
Ferpflegung nach landesublichen Preifen zu geſtatten, 


ondern auch überhaupt alles das abliefern zu. laflen, - 


effen fie zum .ungebinderten Fortkommen benöthigt 
% dürften, ‚moRenen Wir: in ähnlichen Faͤllen die 
enauefte — eintregen zu laſſen bedacht 
eu werden. Dem zufolge haben Wir gegewärtige 
ffene Requifitorialien eigenhändig _unterfchrieben 
ud mit Unferm größern gebeimee nfisgel bedrucken 
affen. Gegeben München, den zoften Auguſt 1802.” 
Schreiben aus von ssbergr von —— 
(Durch auferordentl; Gelegenheit.) 
"Die Baverſcheu Truppen find zum Theil ſchon in unſer 


nfanterie befter. 


aͤnki⸗ 
hen Kreiſes Staͤude und namentlich die hierunter 


fordern betechtigt, vielmeht der Quartiervgter für 
die Verpftegung des Mannes, nach getroffen werden⸗ 
deu billigen Conventionen, badr bezahlt werden fol, 
Diefe grävigften Gefinnungen und die kluge Einficht 
der öffentlichen Beamten und Ortsvorſtaͤnde bürgen 
mir, daß einer Seits dieſe ihre Uutergebenen von 
der unungänglichen. Nothwendigfeit des beuderfeitis 
u — —— Betragens unterrichten, andrer 
its, daß der Bılrger und Landmann die höchſte 
Mückficht in vollem Maaße zu fehären, ſofort fich 
biernach ſchuldigſt zu bemeffen wiſſen werde. 
‚Hauptquartier Bopberg; den zoften * 
Graf von Nienburg, Gen. Ki 


1892, 
eut, 


Aus Bayern, vom 27 Auguf. nn 
Unfre Truppen find nun u jr Br nahme Yon. 
amberg, fo wie zur Beſitznahme der Entichädigungsr 

änder in Schwaben in vollem Marich, 

Das Gerücht, dab es zwiſchen den Defterreichern. 


‚und Bayern zu Thätlichfeiten gekommen wäre, if 


ungegruͤndet 
ve Kayſerlichen haben nun ganz Salzburg und 


Sirdun Sen und Die Bayern Dagegen die zum 


‚and eingerüct. So eben kommt aus dem ———* —* ort „arenfngen gehörige Grafihaft Werden 


dauptquartier- zu Borberg folgendes Befinsifrge 

ungs Patent durch einen Courier bey Hofe an: 

Sch Georg Albrecht, Graf ju Baus uud Bir 
dingen, Sr. Ehurfürftl. Durchl. in Pfaljbayern 


General; Lieutenant, Commandant der Rheins. 


pfälzifchen Divifion ae. 2 
Juden ich mit den Truppen, melde ich zu cam 
nandiren die Ehre habe, öchhten Befehl Sr. 
hurfuͤrſtl. Durch. iu Pa meines gnaͤdig⸗ 
a un. fo — er he 2 Bes, — 
ürjburg betre aube ich meiner Pfli uldig 
u feya,, fänmstldhe Gerichtöktellen und. öffentliche 
Beamten, [G wie den biedern Bürger und Lahdmann 
‚on jenen höchiten Anfträgen in Kenutnif zu ſetzen, 
velhe mir Se. Ehurfürftl. ZDurchlaucht befenders 
uferlesten, und die ohnberweifelte Beweife find, daß 
mar Hoͤchſtdieklben nach Maafgabe des 


et, nach den 
inen Theil. Shrer Truppen in die Lande des Fürfs 
igthume einrfchen zu toten vermrüßiget „ jedo ver, 
1dge ——— bekannt gerechten 
us gnaͤdigſter Ruckſicht Die — rduung und 
en beſtehenden Bejchäfttgang zu £ bren keiueswegs 
efinnt feyen. Da ich fämmtlichen Beamten und 
Interihanen diefe beruhigende Zuficherung im Namen 
seines Anddigfien Herrn hiermit ertheile, bürge ich 
hnen für Die gute Mannszucht meiner Truppen. 
Strenge zer Ordnung gemöhnt, werden diefe eben * 
ie aute Ein tracht bepzube alten ‚ als ihre Dicht 
a erfüllen we ſſen. Solite fich ingtwifchen gegen Er, 
yarten eim Aulaß jzu billigen Beſchwerden ergeben, 
d werde ich, fo mie jeder meiner untergeordneten 
onmmandirten Officiers, meinen Worten nachdruck, 
ame Kraft zu & en, auf geſchehene Kuzeige, eilen. 
Damit endfich Der Bürger und Landmann nach dem 
nsdrücklichen Befehl Sr. Ehurfüril. Durch. mög: 
geſchönt werde, wird man fich bemühen, Die 
Truppen nd Thunichkeit in  Cafernen unterzus 
ringen, und kur bey Ermangelung diejer oder des 
Raums zur Einquartierung fchreiten, im welchem Kalle 
edoch der Soldat, außer Dach und Zach, nichts zu 


* 


nadiers neb 


vor 


a 
Zimeviller. 
iriedens umd Durch nähere. Eonpentionen ermähtis 
® Morgdngen anderer Deutfchen Fürſten 


—3*— 


“in 


- Schreiben aus n vom 23 Auguft, 
Heute früh r ir hun Baserf er Gre⸗ 
» Ober: und 3 Unter , Offiriers, von 
München kommend, ein, und nahmen von der hieſi⸗ 
BR proviforisshen Brfig. Alles gieng rubig 
- - Schreiben aus Augsburg, vom 27 Airauft, 
Der "Herjogl. Würtemberaiiche Delegitte bey der 
Reiche. Ent HBigunge: Deyatation Herr von Non 
'manat, deffen Gtelle einftweilen der Sregberr von 
— ee it heute mach Regensburg hier 
paßirt. 
Zu München, von da die Garniſon ausmarſchirt 
ift, verſehen jegt die Bürger die Wachen. 
pr RABEN aus nee Ze 26 a" — 
orgen rücen, Churbayerſche Trunpen bey um 
ein, Ein heute” aug omaener Churfickt. Gommifa, 


"ring hat diefe Nachricht uberbracht+ Auch marfchire 


das unter dem General Casa nah Ulm befiimmte 
Eorps Dusch biefige Stadt. hr 

Schreiben aus Ranibenerng vom 26 Auguſt. 

Heute Nachmittag md Ehurfürkl. Bayriſche Com⸗ 
miffarien bey Sr. Chürfürfl. Durch. von Trier auf 
dem Schloſſe Dane and München angefommen, 
Ihr rag täfe fich erachten. — Morgen rücken 

die. Bifchäfl, Augẽburgiſche Gränzfiade Fuͤſſen 
am Lech Ehurbanrifche Truppen ein. Es beißt, Ge. 
Eiurfürkl. Durchl. von Trier würden mächitens nach 
der Reichsſtadt Augsburg zurückkehren, wo Sie Ih⸗ 
ren Eünftigen fefien Aufenthalt nehmen werden. 
Schreiben aus AJanan, vom 28 Auguſt. 

Morgen geht zu Philippsruhe die feyerliche Taufe 

andiIang des neugebohrnen Bringen vor fich. ie 

Jevattern find : unfer Herr Landaraf und Ihre Koͤ— 
nigl. Maieftöt von Preußen. Der Prinz wird von 
dieſen die Namen Friedrich Wilhelm führen. 

Don Darmftadt iſt der „Dirigirende Minſſtet von 
Barkhaus nach Regensburg abgegangen. Es beit, 
auf Begehren des Margarafen von Baaden mürde 
DMaunheim vorerft mie Ehurpfälsischen und Darm⸗ 


— — — 





— 


ie ee 


Aus Straßburg. wird gemeldet, daß gleich nach‘ 
der Ankunft des Legations-Secretairs Schwebel, der 
als Eourier von Megensburg mach Paris gieng, der’ 


ae ie or ug mit le: 


Telegraphen nach: Paris gemeldet worden. 
eini N l 3 
B =. 13 — n Kreis-Verſammlungen 


burpfähiifche Herr Geſandte 
d od 
—— 3e Kornbeine Grpe Dura 


* 91; 
on Afchafenburg iſt der Herr Hofrath v. Münch 
au den Keradkae sr wie iu Naftadt, 
das Protocol vo. l ed Deput tion zu führen. 
Don dem Gerücht in einem Iffentlichen Blatt, als 
meun die Kanferlichen die Bayerſchen Saljwerte zu 
Traunſtein und Reichenbach beſetzt hätten, hat man 
bis jetzt michts meiter vernommen. Bon St. Nicola . 
ben Paſſau . haben fich alle Baperfche Truppen bis 
auf. ann in ihre vorigen Standquartiere zur uͤck 
gejogen.. Die Truppen hatten jedoch Befehl erhal: 
tu, das Bisehum Palau, fo weit es von deu 
— unbefegt gelaffen worden, zu befegen. 

. Sarriven aus Maynz, von 28 Auguſt. 

Die —— aller Zölle am Rhein und die Er; 
laubnif, bantes Geld nach Deutſchland auszuführen, 
machen hier viel Freude, N E 
grankfurt reifete Herr Syndieus Schmidt 
nach Yarıs, 

Baaden und Darmfladt ergreifen Beſitz von dem 
a here obald Au: es gethan, - 

Bon Paris ift der Befehl gefonimen, den Seque— 

von den Gütern mehrerer Fürftlichen und Adlir 
Perfonen, zur Erfüllung des Hten Art. vom 
Aimeviller Frieden, aufzuheben. Die Herjogin von 
Braunſchweis⸗Beveru, die Marquife de Sopecourt, 
die verwittwete Herzogin von Zweybruͤcken, der Her: 
sog. Wilhelm von Bayern, Hofmarfchal von Mans 
del aus Saarbrücken und andere werden num in ihre 
Büter wieder einzefegt, 

vom Marn vom 28 Auguſt. 

Nach öffentlichen Blättern haben des Königs von 
Preuſſen Majekäs dem Dom: und andern Stiftern 
und Kloͤſtern der —— Laͤnder ihre Beybehals 
tung nach ihrem bermaligen Beftande zuſichern laflen, 











und es ja überhaupt beichloffen ju fenn, daß die 
allenfalfigen Reductionen erft nach dem Tode ‘der 


Zitularen, die zu Opfern des Friedens befiimmet 
end, 


werden, eintreten follen. 

Zu Oggersheim uud im der dortigen Ge 
Mannheim — find einige tauſend Mann 
gramgöfiicher Truppen angekommen. Ueberhaupt 
ſammlen ſich längs dem linken bein Ufer immer 
mehrere Sranzöf. Truppen. 

Es find die Garnifonen von Mannbeim , Heidel: 
berg 2c., welche das Würjburgifche beiegen. 

Der Magifirat von Nordhaufen bleibt in Thätig- 
keit; doch ıf er angemstefen, bloß bürgerliche Strei⸗ 
tigfeiten zu ala. Die dortigen Katholifen ha; 
ben die Weiſung erhalten, in Streitigfeiten Fünftig 
fich nicht mehr an ihr Kapitel, fondern an den Stadt: 
rac zu menden. Alle Kapferl, Infignien und Wap: 
ven werden mit Preufifchen wertaufcht. 


Aiteneäet.e; gay, ni 


f ach Chu er Seite fol dem Münchner Hofe 


der Antrag gemacht worden feyn, den auf dem ded 
* na aka en Benungen äh 
efterreich efigun 
fol je i —— welche — tee 
e . 

Du Frickthal it num förmlich von Frankreich 
bie Helvetiſche Republik abgetreten, umd Bürg 
DVerninae bat daben den Wunii 
ben, daß es einen, befondern Canton ausmachen 2 


Der neue Spanifche Gefandte Camana ift anı ısten pm. 


DBeru angekommen. Der Verkauf 
durch einen Befchluß der Melveti 
boten worden. 

Der Fürfbifchof von MWür 
Schlofe Werneck aufbielt, | 
eitigetroffen. 

Am arten if der Erbpring won Thurn und Taris 
von MNegensburg wieder nah Tiſchingen gereifer, 
Der Graf von Eolloredo bat mun das 
Direetorial-Amt nach der Beglaubigung 
berru von Albini niedergelegt. 

Schreiben aus Wieh-, vom is Auauſt. 

Se. Kepjert. Majefiät haben für mothmwendig ber 
funden, für Die politischen — der rämmtlichen 
Erblande eine vereinigte Moffanzlen , - ferner eine bes 
fondre Hoffammer und Banco » Deputation und eite 
oberfte Juflüftelle für das 
der zu errichten, uud bey der 
Hofttelle den Gousermeur von 
-Ugarte, jum oberften Hoffauzler 
auküßene aber deu bidherigen o 


des Schiefpulvers ık 


Grafen von 
bey. der oberſten 


berfieu fEanzler,. 


ich zu erfennen aeger. 


ſchen Regierung u 


b d d 
kr pen. 


——ãA 
es Frey⸗ 


au» 
er 


Juſtizweſen aller Erbläns.. 
Sepäöten vereininten 
aͤhren, 


J 


rafen von Laſchausky, sum oberſten Juftispräfidens 


ten, und deu Grafen Earl von 3 
merpräfidenten zu ernennen. 5 
Kanzler, Freyhert won Eaer, und der Picepräfident, 
Sreubert von Spielmann, in den Kubeftand verfepe 
worden, 

Der Graf von Zinzendorff und der Graf von 
Maylath find zu | 
nannt, Der Graf Earl ihn, der das Präfidium 
in der Figanzkammer befommen, hat au der Seite 
4 Dicepräfidenten, nämlich die Grafen von Urbna, 
von Pergen, von Goiry und Baron von Bartenfteim, 
Der Chevalier Lamdrianp, der als Gefandter zu 
Dresden geftanden, ift zum mürklichen 
und der Baron Kofferti sum Gouverneur unfers 
— mn. Bi ig RE 

eute haben wir bier wieder eine. vou a7 
Grad. Auf dem Lande Fomme vieles Bd aus Mau; 
gel an Trinkfwaffer und Futter um. _ 

Don Paffau und Galjburg, melde Städte von 
unfern Truppen befcgt worden, find mehrere Stafs 
fetten bier angefommen. 

Auch in der Gegend von Bagdad und Baſſorah 

Fir fon das Einimpfen der Kubpocen im Gange. 

ür den verftorbenen Prinzen Heinrich von Vrews 
fen hat unfer Hof Trauer auf 10 Tage angelegt. 


ob. Octav Nolte macht die gefirige glückliche 
4 feiner Frau von einem Sohn bekannt. 


(MBit einer Berlage,) 


* 


— Ber dag Beil er y 
e 


Zu —— 


— —— 


taatsrath/ 


DE EEE 
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Beylage zuMo. 141. des Hamb. unvartheyiſchen Correſpondenten. 
Am Freytage, den 3 September 1802. 





Schreiben aus St. Peiersburg, 
’, vons 17 Auguſt. 
Am ı4ten diefet, Nachmittags, rückte das — 
Reglment Garde zu Vierde, angeführt von Er. Kay— 
feri. Hoh., dem Groffürften Eomftantin, von Strelug, 
wo es einige Monate geftanden hatte, wieder Yiez 
ein und mandeuvrirte auf dem * lage beym 
Sommergarten vor Sr. Kapferl. Maieflät.. Auch 
der Prinz. von Glouceſter wohnte diefen Mebungen 
bey. Der heutige Tag if jur ws. ber Kayſerin 
Mentter und Ihrer Familie von Pawlofsk nah Bat 
fine: beitimmt, wo Ihre: Majeftät ich = bis 3 Mops 
ware aufhalten werben, Gpäterhiu werden Se. Kay⸗ 
kein — ſich auch auf kurze Beit nah Bat; 
@ begeben, ALS. ; 

Zufolge des often Art. des am „ten März 1301 

hen Rußland und Schweden gefchloffenen Freund, 
haft: Handels, und Bd ee ct 
nun neue Kormulsre aller filr Die Umtershanen 
der Reiche ansjufertigender Ecyiffs s Papiere, Yäfle 
und Freyheitsbriefe entworfen, umd Diefelben durch 
eine Senats, Ukaſe vom roten Auguſt in Rubiſcher, 
ee und Deutfcher Sprache bekannt gu 

acht. — 
unterm ı2tem Auguſt iſt eine Senate⸗Ukaſe erſchie⸗ 
Wen; betreffend Die ſchuellere Betreibung aller Wech⸗ 


1Befcäfte und Wechfel,Proceffe in den Gerichts⸗ 


— 
ei Kayferl. Mageſtaͤt geben: Sr. Kayferl, Hoheit 
eſſarewitſch, Großfüriten Conitantin Pawlowitſch, 
r. die. Wachtparade. am: asften Juli: Ihre Danks: 
rkeit u erfennen.. ’ 
Der. Vice: Gouverneut. von" Moseau,- witklicher 
Etatsrath Sergei Kuſchnikow, iſt zum Eivil; Bons: 
verneur von St. Perersburg ernämnt.. Ra 
Schreiben aus Stoitbelm vom 24 Auguft.. 
Der Trauslateur bey der.hiefigen. Sranzöfiichen' 
Legation, Louis Paban', bat in unfern: Zeitungen 
augejeigt ,. daß er am Ende des Fimftigen: Monats‘ 
'der'biefigen‘ Rennbahn ein: Friedeng „.Feft durch! 
enerwerf, Pantomimen, Feldmufit. und Comödien. 
ben will, wildes mit: dem in Frankreich gefeyerten‘ 
et Aehnlichkeit haben und fich auf die, dem Schwer 
iſchen Reiche durch den allgemeinen Frieden ges: 
— ————— beziehen ſoũ. Die Decorationen 
Des Fenerwerkd werden Friedens : Tempel: nebſt zwey 
Obelisken: mit: dem Fahnen ber zwoͤlf vornehmften,. 
jedem Kieser nen Mächte vorftellen.. Ueber: Dies: 
8 Friedensfeft: ift- eine: —— Beſchteibung im! 
Druck erſchienen, welche den Titel führt: Das Frie⸗ 
engfeſt zu: Stockholm. 
Der bekannte Pıäfidenr‘,. Baron’ von Reuterhotm, 
iſt aus Finnland hier angefommen:. 
‚ Für deu veremigten Prinzen: Heinrich von Preuffen;- 
den- Muiterirader: des. Vaters. unfers Königs, legt: 
unfer Do; div Zrauer auf „Mochen- an. 

—_ Scrribe ar Dar vomıas Auguf! 
PIE it heutige: ig enthaͤit folgende: offieieht: 
richt. von Str. Domingo; SR 
deneraht Lerlerei wohnte: dem get: Dakihi imt demi 


+ 





Morne vom Cap, woſelbſt die Luft gefunder in, Er 
befand fi volfommen aefund. Er beſchäftigt ſich 
unermüder mit der Drganifasion dieſer großen Cols— 
nie, und befirebt fh, ale Hinderniſſe zu übermins 
den. Die Standhaftigkeit, die Thaͤtigkeit und die 
Talente, die er dabey bemwaifee, find des Penialls 
und des Lobes der Regierung werrd. Nach Touſ⸗ 
faint' 6 Verhaftung fanden einige Banden von Ne— 
gern auf; er jerfireute fie umd übte firemge Gerech- 
tigkeit an ihnen aus. Es if ihm ſchon gelungen, 
die Eolonie von einer Meuge ſchlechter Leute zu 
fäubern. Der fldliche und "weltliche Theil: find bey: 
nahe eutwaffnet, und dem gten Julii ſolte man ans‘ 
fangen, auch den mörblichen Theil zu entwaffneu. 
Der General bes ingenieur: Corps, Tholoje, der 
eonmandirende Adjutaut Andrieur und der Briga— 
de; Chef Maubert find an. der Kraukheit gefiorbem, 
die in der Capſtadt hertſcht, und die diefes Jahr 
durchgängig auf dem’ Antillen zu berrichen ſcheint. 
Seit Menfchengedenfen war zu St. Demingo Feine 
Y efährlihe Krankheit... Sie herrſcht nicht allein 
af, fondern: auch zu Jamaica und Havannab, 
und ift dafelpft eben jo bösartige: Im Laufe des 
Mepidor hatte General Leclere eine Verftärkung von 
3000 Manı erhalten, die ihm nötbig waren, um dem 
durch die Krankheiten verurſachten Werluft zu ers 
een. General Leelerc, dem für'feine Gattin bange' 
ar, wandte wergebens alle Mittel an, um fie zw: 
bereben ‚„ nach Ftanfreich zurück gu- Fehren ; aber fie 
har ibm: erklärt, daß fo lange die epidemifche Krauf; 
beit berrichen' würde,» und ihr Mann alio Gefahr‘ 
laufen Lönnte, von derfelben: angefallen zu werden, 
fie fich nicht entſchließen könne, ihn zu verlaffen.” 

Et.. Domingo befindet. fish uͤbrigens noch fort 
dauernd im Belagerungsjultande,. und die Obervolizey 
wird vom. Militair ausgeübt. 

Thomas: Paine! ift- nun von Havre nach America’ 
abaefegelt. ö 

Der biefige Bürger‘ Leroi hat’ prächtiae Staats; 
Moben: für die Syaniihe Anfantın' werfertige, Die’ 
fich mit dem: ronprinzen von Neapel’ vermählt, 

Zu Breſt iſt das Linienichiff Union von St. Do— 
minao angefomnien, und die Corverterle Curieux iſt 
von da abgeſegelt. 

In dem ‘journal de Parls mird angeführt, daß 
eine patriotiiche Geſellſcheſt zu Bremen ein goldnes 
Medarllon an Herrn! Elnnreich geſandt habe, um 
ihn ihre Dankbarkeit für das Stu: * Die Repu— 
blicanerin,- eine Tragoͤdie ing Arten,” zu bezeugen. 

Das Speeial: Bericht des Inter, Feine. Departer 
ments bar: das erfie Beyſpiel von der Rolljiehung: 
des Senatus Confults gegeben, welches dem Ober; 
Conſul das Recht giebt, Gnade sur echt ergehen 
u faffen!. Es hat, noch che die Art, wre dieſts Ge— 
fetz vollzogen werden ſoll, feftgeſetzt ıft, Die Hinrich— 
tuna' von 10 Keuten’fufpendirt‘,, dir ın der Sitzung 
vonis ofen vo. M: zum Tode verurihsiit worden find,- 
bis. die: Autworti des: Minifters’ eiugeleufen if, 

Endlich läßt? die. ſchteckliche Stine, Dre mir. hier feit! 
einemt Monası ausgeſtanden haben. ein wenig madk 


— 


pen « 
/ \ 


ge der — Bi —A von an Sir, Bstg 


«8 if, wenn Die —— it 
anterie ale me el ia a Men Fi” dit der Tegierende, 4 von 
— des — zu. Breslau. konimea. 


—— Res da eine vor der Kriegsichule * bis rien, Hof: "Det Honfereae, & errn Johann 
ae — — en Mau ſagt daß am Feſt Tncob Luͤtike, iſt wegen feiner lamai ntreuen 






en a —— 


—— —— — in Solacht⸗ ee * — und ——————— 


Ordnung Me i m werden. auch ſonſtigen rübmlichen Einenfchaften, * Po, 
Gn —— 14 —— —J amt Schwein eonferirt worden. 
Es iſt ein — den Frautreich und un Der General Malor von Elſter, der ſeit en Es 
Berusnt im — welchent letztere ihren mim Commandanten von Coſel ernaunt mar 
Anſpruchen auf es ein Eorfica uud —*2* Fir seien Jahre feines Alters zu Oppelm in Oberkhter 
— wind. ie anhalten, — Oneslia und ur aefiorben. Am ırten Diefes iſt * ee 
oano mit rege Aubehörun 


eifesin Mecklenburg das Abtebem des K | 
erſte Epriuhbat u —— Tanfacforders meral» Lieutenants, Grafen: von onen 
— gegen * Age Gerränber:Staw Sabre feines Alters erfolet. 
sen auszurüßen und abzufch Aus Petersburg ifder Eugliiche Cabinets: — 
Ben der Juſtallation une g Dage ward ein,Öcrer — Boſſett, aus Muͤuchen der Ehurfalibauer 


Mas heißt Batdanifiven? * 
A. Es heißes: ein reiſendes Metall. . 


ben Bonaparte’s vom zoſten Juli an ‚uuire Neaie jäger, Hert Hämmerl, und aus Entin der Jage 
zung verleſen, worin es 1a ander Era. heißt: und Courier des Biſchofe von Eutin, Herr Ruinfen, 
“Grohe Mächte werden vielleicht in R eures bier angekommen. 
Betragens Rachfucht begen; Mein das Frauzöſiſche dm? tlıchen Preusifchen Staaten betrug im 
Volk wird ause Sache hier si * ne eb. HoBigen "Jahre die ganze «Summe der Gebohrnen | 
'oße Provinzen vermebnen € ebiet. 659, dafunter 12649 Goldatenfinder, Der lieber⸗ 
ziehe eur» Jugend in der. Liebe be — 5* Volks! ſchuß der Gebohrnen betrug 103228. Ehen waren 
ure elenden Galeeren muͤſſen durch gute Krie br 18* worden 89509, darunter 5796 unter Dir 
ſchiffe erſetzt werden, die euren: Handeln, der itairperfonen. 
vante beſchoͤtzen; diefer&ewäfler im Ausder Beta Dermifchee, Nachrichten 
mwieder.von dem Namen euren Worfahren ertöngu ıc,” Der Bürger von Meftecuen won Themat, melcher h 
Unſer Ergbiichof,, Eardinat a4: bier ange *3 ——— Miniſter der Batabiſchen Res 
bonnen > ab: 2* einem ‚feperlichem Ber publifenah Gtodhrim ernannt merden, if durch 
ſuch a Erd —83 n Mitg lieder Kae. Fine Hanibıng. ul ferner Beſtimmung abgegangen. 
ACH en Wenn — ae imifchen einem Landmam und einem 
+ 
—* Kusifcpeu Truppen find num im Anfänge die, st CHus der Berliner Monateichiiit) "u 


8 Monats von Neapel mit dem. Mußiichen. Minis a. Soden fange frag” ich überall;  ,,".;; 
6 Grafen von Moeenigo, nach Eorfu ae; 
er General Br 4% von Neapel ud e⸗ 


terebutg. — Fu Rom der Gardinal; Gerdil ge Den Nerven appliciren. 

ſtorben. Der Franzoͤſ. Biſchof Bernier fol, Baraind) £. Sonft nihtörı: Ach Bott! im anjerm gab. 

werden, War diefed Mittel laͤngſt 7— ir, ® 

Schreiben aus Italien, vom ı5 Auguf, + Zumal beym Procefiren. ı ei — 

Dr Bier Präfident Melzi, der Feineäwegs feine : .- ; Denn jeder, * die Feder ” 

che Stelle niederlegt, wie es fälfchlich gehei 4 - Wird da mit Gold galvani ihre 

- * var au bald . ur * — Wir Bauren nennen’s “Scmeren.” 
in Mapland beziehen. ein Bruder und feine bey ar ge Ende des verflofenen — 
den vermählten Schweſtern bleiben aber in - Mit dem Ende des verfloffenen Monars if 


Handlung von Stamm er Bienemanıı fi ae 


a Fan u Ki Hin -Jih aufgehoben und beendigt, meil se ‚ar. ea 


Bon hiefiger Königl: Regierung it dem ff — 5* nach Bernburg gu geben Beruf fa 
RL 26 — ae anfähigen , in fremden, tion der 11a here HE taufe di 5 
panteeflich zn eu 8 — 4 hr Bien t —— ottlieb Stobbe un Jacdb 
befindlichen Soldaten, aubefohlen worden, die Köni 
£oaNe dep Verluf ihrer Daab und Guths nicht zu Liebau, den sten Auguſt 1802. 
vessafen, oder Befehle won ihren Negiments, oder _ Unfern biefigen und auswärtigen Freunden und 
Eoniysaynie Chefs anzunehmen , fondern fich bis auf uinyerwandten yigen wir biedurh mit Berrübnd 
weitere Drdre rubin zu verbalten. Das am ıpten „dDigfes an einem Schlagfluß wnieinte 
Bis um yten it, Staa erwarten mir unſern Abſterben unirer Mutter und Schwiegermutter, Miars 





Herrn Staate miniſter, Orafen von ber Schulendurg garerba Cicilia von Sprekelfen, geb. Ar unel, 
bier von Heilisenkadt und Erfurt —* * unter Verbittung der Eondolenz ergebeuft an. 


Sdireiben aus Berlin, vom 3 auf. Sara Elieſabeth Trautmann Wohrue 
Der Herzog von ——— — bier er⸗ von Sprekelſen. 
wartet, Johann Georg Trautmann, 


— — — —“⸗ 
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Schreiben aus Paris, vom 27 Auauft, 
Das geftrige. Journal de Paris enthält folgende 
Dijpofitionen des Prinzen Aeınrih von Preußen, 


> bie gleich ‚mach feinem. Tode in Ausfuͤhrung 


gebracht werden follen, 
adieie Dipofitiow enthält meinen legten Wille, 
‚welche gleich nad meinem Tode befötgt werden muß. 
ı. ch, lade alle Herren, die mit bis am meinen Tod 
‚attachirt geweſen find, ein, bey der Verſieglung ge 
genwärtig zu fein, die mein geheimer Secrerair 
uud Kammıerrath le Beguld an den Thüren und af- 
dern Sache, Die ich Anzeigen. werde, verauftalten 
wird. 2,, Diefe Berfieglung geſchieht auch in Ge: 
enwart des Amtmanns, der „Die Acte der Molljie- 
‚Bung meines rei auffeßt, welche Aete 
von allen auweſenden Herten, von. dem geheimen 
Sectetaix le Beauld und dem Baurath Metnert um: 
‚tergeichnet wird. Diefe Handlung der Vorſicht von 
‚meinen Seite gefchicht bloß, um alle Unannehmlich, 
‚Peiten ‚denjenigen zu erfpaten, Denen man Werdruf 
miachen,, oder nad) ‚meinem, Tode in Unterfuchung 
nehmen. koͤnnte. 3, Man; fol mich auf dem Nlar, 
im Bett oder auf einem, Stuhl, Iaffen, bis 
mein Abſterben völlig etwieſen iſt; aber bey diefer 
Ungewißheit felbit die Buteaur und Commoden des 
Zimmers werfiegeln, wo ‚ich den legten Act meines 
ebens vollendet habe. 4. Wenn mein Tod gan; er: 
uiefen if, fo fol man meinen, Leichnam auf ein, fin: 
mehr legen, welches ‚man in dem nrülteh, 
mit Muſcheln -gesierten, Saal ;aufftelt. Ach will 
nicht „ daß meine Dontefiifen incommodirt werben, 
mir eine größe Toilette zu machen. Man full mir, 
‚meil es der Gebrauch fo will, die Altefte meiner Unis 
foruien anlegen. Sind meine Beine gefchwollen, fo 
‚fol. man die Stiefeln aufſchneiden, und es ift hin: 
reichend „ mem fie ſo find, wie es ſich für einen Tod: 


tem ſchickt, fie gm tragen, Wenn wicht etwa ber 
Fall einträte, 3 diejenigen, die einen u. An: 
theit am meinem Werlup nehmen,’ mich febeh moi 
ten, fo will ich nicht zu dem gräffichen und abr 
ſchreckenden Schauſpiel dienen, dem Publieo ae 
Zigt zu werden. " Art, s bis 7 enthalten die Der 
ſtimmungen megen Derfieglung der Fimmer auf dem 
Schloß zu Rheinsberg. 8. Ich erfnche den Grafen 
de la Roche: Aymon, fogleich eine Staffette an der 
Kammer: Director von Gruͤnenthal mit dem Auf- 
trage abzufchicfen, alle Zimmer meines Appartementg 
in meinem Palais zu Berlin Auf die herkömmliche 
Art zu verſtegelu. Die Eiegel folfen erfi — jo wie 
zu Rheinsberg — von meinen Teſtaments-Vollziehern 
abgenontmen werden! 9. Der Graf von Roeder fol 
meinen Tod dem Köhige anzeigen umd ihn fagen, 
daß der Graf de la Roche: Anmon, der megen der 
Volljiehbung meines leuten Willens in Hinficht meiner 
Beerdigeng beauftragt worden, hernach eine befon: 
dere Commifion haben umd ihm von meiner Geite 
etwas zuſtellen wiirde. Er wird ibm fagen, das 
"diere Difpofttion, wovon er Copie nimmt, verlangte, 
dafı ich zu Nheindberg' bearaben märdes baf derfelbe 
Wille in meinem Teftanent exiffirte, welches ich ihn 
gleich zu eröffnen bite; daf mein Grabmahl anſtän— 
„dig wäre, und daß ich ſelbſt eine Grabfchrift verfers 
tigt häfte, die im Finen Stein gearaben merdeh fol, 
der gleich am Tage meiner Beerdiaung am Einaanke 
des Grabmahls 'attfgeftellt werden mug. /ıo. ch 
mill nm meigen Sarg Feine Fackeln noch- Lichter, 
Man fon ihif, Tobald er fertig if und fobald man 
mich bineingeldät Kar, zuſchliefen. Ich teilt mi 
längere Zerf anf, der Erde bleiben, als erforderfich 
it, um ſich überzeugen zu Fönnen, daß mein Tod 
fiber if. 11. Mein Leichnam foll gleich nach mei— 
nem ode in den grünen Saal gebracht werden, und 


wenn ber Sarg du. Berlin, oder he 
tigt if, foll man auf die Are in bdenfelben bin 
einlegen, fie ichs gefagt habe, Aa, Ein einziger 
Mens fol bep der Leiche wachen, damit, Kagen 
und Aunde fie nicht beragen, & 
mau Na oem n 
leblojts Welten zu bewachen. 
iereathen weder in goch außer dem ur 13. Der 
vaf vom Roeder wird fih das Band des jihwars 
em Adler Ordens mit dem brodirten Gter geben 
fen, m felbigen dem Köuige zusuftellen, Auch 
wird- er fich die Kette des Sr. Andreas, Drdens 
geben Tafen, um fir den Minifter der auswärts 
tigen gie eg ‚ ber fie n 
Rußland ſchicken wird. as, das Kreuz und 
Fein des Seranbinen. Ordens betrifft, jo muß man 
ebeärbeiten faffen, damit fie nach Schweden 
werden. Die Kette des St, Andreas »-Ovo«ue ber 
udet fich Iu den Händen meines Domarnenrathe. Ei 
taucht nichts weiter fir MNußland ; Diefe 
zo dah man Mieter aller Orden ift, «4. Wen 
e Tag meiner Beerdigum ——8 fo ſoll fie 
des ne gi gefcheben , wenns im Wi 
„4 oder HUbr, wenns im ommer iſt. Gars fein 
andres Gerdufch meister! Meine Domeftifen jollen 
meitert Leichwanr zu der Wohnung: meinen Apfldimig 
gragen. Sobald der Sarg ra AN ift, foll der 
Stehr, im weichen ich eine Znjchrr habe graben 
la vor dem. Eingange aufgekellt und von dem 
Hauparh Neinert befeigt werden. ent diefes * 
fchepen- ift, it alles worben uch gebore Kid mibr 
en Rıiche der Tebeuden. 15. Ich erſuche den 
afen. de Ia Rode, Armen, nach meiner Leichen. 
Hefatsung in-einem Theile des Schlojies Dit Herren 
perfammeln, die Mir bis zu meinem Tode Ben 
Hand geleifiet haben, mit —I des geheimen 
Secretaire le Beautd und des Bauratbe Reinert. 
* begeuge zuforder meine Daukbarkeit dem Star 
a de. ia Roche Aymone fir Die zärtlihe Etgeben⸗ 
it, die.er mir mährend der ganzem Zeit bewie— 
fu bat, welhe ich das Gluͤck gebabr, ibm bey 
ame zu baben. Sch bitte ihn, diefen Herren ju 
fügen, daß ich dankbar fierbe; daß. ich fie bitte, fich 
‚gesenfeitig ihrem. Leben Beyſtand zu heiflen; Died 
“ft der gröfte Yemweid, den, fie mir in der Welt oe, 
en büunenr, ‚daß mein Andenken nicht aus ihrem 
Geddchruig erfoihen if. Ich wünfche, Daß der Graf 
de kn Roche: Ayınom meine, Rammerdiener, Köche, 
vabe und Kammerstaguait veriammle , umd, die 
Befäligteit für mich habe, ihnen für Die Dienfte zu 
Danfen , die fie mis erwielen haben, und. dem erſton 
‚fe: wir Demi Iinten- von. denen, bie bey Mir. im Dienfe 
Mewaicu find, ze fagen, daß ich ein Teftamene bins 
tale, im melhem ich Andenken an Gelde yder 
‚Eiiecten FR: babe, daß wenn der König e⸗ 


Keine Cordons, Feine 


rörner hätte, ein jeder wiſten wirde , was meine 


‚Kreundfcbnft oder, meine Dankbarkeit ihnen hinter; 
ht; dafı es aber neturlich wäre » Ba id), F ie⸗ 
Fanden gering“ “. chten 
Bean te, diejenigen. fü wen, Die, ſtey und 
aufihtig miren „md: die wahre, Eräebenheit für 
— Käfer wid dafy indem ich den einen mehr 
a: aber: beglnffiare, ich Die Neigung: eines 
tzene a daß, da um eim 
eb Meiner Venhögeme m mein Difpoßfiew 


verſer/⸗ 


ode damit gequalt werde * ein‘ 


Kette ber , 


nger, und um 


ka 
"ben habe. — % Tage vor 


"des 


wäre ,. ini 2 haͤtte un Fönmen, als 
man fände; ie aber Yan ſtaͤndigſt bäte, zu⸗ 
ſtieden zu — in dennenigen, was er empfänge, 
wus das Gute zu jehen, was ich alten wuͤgſche, und 
daß ich im der Hofinung ſturbe, daß es der größte 
Deweisder Ergebeuheit gegen eine Aſche ſeyn wurde, 
wenn keiner ber das Mehrere pder.Mirnigere der 
BVerrheikumg musste. Weberdem babe ıch dem Köhige 
und meinen Erbeh diejenigen empfohlen, die mir gedient 
baben, indem ich nicht zweifle, 0 diefe Dandiung 
meines lenten Willens merde erfüllt werdet, Der 
Degen, den ich im zräbrigen Kriege führte, ſol dem 
Grafen de la Roche, Ahmon zugeftellt - werden. 
ch erfuche ihn, den König mad meinen Beeri 
digung zu beſuchen, ihm meine legten uuſche 
für ibn und für den Staat iu baten en und ihm 
meinen Degen gi überaeben , mit der Bitte in mei⸗ 


nen Mamen, ibm als ein Andenken der Treue auf 


ubersahren, momit ich dem Staate gedient habe. 
ie ift der detzte Men meiner indischen end, 
Adjen auf immır! x 
Unter.) Friedrich Jeirrich Ludwig.” 
iefer legte Wille war am a6ſten Februar 1802 
adfgefent und ward am zer Auguſt eröfueh, '- ' 
Noch enthält das Journal de Varis folgende? 
- Prinz Heiurich Tab den Top mit eben der Kalt⸗ 
blütigfeit heranndbern, die er ebemais ın den Schlach⸗ 
tem beſaß. Nach emnem en Anfall vom Schlas⸗ 
fluß_ befand er ſich beſſer und es war noch einige 
offuungz; allein, ex wollte gar Feine Nahruug ju 
nehmer, aud filef die Hand’ zurück, die ihm 
melche geben Fi '" Seive Britesgeaennant ders 
KB ihn auch im ons air, ‚Bekanntlich jchrieb 
und fprach_der Prinz * baltch hur die Frauzoſeſche 
Sprache und. hatte erspillen gegen eie Deutſche. 
Au dent Grafen de la Roche; Aymon ſagte er deber 
noch Fur; vor feinem Ende: “* Sagen Sie dent Gras 
fen Brühl, dag er mir megen memer Platjanteriew 
über die Deuſche Litreragur Bet böfe fen.” — 
Prinzebin Heinrich bat den Grafen dr la Node 
Anmon nicht ver fich laffen mollen, da fie ihm nor; 
wirft, daß er, ihr von der fränftichen F des 


bis zum lehlen Augendlick keine Nachricht gear: 
- feinem Tode hatte Prim 
Hrtorich, fein Grabmahl befuchr, wohen er zu dein 
ihn degleitenden Bautath Tcherzend fra: “Schein 
Sie A A ——— nach — 
Hhlofſes zu lege, damit ich ſehe, wag d 
abitt.” — Pet —7* * 6 
—— VBermögens dis - Bi n. Seintich, 
der nicht an den König fällt, am den Prinzen Kerdi- 
and und deffem Söhne. Der Prinz Ludnig, Sohn 
des Intern, befömmt bie Prebfien pi Mapgdeburgr 
die gegen 30000 Thaler rinträgt, ie Diamanten 
find auch fir Be tigen Endmig beftinimt, in 
Schulden. damit, bezahlt merden Toben; ober‘ fie fol; 
fen eiſt vorder Itmal von dem Prinzen erdinand ge; 
a a ri 4 —*— ken sen Hen 
and groͤßtenthei r ‚Sranzofen.”.  , 
r in andre» Schreiben aus Paris, ' 


.. som 354 
Geſtern hat der Preufiiche Geſandte, Marguis 
von Luccheſini, uw Hertn For sim grafed Diner gr; 
eh tegten Dienofag war er bey dem Miniher 
Hrnrand eingeladen. J 


Der; er AT se 
Souza, —23* ut, 
* Nr a Sans, heat, = 
im fo e ei 
abe 48 Vvoſten 


nah Londou abgehen. 
junge ra, niens Gejand ha 
etair war 1. audlung es die 
Ba e ku, Ar ich — von 


ahre von wediſchen — der 
3 
= 48 d'nahe Häfen —— x a Mgonpt 
e Austheilum 
— Team af ine At * 
£ dıe Armee ſowol, a die Eu 
— Ei Die Yhaner alles 5 Sutrefe und alle 


e ausgleichen wird, 

wente Eouful Cambareres bezieht aim 
en , den vormals der ältefte eh 
* Monfieut, bewohnte, 

eneral Leciere hat die egierum um so Bläse 

emtaueo für die Kinder von 7 ilitairperfonen 

t, die bey der Armee son St. Domingo ger 
Korben find, 


Seit dem erken Berminal des Tahrs 9 si ae 
ıfen Vendemiaire des Jahrs 10 find zız neue 
ser * 5 Daris aufgeführt worden. 

Genua redete A. einer neulichen Gele enheit 
—* Dog den nfignor a mit den u 
: Buhraer Lardinel a 

er PröfeetursRath zu Lyon Tai in einer ‚be 
dreſſe an Bonaparte: Fr Auguft haben, en 

nus — ; Eusopa. verbanft 

ine ae uclicher A Tırus haben 

eines. Tages gm bedauern ;: alle find 4 
he —— fer —3* Leben Sie lange; das 
—J—— auch, das Jntereſſe und Bedürinig des 
u vie 
Aus Dion * md dab General Tonffaint 
am 2aſten Auguft des Morgens um ı 4% dafelbft 
—* efommen, und um ıo lihr weiter nach Befangon 
brt it, wo er auf die benachbarte Eitadelle 4 

1 werden-foll. Ein Adjutant des Generals 
laborde und einige Gensd’arnıed begleiteten ihn, €: 
hatte -bloß eineu Neger ald Dom 8 bey ſich, und 


trug die Fleine Uniform eines Gene 
Bud cheone 9 au —2 3 ihre Stellen 


niederge Bu ie 

Rh elgien f "bie Erndte —— als in vielen 

a Hr ei und doch find die Kornpreife 

noch ziemlich 

n einigen Gegenden "des Departements Pe la 

‚@ote A ‚bereicht eine fohhe Duͤrre, dab die Ein: 

ber für ihre Quushaltu —* und ihr Vieh das 
fer au einig; tunden legs herholeu muͤſſen. 

600 Couſeribirten, welche die Armee 

Feine werden. andre 60000 Manu iu einen 

Seferve Corps. formire umd in krieseriſchen — 


re 
asfien warb. in Matmaifon, ein Fleines ehe 
von dem Bürger 28 aufgeführt, Ma: 
Lon⸗ Bonaparte ſpielte dabey, obgleich fie 
Entbindung.in einiger Zeit eutgegen fieht, eine 
Be yo hernach verfchredene Contte Taͤnze. 
14 — iwurde das Engliiche Schiff, the 
‚ welches ein Detafchement von 350 Manz 










Aug s vom Reniment Mortemart aus u 
af urd) vn Sturm auf die kin 4 
— Hai anche + Departement Be ns 
Die Nacht und der Sturm 2. „mich vergännten, ſich 
u erkennen, Es that Netbic * Sobald Bermang 
oderel, Kanonier zu Port deu Schuß ** 
rang er ins Meer, Fönme zum Schiffe, wird au 


—* Seit au Bord hinaufgezogen, ſprichi deu Leu⸗ 
ie: und jagt ihnen, daß ſie an ber Frans 
Hilden nfte find, Daranf fpringt er wieder ind 


Meer, ſchwimmt ans Urer und kömmt einine Beit 
wachher mit Lootſen zurück. So rettete ein gr 
mutbvoller a, Soldat ein Englühes S # 
wit feinem | olf uud einem beträchtlichen Detafı 
ment von Truppen, 

Die Sociers d’smularion zu Antiens bat bey 
A er goldnen Medaille für das beſte Gedicht 

Ar ihr. en Verſen über den Frieden von Amiens 

4 efest, Der Preis fpllim Thermidor Des Jahre re 
yertbeilt werden, 

Die Geſchente, Die wir an fremde Mächte erthei- 
fen, werden im ber ** ivm Thail aus Lyonner 
Fabrikaten beſtehen, 

Ein Engländer und ein Americaner hatten eiue 
Werte angekellt, ir von ihnen am längften um 
ter es bleiben könnte, Deu 2often Auguft har 
—8 fie ſich beyde in die Seine geſtuͤrzt. Der Eng: 

länder ik 5 Minuten 15 Secunden, und der Amer 

eader s Minuten 42 Secunden unter dem MWaffer 
geblieben. Der Engländer will fein Heil nod ein: 
verfuchen, und bat deswegen die Werte, Die ſich 

29. Pf. "6 beftef, verdoppelt. 

Der berühmte Sattler Arreiter,, der ſeit einigen 
zubıen fat ausichließend die auswärtigen Höfe niit 

taatsmwagen verfeben bat, und bey meihen aus 
diefem Grunde alle Gens du bon ton arbeiten liefen, 
—9* einer Kutſche einige Meilen weit von Orleans 
geftorben, 

Biograpbiie Yrotiz über das Leben und die 
Kriegsdienke bed Benerald Zardy. (Aus 
dem Moniteitr.) 

Der Divifions: General Hardn, ben die Armee 
von &t. Domingo unter ihre tapferften Officiers 
jählte, wurde im zoſten —* feinen Waffengefährs 
ten und feinen Baterlande entriffen, das von ibm 
neue Dienfte erwartete, Johann Hardy, gebobren 
iu neuen im Ardennen;Departentent, trat im 2iſten 
Jahre feine Eriegerifche Laufbahn am. m Jahre 
1792 wurde er jun Chef des ten Batalllond von 
ernannt. Schon zu UAnfauge des Jahrs 2 

Ende 1793) wurde er zum Grade eiges Brigade, 
Generals ben der Ardennens Armee befördert, mach, 
dem er fich in vwerfchiedenen Gefechten zu Giver und 
bey Philippeville ausgezeichnet hatte. m Jahre 4 
fam er zur Sambre, und Maas. Armee, mo er lich 
aufs neue bey Nieder Ulm, Ober: und Nieder: Fngel; 

eim auszeichnete. Er grif au und eroberte Gt, 

ar, Kapſerslautern, Bingen und den St. Ro— 
chusberg. Den sten Srimaire im Jahre s wurde 
er ım Gefecht beym Donnersberg vermundet. Ob— 
aleich General Hardy bey diefen verſchiedenen Mor 
5 nur noch Brigade + General mar, To hatfe er 
sch beträchtliche Eorps zu befänpten und anjdiüh: 
ren. Im Jahre 6 commandirte er die Expedition 


nad Yrland, und wurde ın dem Gefechte auf dem 


“ Generals, und int Jahr 9 diente er in Ddiefer 


d Seitadgefs 
mare ——— Et 
ih ibm im te 7 den Or en Divi 


Ina) 
aft bey der als er in a Schlacht 
Ampfing verteundet miirde. Wunden ve 
feine Gebrechen 8* pe in ben Ru 
einen Augenbliet das Tahi * Amt ei 
runs » Infpeetorg eu Chef 
er glaubte, feinem Laude auf * 5* Bier 
en zu Founen, fo Fonnte die Gefahr eier entfern 
ten 2*8— und <ines fremden Elinia’s ihn ut 
abhalteit, "und nachdem er im den Siegen, mel 
St. -Deniings wieder an Franfreich brachten, mit⸗ 
En —— zu bh ber, Tod, der ihn in dem 
verfchone hätte. General ee tee 
und 5 die Topographie aus dem Grunde. 
fand‘ bey" pr dinen —— —A— Be, 
eine Eharte von Hundstucken aufur 
nehmen umd — 5* Die Rechtſchaffenheit 
—* AR Einfachheit jeiner, Sitten famen- feinem: 
uth glei 
„etz ae Be Leben Er di Kritasdienite des 
* 8, Generale Debelle, 

«on Pr Geẽheral Debille, der kürzlich zu 
er Dem in-der Bluͤthe feiner J te farb, war; 
einer por den Dffieiet& der Franjo. Arutee und des 
Artikeries Corps, die fo Burg lange: nnd ausge⸗ 
jeichnete Biene vorzüglich -enipfehlen. Er war zu; 
Derrepe im Jiere Derartement den zaften May 1767 
geochren und frat im feinem —— ahre in das 
Rigiment Auronne, Attillerie abre 1789 
wurde >er Lıöntenant und im * —* apitain, 
In deit Jahren 1792, 1793 und im Jahr 2 couman⸗ 
dırde ern bey der Nord: und bey der Sambre: und 
Maas : Armee eine Artilferie, Compagnie zu Pferde.. 
Dor der Eroberung von Charleroy zeichnete. er fich 
durch eine glänzende That aus, indens. er. mit einigen 
Leuten,’ dieser ft der File zufmmmengebracht hatte, 
feine Gontpaonig defreyte, die von den Defterreichern 
—A und ſchon gefangen war. Bey dieſem Ge; 
fecht ieh man ibm fir todt auf dem Schlachtfelde, 
Penm Hebrrgama über den Rhein forang, ” uer 
in ein Schiff und jente mit einer Compaghie Artil’ 
—* in Pferde > unter dem. Feuer. des ade über 

n Fiuß. Kaum mar er von- feinen Wunden ge 
ven jo kehrtz er jur Sambre: und Maae Armee 
strüch, "wofelut er durch eine Meihe fehöner Tharen. 
fich in einer Friſt von 2 Jahren zum Grad. eitted 
Dieifionss Generals emporfchwang. Im Jahre. 4 
murde Generat Zoche, fein Schwager, zjum Com, 
mandanten ‘der Erpedition nach. Irland ernammt.. 
Der Gedanke, neuen Gefahren a begegnen, veran- 
Kfte den Beneral Debelle, die Sumbre: und Maas: 
Armee iu verlaffen, nnd er übernahm dus Goms 
ntando Der Artillerie bey der Erpeditiond ; Armee, 
Bey feiner Ruckkunft commandirte er die Artillerie 
der Sabre: und Maas; Armee en Chef, und nach 
einander bey der Rheins der Jtalieniichen Armee 
und ben der von Gt. Domingo, Die Trauer feiner 
Maffengeiährten folgt pm in fein Grab 

Die 5 Proernt Eonf. find von 53 anf Sı Fran 
den so Tertitien gefallen. 
. „Hedyreiben aus dem had ı Aug. 
Wegen ber ie⸗ Dire 3 din arten 


in ihre Gerichtsſtuben introducirte, und fie, No 


b) 


Bohr, 888 Cafe Sure * Kan 


ulden AH verboten wird traße 
ng Plaͤtze vor den Dan ie mit Baer au jrählen 
‘ pr enfter zu —26 * 
er Herr van Drie ir um r 
inerat, banbele: Com fr Ki } Kam * 
t worden bat —9 F— ER mach 
andern: Batavi ii Häfen ſelbſt AR, 
Eonmipirien an; 
Die. Nußtfchen Ike Dolgorufi und Dbelinsfr- 
ng vom * nach. Paris Br the 
Bürger end, ‚se ag als unfer Am⸗ 
+ at Ada begiebt nächftens hier. 
un ——— und Generalſta 
fehl, I — werden. Kr 


biefigen Couraut ſoll die Münfter 
— * Aetivitat geſetzt ſeyn und das * 
durch Preußiſche Beamte regiert werden:. - 
reiben Ku Eee: in Beorgien,, 
vom 28, Map.. 

Der fie May: war. der merfnifrdige, Tag der 
Eröffnung des —— in Georgien, oder 
= es im Rußiſchen gen aunt wird, Grufien.. Det 

38 dem neu erbauten Gohvernements ; Hauſt 
athedralkirche „forsel , als’ der Müdiug,: 
ach in der: größten. Ordnung und: Feyerlichkeit. 
Nachdem fich:der. Verwalter das Gouverhemen/d mit 
dem hohen Adel und den Ghedein der niuen Megie: 
rung im: Gouvernementsbaufe verfäammeit hatte), 
bielt der Derr Oberbefehlöhnber, —— 
und Fitter von’ Rnorrına ,„ eine, der Wich ne 
des Gegenſtands augemeffene Mede,. und begab IR 
datauf in deren Begleitung und mir feiner Suite, 
unter Paradirung ip eder. Buifh er. Regimenter und 
* alten. Gru 8 en und. Armeniſchen GSarde, 
ch der Cathe —28* OR unter r. Diner 
a Kanonen. ein: Dankgebet jur. Feyer dieier für 
Grnuſien fo. wichtigen ee gehalten ı 24 lange⸗ 
Leben für den en ußifchen . * rcheu er⸗ 
ag murde.. Kite yet ge en der Bug, 
et durch die a lichkeit, an: Deharb pitze der Bar 
triarch Czarewi Antoni Hanır, — — 
mit den. naͤmlichen Ceremonien nach dem Gaben 
mentshauſe zurück, woſelbſt der Herr: Oberpefehle A; 
ber. die Rußiſche Begierne eröffnete, und die 
richtdofieder „ fowol. Ruſſen als ingeboßrne des 
Landes, von den verichiedenen durch das Manifi 
vom ıaten Sept. 1801 firirten ——— 
zur Erfuͤlung ihrer Pflichten ermabnte Darauf ber 
gab ſich der Herre Oberbefehlshaber nach feiner Wobr 
nung, woſelbſt er ein Diner gab, wozu der Patriarch, 
die Prinzen vom Geblüte,-die erften Kürten a alle 
Eivils und Militair;Peronen von Staabs ; Dfficiers 


Rang eingeladen waren. Den Abend war Ball, Sou— 

per und Feuerwerk, Drey Tage lang wat die Stadt 

ıuminier, Aue Orufiner metrteiferten in * ed . 

lem ,._ no jeder Muffe auf Bewirthung U 

chen Fonnte, und mwoben man’ auf * — 

des Mufifchen —— des Su 6 
Brufiens, auf das Wohl des Fa Bi auf dies 


Gefundheit des allae 


brach ser DOperbefehlsba; 
bers tranf. Beine 


breite, welche dem vierten zus 


—— — 





octropirten Tä 


en wii, 
It 3 —— Maier 






Bett in d be 
Re aron Be 3 A um 5 * 
den Fe Es es Feuerwer 






openbag Auguf,. 
— ur au * eine‘ —223 ttige Zeitung vr vers 
"Ge wegen. Uebernahme der hieſigen 






fch.Seorwegifchen peeies Bank, abr- 
feiten der —— kann man als adnzlich unge: 
gt peiberfert rd * uverlaͤßig * 
u ein olche & erden te: 4 —* A 
worden i ie st ihre 


ch der ihr 'verli ! um — 
Der — Fi * — tirte Tetens 
ger — 5 I von in die tens und 
— 53 ———— ar Pr ie eng 
erfierer a a i 
———8 “als Ober, Brocureur ben. der der Deutfchem 


anzlep, 
a Fbnigt. Ho 2% ‚der Stone, mern am 
ir — wieder jer Otmareet 
General u: € if in’einem- ter 
Br & ih g ger Auch der arte —* 
— ur Fe e dir Br. "fi —* eine 
Kante vr *8 und ‚hat, i Me: 
(6 an 9* Alter von 47 Sdhren mit: Tode abge 

























Ei — une — 
e r a aaden 
— — den Bandes Kr von 


Ba SR 
Ban DER ya 


des 28 em 
Pair —u 
— Baron 


ten Safe fo — ee te er 
— lich a an Mir ge , 
ten Deren bren r r en ‘ 
der Treue unterm ı$ten Yünü —* J. con ih 
—— Nachrichten 
Am ıst ısten- Aug F —— Bönaparte 7 
fangen: in den Kirche Paris. folgendes. Lied: ge; 


Dieu des Su, en ce beau:jonr,, 
Zen le eri de l'all’ögreile ! 
coeurs celebreut:i ta [ägelle;. 
‚Nelan ‚de notre amour !. 


„es ialheurs de notre patrie 
ta hai Font tous eflacksı 
„eur funefie ae eft tarie: 
‘es bie —* ſurpaſſẽs. 
nge'de Paix, Fange de grace 
Jalgna fe wöontrer parimi nous: 


von " vi, sur € inniaften 
— ji das von’ —— Maienät. 











' De nos'pleurs er de ton eourtoux: )- „. 
Aulsitöt disparut la trace, 


Dieu des Frangais! en ce beau jour ete, 


Du ciel ne voit la puillance: 
Dan cet , ie 6 du Seigneur? 
La . en 8 lieux le devance; 
Sur marche-le bo heur., 

a 1 fü. voix un efpoir pre 

BDans nos climats ranıme tout; 
Les beaux arts ramenent le goät 
Sous [a banniere “ protectrice. 


"; Dien. des Frangais!’en ce * jour ete, 


Autre David’ dans« les’ batailles,. 

+ Aux oeufei omon ‚nauveau, 
Du bras qui. Torga les: murailles, 
Au. port il conduit'le-vailleau. 

OÖ France! ne erains plus d’orages ! 
Desormais goüte un-doux repos!. 
A.ton vengeur, ü tons-heros, 
S'unillent pour jamais deux Sıges. 


Dieu des Frangais!” en’ ce beau jour ete,. 


O'des ‚anninsrdefindee 

© Adorable regulareur i' 
"Dans l\immenfe'cours des anndesi 
Sois taujours;notre bienfaiteur | 
Sur une bafe inebranlable. 
Maäintiens notre fecilite;: 
Accorde nous dans-ta bonts 

- Un bouelier-impeneizablet. 


Dieu des Frangais! en ce beau jour ete; 


— 


Von gelihreen Sadıen. 

Chriſtuche Morgen: und Nbend'reder für $amii- 
hen, nebft einem Anhange; geianmter von Jobann 
Chrifiopb Froͤbing ae ben Herold. umd: 
Wabhlftab, 1802;. 192&.. 8, (12:Gr.); 

Der berühmte Verfaffer, ‚welcher. durch‘ feine But: 
gerſchule und mehrere gehaftreiche Schriften-ficb um: 
die Erziehung der —— ſehe verdient: gemacht at,. 
fullt Durch diefes eine Lucke aus, meiche bis; 
ber: noch. immer ne alien, die in wufern Schulen 
die Stimmung. der Jugend zu einer anfgeklditen re; 
ligiöfen Andacht: befdtdern: mollen ,. offen gefunden: 
worden if.. In dem Anhange bat der Bert. bnupt; 
ſachuch Kückficht auf Kranke und andere Feideinde 
genommen. CAR zu Hamburg. in.der Hoffntannfchen : 
Buchhandlung ; zu baben;), 

Der In “Dwirebiaftticher Baumeifter;, oder die: 
—— Keuntniſſe ‚der. ckbbeaniunt Ein 

Zafchenbuch fur Gursbefiger, Pächter. und andere: 
Landwirthe von Sr, Meinerr, zig Pteußiſchem 

ugenient Capitain Mit Bu Halle, bey» 

chimmeldfennig ex Eomp.. 18 Or:a ka 
par. und 22-Gr. auf Schreibvap. 

Der durch. feine» größere landiniesh daftliche Bau; 

rider rühmlichit: befännte, Derfa er ertheilt ji: 











r Schrift.dem Landroirthen :umd übe aupt allen 
Bay. petsseffenten- einen ge und-leichtendtin.: 
gericht über alle nothigen @heile“ der Landbrufunfl.. 

Nicht allein Die Berechnung der: SlächensundKör.: 
Per, die im prastiichen Baufache vortommen fon 


Horn auch die Kenntniß der Baumaterialien, hat ber I n Mafchinen und Wi wodurch dir 
Verfaffer mit aller Gründlichkeit uud nach vieljähr I» * — rn re 
vigen Erfahrnugen anf eine folche Art abgehandelt, Landwirshs und Techudlogen mit ungemeiner: Leichz 
daß jeder Bauberr und Handwerfemann den Vors sigfeit und Dortheil bewerkkelligt werden: Die Das 
trag derſtehen und daoon Gebrauch machen Fan, mit augeftelften Prüfungen und Verſuche, die Eins 
Belonders. zeigt am bie Fichtige Bauart der jest ſo fachheit ihrer Iufammenferung, fo.mie ber up Her; 
allgemein: Wetrebren »Bohlendächer und die Beband, vorbringung roger Wirkungen erforderliche oggı 

lung des Pijebanes. igerner findes man bie vorshei, Aufwand an Bett und Kräften bürgen für bie Date 
ehe und grundtt Art angegeben, wie man umd den ausgebreiteten Nutzen derſelben. Wer 

einen Bau —— und vollenden muß, wenn dene dieſer Maſchinen find auch einzeln ab 4 
ei weis ——— ——— es ie wu N —* zu —— ( Ri iu ne urg in 

if. m ’ ⸗ 2 er Eampefchen und i 

Bela He ka ARTGEUR, an Mk nee 
fuprbare Worfchriften zu ertpeilen. Als Auhaug ee rail wi M — 
fügt er noch Keductions;Qabellen des Breslauer UNd nungen erleuchtet fenmz auch wird ein ae * F 
————— Be le werk gegeben, wovon das Tate Stüd eine Fehung 
Art geböte, wird Jeder ——— — jeder viftelt, die durch eine Fleine Frzzatte angefallen, . 


Gandmwirth finden,‘ wenn er fich die Mühe-ninmt, verbrannt und vernichtet werden (ol. 
die —— Materien deſſelben mie Aufmerk; R Krnliinnens, 
ſamkeit zw leſen. Diejenigen Intereſſenten in d 

(IE in Hamburg bey Perthes zu baben.) ulii 1800 ar Sr, anigt. Majef ar Mlerpöchhen 


. Ball:rie der Weir, im einer bildlihen und ber rantie errichteten Tontine, welche bereits i 
fajreibenden Darfiellung von mertmurdigen Ländern, Einfhuß Rt baben und bie Er Pi A 
von Wöltern wach ihrem Eörperlichen, geifligen und  rımg6.Acten oder Dolicen vor Abfchluß.der Tontine 
bürgerlichen “Suftande, von Zhierem, von Natur; zu haben minfchen, wollen fi ge dligk bey mir in: 
und Kunferzeuguiffen, von Anfichten der fi Önen  gerzeichneten oder an Diejenigen , welche für fte auge 
‚und erhabenen Natur ki von alten und neuen enfs me det baben, deshalb melden ,. welche fogleich aegen 
midlern 2e., mit beftäudiger Rücklicht auf Humauität QDuitung der Bank ertraditt werden Fünnen. Shne, 
und-Yufflärung ; von Rumpf und Bartholdy. 3ter dem genießt dach ein jeber, welcher dad BanfRect’ 
Band in 4 a mit 16 Rupfertafeln. ‘Br. 4. piffe in Händen hat, feine Leibrenten jeden ııten 
Berlis 1802, Preis mit jchwarzen. Kupfern jeder DecembersZermiu, laut Bas $..13, von Sr, M 
Het Rihlt. 4 Or, mit iftumihirten Kupfern jekät Caſſe in ei ausbezahlt, welches aljo für 
ı Kıbir. 22 Gr., und auf Eugl. Papier mit aufger Die ſich außer Lan und ın Holfiein befindend 
mabiten Küupfern 2 Rehis. 8 Or. Berlin, bey Oeh juserefienten vom Banca-Eomtoir im Altona, u 
inigfe dem Jüngern. j ; i ur die ın Dännemark und Norwegen von der biefis 
n diefen’ vier Heften it x) die Befchreibung des gen König. Zahl: Caffe geleifter wird. Webrigens 
fünften Weittheits (Polpnefien), oder der großen Dient jur Nachricht für diejenigen, melche noch ger 
merkwürdigen Jmfelwelt in dem ungehenren Devan fonnen find, im Die Tontine als Intereffent einu⸗ 
insifchen Afien und Amgriea, =) der Halb; nel treten, daf diefes.fo voreheilhafte Juſtitut bis Mitir 
Kamtichatfa und 3) Sibirien enthalten. Die Der, mo Decembris d, I. offen ſteht, worin Eltern ihre 
faffer bleiben fi im der bisherigen Ausführung ide Kinder ic. verfichern Fönnen, ſo lange einer von 
res Plans nicht mur getreu, fondern fie befireben ihnen am ip it, eine gewiſſe Summe jährlich, 
fich, ibrem vworgefteeften Ziele immer mäher zu fon ohne daf fie felbfi im ihrer Lebenszeit, falld Die Kins 
men, Ihre Darfiellungen —* alles, was die der früher ſterben, bie Zinſen von dem eingefegten 
Narurbeichaftenheit,, die Verfaſſung der Bewohner Capital verliehren follten. Die Tontine befiebt aus 
eines jeden Landes und die Gegenden fonft merfmärr 6000 Portionen, jede Portion zu 100 RXthlr. S 
diges haben; fie tragen alle Gegenſtaägde alle ficht- oder 100 Rthlr. Hamıb. Beo., laut Plans $. 9, M 
bare und unfichtbare in einander greifende Urfachen ift in s Elaflen eıngetheilt, naͤmlich , ., . 
und Wirkungen in treffenden, lebhaften und voll Die ıfte Elaffe für Perfonen unter 15 Jahr ge⸗ 
Rändigen Gemählden vor; ſie liefern eine Länder, wießt gleich auf 1, 2 oder mehrere Merfonen 44 Pro: 
und Bölferkunde, die an.Form und innerm Gehalte ceut und der Län fiat jährlich 14400 Rt. Eper. 
die bisher ähnlichen Unternehmungen weit übertrifft; Die te Elafle f re Perfonen von ı5 bie 30 Jahr 
ein Merk, mweldyes die ganze befannte Erde und ihre eben fo s Procent und der Längfilebeude jährlich 
Bewohner zum Gegenftand hat und das moch feine goco Rthir. Species." Die zte Elaffe von 30 bis 4 
Nation befißt. Sabre s4 Prorent und der Längilebende jährli 
(JR in Hamburg bey Perthes ju haben.) 3750 Rihlt. Spee. Die ge Elajle won 45 bis 60 
wihenbahhs, Dr. €. &, Bunt; Magazin der ar 6 Procent nnd der Ei ——— jaͤhrlich 1800 
mMechanik und —8 Chemie, oder Sammlung Rehir, Species. Die ste Elaffe-von: so: Jahre und 
von Abbildungen and Befchreibuugen erprobter Mar Darüber 7 Procent und. der Längftlebende. 1400 Rehlr. 
hinen zur Vervolfommnung ‘des Arferbaues, der Gpecies. 2 (4 ! 
anuıfarturen und Fabriken. 4 Mit 7 Fol. Kupf. Der Plan, melcher im dem Altonaer Mercur un: 
x Ktbir. 16 Gr. Leipzig, bey Hinticht. term z4ten. Gept. 3800. No. 141. #1 dt if, ik 
Diefed Magazin enihait eine- reichhaltige Samme auf dem Banco, Eomteir in Altona ber dem Herrn 


* — — — — ———— — 


ben band Herrn ad Fr — fagens hiedulch at und verbltten unß a lelde⸗ 
m | '®. — in v 4 bezeugungen. 8 a 
den fdmmtlihen Herren ter in Dännima Hamburg, den ıften September 1902, 
vn —— 8 Dauiſchen Herrn Com Johann Eari Albers Reka. 
fuls zu haben, wo auch Anmeldungen eben fü, : Cathariua Magdalena Refa, ge 
* "dem zoſten 5 ri bohrue Robife, 
" Eopenhagen, dem zofien Auguf‘rgoa, Beute ematıh mir der Tod. merne “Gattin 
PRRERE. ED NZ Su anjen, Juftigrath.  Miconora, gebohrne Der, in einem Alter von 5a 
bed, Umerieanifcher Eonful, Nabren, a Monaien und 18 Tagen. Diejes made 
ichaeliß : Straße Ne. 67. aa Serena ————— —* rd 
erbittung alter Benleidsbegeugungen, fchuldigit bes 
verlegt kaunt. ——— den ten — 


Too mara , Wolebeh t Arraider Chriſtiau Ber 
gattin, Caroline Aowife Ele, ; 


erman 























einen lagflus unjte 
oßnmtter ," Wıinfaberh 






eetive Murtee und’ 


weine A 


s N N 1, gebohrue Poppe, im einem Alter von 
lichen, Eutkt loyabeen u Mondten‘,; welches wir: uf 

die Karren Beplihipnenguneen, WB un "Lernen 
durch Sans ergchenft befannt. 22 9. a ittung der Bepleidsbezeugung,, etge⸗ 


preeg, den 23fteu Auzu 1802, rin Hamburg, den Ateh Sept, 180% 
-x — — — 55 Zifebir 
u ‚einem. befferm eben weine Derzlich I Meine —— Im 
; es 2y 3  verebeltchte Frau Pafto 
Bartn un unfe unnegekige arukte, Sriscre Birchcof,, zu Oberböruide, ilrde anı cken v.M 
A-m:ng- ‚im 7uiien Jabre,feines-shätigen Lebens PO" Finem Mädchen glücixh enrbunden, meiches’aber 
nd id gen eiter giüdlichen Eee — 
Ih Dieibz Das Mabenfen Ralel. Priufi Ecifahrte,Znfpeeter 
— ie De ee \rr Bert Mer ae er 5*— ber von € 

N hi inten a0: ee u 
kärke wur N. 2 ber Asian, a en A ‚Knaben entbunden, ‚ — un 
er 


‚gen ihr in jene Mobımm E Kühe, wo die. I. 206; 
Seltung. für fe —* le — "ab Te Man: ——— — 
nichfaftige dandhaft erduldere Leiden auf fie wartete. nfte am. agfien Aiguß bier volfjogene ehrliche 
„Wir zeigen Dieles. fr umdschöchk fomerjbafte Ereig, Verbindung haben wir unjern biefigen und auswaͤr⸗ 
sig allen unfern Verwandten und Freunden an, und IN Bermandsen und Geeunden biedurc- bekannt 
überzeugt von-ihrer aufrichtigen Theilmahme, werbir, Machen molten. BR 
‚sen wir alte fchriitliche Beileidebejengungen. - ': 3aunover, den zen Ausuſt 1äoa. ı ı — _ 
Brlreiteuburg in Holkein, Dem 34 uguft 802. "Car Servinand Manvillon, am Fuͤrſtt 
ft 75 Seren, eichearaf zu Rangau, ” PER / Packhauſe in Braunfchweig: 
fh much mb mneime fimmelichen: Rinder, ______Icannetzr Mauvilion , geb. Schidger, 
Der Szſte dieſes Monate war ed, der mir heine i Berlin, den ide Auguſt 1802. 
‚sure, unvergesliche Gattin, Denrdicre. Charlorer, Unſern Verwandten und Freuu ga ige wir bie 
. ghefune Ziome aus dene Haufe Sagen, von der Mit unfte heute wolljogene cheliche 
ite entriß, War aleich ihr Zod nur ein numert; Sebeuſt an. * 
liches * zu Pen erdienten Freuden, fo €, W. A. Moſer. 
} doch für mich Die Stunde ihnes Todes zu I. Br gebohrne Marthee,- 
E; ish, Br ei —— — Aus Porsdam. 
en und: mach unſrer v3jdbrigen ar Mich un i 
ind a MÄR Töchter viel zu früb, Meinen ag — Ba a —— 
. "MWerwaniien und Fremden, welche meinen gerechten dafeibft, circa 200000° Pfund apa Faffee , Prima 
be in A —— —*3 Fa on. —— a welche ım vera Jahre direete von Batg- 
ar tarmyergkic A n, via dahin gekommen, Öffentlich Ziel a Monat ver: 
— ‚mich mit ‚Bepleiddbegeugungen iu kauft merden.  Diefe Parthen ehe im Gonmes, 











erbindung- er⸗ 







a RE Bin theild ih Saͤcken. Die Proben davon find bed er; 
h den roffen Augut Boni 0 Ähnt ru ; 
3.090 DU run Dede — Herru Heymann in vn. Pfunden: zu 


Kap: a F ze un Ü Kot —— — — 
oa " AH . x enf.. [4 „v m n en ?, ü d 5 5 * ER 
Ra Berk R—— en fi * — 
8 Bes feinen Martin que und St. Domi ar 
"und Graben hart Dee ui a MR — I Ineohfen BEE 





Waͤhrend der eit des Mr; leiChevalier 
d’Ocarız, Minifter Sr. 2 he Majetät beym 
Niederfächfiichen Kreife, find dem Nerru Maoue 
Geronimo de Bringas, wohnhaft in der Fleinen 
Keichenfirahe hiefelbf Nor 2. P,r. ‚als Spanifchen 
Diee-Eonfil, alle beym Eonfulat hingehö gen Ge; 
agen worden. Hamburg, den 


September 1803. ir — 
verfehle pflichtmäßig nicht, allen reſp. ein 
und —— Freunden und Gönnern der feit 
vielen an von meinem verſtorbenen Stiefvater, 
Herrn Saspar Hinrich Ahrens -fenior , und mir , us 
ter der * a von Absender Mler hier geführten 






Wein⸗Geworz⸗ und Makerial , Handlung, hiedurch 

ergeben ‚bekannt zu machrn. daß gedachte Handiun 

vom -ıften April dieſes Jahrs amnerechmet,, cinjig u 
allein fürmeine Re ang ee mir and auf meinen 
eigenen bier unterichriftlich befindlichen Namen, mit 
der ‚bisher gewohnten Vollftändigkeit und reellen Be, 
dienung mach als vor fortgejegt wird. Bu dem 
Ende empfehle mich dem fernern Wohlmollen und 
Dertrauen nller geehrten Gönner. und Freunde ganz 
ergebenft, auch dad alle 8 eunde der mit 
time März d.T. geh enen bisherigen Com; 
page, Handlung, inter ‚der Bm von Ahrens er 
er, mit Mir zu fiquiren und abzufchliepen haben, 
em ich zur Vermeidung aller Collifion noch himu— 
füge, daß die in der Beylage zu No. 58 des Ham⸗ 
burger: unparthenifchen-Eorrefpondenten unterm z9ften 
März dieſes —e— meinem und meines Stief⸗ 
bruders Herrn Funor Namen eingerüuͤckte 
Bernuntmachung von der Fortſetzuug der qu Hand⸗ 
fung durch meine oebige Anzeige mul and wichtig, 
mithin ald-Feinen Werth habend zu achten äſt. 

eubaus_an der Oſte, den ıften Sept. 1902. 
z  rlbelm Mer. 

00 Merkatif größerer und Tleinerer Landfige 
von 150000 bis {oo Rthlr. Holfteinifch Eourant. 
DD), Im Holfteinifchen ein Gut von mehr als einer 
.Duäbratmeite im Umfange, mit nicht ganz unbedeus 
sender“ Hölzung und 1500 Tohnen Moorland, mit 
einer wohl eingerichteten Brenmereg umd einer Mebl; 
müble, Mebft Schmiede, mit ‚einem bedeutenden Vieh⸗ 
fande und aHen zu einer großen Landwirthfchaft nd: 
thigen, durchaus nicht baufälligen Gebäuden, nur $ 
bis 6 Dieifen von — und Luͤbeck entfernt, 
wo eim außerordentlich günftiges Locale das: Mate, 
rial ji den fchönten, bis auf 100 Vrocent rentiren⸗ 
den BVerbeſſerungen darbieset, foll für circa ken 


Kaufpretiuh Dr. Tonne a 240 Duadrat + Rutben 


ä 
Holfteinifcher Manfe überlafien merden,] Aeußerſt vor⸗ 
‚sheilbafte: Privilegien vor andern Gütern, eige chöne, 


reichhaltige Jagd, und nur ſehr geringe Abgaben, 
ohne Stellung irgend, einiger. Landmilig, werden. die: 
feg But vor vielen andern, melche jet zum Kaufe 
— werden, allem Bermuthen nach vortheil⸗ 
haft unterfheiden, und Dieyenigen Föunen ſich gluek: 
liche fchäheu, welche das dazırı nöshige Capital in 
Händen haben, um eim folched Gut Faufen am.kön: 
Yen. Sitte ein ſolcher apitalift fein Landwirth 
fepn, fo findet ra in ber Be Mann, der zur 
‚ Direction eines folhen Cuts die nötbigen Talente 
und den. nöthigen. Eifer hat. Nähere Nachrichten 

erbätt- man bey Unterzeichnetem, k 
>) Ein führ fihönes Ent in Medtenburg von mitt; 


gleich 


lerer Groͤße, vom beſten Waizenboden, iſt 
Er — völlig Pre in Bun 
n. Gut, nicht weit von Edfernförde,. zum 


en. und Jedem amd 
+ gen —53 ern Handel aͤußerſt vortheilhaft 


ıften dut 
—J—— 
vn Eine 
lichen, gany neuen 


Anla 
auf 


den großten 

ir am. werk 

2 Meiten.von Hab 
18 * 

e Beſitzungen an dem Elb⸗Ufer, mit de 

erehen verſechen, und mit fchönen Garten: 

eile von Hamburg enfr 


tet 
13 


d 


N) 


ah 


wagen, nur eine 


fernt. 


‚bracht merden. 


iR. 


Een 
EUR en 


—* 


Holze, und einem Boden, der 

eheuds Mergel zur Unterlage bat, zum Wai 
faheb arigidt, dat —— Bone 

sed 


eFauft m v 
angeneh ** 


eſtzung mit Afebn, r 


ebäuden und fchönen Garten; 


albe M 


eur nebft’ dazu gehörigen Länderepen, mei 
ie gemwöhnlicite "Weile verpachtet > jekt Kon 
eik der Kauffumme verzinfen,. ift ſo— 
uud anzutreten, Dieſe Befisun 
lebhafteften Landſtraben, und 
urg entfernt. 


a _ Befisungen koͤnnen wegen. -d 
Naͤhe -diefer Städte zu einem. hoben Erträge * 


Magen: um 


eine Befitzung mit = ganz neuen Ge, 
der hau — 
vor vor dem Hauſe, neb 


ft dent nd: 


‚tbigen Gärtenlande, fir circa 10000 Xıhir. 
"man beyde Gebäude webft dem dazu ri i Lande 


aften mut einige Thaler Abgaben darauf, und maiı 


haften m nimmt, oder getheilt d 5000 AR 


ann nach 10 bis ı2 Jahren das Kauf: Eapiral blos 
aus dem nor den Haufe liegenden Torfmoore sieben. 
A N am einer Landfitafe, mur ei halbe Meile 


D 


* rd U > . 
in Brite WerDEKBAINR 9 


Am Dienſtag den 


A Uber, iſt auf dem 


tobackedoſe verlohrzu. 
den, wird 
im Opernh 


— 
ie nähern Nachrichten bay 


Staudinger, 
in Großen : Slorbedh, 
Herrn Profeffor Unzer 


ıften Auguſt, Morgens nad 
ene über den Gaͤnſemarkt aus 
dem Dammtbor'nac Eimsbiltteleinegoldne Schhupfs 


Derzenige, der folche gefuns 
fehr- erfucht, genen hinlänglice Belohuuug 
Me, 84. Darüber Nachricht zu ertbeilen, 


e.V — — — — 
‘Zur. beſſetn Nachfrage für reiſende Hertſchaften 
babe im, meinen Gafthofe, dem ehemaligen Trenker⸗ 


{chen , Den N 


beugelegt + 


i Stade, KÄnigeberk 
egt, und recommand 
Schwerin in Mecklenbutg, 


n ergebeuf 


ite mi 
den ıHten Auguſt 1802. 
— 2 


4 


Dam anf dem Hambrrgerberg durch muthmwillige 


Buben am ıstem dieſes Momats in eine vorbe 
rende Kutſche ein Stein 
tende Bediente bey Diefer 
bis itzt unbekannten Menjchen — 
0 wird demjenigen %ı melchen legen, dieſer 


ift, 


Mißhandlungen der 
anzugeben weiß, 
erden koͤnnte ei 
berdem die 


da 


4 


I 


fah⸗ 
worfen und der — — 
eraulaſſung von einem 


ftalt bey der ‚älteken Prärur 


nten Strafe 900, 
g. von 100 Ir. 
u: 


erfchmeigung "feines Namens 


' 4 
‚und 
8 gem Hamdurg, den ziſten Auguſt 1802; 
RT einer Belag) > an“ 


— 


L_ 


— 


ö— — —— — — — 


— — 


Beylase zu No. 142. des Hamb. undarthehuchen Correſpondenten 


General / Darbön, 

Se. Koͤnigl. Majehdt von Preuffen sc, haben bey 
dem beglücten Negierungs : Autritt im denjenigen 
Deutichen Ländern, melde Alterböchiidenfetben, im 
Gefolge des zwiſchen Er. RömichKapferl, Majeät 
und dem Deutichen Reich und der Nepublik Frank— 
reich am 9Hten Februar 1901 zu Fünevike errichteten 
Friedensichluffeg, als Eatihädiaung zu Theil gewor⸗ 
den find, hiedirch und kraft dieres allen dortigen 
Einfaffen und Einwosuern, melche chen vorher Kö, 
niglich Breufifche Unterthanen gemwefen, und aug den 
ditern prostulen und Ländern, fey es als Canteni, 
fien und aus Furcht vor der Werbung, oder als 
iwärkliche in Reihe und Gliedern ſtehende Soldaten, 
oder auch aus andern Urfachen fich entfernt haben 
und ausgetreten find, aus landesherrlicher Milde 
einen General, Pardon dieſes ihres vorherige Aus, 
tritte bewilligen und fewerlichſt verſichern wollen, 
dag fie von aller verdienten Beſtrafung it Guaden 


befreyet jeun, und von Niemanden iu ibrer gegen ' 


wärtigen Wiederlaffung und den ruhigen Beſitz ihres 
ergriffenen Gewerbes weder durch das Militair, noch 
durch das Civile geſtoͤhret werden ſollen. 
„Brfundlich unter Sr, Königlichen Raeſtat Hoͤcht⸗ 
eigen haͤndiger Unterfchrift und beggedrucktem Fönig: 
lichen Yufiegel, & geſchehen und gegeben Sönigs, 
berg, den sten Juniji 1802, 
(L, 3.) Friedrich Wilhelm, 
Scutenburg. Haugwiz. 


Litterarifche Anzeige, * 


In der Bachmann und Gundermannihen- Bud. 
baudlung find ju befommen : 


. , Ib. Friedr. Zölfners, 
I Oberconfik, R. und Probs zu Berlin, 
Predbigtentwärfe 
auf das Jahr ı$0r. 


8%. 3. Berlin, bey Fr. Maurer. 
Preis 1 Rthlr. 4 Gr. oder 3 Me. 5 Hi, 


Lehrbuch der Religion 


innerhalb den Gränzen der bloßen Vernunft. 


. Bon 
Gottl. Benj. Gerlad). &% 
8. Berlin, bey Fr. Maurer ıtes, 
Preis ıs Or, oder 2 DRE, 14 Sl. 


—— 


Am Sonnabend, den 4° September 1300. 


Die bödke, 
Angelegenheit des Menſchen, 
ie 


— m 
ihren feſten Gründen im feiner Natur ohn⸗ 
alle aͤußere Stuͤtzen. 

vVou 1 
IS € Shmide 
Wr. 8. Berlin, bey Friede. Maurer ıtes, 
; Preis 16 Or. oder » RE, 
Te ae ee 


Als eine fü unterhalten 
empfehlen : 


Drientalifhe Gemaͤhlde 
fr von Ar 


Saul Acer. 
Mit Lupfern. 4. ‚Berlin ‚wog, , 
Preis 7 Athir. 4 Or. oder 37 ME. w. 
Joh. Chriſt. Brandes 


eigne merkwürdige 


Lebensgeſch iſch t e 
ır Theil, neue mit Kupf. vermehrte Auflage, 
x ‚3 Berlin 1802, » ’ 
i.,. Preis 2 Rthir. 4 Gr. oder gr, g fl. 
Mle 3 Bände 3 Kehle. 12 Gr, oder 10 ME. 3M. 


- Komifche und humoriſtiſche 
Didtu n-g4.e m. 


Mit 5 Kupfern. 8. Berlin 1808, 
Auf HoH. Pap. Geheftet. 
Preis 3Rthlr. 20 Gr. oder 5 Mk. 8 n. 


Verne ne ücher. find in Ber, Dazu and Gum: 
mangſcheu und alien übrigen Buchbar 
Deutfchlands zu haben, . Aenblungen 


MWeibnachtsgefchente für die Togend. 
Zu Anfange des Monats November wırd in mei 
nem Verlage fertig: 
Robinſon des Jüngern Befchreibung feiner Reif 


nach D; ite und den Sübdfee . Ein 
Be lea Inter a Jugend, 
nah Campe's MR 


at bearbeitet. 8, it 
Kupfen 13 Gr, Mit illuminirten Kupf. 16 Gr. 
Le Vaillant, neue Reiſe IN das Innere won Africa, 
som Borgebürge der guten Hoffnung aus. Ein 
. münliches gefebuc Kür die Jugend, nah Cams 
e'8 Lehrart bear eitet. 8. Mit Kupf. ı2 Gr. 

it iuminirten Kurf, 16 Gr. 
Gallerie der milden Dölkerichaften. Nebſt Ber 
ſchreibuus ihrer Sitten und, Gebräuche. Ein 
ie ed Unterhaltungeäuß: r die Jugend. 
at upfern 1a Gr. Mit i uminirten Kupf. 


Eltern und Jugendfrennde, bie ipren Kindern 
und Qöglingen eim angenehmes und nüslihes Ge⸗ 
chen? machen wollen, bitte ich, Beftellungen 
‚hierauf jegt im dem Buchhandlungen zu ne: 
Much -Können. obige Bücher a gebunden beſtellt 
Ü qerden, von, welchen der Preis 4 Or. mehr für einen 


eleganten Einband If. 
— — ch ıft noch zu haben: 
Des Capitains James Conf Hr gie 
RKafe um die Welt. Ein gr e# Lefebuch für 
die Jugend, nach Eampe's ehrart bearbeitet. 
a Theile. ate Auflage. 


Mit Kupf. ı Rthlt. 
Mit iuminirten Kupf. ı Mthir. # Gt. 
Alle Buchhandlungen erfuche ich, 


he mir ihre Ber 
—* auf obige Bücher zeitig genus —— * 
damit felbige noch vor Weihnachten zu rechter Zeit 
bey ihnen eintreffen, indem feine Eremplare davon 
anverlangt verfandt werden. 

e Friedrich Becht old 


— Buchhändler in Altona, 


ee nern ne rn een une 
Fin Mann von dem beften Jahren mit einigen 
Wermögen, welcher viele Jahre bey einer großen 
Herrichaft im Reich einer mweıtläuftigen Haushaltung 
gar Zufriedenheit derfelben als ellermeifter vorge: 
Kann, wuͤnſcht nad dem eingetretenen Tode feines 
er wiederum —5 angeftelle zu nerden, Da 
er genaue Meberficht von allem demjenigen . befigt, 
was zur Küche und Keller gehört, jo Fann er als 
Eontroleur oder Haushofmeifier dienen; auch hat 
er die vorzüglichite Kenntnip von Weinen owohl 
Kbein, als fremden Weinen, womit er 8; andel 
Er ift ein vollfommener ner und 
. Auf Verlangen kang er 
aher auch als Sesretait, Rechnungs; Beamter, Eins 
nehmer ze. dienen, ober eimer groben Handlung ald 
Buchhalter vorſtehen. Derfelbe fann von feinen ehe⸗ 
waligen Obern und befannten Männern Die befien 
‚Beugniffe feines, rechtfchaffenen , biedern Betragend 
während der Zeit feiner Bermaltung und von feinen 
Kenntniffen bepbringen, Nähere Nachricht ertheilt 
die Erpedition diefer Zeitung. 


Avertiflement, 
Endegsgenaunter iſt gehauen, fein ihm eigentbünts 
Vieh zugehörined , iu N defbein, dem Hanpt-Ork der 
Reicht:Graffchaft Soims Rodelheim, 4 Stunden von 
Srankfurt am Mapn, an der großen Pos aud Ger 
feirafiraße nach den Niederlanden — an dem iddar 
Bun. ın einer febr anmuthigen, feuchtreichen und 
ebhaften Gegend belegened, zu EINEM —— 
vement, zum angenchmen Aufenthalt ein.a Herrichaft 


etrieben. 
treibt eine gute Hand. 


ober anderer Verſonen ſehr bequem eingerichtetes 
Gafthaus, jur Rofe genannt ebſt ben: hörigem 
Garten, Baum s umd Ader:&t cken, freymillig am 
den Meiftbietenden, mit Zugiehun biefigen Hoch⸗ 
Keichsgräflichen Gerichts, ffentli Verfleigern iu 
faffen, und bieja Terminum auf den aften Sep 
tember d. J. loco der Behauſung unabänderlich 


aufegen. 
Diefes an aedachter Poſtſtraße, in der angenehm⸗ 
ſten Gegend, ohuwelt vom Fluß belegene, eine gam 
vorzüglich fchöne Ausficht_habende Haus ift von 
Grund aus meu erbaut, 3 Stoc hoch, enthält. einen 
Saal, 14 tapezirte, 4 nicht tapezirte Zimmer , eine 
große, 3 Meine Küchen, = Keller, doppelten Boden 
und metallene —— 
Die Deeonomie » Gebäude, gleichfalle ganz neu 
umfchliefen einen Hofraum von eireca 2 Morgen und 
befteben in 5 Zimmern, a Kammern, 2 üchen, 
3 Sceuern, 1, mafiven Keller, 2 ol: Remifen, 
3 Perdes e Kühes 4 Schweine, und 3, Sederviehs 
Ställen. Endlich noch in einem an der Hauptfraße 
belegenen leeren Bauplan, 83 Schub lang, 34 Schub 
breit, Der dabey befindliche Garten enthält More 
gen oder 760 Aheinifche Quadrat» Rutben, it mit 
oo Erik Sbſib aume und 400 Stuͤck i köde der 


ein 
est: 
Die Heer, guter Waizen: Boden, Wiefen, Wald 
und Baumfuͤcke betragen 48 Morgen, den Morgen 
u 160 Rhein. Ruthen. Diefe Fönnen zugleich mit 
em Haufe, auch feparirt davon erfleigert werden. 
Yeber die bey einem Fabrif;Erabliffement erwars 
ten Pönnenden 2. landesherrlichen Begünfiguns 
gen, über die ſeht unbedentenden Abgaben und ion; 
ftine Kaufbedingungen giebt das biefige Hoch graͤflich 
(661, Juftij,Amt, and Unterzeichneter nähere Auf 
fchlüffe und Erläuterungen ; au welche fich folgli 
Kaufliebhaber , die hiezu höfichtt eingeladen werden, 
in framfirten Briefen zu wenden haben; Haus umd 
Güter hingegen können säglich in Augenichein 9% 
nommen merden. Roͤdelheim, am ısten Auguſt 


1808, 
Tobaun Fran Liſſel⸗ 
Buͤrger und eher des Gafthaufes 
zur Roſe. 


Sechs Ducaten Belohnuug 

dem, der eine wahre Auskunft von dem Leben 
oder Tode des Joh. Kriedr. Born ans Danzig geben 
Eann, welcher Anno 1792 IM Detober auf feine Pros 
fefion als Yuchbinder von Nürnberg nach Yeipiig 
auf der Poft gegangen und in Coburg zurucgeblies 
ben feyn fol. Seitdem bat derfelbe nichts 
von fich hören laſſen. Man meldet 4 desmegen 
bey Herrn Hans Goverts In Hamburg, Eatharinens 
firafe No. 136, 5 


Bekanntmachung. 
Die Eiſen⸗Waaren⸗Haudlung von 
Schulte et Schemmann 
die feit vielen Jahren IM dem aufe No. 61 am 
— gewefen, iſt heute, DER ı4ten Auguſt, 
wach der Neuenburg IM dad Maus Ne. 41 verlegt. ° 


Der bis jum Jahre 1797 in Rufifch » Ranferlichen 
Dienften, und jmar ım Oftragorfchen tgimente als 
Major geftandene Johann Seorg Eraſt Henkel 


vird von mir, feinem ashdbeipen Water, dringend 
sufgefordert, mir von feinem Leben und dermaligeu 
Mufenthalt, ſobald es feyn Fann, Nachricht ju geben. 
Sollte genannter Maior Henkel todt ſeyn, ee werden 
diejenigen, welchen folches befannt, mich fehr verbin: 
ven, wenn fie mich.davon, mo er geftorben, und ob, 
ud melche Kinder er nachgelaffen, baldigſt unter; 
a Burg, im Magdeburgifchen,, den 
often Auguſt 1802, 
ß Der Eolonies Berichts » Affeffor 
: Eruſt Aenkel, 


Stecbrief. 5 ü 

Am zıften Juli a. e. it bier durch unvernünftis 
ses Tagen gpever Fuhrmannsfuechte, Namens Joa, 
him Burmefter und Matthias Wegener, ein Arbeits, 
mann übergefahren und auch an den Folgen geftor; 
ben; Die Thäter haben fich aber durch die Flucht 
ber fernern Unterfi ung zu entziehen gemuft, 

Joachim Burmefer iſt ohngefähr 23 Jahre alt, 
mittelmäßiger Statur, mit blouden rnundabgeichhittes 
en Haaren, biauen Augen, rundem Geficht von 
tarfer Röthe; der Ausiprache nach ein Mecklenburs 
Jer. —— hat derſelbe bey feiner Eutwei— 
hung eine blaue Jade angehabt, worin er Ar 
* ig geben pfieste; feine übrige Kleidung läßt fich 
nicht befchrziben, 

Matthias Wegener ift eirca 28 Jahre alt, Fleiner 
khmädtiger Statur mit fchwärzlichen rund abge⸗ 
ſchnittenen Haaren, ſchwarſen Augen, runden ſeht 
tothen Geſichte, aber. ohne. beſonders ausgezeichnete 

bufiognomie. Ben jeiner Entweichung hat er wahr, 
cheinlich einen blauen tuchenen Ueberrock, dito Jade 
mit filbernen Knöpfen, rotbe Weſte mit filbernen 
Knöpfen und given: Schubfchnallen augehabt. Er 

1] 


pricht dem hieſigen Dialect, on 

Da an der Habbhaftwerdung diefer beyden Men; 
hen viel gelegen, fo merben alle auswärtige Dbrigs 
eiten in fubſidium juris et [ub oblatione’ad reci- 
— hiemit requiritt, ea, falls fie ſich in 
hrer Zuriedietion betreten aſſen foliten, anzuhal; 
ten umd gegen Erftattung der Koſten und gewoͤhn⸗ 
Hcher_Meverjalien anbero austulefern; auch wird 
dem Denuncianten - für jeden diefer beyden eine Bes 
— von 50 Rthlin. zugefichere, Hamburg, deu 
ıflen Auguſt 1802, 

Bon den Königi. Preuß. 

Ahier wird der 
hafıye Lieutenant 


Framöſiſchen Eotonie ı Berichten 
feit dem Alebenjährigen Kriege abmwefende dar 
Jaques Gimel, weicher dem Bernebmen nach 
m Jahre 4778 als Obrufb in Pitehauen in Podinifchen Dienften 
teflande und deffen an den damaligen Pieusenant Brenner 
eehelichte Schwellen Eartarine Gımel, weiche ebentaus mit 
dem Manne, der .im Jahre 1778 Major in Polnischen Diens 
ten gewefen ſeyn fol, gleich nad dem fiebenjährigen Kriege 
sach Podien gegangen, oder deren etwanige nnbefannte Erben 
md Erbuehmer, weil fie ſeit länger denn 10 Jahren von ihrem 
keben und Aufenrhafte keine Nacheicht atgeben, auf Antrag 
8** des dieſtzen Eolonie Burgere douis Gimei vors 
n, 

Aen Mär; €. I. auf diefiger Gerichtsfiube in geſteuen, und 
daietüt narb gehöriger Legitim ſtion die Autlief rung ihres im 
ufgen Depofio bfindiihen und 129 Rihlt. 5 Gr. 9 Pf. Com: 
tant betragenden väreriuhen Erdtheſis aussfeibenden Faus 
Su m gewärtigen, daß diefeiben für todt erklärt, und der 
lab ihre Vaters ibrem einzigen mod lebenden Bruder, 
= genannten Goldarbeiter Lonis Gimrl, werde ingefprochen, 
at he fhnidig erfäer werden, ich ale Handlungen und 
— un zu laffen, dergeflatt, daß fie ku der Folge 
Erfag der ermasenen Nutzungen no Rechnungẽle zuũg 


ſich a dato binnen y Monaten und fpätellens den ' 


‘1 fordern derechtiges ſeyn, fondern Ach Tebigfi mie ber 
ar ſollen, was alddann von der Erbfchaft noch übrig ſeyn 
wird. y 

Magdeburg, den Sten’ Junii 1802. 


Edictal - Citation. 

Der geweſene Fetd ProviantsCommiffarins Jobann König 
it auhſer mit Tode abgegangen, und deifen Nahtaffenicaft, 
befiehend in einigen Baarıchaften, Kleidungkftüden, Leibe 
Bäfche und andern Sachen überhaupt, etiwa einige hundert 
Rthir. an Werth, ‚vorerft unter Siegel genommen worden. 
Da man nun bon deffen Herkunft noch nichts tweiter ausfindig 
machen Fönnen, als daß er ans Suißen im Kieotichen gebürtig 
geweſen if, deffen nächte Anverwandte uud Erben aber bis 
jege gänztich unbefanne find; fo werden felbige biemit örfente 
fich verablader, fich innerhalb neum Menaren, fpätellens. in 
‚Termino den zoten December d, I. albiet auf tem Rath⸗ 
hauſe zu meiden und ſich zu der Erbſchaft sehörig zu Tegitimmis 
eu, oder zu gemwiürtigen, daß der Nachlaß für berreitiofes 
Guth werde erflärt werden. 

Bunleich müfen diejenigen, weiche aus irgend einem andern 
Grunde daran Anfpruch machen ju können vermennen, ihre 
erwaigen Forderungen in dem angefegten Termino aujeigen, 
toideigenfals gemärtigen, daß fie Damit von der hiefigen af 
adgewiefen werden folen. 

Minden, den ı6ren Februar 1902. 

Magiftrar aubier, 
Schmidts. 
Edictal⸗Citation. 

Bon dem Koͤnigt. Preuß. Yufilj:Amıre Derenburg 
ſteuthum Halbet ttadt, wird der aus Sieflger Grade gebürtige, 
fele 1763 abweiende Bäder, Edrifian Micharı Eckert, von deffen 
Reben und Aufentbaft feir befaprem Jabre feine Nachricht eins 
gegangen, oder deſſen erwanige unbekannte Leibeserben nnd 
Erbnehmen,, auf Antrag feiner Geſchwiñer und Geſchwiſter⸗ 
Kinder, diedurco vornemmden, fich binnen 9 Monaten und fpäs 
teftend den wıflen December 1802, perfönlich oder fchriftiich 
bey dem Hiefigen Amte iu melden, und in Perfon oder durch 
mäßige hinlängtich - informirte Wevolimädytiate (ängfiens im 
diefem Termin ju erfcheinen, ſich auch vefp. als Erben ju fegis 
timiren und meitere Anweifung , widrigenfalls aber und wenn 
Reiner der Vorgeladenen ſich Bis zu und in dein angefegten 
Termin meldet oder einfinder, ju gewärtigen, daß der Ebriftian 
Michael Eckert für todt, Erben und Erbnehmen deffeiben bins 
gegen für micht vorhanden werden erfannt, tınd defen Vers 
mögen den Ach nemilderen nächfen Berwandten verabfolge 
Werden, von welchen bernacdh bis nam Merlanf von 30 Jahren 
aut das davon nod vorhandene ohne Rechnungẽe legung gefor⸗ 
dert werden kann. n ö 

Derenburg, din ı6ten Februar 1802. 

3 Jacobi, 


Edictal; Ladung, 

Auf Anfuchen der Verwandten und ine Regullrung der Der 
poflta werden folgende von bier abrwefende. Perfonen oder 
deren rechtmäßige Erden und Giäubiger: 

1) der Chirurgus Johann George Uirich Dheh, weicher im 

7er hier gedohren und feit 90 Jahren abwoe⸗ 
end ift, 

2) Franı Iacob Wieger, feit vielen Jahren abfarfend, 

3) der Ziegefdeder Johann Auguft Emanuel Klaͤring, geb 

ten 1754, abivefend ſeit 25 Jahren, i 

D Iobanne Sophie Warhter, verehet, Mentbe, 
gebohren If, und mir ihrem Ehemarıne ‚dem Koch Kens 

—* > Athen, ih vor 25 Jahren nach Rußland bege⸗ 

af, F 


5) der Chirurgus Johann Ernſt Wachter, gebohren 1733, 
abwe ſend feir etwa 36 Jahren, 
6) der. Friſeur Kohonn Frolich, ans Wernigerode, feit 2a 
Jahren unbekannt, 
4 Zn — Sad, Pie vielen Jahren abweſend, 
an SGottitiedt Friesteben, gebohren am ıote San. ı 
feit vielen Dahren — —— — 
9) Friedrich Denneterg, grbohren am zaflen April 1785, feie 
bielen Jahren unbefannt, 
10) Johann Exri Laute, feit vielen Jahren abweſend, 
dierdurch citit⸗·t und benachrichtige, fich binnen 6 Wonaten beg 
Fr, Stodrgerichten in Bernbttra im meiden und gegen geh6s 


Nettebuſch. 


‚im Für 


Dunth. 


ea 
tweiche ıyar 


‚ige Begieimtarion-bie-Erbgefder und Deuofita In Empfang. zu 
. men, "oder zu erwarten, daß In dem Termin am zofen 
—— 1803 die Abweſenden für todt und die Erben und 
täublger für ausgefchteffen und abgewiefen erklärt, die vors 
anderen Errſchaften und Getder aber entweder an bie ber 
Eannten und angeseisten" Erben ausgeliefert oder ſonſt der Ord⸗ 
Yung: nich — —— 
WBernburg, den 14tin Aunii 1802. . 
J Unhalt. Stadigerichte bafeibfl, 
Biedermann. 
Das Königt, Preuß. Juſtiz ⸗Amt Welterhanfen Cim Fe 
flentöum Haiberfadr) ladet den Perre Heinrich Philipp Voigt⸗ 
sänder,, einen Sohn des zu Bädeben Im Mecklendurgſwen ger 
horenen Phtriyp Julins Voigtländer, von deſſen Leben und 
Wuifentbafe feit 20 Jabren nichts hekanng geworden, oder deifen 
erfoanige ‚unbekannte männliche Lebns » Erben und Erbnehmen, 
auf Antrag der Berwandten nnd Lehns-Agnaten, vor, 1.0 
binnen 9 Monatın und ſpäteſtens den zgten December 1 
auf biefigem Amre in Perfon oder durch juläfige, gehörig Infors 
mitte Gevollmächtinte —— und ſich refp. als Erben 
zu fegirimiren, voldeigenfads erſtgenannter Beigtiänder für 
todt, etwa jurücgrlafene Erben und Erbnehmen aber für 
hicht vorbanden erklärt umd ſein Antheil an den von f-inem 
Vater auf ihn umd feinen Fürpich au Gr. Duaffow ben Strelig 
ohne männiihe Deicendenten verſtorbenen Brudir Ichann 
Imtind Woiasländer pefauenen 5 Morgen Lehnäcer auf dem Ber 
Rerhäufer Werde, fo wie die daſür jeitber aufgefommne Pat, 
den fich gemeldeten Erben Überlaffen werden folle, 
Weiterdaufen, den raten ‚Februar 1902. 9 7 
arcobi. 


Auf Anſuchen des Quartliermeiſters Erich von Lebe im 
Kiechipiel Padingblittel werden alle, weiche an dem bon ibm 
im dortigen Kirchſpiel beiegenen, von den Erben ber wehland 
Meöbitin Eiimann in einem gerichtlichen Berkaufstermifi erflan: 
denen Hofe mit Zubehör einig Forderung oder Aniprüche, fie 
mögen berefibeen, woher fie wollen, iu haben behaupten, bie 
wit edictaliter et fub pana praecluß et perpetui ilentii 
—— dieſe ihre eiwanigen Anipräde in den hiezu auf 


" zsıten September, 

sten Dctober, und 

sten November d. J. 
anberaumten Terminen vor biefigem Moigtey : Bericht anınges 
ben. Woranf am sten November gegen diejenigen, weiche fich 
aiſdann nicht gemeider haben, ein Präciufls » Beicheid abgeges 
dem werden foll. 

Dorum, den ı5ten Auguft 1902, 
Königt. Churfũrſil. Voigtep:- Bericht. 
von Borries. 


——— — — — — — — — — — — — 
Wir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog zu 
Mecklenburs, Faurſt zu Wenden, Schwerin und Ratze⸗ 
‘Burg, auch Graf gu Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stamard Herr ıc. 

Thun biemir zu wiffen, role Wir auf des Doctors Hanfen, 
aid ad acta fegttimirten Vouſtreckers des Tefiaments der pers 
forbenen Oberfliientmantin von Waderbarth , und in fpecielem 
Auftrage der Erbinterefienten derfeiben heute eingereichte Bons 
—— Bitte, nach erteiltem Decreto de alienando, 
er auf des Lehngutse Kafow  machbenannte Termine, 


den aaften JZulli zum erften, 
deu ’asiten Auguſt jum pweyten und 
den ıgten September dieſes Jahrs jmm dritten Termin 
anberahmer haben. Laden demnach alle diejenigen, welche ges 
dachtes, bier unten näher beſchriebenes Sur Kafow in kaufen 
geneigt ſeyn möchten, bremit gnädigft und wollen, daß felvige 
an obdenannten Tagen, Morgens um 10 Uber, auf Unſerm 
Hof: und Landgericht ericheinen, Bor und Ueberbot iu Protos 
cou aeben und demmächit gewärtigen, Daß beregtes Gut in den 
deyden erſten Terminen jwar nur in diem, in dem drirrem 
und lehren Termin aber dem annebmiich Meiftbierenden, bis 
auf linfere Eandediehnrherrlihe Genehmigung, pure wird jur 
innen werden. 
Breaugenfcheinigung des Guts ſtehht Kaufliebhabern nach 
[2 





- 


u 
* 


* geſchehener Meſdung ben dem Inſpeetor Artebera zu Rafoı 
fred, und Verkauf! bedingungen find bey obae dachtem Doctor Dans 
fen oder bey dem Hof: und LandgerichtsProcurator Hanſen 
hieſeibſt, von welchen auch etwanige weiter: Mächrichten ‚ent 
worder mündlich oder auf poflfreye Briefe in erhalten find, 
einufehen. Wornach man fich zu richte. Gegeben Güftrom, 
den aBlien Junit 1802. ._ , a 

(L. 5.) Ad eier Sereniffimi proprium, 
— 


t. 
C. A. b. Kleimannéegge. 
3.0.8 





Beſchreibung des Lebngute Kaſſow. 
Es liege im Serzoachum Medieoburgs Schmwern, und pwar 
Im ritterfäbaftlichen Aurce Güfttow, 7 Meilen von Schwerin, 
s von d-r Seeſtadt Wismar, 3 vonder Greftadt Noftod, 14 ze 
Sürrsw und eine Halbe Melle von Büsdw. Es bat, nach 
—— Jatgowſchen Verzeichniſſe der Mecklenburgiſchen 
andgäter ? 


Pag. 90. 
mit Inbegriff der für den vormals rımunen Anthell in Oette⸗ 
iin durch einen Permutations Tonttoct an Kaſſepo abgetretenen 
Ländrrenen, mitbin jege ohne alle Commmunion, vurr Hufen und 
eine babe — jede Hufe aefeslic, zn 200 lieherbare und 300 
ſieuerfreye Excherfel gerechnet — und 68 Schefſel, eiuen Flächens 
Inhait von 308943 (JRuthen, und Pie Hrumerbung in zu 
26175 Fuder bonitirt. - Das Acketfeld fiegr im Imegmal 7 
Binnen: und In 6 Außenichlägen- und 3 Eleinen Koppein. Der 
Einfalt it in Jedem der größern Binnenichläge 2 vaſt 3 Drömbe, 
in jeden der übrigen 2 Laſt, im jedem der Aukenichlägett Fall 
4 bis 5 Drömbr, und in jeder Koppel ı Drömpr 3 bis 4 Schefs 
fi Au Dart: und Weichhol) und Torf ſehlt es miche, befom 
ders zeichnen fich die fchönen Tannenzufchläge aus. Die in bee 
Brands Afecuration rerficherten Hof: nıd Dorfgebände, in mei 
dem lehtern 19 Katbenwohnungen, auch ‘ein Holländers und 
EWwäferbaus vor einigen Jabren neu gebauet worden, finvim - 
gutem Stande. Das Herrenbaus ift qut eingerichtet; es bat 
Diele Gruber und Kammern, 4 gerbdlbte Keller, und, hinten aus 
dem Haufe tritt man unmittelbar in einen an einen Karpens 
Teich beiegenen febe großen Garten, Außer diefim Karpam 
Teich in noch einer rorbanden, und der längs dem Ente flichende 
Barnotwflrom liefert noch andre Sorten Fiſche. Die Hold 
deren beſiebt jegr aus Ho Küben, die Schäferen aus 400 Schafen, 
und in einer Hontopoel können go Haupt jung Vieh geweidee 
werden. \ 
Dies Gut Kaſſew, wobed ſich eine Windmüble befinder, If 
feit vielem Jahren berechnet, and) jet nicht verpachter, Dabet 
es * nach dem reinen Zufchlag dem Käufer überwiefen wer⸗ 
den Kann. ; } 


ae 


Ertract 
aus dem im der Beylage zu u 136 diefer Zeitung ihferirten 
1 


m. = 
Ade und jede, weiche an dem Nachlaſſe des went, Thies 
Have in Elmshorn einige Forderuugen baden, demfeiben mie 
Schulden verhafter find, oder Pfänder von ibm in Haͤuden das 
ben, muſſen fich tefp. innerdaib 6 und 12 Wochen, ſub poena 
precluß, dnpli et amifh juris, dleſetdſt angeben. 
Begeben auf dem Schloſſe ju Ranjan, den zgten Auguſt 


ı 

* Iyro Königl. Maleſtät im Dännematt, Nor— 
wegen ıc. allerhöhft beflaiter Kammers 
herr und Adwiniſtrator dee Graffihafr 


Kanyan. 
N. D. Fr. v. Bedlim. 


— — — — — —— — — 


In Creditſachen Johann Hinrich Langermann, unter dee 
Firma Langermann er Compagnie, IR von Einem biefigen 
Wohhlöbtichen Niedergeridite allen in Commillone etwa noch 
nicht angegebenen Glaͤudigern per publicum proclama (ins 
jungirer worden, daß fie fich mir ihren Forderungen, ſolche 
ehren, woher fie wollen, gegen den iſten Detober d. I. , als 
in termino unic6 et peremtorio, fub poena precluf et 
perpetni hlentii gehörigen Orts zu melden ſchuidig ſeyn follen. 
Hamburg, den 14ten Auguſt 19002. 
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des Hamburgifchen unpartüepifäen 1 | 
(SORRESPONDENTEN 


Anno 1802. (Am Dienftage, den 7 September.) Num. 143, 





Aus einem Schreiben aus Regensburg, 
vom 28 Ausuf. £ 
Heute Fam dur Chur⸗Maym folgendes zur Dies 


fatur > 
> erflärung 

des RB. R allerboͤchſten Aofer, die —— 

der Er. und * * to Paſſau du 
R.®R. Truppen betreffend. , a: 
Als Se. K. K. Maieſtät ſich Fürzlih die unge, 
Aumte Eröffnung der Neichedeputation angelegen 
fenn Ueßen, hoſſten Sie dadurch das Deutſche Reich 
vor der feiner Verfaffung und feiner Selbfiftändigfeit 
in ateicher Maaße gefährliben Ertrermitär zu bewah— 
son, daß Die ‚nichtiaften Veraͤndernngen in feinen 
?änder » und Grundverhältniffen mit Unterdruͤckung 
ser dem SKanfer und Meiche nach dem Luͤneviller 
Zraetate uud mach, dem Wölferrechte zuſſehenden 
onen Unterhandlungs: und Berichtigungs:Befugniß 
ticht nur befchloffen, fondern auch durch vorgreifende 
nilitairirche Befinnehmungen anf bloße gebeime ein; 
itige Verabredungen ausgeführt wurden. j 
“aflein: Se. Maiekät naren bisher, meniaftens im 
iem Bunete; micht fo glücklich, Ihre vaͤterliche und 
satriotifche zn zu erreichen. Als noc für den 
tanfer und den Deutfchen Meichsförper die, über 
as Schickſal Deutſchlands verfaßten Plane ein tie 
es Sebeimniß aeblirben waren, wurden ſchon in 
sen Yordifchen Neichefreifen Länder:Decupationen 
egeführt, „denen außer dem Huldigungsact gar 
mehts von eimer wuͤrklichen landesherrlichen Zueig⸗ 
t. r 

— andern Seite wurden zur naͤmlichen 
Zeit Öffentliche Anſtalten und Schritte zu eier glei— 
ben vorgreifenden Unternehmung im Süden und in 
ſer Kiste yon Deutfchland gemacht, nnd jwar mit 


.n 


einem fo aroßen Umfang der Gegenftände, daß nicht _ 
nur darunter ein ſeht großer Theil: der, in dem fru— 
bern Unterbandlungen für die Entfchädigung Gr. des 
Deren Großherzogs von Torcana Königl, Hoheit 
gewidmeren Dunde begriffen ſeyn, ſoudern auch die 
Erſetzung derſelben durch andre Zutheilungen unmög- 
lich gemacht werden ſollte. — 

Endlich mußten Ge. Maieſtaͤt auch vernehmen, 
daß anfehntiche Pfaͤlziſche Truppen⸗Zuſammen iehun⸗— 
gen längs dem Inn und dem Paffauifhen Gebiete 
vorbereitet wurden, und der Herr Fürftbiichof von 
Paſſau zeigte: Die dringliche Gefahr eines Ueberfalls 
feiner Reſidenz und Beſitzungen an, gegen welche Er 
den Kanferl. Königl. Schuß nachiwchre, 

Se. Majefät der Kanier entfchloffen fich demnach, 
dDiefer neuen, ſowel mit den Reichs, ale mit dem Ans 
fehen und utereffe des SF. K. Hofes unvereinbar; 
lichen Unternehmungen dadurch zuvor zu kommen, 
daß Sie Ihren Concommiſſarius am Reichsſtage und 
zur Reichs - Deputation ernannten Kapferl, Plenipo—⸗ 
tentarınd, Freyherrn won Zügel, nach München 
mit den zuworfommendfien Aufträgen abfchieften, &% 
wurden demjelben die freumſchaftlichſten Morftellumd 
sen Fegen ſolche Maafnebnungen aufgegeben, die 
das Signal der allgemeinen Verwirrung und Gewalt; 
thätiafeiten fortpflanzen, und den K. K. Hofunmit 
‚elbar zwingen wuͤrden, würffame Vorſichtsmaaßre⸗ 
geln für- die Moͤglichkeit und Sicherftellung der Gr. 
Königl. Hoheit, dem Herrn Großherzog, von Frank 
reich und dem mefammten Deutichen Reiche heilig 
verfprochenen Entfdhädigung zu ergreifen. Srenbere 
von Hügel war demnach begemaltiget, die Weberei 
Funft ——6 daß bis mach erfolgter Berichti⸗ 
gung der Meichödeputation, beyde Höfe fih aller 
vorläufigen - Befegungen enthalten würden, Zu 
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gleicher Seit mar derſelbe hegewaltiget , dam. Ehur- 
pfälsifchen Hofe die Erdffaung einer Unterbandlimg 
ur Pam Ausaleichang und Eombinirung 
r benderfertigen Entichädigungs:AUnfprüche anzubies 
sen, wozu man diesſeits die aufrichapefte Maͤßigung 
and, Ruͤckſicht für das Inereffe Sr. Ehurf. Durdl. 
begeigen würde. 

Aber alle dieſe Vorſtellungen und Antodge wurden 
abzewiefen. Der Ehurpfäljiiche Hof fchlug ab, ſich 
u dem angebotenen Einverſtaͤndniß einer — 
— — nicht einmal auf drey Wachen 
herbenzulaffen, a,-in dem närılichen Augenblicke 
batten die Ehurpfälziichen Truppen mit orfenbarer 
Verlegung des K, K. Gebiets die Stadt Paſſau zu 
überfallen geht, und der genennte Hof wohre ſich 
auch zur Unterlafjung fernerer Diesfälliger Verſuche 
wicht anbeiichig nrachen. 

Gleichwie alle dieſe Vorgaͤnge die von Er. Kayſ. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt gefaßten Beroraniffe allerdings zır 
betätigen nnd verdoppeln geeignet maren, und 
man auch in Erfahrung brachte, daß die Pfätzifche 
Einrihchieng in die Stadt und das Gebiet von Paſſau 
ungeſdumt wuͤrklich erfolgen mürde; fo haben Aller⸗ 


hoͤchſtdieſelbe Die ihnen chrzdrungene Norficht nicht- 


fänaer außer Acht laſſen fünnen, die Stadt und das 
ürkenthim von Palau uach dem Wunſche des 
errn Fuͤrſtbiſchofs beſctzen und in Schuß nehnen 
zu laſſen, und die nämliche Vorſehung vor, der Hand 
im Aniehiung ner, der Deerreichiichen Gränze aulies 
genden Gebiete von Falzburg.und Berchtesgaden 
zu riefen. 130 703 . 
Ser Maieftät verweilen nicht, Ihre aufdem Reiches 
tage. veriammelten Mititinde,- und imfonderheit die 
zur Keibsnerrkiarien vSernſenen, von dieien Vorkeh—⸗ 
fungen, ungeſqumt mit dem Beyſatze arıfin.digen zu 
lafen , daß Ihren in die genannten drep Fuͤrſtenthü— 
mer eingeruckten Trupven die gemeflenften Befehle 
ertheitt worden, Daß der Fertſetzung der dafigen 2a0r 
disc waltn m und Eiukanften Degiebung vom 
Seiten ibrer visherigen Fürkl, Beliger nicht das 
wundeſte Hinderuißk gelegt werde; da Ge. Majeſtaͤt 
fich zwar durch die erwaͤhnten Umſtaͤnde zur Gicher- 
Bellung Ddiefer Lande für die aerechten Entihädi; 
gunasanfprache Gr. Könige. Hobeit, keineswegs aber 
auıh dazu befugt halten, Ihrem Durchlauchtigſten 
Herrn Bruder den Beſitz derielben vor erfolgter 
traeratdr und verfaſſungnäßiger Berichtigung der 
Eutſchaͤdig ungsAugelegenheiten zuzueignen. 

Se. Excellenz, der Kayſ. Vlenirotentiäriug, Frey— 
herr won Hügel, und der Churboͤhmiſche Subdele⸗ 
girte, Herr von Schraut , haben auch dem sand 
und dem Rußiſch⸗Kayſerl. Minifter auf,ihre Vorſtel⸗ 
keng in Betreff der Beſetzung der Stat Paflau eine 
Note überseben, worin fid Ge. Kanferl: Maseitdt 
bereit erflären, das Gebiet und die Stadt Laſſau, 

wie die gleichfalls proviſoriſch oecupirten Stiiter 

elzburg nnd Kerditoltgaden „ -fogleich zu riumen, 
wenn die übeia u Stände, welche mis Belisnahmen 
vorangegaugen find, ein gleiches hun Würden. 
. Prerıb'n dur Regenebnra vom 29 Nuguf. 
‚, Nachdem die wow ‚dem Rußiſchen und Feanzöfi, 
ge Bevollmächtigten auͤbergebene Entſchaͤdigungs⸗ 
eclaration im der erſten Sitzung der Reichs-Depu— 
tation am a4flen dieſes verlefen worden war, brachte 


4 


-baben 


fogleid-Ser Churböhrttifche Subbelegirte, Kerr von 
Schraut, nadıftehendes gu Protocol; 
‚Bayferlidhee Aeſript. B 

“Subdelegirter fen ausdrücklich angewieſen, für 
gleich bey Werlejung der eben vorgeksmmenen Des 
elaration den Ausjug eines von ſinem Hpfe-i 
Bieriiber zugefommenen Aefcripto, vom i 
iur Kenutniß der ,vortreflichen Deputation ju brin— 
gen, folgenden Inhalts: 
« "Se. 8. KR. Maieftät find fo eben erſt von Sei, 
ten des Nußiichen Hofes des Inhalts der beyliegen 
deu Deelararton verftändiget worden, welche biefer 
Hofund die Sranzäftfche, Regierung der zur Erledigung 
der in dem Neichsiriedensichluffe noch wnerörterten 
Gegenftände berufenen Neichsdeputation übergeben 
zu laſſen geſinut find, Allethoͤchſtſie verweilen Frinen 
Augenblid, ihrem Churböhmifchen Subdelegirten die 
Aufträge zu ertbeilen, welche Sie bey diefem unver, 
mutbeten Ereigniffe Ihrer Sorgfalt und Ihren das 
Beſte des Reichs bejielenden Gefinnungen am gt 
Eder Er. Majefät, "no Dem Keiherirzir 

“Meder Sr. Majettät, noch Dem’ Meichsfürp 
kenn ein gegründeter Vorwurf 5 verjögerren 3 


ſammentruͤt der amferordentlichen Reich@deputation 


mach e find verflofs 
, feitdem Namens Gr. Kayferl, Majeſtaͤt und deg 
Neichs Die Ernennung diefer Deputation der Frans 
4 Kalle Regierung befamut gemacht, und fie zur 

eſtimmung ihres hierbey mitwirken folenden Ber 
vollmähtigten, fo wie zur Ruͤckaͤußerung über dem 
ſchicklichen Zeitpunet des Zuſammentritts eingeladen 
worden if, Weit entrernt, dag Frauzͤſiſcher Seits 
a — et Deputation gedrungen worden 
H te, iſte hieruͤber wie eine eutſprechende Gegen⸗ 
ußerung erfolgt,” 

“Eben jo wenig hat der Bothſchafter Er. K. K. 
Mazeſtaͤt ia Paris von der Frauzoͤſ. Mesiering- es 
erhalten Fönnen, daß die vor und nach der Ernen— 
nung der außerordenrlichen Keichäderutstion von ihr 
felbf zugeſagte Eröffnung einer vorbe: tmiten Un— 
sk rbaudlıu.ng mit dem aan. Hofe yemals bemerks 
fieligt worden wäre. Vielmehr if dem diesieitig 
wiederholte, mündlichen und fchriftlichen Andring 
bed: nur mit zoglichen Auswerchungen begegnet 
worden.” 

"Mas fodann die zu Ende des verfloffenen Jahre 
von Gr. Rußiſch Kaufe. Majefät angetragene * 
gemeinfhaftliche Unterhandlung in Paris betifft, fo 
Se. Mijetät zwat diefem Auerage Mich. at 
das ſreundſchaftlichſte gefügt, aber gleihwehl i 
gllerhoͤchſt ihr dafiger Borhichafter nicht im minder 
fien weder zu dieien Unterbandlungen gezogen, 
nom ven dem zortgange und KReſulfate derfelben 
untorrichter worden ” 

“Nach einer folchen Hergange erachten Se. Ma, 
jeſtaͤt, die nicht früher erfolgte - Eröffnung der Reiche: 
Deputation könne Fein Beweggrund werden, de 
Kapfer umd Reiche, als bedingendem Hauptthei 
des ragt verhalten ie ihnen zuſtehende 


gemadı werden. Mehr ale 9 Monate 


und ansdruclich vorbehalten: aumittelbare Behands 
lung #1d Beri tigung der Entfchädigungen ſowohl 
als aller andern dem erwähnten Friedendichluffe ji 
gebenden Bere — su (hmäleın.” 
“Se. Maieftdt hatten vielmehr von der Rückſicht 
erwähnten zwey Mächte für die unverletzbaren Nechfe 


gen — 55 —535* er 
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Da Dr die‘ Erwartung, melde Ss, Mapenät 
Ans der Billigkeit der bepden Mächre, ööpfe, wohl 
gründet fiy, darüber Füumen Anerhöhttdieictbe dent 
diche durch die Mittheitung der Ihreu Boryiciaf: 
er in Paris von dem Miniker der ausinärtigen Qers 
ftuilfe, Herta Tallerrand, ent Ken officiellen 
erficherung eine bei de, Auftlarung a: 
Seine von dem Bothſchafter einberichtete Werfiches 
tung if wörtlich diefe: Vous pouvr&z ötra Allnıe, 
que nous ne fommmes conveuus avec la Rullie 
que de propofiiuns à Vous faire. Ou ne peut 
as meme appeller cela un plan, ce n’ch qu'ım 
5 rojet, que nous ſoumetious ä la delibe- 
ration de la 
paroit, 4 nonsy le plus convenable à latisfaire 
tout Je monde, want, que feire fe peut, Cela 
fera propole, comme un Conleil, et unllement 
avec un tom d’autorit, ou arec Iaiı de vouloir 
forcer la chöfle. (Bi fönnen verfichere jepn, daß 
wir mit Rußlaud nur über Vorfchläge übereimgelom; 
men find, die wir Ihnen machen wollen. Man kann 
dies alcht einmal einen Plan neugen; es it weiter 
nichts, als nur ein Entwurf den wir der Bera— 
thuug des Neichstags als das Mittel aubeim ſtellen, 
das, wenigſteus und, das fchieklichite zu ſeyn fiheint, 
jedermann fo wiel möglich au — 6 wird 
nur als ein Rath vorgetragen werden, und Feinedr 
wegs mit einem ae Zone, oder mit det 
m. ala ob man die Sache mit Gewalt durd; 
engen wolle,” 

“spieducch denn beftätiget es ſich, daß, wenn eben 
diefe Mächte jur Werichtigung eines verwickeiten Ges 
chäfts ihren Math und freundfchaftliche Mermer; 
ung noshwendig erachten Fonuten , fie darum Doch 
keinecwegs gefinnt find, dem Deutſchen Reiche das 
Befugui eigener-Miterdrterung der Eutſcha 
forderungen und fo wieler andern in jein Eigentbum 
und in fin Berfafung tief eingreifenden, jeın Wohi 
und Wehe entfcheidegden —— befireiten,” 

In diefer Zuverficht tragen Se. Majeftät Aller; 

öchfirbrem — Delsgirten auf, auch 
‚feines Orts dahin ju mwitfen, daß die bereits ver: 
ammlete außererdentliche- NReichsdeputation in der 
berfaffungtmäßisken Form unverzüglich eröffnet wers 
de, daß fie die kractatenmäßige Unterhandlung mit 
em ‚Franzöfifchen Beyvollmaͤchtigten unter mitwir— 
kender Rußisch » Kapferl. Verwendung autrete, und 
‚daß fie beuben Bevollmächtigten Namens des ge 
amımten Reiches deffelben in die gerechten Abſichten 
er beyden Mächte gefentes gutes Vertrauen zu er- 
Eennen gebe, mit der Verficherung, die Reichs De: 
—5* werde ihre freundſchaftlichen Vorſchlaͤge in 
aufmerkſamſte und groͤßte Ueberlegung nehmen,.“ 
Die rämlichen Gefinnun en bat Sr. Majeität 
Eburböhmiidher Subdelegirte Namens Allerhöchiider 
Iben auch dem Franzöfiichen und Rußiſchen Bevok; 
tigten zu dußern, und dieſem A daß, 

e Reichsdeputation nach dem Mölferrechte, 
D den Reichegeſetzen ſogat ſelbſt nicht von 
rhaupte an sin.m perimtor schen Termin 
6 werden Bönne, Sr. Majeſtaͤt jedoch auch 







dieıe comme le moien, qui mom . 


in Ihrer Ei en cafe als König und Ehurfürft » 
BHöhnien is — 53 der Fa 
——— würden.” dass % PR 

Fdreiben aus Reaenehnrg, vom 30 Kan, . 
Di: Anrede und Bronsfiiom, womit der Hapferf, 


Plemvotehtiafius, Se. Erxeellen;, der Rrichsftenhere 
von Hügel, am a4ften dieſes Die Reich— Der uta tion 
eröffnete, ı bier zuumehr acdruckt erfdionen, a 
dieſer uachdrudsvollen Propoſition, die iberal zeigt, 
wie nahe Gr. Kadſerl. Drasefiät das Wohl des Deus 
Kon Reichs und die, Bepbenaltung defjelben Wer 
afung am Herzen liege, Kommen unter anderu ir 
nige merkwürdige Stellen wor, die theils über deu 
bisherigen Gang dieſes großen Geſchüffes Lefondere 
9 chluſſe geben, theils durch ihre Anwendung und 

olgugg recht bald eine fchnclle Beendigung diefe⸗ 
gropen Gesenſtaudes erwarten laſſen. 

achdem aycher die zu dieſem Ende ohne Inters 
laß eingetreteuen eifrigen reichspatriotiichen aller 
böditen Deimendungen Sp Kayierl. Mayeftit nach 
ihrer Auffenmäßigen Einfchreitung dargelegt Hd, 
—J— das obige Kapſerl. dieſetipt) wird Darin ge— 
Allerhoͤch idieſelben ſeyen nicht fo bald untetrich⸗ 
tet geweſen, daß das Framoͤſiſche Gouvernem:nt und 
Sr. Rufıfc » Kayierl. Maseität fih mit Berichtigung 
dieſer Gegenſtände befchäfftisten, und zı dem Eude 
gemeinſame Verabredungen unter fich beſchloſſen haͤt⸗ 
ten, als Allerhoͤchſtdieſelben die Jeichs Deputation 
gleich zufammenberufen , um derielben die Gaen 
FA sur Mitwürkung und Behandlung eines Ge, 
chäffts zu Affnen, ben weichem nach erhaltenen ofts 
riellen Verficherungen die benden ehbenannten Mädıre 
fib nur aus Theiſuahme und Anteroffe an der Wahlr 


fahrt des Deutichen Reichs zum Mathe und freuads 
ſchaftlichen Werwendung als dritte nicht interefirtg 
Staaten härten leiten laſſen, ohne dem Deutſchen 
Reiche und der daſſelbe repräfenticenden aufsrordant; 
lichen Reichs Devutation die Wefuarik abzuflrerten, 
an der Bebandlung des Entichädigungs: Seihäfte 
— — nehmen,” 
‚ Ueber die Art und Weiſe, wie nunmehr die gaͤn⸗ 
liche Vrendigung des am gten February. 5. mit 
der Franzoͤſiſchen Republik geichlafenen Meldızfrie: 
dens nach vorbebaltener beisuderer UeboreinAunft 
einverschmlih mit Bevollmächtigten dar Franj) 
[ar Republik erreicht, und insbeſondre die ıy 
em sten And 7ten Artikel folgeiente Extit id 
gungen durch Gäcularifationen in Ordisg gehracht 
werden könne, merden als Gegenſtnde der Neidye- 
Deputationd : Berathichlaaung jene DBorrchtirs im 
Prorofition geftellt, welche in bendın obsemrldaten‘ 
Märhte in einer gemeiniem tberreichten De-!nration 
gemacht haben, | 
tion zu ihrem 
vfohlen : 
*lleber Die in dieſer Deelaration aramıanınenen 
Entihidigungs:Grundfäre und user die in derſelben 
Gemänbeit getroffenen maunich altigen Veftimakute 
gen die reiffen Berathungen atguflelt:r, für Die 
friedensſchlußmaͤßige Erfüllung Der ım sten und Tten 
Artifel des von Frankreich und dam Deutiien Mühe! 
feneriicht geſchloſſenen und rarifieirten Reisdeng:' 
Zractats verheifznen Entihädiannaen mit gleicher, 
Grrechtigfeit zu forgen, dabey nur die in dem Fue 


Sodann wird der H-ild Deysta. 


erſten Geſchaͤffte mit Wizute ent: 


— 
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ben felbſt md im dem Raftaͤdter Unterhandlungen 
feftgefenten Haupt: Örumdfäge Ccohne Geflattung mach, 
sheiliger Ausnahmen unter dem Vorwand eines uns 
ser den worzüglichern Deutfchen Sörten su beobach⸗ 
senden Bleihgewichts) immer vor Augen zu halten, 
und fomohl die Anwendung derfelben, als die ubrir 
gen in der Declaration dem Reiche zur Ermägung 
empfohinen, die Grundverfaffung des Deutſchen Reichs 
betreffenden Puncte mit all jener Sorgfalt und Um— 
ht in Ueberlegung zu ziehen, welche die Wichtig: 
eit des Gegenftandes und die Davon umgertrennlichen 
elgen für die Wohlfahrt des geſammten Deutjchen 
eichs, feiner Stände und Angehörigen zur unnach— 
glichen. Pflicht machten.” ; 

Schließlich wird. die Keichd  Deputation von Gr. 
Kapferl. Mäjeſtaͤt angelegentlich- aufgefordert , ihre 
Bemühungen dahin zu vereinigen, damit die, Berichz 
sigung des Gefchäfts zur Beruhigung des Deuts 
fchen Vaterlandes, zur Befeſtigung Des Friedens 
und zur Erhaltung der allgemeinen Ruhe von Eur 
zopa in der moͤglichſt Fürzeften Zeitfrift erfolge. 

3 rechne es mir zur beſondern Ehre, (jagt noch 
am Ende Se. Ercellenz, der Freyherr von Hügel, 
im obengedachter Anrede und Propofition,) in diefer 
anfehnlichen- Berfammlung von Männern zu erjcheis 
nen, deren ausgearbeitete Kenntuiß, Klugheit und 
Gefchäfftserfahrung, vereint mit Deutfcher a 
feit und edler Vaterlandsliebe, Sie ald Beyollmäc, 
‚tigte des ganzen Reichs berufen haben, um ein Ges 
chäfft zu vollenden, movon die waterländiiche Ger 

ichte Fein aleichee, Bein wichtigeres kennt, und um 

eusjchlands Verfaſſung, das Reſultat geteifter Er— 
hrungen vieler Jahrhunderte und einer weiſen Ger 

Bgebung — im jeder Hinficht zu erhalten. Mir ift 
es eine angenehme Pflicht, denfelben fämmtlich dem 
Ausdrud meiner ausgezeichneten Achtüng und den 
aufrichtigkten Wunſch darzulegen, daß wir, durch 
Kapfer und Meich zu einem fo erhabenen Biel bes 
ſtinimt und ſtets im Geifte der Geſetze vereinigt, die 
Allgemeine Erwartung nicht mnerfüllt zu laffen, und 
ben Segen der Feitgenoffen und den Danf der Nachı 
Bonimenfchaft zu verdienen fo glücklich feyn mögen.” 

‚ Antwort des Churmaynziſchen Herrn Dikectoriats 
‚ Gefandern auf die Propofition des Kap erlichen 
ö Heren Pienipotentiarint. 
ZJohmwoh'gebobrner Reichefreyberr, 
Sr. Bayfırl. Majeſtaͤt böcftanjebnliher Herr 
Pienporentiarius | i 
Die bier verſammlete Reichs-Deputation if fehr 


‚erfreut, Em. Ercellen; heute Cam a4ften Auguſt) am 


ihrem erfien Sigungstage im ‚ihrer Ritte zu . 
ren. Sie bat zu ihrem innigken Troſt von Acds 
Denenfelben die. allerhuldreichſte Kayſerl. Berficherun 
vernommen, daß Se. Kapferl, Majeſtaͤt nicht aufyd; 
ren werden , gegenwärtig, wo von Berichtigung dir 
im Lüneviller Arie noch einer befondern Webers 
einfunft vorbebaltenen Begenftände die Frage, if, 
ſich das Wohl des — Vaterlandes allenthal⸗ 

en vaͤterlich angelegen ſeyn zu laſſen. Die Reiche; 
Derutation if diefe wiederholten berubigenden 


ergnädigften Gefinnungen von dem aleruntershdz, 


nigſten Dank durchdrungen, Sie erfucht Ew. Errels 
Yen; angelegentlichft, dieſe ihre allerdewotefie Dankes; 
Erftattung vor dem Throne des Allerböchften Reicht: 
Oberhaupte niederrulegen, und damit-zugleich dieſe 


Reichs Derutatin zü Kahſerl. Hulden und Gnaden 
—— empfehlen, Die allgemein befannten 
tiefen Einfichten und laugiäbrigen wichtigen Staats 
biene Em. Excellenz, als ri dermaligen 
Gtrellsertreter Gr. Kanferl, Majeftät ,_ find diefe 
Deputation die ficherften Bürgen, dafi Hochdiefeiben 
ſich mit in allentbalben "gerne vereinigen merden, 
um genteinfam den großen Zweck ju erreichen, mowon 
das Fünftige Wohl, Die ie und Sicherheit de# 
Deutichen Staatskdrpers weſentlich abhangt. Die 
Reichs Deputation wird ſtets eingedenk ihrer Pflichr 
ten mit redlichem al forafältig bedacht ſeyn, 
fd viel nur immer möglich iſt, der allgemeinen Err 
wartung ju entfprechen und dadurch die allerbächite 
und höchfte Zufriedenheit Gr. Kanferl. Maieftdt und 
des geſammten Reichs zu verdienen. Sie wird über 
alle und jede Gegenftände ihre Beratbungen anf alle 
Art befchleunigen imd ihre besfallfigen Berchlüffe 
eben_ fo — jedesmal einer hoͤchſtanſehnſichen 
Kapfert. Plenipoten; mittheilen und Hochdiejelbe er⸗ 
uchen, ſich mie ihr zum vereinigen, damit bierinächft 
as Erforderliche dahın, mo 83 nöthig ift, weiter 
gebracht werden möge. Daß endlich Se, Kanferl.‘ 
Majefiät Em. Ercellen; auch noch mehr allersnädigik 
aufgegeben haben, Cobaleich zwiſchen Hochdemfelben 
und Dem Deputations ; Directorio die Legitimation 
herkömmlichermaahen volbracht worden) au nocd 
eigene von Sr. Kapferl. Majefät an dieſe Reichs⸗ 
Deputation erlaffene allerhoͤchſte Tredent allen derfel— 
ben zu behaͤndigen, auch dieſes erkennt dieſe Reichs— 
Deputation um fo mehr mit dem allerehrerbietigiien 
Dank, indem fie allerdevoren überzeugt it, dab fie 
unter keinem andern Derhältnitnif betrachtet werden 
molle, als welches ihre ReichsVollmacht deſtimmt 
und bey folchen Deputationen hergebracht if, momit 
dann der allerhoͤchſtanſehulichen Kapferl. Gefaudts 
ſchaft die zur gegenwärtigen Reichs Deputatıon von 
Ehurfürften und Furften auweſende Bevollmaͤchtigte 
fih geziemend empfehlen. 
Kin andree Schreiben aus Regen burg, 
j vom 30 Anguf 

Seit dem 2aſten dieſes ift Feine Deputationd:Gefr 
fion weiter gehalren worden. Man vermuthet daß 
noch im diefer Woche und zwar auf Ehurbrandenburs 
giihen Antrieb die Deputatien fich wieder verſam— 
nein merde. 

Vergangenen Sonnabend ift der Mürtemberaiiche 
Geſandte , Srepberr von Norrmann, angefommen, 
und hat fich fodann zur Deputation legitintirt. , Dex 
Mirtembergifche  Gefandte, Freoherr von Buhler, 
wird morgen mieder von hier abreiſen. Auch iſt vor; 
geftern der Königl. Preuß. Staareminifter, Freyhert 
von Hardenberg, bier eingetroffen, bat aber’ heute 
feine Reife nach München fortgefest. 

Die Ehurpfalzbayerfchen Beſitz⸗ Ergreifungen im 
Sranfen und Schwaben find nunmehr in vollem 
Gange, 

In Anfehung der Art des Verhandelus iſt ausge⸗ 
macht morden, daf die Depufationsr Sigiiägen ing“ 
Churfuͤrſtl. Collegials und Nebengintimer an einer 
langen Tafel, an melcher rechts Mäbynz, Gachlen, 
Beyern und Wuͤrtemberg, und links Böhmen, Bram’ 
denbutg, Hoch: und Deutichmeifter und Heſſen-Caſſel 
isen, gehalten, daß fich fo viel möglich zach dem 

enehmen ber -Deputation zu Raſtadt gerichter und 


alles Eeremoniel vermieden werden fol, daß Hoch: 


. Auf das 


nd De itſchmeiſter diesmal den Vorrang vor Bavern, 
Jedoh mir Vorbehalt alier Wräcedenz + Gerechtfame, 
haben, daß Churfachfen dem Churmarnzifchen Dis 
rectorıo ebenfalls unter Vorbehalt den Mufeuf übers 
faffen, und Churmaynz die Anſage darch das Erbs 
marfchall : Amt gefchehen laffen molle, und daß die 
Legitimation der Partieular Abgeordneten der Des 
putation jederzeit anzuzeigen ſey. Nur der Rang— 
fireit zmifchen Würtemberg und Heflen,Caffel, wö— 
von erfieres den Vorrang bey allen Sefionen bes 
bannten, legteres aber folchen nur alternaudo zuge, 
ſtehen will, blieb unentichieden. 

Bamberg, den 31 Auguft, > 

’ Der Ehrapfalzbayeriche Kämmerer und mirkliche 
Geheime: Narh , —* von Asbeck, trafen geſtern 
jer ein, um die proviſoriſch-militaftiſche Beſetzung 
es Hochſtifts Bamberg Namens Sr. Eburrüsftl, 
Durclaucht von Pfaljbayern einzuleiten. Zu dieſem 
Ende iſt folgende 

‚ Proclamation 

der Aocinrkl. Regierung bi-r erfchienem. _ 

r) Das Ehurfürftl. Dralzbaperfche Militair wird 
den ıflen Diejes in die Bambergiichen Lande und am 
sten dieſes in die Hochfürfil, Reſidenzſtadt einrücken, 
und nimmt auf Anordnung Er. Ehurnurflt, Durchs 
laucht proviseriih » militeiriuih in Höoͤchſt Ihrem 
Nanıen Reis von Bamtberg. 2) Se. Hochfürkli 
Gnade dahior behelten die Regierung und alied 
bleibe in bisheriger Norfaffung. 
lichen Befehl Zr. Hochfürfti. Gnaden hat fich Jeder: 
mann ruhtg gu verbalteh, und abjumarten, mas 
Hoͤchſtdieſelsen fir die Zukunft anordndn werden. 


Die Thartarſtl. Pfalzogyerſchen Trupven haben’ 
ach und Zach, Holt und Fanerüroh zu ſordern; die. 
nze Nerpflegmig- aber haben Se, Churfürftt. Durch 


ucht ſelbſt zu befiteitep erklärt. Bamberg, dem 
zıflen Auguſt ‘1802, F 
= hreibe,, aus Paris vom 30 Auguſt. 
Der Dbereonful_bat, wie im Moniteur angeführte 
wird, den Bifchöfen.von Amient, Anfun, Avianen, 
Arras, Contanre, Eoreur, Gent, Limoges, Mecur, 
Metz, Mans, Namur, Nauen, Orleans, Soiffons, 
Et. Brieur, Troyes, Verſailles und Vannes einen 
Siſchaferang verehrt, und zwar zum Beweiſe feiner 
uftiedenheit wegen der Miederherftellung des guten 
ernehmens pwiſchen den Priefiern ihres Kirchſpren— 


——— wegen der Ausrottung aller Keime des. 
isma. 
eftern haben Se. Durchlaucht, der Erbprinz von 


Weymar, dem Gortetdientt in der Schmediichen Ge; 
Bene Ente beygarmohnt. Er Fam gan; ohne 
efoige, und märde in der zahlreichen Verlammlung 
Mühe gehabt haben, einen Play zu finden, wenn ibn 
nicht der Schwediſche Gefandte erfannt und ihm 
einen Stuhl neben fich angeboten hätte. 
— Ftanzeͤſiſ. Schule der ſchoͤnen Kuͤnſte zu Rom 
rd jeßt wieder ihre — Thaͤtigkeit erhalten. 
Die 15 Zoͤglinge, die fih.s Jahre lang daſelbſt auf 
ften der Negierung aufhalten follen, haben den 
Befehl erhalten, im Monat Vendemlaire abjureifen. 
Der Pallaft, den die Acabemie bisher bewohnte, 
ſchickte na zu nichts weniger, als. zu einer Echule, 
‚Verlangen der Franzdf. Negierumg bat der 
König wow Hersnrien die Dıla Medisis gegen Den 


3) Auf auddräd:. 


Vallaſt der Acabemie aucgetauſcht, welcher mit praͤch⸗ 
tigen Gaͤrten umgeben if, mo man eine gefunde Luft 
genieft, und die zauberifche Ausſicht über bie gafze 
Stadt Kom und die umliegende Gegend bat. 

Zu Breft find auch die Linienſchiffe le Foudroyant 
und Je Eonquerant von St, Domingo augefommen. 

PWorgeftern erhielt der biefige Pfalsbayeriche Ges 
fand’e, Herr von Cetto, eiaen außerordentlichen 
Esurier von Münden, R i 

Seit gefiern if hier die Hise mieder aufs neue 
eingetreten. Fu Turin ift Die Hitze nach dem Reau— 
murſchen Thermometer auf. 40 bis 45 Grab in der 
Bone gefiienen. 

Bürger Ducreft, der fich jent gu Havre befindet, 
and der vor einigen Jahren zu Copenhagen ein Schiff 
von soo Tonnen bloß von Tannen Planfen erbaut 
hat, ſucht im Monitenr durch die Erfahrung zu bis 
weiien, daß dieſe Bauart weit wohlfeiier und vor« 
güglicher fey, ale die bisher bey. Kauffahrteyfchiffen 
gebrauchte, BE N? Er 

Die Armee der talienifchen Republik wird mim 
auf Goooo Maun arbradht. , ; 

Die Türkifcre Rasifieation des mit der Pforte ger 
ſchloſſenen Friedens iſt bier angekommen. 

Die Koſten der Wiederaufbauung des Platzes Belles 
eour zu Lyon, die jetzt veranflalt wird, werden auf 
640000 Franken geſchaͤtzt. . 

‚Am ı7ten Auguſt bat man zu Rechelle ein leichtes 
Erdbeben mit einem unterirdiſchen Geräufch verfpürt. 

‚Am sten und ıoten Aug. has man auch zu Bern 
einige Erdftöhe erfahren. 

Derjenige Künftler, der deu, Arm au der Gruppe 
des Laocoon am beiten nieder herſtellt, bekommt einen 
Preis von 10000 Franken. INS, j 

Der Freyhert von Vrints if hier wieder ange 
Fonmen, 

Auf den Vorfchlag des Staatsrathe Portalis has 
ben die Eonfuls eutfchieden, daß die Geifilichen mer 
der der Mulitair: Konjeription noch dem Dienft der 
Nationalgarde unterworfen find, 

Der umgeidbe z Monaten jandte der Buchhändler, 
Kerr Sr. ©. Baumgärener, Chef des Indufrie,Coms 
toirs zu Keipsig, einen Entwurf zw einer neuen milis 
tairiſchen Bruͤcke an den erfien Conful Bonaparte, 
unter dem Titel: Noveau Pont militaire Sans 
bateaux et trausportable fur quelques chevaux, 
particnlieremen: deltine ponr ji pellage des ıi- 
vieres ä un on denx bords tres-hauts et ıres. 
escarpös, iuyents par Frederie Gotihelf Baum. 

reiner, Auf dieſe Zuſendung iſt ihm von dem: 

taatsrath Cretet, der das Departement der Bruͤcken, 
Chauſſeen, Candle ꝛe. dirigirt, unterm sten diefe 
folgende Antwort zugeſandt worden: . 

“Mein Herr! Der erfte Eonful hat mir den Entr: 
murf einer von Ihnen erfundenen neuen Militaits, 
Brücke mitgetheilt, die Sie zum Gebrauch leichter 
Truppen und ber reitenden Artillerie für dienlich 
halten, und Die befonders zum, Uebergauge über, 
reißende Flüffe beffimme fenn würde. Es ſchien 
mir, daß es dom Kriegsminifter zukdme, Ihnen feine, 
Meynung über das Verdienſt des Entwurfs in Hinz 

cht von Militair + Operationen zu erfennen zu ger 

en; ich habe deshalb alle fich darauf bezieheuden 
Städe an ihn gefande. Für meine Perfon muß ich 
Ihnen fagen, daß, infolge der Unterfuchung, die mis 


® 


zen Entwurf in beit Eonfeit det Bruͤcken nnd 
auffeen angeitellt worden, Diejer Entmurf, dem 
sch meinen Beyfall gebe, einen neuen Grad von Zus 
gerejfe gewähren wird, Ich grüfe Sie. 

ln.) 0 0 Er-et,” 

Das conſolidirte Driteheil if bis auf so Franfen 
80 Kentimen gefallen. 

Sch: eiven aus Madrid, vom 14 Auguſt. 

Vorgeſtern find Ihre Majeſtaͤten neoͤſt der ganzen 
Königt. Familie von bier nad; Barcellona zum Ems 
pfange der Neapolitanifchen Herrichaften abgereijet. 

Das hiefige Nationak: Theater iſt Durch eine Feuers— 
brunft in “fche gelege worden. 

Schreiben aus London, vom zı Auguf. 
n Folge der nenlichen Anfubrungen im Moniteur 

n . Befehl unjerer Regierung 4 VPerfonen auf 

er Inſel Jerſey arvetirt worden, damit auf Auſu— 
gen bes Bürgers Otto eine Unterfuchung angenellt 

erde, ob diefe Leute noch fortdauernd Unruhen im 
der Vendee zu erregen ſuchen. Fünf andere find von 
Aerfen mach der Küfte vom Franfreich abgegangen 
und werden feine Erlaubnig zur Nücdfehr nach der 

nfel erhalten. Unſere Negierung wird überhaupt ers 
ep von allen verdächtigen-Perfonen reinigen, 

Monfieur fe Peltier, der Herausgeber einer Feir 
dung l'Ambigu, wovon drey Stücke hier erſchienen, 

elche Die bitrerfien Anführungen über die neue Eon: 

itution won Franfreich enthalten, bat die Heraus: 
gabe feiner Zeitung aufgegeben, um dadurch die ger 
richtliche Verfolgung des Franzöſ. Gouvermements 
abzuwenden, welche der hiefige General » Procurator 
fhon authorifire hatte, um einen Proceß wegen 
eines Libelis gegen den Herautgeber des (’Ambigu in 
der King’s Beuch an **0 zu machen. 

In einem ug reiben and Liſſabon wird vers 
fi ert, daß die Abreife des Generals Lasnes von 

iffabon jegt auch den Aeußerungen der Gunft und 
Der ausgezeichneten Attention jugefchrieben werde, 
welche eine erlauchte Perfon des dortigen i Hofes der 
Madame Lacues ermitfen babe, Mau braucht me: 
nig Nachdenken, um das Ungereimte dieſer Anfühs 
rung, einzufehben, : 

Die Nemyorf: Zeitungen, welche bis zum ariten 
Qulii gehen , enthalten die gute Nachricht, daß das 
epidemifche Fieber, melches fich ebnlänaft zu Ppila- 
delphia zeigte, wieder völlig aufgehört habe, _ Im 
Baltimore Franken mehrere Einwohner, indeß iſt des 
ren Krankheit nicht anſteckend. Nemporf und Boſton 
pi von aller Coutagion frey. Mehrere Einwohner, 

ie von Philadeldhia geflüchtet maren, find um wies 
det dahin jurückgekehrt. 

-Die Räumung der Infel Maltha ift noch immer 
nuberimmt,. und die dort befindlichen Officiers machen 
Huf Luftreifen nach Italien, um fich für dem iſo— 

irten Aufenthalt fchadlos zu halten. 

Aller Hausrath und die Effecten des Generals 
Bingen find amt often Zulii zu Meunt:Vermon 
meiftbietend verfauft worden, pi 

- Ein Brief ans Canton in China vom Jähuar mel 
det, daß die Priefter des Dalai Lama die Wieder: 

burt ded Lama verfündiat haben, und es daber 
einem erlaubt fen, den heiligen Sarg des Lama -zu 
berühren, Millionen hoffen auf dieſe Negeneration, 

Eine auserwählte Schaar von Priefterm darf lich dem 
Sarge nur nähern, und der Kapfer von China mebft. 


feinem Hofe warten besiexig ber Nachricht über dies 


fes Ereianif. 

Bexy dem Feyer Gaſtmahl zur Erdfnung der Weſt⸗ 
indischen Docks oder Hafens Ennäle: wurde die Ge⸗ 
fundbeis des Herrn Pitt gegeben, und Das bekaume 
Lied: the Pilot, wlıo weachered che Storm, unted 
wiederholtem Beyfall des Minifters Adbington von 
dem Sänger Degnum.aefungen. 

Die Einughme des Accie » Departements in, bee 
vorigen Woche belief füch auf die große Summe von 
325000 PH. Gterl, 

Unſer Courier, Herr Slater, iſt geftern mit Depe⸗ 
[hen von Frankreich bier augefommen, 

Es beſtaͤtigt ich nach un ern Blättern, daß Bo— 
napgrte dem Hetzag von Rchmond fein Eigenthum 
in Fraukreich wieder gegeben hat. 

Herr Tieruey haͤlt fih zu Boulogne auf, wo er 
das. Seebad gebraucht. 

‚Man iſt jept neugierig auf das Unternehmen, wel 
ches die Franzojen gegen Algier vorzubaben fcheinen, 
Kapfer Earl V.-verkohr ‚eine schöne, Flotte und Ars 
mee im einer ‚unglücklichen Erpedition gegen Algier 
im Jahre asp, 1655 und 1670. werbrannten die 
Enaländer: die Schiffe in. dem Hafen von. Algiers 
1688 ward es von den Franzoſen bombardirt. 1775 
landeten die Spanier mie einer anfehnlichen Arinee 
ben Algier, wurden aber mit großem Werluft zurudds 

efchlagen, __ "784 griffen fie. mit einer anfebulichen 

lotte die Forts von Algier an, machten 8 Angrifies 
aber ohne Erfolg. _ 

Aus Newyork wird gemeldet, Daß mehrere Neger 
Abtbeilungen auf St. Domingo nach: der Wegfübr 
rung von Touſſaint mieder einen Aufſtaud erregt, in 
der Ebene von Leogone ein Lager bezogen, verjchies 
drue Plantationen verbrannt uud wiehrere Franjojch 
ermordet hätten Nach den letzten Nachrichten im 
Monitene find aber diefe Infurrectionen ſchon wie⸗ 
der gedämpft worden. 

Am zöften diefes find 2 Hollaͤndiſche Fregatten, 
3 Heinere Kriegsſchiffe und zı Tranuſport⸗Fahrzeuge, 
die aus dem Texel ausgelaufen und nach Surinam 
und Demerara beſtimmt find, zu Torbay eiugelaufen, 

Zu Sheerneß mird die Fregatte Clyde von 38 Kar- 
nonen ausgerüftet, auf welcher Sir J. DB, Warren 
ald Ambafladeur nach Gr. Petersburg gehen mir, 
Lord Whitworth reifer nun in 14 Tagen nach Parid- 
ab, Herr Liſton, der als unfer Gefandter nach dem 
Haag geht, ift fchon auf der Neije dahin über Frank: 
reich begriffen, ei 

Bey Plymouth erhoben fich meulich wieder, fait zur 
Ebbezeit, plöglich einige ungeheure Wellen, Die von 
migemwöhnlicher Bewegung in der See jeugten; ein 
Phänomen, welches man auch bey dem Erdbeben von 
Quito in Suͤd Ameriea 1781 bemerfie, 

Ja der Hofjeitung nom Sonnabend wird eek 
trauer megen des Abſterbens des Prinzen Heinti 


von-Preugen vom a9ften Auguft bie zum sten Sep 


tember in voller Trauer, und vom sten bis zum. 
gten September in halber Trauer befohlen. 1 

Stods: 3 per Cent oont. 673. Omnium 10&., 
Cours aut Hamburg 39. 3. Fon Hamburg fehle 


eine Poſt. 4 
Wirn, den 23 Auguſt. 

(Aus der Hofzjeitung.) — 

Auf Verlangen des Herru Fuͤrſbiſchofe von Palau, 


— — 


ir die Mefidensftadt und das Gebiet deſſelben von 
den 8... Truppen bis zudem Ausgang derjenigen 
Unterhandlung iu Saun genenmmen worden, welche 
egenwärtig iu Megensburg Über die noch zu bericht 
denden Friedens : Geaenfdade von der Dasıı eigends 
aufaeftellten Kanferl, Reich Derutarion, mit Bapr 
jiebung der Bevollmächtigten der zwey fich ald Ber 
murtler angeboteven Mächte eröffnet wird. Da Se. 
Majestät für mörbig gefunden haben, diefelben Schuß 
und Vorſichts Maaßregeln bis zu dem ermähntcn 
Unterhandiungs: Ausgange auf die Gebiete des Erz: 
bistbums Saispna md der Probſtey Bercroides 
aden zu erfireden, ſo ſind auch im Ddiefelben kuͤrz⸗ 
fa einige Dierfeitige Truppen eingeriitkt, welchen die 
uänlichen Verfchriften und Ruͤckſichten in Anfchung 
der ungeföhrt verbleibenden eigenen Landesfürfklichen 
Ndntinıfitationen, wie denen in das Paffauifche eins 
seruchten, aufgegeben worden find. a 
Die Meile des Erſherſoss Carl geht von bier fiber 
Gratau, Ollmuͤtz und Brünn nach Prag, von da über 


Finz bieher nach Wien zuruück, mo Se. Koͤnigl. Ho⸗ 


beit gegen Eude des Lunftigen Monats wieder ein 
utreffen gedenken. dach den bisher eingelaufenen 
Nachrichten befanden ſich Höchitviefelben bey ers 
wuͤnſchteſtem Wohlſeyn. 
Schreiben aus Wien, vom 28 Auguſt. 
Durch eine Notification des geheimen Cabinet 
an alle Chefs der Kanzleyen und amdrer Collegien 
ih nunmehr befannt gemacht, daf alle einländiiche 
Dbereolleaien,, mit Ausnahme der Ungarifchen imd 
Siesenbärgiihen Kauzley und,der Gralienifchen Me; 
sierung, in 3 große Departenrents vereinigt worden, 
deren Chefs die Grafen von Ugarte, Ejichn und La; 
hansto find. Erſterer fiebt mit dem Zitel eines 
Gro$fanzlers an der Spitze der innern Angelegen; 
beiten , der zweyte ſteht an der Spike der Finanzen 
and der dritte dirigirt die Juſtiz— 
Die Großherzogin won Toscana fieht ihrer Ent: 
bindung eutgegen. . j 
Mamſell Srantagati, melche mehrere Feldzaͤge 
mitgemacht und ih als Heldin gejeiat. bat, ohne 
daß ihr Geflecht ım Kriege erfaunt worden, ward 
aenlih in Nniform Gr. Kayſerl. Majeſtaͤt bey 
Der Audien; vorgeſtellt. 
Se. Kayſerl. Majeſtaͤt haben den Vice Appellationé— 
Praͤſidenten, Fteyherrn von der Marf, zum Kanzler 
bey der vereinigten Hofitelle und den Hofrath, Grafen 
non Dierrichktein, an die Stelle des Grafen vou 
Agarte, der hier angelommen if, zum Gonverneur 
‚in Mäbren ernannt. 
Der Megierungskanzler von Zedwiz und det Ober; 
ofsrediger Neighard vom Dresden haben fich auf 
‚ahrer nelehrten Keife einige Zeit in Wien aufgehal— 
en, find aber entichloffen, fhon am ten Gert. ihre 
« Müdkreife über Drag nach Dreiden anzutreten, 
Das. Gerücht, daß ſich der ehemalige Hospodar 
der Moldau, Michael Susso, nah Eonſtantinopel 
be, nm fich dafelb zu rechtfertigen, bedarf noch 
elondrer Befaͤtigung. j 
Dir Grofvizier ift aus Aegypten zu Conſtantino— 
wieder angefommen und von dem Großherru 
© guädig eminfangen worden, 
Dur die anhaltende Dürre find die Donau nnd 
Same io jeicht gemprden, daß die Schiffahrt für 


1 e 


* 


graͤßere und ſchwerere Fahrzeuge bisher auf dehnſel ⸗ 
ben gehemmt geweſen iſt. 
Schreiben aus Frankfart, vom 31 Auguſt. 
Vod deun beyden Reichsdoͤrfeta Sulzbach und So— 
den, welche uach dem Earichävigungspian das Haus 
zen bekommen jol, gehört die Hälfte an unjere 
tadt. 

Ein Zweig der Fuͤrſtl. Badenfchen Familie etablirt 
ſich in der Folge zu Manbein, wo das Schloß wieder 
bergeftellt werden joll. 

“ von Mayn, vom 31 Yuguf,“ 
. Die — king enthalten. folgendes wong 
Eichsfeld vom a6ſten Auqguſt: »In voriger Woche 
en Preußiſche Commiſſarien, das in dem ohnweit 
oͤrtingen liegenden Flecken Noͤrten befindliche und 
zum Eichsfelde gehörige Collegiatſtift St, Peter in 
Befir genommen und am Stift den Preußiſchen Adler 
*2 Der Vorgang wurde mad der Abs 
reife der Commiffarien mach Hanıfdver. berichtet, und 
Die dortige Regierung befahl, den Adler abzunehmen 
and G. R. —*— Rex) anzuiclagen„ welches 
auch vor einigen Tagen 'gefhahb. Bis jent ift vo 
Preußijcher Seite auf dieſen gethanen Schritt no 
nichts weiter erfolgt.” , 
Bu Bern it ein Anfchlag, mit Hülfe der bewaff⸗ 
meten Bürgerfchaft und eines Theils der in. die 
Stadt gejogenen Eliten, die Negierung zu flärzen, 
aur Durch die Thätigkeit des Negierungs : Statthals 
ters Tribolet umd des Hujaren: Chefs Dolder wer 
eitelt worden. > 

Das Bisthum Pafan if — ; tpeitweiie 
»on den Defterreicherg und Bayern befent. Der 
—5 General Deroi hat fein Dauptquartier im 

. 


Wegen der Defterzeichiichen Befisnahme von Ya 
hat der Churfuͤrſt von —— die ee 
son Rußland und Frankreich reclamirt. 

Die Bayerfchen Pefisnehmungen in Schwaben 
und Franken find fchen zum Theil erfolgt. , 

Der Ehmrfürk von Bayern hat an die Dicafterien 
gu Düfeldorf ein eigenhändiges Reſeript geſandt 
worin Se. Durdl. die Verficherung ertbeilen, da 
Sie weh entferut waͤren, das Herzogthum Berg:a 
zutreten. Hr ? 
Zu Würzburg fchmeichelt man fich, daß der. Chur 
rt von Bayern in Furzem felbit nach Würzburg 






kom erde. — 
— —— des Handels im Wuͤrtembergi⸗ 


ſchen iſt zu Stuttgardt eine Herzogl. Hof; Bank ers 
richtet morben. 
Die Anführung in Öffentlichen Blättern, daß die 


‚Bayerfchen Salzwerfe zn Traueunſtein und Neichens 
hal von Defierreichiihen Truppen befegt wären, iſt 


ganz ungegründet, - 

n den um 40 Jahtren vom 1762 bis 1801 hat 
das Hari ſiſche Ersgebürge zufammen 22 Mil. 
44762 Thaler au Silber eingetragen. 

Nach Öffentlichen Blärtdrn if der berühmte Herr 
Kriegsrath Benz and Berlin zu Wien eingetroffen. 
Der ehemalige Nuntius zu Wien, Eardinal Kuffo 
it von dem Pabſt zum Erzbifchof von Neapel er 
“a den Ahr braten Gerüchten gehört, daß 

en fehr unverbürgten Geruchten gehört, da 
Mannheim yumd ‚die Mheinpfalh von Grand [7 


r 


Truppen im Namen bed Marggrafen won Baaden 
worläufig befeßt werden mürden. 

Berlin, den 4 September. 
Se. Durchl., der Herzog von Oldenburg, find am 
ıften diefes von Eutin bier eingetroffen. Der Ges 
neral-Lieutenant, Herr von Tempelhof, it aus Sud; 
preuffen bier wieder angefommen. 

Der Koͤnigl. Preufifche Geſandte am Miener Hofe, 
Graf von Keller, iſt von Wien, und der Königl, 
VPreuß. Dberhofmeiter und Gefandte am Eaffelichen 
Hofe, Graf von Wittgenftein, von Caſſel hier ange 

ommen. Der Königl. Staatsminifter, Herr von 
Mof, id nah Magdeburg abgegangen, 

Des Prinzen Ferdinand, Königl. Hoheit, haben als 
Heermeiſter des Johanniter-Ordeng dem veremigten 
Etaatsminifter, Grafen von Finfenfin, der ald &e: 
nior der Ballen Brandenburg farb, zu Sonnenburg 
duch unfers Schadom Meifterhand ein Deukmahl 
errichtet. Es ifl’eine Büfte von Eararifchem Mars 
mor in antifem Coſtuͤm, mozu unfer berühmter Herr 
Dberconfiftorialratb Gedife auf Veranlafung Gr, 
Könial. Hoheit folgende Juſchrift verfertigt hat: 

“Dem Grafen Earl Wilhelm von Sınkenftein 
dreyer Könige Rathgeber, dem Neftor der Johannis: 
ritter an Jahren und Weisheit, tegse ‚dies Denk, 
mahl der Heermeifter Serdinand, König Friedrichs 
Bruder, MDCCCH.” 

Am a6ften Auguft if zu Quedlinburg, deffen Etift 
bisher nur unter Preußischer Schußberrlichfeit Hand, 
unferm Könige als Landesherın der Eid der Treue 
geleiftet worden, , j 
Als unfere Truppen in Erfurt eingerücht waren, 
wurden die Dfficierd an einer Tafel von 100 Eous 
verts in dem Gafthofe zum Mömifchen Kayfer auf 
Koften der Negierung bewirthet. 

Börigebera, den 30 Augufl. 

Am asften diefes farb bier der ordentliche Pro; 
feffor der Beredtſamkeit und Gefchichte, a Earl 
Ehregott Mannelsdorf, in feinem 54ſten Jahre an 
Entfräftung. Er war gu Dresden im Jahr 1748 ge 
bohren, ward im Jahr 1770 unter dem Prorectorat 
des Vrofeffors Klo; zu Halle Magiſter, gieng dar: 


aufnach Deffaw als Lehres am Philantropin, iblug 
dann im Jahre 1777 in Halle fein Katheder auf un 
Fam 'endfih 1782 als ordentlicher Profeflor der Ges 


ſchichte und Beredtjamfeit hieher nad Koͤnigsberg. 
Er ift durch feine Schriften der Betr gap 
bekannt. Er binterläßt eine Wirtwe und ILIITE 
dige Kinder. " 
Schreiben aus St. Petersburg, 
, „vom 20 Auguf. 

Den ısten diefes hatt der Engl. Ambaffadenr, 
Lord &t. Helens, feine eve udien; bey Sr. 
Kapferi. Maseftät; zagleich hatte Herr Garlicke, bis: 
'beriger Ambafade-Seeretair, feine Autritts:Audienz 
als Gefchäftsträger bis zur Ankunft des Admirals 
Marren. Der Anıbaffadeur hat von Gr. Kapferl. 
"Majeftdt einen prächtigen brillantenen Ring zum Ges 

chen? erhalten, und wird auf der Freggtie Laton 
ie den — von Gloueeſter hergebracht bat, na 
England zuruͤckgehen. Au eben dem Tage hatte der 
Preußifche Geiandte, Graf Luſi, feine Abſchieds An; 
Dienz. Am ssten kam bier der neue Daͤniſche Ge—⸗ 
fandte, Herr von Rofencron;, an. 
Der Prinz Ludwig von Banden, Baters Bruder 


— 


, ® 


ber Kayferin Elıfabeth , der ſich feit 8 Tagen hier 
aufbält, wohut im Kanfeıl. Palais, 

‚Am ıöten biefes befah der Herzog von Glouceſte 
die in der Hetmitage nufbewahrten Schäße um 
Merkwürdigkeiten, und beute war der Prin; in def 
Akademie der Wirfenichaften, mo berfelbe das Na— 
turalien : Eabinet, das Muͤnz-Cabinet, die Stern 
warte ꝛc. in Augenſchein nahm. Heute Abend giebt 
ber Vice-Canzler, Fuͤrſt Kurafin, dem Prinzen zu 
Ehren ‚einen Ball. . 

Schreiben aus Stockholm, vom 27 Auguſt. 

Es mird im nächften Herbft ein großes Campe—⸗ 
ment in der Nähe der Hauptſtadt aehalten merden, 
** die noͤthigen Vorkehrungen ſchon getroffen 
werden. 

Der General, Baron von Liewen, if aus Frau 
reich hier augefommen. e 

Für den bier zu erwartenden Englifchen, Gefandten 
Arbuthnot iſt bereits ein Hotel auf der Koͤniginſtraße 
gemierhet worden. 

Aamburg, den 6 September, 

Am aten diefes farb Herr Johann Yicofaus 
Riefewerror, feit dem aoflen Januar 1800 wohlver⸗ 
dienter Oberalter im. Kirchfpiele St. Jacobi, im 
z4iten Jahre feines thätigen Lebens am den Folgen 


einer Entzündung in der Bruft. 


Mittemwochen, den sten-Sept., wird der Garten 
auf Staus: Hof vollſtaͤndig mit wichtigen Merdrider 
rungen erleuchtet feyn; auch wird ein Waſſer Feuer 
werk gegeben, wovon das letzte Stuͤck eine Feftung 
vorftelt, die durch eine- Fleine Fregatte angefallen, 
verbrannt und vernichtet werden fol, 


Am zten Sept. wird das neue hier erbaute Laotfens 
Shif, genannt Herzog von Eambriade, zu feiner 
Beftimmung nach Bremerlche abfahren; folches wirb 
von dem Oberlootjen und Lootſen ergebenſt angejeig. 

Vegeſack, den zeften Auguft 1802, 

Herman MWäctrer. 


‚Warnung. | h 
Da den Unterzeichneten verjcbiedene, unter ihrer 
irma und zu Guuiten des Kufifch-Hanferl. Herrn 
eneral-Majors, Fürfien Bafıl v. Sortichatoff aus⸗ 
eftellte Billets ſowohl, als auch theils unter der 
irma der Rußiſch-Kayſerlichen Het; Banquiere_ Rall 

er Rogovicoff, zu eben deſſelben Gunſten qusgeſtellte, 
gleich jenen, mit giro in blanco unter des gedach— 
ten Generald Namen, auf diefelben gezogenen Tratz 
ten, bereits zur Annabme und Bezahlung vorg-irigt 
worden, auch noch mehr mie dergleichen Efſecter tm 
Undlauf fen follen ; ſolche aber ſaͤmmtlich volkomi⸗ 
men falih und unguͤltig find, weil meder, ſolche 
Billets von den Unterzeichneten erifiiren, nüc Die 
elben von ähnlichen Zratten auf fich die mind 
achricht, oder Zouds zur Einlöfung jener unter der 


‚ermeldten Fuͤrſten Nanıen ausgefteliten, erhalten has 


ben ; fo finden es diefelben möthig, gedachte Werfäls 
ſchungen Öffenelich befannt zumachen, umd jedermann 
‚vor dergleichen unächten, nicht dem geringfien Werth 

habenden Effeeten zu warnen. 
Wien, den zoflen Auguſt 1302, 
jun et * X 
F 5, Beymüller etGemp,. 
7. A. Arnſteiner eı Camp; 


Dt Allergnäslgfler Kayſerlichen Feesbeit 
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Schreiben ans Paris, vom 3ı Auguf. 
- menge Monıtsur enthält folgenden offieiel- 
fen Artikel: —* 
“Die Angelegenheiten Deutihieudt nb ihrer 
Beendigung mabe. Kranrreich, Rufland, Defterreich, 
Preuſſen und Bayern find einig (Tont d'accord ), 
„ bat diejenigen Staaten in Beſitz genom⸗ 
nen, die ihm Durch den Plan_der beyden großen 
vermittelnden Mächte bewilligt find, Defterreich bat 
Salzburg, Berchtolsgaden, Briren und Trident, bie 
ibm gteichfalls durch denfelben Plan bewilligt * 
den, in Beſitz genommen; die Truppen deſſelben 
waren zu Daffau, ehe diefer Aof gedachten Plan 
angenommen batte; allein der Kanferl. Minifter 
bat erflärt, daß man mur bloß davon Befin nehme 
um die Rechte des Biſchofs bie zu dem Augenblick 
vi verwahren, mo die vwermittelnden Mächte der 
eich8:Deputation ben Audfpruch thun würden.” 
Der Publicifte Cheißt es ferner in dem Monitenr). 
bat angebliche Briefe eines Schweiger Cantons an 
den erfien Eonful_befaunt gemacht. Das Frantf. 
Gouvernentent ‚erfenut bloß eime Neaierung in Der 
Helverifchen Mepudtif. Ein Theil diejes Volks hat 
alfo nicht an daffelbe oder an Yonaparte jchreiben 
innen, ohme fich gegen feine eigene Regierung im 
Rebellions » Stand zu fenen. j 
Noch enthält der Monitenr ein Schreiben aus Re: 
gensbura, worin folgendes angeführt wird: “Gene— 
mi von Meerfeld — die Stadt Paſſau beſetzt, nicht, 
daß der Kanfer ſich dieſen Platz zueignen wollte, 
fondern als Auxiliar⸗Macht des Biſchofs von Paſſau, 
um die Bayern zu verhindern, Beſitz davon zu uehr 
men, und fie in der Folge demjenigen zu übergeben, 
dem fie durch die Entfeibung der Reichs Deputa— 
tion zugebören wird, Nach dem von Frankreich und 
Rußland vorgefchlagenen Arrangement muß, fie einen 


> 


Theil der Entichädisungen bes Churfürften von 
Dayern ausmachen. In der That paßt ſich diefer 

(aß für feinen beffer, als für diefen Fuͤrſten. Das 
haus Defterreich kann Fein anderes Intereſſe haben 
als feine Gräugen zu behaupten; da nun Paſſau a 
dene tinfen Inn : Ufer liegt, fo würde es eine offen- 
five Pofition ſeyn, die den Ehurfürften von Bayern 
verhinderte, feine Unabhängigkeit zu geniefen und 
dad Uebergewicht zu erlangen, welches erforderlich 
ift, um das Gleichgewicht im Deutfhland fu erhal: 
ten, wofuͤr fich die großen Mächte Europa’s in: 
tereßiren.” : 

Der Türkifhe Ambaffadeur, Galib ; Effendi, wel⸗ 
cher den Tractat mit Frankreich gefchloffen, bat 
von dem Grofherrn beträchtliche Gefbente erhalten, 
Nach Answechslung der Natificationen Fehrt der 
Ambaffadeur von bier nah Eonfautinopel_ zuriick, 
In der Folge wird bier, mie bey andern Europdis 
ſchen Höfen, ner ein Tuͤrkiſcher Charas d'Affaires 
refidirem. Da die Türkifchen Ambaſſadents nur 
durch Dollmerfcher unterhandelm Fonnen, fo bat der 
Divan e8 für einfacher gehalten, wenn dies Direete 
durch die Dollmeticher als Gefchäftsträger geſchehe. 

In unfern Blättern findet man den folgenden 
Brief, welchen eim Italiener bey Gelegenheit der in 
felbigen enthaltenen Nachricht von dem meufichen 
Einfhlasen des Blitzes in die Häufer des National 
gartens, aefchrieben bat: ; 

“Aus Ihrer Nachricht ſcheint zu erbellen, daf der 
Blitz demjenigen Theil getroffen hat, melcher gegen 
Südofen liegt. Ich alaube dies auch um fo mehr, 
dba der Blig mehrentheils diefe Seite, zumerlen zuch 
die Südwerfeite, migmals aber De Neorvegirite 
trifft. In Atalten babe ich dier fehr oft beobachtet, 
da ich 30 Jahre in einem Eaftell gewehnt habe, 
weiches ein altes und fehr hohes Gebäude if. Xuenn 


es bonnerte, begab: ich mich be nach der YYorb, 
feite des Hauſes, und dadurch. bin ich verſchiedene 
“male einer großen Gefahr entgangen, weil far alle 
Jahre der Blitz die Eid; oder Weſtſeite des Ger 
bäudes traf, bis ein Mbleiter das Caſtell in Sicher— 
heit forte, obgleich der Blig an demſelben verſchie— 
Dene male herunter gms it. Ich babe no 
nchrere dergleichen. Beobachtungen gemacht, au 
nie achört, daß der Nord; oder der Nordweſtliche 
Theil der Haͤuſer oder Thuͤtme burch, einen Blitz 
mare. getroffen worden.’ 
(Umterg,) ” Barlitaro,. 

’ Schreiben aus Madrid, vom’ 16 Auguſt. 

Daß 28 Welches Ihre Majefiäten wach Bart 
eelione: — etz. beſteht aus mehr als 3000 Perſo⸗ 
nen, Geiſtlichen, Weltlichen,,. Militairs ꝛc., mebft 
einer. auperordentlichen. Menge Bagage , Wagen, 
Dferde, Mauleſel ꝛc. Da Ihre Maiekäten über 
Saragoffa in Arragonien reifen, wo es Fein gutes 
Waſſer giebt‘, ſo ıf Befehl gegeben‘, daß der Hof; 
taͤglich aus diefer Hauptſtadt durch Mauleſel mit 
MWafferwerigben merder Mach Italien ſol während 


der Reife smegmal in jenem Monat die Mof von! 
. Orte abgehen, wo Ihre Majeſtuten. auf: 
halten, 


Zu Oviedo wird" eine Koͤnigl. Zeichen /Schule sah - 


Veat worin freyer Unterricht ertheilt werden ſoll. — 


te Eonvoygeſellſchaft zu Valencia hat--feit- 7% 


durch „4-Felufen. 699. Valeneiſche Fahrzeuge gluͤckli 
ur See edesrtiren laſſen. — In Sndaluften iſt bie; 
her vielet Schleichhandel getrieben, und geulich eime 
ange. bewaffnete Schleichhändler-Baude mit. ihrei. 
Bütern aufgehoben rerden.. - 
Scheeiben aus Meallaaa,. vom’ ır Augufl. 
Gprgäftern_ it die Bataviſche Eseadre. unter dem 
mital de Winter von hier nach Algier abgeſegelt; 
ı der Folge wird. fie auch Tunis, Ttipolis, die. Itas 
enifchen und. Sranzöfiiheu Kuͤſten beſuchen. 
. Schreiben aus Lonsdo“, vont.3 Gept. 
(Au sten Tage mit der Poſt über Curhaven 
iu Haubburg angelangt.) 


. Sem Vernehmen wach iſt es jest. nicht mehr ndr- 


thig, daß fich die Ftemden, die. Uber Jamburg nad) 
England reifen‘,. dafelsfi: mit Päffen- vorfebens fie‘ 
fund bey der: Ankunft: in unſerm Kande bloß den be: 
ſtimmten: Angaben und. Unterfüchungen,, "zufolge der 
neuen Einrichtungen dor Alien: Bill, untermorfen. 


Norgeftern iſt die Koͤnigl. Familie von Weymouth 


an. Wiudſor zurückgekonmmen. Lord Whitwort wirt 
am beym erſten Lever. ſeine Abichieds., Audienz ha— 
ben ,-umnac Paris zu'gehen, von Da der.Franzäfls 
che: Ambafadenr: — eg Are auch paͤch⸗ 

nd hiersermarter wird... Dar. Miniſter Otto bereis 
wer ſich zur Abreiſie. — 

Der Staatedothe Higging ik: mit Dedeſchen aus 
Wiemn über Paris. hiercangekommen. Alle Maafres 
gein unfrer Megierung zeugen übrigens von. dem voͤl⸗ 
a Friedens; Syſtem. 

rar erſten dieſes hatı ba 
Bato von 76 Kanonen, mit dem Gouderueur Jauſſen 
ad’ den audern Regierungsperſonen am Bord ,.feine 
rahrt von Wpnontb na —— der gu⸗ 
ren Hoffaung ſottgeſetzt. Auch iſt an eben dieſem 
Toderdie zwi Torbapı eingeltaufene Holaͤudiſche Ef: 
vabze. unter dem Commaude Des: Commodore Bloie 


das Hollaͤudiſche⸗ Linienſchiff 


von Tretlong , mit den Se n Proferpina und 
Ceres umd den! Fra Li & el Rast, von 
da nad) Surinam und Demerara- abaejegelt Wier 


‚Schiffe der Escadre,die von ihr abgefonimen’ waren, 


haben die Fahrt dahin ſchon fortgeſetzt. 
Lord Nelſon und Lady Hamilton ſetzen ihre Ex⸗ 
curſionen in die großen und kleinen Städte Brit— 
tannies noch fort, und werden überall, wie gewoͤhn— 
lich, mit Fteudensbezeugungen empfangen. Nach dem 
legten Nachrichten waren fie zu Birmingham. 
‚Mit. den Enplifchen Criminal, Geſetzen folleine Res 
sifton und Verbeſſerung vorgenemmen- werden - 
Dberft Harcourt ift nur. Depeichen von dem ‚Mar: 
quis Wellesley aus Ofiindien hier angefommen, deren 
Inhalt fehr. michrig fen fol Die Mararten fübhs 
ren. wieder: Krieg mit. einen. inländifchen Furften, 
dem. Jeypoor Rajab, F 
Der Franuzoſe, Monſieur Peltier, ſetzt jetzt ſein 
Journal, hLAmbigu, auf eine audre Art wieder fort. 
An- unſern Küſten har! man in voriger. Woche: 
ſchreckliche Gewitter. mit heftigen Sturmen-⸗gehabt. 
Von⸗ Ts werden in: dieſem Jahre-294 Ballen 
Kaneel, jeder Ballen 85 Pfund Holdadifh Gewicht 


‘ [wer , nach Europa Fommen. „Der Intendant über 


ie Gewürzoflanzungen hat eine goldene Kette umd 
Medaille zur’ Felopnung, und die Untsrbedienten 
aben Sımmetkleider und Sammerfapren zum Ger: 
chenk erhalten Der Genveraeur von Eenlon, Herr 

— bar Befehl gegeben, alle herumfrei— 
ende Buͤffelochſen zu erſchleßen, weil fie Den Ka— 
weelbaͤumen fo viel Schaden thaten. 

Der. Lord. Mayor von Londen bat geſtern alfe 
berunmandernde. Freuden. Madchen in der City auf 
behen und. viele in Arbeitehauſer hrihgen leſſen, um 
dadurch den Unordnuugen des Barthelomäus, Jahr: 
marfre,. welcher in Smithfeld's schalten wird, Ällr 
germaßen vorzubengen,. Ben der. Menge der abde— 
danften MRiliz Soldatenre. find jert die Unotdnnugen 
bey jolchen Gelegenheiten größer ale fonfl. Auf dem. 
Jahtmarkt zu Veckham bey Yondon hatten ſſch men 
Isch die Taſchendiebe zu hunderten eingeſunden, die 
ſich in ihren Raͤnbereyen, beyſtauden, bis die Engli⸗ 
ſchen Matreſen, die ertlaͤrten Feinde der ungerechten 
offenbaren Raͤuberey, Die Vertheidigung der frieds 
lichen Jahrmartte Leute uͤbernahmen, und. die Tas: 
fehendiebe in Maffe vertrieben, . j 

Stecks: 3 per Cent Conf! 674. Ommium 9} 
disconmt, Cours auf Hamburg 33, 3. Bon Hans: 
burg fehlt keine Poſt. 


Schr-iten ans Bräffel, vom 30 Auguſt 

Geftern it bier von Paris Befehl angekommen). 
für 200 Mann der Conſulargarde Logis gegen die 
Mitte des. Septembers bereit zu halteu. Man: wer; 
jichert num abermals, daß Bonaparte Fünftigen- Mor 
hat bier anfomnıen werde. 

Zu Antwerpen pet immer mehrere Haud⸗ 
este Fr el,-Dfteude ıc. nieder, Liz 
u es fängt. [den ‚au, durch Antwerpen: gu vers: 
iehren.. j:.. 


Schreibimans dem Aasa wong Gert... 
Mau meiß" jent, daß mir die Memter Sepenaer 
und Hufen zwiſchen Emmerich -und’Arubeim gu un: 
ferer Entfihädigung.erhalten werden. Bürger: Kult: 
manıı,, ber eheſtens als: Miniſter nach. Berlin abgeht, 


ird das Naͤhere wegen der förmlichen Abtretung 
erfelben umterbandeln..  ' R i 
Der Legations-Secretair des Eugliſchen Geſand— 
en Herru Liſtou, Hr. Rich, iſt bier bereits angekommen 
nd hat für ſich und ein zahlreiches Gefolge den ganzen 
Jaſthof der alten Doelen anf einige Monate gemie⸗ 
bet. Der Rußiſche Geſandte, Graf von/Stadel- 
erg , wird das Hotel des Generals Rechteren in De 
Jothout bewohnen; auch erwartet man im einiger 
jeit den Baron won Erumpipen als Roͤmiſch-Kayſ. 
Ferandtan. . — a, 
Jr der Harlemmer Eourant wird aus Paris das 
Berischt gemeldet, daß ſtatt der gegenwaͤrtigen Apr 
ellationo Gerichte 12. Obergerichtshoͤfe in Frankreich 
ollen eingeführt: werden, die mit den ehemaligen 
Inriementera viele Aehnlichkeitt hätten. Der Com 
ul. Kebrum, der mit diefer Eintichtung befchägtigt 
ſt, foll fchon unter der vorigen Regierung zur Zeit 
on Maupeou. an einen Ähnlichen Ylan won Ger 
ichtsböfen gearbeitet haben, — Der Tribum Ludot 
yeht ‚mut: bem General Bıetor nis Colonial -Prafeck 
ach Louiſtana und der befanmter Job Aims als 
Dberrichter., . Diele Mitglieder des Tribunat s wer⸗ 
deu nach. und nach zu vamdırn Stellen beiiimit, 
Dur Tribun Guardin, ein Zoͤgling von Rouſſeau 
abre de Aude und Simſon, ein Schwager von 
ortalid, find, mie es helißt, zu Mitgliedern des 
Staatsraths, und Ehabaud zum Mitglied des Ges 


nats befiimmt: — Man ſpricht jegt von Einſchmel⸗ 


ung der alten und von Einführung neuer Munzen 
in Frankreich nach dem Decimal⸗Fuß. An die Stelle 
des Louisd'or von 2. Livres ſoll eine goldue Münze 
net, den Bruſtbilde Bonapartels kommen 2c. — Die 
berüchtigte Neitbahn, die ehemals der Verſamm— 
Iungsslag der Jacsbiner war, if zum Abbrechen vers 
kauft. en. Die ehemalige Jacobinerkitche if 


längft niedergeriffen. — Der Engliihe Gefandte,: 


Hert Liſton, iſt auf feiner ;‚Neife nach dem Haag zu 
P augekommen. Der —* Conſul wirb nach⸗ 
en * fremden Geſaudten zu St. Eloud Audien; 
ertbeilen. . .).. . 

Zu dem unverbürgten Gerüchten gehoͤrt, da 
General Touſſaint nach Straßburg ſolle geführt u 
—— von einem Militair-Conſeil ſolle gerichtet 
werden. 

‚Ace. Engliſche Krieasſchifſe, die zum Theil mit 
enrigrirten Batavern, welche in Eugliſchem Sold ger 
weſen, im Texel angefommen waren, find von da 
wieder nach Guernfey abgefegelt. 

Söredben aus —— sont 
r 


‚30 Aus. 
wat 0 ee * liche * di. Mir 
rı Lafore ein aͤuße mann 
on Fe c Meer Y a: wußte, mit wenn er foräche, ibm 


von Feten hatdcter uhd daben von feht 
men gefellichaftlichen Formen. Er war ſchon lange 
in der diplomätilchen Earriere; unter andern als 
Ambaffade, Seeretair mit: dem Marauis de la Lus 
verne In America. Er_befigt in den diplomatischen 
Befchäften eine_befondre große Gewandtheit. Bürger 
Athieu war vor der Revolution zu Oberbronn im 
Eliap- Hohenlohe Bartenfeinfher Amtmamk . 
dir Schwöbifigen Reihgtädte find mit Mat; ind 
Nurtemberg in - Unterhandlung, um in ihren neuen 
Femmaktnifien das Recht der Landeſtandſchaft zu bes 
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aus Büden- und Earlsrahe niber Darnmſtadt und 
Hamburg wieder nach Wermiar zuxuckgereiſet. 

‚ Mus den reihen Abtegen in Ober: Schwaben wird 
jest viel Grtraide verkauft. 

‚Daß der Zobanniter-Meifter zu Heitersheim ent: 
schädigt wird, verdankt der Orden dem Rußiſchen 
SKavjer. Der Deutjche Orden, der viel miehreres auf 
dem linken Rhein fer befag, iſt gar micht in dem 
Eutfchädigangeplane erwaͤhnt. — Pfalzbayern kommt 
uun aus dem Rheiniſchen Kreisverbande ganz heraus, 
und die darin bisher gehabten Beſitzungen geben 
mit Baden zu dem Schwaͤbiſchen Kreiſe über, Die 
unter deu au Bayern kommenden Neichsitädten in Der 
Eutichädigunas;Declararion mit aufgeführten Orte, 
Gochsheim, Sennenfeld und Althaufen- find bloße 
—— die in der Gegend von Schweinfurt 
liegen. 

Anter, den Mediat-Abteyen, welthe der Neicht: 
Erzkanler zur Completirung feiner Einkuͤnfte haben 
ſoll, aeunt man Bauz uud Kloſter Ebrach in. Franken. 

Schreiben aus Memel, von as Auguſt. 

Se. Wajeſtaͤt, der Kayſer alter Reuſſen haben, 
um die mit ſo allgemeinem Beyfall aufgenommene 
Erfindung, aus Runfelrüben Zucker zu ‚bereiten ‚in 
——— einheimiſch zu machen, nicht nur mehrere 

üterbefiger bereits dazu aufgemunters, fonderu auch 
dem Seren Major Peter Termalaieff.zu diefem Euds 
zweck eine große Strecke Landes guaͤdigſt verliehen. 

Die ‚vor einiger Zeit den unſern und in andern 
Öffentlichen. Blättern) erzählte Anekdote von Memsl 
it folgendermaßen zu berichtigen: = 

Ein Englifcher Dffteier von Rang, der zu feinem 
Vergnügen ‚herum .reifet,, langte am zaten Junii in 
Memtel mit einem vor 6 oder 7 Tagen von Luͤbeck 
abgegaugenen Schiffe an. Die wichtige Begebeu— 
heit, die fich in diefer Stadt ereignen follte und die 
ihm wohl befanunt war, hatte ihn vorzüglich beſtimmt, 
ich dieſes Wegs za feiner Reife nach St. Pererd; 
m zu bedienen. Des Morgens früh kam er ans 
Land und begab ſich mach dem Orte, mo die Preufis 
fchen Truppen manoeuvrirten. Bald befand er fich 
ur Seite eines — wie er glaubte - - jungen Rußi— 
hen, Dffieiers von eiunehmender Figur und liebens: 
wuͤrdigen Manieren, der den Fremden und der Eng- 


laͤndern im ihm erfanıte und fich mitt ihm in ein Ge— 


foräch über -feine Reifen und den Rußiſchen Orden 
eiuließ, den er trag. Der Englifche Offieier gab 
ihm die Auskunft, die er verlangte, und mollte ihm, 
eben fragen, ob der Rußiſche Kayſer gegenmärtig 
f ‚ ala der König vos Preuffen, den der Engländer 
n vorher zur Nevitegeit in Potsdam gefehen hatte, 
dich näherte, umd daß jener nicht 
j agte, es wäre der 
Rußiſche Kayſer, worauf dieſer erwiederte, daß der 
andre Herr der König von Preuſſen wäre. Matärs 
lich befand fich der Englifche Offieier in nicht ge— 
riugen Erſtaunen, and Fonnte Faum feine Ehrfurcht 
un das Vergmügeh über die Art zu-erkennen geben, 
er die Bekanntſchaft jmener fo erhabener Per, 
fonen machte, als diefe böchft guädig ihm nach einiae 
verbindliche -Neußerungen zu ſagen geruheten uud 
fi) dann weiter begaben. 
. St. Petersburg, 


Screiben aus 
vom 20 Auguſt. 
Die wichtige Ukafe, wodurch eine ſchuelle Beför. 


wie er merfte | 


.— 


derung der Wechfel- Sachen vor Seticht anbefohlen 
— 538 “Der Senat bat die im dem Ban⸗ 
querot / Reglement vorgefchriebenen Geſehe mit dem 
Mechfel: Reglement, welches die ſch e Entſchei⸗ 
dung der Wechfelfachen empfehle, verglichen, und 
* bemerkt, daß Die ſſchen, obgleich fie Fra 
er ihrenthalben vorbandenen Gefege und ım Rück 
ſicht der Wich tigkeit ihres enſtandes, der auf die 
Brundung des allgemeinen dirs abjielt, 
und ungehindert erpedire werden follten, denusch zur 
großen Beſchwerde der rechtmäßigen Kiäger aͤußerſt 
Fangwıerig nuterfucht und ausgefertigt werden, und 
daß dies, wie aus 6 en ſichtdar iſt, 
nptfüchlich daher Fömmt, daß jcder gegen einen 
echſel erhobene Proceß die Wirkung deſſelben 
bemmt, ihn zuweilen durch hoͤchſt ugwichtige Ein 
mendungen freitig macht, umd ihn, gegen. das Baur 
querot » und Wechſel⸗Reglement, nicht allein Der ger 
richilichen AUnterfuchung uuterwirft, fondern ibn, 
vloh ums die Sache zu verzögern und die Bezahlung 
auf einige Zeit zu entfernen, vermittelt der Appella: 
sionen durch alle gerichtliche anjen durch fuhrt, 
in deren jeder die gewöhnliche Orbnufg, die Sa 
wach der Zeit, wie. fie eingekommen find, zur Ent: 
heidung vorzuftellen, aud auf Wechieljachen ausge: 
ehnt wird. Obgleih nun der Genat 
fr möglich erkannt bat, die ſich auf Pfand 
eihbriefe beziehenden Artikel des Banquerots Mer 
glements, allgemein auch auf Wechfelfachen auszudeh⸗ 
nen, dergeftalt, daß deralsichen Sachen, da fie größ- 
tenrheils Feine Schwierigkeit enthalten, im allen Ge⸗ 
richten, felbf den Senat nicht ausgenommen, jur 
MAnbörung vorgelegt merden ſollen, auf blofe ‚vom. 
Secretair unterfchriebene Furze Vorftelungen , Ohne 
Derfertigung der Ertracte, folglich auch ohne Auf 
ruf der Prorehführenden jur Unterſchrift, und daß 
fie vor allen andern Sachen vorzugsmerfe emtichier 
Den werden jollenz; fo hat der Senat doch nicht 
gewagt, im kraft der angeführten Geſetze —— 
eigenmächtig u entfcheiden,, fonder feinen Beſchluß 
der Arechöchften Unterfuühung Gr. Kayſerl. Maieftät 
sorgelegt, worauf am FJulii dieſes Jahre folgende 
eigenhändige Confirmation Gr. Kayier jeſtaͤt err 
folgt ii: Dem ſey alfo.” 4 


Schreiden aus Copenhagen, vom ⸗4 Gert. 


ter im Koͤnigh Generalitäts.s und * 
Collegio und als Chef des Königs: Negiments 
nehmen; doc wird das Commando des Megimentd 
dem jetzigen Chef deffelben, dem Oberfien non Bed, 
zorbehalten bleiben. Das Gouusruement der Feſtuns 
Rendsburg wird wiedet Er. Durchlaucht dem Prin⸗ 
zen Emik vom Auguſtenburg, übertragen, und am 


deſſen Stelle wird, mi der General, 
ffe elle wird, mie um Ehe ya 8 Anifeben keihe 


Major von Lönendahl zum 
Regiments ernannt — 

Se. Koͤnigl. Hoheit, der Kronprim, werden 
gen Ende diefes Monats hier erwarten und wach 
eendigung der Herbſtmanoeuvres dem Dernehmen 

noch ‚wieder auf Eure Zeit nach Schleswig. gehen, 


. 


von Dort diefelber alsdaun m * © 
mahlin —* bier erregen ee „ahrer * 


Mit Vergwägen ruͤcken wir, obgleich etwas 
folgendes und erſt jetzt —— 86 
Scrreiten aus St. Petereburg, vom Augua. 
Unfer Souverain, deffen Handlungen alle mit dem 
Stenipel der MWeidheit und Großmuth ——— 
find, hat einen geuen Beweis davon gegeben, indem 
er dem Obermarſchall, Herrn ‚Grafen von Tolfto 
ein Landgut von 2000 Bauern gefchenft bat. Hal 
f hrige und ungeduldige Perfonen, felbft die’ Freunde 
ed Grafen von Tolſtoy wunderten ſich, daß dep 
Obermärichall, der nichts weniger. als ein großes 
Dermögen befigt,, nie etwas vom feinem Herru— 
fucht babe; fie munderten ſich auch, daf der Kay 
noch nichts für eimen feiner hohen Staatsdiener ger 
than babe, beifen Adminiftration Epoche machen 
wird umd m. eſſen weife DOeconomien der & 
chon einige Millionen gemonnen bat. Alle 
derfonen kannten aber fchlecht einen Monarchen, den 
rec — een nie aus den —* ver⸗ 
rei e, und noch weniger eine ilie vers 
geflen Eonnte, melde % viele Ense ab Ders. 
ienfte mit einander vereinigt. Dar biefes lang⸗ 


- fame, abgemeffene Benehmen bat der Ku dem. 
‘ Grafen —* een Be ge ed * lange 


Uneigennügigkeit an den 
zugleich einen großen Ermunt 65 
au Manne, der feime Bricht 
hut. “ 
Es iſt nicht undienlich, hier — bemerken/ daß die 
Oeconomien, wovon oben die Rede iſt, allen Admi⸗ 
niſtratoren zur Kegel und bey ‚allen: Fiuam-Plauen 
zur Grundlage dienen könnten. ie beftehen darim; 
alle lächerlihen umd unbedeutenden Stellen, alles, 
was dem Staate zur Lak und für dem Fürften ums. 
mis ift, kurz alle überflüßigen Bedienungen und Anz 
falten muthig aufjubeben ; aber zugleich alten 
jenen, die ſolche Stellen beHeideten, ihr & 
oder meniaftens einen großen Theil deffelben auf Le⸗ 
benszeit zw laſſen. ine ſolche Einrichtung niacht 
alles gut, und nur Unverſchaͤnite koͤnuen die) 
beit babem, fie zu tadeln; Die geringfte Beſchwerde 
in diefer Hinfiche giebt deutlich zu erkennen, ? 
man mit feinem Gehalt nicht zufrieden war un 
feine Stelle misbrauchen. wollte. ! } 


ag zu Ion und es giebt⸗ 
erun rund dent tu⸗ 
im Stillen 





E Rundgefang 


zur Geyer des hohen Namensfefle® 


Er. Kayſerlichen Majefrät 
Alexander des Erſtem 





eher; . 
Pegrüßer diefes Tages Feyer 
Mit einer Bruf voll Lieb’ und Dank! 
Ibm. Ihm, dem. Menſchengluͤck fe theuer, 
Erjhalle unfer Lobgefang!. 


—* 


zwey 
ands alücklichen Gefilden 
Be ing fans Fried 1 eigenen? F 
ee Dir, dem Milden ! 
Du — Fund neue — 


chor. 
Deine Namendfener, 
J kann Da voll Lieb’ und Dauf, 
‘ Dir, dem das Wohl des Volkes theuer, 
Erſchallt heut * Be 


Dr keun * der — beit hohe Würde, 
im ihre der Gottheit Bild, 
Du en des Lebens Drud und Bürbe, 
Biſt menjcenfreundlich, sut md mild. 


Chor. 
De endfe 
Ba Theen Danf, 
Dir, Dir, dem ihre-Kechte theuer, 
Erſchallt heut’ diefer Lobgefang! 


3wey. 
Der —— uld Retter, ihre Stuͤ ke 
Der Zroft des Traurenden biſt 


Du feffelß Der Verfolgung Dh 
Und ai Zucht höhre unfre 


Chor 
Dir, weiht wu Deiner Namensfener 
Die Umfchuld ihren waͤrmſten Dank! 
Du warf ihr göntliher Befreyer ! 
Dir weiht fie heut den Lobgeſang! 


Zwey. 
ar Geufjer in der. nieder. Hütte, 
! e Thränen, Bi ie der —— weint, 
Sermunent Du, börft jede Bitte, 
Und: hilf, wo cd Sir 5 thig. (deinty - 
—— Pe Namenofeyer 
— ie der Arme feinen Dank, 
id — er El eyer 
a % 
Dr dem Greife neues Leben, 
Br RE 
ide e Furcht und Be 
2 c ich geſtuͤgt, ma nahe Grab. 
Cbor. 
au bringt, zu 82 Dann 
en 
u ma 
Du, Di 4 ut fein Lobgeſang 
Zwey. 
Der tiefgebeugten Wittwe 2 idem, 
Die Sorgen, * ihr augen drohn, 
Serwandelſt Du in hohe Freuden, 
Ta Wanne ihren Jammerton, 


“ her. - 
egnet Deine Namensfey 
ih 


ran 
Die, dei Ay gi heree 
Beiht ſie heut ihren Lobgeſang! 


Zwey. 
Der Maife iammtervolles Flehen, 
Des Säuglings Winfeln rührt Dien Heriz 
Du eileſt, ihnen benzufleben, 
Und linderft gerne Ua Schwmerj. 


Chor 
5 fchön if diefes Tages Feger! 
Des — eisen A Dir de 
HE Dir der jchöufte Lobgefaug ! Ri 


ER af u uͤ 

ich ſegnen heut Pallaſt und Hütte! 

Es ſegnen an Si ? 

Pr Himmel drängt die inn'ge Bitte 
ür Deines Lebens Dauer fic. 


Chor. 
r en De mefener 
Bi kan Bag ar ıd Dank! 
2 Dir, dem unfer Gluͤck 9 theuer, 3 
ſchallet unfer Lobgeſaug! 


* 


Stets Omennsls und Güte 
Sein einjiger, Zen rg Re mE! 


n Deines großen Ruchs & 
dur niemand ie fand! 
Chor. 
te Deiner hohen Tamensfener ! 
om Drude frey, tönt Dir Gefang ! 


‚ Berechtigkeit macht uns theuer 
Und Een Gute a wir, Dont. * 
Iw eyr 
O! lebe lange noch zur Wome 
Der eng bemme ihre noch! 
So ſchoͤn, wie Deiner gend Sonne, 
Sen einfi des Alters Abeudroth! 
Chor 
5 egne diefes Tages Fever 
oft der Menfchbeit hoher Danf, 
33 dem ihr Gluͤck unendlich theuer, 
Erſqhalle laut ihr Lobgejang ! 
3wey. 
Bleib' auf der hohen Herrſcherſtuſe 
Ein Menſch, und ſtrebe zu erfteun, 
Um, nach der Gottheit hohem Rufe, 
Der Dater — Molfa zu. ſeyn! 


Belt Heil 19, Seien 9 Nanrensfener! 

. Wir feguen, Vater! Dich voll Dank! 
Wie theuer Du ums bifl, wie theuer, 
Verfündigt unfer Lodgefang! 


St Petersburg. P.. Schleußnec. 


> 


> 


Annmohce- 





Hiftoire nafürelie “ * 

PORN nn 
Leelere de@ Bnlton 
; Nouvelle Edition, 


" accompagnde,de notes.at de nombꝛ euifes, adidirions, 
et dans la quelle les Su font inleres 


dans le premier texge & Ta place que Buffon 
avoit lui meme indiquse. L'on ya Mind i- 
fioire naturelle des Mineraux, das Quadıupädes 


‚et des Oileaux .decouyertes omumienx comnus 
‚depuis fa mort. „64Volumes in 8. 
Ouvrage redigẽ — 
— BE u ven“, 
c. 3.55 WiRT 
L'edition la plus, belle et la-plas complere 
de cet ouvrage .clalsique vient d’eue. finie, ‚Le 
Public a regu ce que la nom, de Tediteur ‚pro- 
anettoit et Pou fera ögalement fatisfait ä_l'egard 
des planches colories ainſi qu'à l’egard de la 
beaate de l’imprefsion et du papier. 
Ou trouve des exemplaires Au'des '64 'Volu- 
mes chde.Erod. Perthes, Librasre a. Hambonrg. 
Prix aveo figures noits- 8 Fröderii@or. 
— : avec figures color. 335 m 
— fur papier velin, — 
fig. color. et,noir, 67... = 
Pour former uu “Cours 'complet 'd’hifioire 
natnrelle” plufieurs, favang de la üce *) font 
zeunis 4 publier les Parties“ complemeitaires, 
ni traitent les Cfilfes d’hiftoite naturelle, dont 
Yuffon ne pouvoit plusss'oacuper. 


’.| 


+ 


Ye 


winn. 


J 


Le Proſpectus fe diſtribue gratis. ';) — 
") ar Monafort,;Latreille, Lacepede, Mir- 
> De ‚Sue, 2 ‘ = 


Ich und meine neuniährige Tochter trauern am 
Sarge einer guten Gattin und Mutter, Sie ſtarb 
den zıften Auguft, des Morgens- 9 Hhir na 
chentlichen er an der —— raſten Jahre 
ihres wohlgefuͤhrten Lebens. amburg, ben. sten 


September 1802, a 
: Chriſtu. Sriedr, Martiny. 


Indewigsluk, den 55 ——— — 


Seinen — erwa reunden 
vig en „ einer Frau von einem 
eiunden Knaben gehorjamfi au . ; 
ud WER UPON der Secretair Profi. 


Da mein Sohu- Toachim Friedrich e, ac 
geführter fehr unordentlisber Leben art A mil ge 
gebener mannichfaltigen Weraulafung zur bächften 
Unzufriedenheit mit feinem Belrageu, mein Maus 
und die biefige Gegend heimlich verlaffen hat; fo 
warne ich einen Acden, demſelben auf meinen WR; 
men etwas ju ereditiren, indem ich mich zur Bezabs 


19Wds 


- Die Bearbeith Slrfelben iſt unter de fectellen 
Leitung umd Auf ia | nierd würdigen from : ud 
Canal: Directord, „o 2 Reinke g * ? 7 ſt 

— 


tung foicher Schufden weder werbanden erachte noch 
verliehen werde, - Mobegeiß am Harze, am 25ſten 


Augufi 1802, F 
=, Wilbelm Teuee,, fe, 
Subrmanı und Laudseipaun, 
2 ‚Anzeige, 
bejonders an Polisey - Behörden, Gute, Befiger, 
‚, Bprükenmader und Schiffer. 
. Da ich die bieiige Schlauch: und Eimer: Fabtife 
fit 3 Tag fortgeſetzt habe, auch während 
iefer Zeit durch muaucherlen Verſuche und vorge 
nommene Verbefferulgen, ſowohl in der Bearbe— 
tungsart jelbft, als an den Stühlen, in den Stand 
gefcht hin dieſe hanfnon Schlauche nach der Engtir ' 
chen Verfertigungsart von 666 Guͤte ju lie, 


feru; ſo habe ich dies hiedurch ergebehkt ‚anzeigen 
wollen und Kann. mit Zuverſicht jebem gute Waare 
und prompte Beſorgung verſprechen. 
— — 
Senator und Fabrik Juſpector 
’ in Alt: Stettin. F 


MDambrg den gten Gent. 1808. 
Da Herr Heimich Carl Wendt in: Familien Au— 
geleaenbeiten nach Weſtphalen zu gehen Beruf fand, 
und diefer die Verbindung mit Herrn Johann Fries 
drich Daniel Matthaei, unter der Firma von Mat 
thaei er Wendt,freundfchaftlich aufgegeben, auch zu 
Anfang dieſes Monats September. die Compagnie: 
Handlung unter der alten Firma gaͤnzlich aufgehoben 
und beendigt wurde, jo haben biedurch die Bejchäifte 
nicht die mindeſte Abdnderung erlitten, indem durch 
die neue Merbinding mit’Nerrw auu Berer Neu⸗ 
mann dieſelden umverdudgrt fortgeſetzt werden unter: 
der Firma Matsbäet er Neumann. MR 
Joh Fried. Daniel Matthaei. 
ob. Peter Neumann. 


Es mird ein Platz im! einem guten: zwerſtz igen 
Wagen angeboten, um auf emeihihaiice Re en 
zwiſchen dem ' roten" und often dieſes nach: Brüffel 
oder Paris ju reiſen. Man kam ‚auch worie auf 
dem Wagen einen Koffer abfteben, Mähere Nach 
richt in der Erpedition Diefer Zeitung, % 





On offre wine place dans une bonne vwoitnre 

a fraix de 'ronte communs pour Bruxelles ou 

Paris, à partir du 10 an 20’ contant. "Ow|cedera 

un coffre fur le devayt pour l’ufage de la per- 

fonne qui prendreit. cette place, „ S'adreller am 
ET. 


bureau de cette, feuille, WERTET 


Karte von den Mundungen der Erik, Weſer und 
Jahde und‘ yon einenr Theile dar Menrdiee. Auf 

oiten der Hamburgifchen- Commer Deputation bers 
ausgegeben 18032, 


ers Meine ,. G; 
ganz auf nenere fheitd mifgetheilte, eheils ſelb 
geftellte trigongmetrifche.- wnd aftromomijche Opera 
tionen begründet," Yu) IR saufu-triefer Karte ein 
Denieihui neoguapbiicher Längen, und Broitex von 
neungehn der musheigftem- darauf befindlichen Derter 
ie tauf dem — —67 bey 


enthalten. 
ft man 


der Dörte für 2 Mf. 8 Sl. jü haben, woſe 





wol ‚ber Seekarte vou 
e geda ‚te Depatätion frühen; " ‚anf eh 


east, * ae 


su laſſen, 
18 — zu r2l exhalte kaun. 
m Andere. fr Höchig, Die 2 €. in.K. vor At, 
KA ni a2 


m zu Warnen, indem man den: 
is jener, ja fie "a 


tch uo 


ki fo glü Rn aufdie Spur Formen Fünmte, 

n einem Briefe 4 die Herren 
ee DW, — wid nicht ermangeln 
Re, sem ublles durch Bekauntmachung ihrer 
taxıen ei; egriff von ‚ihrer chen Denkung art 
pjubring rd 


— — — 


Ein junger Menſch, der gut Deutfe) und 
öfrich forscht. wie auch’ in bheyden Sprachen ein we⸗ 
ig ſchreiben und defen- kann, und der auch fein 
iches Verhalten durch mehrere Certificate und 
ommendatlons ⸗Schreiben zu beweiſen im Stande 
ft, wünjcht:, einen Herrn zu finden, der nach Fran 
eich reitet, um ibm auf, feiner Neife zu bedienen oder 
uch länger bey ibm zu bleiben. Er iſt zu erfr 
m Gafthaufe die alte Stadt £onden, 
u Hamburg. % 






— — 
Hiemit Yei — allen meinen Freunden an, mit wel 
hen’ ich in Gerchäfften werbirmden: bin, an niemand 


ıinderd'meder Gelder zu bejahlen, noch auf meinen 
Namen melches gu ereditiren, es fen von- Waareı 


„der Geldern, obme won mir felbft oder direete von - 
neinem Eomtoir hiezu Annahuu und Bewiligung u « 


haben, 
" Hamburs, den ten Seutenber 1802. 


1.7 


A». ————— 


am Dovenfleth Ro. 91.: 


Vrfanntmachung. 

Di —— Coeue⸗ oder an Sqhamten, die 
beſenders in Papier Fabriken gebraucht werden, find 
zu haben in Hamburg in der Stadt re en 
Rrafe No 77, unter der Addreſſe: m. Y 


de, * 
Mit dem Ende des verfloffenen en iſt die Rt 


Handlung von Stamm er Bienemaun freiundfchafts 
lich aufgehoben‘ und beendiat, meil Mer Stamm 
nach Bernburg zu gehen Beruf fand! Dir Etqui 
tion der Activa‘ und Paßiva wird im Laufe die es 
Sabrs dar 

jenemann 

Liebau, den Gar‘ 1802. — 
A —— 


English: ‚State. — 


In der ipt beendigten Engliſchen 83 — 
auf Ne. 10373 cin Gewinn vd ı 






‚erden Ael-nach in unfrer Collecte ,. auf a 
ch Pr 17 — Br: $00 8 * 
"A € won ‘100 auf Se . 
en 20230 445. ee ago’ th o. 
2 — 
— ubtkir Aaine 
2% sh 4 a ER 






und 


— Ball soo don 


in No ao, 


— Gottlieb Stobbe und Jacob 


uwãr der un 


* — | 


doſen. ie | 


ailiche ——* on Die:in dieſer Sehr sure, 


haft eiggerichteten tie, vortom eye 
53 Benin Er — te. wireR 
— Com.r 6 A t0000 
Se Ber 6 m 310 —— 
Sterling » rc dem wieien He inen En, 


anje, Kalbe: "siertel und ahtel-Drigimal;kosig, 
dem Stempel der. Londoner, Bank weriehenzimebt 
Manen, find in unferm- —A — 
Wrucke No. aga 40 haben. Aus eBeſ — 
"Hamburg n zien 


— D. "Levy er ‚Comp . 


- Avertilleinenu = 
mnach die erfe. Claſſe der zäften & erjagl. Merk; 
de urg⸗ Schwer injchen Lorterey den 23 en wert —F 
zogen worden, fo koͤnnen die allhier gefalle 
winne gegen Einneferung der Loofe im € g ge⸗ 
nemmen werden, Die Erneuerung der nicht ‚heraus: 
gefontmene Loofe mu. «bey: Derkuft-des 6 zu 
appelliren vor Dem 16teu Sept. geſchehen. Sie⸗ 
hung der gwenten sul Rx Montag den 20ſten Sep: 
teniber; bis. dahin find in’ meinem Comtoir anf der 
‚Menenburg ganze, halbe und en, zu haben. 

Hamburg) den zoftem Auguſt 1802. -“ 


66 
Kerzal. ———— — 
Lotterey⸗Juſpector 

Der erheben” * —3 —8 5— 

in den Monaten May bi ıgor bey des Gaſt⸗ 
„mitt ie rg. —— Es agbeburg logirt ats 
‚erfuchtyr- Denfelben binnen - Wochen, nähere 
Nachrede von der bewußten Sache zu geben, wenn 
ſolche vicht gerichtlich anbängig is: werden «fol, - 

Mandeburg, Den zuften Auguſt 1802, 


Bey dent Schlo ermeifter Martens, ohnweit dem: 
zur ji abe- anı Wall in No 137, find fertige 
ü oh dem erfien Erfinder an haben; 


werden pirwetlich — 
nen 1803,); 





— — 





ak ii Be mechantfche Sachen; Dr ; 
von Ehre Stahl; Me — — 22 ha 


fe Ele cn ln si. Bill,“ und Ochſen 
ine gend I zu wiffen ‚dab am Dienftage ‘ 
32 ıgten Sonntage pofi Trinitaris, wird ſeyn 
en aifte Gepteniber a. e/,- des‘ Roraens um: 
Sn, as — Landdericht von. Bi und ' 
6 e rigen” Tan in des’ 

PN ge ann! Bebaufun A ——— rder Abs: 
we 9 


vor geheget und gehal 
— 


an der —— ——— chtliches Allodial⸗Kit⸗ 
tergut, mit Meckernz: Wiefen,.. Gärten‘, — 
——— Draw’ und B 
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den 


Mir halten es für unfre Pflicht, alle und jede 
rren Banquiers und Haändelsleute, melchen diefe 


j Bullen za Geſicht kommen, vor einem Manne, der 


fi) Johannes Metzger, La. B. 10,23. in Augsburg, 
chreibt, (da aber ſicht zu fiuden iſt,) undowor allen 
von ihm ansgeftellten oder indoßirten Wechfelbriefen 
gu warnen, beſonders aber wor einem Secunda Brief 
von Et. $I._2000, auf Herm Ochs, Gepmüller eı 
Eomp, in Wien, den ten Detober fällig, von ung 
au obigen Johannes Megger indoßirt, und deffen 
Werth wir durch Beyhuͤlſe guter Freunde glücklich 
gerettet haben. Hamburg, den Steh Sept. 1802. 
Tauner et Co. 


Anzeige fir Schatipieler, 

Auf einem auswärtigen großen Deutichen Theater 
wird eine gute Schaufpielerin für das Fach der erften 
Liebhaberinnen, welche aber, wo möglich, zugleich 
Sängerin ſeyn muß, zu febr ehrenvollen Bedingungen 
serlangt. Briefe Dieferbalb werden an Madame 

t in Berlin, Rofendaler Straße No. 4, 
franeo zu addreßiren erfucht. 


Da ich mit Ende v. M. das hiefiae Theater ver: 
laſſen, ſo erfuche ich meine auswärtigen Freunde, 
von jetzt am ihre Briefe an mich nach Breslau zu 
addrefiren. 

Hamburgs verehrungsmürdigem Publico inninen 
Danf für die Beweiſe Seines Wohlmollens, und 


Allen meinen biefigen Freunden herzliches Lebewohl! 


Hamburg, den sten Sept. 1802. 
Carl Schwarz, Deutfcher Schauſpieler. 


Am gten September foll das abermals unverfauft 
ebfiebene, in Brllmärder au der Ville belegene große, 

ich; in = oder 3 Theile einzutheilende Gehoͤfte, mit 
a2 Morgen Landes, mit einem ſchoͤnen Herrenbaufe 
und übrigen Gebäuden, worunter eines jur Leder: 
Fabrigue Cdie durch ein dem Käufer befannt zu 
machendes Geheimniß fchneller und wohlfeiler als die 
— in Gang zu bringen iſt) genutztes, mit 
azu gehoͤrigen Geraͤthſchaften. Der Garten ift mit 
beu befien Frucptbäumen, Alleen und Lauben, nebft 
Küchengewächfen, Miftbeeten zc. befegt. Zu diefem 
Sehöfte gehört ein Gefühlt im ‚der Kirche, noch 
3 Kirchenftellen und ein Begräbnif. Das Land giebt 
gute Nevenuen. Diefes Gehoͤfte foll iu einen völlig 
merthienenden Preis eingeſetzt, noͤthigenfalle herun⸗ 
tergefegt und gewiß verkauft, und in = bis 3 Wochen 
nach dem Verkauf geliefert werden. ‚Mehrere Nach: 
richt aeben D.- 0. ‚d. Meden fenior und die Makler 
Thormöhlen, Syllm, Nordhofft, Flickwier, v. d. Bres 
ling, Helme, de la Camp, Wilde, von der Meden 
jun,, Hartmann und M. P. Krüger. 

Medicinifcher, Bericht 

Daß ich die fo fehr berühmte als mohlbefannte 
Fflentia miraculofa coronata, oder die gefrönte 
Wunder; Arjnen, welche ich feit 22 Jahren für den 
verftorbenen Herrn Baron von Hager verfertigt habe, 
noch ferner mach dem urfpränglichen Mecept verfer: 
tigen werde, ſeige ich higmit dem aeehrten Publicum 
an, ſo daft vorbefagte Medicin täglich Acht und um: 
verfälfcht in greßer und Fleiner Anzahl bey mir zu 


ben . 
ne vorsislic heilfame Arzney reiniget und Rärlt 





den Magen won alerVerdorbenheit, Werfchleimung md 
Galle, id ſet dem Schleim in der Bruſt und führet alle 
Unreinigkeiten auf das gelindefte ab, macht Avpetit 
sum Effen, benimmt die Blähungen, Webelfeiteu, Kopf: 
—* Sqwindel und Sie if auch ein 
‚Vücheres Hälfemittel gegen firberhafte Anfale, Kuͤck 
und Gliederſchmerzen, und ftärfet zugleich Alle innern 
Theile des Men hlichen Körpers, tie ein 2. nach 
dem Gebrauch deffelben zur Genüge verfpuren wird, 

as Glas von diefer Arzenen Eoftet 8 Fl. Hamburger 

our., ı5 Gläfer 1 Speciee-Ducaten ; bey ju übers 
nehmenden Qucntitäten wird ein anfehnlicher Vor; 
theil zugeftanden.. 

Zugleich warne ich hiemit ein answärtiges Publ; 
eum vor allen fremden Recommendationd; Briefen in 
Anfehung forhaner Mediein, in welchen man, durch 
Gewinnſucht verleitet, meinen guten Namen anjı: 
—5 und das ————— eunde 

itt 


i 


waͤchen ſucht. Weshalb i e, dergleichen nis 
etreffende verlaͤumderiſche Anzeigen und Briefe ber 
verdienten Verachtung iu übergebeit. 
Altona, den ısten Auguſt 1802, 
: und Rangiteuer : Einnebmer, 
fleine Bergfiraße No. 21a, 





j Anzeige 
von dem 5ollaͤndiſchen biutreinigenden 
Kräuter ; Chee 
Diefer in Holland feiner beilamen und vom 
trelihden Elgenſchaften berübmte bintreinigenie bals 
iche Kräuter Thee, weſcher Dusch werland Herrn 
2% -Burmanıns, Med. Doct und berühmten 
Eräuserfuudigen @:riebrien zu -Amferdem, er/unden 
und verfertigt, und eixem «inet Schüler, welder 
jegt in Holland bie urn af au uͤbt mitgerbellt 
morden, iR im feisem Würkangen von großem 
‚mie foldird vor vielen Leidenden, woe che darch ben 
ben ihre Benrfurg erlangt baden, brfätiss if. 
reinigt den Körper von allen umteinen und verbot 
benen @ären, um) beliet olle fh eibenden Krankhel⸗ 
ten, Morbi Chronici, als die nemerlichen Uebel, 
deu mw fen Flaß ber Frauensinimer, bie G ct, das 
D-docra den odsartıgen Ausichiaa, Brufi » und Hale⸗ 
Erankhei,rn, fo mir er auch ſedt derſem für Dieienigem 
iR, melde au ofenea WGernichäden, fhlimmen und 
veralteten WAuaenkrant selfen leiden. Die Patienten 
merden bey deſſen & bau, mo Bericht, 
wider unenc: in ch Dabıp gegeben mird, das Nibere 
enibält, di. We;mindernag tdrer Zeiden und Die Wie⸗ 
derberfellara ener blühenden Geſundheit dald ** 
‚werden, Das verflegelte Paquet von einem 
fofer 6 ME 8 Schlinge, das balbe Pſund 3 Mast 
4 Scilin e Hamburger Courant, für Auswärtige 
geaen polen: E:ufndang des Gridis, vos P 
a — ı8 MBgr,, das balde Pfund ı Rihlt. 10 GSat. 
Den kr’or 45 .. und wirb biefee Kräuter: 
"Commision verkauft bey dem Buchhändler, 
TEE Bone ie 
un an Q pen, ’ 
Beinen Tohanmtekrafe UNTER No. 13. in Hamburg 


(Hiebey ein Bogen Beylage.) er 


. 


Beylage zu No. 144.008. Dam, unpartheyiſchen Eorreipondenter, 


Li 


Am Mittemochen, den 8 September 1800. _ 


N ufifalifche Pränumerationswerfe : S. Bach 
— — x en 6 Preludes ä l’ulage des 
sommengans. LeClavecin bien temper£e. 2. Par- 
“e. Pränum. 16Gr. Haydn —— — 
nors origin. p..2 V. A. B. No, 2 Rrhlr. 


Pran. ı Rıhlr. 4 Gr.) : Mozart Collection de 
ous les Quartets et Quint. J Vidlon. Seh. In 
sont. 3 Quat..'p. 2.V. A. No. 6. Raldv 
16 Gr. Quint. p. 2 V„2A,B. No.4. ıRthlr. 


13 Gr. (Prän. 2 Rıhlr. ı2 Gr.) Leipzig. 
. Bureau de Mufique. 
| Hoftmeifter et Kühnel, 
Phil. Em. Bach grande Sonate ‚p. l. Pianof. 
Jeuvr. pofihumes. No. ı. 12 Gr. gi noch uns 
sefanntes Werk, das allen Elavierfpielerh um deſto 
willfommmener feyn wird, als man die Erſcheinung 
der ungedructen Werke Philip Emanuels (des Ham: 
burger Bach) allgemein verlargt. Leipilg. - 
Bureau de Muligne. 
, “Hoflmeifter er Kuͤhnel. 
Hoffmeifter Trois grands Quaruor ‚ concert. 
p- 2 Vielons, Alto "er Violonc, dediss à $. Maj. 
Alexandre I, l’Empereur de toute la Rulsie etc. 
De. 16. Quatuors p. Violon. Wir zeigen dies 
es Werf befonders an, meil ein großer Theil der 
Quartetten » Greunde,, feit ber vor gehn Jahren ges 
‚hehenen Ausgabe der legten Qwartetten von Hof 
meifier, deſſen n eng verlangt haben. Leipzig. 
Bureau de Mu — 


Soffmeiſter et Rübnel, 
Arufifalifche . ER 
Bey I. A. Böhme * Der Br find zu be; 
ommen; . 

Gatayes Nouvelle Methode raifonnse de la 
Suitarge ou Lyre. 3 Mk. 12 {sl Doily Coutre. 
Dauſes, Augl. et Walzes, nouv. arr. p. ĩ Gni- 
arte avec acc. d'un Vielon.. 4 Mk. ı2 üil. 


Doify Potpourri conc. p. Guitarre et Pianoforte. 
4 Mk. ı2 (sl. Doiſy 6 Aivs ‚nouy. p. la Guitarre, 
5 Mk. Doily Kecueil 
wwec acc..de Guitarre, { 
i5 Mk. i2 fsl. Moieldi 
Fortepiaup er Violoncell® 4 Mk. ı2 
har. £ gnates progr. p. le Fortepiano avec un 
Violon. Op. 27. 4 Ark ı2 fsl. Pleyel 3 gr. 
Duos conc. p. Vivlon et Violoncelle arr. par 
Berger. Liv. » es 2. 43 Mk. 12 fs. Vander- 
hagen 56 Pröludes et Point d’Orgue daus tous 
es tons ufites.p. la Clarinette. 2 Mk. L’hoyer 
Oncerto p. la Guitarze avec acc. de 2 Violons, 
Alto er Balfe, Op. 16: 3 Mk. - 
— — — — 


Anzeige für Bartenbefiner, ObfRliethaber und 


Tomologifches t Ted — proctifches dwoͤrt 

iſches the s prac ndmörter 

uch, oder AR Verjei Kr aller nd; 
igen Kenntniffe fowohl zur O ſt⸗Cultur, Pflan; 


dung, Veredin Ersiehun ege und Be 
baadlung aller. Eorsen Oöfbfume uch der dc 


1. 2.8. 4. 5. 6.7. 
Pot-Pouyri p. Harpe 
y ä A. Fin 


d’Airs d’Operas et aurres, 


nomifchen — ihrer Früchte m. ſ. w., als 
auch ‚ur Beurtheilung und Kenntnif der vor, 
juglichtten bisher befannten Obftforten aller Ar. 


ten und ihrer Ekafification'n. f. w., von Q. - 
er Mit 3 Kupfercafeln, h. * 2 —8 
ı2 Gr. —— u 


Kerr Oberpfareer Christ, der Ach um die Deut; 
fhe DöR, Eultur fo viele Vorzüge erworben bat, 
wurde von üngerjeichneter Haudlung 'yor 5 Jahren 
Afgefordert, dieſee Werk nach feinen allgemein ges 
[6 sten Kenntnifen und Fleiß zu bearbeiten, Glick 
icherweife traf dieſes Anliegen mir feinem Vorfas 
und guten Willen zuſammen, und der Herr Verfaſſer 
at die ganze Zeit darauf verwendet, dies Buch, 
einem Titel wölig entfätedhend, wid des Benfalls, 
en —* übrigen Schriften erbalteır, ſich biedurch 
sorzüglicy zu werfichern, dem Druck zu übergeben. 
Bur Erfparumg vieler Sfiher in Diefer Wiſſenſchaft 
und zur leichtern Aufpudung ponmtologifcher Gegen 
Hände liefert er hier nu einem Bande in -alpbabeti: 
ſcher Ordnung “it dasjenige, was zur Obftbaums 
sucht, zur Sortenfenhtnif, jur Behandlung und Ber 
gutzung des Obſtes u. w, gehört. Jedem Secono 
men, Garten, und Obftfreund dug bader eine 
willkommene Erfcheinung ſeyn 
Voß und Comp. in Leipiig. 


Buch fuͤr die Jugend. 
dritte fiaff vermehrte Und verbeſſerte Auflage 
vo er 


Kleinen Bilderſchule für die Inaend, vom Verfaſ⸗ 
ſer des ine br in Mn Abbilduns 
gen 2er Dirt Mwarzen umd illum. Kupf, gr. 8, 
Gebunden ı Rthlr. 8 Br. — 
iſt nunmehr fertig geworden und an alle Buchbands 
langen verſandt. 

Der Herr Verfaffer Fonnte dem geneigten Ver: 
frauen der Eltern und Kinderfteunde, durch den fo 
baldigen Abfag der beyden erken Auflagen aufge 
muntert, nicht gewiſſenhafter entgegen Fommen , als 
bey Diefer dritten Auflage allen Fleiß zu verwenden, 
Daß dies gei@eben it, beweiſen die Verbefferungen 
aft auf jeder Seite, fo wie das Ganze jest um feche 

ogen ſtaͤrker gemprden iſt. BR 
Voß und Comp. in Leipsig. 
— 
Anzeige der sten Auflage von 
Dr. Martin Lüthers eben, Mepnungen und Tha; 
ten. Ein Leſebuch für den Bürger und Land, 


mans, Mit Father Bildnif. 9, ı2 Er. 
welche fo _eben fertig Hewarden und dies Buch nun 
wieder in allen Suchandlun 


t n zu haben iſt. 
Diefe mit fe vielem Benfall_aufgenommene Bis; 
graphie sn jugleich Das ste Bändchen der 
er nebeichreibungen berühmter Keforma, 
dren ” 
aus, welche bis jert in 7 Bändchen beſtehen und dar 
durch num wieder vollfiändig Kr 
Die ganze Sammlung FoRet 3 Rthlr. ı6 Op; 


/ 


2 cap find folche unter folgenden Titeln su bes 
1 8 


als: 
der ıfle, Wielefs Leben enthaltend, ı= Gr.) 

der te, Huf Leben. 16 Br. 

der 3te, Calvins Leben. ı2 Gr, 

ber 4te, Luthers Leben. 12 Br. 

der ste, Zwingli's Leben. ı2 ®r. 

der Ste, Melanchthoud Leben. ı2 Gr, 

ber te, Erasmus Leben. 12 Gr, i 
Ihte Portraits, von guten Meiſtern, orößtentheild 
nach Lufas Kranach gefiochen, find fauber im Quart⸗ 


Format abgedrucdt unter dem Kitel: 


Abbildungen berühmter Meformatoren, 


ebenfalls bey uns erfchienen und für den fehr gerins 
gen Preis von ı Rthlt. 16 Gr. durch alle Buchhand⸗ 
ngen zu a = 
im Juli ı 
EN Voß und Comp, 





Anzeige der sten werbefferten Aufl. von dem 
POP umb Leſebuch, neues, in 191 Abbildungen, 
mit Erftärungen aus der Maturgeici 
Geb. Mit Fhmarjen Kupf. 12 ®r. 
aut. 16 ®r, j , MEER 
Dafet e Buch ei feinem Papier mit iluminirten 
pferm ı Atbir. — 
Wenn von einem Buch für die Jugend im fünf 
rfen Au — en == Eremplare abgefegt 
nd, fo if über deffen Werth, welcher dadurch je 
vogültig entſchieden if, nichts weiter zu ſagen. 
an mitd es ber umterzeichneten Werlagshand; 
kung glauben, daß ihr Gewinu bey einjelien Exem⸗ 
plaren wenig if, und daß es die Menge ergiebt, dem 
geringen Preis Biefes Buchs mit deffen Aeußerm in 
Verhaltniß zu fegen. Re 
Voß und Comp. in Leipiig. 


Kunſtwerke für Damen von J. $. Netto, 
welche bey Voß und Eomp in Leipjig erfchienen und 
in allen Ondpandizugen iu haben find. 

Die Kunfi zu firicken in ihrem ganzen Umfan- 
pe oder vellftändige und gründliche Anwei- 
ung, alle fowehl gewöhnliche als künftliche 

‚ Arıen von Strickerey nach Zeichnungen zu 
verfertigen. Mir 50 ılluminirien und [chwar. 
zen Kupfern. Queer-Folio. 2 Theile compl. 
20 Rıhlr. 

Mußer, Franzöfifohe Aermel, Hemdekragen und 

fenfireife mit Baui-Zwirn, rege ac und 
inal platt uud im Tambourin zu nähen. 


16 Gr. 

Walch- Bleich- Platt- und Nähbuch , oder An- 
leitang zum Zeichnen und Numeriren. der fei- 
nen ifche nach der Englifchen Manier; 

R Defleins zu Näharbeiten auf der Hand 
in gelellfchaftlichen Zirkeln. Mit ı2 Kupfer. 
safeln und einem vorgenähten Modelltuche, 
in Buchfiabenr, Zahlen und Verzierungen. 
Zweyte vermehrte und verbeflerie Auflage. 
Queer-Klein-Folio. 3 Rıhlr. 12 Gr. 

Zeichen- Mahler- und Stickerbuch zur Selbfibe- 


e gr. 8. 
ie ilum. 


lehrung für Damen, welche fich mit dieſen 
+ Künfen befchaffiigen. ır Theil. Queer-Folio. 
ate verbellerie Auf. Mit illum. 


upfern und 


einem auf Taifent mit Gold und Seide geflick. 
ten Modelliuche. Rıhlr. 
Mic illum. Modellblat. 7 Rıhlr, 
Deſſelhen Buchs zr Thieil. 
Mit geliicktem Modelltuche. 9 Rıhlr. 
Mit ıllum. Modellblatt 6 Rthlr. 
Deſſelben Buchs 5r und letzter Theil. 


Mit gsfüicktem Modelltuche. Rthlr. 
Mit ıllam. Modellblar. 6 Rıhkr. 


Im allen Buchhandlungen if zu haben: 


Allgemeines 
Noth: und Huͤlfsbuͤchlein 
Lungenſchwindſuͤchtige 


für 
und die, 
welde es nicht werben wollen, 
Don 
Dr. Bernhard Laubender. 
Zwey Theile. 
Leipsig, bey Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern 1802. 
1 Rthir. 4 Br, 


In Hamburg bey B. ©. Hoffmann ohnweit der 
Börje zu befommen. 


Anzeige von Abbildungen und Beichreibungen 
uuglicher und neuet Mafchinen für Technolo⸗ 
ge Haus- und Landwirthichaft, melde bey 

rhard Kleifcher dem Juͤngern in Leipzig ers 
fchienen und in allen Buchhandlungen iu bas 


en find. 

Ernf, H., Abbildung und Befchreibung eines fehr 
vortheilbaften Streichtifches zu Braunfohlenjies 
geln ıc, 4. 1801. 10 Gr. f , 

— imemäfige Anordnung und Befi *4 einer 

5 ſum geſchwinden Einfümpfen der Brauu⸗ 
kohlen, mit ı Kupf. 4. 1802, 8 Gr. s 

— Abbildung und Befchreibung einer fehr wortheils 
aften Buttermajchime, durd welche nicht alleim 
ewirkt wird, daß die Butter einen angenehnier 
Geſchmack befontmt, fondern auch, daß die Arbeit 
des Butterns leichter und gefchwind yon flatteı 
geht. 4. 1802. 10 Gr. 

Befchreibung einer Mafchine, morauf man fih vor 

ben ficher und bequem berunterlaffen kann. 





it 2 Kupfer. gr. 4, 1902. 10 Gtr. = 
Bosweh, et Befchreibung und Abbildung einer 
Blasmaſchine, durch melche die verborbene Luft 


aus den tiefften Gruben und andern Behältniffen 
leicht durch friſche erfent, fo wie auch das Rauchen 
* Scornfleine verhuͤtet werben kann. 4, 1801. 
2 Gr. 
Hofmann, J. C. Befchreibung und Abbildung einer 
agenwinde von außerordentlicher Wirffamfeit. 
gt.4. 1808, 10 Gr. ü 2 
Capieux, 3. &t., Abbildung und Befchreibung einer 
Windmalchine, aus einem Brunnen die Waſſer 
a7 Keipjiger Fuß boch im eimen Behälter au heben, 
Mit ı Aupf. 4. 1797. 8 Or. 


Nachricht 
wegen Fortſetzung der Richterſchen chirurgiſchen 
Bibliothek 


Die chirurgiſche Bibliothek des Heren Hoftath 
und Leibarzt Richter, die mit jo vielem Beyfall auf— 
genommen wurde, ‚nnd von der bereits ı5 Bände 
nebit 2 Megifterbänden erſchienen find, mußte wegen 
überhäufter: Gefchäffte des. Herrn Herausgebers jus 
tuich bleiben. Nun aber ift Die Uebererufunft. getrof- 
fen, daf der ſchon feit vielen Jahren als Mitarbeis 
ter am derfelben rübmlichit ‚befannte Herr geheime 
Hofrath Koder im Jena ald nunmebriger * 
ber ſie fortſetzt, und ich kann den Beſttzern derſelben 
die angenehme Hoffnung geben, daß alle dahin ge 
börigen wichtigen Schriften, deren Anzeige noch rück 

aͤudig if, ray a werden, und mit den folgen, 

en ununterbrochen fortgefahren wird. Mit dem 
neuen ei 1803 wird das erſte Std diefer neuen 
Bibliothek in demfelben Format erfcheinen. 
Göttingen, den ı2ten Yuguft 1802. 
Geinrich Diererich. 





Dey 5. Dienemann und Comp in Penis it fo 
eben erfchienen und. durch alle Buchhandlungen iu 
- befommen; 


Kleine Danbreife 


von 
Walther Bergims. 
«uf Framödf. Dapırr ı Mehle. 12 Gr. Drudpapier ı Rthtr. 


Liebhabern gewöhnlicher Romane miderrathen mir 
geradezu die Anjchaffung diefes Buchs, weil fie es 
ewiß ungelefen wieder aus der — werden. 
Für Kenner des Witzes und der ſatyriſchen und hu— 
—— Dichtung bedarf dieſes Werk keiner Em— 
pfehlung. 


Neue Berlagsbücher zur Oftermeffe 1302 ven Lange 


‚bein und Kläger in Arnſtadt und Rudolſtadt. 

Anleitung, wie Kindern die Erlernung der gehn Ge: 
bote n . und anwendbar gemacht werden kann. 
Ein Hülfsbuchlein für Eltern und Lehrer, welche 
Deren Am. dieſe Gebote lernen wollen und föls 
en. 8. 4 Or. 

Einfamen, die, im Ehiufato, Eine Piemontefifche 
Novelle. Zwey Theile. Mit einem Kupfer von 
Weinrauh. 8. 2 Rehlr., er 

Grafen, die, von Moor. „Ein - Familiengemählde. 
Zwey Theile. Mit einem Kupfer 8. 2 Rthir. 

Sulins der Verworfene, von C. &, Cramer. 
Theil. Mis einem Kupf. von Müller. 8. 18 Gr, 

Kay erbaut, das Sächfifche, in Deutſchland. ı Nthir, 

8 Br. : 


Auch unter dem Titel: 
Dentfchlande edelſte und Fräftigfte Regenten, im 
romantifchen Gewande dargeitelie von dem Ver— 
» fafler Carls des Großen, der Semiramis ıc. Mit 
einem Kupf. 8. * 
Orlando Orlandino, der: wunderbare Abentheurer, 
vom Verfaſſer des Rinaldini. = Theile. Mit 
Kupf. 8. 2 Kthlr. 
Rajeregen der. Liebe, vom Werfaffer des Se. 
end, Zweyter Theil. Mit einem Kupfer von 
„ie, 8. 3 Rthir, 


1 


ellenber Ph., Lehr: und Unterrichtsbu 14 
Se Jugenb a Br gi Landſchulen, an 
zum Gebrauch für Privarlehrer, Zweyter Theil. 


8. 12 Gr. 

Deffen PFe'tfaden bey dem erften Unterricht im Mech 
nen. 8 6 ®r. AR, 
Zigeuner, die. Ein Roman noch dem Spaniichen, 

von Verfaffer des Rinaldini. Mit einem Kupfer 
von Muller. 3. ı Rtbl. 
u Johanni ift erfchienen : 
Julius der Vermworfene, von €, G. Eramer. Zwey⸗ 
ter und legter Theil. 8. 
Sind ſaͤmmtlich in B. ©. Hoffmanns Buchhaud⸗ 
fung ohnweit der Börfe zu haben.) 





Verlags Bücher 
melde bey Keyſer in Erfurt, Jubilate-Meſſe 
1802, erfhienen: ? 

Almanach und Meberficht der Fortfchritte, neueiten 
Entdeckungen und Erfindungen im MWiffenfchaften, 
Künften, Manufakturen und Handwerfen, heraus: 
gegeben von G. €. B. Buſch, Regiſter⸗Band über 
ı bis 6 Jabra. 8. ı Thlr. 

Sifper 4., Lehrbuch der chriftlichen Religion, gu: 
n di zum Unterricht für katholiſche Schulen, 
daun für alle, die eine richtige Keuntniß der Lehre 
der katholiſchen Kirche und eine u derfels 
ben brauchen und wünfchen. 8. 1 Thir. 

Gefhichten und Romane, Fleine, oder liebensmür« 
dige Scenen des häuslichen und bürgerlichen Les 
bens, als Mittel jur Vertreibung der Hausſcheue 
und‘ der bürgerlichen Unzufriedenheit, aus dem 
Archive unjrer 2 und der Borjeit. Vierter 

m 


Bam. 8. 18 Gr, 

Gefundheits:Zeitung, herausgeg. von D. 2. Mogel. 
8. (in Eomm.) Tapıs. + Thlr. , 

Hahn, I. G., KRampauologie, oder practiiche Anz 
weifung, wie Läut: und Uhrglocken werfertigt, dem 
Olodengießer veraccordirt, behandelt und reparirt 
werden; ferner, mie fie und ihre meientlichen Ne; 
bentheile und Borrihtun en beſchaffen und einge: 
richtet ſeyn müffen. Ein 3 vorzüglich für 
dieyenigen, melden die Erhaltung, Veraccordirung 
und Aufficht der Glocken iu beforgen obliegt. Mit 
2 Kupf. 8. ı8 Br. j 

Haus freund, der, oder Lehren und ve eitsregelm 
in den nöthiaften Angelegenheiten des bürgerlichen 
und häuslichen Lebens. Erfter Beſuch. 8. ro Gr. 

Heder, D. 9, $., Anweifung, die venerifhen Krauk⸗ 

eiten genau zu erfennen und richtig zu behandeln. 
ur Empfeblang einer & Figen Kurart und 
ur ——— groben Empirie, für anger 

* bende. Aerite, Wundärzte und in der Arzneykunde 
nicht ganz Unkundige. Zweyte neu_ bearbeitete 
Ausgabe. Mit ı Kupf. 8. 1801, ıXThlr. 12 Gr. 

Helbah, I. Eh., biftorifhe Nachrichten von dem 
Thüringishen Bergfchlöffern Gleichen, Wachſen⸗ 
burg und Wuühlberg, ihren Befigern und Bewohs 
nern, mebft einer Erzählung der Sagen und Beges 
benheiten des zweyweibigen Grafen von Gleichen, 
welcher als Kreusritter im gelobten Lande gefau— 

en, mit der Tochter deffen Beherrihers, Melechs 
ala, aus der Gclaverep entflohn, als Gemahl 
mg Weiber in Thüringen gelebt und mit bey: 
en in eine Gruft in_ Erfurt beerdigt ſeyn fo 


Mit einem Profseet der drey Schlöffer und Grund» 
riffen. 8. 20 Br. 

Hönfner, ber Kleine Phufiker, oder Unterhaltungen 
über natürliche Dinge für Kinder. Zweytes Bands 
den. 8. 12 Gr. * 

Jacobi, A. F. E., deutliche und kurze Rechenkunſt 
fuͤr Kinder und den gemeinen Mann, mit einer 
leichten Welſchen Practik. Dritte, noch mehr ver— 
beſſette Aufl. 8. 6 Gr. 

Mögler, I. G., jurikifchpractifches Hauptbuch, oder 
allgemeines theoretifchspractiiches Nepertorium und 
vollfändig alphabetifches Promtuarium des gemei⸗ 
nen und befondern Deutichen Eivil» Kirchen: 
Kriegs; Lehn, peinlichen und Wechfelrechts ꝛc., 
zum allgeme Gebrauche Deutſchet Rechtsgelehrten 
bearbeitet. ar Bd. gr. 8. » Thin 10 Gr, 

Wuͤller, Rud. Dim. Traug., Aufangsgruͤnde nuͤtzlicher 
Kenntniſſe der Sittenlehre, der Deutſchen Wort: 
ſügung und Rechtſchreibung, der Natur- und Mens 
fhengefhichte, der chrifilichen Meligion ꝛc., zur 
Belshrung für Kinder und Wiederinnerung für 
Ermachjene. Zweyte verb. Ausg. 8. 18 Gr. 

Schloß Rackrent. Eine Erzählung and den Jahr— 
büchern Itlands vor der Uniom, von Georg Eos; 
ser, Esg. Aus dem Engliſchen. Aus den Pleinen 
——— und Romanen beſonders abgedruckt. 
%. 16 Ör. . 

Vogel, D, £., Taſchenbuch für. angehende Geburts; 
beifer, enthaltend eine vollftändige Anleitung zur 
medicinifchen und chirurgifchen Praris der Geburts; 
bülfe. Zweyte, durchaus umgearbeitete und ver 
mehrte Auflage. 8. 14 Or. 

Auch unter dem Titel; Vollſtaͤndiges Lehrbuch der 
medicinifhen und chirurgifchen Beburtshülfe, 
Waguner, F., Huͤlfsbuch für Stadt und Land, oder 
allertey durch Erfahrung bewährte Hausmittel zur 
Gefundheitspflege der Menfchen und des Viehes, 


für alle, welche im Hausftande ihr Gluͤck vermebs " 


ren und allorley Hauskreuz vermeiden mollen. Al: 

phabetifch eingerichtet. A— 3. 8. 1 Thlr. 4 Gr. 

(In Hamburg bey Ad. Schmidt, Conſtautins— 
Brude No. 182, fo wie in allen Buchhandlungen 
zu haben.) 





Nachricht. 

—— Kalender erfcheinen in der Michaelis⸗ 
ne: 1 = 
») Diftorifcher Kalender für 1803, enthält: Walr 

- fenftein Leben von K. 8. Koltmaen, mit ®& 
Kupfers von D. Chodowiecki, welche mit zu feis 
nen letzten, aber ſchoͤnſten Arbeiten gehören, nebſt 
Wallenfteins ähnlicher Abbildung nach van Dyk 
uud 6 Bildnifjen merfwidiger Maͤnner feiner 
Zeitz in einem faubern Einbande. ı Athir. 8 Gr. 

3) Berliner Damenkalender, mit Kupfern 
fr Mode und, r2 Darſtellungen uon Jury zu 
em Roman: Nettchen und Nofalia, von d 
» Berfafferin Julchen Grünthal. Inhalt diefes 
Kalenders: r. — Mereau, darge: 
Rellt von A, land. 2: Der. Sremde. 
3. Eine Nacht. bey der Americanifchen Wilden, 
von GEhatenubriand. 4. orel,.. von 

‚ Berndard Reith. 5. Louiſe de Im Fayette, vor 
B. Reith. = Rthlr. 8 Gr. . 

3) Mikitarriicher Kaſender für 1805. Mit einer 
Karte von alien und Bilduiffen berühmter 


| VE ——— 


er neue⸗ 


1 
Feldherren. Inbalt: x. Feldzüge der Fransofen 
in Italien. 2. Belagerung von ende a 
Iitair. fatiftifche Meberfiche der Oeſerreich. und 
Rußiſchen Armee, 4. Ehronotogifche Ueberſicht 
der merkwuͤrdigſten Schlachten und Gefechte feit 
dem zojaͤhrigen Kriege bid auf die nenefle Zeit. 
5. Lebens ——— der in dieſem Kalender bes 
findlichen Helden, als Georg von Frundsberg, 
Perer Ernſt von Mansfeld ꝛe. 1 Mthlr. 8 Br. 
Saͤmmtlichen Kalendern ift der neue verbefferte 
oftcours und Brieftare beygefügt. 

4) Der geyealogiſche und Poſtkalender, weicher den 
neuangefertigten Voſtcours nebſt den Ottentfer 
nungen und der Brieftaxe für ſaͤmmtliche Königl. 
Preuf. Staaten und eine ftatiftijche Tabelle über 
die Europaiſchen Staaten, gebſt 12 Kupfern ents 

aͤlt. ı Rihlr. 

s)- Der Hands: und Schreibkalender auf alle Tage 
im Jahr; gebunden ı Rthlr. 

6) Der große Etuisfalender, mit Fabelmenon Flo; 
riau; Franzoͤſiſch und Deutich, mit ı2 Kupfern 
von Jury. 12 Gr, 

7)’ Der Heine Etwistalender, mit ız Rupfern, 4 Gr. 


Vene Verlagsbücher zur Michaelis Mffe: 
1) Daritellung eines wenen Gravitationggeſetzes für 
die moralifche Welt. 8. 
Hummel, A., über den gegenwärtigen Zuftand 
der Gelehrten: Mepublit und der afademijchen 
£ehranftalt. 8. ı2 Br, 
3) Matuſchka Anmeifung zum miglichen Meinkan 
in den nördlichen Gegenden von Deutichland, 
Breuffen und andern Falten Ländern, fomohl in 
ärten als in Weinbergen, nebſt der Kunft, Win 
zu machen, aus eigner Erfahrung. 8. 
Schiller, die Jungfrau von Orleans; eine rs 
mantifche Tragödie, 12. Ungebunden ohne Nas 
Iender ı Kehl. 
Daffelde auf Druckpapier 8 Gr. i 
5) Woltmann, 8. €., Gefchichte ber Europäifchen 
Staaten, zter Band; oder: Gefchichte Großs 
brittannicns =ter Th. gr. 8. 
Sottſetzung von'folgenden Jonrnalen : 
Hufeland, C. W., Journal der praetifchen Arzneps 
funde und Wundarzneykunſt. , gr. 8. 
— Bibliothef der-pracrifchen Heüfunde, 8. . 
— Joutnal der ausländiichen medieinifchen Litterar 
tur. gr. 8. Der Jahrgang s Rthlr. 
Wurnal der Komane, 8, 
sene, eine Momatsfchrift, 1802. 8. Der Tahrs 
gang + Mıhir. = 
Koftume auf dem Koͤniglichen National:Theater zu 
Berlin, ates Heft. ar. s.— 5 
Politik. 1903. 


2 


— 


4 


Woltniann, K. L., Geſchichte und 

sr. 8. Der Jahraang 5 Nthlr. 
“Bertin, den ıflen Auguſt 1802. 
— J. Fr. Unger. 


Journal der practiſchen Arzneykunde und Wund— 
arzneyknnſt, —— von C. WR. Hufeland. 
i⸗ten Bdes Stes Stuck, oder: Meues Journal xc. 
zien Bdes ated Stuck. 8. Berlin 1802, in 
Ungers Journalhandlung. 12 Gr. 


uhalbt: 
IJ. lieber Driburg Eh — —— Mineralwaſſer. 
Vom Hettun Leibatit Suadicani. 





* 


U. Ueber Sinnfofiafeit und Raſerey. Dom Herrn 

_ Dr. Erhard iu Berlin. 

I, Ein neues animalifches Anodynum. Nom Hrn, 
Landfchafts:Arzt Sauter zu Allen bach. 

IV. Beobachtungen über das Kindbetterin-Fieber. 
Hr Herrn Stadtphyſicus Oewald zu Schmier 

- deberg. 

V. Muforberung an die Brunnendrzte Deutfchlands, 
befonders Schlefiens ; mebft einigen Worten über 
mineralifche Waffer überhaupt. Vom Heraus 


geber. . NR 
VI. Kurze Nachrichten und mediciniiche Neuigfeiten : 
i. en ce einen Schuß ohne em 


dung. 
2. Empfehlung des Chenopodiam ambrofoides. 
- Mit Ddiefem Stüde bes Journals mird ausge, 


geben: 
Bibliothek der practifhen Heilkunde. Sieben 
ter in ee ei j 


nbalt: 
Lehrbuch der Nofologie. Herhold, Ans 
merkungen uber die Behandlungen tiefer Runden 
in der Btuſt. Rare der Apothefermaaren für die 
Ehurhannoͤverſchen Lande. 


Auch ift erfhienen: — 
Journal der auslaͤndiſchen medieiniſchen Litera⸗ 
tur. April 1902. . . 
\ nbale: 
I. Ausführliche Abhandlungen. 

1. Bouttatz, eine außerordentliche Geſchwulſt am 
Aue, welche aluͤcklich ausgerottet wurde, mit 2 Abs 
bildungen. 2. Simmons, über den Innern Gebrauch 
des Arfenits in Krebsgeſchwuren. 3. Oedoma lu- 

ax; beobachtet und beichrieben vom Dr, Alexand. 

ricbton. 4. Nafori Gefchichte des epidemiſchen Kies 

* ders zu Genua während der Blokade in den Jahren 

1799 uud 1800. $. Dufonart’s Unterfuchung der 
Schußwunden und ihrer Behaudiung. 

I. Kurze Nachrichten und Ausjüge. P 

1. Brugnateli Methode, Pbosphorfäure zu bereis 


Roͤſchlaub, 





ten. 2. Davy's gasartige agotıfche Halbſaͤure, (Oxyde 


3. Pocen an „den Kuh: Euseru, 
welche ſich san einigen nahe bey_Paris gelenenen 
Dörfern finden. 4. Kuhnoden in Sierra Leona, von 
Dr. Sinterbottom eingeführt. 
111. Literarifcher Anzeiger. j 
1. Sranfreih. 2. England. 3. Stalien. 


BE. hundert ee re ee 
Auf anädigfte Apprabation Sr. Hochtärkl. Durch⸗ 
keucht, des Herzogs in Braunfchmeig, ik nach einer 
mit den Kaufleuten, Herren Piejchel und Walther 
zu Magdeburg , getroffenen Convention, denfelben 
der alleinige Debit aller ochfürkt, Braunſchweig⸗ 
Lüneburgifchen Bergmerfs : Broduete, und zwar von 
Goslar: Bley , Goslar sGlötte, Schwefel, Schroot, 
Kollen; len, Bitriol, Zink und den übrigen Artikeln, 
für fänımliche Koͤnigl. Prewßiiche Staaten. und bie 
angränzendei Anhaitiſchen und Saͤchſiſchen Provinzen 
übertragen worden. 

Wir machen foldes den Herren Kauflenten und 
Fabrik : Unternehmern, : 
sumittslbar committirt haben, hiedurch befannt, 
aud 24 dieielben, ſich von nun am mir ihren 


azeux d'azote.) 


welche diefe Produete bieber - 


Beftellungen an bie Herren Pierchel uud Walther in 
Magdeburg zu menden, bey weichen fie jederzeit vo 
alten ‚Artikeln Rorräthe finden, und mithin dur 
einen Fürzern Tranfport dazu gelangen Fönnen. 
Braunfchweig, den ıflen Juli 1802, 
Fuͤrſtlich Braunſchwerg⸗Cuͤncburgiſche 
Bera: Aandlunge » Nommiftration. 


Der bis zum Jahre 1797 in Rußiſch⸗ Wanjerlichen 
Dienften, und zwar im DOftragorfchen Meginiente als 
Major geftandene TJobann Georg Bent Henkel, 
wird von mir, feinem a Vater, dringend 
aufgefordert, mir von feinen Leben und dermallgen 
Aufenthalt, fobatd es ſeyn kann, Nachricht zu acben; 
Sollte genannter Major Henfel todt ſeyn, jo werden 
diejenigen, welchen felches befannt, mich fehr verbins 
deu, wenn fie mich davon, mo er gefiorben, und ob, 
auch melche Kinder er nadigelaffen, baldigſt unters 
richten wollen. Burg, im Mandeburgifchen, den 
aoften Auguſt 1802. 

Der Eolonie, Gerichts : Affeffor 
Ernſt Henkel. 


Der Herr Baron von Grongfeld werden hiedurch 
erfucht, ihren im Hof von Däunemark ücherden 
Reife» Wagen und fonflige Efferten binnen hiet und 
6 Wocden abfordern zu —— —— ſolche 
Öffentlich verkauft werden follen, um ſich davon ber 
Altoıra, den ıften Gept. 1802. 


zahlt iu machen. 

Nachdem die biefigen Laden-Gefellen des ZTifchlers 
Gewerts, Johaun Nurmann aus Königsberg und 
Nieolaus Froeder aus dem Saͤchſiſchen, ſich fürzlich 
ehne Kundſchaft und mit Hinterlaffung besrächrlicher 
Schulden von hier entfernt haben, und anf fre Vers 
dacht beruhet, daß fte ein Reichsgeſetzwihriges Aufr 
treiben der bir im Arbeit befindlichen Tifchler:Ger 
fellen verfucht, die Schlüſſel nad Holder der Gefellens 
Lade entmender und die Auttördung des Nameng 
eined Genoſſen des biefigen Tiſchler-Amts and der 
Meifter- Tafel veranftalter oder ſeibſt Unternommen 
haben; fo merden gedachter Johann Kurssmann und 
Nicolaus Froeder biedurch öffentlich geladen, vor 
Ablauf der nächen feche Wochen, von heutigen Tage 
an, melde Zeit ıbnem zu einer peremtostihen Friſt 
geſetzt iſt, ſich vor der Morgenfprache des Tiüchlerz 
Amis hieſelbſt perſoͤulich zu fielen, um ſich wegen 
des vorgemeldeten Verdachts ju vergutworten ud 
zu rechtfertigen, mit der Verwarnung, daß fie ia 
Falle ihres Aufenbleibens der vorgemeldirtr Wers 
gehungen gefländig geachtee nnd für ehrlos und 
infam erflärt. werden ſellen. 

Beſchloſſen in ımferer Rathsverſammlung, Bra 
men, am ıgten Anguſt 1802. 


Arertillement, 

Endesgenannter ift aefonneit, fein ihm eigenthiüntz 
fich zugehöriges, zu Rödelheim, dent Haupı-Srt irre 
Reiche:Grafichaft Selns:Nödelbeim, 3 Smudet' ron 
Srauffurt ain Mann, am der großen Poſt auc) Mies 
ſeitsſtraße mach deu Niederlanden — an den Nidda- 
Flug, in einer fehr anmnthigen, fruckcreichen ınd 
iebhaften Gegend belegened, zu einem Rabe, Etabliir 
ſement, sum angenehmen Anfesnthalt einer I) ee 
oder anderer Perſoßen febt bequen eigene 
Salihang, zur Nofe genaunt, zebft dazu gehärrsent 
GSartın, Baum und Adın Städen, firgwißig au 






den Meiftbietenden, mit Zutiehung hiefisen Hoch— 
Meichsgräflihen Gerichts, oͤffentlich verkeigern zu 
laffen, und biegu Terminum auf den asften Sep: 
tember d. J. loco der Behaujung unabänderlich feit; 
uſetzen. 
ee an gedachter Poftfiraße, in der angenehm: 
ften Gegend, ohnweit vom Fluß belegene, eine ganz 
vorzüglih ſchoͤne Ausſicht habende Haus ift von 
Grund aus heu erbaut, — bed, — * 
aal, 14 tapezirte, 4ni apezirte Zimmer, eine 
a 3 4 Küchen, 2 Keller, doppelten Boden 
und metallene Wafferpumpe. 

Die Oeconomie Gebäude, gleichfalls ganz neu, 
umfchliefen einen Hofraum von circa 2 Mor en und 
befieben in 5 Zimmern, 2 Kammern, 2 üden, 
a Sceuern, ı maßiven Keller, 2 Holys Remifen, 
3 Pferde; 2 Kühe: 4 Schweine: und 3 Federvie 
Ställen. ——— in einem an ber Hauptſtraße 
belegenen leeren Bauplas, 83 Schuh lang, 34 Schub 
breit. Der dabey befindliche Garten enthält 44 Mor; 
gen oder 760 Xheinifche Quadrat Nutben, if mit 
300 Stück Obſthaͤume und 400 Stuͤck Weinſtoͤcke be 


Veoh ie Aecker, guter Waisen: Boden, Wiefen, Wald 
und Baumftüce betragen 48 Morgen, den Morgen 
u 160 Rhein. Ruthen. Dieje Föunen zugleich mit 
bs Haufe, auch feparirt davon erfleigert werden. 
Ueber die bey einem Fabrik, Erabliffement erwar- 
ten Eönnenden hoben landesberrlichen Begunftigun; 
en, über die fehr unbedeutenden Abgaben und Ion 
ige Kaufbedingungen giebt das hiefige Hocharäflich 
Töbt. Juſtiz⸗ Amt, and Unterjeichneter nähere Auf; 
fhluffe und Erläuterungen ; an melche fich folglich 
Kaufliebhaber , die hiezu böflichft eingeladen werden, 
in franfirten Briefen zu wenden haben; Haus und 
Büter hingegen koͤnnen täglich in Augenfchein ge; 
nommen werden. Rödelheim, am ısten Auguft 


— ohaun Franz Liſſel, 
Buͤrger und Eigenthuͤmer des Gaſthauſes 
zur Roſe. 


Auction von Mobilien in Bergedorf. 

Am ısten September d. %. nnd den folgenden 
Tagen, Vormittags um 9 Uhr, follen in dem Haufe 
der Frau Doctorin — verſchiedene Com— 
moden, Spiegel, Stühle, Schraͤnke, Spieltiſche und 
Bettſtellen, imgleichen ein Billard mit Zubehör und 
eine vierfigige Kutſche nebſt verfchiedenen andern 
Mobilien, Öffentlich an den Meifibietenden verfauft 
werden. Bergedorf, den 27ſten Auauft 1802. 


Gerichtliche Vorladung 

bey dem Fuͤrſtl. Hofmarfchall-Anıte Braunſchweig. 

Alle diejenigen, welche an dem Rachlaffe des am 
arfen Suli d. I. zu Braunfchweig verftorbenen 

urfl. Kammerdienerd Johaun Friedrich Lehn ein 
Eu oder Anjprüche aus irgend einem andern 
rechtlichen Grunde zu haben vermeynen, find zur 
Angabe und Belcheinigung ihres Erbrechts oder ihr 
rer fonfigen Aufprüce an befagtem Nachlaſſe auf 
den ızten Noveniber d. %. Morgens um 10 Uhr bey 
Stk der Ansfchließung Öffentlich vorgeladen, 


Bon Einem —— Domcapitul allhier iſt 
in Erbfchaftsfachen des verorbenen Herrin Dom: 


Syndiei Johann Zinrich Detenboff, J. U. Dris,, 
auf Anfuchen der nachgelaffenen Frau Wittwe, cum 
Dno. Curatore, am a6ften diefed Monats die Ptaͤ⸗ 
elufiv » Sentenz abgegeben, und foldhe am heutigen 
Zage ad valvas Ecclei® Cathedralis affigirt wor 
ben, melches hiemit zu jedermanns Wiffenfchaft ger 


langet. 
" Hamburg, ben goften Auguſt 1803. 
Notißieation. 

Demnach die 8* Oberalten das Barmbecker 
Moth,Landgeriche Mittewochen den sten September, 
Dormittags um ro Uhr, auf St. Marien: Magdas 
lenen Klofter zu halten gemillet, jo wird folches hies 
mit allen, denen daran gelegen, biedurch öffentlich 
Fund gethan, damit ein jeder, ſo vor demfelben etwas 
iu verhandeln oder zu verlaffen hat, fich zeitig dayu 
auſchicken und feine Angelegenheiten gebührend beobs 
achten Fönne. 

Hamburg, ben asflen Auguſt 130%, 

Auf Befehl Er, RE, m det Selbſtherrſchets ader 
euſſen ıc. ıc. 

Berden Hiemitteit von Einem Karfert. Pirtenfchen Dands 
tarus s Cofegio auf gejiemendes Antalten der Mohtgebobrnen 
Ebriftiana, gebohenen von Goes, Derebelichten von Brot® 
huß, Erbbifigerin von Wainoden, in ehelicher Asiflence, 
ale und jede, welche-an das befagte, durch Erbgang an fie ges 
diehene und in dem Amborbenfchen Kirchfptet und Piltenfchen 
Kreife des Kapferl. Euriändifchen Gonpernements beiegene 
Privarzurd Bainoden und defien Attı um! Pertinentien, aus 
iegend einem allgemeinen oder befondern Recht oder Titel Ans 
fprüche und Forderungen Haben oder marben zu Binnen vers 
megnen,, dergeflatt edictaliter et peremtorie adeitırre und 
aufg:fordert, daß fie innerbaib der ift eines rechttichen Zatz⸗ 
ces, a dato dieſer Edictal  Eitation angerechnet, als in dem 
von Einem Kupfer. Piltenichen Sandratbs s Fourgio, mitteift 
Kefointion vom 13ten Februar Diefes Jahre, feigefesten perems 
toriichen Angabe: Termin, welcher wigleih für den eriien und 
testen Angabe » Terimin gelten und in deren auf einander fots 
genden Tagen, oder faus ein Feyertag dazwiſchen einflele, auf 
die nächitfoigenden drep Tage fortliaufen fol, vor gedachtem 
Landraths » Eolegio zu Safe ndoth ſobeid der Minifteriat diefe 
Cache aus dem Parten : Megifter abrufen wird, enrweder in 
Berfon oder in rechtlicher Bollmacht, auch, 100 nschig, in Ahir 
ſtence und Votmundſchaft, ſub peena precluf et erpetni 
Glenrii ganz ohnfehlbar erſcheinen, ihre etwanigen Anfprüche 
und Fprderungen gehörig angeben und deweifen und biernächk 
ben fernern techtiichen Antray 9-Wwärtiarn, unter der ausdrücks 
liyen Bermarnumg, dab nad; Abtauf diefes prremtorifchen Anr 
gabe: Termins niemand weiter mit feinen Anfprüchen gebhötr, 
fondern damit völlig prächuirer und ibm eim ewige: Btillr 
fhmeigen auferlegt werden wird; wie denn au) die in dem 
Hvrotheken⸗ Vuch anf Wainoden verzeichnet und annodı offen 
firpenden Schuldverichreibungen md anewärrigen Documente 
nad Maabrab: des Edictats und Angabe : Protocous reguiire 
and in fo fern fort» micht angegeben worden, delirt und cafitt 
wirden ſolen. Wornach ein jeder fich jun achten. Uttund uch 
unter dem Infiegel Ed. Piltenſchen Landrashs sr Collegii und 
deffen Praͤfidis Unterfchrift. Gegeben ju Hafenporh, den ten 
Mär, 1602. 

Edictal- Cita- (L.$.) tions-Blancat, 
Dtto von Gaden, 
. MPräfdent. 

ñâ ——— — — — — — — — 
Wir Brgermeifter und Rath Diefer Kapferiihen Stade 
fügen desmirteit jedermann, Infebefondre aber denen, ſo daran 
egen ıfl, zu wiſſen, weichergeftatt die gerichtlich verordneten 
ormünder der Großemder den derslorbenen Herrn Aeirers 
mauns der St. Tanutis Gilde George Wilhelm Donath, Herr 
Aeitermaun der Er. TanutlsBilve Ernft Heinrich Houandt und 
Geirhardt Dienrd, um eine Ebdictal Ladung wider alle diejenis 
gen, welche an des Berrn Defuncti Bertaffenfchaft einige Ans 
ſprache zu haben vermeunen, Anfadung getban haben. Wann 
num ſothanem Petito .deferiret worden, ale werden auch ale 
und jede, welche am befagte Bertaffenfrtaft aus einem serie 


1 


J 


ch oder aufßergerichtlich errungenen Pfandrechte ex hypo- 
heca, oredito vel alio quocungue jure irgend einige Aus 
wücdhe ıu baben vermeynen, dbeemirtrift zum erften, andern 
nd drirten male, mithin p:remtorie anfgeforderr und vorgelas 
en, daß fir binnen nun nad fehe Monaten, fpäteflens alſo 
m soften December d. J., bey unſerm Stadt s Secretariate 
sirteift in duplo einmreichender fapristiicher Einlagen und 
ner Beyſugung der erforderlichen Documente ihre Aipanigen 
forderungen ja bedweiren und felbige ad regiftraturam jm 
fingen haben, mir der ausdrüdiichen Verwarnung , das Feine 
loße Mefervariones und ohne Bepfügung der erforderlichen 
Documente und Beweisthümer geicbehene Angaben von einee 
echttichen BWürkuna ſeyn, vielmehr derjenige, der dieſen Ter- 
nimm preclußvum verabſäumen wird, mit feinem Credito 
sinführo nicht weiter gehörer werden fol, Reval Rathhaus, 
ben zoflen Junli 1802. 
(L. 8.) Majorem in Fidem 


Subfcr, 
Strahlborn, 
Ciyv. Reval, Secrs, 
.  Edietal - Citation. 

Bon dem Waiſen⸗Gerichte der Kayſerlichen Stadt Riga 
werden wach Maaßgabe des Befehls Einer Lieſſandiſchen Got 
veruements » Regierung des bier verfiorbenen Ebirurgi George 
Heinrich Woihere machgebliebene , feit mehrern Jahten abives 
fende ımey Söhne, Heinrich und Uri, Gebrüder Woiherr, 
oder deren ermanige ebeliche Deſcendenten, edictaliter citiret, 
innerbalb 18 Monaten a dato, folglich bis sum ı8ten Seotem- 
ber 1903. wegen ihrer hier Henenden ErbE ten aus der bäter: 
lichen Berlaſſenſchaft Ad) biefeibit gehörig iu meiden, mit der 
Berm ırnung, daß imlinterlaffungsfaue fle für tode erfiärt und 
benderfeitige Erbkoten iheem Bruder, dem Herrn Eolegiens 
Aſſeſſor Jobann George Woiderr, adjudicire werden follen. 

Riga Rathhaus, den ißzten Mär; 1802, 

tt. 8.) R. J. 9.9. Meuendahl, Ecrs. 


Avertillement, 

Nachdem des zu Dresden audier verflorbenen ſadiſchen Hof 
Factors Lehmann Bethrendeé abweſenden Sohne Jacob Leis 
mann, an deifen jeitherigen Euratortfiate, nach defeiben 
Mefignation, der aubieflne Mechts » Eonfalene Her Friedeich 
Samuel Zimmer ben dem Ehurfürft, Gächfifchen Amte aupier 
um Abweienheird s Bormunde gewöhntichermaaßen beftitiget 
worden, Als wird folched nad Maaßgabe der allgemeinen 
Bormundfchafts » Ordnung hiermit zu Jedermanns Wilfenichaft 
—— gemacht. So geſchehen Amt Dresden, am ızten Aus 
auft 1802. 


Demnach die Frau Reichtarifin von Wolf Metternic, 
gebobrne von der Afieburg, ihrem Kern Cohn, dem 
Heren Meichtgrafen Morimilian Werner von Wolf Men 
ternich, der Willens » Berordnung inter Fraw Mutter zus 
folge, die im biefigen Hochſtifte belrgenen freu» adiichen Güs 
ter und Käufer Binſtbeck, Menlenbrock und Eichel, mit allen 
Aubebörungen, Aechten und Gereg tigkelten, mit den daranf 
o dhandenen Sachen übertragen bar, und in dieſer Mückfiche 
(befonders da dem fämmelichen Gliubigern der Frau Gräfin 
gürlche Worfchläge gemacht werden ſouen) benden daran geles 

m it, dab nicht mur der ganıe Pahivs Beftand der Fran 

räfin vödig ins Meine gebracht, und unter andern die, weiche 
Anfprüche am die Überrragenen Guͤter bebanpten wollen, aufs 
srfordert, fondern Daß auch diefe Glänbiger auf einen betimms 
ven Tag, um fib auf die ihnen jm machenden Borfchläge zu 
erfliren, verabladet Werden, folhemnach Die in diefem Ende 
nachgefuchte Edicrat » Ladung ſowohl, ats auch der Terminus 
m Bernchmung der denen Gläubigern zu thuenden Borfehläge 
erkannt, und- folgendergeftatt ausjuferrigen anbefohlen wor: 
den: As werden Namens Ihrer Hodfürtlichen Gnaden alle 
und jede Glaudiger, weiſche an die bermwittwere Frau Reiche⸗ 
aräfn von Wolf Meiternich, gebohrne von der Affeburg, eine 

adete Forderung zu machen vermenmen ſowohl, ald auch 

Wienigen, weicht an vorgedachten Dero Oertn Sohn übers 
tagtura Gürern Vinſebeck; Menzeibrod nud Eichhon irgend 
ng bearänden zu können glauben , biedurch binnen dem 

- ws Bochen, wovon tänen 14 Lage für den erflen, 

—* * für den weyten und 14 Tage den dritten und Ichs 

Kot ke vorgefeht werden, dab ihre refp. Forderungen und 

in gie Wegierung anımjeign und u begründen, 








unter dee ernſtlichen Warnung verabladet, daß diejenigenf, 
weiche diefe ihre Forderungen und Rechte binnen vorbefimms 
ter Swöchiger Fri nicht angegeben haben werden, altdenn 
nicht weiter gebört, fondern Ihnen ein ewiges Criufchwelgen 
auferlegt werden foll. 

Da nun ferner iu Anhörung nd reſd. voſſtiver Erfiätum 
der denen Blänbigern zu thuenden Worfchläge der Termin au 
Donnerſtag, den zen November d. 3. und folgende Tage ans 
geſetzt iſtz als werden Namens obhöchfigedadhter Hochfü 
Gnaven fämmernde Gläubiger der verwirtibten Meichögräfl 
von Wolf Merternich, (nm in diefem Termin dagier perföntich, 
oder durch zu einer pofltiven Erktärung binreichend Rs 
mächtigte ju erfcheinen, Die alddann ihnen ‚iu thuende Bo 
faytägs; anzuhören und ſich darüber fofort beſtiamt zu erflären,) 
unter’der Berwarnung vorgeladen, daß diejenigen, weiche im 
Diefem Termine entweder nicht erfcheinen, oder auf die ihnen 
wu thuenden Vorſchläge fi niht poſitiv erfiären werden, 
—* GER in die mm machenden Borfchläge gehalten wers 

n follen, 

Urkundiich aufgedruckten Hochfürſti. Paderborniſchen Regle⸗ 
rungs Inſiegels. Signatum Paderborn, den aten Julil 1907, 

(L. 8.) vr, Langen. 
€. I. Meyer, Sect. 


—— PETER BEUREOPBE SER SEGSNDEEEPNEENIVE AERFE EHE 

Bon dem biefigen Stadigerichte iſt auf Anſuchen des B 
‚und Glafermeilters Johann Georg Schlicker deſſen feit 25 
ren verſci ofener, dahier gebürtige Sohn, Johann Peter Fries 
drich Echlicdir, nebſt feinen etwa urücdkgriaffenen Erben und 
Erenehmern dergrfialt öffentlich vorgtiaden worden, daß er ſſch 
binnen 9 Meomuen, und war länpıtens in dem auf ben asflen 
Mars 1803, Morgens um ı0 Uhr, anberaumten Termin auf 
der Gerichröftubr des hiefigen Staͤdtgerichts nor dem Deputir⸗ 
ten, Criminatrath von Spies, perfönlid- oder ſchriftuch mei 
den, und daſelbſt wertere Anweifung, im Fall feines Ausblei⸗ 
bens aber gemwärtigen folle, daß er werde file todt erflärer, 
und daß fein fämmtliches surüdgelaffenes Bermögen feinen näch⸗ 
fien Erden, die ſich als fotche gefegmäßig legirimiren künnen, 
werde ingeeigner werden, 

‚ Ansbach, den zcıten Trüy 1302. 

Stadtgerichte. 


Bon dem Stadtgerichte zu Ankbach IM auf Anſuchen des 
Bimmermeiftersg Bell von bier 

2) der feit 12 Jahren verfchollene, aus Antbady gebürtige 

Feldgimmermann Meichior Enriftoph Betz, ö 

2) dee von bier gebürtige Bedergefele Matthlas Dertinger, 
nebft ihren etwa jurädgelaffenen en und Erbnehmern ders 
geflaft Öffentlich vorgeladen worden, daß fie ich binnen 9 Mos 
naten, umd jmwar längftends in dem auf den sten April 1903, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Terimin auf der Gerichtss 
finde des biefigen Stadtgerichts wor dem Deputirten, Kammers 
Abiftenzrarh Fenkobl, perfönlich oder fApriftiich meiden, und 
dafeibft weitere Anmweitung, im Ball ihres Ausbleibens aber 
geroärtigen ſouen, dad fle werden für tobt erflärer, und daß 
ior fänmsliches jurücgelaffenes Verinögen ihren nächlten Exs 
ben, die fich als foıche gefegmäßig legitimiren Fünnen , werde 
jugeeignet werden. 

Ansbach, den zoften Map 1802. 





Stadtgerichte. 
Proclama. ne 
Die bisherige Befigerin der Erbpachtds Kom» und ram 
pen: Windmühle uud zweher Parcelen zu Muggeifeide, Maria 
Magdalena Ehlers, gebohrne Echöer, hat cnm Curatore ger 
beten, daß, da fie diefe Mühle mir Zubehör und Gebäuden, ſe 
wie Die bepden Parcelen verkauft, und ıhrem Käufer ein reines 
Profebiond : Protocol jugefagt, ein Proclama ergehen möge, 
wornach diejenigen, welche daran oder an fie Forderungen und 
Anfpräche haben wonen, anfgerufen werden, foldhe in meiden, 
um zugleich auch fich vor künftigen Anfprücden zu fichren, 
f. w. d. a. Obigem Anſuchen zufolge werden dann, Namen 
der Gursherrichaft und vom Berichts wegen, alle mid. jede, 
weiche an die Muggesferder Mühle cum pertinent, je ®e 
bäude, imgleichen an die Parcelen » Ländereyen, oder Berr 
käuferin Anipeüce und Forderungen, aus welchem Grume es 
andy fep , babın wouen, oder ihre ſchudig find, oder Pfä 
won ihr befigen, hlemit öffentitch anfaefordert und a Hr. 
davon, die Einheimifchen binnen 6, die Unswärdigen abet bins 
wen 73 Worhen mad der Bekanntmmachung Dieies , unter Dias 


— — — 


itrer Brieffchaften in originali et copia und Ber 
—— ned Pröcuratoris ad acta im Gute Mruggeöfeite, 
“ben mie Unserjeichneten, dem Bürgermeifter Fuhr im Ploem, 
"ats Gerihrsdalter des Guts Muggecfilde, Arieige und Angabe 
jum Profegions-Proreron zu thun; mig der Androhung, daß 
At U terlaſſungs fau fie ſogleich damit präctudiret ,„ ihnen em 
Yewiges Griufchroeigen aufertege und die Schuidner und Pfand⸗ 
! nbaber tefp. in die Strafe doppelter Bezahlung und Verluſtes 
Ihres Pfandrechts verfallen ſeyn follen. 
Wornach ſich ein jeder, den es angeht, zu achten bat. 
egeben Pioen im Muggesfeider Juſtitiariat, den arten Aus 


a ia 
7 — I. Fahr. 


—— — — — — — — — — —— 
In Vertaſenſchaſte Sachen des authler ohne Lelibes-Erben 
und ab inreltato verfiorbenen Friedeich Auguſt Pratorius wer⸗ 
den, jedech mie Ausnahme des Königlidy Prenkifchen Ober⸗ 
"he.geitht Iacob Friedrich Brätorins zu Berlin, der ſechs bins 
terbliebenen Kinder des Kaufmanns! Jacod Ludewig Prätorius 
u Prenziau in der Uckermark und des Schneidermeifters Fries 
eb Auduf Prätorius u Schweidnig in Schlefien, ale Diejes 
" nigen, weiche ſich in dem am ı3ten d. M. abgedaltenen Pros 
Febions Ternin nicht grmelder Haben, mit ihren etivanigen Te 
fafenfcbafts « Aniptüchen ausgerchloffen,, fo wie jur Ruhe und 
zum ewigen Stiuſchweſgen verwiefen. 
Decketum Walsrode, den i7ten Anguft 1802. 
Königl. Ehurfürftt. Amt, 


(L. 5.) 
M.v. Eitorf. A. W. Greve, 
nn — — — — — —— N —⸗ 
Machdem der bey dem hieſtgen Amte geſtandene Hausvogt 
und gehende Förfter Johann Chriſtobhh Not e albier ab in- 
teftato verfiorden it und an bdeffen nicht berrächtiirhen Ber⸗ 
taffenfchafe verfchiedene Echufdforderungen beym Amte einge 
bracht find, die einen Zufammenruf der Gläubiger nöthig mas 
chen, fo werden denn hiedurch alle diejenigen, welche aus ir⸗ 
gend einem andern Grunde, als dem des Erdrechts, Border 
rimgen an der gedachten Berlaffenfcbaft zu haben vermeunen, 
den Strafe des Ausfchinfies und Der Auflegung eines ewigen 
@rillfäymweigens berabfader, foiche ibre Forberungen am h 
zoflen Fünftigen Monats, 
wird fenn Montag nach dem ıgten Sonntage Trinitatis, Mor: 
gens er 9 Uhr, bey dem hiefigen Amte anzugeben und klar 
iu machen. 
j Auch wird sngieich ben Hinterbliebenen Kindern des Erblaſ⸗ 
erd, als: ‚ 
1) dem reitenden Förfler Otto Heinrich Nolte u Siedenholj, 
Amtsvogtey Heretmanntburg ; 
=) der Sophie Eleonore Nolte, in Dienft bey dem Herren Prä⸗ 
fidenten von Kniphauſen iu Eüddelsburg in Oſtftiestand; 
3) der Catharina Yullane Nolte, verehelicht an den Eopiiften 
Hanfemann in Eelle, und 
4) der Margarethe Elifaoerh Nolte, verehelicht an den Ger 
tichtfcheeiber. Könecke in Ceue, 
aufgegeben , Mich beimelderen Tages zu erflären, ob fie fich bey 
dem ihnen iplo jure gefchebenen Anfal ihrer väterlichen Bers 
taffenfcbaft des beneficii abfliinendi, juris deliberandi 
oder inventarii bedienen wollen; mwidrigenfalls fonft ihr Still: 
ſchweigen fo angenommen werden foll, als wenn fie von dem 
einen oder dem andern der erwähnten Beneficisrum nicht 
Gebrauch zu machen die Abfiche haben. 
Eignarum Walsrode, den zoften Auguſt 1802. 
Königl. Churrürftt. Amt. 
(L, 5.) 
m, v. Cſtor ff. 


= 


AB. Greve. 


Bann der aus Wirmödorf, Landes Wihrden, gebürtige 
Aldere Hinrich Weſſel, Sohn des ment. Hinrich nud der Könnke 
Weſſels, der Mh als Matrofe auf dem Schiffe Theris, geführe 
vom Capitain Peter Jodandien Berersfen zu einer Meife von 
Hamburz nach St. 38 in Werlindien engagirt, am gten No⸗ 
Bender 1800 auf der Elbe in einem Sturm mit der Tafelage 
üder Word gefallen und erseunken; fo werden alle diejenigen, 
Die an defen Nachlaß, ed fey aus Tritament, Echenfung, Les 
gat, InteflanErbfolge, oder als Ereditoren Anſpruche machen 
su. Fönnen vermennen mögten, fub pena preclun und jmde 
die Einländer in Termino Sept. ı1., die Ausländer aber in 
Termino Oct, 25. d. 3, verablader, am ihre Gerechtſame 








— — — 


wahrzunehmen ; wobey nachrichtlich bemerkt wird, das der ver⸗ 
murbliche VWermögensttand nach Abzug der wahrſcheinllchen 
Schulden Über 1500 Nebfe, betragen und davon 'ppter. ein 
Drittel mürteriihes Stammgut ſeyn mögte. 

Zu Gevoumachtigten werden den Auswärtigen die Procu⸗ 


ratoren Hoffmann und Schüßler vorgeffblagn, und if Ter- 


miuns ad andiendam fententiam preclußvam auf Nov, 1. 
d. 3. anberaumet. 
Decretum Deedesdorf in judicio Aug. 6. 1802. 
Herzogi. -Hoifteln » Didend, Amtsgericht Landes 
BWührbden, 
Nüder. 


Nachdem die Nothdurſt erfordert, die Schulden des Köu 
ners Hacım Hinrich Bälemann ju Danttori in fichere Eriabs 
rung zju bringen, fo werden alle biejeniaen, welche aus irgend 
einem Grunde Anſpruch oder Forderung an denſelben uud an 
feine innehabende Eotonie zu haben vermeynen, bitmit perems 
torifch citire und verabladet, felbige am 

ı4ten Dctober d. 9,, 
wird ſeyn der Donnertlag nacb dem ırten Gonntage pofl Tris 
nitarid, Morgens 9 Uber, anf biefiger Känigl. Amtflube anııw 
geben und zu befcjeinigen,, widrigenialis aber zu gemwärtigen, 
daß Me präctudirer und zur Ruhe veriwiefen werden. 

Diepholz im Churfuürſtenthum Hannover, den ı3ten At 


guit 1803, 
Königlich Wroßbrittanniihbed und Churſarſttich 
Braunfchweigfüneburgifchhes Amt. 
Butemefier, Sienbart. 











Proclama, 

Denn der hiefige Kanfmann Peter Kraeft fen. lein in 
der Langen⸗Straße hieferöft ſuub No, 62. belegenes Wohnhaus 
mir deffen Zubebörungen, imgieichen 6 Morgen feiner eigens 
thämtichen im Bogelfang rechter Hand des Weges beiegener 
Arder, mit den dazu pehd 
und zur Entfreyung von fernerer Evictiond : Leitung dem Küus 
fer dieſer Grundſtäcke die Proelamation derfeiden verbeißen, 
auch um Erlaſſung behufizer Proclamatum geilemend nach⸗ 
geſucht und dann diefem Vetito deferirer geworden, Soldyems 
nach werden alle und jede, melde an die erwähnten Orunbs 
ftüde ex capite crediti, hypothecz, pignoris vel ex 
alio guocunque titulo et caula, Forderungen und Anfprüce 
an baden vermeynen, biermit aufgefordert, und ciriver,, felbige 
in den dazu ausgefekten Terminen, als am ziflen Dieres Mor 
nats, dem ıgten und 28ſten September curr. anni biefzribft 
in Curia ad Protocollum anjngeben und gehörig zu beglan— 
bigen, fub pana contumacie, precluf et perpetuißlen- 
tii und unter der Androbung , vu fie font damı!r Durch die am 
ı2ten October d. a. zu erlaffende Prächufiv: Erienntniß auf 
Immer werden abgemwiefen werden. 

Gegeben su Barth, am ırten 1 1802. 


Senatus, 


Der geringfügige Nachlaß der in Äußerit Dürfrigen Umfländen 
su Mefchendorf im osflen Jahre verlorenen Wittwe Lau, deren 
Ehemann vor vielen Jahren in Hamburg gewohnt und bie 
Ecdhneider : Profeßion gerrıeben baben fol, iſt inventirr und im 

erichtlichen Berwahr am genommen werden, welded allen 
enen, Die aus Erb- oder fonftigem Kechre Anfprüce Daran uu 
machen baden, biedurch bekannt gemacht, und ibnen, fid das 
mit fpäteftene am zoſten November ja melden, anferieget, 
elaplo termino Aber alle verkauft und nach Abiug dee 
Ko — über den Reſt, den Rechten gemäß, verfüget werden 
wird, e . 

Amt Grevesmühlen, ben Sten Auguſt 1802. - 

Herjogl. Beamte hlefribft. 


. In Eredirfichen Easper Otto Mülter, Wilhelm: Sobn, if 
von Einem Mohliäbtichen Niedergerichte allen in Commullious, 
noch nicht angesebenen Öläubigern deſſelben per publicum 
proclama injungirer worden, daß fie ficy mit ihren Forde⸗ 
rungen, folche räßren, wohtr fie. wolen, gegen den Bren 
Dctoder d. 9., als in termino unico « peremtorio, fub 
—— precluß et perpetui filentii geſdrigen Orts zu mei⸗ 
en und ſolche ebentualiter zu juſtificiren ſchuldig ſeyn ſollen. 
Samhurg, den 24ſten Auguſt 1802. 
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(ORRESPONDENTEN. 


(Am Freytage, den 10 September.) 





Schreiben aus ——— ern 

Am zıten u. M. hat Die cn ihre: 
Garen Sitzuug —5* 14 burbranden⸗ 
argiſchen und Kerzogl, urtemdergifhen Subdele⸗ 
girten udn Norrmann “ 33 von Hanlein zum jur 
u. erichienen fimd. fer Schon eg 

Umfrage über die —* — ſte —— 
—* 

Sg er 


rungen der benden Bermitt nden M 
ten, Lburväbmen bejeg fi 
tum und trug darauf a» 2 van —— a 


Serien Bevollmaͤchtigten die Ber erung {u ers 


bie Reichs-Deputation werde ihren Ra 

und ihre freundfchaftlihen Vorſchtaͤge im Die auf: 
merkjamfie und größte Ueberlegung ne 2 Chui⸗ 
ſachſen behielt fi feine Abftimmung vo 

Cnucbrandenburg faumpe dabin, va durch ein 
vorläufiges, in der Furgmöglichken Zeit zu Stande 
au bringendes Conciufum mehra@dachter Indemniſa⸗ 
tions: Plan im Allgemeinen arzunsbmen ſey; daß 
sur Defeitigung aller Bennruhisuugen und Smeifel 
eines laͤugern Wufichubs A nah dem Lüneviller 
Srieden zu rn ie 2 diefe Annahme 
ein dringendes age 19; daß, da allerdings 
vorauszufehen iſt, d verſchiedeue dringende 
und wohl ſelbſt geg randete Reelamationen fi er 
eben könnten, melche einige Modificationen —* 

aſſen erfordern möchten, ſich hierüber das Behoͤrige 
in dem vorläufigen 5 vorzubehalten jep, 
und daß biernach, um jur baldigften- Erörterung fol; 
her Reclamationen gelangen zu können, die Depus 
tatioım fib mit den Gefandten der vermittelnden- 
Maͤchte beu: v. wolle, um von denfelben über ders 
gleichen Gegenſtaͤnde die erforderlichen Aufklärungen 
Hud Finnerkändnife zu erbalten, damit joldhe als: 


dann iu de em ohn tvetluſt zu 
faffeaden —F per sapfer un Reich = — 


tion vorzwiegenden Sch 
den Den halten So wichti * ——— 
—** ber dieſer au ——— Kei 


yon 

—— rt in ar u inbe, Y — 

Ruhe, Ordnung und künftige S —* —— 
Dieſe Rückſichten und die —8 Achtung gegen 


die hohen vermitteluden Mächte erheiſchen allen > 
«2 und alle Betriebfanifeit sur baldigſten Beſch 
und der dahin ey Beendigung des wi 
—9 eu vaterländifchen Geichäffts. 

DBayrea gina im Ganzen wie Brandenburg, fo 
auch Würrenberg. 

Hod, umd Deurjchmeifter mill der bepden ver⸗ 
mittelnden Mächten bie Verfiherung erfheilt willen, 
daß die Reichs Deputarion (im Gemäßpeit der ihr 
von dem alle u 1 ———— und dem ge— 
fammten Xei bertragenen Befugniß) numnmebe 
jeden einzelnen Berluf in Au; Prüfung stehen, und 
die dafuͤr abzurechneude Entihädigung nach den j der 
Reichs⸗Vollmacht **1 Fang ägen erörtern, 
biernah die von der $ —26 egierung und 
Sr. Rußiſch-Kayſerl. Maſeſtaͤt uͤbergebene beras 
thende tg | von Punct zu Punct vergleichen, 
und uber die allenfalſigen Anfiände mit deu bier 
—— rn. Dre N BHevollmächtigten weitere Näd: 
prache pflegen 
5 —2 erklärt ſich für die Annahme des im 
gebachter Declaration enthaltenen, — 
—* in der —— und tritt uͤbrigens dem 

randenburgifchen Voto bey. 

Churmaynz legt 
trachtungen Aber die Ruß. Franzdf. Declaratıon ins 
wertete und behält ſich dadurch den Beytritt noch 


Wenn bis morgen Churfachfen mit feiner Abſtim⸗ 


vor der Hand uur einige Ve: 


Bun 


ung gefaßt it, fo mind wohl die zte Sitzung ne 
alten und fodann gur Biehung des Toͤncluſt gefihrits 
en werden, melchtd ohne Fweifel den Brandenbur- 
giihen Tutrage gemäß ausfallen wird: + —_ . 
Bürgermicifer von Hofervon Rothineil, und Raths 
onfulene Häzlin yon Um_find ale utirte des 
a tädte »EConvents bier angekömmen. 
Ben nbergsift ebenfalls cine Ablegation-in der 
Selen des Senators von Tucher und Eonfnlenten 
si 


Darbt bier eingetroffen, 


Es find hier mumhehr die Noten im Drne erfchie, 

en Iche zwifchen der Sransöf. Nußifchen Gefandts 

Ks 2 vferl. 35 * J Br 
n n Daflau gewechſe 

Deren 36 * It bereits % diefen Bläts 

t 


e t gegen die Beſttzung von 


afat-rerlamirte, war vom Fein Auguſt; — 
a rteten 
— — — — nr 






reelleng, der Freyhett 
bierauf vorldufig unterm 


wi f Be V x 


8* dem Großherioge von Toscana das Egenthum 

ieſet rg uzueignen; vielmehr ſollen die 

reigen Befiger die freve Adniniftration und 

w behalten, welche nach 

Pi Tölferrecht und na vom Recht’ber Deutſchen 
fitat‘ ernd 


egeuw 


tution ir: AA die rechtmäßigen Eis 
thämgr derfelben find, bie auf. eine-cpmipereute 
t darüber andets entji * hir iſt. ) Der 
will ſich e⸗swegs ber Ausführung des ger 
mäfigen ——— ee welches zwi⸗ 
em Dentfchen Reiche und den vermitselnden 

ten. möchte geſchloſſen werden, und Se. Maier 

dt verbinden fich, alsdann Ihre Truppen aus einem 

Ichen Theile des Bisthunis fa wieder heraus; 

eben, der Threm Durch. | 

sheilt werden möchte, 3) Der Kapfer wind - 
mäl fo lange warten, fondern feine Truppen nicht 
nur aus der Stade und dem Bischum Paflau, fon: 
bern auch, nıls allen übrigen Territorien zuruchzieben, 
dir Er zw beſetzen fich aenöchigt geſehen hat, unter 
der ausdrücklichen Bedingung, daß fidh die Glieder 
des Deutihen Staatsförpers überhaupt aller vor; 
käufigen Befisuchmungen enthalten werden, und dafi 

€, dis alles unter Beywuͤrkung des Kavferd und 

eis in Ordnung gebracht merde, * die Laͤn⸗ 
ber wieder räumen werden, welche unter dem Titel ven 
Schadloshaltungen von ihnen möchten beſetzt worden 
sent. 4) Der Kahſer wird fortfahren, den vermitteln, 
den Mächten die überzeugendften en. von dem, Ber: 
Banden zu geben, mie ſehr Er die Beſchleungung 
des Definitio- Arrangements münfcht, und mit wel; 
eher Mäfigung, Unpartheplichkeit und verföänenden 
Hbfichten Er zur fihleunigen Erreichung diefes heile 
famen Zwecks beytragen wird. 

Kın anderes Schreid-n aus Regensburg, 
vom 3 September. 

Sowol der Franzöf. Miwiiter, Laforefi, alt der 
Rnkifche Freyherr vor Bühler, haben unterm 28ſten 
r. M. pder beſonders auf das mitgetheilte bekannte 
Rai. Kefciipr durch Eleine Raten folgende grdhere, dene 


a ae Note, worin die Frans. 


Endes der 
—— — 


tuder micht puge⸗ 


k 


Ehurmannsifchen Directorial Miniſter mit dem Ey 
fuchen mitgetbeilt, . dem Protocol der Depu 


tation einrucken zw laffen: 


“Der Unterzeidinete Cheift es in der Note de 
Bra. Minifiers) fieht ſich veranlaßt, zu bemerken, 
aß die Regierung der Fran.öf. Kepublik feit 
Auswechslung des Luͤneviller Friedens;Traczars ſich 
fo wie Se. Mai. der Kahſer aller Reufen, din 
at angeieden feyn laffen, zur Erfüllung der dieiem 

ans uf, gemäßen Anorbnungen Fr gelangen, 


daß die 


en zu eutſchaͤdigenden Fuͤrſten 


chuldige Be - 


ntereffen rollective zu betzachten, und 


endli 


der Framoöſiſchen Republik, und dann 


See Ste gefordert habe, ſo mechielleitige —8 
ene a 
die einer Seits im Namen des * Eonfuls 


Namen 


Er. Maieftät, des Känfers aller Reußen, Be 
tbeilte, und beyderjeits auf-ihren ansdrücklichen Bes 
pt unterzeichnete Erf ärungen einen Charaeter har 


en uhd Betrachtungen ent 


alten, welche einem Br: 


weiß ihrer langen und for Hirn en Verwendung für 
das eich def Senf eiche geben.” N 


terzeichuete. 8 
mebrere weit 


nbt „nicht, „daß es nothmendig fe 
dufftige —58486 3* d * a 


eniein befaunten Lauf der. Dinge aufjuftellen. Er) 
Ken fi —— auf die en ärung feiner 


Regierung ſelbſt. 


CLafodt eſt. 
Mohr und Deutſchmeiſtet bat der Reichs Deputa⸗ 
* eine Vorſtellung raten laffen, um Entichär 
digung für dem im der Mußijch;Franzöi. Deelaratıoa 
vergeffenen Deutfchen Orden, berechnet auf 395604 
Gulden sähe! 


Der Bamberg : Würremberhifche Abgeordnete bat, 
auf 14 Bogen, der MeihsrDeputation Berrachtun: 
ger übergeben, worin er den Gruudfag aufftellt, daß 
‚die Erhaltung der Dentfchen Reichsverfaffung jur» 
Bafis aller ihrer Unterhandlungen angenommen wer— 
den möge. Franzöf. Seits it der befanzte Bericht 
Zalleprand’s über die Entfchädigungen der Deputar 


tion wutgetheilt morden. Di. 
Der Banrifche General Deroi bat 


unterm a3ftem 


Auguft ein Schreiben an die Pafaurfche be a 


exlaſſen, worin er erflärt, doß das 


Morrichen der 


DBaverfchen Truppen ins Paſſauiſche nit ald Ber 


ſitzuahme, fondern als Folae der militeirifchen Bes 


wegungen einer andern Macht zu betrachten kW 


ropgu der zte Artikel des Funeviller Friedens, mans 
Ih die ver prochene Entichädiaung der Deutichen' 


Erpfürkten,, und eine /pätere Convention den Chur⸗ 
füriten berechtigten; übriaeng ſolle der bısberige Gang 
der Gefchäfte im —5—— nicht unterbrochen wer⸗ 


den, man wurde ſich mie Aneübung 


der Gerechtig- 


keit und Erhebung der Einfünfte gar nicht bemenz 
gen, die Bayerſchen Truppen follen bey fehärfiter 
Ahndung die freitafte Manns acht halten, und für 
dargereihte SDausmannskok täglich-8 Kr. auf dem 


Mann vergüter werden, 


moͤnchen ⸗ deir r September. Dad 
enthält fülgens 


Unfere Zeitung von: zofien Auguſ 


den Asfberiche über die Ereiahiffe be 


“Die meueften Vorgänge bev Ba 
unter jo vielerfen Geftalten in Öfen 


lung derfelden vorzulegen. "Da in den benachbartee _ 


Paſſau; 


au’ eifcheinem 
! Ay RB 
ten, daß es nöthig feon dürfte, eine „Achte Darfele © 


Lauden verfhiedene Truppen Bewegungen bemerkt 








# 


at man ich Ehurbänerfcher Seit Heran. 
IR, chen, rl Or ie Bande 
na ı0 wie u D 
Nee Were der Sn Send des and, u Ende des 
Monars Julii die de a Truppen näber zsufant- 
men ju jtehen, woruͤber der'in Burahaufen Fonımar 
di —36 , Generalmajor B. von ns 
das Eommande hatte: Diefer verlegte fen Dwa 
Bier Wach Bilshofen, as die 2, LT ir jenfeits 
mehr vorruͤckten und ſich 32 chardiug und 
aſſau ammelten, und warhdent diefelben. deu —5* 
len. afelbit ein In hlugen, J ig 
ftahe au die Stadt Paſſau art —338 
neral von Zartels ebenfaus näher an die Gränze 
rider in:m und befegte die vor Paffau liegen 
Bayeride Hofmark Se. Ficola durch ein Commande 
mit Sansnen. Der Unftand, da; be diefer Gele 
enheit im Durchmarſche ein Feiner hei des Graf; 
haft Nenburgifchen‘ und Fuürfl, * auiſchen Ge— 
t$. obme Zequiſition betreteu wurde, (melde jwar 
wegen der gemifchteit unbedeutenden Diftricte bis 
wiemal® tblidy war,) werbunden mit vıher imifchen 
dem General von Bartels und dem E, 8, Saueral; 
major von Strauch Patent sefchloffeuch Conven, 
tiow, obue vorgängige Auffindigung von 13 Stun, 
den nichts gegen einander unternehmen ju mollen, 
gäben plönlich der Sachen Laͤge einen folden Schein 
von beftebenden * keiten, daß Ge. Churfürfl, 
Durchlaucht auf der Stelle, al: die Meldung davon 


a 


eintraf, allen Beſchwerden Dadurch zusorfamen, daf. 


durch d enblickli bberufung des Generals 
—— — > et Handtung volle 


u 
ertugebuing gegebeir müde, tefe Werfüdung er; 


& 
Öffnete man eben fo fchmel den damals in München 
anmweienden Ber Kern Eoneoimmiffsir, Ftepberrn 
von Hügel, welcher fich —* nur hiedurch ganz; be; 

ih bejeugte, fondern auch da 

mando hievon alsbald in Keuntxif zu foren ufächerte, 
Dem Ehurfürfl., Generalmajor von Deros würde 
nun Das Commando übertragen, und bie fchom. be; 
Mändene firenae Ordre mirderholt, ich aller War, 
ritte au entbaltem, gern die Rechte eines frem⸗ 
eu Gebiets verlest. oder das heſteheude aug meine 
aus Derncehmen Iwiſchen den benachbarten Fändern 
geRöhrt merden Fönnte, Er kam den ızten Anguft 
u St. Nicola an und hielt fich. mir kur Mann: 
—* fubig in den Dmertieren, währeub dem in das 
: 8. Fager mehrere Verßärfungen eilig einrichten, 
verfchiedenes Gejchüg im Das Lager bey Bartern und 
na ann gebtadt wurde nud die Garuifeır 
diefer Efadt miit Zormiftern anf die Mache jog 
Mich wurde der Antrag gemacht, die Kranfen aus 
dem’ S. K. Lager im das a faniiie Schloß Ober: 
haus zu bringen, und im Schärding. wurde im allen 
ufern angeſagt, daß die Einwohner alle r 
tpien und Bandagen brauchbare enihehrliche 
Leitremand auf das, Nathbaus bringen jollten. Ge— 
weral_ von Deren, „welder fhom den ı5tet. mit 
dem General vo frauch, auf deſſen Wunſch, vor 
dem Zhore von Y Han „elüe Unerredung, die fich 
“auf nemöhnlihhe nechielfeitige Campfimente 
nfte, gehabt 7 ‚fand es auch, ‚da feine 
Zruppen fo. nahe at Meffeir Tagen, der Höflichkeit 
& ‚ ben Herren Fürf Hanf mie den bey ih Des 
enden Staadedfficieren feine Aufwareu ng zu machen, 
Als er ſich heim die Elaubu erbat, ließ der Here 


das K. K. Corps Eom⸗ 


* 


arſtbiſchof, durch Den eigende abgeſchickten Fürft. 


ball denjelben „irenft ‚den 


Officiers, melde 


er eb wigen, wolle, auf die verbindlichtte Meife 
auf dem xöten, Muguf, zur Fürflichen Tafel laden, 
Und bejenate hiedurch, wie jehr er mit dem Betra; 
bes Daperichen Truppen, Commandanten jufties 

em mar, Und ioie Meng er von diejer Seite einen 
7 Oder thatliche Vorſchritte befürchtete. 
ie Gelegenbeit diefer Mittags, Tafel benugte Gen. 
ern, dem Herta Fürfbiihof auf Die. geeignete 


— 


liche Guaden bey deu dermeligen Ders 
i 4 K. Truppen im. nichts degen di 


ci „tige daß er fich verfichert balte, 
e 
aperihen begünſtigen, und aus dieient Grun 


e au 


>in das Oberhaus weder gefkiide noc) franfe Man; 
haft aufnehnen ; würden 4 worüber er auch die 
en 


eperlichften und beflimmte 
übrend der Taſel Fam -au 


Zuſicherungen erhielt, 


‚ber General von 


t ‚, wo man reundichaftlich » unterhief 
er ‚einer —538 des 360 
ER 


ürfbiſchefs und. des Paflaui 
— mit Year ih 
eben fo von einander fehre 
aber, Nachts um ıllbe die 8. E. 
Stille in Palau und in das Eh 


en Do 
anuten .K. S, Genera 
hied. Urvermuihet rücte 
Truppen im größte 


njlerg B 


chloß Oberhaus durch 


die Innſtadt ein, beſetzten das Burgebor und fühtz 


ten er eine geladene Kanone 
auf. 


gegen —* Nicola 


ine der Paſſauiſchen Zeitung eingerückte in 
biefen Blättern bi — 5 uk 


nete, Daß Diefe Befenung auf 565 des dern 
ü bifi - ” il ” 
$ gen Ha tele. & — 


ayerſchen Traͤrpen 


rchtete, 
neral von Derop dem ırten Auguft am frühen More 


gen Diele plörfiche und beimiuche Belegung. bes 
merfte, ließ_er einige Zruppemabtheilungen von Hals 


und Vilshofen aus am dent linken 
fallt vorrücken, und durch diefelb 


Donausllfer eben; 
en das Wafanifche 


Amt Oberhaus und die übrigen Orte des Bisthunig 


befegen, wo Feine 8. $. II 
Da der K. 8. General von Stra 


eingerücht waren, 
uch demjelben dem 


———— Einmarjch in Paſſan hatte arẽ en laſſen, 
0 gab ibm der General von Deroy von der Merle: 
gung der Ehurfürfit, Truppen in das Hechilift gleich⸗ 


maͤßtge Tania, ſe wie ſolches 
Viſchof mit der Veiſicherung aug 
Die ſtreugſte Maunszucht gebalten 
gung den Quartiervatern richtig b 
In dieſer Lage ſtehen die 2 


dem Herrn Fuͤrſi⸗ 
ejeige wurde, daß 
und die Merpfle: 
ezahlt merden fol, 
uch; die Trup— 


pen liegen tuhig in ihren Quartieren 5 es iſt mıche 


die geringfte Seindfeligfeie vora 


efallen, und nicht 


su zweifeln, daß mit der beverfiehenden : erihtigung 


der TH, Angelegenheiten «a 
der Stadt Vaſſau um Bälde entich 


uch das Schickfal 


ieden ſeyn werde.” 


Schreien aus. München, vom 3 Enpt. 


So bedenflich die verfchiedenen 


Einreden und Wer ' 


ten der Kapferl. Gefandten fin _Kenswsburg fcheinen 
möchten, jo ift 2 jetzt die Gewißheit verhanden, 
i 


daß dad Indemuifäts Gerchäife 
‚der verfchiedenen Theile obire W 
fortgefene und zu 
Eourierwechrel if iebr flarf, 

Ay ben Füsfil. Orauiichen Hof 
Dauſch⸗Projeete ein Abgeordneter 


sur, Zuftigdenheit 
nrerbrechung mird 


tande gebracht werden. Der 
iſt wegen gewiſſet 


abgegangen. 


Schreiben aus Um vom ı Soept. 


Seſtern übergab der Churfürf, B 
Einf, Freyhert von Sertiins, un 


gherſche Ceiumiſſa⸗ 


rent verfamnielsag 


— — — 


Kath folgendes Eperfürkt; Gehriben,. d. d. Mir 


en, den z3#en ; * 
oda forsel Ge. Königl, Preuhiſche, als auch Se— 
8. 8. Maijekät, und imar leßterer im Namen des 
Derru Großherzogs von Toscana, fih dur die ber, 
vr. Umjtände veranlaft geſehen haben, feue 
Meicislande, welche deuſelben in ben bidherigen Mer 
andlungen mit gemeinjamer Efnverhdudnig aller 
u der Sache interefirter Mächte jugemiefen wor; 
dem find, proviforiich und bis won Kayſer und Reich 
etwas beftinmtes emsfchieden ſeyn wird, vorenpitenr 
au laffen: fo ſehen aud Se. Churf. Dürchl. fi zur 
Sicherftellung der Hoͤchſtihnen in obigen Verbands 
lungen ebenen heiligſt jugeficherren Rechte im die 
Mothwendigfeit verfent, eine Abt er hur⸗ 
fürftl. Truppen unter dem Befehle Hchſtdero Herrit 
Generalmarors von Gaza in die Keichsfadt Mlın 
und ihr Gebiet proviforiich u verlegen, Dabey ge⸗ 
ben Se. Ehurfürkl. Durcht, die feyerlichſte Wer; 
ficherung, Daß das einrücdende Mi itair dem Yufırag 
erhalten babe, fich in —— EBefwatsung Richt inr 
geringften ji mifchen, fohdern die Graͤmen einer bloß 
roviforifchen Oecuration firemg ih beobachten, und 
berbaupt die fchärfiie Mannsjucht zu hatten. ers 
ner babe das Militair deu beftimmmten Befehl, Bor 
den Quartiervätern außer dem gewöhnlichen Dach 
und Fach, Hol; und Lagerfiroh, nicht das mindeite 
unentgeldlich zu verlangen, jondern ihre Verpflegun 
fowmol, als and die nöthige Fourage, werde ind 


FH errihtende Eontraete herbedgeſchaft, and ſosleich 


ar bezahlt “werden.” ; h > 
5 38 dieſe Jeauation hat unſer Magiſtrat folgen 
verordnet: 
“ı) Alle Öffentlihe Beamten ſollen ihre Merrichtun; 
en fortjegen. i 
#2) Alle Bürger und Einwohner in Stadt mund Land 
follen die Ehurfürftlichen Truppen gefällig auf: 


nehmen, 
3) —8* Mann, vom Feldwebel abwärts, bejahit 
* Hausmaunskoſt taͤglich dem Quartiervater 
6 Krenujzer. 
4) Für die Fourage, auf ı Pferd 7 Pfund 
Ss 12 ER Heu gerechnet, werden dus 
18 Kreuzer bezahlt.” 2 
Morgen jieben die Ehurbayerfchen Truppen ei. 
Schreiben aus Schwaben, vom 2 Sept. 

Die Reichsſtadt Ulm ift am zten September von 
den Baperfchen Truppen unter General Gaza befegt 
worden. Fur die Genreinen, die bey den Bürgern 
einguartirt worden, erden, fo wie in andern Ge: 
genden, befiinimte Gelder bezahlt. Am zsften Auguf 
Jette der Eonvent der Echmäbiihen Meicheftädte, 

er fegte, der num dafelbft gehalten worden, feine 
Sitzungen beendigt und ıime Depntätion nah. Re 
gensburg gefcbift. Vor 100 Jahren ward Ulm am 
ıfen September von den Bayern im Verbindung 
mit deu Zranzofen durch Neberrumpelung eingenons 
men, Dillingen :und die Neichsprälatur Elchingen 
wurden fchon am zoften Auguſt von den Bayern bes 
fegt. as Gebier der Defterreichifchen Maragrafı 

aft Burgan iſt von den Bayerichen Truppen bey 
tem Vorrücken iv Schwaben möglich vermieden 
mworben. Zu Ulm if das Dauptquartier des Gene, 
rals Gaja; vor feinem Einrchen hatte die Stadt 
Kine Depntation an ihm abgeſchick. Auch von den 
andern 10 Reichsſtaͤdten und den Wbteyen, Die in 


—1 


haben au Bayetn kommen find ſchon die mei⸗ 
von den —— — von Hert⸗ 

"2 if — Eipil; — für Schwaben, 

er Königl. Preufifche Staatsminiter, Trenberg 
von Hardenberg, ik von Regensburg zu Munhes - 

—— um, mie es heißt, die —R Graͤn 
uud Austauſchung einiger vreuſſchen — 

gegen angränzende neue Churbaverſche Eike 

Hadigungsländer zum beffern bepderfeitigem Artus 

iſſentent zu. verabreden, 

Schreiben aus 22 vom 2 Sept. 

Heute find, Herr von Stetten und Herr Konfulent 
aon Steinfühl als Deputirte Biefiger Stabt nach 
Li urg Pösegangen, ini 
Prruri oere et A it 8* 

en de rfürften zufallen 

—— andern und Eaädten Befig ve 

‚Schreiben aus Zildesheim, vom 6 Sept. 

Die Breugifhe Befinnabine der Keichefladt Go 
lar wird min in Diefen Tagen vor fid) gehen, pr. 
en geht * dieſem Ende der, Könial, Landrath yon 
arte im Begleitung, eines Commando's von jmölf 

Marı Hufaren von bier ab, um jene Belisuahme 
im Namen unjerg Königs zu bemeikitelligen, * 
Awehrung einer dafelb zu befürctenden Dungerd 
Bere ak air —— 

dabi iejigem Fuͤrſtent on 

RR — —* * 

er Staatsmiuiſter, Hett Oraf von der! Schulen⸗ 
burg, iR beute auf einige Lage 110 ig 
abgerrifet, Se, Ereellei; haben ion unterm zen 

Auguſt aus Heiligenfadt in einem Publicande das 
wahrſcheiglich durch übelgeftunte Memfchen verbreie 
tete Gerücht — als ob in den St. Köngi. 
Majefät zur Entſchadigung zugetbeilten Provinzen 
die zungen Leute mit Gewalt ausgehoben und unter, 
entfernte Regimenten untergeeckt merden follten, 
Diefes Gerücht ift völlig Kalt und laͤgenhaſt. 22 

Schreiben aus Goslar vom 7 Gept. 

Das Schickſal der hiefigen Stadt if nun feine , 
Enticheidung nahe. Auf ein gefiern Abeuds fpäk 
von Hildesheim durch einen Erpreffen einge ananeg 
Schreiben hat ſich heute Wormittag der bis ige Mas , 
giftrat in pleno verfammelt, mo denn befannt gW 
macht worden, daß nächftfünftigen Ditterrochen der 
herr von Katt als Commiffair nebft ı Ober Officier, 

ı UntersOfficier, ı Trompeter und ı: Nufaren gr 
DOreupation der Stadt bier eintreffen wurden; Die. 
Stadt hätte alfo für die nöthige Kourage vorläufig 
auf 14 Tage zu forgen, alsdann follte weitere Ders 
fügung getroffen werden, Es beißt, Da ach. Eule 
ha von Hannsver und Braunfchwieig bier ein-⸗ 
treffen — Ku 

reiben aus Bremen, vom 7 .) 

‚Am 2ten September, Abehds um 9 Uhr, eutdediie 
bier Herr Doctor Olbers einen Fleinen Coxctem 
ım Schlangenttäger. Er it mur dur ante Betas, 
röhre zu (eben. Uptxı Nbr x Minute miteler eit. ? 
war feine gerade Auffleigung 251? ag’, nirdl, ? ” 
4° 32°. Am 4ten Gept, umolibr 7 Srinuten müt Rt 
ler Zeit mar feine gerade Au 4 2519 as, 
nördl. Abm. 7° 57’, Dies ie der erite Comet ig 
diefem Jahrhundert, ber im Dewtichland gefehen wird. 


(Mit einer Beplage) 


- 
- 


Beylage zu No. 145. des Hamb. unpartheyifchen Correſpondenten. 





Aus Franken, von 4 September. 

Heute if die Stadt Wirzburg von deu Baner 
ihen Truppen beſetzt worden, und übermorgen. rücken 
fie in Bamberg en. Gchmeinfint, Kitziugen und 
andre Orte find ſchon von ihnen occupirt worden, 
und in merigen Tagen mird die Bayerſche Beſitz— 
nahme des Wuͤrzburgiſchen und Bambdergichen vollenz 
ber ſeyn. Die Eivil, Eommipfarieu, geheime Rap 
Freyherr von Acouf und.der Präftdene Freyhe 
von Honiveih, hatten das Nöthige dazu im dem 
serfchiedenen Städten vorbereitet. Das Würzburg— 
Banibeiche Vülitair, welches ars den Eafernen im 


Hlötern verlegt worden, uns den Bayern Play zu 


a, wird wohl gröfrentheils in Bayerſche Dienie 
sreteit, Der Eür@buichof vor Würzburg bat 
ieder madı dem, Schloß au Werneck begeben, um 
afelbit die Veraͤnderung abjumarten. Die Bayer— 
fchen Generals, Prinz von Piendburg und von Wrede, 
waren ſchon vor ein paar Tagen in Würzburg eins 
gerroffin / 


„zu Eıchitäoe kam ſchon au ze v. M. der 
Graf von Taxis als Pfahbayerſcher Commiffarius 
au, und übergib ſogleich der dortigen Negieon fein 
Beglaub iguuge welches ihn bevoll naͤchtigt, 
das Bisıbum Eichfiade iu, Namen des Ehmfurften 
von Pfaljbaperir aus der Urfache prosiioriich in 


} men, meit auch Defterreich und Preuffen 
* eu — —— Reichslaͤnder ber 
tt 


DB 
its re bätten, Er jeiare zugleich an, dab 300 
—— den (fie ſcud ſchon 
bafelbſt angefommen, > dap aber die Eich 
—— ihre Geſchaͤffte bis zum Ausgang” dee 
Reichs⸗ et ungebinderf fortjegen folle. Den 
zgftem begab der Graf won Taxis zw dem Fuürft- 
Biſchof nach dem Schle Er erg, und werlangte 
ben feiner Zuruckkunft ji Eich ſtadt, daß die Seelen 
Amahl und der Ertrag der obern Eichſtaͤdtiſchen 
Lande, mis oe deſſer, was Preuffen in den; 
ſelben befint, unverzüglich aufgenommen werden möge, 
moraus man auf einem bejondern Austaufch mie 
Preuſſen schloß. 
3dr eiben aus Aaman, von 4 Gent. 
cher wurde die freye Reichsſtadt KH bera dm 
ser Werferan von einen Heſſen Darmfädtichen Gre— 
radier : Bataillon yon 300 % * unter dem Major 
vor Besf occupirt, welches durch Frauftfurt dahin 
narichiee war. Dem er wurde diefe pro⸗ 
nferifche-Befinnahme im einem jehr guddigen Landı 
räflicher Schreiben mir der Weifung intimirt, die 
gerfchafe zur Ruhe und Ordnung. jur wermeifen. 
tente waren geſtern Abend noch niche affıgirer, 
er Negierungsrarh von Guͤnderode hatte die Fune—⸗ 
was Fürst Eommifair, Alles gs able ab. 
Defentliche Blaͤtter ſagen? der * of von 
gensburg. jey vom Eclage gerührt worden. 
——86 aus 


autos sub Der ———— 
sten ft a r ra iſtlau v. i⸗ 
—* —8 — fi längerer Zeif aus Wandebeck 
ver behubet, un 


as Schloß Eernen im Thal von 


Am Frestage, den 10 September 1802. 


— gekauft bat, bey Gelegenheit des Dorf; 
eſtes eine glänzende Lufibarkeit. Alte. berahburten 
Gemeinden waren dam eingeladen, und cd maren 
über sooo Menichen benfammen. Wein, Bier nnd 
ale Arten von Erfeiichungen waren im größten Ueber— 
uſſe vorhanden, . Die. Tänze dauerte dis zum ai 
ern Morgen. Trotz der Menge if nicht der geringie 
Unfug vorgefallen, und die: Genfd’armerie: Brryade, 
die der Graf berufen batre, um die Ordnung zu 
— 57— hatte weiter nichte zu thun, als dem 
eſte —** en. a 
Der Neffe des berühmten Galvani if zu Paris 
angekommen, um dem Franzdi. Naturisrichern das 
Nefultat der michtigem Unterfuchungen mitzutbeilen, 
Die er jeit dem Tode feines Oheime über den al; 
agigmas angeſtellt hat. Er wohnte diefer Taxe 
„. Experimenten Mobertfons bey, wid ſchien dis 
größte Jutereſſe am den verfchiedaen Demonfirationen 
zu, wehnsen, welche dieſer Naturfotſcher über ein 
Sluidun anfiellte, dag fir den vo a — 
——A Preiſe die Naturkuͤndiger Europa's ber 
igt.. 


n, und dirckte Feiig Duatsntaine 

‚ weil v8 Alien Kuhn Kent anı Bord 

te. Es brachte die beften Nachrichten von dem 
wieder auffeinreuden Flor von St. Domings mit. 

Mat beſſert dag Schloß von Fontainehleau ans, 
weil der Oberconful e8 bewohnen wilt, wenn er in 
dem dabey liegenden Wald auf die Jagd gebt. 

Es beftätigt fich, daß der Oberednſul eine Reife 
nad deu Belgifchen wud Rheinifchen Departements 
machen wird. Er wird über Straßburg had Mann; 
und von da Ladf denn Rhein hinabgehen, und über 
Bruͤſſel zuruͤckgekommen. — 

Den Rouen wird gemeldet, daß dier1o sum Tode 
verur cheilten Chouaus und, Straßenraͤuber, die an 
den Oberconſul appellitt hatten, um. beguadigt zw 
werden, dein 29ſten Auguſt — worden find, 
weil der Oberconſul ihre Petition verworfen hat. 

Die Zahl der Präjeeruren ſoll in Frankreich ver⸗ 
mindert werden. NT — 

Se Deutſchen, Stände, die hier noch Auſuchungen 
wegen, der ———— machen wollen, werden 
alle nach Negeusburg verwleſen 

Der chenralige Erzbiſchof von Parig, Hert vor 


Das Schiff Vietotine iſt von St. Dominae zu 
Ai: angekomm 


Juigue, iſt hier angefonimen, 4 
‚Die Kaufleute zu Haore haben in einem Memoire 
die Kegjerung abermals erſucht, alle raſfinircken frem 
den Zusker im reg gänzlich zu verbigtew, und 
die Eiufuhr Argaben von rohen Zuckeen, dre mir 
Sranzdi.. Schiffen anfamen, ju verki 
Sreiden aus Conftanunopel. 10 Kg, . 
Der vor einigen a el Kesyoren-bier aa 
kommene Großdizier iſt von dem Grefhertir iehf 
er ‚entpfängen md reichlich Beichenfe worden. 
rer nach Ale ui N — 
igiſter, zufolge der Reichsgrumdſetze, ihre Stellen 
wieder aik die Sinifer ab, die br Großviner ber 


/ - 


‚gleiteten, Ali’ Effendi,,chemaliger Neid: Effenbi, ein 

- ehr erfahrener Mann, ıf zum Lieutenant des Groß— 

‚nizierd ernanıt worden. U 
Geftern wohnte der Großherr mit dem Grofvizier 


und den -erfien Beamten. der Pforte deu Muılitaurs 


Manveupres der Truppen bey, Die nach Europälicher 
Art erercirt worden, Sie erhielten vielen Beyfall 
und ver Großherr beſchenkte fie mit einer ahıchus 
‚lichen Summe, Der Kommandanz derfelben if ein 
Deutſcher Nenegat. 

Die Moldau und Wallachey follen nun nene Dos: 
podare erhalten, wozu Perſonen des Fuüͤrſtl. Hauſes 
Muruſi beſtimmt find. 

Scheriben aus Wien, vom ı Sept. 
Der Biſchof von Bafel, welcher fich eine Zeitlang 
hier aufgehalten bat, if dieſer Tage nach Regens: 
burg abgererjer, um, jein Anliegen der Entfchädigungs; 
Deputation in Perfon vorzulegen. 

Die nach Neapel beitimmte Spaniſche Flotte ift 
fon vor Genua vorbeypaßirt. 

zer Graf Rudolzh von Ehotef ift zum Oberburg: 
arafen von Böhmen ernannt. , 

Bey der Theure des Fleifches giebt der K 
monatlich 80000 Gulden zum Bellen des Publicums 


er. 
Am ızten Auguft iſt die Königin von Neapel von 
Wien mit ihrer Familie gu Reapel vg 


Der. K. 8. Minifter am Schwedifchen Hofe, Graf 


von Lodren-Latetano, iſt nach einem Aufenthalt wpr 
einigen Tagen von bier nach feinen Gütern in 

xol augereijet, Einige behaupten, daß er einen an: 
dern Pofien erhaften werde,"andre aber wollen wiſſen, 
dag er. nach Stockholm zuruͤkkgehe; es if wenigitens 
gewiß , daß er ehekend hier wieder zuruͤck kommen 
wird, 


. Genua, den 16 Auguft, 

Wir vernehmen, beißt es in biefigen Blättern, 
daß Das Framoͤſiſche Geichwader, welches gegen dei 
Den von Tunis ausgefchickt wurde, um Genugthuung 
und Entichädigung megen der Beleidigung des Ca— 
pitains non einem Franzdi. Schiffe und wegen‘ Ans 
feindung der Handlung im Allgemeinen iu verlan: 
gen, im Namen des erften Eonfuls eine Strafe von 
200000 Gollonari und eine jährliche Contribution 
von sooco Collonari aefordert, und auf die gefche: 
bene Weigerung deshalb, den Krieg erklaͤrt habe, 
Es find gleichfalls Schiffe nach Aigier gejchieft wor— 
den, mit dem Anftrage, dak-auf der Stelle die 
Sclaven aller Nationen befreyt werden follen, mit 
der Vorſchrift, daß die Eorfaren Feine mehr machen 
fohen, und daß, wenn Die Negiernug mit irgend 
einer Macht‘ in Krieg befangen fen, fie Beute machen 
Fönue, aber alle Mannfchaft der erbeuteten Schiffe 
zuruͤckgegen muſſe. Wenn ein Dey fich meigers 
folte, diefem Verlangen zu willfahren, fo haben bie 
Sranzöf. iffe den Befehl, ihre Häfen zu blofiren, 

Dern, den 28 Auauft, 

Die Anarchie und Gefeglofigfeir. nehmen in ber 
Schweiz mit fchnellen Schnitten überhand. Glarus 
und ein Theil von Bunden haben Kandesgemeinden 
gehalten, die alte Verfaffung wieder eingelubrt und 
zum Theil mit noch färfern Ausdruͤcken, als, die 
Dreantons, fich von der Verbindung mit ber ubris 

en Schwer; und jeder Central  Nesierung losgejagt. 

ppengel ift mach dem leuten Nachrichten auf dem 


Kapfek' 


— 


Punete das närliche zu thun, und in den vormale 
regierenden Städten herrſcht eine Gaͤhrung, "milde 
menisfiens bey der erſten Vexanlaſſung einen Aus— 
bruch beforgen läßt. Der effte Eonul Bonaparte 
mißbilligt fehr das DBetragen der Wolköführer..in den 
einen Cantons. — EUR 

Die verwittwete Herzogin von Eurland if mit 
ihrem Gefolge zu Schafhaufen eingetroffen. 

Schreiben aus St. Prrersburg, 
vom 24 Auguft. ! 

Auf dem Ball, den der Vice Kauzler, Fuͤrſt Ku 
tafin, am — dieſes gab, befand ſich auch der 
Groffüri Conſtantin, der Prin, Wilhelm von Glou— 
ceſter, und der Prinz ums Baden. Se. Kayſ. 
Majeſtät wurden erwartet; kamen aber nicht wegen 
der Falten, die eben eingefallen wären. 

Auf Befehl Sr. Kayferl. Majeſtaͤt find von neuem 
‚ale, auch Privat ; Lotterien verboten. ” 

Borge ern Abend gab der Dberfammerherr, Graf 
Strogonoft, in dem ibm zugehörigen prächtigen Bars 
sen neben Kantennoi ſtrof ein prächtiges Feuerwerk, 
—— der Kanfer ud die Kayſerin beyzumohnen 
geruheten. 

‚Der Adel des Gousernements_Drel bat zur Er 
richtung einer adlichen Militair-Schute in der Stadt 
Drel eine Summe von 34686 Rubeln bemilligt. 

Unfre heutige Hofjeitung fühet unter ben Perla; 
nen, die Willens find, von hier zu reifen, zum erften: 
mal auch den Englifhen  Ambaffadenr, Lord St. Ne 
lens, an, der mit feinem Sectetair, Thomas Bid; 
weil, und 5 Domeſtiken nad England zurüdreifet. 
— Elberfeld, den 28 Auguſt. 

Die Stadt Rade vorm Walde im Bergiſchen, 
4 Stunden von bier,ift am z44ten Auguf durch eine 
Seuersbrunf vermäftet worden, die in einer Braue⸗ 
sey ausfam. Don 182 Hänfern ſieht man faſt Feine. 

ı mehr; von der mit Geſchmack gebaueten Lu⸗ 
therifchen Kirche — nur noch einige Reſte von 
Mauern; die Reformirte verloht alles, was brenn⸗ 
bar war; die Glocken ſelbſt ſch nut 
thalifche if unverfehrt geblieben. Werichiedene Un: 
glückliche fanden ın den Flammen Tod oder Beſchaͤ⸗ 
Digung. Unter den gr ift der mürdige zojährige 
Meformirte Prediger Engeld, den man in feinem 
Garten erfticht und verfengt fand, da der brennende 
Giebel eines benachbarten Hauſes auf ihn - gefallen 
war, Don bier find anfehnliche Unterftüsungen am 
die Umglüclichen abgegangen. Die Herren Achen⸗ 
bach .und Brünninghaufen haben für fie eine Gub- 
feription eröffnet, und haben zum Beften derſelben 
auch mit den Gebrüdern Berhmann in Frankfurt 
und mit andern ibrer auswärtigen Eorreipandenten 
menfchen freundliche Maafregeln genommen, 

Schreiben aus Berlin. vom 7 Sept. 
Se. Durchl. der Herzog von Hpliteid : Oldenburg 
iR von bier nach Eutin, und der Rußiſch-Kapſerl. 
She a am biefigen Hofe, Herr von Alopeus, 


moljen; nur die Ka— 


Eaffel abgegangen. Seine Gemahlin und Familie 
wird von da mit-ihm hieher kommen. 
‘ Aamburg- den & September, 

Heute iſt in der hiefigen Stadt:Lotterie berimegte 
Gewinn von z0cco If. auf No. 9533 mit der Der 
ie A Victoria 40000 Mark! bey den Bebrüdern Seme 
gefallen, 


x pfieng den Dffieier von_ ber 
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Um Sonnabend, den 1 September.) 


Num. 146. 





iben ie, dom t. 
— 
gt. Bonaparte am | ei 

ren den feine Peibnenche mit einem bannernden 


* Brief, **4 ihm erflärte, daß er ih von nie 


b Geld Abfordern laſſe, ſondern was er thur, 
ilig won daramf vollſtaͤndige Gitisfaction, 

j er Befangenen und Befitafung des 
‚Capitains verlangte, Der fir non 8: 
> Schiffs ; Offtcier vergangen hatte. Er bediente 
unter andern bes Ausdruds: Die Mammelucen 

m die Franzdfiiche Flange befchimpft und ich 
—— erditet; ehen (0 werde ich Die Algieret 
orditen, menu fie ſich noch länger erfrechen, ber 
——— Flagge zu trogen. ar ; mit 100000 
anı bereit, euch zu zuͤchtigen — Der Dep em: 
eibwace auf Die aus 
gejeichnetfte Art, erklärte ihm, dab er Bonaparte 
eek. verehre, daß er, ob ſchon ihm Bonaparte eine 
„Million —2 habe, doch mit allem zufrieden 
fepn. wolle, er für gut finden werde, ihm zu 
ebeir.:  Mlle Gefaugenen wurden auf der Stelle in 
Sropri geſetzt und dem Gavitain, der fich gegen 
en Sransöfifchen Dfficier vergangen hatte, ber Kopf 
abgeichlagen. Der Den wollte Hoch mehr Koͤpfe 
hergeben, aber der Franzöfiihe Conſul begnuͤgte fich 


‚ mit diefent einigen. 


Beneral Lasnes, unſer bisheriger Geſandter zu 
veird dieſer Tage bier erwartet. Er iſt 


Ale on 
"then durch Bordeaur pafirt, 


wa der gefirigen Audien; wurden dem erfien Eon, 
ful den Englifchen Geſandten, Merrn' Merry, 
29 Engländer vorhefiellt,, unter andern Herr Kor, 
der nach dem A beſtimnite Enaliche Gerandte 
Liſton, Lord Robert‘ Spencer, Lord Guildford, 
Hientenans Einpatri@; Generalmajor Camp⸗ 


bei, Oberſt Abererombd mudb 3 Parlementéglieden 
worunter rer Combe. Der „er von ** 


fini_Rellte den. Preußiſchen Geſandten am Loubaner 
Zt: Baron von Jacobi RR, Den ‚ 

ofen von Giersdorf, den Braun n Ober 
jägermeifter, Baroı von Siersdorf, und. den Magder 


56 Domherta, Herrn von Banbemeri- ber 
Daͤniſche Gefandte, Geheimerath von Dreyer, den 
Din General: ee And x London, 
Hera Wolf; der Schwediſche Geſandte, Baron non 
Ehrenſwaͤrd, den Dberftallmeifter Dvd Herioss von 
Oſtgothland, Baron von Bennet , den Baron vor 
Hierta und den Herrn von Adelitiöld den: Obercons 
ee vor, Unſer Ambaſſadent ben der Bataviſchen 
Republik, Bürger Semsuville, hatte feine Abſchieds⸗ 
Audienz, und der Chevalier Santivanid ward ale 
neuer Spaniſcher Ambafade-Sccretnir vorgeftellt. 
‚Die gefirige Audien; ift die gahlreichfte geweſen, 
bie noch gehalten worden. Das Cabinet der Con— 
uls war fait zu Elein, um alle Perſonen zu fallen. 
Yeben Bonararte befanden fich Die benden anderm 
Eoniuls,. die Mitalieder des Senats, „die Minifter, 
Gtearsräthe ꝛc. Bor der Audien mar, wie getwühn: 
ich, Parade, und nachher gab Bonaparte ein Diner 
von 200 Couverts. ® 
Der sumge Vortelis it, nach dem heutigen Mom—⸗ 
teur, zu unjerm erfien Legationg : Secretair zu Low 
don, der Tribun Ludot zum Oberrichter. auf St. 
Domingo, der Btigade⸗Chef Blanchot ‚um Cemman— 
daten von Eenegal, der Bürger YBureaur ; PYızy 
sum Präfeeten des Rhone- und der Bürger Lacoſte⸗ 
Meffeliere dagegen mieder jun Präferten des Allier: 
Derartements ernannt worden, 
Bonararte hat num folgende Sengtus Conſulte 


hy Gefege der Republik peorlamirt: "Den Confult 
i 


das Recht übertragen,‘ zu Senat zuſammen zu 


berufen und die Dage und 
welchen er feine eifiligan 


Rede an Dee Gens, ugd die Geudtereh.ibr 
an die Confuls: erationen 
gen me d 


oder wean die Sache der Gegenſtand eines orgaui⸗ 
Gen: Seratu: Eonfulgmilt,. 3 Stimmen: erhalten, 








Bi den Confuf, der feine 


enden Corps , ‚dei Tribumate 
ts und Eomptabilitäts‘: Com⸗ 
A : find, fo kanu der- Oberconful 
auıd einen Senator zum Dice: Prifidenren: defignis 
ven; aber dieſer darf die Tribune. der- Comfuls m 
Bureaur. der Gerretaird.” I: » 
Durch ein anpegsd Senats » Confult-hatı der Se: 
nat enticbieden, j | 
iſt), durch das Leos die Ordnung feſtſetzen wil, in 
welcher die 5 Claſſen, welche die. Departenents der 
Redpolitz ausmachen, berufen. werden ſollen, um De— 
utitte jum geſetzgebenden Korps abzugeben. Die 
Jaht Ao ernanuten Depurirten Lleiben volle fünf 
Gahre, Eden ſo wird der Senat im Laufe Frueti— 
dfs dies o Tribunen anzeigen, die. im Jahre uo, 


die 20, Die im Jahre 12, die 10, die im. Jahre 13, 


und die ap die im Jahr as austreten :folten: 
Durchein zweytes Senatus⸗Conſult vom aöften 


Augzuſt iſt die Art beſtimmt, wie der Senat das 
geſetzgebeunde Corps. uud das Tribunat aus einander. 
dehen heise, Er ſchickt naͤntlich dem Präfidenten,. 


wenn das zu Diffolwirende Coros verjarsmier iſt, ein 
Deeret in ſolgenden Worten zu ae u deene; 
tirt anf den Vorfchlag der Kegierung, ‚das das ge: 
feggebende Eorpb (das Tribunat) oder beyde zufam- 
men aus einander geben.” At das € 


6 Gefeß : Buͤlletin ſtatt der Notification. 
Durch ein» drittes Senatus Couſult find die 24 
"Städte befimme, deren; Maired: gegenwärtig: jenn 
muͤſſen, wenn: der zum Möchfolger des Dberconfuls 
ernannte Bürger den Anvertisur: Eid ahlegt. Diefe 
Städte find folgende: Varid, Lyon; Berbeaur, Mar: 
feille, Rouen, Nantes; Bruͤſſel, apn;, Antwerpen, 
Kuttich, Pille, Toulonfe, Stragburg; Orleand, Ber: 
ſailles, Montpellter, ‚Meunes, Caen, Rheims, Naney 
rind, Genf, Dijdn und Nizza. Alle dieſe Gene: 
tus XConſulte amd nun, Gefene; Die. Infet-Eiba. ıft 
ferner mit dem Gebiet der Fransöf. Republik verei— 
"tat, und ſoll einen -Deputirteo bey. dent nejeggeben: 
den Eoros baden. Die Anzahl der Mitglieder des 

esebenben. Corps. wird. alfo Fünftig aus 391 ber 

‚ei. e: 
Undſer Ambaſſadeur zu Madrid, General Sr, Epr, 
von da bier angefommen., Er hat, nad) einigen, 
einen drenmonatlichemMelaub erhalten ; andre nennen 
“redauernd General Beurnonville als feinen Nah, 


i j #tlde > fünd Saus dem -biefigen Muſeo 
ve,att, Ane Btinn ! rel; beſtijmut. M 


fr Er Roſleum I De" 


: halten fol: * a 
Sprecher der Regierung: die. Senatus,Evnfults: 
Xcte vortragen. und. discutiren, ſo ichten —X ook; ; 
WR Ss er 
non“ um ur ehe anland: Btrage 5 nl 
| int menfanmnlen: enkober Defjelben , Die blo ebd 
ſchieden werden, und- die en Stinmenmehrbert,. chen. : enublif ſeyn 18 


Erſtere 
var der Dberconful nice in-eianer Porfon im Ser, | 


enn bloß Mrtalieder des 


Torpe nicht ver; 
mmelt, ſo dient die Einruͤckang dieſes Decrets in 










aminatıon.und andre Feftlichkeiten 







bed, Nation nf 













ei 

i tepu ‚befieben: aus böchfteng 
3 Penfionirten. und-eben fo’ vielen Ebrenmitgliedern, 
dımmen einen. Jahrgehalt von’ und 
Der Bycretält vom 4000 Liofes. Beruͤh 

- Der werden zu) Affociirzen des Jufit 

I For ſucht bier je d 
fleing. Materialien. und: Mteuhüdle ; 

ſchichte won England aufı. = — 

—Neben Aus dem Gang, vom Pan.) 

Durch einen aus Paris angefonımenen Avjutaftten: 





e che: ift der Befehl augefommen, daß die ırte Franjdf.. 
einnebinen, ſondern ſigt wuter derfelben zwifchen ‚deu a EA Er U zte Sranjöf. 
: .sadam, Delft: und, Briel ausmacht, unfer. 


albbrigade, welche die Garnifon-im Haag, ju Roi— 
nd. ver; 


laffen. und nach Louifiana- eingefchifft werden 


aß er (was ur ſchon geſchehen ( weil Genetal Wictor dieſe Brigade b ers fadke 
f Lande dur —3 bri 


Sie Wird im unfer ch die 45de Halb 
“gade wieder erſetzte Auch Dre: Faſtẽ · Halbbrigade 
ranzöf. Truppen Ri iu Grave und Nymwegen im: 

‚Sarnifen fieat, aehE mach Louflann ad... 0: 
Unſere nach. dem: Vorgebürge der guten Hoffnung’ 
und nach Meltindien?b ten @scadren, diebi 
un Worgebürge vom Cap Verb” puſammen - fegeln 
oliten, . find bekanntlich durch mirige Winde fe 
jerftrent> und getreunt worden, Mon 43SCkanſport⸗ 
fchiffen der MWertindiichen -Evcadre,, weldie 6. Com⸗ 
pagnien Truppen am Bord hatten, hat man leider 
noch gar. keine Nachricht; hofft jedoch, daß ſie an 
die Grläudifchen Küsten. werden verſchlagen worden. 


ent. — 
Für den Engliſchen Gelandten, Herrn: Liftön, iſt 


hier das große Hotel des Grafen von BeutinkeRhoon 
gemiethet morden.. 1 > > 0 2... gi 
An-der: Börfe. zu Amfterdam iſt ein- Ciren labe un⸗ 
ferer Regierung: bekannt gemacht worden wöorin 
jeder, der. nußliche Vorſchläge zur Aufnahme des 
Haudels zu machen hat; aufgefordert wird,, fie Der: 
Regierung pukommen zu jaflen.." 
Schreiben am TO: glar,. vom 4 Gkpt: _ 
Der Heffen Darmſtaͤdtiſche Kegierungs ; Director), 
Herr von Grollmann, am Gießen, ift von dem Herrn : 
‚gandgrafen zum: Civil: Commiffgir „bey. der 
nahme des Churcöliniichen- Herzgaihume Welsha 
‚ernannt worden, und der Oberſte wor Schaefer bat: 
das Mılttair: Commando. Dir Thuppen. vertan; 
len ſich fchon auf den Gränzemim ‚Amte Batteuberg, . 
Die übrigen Ehureöllniichen: Aemter werden durch 
Patente von Naſſau-Uſingen beſetzt werden; Im vo⸗ 
riger Woche hat. ſolche ein Naſſauiſchet Geheimer⸗ 


Katy: bereifet:. — Der. in Ehurbaherſche Dienſte zu 


Bamberg. getretene geheime Rath: von. Asbeck war 


Stanteminnter. des legtwerkorbenen: Churfurſten von 


Ei; 


In 10 Tagen wird ſich der zanze Fürl Ofoniſche 
‚Hof wach: Frankfurt: begeben, um. Die. dortige, Meſſe 


in beluchen: Err iſt jet. Siegen, wo die Hütten, 
‚deute ihn aufs prächrigiesempfiengens. » + 5 
Man: ſpricht bier um (ch Proieeten, eindjelner 


Di; ngliche € Bonaparte's 
Sul ra are 3. it Au ® 
nm, durch. 


auch J Bene Eee SAN N 
8 — 


den ae Be ‚ei 
2iien- Hai 
Sutitent are . 


ea und. 










an aſſung . des 


x 


Herr, 
9 Au ei 
—— Franrfart, vom 


®. Brscurntor von -Buli 
er. but, » 8 ” 


Hiche Bia rer' ter reden davon, daf PER Stadt 


ut Dinar „oreliehren Tolle. Hier weiß man 


Oie derühmte-Sän edit, Madanıe Canhabich, und 

- ber Mufifdireetor" Ennnabichland_ Munchen fiud bier 

eingetroffen, Un ſich auf einiae ae nr W 
bi 


Fr * ge sol vo Ben | 
d 


ba egen. Br wird adanıe 


uete auf.de eife.nach Weimar erh 
Be } AN voun eh tg, m 
einem fies, n bea 8 Durchl. 


son ae acer des Bönigl. Däutfiben 
— * * a: * Fiegenberg und von da 


* 
bi ins a te » h. —2 adt 
— rg 


bu Weßzlar ein an a » t, * ru 
Gnaden 5 ER gela er » 


8 aus Man a wo 4 Sept, 

5* egend von Landau haben —8 die 2 
* chen ya veritärkt. n Magn; 
Die syite —2 at t, die won’ Ma 
Fam. Vom Franjdf. Gouvernement if die proviſo⸗ 
riſche er nun noch mehrerm Ständen ange; 
rathen wor 

ie in der Maffanifchen Herrſchaft Lahr der 

demniſations⸗Traetat bekannt wurde, weigerten R 
.. Gemeinden, gewiſſe Wgaben zu er ie 
weil fie doch auf Margardfl. Band en Fuß ge 
fegt werden folten. Naſſau hat Darauf zu Stute: 
ger uns ein Executions en er — 

ie ſaͤmmtlichen — * Truppen ſin 
auch ſchon a u ertig, um die En hädigungs, % 
a. m ftädte zu beſetzen. 
der Ehpri. wird gexieldet, daß die Truppen 
2. E ke ;WEISUER » gegen die Eleinen Cautong 

zu fi be 
st ————— Elifaberh ift En ie wieder 

—W augekommen. — Die Einkünfte von 
*— welche der Großherzog von Toscana 
5 der ig ungs;Declaration erbält, wer: 
ſterreichiſ Sein. nur auf anderthalb" Mil 

lionen * geſchaͤtzt, dagegen Toscana idhrlich 

e Ems eingetragen bat. Es ifi daher 
ichifcher Seits gu Negensburg der Munich 
ert eb daß der erzog noch weiter 
*6 Befigungen in Schwaben entſchaͤdigt 


möge 
ie Maynzer und, Wormfihen Aemter an der 







a 3 ah - 
m —57—— bier elwe fehr 
* EL —A 


upirt, wenn 
ag nbaejogen a 
— I wiſch 
a vorgefallen, 

9 Erdichtung,. 
at von 31 Gert, 


Genen dieſer —5 mitgetheilte 
Xx Holes, die 26* der S 
Ae Paſſau betreffend, bat Chur, 
fofgeude« —2** hg eben; * 
‚& urarasbeableg, an en a 












fo ‚eben —— 
Ar : 1 freundfchaftt ben Berta 


Leit un 
8. Majtflät gegen Se. K al, "Mai 
—8 Preußen wicht. ‚Abereinfimmenden —6 
Deu: Die. fe de Ehurbönniiiche Subdelegatio 


in ihrer. PE3 un: Stadt und des Hochfiftg 
Dihan äh ak Eis, gı betreffenden Erttireng 
5 Ye ef 


Sets mit größter Ruhe 
f * — ve Ma ſich hierdurch über be 
ofes einzig bemeſſe 
werden” koanen. Könial Majehkt er 
wie ben "dem vor 
re uͤberwiegenden Ke — 
































El BE der — F 

tzoaunet und Die Stunde näber zu erklären, na 
reußen bay Rt Kahn a mit db 
bloh als Stand 


chen Reihe ‘Kreisen bar 
Ka jene *5 gr ; 
Arad u ‘ — im beffe „ei 
We ir ich in 
och aine Ran ent 9 









ereffe haben; ſo kaun dieſe gedoprefte, ns 
öhen Erjhanfe Oefterreich geltend gemachte 
Eigemaft nicht außer Acht gelaffen werden, und es 
it daher Auf diefen Mater ee au bey denjenigen 
en welche Könidl, Maiekit von 
sufommen, eine ta Ru ht. zu nehmen. 

v Non! nöchitdiefelben als Macht 88 zuwachen 
gebadı hätten, daß Se Kayferl. Rön:al. Mai fär 
Ihrem Friedensfchluffe mit Frankreich and die 
Kan Preußiſchen jenfeits Rheiniſchen Provinzen, 
umal die gar nicht zum Deutjchen Meiche ge börige 
tovin; Beldern mit abrrar; fo gern willisten Sie 
eat um der Ruhe umd der Heritellung 2 













riedend willen, cin ,, bebielten Sich aber ausdrü 
ch in Der zu der Neichsratification des Fulneuilier 
Friedens bey der allgemeinen eichsverfammlung ab- 
Kir Abkimmung Ihre Verhäftniffe mad Nechte 
dor. Um Diefem Genuse zu leifen, Konnte man 
Königl. Preuß, Seite Feine andre Wahn betreten, 
als diejenige, . auf welcher der hoͤchſte Kapſerl Def 
bereit? vorangegangen war. Lenterer hatte in Sur 
hen —— in Campo Formio fowohl in 


den Öffentlichen, als in den bekannt gewördenen und 


‚nicht widerfprochenen geheimen Artifein und ın dem 


u eüneville für die, abgetretenen Burgundiſche 
Errifiende und N Provinzen Am Frankreich Ss 
nicht allein Shadkosbaleunacn flirufirt, fü 
Sich auch kerort und ohne Weiteres ım den Befik 
derfelben geſetzt. Er. Königl, Mmeiit von —* 
sen waren es daher Ihrer Wurde und den Kr 
‚Ihrer gleichen Verhaliniſſe fhuldig, auch für € is 


u 


— — — — 


Abſicht Ih 
jban Ar — u 
eben. Aus) ve 
nhiutgen ia gi 
D el 1ds gel hoben 
engchlan be gegenw u 
Mächten Sranfreich und Mufland -eingeaangen find. 
einer biste ee Kr wenn 5 
a3ften Way d, J. werden Hoͤch 
va * Seo; 30 Rußiſchen Ent ren 
kannten Faden Aten nicht allein oh a e 
ictienen gewieſen, ſonderu u fi au diefem 
an jene € 8* di; 










ertrage qu draelich befimmt, 
— ſoͤgle ich in Defig genommen en 
len. Ducch diefe —— Feſtſegung 
de Benfpiel des hohen Ve 3 Defierreich un 
urch die dringende Ruͤckſicht auf die” weſentlichen 
achtheile, weiche aus ben arefäten und. ungewiffen 
uftonde eines zu Verwechslung” feiner Landeiherr; 
haft bereits behimnten, aber noch. wicht dazu vi 
ch — — kutfotingen , ben fih S 
eure t von gro iur vorläufige uehihuns 
er Ihnen zu Theil gewordenen Echadie altungen 
og en Beiche eu, Je mehr biernach das Beuchnien 
Önigl. Maseftät von Preußen in jeder ficht 
—5 et und von aller Willkühr entferut er 
eint, und je mehr felbit für das Beſte der gemei- 
zen Sache diefer Vorgang tragen wird, die ge— 
+ nite ErtfanDigungs she! genbeit mebr zu be: 
sinipen und dem traufigen Zuſtand der Unge— 
wit eit und Befürchtungen ein Ende au geben 2 
«her nur zu ange fchon über Y viele Seuniee Dia 
zen mwaltet; ie mehr Daher hiedur ube 
nördblihen Deutſchlands N befe efigtt , Pr * 
worden iſt, deſto ru hier und juverficht: 
icher_Fönnen Höcfidiefelben die Versolftändigung 
der ſtaatarechtlichen Form von der GSanctionirung 
erwarten, melde den gefanmnteh na ih sd 
Schadloshaltungen von den: Dentfchen Neiche über: 
baupt noch zu ettheilen iſt. Uber uni — — 
lic; glauben Er. Koͤnigl. Mareftdt von Preußen auch 
eroärtigem ju dürfen, das man den großen Unser: 
Ha ied, welcher zwifchen Ihren durch das Vorflehende 
fo ſehr gerechtfertigten Beſtznehmungen und dei. 
militnirifchen Occupationen der Stadt und des Hoch: 
ſtiſts paſſau ſich von ſelbſt darbieret, nicht verken— 
wen werde, da dieſe den Verttaͤgen der hohen Frie— 
den fchliehenden und vermitteinden Mä gerade 
entgenen lguß⸗ gund den traurigen Zuſtand Der Mir: 
gewißheit ihr Deurfchen "Reiche venthren. Ec. 
Königl. Majeſtat müſſen Eich eh der patriort: 
ſchen Denfungsart Er. Kayſ. Müiefir vertraueus 
poll verſehen, daß Hoͤchſtdieſelbe, fo mie es auch die 
bierüber abgegebenen Erklärungen der Denen vermit⸗ 
telnden Mächte ausdruͤcklich mit ſich bringen, von 
dieſem Denebmen von ſelbſt abzuſtehen und die ge— 
—— conftitutionsmäßige il des 
eutichen Entfchädignnawgefe fs bur rgleichen 
ar nicht weiter zu bebindern” gemeigt ſeyn 
erden 


Schreiben aus Berlin, vom 7 Eept. 
Medermorgen tritt der Königl. Kammerherr, Kerr 


a on 2 Melde‘, ſeine Reiſe mac Rom an, wo ' 


V 
55 18 Kae iß auf — 
Sir ei 


von s 

Königt. earrl der ——— we 

pen iu ae — 5 
€ 

Ardfes des Keöhre * — * Ben 
m irfehbers, in Ruͤckſicht feiner Be An 

——— — 
Beate —66 daben emiejenen Eifers ik 
A NER ER 

‚mundi 

foufige Gebühren zufertigen kaffen. a em wi 


Schreiben aus Srodbotnr, vom zı 1 

Gefterr War der König and’ BEE 
ausetrußen: und. wohnte der Arofen Parade pa 
Bey der daranf erfolgten glänzenden Eour erfdhiem 
umter He au —* aus Finnland hieher efommene 
befannte Präfident, Baron von Neuterh ei } 

Ge; Masejtät baben unfern —— 
im Haag, Taſtroͤm, zu der gleichen Berallung 
—— mn ne —* feine Stelle um 

mißion⸗Secre ey der Bataviſchen li 
den jetzt zu Paris — —— fhalten den — 
eretair beym auswärtigen Drpartement und och 
metfcher der Lurfirchen Spradbe, Aterblad, ernannt. 

Der von Earlserona Dem rzten diefes nach Schenen 
abgeſandte Poſtillon iſt des Nachts * der Kandfirafe 
angehalten und gänzlich ausgeplundert worden, Gem 
Felleiſen enthielt bedeutende Geldjummen, die alle 
verlohren gegangen, 

Der: aus der Oſtſee mit unſern Sea Eadetten bier 

sujuchgelommpne Cutter Delphine it nach-Karlgcrona 
abaefegelt, um mit der dort ausgerufteten ; Feigen 
Escadre_nachı dem Mittländifchen Meere zu. 
Der Vater des, befanusen Generals: von Am * 
ift «mit dem Chataeter sines, Oberfien, und ber Pros 
feffor Muhrbäehın Greifsmalt mit dem eines Kanis 
leyraths beanadigt worden. 


Schreiben aus Copenhagen vom 7 
In Ruͤckſicht ber“ „seeie A n fen € 


nit den barb iſch wird 0 HE 


gatte ausgerüͤ * gr 
de Rlac nei en Meere * 


ie Merordnungen wegen de ner num 


ausgefertigt und dem Aronpeinzen —*8 air ati er 
zugeſaudt. Wenn jelbiae von Sr. Köniel, —* 
33 worden, wird ſie unverzüglich im 
Aſchlenen und vom In Detober im Kraft treten. 
Mie man im Publica angiebt, wird die Abgabe ie 
r ie pt, zur Land ana werden; doch wird 


d ver 
ah 1 ab 
— 1er Ben 9** "Areal Beh  Altongen 
wird ‚Feine "bg, entrichten ſeyn 
Are 
t ’ 
",Summe feſtgeſetzt "u * 





J— * erh 4 


te Na 
‚ der Rußifch-Na 
Paris reifer, ift zu Hamburg augefommen, 
*5 * und aus Liehand zum Eintuͤcken ji 
v u: - ‘ . ur 





Erflärong 
rzeichnete glauben 
indem wir, von ger 
olgende fchwarze Der; 
sen, welche in einem 
in -Eollegien » Rath von Kogebue 
benitelt: «Briefe eines Stan 
ben ıc. von Mafon, dem Ver 
la Rufie ‚,” vorkommen, 
Verläumdere felbft es der Mu 


nge eimlaffen, die 
ch zugetragen vers 


ange: Stadt und" ein 





th halten wird, 
ig werden wir und 
er Reval oder Ehſtiand 
> aber was hier gefi 

n und faben, was eme 
engen können s 
‚teuer der Wahre 
) Esrift nicht wahr 
‚efnung, eine Richter 
im, fondern er Fam als 
"d zwar als Affeffo 


aß Herr von Konebue, in 
elle zu erhalten, nadı Keval 
würklicher Richter dabım, 


d wahr, daß er ein Fiebhabenr Theater 
P — es mar ſchon in Baltifch: 
em gegtunder, und murde bloß m 
daf Abonnenten da; 
Serläumdung, daß Herr von 
eu befiimmten Gelder 
egium der allgememer 
äfident der Gouverneur 


ie diemocd vorbandenen 
ch eines —* bedürfte, me ganz We: 


erlich unbe 
ung der Buͤhne in Redal verbunden 


ie Auſtalt Mifivergnil, 
br zehn Jahre hindurch 
und vielen hundert Ar _ 


deignet babe; d 2 cou 


3) €8 ift nicht wahr, daß d 
n erregte; fie machte vieime 
m viele Freunde, 
rte fie Unterftügung. 

edrige Verläumdung, daß Hott 
diefe Anſtalt benunt babe, am ſeine 
u gewinnen; denn dieſe war, vor 
eirathaug mitsihm ‚nie ein Mitglied der 
» betrat weder felbit | 
Eisfel der. Mitglieder. 


Migen Schwiegervater dem, Ober, Command 
itter von Eſſen, tie auch. 
bepver erfolgrom. Fobe, in - 
ud liebevohfler Eintracht 


wahr, d ime i 
rrufen * — ing var by ie 
zum findet; er bat 


8 adſchaftlichten u 








2 Ss ie nicht wahr, daß Herr won Kot ebue erßt 
nad Ay ar See hs und nad) feine 
rücktunft bieber Praͤſident des Gouvernemei:s- 
agifiratd geworden; deun er wal ey ſchon [ss 
9 Jahren. J v 


7) €8 if nicht wahr, daß er diefe Gtelle durch 
Die Protection des Baron Rofen erhalten. — 
s) Was Seite 7. 18 und 19 gefagt wird, begnuͤ⸗ 
wir beffer Interrichtete ung, für ein fch ndliches 
be na erläumdungen su erflären, deſſen 
hmunige Fäden wir nidıt entwickeln mögen, meik 
wir die Delicatefje zu beleidigen alauben micben, 
enn. wir den Muf einer fehr hochachtumgsmürdiaen 
m auch nur vertheidigen wollten. Hederhaupt 
te wohl nicht das Publicum, fondern ein Erimis 
nal » Gericht den Berfaffer wegen diefeg Punetes 
tichten, da er auf eine merhörte Weife mit völliger 
Unfunde der Begebenheiten mehrere angefehene Ka; 
milien in Unglück und Verwirrmg zu frzen trachter.. 
9 € if nicht wahr, daß Herr von Kotzebue mer 
ur des Panıphlets gegen Bahrdt feinem Poften zır 
ne Ana tbist worden; er war moch faft fünf’ 
Salste nachher räfident, und entfagte diejer Stelle 
gauz freymillig, die er zehn Jahre fang, zur lauf 
geduferten Zufriedenheit des biefigen Gonvernements,- 
wrmwaltet hatte, 
10) Es ift nicht wahr „daß Herr von Kotzebne iır 
Betreff feines Kauges irgeudwo etwas Unrichtiges 
geaußert habe. Er hatte allerdings als Präfident 
Kang_ Lines Oberftlieutenantd,. Da ‚aber der 
$ ans im Amte und derjenige, den der Pitel Biebt,. 
in Rußtand verfchieden find, und Herr von Kogebue 
nur mie dem Zitel eines Narbe nach Keval Kam, 
«welcher dem Hauptmann gleich if) fo wurde er 
-- Allerdings bey gie Derabfibiedug avaneirt, udem 
er Collegien:Affeffor (das heist Major) wurde; denn 
font wäre er nach feiner Purucktrermig im den Wir, 
vatſtand wiederum blof Na (das heißt Hauptmann) 
geweſen. Kanfer Paul machte ihn nachher zum Hofs 
Rath, und Kanfer Alepander jun Coflegienrarh, 
rı) Ed if nice » dab Herr von Kotzebue 
iwölf Jahre re auf dem Lande lebte ; Denw 
er nahm jeinen Abſchied 1795, und ven nach Wien 
1797. Er if aber auch nicht so Jahre alt, ſou⸗ 
dern 40. 
22) t ein eleudes Maͤhrchen, da irgendwo⸗ 
in Ehſtland eine Bäuerin gendthigt worden, ihr Kind 
von der Bruſt zu nehmen und yunge Hunde dara sin 
egen, \ 
13) E86 if nicht wahr, daß die jungen Ehfiländer: 
anne * durch Privatlehrer gebiſdet mwur-- 

en. Die meiſten und außgezeichnetiten derfelben ha— 
deu ihre Bildung a der [che gutem‘ und hinlaͤnglich⸗ 
befanntem Ritter, Medemte zu Meval ‚empfangen, 
wie andy auf-dem Kasferl: Gymnafio allbier.. 

Wenn «Rund geziemte, noch mehrere Dinge gi 
berichtigen, die wir war beifer wiſſen, als der Ver— 
faſſer, von denen wir aber. doch ok Apgenze: em 
waren, fo würden mir Bogen anfüllem mileage. Mir 
fchränfeu uns daher nur auf das ein, was im Ebil- 
land selbe der gejchehen‘ ſeyn hi, nnd verbir- 
gen dieſe ehrdsung mit unſeret Ehre und wujers 


— 
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Namens Unterſchrift. So geſchehen Reval, ben 
ırten Julii 1802. : 
s Friedrich Arvelins, Vrofeffor am Kapferl. 
afad, Gynmaſtum. 
Baron Friedrich Roſen NufifchrKanferk, 
Etatsrath und Regierungsrat) des. Ehft: 
läudiichen Gouvernemenis., .. 
Baron Sr. vor Holen, Rußiſch-Kayſerl. 
Major ben dem Gt. Petersbungifchen 
GrenadiersKegiment. 
€. Ludwig von Toll, Affeffor beym Dberr 
poilen Lürmkien 
ihpp Tbretion Moier rpaftor der 
Ritter» und Dom : Kirche iu. Reval 
und ded_Kanferl. Ehſtlaͤndiſchen Pros 
sinzial-Confiforii erjier Afieffor, 
Friedrich Iguatine, Predigerd au Haggers 
unweit Reval. 
Deter Bottlieb von Glebn⸗ 
Brigadier Otto Wuhelm von Kruſenſtern. 
Rußiſch⸗Kapſerl. Hofrath, Director und 
erſter Profeſſor der Ehſtlandiſchen Rit: 
ters Akademie zu Reval, Johann Chri⸗ 
ſtian Tideboͤbl. FR 
Adam Iohann Aue, Eonfiftorial ; umd 
Mapfengerichts » Seecretair. ° . 
u \ von Knorring, Land Kammer; 
ratb. 
Anton von Eckermann, Obriſter. 
Probft Boch auf Tem. 
— Flott⸗Capitain⸗Lieutenaut 
Iohaun von Kruſenſtern 
Ritterſchafts Hauptmann des Ehſtlaͤndi⸗ 
ſchen Gouvernemente und Ritter des 
t. Annen⸗Ordens Jacob Georg von 


erg. 
ade: I Dber-Appellations,Gericht Ja⸗ 
ob Bostlieb von Klugen. 
Sue — von Alugen, Haaken— 
i A ’ 
Eoliegienrarh und Rath bes Ehflägdifchen 
Cameral⸗Hofes Prree Woldemar von 
Rebbinder, 
Affefior Bernhard Ludwig von Riugen. 
—2 und Rath des ——— 
Cameral⸗Hofes Jonas Blix. 
Bohepien ‚ Eepteteit Juftus Jobann Ries 
enfampf, 
Bouseruements ‚ @ectetair Jobann Ma; 
Rufifhrganferl. Dofratb,, der Strinep-@Ri 
iſchTayſerl. Hofral er Arpey⸗ } 
j en Doctor, Mitglied ber ee 
ländiichen Medirinal;Behörde-und Arzt 
des Ehſtlaͤndiſchen Eollegii allgemeiner 
-  Fürforge Thomas Sriedri Gabler. 
Eokesisn,Eneretair Juſtus Johann trotz 


® 
Nußifch» Kayferl, Major beym Proviant- 
weien Jobanı won Smitten, 
ir a Major baym St. Peters⸗ 
burgiſchen Grenadier-Kegiment, Carl 
von ag 1 


— erflärung, 
Hiermit erkläre ich Endesuntergeichneter zur Stener 


2 


der Wahrheit und auf Ehre und Gewiſſen, datienige, 
mas haͤmiſche und neidifhe Berläumder auf mancher: 
ey Weiſe "und nach weuerlich: durch das Parguık, 
betitelt? Briefe eines Srenz-fn an eınes Deu 
Adyen u. ſa W. „von ANafion,, dem Merfailer. der. Me- 
moires fecrets für la Ruflie, wider dem mioralilt 
Ehararter und das Privaleben des ehemaligen PIE 
fidenten des Gouvpernements +» Magiftrats zu Meval, 
jetzigen Nupifchs Kayſerl. Collegien «Mathd, Auauft 
von Kotzebue, verbreiten wollen, fuͤr die ſhand 
lichſte und boshaftefie Lüge, indem ein wiergehnnihr 
ges umunterbrochenes ſehr intimes Berbäftwiß: 3 
ein Jahr lang ununterbrocheuer, perjönlicher und tägr 
licher Umgang mit Herrn von Kotzebue mich. auf dag 
voltommenfie in den Stand jenen, zu willen und am 
bezeugen, nicht allein, dab er Handlungen -diefer Art 
nie begangen habe und. begeben kann, fondern auch 
feinen Grundfägen nach überhaupt keiner unediew 
Handlung faͤhig ſey. Dorpat, den ırten Juli 190% 
Jobann Friedrich Baron von Ungerns 
Sternberg, Bice-Eurator der Kupierl, 
Umverfität zu Dorpat, 

Die Authentieität_der vorſtehenden Namens Un— 
terſprift des Herrn Vice⸗Turatoris der Kayferlichen 
Ummerfität zu Dorpat, Jobann Sriedrih, ‚Barım 
von lingern; Sternberg , wird aus dem Kanferl, 
Landgerichte, Dörptfchen Kreifes, unter Bepdrurkung 
des gerichtlichen Inſiegels atteſtirt. 

Dorpat, den ırten Julii 1802, 

(L. 5.) $stiedrih Treiber, 
Allellor lub. 


C. S. v. Braſch, 
Seeret. 





Avis 


Le Minifire Plönipotentiaire de la Röpublique 
1Frangaife pres le cercle de Balle-Saxe prövienmt 
es individus de la 27me Divifion militine 
qui fe ırouvent actuellement daus l’etendue du 
cercle de Bafle.Saxe, qu'un arıötö des Confuls de 
12 Republique, proclamant une amniflie gönsrale 
pour tous Jes delits politignes qui peuvent avoir 
en lieu dans les Six Dopartemens de cette Divifion, 
les oblige ou de rentrer dans leur pays avant 
premier Vendemjaire, on, s'ils ne peuvent yren- 
frer avant cette öpoque, de faire devant les agents 
frangais prös des pays oü ils fe trouvant, une 


dsclaration, par laquelle ils venonceront & tourte . 


relation avec la mailon de Savoye et pröteront 
ferment de fidelit# ä la conftitntion du; peuple 
frangaie Hambourg, ce g Fructidor an 20, 





m B. ©, Hoffmanns Buchhandlung ohnweit der 
Boͤrſe ift zu haben; 
Poetiſches Taſchenbuch, herausgegeben von Gram- 
a und N ang für das Jahr 1893. 
7 . 3ı$l. 





Der dritte Band meines chemiſchen Haudwoͤrter⸗ 
buchs wird nächftens die Preffe verlaffen. 
- D. Dar &Ludw. Bourguet, 
Vrofeſſor der Chemie beym Kön. Collegie 
medico-chirurgicg gu Berlin. 


— — — 





* ra Defanurmadhungr werden mit mir den Schmerz empfinden, .ben ich.an 
” Degen 2— der Credit⸗/ Caſſe fur ſeinen fruͤhen Grabe leide. 

die Erben und' Grußdſfücke und denjenigen, wel Hamburg, ben ıoten September 1802. 

-faut $.:15 def Verf. Artn erſcheinen befugt fin 5* Jule a Yiarıa Schreiner, gebohrne 
«Wird. biedurch betannt gemacht, daß am beuorfi .. .. .Mundt. 
den Mittemohen, den 1siem bieice „Rouats, Vor Zugleich zeige ich biemit an, daß Die unter der 


hitiagspräciferum ız Uhr die diesjährige Verfanni, Mirma von Sc einer Geb uͤder geführte Leinen 
en Fa Interefieuten auf dem großen Saal: und Drellhandlung unverändert fortgefent wird: 
t-dem Ratbemweinteller. gehalten werben wird. rnit C. Schreiner, 
Hamburg, den Hten‘&rpt. 1802.. unter dor Firma von Schreiner Gebrhder, 


“ Daß am .zoflen diejed Monats erfolgte Ableben Mir befummertem Herzen zeige ich den am ırten 
“Meiner geliebtefien Ehraattin, Ca oline Touiſe Eleo⸗ dieſes Monats an den Bolgen eines unglücklichen 
—— gebeohrnen R: ige an einer gänj: Falles eıngesretenen Tod meines rechtſchaffenen Ehe 
Aichen Entfräftung des Alters, mache ih meinen gatten, Herrn Zmrich Jacob Anton Wierer, mei 
auswärtigen Dermandren ımd Freunden, unter Vers nem-biefigen und auswärtigen Freunden und Anver 
bitrung alter schriftlichen: Beyleidbezeugungen, hie- wandten an, unter Verbittung aller Beyleidsbezeu: 





durch gauz ergedenſt bekannt. guugen, die nur. meinen Schmerz vermehren würden. 
Preetz, deu 23ſien Auguſt 1802: Anna Margaretha Meyer, 
Gesı gr Alice, Hof Commiſſaire. geb. Tierjene, 





——— — . —— — — — — — — —— 
ch erfuͤlle hiemit die trautige Pflicht, allen Gor-- . Am 7ten d. M. farb meine gute Frau, dnne 
reivondenten unjers Hauſes fomol, als meinen perr Blusbeh, geb. Welgın, am einer ausiehreuden 
‚fönlichen Bekannten und Freumden,, die Todes: Nah: Brapfranfheir iu einem Alter won. 27. Jahren, ı Mo— 
richt ‚meines. geliebten Baterd, Borifried. Schwer, wat und 5 Tagen und im zweyten unſter Ehe, Wer 
woogt, mitzutheilen.. Er Harb den aten diefes Mo⸗ die Edle kannte, weiß, was ıch an ihr verliehre: 
nats, Abends. nm 10-Uhr, an. einer: völligen Euts Hamburg, den’ ıoten September 1802. 
„Bräftung ‚nach. einent (chmerzbaften Krantenläger on 07... Jaccb- Zeller. 
su. in einem Alter von 58. Jahren: und zwey } — in eigem beſſern Leben ums 
ei RETTEN WE -, ſer innigſt geliebter Gatte und. Vater, hans Lor 
‚ -worige. Art. und mnter; der mämlichen- Firma: von: Kong am einer. gänzlichen Entfräftung. bs Kin 
Doorbeim: er Schneevoogt fortgeſetzt. der trauern mit mir: am Sarge des- geliebten War 
Haerlem, ben aten Geptentber 1802. ters und Gatten, melches wir feinen biefigen und 
__\ 1, MBeorge Voorheimer Schueeroogt. ausmärtigen Freunden: und’Befannten. hiemit erge 
SDurch des Schid’als harten Schlag wurde mir benfi betannt machen... MWer- diefen Guten Fannte, 
am zten diefed, des Abends mm 104 Uhr,. meine. wird uns eine. Thräne- des; Mitleids ſchenken und 
‚theure und 'unvergeflihe Bartin, Chriftine Lone, aus mit Bepleidsbezeugungen. verfchonen, welche uns 
gebohrne Rodtmann , im 23ſten Jahre ihres Alters. fern gerechten Schmert vermehren würden, 
‚an den Folgen einer Blatfiurzes durch den Tod. et: Anna Latbrına Uorden, gebohrne von! 
tiſſen. Jeder, der dieſe gute, edle Seele kannte, — See, und Kinder, 
"wird ihrer Afche eine wehmuͤthige Thräne weihen, _ Zugleich zeige an, daß die von meinem feligen 
und meinen:und nreiner theuren Anverwandten ge, Mann geführte Handlung von mir unter feinem Nas 





rechten Schnrerz heilen. men unveränderlich- fortgeſetzt wird, - 
Wismar,. den sten Sirtembtr 1802.. . Anna Eathr na Norden, gebohrhe' 
"Tb om lud, Lornotsfen, vom er, 
nn —— nn nn - 
Den zınen Augug, Morgens früh um 2 br, Itarb Berlin, den 26ſten Auguft 1802, 


‚am einer Zehrung der Herr Tb over: Deder, Paſtor Unfern Verwandten: und Freunden jeıgen mir hier: 
„ber hiefiaen Katholiſchen Gemeinde , in dem -sıflen. mit unfre heute vollzogene eheliche Verbindung eis 
bte feines Lebens: und im isten feines Paſtoral- gebenſt au. 


mis: Diefes wird biemit feinen ausmärtigen Freunz €. w. a. Moſer? 
den .eraebenft. augezeigt von . ; I::& , gebohrne Marthes,- 
Clemens appel. — aus Potsdam. 





Anvermundten und theiluehmenden Freunden wird” AHnfre am zıften. Auguſt vollsogeme eheliche Ver⸗ 
iedurch Das am zien diefes an einem Stickfiuß er: bindung machen wir allen unfern — 83 Der 
Olgte: plöslich: Abteben.. der Dempifelle. Margarethe: wandten und Freunden hiemit-befannt, und enipfebs 














Steyn angejigt von Aen uns ihrer Freundſchaft ergebenft. 
deren bmterliffenen i£rben.. Bremen,.ben sten September 1802.- 
= - - - Lari Sried. -Drale, 
ESauft und gelaffen endigte am‘ ztem dieſes, des i ne: Bıfenfraeg'r ) 
 Nachmistand.unn 5 Uhr; mein geliebter Ehemann, a —— * 


U. M. . Schreiner, feine irdifhe Laufbahn an einer” —— — — 
Bruſtkrankheit, in einem Alter vom 30 Jahren. Unſre am heutigen Tage ehelich volljogene Vers‘ 
Gefühlvolle Fieunde und .rheitnehmende Verwandte: bindung machen. wir unſern hiefigen : und- ausmwärtis: 


ger Bermanııcı und Freunden, unter Werbittung 
Dar Gegencomplimente, gehorſamſt befannt, und emts 
fehlen und der Fortdauer ihrer uns fehr fchänbaren 
Breundfchaft und Gewonenheit. 
Quedlinburg, den sten September 1802. 
Jobann Chriftian Robne, 
Emilie Robne, gebohrne Zaeſen, 
ans Egeln. 





Sonntags, den ıatem Sept., wird der Garten 
auf Staus; Hof volfändig mit wichtigen Veraͤude⸗ 
rungen erleuchtet ſeyn; auch wird ein Waſſer-Feuer— 
wer gen, wovon das letzte Stuͤck eine Feſtung 
vorſtellt, die durch eine kleine Fregatte angefällen, 
verbranut und vernichtet werden ſoll. & 

A vendre 
divers meubles d’une richelle et d’une bezuts 
zare, favoir: Commode, Secretaire er Table a 
The de Mahagony, Tapis de pied, et un [ervice 
“omplet de table en porcelaine de Paris, Catlıa- 
rincnlira[lse No. 100, tous les jours depuis 10. 
jusqu'à 2 houres, , 





otification, 

Ende diefes Monats. [oll auf dem Holzdamm 
an der Alfter eine Parthey [chönes Mahagony- 
Holz in gelfchnittenen Bohlen öffentlich ver- 
kauft und der Verkaufs- Tag, fo wie das Nähere 
dieferhalb mit exrfiem angezeigt werden. 


f “ Avertillement. 

Deh azften Sept, foll auf der Boͤrſe in Copenha⸗ 
‚gen eine beträchtliche Parthey lauter feinen umd fchr 
ua Martinique und St. Domingo Eaflee ın Fäßern 

urch ‚den Madler 5. Jacobſen verfauft werben. 


t u dem Holländiihen Brod No. 

iM ein _ Waaren Lager von weißen und, ſchwarzen 
Granzöfifchen Spitzen, Schleyern und Fleinen Mau; 
ten von Spitzen, aus der beiten Fabricatur zu 
Baieux, ferner vor den fchönften Malinichen Spitzen 
und von fehr ſchoͤnem Porcellain aus der beften Fa; 
drife zu Paris, 


€5 wurd ein. geidhidkter Zanjmeifter verlangt; zu 
erfragen bey Herrn Engert, hoben Bleihen No. 213. 
Briefe werden nur-poftfien angenommen. 


Da von mehrern Seiten gegen Die Umfegung des 

biefigen Vieh- und Kram: Markts gegründet befuns 

dene Vorſtellungen eingegangen find, fo mird hie 

Durch bekannt gemacht, daß ſolcher, wie gewöhnlich, 

am Montage vor Michaelis, den arten September, 

‚gehalten werden fol. j 

Winfen an der Luhe, ben ten Sept. 1802. 
Königl. Churfürfil. Amt. \ 
Meyer Jacobi. Bannengießer. 


Genuine 


English Sanative Chocolate. 
For all nervons and chronie Diseafes. 
This SanativeChocolase, the Discovery of an 
ominent English Phyfican, is a mofl powerful 
and innocent nervous Cordial, and Purißer of 


she Blood; has been drunk for many years paft, 
by Thonfands, wiıh the mol ſalniary 


3«* 
who, by a regular Ufe of it, have been happily 


grofem Tingen ſeyn werben. 


wured of the mol.obfiinate, ferere, and linger- 
ing Diberders, as Crammp in ıhe Stomach,: and 
"every other kind of Cramp; Cofiyenebs, Indi 
gefion; Hoad.Ach, hyfieric, hypochondriac, ar 
en —— —— Confumption, 
ut, eumatism, Epilepl[y, Supprefion of tlı 
Menfes; the Whites, a Kind Weak, 
nelles, Emaciation, and Debility in both Sexes, 
arifing from Excels, Imprudence, or other Caules. 
It gives to Nurfes ıhe necellary Supply of Milk, 
and to ıhe Aged, a Gaiety and Inereafe of 
Sırengih, as it were a Renevation of Yonth. It 
likewile reüfis all cuticular Diseales, and is ver 
leafanı to) the Palate. Its powerful and whole. 
ome corroborative, curative, and preventive 
Quüalities, botlı ıhe Sick and Healıhy have lon 
fince amply acknowledged, by its very extenfi 
and univerfal Sale. R : 
The Price is 8 Mk. 8 [sl. Hamburgh Curren- 
m or 5 Rıhlr. 16 Ggr. in Lsd’or a 5 Rılılr. per 
ound: and to thole who pay for 10'Pounds, 
the ırıh is given gratis This Sanafire Chocs- 
late is to be had of no one elle inGerniany, bite 
of ıhe Underfigned; who, to prevent all Cous- 
terfeits, will alwags fen his Name to each 
Pound, with. his own’ Hand-Wriuing; accompi- 
nied with printed Directiens for the Ufe of it, 
in English, French, and German. * 
William Remnint, 
English Boökfeller, Hamburgh. 
Where may be had, all other English Medi. 


oines of Repute. R f 


Böhmkenftraße No. 90 bey E. Wilde in 
Die .fchon länsR au ihrem Mortbeif fo mohf Se 
ie_fchon laͤngſt zu ihrem Nortbeil fo wo 7 
Fannte Salbe und Wafier für alte Schäden, vonle 
lih Beinfhäden. Die gründliche und gefchwinde 
—— durch dieſe Mittel werden dem Leideuden 
eweiſe geben, daß es ihm nicht gereuen wird, dieſe 
Mittel gebraucht zu haben. Das Glas Waſſer koſtet 
12 dr ie Krufe Salbe ı Mk. nebft Gebrauchgzettel, 
S. Auswärtige Beftellungen werden nun 
poftfrey angenommen. J 


“Wegweiſer für dlejenigen Perſoen, welche au dem 
‚Folgen jugendlcher Wolnfflärten ſeiden, mie 
olche wiederum zu einer voltommenen Genelung 
pissen konuen. Neue mit wichtigen ** 
Erinneryngen und Brobachtungen vermehrte AU 
lage. Boa einem v:chährigen practiiden Arzt. 
Preis 20 Schilling oder 4 Nıpfr. Conventionds Münse, - 
Leipsig 1803. ’ 
n Eommißion im ter Tacobderfden Buchbandlung, 
n Wltong im ber daſigen Lrpedition des Altonaſſches 





Meren:s did Herrn Tim, ia Hamburg ben Heren 
re ’ —— mn sie au in mebrern 
au en Buchdandlungen. 

Man Aater in diefer * Auflage viele wichtige 


Anmerkn und Wirfe, weide tür biejenigen, bie 
nd hc “Yus huelfungen geſchwaͤcht baben, "von 





(Mit einer Beplage) 
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(Am Dientage, den· September.) 
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Schreiben aus London, vo 7 Gent. 

Am zten diefes ift die Gemehlin des zn Liſſabon 
gewejenen. Franzonſchen Geſandten, BRenerals Lasmes, 
mit ihren beiden. Kludern und ihrem Gefolge anf 
dein vaketboot Prinz Adolph von Liſſabon zu Kal 
month eimaetiofien. Der Adjutant des Rererals 
Faenes, Bürger Suberoie, Sund der Hernndeich afte— 
Arıt, Bürger le Gut, bealeitensfir auf ihrer Ruͤck⸗ 
reife nach Frankreich. Madame Yerıms,. die ſich 
durch ihre Schönheit und vortreftichen Charafter aus⸗ 

ichret, in kaum erit einige 20 ‚Jahre alt. Mit 
dem gedachten Patetboot bat man folgende Nach— 
richten erhalten: * 
—DV TE Gchreibenong Liſſabon, vou 34 Anguſt. 
Die ürſache der ltlichen Areiſe ed Generals 
Lasnes won Aabom ii iu binangltich bekannt Als 
er hier egnsrafz, fübase ar ungeröhntich viett Begtae 
bey fich, melcher zum Ueberfuß von Framöſiſchen. 
Soldaten escortirt wurde, Der :Pertnaritihe. Hof 
war davon untertichtet, Ddaß dieſe Bagage fehr-vich 
Contrebande enthalte, deren Zuſfuhr durch die Bes 
Biengen des Geſandten ſoll verar ftaltet worden fenm., 

ndep uͤherſah der Yrinz Rercut dige, Iregelmäßigs 

i. Er dehandelte, den RFraazhſiſchen Geſaud tr 
mit der groͤßten Higichkeit uud machte ibm wehrete 
Geſchenke am Diamanten, die Jich auf icooo PVf St. 

liefen, und die jetzt im Wohn der Madame Basues: 
ud. Gontrebande Wagaren wuͤrden täslıch old Guͤ— 
tey des Ambe Fadansd scinaeführt; Zuletzt heſtanden 
die Zollhaus Officiers darauf, diefe Guüter zu unter 
ſuchen. — Lagnes ſetzie ſich dem entgegen, und 
verlaugte die Abſetzung der Zoll-Officiantenze der. 
Krim; Regent fuehte: :ihmpergeblich- zu. beruhigen. 
—95 8*0 — —5 — zu 

Haday.ı Viele and Sachen, man üder, 
ve Ua augetüßkt bat, find ährchen.” 


sr 


Die heutige Hofzeitung enthält die Anzeige, dag 
Her J. H. Frere zum anußerordentlichen Gefandten 
sad devollmaͤchtigteu Miniter am Hofe zu Madrid, 
und Lord, Koberr St. Fitzgerald zum Miniſter von 
Es nm Kanye am Hofe zu Liſſabon ernannt If. 
dut al⸗Dickſon ik aum Waronett von Großbrittan⸗ 
uien erheben: 2 5 EEE. * 
str For, welcher neulich. su Paris dem Obereon⸗ 
ſul voraeſtellt ward, it von dieſem jur Tafel gez0# 
ger und mit vorzuͤglicher Auszeichnung behandelt 
worden, | 
Einem Briefe aus Dominica von rzten Julii Ir 
folge. ſterben taͤglich 20 bis 30 Leute iu Gnade, 
leude, und man fuͤrchtet, daß die Negern dieſe Zeit 
der Noth abermals: zum Aufſtaude benutzen werde! 
Die Boſton Gazette vom 26ſten Julii enthält fols. 
sehdes: KCapitain Wiches, welcher von der Caps 
Kadt anf St Domingo zu Baltimore angekommen 
ift, fagt auf, daß das gelbe Fieber dajelbft fürchters 
lich mwürbete.» Es bieh, daß. tänlich gegen =co Mens 
fchen daran ſtarhen und. dag auch Geueral Keclerc 
an demſelhen REES i 
Nachrichten: aus Öftindien vom zten Juniü Mr 
folge; ik der Mebelle Chinachades, melcher dent Gou⸗ 
vernement von Madras. im der Nachbarfchaft von 
Mondera fehr furchtbar war, geichlagen und durch 
das Korps des Oberfien Aguew im’ die Bernländen 
getrieben worden, nachdem er ı7 miehinnendFeldr 
ſtücke und alle feine Bagage verlohren hatte, Ep 
ift in Oſtindien verordnet, daß kein Brirtifcher- Um 
terthan ohne Bewilligung des‘ General: Gouverneurs 
den Ind ſchen Prinzen: Geld leihen. darfı de 
. Die Echrifden über die . verändern Erbfolge: 
Garmati,.dim wan lange erwartet hat, finy jene zu 
Gebrguch des Unterhanſes gedruckt, um ben kuünftin 
sen Dissufionen zur Grundlage zu dienen, Es find 


’ 


# 


18 Stürfe in: allem, welche green Inſtruetionen 
* Antworten euthalten. Einige derjelben find 
Artenfiücde, um zu bemeifen, daß der ehemalige Nas 
bob vom Carnatie eine verrätherifche Evrreipondeng 
mit Tırpo Saib-unterhalten habe Diefe in Chiffern 
geführte Correſponden mird jelbft mitgetheilt , und 
gejeigt, daß guch wegen der Unruhen im Karnatic 
die’ Eonpagnie u den ergriffenen Maaßregelu durchs 
aus. genoͤthigt worden ſey. Es folgt endlich ein 
Berie 3s ** vom Nabob Aly Huſſein, in wel— 
er ſich uͤber die Compagnie beſchwert. In 
56. lüugnet er die Exiſtenz einer verrätheri— 
felren Correſpondenz zwiſchen feinem Vater und Tippo, 
und. empfehle feinen Agenten in England, zuerſt an 
Den: beſten der Könige und der Menſchen, alsdann 
a den Beinen von Wales und endlich fich ans Uns 
de zu wenden. * 
Sregatte Clyde von 38 Kanonen fegelfe am - 
E5ounsdend von Sheerneß nach Gravefend, um Die 
Ragaz: des Admirals und Ambaſſadeurs Eir J. 


>” Warren nach St. Perersburg einzunehmen, 
inem Briete_ —X —— ‚aufelger ſoll die fernere 
rg ar C Suder unter dem als 
sen. Vortheilen Ynufas 
‚fübre von“ —8* M rittennien eingeführte 
z’ud ud ‚fies der Land; 
an Fieptteidt eirfrichtet wuohden 


ns China wid geiheldst daß, wegen des Mer: 
"Bots de IE Sriumd ünter art im einigen Pro: 
en, ein; Aufſtand geweſen, iu welchem . mehrere 
ee niſer getödtet worden, Der Kupfer hat feine 
upper sur Unterdrücdung Des: Auftuhrs und qur 
rafang ‚der Au frichrer abaer@ict und die‘ Sage 
ſchen geendigt fenn.. y 
"Di Sudfeription. fin’ die "Gtadtue. dee Gert 
Dunbas beträgt jetzt uber 2000. Pf. Et.r ui 
—* VBarner in wird heute um Barh eine Sufefaht 
were eh. ; iii 
iſchen den ametiea uern und dent Kabſer vou 
—*2 if nen cin Nerirag geſchloffen. .. 
An der werten Rüſte ven Sumaita fon ch eine 
4bert des else Arien cnsjeigt ‚baden, ' wodurch 
viele Eiuwohner "der Chinefnshen: Eokome weagernnt 
worden, die. Eurcpder Aber serpälenigmägig! ae 
‚gelten. haben... ? © = me. 8 
Zu Calaieh werden jetzt dit —E bin Euslin 
"er. furenge u unterjucht, und: die: keine Paͤſſe haben, 
-zuräckgemteien.. Die Namen allen Engiäuder fund im 
den Wigbebauſern, auſgereichnet worden, 
Aus: Weſtindien find wiedet · unſter Kriegeſchiffe 
anrüchgekehrt. j 
fen Bande bat feit dem. Fri eden nichts weniget 
— — Jie Julins:Quartab'ıgor wurden 
and. ran Britfiſchen Warren: ausgefuhrt 
Awas über: > und 1802 in eben Dorfen Quartal 
über! A “PM. Er; au ansländiichen: Waaren 
wurden in⸗ — Zeit, Asen ausgeführt etwas über 
eine, zu 1402: in eben dirſem —— gegen 14 Will. 


Da Koniflane an tanfreich Tonmt, foi werfäcten: 
jr Se länder ihre Poſten in Canada. ı 
2,3 per Cent cord. 685. mnium si 
A ie ae —— 990 3 Bon Song 
* — * 


4% ir IH 9* —5 one .. ig 


"Schreiben aus Paris, vom 6 Sept.‘ 
General Lasnes iſt auf Berk! des Oberesufule zu 
Orleans arretirt worden. Er batte die Freyheit, 
weche die fremden Geſaudten zu Liſſabon haben, frey 
einzuführen, was zur Einrichtung ihres Hauſes * 
thig iſt, ſo gebraucht, bdaß ſchon drey Kaufe) 
chiffe für feine Rechnung gefermen waren. X 
8 vierte kam, vifitirten endlich die Mauthbea 
und da fie viele. Kaufmannswsaren fanden, * 
langten ſie den landesuͤblichen Zell. Darüber ward 
ber Geſandte unwillig zc. mad reifete ab, 

Auf den Bericht des Finanzminiſters und zufolge 
der mit dem Geſaudten des Zurften von Thurn u. Taxis, 
Herrn Baron von Vrinte, voreimineg Mopaten- abge 
fehlofenen Konvention baben die Conſuls unterm 
ıften Sept. folgenden Beſchluß e afen!: “Es ſteht 
dent Publico Fünftig ſtey, Die Briefe und Packete 
für Over: und Niedei⸗Deutſchland, N das Reichs⸗ 
poſtamt bedient, und für die anyern Länder, die fich 
der Mermittlung des Neicherofiamts bediegen, zu 
franfiten oder nicht. Uber alle Jonrnale, Pro Mes 
und überbaupt alled, was. gedruckt - wird, 
franfjrt werden. „Eben jo auch, doc Mur 4 


ag eu, md es nid. hin⸗ En, alles, was nach den 3 Laͤnd 
b geht 
m Conuſumtiong⸗ Boll Sn ber Audien; vom ten Septenben wur den. dem 


Dbereonful auch die Depntirten von der Imi Elba, 


Vantimi, Maire van Porto. feiryo, Beroefi. Eiis 


Prieſter, und Genno, praͤſentirt, mie iur. sm Dome 
der Einwohner von Elba fir N en tn at 
u danken, die er ihrem kande daduıssı ermi-s, Dr s 
et es nmit der Ftauzoſ. Republik vereinintg.. 
ran hat: bey eren Dieser Aubrent andı rer, dad 
der. Obereouful sm epınal, mit Herta aob;: welchet 


ibm bekanntlich vorgeſtellt —J— nefvroden , md 

pad) perſchieduen ſchmeichelbaften Compiimententihm 
geragt bat: Es giebt nuc zwey Narenen’ in. der 
Welt: Die eine, bewohnt Den Drient, Die andre. den 
‚Decideut... Engländer , Franzoſen, Deutſche, Italie⸗ 
ger 2c., die alle diefeiben bürgerlichen Gef ©; Dies 
feiben. Sitten und. Gewohnheiten, und faft ‚Diefeibd 
Religion haben, find alle Glieder Einer dans Rn 
die Keuter, welche winter ihnen Den Krieg wieder ans: 
fachen wollen, verlangen alſo einen Bütgerfridg, 
Sie Brmidjäge haben Sie, mein Hert, in Ihren 
Reden” mit einer Energie. antwielt), die Ihrem 

erjen eben.fo viel Ehte macht, a rtemoKobfe.⸗ 

er Alderman Combe, der letzte ——— von "London, 
wurde ihm bekanntlich ebeüfalls vorgeſtellt, nad der 
Conſul ſagte zu ihm: + Das eben ſo vaͤterli ar 
fandhafte Betragen, das er beobachtet Hätti! ' 
der. Brodtmangel in 5* nfienk, werfidiere: ih 
die: Achtung und‘ Danfbarfeit alter‘ Wok dragon undi 
aller 'Staatimähner.” SAH kt ak?" eben 
dieſem Tage bey dem Obeteonſul, welchetin Gegen⸗ 
twart.eimer. zahlteichen Verſammnlung eine ſehr lange! 
Unterredung. mit ihm "hatte. 

ei wird‘ ſich⸗ künftige: Mor na! 

Eloud bear 
„ber Semar Glegoire iſt ans England —D 


"on "Dijon: mwird gemeldet, da „goufarne Kain, 


ture wach dem: Fort Tour gebr 
ia In, der Hauptfin PR: Element has zu in, 





— — *2 


. d 


und aller eonſtituirten Be; 


* ———— 


e⸗Departements — ‚Mutter 
Defas, die dafelbſt am z 
"on: 68 en verforben os € 
id — —— Pan 
de Marjeılle , mo der Vater Bonanartes 
act Aa: auf dieſe Begebeuheit eine Medaille 
— die «fie auch an den Präfidensen des 
“Auch ray ba ſind die: Englifchen ‚Zeitungen 
verboten 


Der Adintant des da Confuls, Bürger rauri⸗ 
fion, fe mit Depe —* Regensburg und Wien 
wu —* —* alten IA Antwort! der Franzöf, 
Defterreichifchen Beſinnahme 
von 19a in. "rer iR ſchon durch Straßburg pakirt.) 
Es e Corvette la arg welche don Algier 
ru Mürfeile angefommen, die die Be augenebr 
men Nachrichten v Algier überbtach 
u der e — — — ju Ham⸗ 
aſebeſindet ſich — bier, 
gefirigen, Moniteu —5 — der noise 
Meceli am roten Fruetidor uguſt um 
des Abends in dem Sterntt — einen Eonteteh' a 
dedt), urikh dem‘ —* Herr Doctor Olbers am 
aten Sept, ju Bremen be —5 Bürger Lalande 
war nach —5 ereifet, um daſelbſt am agften Aus 
ſt die Senvenpatetach zn ie beobachten; allein das 
etter war zu t 
Ein Zoͤgling des Muſik Conſervatoriums, der von 
dem Sänger Garat gebilder worden iſt, wird naͤch— 
ſteus nach Petersburg abreifen,. mofelb er ein En: 
gagement von 15000 Frauten jährlich hat. soo Ru⸗ 
Bl —* —* zu Paris für ſeine Reifekoſten ausbe⸗ 


Luzern, den’29 Auguſt. 


Leider pt der ertge in unferm Lande 
finen' Anfa — eier Truppen, 
find vor em äffneten der Me Cantons 


v 


von den Unternd nern, mit Verluſt zuruͤckgettieben 
worden. GSeſtern Mörgen' beaannen die. Fed dig: 
keiten 24 Stunden won Ken Schon am toten ha ii 
Helvetifche General Andetnia t den — 

,J — ra eine —— 

ger au an beſehen laſſen. 
Ph — auf! ar vr 
jr ne Mas Witterung feine — 
— in eine Mpenhütte, Die‘ Aus realer 


fen dies, zogen YA s’ bis oo Marnı 
—* und er Naht die verl 
ec — Feng! —— der Eapitain One 


en wieder zu bezichenz er E.fübre 
au; dir einmal wurde von 
Pe h; er Eapitain blieh ton 3 





Bnen bu b * ne age Kir 
eben- a . Eini veti; 
"here noch vermeßt el —W 
Conan —— in Schiffen en raten Pe j 


gemacht , um zu ver dern z; 


ende. : ER ii erfaffen ; ; 


on Br 


+ die bisher darin ihre “comflitution 


1; mit 
, 80 ae 
iff 50 einsweilen lebeu? Es iſt ſchön hurt’,, 


der commanbirende Geueral der Oelvetiſchen Truw 
zen und der Bevollmächtigte der Regierung in den 
ntons Uri, Schwyz; und Unterwalden, an die Be; 
».wehker dieſes Cautons. Bürger! Die Feindſeligkei⸗ 
en: find von euter Seite angehoben morden. a 
Babe auf der Reugg Blut vergoffen, im Augenblick, 
a die Regierung noch alle Mittel der gürlichen Auss 
leichung und Vermittlung anmendere. Alle Folgen 
avon, 7 wie ale daherige Verantwortlichkeit ferner 
ten Blutvergieffens und Unglücks fallen auf euch zu— 
rü Es bleibt euch nur noch ein Mittel. ubrie, 
euch ‚derfelben zw entziehen. Unterwerfet euch den 
Verfügungen der Regierung vom ıften Auguſt. Zu 
—* werdet ihr he mals; aufgefordert; überlegt 
nt 


ſchluͤſſe, die ergreifet,, _und die Folgen, 
die fie für euch und das gelaniım Vaterland haben 
werden. Der com anbirehde: eneral und der Ber 


volumaͤchtigte der Regierung erwarten unnerhalb. 24 


nden eine —— * 
CuUnterz. ermatt, General, 

Der Bridge der Negierung, Keller. 
Aus den Fleinern Eantond find gegen taufend 
Möänfchen nach Luzeru — Auf dem Finn 
See kreuzt die’ Fleine Helvetiſche — 
von 3 Kanonen, welche neulich ein Echiff mit “ 
Flinten and eihigem Pulver weggenommen bat, 
für die Inſurgenten beſtemmt maren. 

Bey dem traurigen Bel bes Bürgerfriegs am 
asften find von beyden Selten gegen 4o Man ges 
toͤdtet oder vermunder worden. Auch zu Fürich wa— 
ren bennabe Unruhen —— Man erwartet 
nuh 6 Deputirte aus den zinen Cantons gu Ber, 

An der Gegend vor Geuf ſoll ein Frangöf, Lager 
von 15000 Manny fiehen. Helvetiſche Staats⸗ 
Secretair Kuhn bat! feine erh Aflung. genommen... 
Der nene-Spanfche Geſandte, v. Eaaniano,. bat fein: 
Ereditiv übergeben. 

S chreinen aus Regeneburg, vom 6 Sept. 

” Seht" der” zweyten Dipmtationd: Sinuna it Fein: 
fernere gehalten worden. Man hofft aber, daß mor— 
gen oder übermorgen wieder eine Rerfanhıfund fern 
a bey welcher wahrfcheinlich Chrtmannz * der 

Ehurbrandehburgifchen Abſtimmung oͤhnliches Votum 
ablegen, und dadurch die abfolute — ——— hervor⸗ 
bringen wird. Auch Churſachſen wird. fodanı ab: 


u eh und, wie man. vernuithet,. der. Mazoritätl 


RUSS en. 

as Protocol!’ der Weyten Depurationd - Sigung 
— beten mwefentlicher Inhalt fchon in unſerm vor; 
" legten, Dlatre mitgerheilt worden) ift mm int Druck 
erihieneit. eburriiaynt erflärte noch, dahin Folge 
der Eñtſchad gungen mehrere augemeine, Regeln’ ur 
verzäglich feſtgeſetzt werden müßten. “So 4. 
wird, wo ein voge Stift, Abtey ꝛc. —— 
werden ſollen, doch auch Verjehige,- dem: ſolche als 


' Entfchädiaung zu’ Theil'merden, den anſtandigen und 


famdesmähtgen Unterhalt: gller —— Perſonen, 
e Exiſten gehabt: 
— in den mämlichen Auͤgenblick  übernehuren ı 
Wevoy'wolkte ſonſt die hehe und niebere: 
ud: ihre — mit ganzen Far 
ohne: 


alles V (dei fernen Stand und die eimmal' de: 
m hresiht asart yerlaffen zu müffeh ; mebr aber als; 
wärde estfeun, febeiden Perfonenibyen: anflihdte: 


— — — — 


— ——— — RT U 


gen Unterhalt nicht zu verſichern. Dieſes iſt gewiß 
gar nie die Intention der beyden vermitteluden 
Mächte geweſen, und es kann Die Jutention der Der 
putation ebenſgils nicht Fon; ws, fcheiut jedoch Mir 
tolge. ac 1! pen Zreifel unte 
kon das die Schulden, ung en, Toner, welche auf 
en zu ſaͤeutaſirenden Länden ‚baren, von demjeni— 
en, der jolche erhält, alsbald mit übernommen mer 
en muͤſſen. Wie war es übrigens fremden Machten 
auch bey dem eutfcheidenditen Willen möalich, uber 
daupt ben Beſtimmung der Eutjchädigungen mit allen 
ethiaen Kandesfenneniffen verfehen su fern? Eben 
be vegen verlangen diefe von der Deputatien, 
dab dieſe Die, vorgelegten, h anfs arundlichfte 
prüfsn ſolle, und es ib Bat e Pflicht diefer Dept: 
tatiou „; djefem „etageen uf e Bf 58— 
tg. u, gehen. Mit dem jchu en Danfe 
ner. —* Gnaden, der — 
Erjfanzler, daß die Fortdauer Ihrer Exiſtenz den 
beyden Mächten nüsfih und mothmendig gejchieien 
at, auch dan daher ihre hohe Wuͤrde angemeſſen 
wdirt und geſichert werden ſolle. Schmetzlich 
bin sen mußte nothmendig Höchfidemfelben ſeyn, 
Ri: ehmen, daß fouderlich ihre — geiſtlichen 
iteuren aufbören, und die Sächlarifationen fo 
— is A durch Vorlegung 
der beſtimmteſten ſtatiſtiſchen Angaben auf eine Seen: 
jeugende Art Dartbun, daß die dem hoben —— 
augewieſenen Entſchaͤdigungen in Feiner Ruͤckſicht als 
ein Aequivalent für die zum Velten des Vaterlandes 
enates Churpfaͤlziſchen Abtretungen anzufehen 


ind, | 

Der Keichsriadt Nürnbergifche-Comitial Bevoll⸗ 
aͤchtigte, Brepberr, Zucher von Simmelsdorf, hat 
ich .vorgeftern zum Meichstage legitimirt. 3 
Der Freyhert von Zillerberg hat als Comitial⸗Ge— 


ſandter des Echmäbiichen Grafen : Eollegiums der 


Neichd » Deputation ein Memoire im Namen. des 
Grasen, von Stadion, 8. K. Gejandten zu Berlin, 
der Mitglied des ‚gedachten Grafen: Collegiuns iſt, 
übergeben, worin derjelbe Entichädigung für zwey 
Hänyer und Zubehörungen, die er in Manz befeffen 
bat, reclamirt, und deren Werth auf 100000 Fl. ge 
febant wird. Der Graf erfucht, daß ‚als Aequivalent 
das Amt Eimmetingen und die Fleine Herrſchaft 
Ecemmerberg in Schmaben mit jeiner daſigen Herr⸗ 
fchaft Werthaufen vereinigt werden möchten, 
Schreiben aus Wien, vom 4 Sept. 
Man fpricht davon, daß das bisherige Conſerenz⸗ 
Miniterum aufachoben und Dafür ein jegenannter 
Stagterath eingejubrs werden foll, welcher ans dem 
Cabinetsminiſtet, Grafın pon Eoloredo, dem Minir. 
fer der ausmärtigen Geſchäſſte, Grafen von Cobenit, 
und den Grafen-von Trautmannedorf u Bingendorf, 
befiehen wuͤrde. Das Gericht, Daß uhjer Gejandter 
zu Beeliny Graf von. Stadion. als. Ambaſſadeut 
nach. Warıs und der Fürft von Schwarzenberg als 
Bothſchafter nach St. Pergröburg geben mwirde, be; 
darf Hoch mäberer — 9— Der Freyhert von, 
Vrandis, if an die Stelle des Grafen von Biffingen | 
sum Gouverneur won Tyrol, der Graf von Chotek 
zum Buragrafen don Böhmen uud der ‚Graf von, 
Woyna, ehemaliger Pohlniſchet Befandter zu Wien, 


die Umptände, welche die Meife des Graf 


sam Dieepräfidenten bey der vereinigten Hofſtelle 
ernantit, ei ; 
Am zoften Anguſt if den Erzherzog Sohann. im 
chönbrhuun, als er am de: Mittage; u die 
zaffe erbrochen. und. 2600 Gulden in besremielde ° 
engwande worden. — Vacwan Oydu fol: Jeutzmitider 
*8 ————— ON, he ln Fo 
Scor ciben aus Kranffıre,, von 7 &ept; t 
‚Die vegtitende Landgraͤfin von Heſſen ı Erffel und 
die regierende Pürfin von. Ahalt Bernburg. find 
von Caſſel ‚u Hanau eingeiteffeit, im 
Der berühmte: Kerder; ift anf der Rückreife won 
Aachen nach Meimar bier eingetroffen. +, Sı 40.7 
| ‚Farben ame Werlar, von.7&erti. a 
a ale räppch, welche os 
sosthum Weſtrhalen vecupiren ‚msfünen dab 7 
zwey Colounen. Heute ruckt bie erjie zw übers 
rin, 2 Bataillons gehen über —— ver 
en und das dritte auf der Turzelen Noute vom 
iehen durch das Amt Battenhsza; Diet michen 
Fandfkande baden eine Deputarion nach Darımnindg 
chen. . P 
‚Am Dranifiben. Bor) if. der Ehurpiältiice Ge⸗ 
fandte, Srenhes? von, Meiler, eingetragen, er u: 
‚Fu Brietterg ift sieh das. Stadt-Teriiterium und 
wicht Die dortige Kayferlihe una Nerbg: Daira von 
Darmſadt oceurirt mondad, -, Ber Der Deeupntior 
von Friedbetg, die .gauz; ruhig g dah und mobey 
es nit den Mayhzern Feintämwesed, wie fälichlich ats 
geist wird, ‚in: Shätlichfeiten gefonmen, maren 
auf der Burg div Iugbrigfen anfnerouen. . Der tegies 
rende Durauref, Her, Käbdarsaf von Mafenbeum 
bat ſogleich einen ‚Nitley:Cynoent aysmefchrieben: ; ; 
Der Königl. Diuiiehe Gyfzudte am Partnnefiichen 
Hofe, Herr von Kara, if dur Mapız-nach Liſabon 
paßirt. Er reiisä.uber Pac. 2 4 3 
. _ Screuin aus, Mauhrine, son 6 Sept, 
Mürtemberg hat mach nichtfeine Entichädigungss 
lande occnpirt: Unter den-@onmnude der Goner 
rals von Seeger, von Molus, und von Varububs 
ler find 6 Batailions in marchfertinem Stande, um: 
in drey Eolonuen die Abtenen und Staͤdte zu ber 
ſetzen; es wird- noch. ein Courier aus Negensburg: 
abgewartet. Br: CHR TE 
Der Abgeorduete der Neichsfiadt Augchurg, Herr 
von Plummern, ift von Paris ‚Hofe ‚wieder einge⸗ 


treffen. , 
Aemburg, den 13 Sertember. ! 
n verfchiedenen. Tournalen md. Scitungen Ber 
en von D 
nin Durch Schweden verhindert: haben, auf manchere 
ley Art ‚erzählt worden; auch iſt die Urfache, Nie 
wahrſcheiulich dieſe Begebenbrit.. da bat, h 
u 


ı 


nicht wenigen Variantıh angeführt. ‚Uurer-allen- dies, 
fen; miebe „pber TIERIGET ENHAbIRnR A 
nur eine Aurübruug Merkiiurdig genug — 
el ER egung r prrdienen,, Kr ind .a ! 
E6bienait.ju erfl ven? dab Fein Bri fiechte weder 
direete hoch indirecte zwifchen Ihren Marefiäten, ; 
de Könige von weden und dem Kapiae vog 
Rußlaud, in Mückficht, auf den bukannten Vorfall, 
bo Grafen von Panin in ‚Schweden, , Matt, gehabt, 
at, — 
R— ——— A— 
79] 1m cit hier Beplage.) .., ’ 
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Ein audres Schreiven a.ıe Regensburg, 
vom 6 September. 

Churböhmen bat ‚wegen des Brofl.eriogs_ von 
Toscara umftendiich folgende merkwürdige Ecklaͤ 
ung su Protocoll bringen laffen :_ 

Nach dem stm Artıdel des Luͤneviller Zriedenss 
DTraetats follen des Grofberjogs von To cana, Ad 
nıgl. Hoheit, für den Verkuſt des Grofberzogrbums 
Dieies Namens gänzlich md vollfommsin entichädigt 
«werden. Dazu bat die Bramdfiiche Mesieriung bey 
Schließung diefes Tractats, dazu haben Die geſamm— 
ten Fürften und Stände des Deutjchen Reichs bey 
"Annehmung und Ratificirung deſſelben fich dergeſtalt 
‚anbeiichiq gemacht, Daß meder die Framöſ. Repu— 
blit, noch der Deutiche Meichdförpet, noch weniger 
einzelne Neichenände, Werabredungen und Plane 
über die allgemeinen Entfhängungen in Deutſch— 
Aand, worin nicht-für:die adnzläche und vollkommene 
Schadloghaltung des. Großherzogs Konigl. Hoheit 
erweislich geſorgt iſt, eingehen und gutheißen kön— 
men, ohne Ihre heilig ubetnommene Verbindlichkeit 
gu verletzen. 

Der Verluſt, welchen dieſer Fuͤrſt bey Abtretun 
des Großherzogthums Toscana leidet, kann dur 
Beweiſe dargethan werden, deren Quellen und Au— 
tbenticitär der ganica Welt vor Augen liegen. Vor— 
langit haben genaue Moifszäbinusen die Zahl feiner 
"Untersbagen ın einem Klächenraume von 440 Qua 
Dratmeilen auf ı Mid. 15000 ausgemiefen, und der 
vorletzte Grofbersog von Toscana, menlaud Kadſer 
Leopotd 11., hat das Andenken feiner Kandesverwals 
tung unter andern weiſeſten Anftalten durch eine vom 
ganz Europa mit lautem Ponfalle aufgenommene 
sffentliche Darfiellang der Torcaniſchen ginanzen 
veremiget, meiche die Beichaftenbeit derfelben mit 
einer mufterhaften Klarheit und Genauigkeit ent 
wickelt. Durch dieſe Darftellung if num erwieſen, 
daß Die Öffentlichen und ordentlihen Einkünfte im 
Jahre 1789, nad Abzug aller Einhebungsfofien, ohns 
geachtet das Land mit äußerf geringen Abgaben be; 

chwert war, über 9 Millienen Florentiner Kire, das 
ift gegen z Millionen und 800000 Fl. Mheinifch bes 
srugen, welches leicht beareiflich macht, daß jelbige 
10 fahre fpäter fich bid anf 4 Millionen vermehret 
hatten, und diefe Erträgniß, Summe if von Sr. 
Koͤnigl. Hoheit dem Grofberzoge ſelbſt gewiſſenhaft 
alfd angegeben worden. Allgin auch ohne dieje Mer; 
befferung würde die vorermähnte Einnahme, mtun 
dazu die utereffen der feit dem raten September 
1900 entbehrten Einkünfte geichlagen werden, die 
angegebenen 4 Millionen beträchtlich überfeigen. 
Mas den Erſatz dieſes Verinftes betrifft, fo wird 
nach Maaßgabe der von dem Kayſerl. Königl, Hofe 
Darıiber gepflogenen Unterhandlungen für des Großr 
hetjoas Königl. Hoheit angetragen: 1) Die dem 
Derterreichiichen reife nahe liegenden geiftlichen Fürs 
ftrenthuͤmer Sakzburg, Berchtelsgaden und Waflen, 
worunter Salzburg, pafeige der hierüber von dem 
Salzburgifchen Dofcanzler Bleul im Jahre 1801 kund 


Angaben, nicht volle 90000 Fl., 


Am Dienftage, den ı4 September ı802. . 
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gemachten und aus den Amtsrechnimgen nach einem 
ıojähriaen Mittels Ertrane aejogenen umfländlichen 
| Dı rhrolsgaden 
Iauge nicht 200000 Fl, und Paſſau hochtenẽ 250000 Fi., 
ale zuſammen alſo ı Mill. 350000 Fl. ausmachen, 
Gleichwie nen alle drey nuf ein Drittbeil des Tob⸗ 
eanıschen Vetluſtes abmwerfen, fo ift dafür =) auf ein 
ent Adıgungs ; Suputement ım Sıhwäbrichen 
Kreife vou dortigen ;ur Indemniſations Verwendung 
geeigneten geifilichen Etaaten und Meichdfädten an— 
getragen worden, deren fänmtlicher nach den beften 
ſtatiſtiſchen Werfen angegebener Ertrag eine Summe 
von wugefäbr 2 Mill. 370000 Fl. beträgt, die zu dee 
vorermähnien Summe von ı Mill. 350009 Fl. ge 
lagen, jene von 3 Mill. 720000 Fl. ausmacht, wos 
rd Das Verbältnig der Einkünfte mit denjenigen 
von Toscana einigermaafen hergeſtelt wurde fo 
ehr ubrıgens die zum Theil getrennte und jerfitceite 
isbaffenpeit des angetragenen Entſchaͤdigunge Lod— 
Ki von Deisenigen des genannten in allen feinen 
heilen zufammenbängenden, durch ———— der 
Lage und des Bodens ausgezeichneten Gropherzogs 
hums witerfchieden if. 
Dach dieger Vorgusſetzung it die Betroffenheit 
des KA. K. Hofes leicht zu begreifen, in dem von b 
zwey vermittelnden Mächten ‚vorgelegten Plane. die 
Entſd adigung des Großherzogs Koͤnigl. Hoeheit auf 
einen Aurrag deſchraͤnkt zu finden, der nicht den zten 
Theil Dessenigen beträgt, mas dieſem Fuͤrſten nady 
dem sten Artikel des Lünevillet Friedens gebühret; 
nämlich auf die Gebiete von Galjburg, von Berch— 
tolsgaden und von Paſſau, jedoch ohne die Stadt 
und das Gebiet über dem Jun und der Ilz, wozu 
noch weyerley Gegenftände gerechnet werden wolle 
die zu einer Entichädisung gar nicht geeignet um 
an fich ganz unerheblich ſind, nämlich? a) die Bis: 
thimer von Triene und Br:ren, deren das eine ber 
fankiermaßen nur 40000 Fl., das audere 60000 Fl. 
eintragen, beyde aber, ungeachtet der perſönlichen 
reichöftändifchen Dorint ihrer Biſchoͤfe, der Graf _ 
ſchaft Tyrol als Landfände dergeſtalt einverleibt” 
find, dab ihre Unterthanen im Steuer: und Milizr 
Weſen der Deiterreichifchen Landeshoheit unterliegen; 
b) die mittelbaren Abteyen und Alöfter, melche fi 
in den Er. Königl,. Hoheit, dem Großherzoge, zuge⸗— 
dachten Neichslanden befinden mögen; mogegen aber 
auffallend ift, daß in ſolchen Neichslanden Feine ers 
hebliche mittelbare Stifter vorhanden, — daß mit 
telbare, ohnehin der Landeshoheit unterliegende Stifr 
ter und Klöfter zu einer Entfchädigung für fouves 
raine Staaten gar nicht geeignet find, und daß im 
demjelben Rußiſch⸗Franzoͤſiſchen Plane die in dem In— 


demnitaͤts, Landen befindlichen Stifter und Klöfter 


rei der freyen Difpofition der Weberfommenden, 
theils zur Verforgung des verliehrenden Elerus ger 
widmet werden. Der Kader. önigl. Hof kann 
demnach nicht umbin, die Anfprüche des Grofbers 
3098 auf die Sr. Königl. Hoheit ın dem Lüneviller 
Frieden verfprochene, Ihrem Verluſte gleichkommende 


Entfhäbigung feyerlichſt gu verwahren und fir die 
wirflihe Ausmittlung 
fiht der Meichedepntation ſowol, als der jmey ver 
mtittelnden Mächte — * — 
Zu gieichet Zeit bat Subdelegirter den Auftrag, 
im Nanren Er, Kayfert. Königl. Wajeſtat folgendes 
„zu erlären:. 7.. Der Kayſerl, Königl. Hof if erbies 
„gig, fich in Aäfehäng fomehl des Verluſtes des Örop: 
„bersggs, als der für Se. Königl. Hoheit verlangten 
Entf aßigun denjenigen Evaluations-Grundſatzen 
und Unterſuchungswegen zu unterziehen, welche über: 
Haupt jur Unterfuchung und Beltinimung Der übrts 
"gen Entfhädigungs-Teofe allgemein werden fefigefeiit 
werden. 2. Diejelde Gleichheit der Behandlung nut 
den übrigen zu enifchädigenden Zürften gemärtiset 
“auch der Kayferl. Könisl. Hof in Anfchung dersenk 
gen Derzüge, Ausdehnungen oder Einschränfungen,, 
welche über die Vefisungsart und den Genuß Dir zu— 
„zutheilenden Entichädigungen allgemein werden qil: 
genommen werden. 3. Dagegen ıfl der Rai. Kb; 
nial. Hof erbietig, alle jene wechielieitige Rückiicht 
‚und Mäfigung eintreten zu laffen, welde zur bald: 
thunlichſten Zufandebringung einer zur Zufriedenheit 
‘der Theilnehmer, fe wie der zwey vermirtelnden 
‚Mächte, gereichenden. Berichtigung der Entſchaͤdi⸗ 
sungs⸗Augẽlegenheit beförderlich bentragen mögen. 
. storenz, den 21 Auguſt. 
Als die Königin von Neapel unter dem Donner 
Ber Kandnen und Laͤuten aler Glocken. zu Neapel 


angefommen war, beftand ihr erfies Gefchäft — 


"dab fie bey dem Schutßzvatron von Neapel, 
Beil. Januarius, ihre Audacht werrichtete.. nr 
- Uufdas Eerücht, daß der König und Die Königir 


‚son NHetrurien eine Reife nach Barcellona machen 
Fr ließ unfer Magifirar eine Birefchrift. an Ihre 

aje 
"Be Gefundheit des Königs feit. der legten Krankheit 
and nicht. ganz wieder hergeftellt. ſey, daß ſich die 
Königin im gefegneten Lerbes,imftänden. befinde, daß 
Der Kronprinz woch in einem fchr jarten Alter ſtehe, 
und daß endlich Die Abweſenheit Ihrer Majeſtaͤten 
Bas. Reich in neue Werwirrungen. ſtürzen könnte. 
Aug diefen und andern. Gründen möchten alſo der. 
König und die Koͤnigin die vorhabende Geereife, us 
terlaffen, In der darauf erfolgten Antwort dankte 
Ver König dem Senat, für ſeine zaͤrtliche Sorgfalt, 
uud bemerkte, daß die vorhabende Reife eine Ber 
anfältung des. Königs nnd der Königin von Spa; 
aiew, feiner thenerfien Schriegereltern fey, Daß er 
doc für jetzt wichts entscheiden, jondern es bielen 
einen Schwiegereltern äbertaffen werde, ob biefe 

eife. Statt haben joll oder wicht... Wie man ver 
Anime, werden fich jedoch, auf wiederyolte Einlas- 
dung. aus Zpanien, air: Mareftäten am 29ſten Dies 
ſes jn Livorno nach Barcelona einſchiffen. 

Vom Mayn, vom.7 Sept. 

Die Bayerſchen Beſitznehmungen in Sranfen und 
Schwaben find nun überall im Ruhe erfolgt... Sim: 
Wuͤrzburg rücten am zten 2000 Manu mit Artilles: 
gie. und brennenden Lunten ein, In Bamberg, wo 
die Bayern am sten errichten, mare noch eimigd 
Polen von: Bambergifchen Truppen bejest. Die 
vorttefliche Disciplin der Baperichen Zruppen wird 
wuc,, in. allen.ın Schwaben: bejtaten Entfhadignugs: 


derfelben Die gerechte Ruͤck⸗ 


en ergehen, in melcher derfelbe vorſtellt, daß 


fändern bersundert.. Memmingen, Nördlingen te. 

haben jent Baperfche Beſatzung. 

Schreiben aus St. Petersburg,;' 
„vom 27 Auguft. , 

Den azften dieſes traf hier der Prinz Lubnig von 
Wuͤrtemberg, Bruder der Kapierin Mutter, «in, 
und nahm jene Wohnung im Kayſerl. Sommergarten, 

Der Englifche Anıbaffadeur, Mylord St. Helene, 
wird heute der morgen auf der Fregatte Yatona feine 
Rücreife nah England antreten. Der neue Preußis 
ſche Gefandte am hieſtgen Hofe, Graf von Goltz, 
wird dieſer Tage erwärtet. Seine Sachen find mi 
einem Stettiner Schiffe bereits angekommen, und 
auf ausdrücklichen Beſehl Sr. Kapferi. Majeſtät 
ohne alle Unterfuchung vom Zoll freugeneben. 

Der ehemals am biefigen Hofe als Spaniſcher 
Legationd » Gecretair geflandene Herr d'Onis Ift in 
gleicher Qualität bier wieder angefommen. 

Die beyden Kriegsfchiffe von 80 Kanonen, melde 
morgen bier vom Stapel laufen werden, baben die 
Namen Uriel und Naphael erhalten. 

Gefern gab der Schwediihe Ambafladeur ein 
großes Diner, dey dem fich- der Prinz von Glou— 
eier und der Badenſche Prinz Louis befanden. 
Der Herr von Jennings, Schwediſcher Ambaſſade 
Secrtetair, if won bier nach Stockhölm gereifer, 

Nach unter Hofleitung if der gemefene General 
Diajor, Fuͤrſt Sortſchakow 3, aus dem. Verzeiche 
niffe ausgejchloffen. 

Schreiben aus Goslar, vom 9 Eept. 

Geſtern Morgen zogen 18 Preufifche Hujaren um 
ter dem Jauchzen des Volks bier em. Der Herr vom 
Kat begab e als Commiſſair nah dem Rathhauſe. 
Nachdem dajelbft das befaunte Befignehmungs: Pas 
tent veriefen worden, iſt es mebfi den aus den Hil— 
besheimet Zeitungen ſchon befannten Verordnungen 
wegen Difertion, Kornausfuhr u. & w. in deu Tho; 
ren angejchlägen. Der Hert von Dohm iſt bier ger 
fern Morgen mit feines GSerretair angefommen > 
ferner der Berghauptmann von Meding von Claus— 

al und der Bergrath Volkmat. Der Herr 

raf von Sieimannsegge* aus Hannover mird 
erwartet. Das Goslarfche Stadt ; Militair vers 
fieht den Dient an den Thoren nech fpridanernd, 
aber ohne Waffın. Es heißt, dag noch ı Escadrom 
Preu ee hier einzucen werde. Mergen mwird- 
der Königl. Preuß. Poſt-Ihſpector, Hr. Piſtor, hiers 
ber kommen. Aus dem Fuͤrſtenthum Hildesheim ift 
die Auefuhr des Heues und Strohs var ber Hand: 
verboten worden. 
Vermiſchte Mahridtem 

Der Exdirector Barras hält ſich ſeit dem ıatem 


Auguſt ın Spa auf. Ihn begleiten Aug. Ehomer 


und der Eapitain Bitor Grand. 

‚Nach einem öͤffentlich befanne gemachten Plane: 
will eine Gefeliychaft in Neuwied, unter der Firma 
Fram Waupas er Comp., auf dem. Kufen Rheins 
Ufer für zı Millionen Nationalgüter Faufen umd bier 
tet. zu diefer Gpeculation Actien von 1500 Fivred 
an. De Güter. ſollen wieder verfauft und. der Profit 
unter. die Actionaird vertheilt werden... _Das. Geld» 
für die Actien wird. bey befannten Banguisss mieders- 
gelegt, , 1 
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Schreiben aus Paris, von 7 Sept; 
Man behauptet hier, daß der König von Etrurien 
wit jeiner Gemahlin nicht mach ſeinen Staaten Im; 


rüchfebren werde, wenn er den Vermäblungs » Keyer« " 


Kichkeiten, zu Barcelona beygewohnt bat, fondern 
daß er die Juſel Sicitien erhalten und feine Reſi⸗ 
den; zu Palermo nehmeh werde, wogegen der Krou— 
gun von Spanien, der Prinz; von Aturien, das 
Öönigreich Etruxiru befommen und es feinem Brus 
der übergeben würde, wann er ſelbſt zur Spanifchen 
Krone gelangte. 
Aus Frankjurt if bier Herr Syndieus Schmid in 
Angelegenheiten diejer Stadt angefommen. 
Die nfel Martinique iR num mieder in unferm 
Befig. Der heutige Moniteur enthält folgendes 
Schreiben des Staatsraths DBertin, Eoloniats Präs 
feeten von Martinique, an den Ger, Minilter ; 
St. Pierre, den ı9ten Jutii 4 
Sch habe die Ehre, Bürger Minifier, Ihnen hier— 
ben das Duplieat des Schreibens zu überfenden, mel 
es ich am igten diefes durch ein uach London abs 
gegangenes Paquetboot an Sie gefickt habe. Am 
ısteu dieſes begab ih mich mit den Eivil, und Mis 
litair » Beamten jun dem Generalmajor Reppel, Gous 
verneur der Colonie fir Ge. Brittiſche Majeftär. 
Kaum mard die Corvette le Berceau, auf die ich 
mich eingefchifft hatte, von der Rhede bemerkt, als 
e Frauföſiſche Flagge durch 15 Kanonenſchuͤſſe von 
en Forts begrüßte ward; sch lief 
falutiren, ie Forts gaben eine zweÿte Salve, 
melde die Eorverte, jobald fie vor Anker gefommen 
mar, ermiederte. ch flieg dann unter dem Donner 
ber Kanonen and Land. Das Ufer war mit einer 
Menge Einwohner und farbigter Leute bedeckt. Die 
Eusliſchen Dfficiers uud ein Detaſchement ihrer 


ließ auf gleiche Art- 


Truppen erwatteten mich am Hafen, um mich > 
dem Hau des Gonmernentd zu begleiten, 
Agent der Regierung ward mit rg ir und Freu⸗ 
dengefchrey empfangen, meiche das DBergmigen aus 
eigey, das die Einwohner daruüber empfinden, daß 
je wieder Sranzöfüch werden. Die ausgejeichnete, 
-sffue und berjliche Art, womit mich Herr Keppei 
‚gmpfleng, Faun durch nichts übertroffen - werden, 
habe bey * die beſten Neigungen und den 
groͤßten Eifer # unden, bie Abfichten feiner Megies 
rung ju unterilügen, -um_die Eolonie mit der mögs 
lichiten Otdnung und aufs ſchnellſte an ung wieder 
zu überliefern. * dieſer Diſpoſitionen ſandte ich 
auch am folgenden Tage die Corvette le Berceau 
mit dem commanditenden Adjutanten Rewbel und 
mit Depeſchen au den General Richepance nah Qua? 
deloupe ad. Es find bier 2 Kauffabrtepfchiffe von 
Bordeaur und eins von Marjeille angefommen. Ger 
neral Keppel hat bewilligt, daß fie von Diefem Tage 
an fo wie alle diejenigen Schiffe price werden, 
die Fünftig aufommen und ihre Ladungen in allew 
Snäfen der Eolonie loͤſchen und verfaufen Fönnen. 
So wie die Englifchen Schiffe, follen fie Feine Abs 
gaben bezahlen. Die Declarationen des Capitain® 
follen von einem Framoſ. Agenten in Empfang ge 
nommen werden, um ihnen Die uötbigen Wapiere jur 
nun u ‚ertheilen, "die erft dann ſtatt finde 
ann, wann die ranjöfijche Flagge auf der Colonie 
weht. ch befchäfftiae wich mir den Mitteln, ung 
den Cafernen und Hojpitälern , welche und die Engr 
länder binterlaffen mäfen, Diejenigen Effecten zw 
verſchaffen, die unfere Truppen nöthig haben und 
womit dieſe Etabliſſements gar nicht — ſind. 
Diefe Ausgabe wird unſtreitig betraͤchtlich ſeyn; aber 
fig ik möthig. Die Ingenieure und Artillerie Offis 
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* 


aers beſchaͤftigen ſich icht mit Unterſuchnug ber 
Borts und ihkait Erableffemente x. j 
(Unteri.) 2 Dertin 

Nachtichten aus Epanien zufolge finde kirch— 
lichen Undachten, die am Ende Augufls von bem 
Biihof von Troy zu St. Jago di Eompoftella in 
der Aroſtel Kirche des heil. Jacobs gehalten wur; 
den, fe zahlreich bejucht worden, daß 99500 Mens 
fchen die Commminior empfiengen, Gegen sooo Por; 
tugiefen waren dafelbt als Pilgrimme angekommen, 

a die Herfiellung der gänzlichen Ruhe and Drd; 
sung auf St. Domingo_nocd viele Zeit erfordert, 
and die Krankheiten daſelbſt jo viele Menfchen bius 
raffen, fo ik an eine ſtarke Producten ; Ausfuhr von 
da vorext wicht iu denken, meshalb auch die Preife 
derielben nicht fallen werden. . 

Am sıflen September. follen_ die Haustruppen 
des erflen Conſuls auch ein befonderes Scheiben: 
ſchießen halten. 

Ad der Dey von Tunis (Algier) , fagen biefige 
Blätter, Die nachdrüclichen Vorftellukgen des Fran: 
göfifchen Garde: Officiers vernommen hatte, wollte er 
in deſſen Gegenwart dem Algieriſchen Eapitain den 
Kopf abichlngen, der ſich gegen dein Sransöfifches 
Schiff nergangeu hatte. “Wie verwegen. würden 
wir ſeyn, feste er hinzu, uns denjenigen widerſetzen 

wohn, der dag Schwerdt des Herrn über un; 

rm Haupte hält?" Außer den Sramzöflfchen, bat 
et Dev von Algier auch alle Jtalieniiche Sclaven 


m Kreoheit gefeht- j 
‚ Ban dem Eenat iu Geuma if en im 
Bant Mitglied, der Herr de ia Rue, ofen 
ein Denfer war. ' 
. Die Juſel Elba macht jegt das sorte Departe, 
went unfrer Nepublif aus, N 1 
\ —— der Buͤrger immelpenninck, der 
ols Bataviſcher Aubaffadeur nach London geht, von 
dh dem Haag abgereifet. { 
Wegen der Auftern iſt bier eine befoudre Bolizey: 
Verordnung erfchienen. Der Marft:Commiffair muß 
——— ob die Auſtern gefund find, 
Berdprbene Aufiern werben ins Waſſet oder, auf 
Ei Schindanger geworfen. Ueber 5 Tage dürfen 
eine Auſtern, die su Paris augefommen find, mei; 
ser verkauft merden, fondern werden ins Waſfer ae 
worien. Das Verkarfen der Aufteru iſt vom aıflem 
HA am, bis zum ı7ten September in Paris gäuz⸗ 
aan arßen Diefep die Framzänfde Cenfitati 
Da am arfen es die Fran e Emftitntion 
in * Rheiu⸗Departements in Thaͤtigkeit geſetzt 
it 
eu be 


rotes 
ater 


z 


Ah find aun auch die Berichtähöfe in denjel, 
immt. Zu Trier foll ein Appellatious Gericht 
von a21 Rchtern ſeyn, voa denen jeder 3000 Frau⸗ 
Ku Gehalt bekommt. 
Auf Eonfitusen, die aus der Fremde komnen, iſt 
in —— eine Abgabe von 35 Franken für jede 
sg. Qigriagranımen beſtimmt worden. Die Melaſſen, 
«von fremden Colonien Fommen, find verboten, 
son:Hänten, die aus der rende einacfübrt 
werden, wird nur eine ſolche Abgabe besable, wie 
son denen, die aus den Franöf. Eolonien Fontmeır. 
«Da die Italieniſche Kitterammg von ihrem alten 
; fo wieled verlohren bat, fo bat fih-ene Ger 
ſchaft zu Mayland —9— entichloffen, unter Per 
upigung des Oberconfuls und des Dirspräfidenten 


Melli die Merfe ber. clagifchen Stalienifchen Autos 
en in wohlfeilen Ausgaben von neuem Drucken zu 
taffen. Jeden Monat erſcheinen zu Mayland zwey 
Bünde von dieſer Sammlung. Bonaparte bat au 
dem National» Gnfitut zu Bologna und der Ufader 
mie zu Mapfaud mehrere Kunftihäge aus den Samm⸗ 
lungen zu Paris gejchenkt. — 

Der Senat bat nunmehr die Ordnung beſtinut, 
wie zu den verfchiedenen Zeiten die jetzigen Mirglies 
der bes gejengebenden Corps abgehen follen, 
Jahre rı geben ab 48 Deputirte, mwornnter Growr 
velle, Fulchiron und Segur; ım Jahre 12 —F1, wor, 
unter Echafferiaur, Lerdurbe, Dumas und Belip: 
Baufcon; im .Gahre 13 — 47, morunter Latour, 
Maubourg, Geoffrey und Bourdon ; im Jahre i4 — 
48, mworunter Moreau, Gienes und Kevalenanz im 
Fahre 15 — 49, morunter Devismes und Baraillen. 
58 Deputiree, die im jahre ıo ernannt morben, 
bleiben bis zum Jahre ı5, worunter Nichepance, der 
Bater, iſt. Im Jahre 11 werden so, im Jahre 12 — 
45, im Jahre 13 — 49, im Sabre 14 — 54 und 
im Jahre 15 — 60 neue Deputirte ernannt. Auch 
bat der Senat die Mitglieder des Tribunats ef 
wählt, wie fie bleiben oder — ſollen. Unter 
deu 21, die his zum Jahre 19 Sleiben, befinden ſich 
Adet, Boiffp D’Anglas, Goupil⸗Prefeln und Mallars 
me; 25 bleiben bis jum Jahre 16, worunter Mer 
non, Carnot und Moreau; ıo bleiben bie jum an 
23, 20 bis jum Jahre ı2, worunter Echafferiaug 
ältere, und ı5 bis zum Jahre ır, 

Schreiben aus Amiterdam , vom ır Gent. 

Seitdem der Friede in Europa er it, bat 
der Americanıfhe Handel in verfchiedesen Studer 
Kicht wenig abgeuomnien. 

Der Präfert von Guadeloupe, Lescallier, bat 
unterm <öften Junii aus Bafleterre ein Schreiben 
an den Franzöf. Minifter Deto in London gefandt, 
worin er den Deykand und die Gefälligfeit außer 
ordentlich rühmt, den er, Admiral Lacreffe, und der 
Eonimiffair Cofter waͤhrend ihres Smonatlichen Aufs 
enthaltd auf der Zufluchtsinfel Dominica von dent 
dafıgen Eugliſchen Gouvernenr Tobnitene erfahren 
baben. Als die Armee von Nicheraene ſchon au 
mut: angefommen war, umterflügte er ihn mi 

rovigut und felbit mit Haubigen jur Bezwingung 
der Forts. Kurz, er half als ein treuer Nadıbar 
bas euer Iöfchen, mas feine eigne Wohnung ers 
reichen konute. Andre Enaliiche Eommandears hans 
deiteu nicht fo edel. Die Franzöfijche — — 
— Ende Lescallier) muß uͤbrigens ſortdauern 
auf einige Zeit nach St. Domingo, Guadeloure und 
Martinique Enropälieye Truppen fenden und felbige 
compler erhalten, weil fonn die Negern daſelbſt 
wieder zn rebelliren anfangen, wenn fie nur 
eine Gelegenheit dazu gr, da das Feuer unter 
der Alche glimmt. — “in einem andern Briefe vom 
demjelben Daro fihreibt Lescallier auch an den See— 
miniſter zu Paris: Daß ohne den edeln Beyſtaud 
des Engl. Goͤuverarurs Johnſtone die vielen Verſo— 
wen, die ſich vormals vokn Bundeloupe nach Domiz 
wich und ander kleinen Juſelu geflüchtet hatten, 
vor Hudger rürden umgerommey fen Als die 
Sachen auf Guadeloupe kritiſch ſtänden, fandte 
General Richepance feine Gattin und Familie von De. 
ab, welche der Gouverneur Johnftone, gegen’ dem 


— — — — — — NENNEN 


andre —— aber ſehr ‚aufgehfacht maren, 
aufs gaffreundichaftlichfte in feiner Wohnung auf—⸗ 
anbm.. Auch nach St. Domingo. ſandte er Beyſtand. 
Shbreiben aus dem hang. nom a1 Gept. 
Vorgeſtern it num Bürger Zutıman- ‚als zun[et 
a —— Geſandter von bier nach, Berlin 
abgereifet. ‚Sein Nachfolger. ald General, Bectetair 
des Staats. Dirertoriums iſt der Greffier Daſſewael. 
Die legte Acte,, die der Bürger Hultman in feiner 
emalıgeun Qualität vorgefiern unterzeichnete, mar 
ine Verordnung des. Staats: Dirertoriums, durch 
welche vorgejchrieden wird, daß alle diejenigen, welche 
Bittſchriften oder Vorftelungen un daſſelbe N übers. 
ben haben, ſie an das "Staatsbewind der Bataafı 
che Nepublief” zu addrebiren, und mit dem inwens 
igen Auredbesitel: “Bürger,” zu verſehen haben. 
eobachtet man wicht dieje Formalitäten, fo werden 
Die Bittfchriften wicht angenommen, Die Veran— 
laſſung zu diefer Verordunng hat der Umſtand geger 
ben, daß man fich zum Theil wieder der Formalıen 
und Titel unter der vorigen Regierung bedient batte. 
2. erwartet nun auch eheſtens einen Preußiſchen 
andten im Haagg. 
er Eommandeur d’Aroujo, ber fih als Portus 
gieſiſcher Gelandter nad St, Petersburg begiebt, if 
geſtern von har au feiner Befiimmung, abgegangen, 
und wird zu Lübe iu Schiffe geben, 
Am legten Mittewochen murde in unfrer Nach— 
barfchaft zum erfienmal wieder feit —* Zeit ein 
Vettreutten von ſogenannten Harttrabern gehalten. 
Die Laufbahn der Pferde war längs dem See-Ufer 
nad Schevelingen hin. Der Preis für Die befien 
MWerstenuer,, ben die Wirthe bejahlen, weil fie bey 
diefer Belegenbeit fo aus verdienen, befand nicht mie 
fonk, aus einer mit Silber, ſondern diesmal aus 
einer mit Bold ** Peltſche. Ueber 7000 
** wohnten dieſer erneuerten Friedens-Luſtbar⸗ 
I ey. ’ 2 
. Die ehemaligen Befiger von Lehnen, berrfchaft: 
lichen Rechten. und Zehnten, find num durch eine 
Publication unferd Staats: Directoriums zur Ans 
gabe ihrer Anfprüce und Rechte eingeladen, mofür 
fie —— — ollen. n . 
; * oopuyt iſt zu unferm Conſul iu Liebau ers 
aunt. 


chreiben aus Conftantinopel, vom ı2 Aug. 


& 
Die Engliſchen Truppen haben nun Aegypten gaͤm⸗ fu 


tich geräumt, und die Türken behanpten, daß fie 
einen großen Theil ihrer Mumition an die Beys das 
Er um einen geringen Preis verfauft haben. Diefe 
Iten fich fortdanerud mis Eutſchloſſenheit in Ober, 
Aegypten, und von den Türfiichen Truppen, bie 
gegen fie ſtehen, befonders von dem Afiaten, dejertis 
ten viele zu ihnen. - . 
„Die Schiffahrt auf dem Schwarzen Meere it den 
Franzofen für die wichtige Stipulation zugeſtanden 
worden, daß Frankreich die Integrität des Türkifchen 
Reichs garantirt. Sobald die Nachricht von jener 
regen Schiffahrt bier befanut geworden war, fand: 
‘ten biefige Kramsh Handlungshaͤuſer Erprehen nach 
Ewyrna, Salonichi und andern Handelspidtzen des 
Achixelagus ab, Ob die Convention, die mit Pass 
sn Data durch Verwittelung eines’ ftemden Agen: 
m-umterhandelt worden, zum enticheidenden Ab⸗ 


\ ZN 


fchlaß kommen und von Dauer: fest metbe, flieht da⸗ 
hiu. Die Pforte wörfpricht puisige derfelben völlige 
Amneftie des Vergangenen und bemilligt eine auſehu— 
küche Summe Geldes, um den Truppen Paswan 
Dglu’s den rücktändigen Gold, der fehr hoch ger 
Bu wird, zu bezahlen und fie alddann gu ent 
afen. — 
Schreiben aus St. Petersburg, 
von 27 Auguſt. 

Unfer Monarch har nunmehr befohlen, daß der: 
Verluͤſt, den Brittiſche Unterthanen durch das ches 
mals auf ihte Schiffe gelegzte Embargo erlitten ha— 
beu, fo bezahlt werden ſoll, wie er bey den: Liquida⸗ 
tions » Comtoir angegeben: und verifieirt if. Die 
ganze Summe betraͤgt ‚gegen 700000 Nubel. 

Schreiben ans Srankjare, vom 7 Sept.“ t 
Es wird bier jeht ein Inveutarium aller in dee 
Stadt und deren Gebiet liegenden geiftlichen Guͤter 
aufgenommen. Außer drey Katholiſchen Stifter”, 
(deren das zu St. Bartholomaͤi den Ehurfurften 
von Mayız jum Probſt hat,) imey Mannsklöftern, 
drey dotirten Katholifchen Kirchen und eben fo wielen, 
Eapellen, haben Churmaynz, Ehurtrier, das Kloſter 
Arendburg und andre bier noch Höfe und Güter, 

Der Färfibifchof von Kuͤttich befinder fich jegt Im, 
Regensburg. 

Burg Steinfurt. den 7 September. 

Geftern wurde die Vermählung des Durchlauch⸗ 
tigen Prinzen Earl ju Solms⸗Hohen Solms⸗Lich mit 
der Erisuchten älteken Reichsgräfin Henriette A 
Bentheim ze. auf dem SHochgraflichen Luſtſchloſſe 
Bagno zur allgemeinen Freu efond: 
innigſten Bergnigen der boben, zärtlich liebenden 
Eltern vollzogen. In einigen Wochen merden bie 
Xen Verwaählten zu Solms:Lich ihren Einzug halten, 
und es werden ſoiche Die aligemeinen Segenswuͤnſche 
von bier dorthin um 4 mehr ——— als der 
Durchlauchtige Prinz ſich bier eben die ungeheuchelte 
Liebe und inniafte Verehrung erworben bat, womit 
die hoben Eltern, Mermandten und Freunde, Js 
—— — und Unterthanen der Prinzeßin 
ergeben ſind. 

Schreiben aus Dresden, som 7 Sept. 
Der Buchhändler und Vorſteher des Induſtrie— 
Eomtoirs zu Leipzig, Hert Baumgärtner, hat au 
unfern. Churfürften bie Darftellung der von ihm er 
ndenen neuen mılitairiichen Brücde ohne Pontons 
überfaudt. Ge. Ehurfürftl. Durchl. fchickten dem 
Entwurf dem Kriegs; Collegio und diefes wieder dem 
> are gehe Meine Letzteres hat erklärt: daß dieſe 

ruͤcke mit einigen Fleinen Modificationen allerdings 
anwendbar und ſehr wortheilhaft fey. 

Schreiben aus Stod’poim, von 3 Sept. 

Meber die Verpachtung der fämmtlichen Land: und 
See⸗Zoͤlle ift nunmehr von den Reichs Collegien Bes 
richt etſtattet, und der Vorfchlag Gr. Majeftät zut 
em vorgelegt worden. e 
Waͤhtend der Abweſenheit des Hoffanjlere, Merry 
von Zibet, der auf feine Güter in Schonen -verreifet” 
ift, haben Se. Marefät dem Staats Secretair beym 
Kriegs» Departement, von Zanerbring, aufgetragen, 
die —* Hofkamler⸗-Amte iugebörigen Geſchaͤfte am 
verwalten: 7 SR u 

Non Gotbenburg find in ber erſten Hälfte dieſes 


und befonders gm 


a miter andern ‚100575- Tannen Heering ausge 
rt worden. 


_ Schreiben ans Copenbagen: vom ı1 Sept: 


Se. 8. H., der Kronprins, merden am aıflen d. 


er und Moen nehmen. j 
© — — e ju Re a wird dem 
ernchmen nach von 2 £fl. b re. Tonne 
Land 2. dem Werth einer jeden Tonne Landes bes 
mt werden. — 
— if die befannte Fregatte Freva, welche unter 
— Ca e Brandt nah dem Mittellaͤndiſchen 
eere ſegelt. 


EA eintreffen, und den Weg über Laland, 


’ Vermiſchte Nachrichten. 

yı Braunfchmweig farb am 28 Augu d. I. 
der durch mehrere militairifche Schriften rühmlichkt 
befannte Herjogl. Braunſchiw. Commibionsrath (vot⸗ 
mals ngenienr Hauptmann) Georg Ventnrici, 
im 3oflen Jahre feines Alters. Ein je: wichtiges 
Merk‘, welches er volfiändig ausgearbeitet binters 
uhren en dr : Ba 343 —* 

richeinlich eine pur die Zeitgeſchichte merk; 
wWürdige Aufklärung A Re 

Folgendes Schreiben ift uns zum Einrüden au: 
geranor: · 


Monsieur 
Le No. 156 de Votre Gazette ın’spprend, 
qu’une perfonue, que je n’ai point I’honneur de, 
sonnoitre er qui fe nomme Malos ſe m’invite 
ä publier des lettres manuferites de Jean Jac- 
ques Rousfeanu, et m’en fait un devoir, par- 
cequ’il confidere ce depöt comme une propriet& 
de,la Nation, ä 3a güclle Steppartins jedts par 
ma Nıiffauce. Mr Malolfe a ds bien informe en 
ee qui coucerne l'exifience de ces Manufcriptes, 
mais il ignore [ans doute à quelles conditions 
r les ai regu de l'illufire öcrivain qui m'honora 
e fa confiance. J. J. Rousfeau m’a fait con- 
tracier des eugagemens, qui ne me permeitent 
int encore de deförer au voen qu'on m'ex- 
prime; Yhenneur et la r&connoiflance m’en im- 
polent le devoir, et comme j'aime à croire que 
egs Sentimens ne font pas eiraugers à eelui qui 
a, [u apprecier l’auseur de l'’Emile, cetie repoule 
Ipi doir fufhre. j 
Quant au eonfeil par le quel il termine [a 
letire, je ne balance point & declarer publique- 
ment, qu'ayant choifß la Russie er Patrie, 
mes principes er mes lentimens -röjettent tout 
tre voen que, celui de ponvoir confacrer le 
roſte de mes jours au fervice du Souverain Mag- 
naniıme, qui fait le bonlieur de cet Empire et 
qu'aueun avantage ne me femble preferable A 
selui de mexiter [om augulte eonfance. De tels 
feniimens ne [ont point incompatibles avec les. 
voeux que je me cellerai de faire pour la con- 
te et reelle profperitö du pais qui fur ma 
‚trie, Je fuis bien Jincer&ment 


heur _ 
Votre ır&s humble et tr&s obeillans 
- ferviteur 
le Comte d’Autraigwes. 


4 BDresde, se 6 Aolis 1802, : . 


Pr 
3 


Bon rien Sachen. 
Veber die ah. ar Staarslift der Arm, 
von C. W. 0ffmann. Erſter Theil. Kalle, bey 
@rbauer 1902, 


8. j 
Es iſt gewiß eine glückliche Idee, dem Officier 
und angehenden Krieger ein Leſebuch in die Hände 
su geben, das ibm auf eine unterbaltende Art die 
glänzenden Mufter von Heldenmuth, Klugheit, Liſ 
und Waterlandsliebe der Anführer zu den Feiten der 
Garthaginenfer, Griechen und Nömer vor Augen 
fiellt. Wem ift es micht befannt, daß die eriten Ans 
führer und Helden unferer Zeiten auf das innigſte 
nit der Kriegspolitik der Alten vertraut waren umd 
diefer den größten Theil ihrer Bildung und Aufklds 
zung zu danken hatten? Eben fo befannt if e4, 
daß ed, wenigſtens in Deutſchland, dem jungen Mis 
litait gaͤnzlich an bequemen Hülfsmirteln fehlt, wah⸗ 
ren Klugheits,; und Heldenfinn zum Gegenftand der 
Nachahmung fich vorzufegen, Ein junger Officer 
kennt einen Hannibal, Geipio, Scävpla 1. kaum 
dem Namen nach, nnd wenn er im feinem frübefteit 
Alter nicht einmal einen Vorſchmack dazu erhält, fo 
wird fsine galante Bildung der tapfern und Plugen 
bald den Vorraug abgewinnen. — Das vorfichende 
angeführte Buch- ift ganz dazu geeinwet, in jeder 
Dinficht eine ſolche nügliche Keetüre für unfere milir 
tairıfche Jugend zu feyn, und wir boffen, mit der 
baldıaen Eiſcheinung des zwenten Theild es als ein 
yonfiänbigeh Lefebuch machdrücklicher empfehlen zw 

nen. 


Verbefferte Logif,- oder ————— 
auf dem einzig gültigen Begriff Der Wahrheit ers 

baut, von Job. Keine. Abiche, gr.8; Fürth 1802, 

» Rthie: a8 Gr. Me. 

‚Im Eihgange find die wichtigen Aufgaben zur end« 

lichen Enticheidung gebracht: Was ſetzt die Vers. 
nunft im ideale einer Philoſophie zum Strebesiele 

des Geiſtes? Welchen Umfang, melde Haupttheile, 

weichen Unterfchied von Mathematif, von Kunde, 

von pofitiven Lehren — hat eine Philoſophie? Fer⸗ 

ner: Was für ein beffimmter Zweck und Character 

it der Logik eigen? : Was für, Forderungen muß fie 

erfüllen? — Ueber das Beduͤrfniß einer Reform der . 
£ogıt aͤußert ſich in der Worrede der Berf. felbfk 
alfox * Hier genügt es, zur Behersigung folgende 
Reſultate ——— 1) Daß wir, da noch. Fein 
gogiker entdeckt hatte, mas Wahrheit ſey, bis jegt 
feine gültige gerechte Logik haben fonnten, oder fie 
hätte einem der Philsiophen zufällig in die Haͤude 
pringen müflen; =) daß die Logiker, Da fie zum 
Sorichungsziele anflatt der —* etwas ganz Ans 
deres fehten, den Menichengeift verleiteten,. aufs 
Leere loszuftenern und fich "in wergebliche Kämpfe ju 
verwickeln, in Kämpfe, welchen nur mit einer Aners 
Eeunung der genuigen Wahrheit, und mit Anerken⸗ 
nung ihrer unmachlablichen Forderungen Ynd .befrier 
digenden Verheiſſungen zu fteuerm ſeyn kun.“ Wir. 
koͤnnen num dreiſt verſichern, heißt es im einer Am 
eige) daR die genuine Wahrheit. mir. unwiderſorech⸗ 
icher Gruͤnden unterfugt im diefenn Werke aufge⸗ 
fiellt und der Abfafung der Wahrheitd: Gejene zum 
Grunde gelegt marden ſey. nd Fünnten mir und 
in der. Kurze einer Anzeige verßäudlich genug machen, 


” 


fo würden wir hizufenen, daß man im dem Buche 
den Wahrbeitiftoff und ‚die Grundgefene feiner De; 
währung volfändig und auseinander geſetzt/ den ſo 
fruchtbaren Muterfchied zwifchen der Wahrheit logis 


- fcher und objertiner Begriffe Fe gebalten und durchs 


eführt, und das. Weſen der Begründung tiefer und 
——— gefaßt — finden werde. Die Verbeſſerungen 
und beiehrenden Winfe, die. von diejen Hauptzuͤgen 
der Reform berbepgeführt; werden, wırd Der des bier 
berigen Zuſtandes der Logik und der Philoſophie 
überbanpt Eundige Kefer ohnehin bald von ſelbſt ents 
decken. 


‚ Man it darüber eimerflanden, daß ein zweckmaͤßi⸗ 
ger linterricht in der Geſchichte in Bürgerfchulen,- 
der für die nicht jum gelehrten Stande beftimmte 
Ju end nicht wenig xuͤtzlich fen. Ne kritiſchen 
—* haben des Herrn M. J. E. Dat; “Leitfade 
Unterricht in-der allgem. Menfchengefhichte für 
Dirgerinien, zte Auflage, Leipjig 1902,” als Leit: 


-fadeu eines folchen Unterrichts ungemein paflend, * 


Einführung m allen Schulen werth, uud mit 
deshalb vorgreflih gefunden, weil der Herr Verfa 
nicht — wie jo viele unfrer Geichichtichreiber thum 
— Hloß die Negenten ; fondern vorzüglich die politie 


buf fowol aller Lehrer, die ſich dieſes vortreflichen 
itfadens bedienen, als auch aller Gefchichtfreuude 
d Lehrer der Jugend uberbaupt dürfte eine nähere 
Erlaurerung der geſchichtlichen Winke des Herrn 
3 ein willkommenes Unternehmen ſeyn. Der 
Herr Berfaffer, der ſelbſt iv derfelber unichlüßig iſt, 
bat dieies Bornebmen vollkommen genehmigt, und 
Ic werde deshalb einen ei 
Eommentar über Heren M. J. C. Dols Leitfaden 
um Unterricht ın der allgemeinen Menfchenges 
hichte für Bürgerfchuien, i 
ig 2 Bändeh, seden von etwa 36 Bogen im gr. 8... 
is der Art herausgeben, daß ich nach der genauefien 
—— Falten, nach den neueſten Betich— 
tigungen die Reſultate der neuern Geichichtsforidhunz 
gen mittheilen, dasjenige, was mau im Leitfaden des 
errn D. vermift, abändern, und mit möglichiten 
eiß dies Wert — dem Zwede des Verf. des Leit: 
dens — fo brauchbar, als ich kann, abzufaſſen 
en werde. Es mird nämlich Feine trodne Schil— 
nung der verheerenden Kriege, der von Menjchens 
blut firömenden Schlachten und barbarijcher Erobes 
rungen , fondern mehr die Erzählung von demenigen 
Facten, welche dem Menjchen als Menfchen und Bürz- 
er inteteffant, und in Hinficht auf Neligiofität und" 
ttlichkeit, Kunkfleig (J. B. nuͤtzliche Erfindungen 
uud Wohlſtand punaͤchſt Bezug, in ſich faſſen, um 


re & und fittlibe Culturgeſchichte darſtellt. Zum 


feinen, welchen Gang die Menichheit überhaupt im 
ihrer politiihen, intelleetuellem und fittlichen Bil⸗ 
dung genommen bat. Won denieniger Vorfällem 


und —— welche zunaͤchſt oder entfernt 
das mürften, wird demnach vorzuͤglich die Rede 
ſeyn. Ich werde verſuchen, ob ich das im der allger 
meinen Yitteratur;Fertung vom 1794 No. 149 aufge⸗ 
fellte deal einer Gerichte für die Leſeweit errei⸗ 
chen Fann. Zugleich werde ich befohbers mein Aus 
genmerf: darauf richten, daß durch die Lehrer im Bors 
stage bet Geſchichte, und ben den Leferm dieſes Werfs— 
Sittlichkeit befürdert werde, indem ich Cman wermißt 





diefes in fehr vielem gefchichtlichen Taut gepriefenen 
Werfen) päaffende gefchichtliche Zuͤze von Edelfinn, 
Geiftesgröße, Herzeusgüte und Rechtſchaffenheit ein: 
freuen, und dadurch dem Werke ein erhöhtes Im; 


tereffe neben werde. Mein Mortrag wird, dem 
Zweck des Werks gemäß, lichtvoll, rein und nicht 
üppig ſeyn. Aller Diefer Nückjichten wegen ſchmeichle 
ich mir mit der Hoffnung, den Benfall aller Freunde 
der Welt». und Menfchengefchichte, der Erzieher und 
Lehrer in Hinficht der Herausgabe diered Commen— 
tars zu erhalten. Marck, im Auguſt 1802, 
: 0. D. Subrmann , Prediger. 

Diefes Werk mird in meinem Verlage herauskom— 
Den, und smwar der erſte Baud zu Michaelis 1803, 
der weyte aber zu Oſtern 1804. Um den Liebbabern 
deffelben, befouders Echulen, den Ankauf niöglichkt 
I erleichteru, ‚biete ich es ihnen auf Gubicriptiow 
ür 3 Viertheile des nachherigen Ladenpreifes am, 
und bitte, die Beſtelungen bald in meiner oder jeder 
andern Buchhandlung zu machen. Wer aufs Erems 
slare jubieribirt, erhält das ste Erenıplar fren. Die 
Kamen der Subieribenten werden dem Werke vor: 
gedruckt. Mitufter in Weftphalen,, im Auguſt 13902, 

Pırer Waldeck, 


Eunomia. 
Eine : 


Zeieſchrift des neunzehnten Jahrhunderte, 
von einer: Gefellfchaft vom Gelehrten. 
Heraus gegeben 


ne von 
Prof. Feßler und Hofe. Fiſcher. 
A Jahrgang ı802. Gept. 
Berlin bey Friedrich Maurer. 
Inhalt: ) Ueber den Werfall der Hauptſtadt 
Warſchau. Vom Herrn Stadtrath — — 
2) Ueber die Methode des Herrn Prof. Olivier beym 
Elementar:Unterricht der Kinder. Vom Herrn Dr. 
und Prof. Weiß in Leipzig. 3) Die Jahreszeiten im 


“ 


Dalemia. Mom: Herrh ee... Sifher. 4 
Alerander, Friedrich Wilhelm und Luiſe in Memel. 
Den Herrn Prof. Heinfins. 84* der Zeit. 


Schauſpiel. Bon Philaleth. ©) 
Ein hiſtoriſches Gemaͤhlde. 
Cramer. 7) Theater. 
Anzeiger, 


an uud Camilla. 
+» Dam Herrn Friedrich 
s) Pofjcripte. 9) Zitterar.. 





Avis 

LeMinifire Plenipotentiaire de: la ubligque 
Frangaile pres le seele — Bus Bene Detsisue 
les individus de la 27me Divißon militaire 
qus fe trourent acruellement dans Fötewdue dız 
cercle de.Balle-Sexe, qu’ın arrẽté des Confuls de 
Ia Republigne, —— une anmiſtie generale 
pour tous les delits politigues gıri peuvent-avoir 
en liem dans les Six Departemens de cetıe Divifion, 
les. oblige ow de tentrer dans Jenr pays avanı he 

emier Vendemiaire, on, sils ne peuveuryrem- 


irer avant ceste &pogıe, de Faire devanı lesugenzs 


frangais prös ‚des -pays: ou, ils fe trouvent, nne 
declaration, par laquelle ils renoncerunt a toute 
relation avec la mailon de Savoye «ı pröteront 
ferment-de fidslit# & la conlitution du peuple 
frangais, Hıambourg, ce g Fructidor an ’o. 


Meinen auswärtigen Freunden und Verwandten 
mache ich biedurch mit beflommenen Herzen den am 
sten d. M. am Mervenfieber erfolgten Tod nieiner 
mir-fo lieben Tochter, Couiſe, unter Verbittung der 
Bepleidsbezeugung gehorfamf bekannt, 

Eachlin, den sten Geptember ı90n 

€, $. 8: Weienberg. 


— — — — — — — — — 777 — 

Heute Morgen farb meine gute, unvergeßliche 
Battin, Maria Charlotte Kliefaberb, gebohrne 
Senthien, in ihrem zeſten Lebensjahre an einem 
Schlein ; und Retvenfieber. Viel zu früh ſchlug 
ihre Todesſtunde für mich und meine zwey unmün— 
digen Söhne, die wir troftilos am ihrer Bahre weis 
nen. Meinem hieſigen und ausmärtigen Dermandten 
und Freunden ige ich dieſen für mich böchft (de 
haften Verluſt an, und überzengt von ibrer aufrich- 
tigen Theilnahme, verbitte ich alle fchriftlihe Bey; 
herdsbegeugungen, BER 

Hamburg, den roten September 1802. 

Jobann Toahim Brebmer. 


Unfern benderfeitigen Freunden und Verwandten, 
machen wir den Tod umfers legten Sohnes, War 
mens Ainrih Jochim, befannt. Er farb im fünfs 
ten Jahre feines: Alters nach smonatlichen Leiden 
and "zmonatlichen längern, als fein Bruder und 
Schweftern, mit deren er zugleich anfänglich mit den 
Mafern befallen wurde, 

Hamburg, ben zofen September 1802, 

Zinrich Jochim Schröder. 
a. m, 4. Schröder, gebohrne 
Breckwoldt. 


Sanft und ruhig endigte am zutem dieſes melu 
uter Gatte, Otto von Döbren, Matths Sobt, 
eine irdifche Laufbabh an einer Bruffranfheit im 
Seiten Jahre feines chriſtlichen und thätigen Lebens. 
mache diefes unfern biefigen und auswärtigen 
ernandten und Freunden biemit, unter Verbittung 
Der Begleibäteieugungen, —— ; 
amburg, den ızten September: 1802. 
® ig Marie iElifaberh von Döhren, 
gebohrne Boutin. 


— — — — — — 

Diefen Morgen entriß mir der Tod meinen guten 
Batten, Jobann Sinrich Aendrorffl, Diefen für 
mich und nieihe vier unmündigen Kinder fp ſchmern 
baften Verlun mache ich allen meinen biefigen und 
auswärtigen Verwandten und Freunden biedurch bes 
kannt. 

Hamburg, den 13ten September 1802. 

Tobanna Marta Rendrorff, 

gebohrne Aufn Drds, 

Den azften Auguf wurde, mein. gutes Meib zu 
Manrin von einem gefunden Mädchen glüdlich ent; 


bunden. j 
v.Aanfiitengel, Lieutenaut im ho I66l, 
Grenadier. Bat. von Sobbe, Regi—⸗ 

ment v. Beſſer. 








Meine amt: sten Auguſt voljogene Vetbindung niit 
der einzigen Tochter ded Herrn Oberforfimeirters 
von Barnefow, Erbberrn auf Teſchevitz, mache ich 
biedurch meinen entfernten Kreunden befinuf, 

v. Barnekow, aut Kubbelkow auf der In⸗ 

fel Ruͤgen in Schwed. Vommern. 


Unern Verwandten, Freunden und Bekannten 
melden mir ergebenft —* eſtern vollzogene eheliche 
Verbindung. Nitterguth Wieſe, bey Lübben in der 
Niederlaufis, am zyften Augıft 1802, ’ 

Berwittwete Oberfilientenant von Bordom, 

aebohrne von Weiſſenfelß, aus dem 
Hauſe Werben, 
von Sluͤer, Hauptmann im Reniment Ihre 
Koͤnigl. Hoheit, Herzog Altrecht ju 
Sachjen » Tefchen, Ehevaur s legers in 
.  Ehurfürftt. Saͤchſ. Dienften, 

Der Herr In. &6. &,....,;_ aus Gt. ®. 
wird hierdurdh von feinen Eltern in 3. &, benadhr 
richtigt, daß alle feine Bun enbeiten nunmehr auf 
die beſte und ehrenvohfte Weiſe beendigt find. Gels 
bige mänfchen daher nichts fehulicher, wenn er jq 
nicht geneigt ſeyn follte, im ihre offenen Arme zurück 
su Fehren, wenigſtens deu Ort jeines Anfentbalt zu 
erfahren. Sie bitten ihn daber mit dem aerührter 
fen Herzen, ibnen Diefen Troft durch einige Zeilen 
an fie, oder ihren Freund W. 3. in St. J., auf 
baldigfte gu gewähren. 


‚Es wird der Herr A — in N— biedurch gütlich 
erinnert, mit dem erſten die in der Sonnabendsjeis 
tung unterm um diefes Monats eingerückte übers 
eilte, eigenm * mir in vieler Hinſicht ſchaͤd⸗ 
lich ſeyn koͤnnende Bekanntmachung abluaͤndern, am 
weitere Unannehmlichkeiten zu vermeiden. 

A— in N— dep ten September 1802. 


Da nach dem küurzlich erfolgten Ableben der 
figen Kaufmannswittwe Kalmbach es nicht rathſam 
gefunden, deren gRateriel, Daxdiege für Rechnung 
der minoreunen Kinder ferien zu. laffen , fonderw 
das Waaren:lager und die Handlung dem bieberigen 
Difponenten, Kaufmann Herrn Ferdinand Straͤchan, 
übergeben worden iſt; fo wird hiedurch bekannt ges’ 
macht, daf nunmehr ale Sandlungggefchäffte für' 
Rechnung der Kalmbachfchen Erben aufhören. 

Brandenburg an der Havel, den 27ſten Auguſt 
1803, 





Magiſtrat nnd Berichte. 


u — — 


Die Ehurfuriliche Sächfifche oder Meißner; Por: 
celain ⸗Manufactur - finder dringend nöthig, jeue bes 
reits Wo, 1764 erlaffert Warnang zu. mitderholem, 
daß fich gewinnfiichtige Leute unterfangen, Die weißen 
Voreelaine an ſich zu bringen, ſelbige zu .bemablen 
und für dchte Meißnet Mahleren auszugeben und 
zu verkanfen,, Auf hoben Befehl werden Daber, wie 
jeitber, auch Funftighin, menn Porcelaine ja meh 


‚ und obue Mablerey von der Manufactar eriaften 


werden möchten, ‚felbige. unten auf dem Boden jedes 
Stauͤds über ‚die unter der Olafur blau eingebranns 
ten Schwerdter, ‚die Tobactöflpfe aber. an dem Böpf- 
gen mit einem Queerſchaitte eingeichliffen ſeyn, da— 
mit ein jeder, dem gemahltes Porcelain mit nut ger 
dachtem eingejchliffenen Zeichen vorkömmt, ſosleich 


das Ynächte der Mahferen und die Anrichtigfeie Has 
Handeis deutlich enfenmen könne. : 
Es wird biemit bekgnut gemacht, daß Die Mitt, 
woche abgehende Franzdi. Por von ısten dieſes bit 
zum zıften März EG um z Ubr Nadimittigs abs 
gefertigt merden wird, nd die Briefe zu dieſer Poſt 
vor befagter Stunde gufgegeben werden muͤſſen. 
Hanburg, den izten Septembet 1302. 
Karſerh Reichs ⸗Oberpoſtamt. 


— —— — — Pt u "pl 
Mit Genehmigung Königl. Churfürſl. Laudes-Re— 
gietung iſt der hieſige, mit dem ıgten Oeteder feinen 
nfanß nehmende — Markt im gegenwärtigen 
hre dergeſtalt verlegt worden, daß ſolcher mit dem 
ı5teu October aufaͤnat, und bis zum Siſten incluſive 
gebeten werde, welches dem Bublico hiemit zur 
achricht.befannt gemacht wird, 
Hitzacket, den soten September 1802. 
F Koͤnigl. Ehurfuͤrſtl. Amt. , 
YTenhoura Dammert. 


Degen des zu Hamourg und Altona auldngit ents 
beten Mangels an Ereninlaren des durch Profeſſor 
Wolfe mitgerheilten Nachridt von den zu Jeder 
durch die Voltaiſche Electricität gejchebenen Gehör, 

felungen, Sprengers Methode u. f. m., iſt ein 
Borrath davon hergeichaft, und zu haben zu Altona 
an der Palmaille Po. 347 ben H. Berteld, ı Ex. 
a mE. 4Bl., 4 E._6 ME. ı2 Sl. und 7 E. 
zı IE: 8 Bl; jedes Er. gut brochitt 4 fl. mehr. „”, 
Notification. ; 

Am Montage, als den often Soptember, wird in 

‚ dem biefigen Lombard der gemöhnliche Ausruf von 
aBerband Silbergeräth, tombachnen , filbernen und 
gar ZTaichen : Uhren, einigen Dräsiojen und aus 
ern Sachen mehr gehalten werden, welches denen, 
freundlichen Nach— 


_— iu) £ 


fo etwas zn Bauten belieben, iur 


sicht dient, 


Aamburg 1802. 

Zusssıfien Braunfchweiger Lotterie erſten Claſſe, 

welche den ısten November gezogen wird, find ganze, 
halbe und Viertel, Original: Loofe zu baben bey 
Heinrich Haupt. 


Zu der ı129ften Hamburger Stadt Korterie ren 
Elajfe, und zu dem mach diefer-Kotterie auggefpielt 
werdenden ——— Landguthe, Hof Reitelbach, 
2” Plane und Original Looſe, von beydeu mit «an; 
er Nummer für 4 Rthlr. zı Gr., wenn aber das 
Hamburger Geld Lotterie: Loos gleich durch alle 
+ Elafien tenovirt werden foilte, beyde Koofe für 
183 ab in Conventionsmunze in haben bey dem 
Eonımi 





ionair Heinrich Körber ın Bremen, 





Zwey Perfonen, die in dem erften Tagen ber näch- 
n Woche nad) Magdeburg zu reifen gedenfen, * 
en einen Reiſegefaͤhrten mit oder ohne eigenen 

Vagen zu finden, um die Meife auf gemeinfchaft: 

die Koften zu machen. Mäbere Nachricht ein der 

Expedition dieſer Zeitung, .. 


VNachticht. 
Da wir umte Handlungsgeſchaͤffte Alters halber 
anz aufgegeben, uns aber dem ohmerachtet won vie 
u auswärtigen Handinungshäufern- noch immer Ber 





narius 


richte ertheilt werden, die uns nicht mehr dienen 
Fönwen, fa machen wir es vermittelſt dieſer Blaͤtzer 
nochmals bifanıt, daß mir unſre Handlung völlig 
anigenebiny,-, mie dem Erſuchen, uns ferner. Feine 
Handlandsbetichte zu ertheilen , indem nr von jett 
‚au Feine. Briefe mehr vom hieſigen Königl, Hofpoſt⸗ 
amt annehmen werden. Königsberg, den ıftenGep- 


tember 1802. 
Carl Ernft Paſcha et Comp, 
Bauͤcher Anction. 
Am: ııten Detober und folgenden Tagen ſoll in 
Lüberd eine Sammliung Bücher aus verſchiedenen 
Wiffenfchafren und Sprachen, morunter fih, nebſt 
manchen audern jchigbaren Werfen älterer und neues 
ver. Reit, auch viele ſehr gute Lefepücher befinden 
meifibietend verfanft werden. Unter andern find zu 
bemerken: ein Atlas mit 475 größtentheild Homan⸗ 
niichen Charten in 6 Bänden; Bayle Dictionu. hi- 
fior. et critique; Moıery Dierionn, hiltor. ; Iſe⸗ 
Kus biftor, geugrapb. Lexicon m. a. m. Das Ver 
jeichnig ift zu haben in der Erpebition dieſer Zels 
tung. Auswärtige Aufträge übernimmt der Auctios 


&. $. I. Rdmpild. 


Den ıften November und folgende Tage dieſes 
gabrs fol zu Berlin eine aus beynahe 7000 Bänden 
eftehende vortrefliche Balcherfammilung in Latein 
bean paben cher, Englifcher und bauptfächlich in 
ranzöflicher 


— 


prache, werunter. fih viele große, 
oftoare und feltene Werfe befinden, au den Meifs 
bieteuden verfteigert werden. Gedruckte Verzeichniſſe 
find ;u_baben: im Berlin beym Herren Auctionss 
Commiſſarius Sonnin, in Leipzig beym Herru 
Prertamator Weigel, — in der Expedition 
des Eorrefpondenten, in Jena in der Erpedition der 
algenteinen Litteratur » Zeitung, jzu Gotha in ber 
_ Expedition des Neichsanjeigerd, zu Bremen bey 
Herru Johann Andreas Engelbrecht und iu Damig 
ben Herrn Friedrid Samuel Gerhard, Berlin, den 
asiten Auguſt 1802, 
Avertillement. 
Den aaften Sept. folk anf der Börfe in Eopenhas 
en eine beträchtliche Parthey lauter feinen und fehr 
einen Martinique und St. Dominge Caffee in Fügen” 
durch den Makler 3. Jacobfen verkauft werden. 


Eine gute und völlig brauchbare Berliner elle 
ohne FZubehör, ik unter der Hand zu verkaufen, dur 
den Makler 3. 2. Baumann in Hamburg. 

Man wird die ſchon feit Monas Januar 1800. 
von mir im Tommißions Lager geführte wahre Engl. 
Geſundheite Thocebiate gegen jede Art von Schwäche 
und chronischen Krankheiten iu 8 ME. 8 Hl. Cour. 

x. Pfun®, eben fo rein, brauchbar und preiswärdig 
Ruben, wie Herr William Remnant hieſelbſt die feis 
nige öffentlich erklärt, und dies-ift viel in der Kürze 
ein t, ohne eine buchfiäbliche Eopey_von dem ges 

ruckten Gebrauchszettel liefern zu dürfen, weil beys 











derley wefentlicher Inhalt ganz üdereinftinmend laü⸗ 


Hamburg, deu iaten Sept. 1802, 
Joh. Hine, Ziegra, £oriftian Sohn, 
biefiger Bürger und Handelsmanz. 


tet, 


— TER 5 


” 


wahre Engliſche e 
Geſundheits⸗Choccolade 


gegen jede Art von Schwaͤche und Chroniſchen 
Krankheiten. a 


Diele Befundbeits Choccolade, von einem der 
berühmtefien Aerite Englands entdeckt, ift das fräftigfte 
und unihuldigge Werven; und Blurreinigumngss 
Mittel, In einer Reihe von vielen Jahren fird viele 
Taujende von den bartnädigften, fchwerften und langs 
wierigſteu Krankheiten, als: Magenframpf und jeder 
andern Art von Krämpfen, voms Mangel an Wer: 
*4 Kopfihmergen, hyſteriſchen und hypochondri⸗ 
fhen Befchwerden, Brufkrankheiten, Veirſobfungen 
im Unterleibe, von der Gicht, fallenden Sucht, ver, 
Iohrner Mannbeit. und dem weißen Fluß; vom jeder 
in benden Befchlechtern Durch M Fbrauch bes Gefchlechtd, 
Teiebes oder andern Urfachen erfolgenden Schwäche 
oder Autfluß durch den regelmäßigen Gebrauch Ddiefer 
Choecolade glücklich geheilt worden. Sie der chafft den 
Stilenden Dem nörhigen Milch , Zen und giebt alten 
Perionen, indem fie ihre Kräfte vermehrt, gleichfam 
eine Verlängerung. Sie widerſtebt ebenfalls allen Ars 
ten von Hautkrankheiten und if febr angenehm vom 
Oeſchmack. Ihre Eräftigen,, gefunddeittiä:Fenden , beis 
lenden und vorbeugenden € 
Seſunde und Kranke, laͤngſt Durch den febr ansgebreite, 
ben * allgemeinen Verkauf derſelben binlänglich an 
erkanu 

Der Preis von einem Pfund derſelben iſtz Mk.s fl, 
Hamburger Eourant, oder 3 Rthit. 16 Gr. in Eouitd’or 
a5 Meblr. Diejenigen, die ro Pfund auf_einmal nebr 
men, erbalten das elfte graris, 
in Deutſchland zu finden als bey Untenbenanntem, 
welcher, um allen Verfälihungen vorjubeunen , jedes 


* 


" Mund mit feinem Namen eigenhändig bejeichnet bat; 


mit bengefünten gedruckten Anmeifungen zu ibrem Ger 
drauch in Engliſcher, Sranzsfiiher und Deutfcher 
Sprache. 
William Remnant, 
Engliſcher Buchhändler in Hamburg. 


NB. Auch find bey demfelben alle berühmten 
Engliihen Paten, Medicamente zu befommen. 





Den guten und braven Eintsohnern der Stadt 
Heiligenftade im Eichafeld fage hiedurch im Namen 
nteiner und meines ganzen unterhbabenden Commans 
dos für die gute Aufnahme uud gätige Bewirthung 
während meiner kutzen Anweſenheit den werbindlich- 
fen und waͤrmſten Danf, Gewiß unvergeßlich wird 
mie fets ihr Andenken bleiben. 


von Mey: R 
Koͤnigl. Preuß, Rittmeifter im Leibr 
Regiment Cuͤraßier. 





Theater »Rahrihr und Warnung. 


Es hat Herr Leiferina, der als Anfänger fich bey 
dem hiefigen Theater engagirt hatte, feine Carriere 


dutch eine heimliche Eutweichung brikant begonnen. 


igenichaften haben beydey 


Sie ift nirgends | 


Sein Talent wird kein Theater vermiſſen und Feinde 
hen; alein allen Direetionen diene es zur Wars 
hing, daß derfelbe bey ferner Entweichung bettachi⸗ 

liche Schulden bhinterlaffen bat, ” 

Caſſel, ‚den a * & fr 

ehliches Hof: Cheater. .. 
- RR. Aaflod, 





Am —— ‚Sbend, den sten Septeniber, ift vos 
dem Altonaer Thor eine Huner: Dundin verlohren 
gegangen. Gelbige ift ganz weiß, aufer den Dh 
welche hellbraun gefsrenfelt find, Dem Den 
nad) ift fie noch nachher auf dem Mege nach Ein 
büttel gefehen worden, Wer ſolche in-der Neuftädter 

ublentwiete J.X. No 5. wiederbringt, erhält einen 

eaten Belohnung. 


—— — e — n —— — — — ——— — 
— Pflicht fordert es, der Augen-Aerſtin, 
Madame Katern, aus Haunover, Öffentlich ju ans 
fen, daß ſie mir meine- fonf fi 
Furjer Zeit curirt, daß ich wieder ohne Brille fchre 
ben und leſen kahu. Golchen Ruhm kann ich‘ 
mit Mahrbeit beplegen, > 
Hamburg, ben ıoten September 180%. 
. D. Roepſtorff, — 
am Lombardswall. 


Der brruͤhmte Liffabonfche Geſundheits iR 
noch immet det end auftichtig für 2 Species 
ten. oder 5 Nehir. Hamburger Courant das Pfund, 
in Hamburg bey dem Buchtruckt Hertu p. €. - 
Rabe, Egtbarinenflrafe No. 109, und im Mıpal 
Hectu C. Stricker zu haben, WUnrmärtige werden 
fat, no etwas mehr für Emballage und Verſen, 
dungskoſten by;ulegen. 








. Da es laut mehrerer Verſuche erwieſen iſt, d 

das ſtaͤrkende reſtaurirende Pırlver ein, eben fo uns 
hädliches als höchkt wirffames Mittel ik, unb be 

en Bolgen jugendlicher Ausfchweifungen, die fi 

durch allgemeine Schwäche des Körpers ſowohl, al 
durch Localſchwaͤche der Zeugungsiheile, Zittern der 
Glieder, Schwäche des Gedächtniffes, der Vers 
dauungswerfjeuge und unruhigen, von fchmeren 
Träumen begleiteten Schlaf, unmillübrlichen , fos 
wohl täalihen als nachtlichen Saamenabgang zu 
äußern pflegen, die beiten, für den gangen Körpen 
heilſamſten Wirfungen en fo wird bieburch ans 
gejeigt, Daß _diejes fiärfende und reffanrirende Puls 


ver, mit erforderlicher Gebrauchs  Auftruction, im 


Hamburg im Brodtfchrangen bey Hru. Tramburg 
und in der Zeirungs-Erpedition zu Altona 7 er 
Tim die Buͤchſe zu wey Species Ducaten Ach 4 
haben iſt. Diejenigen, melde waͤhrend des Gebrauch! 
dieſes Mitteld mit dem Autor carrefpondiren mollen,, 
fönuen ihre Briefe ebenfalls au gedachte Commißio— 
nairs francn einfenden. e, 
Mo. 144. d. 3. Seite 7. Sp. 1. in der War 
—— leſe man: die G. 2, in . 








(Hiebey ein Bogen Beplage,) 


an 


Beylage zu No. 148: des Hamb.unparthenifhen Correſpondenten. 
' Am Mittewochen, Den 15 September 1802. 


sv) _ 


Guſtavs Verirrungen. 
— Ein Roman. 
it Kupfern von Jury. 


8. ı Rıblr, 
Vierzehn Tage im Paris. 
‘ Mit Kupfern 
8. 20 Gr, 


Beyde Bücher find von einem und bemielben 
en. 4 Necenjent- in der A. D. Bibliorhef 
vor Bd. is St. ©, 72 ſagt von ihnen: 

Zwey artige Gemählde, die Auszeichnung vers 
dienen und deren Auspeller Talente verrdrh. Beine 
Charactere find wahr und narurlıch Br Scenen 

röftentheils gut-angelegt uud glücklich ausgeführt. 
ünf wodliche, ſeht verschiedene — buungen 
o. bey Guſtav eben jo wiel Wüancen der Liebe 
hervor. - Am meiten bat Rec,  Gophiens Character 
gefallen; auch ıf er bey weitem am feiniten. behans 
delt, Eben fo ſcheiut Rec. eine der befien Situatio⸗ 
nen, wo ihr Gufav nach feiner Genefung jeuft Liebe 
erklärt. Das Gange if nicht nur auf Unterhaltung, 
ers auf mirflihen Nugen berechnet, und 
at übrigens den Vorzug, der unfern meiſten neuen 
Romanen abgeht — Leben, Haltung und Plan, 

Po, 2 enthält die Geſchichte eines jungen Jams 

burgers, der mach Paris gebt, anfangs ein unge 
eurer Berſchwender if, aber am Ende gebefiert 
wird. Mee. glaube einmal in den Zeitungen davon 
gelefen zu haben. Wahr oder erdichtet, die Eizäbs 


lung ift unterhaltend und der Styl noch lebharter, - 


als in Me, ı. Der Verfafer darf nur wollen, und 
* ile ‚brauchen, er wird ſicher einmal etwas leis 
en Eönnen.” 
Diefes Urtheil wird ein jeder ‚gerechtfertigt fins 
den, der fich für feine Bibliothek dieſe beyden Bucher 


anfchafft. R — 
Zeinfih Graͤff. 
Brummer in Copenhagen und Herr 


(Herr Fr, Fe 


Lißner in Wetersburg haben, wie befaunt, 
Gegend den Haupt» Debit übernommen.) 


— — — — —— 


Bey Hinrichs im Leipzig iſt erſchienen und jn 
allen Buchhandlungen ju haben : 

Mothologle für die Jugend, oder Götter: und Hel- 
dengejchichte, befonders zum Gebrauch für Schus 
len bearbeitet von F. W. Hempel. Mit einen 

Titelkupfet. 8. 18 Gr. 

Der deutliche und zweckmaͤßige Bortrag, ber 
durchgebends. im dieſem Werke herrſcht und Dieje 
Mythologie vorzüglich dem Schulunterricht eignet, 
Macht fie auch zugleich zu einem fehr nüglichen Hands 


buch für den Nichtgelehrsen, der gern über dieſen 
oder jenen Gegenſtaud aus der Goͤttergeſchichtz Ber 
(ebrung baben möchte. : Mit gutem Gewiſſen können 


wir babet —*1 und beſonders der. ſtuüdirenden 


gasın dieſes Buch anempfehlen, deffen Anſchaffung 
er dufterft billige Preis einem auch weniger Bemit⸗ 
telten verſtattet. 

(Fu Hamburg bey Bachmann und Gundermann 


su baben.) 





Traits caracteriftiques 


de la Jeunelle 
de 
Bonaparte 
et 


J 
Refutation des difierentes Anecdotes 
qui omt 6t& publides ä ce ſajet; 
. par —* 
un de fes camerades A Eceole militaire. 
a Leipeis chez Hinrichs. Prix g Gr. 


ft auch ben Hofmann in Hamburg und im allen 
Buchhandlungen Frauzdjiich z DM. 2 pl. u. Deutich 
a ME. zu haben, 





.. Anzeige. — 

Dem ſchoͤnen Geſchlechte glauben wir einen ange⸗ 
nehmen Dienſt zu erweiſen, weun mir es auf ein 
Feines Werkchen aufmerkſam machen, welches fe 
eben * unſerm Verlage unter dem Titel erſchie— 
nen ift: 


J 


Die elegante Strickerin, oder Sammlung kleiner 7 


Stıricekmufter für Freundinnen des guteu Ge- 
[shmacks. 

Es enthält auf ı2, Eoiorirten Quartblaͤttern die 
neueſten und geſchmackvollſten Muner zu Börfen, 
Gnirlauden, Einfaffungen, Zeichen, Kamiſoöͤlern u. f. w. 
und Eaun febr fünlich deu Damen als Begleiter bey 
ihrer Arbeit in Geſellſchaften und auf Spasiergängen 
dienen. Der Preis davon if ı Thlr. 

Leipzig, den 14ten Junii 1802. 
Voß und Comp. 

Die in unferm Verlage ie Schrift: 
Steinbeck, €. ©., Feuersunfp ; und Hülfobuch fürs 

deutihe Volk und feine Feunde, 
welche von Einem Loͤdl. & 
lin als ein befonderes brauchbares Buch zur Regulis 
rung neuer Feuers und Lörbanftalten zur Anſchaffung 
an alle Kriegs; und Domainen-Kammera der ſmmt— 
lichen Kögigl. Preuß. Staaten auempfohlen mworder 
it, iſt nunmehr für den mäßigen Preis von 17 - 


eneral : Direetorio in Biks- 


— 


in glen Du J 
wine win pt * —8 
en 14ten Junij 1808. 
ch Voß und Comp. e 
Adelheid von Meffina 
vom Berfaifer 
der Scenen aus Faufts Leben. 
Leipzig, bey Voß und Eomp. - 


(8. broch. 16 Gr.) 


Der Nerfaffer dieſes Fleinen Romans, der durd 
feine Scenen and Faufs Leben und andern unterhals 
tenden Romanen fich Die allgemeine Achtung der 

ebildeten Lafemelt zn verfchaffen wußte, Liefert, im 

er gegenwärtigen Erzählung wiederum cine nicht 
minder umterhaltende Lectuͤre, die gewiß Feiner 
unbefriedigt zur Seite legen wird. Der raſche Gang 
der Geſchichte, und des Verf, angenehme Art zu ers 
jählen „. feifein ſtets die Aufmerkſamkeit des Leſers 

md wir find fer überzeugt, daß ibm em jeder dur 
Die angenehme Unterhaltung, die mau fich dadur 
verfhaft, danken wird. 


Abbildung » 
Englifcher und Franzöfifcher Adinirale. 


Erfter Heft 


Der allgemeine Benfall, mit welchem die vor einis 
—* Zeit im unſerm Verlage herausgekommenen Ab— 
ildungen der Franzöfiihen Generale aufgenommen 
wurden, bat uns zu der Herausgabe der Englifchen 

d.Franzdlifhen Admirale, die fich-feit Furzem- be; 
önders ansgezeichnet haben, und auf die noch jedes 
Auge gerichtet ift, bewogen. Der erite Heft, der 
num davon erichienen ift, enthält die Bildniſſe von 
Neon, Vincent, Smith, Warren, Howe Und 
Duncan, Saͤmmtliche find nach den beiten. Enal. 
Driginal ‚Zeichnungen von einem unjerer beliebten 

Künfiler in Kupfer geftochen, und empfehlen ſich be; 
fonders_ durch Neinheit des Stichs uud gutes Pa; 
Pier, wofür wir gejorgt haben, Der Preis davon 
iſt Thin 8 Gr, 


voß und Comp. 


Neue Drgan 
des 





ifation 


Sottes dienſtes in Frankreich. 


Oder J 
ſammtliche Aktenſtuͤcke 
die j 
anf das neue Konkordat Beziehung haben. 
Aus dem Franzöfifchen. 
Leipzig, bey Voß und Comp. 
«8. brod. 12 &r.) 


Dinngen Deutfclands zu haben, 


dee Eh valog Une... Rn 
u d.:e@ 8!) IL 4 V T e 8 
— frangais, Estampes etc. - 


‚: qui se trouvent 


chez Vofs et Comp. ä Leipzig. 


} f > 
Iſt in allen Buchhandlungen unentgeldlich zu haben. 


« 7. . . . d . 

Für Müller und Zimmerleute ift erjchienen und 
FA allen Een in Hamburg ın der Bohns 
hen zu haben: - 
Erufi, Heinrich, Anmerfung zum praetiichen Muͤh— 

——xX gründliche Abhandhuug sur Dark, 
tigung des gefammten Radewerks pi Muller 
und Zimmerkeute. ır Theil, mit 16 Kupf. 8. 
1802. Leipzig bey Gerhard Fleiſcher d. Jung, 

ı Rthlr, 8 Ör. ' 


Neue. Verlagsbücher der Sinnerfchen Buchhand⸗ 
lung in Eoburg und Leipiig. ’ 
Arzberger, Ebr., encyelopädifcher Eurfus der Mar 
thematik; ein Lehrbuch für den erften Unterricht 
der Anfänger und Liebhaber diefer Wiffenjcha 
Mit Kupf. und Tab, ir Band, die reine Mas 
— enthaltend. gr. 8. isoa. = Nehln, 


8 Gr. 
Dieſe Enenelopädie. iſt beſtimmt, Liebhaber der 
Mathematik die Auſchaffung anderer koſtbaren Werke 
u uͤberheben. Für den Mathematiker enthaͤlt fie 
n erften Curſus, für den Liedhgber alles Nöthige 
und Sntereffante im wiftenfchaftlichen Zujammenz 
hange und das Weſentlichſte in Ruͤckſicht ihrer Ans 
wendung zum bürgerlichen Gebrauc, ; 
Arzberger, Ehr., Eleine Iogarichmifche und trigongs 
. „metrijhe Tafeln fir Praetiker und Dilertanten. 
gr. 4. 1802. 10 Gr. 
Denfmürdigkeiten aus der Lebensgeichichte des Kays 
etl. Rufifchen Etatsraths M. A. Weifard, 
ach jeinem Tode zu leſen. gr. 8. 1802. 
a Nthlr. ı2 Gr. , . 
. ‚Meifards.Merdienfie um die ig haften find 
eben jo — — als feine litterarifhe Laufbapn, und 
feine Verhaͤltniſſe mit dem Mußifchen und andern 
Hoͤfen und Gelehrten intereffaut und eigbänn ge. 
nd. Eine treue Darfteung- feines Lebens muß d 
er dem Arzte, fo wie dem Philofophen und Ges 
cbichtsforfcher ylerch angenehm und nüplich fenn. 
‚Sletcher , Ehr., Reiſen und Schickſale, is auf 
dem Schif; Bounty mach der Inſel Dtaheite, 
theils zu Lande durch einen arofen- Theil. von 
üdamerica in ben Jahren 1787 — 94, mit-x 
3 u 8. 1802, 1. Nthlr. 8 Gr, , 
Geſpraͤche in Franzöfifcher,, ———— 
und Itglieniſcher Sprache, aus Moliere's Wer⸗ 
ken gezogen und für Liebhaber der neuern Spra— 
chen zur im Couverſationeſtyl bearbeitet, 
nach der Hrn Pariſer Ausgabe nit Dem Deuts 
* Text vermehrt. 87 1802. ı Rtbii.. 
ey dem gegenwärtig allgemeinen Studium ber 
neuerif Sprachen wird es Liebhabern nicht unauges 
nehm jeyn, durch eine genauere Zuſammenſtellung 
derfelben tiefer in ihren Geiſt einzudringen. Day 


‚der muntere, leichte und ſcherlende Eonverfatiohsten 


eines Moliere zur ‚Erreichung dieſes Endzwecks gang 


affend fey, bemweifen die bereits häufig erfchienenen 
Bufingen ın London und Varıs, ö 

Koörnatowsky, F. ©., Kunſt, Krankheiten genau 
und gründlich zu unterfuchen, un durch Wieders 
berfichung der Geſundheit das -menfchluhe Leben 

> gm erhalten. Hr. 8. 1802. 18 Gr. “= 
Meidinger, der jüngere, leichte Frangöfifche Briefe, 
nebit paſſenden Antwortzn, für geübtere Aufän— 
ger der —— Sprache bearbeitet. 8. 
1802. 10 Gr. * 
Meynier, Louiſe, kleine dramatiſche Kinder-Romaue 
zur Bildung und Veredlung des jngendlichen 
Zerzens. 3 Theile. 8. 1802. ı Rthlt. 16 Gr. 
Die Zerfafferin hat fich bereits durch ihre Kiu— 
derfpiele verdient geuacht. Geulis Theatre d’Edu- 
-carion beſchaͤfftiget fich meiftens mit Seenen der 
Az verf.inerten adlichen Welt; dieſe dramatiſchen 
"Kınder: Romane hingegen find für alle Stäude in: 


‚sereffant, fireben bloß nach Sittlichkeit und der rein: 
- ften Moral und tönaen im jeder Familie von Kin: 


dern leicht perfonifieirt dargeſtellt werben. 





Bey Beorg Friedrich Heyer in Giehen find zur 
Jubilare » Meile * —* neue Deriagsbücher 
erſchienen und num bey Friedrich Perthes in Ham: 
ae wie auch in andern guten Buchhandlungen zu 

uden: 
ı) Anleitung zur Verbreitung des Semuͤſe- und 
a auf dem Lande, 8 Schreibpapier. 


6 Br. 
a) Archiv für Kuh oder Schuspocen : Impfung, 
herausgegeben von Dr, Heſſert und Fr. Pilger. 
286 = und legted Stuͤck. % à 16 Gr. - 
3) Bir gers, Dr. Ludm., Beytraͤge zur Erläute: 
rung bes Forfirechte. 8, 14 Gr. ‚53 
4) Emmerlings, Ludw. Aug., Lehrbuch der Minera; 
logie. * ils ar Band. Zweyte vermehrte, 
—. verbefferte Auflage. gr. 8. 3 Rrbir. 
s Br, . 
5) Brolmans, Dr. Earl, Magazin für die 
phie und Gejchichte des Rechts und der Geſetz⸗ 
„Hebung. an Bandes ı8 und 26 St. 8. 20 Ör. 
6) Happels, G., Rechte der Gläubiger in Anfehung 
der Fauftpfänder und der antichretifchen Ber: 
fans bey ausgebrochenem Concurſe. z Rthir. 
r, 


7) Marjchalld von Bicberftein, Carl Wild, und 
Ernft Ludw. Unterfuchungen über den Urfprung 
und die Ausbildung der gegenwärtigen Anord; 
ung des MWeltgebäudes, 8, -ı6 Or. 
8) Pilgers, Friedrich, faftematifches Handbuch dir 
theoretiſch⸗ praetiſchen Veterinair⸗Wiſſenfchaft 
der vierfußigen Hausthiere. am Bandes exſte 
—Abtheilaung. 8. 1 Rthir. 4 Gr. CNB, Die 
Sꝛte und letzte Abtheilung erſcheint auf Michaeli.) 
— Deſſen Lehrbuch zum Unterricht für den Land— 
m man, wie er geſundes Vieh anſchaffen, erziehen, 
daſſelbe gefund erhalten, das kranke vernünftig 
Sehandeln und ſchuell verlaufende Kraukheiten 
lbſt heilen fol, 8. 20 Gr 
* aupenbuchlein, das iſt —— Anleitung, 
wie der Bürger und Landmann feine Obfthäus 
when pre rn! t13 ae “ ıp 


ilofos 


+ 


me, Aecker, Wiefen. und Gärten von fchädlichen 
Naupen und Juſeeten auf eine leichte und mohls 
feile Art befreyen Fan, 8. = Gr. 
u) Schi, De. M. J., Ueber das Reichsftändifche 
Inſtanzenrecht, deren unerlaubte Vervielfälti— 
gung und insbeſondre von der ſogenanuten Ca: 
‚. binets: Inkanz. > Dritte ſehr vermehrte uud 
Deutich bearbeitete Ausgabe. 8. 16 Gr. 
Schmidts, J. E. C., ausführlicheres Handbuch 
der chriſtlichen Kirchengeſchichte. ar Bd. ar.8. 


ı Rthlr. 8 Gr. 
C. Schmar;, 


12) 


13) Schmidt, J. €. €, und 8. 
aligemeine Bibliothek der neueften theologiichen 
und pädagogifchen Litteratur. sr Bd. 30 St. 
und sr Band, Der Jahrg. befteht aus 2 Baͤn⸗ 

den in 6 Stuͤcken und koſtet 3 Rthlr. 12 Gr. 

14) Suelld, J. P, L., Fatecherifchpractifches. Hands 
buch über feinen Katechismus der chriftlichen 
£ehre. ar und legter Theil. 8. 20 Gr. 

15) — Deffen neuer Katechismus der chrifilichen 
Lehre, mach Anleitung des Hanmöverifchen. 
Dritte verbefferte Aufl. 8. 4 Gr. 

u 
fr 


Walthers, Fr, Ludw., Flora von Gießen 

der umliegenden Gegend. Ein Handbu 

sau länger und junge Freunde der Gewächsfunde, 

Nebſt einem illuminirten Plane des neuen Forfts 

botauifchen Univerfitdtsgartens in Gießen, gr. 8. 

2 Rthlr. 12 Gr. — 

17) Zimmermanns, J. G., A— Anthologie, 
aus den alten Dichtern geſammlet, für mittlere 
Claſſen gelehrter Schulen. Dritte jehr vermehrte 
Auflage. 8. 12 Gr. 

18) Vollſtändige Sammlung aller bey dem böchften 
Reichskammergerichte ergangenen Urtheile und 

Decrete, auch gemeiner Bejcheide ze. in den Jah, 

ren 1800 und 1801. à 4 Rtbir., beyde aljo 


eomplet 8 Rthlr. Das Kegifter zum Sabre 
1800 apart ı8 Gr, 


8 





Anzeige für Zaus / und Landwirche in ganz 
‚ Deutſchland. 
Das von dem Königl. ET Pierdearit, 
Herrn Rohlwes, unter dem Titel: 


Allgemeines Vieharzneybuch, 


nad dem ae der Märfifchen dconomifchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Potsdam ausgearbeitete Werk, welchen 


- als dem beflen und zmecfmäßigften von diefer loͤbl. 


Gefellfchaft der Preis von 25 Frd’or juerfannt wurde, 
ift in letzter Leipz. Jubil. Meffe erichienen. . 
Diefes für den größten Theil der Menfchen faft 
unentbehrliche Buch enthält: j 
Einen vollfändigen Unterricht, wie ber Landmann- 
feine Pferde, fein Rindvieh, feine Gchaafe, 
Schweine, Ziegen und Hunde nicht nur erjies 
ben, fondern auch warten und füttern, und ibre 
. a Be erfeunen und heilen fol; nebft einer 
upfertafel. j 
Es iſt in aa. Gottl. Hoffmanns und allen übri: 
u 


‚gen Buchhandlungen Deutjchlauds auf Screibpap. 

jv a Rthle. und ‚auf Druckpapier F Gr. ju 

aben. F ’ N “ 
yue 31! 5 


An die Fremde einer unterbaftenden, hbumori⸗ 
ſtiſchen und fehr inrercefTanten Lectäre, 
Mit vollen Nechte find ihnen machftehende vor 
kurzem im Berlin bey Friedr. Maurer erjchienene 
Werke zu empfehlen: Er 


Meine Reife nah Franfreid 


in den Jahren 1800 und 1801 
} von 
Ludw. -Selbiger. 
ater Theil mit Kupfern. 8, 
Preis 1 Rthir. 14. Gr. oder 4 ME. 12 fi. 


Komifche und humporiftifche Dichtungen 
mit 5 Kurfert, von Eatel, Bolt ıe. 8. Gehefti 
Preis ı Rthir. 20 Gr. oder 5 ME, 8 St. 


Agnes Linden 
j oder 
Scheinbare und wirflihe Liebe, 
ein neues Familtengemälde 


and Drisinalpyapieren 
von j 
Bottfr. Müller. 
2 Theile mit Kupfern, 8, * 
Preis ı Nebie. 14 Gr. _ 


Diefe Bücher find in Beni. Gott. Hoffmanns Buch 
handlung uud in allen uͤbrigen guten Buchhandiun;, 
geu Deutfchlands für beygeſetzte Preife zu haben. 

Meinem Bruder Maut Bohn, der fich im Juni 
oder Julii 1796 iu Bajel befunden und ſeitdem nicht 
die mindefte Nachricht von ihm eingegangen, “mir 
alfo nicht bewußt iſt, wo er . ‚sent befinder; fo 
mache ihm nicht uur durch die Zeitungen befannt, 
daß unſer Vater, der Kaufmann Morten Bohn in 
Roͤnne uf Bornheim, am ofen Juni d. 9%. ver 
—658 oudern erſuche ihn auch, ſich ſelbſt oder 

nft Jemand, mit binfänglicher Vollmacht von ihm 
‚nerfeben, biefelbft einzufinden,, uns feinen Antheil -an 

der Veriaſſenſchaft in Empfang zu nehmen, 
ierner erfuche ich alle und jede, denen fein jetzi⸗ 
ger Aufenthalt etwa bekannt oder bewußt ſeyn moͤg⸗ 
te, dab er nicdie mehr am Lehen ifi, mich autigk dar 
von zu benachrichtigen, da ich die Koften und beſon—⸗ 
ders für die Bemuhung mit Dank eiftatten werde, 
Spanide, auf Boruholm, den asften: Aug. 2802, 

Jochum Aucker Bohn, 
Kaufmann, 
Edicral - Citation. 


Wen dewiſch 
Fieb Ehriftuph Sellfhop hieſelbſt ſeinue Windmühle 
neh Zudehoruugen verfauft hat; ſo werden anf Ai; 
den und zur Sicherheit des Mäufers ale und jede, 
weiche daram ans irgend einent Nechtgrunde Au— 
fprüce und Fordexuugen haben, Biedurch werabladet, 


lolche dem außen September, als am Tage vor Mi 


. Demnach der ErbenzinsmüllerGottr 


(7 Wegen" Pre. B una ht A, ar 2 7. fuer sr .;„* 
"hael, Morgens um 10 Uhr), anf Kieser Gerichte 
ftube anzugeben und aud;mführen, unter der ads 
räclichen Verwarnung, dab fie damit ausgeſchloſſen 
und weiter nicht. gehörz merden follen. | 
‚Seepherrl. v. Spörkenfches Bericht, 
a ampe, Juſtitiar. 
Das Rathhaus-Goricht zu Carlseronag fordert bie 
mit faͤmmtliche Släubiger des Admiralitäte-Cäpi— 
tains Anders Coͤſters am arfien Februar 1803 vor 
HR, r Mittags Auf," um über fein Gekionss 
eſuch ſich zu dußern und ihre Forderungen wahr 
sunehmen, j . 
Earlserona, deu ıgten Yulii 1802. 


Auf Befeht Er. Kayfert. Majenat des Setdſthertſchers 
aller Menden ıc. werden von Einem Wayien » Gerkbr der Gou⸗ 
veruemeuts Stadt Miran, anf Anfachen der Frau Anna Eiifas 
beih Zaeger, geb. Winter, in Afıftenz ibres Ehegatten, des 
„em Heinrich Friedrich Jarger, eheinals Proſeſſor dip der 
Akademie audier in Mitau, jetzt Ober Autmnann ya Hirſau dry 
Stuttgardt, alle und jede, die am den Yinchlaß ihrer reip. Drmts 
fer, der wepkind verwittweren Benigna Flifabert Winter, geb. 
Hohde, einige Auipräme uud Forderungen m baden permegs 
nen, biemir, der.eflait ediotaliier et perewmterie adeitirer, 
daß fie Ach mie folayen immerhäld einem Jubre, ieh? Woxen 
und dreyen Tagen a dato vor obmentionirren Wapiensderiche 
anf dem biefisen Rathhauſe, des Morgen: um 9 Uhr, grbörig 
“meiten, Iegiriasiren uud iher Forderungen gebübreud eriweiien, 
im, ausbteibenden Fat aber gewärtigen mögen, daß fie nach Abs 
kauf des renntlichen Zahres nicht weiter gehötet, fondern mie 
Au ſerſegung eines eigen Erluichweig nd gaumſich präctudirer 

und auczrichieffien werden follen. Wornach ein jeder im m . 

achten. Sign. Mitavie, die do Aprilis ı802. . 

L.. 9. Confeufu Jud. Pupil. 
Civit. Mitar. _ fubfcripht . 

geifoph Jufnus Ziegenhorn,, 

‚Jud, Civit, Mitav. Secrs, . 





” 


Auf.Befebl Er. Kapſetl. Majeftär des Seibliterrichers 
‚aller Kenben- sc, werden. von Einem Kupfer. Curiändifcyen Obers 
bofgerichte,, nachdem der erſte Angabe Termin in der Kogelins 
Breedenſchen Edictatſache dbgelanfen if, auf frrheres Anbaltem. 
det Siamurnd Friedrich von Stromberg, ale Diejenigen, weibe 
an die von dihm am den ehemaligen Kreitrichter und jeginew 
‚Eudumicen, Dberbauptmann‘+Gerichts:Affefor Peter von Mer 
dem im Jahre 1799 verfaufte, Tin Kabderhichen Kirchſpiel der 
Zuckumſchen Dberbauptmannichaft belegenen Erbgüter Koaeun 
und Breeden und deren Ars und Pertinentlen Forderungen 
und Anſorñche aus irgend einem Rechtetitet und Borwande 
Haben oder miachen zu können vermepnen, und fich in dem ers 
fen Termin michz angeneben ; biemie nodbmeis auf den 22km, 
‚sgiten und 24ſten Srpreniber dieſes Jahrs, als dem won Einem 
Kapfeni. Eurtändiichen Oberhofgerichre mirteift Beſchedes vom 
'soften May diefes Jahrs feitsefekren weyeen nnd Bräcihfios 
Angabes:Termin, Bergeitalt edictaliter [lub pena previußer 
perpetui klentii adeirier und aufgefordert, dab Ar in dirpme 
Zermin vor gedachten Oberhofgericht zu Mitau entweder im 
Der on oder genugfaurer Volimacht, auch wo nöchia ig Keitny 
und Vormundſcht, nam obufehiber erjcheinen, fhre,au obber 
meldeten Green Kugeln ımd Brerden emma habenden Tordes 
eungen und Anfprüche getzbeig angeben nnd bwerſen, diernächſt 
‚das weitere Mechrliche überhaupt, beiouderc aber Die Erärinung 
des DrücmfinBeicheides nnd Lie Feſtſezung des com nörhiger 
Diipusations: Termind gimärtigen folkn. Wornam fe ſich ıw 
achten. Urkundſich ımter Eines Kavieri. Turländiichen Obere 
»Bofgerichrs Infieget nnd der grirähmichen Unterſchtiſt. Geges 

den zu Mitan, aur gen Sunli 1802. . u 
Blancetum titationis (1.5.) Edicralis ad Indicium 

Aulicnm ; .. Snpremum. 
z Grorpe Fcicd. Meander 
Dserhoer. Ganıler »Ercrefai, 


lm Yrot. Sors, 


A Bere St. Karen Mai aat, Aes Seid ſthaerſcherg 
& : \ Ader Keugen x. ie." "  " 5 
VDerden von Einem Kadſett. Curlandijchen Oder Hefgrrichtr, 


er 
ET — 


TER ur) 
nachdem der 

Y Bee runden Coic 
"Yard von Wirdad, Ma 


% 


er a 2* —— its 
f e bereits abgetaufen iſt, auf ferne: 
a en des Rein * Seocat Eber⸗ 
Dre und Döbienichen Sanptmnanne 
en efigeis des Krotrgurgs Fis: 
"Calbof, als gerichtlich 6 tors ber auhler verfiätbes 
“nen Marianne von Treerfihfir, Maunnt Häuefſem, «le und 
jebe, dıe aus Erbſchafte/ X oder aus einem andern techriis 
«en -Zims: Anfprüche umd Forderungen au Den Nachlas dır 
befastiu von Merrfcheit, genannt Hülefem , baben oder ſolche 


zes auerunterrhänigfes Au 
gierichts Aſſeſors, auch 


„machen ja koͤnnen vermeynen, und ſich damit im dem etſten 


Angaade⸗ Tetaun nicht angegeben haben, diemit nochmals derge⸗ 
Aalt edicetalucr adeitiet und" anfgefordere, dab fie den z4fteı, 
"a5tten und <&jlen Septemder diefes Jahres, als in dem von 
Em. Kayfert. Curlandiſchen Oberbofgerichte mitteiſt Wercheides 
vom sten dieſes Monars und Jahres, jur Angabe fefigeiegten 
‚termino 2do et quidum preclußvo, Sub pena preciuß 
et perpetmi Glentii, vor gedachtem Dberhofgerichte 1m Mi 
tau, enimweder in Perſon oder genuaſamer Boumacht, auch wo 
nörbie in Ailken; und Vormundſchaft, ganz ehnfehtbar ers 
een, und ihre ertwanignen Aitipeüche and Forderungen an 
est zeip. non Meerſchelt⸗· HAlleſſeuſchem Nachlaß gehörig ange 
ben und beiwerfen, bi:cnachfi aber dus Weitere Nechtiiche übers 
Baupt, fo wie befonters die Erörmung ded Präctufio s Beichels 
Dec und die Feſſjſezung eines Disputatlons Termind Hewärtis 
gen folen, unter der anfdräktichen Brrwarnung , fe erſchei⸗ 
nen oder nice, daß ıhres Ausbieıbens obnerachset dennoch ın 
der Sache ergeben und mlannt werden fol, was Recht kud 
den Geſetzen gemäß fen wird. Wornach fie fich zn achten. 
Urkandiicb unter Es. Kapferl, Eiriändifchen Oberbofgerichts 
Saſiegel und der gewöhnlihen Uaterſchrift. Gezeden Im Wis 
tau, den ı0ten ie j 
„Blaucetum Citationis / L. 8, \ Edictalis ad Judicium 
aulicum UV. A.S Tnpremum. | 
. Weorge Friederich Neander, 
Dberbofgerid.ts » Ernilem@ ecretair, 
loco Pruto-Se.retarii. 


Wuf Befehl Sr. Kapfeilichen Mäleftät , des Seibfiberrjchers 
anır Reuben ıc. ıc, : 
7 Werden von Em. Kanfert. Euriindischen Obrrhofgceidhte 
emf alerdemärtigft:6 Anſuchen der Sentiche, gebobenen non 
Rs, veredeuchten Baronefe von Kornne, Etbbefigerin der 
"Smtob Hafenpords auch Ewaden, nıd Kokaifenfihen Güter, 
in edeiicher Aiftence, alle und jede, welche den anf fie 
yererdten Maciaß iktes vrrfiordimen Crofvatirs, DES weg. 
‚Feinrich Ehrifin von den Brinck n, Dauptmaund Knd Erbs 
befigers derer hiter Emaden und Rofaifen, t und 
deſonders um dre befagten Güter neBfl deren Net: und Bern: 
„neutiea, es ſey des weichem Aecht oder Tit!i daß :6 wolle, 
An präche and Forderungen haben oder folche Madn iu Fähr 
am vermennen, Diemie Dergellait edictaliter adcifire md 
aufgeterdern, Daß, fie der äten, ten amd sten Movemdre dieies 
Habrrsz ats im dem miteitt Sberho eri hts Berabfchridung 
deur zyren Junfſus dieſes Jahres, zut Angade feftgefegren erften 
Tecnin, ser gedachtem Cbeinpfgerichte auhier zu Mitan, ent: 
weder ın Perſon oder grugſamet Volmacht aurb wo nötig 
Im Aßiſte uce und Bormundichaft, gamı odnferldar er(cheineh, 
are an Dem vorbemeſdeten re/p Daumraiın vor dem Bernefens 
ſchen Nachſaß riwa' dadende Anipı ice md Forderungen ge 
börig angeben und baw'nen, Kierwächli aber das weiter Medhes 
Wege überbampe und beininderd die Pefhehing Des sminten ugd 
Dräcmi. » Angabe : Lrimins gemätrijen sonen, Mir der atıds 
Seüdiihren Bertwarmmg, fe <richeinen aledanır oder nicht, daß 
Ures Aue dteitent obmesaditer, denko in Dre. Cache ereehn 
and erfauns weren ſou, was Neche md den @efrgen gemäß 
‚Seom wird. - WBornach Me fin zu ach. Urkandiich unter ©. 
Bapferl. Curiaud en Ddestofserichts” Infiegei und der ge: 
Wöbnlichen linterfiyeift. Gegeben Mitau, den ztem Zaun 


Blancettm -Citariomis 


( L. 3\ Edicralis ad Indichem 
ı@f4 Aulichga 3. AS, Supremüum. * 
— Ge Friederub Neander, 

a, | 5276 0 Pr Dberbotgeriches s Kanitem&kcrrzaie, 


f 11.27 Ioco Proro-Secrerarü. 
‚Kupfer Meſtat, des Besbikgetifchers als 
Kruse x. ie. ’ 


· t; a von Eurem Rufen —E——— 









= 





dirf an tunterthanoſtes Amplichen det veter Erf von. ber 
Diteu, gwaunt Gaden, Erbbefisirs von Senten und Are 


rende » Befiger$ des Kronnutbs Frauenburg , welcher , „um mir 


feinem Vermögen für die Zufnaft eıme fichere Diepofition tref⸗ 
fe und fich fowoht als daſſelbe son auer Aniprache jeitig bes 
freven zu könnem, am deffen Behuf mm eine Erictatı Eitariom 
nachgefucht bar, alle und jede, Die, et jey ans weichem Recht 
oder Zırei daß es wolle, Auſptüche und Forderungen an dab 
gegenwärtig von Ibm nor »befeffene, in der Eudumsmchen Ober⸗ 
Hanptinannichaft und im Candanichen Sutrchfpiele Diejes Kapfert. 
Eurländiichen Bonvernements beienene Erbanch Senten ſowohl 
als aucd am Das. aleichfalls in ber Tackumſchen Oberbauper 
mannſchaft und ım Candauſchen Sirchſplet dieſes Kahſerl. Car⸗ 
lãndiſchen Geuvernements belegene und von ihm ohnlanaſt am 
den von Landsberg, Erbberiger von Wirein, verfaufie Privat⸗ 
guch Niddeldorff und Deren Ats und Perrinentien,, fo wie am 
fein Vermögen überhaupt, Anfprücde und Forderungen habe 
oder ſoſche machen zu Binnen vermehnen, hiemit dergeſtalt 
edletauter adertitet und aufgefordert, daß fie den Iriten, aRıtem 
und zoften Oetober diefes Jahres, als in dem mitteiſt Obers 
hofnerichte » Werabjcbeitung vom 20flen DJunil d. 9., jur Ans 
gabe ferigefegten erften Termin, wor gedachtem Oberbofgerichte 
aldıer zu Mitan, entweder in Perfon oder onunfamer Boll 
macht, auch wo es nörbig in Abikeny und Beormundfcbaft, 
ganz ohnfehlbar ericheinen , ihre etwanigen Anıprüche und For⸗ 
derungen an die vorbenannten Bürber Senten nnd Niddeidorff 
nebii deren As mad Prrtinentien, ſo wie am das reſp. An 
Sackenſche Berinögen Üübrrhaupt gebörig angeben und beiveiien, 
hiernächte aber. das weitere Nechtiiche überhaupt und infonders 
heis Die Ferifegung des zwehten umd. Präciufiv » Angabe : Eres 
mins gewärtigen pullen; mit der ausdrüdlichen Berwarnumg, 


» fie ericheinen ſodann oder nicht, daß ihres Anibleibend unges 


adırer dennoch in der Sache ergeben und erfannt werden 191, 
was Wechr ſeyn wird. Wornach fie fich zn achten haben. Urs 
Bundlich wwter Ernes Kanfırl. Euriändiichen Oberhofgerlchts 
Infirgel und der —A Unterſcheift. Gegeben Mitau, 
den ren Julii 1902. R 
Blancerum Citatio- L. 8. nis Edictalis ad Jndi- 
eium Aulicum J. A.s. Supremum, 
George Friedrich Neauder. 
Dbrrhofgerichts » Eanjiep s Sectetait, 
loco Proto-Secretarii. 








Auf Befehl Er, Kayſerſichen Majeftär, des Seibfiperrfchers 
* aler Reuſen ıc. x. i 
werden von Em. Kadferı. Cutlandiſchen Obertofgeridhte, nad» 
Dem der Zuſtigrath Johann Andreas von Ergdorff Kupfer gu» 
bor nm einen Terminum jur Adritarton aller deriehtgen,, Die 
auf irgend einem allgemeinen oder beſondern Kecht: grunde, 
oder perfäntichen Berhaltniſſen und Geſchafftsführungen Ans 
fprüche und Forderungen an ihn haben and folche behauvten 
und geltend zu machen vermeynen, gejiemend geb.ten und er⸗ 
halten, bierauf aber George Friedrich von Ergdorf: Kupfer, 
Pfandbefiger der Neuwackſchen Güter, durch be.anderr einges 
fterene Umkände werantaße morden, über deſſen ſämmtliches 
Bermögen ad Concurftim zu provoelr.n, und diefee anf fein 
unterrhäniaftes Arhatteu darch Die Reſolutzon Eines Kapferl, 
Curtandiſchen Overhofsctines dem green Jul dieſes ıBoaten 
Jahres nachgegeben, 19 Terminus primus jur Angabe anf 
den 6sten, Frem und ıoten November dieſes Jatıts präflgirer 


worden, Giemirteift alle und jede, weiche Amfpeüche und Fors 


derangen an den Yunligrach don Erpdor: Kupfer und deſſen 
Bermigrn, es fed aut weichen Titel es wolle, Baben und 
man zu können vetmeynen, detgeſtalt ediczalirer cieits uhd 
aufgeferdrer, daß ie hr Dem angrfekten Termin var zedach⸗ 
sem Obirhofıerioor audier ım ran entiveder in Perſon ober 
genugfaire Veurracht, auch wo #2 nörbig. im Afifceree hnd 
Boermundſchaft, ganz ohnfetiibar ſenren;, ihre an deu vorbe⸗ 
meldeten Juftiirard von Erkoonf: Kupfer babende Anſprüche 
and Fordirangen gebötig angeben und kewelſen, jodann Bas 
warter Rechtliche, beiondert aber die Anfegung des wehrtu 
und Präcnior Angabe T.raıınd actwrrign. Mir der aur dru, 
Uchen Verwarnung, As erſcheinen ſodann oder nie, daß ihres 
Aukenblideng odag achtet dennoch I der Cache ergeben und 
—— Werden folk, was Reis umd den Geſetzen gernnt fehn 
wird,, " 
Wornach le Ah su achten haben. Utkandlich enter Eis 
Kayfert. Eumändidger Dremolgerinss Iufrgnr md Der me 


’ 


gezemendes Anhalten des Peter Leopold von der 


ken Gedeben zu Mitan, den sten Juri 


Blancetum Citationis /z, 8 ) Edictalis ad Indicium 
Aulicum Supre- —* mem pro Concurfu, 
: George Friedrich Neanver, 
j SKanzeley » Gecretait, loco Proto- 
Secrs, 


‘+ Auf Befeht Sr. Kayſert. Majeitär, des Selbfiherrichers aller 


eußen ıc. ıc. 
werden von Einem Kayſerl. Curlandiſchen Oberhofgerichte auf 
en 
genannt Fock, Erbbefigers auf Marren, (welcher befagtes, in 
der Gofdingichen Oberhaupbtmannſchaft und dafigem SKiechfpiel 


+ beiegene Gut von feinem Vater, Heinrich Leopold. von Bruden, 
genannte Fock, mir Eimwiligung feines Geſchwiſters ertanit 


bat,) Alle diejenigen, welche an ſothanem Gute, es fen, ans 


" welchem allgemeinen oder befondern Recht und Titel 85 wolle, 


Anfpräche, und fForderfingen haben oder machen zu können 


vermeynen, hiemit dergeſtalt edictaliter citirt und vorgeladen, 


daß fie ſich den 25ſten, 26ſten und arlien November dieſes 
Jahrs, oder falls aisdann ein Sonns oder Feſttag einfiele, in 
den folgenden Tagen, als in dem mittelſt Befcheides vom ısten 
dieſes Monats und Jahrs angefekten eriien Angabe: Termin, 
vor hochgedachtes Oberhofgericht allbier in Mitau in Perfon 


‚oder in gefeglic,er Bollmacht, auch wo ed nörhig, in Aßiſtence 
Bormundfehaft fielen , 
'»a 


ihre an gedachte: Gut Marren 
bende Anfpräche gebührend angeben, die darüber in Händen 
Habende Docamente in den Driginaten produeiren und Ab: 
ſchriften Davon bey den Acten zuridtaffen, fodann aber-das 
weitere Rechtliche und befonders die Anſetzung des zweyten 
And practuſtolſchen Angabe; Termins gewärtigen follen. 
Unter der Verwarnung, fie ericheinen in termiuo et: loco 
 prefixo oder nicht, daß ihres Außenbleſbens ohmaeadırer'dens 
noch in der Sache geichehen und erkannt werden foll, was 
Meche und dem Gefegen gemäß ſeyn wird. Wornac fie fich 
> zu achten haben. : 2 
Urkundlich unter dem &iegel Eines Kayferl. Curländiſchen 
Dberhofgerichtd und der gewöhnlichen Unterſchrift. Gegeben 
Mitau, den ı6ten Julii 1802. . . .. 
Blancetum Citationis (TI. 5.) Edictalis ad Iu- 
* Aleium Amlicum ſupremum. 
Helurich Ludwig Birckel, 
Collegien / urd Oberhofgerichtd: Caney⸗Secretair, 
* laco Proto-Secretarii. 


- Auf Vefehl Sr. Kayſert. Mojellät des Selbſtherrſchers 
aller Reuhen ıc. sc. sc. Werden don Em. Piltenfchen Lands 
raths⸗ Collegio auf Supplicantiſches Anhalter des Wohlged. 
Land⸗ Notarii Ulxich von Schliopenbach, Erbbeſitzers auf Groß⸗ 
Bormfahren und Alſchhoff alte und jede, welche an beſagte in 
des Eurländifchen Gouvernzment Piltenſchen Kreiſes Ambo: 
thenſchen Kircbipiele belegene emtionis jure et vi transacti 
‚von feinem Barer an ihn gediedene und cedirte Güter Worm—⸗ 

“ fahren und Alſchhoff und deren Aits» und Pertinentien, wie 

nicht minder an das Tonflige Mermögen feines Vaters, des 
Wohlgeb. Capitains Heinrich von Schlippenbuch, bis zum a6rlen 
May des 4 laufenden 1802ten Jahres add irgend einem au— 
gemeinen oder befondern Recht und Titel einige Anſprüche 

‚und Forderungen haben oder machen zn können vermennen, fo 
wie nicht minder alle dielenigen , weiche einige Servitute der 

" frrgen Weide, Hölzung / Wege, Bienenhalters ü. f. w. oder its 
gend einige andere eg und Servitutes reales an 

"gedachte Guter darthun können, dergeſtalt edictaliter er per- 
emtorie adeititet und aufgefordert, daß fie auf den zglten, 
a5flen und. 26ſten Julii des nächftfoigenden ı8o3ten, Jahres 


‚und bey etwa darwiſchen einfallenden Feyertagen, auf den jes’ 


desmal nãchſtiolgenden Sigungs:Tag, als weiche für den erſten 
und legten Angabe: Termin in dieſer Cache gelten follen, in 
„der Segion des Pilrenfchen Landrarhss Eolrgii zu Hafenpoth, 
ſobald diefe Sache vorfommen und der Minifteriat feibige and 
dem Parten⸗Regiſter geelamiren wird, entiveder in Perfon oder 

echtlicher Vollmacht auch mo nöthig in Afinence und Vor; 
„Mundfdaft, Inb peona preciofi et perpetni Silentii gany 
„ohnfedihst ericheinen, ihre etwaäntaen Antprüche und Forder 
rungen gehörig angeben und bewelfen und biernächft den fers 
‚nern techtlichen Antrag gewärtigen. Unter der, auspreüclichen 
„Bermarnung, daß mac) Ablauf dieſes peremtorifchen Augabe⸗ 
„Ertmins niche nur niemand weiter mit feinen etwanigen Ans 


* 


weichen und Forderungen gehört, vielmehr, ihm ein ewiges 
Stidfchweigen damit anferfeger Werden. wird, fondern auch) aue 
in den Hypotheken⸗Buchern noch Offen fienende Echuildverfchreis 
sungen, welche nicht angegebin worden wären, fofort defiter 
und cafirer werden follen, Wornach fich ein jeder zu achten. 
Urkumdlich mnter Ein»s Pilteniben Landrard&sConsgi Infieget 
und deſſen Prändis gewöhnlicher Untexfchrift gegeben ju ‚Das 
fenpoth , den sten- Sunii 1802. 
Edictäl-Cita- (L. S,) tigns- Blancat, , 
Otto Uli Ewald von Baden, , 
\ Präfident. . 
h Edictal-Gitation. ’ 
Bor das Oftpreußifche Erdbauptamt Gilgendurg und zefp. 
vor die Neichtgräflich von Finkenftein Sankendorfiche Patki: 
moniatsGerichte werden, gemäß der beum Dftpreuftichen 
bauptante Gilgenburg, ben der Parrimoriat» Inritdictien Ju 
Jankendorff und bey den Hochtöblichen Stadtgericht zu Danjig 
anshängenden Edictat : Eitarion nachfichende verfdollene Pers 
fonen , "desgteichen ihre unbekannte Erben und Anverwandte, 
To wie ihre den Namen nach bekannte nähere Erben, deren 
Aufenrhaltsore aber unbekannt it, als 1) der Kaufgefen Fries 
drich Tadday, ein Sohn des ın Tannenberg verſtorbenen Frems 
Schulen George Tadday, weichet Ah Anne ı771 ans Danzig 
entfernt hat, und deffen Bermögen um 152 Rthlr. 45 Gr. beftehr, 
2) die Maria Sakrzewoki ans Usdan, eine Tochter des dajeıbıt 
verfiorbenen adelihen Einfaffen Mares Safrzeweli, weiche 
fich im fiebenjährigen Kriege mit den Rufen *fortbegeben bat, 
und deren Vermögen in 27 Ntbir. 35 Gr. 6 Pf. beiteher, 3) 
der Johann Baſtek, ein Cohn des ju Uedau verfiorbenen ade: 
tichen Einfaffen Andreas Baſtek, der fich ſeit 24 Jahren in dem 
ebenaftgen Pohlen anfgebaiten baten ſou, und deifen Vermögen 
7 Rthlt. 76 Gr. 9 Pf. berrägt, und 4) die unbefannten Erben 
der im Hofe in Jankendo ‚am, Jade 1765 verftorbenen erbs 
unterrhänigen Magd Ortha Wilma, deren Nachlaß in 66 Vrbie. 
69 Gr. beſteht, imgleichen die unbekannten Erbe und Erbnnebs 
mere der Verſcholenen, und unter denen die Erben des Fohann 
Baftel, nnd namentiich Johann, Anna und Kupifa, Gefchwwis 
ſtere Baſtel, dann die Erben,der Ortha Wilma, und uamenzlich 
der Wirth ſhafts Cammer Chriſtoph Libufheivifi, die Ortha 
Lionfchemöfi, verehelichte Berghoig,, die Ejutia Libufibemeli, 
verebelichte Kukla, oder deren Kinder Michacl und Jakob Kufta, 
pi Johann Libnfhewsfi und Weytet Poniewaf, hiedürch 
ffentlich und dergeſtalt vorgeladen, dag fie bis In oder in dem 
auf den zten Apcıl 1803, Vormirrags un 9 Uhr, Hiejeibft an⸗ 
u eg peremtorio ſich ſchriftiich melden oder 
perfönlich beym Erbhauptamte Gilgenburg erfchelien und fich- 
fodann gehörig legitimirer. Im Ausblabungsfatt haben die 
Derihölenen iu gewärtigen, daß fie für todr werden erkläct, 
wogegen ihre ſich nicht — Erben zu erwarten haben, 
daß die Herausgabe des Dermögens an die ſich gemeldete und 
legitimiete Erben erfoigen, und fie, die Worgeladenen, wenn fie 
fh auch nachher meiden, oder wenn ** Erben nachweiſen, 
daß fie erſt nach dem Erblaſſer verftorben, dennoch weder den 





Nichter in Auſpruch nehmen, noch die von den Jubabern mit 
einem drieten gepflognen Handiungen anfechten können, im 


übrigen aber denenfelben ihre Nechte gegen befügte Inbabere, 
in fofern felbige alsdann das Vermögen noch hinter fid) haben, 
oder vermögender geworden, innerhalb der DVerjäbrungsreif 
vorbehaiten bleibt; in Anſehung der fich zur Wilmafchen Erb⸗ 
ſchaft nicht meidenden unbekannten Erben aber, dad der Nachs 
ab ald ein Bouum vacans angefehen und darüber dad weiter 
Mechtliche verfüge werden foll. . j 1 
Gegeben Erbhauprame Gligenburg, den Iren Mahd 1802, ; 


— — 


Bon dem Koniol. Preuß. Stadtgericht defeſd werden bie 
Earı Abrecht und Johann Natbanael, Gebrüder Born, vonbes 
nen erſterer im Jahr 1772 als Tifchlergefele von bier wrgges 
gangen nnd aus Keidan in Litthauen im Jahr 1776 die Ichte, 
briefliche Nachricht von ſich geneben ; der Ichtrte aber im Jaht 
1792 von Hier mir dem Schlifer Köfter nach Aunfierdam gegans 
gen und von da aus am zoſten Jutii deſſeiben Dahres juleht 
scher gefchrieben, und Deremväreriiches-und mütterliches Vers 
mögen inclußve der; dabon gewonnenen Zinfen etwa 1790 
Rebir, beträgt, anf den Antrap Alkrd Bruders und fegirimirten 
eventuellen Erben, ‚des: Schneiders Salomon Deineich Zoin, ders 


2 get öffentlich vorgeladen, das oper ihre etwanige Leibes⸗ 


en ſich Inmerhatb 9 Monaten, aber im dem auf 
den ı5ten Juni), upcs Borufiziags um 9 Uhr vor dem Hera 





.r 4 2 ar Du “... * * * *— 4 PR 
> 17 zarh Sunafler angefegtent peremeorifchen Termin’. 
1-2 oder durch) einen mit gehöriger Voumacht und Ins 
formation veriehenen Mandatariam, wozu ihnen eriwanger Ers 
mangelung hiefiger Bekanintichaft wegen Dir Zufli-Commikionds 
Mäche Weiß, Ereuge und Schultz, ſo wie der Kanımer:Afiftenzs 
Hard Bern had die Juſtu⸗Tommiſſatrien Gommerfeldt, Nöpell, 
Iungtung , Hofmeitter und Titins in Borſchlag gebrachte wers 
den, auf dem Berhörzimmer des biefigen Stadrgerichts s Haufed 
jn meiden and’ jodann weitere Mnmweifung, im gännichen Aus⸗ 
bieibumgsiale aber zu gewärrigen Naben, Daß fie reſp. für tode ’ 
eefiäcer, und mit allen ihren Aniorämyen an das gedachte Bers . 
niögen präcindiet, leſsteres bieimehe dem; Extrahenten dieſet 
Ediemi  Titation, Schneider Salomon Deinrich Zorn, jugefpror 
drin werden ſou. 003 
Sign. Danzig, den zten Anguft ı872. —3 

SoOniat. Peeuß. Stadtgericht. 


Mann wider Hinrich Bolte zu Tettens Schuldenhalber 
bene Wiefigen Herroglichen Landgericht der Concurs erkannt: 
fo werden zu deffen Ausführen nachfolgende Termini hiemit 
anari-kt. s 2 * u : 

Ertuich. auf den arten September dieſes Jahrs, alsdann 
die Creditores ihre Forderung ben Verluſt derſelden angeben 
md gebiiärend bejcheinigen, Commmumis. Del. Hinrich Bolte 
fich fodarn in Perfon mit anbero eınjufinden,, uud auf die von 
Ereditoten angegebene Schuld Pöſte, ob diefeibe gefiche oder 
abtäugne , gu anımorren ſchuldia feyn,.oder widrigenfaus Dies 
feibe ſammt und fonders ia Contumaciam für Iiquid und 
geftanden geachtet werden folen. e 

Zwedhtens, auf den ı8ten October d. D., um dasjenige, was 
iu Behauptung oder Beweis eimes jedweden Forderung etwa 
nod übrig oder nörbig, vollends bemubringen und auszufüh⸗ 
een, ben grdachter Berwarnung, daß wer. in diefem Termino De- 
ductionis. den Beweis feiner. Forderung nicht völlig führen,s 
sure in Contumaciam deifalls nicht weisen gehörer Wwers 

a ſoue. ' J ? x 

Drittens, auf den ıafen Nobember, das_Priprirärstierheif 
anınbören. Und Fr m . 

“ Wirerens , woprne von forhanenm Uetheil nicht appefiier wird, 
anf den zofen ejusdem , dar anffelbigen Tag ergebenden Ders 
gantung oder Löfung des Concurt⸗Sutes benjummoßiten. 

Ber nun wider obgemeldten ie vo Bolte zu Tertens einige 
— oder Anſpruch zu baben’verflennt, bat fich an obge⸗ 

eidten vier Dagen nach einander, abfondertich bei der Ber: 

antung oder Löfung, in Perfon ‘oder darch einen Gevolmaͤch⸗ 
daten alltire jur Develsönne beym Landgericht enjufinden' und“ 
in Beſtes gu beobachten ; oder den. Berluft feiner Fordern 
m gewarten. z s + 
ornach ein jedek”, Mit bieran gelegen, ſich zu achten. Oe⸗ 
velgönne, dem ıBren Auguſt 1802. ‘ 
Herzogt. Holfein » Oldenburgiiches Land Gericht 
biefeibit. 


Nachdem mit Genejmigung Könlal. Churfürſtt Kammer 
der unter der EutssHeerfchait des: biefigen Amtes ſtehende 
Boutof des Johann Heintich Hogrefe in Corvingen-Schutden 
wegen auf Zwölf Jabre an den Meifibierenden verpachrer wer—⸗ 
den fol, darın aber Termin auf den agılen Geptenber’ 1802, 
wird fenn Dienflog- nah Dem asten Sonntag Trinitatis, dep 
hiefigem Arte angefege worden iftz f0- haben Pachtiwitige der 
Dachte Tages Morgens um 9 Uhr vor Hiefiger Amtſſube fich 
einzufinden , ſo wie übrigens die lehten acht Zuge vor diefem 
Ternun die Pacdhrbedingungen ben dem Hiefigen Amte au vers 


men. 

Signarum Walsrode, den 24ften Auguft 1902. 

öngl.. Ebnrfürfit. Amt " 
x (L. $.) 

®. M. dv. Eitorf. 
wo. . Proclama = 
' Behn der biefige Kaufmann Peter Kraeft fen. fein in 
der zu“ Sin biefetvit fub No. 62. belegenes Wobntaud 
+ mir Deren Bubebörungen,, imgieichen 6 Morgen feiner eigens 
thäinsien im Wogeitang rechter Hand des Weges beiegenen 
Aeger, wir den dam nehörigen Wirfen, Fäuflich abgeftanden, 
und zur Entfrepung von ferrierer Evicriond + Leiftung dem Käus 
fer dieſet Grundſtücke bier Proctamation derfeiben verbeiffen, 
euch um Erlaſſung behufiger‘ Proclamatıum gejtemend nach⸗ 





Y. 8. Greve, 


geflücher und Bann Diefem Vetito defetitet geworden foldherme 
nach Werden alte und jede, welche an die erwähnten Grunde 
flüfe ex capite crediti, hypothecz, prgnoris vel ex 
alioquocunguetituloet caufa, Forderungen und Anfprüche 
ju haben vermeynen, hiermit aufgefordert und citiret, yelbige >» 
in deu dazu ausgefegten Terminen, ufs am zıflen dieſes Mor 


natd, den ızten und 2ſten September curr. anni hieſelbſt 
in Curia ad Protocollum anjungeben und gehotig za beglaue 
bijen, fub peena contumaciz, precluf et perpetwi Glen«" 
tir und unter der Andrehung, daß fie fonft damir durch die am 
12ten October. d. ‚a. „iu etlaffende Prärtufiv  Erkfennmig auf) 
immer werden, abgerotefen werden, ! 


‚Gegeben zu Varth, am — 1802. ‚ 
* 1. Senatus, 





Abgefürstes Avertiſſement. 

Bermboge der unterm heutigen Daro hieſelbſt ergangeuen 
Öffentlidyen Ladung werden ſaämmtliche Gläubiger des in Bart 
verflorbenen Königl. Aceiſe⸗ und Co nſumtlons⸗Inſpeetors Kann⸗ 
girfer auſgeſordert, ihre. etwa habenden Forderungen an den⸗ 
ſelhen am. aöfien Juli, oder 6ten September oder ıtten Octo⸗ 
bee d. IJ. Morgens um io Uhr vor deu Könige. Hoſperichte 
anzugeben und zu Befcheinigen, Sub pona contumaciz, 
precluh et perpetur Glentii, im widtigen fie durch Die 
am gten November d. J. zu‘ erlaffende Präclufip: Erfenntniß 
auf immer damir werben abgewieſen werden. Greifswald, 


den ı6ten Junii 1802. — 
Königi, Hoſgeticht dieſeion. 


Gegen die Wittib des verlebten dahleſſgen Bürgers und 
—— —— Johann Adam Wehner, iſt der Concurs 
erfannt. ı.. 

Es werben daher alle: deffen Gtänbiger sur Liquidation. ihres: 
Forderungen Yahıf Donnerflag den gollen k. M. Geptember,: 
als dem bien anberammeen, die dreyfache peremtoriſche Friſt 
in fich faffenden Termin, “unter: dem Rechté⸗Nachtheite vorge⸗ 
faderi, daß fie im een mt ihren Forderungen 
bernach nicht mehr gehörer- werden. 2 

ünfeld ; den aoıten Augnſt 1802. 
Ans Hochfärft. Fuldaiſchem Stadtfchnitheifens 
Amt Hiefeidft. 
Schmibt. 


Des entwichenen Einwoͤhners Merer Schwartau im Neuens 
ande faͤmmtlicht Gläubiger werden zu Angabe und Klarmas 
chung ihrer Forderungen , es rühren. ſelbige woher fie wohen, 
ben Strafe des, Ausſchluſſes am adftın EM. entweder in Der 
fon oder durch bintängiiche Bevollmächtigre Morgen! um 9 Uh 
vor biefinee Amtfiube zu erjcheinen biemit vorgeladen. 

Burtehude, den z8lien Auguſt 1802. e 
Königl. Churfürht. Amı. 





: 2Breract 0 POS. 
‚bes in der Beylage \ No. 144 d, 3. befindlichen : 
) u: roelams. 

Alle diejenigen, welche an die verkaufte, Korns und Grau⸗ 
penmähle zu Muggesfeide cum pertinent. und an die beyden 
Darcelen, oder an die Verfänftein, Anıra, Magdalena Ehiers, 
gebohrne Shoer erwas zu fordern haben „ oder ie ſchuldig 
find, oder Pfänder von ihr befigen, müſſen ſich demit Sub 

cona precluß er perpetui filentii, dupli et amifhonis 
uris pienosstiui ben dem Burgermeilten Fudr in Ploen, als - 
p- t. Jufiitiario zu Muggesfelde, die Cipbeimifden binnen 6, 
die Auswärtigen binnen 12 Wochen nach, Bekauntmachuug 
diefes zum Profesious: Protoeou gehörig en, Wornach ıc. 
‚Grgeben Pioen im Vinggesfeider Juflkiarint, Den zıflen 
uguft,2800, »> 


(L. 5), eo n O2. Fube. 
— — — — — — 


— — — —— — 

Dem ‚Ölefigen Wohllöbuchen Niedetgerſchte hat Cathatina 
Itſabe, nebohrne Lürjens, 7gernbard Chriltinn Sottau narbger 
laffene Pittwe, cum Curatore proprio, wie auch Peter Hins 
rich Läriens, in großväterti,cher venundfchafg feiner nnmündis 
gen Enkelin, Maria Henrierta & oitau, abermais implorando ju 
vernehmen gegebrn, Wastnaßen Bernbard Ehrifiian Goltan, der 
Imploransen refp. Eheraann und Pater, am aten Junii a. c. 
ohne Tefianiens oder fr,nflige legte Wiuens:Disppfition Hiefeibfl 


Obwohl mın vorbemeſdete Gmpioranten. a , 
Dem rößig guten Zuſtande des Nuachtaifes befagrem Defuti 
Berndard Chriſtian Soltan wicht im mindeſten zweifetten, und 
Bahero Fein Berenten tragen wurden, denfeiben relp. pruprio 
et turorio nomine pure anjutreren, fo bätten fie dennoch. 
aue völlıgen Sichergeir, uud haupt ſachlich wegen der Concurten 
des unmindigen Kindes, 86 fir das Beſte gehalten, dieſen 
Maclaß vorgängig nur cum beneßcio legis er inventarii 
anjutriten, welche gehörigen Orts geſchehrue Erftarung denn 
and) aueweiſe des bebabrachten Decreti amplilimi Senatus 
de 9. hujus menGs augenounien worden. 
um num ferner dee Borfarift Der hiefigen Geſethe gemäß im 
werfahren,, ergienge an ein Wohgöbliches Geticht des mipioramı 
gifehen Anmaldes gechrsbegrndere geboriamfe Bitte, daſſelde 
geneige, nach Ablauf des erſten, ein oͤfentliches edum Pro · 
dahin su erkennen: J 
Dad alle und jede, welche ‘an den Nachiaß deö biefribft 
geriorbeuen Bernhard Chriftian Spitan ex capite 
crediti, feu ex alio gnocufigne capite vel cauda, 
gerhtiiche Aniprücde und Forderungen machen zu köhnen 
Bermepnen, im termino , peremtorie prefigendo, 
fub paono preclufi et perpetui flentii in judıcio? 
Auswärtige per Procuratorem ad Acta conlitiutum, 
za ericheinen,, ihre dermeyntlichen Auipruche und Border 
rungen gu profititen und even aauter zu juſtificiten; 
nicht weniger alle und jede, weiche an dem Vernorbenen 
etwas zu besahfen ſcuidig, oder vo“ demjeiben Guter 
und Effecten oder font etwas in Hinden buben, ohners 
achtet fe daran ein Pfendrecht, Compenfarion, Nerens 
tioa oder fonflige Befugniß vorzwidrigen hätten, ſolches 
in eodem termino bey der in den Gefenen beſtimmten 
Strafe anjupeigen ſchudig und gebaiten ſeyn ſoden. 
Dieſem Petito 2di Proclamatis iſt gerichtlich def.rirer, und 
Ber azrte Octob. d. 3. pro rermino peremtorio anberabmet 
goorden ; welches Imploͤrantiſcher Anwaid zur ſhaldigen Nach⸗ 
achtung hieducch öffenriich: b.fanut macht. 
Hamdurg, den zien Sept. 190% = 
Bas ENT m nn — 
Dem hiefigen Bobllöblichen Niedergerichte bat Johanna Ca⸗ 
tharina Toecilia Efwann, debobrne Marifat, Des Den 
Korbenen Advocari und Norarii Martbiad Tühem Edmann 
Bitrme, cum Curatore abermabl: implorando ju vernehmen 
egeben, mwasmafen vorbenannter ihr, der Jurplorantın, 
Senn am sten Juni dieſes Jahrs verfiorben, und fie, die Impher 
Tantin, per Tefamentum — ſeines gefawmten 
—ãæ eingeſetzt habe. Obwohl nun Imploxantiu nicht Wels 
ele, daß dieſet Nachlas zur Berichtigung der etwanigen Era 
itoren des Defuncti binreichend fenn werde, fo habe fie 
Doc) wegen der von dem Erbianer ſowohl hiefelbit als auswärs 
tig geführten Proceſſe und fonitiger Geſchafte, bey welchen er 
theſis Advocatus, tbeitt Mandatarius und Geffonariüs 98 
wefen, und da fie nicht wiffen könnte, ob nicht einine ihr uns 
” Hekannte Ereditoren vorhanden wären, odet fonllige Forderun⸗ 
gen auf dem Narbiah bafteren, diefe Erbdichaft vprgängig nur 
cum beneficio legis et inventarii ungetreten ; weichee 
auch vigore bepgebrachten Decreti ampl. Senatus geftartet 
worden. Zu beils mehrerer Sicherbeit und’ Ansindigmachung 
Des wahren Aatus bonorem bitte Impiorantin Dahero , ein 
wBohuöhtliches  Nietergericht wolle gemeinen „. nach Abtauf eb 
erfien, eim äffenrficyes adum Proclama dahin zu erkennen: 
dal alle und jede, weiche an. den Hachtaß des am Gtem 
Junil dieſes Jabrs verftorbenen Advocati und Notarii 
Marthias eim Edimann, t6 ey ox -capite heredi · 
tatis, crediti, vel alia quacungue caula, oder auch 
wegen feiner aufwärts arıubreen zidvocatur und ſonſti⸗ 
gen Werchägee einige rerbtliche und gegründete Anfptame 
m baden vermennten, ſich mir igten Aniprüden bey dies 
fem :Bohuöbhl. Gerichte im termino prefigendo anım 
geben haben, mir det VBerwarnung, Daß ale diejenigen, 
weiche fich mie bren Forkerungen nach Ablauf deö zat 
Recitens affigier getvefenen und in den Zeitungen gebös 
tig bekannt gemachten Proclamatis, auch darauf erfolgs 
ten Brosongationd s und Präctufiv ı Beicheide nicht ge⸗ 
meider, damit weitet niche am bören, ſondern iu präs 
eudiren und ihnen eim ewiges Britfihweigen auf uer⸗ 
legen (ed. ee 
Siefem Petito adi Proclamatis iſt gerichtlich, deferiger und 


Serfiorben.teäre. 
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det * Brtaber Diefe Zahab pro terming peremterio anbea 

rakıner worden, welches imriorancifwer md hied 

Nadatrung dı kannt miırbt, ae ” die ein DM 
Hamburg, den Teen Srprimber ihoe 
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Den biegen Wohlläbtichen Micdergerichte bat Ann Mage 
„datene Cotborn , gebehrme Strunck, des nerflschenen Aitgie 
Jochim Coldorg Inniertaffene Bitter conm Domino (uratore, : 
er Frocusatorem abernials implorando in vernehmen gege⸗ - 
en, warmafen am auften des Bonats Zunil d, I. Iür, DeB: 
Implorancın, Eb mann odue Hintertafleng ebelicher Beibrös , 
Erden üieteiont mrstorhen ſey, mad Daß fir, Auploransiu, Deifem 
Rachtaß pure caruteeren HedenEn getragen, Mesiorgen fie, 
denn auch Eines „Derbedeln uud Dydwosifen Parbr per Sup«,, 
vn angezeigt babe, daß fie Den gr’ achten Nachleß nicht ans 
ers, als cum benefirio legi> et inventarii anttite, und 
um Annahme Liefer Eritärung und arte smriiche Pr vegatiom 
dis Sparii delitveramdi abokrend nadwuchen wone, welcher 
Bitte dann auch laut beugebtuchten Decreti amolilimi Se- 
natus vom stewdiefes Monats Iufins Hcrhobrigketenc dıfes 
girt worden. Auwald erlufe dahero an Ein Hodusbt. Gericht + 
feine geneintude Bitte, daſſelbe wolle ma. Ablanf des erſten, 
publicum zdum Proclama dahin au erfenn.n ameiaeı, ; 
daß ade diefenigen,»welche an den Muchlak des veriiors 
1° > benen Ehemannes der Ampiorontin, Nürger Docklums Cats ' 
dorf, ex quocungne capite vel cauıla einige rechts 
tiche Auſprüche un? Forderuneen zu Ind u vermehnen, 
fi damit in termine peremtorie prefigeudo fub 
paona preglufh et perpetmi filentüi, Auswärtige 
inicteiit Beeunng eines Procuratoris ad acrı, grbds 

' tigen Orts zu melden und feibige Leder Art nad 

zu juilifieiren schwidig und gehalten Finn oHlen, 

Die fem Petiro 2di proclamatis if prrichtlich de ſectret und dee: 
aafle October diefes Jahr! pro termino pereimtorio unbe 
tabmer, wetches diedurch norifleirt. wird, 

Hamburg, den ren September ı902. 
B n * R 4 . 

Es baden Sr, Earl Bilhelm Pifterius und Sr, Iobann Gottfried’ 
Beier abermals Einerı Woblöbiichen Niedergeriinte per ’ro- 
cnratorem implorando angejrigt, wis fie die nuter der Firma: 
Pinorius und Berker, bisher Bekandene Socierätchundlung mes 
gen dr& Mitimploranten, Sr. Johann Gottſried Becker, bevor⸗ 
febenden Rückreiſe na Genak und deffen dortiget Erabirung 
am z01en Junii d, 3. freundfcaftlich aufgehoben bärten. Der 
Mitimplorant, ©®r. Catt Wilhelm Pifioriuf, bite daben Die, 
Fiquidirung dee bicherigen Sorcierärsgefchäffte übeınom Ten, und 
würde die Handlung auf felnen Namen und füc feine aleinige 
fortiegen. Senn nun gleidyeiirg mir dir genauefen 
Sidnung gefüberin Handiungsbucher und Geſchaͤſte hnen, Ss 
pioran:en, für ihte Perfouen bintängliche Sich⸗ theit ver chaf⸗ 
ten, und ihre auswärtigen Friunde durch Cir.itarbrieie won 
Diefer - Veränderung die nöoth ge Wifrnichafi bereits eriangas 
datten, fo fäten fl: Ach. deunoch jur Erlangung nefekticher 
Eicherbeit gemübßiget, um ein Örfenriuhes Preciama dabın get 
yiemend nachzuſucen: Daß ale und jede, welche an die bis 
den often Juni d. 3. unter der Firma von Pilterius er Weder 

eführte Eompagrnuebandiung einige vechriiche Anfprüche oder 

orderung ex quocungue capite vel canfa baren votre iM 
baben vermepnen, dieſelden in termino prefigendos 
fub na precluß et perpetni filentii,. Kud ne 
‚Auswärtige per Procuratorem ad Acta confitmtum, im 
Gericht anzugeben nnd zn inflifiricen ſchardig ſeon Jouen Wann 
nun diefem Petito Proclamaris jerichst ch defericer und Darauf 
der aaite Detober d. J., pro termine” peremtorio anberabs 
mer worden, jo wird ſoiches Hiemir oſſent ich befaunt gemacht. 

hamburg, 1802. IR 
- — — — — 

Zn Eredirfachen Calber Oito Maͤter, irgend Sohn, iR 
von Einem Wobuöhlichen Niedergerichte allen im; ommilbene 
noch micht angegebenen Glänbigern defleiben per publicum 
proclama injungirer worden, daß fie sich mir Incım Forde⸗ 
rungen, folche rühren, woher Nie modem, scan den Bien 
October d, I., als in termino uniso et peremtorio, lub 
oena prechufi et peipetni filentit gehörigen Oris ju meh 
en und foldye evenrmaliter zu jurticiren ſchuidig ſeyn fonen, 

Hamburg, den 2aſten Auguft 1802, ß 
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Schreiben ans Paris, vom 8 Gent, 

Auf die vereinigten Morten des Königl. Preußifchen 
und des Bayerſchen Gejandten bat der Minifter Zals 
Teyrand vorgeſtern eine Gegen: Derlaration auf diejes 
nige nach Re ensburg abgeſchickt, welche Herr von 
Schraut im Namen Ehur-Höhmens übergeben hatte. 
Es wird darin geingend erfucht, daß Defterreich die 
Stadt Paffau räumen, den Entwürfen von Austau— 
ſchung feiner Baus Beſitzungen gegen das 

nviertel entfagen und der Eonveniion vom qten 

uni völlig beytreten möge. Zugleich ik an alle 
ranzöf Corps, die längs dem Rhein vertheilt find, 
efebl ergangen, fich marfchfepfig iu halten. — Man 
IF t indes noch fortdauernd, das das Deutſche Ent; 
hädigunasgeichäft ohne bewaffnete Zwiſchenkunft 
roerde reguliet werden, da 5 im Moniteur noch 
neulich erklaͤrt ward, daß die Angelegenheiten von 
Dentfchland als beendigt anzuſehen wären. - 

‚Der Marine: Minifter hat unterm iſten dieſes au 
die Seepraͤfeeten folgendes Circular erlaffen: “* Der 

onmifjair der Handels; Werbältniffe zu Copenhagen 
bat mir angezeigt, Bürger Präfect, daß die Dänis 
ſche Regierung unmeit der Mündung der Elbe, bey 
Sluͤckſtadt, eine Batterie hat errichten laffen, auf 
welcher ihre Flagge aufgeftellt werden fol. Machen 
Sie diefe Nachricht in deu Häfen Ihres Artondiſſe⸗ 
ments befannt, uud präveniren Sie die Frauzöfiichen 
Schiffer, dab Sie beym Hinauf- oder Hinabfegeln 
‚auf der Elbe, oder wenn e nach dem Hafen von 
Gluͤckſtadt beftimmt find, diefer Batterie die gemöhns 
lihe Salutirung zu erweifen haben.” 

Schreiben aus Maynz, vom 11 Gent. 

Die Generald Bernadotte und Gt. Suzanne find 
am Rhein angekommen, um einige militarrifche Ans 
erönungen zu machen. Zu Straßburg beficht jetzt 
Nie Barnifon aus 2000 Man. 


> 


- 


Zu Saarbrüd it Herr Rath Haakh eingetroffen, um 
die Allodial» Güter der Herzogin von Bevern zu Gluͤcks. 
* und der Warquiſe de Sopecours in Beſitz iu 
nehmen. 


Schreiben aus Regenoburg, vom 10 Sept, 
Der erite Eonful bat in Betreff der Beſitznahme 
von Paflau feinen Adiutanten, Bürger Laurlſton, 
nach München gefchiekt, und dem Ehutfürften allen 
Beyſtaud zufagen laffen. Bürger Laurifton if vor 
ern bier bey der Franzöfiichen Legation einges 
troffen. 


Ein andres Schreiben aus Regensburg, 
vom 10 Geptember. 


In der em sten diefes gehaltenen dritten Sitzung 
if durch deu Beytritt von Ehurmannz der Entſchaͤ— 
digungsplan von der Reichs » Deputation angenom- 
men worden, wie das nachfichende Concluſum jeigt x 
“Es fey den Herren Miaiſtern der beyden vermits 
telnden Mächte auf ihre vorgelegten Derlarationen 
vorläufig zu erflären: man erfenne mit verbindlichen, 
Danfe, dag die beyden Mächte diefer Mediation fick 
tten unterzieben und Darüber durch ihre Herren 
inifter der Deputation Declarationen unterlegen 
laffen wollen. In dem fefteften Vertrauen auf die 
wohlmennenden Gefinnungen, welche beyde Mächte 
für das Deutſche Keich hegten, nehme man, fo viel 
einfineilen den Entichädigungsplan betreffe, dieſen 
Plan in allgemeinen dergefialt vorläufig an, daß 
man dabey alle Modificationen, welche Durch die eins 
Eommenden dringenden Neclamationeu veranlaßt wür— 
den, oder welche die Deputation felbft nriatmägt 
durch Beſchluͤſſe zu erinnern nothwendig fände, #4 
eziemend vorbebalte, und deren gerechte, gemeins 
me Erledigung fich verjpreche; man glaube dage 


en, die menfchenfreundlichen Gefinnungen und Ab; 
chten der beyden Mächte nicht zu verfeblen, wenn 
man dabey bemerfe, daß bey dem biernächit über Die 
Hefimmungen der Entſchaͤdigungen befonders zu fajs 
nden endlichen Schluß, zugleich alsbald und ın Dies 
m Schluſſe feftzufegen ſeyn werde, daß jeder Be⸗ 
aͤdigte bey wuͤrklicher gegen feiner Ent: 
ädigungslande auch zugleich den anftändigen Un— 
serbaie aller bisher im jeloigen Landen. ihre eonſti⸗ 
tutionelle Exiſten; Igebabten Perſonen, Die darauf 
dpothecirten Schulden und andre reelle Verbindlich— 
eiten mit zu übernehmen habe, und hierüber im Dies 
m Schluß beſtimmte Regeln feſtzuſetzen ſeyen; daß 
iernach, um zur baldigfien Erörterung der vorbehal⸗ 
denen Neclamationen und Deputatioa 8. Erinneruns 
gen gelangen zu können, diefe Deputation fich un 
vorzüglich mit den Herren Miniftern Der wermittelus 
den Mächte benehmen werde, un von denfelben über 
ale folche Genenftände die erforderlichen Aufkläruns 
gen zu erhalten, und fich mit ihnen Darüber einzu— 
verſtehen, anf folche Art aber baldthunlichſt zu einem 
-Kapferl. Majeit. und dem Neiche ad ratiticandum 
vorjulegenden Schluß gelangen zu können; über mel: 
ches alles dam die Depntation fich mit der höchſt— 
anfehnlichen Kapferl. Plenipotenz berfömmlichermaßen 
‚{saleich einzuvernehmen und zu vereinigen hätte.” 
Den von Ehurmaynz in der zweyten Sitzung vor⸗ 
etragenen- Bemerfungen wegen des Amterhälts ber 
‚ Srantsdiener, Geiſtlichkeit ꝛc. it an Churbrandens 
burg, Bayern, Würtemberg und Helfen » Kafiel, vors 
eftern deygetreten. Churſachſen hat äbnliche Grund; 
e aeäußert, fich aber in der Hauptſache feine Abs 
Ehurs Böhmen und Hoch— 


immung —— 
er ſind bey ihrer vorigen Meynung 


und Deutſchmei 
geblieben. ee Me 

Der Fürkt von Dettingen, Walerfein hat in frinem 
‚Lande ein Manifeft Ibefannt machen laffen, worin er Die 
‚Grumdfäge zu erfennen giebt, von welchen er bey der 
Deeupation der ihm etwa durch Säcnlarifationen zus 
hg ro ausgehen will. Darauf hat er auf 
"Bie Territorien der. Neichsftädte Nördlingen und 
Bopfingen Territsrialpfähle gefeßt, welche aber von 
Diefen Städten fogleih weggeſchaft worden find. Zu 
Bopfingen machte die Bürgerfchaft auf das Waller 
Reinihe Eommando einen Ausfall, entwafnete und 
‚geriagte ed, und verbrannte die Yfähle fenerlich. 

Die Kapferl. Plenipotenz,Ratıfication des Depus 
Hations s Schluffes iſt noch nicht erfolgt, nnd möchte 
wohl auch vor 8 oder 10 Tagen, nicht, ericheinen, 
m je Coneluſum vorher nach Wien geſchickt wors 

en iſt. 

Schreiben aus Süffen, vom 9 Sept. 

In Tyrol ſammelt ſich ein Kapjerl. Corps vom 
mehrern Bataillons, das mächitens in die Worders 
Defterreichifchen Länder in Schwaben einrücden ſoll, 
um, wenn der Grofberjog von Toſeang in dieſem 
Kreife noch Laͤndereyen und Städte zu feiner Ent: 
fhädigung bekömmt, Diefelben ſogleich proviforifch 
m Beſitz zu nehmen. 

Aus Schwaben, vom ı1 Sept. 

Auch Würtemberg bat nunmehr von feinen Ent 

ädigungd » Fändern, fo wie Preußen, Defterreich für 

en Großherzog von Toscana, und Pfaljbayern pro: 
siforifch » mirlisairifch Befig nehmen laſſen. Am gteh 
Bud die Reichsſtaͤdte Eplingen, Reutlingen, Weil, 


— — 


—von Naſſau-Oeanien veeupirt werden. 


Gmünd, Giengen, Aalen, Heilbronn und Schwäbiſch 
Hal, und am ıoten die gefürftete Probiiey Elwan⸗ 
gen, die Abtey Zwiefalten und die Neichsftadt Roth— 
weil von Würtembergifchen Truppen befegt worden, 
nachdem einige Tage vorher die abgeordheten Eivils 
Eommiffarien die betreffenden Behörden durch ein 
Herzogliches Nefeript hiervon benachrichtigt hatten. 
Das eingerückte Wilitair miſcht ſich nicht im gertägs 
fien in die Eivil» Verwaltung und bezahlt außer Dach 
und Fach, Hol; und Lagerſtroh, alles baar. 
‚Screden aus Wenlar, vom 11 Sept. 

Die Fuml. Heffendarmädeichen Truppen find ohne 
Miderkand in Areneberg eingerückt, Das dort vekr 
ſammelte Churedllniſche Domcapitel hat einen Abs 
geordneten nach Darmftade gejandt, und ſchon vors 
ber die = Batarlions Coͤllniſchen Militaird von aller 
MWiderfegung abgemahnt gepabt, Der Landes: Dis- 
friert des FZurien von Sayn ; Witgenftein » Berieburg 
wird mit decupirt, aber nicht die Veſte Necklingr 
baujen, Die!nsichreiben des Deren Kaudarafen find 
faft wie die Pfälziſchen abgefaßt. Die in die Chur 
coͤllniſchen Lande eingeruͤckten Darmftädtichen Trups 

en betragen 2300 Wann; das Donicapıtel zu Areus— 

erg hatte gegen die Befetzung protefirt und feine 
Nechte verwahrt, fo wie «8 auch von Bamberg und 
Würzburg gegen Churbayern gejcheben if.  _ 

Auch Fulda wird mach Dillendurger Nachrihten, 
J Der Fuͤrſtl. 
Oraniſche Geheime-Rath von Schenk iſt von Dillen— 
burg bereits dahin abgegangen, und der Regierungs— 
roth, und geheime Artchivar Arnoldi wird bey der 
Reichs-Deputatton das ſpecielle Intereſſe von Ora⸗ 
men wahrnehmen, * 

Schreiben aus SJarau, vom ıı Sept. 

Das Schloß zu Würjburg, eines der ſchoͤuſten im 

eutſchland, foll, wie man vernimmt, vom Churs 
prinzgen von Bayern bewohnt werden, wenn er die 
dortige Univerſitaͤt bezieht, £ 

m Öffentlichen Blättern wird angeführt, daß der 
Kammterherr, Graf von der Pahlen, ein Sohn des 
berühmten Generals dieſes Namens, bey der Kuf. 


Kayſerl. Geſandtſchaft zu Paris augeſtellt fev. 


Geftern if der Prein;_Earl, zweyter Sohn des 
Prinzen Sriedrih von Heſſen-Caſſel, nach sjähriger 
Krankheit an Verhärtungen im Unterleibe zu Rums 
penheim im 14ten Jahre feines Alters geſtorben. 

Ein anderes chreiben aus Paris, 
vom 8 Sept. 

Geſtern flattete der Miniter Tallerraud dem er 

en Eonfut im Senat Bericht über die Beyleguns 

er Streitigkriren mit Algıer ab. Er berübrte darin 
zuerſt die allgemeinen und die ältern Verhaͤltniſſe 
mit Algier. Ludwig XIV. hatte es in 6 Jahren 
dreymal bombardiren laſſen. Die Algieret lernten 
Sranfreich rejpertiren, und der Friede, der feit 1689 
mit ihnen geichloffen ward, beitand fchon länger als 
ein Jahrhundert, als endlich die Pforte durch ihre 
Vorktellungen und Befehle es dabin brachte, daß dies 
fer Friede mir Frankreich im Jahr 1799 gebrochen 
wurde, Der Friede ward darauf durch einen Defl- 
nitivs Traetat bergeftellt, der am 7ten Nivoſe des 
vorigen Jahrs gerchloffen murde. Der allgemeine 
Be war geichloffen und der Handel nahm mwicder 
eine gewohnten Wege. Bald aber erfuhr man, daß 
zahlreiche Algieriſche Corſaen das Mittellaͤndiſche 


% 


hfveiften, dem Franzöfifchen 
Ite pe Kuͤſten befeindeten, us agse 

as Gebiet * ublik wurden von den 
fhen Corſaten wicht mehr reſpeetirt. Trans 
hiffe, die von Tonon ausliefen.- und nah Et, 
Domingo befiimmt waren, wurden von ihnen nad) 
(foier gefübrt;- ein Fran öftfcher Eapitain ward auf 
per Khede von Tunis durd) einen Algierifchen Capitain 
fan behandelt, unfre Eorallen-Schiffe wurden zurüc; 
geirichen ıc. Unſer Sefchäftsträger verlangte für 
ae dirfed Satisfactiog und erhielt fie nicht; man 
erdreikiete ſich, Bo ar zu thun, die beleidigend 
für die Wurde des Framzöfischen Volks waren; man 
wollte — daß Zraufreid die — des Trae⸗ 
tats — erfaufee. Auf die Nachricht von Pie 
Boraängen befahl der erie Conjul, daß eine Eſcadre 
nach Wigier abſegelu ſolle. Ich fandte an unſern 
Gefchäftsträger, Dubois Thainvile, Inſtruetionen, 
un er-bar ſich mit fo vieler Enzjchloffenbeit, ale 

ürde und Klagheit benemmci, . Die Diviiion, 
welche der Contre Admiral Yeisjeguies eomman dirte, 








erſchien am sten Auguſt vor Algter. Am folgeuden 


Tage begab ſich ein Dffieier des Pallaſtes, der com: 
mandirende Adjurant Sulli, ans Land, ward mit 
Auczeihnung empfangen und übergab dem Dep fols 
gendes Schreiben des erfien Conſuls: 

Bonaparte, erftier Eonjul, an den erhabenen und 
erlauchten Dev von Algier, den Gott in feinen 
Wohlſtande und Ruhme erhalten mole! i 

Ich fchreibe diefen Brief direete an Gie, weil 
ich weiß, daß einige Ihrer Yiinister Sir bınters 

ben und Sie ju einem Betragen veranlaffen, das 

bnen groß Ungiäd zujieben köunte. Dieſer Brief 
wird Ihnen eigenhändig durch. einen Adjutanten mei; 
nes Pallaſis zugeftelle werden, Er bat zum End; 
zweck, von Ihnen eine ſchleunige und eine [etc Re; 
paration ju verlangen, Die ich von den Gefinnungen 
zu erwarten berechtigt bin, welche Sie immer gegen 
mich gezeigt haben. Ein Franzöfifcher Offieier if 
auf der Nheede von Tunis von einem Ihrer Rais 
gefchlagen worden. Der Agent der Republif bat 
Eatisfartion verlangt, fie_aber nicht erhalten Fön; 


nen, Zwey Kriegsbriggs find von Ihren Eorfaren - 


genommen worden, die fie abe Fee ter geführt und 
Br Reiſe verzögert haben. Ein Neapolitanifches 

abrzeug if von Ihren Corfaren auf der Rheede 
von Hieres mweggenommen worden, die dadurch das 
Sranzöfifche Gebiet, verlest haben. Endlih fehlen 
mir noch von dem Kriegsjchiffe, welches im ‚vergangenen 
Minter an Ihren Kuͤſten gefcheitert ift, über 1so Mann, 
die ſich no) in den Händen der Barbaren befinden. 
go verlange Satisfactıon von Ihnen für alle diefe 

zeſchwerden, und da ich nicht ameifle, daß Sie alle 
»Diejenigen Maafregeln ergreifen werden, die ich in 
Äahnlihen Umfänden nehmen wurde, fo fende ich ein 
chiff ab, um die 150 Mann nach Frankreich zurück 
u führen, die mir fehlen, Much eriuche ich Sie, 
Rißtrauen in Diejenigen zur Miniter zu foren, 
die Seinde von Sranfreich find. Sie Fönnen feine 
rößere Feinde haben, und menn ich mit Ihnen in 

rieden zu leben wüniche, jo ift es nothmendig, daß 
auch Sie das erſt Fürjlich wieder hergeficllte aute 
Einvertändnig unterhalten , modurch Sie ſich allein 
in dem Nange und dem Wohlſtande erhalten können, 
worin Sie befinden; denn Gott bar entſchie⸗ 


* 


gute be 


den, daf alle diejenigen, die gegen mich ungerecht - 
ken würden, beftrajt werden jollen. Wollen Sıe 

t mir im guter Freumdfchaft leben gi muͤſſen Sie 
mich miche mie eine ſchwache t behandeln; 
Eie müffen bewerkftelligen, daß die Franzoͤſtſche Flagge 
und die Flagge der Iralieniihen Repnblif, die mich 
iu Ihrem Chef ernannt hat, refpeetirt werden, und 
Sie müffen mir Satisfaetion für alle Beleidiguns 
gen geben, die man mir zugefügt hat. Da dieſer 
Brief Eeine andre als die augefuͤhrte Abficht hat, 
fo erfuche ich Sie, ihm ſelbſt aufmerfiam au lejen, 
und mir durch die Ruͤckkunft des Officiers, dem ich 
am Sie fende, dasjenige zu erkennen zu geben, was 
Eie zu thun für dienlich erachtet haben.” 

Bon welcher Art auch die innern —* hdungen 
des Deys Senn mochten, fo gab er dem Adjutanten 
Hullin bloß den Wunjch zu erfennen, mit der Bern 
jfüichen Republif ın gurem Einverkändniß zu leben. 
ch will, fagte er, ımmer der Freund von Bos 
napartı feyn.” Er verfprach umd ertheilte würklich 
alle virlangte Gatisfaerion, Um dem erfien Com 
iu in der Verſon feines Abgeſandten befonders zu 
uldigen, mich, er felbit von dem bergebrachten Fors 
malitäten ab, und gegen alles Herkommen der Afris 
eanifchen Regierungen, empfieng er in dem präctig- 
ſten Kiosek feiner Gärten den Offieier des Pallaſts, 
Bürger Hullin, den Gefchäfftsträger der Republik, 
hen Contre:Admiral Leisfeanes und .deffen zablreichen 

eneralſtaab. Hier übergab er dem Adiutanten 
Hullin folaende von ihm aufgefente Antwort an den 
erfien Eonful: 

“Im Yıamen des alleinigen Gottes, des Mannes 
Gottes, der unfer Herr iſt, der erhabene und ers 
lauchte Herr Mufapba Pacha, Dey von Algıer, 
beifen Rubm Sort erhalten molle, 

An unſern Sveund Donaparte, erften Conful der 
Sranzöfepen und Präfidenten der Italieniſchen Res 
publik, 

Ich gruͤße Sie (Vous); der Sriede Gortrs ſey mit 
Tönen! Hierdurch, unfer Freund, benachrichtige ich 
Eie, dab ich Ihren Brief vom =$ften Julii erhalten 

abe. Ich babe ihm geleien. Er tft mir durch den 

drutanten Ihres Pallaftes und durch Ihren Vekil 
oder Beichäfftsträger, Dubois: Thainville, zuge 
ftelle worden. ch antworte Ihuen Artifel für 


Artikel: 1) Sie beichweren fib über den Rais 
oder Schiffs: Gapitain Ali-Tatar. Obgleich er 


einer von meinen Joldafchen ift, fo babe ich ihm ars 
retirt, um ibn binrichten zu laffen. Am Augenblick 
der Ereeution. hat hr Vekil mich um Gnade für 
ihn im Ihrem Namen gebeten, und brentwegen 
habe ich ihn frengelaffen. 2) Eie verlangen von mir 
die Neapolitanifche eg die, wie Sie fagen, 
unter den Kanonen der Framzöfifchen Kuͤſte tft aes 
nommen worden. Die Nachrichten, die Gie in dies 
fer Hinſicht erhalten haben, find nicht genau; Abs 
rem Wunfche zufolge, babe ich indes ı8 Chriften, 
welche die Mannjchaft derfelben ausmachten, in Frey⸗ 
beit gefent, und Ihrem Vekil übergeben. 3) Sie 
verlangen ein Neapolitanifches Schiff zurück, welches 
zu einer Franzöfifchen Erpedition von Corfu ausger 
laufen ſeyn foll; man hat aber gar feine Framö— 
ische Papiere am Bord aefunden ; allein, Ihrem 

unfche zufolge, babe ich die Mannchaft in Frey— 
beit gefent und Ihrem Vekil überliefert, 4) Sie 


” 
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werlangen bie Beltrafung des. Rais, der zwey Krieger 
fabrieh e der, Sramzöfiichen zen bieber gefüdkt 
bat. Ihrem Verlangen gemäß, babe ich ibn abge, 
fopg; allein-ich benachrichtige Ste, daß meine Mais 
die Europäifhen Buchftaben nicht lefen können; fie 
fenmen nur.die gebräuchlichen Turkifchen Väffe, und 
68 if deshalb erforderlich, daß die Kriegsfahrzeuge 
der Franzöfifchen Nepublit eın Signal geben, um 
son meinen Corfaren erkannt zu werden. 5) Gie 
verlangen 150 Mann, die nach Ihrer Anführung in 
weinen Staaten feyn follen. Keiner davon ift aber 
in denfelben. — re | a bie wi 
angen find, und dies if mir 1 
— das es Menichen giebt, die mir 
Katbichläge ertbeilen, um uns mit einander zu ver 
wneinigen. Unſte indſchaft iſt aber dauerhaft 
und alt, und allen denjenigen, die uns zu entzweyen 
fuchen werden, wird Dies mit — 7) Sie 
verlangen, daß ich ein Freund der Italieniſchen Re 
ublif fey. Ich werde die gie erfelben, fo wie 
die Ihrige, Ihrem Wunſche gemäß, rejpectiren, 
Haͤtte ns ein andrer einen foldyen Vorſchlag ge 
tban, fo wiirde ich ibn nicht angenommen babem, 
bätte man mir auch eine Mitlıon Piafter gegeben. 
2) Sie haben: mir die 200000 Piafter nicht geben 
wolle, die. ich. von Ihnen verlangt hatte, um mich 
- für den Verluft zu ent — den ich Ihreutwe⸗ 
werlitten habe. Mögen Sie mir ſelbige num ges 
en oder nicht geben, fo werden wır doc) flers 
Steunde jeyn. 9 habe mit meinem 
Sreunde, Dubois-Thainville, Ihrem Bekil, die Gas 
den wegen der Eoraken.difderen beendigt,.die man 
nun’fren treiben Fann. Die Africanijche Eompagnıe 
ol diefelben Worrechte, wie ehemals genießen. Ich 
habe dem Ben von Conſtantine befohlen, ihr allen 
uß zu ertheilen. 10) abe Ihnen in allen 
Stücen die verlangte Satisfaction ertheiltz dagegen 
werden Gie auch mir fo Genüge leiften, mie ichs 
hnen gethan habe. Ich erfuche Sie demnach, ı7) 
— zu geben, daß diejenigen Notiouen, die meine 
Keinde find, nicht unter Franzoͤſiſcher Slange oder 
unter der Flagge der Stalienijchen Republik fahren, 
damit weiter Feine Streitigkeiten unter und find 
weil ich immer Ihr Sreund ſeyn will. 12) I 
babe meinen Nais befohlen, die Franöl e Sina 
anf. der See zu — Sch werde den erſten 
fogleich beftrafen, der ein rangöfifches Schiff in 
meinen Häfen aufbringen würde. Eutſteht kuͤnftig 
irgend eine Irrung unter und, fo ſchreiben Sie ge 
schen an mar: und alles wird freundfchaftlich auss 
ichen werden, s 
ii = grüße Sie! Gott erhalte Sie ben Ihrem, 
Fa: den ı3ten des Mondes NabiadEwel, im 
€ der ira 1217.” . RR 
= ndem i iefen Bericht fchließe, muß ich dem 
erffen Conful fagen, daß der eommmandirende Adju⸗ 
tant des Pallafes, Hullın, und der Eontre-Admiral 
Leiffegues mit re ee * 
ihnen gegebenen 
druck den ihnen geg „Mau, Cal can 
Bürger Hullin umd ber Eontre-Admiral Leiſſegue 
aben — Dep von Algier jeder ein schönes 
ferd zum Gefchen? erhalten. Am roten Auguſt 
wohte die Escadre ihre Fahtt von Aigier nach 


s 


nis fortieken, um quch den dafısen Dey iu mehrerm 
Nefpect zu bringen, welcher auch ſchon vorläufig 
durch. die paar Kriegsſchiffe verſchaffi ſeyn Toll, die 
dDirecte nach Tunis geſandi worden. 

Geftern hat auch der Miniter Talleyrand einen 
Bericht über den nun im heutigen Monitenr abge 
druckten (ſchon in unfern Blättern aus Conftantings 
pel mitgecheilten) befanuten Tractät mit der Dforre 
abgeftattet. Es wird darin angeführt, wie unbes 
dachtſam vormals die Pforte gehandelt habe, als 
fie fich in Krieg einließ, Franfreich babe, als Yegppr 
ten von dem Sieae, Bonaparte, beſetzt worden, und 
als dafelbe durch eine unveranlafite. Kriegserfläs 
ruug zu einer. rechtmäßigen Eroberung geworden air 
auch damels keiueswegs zur Abficht gehabt, Die Tulrz 
Fey. zu ſchwaͤchen, fondern habe es durch Einführung 
der Eivilifation und durch Eröffnung der arofen 
Handelsſtraße der Welt mächtiger und glücklicher 
machen wollen, Die außerordentliche Freude, die zu 
Eonftantinopel über dem nun abgefchloffenen Fries 
dens » Tractat ſtatt hatte, jeige, welchen Werth die 
Negierung und das Bolt dafelbft auf die Ruͤckkeht 
der — der Framöoſiſchen Nation ſetze. 
Die Unterbrechung dieſer —— ſey durch 
große Irthuͤmer und noch arüßere le Hi Dear 
net geivefen. Künftig. berube die Turkifche Negies 
rung auf der Hoffnung, niltten unter den Schwie⸗ 
rigfeiten, die mit ibrer Politik und ihrer Lage vers 
bunden find, den Rath einer ftets freund baitlichen 
Macht zu finden, die an dem Wohl derſelben in der 
That intereßirt if. Der Zugang zu dent Schwarzen 
—4 e3 weiter) eröffnet uns kuͤnftig einem 
neuen Weg und die Handelsfpbäre der directen Com 
niunientionen Fraukreichs erweitert fich nach den ſuͤd⸗ 
lichen Provinzen Ruflande. Der Souverain diefes 
Meichs, der fich Aber die Woruetheile einer gemeinen 
— erhebt, ſieht mit Recht ein, daß alles, 
was die —— einer Nation aenen die 
andere vermehrt, der Induͤſtrie aller vortheilhaft. if. 
Die Worte hatte allein die Freundichaft Frankreichs 
zu mwünfchen, hat nun eine neue Laufbahn der Rube 
und Sicherheit, und die Mittel, deren fie bedarf, 
um fich im der ehrenvollen und fichern Lage zu ers 
balten, worin fie wieder verfezt worden.” 

Der Herr Profeffor Schlegel von Jena befindet . 
fich jest bier. — Der Bildhauer Canova zu Nom 
iſt num zum Affoeiirten- unferd National-Inſtituts 
aufgenommen, : N 

Ein Regierungs » Courier ift von bier über Ham⸗ 
burg nach St. Petersburg abgegangen.  _ 

u Calais find aus England ı4 präctige Engl, 
Nferde angekommen, die für Se. Ruß. Kapferl. 
Maieftär beſtimmt find, i 

Die gewöhnliche Ejeorte des Dogen zu Genua 
befteht jetzt aus 4 prächtig gefleideten Sularen, 

Gm Moniteur wird von Cap auf St. Dominge 
unterm ı7ten Julii aemelder,- daß General Leclere 
einen Americanifchen Tyger aus der Provinz Carra⸗ 
cas nad Paris an das Mufäum abgefchidt bat. 
Auch find bier aus America swey SKlapperfchlangen 
angekommen. 

Louis Bonaparte iſt aus dew Bädern von Barege 
bier zuruͤckgekommen. ' 


Mit einer Beylage.) 


| Beylage zu Ne: 








Schreiben ans Bern, vom 5 Sept. 

Die militairiſchen Maapregeln gegen die Heinen 
Eantons find fo lange verſchoben, bis die Deputir; 
ten, welche an die Megierung abgeſchickt morden 
find, ihre Vorſchlaͤge werden eingegeben haben. Ge: 
weral Andermatt bat indeffen alle Communication 
zwiſchen Luzern and dem kleiners Eantons abgedro; 
chen und alle Gränzpoften durch Karte Detaſchements 
befenen laſſen. ‚ R , 

Es heißt, die Helvetifche Regierung babe die Frans 
zöfıiche um ihre Dermittelung wegen Benlegung der 
ım den Heinen Cantons ausgebrochenen Unruhen an; 
geſucht, uud Bürger Berninac babe deshalb ſchon 
einen Courier mach Paris abgefchıdt. 


Auch im Camton Zurich ſieht es fehr unruhig aus, 


Die Landdemehner wollen Landesgemeinden: halten, 
nie in dem kleinen Eantons. ick 
jert eimen außerordentlichen Negirungs » Eommijlair 
dahin. Zu Bern und Zurich werden jetzt dis Nachts 
die Zeughäufer durch Truppen bewacht. Much im 
den Cantons Uri, Glarus, Appenzell und Braubuns 
den hat man Landesgemeinden gehalten, 
Schreiben aus Lindau, vom 7 Sept. } 

Am sten diefed, Morgens, bat man bier und in 
Bregenz vom der Schweiz her. Faxoniren gebört. — 
Es heißt, die im Breisgau ſtehenden Franjdi. Trups 
ven hätten die Abtey St. Blatt und die zu derjelben 
—— Grafſchaft Boudorf auf dem, Schwarzwalde 

rt den Maltheſer⸗Orden in proviſoriſchen Beſitz ger 


nommen. 
Schreiben aus dem Wallifer Land, 
Rx vom 4 Septeruber 

Europa hatınım einem Freyſtaat mehr, da auch 


unfer Land sent eine eigene fouveraime Acpyblif ge:- 


werden, iſt. Am asſften Auguſt Fam unſte Tagfanung 
—— und au folgenden Tage kuͤndigte der guͤher⸗ 
ordentliche Helvetiſche Abgeſandte, Bürger Müller 
Friedbera, ders Verſammlung die Trennung des Walr 
lis von der Schweiz am und entband die Wallıjer 
des Eides der; Treue, Am — Auguſt ward die 
Conſturion unſerer⸗· Nepublif augeno mmen. Gie 
enthält beſonders folgendes ;; Wallis bilder einem 
freyen und unebhängiaen Sraat, unter dem Schutz 
und der Garantie der Framgöfiichen, Helvetiſchen umd 
Aralieniihen Repnblifen. Sion iſt die Hauptſtadt. 
Die Republik wird durch eine General: Tagjerung 
und einen Staatstath regiert. Der Staatsrath bes 
ſteht aus einem Grofbeamten (Grand Bailli) und 
udey Staatsräthen. Der Staatirath legt, der Tag 
fasung jährliche Rechnung ab. Dieje allein bat die 
elengebende Gemalt; der Staatsrach iſt mit der 
Folzehung der Geſetze beauftragt. Alle Pälfe des 
Landes werden von der Franzöſ. Nepublif bewacht. 
Wallis darf Reaimenter in fremden Dienſten haben. 
Es ſchickt keine Gefandte am fremde Mächte ab. 
Die -Franzöfiihen, Helvetiſchen und. \talienifchen 
Minifter vertreten die Walkıfer im Auslande. — 
Bürger Augufini if zum Grofbeamten oder Groß 
voigt ermanat. 





Die Regierung ſchickt 


149. des Hamb. unvartheyiſchen Eorrefpondenten: 
Am Freytage, den ı7 September 1302. 





Schreiber aue London, vom 10 Gert. 

Borgeftern Fam der König von Windfor zur Stab, 
und gab ım St. Janıes Pallaſt nach feiner Ruͤckkehr 
aus Weymouth wieder die erfte große Eour, Lord 
Whitworth, Admırat Sir J. DB. Warren und Here 
Arbutbuot, von denen eritere beyde als Ambaffadeurs 
nad) Parig umd St, Petersburg geben, und letztret 
als unjer Geſandter nah Stockholm reifet, nahmen 
von Er. Majeſtaͤt Abſchied. Vorgeſtellt wurden der 
Baron von Keigersfeld, ald K. K. Gefandticaftes 
Serretair, der Baperfche Ehargs d’Afaires, * 
Pfeffel, der Ehurjächfiihe Legations,Serretait, Herr 
Gebhardt, umd der Herr von Gpldenralm ats Dänis, 
jcher Ebarge d'Aſſaires. Herr Arbuthnot ik mit 
feiner Gattin urd Familie und mit dem Seren Linds 
fey Burrell, dem zweyten Sohn des Lords Gmydir,, 
der ihn als Legations Secretair begleiter, ſchon nach 
Barmouch abgereijer, um fich dafelbſt nach Stocks 
delm einzuſchiffen. Lord Whitworth reifet noch Diefe 
Woche mir dem Lord Eardiey nach Paris ab, vom 
da der General Andreoffp auch ſchon hieher umters 
wegs ſeyn fol. Ale unſre auswärtigen Minifterpos, 
fien find nun wieder befegt, bis auf die in Berlin, 
ve —— und bey eimens Deutſchen Reichs— 
reife, 

Madame Lasnes if vorgeftern in Benleitung des: 
Generald Fraier uud mit ihrem übrigen Gefolse von 
Sakneurh ju London angefommen. 

Es beißt, Herr von Galoune werde wieder nach 

ranfreich abreifen. Ganz ungegränder aber ift Das 

erücht, daß er bey dem Franjdj. Finanzen werde 
ar air — — 

er Umſtand, daß Herr Fox dem Oberconſul 

Paris vorgeſtellt und von demſelben auf eine Hl auf. 
gezeichnete Are empfangen worden, hat die Unzufries 
denheit seiner Parthey, oder mehiefens der Opnofls 
tious-Blätter_erreat, die bittere Bemerkungen über - 
ihn machen. Er wird gegen Ende diefes Monats wieder 
in London erwartet. i 

‚Der Americanifche Conſul zu London, Herr Er 
ving, hat allen Americanıfchen Unterthanen ın einem 
offieiellen Schreiben angezeigt, dab mach den vor 
Tanger erhaltenen Depeicheu am zıten Sept. zwiſchen 
den Amerieanifchen Staaten und dem .Staufer von 
Marocco Friede azfchloffen werden, und daß für die. 
— Americaner feine weitre Gefahr von die— 
er Seite vorhanden ſey. 

Nach dem Terel find von Deal wieder 3 Fregatten 
mit Hollaͤndiſchen Truppen abgeiegelt. - 

Die Aufuͤhrung ‚in unfern Bidttern, daß dem erſten 
Conſul Bonaparte nunmehr 24 Millionen Livres, : 
oder ı Mi. Pf. St. Jahrgehalt beftimmt worden,‘ 
finder hier-bev Sachfundigen feinen Glauben. 

Um die Franzoͤſ. Manufaeturen zu heben, werden 
alle Engliſche Fabricate fortdauernd ın Franukreich 
nicht zugelaſſen, und öfters Engliſche Schiffe ange 
halten, auf welchen ſich Brittiſche Manufacturwäa⸗ 
ren befinden, welches neulich noch wieder mit einem 


Schiffe der Fall mar, welches im der Charente ans 


m;und ein paar Kitten Gteinguth mit am Bord 
aite. Das Berbot des Tranfito durch Fraukreich 
‚nder die ſchweten Abgaben von Caſſe un Zuder, 

Die durch Frankreich geführt werden, if für unſern 

Handel [ehr ah. — 
Ueberall in Großbritannien if Die Erndte dieſes 

Jahr ungemein reichlich ausgefallen, 

Der ‚Erbprinz von Dranien hat noch unterm ıaten 
au aus London eine befondre Danfiegunse.Rädteis 

" feinem nud feines Seren Baterd Namen an das 
fo treue und wohl difeiplinirte Hollaͤndiſche Korps 
erlaffen, welches im Biittiſchen Solde war und mels 

unfre Regierung abzudanken beſchloß, “wie ſehr 
auch der Erbpring fih bemüht bat, es zu verhindern.” 

Die Dfficiers beziehen : lebentlänglih Die vorigen 
Wartegelder , oder erhalten auf einmal einen vollen 
menjäbrigen Gold. Bey Ankunft auf dem feſten 
Bande befommt ‚jeder Gemeine 44 Gulden Douceur 
and 16 guiden für die Montirung. . 
er: per Cent Couſ. 685. Omninm 9 
discount, Cours auf Hamburg 33. 3. Von Han 
burg feblt eine Pof. ® 

Schreiben ads St, Petersburg, 
vom zı Auguft. 

"Morgen werden die Garden und andre Truppen 
son bier augmarfchiren, um bey Krasuo⸗Selo (4 bie 
5 Meilen von bier) ein Lager zu bejieben. Dieſes 
Eampement wird ı2 Tage dauern. Das Corps bes 
fieht ans a7 Bataillons und ar Escadroms, in allem 
aus 20000 Mann, die 2 Armeen formiren werden, 
wovon die erite von dem Feldmarſchall, Grafen Kar 
mengski, die andre von dem General Michelfon coms 
mandirt wird. Die Cavallerie der erften Arnıce wird 
von Gr. Kayſetl. Hoheit, dem Gropfitrften , die der 
imenten vom General der Eavallerie, Marquis d’Aus 
tichamp, commandirt. ö 

Den 28ſten dieſes wurden vom ber hiefigen Admi— 
ralitaͤt die beyden Linienfchifte von so Kanonen, der 
Raphael und der Uriel, in Gegenwart des Kanfers, 
der Kanferl. Fanrilie, des Hofſtaats, des Corpe dis 
plomatiaue und einer unzähligen Menge Molfd vom 
Stapel gelaffen. An eben dem Tage hatte der ab» 
gehende Dänifche Minifter, Graf Loͤwendahl, bey der 
Kapjerin Mutter, die von Pawlofsk hereingefonmen 
war, feine Abichteds.Audieng, melche er einige Tage 
vorher beym Kayſer und darauf beym Groffürften 


Eonftantin gehabt hatte. Der Kanfer gab ihm einem’ 


Brief mit, worin er feinem Minifter in Copenhagen 
aufträgt, dem. Dänifhen Hofe die ſtaͤrkſten Verſiche 
— von feiner volkommenen und hoͤchſten Rufrie: 
en 

feiner Gefandtichaft in Petersburg iu geben, 

Einer unfrer vaterländifhen Dichter h Ge⸗ 
legenheit des Abſegelns der beyden Linienſchiffe fol, 
gende Verſe gemacht: “Himmliſche Geiſter, Raͤphael, 
Uriel! aus x0 Munden ſtrömt eure Donnerfraft; 
welchen Feiud wollt ihr jegt noch befämpfen? Ko— 
—— iſt euer Anblick; aber ihr fliegt wie Mir, 

Imind.. Flieget, Engel, und traget den Donner⸗ 
‚ Beil ; aber euer Beſtreben ift eitel; Rußland hat 

feine Feinde. Flieget, der Erde zu verkuͤnden die 
snenfchenfreundliche Befinnung des Engels, der und 
die. Ruhe ** hat.” — 

Eur den Vecfaſſer obiger Verſe, die im Aukifchen 


eit mit dem —5— dieſes Miniſters während, 


Ortiginal eine get Schoͤnheit haben, wird der ge⸗ 
beime Kath, Graf Dimitri Chwoſtof, gehalten. 

‚Der geheime Rath Iwan Narifhein macht vom 
bier eine Reiſe nach dem Auslande, 

In unter Nachbarfchaft iſt ein ganzes Dorf abs 
ebranmt, mo ber Blitz einſchlug. Die Gewitter 

nd bier dies Jahr ungewöhnlich heftig. 

Schreiben ans Stodboim, vom 7 Sept. 

Vorgefiern wurde von den hieſigen Kanzeln bie 
Königl. Verordnung, Datirt : Drottningholms Schloß, 
den zıfen Auguft, Fund gemacht, wodurch die See— 
Gränz und Land: Zölle mebft den Accijen des Reiche 
auf 10 Jahre, vom Anfange des Fünftigen Jahre an, 
in Arreude geftellt, oder in Pacht gegeben werden, 
Die Krone mimme an diefer ZolsArrende um ein 
Viertheil, und Privatperfonen ohne Unterſchied neh⸗ 
men um drey Biertheile unter den Bedingungen au 
berfelben Theil, die in dem entworfenen Contract 
beftimmt worden. Zur Sicherheit megen Erfüllung 
diefes Eontractd muß der Krone eine Präuumeras 
tiond » Summe von den Privat, Arrendatoren vorges 
fhoffen werben , die während der ArrendeiZeit wieder 
erfegt wird. Jede Arreude befteht aus 200 Reichs—⸗ 
thalern. Die rn tion für die Privat Theilneh⸗ 
mer wird in dem eih6 ; Kammer ı ollegio, mo der 
Arrende Contract einem jeden offen barliegt, dem 
ısten Detober anfangen, und fie muß vor Ausgang 
beffelben Monats geichloffen feyn. Die Pränumeras 
tions Summe wird in Neichd « Schuldzetteln gr 
und ein Viertheil des Belaufs jeder Actie muß bey 
der Subfeription , die übrigen drey Wiertheile aber 
vor dem aſten fünftigen ecember in der Koͤnigl. 
Rente: Kammer entrichtet werden. Von Geiren der 
Krone werden von Sr. Maiefät ein Wortführer und 
drey Bevollmaͤchtigte verordnet, wogegen die Pris 
vat:Actien s Eigenthümer unter einander neun Depu⸗ 
tirte ertmäblen können, welche mit den Bevollmaͤch⸗ 
tigten der Krone die Leitung diefes Werks führen. 
Den gedachten Privat » Actionaigs ſteht es übrigens 
frey , foihe @efelfchafts » Regeln’ für feſtzuſetzen, 
als fie- für noͤthig erachten, und die mit dem Ärrende⸗ 
Contract uͤbereinſtimmen. : f 

Wegen ber diesidhrigen reichlichen Erudte if das 
Branntemeinbrennen vom ıften Dctober bis den ıften 
Juni & 9. —— worden. 

Der General⸗Gouverneur von Pommern, Baron 
von Effen, if über Oftgothland auf der Kuͤckreiſe 
nah Stralfund begriffen, " 
Schreiben aus Berlin. vom 14 Sept. 

Der König, welcher fih zu Parc befindet, wird 
den ırten diefes in Charlottenburg erwartet, um 
von da aus dem Herbſt-Manoͤbre, welches mit der 
biefigen Garnifon vom Feldmarfchall won Möllendorf 
gehalten wird, benjumchnen, mozw auch der Erb: 
priv von Meckfenburg - Echmerin nebſt feiner Ger 
mahlin hier erwartet werden. 

Vermiſchte Yıacheichten. R 

Nach einigen Nachrichten dürfte die Meicheftabt 
Augsburg mol an Bayern, Regensburg an ben 
Erzfanzler, Ehurfürften von Maynz, und MWetzlar 
am das Reichs⸗Kammergericht fallen. Die übrinen 
s großen Neicheftädte, Hamburg, Luͤbeck, Bremen, 
Branttr und Nürnberg folen dann in ben Fürs 
‚fenrath kommen. 
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Schreiben aus Paris, vom ıo Sept. 

Es beiät, daß General Lufayerte auf einem feiner 
Laudg % in Brie geftorben fey. (Journal de Com- 
imerce, j 

Voͤrgeſtern ward der hier mit ber Pforte geſchloſ⸗ 
2 are unter dem Donner Wer Kauonen pro⸗ 
elamirt. - rel 

Die Barrin des Generald Touſſaint, die von 
ihrem. Manne getrennt worden, iſt mit ihren beyden 
Kindern, ihrer Nichte und einigen Domeftifen -auf 
einer. Fregatte_ von Breſt nad» Bayoune geführt 
worden , mo fie am zten Sept. ankam, von dem 

n Maire, dem Commaudanten und ei Gre 
nadıer, Detafchenient empfangen und mach dem ſoge⸗ 
nannten Hotel der Vorfebung geführt, wurde, ver 
deffen Thute eine Schildwache geſtellt ward, Es 
en gest für fie anfidndige Zimmer in einem 
Schloſſe bey Bayonne eingerichtet, 

Der Würtembergifhe Geſandte Arad von Nor; 
mann, bat madı Den bien en Bl ttern vor ferner 
Abreife von Paris bey Gelegenheit des mis. dem 

rzoge abgefchlaffenen Friedens, Zractats von unfrer 

egierung eine prächtige, mit Diamanten und mit 
Chiffre der Republik befeste Tabatiere, 19060 
aufen an Werth, uebſt soo Louidd’or - erhalten. 
iefes im ſolchen Fällen ebräuchliche Geſcheuk mard 
von einen jchmeicheihafsen Briefe des Miniſters 
Zalleyrand begleitet. % 

Sert Mbel, ehemals Eonfulent der Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Landſtände, wird ſich als Gefchäftäträger der 
Reichsſtadt Fraukfurt bey dem Franzdfiichen Gou—⸗ 
vernement legitimithen. 

Brigade Chef Sebaſtiani, der ehemals mit 
Aufträgen nad Eenfiautinopel gejandt war, if jetzt 
7 er abgeſchickt worden, 

ie 3 Dänifchen Fregatten, Rota, Triton and 


polis abgeſegelt. 

Das Schreiben, welches Bonaparte am aten Sept. 
unter andern an den Biſchof von Gent, Herrn von 
Berunont, jandte, mie eahm einen koſtbaren Riug 
überfhiefte, lautete aljo : 

‚dere Bischof von Bent! Ich ſchicke nen 
einen Bifchofs-Ring, von dem ich mwünjche, dat Gie 
ihm tragen mögen. Sehen Sie ın dem Gegenwärti⸗ 
93 einen Beweis meiner Zufriedenheit für Die Herz 
— des Friedens und der Eintracht iu pre 


Didce 
(Unter;.) Donaparte.” 

Bürger Rouppe bat von dem Polizepmunifter die 
Erlaubuniß erhalten, von Aachen wad Brüsfel zuräd, 
zukehren, wo er befanntlih vormals Maire war, 

Zu der Fever bes Neuiabrefeftes unjrer Republik 
am endemiaire Oder a3jten Septeniber werden 
bier ſchou mehrere Vorkehrungen getroffen. 

u Dem Departement des Landes haben die Bauern 
und bie Befiner von Gchaafheerdeu dieſes Jahr vıes 
len Schaden erlitten, umd imwar. durch die Schlan⸗ 
jen, die fich fehr vermehrt haben. Diefe faugen, 

ſonders im Frubliug, den Schaafen die Milch ab, 
deren Warzen dann gemeiniglich vertrodnen, fo daß 
fie ın der Folge ihre Jungen nicht ſtillen können. 
Hunderte von Schaafen find ſo in dem Haidegegen- 
ben durch die Schlangen ausgeſogen worden. 

Zu Nantes ſind Khan einige Schiffe mit reichen 
Ladungen von Stodfiih von Terre Neuve auge 
kommen, e } R 

Die natürlichen Blattern raffen jetzt in Frank; 
reich viele Menjchen weg. Die biefige Kuhpaden- 
Commißion har daher, mit Genehmigung des Mint: 
fiers des nnern, ein Eircular an alle Präfeeten ges 
ſaudt, am zum Inoculiren der Kuhpocken zu erınnua- 


Thetid » find am arften Zulii von Cagliari nad) Tri 


gern, mogegen das gemeine Wolf im Frankreich) nach 
A fe Die — 
von bier aus unentgeldlich nach den Departements 


verfchickt werden. EEE 
er Derutation von Marfeille, welche, diefer Tage 
| Dies ihm zu Ehren date Me; 


dem „eriien 1 

Bainz überht dite„ fagte er unter andern: daß der 
Stadt Marfeille durch den Frieden mit der Pforfe 
‚und durch die frene Schiffahrt auf dem Schwarzen 
‚Meere neue — gebahut wären; auch wa⸗ 
ren den Marſeiller Schiffen die Mundungen des Po 
geöffnet; ſie Fünnren N ——— bis in den 
€ N der arften Militair: Div 17 sehen und vor 
dott die Seife und andre Marjeiler Prodacte- au 
eis und einen heil Son Deurfchland ab: 
€ " P - > " nr 


vi 
Ein Kuͤnſtler hat für den Bürger Robertfon etliche 
wahrhaft außerordentliche Sachen verfertigt. "Bol: 
dene uud eiſerne Kerten, von 360 Gleichen oder Kin: 
gen, an deren einem Ende ha eine Mmafive Kugel 
von eben folchem Metall und am andern ein Floh 
befindet der mit einem Fuße ang | 
ganz. Kette zieht. Werner eine 
auf ihrer Laverte, m ——— 
von einem Inſeet —33 wird, welches ein Gewicht 
ſortneht, das; gooma a es ſelbſt iſt. Das 
Statnensmürdiafte if, eine wierrädrige Kutſche von 
Gold- auf 4 fiählernen Schwuugfedern, 2 Perfoneu 
Ken darin uud eim Suticher auf dem Bock, der Bor; 
erwauen und die Räder find. beweglich und das 
Ganze wird von einem Floh gezogen, 
Schreiben aue Dem Aaag, vom 14 Gept. 
Vorgeſtern it der neue Englifche Gefandte, Herr 
iſton mit feiner Gemahlin über Parıs hier ange: 
kommen. Er wohne in dein Hotel des alte oder 
St. Joris Doelen, ſtattete geſtern unſerm Minifter 
der auswärsigen Angelegenheiten von der Goes einen 
Befund) ab und wird heute fein Ereditiv übergeben. 
Am zıten traf hier unſer bisher zu Paris gemer 
ne Auibaffadeur, Bürger Scummelpennind , ein, 
er nun * nde des künftigen Monats als mi: 
er. mbaf eur Hach London zu wird und gefiern 
uf 3 Wochen von hier nach Overyſſel abgereijer ift. 
Bis er zu Paris einen Nachfolger erhält, verſteht 
der erfie Ambaſſade Gecretair, Buͤrger Smit, da: 
ſelbſt die Gefchäfte als Ehargs d'Affaires. 
Der Framgöfifcht Gefandte, Bürger Semonville 
der ein halb Jahr auf Urlaub zu Paris gemefen , if 
bier jetzt wieder augefonimen und bemobitt das 
Dee dennlbRidRe. Jam Befanbefiaftg.hetel geidenrt 
zum Hotel geichen 
Bü 24 wird 


—* ier jetzt als Am⸗ 
ſſadenr reſſdiren, und non den fremden Miſiſtern 
im Haag allein diefen Eharactet y da Her 
LEiſton hier bloß als bevollmächtigter  Minifter ange; 
Fommen if, während wir bier fonft vormals immer 
einen Englifchen ———— atten. F 
’ Borg iſt die Frauzöf. Garnifon die rı Mo: 
ate laug bey uns in Garniſon geweſen mar, von 
bier abwarſchirt, um ſich nebft andern Truppe über 
Breda näch Breſft zu begeben, wo fie. nad) Fouifiana 
—— werden follen. Eine Menge Menichen 
ben ee dem Abzuge, WMehrere DOfficiers, 
auch eiu Brigade⸗ Chef, die ſich während ihres Auf 


At und die 


us von Gold 


- 


— —— 


‚verfeheny die 


enthalte int Haag, hier. verheyrathet hatten, haben 
ihre Demikion genommen, da ihre Gattinnen ihnen 
nicht nach Fouifiana folgen wollten. Es beißt num, 
daß feine Franjöf. Truppen wieder hieher in Gar; 
aifon fommen,mürden, :fondern daß die hicfige Bar 
iae Den dureh das zweyte gu; Gröhligen 

liche Resiment Walded Tolle verfiärft, werden. 


Burger Hultmmann wird nicht ald hefiändiger be; 


sollmächtigter Minifter zu Berlin refidiren, fondern 
bat bloß Diefen Ebaracier außerordentlich zur-Regu: 
lirung unfrer Entichädigungen erhalten, > 


‘ „Schreiben aus Amfterdam, vom 14 Sept, 

In der. Sachs vom ııtem auf“ den —— 
mir einen mit Gewittern begleiteten heftigen Sturm, 

„reine bobe Springfluth und Mondfinfternit — well 
‚alles den gemieinen Haufen in Anaft megemdes jü 
* ie und wegen des Untergangs unfers Landes 
verſetzte. 

In gegruͤudeterer Gefahr befanden ſich Fur; vor: 
2 mebrere hundert Menfchen auf eine Andre, Art. 
Am soten Famen im Zerel die Englijchen Fregatten 

und Brigas Fortuna, Diamond, Automn und le: 

mene Mit Dem Meft des im Englifchen. Soid gewe⸗ 
fenen Hollaͤndiſchen Militairs an. Die beyden er: 

Kern ſtießen auf den Grund und erhielten einen 

folchen Led, daß die Manuſchaft ımd die Trüppen 
von unjern Schaluppen und den Bewohnern des el: 
der nur mit Mühe gerettet wurden. - 

Die Harlemmer Eourant eutbält das. Gerücht 

a Bel: ade ein Auffiand der Negern aus: 

en jey. 

Durch die Stürme am roten und raten find meh; 

tere Safe an unfern Küften ‚gefttandet. oder. be; 


[badigt. .... , u... an 
Die Batavifchen Nefetiptioneh, zahlbar nach dem 
Srieden, find mt bie auf 67& gefiegen. a6 


Schreiben aus Tripoli: „vom ı8 Juni. 

Es kreugen fortdauerud -3 gt arten vor unferm 
Hafen; namlich zwey Schwediſche und eine Nord: 
Antericgnifhe: Da. fie fich aber oft, beſonders des 
Nachts, außer Geficht befinden, fo find unbe: 
merkt im vorigen Dionat wieder 4 Corfaren von: 
bis 8 Kanonen von hier ausgelaufen. . Der Pafcha 
hat ıent auch. 7 Kanonierböte angeichafft, 'wenon’4 
ein ſedes mit einer a4pfündigen Kanone und 3 mit 
einer Epftindigen Kanone verjehen find, Wäre nicht 
im Februar ein ziemlich anhaltender Regen gefallen, 
welcher wider Vermuthen zur einer reichen Erndte 
von Korn und Oehl Hoffnung fin 9 at, fo wuůrde 


eine ſtrenge Blokade des hıefigen Hm von der 
vöhten Wirkung gemefen und der Mangel hier aufs 
chſte geſtiegen ſeyn. Die Kaufleute, melde mit 
den Earavanen von. Ghezemes und Fetzan gekom— 
men find und (chwarze Schaven,„ Gold und Semes⸗ 
blätter-mir ſich führen, ſehen ſich in der größten 
Derlegenheit, da es ihnen ſowol an Abſatz als an 
hinreichenden Artikeln zur a fehlt. 
Der rerhimäsige Thronfelgerowon: Tripolis‘, ' det, 
altete Bruder. des Daldas, Eidi Damid, welcher im 
Jahre 1795 mach Tunis geflüchtet war, batte dem 
ierigen Pafcha verfprochen, als Ben nach Derua zu 
sehen, Er iſt aber nach Maltha —— um, wie 
man vermuthet, in Vereinigung mit den Schweden 


# 


— — ⸗ er 





und Anteri Fr ren m) ae ‚Dr 
:. Die. — * ng at üt 
— ln —* — ſezt font) 
——— —— —— 
Pd an ER ae’ find eb u [Oi theuer" und Die 


. Basta für — traurig. 


/ 


- Baperichen Truppen 


e t t 
an en ei — Are 


er Buraviiche Gefandte von Nenn van Bor: 

Pe wird hier diefer e —— (Er it am 
sten ‚a nu Prag andedommen. 

haben ve Berarben fchen 

Kanden ao den dvie ſie noch au das 

üsung 


gen der erligtenen Kri egsdrangfale eine Unter 
u fol: 


—— ‚die ipnen in 4 yapren. suft 
gt 
Screibe ech, von‘ 10. Sept ? 


taten 


Bar 4 Lerchenfe 
—* NL —— 


Ulrich ri A u 
erg 

üf Hi 8 su 
Pruppen in daffeibe eitgeräct, Die Prälatur St. 
Ultich liese innerhalb den Ringmauern der Reichs— 
ſtadt Audsdutg,, und bat bertächtliche Befigungen 
m Schwabe Bayern und in Tyro d 
im roten Jahrhandert zu ehren u Au dhurajchtn 
Biſchof Mirich'geftifter, der den aniet tto 
1oten Auguft-o5s5 im die große aledı gegen . Bi 
Hunuen anf dem Lechfelde unweit Augsburg ne 
yet * vurch feine — das Kapf. Heer 
{6 begeiftette, dag es den vollfiändiaften Sieg er: 
#ocht. An Diefer Prälatur wird u ein hölgernes 
Kreuz Aurbeiwabrt, das ul —2 ulrich kurz F 
der Schlacht gegen die A . einem 
mit der Derhdhes des Ko alten baben I. 
+. Schreiben. aus Schwaben, vom 228— 

In den von den ——— en —— eſetzten 
SchivädiiihenlKeichsprädlaturen Manfersheim, Urſrerg, 
Metrerihaufen ꝛc. ſieht es segr fomderbar and: Die 
babın ben der Hauptpforte 

Schildwachen ausgeſtellt, und die prälarifchen Eon: 
tingents Soldaten heben neben dieſen unbewaffnet 
mit Stoͤden in den Händ eu. 

Yus einem Screiben + t, —— 

— 


‚Be, Kanferl. —— babe "bei 
afen — en Öberhefenis er von St. 
eter&burg ran 
es Mits 
—** — * 


Geſtern bat. der —— 3 


dei — * enen K 
e — en 8* 
—— des St. Au; 


—* — wie u 
— Entkraͤf⸗ 


—— 
hen 
er Kr A: Baker er neuer Dänifcher 
12 Feed j 
Kine Ku er, 4 vor ent. 
Tepe Beichwerden gegen Die 


—— KindersErgiebung in mehtern 


ig 


RR 
u ‚Anal wurde, 4 an Ban Koͤnigl. 53* 


3 
— ſofott die Kinder den 
alle den Auftrag, zur Unterſuchung ji 


* der Drappiiien ausgefall 
ra; ° 
rum ſchuldig fi en erlaffen, und ihnen überdem we t 


Da diefem allgemein nuͤtz lichen 26 entgegen, 
nit 


tan Eu Eartaver er | 





Orten Weſtphalens vorgehracht worden. 
diefe Befchwerden , gr * andern 


dt gebracht, . en übert 

r. Ercellens, ie! 8 fen von 

die Unte — ung Dich Fe a Fo 

Auftrage, wenn die Beichwerden — —— 

rappiſten abzuneh⸗ 

Der Herr Regierungsrath —— — 

reiten. 

Diefe bat nun ten diefes au Welda.im Pader 

—** ſtatt gehabt, un {ft zur völligen Rechtfers 
en, 


— dar⸗ 


Hier iſt folgendes —V— 
Friedrich wabem nig von 
Da Se, König. Muehdt von Preuße 


sen en 
Her höchR 


u. baben, in Dero fi — n * acquitirten 
Staaten das Lotto,Spi: I olme 


usnahme macht zu 
arten; jo wird biemit zu jedermanns Achtung 
annt gemacht. dab derienige, welcher wider Ver; 


xtgend eine BahlenLotterie ginlegen möchte, eine 
Hufe von ao bis 100 Riblrn.„ oder ver ätniß- 
ige Leibesftunfe zu germärtigen habe. 
uſter, dem: * Auguſt 1802. 

Koͤnigl. Preufiiche zur InterimsVerwal⸗ 
tung und Organiſitung des Öflichen 
| Theile des Hochſtifts Muͤuſter ver: 
3 ordnete Eivil-Lommißion. 
2.0, Sobbe. 


Schmidt, v. Meltenmenaeh 
Rıbbentrop. Wulfingb. 
Zamburg , den 17 Sept 


* tefung der . Stadt⸗Lot⸗ 
terie iſt der größte Gewinn von 40000 ME. auf die 
Mr, 5521 mit der Devife: Putie de Kate! im der 
Collecte von P. A. Bläfing gefallen. 


Vermiichte anrichten. 

Das Fran. Nationgal⸗ —— hat ber Acades 
mie der Willenfchaften zu St. Petersburg die vol; 
dudige Sammlung ihrer bisher  berausgegebenen 
lemoires uͤberſchickt, und ji zleich den Wunfch ges 
äuert in diefelben Verbindungen mit der Peters— 
burger Academie zu treten, worin Die Bein Kö: 
nigt. Academe der Wiſſenſchaften mit ihr fan 

Der Magiftrat der Reichsſtadt Augsburg-bat eine 
Deputation aus feiner Mitte niedergeſetzt, welche 
Vorſchlaͤge zur Verbefferung der Finanzen - und zur 
Abichaffung der etwanıgen Mängel ın der Verfaſſung 
der Stadt an die Hand geben fell. 


Von gelebreen Sachen. 

Goͤttingen, in der Ruprechtſchen Buchhandlung : 
Urnemans Syitem ver ehiwukgie , ten Bandes 
zte —886 Don den Krankbeiten der Zaͤhne. 
ert Verf. iſt einer der erſten, melcher das 

werdien eher bebansele mehr nach 38660 
* — en behandelt zu haben, es bisher 
che 8 Bir finden ar auch in diefer Abthei 
ung ebenfalls beſtaͤtigt. Die *9 —A wird 
bed die Krankheiten der Knochen enthalten, ‚wor 
über wir ben der großen Kuochenfammlung, welche 
der Herr Verf. befist, intereffante pathologifche Be 
merfungen erwarten dürfen, und mir münchen, das 


64* 


— — 


Br ze sand wun. bald m. zamne - 


sera SR 


* Dru .. 
86 in dem erften B — ade. 38 


*8* — Geriteit: ——33 oder 
Bräute, und; Elife —— oder ge: 
Beine beigiane en einer — —— es 


KR m 
des gebildeten X Ian peredinn Fr 


F ge macht. Aeberal man die Kunſt des 
Ri terd, die RR * em ſchoͤnen ideali⸗ 
— — 

qu hide * und lebendige, —— äbide der 


‘anztehendften Situationen = jeichnen. Necenfent 
age newiß nicht zw viel, mr er dieſe romamtifchen 
ar en en eine füß duftende Blume in dene Kraui 

unferer neueſten fchönen iteratur' nennt, und eben 

fo gewiß mie erg wird —* ep — — erſten en 
nur mit dem fch aus den Händen I gun 

—* —5 —* RN * werden. ep in) 

o rei u N! 
“ar “ Hamburg bey Perthed, bey Yert hes zu haben.) 


wöigus einer ‚mer Abhandlung vom Gebähren 
ũ 


J em erde und der ibmen hiebey zu lei 
gb irre in fhweren-änd midernasurtichen Fä ällen. 
Seit are van befchäfftige mich der 
Bearbeiten van el fi RN vi 
—— diere, und erg cin Wert is een⸗ 
igt, wel — Threrarste und dem Oeconomen 


um fo willfonmner fepn wird, da man. fich bisher 
in der Deutfchen ſowohl, als in der Enalifhen, Fran; 
ander s Loggen den -Litreratur vergebens nad 
einem Leitfaden 58 er Art umſieht. Kein Wunder 
if es alfo, daß iährlich wiele Eon und Mutterpferde 
fat allemal jämmerlich ju Tode gemartert werden, 
mern die Entbindung durch eine verkehrte Lage der 


Frucht oder durch ähnliche Urfachen er wert, amd 


deshalb der nachſte Hufſchmidt, Nagenmeifter oder 


* Hirte herbengeholt wird, mm dem unglüchtichen Ges ‘ 


cöpfe Hiite zu ferien. Es würde mich zu weit 
uhren, went ıch hier etmag über Die größtentheils 
fhauderbafte und imecwidrige Behandlung fagen 
würde, melche die armen Thiere durch die große Mir 
wiflenbeit folcher Helfer fo häufig erleiden muſſen 
und derweiſe einen jeden, dem Die Sache von Erhebr 
lichkeit zu oa ſcheint and der * Kühe und Pferde 

n erhalten münfcht , auf meine Abhandlung felbft. 
bie Gefeliſchaft zur Beförderung des Laudbaues im 
Aniterdam has im Jahre 1788 eıne Preisfrage, Das 
Kalden der Kühe beireffend, aufgeftellt ; die hiedurch 
veranlaßten a habe ich jur Hrundia e meis 
nes Werts beſtm oͤglichſt al die 54 Dot * 
im diefens Fache benutt Sch wurde Iedem auswſ ji 
2 oder einheimiifchen @rlehrten 79— wär 

ank fagen , „wenn er mir in irgend einer Gpr 
eine mir bisher unbekannt gebliebene Shrtt det 
diefen Gegenſtand nachmweifen könnte. 

Eine Kioße Weberfenung der fo eben angeführten 
Houandiſchen Preisichrifsen würde unter dieſen Ins 


[4 


— — 


De 


äßı enen 
de Bla m ai 


"Ameiger nom sten Julln d. %, 


Ai dt 


—— 


bekannt zu ma * edrunge u fühle, On cider 


—— ir blue. wird ber ; Bug. 
rö * tshalfe 

at va 5* A in —** gehe, im 

— —— BR Fe 





In wenigen Wochen erfcheint i m Bertage von Ei 
€ 


mũel IFlick Sohn in Bafel, nach 


ende ee 


Sand pie ‚bald in allen Buchdaudluagen zu haben 


3 möfie —— der. began en ö Er 


KH be 
ve 


ten Räuber : An 


aͤhl 
niſſe u dem un⸗ Ar 


Original, Aeten von dem öffentlichen Yuftäger 


dajeldft bearbeitet.” 


Mas auch früher oder Bin über die Thaten dies 
ſes Menſchen Unmwahres * —A ag 
worden und vielleicht nach gefchrieben wird, das if 
j *5 Schrift eutweder berichtigt oder * 
ſich von. ſelb des hie iſt aus Achter Du geſchoͤpft 

D 


J unverfä ne. romantifche 


ihtung und 


t in Rinaldiaiſcher Manier bearbeitet, 10 da 


ed J ter gel 
9 — — et geleſen zu werden 


verdieut um 


meines ntereife ger wird, iudem 


fie eine wahrheitevolle ——— ng deſſen auf 


was Die v jehr 
RA RR ar and. 


t⸗ 
tete Raͤuber vor feinen 


Bey €. €: Bob in der großen Johannisſtrade 
No. 47 iſt ben 
——— das Jahr 1803. Der Liebe und 


Freund 


ſt gewidmet. 4 Mf. 8 Pl 


Daffelbe 


m Maroarin 7 RE. 8 e — * Martoquin mit 


ſilb. Rand nud Schloß. 


— und Boͤhlendorf sont. Zafcpenbuc 7 a 


In B. G — Buchhandlung 77 der 


Boͤſſe iſt zu beko 


eundfchaft gewidmet. Mit 
Dartelbe in Maroguik’7 


Et er das Jahr 1803. 5 Liebe u 
r tn. 


Dale ME. $ 9 * 
Dali —2 mit Ibernem Schie und. 


se WAND. AUBREı, —— 2 
. Sn Friedrich Perthes Buchhandlung if au de 
Kafchehbitd, an — 3 ge 


auf das Jahr 18037 - 
be in>9 Rarsauin 7 ME 8 


de Ballie 5 u Maroguin mit | ernen Rändern «> 


An, 
uch wird Bu dae V orig 
joͤſiſcher und Engzuſcher Süden‘ 
Ausgegeben, 


hip acase inne | 


Bey Abakph Schmidt auf der Eonfantinsbrüde 
Me —* für bas Jahr 1803. Der Liebe und 
je ee emid f 


met; it Beyttaͤgen von 
M. Mereau und andern, 


Zu Maroguin mit ſilbernem Rande ıı Mk. 
n Maroguım ohne diefen 7 ME, 8 fl, 
an gewöhnlichen Bande 4 MF. 8 fl. 
“Allgemeine 
aus den 
hickten 


— 


1 N 
In Branft. 










acht 
wi I.‘ [3 
a en Böjewichter, mebft Furzer 
. ihres Lebens und ihrer Vergehün— 
83 Berlin bey Nauck. 
— al ben Feten obiger Werbrecher ge; 
, ne riſt tofter s 
ne * B. 6. Hoffmanns Buchhandlung ohn⸗ 
‚weit der Börfe zu haben.) j 
Sn der Camiperheu Buchhandlung find folgende 
| * idee Sefhichte des Joii rigen Krieges, Aus 
: iller ihte des gojähri iege ⸗ 
gabe in 9 » Theile 9 Mi. Druckpap. 7 ME. 


n@Deffen ‚Dom Carlos, neue Ausg. in 91.9. 3 ME 
f i 


Le Botanifle euliivateur par Dumont - Coirfet, 
4 vol. 8. 24 Mk. 


Memoires pour fervir & l'hiftoire naturelle er 
1 primei — à l’Oryctographie de P’Italie 
Fortis, 2 vol. . Avec planches. 


par A 


7 10 * 4! * 4 
EMaĩ de traduction interlinesire des eing lan. 


58* holland; allem. dan. fasd. et hébraiqne. 
. 5 


Mk. 8 fsl. 
Mufifalienm. 


Eanzonetten und NRomanzen, 


aus dem Roman 








 Rinaldo Kinaldini, 

r für ‘ Er 

die Gnitarre und Piamoforte, 
von : zer F 


r Borhharde un Säule | 
Br. Duger: Folio. x, Reichsthaler. , 
Nach dem Hreheile aller Kenner find. diefe Eany: 
und Rom. fehr fchön und aut eompenirt. Die Gup 
tarre findet immer mehr Beyfall, befonders bey den 
Damen, daß ich mürflih auf einen grofen Danf 
berfelben Anfpruch mache, weit ich ihnen ‚Gel enheit 
nerfhafte, leichte und faßliche Nebungsftücke für die 
u iu reg ar —— 
eiplig, im Auguſt ıgoa, , 
sr En € 7 per... 
andern astfehnlichen 


"u Ber &chwichertichn und in 

Buchhandlungen it zu haben: , 
Neure grammariich.Fritiiches Wörterkuc) der Euglis 
u. i* * 344 Hs » * 42 


NY 


fen Sprache für die Deutſchen, von Adelunc. 
2 Bünde, 5 Ktbir, 

Pocket Dietionary of the english, french amd 

_ german languages. ı Rıhlr. 18 Gr. 

Lexicon Carholicon latiuæ lingus_ conjuncta 
quorundanı doctorum hominum opera adorna- 
tun. @ Tomi. 4 Fıhlr. 12 Gr 

Allgemeines ment + Easeigifchet Wörterbuch, oder 
ar Theil von obigen. * thlt. 12 ®r. 

Gehlers phofifaliiches _ Worterbuch« Theile. 

15 Rthlr, 16 Br, 

Weigels neugriechifches Deutſch⸗Italieniſches Woͤr⸗ 
terbuch. ı Rthir. 30 Gr. 

Bremers Lateiniiches Wörterbuch. ı Rthlr, 

Thienemanus jurift. Handbuch f rRittergutsbefiger, 
ee Pachter, Notarien, Rathsherren, 
Beyſitzer, — Viertelmeiſter und Ausfchuß 
der Städte, Schulzen und Haimburgen und aus 
dre Perfonen, welche eine Kenntkif »on den Rech⸗ 
ten haben maſſon, oder haben wollen, aus den bes 
Ren Promtuariis, einem Spiegel, Bertoch, Hom⸗ 
mel und befonders Müller, Ausjugsweife ins 
Deutiche uͤberſetzt und mit Anmerkungen begleitet. 
s Theile. 4 Rthle, 12 Br. j 

Handbuch für praetiſche Forſt, und Jagdkunde, in 

alphabetiſchetr Ordnung ausgearbeitet von einer 

” eufhait Korfimänner und Jäger, 3 heile. 


6 Kıbir. 12 Br, . 
Silberts Handbuch für Meifende durch Deutichland, 
3 Theile. 6 Rıblr, 6 Gr, - ' ' 
Freugeis practifches Handbuch für nee und 
Deconomen, nach alphabetifcher Irduune, 3 Theile, 
6 Rthlr. 12 Gr., und deffen Rufäge, oder Samıns 
lung, 2 Theile, x Kthir. 16 Sr. 
für Wundaͤrzte, 


Bernfeins practifches Handbuch i 
mach alphaberifcher Orduung. 4 Theile. 7 Ktbir. 


Gchern Abend F auf so Uhr entjchlief am einem 
beffern Leben in feinem Bofien Jahre an gänzlicher 
Entfräftung mein voch einzig geliebter Bruder, Herr 
Mag. Ebriftian Gottiob Rictr, „treuverdienter Pas 
for Senior zu Sablen; und Waldfachfen. Ich mache 
ed mir zur Bflicht, Diefes meinen Derwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten, befonders in und bey Ajcherss 
leben, gehorſamſt defannt zu machen, mit Berbit, 
sung aller Bepleidsbezengung. 

:&ablen;, den zoſten Anguft 1302. 

} Christiane Dorothea Klett. 


Meinen auswärtigen Freunden und Werwändten 
mache ich hiedurch mit beflommenen Herzen deu am 
Iten d.'M. am Nervenficber erfolgten Tod meiner 
mir fo lieben Tochter, Louije, unter Verbittung der 
Benkeidsbezengung, geborfanıft bekanut. 

Cachlin, den 4ten Gepteniber 1802, 

&. 5. K. Wefenberg. ke 

Daf am ısteH Auguſt meine treue mud rechtſchaß 
pr Hattin, gebohrug Zild, aus dem Nafan-Saarı 
uͤckſchen, an einem. Schlägfluffe geitorben it, und 
mir Unglücklichen 3 mmittindige Kinder binterlaffen 
hat, zeige ich, unter Verbittung aller Beyleidspezens 
gungen, meinen auswärtigen Verwandten au, 
Oldeubuts, den iaten September 1902, 


J. MSller, 
Herlogl. Oldenburgigcher Hof; Fourier, 


‚ dient zur Nachricht für diejenigen, welche noch 


J 


- 


Verlobung - 
Herru Käds 
Gerichtöherrn auf 


“Reine der zuften Nırguf ce 
wit der einzigen Fraͤulein zeiten 
ſter von Sternberg, Erb: 
Zauerfer, mache ich biemit En Kr 
Freunden, mit Werbifeung des Fr — 
eborjamft belauu. — ———— ben ıften en 
ber. 1808, 


Premier. Bieutenant a Kesim, v. Natzm 
7 EN Ww. Perks- No. 2 228. ). Kohlhöven. 


5 Havis ELITE S fee € *— 

roppe me, concern 

eh refembling yours, — — 

‚as rellecting on your Oharaster and moß un- 

warrantabl — ufe of, you in-the 

opinion of the public; E or a that [uch 
— its no means, intended to’be 


applied, in any shape «0 you. vo me; 


Dan etc. 
H.. Lio 2 Er 
Alten Wendrehes y 13 Sepu- — 


:, Avertillement, 
Diejenigen Intereſſenten u ie zu en Fr " 
ulii 1800 unter Sr. Königl. 


arantie errichteten anti, 2 beit K ie 
Einfhuß erlegt ‚haben und die 
rungé Acten oder Policen ‚vor 1 FH 2 en 


gu baden mwünfchen, wollen ſich ge kan en wen 


terzeichnetem oder-am diejenigen, w 

meider haben, deshalb melden, melde ‚este gen 
Quitung der Bank ertradirt werden können. ne⸗ 
dem genießt doch ein jeder, welcher das Bank Rece⸗ 
piſſe in Händen bat, feine Leibrenten jeden zıten 
December:Terntin, la ot Band $. 13, von Sr. Ma: 
—5* Eaffe in Species ausbeja it, werde alfe für 
ie ſich außer Landes und in Holftein befindenden 
en vom Banco ‚ Comteir in Altona, und 
r die in Dännemarf umd Norwegen von der. bieft- 
gen Königl. Zahl Caffe Uebrigens 
ger 
nd, in die Tontine als Intereſſent Yinzus 
fi dieſes fo vortheilhafte "Gnftitut bie it: 

timo — d. J. offen ſteht, worin Eltern ihre 
Kinder 2c. verſichern — vo lange einer von 
ihnen am Leben ift, eine e Summe jährlich, 
su se fie —* in ze ——— falls die Kin⸗ 
ber ft ben, die Zinfen: von dem sineeiräten 
Capita —— Iten, Die Tontine befteht aus 
6ooo Portionen, 5 —— zu —— Species 
oder 1co Rthir. Beo $. 9. um 

iſt in z pr en ‚enseiheit, nem: Lt: 
Die ste Elaffe für Perfonen unter ı5 Jahr ge: 
ai * auf 1, 2 oder bie 8 4 Ren 
ae en jaͤh er A 
ur Perſonen - fr har 

a I ’ und der Fäng ssene ‚Mm a - 


Die Aa 
A re an ebene ) 
2750 Rt It. Spec. Die” je 0 n4rdb 
Qahr 6 roten und der Laͤug iebende. häbrlich 
thir. Speciet. Die ste Elaffe von 6o Jahren und 
darüber 7 ® "cent und derXängfilebende 1400 Rthir. 
ENTE, 


geleiſtet wird. 


All 


* 


— ae ee 
eco 14ten 1 o. 141, 
auf dem dem au det no u. a bep dem 


deu — Herren ‚Poftmeiteen in Dännenarf 
d Hol A 
fuls ——— mofelb DR au auch umeungen ven I 






wie- ben Mir, ‚angenommen werden Er 
onenhagen, den *8 ** * 
— Be ürath, 

€ Im; n — — 


er. "Sehaunis b bat 9 — 
gi Sn ein Feiner ee mit pe ck 
peeies Ducaten gemach 


6 derſelbe für * Abtre - 
tung ſein # Eigeutpumens ds an einer von dem «€ 
mafıgen 


, — 9 sen Se fee -Aängit an 
ten_un m efagtem e Eigner 
tenmale — 


— [2 Ent — 
—— — at, Rofär h ei 

Kellinghuſen ens ber: 
wird. Eppendorf, + ı0ten Sep 

Natiheation —. Mi. 

‚Denemienigeh, welche in der: —E *3 
April agaleiteen. ee ie interefirt: fin 
wird hiemit befannt gemachte, d 


—— 





Ein. —— ZA, ır she ki der 

ammer- einfinden, mäachhero aber ra- 

tione 446 Leibrenten, * — — 

— raten Anden — ein me: 
e — — — ie 

= eine Quitung, welche bey Ei Er A ud: 

tucker jü haben, und worin die Eumma der Nenten 


und das Folium einzufaͤlen, anben HER dem Eigen, 
thümer zu unterfchreiben nz gegen Empfang — 
—— Kt tm mi 
Dden isten aen vxfeu 

Es — 7 „paotfenmenden, Himm fahrt sein 
Haus nebſt etwa gtaum⸗ der al er 
großen, Bleichen, hohen Bleich BET 
twiete, oder deren Nachberichaft, fu 600 
jährliher Mierhe für eine” 6aß Familie geſucht. 


BEE EN 


* rd 


ſchri ich anzuzeigen. — 

t mit wel: 
PR% a in Gin vun nientand 
anderd — — Pa F — 
Namen welches zu 
oder Geldern; so e — — en 
—“ a. bien Mınahiue u 

” 





K 5 
— inte. * r 


Dt den Ju 


en 830 Oma 
efellte Billets —— 
wma der —— Farferuch 


ante Terz — in, F Pi 


fil,v; © 
auch tbeile- unter der 
— Hof Bangnets Rau 





— ER 


. Marftineifier Gedrg he 
am Mapn Er bien, . 
e 


s 





— 
— wi ra Men apache 
—* 





find, weil weder 
von ah noch dies 

' von ähnliche ich die mindeſte 
5 — oder zur — ung jener unter ber 
rung” 3* a⸗ 





ugen th: Be ne 
* er — ade dm geringften 3 
efecten a —* 
— 
a E — 
ei 8, Geymüler et Comp, 
, r nn — et Comp; 
— — er Hochfuͤ 
Heben 35 terie-Fabrif zu * Kari es 
baben, eine a — Einrichtung Damit 
iu treffe iR tl Bu rn su fe Yu} als Wird 
bierbur — semadt, af dieyenigen, 


welche. 8 Sub IE noch ſchuldig ſind, ihre Gelder 

an niemand, als entweder an das unterzeichnete In; 

fijamt, oder den zur ar ‚gufse ellten Deren 

Ei Sranffure 

oder fi De —3 

len, nei außerdem Bar aut zung ge: 
en werden. 


‚oDngIPnGeN, DER OR aufleh Augu 
daſel 


\ 
fi 19da 
———— ————— 

Ein im Herjathbum Ma eburg. ohnmeit Halle 
an der Saale belegenes beträchtlihes Allodial⸗ 
teraut, mit „Qedern, Wieſen, Gärten, Plantagen, 
Holzunaen, Jagden, * Braus uud Bramn; 
temweinbrenmeren , K Ziegelb egelbrenneren, Faͤhr⸗ 
und Zollaerechtiafeit, — und rgerichten, 
Geld; und Natural Zinſen und Lehnen, "Spann; 
und Handdienken, mie auch einer — Del; und 
Schneſde Mühle ıf ans frener and zu Sr 
und Fönnen Kauflufiige wegen mäberer Auskunft fich 
an den Herr Hofrath am zu Wettin oder 
den Heren Hofrath Reiche ju Magdeburg in poft: 

Herr Auton von uhl im Wien wird erſucht, das 
Bemufte im Hotel. de Ga — * 

_Pamburg, en ızten September 1802. 


eine Witte von „gefer stem * „weiche bereits 
* — Fr tionirt, wünfcht auf gern 

Diet 8 eine ** Stelle zu befigen, es waͤre 
Bun: = —* außer zum urg; auch wurde fie-gerne 
ee einiger Kinder dabey übernehmen. Das 
Nähere in der —— Aue — 


Aver 
daß die 
dee ambach am 2 den 
ee, und alle Nachmitiage von „Uhr am bis 
Ahr; auf dem Hamburserbers ffentlich produeiten 


ſteyen Briefen wenden. 









wird, aber ın £uft: und Saltomortal ; Sprüngen 
als ın d oree des Heteules. Darauf wird fid) 
* ‚ganze Beſellſchaft von 14 Perſouen auf dem 


> fi, zugle d 
un —— ke barkchen k pe 


werden fie ws tößten Voltigir, Stücke jeigen , mie 
ein Englif ige un iu M de, Das Weitre wird 
durch den durch dem Üinfchlagszettel be anut gemacht. 


Bekanntmachun 
Die ſogenannten Cocus; oder Bat ‚Schnuren, die 
befonders in —— Fabriken gebraucht werden, ſind 





n haben in Hamburg in der Stadt London, Reichen, 
tage No. 77, unter der Addrefie: I. D. N. 22 
Avertillement, 


Den aaften Sept. foll auf der Börfe in Copenha— 
eine beträchtliche Parthen lauter feinen und jehr 
Ki Martinique und St. Domingo Eaffee in Fibern 
urch den Mackler J. Jacobjen verkauft werden. 


— 


Am sıten Detober foll auf dem Schaarmarft in 
Mo. 161 eine Fleine Sammlung fauber in Frauſband 
ebiindner Bücher, worunter auch einige feltne Stücke, 
ie an Hamburgiichen Gefchichte gehören, vorkom— 
men, Öffentlich verfauft werden. Catalbgi find den 
Armen zum Befen für 4 Gl. beym Auetionario zu 
befonmen. 


Mother und grauer Arſenik und ordinairer Flies Flie⸗ 
Kg nebft feinem blauen Vitriol find im Fehr bil; 

m Preifen zu verkaufen ben Friedrich Weber in 
5 woſelbſt, fo wie auch bey den Herren von 
Aren, Hiuſch er Comp. ın Hamburg, Preis: Verzeich: 
uiffe frey zu haben find. 


Der Herr Baron von Grondfeld werden biedurch 
erfucht, ihren im Hof von Dännemark ftehenden 
Reife⸗ Wagen und fonkıge Effeeten biniten bier und 
6 Wochen abfordern zu laffen, widrigeufalls folche 
öffentlich verfauft werden follen, um ſich davon be; 
zahlt zu machen. Altona, den ıften Sept. 1802. 


Don Einem Hochwürdigen Domeapitul allhier iſt 
in Erbfchaftsjachen des veritorbenen . Dom: 
Sondiei zu Aurich Derenboff, J ris,, 
auf Anfırchen der nachgelaffenen Frau ie, cum 
Duo. Curatore, am z6ften diefes Monats die Praͤ— 
elufiv,Sentenz abgegeben, . und ſolche am heutigen 
Tage ad valvas Ecclelie Carhedralis affigirt. wor: 
—— weiches hiemit zu jedermanns Wiſſeunſchaft ge: 
anget. 

Hamburg , den zoſten Auguſt 1802, 


Edietal- Citation, 

Don dem Warten: Gerichte der Kanferlichen Stade Nisa 
werden nach Maaßgabe des Befehls Einer Lieländiichen Bons 
dernements + Regierung des hier verilorbenen Ehirurgi George 
Helnrich Wolherr nachgebliehene, ſeit mehtern Jahren abwe: 
fende iwen Söhne, Heintich und Utrich, Gebrüder Welderr, 
oder deren etwanige edeliche Deferndenten edictaltiter citırer, 
Innerhalb 18 Monaten a dato, folgtich bis sum ı8re u Septem: 
ber 1803, wegen ihrer bier liegenden Erbforen aus der väter— 
lichen Veriaſſenſchaft fich Hieieibft gehörig zu meiden, mit der 
Berwarnung, daß im Untrrlaſſungsfalle fie fr todt erfiäer und 
bepderfeitige Erbkoten ihrem Bruder, dem Hein Tolegiens 

Aflefor Johann George Wolherr, —— werden ſouen. 
Riga ——— den iſten Wär, 180 
(L.8.) R. 9.9.0. Nesmdeht, rt. 








= 


— 


Fir das neuerrichtete Denie Dherter in «ber 
Hamburgiſchen Vorſtadt Et. Storg warden noch fü: 
wol zum Schanfpiel als befonders jur Dper aute 
und bekannte Künfler gefucht, und man bittet des: . 
halb, aufs baldigkie feine Bedingungen zu melden am 
die Dircetion des privilegirten Thearers 
zu Sr. Geora vor Aumburg, 


Sonntags, den ıgten Gept., wird der Garten 
auf Slavs⸗Hof vollftändig erleuchter; auch wird ein 
——— mie wichtigen Veränderungen 9% 
geben. 

Es wird hiemit angezeigt, daß. Feine fchriftlichen 
Gefuche wegen eines Feldfcheers auf dem Laude in 
Holfiein, weder in Kiel noch in Hamburg mehr aus 
genommen werden, 


Genuine 
English Sanäative Chocolate. 
For all nervous and chronic Diseafes. 


. This Sanative Chocolate, the Discovery of an 
eminent English Phyficiau, is a moft powerfgl 
and innocent nervous Cordial, and Purifier of 
the Blood; has been drunk for many years palt, 
by Thoulands, with ıhe mofi falutary Efleets; 
who, by a regular Ufe of it, have been happily 
eured, of ıhe moft obKinate, fevere, and linger- 
ing Disorders, as Cramp ig the Stomach, and 
every other kind of Cızmp; Coſtiveneſs, Indi- 
gelion Head-Ach, hylteric, — pul- 
monic, and pectoral Diseafes; Confumpton, 
Gout, Rheumatisrm, Epileply, Su 
Menfes; the Whites, ea, cminal \Wceak- 
nelles, Epiaciation, and Debility in boıh Sexes, 
arifing from Excels, Imprndeuce, or other Caufes.” 
It gives to Nurles the neceflary Su Ply of Milk, 
u ıho tho Aged, a Gaiety and Increaſe of 
Strength, as it were a Renovation of Youth, Ir 
likewife refifis all outicular Diseafes, and is yery 
leaſant to the Palate. Iıs powerful and wlole- 
ome corroborative, curative, and preventive 
— both the Sick and Healthy have long 
nce amply acknowledged, by its very extenfive 
and univerfal Sale. 

The Price is 8 Mk. 8 (sl. Hambnrgh Curren- 
ey, or 5 Rthlr. 16 Ggr. inLsd’or ä 5 Rıthlr. per 
Pound; and to thole whö pay for-ıo Pounds, 
the ııth is given gratis. This Sanative Choco- 
late is to_be had of no one elfe inGermany, 'but 
of the Underligned; who, to prevent all Coum- 
terfeits, will "always fign his Name to each 
Pound, wich his own Haud-Writing ; accomps- 
nied with printed Directions for the Ule of it, 
in English, French, and German. 

William Remnant, 
English Bookfeller, Hamburgh. 


Where may be had, all other English Medi. 
eines of Repute. 


— — — — — — — — — — — 
Dr. Lower’s, vormals berühmten Engl. Arites, 
vegerabiliihe Quinteſſenz. ' 
Der Erfinder diefer Medicin, einer der größten 
praetiſchen Aerzte feiner Zeit, welcher in England und 


—— of the 





Nordamerica bie wichtigſten Euren durch ſie voerr ich⸗ 
tet, bat fie im Allgenteinen beſfimmt, bey Krant heiten 
die menfchliche Natur in ihren Gegenwirfungenzu um 
terftägen umd ihren gehenimten Wecanisınus wieder 
berzufiellen. Ihre Subſtaum befiuder ſich in willig dem 
perirtem Mittelftande, bey welchem fie jedem Alter 
und allen Eomplerionen angemeffen, und von fanfter, 
aber Fräftiger Wirfung if. Sie bat einen angenehr 
men Geſchmack, daß ihr Einnehmen nicht den minde 
fien Ekel verurfaht. Der Berbauungsjaft des Mar 
end löfer fie leicht auf und verwandelt fie in einen 
ampf, der in Vereinigung mit dem Blure ihre Kr 
durch. den ganzen Körper verbreitet, Auf diefe 
löfet und ermeichet fie alle Gerftopfungen und Now 
b rtungen in allen Gefäßen deifelben ;. führer durch 
en Stublgang, bauptjächlich aber durch den Urin, 
Schweiß und Speichel alle Unreinigfeiten ab; ftärket 
die erichlafften Theile, Fühler Die erhisten und ers 
waͤrmt die erfälteten; “ur und ftärft den Magen ; 
befördert den Umlauf des Bluts und verfchaffe eine 
gute Verdauung umd einen ruhigen Schlaf, Ver— 
möge diefer Kırkungen ift fie nicht: allcın gegen die 
Hupochoudrie, Mutterbeſchwerden, Nervenſchwaͤche 
und Hämorrhoiden, fondern auch gegen die Gicht 
und dag Podagra, gegen allen Ausichlag und meh: 
tere Kraufheiten, wovon der gedruckte Bericht aus⸗ 
führlich handelt, das heilſamſte Mittel, und als vr 
ches vielfältig durch Erfahrung bewährt gehe en 
BER Außerdem giebt fie auch dem Tiſchweine 
einen hohen angenehmen Gefhmad, wenn man im 
eine Bouteille wenige Tropfen davon night. &ie 
J in Commißion zu haben in Hamburg Herrn 
Schramm im 54 au ber Neumallsbride 
in No. 144, en TORE {as für 2 ME, und ein 
FB, die Muswirtigen werde fü 
+ Die Auswärtigen werden erfucht, , für Em— 
— und Poſtgebuͤhren etwas ai Geld einzus 
iden, F 


Brittiſcher heilſamer Augenbalſam zur Stär; 
— chwaͤchter Sehewerkzeuge. 
Bey Verdunteluug und Schwäche ber Augen, wo 
die Patienten wie durch einen Nebel feben, es ihnen 
auch vorfommt, als wenn ihnen Mücken und Fliegen 
vor dem Augen ſchweben, auch in ſolchen Faͤlen, mo 
‚ein oramer oder ſchwarzer Staar ben nänzlichen Ders 
luft des Sehens bedroht, da hat man fich won dem 
Gebrauch diefes Augenbalfams dem ermwünfchteften Er: 
olg zu veriprechen, indem Die abe -Drgase auf das 
täftigfte Dadurch geſtaͤrkt und vor Blindheiten gefichert 
werden. Perfonen, melte ihre Sehe -Oraane durch 
viele Ynfrengunden gyerandaı, merden das Vergnügen 
haben, die matürlibe Stä’fe der Augen fich wieder 
einftellen zu feben. Diefer Brittiſche 
feiner großen Eigenſchaften halber, um deſſen * 
mehr ausjubreiten, nunmebr auch in Hamburg bed 
ren G. $. Schniebes, Bud; und Notendruder am 
emsflegel No. 36, nebft Gebrauchs » Anmeifung aͤcht 
»erfiegelt in Connnißion gegeben worden, bey welchem 
Ifsbedürftige ſoiches wuͤrkſame Augenmittel_ das 
Bad fir einen Species s Ducaten- oder deſſen Werth 
erhalten koͤnnen. se haben bie Güte, 
Porto Verſendundungskoſten 4 Pl. mehr bepzulegem 


(Mit einer VBeplage.) ö 


’ 


arnbaliam if 


Beylage au No. 150. 85 Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 
Am Sornabend, den 18 September 1802, 


(4) 





Auf Befehl Sr. Kapferfichen Maſeſtät, des Sursfigerefchers 

aller Keußen ıc. ıc. 

Werden von Einem Kayferi. Curlandiſchen DbersHofgerichte, 
nachdem der erite Angabe: Termin inder Murianme Meerfcheits 
Huueſſemſchen Edietal⸗Sache bereits abgelaufen it, auf ferner 
ces auerunterthänigſſes Anſuchen des Rainhold Grorge Ebers 
Hard von Mirdach, Matots uud Doblenſchen Dauptmannds 
gerſchas Aſſeſſoet, aach Atrende Beſtzers des Krout guthe Wit: 
calboñ, ats gerichtiieb beſteuten Curators der auter vırfocber, 
ge Marianne von Meerfbeit, Benannt Hüueffem, ale und 
sede, die aus ErbſchaftsRecht oder aus einem andern rechtiis 
Bra Zirul Anfpräche und Forderungen an den Nachlak der 
bejügten von Merrichrit, gemannt Hüheffem , haben oder ſolche 
muchen in können vermepsen, und Rich damit in dem erfken 
Ungade,Termin nicht angegeben haben, biemit nochmals derger 
Aaſt edicratiter adcitirr umd aufgefordert, daß fie den agilen, 
asiten und z6ſten September dieſes Jahres, alt in dem von 
Em. Kayfert, Cutlandiſch⸗ Oberbofgerichre miete Nercheides 
Bow sten dieſes Monat: und Jahres, me Angabe feilgeiehren 
termino 2do et quidem preclufvo, [ub poua precluß 
et perpetni Gilentii, bor grduchtem Dberhofgerichte ju Ms 
tau , entweder in Perion oder genugſamet Vonmacht, anch wo 
ndrhia in Afiftenz und Bormundichaft, ganz ohnfehlbar ers 
peeun, und ihre erwanigen Anvoriche und Forderungen an 

en tefp. von Meerſcheit Haueſemſcheu Nachtaf dehörig ange 
sn und beweiſen, hiermächfl aber das weitere Mechrliche Über 
danvt, fo wie befonders die Erdffnung des Präckuflv s Beicheis 
det und die Feſtſezung eins Disputıtiont:Termins gewärtis 
gen foilen, unter der ausdraktichen Berwarnung, fie erichels 
nen oder nicht, daß hres Ausbteidens ohnetachtet dennoch in 
der Sache ergehen und erkannt werden ſou, was Recht und 
den Geſetzen gemäß fepn wird. Woruach fie ſich jm achten. 

Urkundlich inter Es. Kapierl. Curtaͤndiſchen Oberbofgerichts 
Smfirgel und der gewäßnmiiden Unterfihrift, Gegeben ju Dii: 
kau, den soten Yunii 1802. ‚ 

( L. 8, ) Eäictalis ad Judicinm 

J. A.S. fupremum. 
George Friederih Meander, _ 
Dberhofgerichts » Eamdlen:Secretair, " 

loco Proto-Secretarii, 


Auf Beſehl Gr. Kayfertichen Maieflät , des Serbftgerrichers 
aller Reußen ıc. ıc. 

Werden son Em. Kayieri. Euriindifchen, Dberhofgerichte 
anf alerdemürbigttes Aniuchen der Heuriette, gebohrnen non 
Fitcks, verebetichten Bareneſſe von Koenne Erbbeſttzerin der 
Sqcloß Hafenparus and Ewaden⸗ und Nofaiienfchen Güter, 
tar ebelicher Aligence, ale und jede, weiche an dem auf ie 
dererdten Nachlaß ibres Derftorbenen Großvarers, ded went. 
Hreincich Ebriſtian won dem Brinden, Dıuprmannd und Exbs 
deſther⸗ derer Güter Emaden und Mofaifen, erbaupr und 
befonders am die befagten Güter nehft derem Net» und Portis 
gentien, ed fen aus welchem Mecht oder Titei Daß es wole, 
Anpeüce und Forderungen haben oder ſoiche machen ju föns 
nen bermennen, biemit dergeflatt edictaliter adcitirt und 
aufgefordert, daß fie den ten, aten und sten Nopember die'es 
Jabres, als in dem mitteln Oberbofgerichts + Berabfcheidung 
vom agzſten IJumins Diefes Jahres, jur Angabe fefigefegten eriten 
Termin, vor gedachrem Oberhofgerichte allhier zu Mitau, ent 
weder in Perfon oder gnugfamer Boumacht auch wo nöthig 
in Afiflence und Bormundfchaft, gam odnfehlbar ericheinen, 
Are an den vorbemeideren tefp. Dauptmann von dem Brindens 
fhen Nachas erwa habende Anfpräce und Forderungen ges 
börig angeden uud beweiſen, hiernächfi aber das tweiter Recht⸗ 
Kae Aberhaupt und befonderd die Feſtſezung des weyten und 
BDräctufie s Angade Termins gewärtigen folen. Mit der ans: 
brüdlichen Verwarnung, fie ericheinen altdann oder nicht, daß 
ihres Audbieibend obnerachter, dennob in der Sache eraehn 
wıd erfanne werden foll, was Recht und den Belegen gemäß 
fon wird. Wornach fie ſich zu achten. Uekundlich smtee Es. 
Fuyferi. Eweländifmen Obrshofgerichas Inflegei und der ger 


Blancerum !itationis 
aulicum 


mwöhntichen unt; eſchriſt. Gegeben Mitau, den sten Zus 


ı872- 
Blanoetum Citationis /L. 8.\ Edictrlis ad Judichamm 
Aulicum 1.A,5, Supremum. 
George Friederich Meander, 
Dberbufgeriährs ı Lanıten@rzretait, 
laco Proto-Secrerarii. 


Auf Berg &. Kapferi. Marefiät , des Seibfiherrichees atiec 


l 
Neußen ıc. te. 3 
Berden von Einem Raniertichen Lurländifchen Oberhafger:chte 
auf alerunterchänigftes Anluchen des Perer Ermk von der 
Ofen, genannt Gaden, Erbbejigees von Genen und Ar 
vende Sefigers des Kromanehd Fraucnburg, metcher , um mir 
feinem Bermögen für die Bufnnft eine Kchene Dispofltion trefr 
fen und fi ſowohl als dufleibe von aller Aniprache zeitig des 
freyen zu können, am deſſen Bhuf um eine Edietal: Eiraniom 
nachgefucht hat, alle und jede, Die, es ep aus Weiden Nerht _ 
oder Titel daß es woher, Anipräche und Forderungen am Das 
gegenwärrig von ifm noch befeffene, in der Kudumichen Oberer 
bauptmannjchafe and im Tandanıchen Rirchfptele Dieies Kayfeet. 
Euriändifchen Goubern · ments beiegene Erbauch Senten fomoht 
ais auch am das -nleichfaus in dee Tudunuchen Oberhaupes 
mannjchaft und im CTandauſchen Kirchfpiet Diefes Kıpferd, Enrs 
ländiichen Gouvernements belegene und vun ihm ohmäugk au 
den won Lundöberg, Erbbefiger vom Wirein, bırfaufte Privars 
guth Riddeidor amd deren Ars und Perrinentien, fo wie am 
frin Wermögen Uberhaupt, Anſpruche und Forderungen haben 
oder ſoſche machen zu Eönnen vermeynen, biemit dergeſtait 
edictaliter adeitirer und aufgefordert, daß fie den azften, aBiten 
und zoften. Detober dDiefes Jahtes, als in dem miseeit Obees 
bofperichts · Berabicheimung bom aofien Juni d. I, jur Ans 
gabe fefigefehten erften Termin, vor gedachten Obechofgerichte 
aldier u Mitau, entweder in Perion oder anuafanıer Bol; 
macht, auch mo 80 nöthia in Milka uud Voruund caft, 
ganz ohnfehlbar erſch einen, ihre erwaninen Anpeucue und Fors 
derungen an die vorbemannten Gütuer Senten und Nidvedorg 
uebſt deren Mr: und Pertinentien, fo wie an das rveid. von 
Sarkeniche Bermögen überhaupt gehöria angeben ud beineliem, 
bHernächit aber Das meirere Kechtiiche überhaupt und Imio«.ders 
beit die Feſtſezang des zweyten und Präctufip + Angabe + Ters 
mind germärtigen tollen; mit der ansdeüdlichen Bermwarnung, 
he ericheinen ſodann oder micht, daß ibres Auebleidens unge 
achtet dennoch in der Sache ergeben und erkannt werden ou, 
was Recht ſeyn wird. Wornach fie fich zu achten baben. Urs 
tundlich unter Eines Kapferi. Eurländiichen Dberbofgeriches 
Jufirgei und der gewöhntichen Uñterſchrift. Gegeben Mita, 
den Sten Jutli 1802. 
Blancetum Citatio- /L. A. \ nis Ediotalis ad Jude , 
eium Aulicum J.A.S, Supremum, 
George Friederich Neandet. 
Dberhofgerichtd s Caniey⸗ Gecretait, 
loce Proto-Secretarii, 


Mi Befehl Er. Karſerlichen Maſeſtät, des Seß ſtherrſchers 
aller Reufen zc. ıc, ı 

werden von Em. Kupfer. Eurländiichen Dberbofgerichte, nach ⸗ 
dem der JZuſtijrath Iobann Andreas von Ergdarf :Kupffer us 
vor um einen Terminnum ine Adcitatiou aueb detjenigen, die 
aus irgend einem Allgemeinen oder befondern Rechtt grunde, 
oder perfönlichen Verhaitniffen und Gefchäfftsführungen Ans 
ſpruche und Forderungen an ihm haben und ſolche bellauptem 
und geltend zu Machen vermehnen, oenemend aebeten und ers 
halten, hierauf aber George Friedrich von Erhdorf: Kupfer, 
Piandbefiper der Neumedichen Gürer, durch befondere einges 
etene UmRände veramasßt Morden, über deffen ſaͤmmtliches 
Vermögen ad Comcurfnm zu proveeieın, und diefee auf fein 
unrerehäniges Anhatten durch die Nefoinrion Einet Kayfert.- 
Curlãudiſchen DOberhofgerichtde vom gen Julit diefes 1902ten 
Jahres nachgegeden, uud- Terminus primus jir Angabe auf 
den 6ten, ‚rien und ıcten November diefes Jabrs präfigirer 
worden, Kirmiteit ae and jede, reiche Anfprüche und Fer: 


d ar den Zuſchrath von Ergdorfigurfer und, defon 
—— ed ſey and weichen Titel e6 wolle, haben u 
marben zu fünnen vermennen, Defgeftalt edietaliter citiet und 
aufgeferderr, daß fie in dem angefegten in vor gedgch⸗ 
gem —— 2* * Miau —— Im Deren 0 er 
ns. macht, au mo et nöthig, in Abijtence und. 
Bormundfchaft, u oönfehiber ehem, Ihre an es 
wg: n.Huftizearh von Ergdorff «Kupfer babende Nurfprüche 
und Forderungen gehörig a and beweifen, fpdann das 
e Nechtliche ,. befonberd aber die Anſezung des jwenten 
und Präclufiw Angabe Termind -geivärtigen. ie der autdruck⸗ 
lichen Verwarnung, fie erfchelnen fodann oder nicht, daß ihres 
Außenbleibend ohngeachter dennoch in dee Sache ergeben und 
er — werden fol, was Recht und den Geſetzen gemäß ſtyn 
wird. * 
MWornach ſie· Ach zu achten haben. Urkundlich unter Eines 
en Eurländifchen DOberhofgerichts Imfiegel ımd der ger 
nlichen Unterſchriſt. Gegeben zu Mita, den Hten Iwüi 
Edictalis ad Jndicinm 


1802. 
Blamcetäm Citationis /y, s.) 
Aulicum Swpre- —— mum nro Conourfin 
* Geurge Friedrich Meander, 
' — — loeo Proto- 
een“ - 





Auf Befeht Er. ag —— des Seit ſtherrſchers aller 
upen xc. tc. 

werden von Einem Kapferk Enekindiicher Oberhofgrrichte auf 
geriemendes Anhalten des Metro Leopotd von der Menden, 
genannt FA, Erbbefigers auf Darren, (welcher befagtes, im 
Ber Gofdingfchen Oberhauntmannichaft und dafigem sStiechfpieh 
beisgene Gurt von feinem Water, Heinrich Leopold von Brucken, 
genannt Fock, mie Einwilligung feines Geſchwiſters ertauft 
bat,) aue diejenigen, toeiche am forhanem Gute, es ſey, aus 
weichen allgemeinen oder befonbern Recht und Zitel es wolle, 
Anfptüche und Forderungen haben oder machen zu Fünnen 
vermenuen, hiemtt dergeſalt edictaliter citir und vorgeladen, 
daß fie fih den 25ſten, a6ften und arfien Movember biefes 
Jahrs, oder falls alsdann ein Sonne oder Fefttag einfiele,, in 
den folgenden Tagen, als in dem mittefft Befcheides von sten 
dies Monats und Zahrs angefegren erften Angabe: Sermin, 
vor hochgedachtes DOberhofarriche auhier im Mita in Derfon 
uder im gefeglicher Voumacht, andy wo es nörhig, im Aßiktemce 
und Vormundfehaft fielen, ihre am gedachtes Gut Marcen 
habende Anfprüche gebührend angeben, die Daräber in Händen 
habende Documente in den Dkiginaten. produciren. und» br 
fihriften davor bey den Acten snrüdtaffen, ſedann aber das 
worirere Rechtuche und befonders die Anfegung des jmeptem 
und präcufielicher Angabe-Termind newärtigen follen- 

Unter dee Verwarnung, fie eriche inen in rermino er Joco 
prefixo oder niche, daß ihres Außeuble bens ohngeachtet den⸗ 
noch in der Gache geſchehen und erfannt werden foll, mas 
Rede und den Gefegen gemäß. feyn wird. Wornach fie ſich 
zu achten haben, _ 

—— unter dem Siegel Eines Kanferi, Currãndiſchen 
Dberhofgerisits und Dee gewöhnlichen Unterſchrift. Gegeben 
Bitan, den isten miit 1902. 

Biancetum tirationis (Rh. 5.) Fäictalis ad Jur- 

dicium Aulicum fupremum. 
Heintich Ludwig Birdel, 
Eollegien : urd Dberbofnerichto Camiey Geerrtair, 
loco Froto-Secretarii. 





Auf Befehl Er. Kapfert. Maſeſtät, des Sribftpeericher® 
ader Neußen zc. F. Ie., werd: n von Eliem Kayfırı. Eurtändis 
ſchen Dberhofgerichte, auf gepiemendes Anbalten des Wohlge⸗ 
Bohnen Rußiich: Kanfeck Lıeutenantd Otto Heincıdy von dee 

mw, genannt Saden, Erbbeiigers der Pianeufchen Güter, 

dieiemigen, weiche an ib oder deſſen Wermögen überhaupt, 
Insbeiondre aber an Die, don ihn anfänglich von dem Wohl 
Hebohenen Nußifch+ Kayſerl. Major Herrman Friedrich von 
Meinees erbpiandsweile überfommmenen „ nachher aber mittelſt 
Kaufdriefe vom 26ſten Juni d. I. zum erb⸗ und eigemehüms 
idren Beige fürmiich erfauften, im Kandauſchen Kirchiviel 
der Turfumfchen Oberhauptimannichuaft beiegenen Plauenſchen 
Güter und deren Art» und Bertneurien, gewiſſe allgemeine 
oder beiondre Anipeäche und Forderungen, unter weichen 
Yechieritel und Worwande «6 immies ſeyn mag, haben oder 


die Einheimifcden innerhalb 6, die Auswärtigen ad.r , 


machen ju-fönnen bermennen , dergeflalt edietaliter hiemit ads 
eitiree und aufgefordert, Daß fie om ıflen, stemumd zten Des 
cember d. J., und ſaus fobann ein Fels oder Sonntag einfäls 
ten ſollte, gielch Den darauf folgenden Tag, ald in dem von 
Em. Kanferl. Eurtändifchen Cberbofgerichte mirterft Bercheides 
„vom zıften Juri d. N. zur Angabe feflgefegten erften Termin, 
vor gedachten Sberhofgerichte zu Miitait entideder In’ Perfon 
oder durch einen gebötig inſtruirten und jegttimirten Bevolls 
mächtigrer, anch erforderlichen Falles im Asiftenz und Bor 
mundicdaft gan; nnfehldarerfcheinen, ihre erwanigen Anfprädıe 
und Forderungen am gedachten Woblgeb, Lieutenant von der 
Oſten, genanht Sacken, deffen Vermögen üderbaupr nnd insr 
befondıe an die von Ihm erfauften Planenfchen Güter und 
Deren Art: und Pertinentien dafeibft angeben und die darüber 
Habenden Documente, Infieumente, Contracre, Obligationen, 
PDfandverfchrribungen, Berrräge und Wergieiche, auch ſonſtige 
gechriiche Befugniſſe sum Protocon bringen, biernächft das 
weitere rechtliche Werfabren , bejonders aber die Aniegung def 
pweyten vud Präckufiv ; Augabe + Termins gemärtigen follen. 
Mornacd Me ib zu achren haben, Urkundtich unter Es. Says 
fert. Curlãndiſchen Oberhoſgerichts Inſieget und der gewöhn 
fichen Unterſchrift. Gegeben zu Mitau, den aten Auguſt 1302 

Blaucetum Citationis (L. 5.) Edictalis ad Indicium 

Aulicam Supremnm, 
George Friedrich Neander, 
Canjley: Becretait, 
loco- Proto -Secretarii. 


Edictal - Citation, 

Demnad) Johann Eafimie Ranfer, gebürrig aus Mariendorf, 
fich bor 27 Zabren von bier Weg nach America begeben, und 
feitdem Beine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt ans 
bero gelangen laſſen, deſſen Gefchwiiter Daher um Beraubfolgung 
des vom ibm Dadier machgelaffenen und Sub Cnra firhenden 
Vermögens gegem Caution gebeten; als wird gedachter Johann 
Eafimir Aanrel oder deſſen ermarge Leibeserben biedurd) Iments 
lich vorgeladen „ im dem auf den Montag den ayffen Novembre 
die ſes Jahre ein: für allemal anberaumren peremtorſchen Zers 
min auf hlefiger Füritt. Fransör. Kanpen, Worgens 9 Udr je 
eritheinen, und fich zum Empfang forbanen. Bermd.ins a 
legitimiren, oder zu gewärtigen, daß ſolches denen ſich gemel⸗ 
deren Geſchwiſtern und naͤchſten Anverwandren deſttiden gegem 
Caution verabfolgt werden ſole. Signatum Caſſel, den zz1tem 
Auguſt 1902. 

Furſtl. Heßiſche Framoöſtſche Kangney daſelbſt. 


Bir, um Segebergiſchen Amte⸗ nud Koncutegericht verords 
nete Dräfes und Aſſe ſores, fügen Giedurcy zu wien, Daß per 
Here Rogierungs: umd Obergreichts » Adrocat Fran: Ehritiahr 
David MNeibiich bieseibft, in depitimitter Volmecht der Kauf 
leute Jobann Dineichb Becker und Schulte er Shemmannu mm 
Hamburg, als obrigkartiich beiiellie ( uratores Lonorum des 
im biegen Ameidorfe Unburg mic Immubilibus angeſeſſenen 
KHamburgifchen Bürgers, Johann Zrurih Lang emunn, nach— 
dem derſelde fich iu Hamburg untäugn fürn iniWtocHt ers 
Eiärer,, um die Werfiegelung und Gequeliearion der Jmmobiliem 
und Movıtien deſſelben, wie anch um Abg bung des erforder 
lichen Proctams geziemend angeiucht-bar. Wann nun Dieremm - 
Anfıschen rechtlich, flatt gegeben worden, (0 werden alle und 
jede, welche am gedachten Hamburgiſchen Bürger, Sobann Pins 
eich Langermann, und defen im hiefigen Amtödorfe Unbutg 
befindi,cde Immebilien er Mobilien, Aniprücde und Foederun⸗ 
sen, jefdige rühren bee aus weichen Grunde fie wolen, zu 
haben vermeynen, drinieiben mit Schuiden verdaſtet find oder 
Sachen und Diandgürer vom ihn befigen möchten, biedur ch eins 
für allemal, mirbin peremrorisch eitire und befebliget, das fir, 
Die Gläubiger, ſub paena ——— et perpetui Rlentii, die 
Schuldner fub paena dupla und die Sacen: und Bfundbifiser 
bey Berluft des Prandreibis und anderer geſetzlichen Ahndung, 
unter 
Beſtellung eines PFrocuratoris ad acta, Binnen ı2 Wochen, 
vom Tage der erſten Bekanntmachung dieſes Procſams anze- 
rechnet, im Actuariat des Gerichts anf Der bhleſigen Köuipk 
Amtituhe ich angeben, die ihre Anipräche begründenden Docus 
mente in originali prodneiren, beninuore Abſchtiſten Davon 
zurucklaſſen, jodann abet am ıgten Deermber d, In, aus am. 
Dienflage nach dem zten Advents Bonntage, Morgens um 
10 Uhr, im biefigen Koͤntel. Amthauſe vor Dem verſamumeiten 
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Gerichte ericheinen, ihre Angaben nehöria iufifieirem und dem⸗ 
naãchũ vechriicher Entkbeidung gewärtinen ſollen. i 
Mit dir ausdrücklichen Berwarnung, daß gach Ablauf die 
fer Frin niemand weiter gehören, neinzhr den ſich nicht geinet 
Beren Glaͤubigern ein. ewiges Sriliüpmeigen auferlegt, „mir den 
ewanigen Debitoren, Sachen und Pfand⸗ Anhabern aber recht: 
lidyer Art nach veriabgen werden wird. Und da zum öffent: 
lichen Verkauf der u. Uisburg befindiichen Funſachtel und Derps 
gel Kufen „ wie an der übrigen Sachen des melrgedadıren 
han Hinrich Langermann bee aafte d. WE, ald der Donner⸗ 
nach dem Zgten Sonntage pol Trinitatis und folgende 
Tage anberuhmer worden, fo werden Die Kaufliebhaber hiedurch 
"geirden, fich am gedachten Tagen, Morgens id Uhr, In dem 
- Rangermannjchen Hauſt daſelbſt einzufiaden und den Handel ıy 


chen. 
——— ein jeder, den ngeht, ſich zu achten und für 
Schaden zu hüten bat. Er Segederg, munter dem Slegei 


Res Amts⸗ und —— —— — iſten September 1802. 
L SER 

Bann wider Hintich VBolte u Tettens Schuldenhalber 
bey hiefigen Herzogkihen Landgerichr der Eoncurs erkannt: 
fo werden im deifen Ausführen nachfolgende Termiri hiemit 
angeſetzt. 

Eritip, auf den zriten September dieſes Jahrs, alsdann 
die t.redlitores ihee Forderung ben Beriuft derfeiben angeben 
und nebıiherpd beftbeinigen, Commmnis Deb. Hintich Bolte 
ſich ſodann in Merion mir anbero rınjufinden , und auf die von 
Er:vitoren an.rmebene Schuld pöfie, ob diefeibe geſtehe oder 
ahıiayne, zu antworten ſchuldig ſeyn, oder widrigenfalls dies 
felbe ſannut und jonders in Conmmaciam für Liquid nnd 
geftanden neächter werden follen. 

3m: prens, anf den ıfren October d. J., um dafjenige, was 
sn Behanptung oder DBevers eımes jedweden Forderung etwa 
noch u’ ig oder mörkıq, vollends bepjubringen und ansinfähs 
ten, ben gedachter Berwarnung, daß wer in diefem Termino De- 
ductiouis den Vermeis feiner Forderung nicht völlig führer, 
derjzibe in Contumacıana desfaus nidır weiten gehörer wer: 
den ſoue. E 
Drittens, auf den 12ten Norember, das Priaritärsstterheie 
anıntören. Und 

Voartens, wofern: non ſothanem Urtbeil nichtapprfirt wird, 
auf den zaflen cjindem , det anfjelbigen Tag ergebenden Bers 
gantun eder Leſanz dee ConeureGSutes beyſuwohnen. 

Ber nun wider obgemedten Hinrich Bolte in Tettens einige 
Fortirung oder Anſprurch zu Saden vermeynt, har Aid an obge⸗ 
meiden dier Koran nach eininder, abiondernd bey der Ber: 

ntung oder Leſung, in Perion oder darch enen Gevonmäch: 

ren auhier zur Deseisönne bevm Landgericht einzufuden und 
fin Beſtes zu beobachten, oder den Beriuft ſeiner Forderung. 
de geronctem. 

Worrary ein jeder, dem Bierarr gefegen,, fidy zu achten. De. 
weigönne, den ıfren ut 1802. 

H * — Oldenburgiſches Land: Gericht 
seit Io 


R ertract . . 
des in der Beylage " No. 144 d. 3. befindlichen 
- Proelams. 
Ale diejenigen, weiche an die verfaufre Korn und Grau— 
—— in Muggestelde cnm pertinent. und an die beyden 
rcelen, oder an die Nerfäuferin, Anna Magdatena. Ehtieré, 
bobrye Schoet, etwas iu fordern haben, oder ihr ſchuldig 
d, oder Bänder von ije berisen, müſſen Ach damir Sub 
Ban preclufi et perperni Alentii, dnpli et amilkonis- 
ıris pignoratitii be dem Bürpermeifter Fahr in Porn, alt: 
R: t. Initisiario zn Dinggetfelde, die Einhenniſchen binnen 6, 
le Auswärtigen binnen 12 Wochen "nach Befannemachung 
diefes zum Peofekiond. Prorocol grbörig mein. Wonach ıe. 
Grgeben Piven im Mupgesfelder Iuflitiarior, dem zıflem 
Auguit oe. 
(L. 8.) J. Fuhr. 


ir Bürgermeiſter und Nath der Könlal. Däniihen Stadt 
Lidenburg In Homtein filnm biemie zu wilen. welchergeeſt 
dr Sohu db in Anno 1749 eUher veriiorbenen Särgers md 
Kuren is Ehriftopher, Bovanımm, dam · ne Thomus Baur 
mun, reicher Die Schönen Prof-Eiow erieut, vor vielen Aauıs' 
wer im die Ireide gegangcy, auc beszeioe bereits am zılea 





* 


Januar ı772 durch ein Öfentiites Proetam mir einer Mrite 
von Jahr und Tag vorgeladen worden, um feinen birerlichen 
Erbantheit (owol, ale demengen, wmelcher ibm von feinem 
Bruder, dem am zcfen Dec. ı7rı verſtorbenen Birne und 
Rademacher Hintich Baumanı traire geworden, in Empfang 
m nehmen Mann nun bieranf ſich Friner gemeider, ſo wird 
den beilehenden Anerdnungen jufolae obarmachter veriche'iene 
Thomas Baumann, oder feine erwantgen Berbederben, nunmehr 
biemir nochugals eitirt, Annen smöf Wochen, a dato Birfes 
Droctams, firb ben 7. melden, und, mad beſchafter bins 
tänglicher Legitimat %. frue oder ihre obaemeidete Eebſchafte⸗ 
gelder entgegen gun ven a, mit der DWermarung, Daß im 
widrigen nach Ablauf Dieser Friſt derjeibe für sort ertlärt und 
fein Vermögen den bepfommenden bieflgen Erben ium Figri 
thum überiafen werden fol. 
Gegeben Dideuburg, den aıflen Auguſt 1902. 
Bürgermeilter und Katb. 


Bor dem Durchlanchtigſten Großmächtiaften Fürften und 
Heren, Herrn Sufaf Adolph, der Emmedru, Go— 
then und Wenden Könige, Erben in Dännenmrf und 
Norwegen, auch Herzogen ju Schleswig Holflein te. ic. 
Unierm auergusdigſten Könige und Herren. Wie zum 
Pommerichen Hofs Gerichte verordnete Director und 
Aſſe ſores. 

Wann der Wohledie und Were Amtmann Ernuſt Chriſtoph 

von Homeyer, auf Brechen, unter berhofter allerhöchrer ian 
Besichnberriicher Genehmigung ſein vorgedachtes im Wohzaſter 
Difteiere beiegenes Erbe und Lebnguth Brechen mir Sauten 
und Inventano tauflich abgelianden bat, und argemmäreig zur 
Siche theit des Käufers gegen. alle etwanige Anfpeücde wm die 
Eriaſſung behnfiger Prociamatum von ibm aebeten if; fo citis 
zen Eraft tragenden Ass, Wir diemit aule md Jede, weiche an 
das von dem Ammann Ernıt Chriſtoph von Homeyer verfanfre 
Erb: und Lehnguth Brecven, nebſt Easton und Tımentario. 
irgend eınige Auriprüche, es fen em capite .redisa, Hypo- 
thece , Fidejulfonis, Fendi, Agnationis, wei «x alia 
quacungue caufla vel Titulo, zu haben vermen»en , Dufi fe 
ſolche in Termin am zarten Auguſt, oder am aren Drtober, 
oder am-ısten Movember d.%., Morgeus um 10 Uhr, vor dem 
Ro iat. Hofgerichte gehörig angeben und befcheinisen, Sub: 
peu contımacie, prechuh er perpenri Alenrii, im wir 
drigen die Zäumigen durch Die am ı7ten December d. I. jw 
erlaſſende Prächafiv s Erfennruifi auf immer damit abgemiefen 
werden. Dielenigen Eredirores , Die ihre Forderungen auf dem 
eingersichten Poſtenzettel richtig verzeichnet finden „ haben je⸗ 
doch krıne wemere Anmeldung nöthig, menigitens Eeinen Kos 
ſtener ſatz dafue zu gewartigen, ſonſtigen Liauidanten aber wird 
die Beſteuung und Bevoumachtigung von Anmälden ben Strafe 
der Ordnung aufgegeben. 

Darum Greifswald, am ıatem Autif 190: 
(L. 5.) Bon wegen * Seel. Hofgeriches. 
nbDicr 


I. C. G. v. Corömantem, Director. 
— ——— — — — nn 
‘+ Proclama. 

Winn der hieſtge Kauſmann Peter Kraeft fen. fein im 
der Langen Straße hiefeibit fub No. 62. befegenes Wohnbaus 
mir degen Zmdebörungen,, Ämglechen 6 Norgen feiner eigene 
Shünsimen im Vozenang rechter Hand Des Mergers belegenems 
Arcker, mis den dazu gehörigen Weſen, Kinflich abgerkinden„ 
und jur Entfregumg von fernerer Eoittions sKrilung dem Käus 
fer diefer Srugdnücke die Proramation dırfriben perheiffen, 
aud um Ertaſſung behuſſger Prochamatum gesirmend nach— 
gerucher uud Dunn Diefem Petito deferirer gewerden; fotchrins 
nach werden ale und jede, weldhe an die erwähnten Grunde 
fiäde ex capite crediri, hypochec®, pigmeris. vel ex 
alio mocunguetinrio er carmia, Ferderung-n and Anfpräde 
in haben veritennen,, bermit aufgefor ert und cititet felbine 
In den dajır ans geſehzten Termine, art am zırtlen diefet os 
natd, den ıgten und Yen September euer. anal biefetefk 
in Curia ad Promcolhun anjuerben un geboria beetau⸗ 
bigen, fub parna gout am adia, prechili er perpernihlen- 
ei und ungen der Üncrehuag, Dar fie rom damit durch die ang 
Jaten Oetober d a 40 eriafeude Prächufiv: Erkenuen:t auf 
imaor werden abgewieſen werden 

Gegeben zu Varth, or — Ausuf 19%. 

i (in 5.) 





‚Senatus. 


ur und jede, werde Forderungen und Unipriiche an den 
von hier entwichenen ehemaligen Megiments + Eommufair Cart 
.. Langner haben, wirden aufgefordert, feldige am gtem 
September oder am zoſten ejusdem, oder am zıflen Octobet 
». J., Nachmittags = Uhr, auf Hiefiger Weinkammer bepiaus 
bint anzugeaen, oder Im Widrigen im gewärtigen, daß fie das 
mie nicht weiter werden gehört werden, 
Stralſund, den aıflen Auguft 1902. 
Berordnete zum Eradtsı Anmmers Gerichte, 


Neubaus im MBremifchen. Alle und jede, dir an den bisher 
digen Schugjuden Nathan Mofes aus irgend einem Grunde 
Forderungen ju haben vermennen, werden hiemie eins für 
allemas verabladert, am zuflen November dieſes Jahrs, des 
Morgens 10 Uhr, auf biefiger Amte ſube ibee Forderungen 
anzugeben, oder zu gemärtigen, Daß fir damir demnächft nicht 
weiter gehört erben. 

Neubaus, den 3often Auguſt 1802. ' 

; Königt. und Ehurfürft. Amt. 


Am ısten Zufir diefed Jahr: ist in dem nahe ben Winfen ber 
denenen fonenannten Heinen Brak ein todter Mannslörper im 
Hafer - nefunden.- Derfeibe ferien ungefähre so Zubre oft Im 
ſeyn, war 5 Fuß 8,304 groß, untergefister Statur, batte 
ſchwarje rund abaeichnietene Haare, und, fo viel man ben der 
ſchon einnetretenen Fäulung bemierfen Können, ein breited Ger 
Wicht , kurze eingebogene Naſe und Narfe kippen. Er war ber 
Eieider mit guten Stieſeln, dunkelblauen wollenen Errümpfen, 
kurzen Beinkleideru von greifem Linnen, einem neuen Hemde 
obne Zeichen, einem Bruitub von grobem heubiauen Tuch mit 
kleinen weißen memlenen Suöpfen und mit grobem weißen 
Flanell gefüttert, ferner mir einem langen Camiſol von dunkel⸗ 
blanem Tuch, vorne mir vorbem Flanel, im Rüden aber mit 


weißem Linnen gefüttert, einem dunkelblauen Rock von gelte 


pertem wollenen Zenge, gefürtert wie das Camijol, Übrigens 
wit einem Iirgenten Kragen, runden Ermel:Aufichiägen, Wen 
Meiven Knöpfen von bemiriben Zeuge, das Haltrud Weiland 
anf cin Sri fihwarien Taft. . 

‚In ten Taſchen baben ſich, außer andern unbedentenden Klei⸗ 
nigkrisen , einige 30 Nebir. an baatem Gelde, thelis in Golde, 
sbeild in Eaffen» und Conventions : Müuse gefrndenr, aud ein 
Brief:Couvere mir dee Address: "An des deren Breymaun, 
Sochedeigebobren, u Brome,“ und ein Naflirmeffer , meiches 
in ewen bulben Bogen Papier gewidelt war, worauf folgendes 
gefchrirben fand: 

“Dos dem Hofmeifter AInlius Wehemann auf dem Fürft: 
*ichen Kiofterhofe biefeibft, laut biefigem Zauftenifter, 
"rin Sohn, Auaufi Jacob, 1783 den I6ten September 
gebohren und den iſten ejusdem getauft jen. folthes 
orrd anf Werlangen biedurch atteſirt.“ 

&msteten, den ı6ten Julli 1801. 

Heinrich Chriſtoph Funfe, 
DOpfermann. 

Ferner in einem am Ufer gelegenen Bünder ein Hemde, mit 
zorbem Türkifehen Garn W, oder mit der Römüchen Zahl 4 
gezeichnet, weiches nicht genau zu marerfcheiden war, ein dito 
ohne Zeichen, ein bodiedernes Enryes Beinkleid. 

Den eriwanigen Auverwandten oder Erben des Berungtädten 
wird ſolches von Amtimwenen bekannt gemacht, und werden 
felbine aufgefordert, ficb binnen 3 Monaten bep biefigem Amte 
iu meiden, und nach gehöriner Legirimarion den nach Abjng 
der Beerdlgungs- und andern Koiten übrig gebliebenen Narbraß 
in Empfang ju nehmen, wideigenfals nach Ablauf obiger Frift 
den Mechten gemäß damit verfahren werden foll- 

Binfen an der kuhe, am 7ten Auguſt 1802, 

Kẽmal. Therfirii. Amt. 
Jarodbi. Kannenaießer. Werfen, 


* Winien au der Zube. 
Wider ale, welche fich mit ihren Anſprüchen an den in 
Conturẽ geratbenen Gaſtwirth Gotthard Heinrich Wendel am 
rrtem Auguft nicht gemeider haben, iſt decretum precluh- 
vum abgegeben. 


Dem biefigen Mohllöbtichen Niedergerichte hat Catharina 
Alade, aebodene Lütjens, Bernhard Ehritian Soltau nachge⸗ 
laffen? Wittwe, cum Curatore proprio, wie auch Peter ins 
rich Chriene, ım großpäcerlicher Sormundfwaft feiner unmündir 


Mener. 


gen Enkriin, Marta Henrierta Soltau, abermals implorimdo zu 


vernebmen gegeben, wasmaßen Bernburd Chriſtian E oitan, dee 
Smplaranten refp. Ehemann und Vater, am atın Juni a, c. 


ohne Teſtament oder ſonſtige lehhte WMaens Diepoſition bieferft 
vetſtorben waͤre. Obwohl num vorbrmeidere Ampioranten am 
deu vüntg anten Zustande des Nachlaſſes bejagten Defuncti 
Werndard Cheiſtian Soltau nicht im mindeften jmeifelten, und’ 
dahero Fein Bedenken traͤgen waeden, denſeiben relp. proprie 
et tutorio nomine pure amjnfreten, 10 bätten fie dennoch 
jur vönigen Sicherheit, und bnuptfächlich worgeu der Eoncurreng' 
des unmündigen Kindes, es ſur das Befle gebalten, dieſen 
Nachlaß vorgingig nur cum Lenehicio logis et iuventarii 
anjutteten, welche gebörigen Orts geſchehene Erklärung denn 
andy awewerije des beygebrachten Decreti amplilimi Senatus 
de 9. hujes menfis angenommen worden. 

Um num ferner der Borfehriit dee biefigen Gefege gemäß ın 
verfabren,, ergienge an ein Wohllöbliches Gericht des implorans 
tiſchen Anwaides recheibegrändere gehorlamfle Birte, daſſelbe 
geneige, nach Abrauf des erſten, ein önentliches adum FPro- 
clama dabin zu erkennten: 

Dat alle und jede, welche an den Machiah des hieſelbſt 
verftordenen Bernhatd Chriſtian oltan ex capite 
erediti, [eu ex alio quocungue capite vel caufa, 
rechtliche Aniprächt mad Forderungen machen zu koͤnnen 
vermennen, in termiuno peremtorie. preligende, 
fub-paono pracluß et perpetui Alentü in judıcio, 
Antwärtige per Prociwatorem ad Acta couftitutum, 
iu ericheinen, ibre vermenmtlichen Anfprüce und Forbes 
Fungen -ju profekeen und eventwalitee zu jufiiftcieen; 
nid weniger alle und jede, weiche an-den Vernorbenen 
etwas zu bejablen ſchuldig, oder von demſeiben Gürer 
‚und Efeeten oder fonk etwas im Haͤnden haben, ohner⸗ 
achtet fie darın ein Pi-ndercht, Compenſation, Retens 
sion oder fonflige Beingniß vorsuchügen hätten, ſolches 
in eodem terımino by der in den Geſetzen beſtimmten 
Etrafe anzgıgeigen fchurdig und gebalten fiyn ſotlen. 

Diefem Petito adi Proclamatis tft gerichtlich deferitet, und 
dee aafle Octob. d. 9. pro termiso peremtorio anberahmet 
worden; weiches Imptorantifcher Anwald zur ſchuldigen Rach⸗ 
achtung hiedurch öffentlich befannt macht. 

Hamburg, den Ttem Sept. 1802. 


Dem biefigen Boblöblichen Miedergerichte bat Mna MWags 
dalena Eoldort, gebohrne Strunck, des verſtorbenen Nürger 
Iochim Eoidorf binterfaffene Wittwe, cum Domino Ctıratore, 
per Procuratorem, abermals imploraudo zu vernehuen gegis 
ben, wasmaßen am 22ſten des Monars Junit d. J. ihr, der 
Impioranein, Ehemann ohne Hinterlafung ehelichen Leibes⸗ 
Erben bieteibit verflorben fey, und daß fie, Impsorantin, deſſen 
Nachtaß pure anzutreten Bedenken getragen, weswegen fie 
denn auch Einem Hochedein und Horbwwrifen Narbe per Sup» 
plicas angeseigt babe, daß fie den gedachten Nachlaß nicht ca 
ders, als cum beneficio legis et inventarii anträte, und 
um Annahme diefer Erliärung und gewogentlihe Prorogation 
des Spatii deliberandi gebübrend narbfuchen wolle, welchet 
Bitte dann auch laut bengebrachten Decreti amplillimi se- 
narııs vom zten dieſes Monats Iulins Hochobrigkeitlich defes 
eire worden. Anwald eriaffe dabero an Ein Hochiöbt. Gericht 
feine geiiemende Bitte, daſſelbe wolle nach Abianf des erften, 
publicum 2adum Proclama dahin zu’ erkennen geneigen, 

daß alle diejenigen, welde an den Nachlaß des verſtor⸗ 

benen Ebemanned der Jurplorantin, Nürger Jocyım Col⸗ 
dorf, ex quosingue chpite vel caula einige redits 
liche Anfprüche aud Forderingen iu habın vermennen, 
fih damit in termino peremtorie praligendo fub 
pwena praclufi et perpetui Glentii, Auswärtige 
mirteift Beſtelung eines Prochratorjs ad acta, gehös 
rigen Orts zu meiden und felbige rechtlicher Art nach 
zu jnflifciren ſchuldia und gehalten fron ſouen. 

Diefem Petito 2di proclamatis iſt gerichtiich deferiver und dee 
arfle Dcrober dieied Jahts pro termino peremtorio anbes 
tahmer, weiches hiedurch notifieire wird, 

Hamburg, den 7ten September 1802. 


| —— —— 
In Creditſachen Caſder Otte Müller, Wuhelms Cohn, if 
von Einem Wohhöblichen Niedergerichte allen in Commillion® 
noch nicht angegebenen Glänbigern deffelben per publicum 
proclama injungiret worden, daß Me ſich mir ihren Forbes 
tungen, folche rühren, moher fie wollen, genen den Yten 
Derober d. I., alt in termino unico et peremtorio, lub 
— precluß et perpetui &lentii gehörigen Orts zu mele 
en und ſoiche eventualiter zu juftifieiren fchuidig ſeyn ſouen. 
Hamburg, den 24ſten Mugyufl 1908. 


- 





CH? 


= N) 


4 1 
— HEN 
DAN va 


AN 





(SOR 


Anno 1802. 
ts] ’ 


des Hamburgiſchen unpartheyiſchen 


RESPONDENTEN. 


(Am Dienftage, ben 21 September.) 


Num, 151. 





Schreiben aus Paris, vom 13 Sept. 
Das Journal le Courier de Londres et de Paris, 


welches Herr vom Montlofier fehrieb, ik von der Res 
sierung verboten · worden. 


Schr:iben · des Staat? raths Bertin, Tolonial⸗ 
Drafecten von Martinique, au den See⸗ 
minifter., St. Pierre, den sten Thermidor 

(z3#en Julti.) £ 
ch habe die Ehre, Bürger Minifter, Ihnen bie 
d 4 meines Briefes vom ‚gten Julii 
MM die doppelte meines Briefs vom ıotem zu ſchicken. 
Seitdem Fonımen mit jedem Tage Kauffahrteyſchiffe 
aus Marfeille, Bordeaur und Havre au. Mehrere 
ahdre Schiffe aus diefen verjchiedenen Häfen, die ju 
Gnadeloupe eingelaufen waren und dafelbk ihre La: 
dungen nicht mit Vortheil verkaufen Fonnten, Fon; 
men nach Martinique, mo fie mehr Glück hoffen; 
alle laden aus und legen Magazine an. Der Gene: 
ral-Eapitain von Guadeloupe hatte mir einen Theil 
der Truppen, die er commandirt, angeboten, um 
Befis von Martinique zu nehmen; aber ich glaubte, 
diefen Vorſchlag nicht annehmen zu dürfen, weil ich 
von einem Tage zum andern bie Erpedition von 
Breſt erwarte und weil ich befürchtete, die Juſel 
Guadeloupe der Aerme zu berauben, die fie braucht, 
um die Ruhe, bie unfer Waffengluͤck daſelbſt wieder 
eingeführt hat, zu erhalten. Auf der andern Geite 
kr mich die Einlaffung der Franzdf. Schiffe in bie 
iefigen Häfen und die Thaͤtigkeit des Handels, den man 
in benfelben zu treiben anfängt, in ben Stand, die 
Ankunft der"nus Frankreich kommenden Truppen iu 
erwarten. Ich damfte aljo dem General Richepanee 
und schlug die Hülfe aus, die er mir gütig angebo; 
ten hatte, die ich aber wicht brauche, - In dem ge; 


enwärtigen Zuſtand der Dinge werden weder die 
Regierung, noch den Bransdk. Haudel das ge 
ringſte von der Verzögerung der Ankunft der Erper 
dition leiden und es wird für das Intereſſe bes Mut: 
terfandes eben jo gut geforgt, als wenn die Franzöf. 

agge auf den Forts der Eolonie mebte. Die Eos 
onie ift vollkommen rubig uud die Einwohner bes 
seugen mit mit jedem Tage ihre Zufriedenheit dar; 


über, daß fie wieder umter die Frangdi. Regierung 
gefommen find. ch babe die Ehre, Gie zu grüßen. 
(Unterj.) Dertin, 


Um größere Ordnung in den Hallen und Markt; 
plägen einzuführen, bat ber Polijeppräfeet alle Trä- 
ger (Forts de la halle) die bey denfelben angeſtellt 
find, einfchreiben laſſen. Sie müffen jest Fupferne 
Medaillen tragen, anf welchen der Markt angejeigt 
iR, zu welchen fie gebören. 

ufolge verfchiedener Eonfularbefchlüffe ſoll der 
Sold von 15068 Wienentefifhen Soldaten und. Offis 
ciers, die unter dem Namen Giubilati befannt war 
ren, mad die Venfionen, die die ehemalige Kegies 
rung won Piemont deu Piemontefifchen Officiers ers 
theilt hatte, in einen Invalidenſold (Solde de Re- 
— verwandelt werden. Die ganze jährliche Aus⸗ 
gabe für jene Militaire, worunter 389 Offieiers find, 
beträgt 80 Franken. 

Hiefige Blätter widerſprechen jetzt dem Gerücht, 
bag der General la ua geftorben fey. Er ber 
findet fich ganz wohl. , 

Die Verwaltung der Briefpot hat befannt mas 
hen laffen, daß den mächften iſten Vendemiaite Feine 
Pot von Paris abgeben werde. j 

Guillotinirungen find bier jest ſelten. Diefer 
Tage ward ein Mörder auillotinirt, bey welcher fels 
tenen Gelegenheit alle Fenſter des Greveplanes von 


* 


ben Enghändern, bie 
und mit fchwerem Gelde ‚bezahlt waren. 

Don Nantes wird unterm 7ten September fols 

endes gemeldet: Die Goelette Liſa von Nantes ift vom 
&. Domingo nach einer Heberfahrt von 4a Tagen anges 
fommen und hat folgende Nachrichten mitgebracht : 
“Die en hatte ziemlich nachgelaffen.gDie Ab; 
gaben für die Ausfuhr waren vom aoften Julij am 
‚ noch um 5 Procent vermehrt worden. Alſo muͤſſen 
die Franzofen ı5 und die Fremden a5 Procent bejab- 
fen. gg fprechen von einer Vermehrung 
von 3 bis 4 Sous auf den Kaffee. Auch fagt man, 
dag ein Aufftand auf der Schildfröten »jnfel (1’Isle 
de la Tortue), wo bisher alles ruhig war, ausge 
brochen fey. Man fast, daß etlihe Weiber und 
Kinder ermordet worden wären. Die Weißen boten 
den Schwarzen die TE Zwey Fregatten waren 
mit Truppen dahin abgegangen. Die Schildfröten: 
a” * t 20 * weit vom Cap, der Stadt 

ort de Paix gegenüber.” . 

. Die ——* jeder won garten 

ie den Krieg in ypten mitgensa n,e 
Eremplar von dem Ausjiug des Werks des Bürgers 
Denon verehrt, . 

Zu Diion find drey Officiers von der ıaten Halb, 
brigade ernannt morden, um die Gefchichte derjelben 
feit ihrer Errichtung ju fchreiben. Wahrfcheinlich 
wird Dies Beyſpiel von allen Corps befolgt werden. 
Welch ein wichtiger Beytrag sur Geſchichte des Res 
velutionskriegs ! ’ —— 

Der Cardinal Conſalvi hat dem General Moritz 
Matıhieu, der eine Divifion der Franzöf. Armee im 
Königreih Neapel commandirte, das Bild Gr, Hei: 
ligkeit zum Geſchenk für die gute Ordnung gefchicht, 
ey feine Truppen im Nömifchen Gebiet beobachs 
tet en. 

Das Schloß zu St. Elond iſt von den Gebruͤdern 
zu aufs ——.i — meublirt und von dem 

gierungs Tapezierer Guibert aufs prächtigfte 1a, 
pejtert worden. . i . j 

iefige Blätter geben jent die Algieriſche Marine 
auf ı3 Eorjaren uud Fregattſchiffe, nebſt 60 Kano⸗ 
nierfhaluppen, das dafıge regulairen, aus Tuüzken be; 
ehende Militair auf 14000, die gefanımre Kandes, 
iliz und Eavallerie auf 60000 Maun, die Bevöl— 
ferung der Stadt Algier, mit Einfchluß von 10000 
uden, auf 85000, die Bevoͤlkerung des Algıerifchen 
taats auf anderthalb Millionen Menfchen, die jaͤhr— 
Hehe Ausfuhr aus dem Algierifchen an Getraide und 
andern Preducten auf etiva 24 Millionen Pinfter, 
die Waaren » Einfuhr auf nicht völlig eine Million 
Biafter, Die gemöhnlichen Abgaben des Fandes auf 
ungefähr eine halbe Million Piafter, und den Be 
and des Öffentlichen Schatzes, der ſeit mehrern 
abrhunderten zu Algier für Norchfälle — 
morden und als ein Heiligihum bewahrt wird, auf 
nicht weniger ald 65 Millionen Piafter an, welches 
indeß fehr übertrieben feyn möchte. Gebohrne Türs 
fen beBleiden alle Stantsämter iu Algier, wozu kein 
Sjuländer gelangen fann. 

Bu Straßburg if zum Sapfauye des erfien Cons 
fuls , wenn er mac) diefer Stads kommen wird, ein 
auseriefenes Bataillon -Nationalgarde errichtet wor— 


€in Eonsier, dan die Porengieffche Regierung 


ch bier aufhalten, gemiethet _ 


"Nicht nur haben 


mit einer Darſtelung über- bie Mbreife des Generals 
Lasnes von m nach Paris gefickt, hatte 
Pie Reiſe fo befchleunigen müfen, Daß er bier 
rüber eintraf, als der General Lasnes in Franfreich, 
Diefem murde dann durch einen Courier anbefohlen, 
fogleich. an dem Orte zu bleiben, wo der Courier 
ihm treffen wuͤrde. j 
Mit der Reſerye von 60000 Mann wird die Armee 
44 —— Republik Fünftig aus 100000 Maun 
chen. 


Das Programm zur Feyer des ıflen Vendemiaire 
Cazjten Gept.), oder des Gtiftungstags der Repu— 
dlik, iſt bereits erfchienen, Ju den-legten F. Ergäns 
sungstagen des gegenmwätigen republikaniſchen Sabre 
jollen im Louvre die Produete.der NationakIndüftrie 
ausgefiellt, in den National-Manufaeturen, den Yiblis 
othefen und dem Mufeum freyer Zutritt ercheitt, auch 
am letzten Tage frey Schaufpiel gegeben werden. Das 
Geh am ıflen Vendemiaire wird des Morgens dur 
eine Artillerie-Salve verkündigt ;_ des Morgens un 
Nachmittags werden Tänze und Spiele in den Elyr 
färfchen, Feldern gehalten, des Abends ift IUumina, 
tion, Concert und Feuerwerk, s 


j . Dem, den 6 Sept. 
Die ei big wird mit jedem Tage größer. 
ünf ganze Eantond, mit Verwer⸗ 
fung der neuen Conſtitution, fih der alten Ber 
faffung ergeben, fondern auch im allen andern Galts 
tous a das Feuer unter der Ajche, jo daß 
une Negierung alle Hoffnung verlohren flieht, bie 
Sache felbft in Gute beyjuisgen. - Even deshalb ers 
chien am =ten 438 merkwurdige Staats— 
ectet, welches das Schickſal der Schweir für die 
olge entjcheiden dürfte: “1) Der Wlllichungs, 
ach if eingeladen, fich ungeflumt an die Franzdf, 
Megierung zu wenden, und um derfelben guütrliche 
Einwürkung und Bermittlung in Betreff derjenigen 
Anfiände zu erfuchen, welche im einigen Cantons über 
die Einführung der von der großen Mehrheit ded 
Helvetiſchen Volks angenommenen und unterm aten 
Juiũ letzthin bekanut gemachten Staats-Verfaſſung 
ch erhoben haben, 2) Die unter dem General An— 
dermatt fiehenden Helvetiſchen Truppen werden fich 
bis auf anderweitige Befehle nur vertheidigungsmeife 
betragen.” 
Schreiben aus Bajel, vom 11 Sept, 

‚Den rotem Famen ohngefähr 200 Dann , theils 
Linientruppen, theild Lemaner Jäger, von Lujern ber 
vor zuͤrich an, wurden aber von den Bürgern, die 
ſich zur Gegenwehr ſetzten, nicht eingelaflen, und 
mußten ohnweit der Stadt auf dem ſogenannten 
Kreuel campiren, wo fie Verſtaͤtkung und neuere 
Verhaltungsbefehle abwarteten. Nach ſpäter einge— 
troffenen Berichten iſt die erwartete Verſtärkung 
augekommen, und nach einer erhaltenen abfchlägigen 
Antwort die Stadt Zurich beichoffen worden. D 
die Helvetifchen Truppen fchon eingerücdt find, i 
noch 4 bekannt. In Banden follen fchon vere 
fhiedene 2 tandporte von Bleßitten eingetrorfen ſeyn. 

Die Fleinen Cantons und die Central: Regierung 
haben einen Mafenfilftand auf dreymal 24 Stun 
deu geſchloſſen. 

Schreiben aus YTeapel, vom 24 Auguſt. 

Heute Abend bielt der Marchefi di Mos, Am— 


-befteht aus dem A 


" DOrendeder und das größte Sch 


x ti Majeftät i 
—V Me 


Oben jede mit 6 Sresekipelnanat "ih meiden 88, 
Kigl. Rammerberren und Minifter faßen;. na 
12 


Fäufet, _36 Bediente, Süger ıc. die vor dem 


i Staatsmagen des Gefandten vorausgiens 
— uß eine ad anderer Equi⸗ 
gen des fen els und ein Detaſchement Ca⸗ 
u erie n der nachſten Nacht wird gan; Neapel 






erl t ſeyn. Morgen wird der 
Fr {habe adeur IR ur im Namen des Kr 
RM Spamiihen Bräutigams mit der Primepin Toch⸗ 


i I d 
— —— ter a 


Pe Kapierl. Truppen, melde ein paar Jahre, 


ier I i weſen, glücklich dafelbit ange: 
—** a von den drey — 
n, auf welchen fie bier anfamen, iſt zum fernern 
tenft untanglich erklärt und für 7000 Silber ⸗ Duca⸗ 
n. 

9 der er nach Neapel in Garnijon kommen 
würden.) TS 


Livorno, den 27 Auguft. 
Mittelſt eines Defterreichifchen Schiffes, das aus 
Zunis bier eimgelaufen it, bat man von dem Capis 
tain deffelben folgendes erfabren: wifchen den Trup⸗ 
eu des Beys von Tunıs und des Beys von Com 
arsine ao — —— md ng Sch zu 
allen, wo auf en 10000 
em Plage blieben. Die ahl der Verwundeten wird 
auf ı Mann angegeben. Der mämliche fagte 
aus: dat die Americanıiche Eseadre, welche Tripo, 
1i$ blokirt, ein Eotps von 2000 Mann aus Land ge; 
ent habe, um fich friiche Lebensmittel zw werfchaf- 
n und einen Eoup de Main ausiuführen. Allein 
es wurde von einer großen — Tripolitaner um: 
ringt und Americaner fielen in Kriegsgefangen; 
fhaft. Auf jeden Fall fcheint die Angabe von 2000 
gelandeten Americanerm ic. fehr übertrieben ju ſeym 
(Gazzetia Univ.) | 


Screiden aus Livorno, vom ı Sept, 

Seit einigen zu. ift die Spaniſche Escadre 
welche Ihre Königl. Majeſtaͤten von Hetrurien na 
Barcellona überführen fol, bier angefommen, Sie 
iralsfchiffe, die Königin Lonije 
von 120 Kansnen und 1000 Manu Befasung, dem 
Araonant von go Kanonen und 700 Mann, den 
a Fregatten Elora und Atocha, jede von 44 Hand: 
nen, und einem Eutter. Das Admiralsfchiff ift ein 

if das man feben 
Kann. Es befinden fich auf demjeiben 6 Zimmer für 
Ihte Königl. Majefären von Hetrurien, die mit Dam 
maft tapejirt und mit den Foftbarften Meubled ver; 
ben find. Die Fenfter find von Eriftal. Der erſte 
efehlöhaber der Eseadre ik D. Domenico Nava. 
Shre Hetruriſche Maieftären werden mit ihrem Fleis 
neu Prinzen ſich am +ten dieſes bier einfchiffen. 


‚ Mayland, den 2 September. 
Da wir noch Feine uumittelbare diplomatifche Ber 
bältniffe mit dem Engl. Hofe haben, fo ift bey dem: 
ben durch den Framöſ. Minifter, Bürger Dtto, 
ad Anfuchen wegen Ancrkennung und 0 A 
unferer Flagge von Seiten der Engl; Schiffe geſche— 


Eu Dee arg & 


(Es heißt nun, daß 2 Regis' 
um ſich ver 


ben, und darüber von dem Lord Hamfesburg die 
günftigfte Antwort ertheilt worden. 
Der —— — iu Florenz, General 
Clarke, bat dem Könige von Hetrurien neue Vers 
cherungen der Freundſchaft und des Antheils geges 
en, welchen die Granzdf, Republik am jeinem In; 
tereffe nimmt, 
Schreiben aus Wien, vom ıı Gept. _ 
Vorgeftern bat der Frangöfifche Borhichafter einen 
Eourier aus Paris erhalten, worauf deizelbe mit dem 
Gtaarsminifter, Grafen von Eobenjl, eine lange Un— 
terredung gehalten hat. Man glaubt, daß fie die 
Entfhädigungsfache und befonders die Befegung von 
Pafau zum Gegenſtand gehabt habe. 4 
er neue Reis-Effendi, oder Minifter der aus— 
wärtigen Angelegenheiten,’ der zu Eonftantinopel an 
die Stelle desienigen gekommen ift, der dafelbit 
3 2 lang diefe Stelle bisher befleiset hatte, war 
im ähnlicher Qualität bey dem Grofvizier in Aegyp⸗ 
t gear und hatte vormals als erſter Gecretair 
bey der Türfifchen Ambaffade in London geflanden, 
wo er Franzöfiich und Englifch genug gelernt hatte, 
nd ju machen, Aus eben Diefem 


* Grunde ermwäÄhlte ihn auch ber Greßherr, um die Aus 


gelegenheisen mit den Eugländern im Lager des Groß⸗ 
diziers zu unterhandeln. "Die Veränderung in dem 
Departement der ausmärtigen Angelegenheiten z 


Eonftantinopel erfolgte grade nach der Natification 


des Friedens mit. Frankreich. 

‚Ben dem hiefigen Militair find alle (Beurlaubte 
einberufen w woraus Mau vermuthen will, 
daß Sr. Kanferl, Maieftät nebft den Special : Muftes 
rungen auch eine General Mufterung vornehmen wer— 
den. MWebrigens iſt es umgegrander, dab in Böhmen 
* Maͤhren militairiſche Vorkehrungen getroffen 
werden. 

Der nah St. Petersburg beſtimmte Paͤbſtliche 
Nuntius, Monfignor Arejjo, bat von da noch nicht 
feine Pälle erhalten. Der Marquis de Ghifileri if 
num vorgeftern nah Albanten —*— 

Geſtern haben wir hier wieder ſeit langer Zeit dem 
eriten Regen gran. e i 

Se. Majetät haben im Nückficht auf Die langiähr 
rigen und nünlidren Dienite des dermaligen K. K. 
Gefandijchaftsrachse am Könial. Großbrirtannifchen 
Sofe, Fleyherrn von Meigersfeld, demfelben das 
Kleinfrenz des Königl. Ungariſchen St. Stephans⸗ 
Ordens ertheilt. 

Als der Erzherzog Earl am asien v. M. zu Era 
cau ankam, ward er unter dem Donner der Kanoıren 
empfangen, Die Stadt mard des Abends illuminirt 
und die new erbaute Weichielbrücke erbielt von ibm 
den Namen Carlsbruͤcke. Als zu Eravau grade eine 
Feuersbrunſt ausbrach, eilte der Erzherzog Earl gleich 
berbey und fchenfte den Unglücklichen 1000 Guls 
den. Bon Eracau ift der Eriheriog Carl nad 
Brünn abgereifet. 

Streben aus Reaensburg , vom 13 Sept, 

Der Adſutaut Bonaparte'd, Bürger Yaurifton, 
bat vom hier feine Neife nach Wien fortgefept, 

Die Kapferl. Plenipotenz bar ſich in Beziehung 
anf dad Deputations:@onelufum vom sten noch nicht 
geaͤußert, fondern gedachten Schluß nach Wien ges 


audt. 
nen Franzöfiiche Gefandefchaft ſcheint mit dem 


Te —— — — — —— 


Inh alt des. Eoncdufi nicht ganz zufricden zu ſeyn, 
Da in demfelben der Inhalt der Eutichädiguangs des 
«laration nicht unbedingt: und im Ganzen angenom: 
fr Woche cine Graußühe Meuferuns ur -Befk 
er eine Franz Aeufı 
ni der Sache. Geſtern iſt wieder ein che 
fcher Courier aus Parıs hier angekommen. 

Der Bifchof von Bafel, der Landgraf von Heflen: 
Homburg, fo mie der Erbprin; von Leiningen und 
der Graf von Golms:Laubad), find der Deputations: 
Verhandlungen wegen bier. a 

Die Nachricht, daß unter der Vermittelung des 
König. Preußifchen Staatswinifters,: Frepberrn vom, 
Hardenberg, jwiſchen dem Haufe Oeſterreich uud 
den! Churfürften von Bayern am. 7m dieſes eine 
Eouvention zu Stande gefommen “m. fuaft welcher 
Diefer den auf dem rechten Jun Ufer kiegenden Theil 
von Bayern mis den Galinen. von Neichenhall und 
Zraunftein an Defterreich abtrete, Diejed aber dage⸗ 
gen dem Enurfürften die Borderitierreichifchen Lande 
in Schwaben uͤberlaſſe, 14 Millionen Gulden in Sri: 
ſten bezahlt und ſich anheiſchig mache „. dem‘ Lande, 
Bayern zührlich eine gewiſſe beſtinmte Quantität ı 
Sal; zw einem feftgefegten unabaͤnderlichen Preis. zu 
überlaften, iſt bis seht nicht zu verbürgen und be⸗ 
darf noch-befondrer Befidtigung: 3 

Au Betreff der Koͤnigl. Preußiſchen Beſitzergrei⸗ 

9 von dem. Stift Eſſen bat die Aebtißin von 

horn und ng 8. N. durd) ‚ den; Eburtrierfchen 
Comitial-Gefandten, Frepherın von Linker „ ıhre Ge: 
rechtſame bey der Reichsverſa - verwahren 


"Die König, Preubifche, die Grangöfifche uud Rufiis 
ſche — — * ni jeßt eentkih *8 
wechſeln 


Pr 


Affenıbieen., Hi en hrs 
Die Theuiung der Lebensmittel mimmt hier Durch 
die Anmefenheit der vielen Fremden ganz außeror⸗ 
dentlich zu. 
Schreiben aus Stockholm, nom ıo Sept. 
Der. GenerabFlügel-Adiutant, Baron von Be 
friis , welcher befamntlich vor kurzem bey Helſingöt 
in einem Duell sc Gegner, den Grafen d. Wrau⸗ 
gel, erſchoß, iſt bier plöglich geſtorben. Auch iſt win 
er verdienſtyolle General eu Chef in Finnland, der 
ichsherr, General:fieutenant und Ritter vom Se 
rapbinen:Orden, Graf Blingfpor, mit Tode abge 
gangen, ; h e 
Am Anfange des kuͤnftigen Monats, wird der Prinz 
Wilhelm vom Gloncefter aus St. Petersburg bier 
eintreffen‘, um dem in der; hiefigen Nachbarfchaft 
bevorfichenden großen Eampement beyzumohnen. Zur 
Einladung deffelben hieber ift geftern der erſte Kam— 
merjunfer und Ober, Adyutant von — als 
Courier von hier nach St, Petersburg abgefertigt. 
Se. Maieftät —** den bekannten Oberſtatthalter, 
Grafen af 8, zu der vacanten Stelle eines Präs 
denten des Reichs-Kammer⸗Collegiums, den. Unter⸗ 
tatthalter biehoer: Refidenz, von Georgü, sum Lan: 
deshauptmann Stockho ee und an. feine 
Stelle, den PoligepeMeifter von Ablberg, zum Unter: 
en st. Dänif Ä uni: Hof t 
er Königl. e an unſern ernannte 
Befandte, Herr von Blome, mird täglich erwartet, 


‚ die Verordnung ergehen lafie ;, 1) 


Seine Mobilien find ſchon mit einem Schiffe bier, 


angelangt. ud win: 9; . 
: „Ans Spanien, vom >, September, ,; 
Die. Reife der Königl. Spaniſchen Familie nad, 
Barcellona ift wegen der aroße Hitze bisher w 
gegen die Abendzeit fortgefest worden. Für 
jedes Nachtlager werden viele Zelte errichtet, weil 
die Dörfer das Gefolge von 8 vielen Perſo⸗ 
nen nicht. beherbergen koͤnnen. Zu Barcellona follen 
auch Tourniere gehalten werden. Die Reife nadh, 
Barcelona Fofter Millionen. Das Gefolge des Ass 
8. beſteht bekanntlich aus mehr als 3000. Perfonen, 
Barcelona: find ſchon eine Menge Fremder und 
viele Garden angekommen. Auf der Rhede wird. 
eine Flotte unter dem Admiral de Eordova vor m 
fer-liegen, unter denn Friedendfürften wird Meuie- 
über 15000 Mann Truppen gehalten, auch follen zw 
Barcellona große Stiergefechte augefiellt werden. 
St. Petersburg, vom 3 Gept. 
IN 2 Kapferl, Majeſtaͤt Baben folgenden Ukas er⸗ 
en; 


‚Dan Sch bey Meiner legten Reife durch einige 
Gouvernements gefehen babe, daß, obgleich vorkin: 

ge Befehle dahin waren bekannt gemacht morden, 

aß bey Gelegenheit diefer Reiſe auf feinen Fall be— 
ſondre Vorbereitungen fiken getroffen werden, die 
den Einwohnern befchwerlich fallen könnten, dennoch 
ad einigen Orten vom der Obrigkeit verſch edne Mer 
f sungen find zuselafien worden, die dieſem zumider 
auſen, da 5. Bu in Städten und Dorfidaften ‚wit 
befaunten Derzierungen Pforten erri die Straßen 
mis. Bäumen beiett und erleuchtet, fo au ans 
dre dergleichen. Vorbereitungen der Volks. veranftal; 
tet warem: fo babe Ich für nöthi art 
um. dergleichen Anfalten in Zukunft ey Ähnlichen 
Gelegenheiten Meiner - eignen oder, einer Reiſe ande— 
rer Perſonen des Kayferl; Hauſes Einhalt zu thun, 
der dirigireude Senet vorläufig. und ein für allemal 
aß vonder Obrig:, 
feit Niemand weder ium Empfang, nod zum Ber 
gleiten beordert werde, 2) Daf die, Zaudfiraßen bey. 
Gelegenbeit einer Reife nirgends indbeyondre, ſondern 
jur gemöhnficheh Zeit reparire werden fon‘ 3) 
Diefes nämliche ift auch 8 mit mehrerer Kraft 
von den Auszierungen der Strafen in den Dorfe 
fchaften und ihrer Befenung mit Bäumen ohne Wurs 
sel zu verftehen, da hiedurch die Wälder vergeblich 
ruinirt werden, und es ohne alen Nutzen bey Gelemenheit 
einer Reife bloß eines befiern Anjebens megen ger 
f ieht. 4) Daß zum Empfang auf den Stationen 

ne Edel Leute bechieden werden fallen, außer ein 

re vom Landgericht, oder nach Erfebung der 

elömarfchälle eine oder zwey Perfonen von 
Edel-feuren, um die Ordnung des Vorfpannd und 
die richtige Bezahlung der Vorfpanngeider wahrzu: 
nehmen. 

Bey C. E. Bohn in der großen Sohannisftraße 
No. 47. if zu haben: * 
Taſchenbuch für Damen auf das Jahr 1803; her⸗ 

ausgegeben von Hubert, Lafontaine, Pfeffel und 
andern. M. K. 4 ME, Daffelbe in Mat: 
quin 7 ME. 


(Mit einer Beplage) 


” 
‘ 


’ 


Beylage zu Ne. 


157. des Samt. unpartheyiſchen Correſpondenten 
am Dieuflage, den sx September 1802. 


* 





Aus Davern, won 17 Sept. 

Der befannte Artikel der Münchner Zeitung in 
Betreff der Paflauer Vorfälle har vom Seiten der 
Defterreichifchen Militaie-Behörden zu Paſſau felgen: 
den Aufjag veranlaßt, der in dem Kourier an der 
Donau von“ sten Sepfember ericheint: “Berichti⸗ 
gung einiger in der Münchner Graa 
often Auguſt angyeigten Militair» Vorfälle. Das 
dnger, meichesidie K. K. Zruppen am ıoten Auguſt 
bejogen, war auf. Defterreichiichen Territorium, ohne 
ein fremdes Gebiet zu befreten, wagefähe r Grunde 
son Paſſau, und folglich *4 nahe, als die in 

als und St. Nikola liegenden Eburpfalibayernfchen 

ruppen, weiche in lopterm Ort auch noch am 17ten 
Auguf nur ı2 Schritte vom Parfauer Thote ſtau— 
den, — Es mar por der Dreuptrung der Stadt Pajı 
au. niemals der Antrag geweſen, 8. 8. Kranfe in 
as Paſſauer Schloß Oberhaus zu bringen, An Schär: 


Bing. den. wed ien, 
ing. wurden. weder — Bürgerfchaft 


langt; hierüber, koͤnnen 
befragt werden. Wozu bätte auch diefe unnörhige 
dugſtliche Vorficht gedient, da: Feiner. Geits- feınd, 
elige Abfichten: waren? Der Fürgefte Beweis, daß 
ie 8. K. Truppen gar Feine feindfelige Abfichten 
atten, auch keine vom. den Ehurpfaljbaperichen‘ 
Sruppen erwarteten, fondern man K. K. Seits nur 
bad Zuvorfommes zw: fuchen gezwungen war, ift 
wohl Diefer, daß die K. K. Truppen mir umaelade: 
nen Bewebhren in Paflau- einsenden. Daß na 
Einruͤckung der 8. 8. Truppen am: ızten Augu 
Morgens eine ungeladene Kanone beym: Nicnlaithor 
- aufgeführt murde,, ift doch nicht auffallender, als daß 
die Ehurpfaljkayerichen: Truppen fchon am: roten Au; 
gr 2 Kanonen mit brennenden unten, gegen dad; 
teplaithor gerichtet, aufgeſtellt haben.” 
Schreren aus Carlörıube, vom’ 13. &ept... 
Der Adjutant: des erſten Eonful®, Zaurifion, war 
auf: feiner Durchreife nach Regensburg bey uuferm 
Marggrafen auf: der. Favorite,- mo’ fich- derjelbe den 
Sommer über aufhält. Seine Anfunft und Aeufe, 
rungen baben die Bejchlenniaung: der: Belinerareis 
ung von Badenfcher Seite zur Folge: Gedachter' 
diutant, welcher einen eigenbäudigen: Brief. von 
Bonaparte überbrachte,. iſt von: dem. Marggrafen: fehr. 
beſchenkt worden 
‚Men ſagt, die Franzdfifche Megierung habe unr 
ferm Marggrafen: das Añerbieten gemacht, dank ihm,- 
wenn er. es verlangtr,. vom dem am linken. Rhein: 
Ufer liegenden: Franzöjiichen: Truppen fo wiele, ale 
er. für gut finden wurde, zu Gebote fichen. Man 
wird jedoch: dieffeirs‘ mie Gebrauch davon. miachen,. 
ſelbſt nicht: in den dringenditen Umfänden. 
Die Maragräfl. Decupations. Patente werden ſchon' 
gedruckt... Am often diefes wird Befig genommen. 
Ueberall’ wird num von den Entſchaͤdſgungs ändern 
proviforifch' ; militairifch ,„: machı dem’ Benfpiel: der. 
aröfern Höfe, Beſitz genommen ,- und die Ganction 
—8 Ratifeirung; des. Neichstags. in der. Folge ers 


— 


eitung am’ 


. Schreiben aus Manbeim, vom 14 Gert. - 

In wenig Tagen’ wird auch der Herr Maragraf 
von Baden feine Oecupationen vollziehen. Nach Eos 
fang: marfchiert ein Bataillon Infanterie und ein 
Derafhement Eavallerie, ein andres nach Schlien 
gen, Bisihums Bafel, und nad den Neichsftädten 
Offenburg, Zell und une Eine driete Ab⸗ 

ilung oceupire die Gtädte Neberlingen, Biberach, 
fußendorf and impfen... Die Abtepen haben ſich 
ammitlich fon fubmittirt. — p 

Eobald’ die Pfälzer Truppen aus Franken zurück 
— treten Die Eingebohrnen im Wadenfche 

ienfte. Man rechnet über 2000 Manu, die fo ım 
das Margaräflihe Maitair kommen 

Lahr im Breisgau ift von Würtemberifchen Trup⸗ 
pen für den Prinzen. von fingen. in: Befig genoms‘ 
nren worden. 

Schreiben aue Darmfladr, vom 14 Eept. 

Unfer Herr Landgraf befinder ſich ſchon über einen 
Monat unpäßlich.. 

Vorgeſtern fpeifete der Deyutirte des Churcöllni⸗ 
ſchen Domeapiteis, Herr Hoftath von Gruben, bey 
Hofe und reifete geftern nach Arensberg. zuruc, 

Schreiben aus Frankfurt, vom. 14 Gept.- 

Ueber. dem: Einmarfch der Baperfchen Truppen im 
das Würzburaice ift jwiichen den Bayerfchen Civil, 
Eommmiffarien nebft dem Generdl- Major, Frenberrn 
von Wrede, und'dem Wuͤrzburgſchen Beneral-Majer, 
Baron von Sternfels, am zıflen des vorigen Di 
mars zu Würzburg eine befondre Militair, Convention ' 
——— worin unter andern beſtimmt wird, daf 
Woiele Saperfche Truppen, als möglich aus dem 
Würzburgichen baldigſt zuruckgezogen werden follen. 

Am raten: if der. Rußifch : Kayierl.. Gefandte am 
Berliner Hofe, Se: Ercellen;, Herr von Alopdus, 
von Berlin zu Eaffel angefommen. 

m’ unfern Zeitungen liefert man folgendes: “Der 
regierende Fürft von Thurn umd ZTaris beinder fich 
zu Trugenhofen bedenklich Franf, Man jagt, die 
8. 8. Truppen' würden. Paffau naͤchſtet Tage raͤu— 
men, die Bayern aber ed nicht befegen.” 

Die Ehureölinifchen: Truppen zu Arenaberg find 
verabfchiedet worden, und das Domcapitel: hat eine 
Heſſen⸗Darniſtaͤdtſche Ehrenwache erhalten, 


Schreiben aus Zauau, vom 14 Sept. 

——— Landgraf hat num auch von den Chur; 
fürfl.. Mapızıichen Aenıtern Frislar, Amoeneburg, 
Naumburg. und Zubehör und dem Drte Holzhauſen 
Befig genommen. Der Churmannziiche Ober : Ant; 
mann von Weitertbaufen zu Fritzlar hat: fidh gegen 
die Befienabue verwahrt. a 

Zu Eaffel iſt Herr Legationsrath Starkloff von 
eig als Courier eingetroffen: Unſer Staatsminis 
er von: Waitz bleibe noch in Varis, und iol eine ' 
eg der: Hefifchen! Indemnitaͤten bemürft: 
aben.- 

Heute‘ wird auf der Burg’ Friedberg’ der: auta» 
ſchriebene große Nitter, Eonvent:eröffttet. Die Bura:- 


männer, Graf von Weftphalen, Baron Diebe, Ba 
er L — * in * —— * 
ie ur-Trierſchen Truppen treten in 
Weilburgſchen Gold, ze. a * 
Schreiben aus —— > 
e 


vo pt. 
Geſtern zeifeten Se. Rapferl. Maieftät ‚von bier 
nad Krasno Selo ab, wo 20000 Mann im Lager 
eben, und heute werden Ihro Majeſtaͤt, die Kay: 

gran la von Pawlofsk nach Gatichina abrei- 


fen, um daſelbſt den Herbſt zuzubringen. 
‚Se, Kapferl, Majekät baden gesubet, den Colles 
gienrath Kraft, Mitglied der Academie der Miffen- 


fchaften, mis einem Gehalt von 2000 Rubeln zum 
Shenfipen. bet Epmmittee-ju ernennen, melche bey der 

dmiralitde zur Herausgabe von Abhandlungen, Die 
> ER andre Gegenfiände betreffen, er; 
richtet iſt. 

Be, Kapſerl. Majeſtaͤt haben mehrern Su ger 
ten wegen ihres unbemittelten Buftandes be aaß⸗ 
gabe der Verhaͤltniſſe ein allemal gefchenft : 200, 
108 25 und 10 el, Don 25 Supplicanten hat 
seder 5 Rubel, und von 7 


bat jeder ı Rubel er 

balten, _ ‚2 — 
Serlin, den 18 September. J 

Auf dae Ableben des veremigten Prinen Heinrich 
it von dem Medailleus Abramfen, und auf Das 
schäbrige Du en. Jubiläum des Freyherrn von 
Coecen, welcher feit gedachtem Zeitraum der Ober: 
543 — un —* prä) * ſind von —* 
ſchie nftaltern. enfntüngen von dem 
Hofmedailleur/ Herru Loos, verfertigt worden 


Ber Dur‘ der alte. 
von B ꝓ*636 die Generäls Bun renth und 
von’ Kleiſt und der Bataviſche Geſa bte, B ger 
ann, find geftern bier angefoninten, Auch die 
neral-Lieutenänts von Pirch aus Stargard, ver 


Dolffs aus Breslar, von Omftien aus Stettin und 
von Schladen aus Minden find zu den Herbſt⸗ Mas 
noeuvres hier eingetroffen. Der König. Dänische 
Gefandte, Herr Graf von Baudifin, ift_ bier wieder 
aus Dännemark und die Baronefie von Mohrenheim 
über Sei berg bier nugefonmen, 
Auch u fer Staat erhält durch die Gnade’ des Kb; 
nigs ein recht zweckmaßig eingerichtetes Seebad, und 
zwar zu Kolberg, mo dicht am Strande angelegt 
werden ſoll. Es find dazu im allen 200000 Shaler 
auggejent, wovon für das Etatsjiahr 1805 — 1807 

aler angemiefen find, - : 
Dem Leichenbegaͤngniß des zu Koͤnigsber gear 
benen Vrofeffors Mangelddorf wohnten daſelbſt am 
sten September unter andern. der Staatsminifier, 
Herr von. Often, und ‚der — dr 
ner bey, welcher grade aus Berlin 


war, N “77 
Schreiben aus Berlin, vom 18 Sept, 

Geftern-, und heute murde hier das gewoͤhnliche 
große Delöf, Mandvre von dem Feldmarichall von 
Möhendorf gebaltem; zu welchem Ende Se. Maieftät 
der, König, mit Dreh en Brüdern Königl. Hohei—⸗ 
ten von Potsdam angefonimen waren, an 
Tagen den Eriegeriihen Uebungen der Garniſon beyr 
wohnten und den allerhöchtten Beyfall gnaͤdigſt dubers 
ten, vorzüglich,aber die bemundernswürdige Thaͤtig— 
keit des ſo allgemein geliebten Feldmarſchalls von 
Möllendorf mit er Vergnügen faben und Ihr 

— u ——— 


—— 


»ten Erndte und bey 


zw Königsberg jap 


bepden - 


hoͤchſtes Wohlgefallen darüber zu erkennen gaben, 
Meute stbend gehen: &*. Majeſtaͤt wieder nach Pots 
dam, wo Ge. Durchlaucht, der Erbpring von Meck— 
lenburg, der Herſog von Weymar rc. Morgen ers 
master werden, um dem dortigen acnäbufinen Der 0 
audure bepzumobhen, zu welchem Eude auch noch 
die bier garniſonnirenden Regimenter von Winning, 
von Goͤtz, von Arnim, nebſt dem Negiment Gens— 
d’armes, Huſaren und die reitende Artillerie eben⸗ 
falls nad Potedam marfchiren. y 
Der Königl. Legationsrath Derour iſt geftern als 
Eourier von Paris bier angefommens feine mitgen 


brachten Depefchen follen- die Angelegenheiten der. ° 


erhandinngen betreffen, = 
Auch der am biefigen Hofe aceredirirte Schwedi⸗ 
ſche Minifter, Herr. von Engeftröm, iſt won feinen 
Gütern wieder bier eingetroffen. 
Stestin, den 10 September. - * 

Unfre Stadt, die wiefach, als der Geburtsort der 
Kayierin Eatharina der Zweyten und-der jetzt regie⸗ 
renden Kapferin, dem Kufifch  Kanferl. Haufe nie” 
ganz fremd werden Fann, bat von des Kanfers Mar 
seftät einen Beweis gnaͤdigen Wohlwollens erhalten, | 
in fo fern Alerböchfdiefelben durch Dero Gejandten 
u Berlin, Herrn-von Alopens, dem biefigen Magis 
tat die bey der Krönung St. Majeſtaͤt geprägte 
goldene Medaille und der Schüsen : Compagnie der: 
hieſigen Kaufmannfchaft ein Geſchenk von taufend 
Stüd Ducaten haben einbändigen laffen, _ (Bon ! 
gleicher Milde der Kapferin Eatharina befigt die ' 
Stadt die vollſtaͤndige Sammlung der vielen, nuter 
Hoͤchſtderen Regierung auf die merkwürdigſten Beges- 
benheiten des Rußjſchen Reichs ausgeprägten Mer 
dailien, ſammtlich ın Golde, und an dieſe ſchließt 
fih nun die obgedachte Kroͤnungs-Medaiue an). 
DVermifchte Nachtichten. ha Bi 

Königl: Preußiſcher Seits gebt muumehr, dem 
Vernehmen nach, der geheime Nach von Caefar 
nächitens als bevollmächtigter Min nach dem 
aa 


8. . : : 
Im Hildesheimifchen ift bey der diesjährigen gur 
dem binreichenden Getreidevors 
rath das Werbot des Branntemeinbrennens vor der 
Hand wieder aufgehoben, und im Paderbornfchen die * 
Ausfuhr des Heucs und Sirohs verboten worden. 

Lavater foll ein Monument zu Zürich erhalten, > 
das von Tannegger in Etuttgardt verfertigt wird, 
Da_jedoch die dazu fubferibirten 230 neue Lowisd'or 
nicht hinreichten, ſo erbaten fich die Unternehmer 


Regensburger 


‚von der Helvetiſchen Regierung einen —38 


altem vorraͤthigen Erz aus dem Züricher ; 

ihre Bitte ward bemilliat, und es ward beſchloſſen, 

ihnen zu Diefem Behuf eıne Kanone verabfolgen zu 
ei, J . / x 


In B. ©. Hoffmanns Buchhandlung if zu ver 
fommen: ' > 


‘ Damen » Kalender von Huber, Lafotaine Fol \ 


und audern , für das 
Maroquin 7 ME 


Jahr 1805, 4 M 





r Sn Friedrich Perthes Buchhandlung iſt zubaben z+- 


Tafchenbuch für Damen auf 1803; herausgegeben - 
von Lafontaine, Huber, Schiller, Jean Paul u, a, 


4 * F dr t 
Daſſelbe in Maroquin 7 ME, 27 
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Schreiben aus drm Anan, vom 13 Gept.. 

Vorgefiern übergab der Engliiche Geſandte, Ro; 
bert Liften, dem Präfidenten unſers Directoriums, 
Bürger Pymann, fein Ereditiv. Der Minifter der 
auswärtigen Augelegenheiten van der Goes, intros 
ducirte ihn. Die Mitglieder des Staats, Director 
riums waren bey Ddiefer Gelenenbeit ale in großem 
Coſtum, und mit ihrer goldnen Kette und Medaille 
verfeben. Der gedachte Gefandte-erbielt die großen 

ilitairifchen Honeurs, und mar geftern zum Diner 
ben bem Spanıfchen Minifier, Ehevalier d'Audugga. 

Der Spanifche Gefandte su Hamburg, Herr Che— 

alier d'Scarit, der fich auf Urlaub nach Paris und 

panien begiebt, ift mit feiner Gemahlin bier ans 
gefonmen. i 

Statt der abgegangenen Frauzoͤſ. Truppen kommt 

un würklich das zweyte Regiment von Walde won 

Ööningen hieher in Garniſon, und in einiger Zeit 
dürften nun alle noch übrigen Franzöf. Truppen in 
unferm Lande, die aus 3 Halbbrigaden beftehen, um: 
fere Republik verlaffen. 

Nachrichten aus Spanien zufolge, find Ihre Kön. 
Spaniſche Maieftären bereits zu Barcelona ange 
kommen, An den Tournieren dafelbft wird auch der 
Könia, fein Bruder, der Infant Don Antonio, und 
der König von Hetrurien geil nehmen. “ Auf der 
Reiſe durch Spanien find Ihre Maieftäten, der Prinz 
von Afiurien und die Infanten überall mit vielen 
Ereudensbeseugungen entpfangen worden. Zu Sara: 
goſſa, wo die Anfunft am a3ften unse erfolgt war, 
werden die Kanonen gelöfet, die Stadt iluminirt 
und ein Te Deum gefungen, dem Ihre Maieftäten 
beywohnten, welche fich ſchon vorher von einem Bal: 
con dem jauchzenden Volke gezeigt hatten, in der 
Folge Eour ertheilten ıc. 

Fuͤr den Framdf. Ambafladenr, Genenal Aubreofiy, 


it zu London das fchöne Hoͤtel der Miladi Mons 
taigu gemiethet worden. 

Die Batavijchen Neferiptionen,, zahlbar mach dem 
Srieden, find jet bis auf 68% gefliegen. 

‚Die Parifer Nachrichten vom 14. Sept. enthalten 
nichts befondres Neues. Der Commandant auf Jele 
be France, General Magallon Kamorliere, bat am 
Bonaparte zwey Briefe vom ı9ten und zrften Jun, 
gefchrieben, morin er ihm unter andern die Freude 
meldet, welche die Nachricht von dem Abfchluß des 

riedens, die durch die Corvette Fr abi ange⸗ 
ommen, verurſacht habe. — Zu Sion iſt wegen Er⸗ 
richtung der Wallifer Republik ein Te Deum gefuns 
gen und die Stadt illuminirt worden — n den Ger 
genden von Ehinon hat am sten ein ya 
Drcan große Nerheerungen angerichtet. — Zu Gt. 
Andero ift wieder ein Sraniſches Schiff aus Vera 
ar 7 mit einer halben Million Piafter angefommen. 

erfchiedene Handlungshäufer von Brüffel und 
Antwerpen haben bereits in verſchiedenen Holländis 
[hen und andern Häfen Schiffe von mancherley Größe 
auffanfen laffen, momit fie nach den Americanifchen 
Eolonien directe Handlung treiben wollen. 

Hier ift das Tobacksrauchen an Sonntagen vor 
den Thüren und aus den Fenſtern der Wirthshaͤuſer 
verboten worden, 

Schreiben aue Weglar, vom 14 Sept. 

Der Naffau:Dranifche Hof nimmt von allen neuen 
Beſitzungen jest durch Commiffarien mit Manifefien 
Befis. Nach Fulda if der geheıme Rath vog 
Schenk, nah Eorvey, Dortmund, Kappel, Kapfens 
berg und Dietfirchen der Negierungsratb von Erath 
und nach der Abtey Weingarten der Fuͤrſtl. Hofrarh 
Rath von Naffau abgegangen. 

In Friedberg find zmifchen dem Heffen-Darmftädtis 
fhen Eommandanten und dem Kern Burggrafen 


Differengen entffander. Die Burs prätendirt. die 
Hoheit über die in der Stadt belegene Judengaffe 
und lies ſolche mit ihrer Mannjchaft befenen, Darnı 
ade entiernte dieſe Mannfchaft und fette fich in 

efig. Die Burg legte eine Proteftation durch No; 
tatien ein„die nicht angenommen wurde. 

Zbifchen Heſſen⸗Caſſel und Heſſen⸗Darmſtadt find 
wegen der Beſetzung des Städtchens Wolkimiffen Cols 
Kfionen entftanden; es befindem fich jest Heſſen— 
Eaffeliche und Heffen Darmftädtfche Truppen zugleich 
daſelbſt; letre aber waren entmwaffner worden. 

Schreiben aus Darmſtadt, vom 14 Gept. * 


Nach der Zurücdkunft des Herrn Staatsminiſters 


von Barckhaus von Negensburg wurde Befehl ge 
eben, die Ehurmaynzijchen Aemter Gernsheim, Bent: 
dein und Heppenheim, fo wie auch das Oberamt 
amberthein das den Reſt des Bisthums Worms 
ausmacht, Moeccupixen. 
unierm General von Werner aufgefordert morden 
war. Der Ehurmapnsifche General von Breidbach 
at protefiirt, aber Thaͤtlichkeiten find micht vorge 
llen. ie Pfaͤlziſchen Aemter Lindenfels und Otz— 
berg ſind nun noch nicht beſetzt; ſonſt alles, was 
unſerm Hofe heimfaͤllt. 
Schreiben aus Frankfurt, vom 14 Sept. 
Nun iſt das Ediet unfers Raths erfdhienen, worin 
die Abgape eines halben Vrocents vom „Dermögen 
er das Jahr 1802 versrduer wird, Die bisherige 
cheimhaltung der Beträge iſt wegen der vielen 
Misbraͤuche abgefchaft worden. 
‚Der Nubiih ; Kayferl. Logationtrarg von Rag— 
nitzky iſt aid Courier von Paris kommend nach St. 
fetersburg bier durchvafirt. j 
Die Einwohner am Fürcher See machen mit den 
uͤrgern von Zürich, melches General Andermatt 
mit einigen-Daubigen bat beichiefen laffen, gemein: 
Daeftüße Sache. _ Die Bürgerihaft zu Zürich will 
is meirer Feine Linientruppen in Garniſon baden, 
feudern die- Wachtborten im der Stadt ſelbſt beferen, 


Ehe die Würtemberaifchen Irupven ın die Meichds. 


Ande Heilbroun einrückten, erlieb der Manifirat da: 
ſelbſt unterm ten September eine Verordnung, wo— 
durch das. Zuſammenlaufen auf den Grafen und 
anıh “alles Näfouniren und’ unreife Urtheiten über 
die Yogebenheiten der Zeit” gänzlich verbaten ward, 
Der Magiſtrat bat eine Deputatton nach Ludwigs 


burg aefandt,. um die Stadt Heilbronn der Huld. 


Er..Hirzogl.. Durchl. von Würtemberg zu enwfehlen. 
Schreihen aus Coperbaaen, vom 18 Eept, 
Die Eugliſche Fregatte Unicorn von 32 Nauonen, 


welche den mach Stockholm‘ heſtimmten Engkifchen' 


Gefandten, Sir Charles Arbuthnot, am. Bord hatte, 


paßirte vorgeſtern von: der Mordfee. mach der. Oſtſee 


die hieſitge Mir ede... 
er Erbpring. Friedrich ift von dem Lufichloffe 


Sorgepftey wieder in hieſiger Reſidenz angekommen. 
Nichrichten zufolge, die an das Derartement der 
it Die: 


arirärigen Angelsgenherten: eingenzugen , 
Biehfeuche wieder in Litthauen im Minskichen Gou— 


vernenfitausgebrocen, und es find doher im diefer: 
Rüchiche Dre wbshigen Vorkehrungen gerroffan worden, 


Schreiben aus Srockboim: vom: 14 Gert. 


Unten »6ften Augnſt iſt ein wöria, Schreiben! 
an das: Convoy⸗ Commiſſariat erlaffen ,. worin die 


— ——— 


Dieſes iſt auch geſchehen; 
das Churfuͤrſtl. Militair gab nach, nachdem es von 


Nothwendigkeit geneigt wird, die Mittel aufjubrin; 
gen, die zur Beftreitung unfrer Ruͤſtungen nach dem 
Mirtelläudifchen Meere erfordert werden, da mir mit 
Tripolis im Kriege segrißen find, und dieſem Staate, 
der eine unerträgliche Summe geferdert bat, ein 
dauerhafter Friede abgesmungen werden muß. Ju 
Folge diefes Königl. Schreibens if Fund gemacht, 
daß das Convoy-Commiſſariat auf wenigſtens eim 
nat aröfere und Fleinere ausländifche und inländis 

e Aleihen fomol in Bauco Species, als in Reichs; 
ſchuld-Zetteln, im geraden Behnzahlen, doch nicht 
unter soo Reichsthaler, gegen 6 Procent Finfen ans 
nimmt. Der Convoy: Fonds dient‘ zur Hypothek. 

Unfer Miniſter am Königl. Däniihen Hofe, Bas 
ron von Oxenſtierna, iR aus Kopenhagen, und der 
Ambafade-Ereretair, Kammerjunfer von Jennings, 
aus St. Vetersburg bier angelonımen. _ 

Sn Schwediih » Pommern find im worigen Jahre 
3962 Menſchen gebohren und 2797 aeftorben. ; 

Statt des Generals en Ehef, Grafen vom Kling 
fpor, von welchem es hieß, daß er in Finnland ge— 
fiorben ſey, iſt es der Generai von der Infanterie, 
Baron ben Siegroth, der auf feinem Landgure im 
der hiefigen Nachbarichaft mis Tode abgegangen if, 

Schreiben «us +3: Petersburg, 
‚ vom 3 September. 

Heute hat der Könial. Däniiche Gefandte, Graf” 
von Lömendabl, feine Nüdreife von hier uber Schwer 
den nach Copenhagen angetreten.. 

Unterm sıcen Auguſt bat der Senat den Aller: 
böchft eonfirmirten Etat der zwey neuen Klein: Nußie- 
ſchen Goubernements von Poltawa und Tſchernicof 
publieirt. Beyde Gouvernements ſtehen unter einem 
General-Gouverneur, jetzt dom Fuͤrſten Alexis Ku— 
rakin, ebemaligen General Procureur, und Der ges 
fammte Frat bevder Gruvernements koſtet jährlich 
165324 Nubel.. Jedes derfeiben beſteht «us, zwölf 

rerien. 

Die Ufafe über die Aufhebung der Anlfebanf für 
den Adel und ihrer Vereinigung mit der Reichs— 
Leihenank lautet im melenrlichen fo: + Da bie Eins 
wechſelung ‚der Bilets der Huͤlfsbauk zetzt beynahe 
ganz geendigt iR, indem won den so Millionen, als 
der. garzen Gumme alter ausgegebenen Billers, 
48 Millionen soscco Nubel fchon eingemechfelt find, . 
die alio noch im Umlauf befndliche Summe von 


‚ı. ik, 395000 Nubeln fo geringe ift, daß es unnoͤ— 
thin wird, d 


ie Bank, dig ſich nur noch mit Der Ans 
nahme der ausgeliehenen Capicelien nebſt den Zuſen 
und der Abrechnurg mit-den Anleihern beſchaäfftigt, 
bis zur völligen Einnechſelung der ganzen Summe, 
fo mie bieher zu unterhelten; jo haben EDir ber 
ſchloſſen: die Helfsbank fon bis zum Ablauf ihrer 
beſimmten Exiſenz mit der Keihebanf unter Dem: 
Namen einer asjahrıg.n Erpedition vereinigt werden. 
-Wiburga, in Rusifch - Finnland, 
Empfin"maen der Kreude ben der hoben Antuuft 
hrs Kayſert. Miajenär, unferer alerar.iorifem 
Karſerin, iſabeet Merrcumay, von der Klels 
nen \ugend der Etadt Widurg, den rstem: 
Julii 1802. — Durch. den Prybſt Marıda.. 


ante froh nah'n wir im Erillen,, 
Birie. Kayerin,. iu Die. 


nn — 





' 


unſte Pilicht treu gi erfünten, 
Sicht Du Deine K:hider biert 
Laß der Unfchuld fchmaches Lallen 
Dit, als Mutter, woblgefallen. 
Bl" auf unite kleiben Lieder 
So, wie anf dies Roſenblatt, 
Guädig, mütterlich harmieder ! 
Wir ſiad Mädchen dieſer Stadt, 
Die uns Roien Dir ale Gaben 
Kindlich darzubringen haben. 
Unter Elterw Frieden dhütte 
Sröhrte eint dor Flamme Wirth: 
Doch wich wicht aus ihrer IRitte 
Hoffnung - Troft und feſter Muth, 
Uns in edlen Lebenspflichten, 
Liebevoll zu unterrichten. 


Diefe Blümchen follen Zeugen 
Unfrer tiefften Ehrfurcht ſeyn; 
So, wie fie der Unſchuld gleichen, 
Sind auch unfre Derjen rein; 
Nein, für Di um Wohlergehen 
Unfern Schöpfer anzufleben, 


Freude lebt in allen Blicken, 
Wohlthat firhle die ganze Stadt, 
Daß fie, um uns zu begluͤcken, 
Rußlands Mutter bey ſich hat. 
Gott begleite dich mit Segen 
Ueberall auf Deinen Wegen, 


Komm, Beſchuͤtzerin der Tugend, 
Komm verandgt zu uns zurück; 
Jedes Alter, jede Tugend * 
Wuͤnſcht den ſchoͤnſten Augenblick 
Mit dem ſehnlichſten Verlangen, 
Dich bald wieder zn empfangen, 


Gott zählt jede Fromme Fähre, 
Die von uujter Wange rinnt; 
Ihm erbaum wir Dank/-Altaͤre, 
Deren Opfer Herzen find, 
Die jo Ihm als Dir gehören, 
Und ale Mutter Dich verehren. 





Auf den feyerlichen ESinzug der Kayſerin Eliſa⸗ 
berb Alexiewna in die Stadt Wiburg, bey 

zure Reiſe nah Schweden zum Bejuch Ihrer 
'gl, Frau Schweſter; von Prob Marıha 

Wiburg 

Sie Fam, die gute Kanferin,. 

Es floh'n gleich Nebel vor dem Morgen, 

Aus unjern Herzen alle Eorgen 
In die Vergeffenpeit dahin, 


Wir ſah'n Sie — unfre ganze Stadt 
Srolocdte ſchon auf fernen Wegen 
Der Allgeliebten laut entgegen, 

Und ſtaunte ſich au Ihr nicht ſatt. 


Ein jeder münfchte ſich das Gluͤck, 
Sie ſanft auf Haͤnden aus dem Wagen 
In Ihre Wohnung hinzytragen, 

So zauberte Ihr holder Blick, 


Genius Diefe 


In rer Anterthanen Bruft e 
Liegt tief Ihr Name ingegraben. 
So eine Kayrerin zu Haben, 
IR Rublands Ehre, Stolz und Luft. 


Bon yelperea Sochen. 
Dritter und letzter Theil es Waaren-Lexi. | 
cons in 12 Sprachen von PA. Nem nich, Lt. 
Hamburg, a802.. 1 Kthlr, ra (&r, 
‚Welchen Kaufmann. noa eisıy- 
nicht das Nemmhrhe Maaren-Tericon bekaunt ſeyn 
Mir begauͤgen uns aljp, recht Früh das Dafenn die 
fes Dritten Thals anzugargon, womit das Werk 
88 iſt. Viele Artıkei find aun mit ihrem 
sejchreibungen verfehen, mid darunter zeichnen fidh 
Die für den großen Handel io muchtigen Dentjcfen 
Zeinwande aus. Man b>merft nut Vergnügen, mit 
welchem Eifer der berübunse Herr Verfaffer feinen 
Gegenstand verfolgt, und, nah den Muferungen ig 
der Vorrede, wird Deutſchland ſich des Hauptwerks 
der Waarenfunde vor allen andern Nationen dereink 
su ruhmen haben, } - ‘ 
Taſchenbuch zur Deidrderurg dee Edlen und 
Schenen für das Jahr 1977; herausgegeben von 
Cari $riedridy Dodels. Hannover, in der Hahn⸗ 
ſchen Buchhandlung. ı Rthlr. 12 Gr, 
Ein need Passt des treflichen Podels! Der 
8 den Lefer dur 


‚afchenbuchs * 
Ernſt, mit Laune und ig gepaart, unmir 
derfiehlich an. Bald fordert der Verf. jum Nachs 
denken über Menfchen arf; er flellt bier in der 
mepten Abhandlung, Philofophie des Lebens um 
es Umgangs, wie m der vierten, Lineamente zu 
dem Gemäblde des Menfchen, ein eben fo wahres 
als vollfonmenes Chararterbild dar. . Die Damen 
insbefondere fehen brer, gemih mit Vergnügen, den 
befannten Schilderer ihres _Berchlechts als einen kraͤf⸗ 
tigen Vertheidiget ihrer ſchoͤnen ımd auten Sache 
auftreten. Bald gewinut er uns durch bumoriftifche 
Anfichten des Thuͤns und Treibens in der Melk om 
muntres Lächeln ab, mom ibm diesmal ſechs von 
Ramberg entworfene und von Stöljel ausgeführte 
Kupfer Gekegenheit bieten , indem fie mannichfeltige 
Situationen des verkehrten bürgerlichen und häusr 
lichen Lebens im unferm aufgefiärten Zeitalter prär 
fentiren. Bald endlich wechfein hertige Dichtnugen 
mit interefirenden Seenen der Natıır und Geſchichte. 
In der Ode: “An den Water de Vaterlandes,” 
melde die Samminng eröffnet, berricht der reine Gerd 
des Achten Patriotiemug; bey deu Toifteln: “An 
meine Jugendfreunde” uud “ay meine KHuder,“ reift 
eine fanfte Nübrung uns bin. Ns Beſchtuß hoch: 
Briefe über Lavater, reiche Benträge sur Aufbels 
fung feines Eharacters, zur Befimmung des richtis 
ge Urtheils über den fo merfwurdiaen Man.” — 

as Titelfupfer, vou Bolt fauber und fchön yelter 
hen, zeigt zweö idenlirche weibliche Weſen, die 
himmlische Liebe und die Wahrheit. E 

( Iſt zu Hamburg in der Hoffmannſchen Buchhand⸗ 


lung zu haben.) 
D Aufäge und Beobach⸗ 


r. C. 5 Erdmanns 
tungen ans allen Thrrlen dr Arznexrwiſuſhaft. 
8. 18 Gr. Dresden, 


ır Theil. Mit 3 Kupferu. 
Der Inhalt iſt unter andern folgender :Zr, .2.:9. 


Bedeutung foltte 


beitern 


ben N. Gerlach. 


Bon verfchiedenen in Dresden worgefommene Epl- 
deimien. 6. Merfmürdiger Vorfall der Gedärme. 
Mit ı Kupf. 7. Deichreibung eines merkwuͤrdigen 
Kruͤppels. Mit ı Kupf. Befhreibung einer merk⸗ 
würdigen Mißgeburt. Mit ı Kupf, 9, epſpiel 
eines Mannes, von welchem man bie Kopffmochen 
über einander fchieben Fonnte. 10. Benfpiel eines 
jungen Menfchen, welcher im Zorn auf der rechten 
Geite bleih, auf der linken roth murde, 12. Gt 
fhichte eines Mädchens, welches vom Biſſe eines 
tollen Hundes erft wach 5 Jahren an der Waſſer— 
feheu ſorb. 13. Eine befondere Art von Veitstanz. 
19. —— an wirkſame einheimiſche Arznev: 
Hi anzen. 20. Borfchläge zur Tilgung der Pfufcheren 

der Medicin., (IR in B. G. Hollmanns Buch— 
handlung ohnmeit der Börfe zu haben.) 

Kreue Bibliorbef Deutſcher Romane 18, 28 und 
38 Bändchen, mit Kupfern, fl. 8., enthalten Die 

Bändchen “der Begebenheiten auf dem Schloſſe 

go von Heinrich Frohreich,“ Keipiig, bey ©. 
8. noch Richter. = Rthlr. 16 Gr 

Allen Lefecirkeln und Leſebibliotheken Fann diefer 
angenehme Roman empfohlen werden, -und man wird 
bald einen befannten Schrififteller wieder finden, hat 
man nur einige Ersälungen gelejen. 

Zi in Hamburg bey Perthes zu haben.) 

Bermes, £. 9. , practijhee Zandruch bey Guͤ⸗ 
therkaufen und Gücherpachtungen für Gelehrte und 
Bingelehrte. gr. 8. Leipzis, bey Earl Friedr. Enoch 
Richter. ı Rthlr. 12 Or. j 

ters Büreaur, Güters und Haͤuſer-Negoecian— 
ten, Gutbshefiger und folche, die verfaufen wollen, 

ner Advocaten und junge Mechtegelehrte, welche 
ch auf dergleichen Geſchaͤſte Cein ergichiger Ermerbs 
eig) legen molten, für ale dieſe iſt Dies Buch von 
eſonderm Nutzen. 

(IE in Hamburg bey Perthes zu haben.) 


Derlin, den 26 Auguſt. 
Mährend meiner Reiſe dieſen Sommer yon ich 
mehrmals den Feinen sjährigen Sohn des Herem 
Samtirer + Mufitus Wiele and Dldenlüurg. Diefer 
Heine Birtuofe aab den gten Auguft much im Hauno— 
ver Concert. Der großen Hise des ndmlihen Tags 
ungeachtet, ſpielte er Dennoch zwey fehr fdhöne und 
were Violin-Eoucerte fehr. brav, Gein vorzuͤglich 
oͤner feſter, geſetzter Taet und voller 





on auf der Violine, fein gelenkſamer Arm und 
fhlanfe Führuhg des Bogens, fein veimes und 9% 
fühlvofles Spiel, alles zufammen geronmen, erregte 
algemeine Bewunderung und ungetherlten Beyfall. 
Die vorrreflihe Antage des Kindes laͤßt einſt einen 
merkwürdigen Tonfüniler in ihm erwarten, Gegen: 
wärtig übertrifft feine Geſchicklichkeit jede Ermars 
ung. Das Ganze macht dem Water, als feinem 
gehrer, febr viel. Ehre; wur Schade, daß aegenmär, 
tig noch Schwäche einer Krankheit Diefem gefülligen 
and. beicheidenen Tanfınfiter hindern, ſelbſt thätig 
u ſeyn, Da man ihm feit mehrern Jahren als einen 
hr braven Wioloncellfpieler Fennt ; was murden 

ater und Sohn alles auf ihren beuden Ihſtrumen— 
gen Schönes keiften Fönnen F_ jch wüniche » daß dieſe 
treue Schilderung des kleinen Virtuoſen ibn, wohin 
er * kommen möge, eine guͤnſtige Aufnaͤhme be— 
wirke. 


"nicht abgetragen haben , 


Almanach 
dramatiſcher Spiele 
ur 
geſelligen Unterhaltung auf dem Lande 
von 


Y. von Kotzebue. 
Mit iMumin. Kupf. 


wobey der Nenfränfifche Ealender, veralichen mit 
der gewöhnlichen Zeitrechnung, vom erfien Jahre der 
Kepublif bis Ende 1803 befindlich ik, ericheimt im 
Eünftiger Michael: Meffe bey F. Tb. Zagarde zu Bers 
lin und mird ın allen Buchbandfungen zu babenfepn : 
in faubern Einbande ı Rthlr. 16 Gr, 
auf Voftpapier, in rothem Einbande, mit vers 
goldetem Schnitt = Nthle. 12 Gr., 
auf Belnpanier in Saffian gebunden -3 Rthlr. 
16 Ör. 





Der Dritte und letzte Theil 
des 


Waaren-Lexicon. 


in ı2 Sprachen 


ift nunmehr fertig, ımd bey mir, bey Herrn Böhme 
in Feipzig und in allen guten Buchhandlungen für 
ı Rthlt. 12 Ggr. ju haben. 

tt.mnid, Lt, 


Nachricht für diejenigen Duchändler, 

die co angeht. 

Ich habe son Buchhändiern eine jiernliche Menge 
Briefe in Händen, ungefähr des Juhalts: “Ich ers 
fuche mir umgebend oder mit eriier Gelegenheit je 
ſenden — — , nebft Bemerkung des Preijes nd Na- 
batts; die Zahlung fol dann gewiß augenblicklich 
erfolgen.” - 

Bisher babe ich. ſolche Ordres puͤnctlich "volles 
gen. Allein mit der verfprochenen Zahlung hat es 
meiftens ſchlimm ausgejeben. Einiges babe ich mit 
Berdruß und Verluſt herausprefien muͤſſen. Andre 
wollen aber lieber gas nicht bejablen, ımd bleiben 
ganz unempfindlich, fo groß man es ihnen auch geben 
mag. 

Da ich num Fein Buchhaͤndler bin, und mich 
durch den Verläg eines andern nicht fichern Tann, 
fo fehe ich mich genöthigt, biemit ein für allemal zu 
erflären: Daß ich von zun ar, obne baare Der. 
ausberablung, nichts an angwärtige Buchhändler 
veratfoige. 

Diejenigen aber, die ihr Weſen zw weit getrie— 
ben, und bis Ende dieſes zer ihre alte Echutd 

rage , follen dann öffentlich zur 
Warnung in dieſer Zeitung genannt werden. 

Von der obigen Erklärung find alle und Jede 

Buchhandlungen ausgenommen, die mit mir in or— 


== —— — 


— 


— — 


- * 


dentlichet Correſponden und Mechnting fehen, und 
zu Ende eines jeden Jahres mit mir liquidiren. 


amb den ızten September 1902. 
® er ? 4 Yremnich, Lt. 


un geachtet — — — Aufandigungen 

einzig um erlin a iefer 
7* ee i’s Travels <hron h Sweden etc. 

dennoch überfest, und zwar ducch eine Menge Ber 

richtigungen, Frag und ſelbſt Kupfer bezeichnet, 

ans Quellen, die jeuen Ueberſetzern verborgen find, 

zum. Beften des Publisums, das darauf aufmerkfam 
gemacht wird 3 

Greifswald. 

" Prof. Cansler. 


ie F. Gauß Buchladen in der Domskirche iſt 

u haben: | 

N eafchenbud für Damen von Huber, Lafontaine 
und Pfeffel. 1803. Mit Kupfern. 4 ME. Ju 

- Marsquın 7 ME, , 

' Zafchenbuch, der Liebe und Freundfchaft gewidmet. 
* — 4 ME. 8 ßl. In Maroquin 
7 Me. 8 fl. 


Einhundert Friedrichsd’or Belohnung 
„demjenigen ehrlichen Finder, der und deu am 13tem 
.. » vorigen Mönais vom Jungferuftieg über den Neuen; 
‚wall uud Dreckwall nach dem Hollaͤndiſchen Poſt⸗ 
banfe mit der Auffchrift : ak 
Hertu Mieied Yofeph Getting in Amfterdam, 
verlohrnen Brief mit den — wieder zuſtellt. 
Uebrigens ſiud bey der Lotterie, Direction im Haag 
in Anſehung der im gedachtem Briefe fur 12500 Gul⸗ 
deu geweſenen zwey Gewinnlooſe ſab No, 7781 et 
7785 nunmehr, da ſelbige mach der juͤngſten Nach— 
xicht von Holland weder vorgezeigt, noch bejahlt 
6 „die dieſen Vorfall angemeſſenen —— 
Berfüguugen bereits getroffen worden. 
Hamburg, den arflen September 1302, 





Gebrüder eine. 
ro Magnificenzen, ‚die Hochmeifen Herren’ Pa; 
troni des Hoſpitals zu Gt. Georg, Hi 
bekannt machen, dag am =3jten Gentember d, 3., 
als am Donnerfiage nad) dem 14ten Gonttage polt 
Trinitatis, des Vormittags präcife um so Ahr, eine 
Noth:Verlafung auf der ofmei ven iu St. Georg 
folle gehalten werden. 
j Notification, 

Bee rbauung der Fahrbruͤcke beym Graskeller 
wird die Wagenfahrt vom 23ſten Sept. bis den zten 
Detober geiperrt_ werden. 

Daß am ısten Auguſt meine treue und r afı 

ne Gattin, gebohrne Silo, aus dem — 

ruͤckſchen, an einem Schlagflufle gefarben it, und 

mir Unglüclichen 3 unmuͤndige Kinder binterlaffer 
bat, jeige ich, unter Verbittung aller Beyleibsbezeu— 
gungen, meinen auswärtigen Verwandten an. 

Oldenburg, den ı2ten September 1807. 

Añ älter, 
Herzogl. Olden tgijcher Hof: Fourier. 
Zu früh für ung alle ſtaärb den asften Auguſt nach 
einer zwoͤchentlichen Kıanfheit im 4often Le ag 
biefelbft unſte geliebte Muster und Schwefter „ bie 


Amtsrächin Brandenburg. Gerecht ift unfer SchMerg 
über das Sceiden diefer Guten, ‚der mur mit um: 
ko Leben enden kann. Ueberjeugt von der gütigen 
ilnahme aller guten Freunde und Bekannten, 
melden tief betrübt diefen harten Verluſt die hinter 
bliebenen Kinder und Gejchwifter, 
Heydelrug, bey Tilſit, den z8ften Auguf 1802, 
e Henrietee Amalie Radke, gebohrne 
Brandenburg. 
Stiederife Charlotte Brandenburg. 
Amalie Rochow, geb. Coeler. 
Antoinette Yiederfterter , gebohrne 


oeler. 
Leopold Coeler, auf Heinrichsfelde. 


Meinen auswärtigen Freunden und Verwandten 
mache ich hiedurch mit beflommenem Herzen dem am 
zten d. M. am Mervenfleber erfolgten Tod meiner 
mir fo lieben Tochter, Couiſe, unter Berbittung der 
Beyleidébezeugung gehorfamf bekannt. 

Eachlin, den 4ten Geptember 1802. 

€. $. &. Wefenberg. 


— — — — — — — — — 

Fuͤrſterau, im Hochſtifte Osnabrück. Heute am 
zıten September, farb mein guter Mann, Tobam 
Diedrih Koltbans, an den Folgen eines mieder- 
holten Schlaufluffes im seiten Jabre feines Alters 
amd im arten unfter ehelichen Verbindung. Dieſen 
mir und meinen drey Kindern ſchmerzhaften Verluſt 
zeige ich meinen jämmtlichen Freunden und Ver— 
wandten mit Verbittung der Bepleidsbezeuging err 


gebe au. 





Margrerha Latharina Zolthaue, 
gebohrne Muhlen. 


Heute ſtatb mein geliebter Ehemann, der Amts 
mann Chriſtian Aeinrih Died, mach ausgeſtande— 
nem fangen und ſchmerzhaften Kranfenlager im softem 
Sabre feines Alters und im aten Jahre nnirer Ehe. 





Quedlinburg, am ıaten Gent, 1807. 


mM , verw. Died, geb. Schwalbe. 








Lüneburg, dem ı3ten Eept. 1807. 


Auauft Diedrich Koch, die Freude feiner Eltern, 
entjchlief heute zu einem beifern Leben im zrlem 
Jahre feines Alters am Nervenfteber. 

Zu feinem Nuhme bedarf es hier Feiner Worte, 
deum in den Herzen, Die ihm Fannten, hat er fich 
ein Denkmal der Achtung und Liebe errichtet. _ 

Bepleidsdezeugungen lindern unſern Scrmerz nücht. 

Des Verſtorbenen Elsern und 
Seſchwiſter. 


Am raten Eeptember, Abends 7 Uhr, fard ame 
Schlagfluß im 6sſten Jahre unfer guter, rechtitbaffes 
ner Dater und Schwiegervater, der Kanfmaun Herz 
Carl Friedrich Gottlob tErfinbarde fen. Wir jet 
gen Diefes alen sbeilmchmenden Verwandten, des 
Verſtotbenen Gömern, Freunden und Bekannten, 
wie auch unferw freunden und Bekaunten hiemit 
ergehenft an, mit Berbittung der Beyleidsbegeuguns 
gen. Berlin, dem 16bten Sept. 1802. 

Juſtus Erfionbardt, als Sohm. 
Wılbeimine Eyffenhardt, geb. Cramer, 
als Schmiegertschter. - 


Heute Marb mein einjähriger Sohn, Hamburg, 


den ı9ten Sept, 1802, 
Sougues. 

Sanft und ruhig endigte am roten dieſes mei 
uter Gatte, Petet Sieconimus Witt, feine irdi— 
che Laufbahn an einer auszehrenden Bruſikrankheit 
im 6zſten Jahre feines hrifilichen Lebens. 
*Ich made diefes unjern biefigen und auswärtigen 
Merwandten und Freunden biemit, unter Verbittung 
der Beyleidebegeugungen , bekannt. A 

Hamburg, den aofien September 1802. 

" Ania Dorethea Witt, gebohrne 

Ohmſtaͤdt. 


Es hat Gott nach feinem Rathſchluß gefallen, uns 
fern Bruder, Johann Andrea: — in Balz 
timore den zten Junii von diefer Welt abzufordern. 
Wir machen diefes unfern biegen und auswärtigen 
ges biedurch befannt, und verbitten uns alle 

eyleidsbezeugungen. 

Hamburg, den aıflen September 1802. 

j Jans Rubolph Angedorn, 
Tobann Cheiſti an Sagedorn. 


Meinen biefigen und auswärtigen Freunden und 
Verwandten zeige ich an, dab meine Frau am tem 
Diefes Monars von einem geſunden Maͤdchen gluͤck⸗ 
lich entbunden if. 

C. Rah 


Eunsbed, bep Dsnabrüd, Die den zıfien Ans 
guſt mir unſter elterlichen völligen Genehmigung 
volzjogene ehelihe Werbindung meiner einzigen Loch 
ger mit Herrn Apotheker Georg. Sriederih Drees 
in Bentheim, babe die Ehre, meinen Mermandten 
und Freunden bekannt zu machen. 

. I. 4. Bosling. 


» “ 





nfre bevorſtehende Verbindung zeigen wir unſern 
Mermandten,, Freunden und Bekannten biemit erges 
benft an, Gumlau, bey Kiriß/ den sten Sept. 1802. 
Wagener, Prediger, 
nn Louife, geb. Engelmann. 
- MRinfen an der Aller. Unfre am ı4ten Geptember 
geichloffene ebeliche Verbindung zeigen wir unfern 
entfernen Gönnern, Verwandten und Freunden ges 
vorſamſt an, umd find von ihrer Korn en und berzs 
lichen Theilnahme auch ohne ſchriftliche Gluͤckwuͤn⸗ 
ſche uͤberzeudgt. 
Sopbie Louife, gebohrne Walther. 
wilhelm Pbilipp Wolff, Amtſchreiber. 


Seine Verlobung mit ber zweyten Tochter des 
Herrn Kaufmanns Aerold aus Züllichau machet ſei⸗ 
nen Freunden und Verwandten , unter Derbittung 
der Gluͤckwuͤnſche, ganz ergebenft befannmt 

P. Graff jun. 

Sranffurt an der Oder, den ızten Sept. 1802, 


Unfern beyderſeitigen Verwandten und Freunden 
melden wir ergehruft umfre Verlobung, unter Ber 
bittung der rt ntnfche, Vaͤthen, unweit Tanger; 

munde, den srtrı September 1902. . 
J.. Th. Webrmann, Prediger, 

ebarlerte Uderſtadt. 


RT der Macht vom ıstem auf den ıgten dieſes 
find auf der Por -"tation Schillerdiage bey Hans 


wird erſucht, 


noser ua Erdfung. einer Thuͤr folgende Sachen 

entw 
1) Eine goldene Repetir-Uhr, mit einer. tombache⸗ 
„ze — ‚ie Bine % 

2) Eine dire dito, mit goldener Keste- und. Petit 

Schaft mit Wappen, A: “ 

3) Eine filberne Uhr mit Uhrband, . 
+ Ein vierecktes Käftchen mit Meeffer: Bee, mit 

einem ledernen Zutteraf. " 

5) En ga Tobacksdoſe, mit 8, H. H. im 

eckel. 

6) Eine dits dito, mit Souvenir D. A. et D. U. 
7) Ein dito Zahnfiöcher , Etuis mit Souvenir anf 
der einen, M. E AR. adf der andern Seite, 

8) Einige go Stuͤck Holländifche Ducaten, 

9) Eimye so Stuͤck Caroline, 

10) 30 Krhlr. in Dänifchen Banknoten. 

11) 31 Stu Daͤniſche Ducaten. 

13) Eine cothe Brieftaſche mit einem Credit-Brief, 
auégeſtellt von dem Herrn Ryberg und Co. im 

Copenhagen für den Herrn Kammerherru von 

Roſenkrantz; Addreſſe an Herrn Bethmann im 

Fraukfurt a, M. und die Herren Matthießen 

er Sillem in Hamburg. Noch mar dabın ein 

von der Dänischen Kanzley ausgeftellter Neiferaf 

in-Kateinifcher Sprache, Briefe und Papiere für 

den Herin Kammerheren von Nofenkrang, 

Zwey weiße Binder mit 2 Daunebragr Drvents 

Kreuzen, wovon das eine mit Diamanten be 

fest war, 


13) 


14) Ein filberner vergoldeter Rammerberrn. Schlüffel, 


nebft verfchiedenen andern Sachen. _ 
Denipenigen, der eine Auskunft bierüber an die - 
Herren Koch et von Hoeſtrup in Hamburg ertheilt, 
fo daß der Thäter zur gefänglihen Haft geiogen 
werden kann, oder auch, Daß die genannten Sachen 
dem Eigenthuͤmer wieder überliefert werden, mird 
hiedurch nicht wur die Verfchmeigung jenes Namens, 
fondern auch cine angemegene Delobnung verfprochen, 
Hamburg, den zaften Geprember 1802, 


Bom Rittewochen, den 22ſten dieſes Wonats an, 
wohne ich in. der ABC-Straße. 
8 $lor, Lu 
Burtehude, den ı8tem Eept.“ 1802. 
Es find bereits über ein ur jwep Heine embals 
lirte Kiften, welche vermuthlich zulent von Bremen 
efommen, aus meinem Ever in —— unabge⸗ 
ordert geblieben.” Da mir der Eigner unbekannt 
und das Mark und Nummer nicht fenntlich, fo ers 
fuche ich folchen, durch Inhalt der Waare binnen 
‚2. nö bey mir zu legitimiten, ſonſt ich 
4 ffentlich werde verkaufen laffen, um mich ner 
gen gehabter Koften bezahlt zu machen. 
Otto Hinrich Brundhork. 
Der VPierdehändler, Herr Philipp Horn," welcher 
in den Monaten May bis Augufi 1801 ben des E afts 
wirtht Hartung Mittwe in Magdeburg logıri bat, 
derfelben binnen 4 Mochen nuhrre 
Nachricht von der bemußten Sache zu geben, me 
folche nicht gerichtlich anbäpsig gemacht werden jcH, 
Magdeburg , den zıften Auguſt 1802, —* 
Da mein Sohn’ Joachim Friedrich Trute, nach 
geführter fehr umordentlidger Lebensart und mir ges 


D 


gebener niannichfaltigen Veranlaſſung zur höchften 
ee —— feinem Beträgen, mein Haus 
and Die hiefige Gegend heimlich verlaffen bat; fo 
warne ich einen jeden, bdemfelben auf Meinen Nas 
men etwaͤs ereditlren, indem ich mich jur Bezabr 
Jung ſolcher Schulden weder werbunden erachte noch 
Serfehe werde. Hohegeiß am Harje,. am asften: 


Rn 2000. - Wilbelm Trute, ſen., 
Buhrmann-und Landgeipann, 


Nachdem die hiefigen Ladenstörfellen des ZTifchler; 
Sewerks, Johann Kurzmann aus Köni * und 
Nicolaus Froeder aus dem Saͤchſiſchen, ſich Fürzlich 
ohne Kundſchaft und mit Hinterlaſſung beträchtlicher 
Schulden von bier entfernt. haben, und auf fie Ver; 
Dacır beruhet, dab fir ein Neichsgefegmwidriges * 
reiben der. bier im Arbeit befindlichen Tiſchlergeſei— 
n- verfucht, die Schlüffel und Gelder der Geſellen— 
Lade entwendet und die Auslbichung des Nanıens 
jues Geneffen des biefigen Tiſchler, Amts aus der 
eitter » Tafel veranfaltet oder felbit unternommen 
aben; fo werden gedachter Sohann Kutzmaun und 
—8 Froeder hiedurch oͤſſentlich geladen, vor 
Ablauf der naͤchſten ſechs Wochen, vom heutigen Tage 
an, welche Zeit ihnen zu einer peremtoriichen Frift 
eſetzt iſt fich wor der —— des Tiſchler⸗ 
mis hieſelbſt perjönlich zu ſellen, um ſich wegen 
Des vorgemeldeten Verdachts zu verautworten und 
u rechtfertigen, mit der Verwarnung, daß fie im 
alie ıhres Nufenbleibens der vorgexieldeten Berges 
bungen gefiändig geachtet und für. ehrlos und infam 
erklärt werden ſollen. , 
Beſchloſſen in Inſter Raths⸗-Verſammlung, Bre— 
mien, am ıgten Auguſt 1802, 


— €6 fudt ein Keifenber, im Ichmarien Whler 

No. 14. kuͤnftige Woche, Dienfiag oder Mittmochen, 
gets Reifegefelfchafter Über Bremen. nach Amfter, 
am. 


- Dem commereirenden Yublico wird. hiermit ber 


Fannt gemacht, daß das non dem, verforbenen Kaufe 
mann, Herin Friede. Fuderig Ehlers althier, nad: 
gelnffenz gut fortirte itt MWaaren:fager, imaleis 
ben deſſen jurisfaelaffenes,, auf dem Hohen Weg, 
dur Ellen : Handlung außerordentlich. aut belegeneg 
Hand in Termino den sten Novenıber früh des 
Ürorgend int 9 in Öffentlich unter Gerich'd Hand 
an denjenigen, verfauft werden fol, Der die biften 
Bedingungen oferiren md die mehrfien Kanfgelder 
ausloben. wird, Dasıpen. dem gedachten Aaarens 
Lager aufasnommene Einpetgarinm mach den Ein— 
Faufspreis fauu jedergent porker in,ermähntem Hauſe 
gachgeſehen werden, n dient zur Nachricht, 
daß ‚durch eine folide Webandlung der bey vdierer 
Handlung bis auf den Derfaufstag ſtatt gefundene 
Harfe Verkehr gewiß nicht unterbrochen werden wird.- 
Halberfindi , den gen Septenbet 1802: 
Die biwterlaffeiten Erben des’ verfiorbenen’ 
Karfnannd, Herru Friedr. Ludemig‘ 
Eblers. 





— — — — —— — 

Meinen Echmäger / den Hetru Generallientenagut 
Brron ©. SR. My. erfuche ich aufs cergebenfte, mit 
boldigſt argifeigen 2; 0b meine unter Couvert- des 
Hrn U. -8: in Dresden: ak- ihn! asgricıenen! 


beyden· Biefer ihm richtig⸗ gut Handeh gekommen? 


o iſt mir am emet recht baldigen beffimnaten Antivort 
r gelegen ; und da mir der gegenmärtige Aufent— 
gelten deſſelben unbekannt ift, fo habe ich dem. 
eg der Zeitung gemäblt, um ihm zu bitten, alles 
bengutragen, damit die bewußte Sache ſchleunigſt in 
Erfullung gehen möge. ®P. im Liefland, deu zten 


Yuguft 1802, 

\ ’ O. Graͤfin D—, geb. P—. 
Megen gehabter Ehienne bin id) geforinen „ meine- 

bepden Leuchter. Fahrzeuge, melche bennabe neu und 

in gutem Stande find, umter der Hand zu verfaus 

fen. Mehrere Nachricht zu erfragen bey den Schiffer‘ 
after Job. Ludw. Beer und bey mir auf den- VBor— 


fegen No, 58, 
Joachim Hoͤgen. 


Ein vorzüglich (hönes, großes, beträchtlicdhes Land: 
uth,. welches nahe bey eımer großen Handlungs: 

tadt liegt, ift aus frener Dand au verfaufen. 
„Das Mühere bierüber ift zu erfragen bey dem Kauf; 
mann Meren Friedr. Wilhelm Michaelfen, im der’ 
Steinfirade in Hamburg, 


‚Ende diefes Monats follen aühier 130 Both Mal, 


ei "Da der Inhalt derfelben won Wichtigkeit war; 


laga + Wein in verfchiedeneu Jahrgängen bis gger,- 
von beſter Qualitdt, Ziel 6 Monaten verkauft mer: 
den. Makler Heymann zeigt vorläufig an, 


1 wo Pro; 
ben zu befommen find, 


Hamburg, den ı3ten Sertembet 180%, 


Nöotificatiun. 

ieß den 27ſten September, un um 
& 47 ou auf dem Holzdamm an der Alfter, auf 
em Play des Herrn P. D. Möfch, in Auction ver: 
Fauft werden, eine Parthey von 110 Bohlen fehr 
ſchoͤn bunt geflamten Mahageny » Holjes, durch die‘ 
Mafler Boden und Nathiend, Gpeeificationen find’ 
bey dem SHertu Roͤſch zu haben, und das Hol; da- 
felbft täglich zu beiehen. 

. Am Montage und Dienftage, den ı$ten u. ıgten 
Dctober d. G., des Vormittags um 10% Uhr, fol 
auf dem Börfenfaale » 

eine ſehr gute Sammlung Cabinets; und andrer 

Gemählde, in fchönen goldenen, fchmarzen und’ 

einige ohne Mahmen, vo den erften' ralicni- 

hen, Sranzöfifchen, Niederländifchen und Deuts’ 

ſchen Meiſtern, 
Öffentlich Dutch die Makler Valiſchefeky und Lucht 
gegen baare Bezahluug in grob Däniih Eourant- 
verfauft werden. Das gedtuckte Werzeidiwig iſt bey’ 
Vorbenannten Maklern, den Arien zum Beken, für’ 
4 Gchitinge zu haben.- . 


Am Dennerfiagı, den ısten November, mnd fols’ 
gende Tage d. J. des Mormittsas um ıo Uhr, fol 
des verorbenen Herrn &. %. Schmidt nachgeloſſene! 

zahlreiche Sammlung, Itheils im ausgeſ chrem: 

und vortredichen Aodruͤcken loſer Kunſerfiche, 
von den bderühmteſten nd’ bekännieſten Mei— 

Rate, wie aus dem ardrudten Verzeichniß zu er—* 
ſehen, Ar nz ü 
Öffentlich auf. dem Nörtenfaale durch die Maklor 
Pi tpaistn' und Furcht: neaen baare Beſahlang im 
grob Dänisch Courant verfanft' werden, und da eg* 
nicht möaglich it, in: den ahnefehten! Verkeuſeteden! 
Die: Verſteigerunge ai beendigems’,for wird den Kuhtems 





Kaͤnfern die meiter dazu beftimmte Zeit gehörig im 
den Zeitungen angezeigt werden. Das gedruckte 
Verjzeichniß iſt bey vorb:fagten Maflern, den Armen 
zum Beften, für 8 Scillinge in haben. 


‚ 3abn ; Tinctur. 

s Man findet die befannte und allgemein bewährt 

efundene Zahn:Tinerur des Herrn Mereli nebft den 

ebrauchs ; Zetteln bey Grewe Wittwe auf der 

Bleichsbrüde, im Gläschen zu 8, 16, 24 fl, 2, 4 
6 und 8 ME. Eour. 


Li 


Nachricht 
von der unter Aufſicht der erste, Verfaſſer ber 
Deutiden Gefuntheitd Zeitung, verfertigten Ges 
ſundheits Eboccolade für Schwäche der Bruf, 
der Nerden und der —— 

Dieſe Choecolade bat eine belebende, ſtaͤrkende und 
ſchleimaufloſende Kraft. Sie ſtaͤrkt die Bruſt, dem 
Magen und die Eingeweide; ſie ſtaͤrkt das geſchwaͤchte, 
zu reijbare Syſtem der Nerven, und vermehrt die Ener⸗ 
gie der finfenden Lebenskraft. In Krankheiten, bie 
von Schwaͤche und Ohnmacht bealeitet find; da, mp 
widernatuͤeliche Ausleerungen aller Art die Quelle des 
Lebens zu vernichten drohen, mo Durch Ausichweifungen 
entweror, von nächtlichen Pollutionen gemartet, die 
Kraft der Manubeit werlohren aegangen; Frauenzims 
mern, die am meißen aus und überhaupt au Nerven: 
fbmwäche, bifterifhen Zufälen uud Krämpfen leiden, 
bin Enabrüftigkeit und langwierigem Scleimbuften 
bat dir Sf diefes näbrenden und balfamifchen Ger 
sränfs Die vortreflichen Dienfte geleitet. Diele ers 
märmende und mäbrende Eigenſchaft macht fie alten 
Derfonen fo heilfam, denen fie friſche Kraft umd beles 
bende Wärme mirtheilt, und ebem Dadurch verfchafit fie 
Saͤugenden den nötbigen Milchzuſchuß. 

Sie if, mie bisher, einzig und allein dem Chur, 
Spaundverfchen Poſtverwalter, Herrn Schilling, in 
genien und balben Pfunden zu haben, nA er 

nisd’o 


we a 8 Hl. oder a Rthit. 20 Gr., in 
a tb'r. 
Ben obigem Herrn Poftvermalter 8 auch folgende 
Schriften und Mittel der Aerzte zu 2 
1) Eine leichte und ſaßliche Heilmethode für diejenl⸗ 
en von beyden Geſchlechtern, bie an einer he 
er Grburtsglieder und Nerven, nebſt den traurl⸗ 
gen Folgen der Onanie heimlich leiden, à ı ME. 
8 fl. oder 14 Gr, in Louisd'or, Die Diefe Krauk⸗ 
t vollſtaͤndis heilenden Mittel koſten 5 Rthlr. 
n Lonisd’or a 5 Rehir. 

3) Kurze und bündige Beſchreibung aller Stufen ber 
venerifchen t undibrer Folgen, nebft einer 
Anweifung zur fidhern Vorbeugung und Heilung 
ohne Hülfe eines —— a ı ME, oder 10Ör, in 
Eouisv’or. Die Mittel Foren mit jenem Bude 
H * Cour. oder 5 Rthlt. ao Gr., in Ld’or 

$ “ r 
Die fcriftlichen Eonfultationen über diefe, fo tie 
- über ale andre Sranfheiten, werden unter frauco Com 
vert des Herrm Pofivermalters Schilling unentgeldlich 
ſfortgeſetzt. 
Mediciniſche Nachricht. 
Bey dem Buchdrucker, Herrn P. C. H. Rabe, 
wohnhaft in der Chatharinenſtraße No. 109. in Hamburg, 
Kind beftändig folgende bewährte Mittel zu haben: 


Die. genteinnügige Polychreſt⸗Eſſent, ein fiche 
Mittel, viele Kraukheiten zu heilen und an feed. 
ten,. welches, nachdem es. von dem berühmteften 
Medicis unterfucht und approbirt, von Gr, Köm: 
Kayſ. Majekät allergnaͤdigſt ift »riviliairt worden. 
Das Blas zu 10 Ggt. oder 2 Mk. Luͤbiſch. 

Das fo berühmte Tonicum nervinum, sder fir, 
kende Mittel in Schwäche der Eingemeideund Rer⸗ 
ven zc,, welches dem durch wielerlep irfachen, im 
fonderheit durch Ausichweifungen, vieles Eigen, Me; 
ditiren, NachtRudiren ꝛc. entkräfteten menſchlichen 
Körper die gehörige Kraft und Spannung wieder 

iebt: Die balbe Portion zu + volmichtigen Louis, 
d'or, die ganze Portion ı Lowisd’er, 

Die berülunten,, von Gr. Nömifch; Kayſerl. Majeftäe 
priviligreen Mittel mider die Hypochondrie und 
Mutterbeſchwerung, nämlich das aufdfende Elieir, 
wo Berftopfung der Eingeweide, und die ſtaͤrkende 
und Erampflitliende Eſſen,, wo Schwäche und alizu⸗ 
große Meizbarfeit_der Rerven die Urſache folcher 
Kranfheiten it. Das Glas zu 10 Gar. oder rRE, 
Lüdifch ; woben zugleich eine Abhandlung über die 
Eur diefer Krankheiten zu 65 Ggr. oder 10 Schil 
linge ausgegeben wird, 

Das fo wuͤrkſame, nuͤtzliche und beruͤhmte Antaphro- 

iſiacum, oder Mittel wider alle Uebel von ven® 
rifchen Ausfchweifungen, welches in einem Pulvere 
eontra Pollutiones undin einem Pulvere refiau- 
rante befteht , von welches die Portion 2 Epreieh 
Ducaten Eoftet, Eine Abhandlung von diefen frank; 
heiten Eoftet aebefter ı ME. Luͤbiſch. 

Das eröfftende, zertheilende Mittel in Verſchleimung 
der Eäfte, Remedium Ephracticam genannt, 
weiches das befte Speeifieum ift, und in langmies 
rigem Huften, Furzem Athem, geichwollenen Bei 
nen, der Waſſerſucht, in Sand und Stein der Nie 
ren und Blaſe, Werichleimung des Magens, barts 
nädigen Fluͤſſen ꝛe. den größten Nupen vers 
gr et. Das Blas davon gu 20 Ggr. oder 2 ME, 


uͤbiſch. 

Die Mittel find auch ſonſt noch zu bekommen: In 
Reval bey Hrn. C. Stricker; in Mitau bey Hm, U. 3. 
Pohl, in Danzig bey Hrn. Fr. Of; in Prag bey Herr 
5. ©. Kamkaz in Nürnberg in der Kamirchen Buch 
bandlung: in Bamberg bey Hrn. Tob, At. Bayerlein; 
in Augsburg bey Hrn, Chr. Georg Eramer ; in Jena bey 
Hrn. Frans; in Stuttgardt bey Hrn. G. Märklin We ; 
in Negensburg bey Hrn. Job, une in Ulm bey 
Hrn; Chriſtoph Erhard Kindervatter; in Colln bey Hrn. 

Michael Meißner; in Franffurt am Mayn bey Herrn 
Emanuel Müller; in Hofim Voigtlande, bey Hrn. Tacob 
Sr. Puͤttner; in Coburg in der Ahlefchen Buchhandlung ; 
in Quedlinburg bey dem Herg. Brannichw. Hof ; Factor, 
Herrn Reußner; in Nordhauſen bep dem Apotbefer 
Herrn B. P. Leffer; in Lauban ben Hrn. Jobann Ern 

äucher ; in Neubrandenburg bey Herrn Johann Joach. 
Kunſt und in Lüber bey Hrn. Römbild, 

Bey allen obigen Medicamenten werben gedruckte Ju⸗ 
fiructionen aufgegeben, aus melchen ſich eim jeder, der 
Eur wegen, binlänglichen Raths erholen kann. . 

Diejenigen, die von diefen. Arzenegen verſchreiben 
wollen, werden erfucht, die Herren Commißionaits we⸗ 
gen Vorto und Erpeditionskoften fchadlos zu halten. 


Sieben ein Bogen Beplage.) 


Beylage zu No. 152. des Hamb. unparthenifchen Coreefpondenten: | 


6) ° 


Am Mittewochen, den 22 Geptentber 1802. 





Rinaldo Rinaldini, 
br Raͤuber⸗Hauptmann. 


Eine tomantiſche Geſchichte des achtiehnten 
Jaahrhunderts. 
Ins6 Theilen. 
Vierte 
durchaus. verbefferte und mit 18 ganz meren Kupfern 
000 Penjel verfchönerte Auflage. 


Biel Köpfe, viel Sinne, ift ein gemeines, aber 
auch ſehr wahres Spruͤchwort, und gilt im jeder 
welt, in der gelehtten, wie in der nicht gelehrten. 
Wie viel ſchrieb und fprach man. wicht über und wir 
der Werther, Stegwart, “Aaiden und deren Glei— 
chen; und mer lief fie ungelefen? Was Siegwart 
erfuhr, EAU auch Rinaldo; deun Mecenfent und 
Leer gehen ſelten einen und —— W 
jener a priori tadelt, lobet dieſer a polieriori. Je—⸗ 
nen leiten Grundſaͤtze, dieſen einzelne Eindrücke, 
und ſelbſt die erſtern find wieder verſchieden, je gach— 
dem ihr cenfötiicher Dteyfuß Kantiſch oder Auti— 
Fr ch ir ift pr dr —I Ban 
inter Verſchiedenheit abgefehen, die, fo unedel fie 
. auch ſehn mögen, das dene Men hai, felbit das 
gelehrteſte, deunoch oft unbegreiflich wunderlich mar 
chen. — — Leben und leben laflen, dächt’ ich, wäre 
in folderley Fällen das beſte Friedensmittel, fobald 
Urtheil und Dem in Eokıiion kommen. Mein 
Slaubensbefenntniß wenigftens lautet fo, und darum 
glaube, ich als Verleger nich nicht wider den heili: 
gen Geift der Kritif verfündiger zu haben, wenn ich, 
bey aller Achtung gegen die Urtheile der Herren Ge: 
lehrten über Ninaldo, dennoch mich bemogen gefun; 
den habe, ald Geſchaͤfftsmann auch Rüdficht auf den 
Bet mad ber Nichtgelebrten zu nehmen, und eine 
ste Auflage des Raͤuberhauptmannes Rı-aldo Kir 
naldını veranfaltet ju haben. Entichuldigen dar 
über will. ich mich nicht weiter, und zur weitern Zer— 
—— jenes Phaͤnomens der Verſchiedenheit ik 
jer der Ort nicht. Aber Anſpruch auf Geſchmack 
muß Rinaldo wohl haben — gleichviel fir mich, ob 


auf richtiaen oder inrichtigen ; woher fonft der öftere “ 


ſchnelle Abjag? Woher das feltene Glüd, in Frans 
söfifher und Enalifher Sprache überfegt worden in 
eyn Woher die Wuth der famdfen Nachdruder 
. darauf, welche es im Treffen der Bücher von Ger 
fchmad allen rechtlichen Leuten, nach dem bibliichen 
Sprud: Die Kinder der Welt (das heißt: Schelme. 
und Spitzbuben) find Flüger, denn die Kinder des 
Lichts, zuvorthun. Kurz, diefen gewiß unterhalten: 
dem Roman babe ich nochmals aufgelegt, und jwar, 
um meine Achtung gegen den —— des Publi⸗ 
cums zu bethaͤtigen, folgendermaaten : 


». Er iſt im ſechs Beinen miediichen Bändchen, anf 


. 


BENBIEHTGER Poftpapier mit Dibotfchen Lettern 

gedruckt. . ua 

s. Hert Denzel, deſſen Grabflichel fo wie feine 30 
veution man laͤugſt alie Gerechtigkeit wiederfabs 
ren laſſen, hat 15 der intereffauteften Sceuen iu 
Kupfer dazu geliefert. 

3. Die erfien 3 Bände haben die moͤglichſte Cor⸗ 
rectheit erhalten; die legtern_3 Baͤnde aber find 
dergeftalt men bearbeitet, Daß fie ganz und gar 
nicht mut jenen der 3, eritern Auflagen verglichen, . 
fonderu als ein ganz nenes Merk angeſehen wer⸗ 
deu Fönnen, 

4. Die fünmtlihen Romanzen und Cabjonetten 
find von dem Herrn Bornhardt vd ie Gui⸗ 
tarre, als ein für jetzige Zert fo febr beliebtes 
Inſtrumenz, und von dem Herrn Schul; für das 
Bianoforte eomponitt morden. Diefe Muſik if 
unzerstrennlich von dem Rinaldo; denn ich gebe 
fie gleichſam den Käufern diefer Ausgabe oben: 
ein. Mill jemand dieſe Mufif apart haben N 
a er fie in allen Buchhandlungen 
ı Rthlr. 

5. Für diefe Ausgabe nun, wie ich fie bier vorſte⸗ 
bend beichrieben babe, mar der Pränum. Preis 
6 Rtbir, Conveniionsmuͤnze, für welchen Preis 
Cidh jelbft aber nur) ich noch bie Ende diefes 
Jahres diefelbe geben werde; der eigentliche Kar 
deupreis, welcher auch mit Aniety des kuͤnfti⸗ 
gen Jahrs bey mir gilt, iſt 9 Rıbflr. 

6) Zur Steuer des Nahdruds iſt eine Ansgabe 
ohne Kupfer auf Schreibpap, mit der Muſtk für 
5 Rthir, zu haben. 

Leipzig, im Auguft 1808. 


Zeinr, *74 
(In Rußland und Dännemarf wende man ſich au 
die Derren Lißner im Petersburg und Brummer ig 
Eopenhagen.) 
u alten Buchhandlungen und in Hamburg in der 
Bohnfchen ıft zu haben: 


Meufel, J. &., Xericon der von ı75© big aRos 
verfiorbenen Deutſchen Schriftſteller, ır Band. 
gr. 8. 1802, 3 Thlr. 8 Gr 


— Leitfaden zur Gelchichte der Gelehrfamkeit, 
ılie bis 5te Abıiheil, gr. 8. 1799 und 1300 


Rthlr. 
ae Gerhard Fleiſcher der Juͤugere, 
in Keipjig, 


Derlängerter Pränumerationstermin. 
Auf des Herrn Superint., Dr. 3. G. Rofenmikt, 
ler, Betrachtungen über die vernehmften Wahrhei⸗ 
ten der Religion auf alle Tage des jahre, 4 Baͤnd 
r. 8, bleibt die * numeration mir 3 Rehlr. Saͤchſ. 
ür ale 4 Bände bis Ende Detobers offen, wofür fle 
in allen Suchhandiungen zu haben find. Diejenigen 
aber, fo fich directe am mich wenden und gleich fünf- 
Eremplare jufammen nehmen, erhalten das Ste frep. 
Gerbard Ktericher der Bünger, 
Buchhaͤndler in iii — 


3— 


* 


’ 


Mitfergutd, Befiner und Advocaten bat die 
Rn und a alien Buchhandlungen, in 
Sanburs $ & rar 346 iche Abhandlung 
r dconomifche 
* die "Aitterg üter deren Eigenfchaften, 
Rechte, * uud Befugniffe in. Deutſch⸗ 
fand. 8. 190. ı Rthir, 8 Gr. 
Se d a der Juͤngere 
ab kuster in Ken ! 


Sorien, die Sranzäfi an berrefiend, 


welche in der Dykiſche andlung in Leip⸗ 
—* erſchienen und —D o wie auch bey 
onen: und Gundermann in Hamburg zu 


B biforifche Meberficht der Politif 


anfteiche, von Der Zeit der Eon: 

durchaus a thentiſchen Artenftücen 

er 5 — —A gr. 8. 
Er 


f 


tz * jur Krie Bu lärung. genen 
Ange brt find, bestunder, gr. 8. 
hi —* — über die Natur der 
tion, und die Urfachen 
— "Aus dem Fransdf. ähert 
tr; Bundes’ und ‚der 
se a eh Dean Sealıdt. überfegt. 
— tion. Aus dem 
AT mn 


\ —* v gta Bemcrtunen A ie, 
Anlagen * du ————— der: 
® ee kurzer — der Eutſtehung der, 
2 » 
en — 33 Pan ie Ku . 
ver 
feinen Op ie © at Da 


Fee 


d I be ö 
8 — 








I Auszug ‚von: Ealanne's Werks 
88 tat de France prefent ecä venir, 8.1268 


S Berthei 8. XVl. Aus 
"rannte elf N. Deumil. * 
ehe Lebens geſchichte der Gemahlin Lud⸗ 

% 4 d. 
Sa, er Kefultate der. alle 
| ,. Aus dem Stanäf, 


aut, 2 &h ‚Königin von Frankı 
En eg des —⸗ 





Theile. Mit Kupfern, 
1 


] —— über dew — 55 Ru 
De ii 8 — AT an ſeine Stell, 
eine ie Jap hr3g, nebft der Gefchichte ihrer - 


een. | 


. ? A Piicne 
ae An fndiie eutfchtands ie 


Sinertas, 3. C., Lefebuch für Kaufleute, 8: 


(Iſt in Hamburg in C. ©. Kratzſch Buchhand⸗ 
lung zu erhalten.) 
Comtoir für Litter atur in Zeipsia. 


Durch alle Buchhandlungen ift in rm: 
8, 


Das aalauıte vo 
(In Hamlurg bey €. & "rief »- Wesen)" 


Aitrerarifche Anzeige. 

Die ſicherſten und unsrüglichien Mittel, ſich von 
den Kränıpfen zu befteyen. N r diejenigen zu 4 
DTage befördert, welche von dieſem Uebel gequält 
werden und ſich * zul ehnen. 8. ı2 ®r. 

(IE in Herrn C. G. Krapfi Suchhandinng im‘ 
Hamburg zu erhalten. * 

Dieje Schrift enthält eine ——3 — wie man 
fih bey Zeiten wor Kränpfep, hüten, un ‚wine, man, 
einmal damit befallen ift, mie man fich gä "N das. 
von befrepen Fann. 

Sf in Commißion zu haben im 

Comtoir für, Ritteratur in, Reipsig. 


Bey Erbwigke dent Jungen, Buchhä gi in Ber 
lin, fmd folgende Bucher zu 

1) Der Weltumfegler, oder Nei " vun ale nf i 
heile der Erde, mit —J * 

en —— auf die Schön 

zur und Kunſt; zum 

end zweckmaͤßig abgefaßt Ne * 
Ken et. ır d. Mit $ 

fer und ga Karte. Bar “ 

2) Safe 3 Bet Ta Eranzöfticher Ei ** 







Sein ‚sun 





3) zen > aup der Na Ri 
oh Wiß v serien 
Fer —5 re flanzen _umd Aufi 
fchöner — 6 Baͤnde. ho 
nirten großen Kupferplatten. a1 
4) Der Naturfreund, im * eſnden und i i 
anten Darfiellungen ans der gema HA v 
Alt Auflage, Mit 10 ansgema —3 
1302. ı Rihlr. 12 Br. 


—— 55 moralıfche Kinderwelt in der 
— Erzählungen zur Bildung —— 


9. Mit illumin. . Air 16 

6) GÖelieris, fämmtliche — — hlungen. 
Theile. Mit ı2 Küpfern. 12 Or. 

7) Dafelbe Buch mit illumin. Kupfern. i6 Br... 

8) Galerie der Welt. Eine Darftellung der merk 
mwürdigften Länder, Voͤlker, Thi 7 von —5 — 
und Kunſterzeugniſſen, von Auſichten der 
nen Natur, von alten und ne Seammilen 
3 Bände. Mit 48. Kupfertafeln. gr —— —— 
= Ausgemehtten Kupfern, 13 Rihlt. und auf “ 

Engl. are mi mit, gentahften und geglätteten 


Kupfer 
> Die gelben € tl oder. das der Kind: 
: —— — “Eine ne mit 6 a 


| verſehene Ausgabe. 20 Gr. Geb 


.r0) Euterpe,. Fin Meihnacktsgeihen? für Freunde 
der Mufif und Digtkunſt, von Carl Ruchler; 
die Maßit it von den Herren Himmel, Hurka, 
Gurlich, Zetter und andern beliebten Zontüuft 
ſern. Preis,a Ntble. so Br. j 

ı1) Neue Bildergalerie für junge Eoͤhre und Toͤch— 
ter zur angenehmen Selbfipejchäfftigung aus dem 


Rec: der Nıtar, Kur, Sitten uud des ger 


meinen Lebens, io Baͤnde. Mit 1300 ichönen 
shildungen aus allen drey Reichen der Natur. 
Preis zı Rthlr, 4 Ar. 
12) Daffelde Buch mit illuminitten Kupf. 36, Rtble, 
13) —— Fagl. Papier mit ausgemahlten Kupf. 
\ 43 Rtehlr. Re u ; 
14) Barcholdy Anleitung zur marh.mathiichen, D 
fifchen und Staatsgeogtaphie. 2 Theile, Dt 
Kupf. Neue Auflasz, 4 Kıblr. 12 Gr, 
15) Sippen Kecheubuch fürs gemeine Leben. 2 Thle, 
2 . F 
— nenn — — 
Avertillement. j 
‚Piychologifche Betrachtungen über den Antichrif. 
Germanen 1801. . 
Dierer Traetat iſt in dem Leipjiger Jahrbuch der 
neueſten Litteratur „(Detober 1801, 8423 Stuck) res 
eenfirt morden, Der Mecenfent fcheint aber Me 


fhwarze Kunft zu verſtehen, wie man, durch Anfühs 


‚zung ernjelner Säge, die man aus dem Zufammen— 
hange herausgeriſſen, eine Abhandiung verächtirth 
machen und das Publieum Dagegen präsccıpiren 
muß. um folchem Unfug zu begegnen, ift die Ber; 
fuͤgung getroffen worden, daß in den Buchhandlun⸗ 
gen einige gebundene Exeniplare von dieſenn Tractat 
fu baden find, die einem jeden, der es verlanget, 
unentgeldlich zur beliebigen Durchficht mitgetheilet 
werden. Daß man auf folche Weife mit mehrerer 
‚Sicherheit über Sachen urtyeilen Tann, als wenn 
man fie durch die gefätbte Brille eines haͤmiſchen 
Recenſenten anſteht, mitd jedermann einräumen. 
‚Dögleich diefes Gegenmittel anfänglich eine Fleine 
Eitelkeit anzuzeigen ſcheint, fo wird doc ein gerech⸗ 
«zes und umpartheniiches Publicum es bald einjehen, 
daß die Lage der Dinge und. das unredliche Verfahs 
ren ſolcher Nerenfenten bee Maafresel nothwendig 
‚mat, um ihre Aufchlage auf die’ Fürzefte Art iu 
wereiteln. — 
Iſt in alten Buchhandinugen Deutſchlauds für 
8 Br. zu baben.) - 


— — — — — — — — — — — — 
J 8 Monat Detober 1802 erſcheinen im Verlage 
Milpelm Dehmigfe des JZüngern in Berlin 
folgende ; 
neue düder, 
1) Horns Archiv für medieimifche Erfahrung. 
— iſter Heft. ar. 8. Berlin 1803. 
ı Rthlr, 

2) Der Weltumfesler, ‚oder Meife durch ale 
fünf Theile der Erde, mit vorzualicher Hinſicht 
auf ihre Bewohner, rauf die Schönheiten der 
Natur und Kunſt, zum Selbſtunterricht der ur 
gend zweckmaßig abaefaßt von Schäfer (König: 
lichen, PBagenhofmgifter,) Zweyter Band, 
Mit illuminirten Kupfern mad einer Karte. 4 
Derlin 1803. Preis 3 Rthlt. 22Ör. Der Pros 

. Mimeratiouspreis. eines jeden Bandes iſt nur 

. 3 Rthle. 20 Br. 


Liebhaber, ſo auf Den zten Band voraudde⸗ 
hien, erhalten noch bie erfien 2 Bälde im 
ränmmerationspreid, j 

zZ) Neucdildergallerie für ijnnaesähne 
und Töchter, zur angenebmen und nüglishen 
Gelbfbefhäfftisung, aus, dem Meiche der Nakur 
Kun, Sitten und des gemeinen Lebens. E’ifr 
ter Band, Mit 150 Abbildungen, 2 Rtolr. 
8 Gr. kit ilfuminirten Kupfern 3 Mt. 22 Gr, 
und auf m Papier mit ausgemahlfen 
Kupfern 4 Rtible. 18 Gr. 

Ale zı Bände mir ſchwarzen Kunfern Foften 
im Pränamerationspreis ı7 Rthir. io Ör., 
im Ladenpreis 25 Nthlr. 16 Er. 

Alle sn Bände mit illumirten Kupfer koffen 
im Pränumerationspreis 29 Rthlt. $ Gr, 
im Ladenpreis 43 Ntblr. 2 ®r. 

ARe 11 Bände mit ausgenahlten Kupfern 
Engl. Parier Foren im Pränumerationk 
preis 41 Nthlr. 6 Gr. und im Ladenpreife 
52 Nıblr, 6 Gr. 

Wer auf den zmdlften Band — * 

erhaͤlt die etſten Bande noch um den Pranu⸗— 

merationspreis, auch ift jeder Band einzeln au 
bekommen. 

4) Ballerie der Welt, in einer bildlichen und 
befchreibehden Darfielung aller Laͤnder, Bölfer, 
Thiere, Natur, und Kunſt Erzeugniſſe, Anfichten 
der Natur, alter und neuer Denfmäler zc. ızter 
oder zten Bandes stes Heft. _ Mit fchwarjen 
Kupfern 1Rthir. 4 Gr... Mit ainirten 
Kupiern 1 Rihlt. 22 Gr. und auf Eugl. Papier 
wit ausgemablten Kupfern = Nthir. 8 Gr, 

"Alle 3 Hefte mit ſchwarzen Kupfern saßen 
im Pränumerationspreis 10 Kthir. 20 r., 
im Ladenpreis 15 Rthlr. 4 Ör.; mit illu: 
minirten Kupfern im Prän umerationdpreis 
20 Rthlr. 14.®r., im Ladenpreife 24 Nthfr. 
23 Gr. und auf Engl. N Cejgpe it ausge⸗ 

‚ meblten Kupfern 23. Rthlr. ao Gr, . 

Liebhaber, ß auf den ı4ten Heft vorausbe⸗ 

en erhalten das ganze Werk noch um dem 
sränumerationspreis, auch ift-ieder Heft up 

einjeln zu bekommen, rs 

5) Petite Gallerie des Figures, four 
forvir à comnoitre les objets de la nature, 
de l’art, les mo&rs et les coutumes de la vie 
commune, à l’ulage des jeunes gens des deux 
fexes. Aveo ı50 figures enlaminsos et avee 
la traduetion en allemand vis a vis.: Par 
Mr, le Pafteur Mila. 3 Rthlr. ie Br. 

6) Le Voyageur autour da Monde, ou 
Defcription des eing parties de la terre, ou- 
vrage dedis a la jeunelle parjSchaefer, infüi- 
tuteur des Pages de 8. M. le Roi de Prulle, 
et ıraduit de l’allemand par Mila, Pafleur. 
Avec figures enlumindes. 4. Berlin 1808. 
le * —— Biferft 

Halle, die Deutfhen Biftprlangen 
nach ihren botanifchen A nebſt dem 


Heilungsmitteln. Zweyter — Mit 
8 illuminirten Kupfertafeln. ge age. & 8. 
Berlin 1803. 1Rthlr. 6 Gr. eyde Baͤnde 


Ir, £ > 
% Ge ufeem für Damen aus dem Bi 


biete der Mode und des Seſchmads. Erſtes 
Bändchen, mit Kupfern. 8 Berlin 1303. 
ı Nıhfr. 16 Gr. Mit bunten Kupfern 2 Rthlr. 


8 Gr. 
9) Neuefter Almanach für Spieler. Enthält 


die gründlichften und beliebrefien Megeln aller , 


befanuten Karten: und Brettſpiele. 8. Berliu 
18937, 1 Athir. ı2 Br. , 
10) Der Naturfreund in abmwechfelnden und interefs 
—— Darſtellungen aus der gemahlten Welt, 
r wißbegierige Kinder, zte vermehrte Auflage. 
Bit 15 ausgemahlten Kupfern. Preis ı Rthlr. 
13 Gr. . 
z1) Fabers Anmweifung, das Taroes Taroe lHom⸗ 
re ꝛc. regelmäßig iu fpielen, 8. 1805. 8 Gr. 
12) Die neueſte Anmweifung zur gründlichen Erler: 
nung des Whiſtſpiels. 8. 1803. 4 Gr. 
13) Yongin, volftändige Regeln und Gejege des 
(Hombrejpield, 8. - 1803. 8 Er, j 
14) Fieldings nenefte Art, das Schachſpiel gründlich 
uw erlernen. 8. 1803. 8 Gr. ; 
15) Neuer Schaunlag der Natur, eine Meibe der 
inteteſſanteſten Gemählde von Völkern, Thieren, 
t langen und Projpecten fchöner Gegenden. 7ter 
and, mit 20 Kupfertafeln. gr. 8. _ Berlin 
1803. 2 Rthlr. 8 Gr. Daffelbe mit illuminir⸗ 
ten Kupfern 3 Rehlr. 22 9r. 
16) Gnnäologie. zofer Band, mit Kupfern 8. 
1802. 2 Rthlr. 8 Gr. 
17) Der Romanenfreund, eine Sammlung intereffan; 
ter Begebenheiten. ster Band, mit ı Kupfer. 
8. Berlin 1803. ı Rthlr. 4 Gr. 
. (Sr. Perthes in Hamburg nimmt Beftellung auf 
obige Sachen an.) 


Ankuͤndgung neuer Srieden: ⸗Karten 

Die ſpeciellen politifchen Veraͤnderungen, welche 
in Folge der neuerlichen Friedensſchrüͤſſe einzelne 
Zander in Europa treffen dürften, erfordern neue 

arten, anf welchen man mit einem Blick diefe wich: 
tigen Veränderungen überschauen und fich einen deut; 
fichen Beariff davon machen Fönne. ieg und die 
Aufforderung verjchiedener fachkundiger Maͤnner hat 
mich bewogen, eine neue —— auf 2 der 
‚größten Bogen, jeden zu 2 Fuß. 9 Fol Rheinl. Länge 
and = Fuß Höbe zu entwerfen, und auf einem Fi 





chenraum von 11 Quadratfuß nachfiehende Länder, 


als: 

ı) gang Dentichland,, a) die Bataviſche Nepu: 
biif, 3) die Schweiz, 4) Italien bis unterhalb 
; Neapel uud 5) den öfllıchen Theil der Franzds 

fiſchen Mepublik . 
abzubilden, Und zwar nach einem Maaßſtabe, der 
nur um $ Kleiner iſt, als der auf meinervom Publico 
mit fo vielem Benfall aufgenommenen Karte von 
Deutſchland in 16 Blättern. Beyde Blätter, melde 
— an einander paſſen, und worauf nach den neues 
en uftronomifchen Beobachtungen alte Städte, Flecken 
und die voczuglichſten Dörfer eingetingen, auch die 
merfwurdigſten Fluüͤſſe und Bebürge angegeben find, 
erich.inen unter Autorität des Könige. Cabinetss 
Minterii, ud die Königl, Akademie der Wiſſen— 
arten hat jolche, fo weit es auf die einzelnen Orts 
aften umd phöſiſche Localifaͤten aufömmt, bereits 
m woraus durch einen geſchickten Graveur in Kupfer 


ftechen laffen, fo daß nur noch die politifchen Gräu⸗ 
jen und Benennungen der Länder, tobald folche Fein 
eat mehr feyn werden, binzugerragen werden 
uͤrfen. 

Die Akademie get feine Koften gefpart, um-im 
Abdficht des Stihd, des Papiers, des Drucks und 
der Ilumination dieſen Karten das vollendete Aeußere 
der Engliichen, Producte diefer Art zu verichaften. 
Die Yllumination wird in mahleriſcher Haltung und 
dabey jo eingerichtet ſeyn, Daß alle noch ſo jertrennte 
Befigungen eines jeden Färften vermittelft ihrer eir 
gentbümlichen Farbe auf den erften Blick als zuſam— 
mengchörend zu erfennen ſeyn werden. 

Bey einem folchen Streben nad innerer und aͤuße⸗ 
rer Volltommenbeit läßt fih an einer vorzüglichen 
Aufnahme diejer Karten nicht zweifeln. Da aber fo 
wie alles übrige auch das Alluminiren diefer Bläts 
ter unter meiner unmittelbaren Wuffiht vorgenome 
men wird, und der Zeitaufwand, welchen dies erfors 
dert, nicht geftattet, daß unmittelbar nach Erſchei⸗ 
nung des Werks nach allen Orten hin aufs Gerathe— 
wohl eine Anzahl Eremplare, zum Verkauf verfeuder 
werden ; fo erfuche ich Diejenigen, Denen daran geles 

m ift, die nach dem Friedenſchluß veränderte Aus 
ht unſers Welttheils vermittelft diefer Karten ken— 
nen zu lernen, an nachitebenden Orten darauf zu fubs 
feribiren,. Die Eremplare follen alsdaun in der Ords 
nung, in welcher fie beftellt worden find, abgefendet 
werden, und von ganz auserlejener Qualitaͤt ſeyn. 
ne Eremplar Foftet zwey Rıblr. woͤlf Groſchen 
reuß. Courant, ein a feine Leinewand ge;ogenes 
und mit einem Futteral verjebenes aber vier Tha— 
ler. Man fubjeribirt bier ın Berlin und der ums 
liegenden Gegend bey Eudesunterichriebenem, dem 
Berfaffer ku, desgleichen in der Daudes und Spe⸗ 
nerichen, fo mie in der Voßiſchen und afademinhen 
Buchhandlung, auch in der afademijchen YandEarrens 
Handlung der Herren Simon Schropp cı Comp, 
in Hamburg bey den Buchbändlern, Herren Bohn 
und Perthes. Auswärtige menden fich an die ihnen 
zunaͤchſt liegenden Kunſt Buch; und Kattenhandlungen. 

Derlin, den ızten Auguft 1802. , 

i “o5mann, 
geheimer erp. Secreiair und Geograph 
der Akademie der Wiſſenſchaften, auf 
den Werder in der Niederlag: Wal; 
firaße No. 7 wohnbnft, 


Dfter » Meffe 1802 ſind bey Ib, Ch. Zend ı in 
alle folgende neue Bücher verlegt, umd auch im 
amburg bey Bachmann und Gundermann zu bes 
ommen; 


Archiv für Deutſche Schuͤtzengeſellſchaften. Erfier 
Band; oder: Verſuch einer hiſtoriſchen Beichreis 
bung aller ehemaligen und jetzt ublıchen Webrs . 
und Waffenarten. Gejammlet und herausgege— 
ben von J. C. Hendel. Mit 11 Kupf., mebs 
rern Holjichnitten und 2 Tabellen. gr. 8. Halle, 
ı Thlr. 12 Gr. 

Archiv für Dentſche Echügengefelfchften, ater 

and. Enthält die Schuͤtzen⸗Nachrichten von 
40 Deutichen Städten. Mit Kupf. 1 Thlr. 6 Gr. 

Philipp der Arme. _ Eine Bambergiche Geſchichte. 
Dom Verf. der Fumilie ım Schwarjwalde, zter 
und legter Theil, 18 Gr, 





eat 


u u ee 


Kriftaline, oder die Waſſer⸗Nixe. Eine Geiſterge⸗ 
ſchichte des 12ten Jahrhunderts. Mit dem Por; 
frait der Kriftaline. ı7, 33 Band. ı Thle. 20 Gr. 

Schmaliugs, D. % E., Lehrart, Taubſtumme in 
der chriſtlichen Fleligion gu unterrichten. 4 Ör. 

— Rriefe an Herrn ©. € ; 
Predigt am zweyten Meihnachtsfenertage. Nebit 
Aumerkungen über das Sendſchreiben eiges Gäch: 
Biber Landpredigers an einen feiner Amtsbrü— 


er über die von D. 4 V. Neinhard am Mes. 


formationsfele 1800 gehaltene Predigt. Halle 
1802, 8 


. 4 81. j . 
Etange, Theod. Erin: theologiſche Symmikta. 


s. ır,ar Th. Malle ı Thit 4 Gr. 
Der Taucher, eine Ballade von Schiller, in Muſik 
Edmer. Queerfolio.- (Im 


ejegt von J. €. 
Bi infchlüffel gefegt.) ı Thlr. 6 Gr 


. Xenofous Feldzug des Cytus. und Rückzug der 


Hellenen aus Alien ; überfetzt und erläntert 
von A.G.Becker, gr. 8. (Miteiner Charte.) 
ı Thlr. 6 Gr. 


An Leſegeſelſchaften. 
Unter dem Titel: 


Rubriken, ein Lefebud), 


it in unferm Berlage ein Lefebuch herausgekommen, 
welches sedem, der eine angenehme Unterhaltung 

ucht, willlommen feyu wird, Ueberzeugt, daß fi 

as Buch ſelbſt empfehlen wird, zeigen wir bio 
deſſen ren bier an. . j 

1. Kudrif der Rubriken. 2. Schein, und Seyn. 

Eine Erzählung. &; Spirda. 4. So oder fo. 5. 
Die Harfe, Eine Erzählung. 6. Etwas über mo— 
taliſche Rubihörner. 7. Der geitaungene bilofopb. 
Eine Erzählung. 8. Die Lob ie a 
"dem Spanijchen. 10, Die reifenden Kunftler. Eine 
‚Erjählung. 11. Fauton. Eine Erzählung. ı2. Die 
Mormännin, Eine Erzählung. 13. Gedanken Spaͤne. 
14. Die Gefchihte von hinten. Koſtet in allen 
Buchhandlungen ı Kthir 16 Gr. 
Arngen und Zartier. 


IR im der Eampefchen Buchhandlung in Ham _ 


burg su Betommen) 
Neuefe Deriagsbücer der Suchdndier Demmerde 


und Schwetichfe iu Halle. 
Voigtels 
unter 


T. ©., Beſchichte des Deutfchen Reichs 
tto dem Gropen. gr. 8. ı Rthlt. 4 Er. 
‚Deien — Deutſchen proſaiſchen Schreib, 
art. 8. 16 Gr. 
». Wedell, W., uber Sturmijchäden in -Gebirgsfor; 
EA ihre Urjachen und die Mittel zu ihrer Ber; 
inderung, mit ı Karte. gr. 8. ı Kıblr. . 
Kruſe Geſchichte der wichtigen Begebenheiten Euros 
»a’s, ein Handbuch ıc. Hr Band, fortgejegt von 
. 4. Remer. gr. 8. ı Xthlr. 12. 
Memorabilien, den Predigern- des ıgten Jahrhun— 
derts gewidmet, 18.81. 8. 12 Sr. 
Archiv des Ehriminaircchts von Klein, Kleinfchrod 
und Kouopak. 4u Bdes 28, 386t. 8. 1 Kınlr, 
Diodorus Siculus eura H. C. A. Eichltädr. Vol. 
adum. 8. maj. Drudpap. 3 Rihlr. Schreib: 
8* + Rthlr. 
Dieſe Bucher find ſaͤmmtlich bey C. €, Bohn 
iu haben.) 


€, Cannabich, über deſſen 


Soreupagen, Mahler zu Pre 


unft. _ 9. Elegie aus - 


ee ne 


\ 


Halle, in der Buchhandlung des Maifenhaufes: 
Dr. 9. H. Niemeyers Lehrbuch für die obern Mes 
Hgtendelagen gelehreer Schulen. Zweyte Aufl. 


16 Gr. 

Da diefe Auflage des_bald mac) feiner Erfcheis 
nung im vielen gelebrten Schulen eingeführten Lehrs 
buchs der erften darauf unmittelbar gefolgt if, ſo 
untericheider fie fich bloß durch eine nochmalige ge— 
naue Kevifion und durch eine der Religionsgeſchichte 
beugefügte chromologiiche Weberficht der 2 t⸗ 
Epochen. Die jugleich erſchienenen Erläuterut Mi 
Anmerkungen und Zufäne für die Lehrer paſſen u 
bepden Ausgaben. 

(In Hamburg bey €. €. Bohn iu haben.) 

BGeſundneits⸗Zeitung. 

Die mit fo vielem Beofall aufgenommene -und 
als eind der mohlchätigften Infiitute anerkannte Bes 
fundbei ns des Herrn Raths und Doctors 
Vogel zu Arnſtadt if bey allen Pofämtern und 
Buchbandlungen zu haben. Der Preis eines Jahr⸗ 
gangt ift 4 Reichsthaler. Haupt: Eommifionen bar 
en übernemmen: die K. R. Pofiämter ju Erfurt, 
und Arnſtadt, die Herren Buchhändler Kenfer zw 
Erfurt, ZTrofchel zu Dave Proft und Storch iu 

[ R burg, Wappler zu Wien, 
Ziegler zu Zürich ꝛc. 

Der Dr. Earl Benrurini beichäfftigt fich mıt der 
Ueberferung des wichtigen, zu Paris imdiefem Jahre 
erfchienenen Werks von Sr. Rus Ehateaubriand : 
Genie du Chrifiianisme, ou Beautel de la reli- 
gion ehretienne — Eine befaunte Buchhandlung 
wird den Verlag diefer mit ihäßbaren Anmerkungen 
begleiteren Ueberſetzung jur u 1803 ber 
forgen. Dies zur Vermeidung der Collifionen. 


Das von dem biefelbft verſtorbenen Negimentss 
Chirurgo David Fritibe, sten König. Ehurbannds 
verichen Infanterie : Regiments bey biefigen Königl. 


“Gerichte unterm zoften Map diejes Jahrs deponirte 


Zeftament ift dato eröffnet umd publieirt worden, 
Verden bey Bremen, den z4ften Auguft 1802, , 
Königl. und Ehurf. Structur,Gericht. 

G. W. Oſte m⸗ yer. 


‚In dem Magazin des Herrn von gontanelle iH 
Leipzig wohnhaft und von der Churfuͤrſtl. Landess 
tegierung ju Dresden concehionirt, find im und 
außer der Meffe zu befommen‘‘ Alle Gorten 
Englifher Bandagen, deren Federn von Stahl 
verfertigt umd wierfach mit elaftiſchem Gummi ‚übers 
ioaen find, mit bemenlichen Pelotten und feſten; 
einfache und doppelte; für Kinder und Erwachſene. 
Für Nabelbräche mit Spiral an der Pelstte und 
ohıre Spital. Uriniperrer oder Gomprefioria für 
Perfonen, denen unmilltührlich der Urin entgeht, 
auch genen nächtliche Pollutionen; Urinhalter; elar 
ſtiſche Hoſenheber; uſpenſoria oder Tragbeutel; 
Milchzieher von eiaſtiſchem Gummi; Mutterkraͤnze 
von einer- neuen Erfindung; Bougies; LE god 
von elaſtiſchem Gummi. Man beliebe das Maaß, um 
die Hüften genommen, einzuienden, fo wie auch die 
Beſchaffenheit, die Größe und den Ort des Bruchs 
mit anzuzeigen. Auch giebt er einen ballamifchen 
Spiritus zur volfommmen Heilung der Brüche aus; 
drey Flaſchen werden sur Eur erfordert, Briefe und 


Selder erbittet man fich_franco, wie auch 4 Gr. für 
Ernballage. Die Addreffe it: An Hrn von Fon 
tanelle, auf der Pererftraße in Hrn. Zinugießer Ro— 
thens Kaufe, eine Treppe hoch, No. 30 in Leipiig. 


——————————————— —ñ e — ú — e e se — — 
Auf Bifebl St. Hapıecl, Mejeſtät, des Seibſtherrſchers aller 
Reußen ꝛc. ıc 
Werden von Einem Kayſerl. Curtaändiſchen Oberspefgerichte, 
nachdem der erfle Angabe: Termin in der Marianne Meerſcheit⸗ 
\ erungerrjänigfies Antuchen des Meinbold Grorge Ebers 
k don Mirbach, Majors und Dobienichen Hauptmanns— 
Mbde Aſeſors, amd Arrende + Befigers des grousgnths Fis⸗ 
k Of, als gerichtuch beiieliten Emrators Der allhiet verſtotbe⸗ 
nen Marianne von Meerſcheit, benannt Hüuefem, alle und 
jede , die aus Erpfchafes: Necht oder aus einem andern rechtli⸗ 
hen Titul Auſprüche und Forderungen an deu Narblaß der 
befagten von Üieerfcheit, genannt Hällthem, baben oder ſolche 
machen ju können vermehnen, uud ſich damit in dem «+rılen 
ngabeTerwin nicht angegeben, haben, hiemir nochmals derge⸗ 
ĩ edietaliter adeitirt und aufgefordert, daß fle den z4flen, 
ashlen und aöftın September dieirs Jahres, ars im dem ven 
Ein. Kayieri. Tusiindifchen Dberhofgerichee mittelſt Beſcheid⸗ 
dom »Stem dieſes Diogatd und Jabres, jur Angabe feſtgeſetzten 
termino 2do er gitidem pracluivo, fub paona. precliuß 
"et perpetui hleutii, vor gdachrem.Öderhofgerichte zu Mb 
ta, entweder in Prrfon oder gentigiamer Bolmacht, auch wo 
"mörbig im Abiſten; und Bormundichafe, ganı obnfebibar ers 
I feheinen, und ibze eiwanigen Aniprüche und Forderungen an 
„Den xeip. von Meeribeit-Hiülehemuhen Nachlaß arhürig anger 
den und beweiien, biernädhit aber das weiter Mechrichr übers 
„Haupt, ſo wie befonders die Eröffnung des Präcnis: Beicheis 
“Des und bie Feſtſezung eines Disputations Termine gewärtis 
„gen follen ; unter der austrüdtichen Berwarnung, fie etichel, 
. nen oder nicht. daß ihres Ausbfeibens ohnreachtet dennoch im 
“der Sache ergeßen uud erfännt Werden fol, was Mecht und 
” deu Grfepen grinäß feyn Mwird. Worua Me Ach ju achten. 
Arkundiich unter Ed. Kahſerl. Curia diſchen Oberbofgrriched 
Snſtegel und. ber gewöhnlichen Unt⸗x ſchtift Gegeben zij Mitau, 


** ıoten ü 1802. 
ae Litarlaie L. 8. \ Edictalis ad Judicium 


ö Aulicium.\J. A. 8. / Supremum. 
i Genrge Friederich Meander 
Dorsdeigurians » Canjiey s Secrerait, 
h 0co Proto -Secr. 
— — — —— ——— — — — — 
Auf Befehl Er. Kahſert. Maſeſtät, des Setbſtterr cherte aller 
Aenßen ic. tce. 

Werden von Em, Kıpieti. Curtaͤndiſchen Oberboſerichte 
Inf allerdeuitsigfied Aufucen der Henteette gebohrnen von 
m. verebelichten Baron le von Mornue, Erbbrfigerin der 

iof: Haſenpoth / auch Ewaden⸗/ und Rokaiſenſchen Güter, 
In ehelicher Abiſftenee, alle und jede, weiche an den auf fle 
vdererbten Nachlaß ihres veritorbenen Großvaters, des went. 
‘Seinric Chriſtian von den Brinden Dunptmanns uud Erb⸗ 
hefigers derer Güter Ewaden und Rokanen, überhaupt und 
onders am die beſagten Güter nebſt Deren Aır: und Perti⸗ 
‚wentien, es ieo ans weichem Recht oder Titel daß es wolle, 
Kaptäde und Forderungen beben oder forche marben ju Fön 
am vermehnen, hiemit Dergeflalt edictaliter adeitirt und 
‚amfgehorbert, daß Me den Iren, aten und sten November dieiet 
Sahres, als im dem mitteilt Oberhoſgerichts Werabfcheidung 
dom a3ſten Junins diefes Jabres, jur Angabe feflgefegten erften 
ermin, vor zedachtem DOberhoinerichte aubier za Mitau, ent: 
eder im Perfon” oder antigiamer Bolmadır auch wo nöttig 
m Abiſtenee und Vormundſchaſt, aanı obnfehibae erfheinen, 
ihre an den porbeusrideten refp, Hauptmann von dem Beindens 
en Nachlaß eiwa habende Anſprüche und Forderungen ges 
und beweilen, diernachſt aber das wener Ütchts 

e überhaupt und befonders die Feltiekung des immensen und 

ufios Angabe s Termind nerwärtigen folen, Mir der anss 
duchen Brewarnung, fie ericheimen alsdann ober nicht, Daß 
ibres Ausbieibens ohnerachtet, Dennoch in, der Sache ergebn 
und erkannt werden fol, mas Recht und den Geſehen nemäß 
a wird, Wornarh fie ſich zu achten. Urkundiih unter Es 
feet, Carlaͤndiſchen Dberhofgerichts Iuflegel umd ber ges 


2 Edictal Sacht bereits abgelaufen it, auf ferne _ 
‚a 


% 


wöhnfichen Unterfchrift, - Gegeben Mitan, den sten mins 


1802. 
Blancerum Citationis /L. 8. \ Edictnlis ad Indicium 
Aulicum J-A.S. [upremum. 
George Friedrich Meander, 
Dberbofgrrichtd + Kuniivo - Sectetaie, 
loco Proto-Seor. 


Auf Befehl Er. Kapieriichen Maſeſtät, des Selbſtherrſchers 
aller Kenben ıc. 10. 

Berden von Ein: Kahrerachen Lurländiichen Oberhofgerichte 
anf alle runterthauigſtes Anıuchen des Peter Eruk von dee 
Diien, genanne Sacken, Ertbefigers von Senten und Ars 
vendes Beſthers des Kronguihs Foanenburg, welcher, um mie 
feinem Bermögen fir die Znkunſt eine fiere Diepofition trefr 
fen und ſich ſowobl als danelde von auer Anfprache zeitig bes 
fregen zu konuen, zu defien Behuf um eıne Ebdierafs Eiratıom 
nacgeiudt bar, alle und jede, Die, ed fcy auf welchem Recht 
oder Titul daß es wolle, Anſprüche und Forderimgen an das 
grarnraärtig von ihm noch befeffene, ind: TZudnmichen Oberes 
dauptinanaſchaft und im Candau cheu Kirchſpien dieſes Kapfert, 
Euriindifchen Goub ernemtnuts deleot at Eroautl Seuten ſorrohi, 
als auch an das glesfals in. ber Tuckumſchen Obrrkanpts 
mannichaft und im Candauſchen Kirchip'ei dieſes Kapferl. Cur⸗ 
landiſchen wraperennuts belegene und von ihm obnlängft om 
ben von Landsberg, Erbbeflger von Birem verkaufte Privat 
gurd” Middeiootff und deren Arts und Perrinentien, fo Toit an 
fein Beriüögen überhaupt, Anigrüce und Forderungen baben 
oder ſelche machen zu koͤnnen vrmennen,. biemir derzeflait 
ebietolitsr adeititet uud aufgefordert, Daß fie.den zriten, 2Silen 
uad zoſten Dctob r bieirs dres, als im Dem mittent Ober⸗ 
‚barsidrss Brrabicheitung vam aoſten Jumi d. I., iur Yin 
gabe ferigefegien erſen Teramn, vor gedachtem Dbrrhofarridiee 
aubıee zu Mittau, entweder m Dıriom oder anuarsmert 
macht, anch 190.45 nöıbıyg iq Arie; und MWormundrdaft, 
ganı Ahniebidar ericheinen, ihee erwanigen Kaıpriche nd For 
derungen an die verbenannten Gächer Genren und Kiödeidorff 
nebf deren WAtt. and Dersineurien,, jo wie an das refp,. von 
Sadeniche Vermögen abrrbanpr gebörig angeben und berüeiien, 
bieruädhıt aber das meine Nebilche übertaupt und imtonders 
beit die Feilichuma ‚des zweyten und Prague Angabe: Tears 
mine grmärtigen jolen; mir der unsreicklichen Gerwarnung, 
fie er einen sodanı oder nicht, Daß iherd Ausbleiben‘ smger 
adıret dennoch in der Euchr ergeben und rrlannıt werden (Oil, 
was Recht denn wird. Boruach Ar Ach um achten en 
Enadiich unter Gines Kanierl. Enriändifchen Oderhoine 
Safirgei und der gewähnuchen Umserichrift. - Gegeben Mitan, 
den zteu Dmili 1908. 





Blancetum Citatiunis Edie- / L, 8..\ talis ad Judieimm 
Aulicum A\J.A.5./ Supremum, 
wrorge Freerich Aeanter, 


Dberhofgerichts s Contien · Gecretait, 
loco Proto-Secretarii. . 





—. —— 


Auf Befehl Sr. Kayſerit. Mnieiät des Seibſtherrſchers 
‚aller Reußen ıc. ıc. 

werden por Em. Kahſerl. Kuctaucniben Oberhofserichre, nach⸗ 
dem der Auſiztath Johaun Audress von Cetzdortfe Kabiſer zu⸗ 
vor um einen Terminum jue Adeitatton aller derjenigen, Me 
ans irgend einem allgemeinen oder deondern Meder runde, 
oder perfäniihen Berhältniſſen und Geichäfesräürrungen” Ans 
ſprũche und Fogderungen an ibn baden amd ſolche bebanpıem 
und geſtend hluıchen vermeynen, neziemend grberia und ers 
baiten, bierauf aber George Friedrich von Erydoni: Kupfer, 
Dfandsefiger der Neuwadichen Guter, durch beſondere einge⸗ 
teetene Umitände verantaßt worden, Über defen fümmrites 
Vermögen ad Concurlum pn prevociren, und diefer anf-fein 
unterehönignes Anbalten durch die Mefolntion Bines Manferl. 

urlaͤndiſches DObertofgrrichts rom aten Huli dieſes 1gonten 

ahres nachgegeben, und Terminus primus jur Angabe anf 
den 6ten, 7ten und ıcten Novemder dieſes Jahrs präfizicae 
worden, hlemittett ale umd jede, weiche Anſorüche und For⸗ 
derungen an ben Juſturarh von Erktorfsstupfier und deſſen 
Bermögen, es fen aus we Titel es mouse, haben und 
wachen zu Ehngien vermeynen, dekgefinit edteralirer cititt aud 
aufgeforderr, daß Ale in dem angelegten Termin wor gedach⸗ 
tem Oberkofgericht auhier zu Mitan entwider in Perſon oder 


genunfemer VSoumacht, auch wo e6 nörhig,, in Aßiftende umd 
Bernmmdichait, vanj etnfehtbar ericheinen,, ibre an den vorbe⸗ 
wıcideren Zußuntath von Ertzdorif Kupfer babende Anipikibe 
und Fordrungen gruörig angeben und bewerfen, fodann das 
weitere Kechttiche, beronders aber Me Anfehung dei jmepten 
und BräcinfimInzooe Termind gewärtigen. Mit der ausdrüd: 
lichen Drewarnuug, fe eribeinen fobann oder nicht, daß ihres 
'Yiußenbi:tbens ehngeachter dennoch in der Sache ergeben und 
eriannt werden (ol, was Necht und ben Befegen gemäß feyn 


ird, 
* Wornach fie ſich zu achten haben. ftefundiich unter Einet 
Kapferiimen Curlandiihen Oberhofnrricars Inſiegel und ber 
gtwöhntichen Unterichrift. @egeben zu Ditan, den Sten Jwii 


Blancetum Citationis (x. 8.) Edicotalis ad jJudicium' 


Aulicum Supre- / mum proLoncurfu. , 
re = George Friedrich Neander, 
Sanjieys ttair, Loco Proto- 
fs k Secretarii. 


— 0 
ut Befehi Se. — mans des Geibfiherrfchers aller 


en »ıc. x. 

werden von Einem Kayfert. Eurtändifchen Dberbofgerichte auf 
gusiemendes wer des Derer Leopold von der en, 
anne Fod, Erbbefigers auf Marren,, (welcher befagtes, in 
SE Getdingiwen Dperbanptmannichaft und dafgem Kırchipiel 
belegene Ent von feinem Bater , Hrineich Eropold von Brucken, 
gemaune Hot, mir Eimwilligung feines Beichwinierd erkauft 
hat,) ade diejenigen; weiche an jorhanem Gute, es (ep, aus 
woethen allgemeinen ober befondern Mecht und. Titel es wolle, 
Anipriiche umd. Forderungen haben oder machen ju Fünnen 
permennen, diemitt Der it edietaltire eitirt und vorgeiaden, 
Dap fie fich dem asien, aöfien und arılın November diefes 
ads ‚ Oder falls usdann ein Gonm oder Fehtay einneiez in 
en folgenden Tagen, cld in dem mirtelt Beſcheſdes vom ı5tea 
dieſes iRonass und Dadre ‚angefegren erften Tingabe  Zermin, 
vor bochgedachtes Dberhofnericht. audiet in Mitam in Perfon 
oder iu geirglicher BVoumacht, auch wo ed nörhıg , im Aüntence 
und: Vormundschaft: deuen, ihre an gedachtees Gut Marren 
Kabende Aniprücht gebfihrend angeben, die Dunäber in Händen 
Babrude Documente in den: Orisinwten prodmeiten und Abs» 
fehyrifien davon bey den Meten surüdtaffen, ſodann aber dad 
weitere -Rechrtiche und befonders die Anieonna bes wenn 

und präciufiviichen NagaberDermins newärtigen (ofen. 

Unter dr Berwaruung , fe erſche men in termmo er loco 
preixo oder nicht / Daß ihres Nufenbieibeie ohunmchter den⸗ 
no in der Sache geichehen und erfannt wenden. fol, mas 
Reche und den Geſegen gemäß rpm wird. Wornach Me ſich 
iugachten haben. f 

Urkundüch unter dem Giegıt: Fined- Kanfırl. Eurtändiichen 
Oberhofgerichtd und der arwöhnlichem <Lmzeeichrift. Gegeben 
Piran , den söten Juli 1808. RR 

Blancerum CGitatiomis- (L.6) Edictalis ad.Ju- 
dicium. Aulicum fupremum. 
Heinrich Endwig Birdel, 
Couegien⸗ un? Soertofgerichte · Camete Secretaie. 
loco Proto«Secretarii. 





Auf Befebt. Sr. Kahſerl. Majeſtat, des -Gelbiigerrfcherd 
aller Mewien ıc. ıc. ꝛe. werden von Eınem Kapfert. Euriändis 
ſchen Oberhofgerichte , anf gesiemendes- Auhalten des Wohlge⸗ 
bohrnen Mufısch + Kanferi. kieutenants Otto Henrich -von der 
Den, genannı Saden, Erbbefigers der Pıianrafıben Güter, 
alle diejenigen, weiche an ihn oder deffen Vermögen uͤberhaupt, 
lastelonbere-aber au die, von ihm anfanglich von dem Wohl 

ebobrnen MNupifchs Kaplert: Major Herrmann Friedrich vom 
Deiners erbpfandsweife überfonmmenen, nachher aber mitteift 
Kaufbriefes vom 6a Jumii d. I. mm erb+ und eigenthäims 
nen Beige förmiich. erfanfeen, im Kandauſchen Kirchipiel 
ser Tuckumſchen Operbauptnaunfebaft beiegenen · Piane nſchen 
Güter und deren Artı und Pertinentien, gewiffe augeme ine 
oder beſoadre Anſpruche und Forderungen, unter vbrichem 
töritei und Vorwande es imm:t ſeyn mag, Haben ober 
märben jm Fönnen vermeynen, dergeſtart edieratiter biemir ads 
eistrı und aufgefordert, daß fie am ılten, zren und zien December 
dieſe Jahres, und faus fodanmı ein, oder Eonnrag simfals 
jezt-folite, „gleich den daranf fol n Tag, ats in dem von 
Em. —— Curlãndijchen Operbofgeriebre mitteiſt Beſcheldes 
vom ä Julie d. I. ine Angabe ſeſtgeſetzten erfteniCermim, 


* 


J 


vie aedachtem "Dberbiofgerichte zu Piitiu entweder in Verſon 
dder durch einen nebörırig iſtruirten und legitimirten Bevoll⸗ 
nmeattaten, auch erfordernchen Falles in Ahlen, und Bor⸗ 
mundtchaft gay unſehibat erſhern· n, ibre twanteen Anſpeche 
und Forderungen an gedachern Wohlgeb. Lieutenant von der 
Oſten, genannt Sacken, deſſen Bermbgen aiberinnpt und inss 
beiondre am die von ibm erfaniten Ptamnſchen Guter und’ 
deren At: und Pertineiitien Dafrıbıt angeben und die datuüber 
baben en Documentr, Inirmmente, Lonttacte, Obigationen, | 
DPfandverſchreibungen, Derteage und Derzieicbe, auch yoniige ° 
techriiche Befugnefe um Proͤtocon bringen, biernichnt das 
weiter rechtrid⸗ Berfnten, beiv. ders ader die Anſctzung des 
zwerten und Preuilafio: Angabes Zremuns Anvärtigen ſouen. 
Wornache ſie Mb zu achten haben. Utkundilch unter Es. Kags 
fert, Euriännfcben Oderhofzerlehts Inſtegel und der grwöuns 
fihen Unteeſchtift. Gegeben zer non, Den gen Augun 1802. 
Blaäucetum Citationis (L.5.), Pdictalis adjadicium 
Aulicum Jupremum, 
tievtich Neander, 
Eanjloyiecrerair, ; 
loco pröto-Secretarü. 


Auf Befehl Sr. 'Köpfert. Majeſtät, des Selbfiherricherd , 
i aller Reußen ıc. ı. nu 
Werden biemittelft von Eintm Kapımi. Pilrenfchen Lande 


George 





. zarhs Cotlegio auf gesiemendes' Anhatten der Woblgebohrnen 


Chriſtiana, gebodtnen von®&oed, vereheuchten von Grott⸗ 
Buß, Erborfitzerin von Wainoden, im ehelicher Almnence, 
alte und jede, weiche an'das beiagre, dutch Ecbgang an fie ger ' 
diehene umd in dem Ambothenſchen Kiechipiel und Pilsenicen 
Kreite des Kayferl, Enriändiichen Gousiırnements beiezene 
Petibatguth Wainoden und deſſen Art: und Pertinentien, aus " 
irgend einem allgemeinen oder befoudern Necht oder Titel Ans 
fprüche und "Forderungen baden oder machen ju tonnen vers \ 
meynen, bdergeliaft edictaliter et peremtorie adeltiret und 
aufgefordert , daß fir innerdald der Friſt eines rehtlichen Jahe 
ved, a-daro diefen Edietalr Eitariom anger:chuet, aid in dem 
von Emem Kapferi. Putenſchen Yandrurms. € o, uittent 
Mefotutton vom ı3ten Februar diefes Jahres, 'f ) ⸗ 
toriichen Angabe Tetmin, weicher zugteich für den ernen und 
letzten Rugabe, Titwin geiten und in deep wuf einander fo” 
genden Tagen, oder falls ein Frbertag Napp:fach einfelt, auf 
die nächifoligend:n drey Tage —2 fol, vor gedachtem 
Landrarns . Collegio in Halenporh, ‚(obald der Minif:rias dieſe 
Sache ans dem Parten s Kegifler abrufen Wird, entweder ım 
Perion dder in rechtlicher VBoumacht, auch, wo nötbig, in Aßls 
flence und Bormundichaft, Sub paena precluß et perpetui 
Glentiingan; obnfenibar erichenen, ıbre etwanigen Auıprädıe 
und Forderungen gehörig augeben und beweiien, und hitrmächit 
den ferner cecbtinhen Autrag geWärtigen. Unter ver aufs 
dridfichen Berwaraung, dab nach Ablauf die ſes peremeorifchen 
Angabe» Teritand niemand ‚weitet mit \einen Anſprüchen gi 
bört, ſondern damit vöhig präsliwpirt und ihm ein ewiaes er N 
fehweigen auferlegt, werden wird; wie denn auch die in 
Sopordeten: Buch auf Wainoden verjeichner und annoch offen 
ſtehenden Schmöverimteitungen und auswärtigen Documente 
nach Maaßgaabe des -Edictal» und Angabe: Protocous reguliet 
und inſofern ſoſche nicht angegeben worden, delltt und cafirt 
werden joe Wornach ein jeder ſich zu uchten, Urkandlich 
unter: dem Infleger Es. Putenſchen Laudrachs Tonegir uad 
ui —— umerſchrift. Gegeben zu Haſenpoth, den gtey- 
ep 1802: 4% 
Ediotal. Cita- (L. &.)  tions- Blancat. 
Dno von Buden, 


drañ dent 
* Edieral-Citation 
Der aus Braunfchtorig gebürtige Thchletgeſell, Georg Chris 
fian Ahrens, befigt unter der Jurisdicrion des Juıtizs Ames 


Crottdorif anf Wulſſerſtedter Felde 114 Morgen, Sr. König. 


Hoheit, dem Prinzen Heinrich, teledirender Mannsiebn:Arder, 
Wenn wu gedachter Geoeg Chriſtian Ahrens bereits vor 
laͤngern Yalten ſich auf die Wanderichafs begeben das, und von . 
denen Leben amd Aufenthalte feir 10 Jahren keine Nachricht 
eingegangen if. mithin nach geieklicher Borichrift für verſchol⸗ 
ten zu achten, fo wird: derfeibe, fo wie die vom ihm erwa zu⸗ 
rüdgelaffenen unbefauntren Lehnsfähigen Erben und Erbwegier v 

auf Antrag der Lebuisgrperiete Marrim: Ahrens er Eonf, hier⸗ 
durch vorgeläben, fi bimuaı 9 Monar und ſpäteſtene in Ter- 


* 


mino den 23fhen Sunli 1803, Vormittags um 10 Uhr, vor 
biefigen Amte in Perſon oder durch zuläßlge aebörig informirze 
Beroumächtigre, wozu ibnen bey ermangeinder Bekanntirkaft 
ber Herr Eriminafrarb von Heiligenftädt und die Herren Zuſtij⸗ 
Eommiflarien Crome, Heyer und Woltinann zu Halberſtaͤdi, 
vorgefchlagen werden, einjufinden, fich oder re p, alt Yebnss 
Fähige Erben gehörig im tegitimisen, Woidrigenfans aber, und 
woenn Aid) Feiner der Borgeladenen bis zu oder in dem angeſtz⸗ 
zen Termine meldet oder geſtellet, jugriwärtiven, daß der Georg 
Ehriffian Ahrens für todt, deffen Lehnsfähige Erben aber für 
nicht vorhanden erklärt, und die gedachten zıt Morgen Manns 
tehnäder denjenigen, welche das Guccrbions:Kecbr daran nachs 
meifen, zuerkannt und überläffen merden ı0llen. . 

‚ im Fürſtenthum Halberſtadt, den ıBten Aus 
uf 1802. 


: Königl. Preuũ. JuftizAme daſelbſt. 


i Citatio edictalis. \ 

Das Könige. Amt der Majoren ladet den aus Wehrfte 
gebfirrigen,, feit 1775 abwelenden Gärrner » Geieden Johann 
Friedrich Siegesmund Echrader, von deffen Leben -und Aufent⸗ 





d. 9,, Nachmittags a Uhr, anf biefigee MWeinkammer beglau⸗ 
bigt aniugeben , oder im Widrigen ju gewärtigen, daß fie da: 
mit nicht weiter werden nchört werden, 
Srraliund, den aıften Auguft 02. 
Berordnete zum Stadt» Kammer: Beri.bee. 
Citatio, 

Zur Publication det von der nunmehro verflorbenn Wittwe 
Anna Chriſtina Kreuter, gebohruen Papenhnſeu, hieſelt ſi ers 
richteten gerichtlichen Teſtaments iſt ein Termin aufden zarten 
Piovember dleſes Jahrs von uns amberabmer, und werden 
deminach jur Anbörung deffelden ale diejenigen, weile ein 
Interefie daran zu haben glauben, am beregirn Zuge, Mor 
gens 10 Uhr, zu Karbhaufe hiefeibft fich rinzufinden, hiedarch 





‚ borgeiaden. . 


hait feie jenem Sabre Feine Nachricht eingegangen, oder deſſen 


etwanige unbekannte Erben und Erbuehmer hierdurch vor, ſich 
binnen 9 Monaten und (päteftend in Termiuo den ızten as 
nuar 1808, Morgens 10 Uhr, in Perſon oder durch zutäßige, 
gehörig intormisre Bevollmächtigte, wojn ihnen bey ermans 
geinder Bekanntfchaft die Herten JuſtlzeCommiſſarien Tafpari, 
und. Boltmann benannt werden, an gewöhnticher Ges 
richrößelle einzufinden , ich oder refp. als Erben gehörig zu ‚les 
gitimiren umd weitere Anmweifhng, widrigenfalls aber und wenn 
ſich feiner der Borgeladenen bis ju und in dem angefegren Ter: 
min meldet oder geſtellet, zu gewwärtigen, daß der Johann Fris 
Deich Siegeimund Schrader für todt, deffen Erben und Erbs 
nehmer aber für nicht vorhanden erklärt, und deffen Bermögen 
den fich gemeldeten nänften Berwandten, bon denen nachher 
und binnen 30 Jabren weiter nichts, als das noch davon Borı 
andene, ohne Rechnungslegung gefordert werden fzun, verabs 

oigt werden wird. 
Halberſtadt, den 24ften Febtuar 1902. 
Roenneke. Heckert. 


Nachdem die Nothdurft erſordert, die Schuſden des Köt« 
ners Hartm Hinrich Baͤſemann zu Dansrorf in ſichere Erfabs 
zung ju bringen, fo werden alle dieſenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anfpruch oder Forderung am denfelben und an 
feine Innehabende Eotonie su haben vermeynen, hiermit perems 
sorifch zitiert und verablader, felbige am 

ıgten October d. I., 
wird ſeyn der Donnerflag nach dem ı7ten Sonntage poft Tri- 
mitatis, Morgens 9 Uhr. anf diefiger Königl. Amtfiube arjus 
eben und zu befcheinigen, widrigenfaus aber zu gewärtigen, 
6 fie präciudiret und zut Ruhe vermiefen werden. 
Diepdotz im Ehurfürflentbum Hannover, den ı3ten Nus 


ft ı . 
Be a Großbrittauniſches und Churfürſttich 
raunſchwelg· Luneburgiſches Amt. 


Butemener. Iſenbart. 


Edicta ud itation. . 
Eafimir. Manfıl, gebürtig ans Marienborf, 
vor 27 ven vom bier weg nam America begeben, und 
m keine Machricht vom feinem Leben und Aufenthalt anı 


gelangen laſſen, deffen Gefchwifter bahber um Werabfoigung: 


des von Ihm dabier machgelaffenen md ſub Cura flehenden 
Wermögend gegen Eaution gebeten ; ald wird gebachter Jobann 
Kafimir Manfet oder defen etiwaige Peibeserben diedurch öffents 
tich voraeladen, ın dem auf den 
diefes Jahrs eim für allemal ankeraumten peremtorifdyen Ters 
min auf biefiger Fürft. Branısf. Kanyieg, Morgens 9 Uhr, 
u ericheinen, und ſich zum Empfang forbanen Wermögens ıu 

grimiken, oder ju gewärtigen, daß ſoiches denen ſich gemel⸗ 
Seren Geichmwiftern und nächflen Anvermandten deffeiben n 
Kr. — werden ſole. Signatum Caffel, ben 23 

u 


Färfu. Hebifche Franmöfiiche Kanıteh daſetbſt. 


Aue und jede, weiche Forderungen und Anfprüce an ben 
von hier enswichenen ehemaligen Regiments » Commiffaie Cari 
Zus Langner haben, werden aufgefordert, ſeidige am 9ten 
tember oder am zoſten ejusdem, oder am asflen Dctober 


Sigu. Guͤſtrow, den toten September 1902. 
Bürgermeifter und Rath. 


a — —— — 





> , Ertract 
des in der Beylage zu No. ıso befindlihen.. .. 
. Proclams. 
Ade, welche an den fünfachtet und drepachtei Hufener Johann 
larich Kangermann, im Undurg, nad deffen Bafetsft beändiiche 
mmobilien und Mobilien, Anigrüche und Forderungen daben, 
benifelben fchuldig find, oder Sachen und Pfandgüter von ıbm 
d figen, ſouen folches unter Vorzjeigung der ihre Mniprüche bes 
Hündenden Documente, Einbewmuiche innergaib 6, Answärrige 
aber unter Beftenung gehörigee Procurateres ad acta binnen 
12-Bochen, vom Tage der erden Bekanntmachung angerechnet, 
ben Hefiplicher Strafe im Acturiat des Concurs gerichts auf der 
biefigen Königl. Amtiiube angeben, ſodann am 14rem. December 
d. J., Morgens io Uhr, vor dem im bieflgen Kömiat. Antbaufe 
verfammieren Gerichte ihre Angaben iuitifieiren, umd rechtlicher 
Enefheidung gemwärtigen. Zum Bertauf der Immobilien und 
übrigen Güres des gedachten Zohann Hinrich Langermann if 
ber 230e diefed Monats und folgende Tage anberahmer, wozu - 
die Kaufliebhaber fi im Langermannſchen Haufe in Niburg 
einfinten und den Handel verfuchen können. Wornach ıc 
Gegeben Segeberg, unter dene Siegel des Amts und Cons 


"eurss@erichts, dem iſten Sept. 1802. 


Ontag den agflen November - 


L. $, 
Er]. 
Edictal- Citation. j 

Gatnifon Gericht Werden. Vermöge befondern Auftrages 
der Königl. Ehurfürfti. Kriegss®erichrs:Commißion werden alle 
Diejenigen, welche an den BenificialErben des weyl. Obriſten 
von Geyſo einige, vor der Königl. Kelegs⸗Gerichts Tommition 
noch nicht anhängiga gemachte Anfpräche zu haben glauben, bey 
Strafe des Ausſchluſſes hiemit vorgeladen, am ıyten Ditöber _ 
oder Mirtewoden nach dem.ırten Trinitaris-Bonntage d. J., 
Morgens ıo Uhr, vor dem biefigen Garnifon Gerichte, und - 
zwar in des GarnifonAudirene Senator Münchmener 
fung zu erfcheinen, ihre Forderungen aujugeben, und fofore 
klar jun machen, 


Hameln. Bon dem Gerichte des Chut⸗Hannsverſchen zteu 
Infanterie Regiments werden hiermit auf Anfuchen des Haupt 
mann Brüdemann green Anfanterie:Megiments alle, weiche an 
denfeiben ans irgend einem Mechtsgrunde Anſpruche und For⸗ 
derungen zu haben vermennen, fie mögen fich bereitd gemeider 
haben oder nicht, auf den 1ßten Detober d. I., Vormittags 
10 Uhr, jur Angabe und Kiarmachung derfeiben ein⸗ für allemal 
ben Strafe det Ausfchlufes vorgeladen. 


ge, weiche fich mie ihren Forderungen an dem Nachlaffe . 
des weni. Fuhrmanns, Peter Garben, ih termino odictali 
den.aBften Auguſt dieſes Jabrö bey dem Bormundichairs-Amte 
niche gemeider haben, werden damit angebroherermaafen prär 
eludiret und iu einem befiändigen Brilifebweigen verwieſen. 

Decretum in Senatn, Lüneburg, den aten Sept. 1802, 


In der Concurs⸗Sache des hiefigen Bürgers Jobann Gottfried 
Leichen it heute decretum preelußvim erfannt, und fol des 
Prioritärs-Urcheit amaren naͤchſten Monats October, Morgens 
10 Uhr, zu Rarhhaufe eröffnet werden.  Urfundlich unfers beys 
gedrudten Gradtr@iegts. Gegeben Harburg, den aten Octe⸗ 


ber 1802, j 
(L.53 MWürgermeiftere und Rath⸗ 
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burgiſchen unpartheyiſchen 


RESPONDENTEN. 


(Am Freytage, den 24: September.) 


Num. 153. 





Schreiben aus Regensburg, vom 17 Sept. 
n der Gisung der Reichs - Deputation am zateg 


diefes ward folgende Mote des Franıdi. Weimifters 
Satord: verlefen: ; 
»Nn erzeichneter außererdeutlicher Miniſter der 


Framdſ. Republik Hey dent Deutfchen Reichstage hat 
geeilt, feiner Megierung das Refeript zu überfenden, 
„welches von dem Böhmifchen Herrn Su bdelegirten 
ber außerordentlichen Reichs -Deputation im tbrer 
Sitzung von 24ften Aug. und dem Unterzeichneten gleich, 
falls am asften des gedachten Monats it mitgetheilt 
worden. Er hat den Auftrag, der Deputation füls 
gende Bemerfungen zukommen zu laffen : 

Der erfte Eonful if (ehr gerührt gemefen, au fer 
ben, daß feine Mbfichten str Befeſtigung des Friedens 
und des Wohls des Deutschen Reichs anerfaunt 


worben, 

Da man ihm al daß er die von Er. R.®, 
Majeät feit dem Abſchluß des Luͤnevriler Friedens 
ihm gemachten Eröfuungen unbeautwortet gelaffen, 
und auf —R ür Deutſchland, diejen wichtigen 
Theil von Europa, die Vortheile des Sriedene ver: 
zoͤgert habe; fo muß er erklären, daß die Erdffnuns 
gen, die, obgleidy fie vertrauensvoll und geheim mwäs 
ven, jetzt von dem Miener Hofe Öffentlich in Aure— 
gung gebracht ind, weit entjernt, dienlich zu fen, 

ie Ausführung des tem Artikels des Luneblüer 
Tractats jumege zu bringen, mur dain dienen Fonnten, 
gedachte Ausführung zu entfernen, weil die Erdffs 
nungen, anfatt die Mittel anzugeben, für die Ent 
ſchaͤbigung fo vieler weltlichen Fürften zu forgen, die 
einen fo beträchtlichen Verluſt erlitten haben, bie 
sur Abſicht hatten, die Entichädigung des Erzherzo 
Fre iu reguliren, wozu weltliche und erbli 

Er en angewandt werden ſollten. 

i 


twuͤrfe des Wiener Hofse giengen dab’, | 


fein Gebiet bis an den Lech ansindehnen, und wär: 

a mithin jur Bois: sehabt haben, Bayern ans 
der Babl_ der Mächte auszuftreichen. _ Gerechtigkeit 
md Grofmuch, die in dem Herzen bed erfien Lohr 

19 immer zuerſt augehört werden, machten 76 I" 

aber zum Geſetz, dasjenige zu 3 was ſich 

der Churfürſt von Bayern gegen die Republik hatte 
su Schulden kommen laſſen mögen, und einen Staat 
nieht untergehen zu Taffen, der jmar gerämäct und 
bedroht war, der aber doch durch die Politik der 
Mächte garantirt ik, die an der Erhaltung eines 
billigen_ Gleichgewichts in Deutſchlaud interefiet 
find. Denn, wenn das Gleichgewicht von Europa, 
will, daß Deiterreich groß and mächtig fen, ſo erfor 
dere es das Gleichgewicht von Deutfchland, dat 
Bayern in feiner Integritaͤt erhalten, und gegen 
alle weitte Zerftädelannen gededt werde, Mas 
würde aus dem Deutichen Stantskörper werden, 
wenn die vornehmſten Staaten beifelben ihre Unab— 
bängigfeit jeden Angenblick conıpromittirt fäben? 
Und würde felb die Ehre diefer alten Räderatiom 
nicht durch die Schwächung eines Fürften leiden, defftu 
Hans zur Erridtung und Erhaltung der Deutfchen 
Conſtitution fo ehrenvoll bengetragen dat? 

38 Paris Fonnten alſo Die Infinusrıonen bes 
Wiener Hofes uber die Deutichen Angelegenheiten 
nicht angenommen werden; und obgleich fie in der 
Folge zu Petersburg erneuert worden, fo Founten fie ’ 
auch da Feinen beffern Erfolg haben. Die große und 
ebelmäthige Denfungsart Kayiers Alerander Founte 
ihm wicht verfiatten, das nterefe von Bayern zw 
vernachlaͤßigen, welches ihm fowol durch die Bande 
des Bluts, als durch alle Berechnungen einer weiſen 
Politik empfohlen wirrde. 

Da der Wiener. Hof 


der 3 £ weder zu Petersburg, noch 
im Paris feine Abfichten 


arrsichen Fonnte, ſo ve 


v3 
folgte er die Kr abe feinen. Entwägfe u aan, 
chen, und die B van rt de 
Sranzöfifchen und Ku de Wegferang Breiter, 
trugen bejonders dazu bey, dieſen die Nothweudi —— 
zu un jeiden » ihren ag N uehibtung 8 die * 
n Ju be e, ubhru en Arti⸗ 
— Eu ———— au van, u eines 
der Kon und vor nicht langer Zeit der mrächtiniten 
2* Dentſchlande nicht auf die niedrige Stuffe 


herabfinfen zu laſſen. 

unterzeichnetet hat daher deu Auftrag „der ea 
tation zu erflären, daß — We Er. Durchl. 
des C 5 en von —535 ſo wie die Ber 
figu ie übte m ungen beſtimmt 
und due He un gewicht d in Deutichz 


land n “u Fi zug ud —— 
—2 m * ed ittelnsen Arad, be; 


finden, fertter J der erſte Eomfut perſonlich * 
zugeben wird, daß die Bade Ss Stadt Paffau in 


den 5aͤnden Deflerreichesb end 
ven Shan des Satin A —X ur 


dem. re vn ‚Ufer — ir us er ſieht 54 

—* urn Ye — SE a d ugens 
bli n ſeyn wuͤrde 

rg En wabe —* Mi ü De — 


ke Ye muß der Depttation noch das Be: 
dauern —— erkennen al » welches der erfie Eonjul 
darüber empfinder , er Unterhandlungen befannt 


‘ en, ut deren Geheimniß folgl 






— 


bleiben muſſen; allein er ü 
Ra Repreffalie und durch dem 
ner auf die Meynun 


—8 braven und biedern Deutichen Do * 
u A deu aöften Fruetidot —* Fade ) 


u dem. . 6 t 
— fol —— 
a ats Kayſerl. Mar 
Rd ler Safe uffen Dip dem De eichs ta 
Ha vr A — er 
L — fr. Republik. in Folge des von dem 
ii 


ie ung vom a4ften Aug. und dem Uuterzeichneten 
* agften re, eilten —6 iſt uͤber⸗ 


Ki 





en mo Er kann bloß auf den 

—* utation über 

* acta ein⸗ 

affen Br u vor ‚der Ber Ruß⸗ 

and- un were Mer Sera = a felbige 
veranläßt haben. 


— er. * wiederhoit erflären, daß &e. Kayſ. 

ſtät die. Gefinnungen der Gerechtigkeit, die Sie 

eusiän und den Autheil, den Sie an dem Wohl 
ud dem "lich cht des Deutjchen — ** 


d Are d I 
Ai ber Dec 32 he : —* en Eon 
Eat — daher mur der tar 
beh Era eelaration. entgegen ſehn. 
bftaaten ©r. 


a we X hei die Erb 
won Bayern, fo wie, die 


os unter dem Siegel des Vertrauens‘ 


da alagen, 


—* Subdelegirten der Deputation in 


Srhkunpen, Beh de 2* — — be⸗ 
’ 


unumgänglich unter 
den Schuß der ae en ar; Be * und wor 


feln nicht, daß die Stadt alu — 2 
ihre Beſtimmung wieder ausgelieſert werde. 
‚ Regensburg, den „yten Geptenber, m 
Der Barın von Bwur 
Mit vorſtehenden Erklärungen find Eoutierd ven 
hier wach Berlin, Wien ıc. angegangen, 


Ein audres Schreiben aus Regeneburg, 
nd ı7 September, 

Die Kayferl.Pienipoten; hät das legte Cänelufkm 
der Reichs Depuration vom Stem he ratificirt, 
ſondern am izten folgenden Mriaf übergeben: 

“Der Roͤm. Kahſerl. Majchät, unfers — 
ſten Kayſers "uud Deren, auf gegenwärtigen 
ordentlichen Reichs » De ufatiou verordnete 
anſehnliche Commusion, bat aus dem Burachten 8* 
fuͤrtreſtichen außerordenlichen MNeichd » Deputation 
‚som sten d. M. und aus den demſelben zum Grunde 
liegenden Abjın wugen, der beydeu-ientefn Siku 
"gem erjebön,. Daß. Hachlidrer gemeinjamen UHeberjeus 
‚gung und nach ihrem ‚übereinflimmenden Ur 


wider den von Den Kerrin Miniftern der v * 

den Mächte vorgelegten ———— 8 

dete Reclamationen re _ 

Reichs» Deputation auch. ic fi 

rungen vorbehalten * F lüs wor 5 N * Ein 75 * 

mache es finden würde in dem 
Vertrauen auf Die nu en. Gefin: 


‚der vermittelnden hohen Mächt 
Deutſche Reich eine gerechte gemeiniame ——— 
dieſer Reclamat ionen und Erinnerungen 
Die Kapyfert, Commihion glaubt von der —X 
jegung ausgeben ju Dürfen, die Meymung der DepUr 
tation gehe dahin: daß alle jene 
nd ——— ſeyen, welche fie nadı-bewsihr mi 
Reichs: Generalvolmacht 33558 enen RG 
* iu machen, und die ſich als Folge der ins Lune⸗ 
viller Frieden völferrechtlich beſtimmten ** 
Neamen ergeben — daß in den Begriff der vor 
benden Modificationen jede Erweiterungen und ine 
ſchraͤnkungen aufzunehmen ſeyen, welche eine aflichte, 
mäßige Prüfung aller Theile des Plans nothmwendig - 
erzeugen wird — und daß unter der zu boffendem; 
er Erledigung ihrer Erinnerungen -umd- der 
gearundet gefundenen Neclamationen eine den Bes 
ſtimmungen ‚des Kuueniller Friedens gemäße Berich- 
Kigunde. ſewohl von der Gerechtigkeit Mer vermitteln⸗ 
aͤchte, als von ihrer Achtuug ſur die unver 
letzbaten Nechte eines unabhaͤugenden Staats mit 
aller. guten Zuperlicht zu erwarten ſey. — Mit die 
Re Anſicht der Sache vou Seiten der fürtreflichen 
ichs » Deputazioa uud mit, dieſer vorbejeichneren 
Verbandlungsart finder es die Sep bö ſtauſehn⸗ 
liche Commißien nicht vereinbarlich, daß an die 
beyden Herren Miniſter der ——— hohen 
Machte {bon jet die Erklärung + zu dringen jene. 
Die ontatjoh nebme don Entſchadagu 
im Aug meinen veriinfig an. Eine: Anna * dien, 
feg Art läßt vorausfeben, daß jeder nadı dem — 
iu entfchadigende Theil glauben dürfte, ein Re 
erworben iu haben, auf Erbalsung * — zug 


- 
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Drittes — vor —— 
vom ı7 September. 

In der Sitzung un ı4ten legte Chur; Böhnien 
folgendes“ Votum a 

Ebur-Bälmen: Soc ehe aus den Abſtimmungen 
ber die Erftärumg der bepden Mächte in der Si 171 
vom sten d. SR. das Concluſum gezogen. war, le 
dar Subdelegirte die Gründe dar, melde 24 
nicht geflatten wollten, jur Annahme des in di 
Erklärung enthaltenen Entmurfes die Hand zu bie 
ten. Jetzt, wo diefes Concluſum FE en if, 
vr neuere Befehle ſeines Aerhöchſten Hofes * 

ePflicht auf, jene erſte Verwahrung duch eiue 
⸗ tiefer zu befeſtigen. 

Einerfeitd_ und vor Allem if die Annahme des 
Plans , in feiner Algemeinheit unvereinbarlich mit 
der von dieſer anferordentlichen Reichs Deputation 
and den jwifcheneintretenden Mächten bejielten Ge: 
rechtigkeit und Wuparthenlichkeit ; fie_Fann daher 
weder der Hegenmwärtigen, noch der Machwelt als 
Feucht ruhiger, jedes Recht und jedes Verbältniß 
waͤgenden —— ſie muß ihr vielmehr als Werk, 
entweder der Uebereilung, oder des ausjchließrnditen 
—— erſcheinen; jmen Urtheile, welche die 

de des ums vertrauten Geichäfts, und nachdem 
es vollendet ſeyn wird, der. gerechte Wunjch feiner 
— in gleicher Weite von ihm 

as halten follen. - 
its giebt dieſe Annahme allen noch fo 
Reclamauten in jedem durch den Plan 









ig: Betheiſten ‚einen eigenen ner, me 
am uber die gerechteiten Aus —** * 
— id und das ihm een: 008 
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—— 3 — — — | 
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tes en ſich jedem 
* faugenen — 5 


laut mit / 
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ideen Ta 


nen, ihnen bielnie 


| 
vw Es ik das alereinge Aare fetbft ber a 
Mächte, daß diefes nicht Er, und daß jenes 
mas aus Drang der Umſtaͤnde geicheben muß, nicht 
mir dem zerftiöbrenden Gepräne einer adazlichen Aufa 
—— alles eigenen ehe sie und Willens ia ” 
elt trete 

Damit nun das Seſchaft in eine be 8 
komme, und damit Diefes mit dem mindenen Reitz 
veriuft erfolge, find des Kaufers und des Könige 
Majeſtat bereits zu neuen Eröffnungen mit den. bepr 
den Mächten gefommen, — Eröffnungen, welcheuges 
wiß von den maßigſten und einträchtigften Sefinuune 
gen Sr. Mareflät zeugen, 

Allerböchkifie Fönuen Sich hievon nur einen gebeibs: 
lichen Erfelg verfprachen, mürfen uuterdeffen das Urs 
theil der Deputarion felbft Sic hierüber vorbehal-: 
ten, um fO" fegerlider aber gegen vorläufige Anz 
nahme Des vorgelegten Plaues Sich verwahren, 

etreffend die vorſtehenden Noten des Franzoͤſt⸗ 
ſchen und des Kapferl. Rußiſchen Benollmäctigten, 
(0 fep eines Theils der Anhalt derfeiben, vorjünlich 
der erflen „ ihm unerwartet, auderer Grird eines jele 
chen Weſeng und Belangıs, das Subdelegirter dem 
Urtbeile und Aeußerungen feines alerhächtten Hoiesl 
vorzwereten ſich nücht erlauben dürfe. &o viel abem 
halte er fich versflicheer, nach dem Character vo 
Mabrbaftiefeit,, zw welchem er fich unaufbörlish bes 
fenne, und ‘den er ben jedem neuen Anlaſſe auf da® 
kraͤftigſte betbätinen werde, hiemit zu bejeugen, Dap 
ihm -während feiner Theilhabung an den Unterbaub:' 


Inngen im Paris nichts Fund eworden ſe 


entweder auf eine re * 6 


fipungen des ——— Pfalz‘ bi 


eine Untergrabung un erh rbung ſeines 


Y,.woraud 


ehr 
gegenmär: 


tigen Beſtandes auf irgend welche Weite gefolgert 
werden Könnte; daß wielmehe fir jede Abtretung 
oder Verwechelung ber vollſtaͤndigſte Gegenwerth 
jedegmal augetragen worden, und keine Veranderung 
überhaupt anders.als mit völligem deſſelben Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe und —— m worden ſey. 


Chursranpenburg ke 
Erlaſſe einer Sapferl, Genau ichen P 
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dentlichen, ch taͤglich mehrenden Drang 
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e. zur dringenden Nothwendigkeit machten, 
il dapon einig die Ruhe, die Ordnung umd die 
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Diefed Bedenten erſt nach Ari mb von 6 Tagen der 
Deputation befaunt made deſſen ſey die dies— 
* Subdelegation des gegruudeten Dafürhaltens, 
af das durchı io außerordentliche Zeitumſtaͤnde "ers 
gran," mit ruhigen Meberbegumg gefaßte und durch 
Maoritaͤt der Drpntation ordnungsmaßig ber 
ſchloſſene Conchuſum vom sten dieſes nichts deſio 
Be und des verweigerten Beytritts Emer Days 
fert. hoͤchtanſchnlichen Pienipoteng ungeachtet, if 
ee vollen; Kraft, Gültigkeit und. Würkfankeit 3 
ehe, und die Deputation auf deſſen Grund ihr 
Delibsrationen und Unterhandlungen: mit deu fürs 
treflichen Repraͤſentanten "der hoben vermittAnden 
Mächte bis zur Faffung eines endlichen, Kanfer undı 
—* ur: Genehmigung vorzulegenden ı Bejchluffes 
33 und :ammmterbrochen fortienen Eöhne, vein 
t Die Kapferliche — — Pleuipotang’ 
die ihr von dem jürtreflichen Direetorio- biere 
über zu machenden gefälligen Remonſtrationen felb 
von obiger unzuläßiger Behauptung abzu N * 
u mit dem gefaßten Deputationd: ein 
mft zu swereinigen geneigt ſeyn wolle. 
„Außerordentliche Flle beifchten au —2* e 
Magßregeln; —S —8* e I3 ewoͤhn 


Zentumſtande erfounen und paflen fa, | # 
na 


in aupersrdemtlichen Zeitumftänden uumdglich 
ihrer ganzen Strenge anwenden und beobachten, 
Dieffeitige Gubdelegation ‚glaube dor Ham 
Deuiſchla nd und Europa, vor der we ” : 
welt verantwortlich zu 8 wenn, fie er. 
laut ibre ige St — Di 
außerordentli tation 
35 ihrer A —* 
Foörmichkeit ‚der. Ve 
anfchnlichen Be nice 
dem gegrindeten Vorwurf einer Verua nude Des 
Ben wegen der Form fich wicht. aus 
und daf, um alle ferhere, a den anti 
für Deutfchlande Pa tgleitete, Bonn EN 
vermeiden, Die Deputafion im eines ſer 
Maudes der — doͤchſtanſhnlichen Kr 
edit Obliegenheit babe, vey nun an um fo sehe 
in unmittelbare Compntunicatida mit den Merren Mi 
niſtern der hoben vermittelnden Mächte iiber Die Ju 
verhandelnden Gegenfiände iu teeten, als eine Falle 
ittheilung in der Gejwichte der Reichs Dep Deputa⸗ 
tionen ohnehin nicht ohne Beoſpel ſey. 
Dieſſeitige Subdelegation babe gu Diefer or 
rung den ausdrücklichen Befebi ihres höditen 8* 
—* fordere daher ihre ſaͤmutliches Herice 
delegirten bierdurch ‚auf, Re 
genden Noch und der bödfgrbierenden Und 
mit ihr hierüber zu _Dereinigen, * 
der in Der vortreſtichen Chuchöhmifchen 
ab immung enthaltenen Vorwürfe von. Mebereiten 
mebrern andern, welche an ſich vdn einem 
SRidepurAtIHaE Hofe nicht babe gemärtigen Fhunen 
iche nie zulaſſen werde, wolle man 









auch 
age allenfalld das wonee Erforderliche vorbde⸗ 


en haben. 
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Aus einem HSchreben aus. Regensburg, 
vom 17 September. : 
Seſtern ward 


gehalten. Die Kayferl. Plenipoten; brachte darin 
drey Erlaffe an die Deputation, nämlich 1) ein Nas 
tificatorium über den Deputattons-Beſchluß, die Ne: 


«lamatiomen der Weſtohäliſchen &rafen betreffend; 


2) eine abfchlänige Antwort wegen Natificirung des 
Eonclufi vom sten, —— der Aunahme des 
Entſchaͤdigungs⸗Plans; 3) eine Anzeige, daß die Ple⸗ 
mipotenz die Reclamationen won 3 uud Deutſch⸗ 
meifier ıc. babe an die Mediatenrd bringen wollen, 


fotche aber die. Neclamationen nit «der Meußerung- 


abgewieſen hätten, nicht * ‚etwas anzunehmen, 
bis-in der Hauptſache eine Erklärung erfolgt fep. 
vn Zurich, den 10 Gert. 

Die politifchen Bande der Schweiz ſind nun bey 
wabhe. aufgeldfet. Auch unfere Stadt, deren Muni— 
eipalıtät durch 6 neue Mitglieder vermehrt worden 
it, bat uun den erſten Schritt zur Treunung ae 
han, Vorgeſtern wollten 3 Gompagnıen Helvetis 
fdyer Finien-Truppen bier einrücen; die Thore wur; 
den ihnen aber verfchloffen und die Zugbrücke auf 
gezogen, und fie mußten vor der Stadt canıpiren, 
da fre die Bedinanngen, unter welchen man fie ein: 
laſſen wollte, nämlich Einquartierung in die Eaferue ic, 
nicht annehmen molten Seitdem it es mau b>y 


uns zu Thaͤtlichkeiten nefommen, wie aus folgendem 


heutigen Amtebericht unferer Munitipalität erhellet : 
“Es bat fich ein neuer Vorfall ereignet, der in der 
Beichichte unferer Revolution eben fo unerhört if, 
als er für und fchadhaft und wmerwartet war. Der 
commandirende General der SHelvetifchen Truppen, 
anftatt auf die dringenden und -eimlenchtenden Vor— 
frelungen des Regierungs Statthalterd und der 

meipalität zum antworten, iſt heute früh um 24% 

ldrlich vor unfern Thoren erſchienen, hat umnfere 
Stade mit mehr als 209 Brandkugeln befchojlen, 


und dadurch der allergrößten Gefahr ausaefegt — 
bhut noch vom. 


welche bloß durch Gottes gnädige 
wiferer Stadt hat abgewender merden Fönnen. — 


Der General lieh gleich nach feiner Ankunft dem’ 


StadtCommandanten auffordern, ihm die Pforte 


Befehle einbolt, und diefe fich bereitete, Deputirte 
au deu General abzufenden, und met rhm in Unter, 
—— in treten, vahm das Bombardement feinen 
fang und müthere 2 Stunden lang ununterbrochen ı 
fort, bis fich endlich der General zu einem Waffen⸗ 
Rilkand bis Abends um 6 Uhr bemegen lieh, und: 
vorſchlug, dab er entweder bis auf diefe Beit mit 
nem Corps in die Stadt gelaffen, oder daß ihm 
aun eine Pforte eingerdumst werde, bis von der Re— 
nl in Bern Autwort auf die dort gemadhtem 
——— eingehen wuͤrde, wozu der General 48 
Stunden Zeit anberaumte. Die Munieipalitat ſchlug 
ihm dagegen Id eine Depntarion einen drepiäni; 
gen unbedimaten Weffenzilifahd vor, und erwartet 
vun feine Antwort.” > Wr 


wieder eine Deputationd Sitzung 


u u 
Öffuen, und, während Derfelbe: ben der Munieipafitäe! fürftl, 


._ Schreiben aus zuͤrch, vom ı2 Sept. 

Durch das Bombardement find uber 100 Hdu; 
fer, mehr oder weniger, keins aber ſigrk beſchaͤdigt 
worden; auch ıjt fein Feuer aufgesangen. Von uns 
jern Wällen wurde durch die Burgerfhaft wacker 
geantwortet. un der Nacht vom ıoten aur den 
ııten diejes eilten 3 Deputirte unirer Municipalitdt 
mit Erlaubnis der vor der Stadt liegenden Helveti— 
ſchen Generais mach Bern, um mit der dortigen 
Helvetiſchen Negierang mo möglich einen Vergleich 
abzuschließen, 

‚Schreien ars Schaffbanfen. vom 14 Gept. 

Die heutige Poft aus Zurch iſt ausgeblieben; das’ 

gegen hörte man den Tag uber eine ftarfe tanorade 


. von Zucch ber und zwar ganz deutlich. Mir Recht 


kann man alſo vor der Hand annehmen, day Die a 
oten diejes von Zuͤrch nacy Bern abgegangene Dir 
putation mit der dortigen Helvetiſchen Regierung 
ketnen Vergleich babe abſchließen fönnen, und daß 
alſo nach threr Zuruckkunft aus Berun der Helveti— 
ſche General das Bombardement heute wieder auge— 
fangen habe. Im Kanton Zurch berricht der trans 
tigſte Parthengeift; ein Then der Einwohner, der 
die EentrabXegierung will, hält es mit der Helveris 
hen Regierung, der andıe verlangt, daß der Car 
ton Zurch mit einigen Modifieationen fich feine alte, 
— nieder gebe, EN & 
neiben aus Stofbolm, vom 14 Sept. 5 

‚Das mit Emphafie angekündigte Zriedenstek if 
die Erfindung eines Privarmanns, Namens Louis 
sun: jwar eines gebohrnen Frauzoſen, aber im 

chweden nazuralifirt, wo er die Nichte des beruͤhm— 
ten Proſeſſors Sparmann geheirathet bat. Er neunt 
ſich, man weiß eben nicht warum, Tranelateur bey 
der Frauzoͤſiſchen Geſandtſchaft; wenigſtens if bes 
Faunt, daß er mit ihr in feinem Verhaltniſſe fichtz 
auch iſt ım einer neuen, im wire Blätter eingeruck, 
ten Anzerge jener Zitel wegachlieben. Uebrigens 
wenn der Unteruchmer Wort hält, fo wird fein Fe 
eines der, anztehendten umd impofantefien werden, 
die man ſeit langer Zeit gerchen bat. 

Laſſel, den 17 September. 
Gleich andern hoben Mächten haben Se. Mochs' 
Durdlaucht, der rehierende Herr Landgraf 
ebenfalls. von din Höchfidenenjelben zur Entichädis . 
guny zuerfannten Lauden (mit Vorbehalt einer volls 
ſtaͤndigern Entſchädigung), mämiıch von den ebemas 
ligew Churmahnziſchen Aenitern, Fritzlar, Naumburg, 
Amoͤneburg and Neuitadt, wie au von der biebes 
rigen Churcolluiſchen Stadt Volkmarſen mis dem 
Bergſchloß Kogelberg (die beynahe (dom: in die drit— 
tehalb hundert Jahre unter beſonderem Hehiſchen 
Schutze gettanden ſo daß vom dieſer Stadt bis auf 
deu heutigen Tag das Schutzgeld entrichtet morden,) 
provifsrijch milttairiſchen Befig nehmen laffen.... 34 
dem. Ende find aicht allein arm iatendieſes die Mds 
thigen Truppen dafelbu eingetückt, fondern es if 
auch den Emmonnern jelches durch ein eigende aus— 
gefertigtes Patens Fund. gemacht worden. 


PIE" 


Pr 


gere 


ein Truppen 
IR RR 1 er 


einer reitenden Batterie in die Eantonnieungs:Quats 


tiere mifchen Wolfhagen, Zierenber 
n welchem letztern 


berg, au Haupt: 
guartier befindet, unter dem Commando des Gerne 
—** Don Kotsmann zum Herbſimanoenoriten 
eingerü 


etern Morgen iſt der Franzöf. Adjutaut Lauri⸗ 
fon bier dur nad Münfter paßitt. 
Unfere Zandgräfim it mit der Surkin von Anhalt: 
Bernburg von Hanau bier wieder eingetroffen. 


Schreiben. aus_ St. eteroburg / 
. , „bon 7 September, 

Am aten dieſes marfhirten die Barden und übris 
gen Truppen, von bier nach der Gegend von Erasio 
Gele, fie..ein Lager bezogen. Unerachtet des 
Fre und er erters führten Se. Kayſerl. 

ajeftät die Truppen ſelbſt zu Pferde an. Am fols 
genden Tage war dort ein großes Mandyre, dem 
auch die Kayferin Sutter; die von Pamwlofst Dabin 
gekommen war, beawohnte, Der Bresfürf Co n ſtau⸗ 
tin commandirte 13. Escadrond CTavallerie, Unter 
den -Iufchäuern befanden fich der Englijche, der Wär; 
tembergiiche* und der Badenſche Pein; 
fien fremden Minifer. Wegen des. aͤußer fchlechten 
Metterd find bie übrigen Mandvres, bie noch ge⸗ 
macht werden follten, aufgeichoben, und die Trup⸗ 
aeufanten am gen und sten wieder nach Peters, 
burg- zurüch, Ge, Kanferl,. Majefiät trafen mit 

erd Gemahlin fchon am sten ein, und Die Kapjerın 
ütter.reitete nach Batichina. 

Der. Prinz Willan von Gloucefter hat von Sr. 

niert. Masefiät prächtige Geſchenke von Rupifchen 

abıifaten,d Spiegeln, 
Auch feine Suite if beſchenkt 

Der Engliiche Anıbaffadenr, Mylord 

der bereits im der Englifchen Sregatte 
et mar, ift durch confraire inde gezwungen 
worden, wieder in Eronfadt einjulaufe 

Einige ——— die ſich 

ben einen Befehl veranlaßt, wodur 

abren auf den Straßen, bejonders au den Brüden, 
aufs. firengfie verboten wird, Jeder, der dagegen 
handelt, wirt auf der Stelle arretirt. 

Seit na Tagen it auch wieder eıme gedruckte 
Tare von 
herausgekommen. 


worden. 
St. Helens, 


Straßburg, den 12 Sep 
übe won 3 Uhr bie fi 
efchil en; man will fogar: deren 
bemerkt haben, Die erfiere foll ben: 
uert haben. Heute 
de wieder (hwad ; gr 
mie einem untertrdifchen, Ber 
ne, Bon diefer in 


Geſtern 


fo © 
it, die wohl noch) nähere achen als die 

—* BT. Ah ar —8 en und Natur 
rorger einige Auffchlüffe zu = n wiffen, jr 
em ı4tem 2 e Iegtermähnte Erds 
erfchütterung . © 
dv» Wuf 
mwanfen erfolgte erft den eigentliche Erdfioß, 


Latonda abs 


oredlain, Gobelind 70. ers, 
fü Lich tragen, 

rjlich zugetrase 
das. fchnelle 


rodt, Fleifh und andern Lebensmitteln 
tember, 

Abends waren wenig⸗ 

frab 


ereigneten Naturbegeben⸗ 
Tagı 


echte fich weit im die winliegende 
ein unterirdilchee Gerafiel und | 


_natoren ernannt, nämlih_Aotial, 


and won einem dumpfen undsriedifchen Donner bes 
wart zes Dar — 

reıben aus is, vom 15 September. 

Der erite Eonful bat folgende Perfonean gu Fer 
Jarızmım 
Duveloy, Erſdiſchof zu 
der Seetion vom JZunern 
dıs Staateraths, umd Obville, er er General⸗In⸗ 
ſpeetot der Artillerie. Tag bat er auch 
zum, Großrichter und Juſiuminiſter ermannt Dem , 
Staatsrath, Bürger Megwier, Der Staatsrathr 
Bürger Boulay, iſt mit dem Conteutieue der Na⸗ 
ttonab Domainen andie Stelle des Bergers Rıguier 
beauftragt, Der, Stantsrach Fourcroy_erjegt Den. 
Burger Nöderer in der Direesion und Au 7 des 
Öffentlichen Unterrichts. Bigot de Proameneu erfegb 
deu Burger Bowlay. Neguaud (de St. Jean D’Ans, 
gel) erfent. den Burger Nöderer ıM feiner Praͤſiden 
bev der Gerrion des Innern, 

Der Sthatsrath Lacus if zum Praͤſidenten der 
Section des Kriegs ernannt am die Stelle des Buͤr⸗ 
gers Brune, der mit eunem jablreichen Gefolge als 
Ambafjadeur nach Eonjiantinopel geht. 

Zu: Staateräthen find ginanne: Treilhard, Präs: 
ſident des Appellariond Gerichts; Eollin, Generals, 
Direeteur der Douanen; t Haumont, Praͤfeet des 
Unterrbeins; Petit, Präfeet des Departements von, 
Bauelufe, und Douchy, Präfest des Departement 


de (Asus, 

Die Negierungen, zu Tunis und Tripolis haben 

ebenfalls die Sranzöftichen Forderungen — 
worenz, den 6 September, 

Es hatte fich bekanntlich Die Ma richt verbreitet, 
die Americaner, welche Tripolis blokiten, bätten, 
nachdem fie dort Truppen ans Lamb geient, eine bes 
deutende. Niederlage erlitten; diefe Nachticht iſt 
aber nicht nur faljch , fondern offieiele Berichie ver⸗ 
fichern auch, eine Americaniſche tegatte ‚habe die 
Kanonierichaluppen des Dep vou Tripolis mit einem 
fa entfcheidenden Erfolge angegriffen, daß wenn ber 
Wind nur eine halbe Stunde läager gunſtig geblie⸗ 
beniwäre,, fie dieſelben anfehlhar ganz jeeuichtet 
te, und fie habe felbſt. die Truppen »es Dey, die 
jur Bertheldigung der Schaluppen an die Kühe ber 
bengeeilt waren, durch ıhr Feuer In Unordnung und- 
zum Weichen gebracht. \ 

Dorgeftern in une König mit feiner Gemablin, 
dem Kronprinzen und einem Gefolge von ungefähr 
so Perionen von hier nad Livorne abgereifer, wm 
fich dort nach Barcellona einzu,chiffen. 

Bern, den 4 Sept. 

neber die Vereinigung von Gerranalle und Caro⸗ 
fie, welche einer zu Paris am roten unit gefeplaffe 
nen Convention zufolge an unfere Redublik abgette⸗ 
ten worden find, iſt ein Senatus ; Eonfult publieirt 
worden. Jedes dleſer Länder wird einen. Canton 
ausmachen, und zu der Gerichtsbarkeit von Kenime 

bören.; Zur Beiisnahme derielven find ſchon wey 

urirte ernanng und mit den udthigen Iufeuckio« 
nen zu ihrer Organifitang verſehen worden. 
treten die Infet Eapraia an Grankreich ab, 
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* —— —* Di, vom 14 on Dun rg en Den 2zfen Ki 
ie heutige Hofjeit olgendes: svel 1217, 12 Er i A 

“End { — Stratton, a — in —— 


s. 
res bey der Drtoman, Wefandten aud bevoimächtigten Minifter am Berliner 
und mit- derjelben fols * ernauut. Sir John Borlaſe Warren iſt zum 
* des geheimen Raths aufgenommen. und 


&x. Maietät Cyhar 
niſchen Pforte, ein 
gende, von Reis udi am ayften Juli ihm einger J 
händigte Note im Betteff der Schiffahrt auf bem als jolcher beeidige worden. Der Graf St. Martin 
Schwarzen Meere wilde m worden : de Freut bat Er. Maieftät fein neues Ereditiv als 


3° 
egaugen, 


Officielle Tore, welde von dem Reis Effendi au Gefaudter des jeyigen Königs von Sardinien über 
Aler Stratton Esq. bey einer Conferenz in geben. i , 
Gr. Excellenj Haufe am Canal am ayften Jul. Den Lord Whitworth begleiten zu feiner Ambaffade 
it überliefert worden. nad Paris der Segationg , Geeretair Talbot, der 
u, — fih für den Charaeter der wahren Privat-Secretair Benjafield, der Caplan Hudſon 
grad! aft und der aufrichtigen Achtung, folche und der Doctor Maclaurin. Sobald General An— 
achen und Augelegenheiten mit freudiger Bereit: dreoſſi iu Dover angelangt jeyn wird, tritt Korb 
willigkeit zu fördern, welche gegenfeitig nutzlich fenn —— die Reiſe nach Paris an, wohin er ſchon 
und als heilſame Frachte der beſtaäͤndigen Bande der viele feiner Effecten abgeſandt bat. eneral An: 
Akianz und des vollfommenen guten ei re dreoffi, welcher als Franzöf. Ambaffabeur die meiften 
gerechnet werden fönnen, die glücklichermeije gwin ’ 
der erhabenen Pforte und dem Hofe von Grofbrits Minifter Otto gemefen find, zeichnete fich zuerft in 
tannıen fatt finden. Da fchon zuvor den Englifihen dem Italieniſchen Feldjuge von 1796 aus. Er come 
Kauffahrteyſchiffen die Erlaubnik gegeben war, in mandırte die Kanonenböte gegen Mantua und unter: 
dem Schwarzen Meere wegen des Haudels zu fabs Füste Bonaparte bey der Einführung der neuen 
ren, wildes ein freymilliger Zug des gnaͤdigen Her, Eonflitution zu St. Eloud, — 
— Er. Kapferl. Majeſtaͤt iſt, mie dies weiter aus — Waͤhrend man Franoͤſ. Producte täglich in * 
der officiellen Note erhellt, welche unferm Freunde, land einfuͤhrt, werden unfre Schiffe, die Brittiſche 
dem Engtifchen bey der erhabenen Pforte refidirenden Mranufaeturen am Bord haben, in Fransdi. Häfen 
Minifer am ztem Gemaziel Ahir 2214 mberliefert fortdauernd angehalten und condemnirt. Letztres ik 
worden, fo iR die gegenwärtige Tafgır Coficiele auf der € e mit einem Schiff geicheben, welches 
More) jetzt ausgefertist, und der Kayſerl. Otioman- einiges En es Steinzeug geladen hatte. Ein 
nıfdhe Hof macht fih dadurch aubeifchig » ‚dab dies andres Ensliichte Schiff iſt daſelbſt angehalten mors 
felbe Behandlung ın Betracht aller in dieſes Meer den, meil es einige Englifhe Strümpfe und Werten 
kommenden Englifchen Kauffuhrtepfdiffe Hart Anden am Bord hatte, j a ee 
foke, melde den Schiffen der am mieiften von der Madanıe LZasnes, nebſt Gefolge, verlief geſtetn Kon- 
erhabenen Pforte begünitigten Mächte ıu Betracht bon, um nach Paris gurucd zum kehren. Sit batte 


en Perſonen wieder bey fich anftellt, die bisher bey dem . 


peifet, 







8 ier einige male b 
er fie auch auf der 
Die hieſigen Mitglieder der Tüdishen N 

ben den Doctor Salomon Hart zu ıhrent Ober⸗Rab⸗ 
biner ermählt ; eine Gtelte, die feit 10 Jahren nicht 
beiegt var. Als Doctor Hart von ne, a he ans 
efoımmen war’ wurde er in einem 4ipännigen as 
den Reperlich eingeholt, ine —* Poſttutſchen 
und anderer Wagen befanden ſich in der Proceßion, 
die eine —— Menge Volks herbenjoa. 





ete, 

















Herr bat, nach unſern Blättern, neulich wie⸗ 
der ben dem Oberconful gefreifst, und mit ihnı eine 
lange Unterredung über Di Preffrepheit in England 
abt, Hert For ‚zeigte die Nothwendigkeit ders 
kei en, und bemerfte zugleich, daß große Männer 
uber Angriffe in öffentlichen Blätter erhabetn wären. 
Aus Dfindien find 6 reich beladene Schiffe anger 

. kommen. Lord St Vincent, ijt vom feiner Reife 
nach den Häfen bier wieder eingetroffen. Auch ıfl 
eine Kauffahrteyflotte von 150, Segeln and, Weftins 













Igier gefchichte Escadre , melche dren 
? fr aronen und FR 
von dort ho efehrta 
: m = der völligen Gatis: 
aotion, erhalten: nö > 1 
a morden. 
an behauptet, daß der Prinz von Wallis dem 
richt abzuſtatten. fon. ei 4 
ein vermehrtes Gehalt 
geſtauden werden. RE 2 ne 
% 
Gefandten dahin eu werde, 
mingo noch fort. Von 70 Generals und Bataillons⸗ 


Unfre nad U 

Kauffahrer aus 
wicht zurü 

“Ungefähr 40 Americanifhe Schiffe find in dem 
Herrn Erckine aufgetragen babe 

Den See Officiers 

Nachrichten ans Liſſabon zufolge, erchartet man 

Nach Briefen aus Newpork vom iſten — 
Chefs, die aus Frankreich Ei angelangt gemefen, 














dien angekommen. 
NIE ya fordern 4 Pi En ai 
er indef T Beripr — 6* 
Spaniſch Auericaniſchen Haͤfen 
gelegenheiten des abgeſenten ———— Er 
| dafelof, daß die nf. Regierung bald einem neuen 
dauerte die Eridenie am aofien Julii auf &r, i 
waren nur noch 25 übrig. Der Obergenceral Leelere 
Obngeachtet die Nachrichten aus Thıladelphia vom 
: ch jest durch neuere Briefe vom sten Aus 
is. Burdett eiu praͤchtiges Gafimahl Dis 
tem Benfall, und die Ufer der Themje, auf welcher 
enktei. 4 
nn rg Eombe if hier wieder von Paris ange⸗ 
bon nicht eher Poſtpferde erhalten, als bis der Cour 


ibft wollte na anfreich uckt welches 
64 näberer 8, 5 2— u 
azften Julii von da ber melden, das das gelbe Fie— 
der ſt gänzlich nachgelaffen habe, fo vernimmt 
man 

8 E08 neue —— daſelbſt anrichtet. 

- ————— von Middefer ed Er Fran: 
ei e 
in Menge verfammelte Volk empfieng Ihn mit lau⸗ 
der VBaronet jum Gaſtmahl fuhr, waren mit Zus 

nern angefült, welde Huͤthe und Schuupftüchet 
——— des Framjöfiichen G g 
t Bruder u en Gen asnes 

ber ig Liſſabon —* iR — im — 
Departzment. Der General Lasnes Fönnte zu Liffa- 
vier abgefertigt war, dem die Portugiefiiche Regie 


en dem Minifier Otto ge 
Dead cab Exec bald - 
ation bar 


sinken. * 
eh zoſiſchen Republik vereinigt wordem Jedes diefer 


sent, ji Tatbes bey ſeinem Bruder aufhalten 

In England zählt man jcht 1407870 Haͤuſer, wo⸗ 
von 53965 unbewohnt find. 1,524027 Perſonen les 
ben in Englaudb vom Landbau und 1,789532 nom 
Handel und von Manufacturen. „ , — 

In der Irlaͤndiſchen Zeitung, che Monaghan 
Paper, befindet ſich folgeudes Avertiſſement: Da 
John Kalt betrügerifcher Weiſe verſchiedene Sachen 
aus meinem Waaren-Lager ohne mein Vorwiſſen 
weggenommen bat, fo thut man ihm biedurd) ans i 
jeigen, daft, wenn er fie nicht fofort miederbringt, 1 
in, Name oͤffentlich bekannt gemacht werden 

ou.” ; ' \ 


rung nach Paris fanpee: General Lasnes ſoll ſich | 


Stocks: 5-per Cent couf, 68% Omnium‘ 9, 
Cours auf Hamburg 32,3% Bon Hamburg fehle 4 
zwey Poſten. 


Schreiben aus Paris, vom ı7 September. 

Das Schickſal von Piemont ift nun definitiv emts 
ſchieden. Durch. ein organifches Genatus ; Confule 
vom ııten Diefes- find die — vonu Po⸗ 
von der Doire, von Marengd, von der Epjia, , 
Stura und vom Tanaro mir dem Gebiet der Fraͤn— 

6 Departements finder 2 bis 4 Deputirte , .sufan " 
nen 1% in Das gejeggebende Corps nad) Paris, m 
durch die Zahl der Mitglieder deffelben auf 31% ans 
waͤchſt. Die Stadt Turin wird unter die vörnehm⸗ 
fien Städte der Republik begriffen, deren Maires 
bey der jBesiginung — egeumärtig, ſeyu 
ſollen, der zum Nachfolger des eriten Confuls ex 
nannt mird, Die Anzahl dieſer Srädte beläuft fich 
nun auf 22. Als der Senat ebe —— 
— präfidirte im demſelben der ‚mente. Conſul 
Eambaceres, e u 

Bonararte hat wegen der von ihm geſchehenen 
Ernennuug der 5 neuen Seuatoren ein Schreiben 
an den Senat gefandt, worin er die erwählten Perz, 
foxen. charafterifirt. 8 iger Dubelloy, Erjbi 7 
non Paris, heift es darin, if ſeit so Jahren feiner 
3 Würde das Mufter der Ga 64 
Kirche geweſen. Als Obrrbaupt: der exſten Dideeſe 
von Frankreich giebt er das Bepfpiel_alter apoſtoli⸗ 
hen und bürgerlichen Tugenden. _ Der ehemalige > 

uſtizminiſter Abrial hat in Diefer wichtigen Stelle 

Yienfte geleiftet, die der erfte Conſul durch feine Bes .. 
Örderung in den Senat glanbt belohnen ju mäſſen. 

er Artillerie General Aboville, der in ganz Europa 
durch die Talente befannt ik, die er indem Kriege | 
der Unabhängigkeit des nördlichen Amerisa ‚Gezeigt _ 
at, befinder fich an der Spitze jened Anp sciences : 
er fo vielen Einfluß anf das Schidjal der taten 


bat. Der Bürger Fouchs, det unter rigen 
Uniftänden Polizenminifter war, hat durch Salente 
durch feine Thärigfeit und durch feine Ergebenbei 


gegen die Regierung. allem demienigen entfprochen, - 
was die Umſtande von ihm verlangten. Wenn andre 


Umftände noch wider einen Polzermin ter erfi 
derten, fo Gükbe DIE Mesircunl rn Fou 
keinen finden, dir 


—939 den Senat. verfeßt i 
ihtes Zutrauens würdiger ‚märe. Der Bütger Als 
derer, der ſchon bey Errichtung des Senats — 
Mitgliede berimme war, bat fi be u⸗ 


dig im Stantsrath ausgeeihner, Seine Talente 


— nn — 


und feine Ergebenheit für das Waterland werden 
noch —— uutzuich in dem erſten Corps 
der Republik fenn. Der Senat wird in diefen Ers 
nennungen den Wunfch des. erſten Konfite fehn, den 
lan; und die Achtung des Senats noch immer 
mehr zu wergröfern.” ' 

In dem beurigen Moniteur mird folgendes ange: 
führt: a Moreau, Biſchof von Auenn, ift 
geſtorben. er erſte Conſul hatte den Pabſt um 
einen Cardimalohnıd für diefen braven und milrdigen 
Biſchof erfuct. Der zu fruübieitine Tod eines Prä- 
laten, der für das Gluck uud die Ruhe der Bewiffen 
feiner Dieeeje noch ſo nötbig war, hat dem erften 
Conſul den lebhafteſten Kummer verurfacht. er 
Ma pet er deſſelben wird einen großen, ſchweren 
Stan 5 Der Praͤfeet Roujoux hat dem Ver— 
ſtorbenen eine rührende Lobrede gehalten.” 

, Am Feſte, den 23ſten September, ſoden auch die 
biefigen Einwohner ihre Käufer illuminiren, 
Aum ızten Septimber gab Madame Recamier auf 
ihrem Landguthe zu Elihy ein Fruͤhſtuck, zu melchem 
die Qexxen For, Lord Holland, Erskine, General 
Fitz Patrik und Andere Dppofitionsglieder, ferner 

der Neapolitanifche Geſandte, Marquis de Balls 
der Graf von Dimef, General Morean, der Staats⸗ 
'rath St. Tean d’Angely und Mathieu de out: 
‚moreney eingeladen waren. Inter den Damen be; 
‚merkte man Mad. Luchefini, Lady Holland und Die 
358* MH ge Mad. 36 ae * 

rer gewöhnlichen Grajie, um lichkeit. f 
ee Feſtes. Sie ſaß bey Tifche —n. For 
and Moxeau. 

‚Da Bürger Fouchs Senator geworden, fo vers 

nimmt man, daß das Volizey ‚ Minifterium auſgeho⸗ 
ben werden wird, daß der größte Theil der 7 äfte 
deffelben mit dem Juſtiz Miniferium fol vereis 
wigt und daß Die übrigen zu deu Aekributionen 
des Parijer Polijey » Präfect follen geſchlagen mer, 
den, der alddann eine Art von Lieutenant de police 
werden wird. Ein Theil der Geſchaͤfte des bigheri⸗ 
N gu Polizey » Minifteriums fol fon mit dem Aıte 
des neuen Oberrichters vereinigt fepn, 

‚Das Tribunat bat geſtern eime auferordemtliche 
Sitzung gehabt, im welder eine Bothſchaft der Re— 
Ders verlefen worden, melde die legten Schluffe 

es Senats iu Betracht der neuermählten Mitglie, 
der deffelben enthielt. — Herr For befand in 
dieſer Sitzung. 
Unter den Kunſtprodueten, die hier öffentlich aus— 
ſtelt werden ſolen, find auch einige neue fchöne 
Uhren. Eine derjelben zeigt zugleich die Stunden: 
geit zu Cayenne, Cairo, Wondichern und Paris 
umd eine andre Uhr kann als King oder Bruftnadel 
gebraucht werden, 
Die Einfuhr von frembem Tauwerk ifi in Portu— 

Hall verboten. 

Der Brigade: Chef Sebafiani if mit einigen 
DOffieiers * dem — cher Jaubert von Toulou 

ach Algier abgeſegelt. eine Beſtimmung acht, 
e heißt, weiter, und zwar nach dem Schwarjen 

auf welchent nun unfee Kaufabstenichiffe, 
des Tractats mit ber Pforte, f 







- 


ven fahren 


Meun der erſte Conſul das t. &o 
bejogen haben Ha R der — D——— 
—— neu eingerichtet werden. RE 

nfer. sshdbri e Ersbifhof, Bürger Dubelloy, 
Oh wie ed heißt, eheſtene den Gardinalshurh er- 


ten. 

Der Zufluß des Volks war legten Sonnta 
St. Eloud ganz auberordentli * Die 
die neuen Einrichtungen im Schloſſe zu ſehen, hatte 
viele Fig SH berbengejogen. ber fie wurde 
durch die Reihen von Schildwachen getäufcht, die 
j.dermann zurücwiefen, 


Das Journal des Debars giebt auf eine launi r 


Art von der legten Mondfinfternit Nachricht, 
Mondfinfterniß, fagt es, die man den ıaten ermar- 
tete, bat ir befimmten Stunde ftate gehabt. Alles 
gieng nah dem Programm, das man in deu Ephe 
meriden befannt gemacht hatte. Diefes Schaufpiel 
bat den Vortbeil, der einzig im feiner Art if, dag 
ed nıe durch Die Unpäßlichkeit irgend eines Wetsurs 
verzögert wird. Das Wetter war fchön, die Zu 
—— sahlreih. Man börte kein Pfeifen und ie; 
ermann gieng vergnügt nach Hauſe. 

Auch in Piemont werden jest alte Kloͤſter aufge 
— und die Mönche erhalten s bis 600 Franken 

enfion. 


Das aefengebende Corps der Jtalienifchen Mer 
publif, mo 28 noch wiele Uneinigkeiten giebt, mird 
nächftes wieder aus einander geben. 

Der Erdireetor Ochs if du Bern angelangt, we 
auch die Deputitten aus den Fleinen Fantons a 
getroffen find, 


Schreiben aus dem hang, vom 2ı Sept. : 
Das Franzdfiiche Hauptquartier, welches ſeit 
Jahten bier war, wird nun nach der Franzdfiichen 
Gräne, nad Bergopjoom, verlegt, mwohın. jchom 
et Woche die Militairpoft meaft andern Bureau— 
abgeht, — 

Bürger Schimmelpenninck wird noch nicht fer 
glei als Ambaſſadeur nach London geben, fondern 
ſich 9 vorher wieder nach Parie begeben, um 
einige Unterhandlungen wegen unjrer Entihddigum 
gen zu Ende zu bringen. ‚Zu unferm Fünftigen Am— 
baffadeur zu zus beſtimmt man den Bürger Dos 
van Steenwyck. ’ 

Der Spaniiche Gejandte zu Hamburg, Hr. Ehe 
valter d Oeariz, bat von bier feine Reiſe nach VParıs 
——— wo er ſich den Winter über aufhalten 
wird, 


Aus einem Schreiben ans Regensburg, 
vom ı7 September. 


Die Zahl der Fremden vermehrt ſich hier gang 
außerordentlich. Es it far Fein geiſtlicher Fuͤrſt, 
deſſen Zande ia die Säcularijatiou fallen, Fein Stand 
des Reichs, der auf Entichädigung. Anjpruch im 
niachen habe, keine von ‚den bleibenden oder zum 
Stande der Mittelbarkert verwiefenen Neichsitädte, 
fein ritterſchaftlicher Canton in Franken, Schwaben 
und am Rheine, die nicht ſchon ihre Partieular-Abr 
er geſandt haͤtten, oder in eigener 

erſon gegenwärtig wären, um gegen den zür Delı 


‘ 


erariom gebrachten Entfchädigungsplan ihre Mecla- 
A iu machen, 8* be vielen Denknoten 
und Etats, die bereits im Druck erfchienen find, 
kann man ſchon ungefähr fchliefen, welche Schwierig» 
keiten uberwinden, welche Modificationen und 
Ausaleichungen au machen find, bever das Entfchä; 
Digungss Werk in Ordnung fömmt. Da alle nad) 
dem Lüneviller Friedens: Traetar gleiche Nechte und 
gleichgegründete Anfprüche haben, fo ift leicht zu ers 
meſſen, welche Arbeit ed noch Foften wird, um mit 
Benbehaltung der Keihsarundverfaffung, als der er; 
Wen und wichtigften Bedingniß ded Lühevsiller Fries 
dens, allen ihre verhäftwimäßige ee zu 
nerichaften, bejonders da viele, die auf Eutſchaͤdigung 
«im undezmweifeltes Recht haben, entweder ganz uber; 
ugen, oder auf Objeete angewieſen find, die ihnen 
iu weiten den erlittenen Verluſt nicht erfegen 
nnen. 

Schreiben aus Mayland, von 3 Gept. 
Aus Rom wird genteldet daß vom Pabftl. Stubl 
der Bailli Tommaſi näsbitens als Grofimeifter des 
Maithefer:Ordens proslamirt merden wird. Es wird 
übrigens nach dem Tractat von Amiens verfahren, 
und die Garantie der neuem Bertallung von den darin 
benannten Mächten übernommen; mit Ausnahme 
. non Rußland, welches die Garantie gan; abyelchmt 
t. Der Franzöf. Minifter Cacault bat wegen Dip 
t Angelegenheit dem Paͤbſtl. Stagts⸗Secretait eine 
ote neuerlich übergeben. — 
Der in Rom na aufhaltende — 4* Sardi⸗ 
wien hat num die letzte Hoffnung verſohren, einen 
st für — su befonmen. Zu Turin wird die 
tive Reuuion mit-Sranfreich eheftens gefeyert. 

Ai h — —* Septeniber. fen € 
er Spaniſchen zu Livorno troffenen Es⸗ 
sadre war noch eine Kid rd 2 Sa e Es⸗ 
sadre aus Carthagena abgegangen. Diefe beſteht aus 
ben Linienfchiffen Prinz von Aſturien mit 120 Kano» 
men, Neptun mit 80, Bama mit 74 Kanonen, zwey 
atten uud einem Cutter. Sie wird von dem 
miral, Marquis del Soecorre, commandirt. Die 
amente Ejcadre gieng wach _ Neapel ab, um den Koͤ— 
aigl. Neapolitaniſcheu nah Spanien abzuholen. 
u Beziel,ung auf die Keife unferd Königs ift its 
term iſten dieſes eine Bekanntmachung erſchienen, 
worin es heißt, daß das engere Band, weiches das 
Haus Bouroon durch die Doppel -Heyrath der Kron— 
prinzen von Spanien und Neapel mit Seinkfinnen 
aus beyden Haduſern zw Barcelona ju Emipfen im 
Begriffe ſtehe, Seiner Maseftät es zur Pflicht mache, 
gerfönlich Theil am der Freude über dieſes alücfliche 
Ereigniß zu nehmen, daß Sie daher auf kurze Feit 
fh von hren geliebten Unterthaneu entfernen, 
jedoch feinen Angenbiif die Ihnen über alles wich⸗ 
tige Sorge für dad Wohl derſelben auher Acht laſ— 
wurden⸗ daß Sie, damit die Negterumgs : Ber 
äfte Feine Unterbrechumg leıdem, Ihren Dermalige 
ats» Finanz / nad Kriegsrath zur Beſorgung ders 
er gehdrig bevoltimäctigs ten, und dap Sie 
0) gimr baldigen Furüdkunft enmarteren, daß Ihr 
dem ſtets behaupteten Character von Safft⸗ 

kei und Ergebenheit gegen feine Beberrfcher völlig 
Ireu geblieben ſeyn und Ihuen dadund neue Beweg⸗ 
gründe gugeden haben werde, Die Beförderung feines 


Wohl: und Gluͤcke auf das; eiftigfie ſich amgelogen 
ſeyn ‚zu laffen. e » 
‚ Schreiben aus Neapel, vom 25 Auguſt. 

Die a ift feit dem Aufange d. WM. bier un⸗ 
ertraͤglich. Die alteſten Neapslitancr wiſfen feis 
ner dhulichen zu erinnern. Der Wärmemeffer jeigte 
Mittags im der Sonne 49 Grad — Der bhiefige 
Kußtiſche Geſandte läßt feine Pferde verfaufen; man 
ſchließt daraus, daß er bald abreilen werde, — Die 
wegen des geftigen feyerlichen Eınzugs-des‘ Spam— 
fhen Antbafadeurd verflofiene ‚Nacht -veranfaltete 
allgemeine umination war ſehr prächtige Das 
Be St. Eins Hand gan; im Feuer. Die Königl, 

antilie mache große Anfralsen zur Abreise ‚Sie 
nimmt Foftbare Geichenfe mit, —* 

Sthreiben aus Wien, vom 15 September. 

An den Franzöf. Bothſchaſter CHampagnp ifi aber 
mals cin Courier aus Paris gekommen, und geda 
ter Borhfchafter hat wegen Pallan dem biefigen 
eine Note ubergeben. ’ 

Dom ııten auf den ı2ten dieſes hat die Witte 
rung mit dem eingetretenen Mondes » Viertel einem 
ertrenten Uebergang gemacht, indem an ‚die Stelle 


der bis dahin gedalrerten n Sommert 
fühle * treten 8 R 3 daß na * 
„warmen Kleider bedienen muß. Auf diefe auferot« 


dentliche Veränderung werden Krankheiten befürdhs 
tet. C oltand war am siten eim heftiger Sturm 
und bobe Fluth, sa Straßburg au eben diefem Tage 
ein Erdbeber, zu Ehinon in dranfreie ein fuͤrchter⸗ 
licher Orcan, und am anders Orten erwartete man 
an diefem Tage dem jänaften Tagr) i 
Geſtern if der neue Bataniiche Gefandte van 
Epaan bier angefomnıen, a 
Paswar Dglu ik von der Pforte nicht une im feis 
nem Gouvermement vom Widdin beftätige worde 
— bat auch das Gouverneneut von Nicopslid 
erhalten. 
Auszug eines Schreibens aus Chiavenna,  ı 
(Liäven), vom 8 Sept. wa 
Ganz mnvermuchet {md feit a Tagen Sraniäffe 
Rruppen in Deu odern. Gegenden des Comer; 
gegen Graubuͤnden hin erſchienen. Sie kommen 
der Ttalienifchen Repablik, und werden da, wo jie 
eiurucken, in dem Kirchen eingwartiert. Ihre Beftintr 
mung läps ſich leicht errathen. Man giebt die Am 
zahl derſelben auf einige Tanfend an. _ VASE 
Schreiben ans Raufbruren, vom 17&ept, 
Der Ehurfürt von Trier, der dur den Krieg 
md durch die Gäcwlarifation das Erzbischumg 
Trier, das Bistum Augsburg mund die Pro 
Ellwangen, felglich Ale fiite Brfigungen verkehrt, 
befiudes ſich noch auf dem Sommerſchloß Oberndorf, 
3 Stunden von bier, Auf feinen Spaziergängen ur 
serhält er fich oft mit den Landleuten, feinen bie 
und fagt ihnen, mie Thränen 


berigen linsersbanen 
ihn nicht mehr lange befigen 
eaͤnßert, 


würden. Oebrmals Dat ber-CURrfürß. (do 
würden. mals hat der Chu 
dab er feihen Verluſt gerne tra en —* 
man ihm mar feine braven guten Allgauer (den 
tichen Theil des Biethums Augsburg) ge 

n Er 


* — 385 ir Ye A von 
von feigem Durcht. Dr ’ 
em Leichen, die Eimiaduag erhalseii, vırzweder 


Ma ftlo en Aufenthatt ben ihm in Mien ju nehrtren, 
oder ſich eind feiner er — dad ihm am mieifien 
defiele un Wohnfig auszufuchen. 
* &broiben aus Augsburg, dom 17 Gert. 
Die biefinen Bechfeihäufer Baben vo Ihren or⸗ 
reſpoudenten in Adi ——— die — J 
lten, mi endungen an Ne au 
er Rd He After, indem der Oegenwärtige Zu: 


ey ihrer Stadt; 4 Ei der ganzen Schweiz, im _@ Pe 


oͤchſten Grade kritiſch fen. 
Shrriden aus Naſſenburg, vom 18 Sept. 
Der Kayferl: Gejandte, Hert Graf von Schlif, 
use 220, Cpwrtanpl. Guaden aufs neue accredi⸗ 
ur RR, 
» Wegen Bergung einiger Diſtricte vom Erzfifte 
iſt wiſchen Darm und Nafau:Ufingen ein Streit 
entrtanden.. Nach Dem Indemmtäts , Tractate fol 
Nafan die, Ehurmannziichen Länder zwiſchen dem 
| —* Darmitdotfchen und der Srafiaeft Er 
a aben. 
EN ond Sünthöfe umd die benden Ortſchaften 


f nd em; d nabm Darmſtadt am 
—— ER a, ey Sehe, Der Naffıtlı 


fche Geheime, Rath von Marfhall begab fich ſogleich 


nah Darmſtadt, um Gegenvorſtellungen ju machen; 
'aud) wurde nach Regensburg ein Courier abgeſchickt. 
Fe waren die Darmfiädter noch im Beſitz der; 
14:7 4 1 
Schreiben ans Wenlar. vom 18 Gept. 
Wegen Befegung der Ehurcilln Difriete it auch 
[deu Nafauı Ufingen nad Wiedruntel eine Mißs 
—— e Beten Fi Fürt * Be die 
“ ? ne einigen f ty 
Yiny med Unkel oreupiren, weiche Naſſau 3* hs 
Reiten des eigentlichen na rech⸗ 
net. — die Wiedſche Oecupatione Mann; 
“Schaft mit Gewalt zu entfernen, 
Schreiben aus \ranffure , vom is Sept. 
. "Der — geheime Rath, von Hompefch, 
paßirte, von Würzburg Fonmeend, dureh hieſige Stadt 
vorgeftern nach Düffeldorf, ach ty 
— Kncikn Das Mappeh. Erd fir den 
einifchen Kreiſen das: Mappe; ür den 
ebemaligen Geſandten, Herrn Baron von Stackel— 
bi ae en. i 
8 paßiren bier jetzt täglich viele in Engliſchem 
Soid 5* De at he die zu Waltha, Midorca 
and in Eugland dimittirt worden, Man bat von 
Kreifes wegen Marſchrouten für fie nach Gunzburg 
Audgefertigt, wo fie wisder in Kart, Dienft treten. 
Sobald in Bruchfal die Maursgräfl. Baadenſche 
—— angezeigt wurde, verließ der Fuͤrſtbiſchef 
en ud und übergab die Regierung dem Dom 


a 
1. » 

Der vegierende Fürft von Meuf:Lobenftein, der 
Bischof von Speyer, der Landgraf von pen: 











" Ihenbürg um @raf vor i d bi 

etroffeir. Dirhirflinen yanfncı ige 

parichafe Fommen häufig herein, um den Otaniſchen 
jerrichaften die Aırf ja mach 


er, 

meye ie e zu Zuͤrzach ift über alle 

ei fallen. 

en — und Heſſen⸗Darmſtadt 

dere Uebereinkun aaa worden jenır, 
jener Hof ans Belegung feiner Entichär 


Zu dieſen gehören umter andern Die . 


-.manial: Papiere und 


dlaugen eine Auiahl Heſſtadarn gadtſcher Trupden 


in Sold nimmt. 
Schreiben aus Hanau, vom 13 Sept, 
Vorgekern Famen Ihre Heoheiten, der Fürſt und 
die Kürftin von Oranten, der Erbprimg und die Erb: 


" prinzeßin, und der Für von Nafian Weilburg mit Ih⸗ 


zem Beistge von Fraukfurt nach Poilippsrube, umg 
dır Erhprinzeßin Königl. Hob, einen Wochen: Befuch 


abzuſtatten. — 

icherm Vernehmen nach bat der Fuͤrſt von Oxar 
nien feinen Erbprinzen die Adminiſtration ſaͤmmt⸗ 
fiber. Eneihädgungs » Lande uberlaffen und bebält 
feine Nefidenz zu Oranienfeit, 

Der Königl. Preuß. Geſaudte am Epanifhen Hofe, 

etr Graf von Rodde, iſt auf jeinen Gütern in bier 

ger Nachbacſchaft eingetroffen. 
Schreiben aus, Maynz, vom 18 Sept. 

Der DiviſtonsGeneral Chamberttac exrhält das 
Eeiuniando in Eros und mird bier Dusch den Gene⸗ 
ral Franceschi, giuen Corſicauet, erfeht. 

Die Herzogin von Enriand tritt mit einem zahl⸗ 
reichen Grroige eine Luntreije auf dem hen bie 
Duſſeldorf morgen von bier an. 

Die Franzd. Geſandten in Darmfadt, Fraukfurt 
und Earlerube haben den Auftrag, Die Ablieferung 
aller anf das Inte Rhein⸗Ufer 05 —* Do⸗ 

eten von den Deutſchen Re— 
gierungen zu beg 


E 8 ⸗ J 
er Enaliiche Oberſte, Herr Hamiltou, if von 
el, wo er Aufträge hatte, über Coͤlln nad Eng 

* ckgereiſet. 

Scheben ans Caſſel vom ı9 SH 

Vorgeftern war ju Fulda das Donicapıtel verſamm⸗ 
ft, um ber das Schreiben des Erbprinzen von 
Dranien au {1 Fuͤrſbbiſchof zu deliberiren. Mund: 
lich war dem Furſti. Oragiſchen Commiſſair, Here 
von Schend, bereus eröffuer, day man die Schlüffe 
der Keichs» Depuratıen erſt abzuwarten habe, und 
daher deſſen Solmacht zur Beſttznahme noch niche 
aunehmen dürfe. Allein da die Königl. Preußiſchen 
Truppen in Frauken fehr wahe find, um wmilitairıfdy 
Berrs zu nehmen, fo it eine gütliche Mebereinfunfe 
zu erwarten, : - 

Aus Kiederfadhien, vom 21 Sept. 

Zu Eorsey it ein Schreiben Des Erbpringen vom 
Dranien eingelanfen, um die Decupation' durch Pas 
tente zu verkumden. z % 

Im Erchsfelde wird cine Prenpifche Vermeffung 
vorgenommen, um daruach eine neue geographifche 
Eharte zu entwerſen. 

Scdreben aus Copenbagen, vom 21. Gept. 

Amen Bataillondg der birfigen Bürgerichaft, 
so Waun van dem Yerb: Korps des Kronprinzen zü 
Wferde und das Königl. frenwillige Jäger:Eoips find 
dieſen Nachmittag ugch ven Luſtſchioſſe Friederichs— 
berg marſchirt, um Se. Koͤnigh. Hoheit, den Kron— 
prinzen, welcher gegen 8 Ahr dieſen Abend erwartet 
wird. in Empfang zu nehmen. Mehrere Officiers 
der hieſigen Garaifon werden ſich auch im ein Corps 
vereinigen und Dre Anzahl der Zuschauer, welche dem 
Kronprinzen in- Empfaug nehmen, iſt unzählig. 

„Nachrichten aus Umferdam melden, da der DE 
nifche Frachthaudel ſeit dem Friedensjchluffe fehr ads 
gruonmen bat, indem Die Hollaͤndiſche Flagge fich 
ubersit wieder anf den Meere zeigt. Tele 3 niſche 


2 — 


edifteigner d ihre Schiffe verkauft und 
Sue Pad erhalten. 8. U Yande * Daͤn⸗ 
nem *.. Norwegen hat dagegen Feine Einfchräus 
‚erlitten. 
-» . Der ju Gt. Petersburg gewefene Englifche Am 
baffadent, ford & Helene, IR ie der nn 
sona durch den Sund nah England zurückgekehrt. 


. Berlin, den 2r Gept. _ 

Den Mandores der Ehurfähfifhen Armee bey 
Dresden, melche am zoften Diejed geendigt worden, 
haben auch die Herzöge von Mecklenburg» Schwerin 
und Sachen : Weymar und der Erbprinz und. Prinz 
Earl von Medkleuburg beygewohnt. 

Unfer bisheriger Gefandter in St. Petersburg, Ger 
neralsfientenant, Graf von Zufi, ift bier ange 


Es ha Barth Hurt an der Oder 
hr a Er en ende son 


aben Se. Majeftät einen 
lern angemiefen. j E 
: Aus München ift bier Herr Domaier ald Courier 
und aus Megensburg der. Rußifhe Courier, Hert 
Bakurindi, angefommen. . F 
Geſtern Morgen marſchirten bie Jufanterie-Regi— 
menter Arnim, Goͤtze und Winning, das Grenadier⸗ 
Bataillon von Walther, das Regiment Gensd'armes, 
das erſte Bataillon des Leibhufaren: Regiments, und 
die reitende Batterie des Hauntmanns von Grau; 
mann zum Mandvre nach Potsdam ab, wohin auch 
alle hie angefommenen Generals abgegangen find. 
DA König hat dem Präfidenten von Eogreji zu 
Blogau_ zu Fetnem sojährigen Dienft : Zub den 
rothen Adler » Orden verlichen. ; 
ie biefigen Zeitungen enthalten fölgendes aus 
erg: 
Der verewigte Prinz Heinrich hat in feinem Teſta⸗ 
ment wicht nur —— für feine Diener; 
fchaft geforgt, foudern auch mehrere milde Stiftun— 
en. gemacht ; 1000 Chir. für die Deutfchen Armen 
in Berlm, eben fo viel für Die Franzöliichen, 1000 
die Armen iu Potsdam, eben fo viel für 


die Armen in Spandau und eine gleiche Summe 

die hiefigen Armen. 37000 Chir. find für die Kinder 
we egiments beſtimmt, und bie Zinfen werden 
aber 


u ber zweckmaͤbigern Einrichtung der 3 i⸗ 
mentsichule verwandt werden. 2000 Thlr. find für 
denjeni eier beſtimmt, der nicht bloß den fies 
benjährigen Krieg mitgemacht, fondern namentlich 
bey der Schlacht bey Freyberg, wo der Prinz den 
—— entſcheidenden Sieg erfocht, zugegen geweſen, 
und mit ihm über die Mulde gegangen. Zu Erecus 
toren feines eigenhändig gefchriebenen Teſtaments 
find. ernaunt: des Herrn General Lientenants von 
definge Excell., des Herrn Staatsminiſters von 
w Excell., der Hett Präfident von Kircheifen 

und der Herr Kanımers Directeur von Grunentbal, 
derfelben hat er zum Andenken eine koſtbare 

it Brillanten befegte Tabatiere beſtimmt. 





| - Auf däs große. Aerbf ,!Mandore, 
Friedrichs gefürchtetes Heer it mie er felber uns 


: ** 
Einzelne: Rarben dahin; aber noch lebet das Heer. 


— — ne 


— — — — 


— — — — 


Alſo fallen im Herbſt die A, 
Dennoch träget der Baum jährliche Fruͤchte wie 
.. onſt. 

Gedike. 


Von gelehrten Sachen. 

Theon, ein Gefpräh über unſre Hoffnungen 
nach dem Tode. 8. ı Mthlr. Leipjig bey Tauchnitz 

Diefes Buch iſt fiir Lofer beftimmt, die durch 
eignes Nachdeufen ihre gebildete Vernunft von den 
erhabenfien und heiliaften Hoffnungen überzeugen 
wollen, deren ber Menſch faͤhig iſt. Dieſe werden 
darin. den Meg aezeichnet finden, den jeder edle 
Meuich zu geben bat, un zu jener Ueberzeugung zu 
arlangen und fich mit Zuverlicht über die engen 
Gränzen diefes unfichern Schauplages in die ewige 

ufunft zu erheben. Es ift in einer der Erbabenbeit 
es Gegenfiandes angemeffenen und doch deutlichen, 
allgemein verftändlichen Sprache gejchriebei, 

In eben dem Verlage ift folgendes Werk erfchier 
nen: 
Staatı verfaflung , von D. Voß, Profeffor in Halle, 
8. ı Rthlt. 8 Gr., weldes be» den gegenwärtigen 
Merhältniffen unſers Waterlandes und bey der bes 
kannten - Darficlung des — in dieſer Art 
Schriften ein erhoͤhteres Intereſſe erhält, und nur 
einer Anzeige, aber Feiner weitern Empfehlung be— 
darf. Iſt in allen Buchhandlungen, zu Hamburg 
in der Hoffmannſchen zu baben.) 

-  , Pränumerations ‚ Anzeige: 

Das im Sulii d. J. angekündigte Werk: 

Hamburgiſcher Brieffteller fir Kaufleute, nach einem 
neuen Plan bearbeitet von Andreas: Gruͤniug, 
Norfieher einer Handlungsſchule in Hamburg, -; 
erfheint obnfehlbar gegen die Mitte Detobers, und 
die ſich darauf gerieldeten Pränumeranten erhalten 
aledann ihre Eremplare zugeſchickt. Wer bis: au 
jenem Zeitpunct noch Beſtellung barauf macht, eu 
haͤlt das Eremplar zu 2 Mk. Eouramt oder 20 Gr, 
ed. Der nachberige Preis wird wenigſtens 3 ME, 
ent. 
das rte ftey. Hamburg, den aoften Sept, 1802, 
Aug. Campe. 


Berichtigung. — 
n Woltman's Beytraͤgen jur Baukunſt rgi — 

rer Tanaͤle, Seite 339, muß es heifen: daß 
son 100 Fuß lang, 26 Fuß breit und 9 Fuß t oll 
tief gehend, nach Holft, oder Hamb. Fußngaße ge 
rechnet, den Schleswig: Holfteinfchen Canal’ befahren 
fönnen.”. Man bittet die tefp. Befiger nnd Necen; 


fenten des benannten Buche , biefe Correctur anzu 
merken, 


Lefebibliorbef., 

Das neunte Verjeichniß meiner Deutichen Leſe⸗ 
bibliothet , das Die neueften diefes Jahr erfchienenen 
Werke-enthält, wird in meiner Buchhandlung aus 

egeben. Auswärtige nehmen nach -wie vor daran 


beit. 
4.8. Dilaume. >; 


Sanft und i i ten dieſes 
EEE FE nem zum ae 





er vom fchiemenden - 


Ueber die Schickſale der Dıntinen Reiches . 


— 


Mer auf 6 Exemplare vorausbezahlt, erhaͤlt 


— —— 


— 





inem kaum stägigen Kranker 
I a a kenn, mean 
Diefen * a ih allen 


(8 barten 

feinchmenden 5 m und Freunden, unter 

itiung fchriftlicher bejeugungen,, erges 
beuſt * 


Bar ehren; im Lande Burjlen, den soflen Se 
* Derwittwets von Duͤrels, gebohrne 


— — 


ofen. dieſes Monats ſtarb mein guter theus 
BE feiner re —S enheit 7 
Her ite. allgemein geichäsgter Ehegatte, der hies 
fige aufınann,. Kerr Io ann Sriedvich Rıensberg, 
m ahre feines Lebens und im ıgten Jahre 
unfter a hen Ehe, Tief gebeugt hehe ic bey 
feisem Grabe und mit mir weinen und janimerm 









neun Kinder, die fa alle noch fchr juag und umer 
u, und ach! ſo fruh eines aͤrtiſchen Daters und 
diefer Tummeuolen Case. der Derifnhen Kheilnapme 
er ku v 
aller he Menjchen verſichert, verbitte alle 
Bey leid und empfehle mich und. die 
inigen befaunten und 
2. Ber * Pr Dem * —* 
ew ge Dan wird um 
der Firma von Job, drich Rıensbergs Er⸗ 
—— — Fan den ısten Geps 


rt 1808, 


Wittwe Ki ben hrue Maria 
er Dororben er Trädern. 
— - an da . £ er 2* 


Dem Be ki i t es 
gefallen, als selon —85 An P 8 
möte pi ft g h e 2 

1 


ef, rn ige, Diefen Morgen 

u er. ua: Enrträftung im ssften Jahre 
iu . ER m 

Surh diefen Hintritt_tief gast „mache mir, 
deten ſaͤmmtli berg ri inder Biefen für’ und 
gewiß jchmerzbaften Todesfall unfern Da —— 
freunden; Goͤnnern und Verwandten nicht nur ber 
Fannt, fondern- empfehlen ung zugleich deren fernern 
Gemdgenheit, fo mie bisher, und jeigen hiedurch zur 
gleich an, daß die bisherige Handlungs, Fırma ferner; 
weit, wie unterichrieben, beybehalten werden wird, 

Wis mar, den asten September 1302. 

Sel. Job. Pieſten Wwe. eı Söhne, 


Mein einjiger Sohn, Wilhelm, ift nicht mehr! +— figen Preifen zu verkaufen 


€ pers — —— a ee den 
ten dieſes, Morgens um ba u 
air fehr (Ameribaften eiden in feinem * 


files Hehe ich am fein: ge ind s 
ee Pie an Keen tie re 
. le Breund mwird willen, mas ich an ihm ver; 
‚ und mir feine Theilnahme auch ohne mund— 
oder Meicr Derficherung gewiß nicht ver: 
— en had 2 Fe aus 
Me Seahhe, gebohrne Bebrends, 


F 


et am zten diefeh, biefelbft wolljogene 
ng mit dem Frey; eim Ipbıne ven 
lor, and dem Hauſe Ploen, habe ich die Eyre, 


% 
* 
4— 


2 


ndte und ge⸗ 


allen meinen Verwandten und Freunden biedurch 
au; gehorfamft, unter Verbittung der Gluͤckwunſche, 
t zu n. Haus Ploen, im Herzo 
Ebene, u — —* — ER 
reyherr vo en ‚Son e 
—S Preuß. Leib, Cürafier-Regim. 





Nachdem bi — — d fit 

em die Herren Actiona er Ho A 
obenlobifchen — Fahre u In Be en 
chloſſen haben, eine anderweite Einrichtung damit 
iu treffen und fich auseinander zu Ay als wird 
hierdurch öffentlich befannt gemacht daß dieienigen, 
welche Diefer Fabrik noch fchuldig find, ihre Gelder 
am niemand, als entweder an das umt 
fligamt, oder den zur Eincafirung aufgeftellten Herrn 
Marftmeifter Georg Ehriftian Goldan ju Frankfurt 
am Mann bezahlen, der fichs felbh äuwichreibem 
if ie außerdem nicht außer Mnjpruch ges 

werden. 


' eifingen, ben zıften Auguft 1802, 
Fuͤrſtl 0benlohiſches Juſtizamt 
daſelbſt. 





7 Avertillement, 
Une der nusgebreiteren Bekann , weiche wir 
in dem Zeitraum unfrer so 


en beftebenden 
Handlung unter der Firma von %, Barendt ;uerf, ” 


ing aber unter Johann Barendt et Ep, bep 


em handelnden Publico ſowohl -ım als auferbalb ’ 


Landes gemacht, von der nunmehrigen Aufbebung 
derjelben Nachricht zu geben, finden wir der Eutlie— 


aeuheit und des Zwecks, melden mir dabey beabfidh: 


tigen, angemeſſener, folches durch den Weg der öffents 


chnete Yun 


lichen Blätter biemit zu thuu, unter MDerficherung 


unſers Danke 


ür das bisher genoffene Zutrauen 
ben demjelben,, 8 — 


elches wit gejchägt haben und im: 
Iurz, ſchaͤtzen werden, zum geneigten gätigen Uns 
enten, 

Thorn, den ısten Sept. 1302. 
Jobann Barenbt et Co. 





Rother und grauer Arfenif und ordinairer Flie— 
enſteig nebft feinem blauen Bitriel find in fehr bil 


feipiig, woſelbſt, fo wie Aa Eur in 
p ie auch be von 
Sen, inf er Comp. in Hamburg, Preiseneide 


niffe frey au haben find. 





Sonntag den 26ſten September wird der Garten 
von Slavs⸗Hof erleuchtet werden und auf Merlangen 
verfhiedener Perfonen dust ER anal umgtbhr 
an. Ein Theit davon fiellt die Weltfugel vor, die 
durch - einen Cometen verbrannt. wird. Sollie die 
ed nicht günftig ſeyn, fo geſchieht es am 
Mittewochen. 


4 


Es fucht ein Meifenber, im Abler 
N. ı 56 u © Dienfas ae 
eifegefelfchafter über. Bremen nah Amfter: 


Meine beyden Göhne, der Meſſerſelmidtgeſelle 
ohann Chriſtoph Fiſcher und der Schloſſergeſelle 
oh. Eberhardt Fiſcher, find ſeit ihrem Austritt in 
ie Fremde, und zwar feit 2ı und reip, 18 Jahren, 
won bier entfernt, ‘und baben_feis vielen Yahren 
nichts mehr von fich hören laſſen. Da ich ihnen 
beyden frohe Nachricht mitzutheilen im Stande bin, 
ſo erwarte ich, daß meine beydeu Söhne mir, ihrer 
um fie befümmerten Mutter, von ihrem dermaligen 
Aufenthalt ungeſaͤumt Nachricht ertheilen merden, 
Desgleichen erjuche ich auch alle edeldenfende und 
gutgefiunte Menfchen, meiche von dem Aufenthalt 
meiner beyden vorgenannten Söhne Wiſſenſchaft har 
ben, mir bievon gefälliaft Ttachricht zu geben, und 
zerforehe, alle Koften, melche fie dabey etwa haben 
moͤchten, ihnen mit dem verbindlichſten Dauf zu ev; 
fegen. Bapreuth, den sten September ıxo2, _ 
er - ame, verwittwete Branntemein; 
brennerin Sicher. 





.  Avertillement: \ = 

Da der Artilleriſt Johann WR im vorigen 
Herbſt mit dem Scifieg Eonrad Nicolaus Brefes 
meifter als Stexermam von bier gegangen, von 
demſelben aber wegen feines fchlechten Berragens zu 
Gothenburg entiaffen ift, und mich befpnter Ser 
ucht hat, an felbigen, wenu er-fich hier einfinden 
würde, nichts auszubezahlen, dieſer aber auf meinen 
Namen gegen Vorgeigung einer falihen Abrechnung 
verſchiedene Gelder gezogen hat; fo ſehe ich mich ges 
noͤthiget, Öffentlich hiemit einen jeden ju warnen, 
porbefaatem Johann Woͤſt (es fen unter welchem 
Dormande ed wolle) Fein Geld auf meinen oder des 
Schiffers Namen zu leihen, indem felbiges fo wenig 

von mir als von dem Echiffer bezahlt wird, 

Gtralfund, den ısten Geptember 1802. 
+ Chriſtian Band, 











Citatio Edictalis, 

Bon dem Mailen; Gerichte der Sunferlichen Grade Miga 
werden nah Maaßzade det Vefebts Einer Liefländiſfchen Geu— 
dernements Negierung des hier verſtorbenen Ehirergi George 
Heinrich Wolherr narbgekiirbene, ſeit mehrern Jabten abwe— 
ſende zwey Ehne, Heincich und Utrich, Gebrüder Moiberr, 
oder deren erwanige edeuche Deerndenten, edietalltet cititet, 
innerhalb 18 Monaten a (dato. ſoiglich Bis zen ı8ten Zeptem: 
ber 1809, wegen ibrer bier sirpendin Erlkocen aus Ler väter: 
sihen Veriafienfchefe Mb hisfaef arbee:g zu meiden, mit der 
PVerwaraung, daf int Untertſinratſaue Fre für todt erklört ond 
derderſeſtige Eebloten ihrem Brudir, dem Heten Goieglien 
Afeffor Jodann Georae Wolberr, adſadieirt werden felen. 

Kiga Rathhaus, den 18ten Maͤrz 1802 

(d.. 6.) ORT. 9.9. Neuendabl, Erb, 





Der beruͤhmte Liffabonfche Geſundheits-Thee if 
noch immer aͤcht und anrihsig für 2 Species Ducas 
zen, oder 5 Rthlt. Hamburger Gourant das Pfund, 

Hamburg ben dem Guttrider Herrn & €. 
Rabe, Carharineufrafe No. 109. una in Reval ben 


Seren €, Stricher zu baden. Auswärtige werben au 


‚ten van 


te te He nen u mu 





De a 
wahre Englifde | 
‚Gefundheits:Chocevlade 
gegen jede Art von Schwäche und Chroniſchen 
Krankheiten. 


Dieſe Befundbeits:Choccolade, vom einen der 
berübmteften Aerıte Englands entdreft, iR das Eräft’gfle 
und unſchu digfe Vierven » und Blurreinigungss 
Mittel. In einer Reihe von vrelen Jahren find viele - 
Taufende von den bartuädigiien, fahrmerten und lange 
mierigfien Kranfheicen, alds Magenframpf und jeder 
andern Art von Srämpfen, vom Mangel an Ber - 
tauang, Kipfidimerzen, hyfleriſchen und hypochondri⸗ 


ben Befhwerden, Brufifrankheiten, Verfonfungen 
m Untirleibe, von der Gicht, Sucht, ven 
lohrıer Manubeit und dem weißen Fluß; von jeden 


in btoden Befchiechtern durch Mißbrauch Ded Geſchlechts 
Triebes oder outera * e:folgenden 84 
oder Aneflaß durch den regılmäßigen Gebrauch die 
Chsceolade glücklich geheilt worden. Sie verſchafft der 
Stilenden den nötbgen Milch Zuſchuß umd giebt alten 
Derfonen, indem fie ihre Kräfte vermebre, aielhfam 
eine Verjuͤngerung. Bie rfiebt ebenfalls allen Ars 

surfranfheiten und iſt ſebe angenehm non 
Geſchmack. Türe Fräftigen, gefundheitfld: enden , beir 
lenden und vorbengenden Eigeufchaften baben bexde, 
Grfunde und Kranfe, Idwaft Dur den fehr ausgebrek, 
1 allgemeinen Verkauf derſelben bin au⸗ 
er ann * Pi 3 \ g v 

Der Preis von einem Pfund berfelben id SRE. a 
Hamburger Courant, oder 3 Rehte. 16 Gr. in —2 
a 5 Rehlt. Diejenigen, die 10 Pfund auf einmal veh⸗ 
men, erbalten das elfte gratis. Gie if nirgends 
in Deutfchland zu finden als bey Untenbenannt 
welcher, um allen Verlaͤlſchungen vorzubeugen, jed 
Dfund mit feinem Namen eigenbäucis begeichuer hatz 
mit dbeyaefüren sedrrcdien Anmrifungen au ibrem Ger 
Frauzoͤſiſcher und Deutſcher 


William Rem —— 
Engliſchet Bachhaͤndler in Hamburg. 


NB. Auch find bey demſelben alle berübmten 
Eneihen Patent: M»dicamente zu befomm:n. 


Der meoicmfche Zreenwechizl mit Einheimiichen 
und Mirsmärtigen, welche an langwierigen und beim > 
lichen Sraufheitin leiden,  wimme feinen Fortgaug, 
und wird folchen, nad — ausführlicher 
Kranfheittbefchreibung, ferfohl Die bemährtefie, Durch - 
eigne Erſahrung erprobt befundene Heilart, auch 
das bey jeder Kraukheit erforderliche diäteti 

en mitgetheilt. Die Krankheitsbeſchreibungen 
mäffen aber pofftep: “An Die Berfaffer des geheis 
nien mediciniihen Briefwechſels,“ per Eouvert der 
grau Wittwe Greve, an der Blejchenbrüde in 
„amburg, eingefaudt werden, 


IT TRit eir· Bebiaae 


braun ia Engliſcher, 
Sprache. 


---a.n ATET ATI nET nr we 


— — — — — — — 


— en 


Zungar & K. F., der 


_ Wiplagezußto.154.de6 Hamb. unparthehiſchen Correſvondenten; 


Ernſt Morig Arndts 
Reiſen 


durch einen Theil Deutſchlands, Italiens und 
Frankreichs in den Jahren 1798 
und 1799. 
8. Leipzig bey Heinr, Graͤff. 


Bon diefen fomohl durch die Jenaer A. 2, Zeit,, 
als auch durch die A. D. Bibl. fo fehr empfohlnen 
Meifen find 4 Bände heraus. Mit dem sten wird 
das Ganze gefchloffen ſeyn. Dieſe 4 Bände enthals 
ten die Meife von Vaprentb über Wien nad ta 
lien und ein Drittheil der Neifen durch Fraufreich. 
Jeder Band, jehr compreß gedruckt, und fo viel auf 
einer Drtau Seite, daß fuͤglich 3 nach isiger Art 
Daraus gemacht werden Fönnten, Foftet ı Rthir, 8 Gr. 
Ueber den Werth derjelben haben obige gelehrte Zei, 
tungen binlängfich entichieden. h 


Neue Verlagsbuͤcher der Dykiſchen — 
in feipjig von der Oſtermeſſe 1802; ben Bad: 
manır und Gundermann in Damburg iu haben: 

Anthologia gras, five poetarım grecorum Lu- 
fus; Commentarium adjeeit Fr. Jacobs. Tom. 
XI Commentatius Vol. VI. 8. maj. Schr. 
Bap. 2 Rthlr. 8 Gr., Drudpar. ı Rtbir. 20 ©r. 

Bibliothek, neue, der ſchoͤnen Wiffenichaften und der 

freyen Künfte, Ssr-Bd. 18 Stud. Mit dem Bild: 
ni s des vertefbenen Profeffor Garve. gr. 8. 
12 Gr. 

Das Portrait befonders 6 Gr.) 

Buchftaben, Deutfche,, Zateinifche und Franzöfifche, 
zu einer Lefemafchine für dem Privatgebrauch, 
8 Seliobogen auf ſtark Holländifh Schreibpapier. 
16. ®r 


Eharactere der vornehmſten Dichter, aller Nationen, 
als Nachträge zu Sulzers allgemeinen Theorie der 
ſchoͤnen Künfte, 6r Bd. 28 Stüd. gr. 8. 16 Gr. 

Garve, Ehriftian, Abhandlungen aus der Venen Bis 
btiothef der fchönen Miffenfchaften und der frenen 
Kün * vermehrte Auflage in 2 Bänden. 
8 2 Rthlr. 

Hevelfe, Heinrich, neue Unterhaltungen für Deutſch⸗ 
Lands Tugend, 33 Bändchen. 8, ı Kehle. Die 
benden erſten a Age ı Ktbhir. ı2 Gr. 

ohn der Natur; oder Briefe 
Über Euddmonismus und menfchliche Gluͤckſeligkeit, 
in Beziehung auf das Fritiiche Moralſyſtem. ır 
Band. gr. 8. ı Rıbl.s Gr. 

Laugbeins, Aug, Friedrih Ernſt, Gedichte. ar Th. 
3. Mit Kupf. ı Rthlr. 12 Gr; ohne Kupfer 


20 Gr. 
Liederverfe zur chrifilichen Religions» und Tugend— 
chre; für Kinder zum Auswendiglernen. 8. 6 Ör. 
Manid, 3. €. 8., Sparta ; ein Verfuch zur Aufklaͤ— 
zung der Geſchichte und Verfaſſung dieſes Stan. 








Am Sonnabend, den 25 September 1800. 


— 


e8, 27 Bd. gr. 8. Schreibpap. 2 Rthlr. 8 Br. 
ruckpap. ı Rihlt. 20 Gr, a 
Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebran 
für zreeai e Aerzte. zor Band. 18, 28 Stüd, 
ar, * 1 ” J * 
Morgenfiern, Caroli, de Satyr® atque epiſtola 
Horatian® discrimine. 4. 20 Gr. . 


Meue Verlagsbücher von Friedrich Gotthold 
Jacobder in Leipzig. 
Acta nova locietatis Jablonoviane, Tom. Imus, 
4. cum VII Tab. weneis. 1 Rtblr, 12 Gr, 
Darftellung der Unrichtigfeit und der Entftehungss 
Urfachen des Soͤrgelſchen Memorials in Betreff 
der Ehurfächfifchen Manufaeturs und Handels 
Wefen und über dem jetzigen wahren Zuſtand des 
Sicht. Handels, insbeſondre aber der Woll, und 
Baummwollen, Mannfacturen. 3. 6®r. 
Kurze Entwürfe zu Neligionsporträgen über die 
Soun: und Fefttags-Evangelien. gr. 8. 12 Er. 
Die Fuge Fatme, Gemahlin des Frauzdfifchen Reſi— 
deuten in Eairo, 2 Theile. gr. 8. ı Rt. 12 Ör. 
Pate berühmter Menfchen, 138 Heft. gr. 8. 
upf. 8 © 


mit r, 
2 ‚Geift nnd Kritik der ER und chirur: 
giſchen Zeitſchriften Deutichlands A und 
Wundärzte, gr.8.- sr Jahrg. ır Dd. rMtblr. 


Homiletiſches Lericon, oder 1200 auserlefene The⸗ 
mata zu Predigten aus allen Theilem der Moral 
und Religion nach alphabetischer Ordnung. Ein 
nußlicher Beytrag zu den Predigten in Sturmis 
fher Manier. gr. 8. ı Reblr. 12 Gr 

Das Mädchen unter deu Hufaren. 2 Theile- mit 
Kupf. 8. 2 Rihlr. 16 Gr. 


‚Le nouveau maitre Allemand, ou abrégé de la 


Grammaire allemaude pr. Adelung. Nouv. 
Edit. 12. ı Rthlr. 

Die fhöne Mathilde, Ueberall und Nirgends. 
ı Athir. 6 Gr. 

Naturbiftorifche Abhandlungen der Batavifchen Ger 
felifchaft der Wilfenihaften zu Haarlem. Aus 
dem Holländiichen überfegt von D. v. Salem, 
mit 18 fauber illuminirten und ſchwarzen Kupfer. 
gr. 8, 2 Rthlr. ı2 Gr. . 

Neuß, Franz. Ambr., Lehrbuch der Dineralogie, 
nach Kerſtens mineralogifchen Tabellen ausgeführt. 
an Theild =r Bawd. gr. 8. = Kebir. 

Morelots, Sim., Naturgeſchichte der Pharmacie, 
Ehymie und chymirchen Kuͤnſte, vorzüglich der Faͤr⸗ 
beknuſt, in 3 Theilen. gr. 8. 4 Nthlr. ı2 Gr. 

Perihe, I. G., Materialien zu Predigten bey Ber 
grabniffen ꝛc. ar Bd, 28 Stuͤck. pr. 8. 12 Gr, 

Roͤßigs, D. E. G., neuere Litteratur der —** 
und Cameraliſtik, vorzuͤglich vom Jahr 1762 bie 
1808. gr. 3. ı Rebir. 8 Gr. j 

Spierlugs, D. 9. G., Handbud der innern und 
un. Heilkunde, au Theild ar Band. = Rthlr. 
ı2 Gr, 

(Sind ſaͤmmtlich in der Hoffmannſchen Buchhand- 
lung zu haben.) 


An die Sreunde einer unterbaltenden‘, Thumoris 
ſtiſchen und fehr intereffanten Lectüre. 
Mit vollem Mechte find ihmen machfiehende, vor 
Furzem in Berlin bey Friedr. Maurer erjchienene 
Werke zu empfehlen: 


Meine Reife nah Frankreich 
in ben Jahren 1800 und 1801 


von 
Ludw. GSelbiger. 
ater Theil mit Kupfern, 8. 
Preis ı Rthir. 14 Er. oder 4 ME. 12 Sl. 


Komifche und Humoriftifche Dichtungen 
mit s Kupfert. von Eatel, Bolt ze. 8. Geheft. 
Drels ı Rthir. 20 Gr. oder 5 ME. 8 fi. 


Agnes Linden 
aber 
fheinbare und wirkliche Liebe. 
Ein neued Familiengemählde _ 
aus Driginalpapieren 
vom 
Gottfr. Müller. 


2 Theile mit Kupfer. 8. 
Preis ı Kehle. 14 Gr. 


Diefe Bücher find in Beni. Gottl. Hoffmanns Buch⸗ 
Bandlung und in allen übrigen guten Buchhandluns 
sen Deutfchlands für bepgefegte Preife zu haben. 

Weihnachtsgeſchenke für die Jugend, 
Zu Anfange ded Monats November wird in meis 
nem Derlage ar , Ä 
KRobinfon des Yılngern a feiner Reife 
nach O⸗Taheite und den Südfee:Infeln. Ein 
lehrreiches Unterbaltungsbuch für die Jugend, 
nach Campe's Lehrart bearbeitet. 8. Mit 
—— ı2 Gr. Mit illuminirten Kupf. 16 Gr. 
Le Vaillant, neue Reiſe in das Innere von Africa, 
vom Vorgebürge der guten Hoffnung aus. Ein 
nhglihes Lefebuch Für die Jugend, nach Eanı: 
pers Lehrart bearbeitet. 8. Mit Kupf. 12 Gr. 
Mit iluminirteu Kupf, 16 Gr. 
‘Galerie der wilden Bölkerfchaften. Nebſt Ber 





fhreibung: ihrer Sitten und Gebräuche. Ein 
nüßliches Unterhaltungsbuch für die Jugend. 
Mit Kupfern 12 Gr. Mit: illuminirten Kupf. 


16 Gr. 

Eltern und Jugendfreunde, die ihrem Kindern: 
und „öglingen ein angenehmes: und nuͤtztiches Ger 
hen? machen woillen, bitte ich, ihre Beflellungen 
ierauf jest in den Buchhandlungen zu machen. 

uch können obige Bücher gleich gebunden beftellt 
merden, von welchen der Preis 4 Gr. mehr für einen. 
eleganten Einband if. 
Auch ıft noch zu haben: 
Des Capitains James Cook Beihreibung 
Reife um die Welt. Ein nuͤtzliches Lefebu 


iner 
für 


die Tugend, nach Campe's Lehrart bearbeitet. 
2 Theile. ate Auflage. . 8. Mit Kupf. ı Rthlr. 
Mit illuminirten Kupf. r Rtbir. 8 Gr. 

Alle Buchhandlungen erfuche ich, mir ihre Ber 
ellungen auf obige Bücher zeitig genug einzufenden, 
amit jelbige * vor Weihnachten zu rechter Zeit 

bey Ihnen eintreffen, inden Feine Eremplare, Davon 
unverlangt verfandt werden. 
Friedrich Bechrold, 
Buchhändler in Altona. 


Die Churfürfiliche Sächfifche oder Meißner Pors 
eelain-Manufactur findet dringend nöthig, jene bes 
reitd No. 1764 erlaffene Warnung zu wiederholen, 
daß fich gewinnfüchtige Leute unterfangen, die weißen 
Porcglaine am fich zu bringen, felbige zu bemahlen 
und für ächte Meißner Mahlerey auszugeben und 
zu verkaufen. Auf hoben Befehl werden daher, tie 
jeither, auch Eünftighin, wenn Vorcelaine ja weiß 
und ohne Mablerey von der Manufactur erlafen 
werden möchten, felbige unten auf dem Boden jedes 
Stuͤcks über die unter der Glafur blau — 
ten Schwerdter, die Tobackskoͤpfe aber an dem Zoͤpf⸗ 
gen mit einem Queerſchnitte eingeſchliffen ſeyn, Dar 
mit ein jeder, dem gemahltes Porcelain mit nur ges 
dachtem eingeichliffenen Zeichen vorfömmt, ſogleich 
das Unachte der Mablerey und die Unrichtigkeit des 
Handels deutlich erkennen Fönne. 


6. S 





Der Herr In. $ aus St. P. 


wird bierdurch von feinen Eltern in 3. ©. benach⸗ 


richtigt, daß alle feine Angelegenheiten nunmehr auf 
die befte und ehrenvollfte ik beendigt find. Gel: 
bige münfchen daher nichts fehnlicher, wenn er ja 
nicht geneigt ſeyn follte, in ihre offenen Arme zuriick 
u fehren, meniaftens den Ort feines Aufenthalt zu 
erfahren. Sie bitten ihn daher mit dem gerührter 


-ften Herzen, ihnen diefen Troft durch einige Zeilen 


an fie, oder ihren Freund W. 3. in Gt. 
baldigfie zu gewähren. 


Auf anädigfte Approbation Sr. Hochtürftt. Durchs 
laucht, des Herzogs zu_Braunichmeig, iſt nach einer 
mit den Kaufleuten, Herren Pieſchel und Malther 
zu Magdeburg, getroffenen Convention, denfelben 
der alleinige Debit aller Hochfürftl, Braunſchweig⸗ 
Lüneburaifchen Bergwerfs » Producte, und zwar vom 
Goslar: Bley, Goslar ; Glötte, Schwefel, Schront, 
Rollen: Blen, Vitriol, Zink und den übrigen Artifeln, 
für fämmliche Koͤnigh. Preußifche, Staaten und die 
angränzenden Anhaltifchen und Sächfifchen Provinzen 
übertragen worden, 

Mir machen folches dem Herren Kaufleuten und 
Fabrik « Unternehmern, welche diefe Producte bisber 
unmittelbar committirt haben, biedurch befannt, 
und erfuchen dieſelben, fih vom num an mit ihren 
Beftellungen an die Herren Pieſchel und Walther in 
Magdeburg zu wenden, bey weichen fie jederzeit von 
alten Artikeln Morräshe finden, und mithin durch 
einen kuͤrzern Tranſport dazu gelangen koͤnnen. 

Braunſchweig, dem iſten Julii 1902, - 

Fuͤrſtlich Brammfhweig » Limebnrgifhe 
Berg: Jandlungs : NAdminiffration. 


Dex ıften November und folgende Tage dieſes 
Jahrs foll zw Verlim eine aus beynahe 7000 Bänden: 
beftehende vortrefliche Bücherfammlung in Lateini« 


7 aufs 


— 


fcher , Italieniſcher, Englifher und bauptfählich in 
ranzöfijher Sprache, morunter ſich viele große, 
oftbare und feltere Werke befinden, an den Meift- 
bietenden verfteigert werden. Gedruckte Verjeichniſſe 
nd zu haben: in Berlin beym Herrn Auctions/ 
ommiſſarius Sonnin, in Leipzig beym Herrn 
Proclamator Meigel, in pambuıy in der Erpedition 
des Eorrefpondenten, in Jena in der Erpedition der 
allgemeinen Litteratur - Zeitung, zu Gotha in der 
Erpedition des Reichdanjeigers, zu Bremen bey 
Herrn Johaun Andreas Engelbreht und zu Damig 
ben Herrn Friedrich Samuel Gerhard. Berlin, den 
aciten Auguft 1802. 


pe Aue race Le EIER TER EEE ABER 
Auf Beiedi Sr. Kapferi. Majellät, des Geitfiberrichers 
aller Meußen ze. ıc. ıc. werden von Em. Piltenfchen Lands 
racbd : Colegio auf fupplicantiiches Anbatten des Wohlgeb. 
Land; Norarii Wrich von Schlippenbadhy, Erbbefigers auf Groß⸗ 
Wormſahten und Alſchhoff, alle und jede, weiche an befagte in 
dem Eurländiihen Gouvernement Piltenſchen Kreifes Ambos 
tbenfchen Kirchipiele beiegene, emtionis jure et vi transacti 
von feinem Vater an ihn gediebene und cedirte Güter Worms 
fahren und Alichboff und deren Arts und Mertinentien, wie 
niche minder an dem fonfligen Vermögen feines Vaters, des 
Woh lged. Eapitains Heinrich von Schlippenbach, bis zum asiten 
May des Irsptianfenden ı8o2ten Jahres aus irgend einem all 
gemeinen oder befondern Recht und Titel einige Anfprücde 
und Forderungen haben oder machen ju können vermepnen, ſo 
wie nicht minder ale diefenigen , welche einige Servitute der 
fteden Beide, Hölsung, Wege, Bicnenhalters u. f. w. oder ir⸗ 
gend einige andere Berechtigungen und [ervirutes renles an 
gedachte Güter darthun können, dergeftalt ediotaliter et per- 
emtrorie adeitirer und aufgefordert, daß fie anf den zqılen, 
asiten und asılen Julli des mächfifolgenden 1803ten Jahres 
und ben etroa dajmwifchen einfullenden Fevertagen , auf den jes 
dreimal nächtfoigenden Sipungfrag , als weiche für den erften 
und iehren Angabe: Termin im diefer Sache gelten follen, in 
der Setlon des Piltenichen Bandrarbs: Codegu zu Haſenpoth, 
Hobald Diefe Sache vorfommen nnd der Minifteriat feibige ans 
dem PartensRegifter acclamiten n wird, entweder in Perfon ober 
rechtlicher Voumacht, auch wo nörbig in Akiftence ud Bors 
nmtundfbaft, fub paona preciluf er perpetwi filentii gar 
obnfedibar erſcheinen, ihre ermanigen Anfprüche und Fordes 
rungen gehörig angeben und bemweifen und biernächft dem fer; 
nern rechtlichen Antrag gewärtigen. Unter der auedrücktichen 
Berwarnung, daß nah Ablauf diefes peremtorifhen Angabe⸗ 
Termins nicht nur niemand weiter mit feinen erwanigen Ans 
fprächen und Forderungen gedört, vielmehr ibn eim ewiges 
Struſchweig · damit auferiegt werden wird, fondern auch calfe 
in den Goporhefen: Büchern noch offen lebenden Echuidverfchreis 
dungen, welche nicht angegeben worden wären, fofort defirer 
und caßirer werden folen. Wornach fidr ein jeder ju achten. 
Urkundiich unser Eines Piltenfchen Landramädouegii Inüegel 


und deffen Praͤſidis gewöhnlicher Unterſchrift gegeben u Har- 


fenpoth,, den sten Sunii 1802. 
Edictal- Cita- <L.8.) tions- Blancat. 
Drto Uri Ewald von Saden,. 
Präfident. 


Auf Befehl Sr. Kanferl, Mafrflär, des Seibſtherrſchers 
aller Keußen :c. ıc. ıc., werden von Einem Kapferi. Enrländis 
ſchen Oberhofgerichte, auf gesiemended Anhulten des Wohlges 
bohrnen Rußiſch⸗ Kanferl: Lientenants Otte Heineih von der 
Dften,, genannt Sacken, Erbbefigers der Plauenſchen Güter, 
ade diejenigen, welche an ibn oder defen Bırmögen Ääbtrbaupt,. 
imsbefondre aber an die, von ihm anfätgrich von: drm MWodlr 

ebohrnen Rußiih + Kapferi. Major Herrmann Friedrich von 

einers erbpfandsweife Überfommenet, nachher aber mittelſt 
Kanfbriefes vom 26fñſen Iunii d. 3. sum erbs und eigenrhüms- 
lichen Befige- fürmiich ertanften, im Kandauſchen Kicchfpier 
der Tuckumſchen Oberhauptmannſchaft belegenen Blanenichem 
Güter und deren Atts und Perrinentien, gewiſſe allgemeine 
Ser beſondre Aniprüce und Forderungen, unter welchem: 
Rechtarite und Bormande es immer feon mag, haben oder‘ 
imadıen ja Fönnen vermegnen, dergeflaio edicruliree hiemit adeis 
Bzerumb.aufgefardert, daß fle- amııflem,. aren und zten Desember: 





dieſes Jahrs, und falld ſodann ein Wells oder Sonntag einfal⸗ 
ien folte, gleich den daranf folgenden Tag, als in dem von 
Em. Kapfert. Eurländifchen Oberbofgerinte mitteiſt Wricheides 
vom zıllen Jntii d. 3. jur Angabe fefigefegten eriien Termin, 
vor gedachtem Oberbofgerichte zu Mitau entweder in Perion 
oder durch einen gebötig infirwirten und legitimitten Beroils 
mächtigen, auch erforderitchen Falles in Adiflen, und Motı 
mundfchaft ganz unfehibar ericheinen, ihre etwanigen Anfprüche 
und Forderungen an gedachten Wohlgeb. Lieutenant von der 
Diten, genannt Sacken, bdeffen Bermögen überhaupt und inds 
befondre an die vom ihm erfauften Planenfchen Gürer und 
deren At: und Pertinentien dafeibft angeben und die darüber 
babenden Documente, Infirumenre, Eontracte, Obligarionen, 
Pfandverfchreibungen, Berrräge und Vergleiche, auch fonilige 
rechriihe Befugniſſe sum Protocoll bringen, biernäcft das 
weitere rechtliche Verfahren, befonderd aber die Anjegung des 
sorgten und Präcinfiv » Angabe s Termins gewrtigen fouen. 
Borna fie ſich zu achten haben. Urkundlich unter Es. Kays 
feri. Eurkindiihen Obderhofgerichtd Inſtegel und der gewöhns 
lichen Unterſchriſt. Grgeben zu Mitau, den aten Anauft 1802. 
Blancetum Citationis (L. 5.) Edictalis ad Judicium 
Anlicum fupremum. 
George Friedrih Meander, 
Eanifen, @erretair, 
loco Proto-Secretarii. 


Avertillement. 

Bon der Königt. Preutziſchen Megierung des Herlogthume 
Mandeburg ift der abweiende Iobann Ludwig Bertram, 
ältefter Sohn des in Hale am Hten Zulli 7800 verflorbenen: 
Kriegs; und Domannenrarbs Adam Ludwig Bertram, auf 
der Infel Java am agften Iunti 1760 gebobren , nachdem ders 
felbe ſeit länger ald 10 Jahren Airb entfernt und unſichtbar ges 
worden, auch feit dem auften November 1784, wo er jnleyt 
von Hamburg ans an feinen Water geſchrieben, von feinem 
Leben nnd Aufenrhair weiter keine Nachricht gegeben, Desgleis 
then feine etwa imrücgetaffenen. Erben und Erbnnehmen, auf 
Anfschen feiner Stieſmutter, der verwittweten Kriegſräthin 
Berrram, und jeiner Criefgefhmwinter in Halle, dergetalt öffent; 
lieb vorgeladen worden, daß er dder feine unbefanneen Erben 
fih in dem vor. dem ernannten Deputato, Negierungs ; Refer 
tendario Pau, auf 

den: 3ten Januar 1807 

anberanmten peremtorifchen Termin entweder in Perſon oder 
burch einen Bevollmächtigten, wozu die Juliss Comniffariem: 
Deubrück und Wilda vorgefchlagen werden , ſich meiden und 
demnächfl wegen der nötbigen Legitimation und Ertradition deg- 
väterlichen Erbtheils bie weitere Anweilung erwerten ;: bey feis 
nem oder ihrem Ausbleiben aber gewärtigen follen, daß dab: 
im Rede flehende Wermögen dem ſich jegirimirenden Erben zu: 
geiprochen, inbeſondere aber der Abweſende ſeibſt für de 
erklätet, und er ſowohl als feine etwanigen reditmäßigen Ers: 
ben mit allen Aniprüden an den Nachlaß feines Vaters, dei 
Krieegs⸗ und Domainen : Mathe Bertram, werde abgriwiefen: 
und prächudiret, auch ſoſcher Nachlaß den: Übrigen firh fegitie: 
mitenden. väterlichen Erben werde jugefprochen: werden, der— 
gefialt ,. daß wenn er nach erfolgter Prächuflon fich meiden: 
werde, er alle Diipofitionen über fein Bermöger von Seitem 
der fich Iegirimirenden Erben, fo wie insbefondere die Diſpo— 
fitionen.feinee übrigen Miterben, in Anfedung gedachter Erbes: 
geider „ anerkennen und übernehmen. müſſe, und weder Rech— 
nungelegung noch Erfay der erhobenen Nugungen erwartem: 
dürfe. viemebr verbunden ſey, ſich mir dem, was altdannı 
davon noch übrig ſehn folre und reip. mit einer angemeffenem 
Unterflügung ju begnügen. 

Magdeburg ,. den zafler Januar‘ 180, 

Königt. Dreuf. Mundeburgifcher Meaitrunm. 


Bon dem Brampötifwen Eriomes: Gerichte zu Frantftart am: 
der Oder wird die Anne Charlotte Marten „ weiche fich dem: 
23 ſſen May 1759 mir dem Bürger Eiia® Shmon alidier vet: 
begrarber haben, einige Zeit. nachter aber nach Berlin: arzogem 
ſeyn fol. und ſchon jeit mehrern Jahren iheem: Aufentuaite 
rach unbefanne if, oder deren etwanige nrbefonnte Erben auf 
Ansuchen des beſte Nten Curatoris , ded Herren Infiik@ommiffas- 
rius Goenderop, bierdurch vorgriaden‘,. fib Binnen 9, Monaten: 
und fpäteftens in dem: anf den 

sten Aprii 1903°, Vormittagẽe m 10 Hihr,. 
in. deu Eransöfifchen: Colenie Gerichtẽ ſtube allyier angrfegsem 


Termin entweder perfäntich oder fchriftfich iu meiden , und fich 
wegen eines aus dem Vachtaffe ihres, der verehel. Schwoh, 

d. Anna Eharlorte Matton, am 6ten Map 1801 verſtorbenen 

tuders, des Tobacksſpinner Meiliers Johann Heinrich Mats 
ton, ihr jugefadenen Erbantheil6, weicher in 329 Rıbir. 20 Gr. 
7 pf. ohne Abzug der Koften bejtcher, gehörig zu lenitimiren ; 
im Fan ihres Ausbleibens haben fe aber ıu gewärtigen, daß 
fle, Die Anne Charlotte Matton, verehefi Schwon, für todt ers 
&ärıt, und ihr Sohn, der Peruquier Earı Friedrih Wilbrim 
Schwoy ju Beeskow,, welcher als folcher von den Mirerben 
anerfannt ift, als alleiniger Erbe der Aune Charlotte Marton, 
verehet. Schwoy, angefehen, und demfelben der Anthell aus dee 
Wertaffenfchaft des Johann Heinrich Marton verabfolgt werden 
wird; die etwanigen unbekannten Miterben bed ıc. Schwoh 
werden aber mit ihrem Erbrechte nicht weiter gehörer, foudern 
damit auf insmer präctudiret werden. 

Ftankffürt an der Oder, den a6ften Map 1900. 

Das Franzöfifhe Eotonie; Gericht alibier. 


Edictal - Citation. 

Demnach Johann Tafmir Ranfel, gebürtig ans Mariendorf, 
fib vor 27 Jahren von birr weg nach America begeben, - und 
feirdem Feine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt ans 
bero gelangen laffen, deifen Geſchwiſter daher um Berabfolgung 
des von ihm dahier nachgelafenen und fub Cura flehenden 
Bermögens gegen Taution gebeten; al3 wird gedacdhter Jobann 
Eafimir Nanfel oder deffen etwaige Leibeserhen biedurch öffent: 
lich vorgeladen, in dem auf den Montag den 2gllen November 
Diefes Jahrs eins.für allemal anberaumten peremtorifchen Ters 
min auf biefiger Fürft. Franidf. Kanıien, Morgens 9 Uhr, 
ju erfcbeinen, und fich zum Empfang fothanen Vermögens zu 
fegitimiren, oder jun gewaͤrtigen, daß ſolches denen ſich gemel⸗ 
beten Gefchwiftern und nächften Anvermwandten deffeiben gegen 
Eaution verabfoigt werden folle. Signatum Eaffel, den 23ſten 


Q 902. 
en Fürht. Hebifche Franzöfifche Kanziey bafeibft. 


Wir Bürgermeifter umd Kath der Königt. Däniſchen Stadt 
Didenburg in Holſtein fügen hiemit ju wiſſen, welchergeſtalt 
der Sohn des in Anno 1749 alibier verfiorbenen Bürgers und 
Mademachers Ehriflopber Baumann , Namens Thomas Daus 
mann, weicher die Schlöſſer⸗Profeßlon erlernt, vor vielen Jabs 
ren in die Fremde gegangen, auch derfelbe bereisd am zZıflen 
Januar 1772 durch ein Öffentliches Proclamamir einer Frift 
von Jahr und Tag vorgeladen worden, um feinen väterlichen 
Erbantbeil fowoi, ald denjenigen, weicher ibm von fein 
Dieuder, dem am z0flen Dec. 1771 verftorbenen Bürger und 
Mademaher Hinrich Baumann fegirt geworden, in Empfang 
zu nehmen. Bann nun bieranf ficb keiner gemeider, ſo wird 
dem befiehenden Anordnungen zufolge obardachter wericbollene 
Thomas Baumann, oder feine etwantgen Leibeserben, nunmehr 
biemir nochmals citirt, binnen swölf Wochen, a dato dieſes 
Proctams, Ad) ben und zu meiden, und, nach beichafter bin 
Sängticher Legitimation, feine oder ihre obgrmeldete Erbſchafts⸗ 
geider entgegen zu nehmen, mit der PBertparnung, dat im 
widrigen nach Ablauf dieſer Friſt derfeibe für todt erkräre und 
fein Bermösen den begfommenden biefigen Erben jum Eigen; 
thum überlaſſen werden fol. 

Gegeben Oldenburg, den zıflen Auguſt 1802. 
Burgermeiſter und Rath. 


Bon dem Durchlauctigten Groſsmächtigſten Fürſten und 
Herrn, Herra Gufaf Adolph, der Ehmweden, Go: 
then und Wenden Könige, Erben zu Däntemazf und 
Norwegen, auch Hexzogen zu EchletrwigsKoifkin ıc. ıc. 
Unſerm Auergnadignen Könige und Herrn. Wir. jum 
Dommerſchen Dofgerichte verorduete Ditecior und 
Aſſe ſores 

Thun kund, welchergeſtalt der Wohlgebohrne Herr Dandeds 
Ditector und Ritter des Königl. Nordſſern Ordens von Behr 
anf Donnie dem Königl. Hofgerichte augezeigt, daß vermöge 
einet zwiſchen Um nud dem Wohlgebohrnen Herrn Generals 
Maſor und Ritter des Königl SchwerdtOrdens von Oimemn- 
ſtern getroffenen Beral-ihr, leyterer jur Tilgung feiner Schuld⸗ 
fordrrung ıbhm den in Bolgtsdorf fiebenden Bfandiayiling von 
30009 Rihlt. halb in Golde, balb in Eitbergeld cediret Habe, 
wob:y derielbe gebeten bat, um vergewiſſert jm ſeyn, daß auf 
tochanen Pfav>ichittiing Feine andre Anfpräche Haften, publica 
Proclamata d u exrlaffen, 


Bann r Seſacht auch gerahet worden; fo eith 











ren kraft tragenden Amts Mir alle und jede, weiche an Beh 
von dem Heren Genrraimajor und Ritter des Königt, Schwerdts 
Ordens von Himenſtern an den Herru Ertrahenten cedirten, im 
BVoigtsdorf ſtehenden Pfandfchilling ven 2000 Ntbir. halb in 
Silbergeld und halb in Golde irgend einige Anfprüdhe, fie mö⸗ 
gen berrühren woher und Namen haben wie fie wollen, ın ha⸗ 
ben glauben, biemitteift edieraliter, daß fle folche am 24ſten 
Auzuft, ober sten October, oder ı5ten November dieſes Jahrs, 
Morgens um 10 Uhr vor dem Königi. Hofgerichte gehörig ans 
geben und perificieen, fub paona contnmacie, pracluli et 
perpetui Glentii, im MWiyrigen die Säumigen durch die am 
ırıen December diefed Jahré zu erfaffende Präcinfiv s Erfennts 
niß auf Immer damit abgewiefen werden folien. Die etwanis 
gen Liqnibanten haben brigens fofort Procuratores ad acta . 
im beftellen und zu beoofmächtigen beu Strafe der Ordnung. 
Darum Greifswald am ıoten Zulii 1908. 


L. 8.) 
Bon wegen des Königi. Hofgerichtd 
ubfcer, 
J. C. G. v. Eorswanten, 
Director, 


Citratio. j 

Zur Publication des von der nunmehe verſtorbenen Witwe 
Anna Chriſtina Krenter, gebobrnen Papenbuſen, hieſelbſt er⸗ 
richteten gerichtlichen Teſtaments iſt ein Termin auf ben 24ſten 
November dieſes Jahrs von und anberahmer, und werden 
demnach zur Anhörung deffeiben ale diejerinen, welche eim 
Intereffe dacan zu haben glauben, am beregten Tage, Mor— 
gend ıc Ude, zu Rathhauſe hieſelbſt fich einzufinden, hiedutch 
vorgelabden. 

Sign. Guſtrow, den ıoten September 1902. 

Bürgermeifter und Rath. 


Extract 
des in der Beylage zu No. ıso d. 3. 
inferirten Broclams, 

fe, welche an den fünfachtel und dreyarbret Hnfener Johann 

ineih Pahgermahn, m Unbarg, und deffen Dafeltft befindliche: 
mmobilien und Dlobillen. Anfprücde und Forderungen haben, 
bemfeiben ſchuldig find, oder Eachen und Pfandalter von ihm 
befiten, follen ſoſche unter Borzeiaung der ihre Anſprüche bus 
gründenden Docnmente, Einbeimiiche innerbaib 6, Auswärtige 
aber unter Beſtelung geböriger Procnratores ad acta binnen 
12 Wochen, vom Tage der eriten Befanntmuchung an gerechnet, 
dry aefenlicher Strafe im Actnat lat des Coneutegerichts auf der 
ſeſtgen Königl. Amtſtabe angeben, fodann am ıgten December 
. I, Morgens 10 Uhr, vor dem tm biefigen Königl, Amıbanfe 
verfammeiten Gerichte ihre Angaben juftifieiren, und rechtlicher 
Enticheidung gewärtigen. Zum Werfauf der Immobilien und 
Übrigen Gürer des gedachten Johann Hiurich Langermann if 
der 23ſte dieſes Monats und folgende Tage anberahmer,, wozu 
die Kuufliebhaber fih Im Pannermannichen Haufe in Unburg 
einfinden und den Handel verjuchen können. Wornach ıc. 

Geneben Segeberg, unter dem Giegel des Amts-und Coma 
eursgerichts, den ıflen Geprember ıBca. 

L. —9— 
[*5. 
Edictal - Citation, 

Garnifon » Bericht Werden. Vermöge befondern Auftrages 
der Könipt. Thurfäritt. Kriegs:-Gerichtt:Commißion werden alle 
Diejenigen, welche an den Boweflciüi : Erben des wepl. Oberſten 
von Geyſo einige, vor der König, Kriegs⸗Gerichts⸗Tommißon 
noch nicht anhängig gemachte Aniprüche zu baden glauben, bey 
Grrafe des Ausichluffes hiemit vorgeladen, am ı3ten October, 
oder Mittewochen nach dem ırten Triniratis@onntage d.I., 
Morgens 10 Ubr, vor dem biefigen Garnifon» Gerichte , und 
iwar in des GarnifomsAndireur, Senator Mänchmener, Brhaw 
fung zu erfcheinen, ihre Forderungen anzugeben und fofore 
Uar in marben. 


Hameln. Bon dem Gerichte des Chur Hannboerſchen Zten 
InfanterierKegiments werden biermit auf Anfuchen des Saupts 
manns Brildmann, zten Infanterie:Regımente, ade, weite an 
denfeiben and irgend einem Rechtsguunde Anfpräche und Forts 
derungen ju haben permennen, fie mögen fich beteits armeldet 
haben oder nicht, auf dem ıkten Detober d. Y., Bormitrags 
ao Uhr, jur Angabe und Starmachung derfeiben eins für allemal 
bey Strafe des Auſchluſſes vorgeladen. 





Mit allergnaͤdigſter Kayſerlichen Freyheit. 
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“Aamburg , den a7 September, 
olgendes ift uns aus St. Peterdburg zum Eins 
en zugeſaudt worden; 

Echreibden aue St. Detersbarg, Wem 


J 30 Ang. a. St. Cıı Sept. 
“Das Publicum iſt ſeit 


ui 


uffchluß erhalten hat. Ein junger Gardeofficier, Spies 
ker von Profehion und ganz verichuldet, fam auf dem 
Einfall, in der —* eine Belohnung zu erhalten, 
eine vorgebliche Verſchwoͤrung zu erfinden, die auf nichts 
eringeres, ald auf DaB Leben des Kayfers abjmedte, 
mm diejer heimlichen Verbindung einen nod) größern 
Anjchein von Wahrheit zw geben, begab er ſich im 
deu Hofgarten, als es Nacht neworden mar, a 
ch mit einem Piſtol im den fleiichigten Theil des 
Arnd und gab vor, daß einer der Verichmoruen, der 
ihm ven Antrag gemachi habe, um an der Verſchwoͤrung 
Ancheil zu nebmen, in der Vermutbung, daß er Sie 
verrathen, ihm das Leben habe nehmen wollen, aber 
ges Zweck verfehlt habe, Die Polizey, die diefer 
ache nachſoürte, entdedite bald dem lirheber des 
Komans. Der Schuldige hat alles {elbR geftanden: 
er wird vom einem rechtmäßigen Gericht gerichtet, 
und ohne Zweifel diejenige Strafe erbalten, die jeia 
Berbrechen verdient, weishes um fo groͤßer iſt, da 
e3 allgemeine Beſotguniß verurſachte; denn es iſt 
Niemaud, der nicht die Regierung des Kapyſers ſeg— 
—* und nicht das größte Gluͤck in deſſen Erbaitung 
ne.” 
Schreiben arır Zurich, vom 14 Sept. _ 
In der. Nacht vom ııten auf den zaten dieſes 
sog der Hewetiſche General Andermatt uber deu 
Ser eine beträchtliche Berkärfung au fih,, und be 
gie den vortheilha iten Voñen auf dem Zürchberge, 
ou Seiten hieſigez Stadt verhielt man fish blof 


; N einiger Zeit mit einer Ger 
par befchäftigt gemejen, movon man endlich dem, 


defenſive und ſchickte eine Deputation an ihn ab, 
die an. ıaten Abends ehne beſtimmte Antwort oder 
Erklärung von ihm zuruͤck Fam. Am 13ten Morgens 
lief Gegetal Andermart obne vorbergegangene Aubs 
forderung die Stadt Zürich plöglich wieder bombar⸗ 
Diren, und mit Oranaren, glübzuden Kugeln und 
Pechfränzen bewerfen.. Das euer dauerte anfäng: 
lih 6 Stunden ununterbrochen, ſodaun deu ganjen 
Tag über in Zmwifchenrdumen fort, bis endlich der, 
Selvetifche Er ee Map von Beru 
anfam, das Bombardement einſtellen mad der Stade 
Unterhandlungen antragen ließ. Gottes gnaͤdige Vor⸗ 
febung waltete fo ſichtbat über unfre Stadt, da 
auch Diefes zweyte Bombardement Feine Feuerdbrunft 
veranlaßte, ohnerachtet an wehr ald zo Orten Feuer 
ausbrach, Tu das hiefige Bürger ; Hofpital Melew, 
allein 28 Oranaten und 4 alübende Kugeln. Das 
Gefühl des erduldenden Uurechts Bee uufre ganze 
Bürgerfchaft während dieſer fchauderhaften Scene, 
mit einem Geiſt der Drdnung and der jweckmaͤßig⸗ 
fieu Thaͤtigkeit. — 
Schreiben aus zrich, vom ı5 Gept. 
Nachdem anſte Stadt zum jwentenmale bombar- 
Dirt worden, und das Kanoniren vorgeftern won beyr 
deu Geiten fortgebauert hatte, murden hatte Mor— 
gen die Feindjeligfeiten durch folgende geſchloſſene 
Tonvenrion eingeſtellt: j j 
“Da durch verſchiedne Umftände zwiſchen dem Hel⸗ 
vetiſchen Militaie und den Emmohnern der Stadt 
Zürich Feindfeligkeiten vorgefallen find, fo har der 
WBürger Regierungs-Commiſſair May, Kraft jeindr 
Vollmachten, die Vermirtiung übernommen, und im 
Folge deffen mit deu Audichäffen der Gradt, Muri 
eipalität folgende Uebereinkunft geiroffen: 
1) Der —— — May uͤberlaͤßt mit 
Butrauen der Bürgerfchafs von Zurich die Be— 


% 


EEE | 


Zkung 


— 


* 


wachung Der Etadt, will Feine Garniſon im die⸗ 

Ibe: legen, und ſich ſelbſt dahin, als iu den 

aptort des Cantons, verfügen, und nur einige 
rdonanzen' mit ſich nehmen: 

oo) Allee. Bergangie ift in völlige Wergeffenheit ge; 
ur. ‚ werden fomwobl alle Einwohner der 

tadt Zürich, als alle Helveriiche Bürger, die 
daran Autheil genommen. haben, aller‘ 
wortung entlaffen; mirbin auch alle diejenigen, 
meiche von benden Seiten. gefangeh genommen, 
oder» durch Militairs oder Eivilbehörden ange 
balten worden find, wenn ihnen. nichts weiter. 
ur Laſt fallt, freugelaffen werden... 

3) Bon nn der gegenwärtigen Eonvenr 
tion an, follen fchleunige Auftalten, getroffen 
— ‚ um alle feindſeligen Anordnungen auf 
zubeben. 

— „den ısten. September, 1802, Morgens um. 


T, - 
Unter.) Im Namen:der Munieipalität,: 
Hirzel. Rbeinhardt. 
— a aͤm Zuͤrichberg, den. ısten 
* 


pt. 1802 ER 
(linter.). Der. Resierungd: Commiffair 


‚. May: 

Dieſe zum Vortheil Zuͤrichs —9— ene Ueber⸗ 
einfunft iſt befonders durch die anf die. Helvetiſchen 
Zrumpen von alten Seiten heranrückenden bemaffne: 
ten Landleute bewürft, worden. Die. Verbreitung, 
ünf die Zürcher. bey einem Wusfal, außer den Ger 
fananen, 150 Mann an Todten verlohren hätten, iſt 
ungegründet.. unſer berühmter Diaconus Schultbeß 
ift dur am jerplagte. Haubitze gefährlich am Kopf; 

et.. 


verwu WE 

Ein: andres' Schreiben: aus Zurich, 

. vom ı5 September. fr 
Ohne bie‘ Capitulation, welde der Regierungs⸗ 
Eommiffair Map’ heute zu Stande brachte, wäre Ges 
neral Andernratt mit feinem. ganzen Corps. aefengen: 
jewefen; denn der: ganze Canton Zurich ift im Auf 
dan gegen: a e.Regierung:. Die:> von’ 
er nach Bern geſandten Depntirten hatte man noch 
am. ızzen' von da: juruͤckgewieſen gehabt. General‘ 
Andermatt: iſt bey einem Ausfall der. Zäricher: micht: 
in Gefängenfchaft: geratben,. wie. es geheiſſen hatte. 
Kraft eines geheimen Artikels muß; gedachter Geue⸗ 
U die. Artillerie: und. Munition. vor. Zürich ſtehen 
Naffen.:. Dagegen: will unſte. Stadt, zufolge eines an 
dern geheimen Artifels;, die Helvekiſche Negierung! 
auerkennen, deren Perſonale verändert: werden ſoll, 
au dadurch den Grund. zu einer Ausſohnuung zwiſchen 
den ——— der. Schweiz zu legen. 

Schreiben aus zuͤrich vem ı7 G:pt.. 
Geſtera Nachmittag ſſad in Folge der: abgeſchloß— 
nen Coubention und da General Andermatt den ber 
Ammten Befehl von Bern erhalten,, mit allen und 
yedenı fernern Feindſeligkeiten inne zu halten, Die, 
Helderfchen Drunpen, gegen: 1400.Manu ftarf; wor⸗ 
wnter- auch: einye:Cävallerie,. von Zuͤrichberg abge: 
idsen.. Der: Selwetiiche: General: hatte auch einige: 
gegen: die Stadt: feiudfelig gefinate Bauern mit: ſich 
wereinigtgebabt:. Mebermorgen foll'nun.ein Danffeft: 
wegen: der: Kittung! umfrer. Stadt: gefeyert werden, , 
maben manımalde Beytraͤge für diejenigen: fammlenı 
orbz, bass durch die: Kriegsertigniſſe gelitten babem. 


ii — — 


erant⸗ 


. Geftern-erfchien folgende Proclamation des Re 
ierungs » Commiflaird an die Buͤtger des Cantons- 


rich! 
Mit Bedauern: und Unmillen fehe ich, daß die 
Geſetzloſigkeit in. dieſem Canton Ai hoͤch 
gen und ſogar der Bürgerkrieg in mehrern 
ausgebrechen if... Bon: nun am ps alte militai 
ſche Manpregeln aufpören. und alle Bürger. die Yes 
gen einander in Waren ſtehen, aus. einander geben 
und mac. Haufe zurucdfebren.- Die Anführer der 
verfchiedenen Truppen;Eorps, die nad Empfang des 
egenwärtigen Berebis nicht aus einander gehen, 
Ind: — für. alles —— was vor 
Seiten ihrer Mannfchaft geſchehen kaun Alle dieje— 
nigen, die wegen nolitiicher Meynungen bin und mies 
der gefangen geſetzt worden find, follen ſogleich freys 
gelafien werden, unter. Derantwortlichfeit derjenigen, 
die fie noch länger zurückhalten wurden. Zürich, den 


B@Ren. Eenear € fair $ 
r Meg. Eommiffair F. May: 
Das zweyte Bombardement gegen de Eradı 
rich war. aus etwas Piecen gefchehen, movonkine 
urch die Füricher. Artillerie, die Das Feuer fehr leb⸗ 
baft. erwiederte, gleich zu Anfange war demontirt 
worden... Einige. frühere: Derjuche der Helvetiſchen 
Truppen, in die. Stadt zu dringen, waren von Der’ 
auf die. Waͤlle geeilten Buͤrgerſchaft mir Entjchlofs 
an abgewiejen. worden. Bu Beruhigung der 
andleute war. ſchon am zoten eine Prociamarion 
erlaſſen worden, worin die Stadt erklaͤrte, daß fie 
bey dem unterm: stem. Februar 1798 an die Landſchaft 
erlaffenen: Proclamation verharre, worin. diefe mie 
—— in. gleiche: Rechte und. Freyheit geſetzt 
ud: 


wird.. 
“Es kann nicht laut und Öffentlich genug gerant: 
werden (heißt es in. einem heute unter Auiorität ber 
Pannt gemachten Artikel) daß das erfahren einer 
Schweizerifchen Negierung gegen eine. Stadt. in der 
wen bey dieſem Anlaß beynahe beyipie 
Unfre Valerſtadt hat ſeit 4Jabren viel Schreilihes 
erdulden müflen;> Doch. mit. ſolchen Geſahren * 
noch nie bedroht geweſen. Aber die chützende 
der. Vorſehung bar dieſelhe mit unverkennbarer Gute 
erettet. und einem beſſern Schickſale aufbehalten. 
8 it eben fo unglaudlich, als buchſtaͤblich wahr, 
daß in der ganzen Stadt durch beyde Hombarder 
ments Fein Menſch getedter, ein u ie 
det worden und von der großen Anzahl der durch 
die Granaten bejchädigten Haͤrſer keines, gan 
noch zum. Theil. im Rauch aufgegangen iſt. 
mit welcher‘ 


anferordentiich, im meicher Ordnung, 


nes iſt. 
Bas: 


ausharrenden Seduld, Enifchloffenhett-und Nefignar 


tion die Stadtbärger ihre: Mauren) gegen alle * 
Augriffe vertheidigi und jeder an. ſeinem Orte durch 
die. wohlgeordnetſte Thätisteit die genteinfchaftliche‘ 
Gefahr. abzumenden geſucht haben ; und eben.fo ver, 
dient. bemerft zu werden, mit. welcdher- Bereit 

keit und Eifer fich die zahlteichen Schaaren zu Hülſe 
eeilter: Landltute mit. ben Städtern ———— 
wecke vereinigten wud- ihnen die ner 

Mikitair. vereiteln haffen,. Die Landieutei hätten 
keinen; bauerbaftern Grund zur endlichen Vereinigung: 
alter redlichen nach Erade ud’ Land. Tegen Fön 


nen. Die Stadt ſelbſt wird. ſich dieſer Suifleilungs 
ſtete dankbar, erzunerns, und es iR-mior. iu — 


ae nen 


M wich auch für bi gandhärger, deren Wohl vom 
Wopl der ne —— iſt, us bieten 
wi Ereiguiien die beſten Folgen hervorgehn 


Schreiben aus Bern, vom 14 Sept. 

m Augenblicke, da Man bier unter den jetzigen 
urigen und Feitirchen Nmfänden der Schweiz die 
Orutanuns eines Dicndtore oder Ober⸗Vermittlers 
erwartete, und alaubte, da Die Wahl den Bürger 
oider treffen murde, ereignete fich bier eine gam 
andere Begebenheit, nänılid eine'aberhiatige Loneres 
Kerolstion in unjre Regierung, Kaum war £9 bei‘ 
Banıt geworden, daß ‚Bürger Dolder niit, am keror? 
dentlicher Bolmadht jun Beplegung der Innern trei⸗ 
tigkeiten würde de ehen: werden, als diejenigen, 
welche diefe Mänfregel nicht für heilſam bielten,- 
derfelden- die Fermichtun ihrer Plane gm 
mit-bem Gedanfen ſich be äftigs 
Doider ji ver Air feine Ent 


Re in 4 
en glau tens 
ten, den Bürger 
Iaffııng als Landammann jun geben: 
verfünten fich beute frühe zu dem 
und bewogen ihn, feine —838 weiche fie ibm 
worbielten,. zu unterfhreiben.- Sobald dies Ar 
war, tiefem: fie ihn in einen in Bereitichafe Mehens 
den Magen eigen und: führten. oder begleiteten ı " 
nach_Jegistorf, drep Meilen von Bern... Es heißt, 
der Franzöf. Minikter: habe diefen’ ircegulairen: Bors 
gang fehr gemihbilligt Die Statthalter R simann 
und et batten- nicht — e des Bur⸗ 

v8 Dolder erfahren ,, als fie fogteich ihr. Unit. nie’ 
jerlegten; alleın der Senat lud fie ein, provifor.fch! 
ihre. Berrichtungen fortjufeneh. 


aͤuf unge Leute 
ürger Dolder/ 


it. jedem Tage Die Lan⸗ 
ns Aargau und Daden (md invökigem:Aujfande. 
Die Baucen haben insgefanimt-die- affen ergriffen 
—* 9 von: Saben, Brugg und Lenzburg 
nracht.- 
Man‘ will’ Nachricht habeu, daß General Auder⸗ 
matt einen: Theil‘ feiner Truppen gegen Die Inſur⸗ 
ten: ded-Eantond Baden ahgefchiett hat. Jar. 
Wi: bereits+ znsifchen: giney- Eompagnien Helvetiſchet 
ruppen und den Bauern bes Eantous- Baden zw‘ 
einem ernſthaften —38 elonmen ſeyn, worin Die 
R stern viele Todte um Berwundete jaͤhlen. O des 
unfeligen Buͤtgerktiess 
Seit Dagen iſt der größte Fund unfers Can 
tous im- Auffand’ gegen Die: Helderifhe NKegieran. 
Fondanmann  Dotder war in Gefahr, ermorden ii 
werden. Nun fol cine aUgemeine Demokratie nach 
Art der Heinen Cantons in der Schweiz eingeführt. 
Werden: _ Dergramdj; Grfaudte' Berinnac hat jich 
erbittem- laffen,.bier jurbleiben.. · 
Schreiben aus Dafel, von 17 Sept! 
Nachdent Harder Dolder die’ Steller als Landam⸗ 
mann. aufgegeben‘ hatte, biete der‘ Senat iu Bern! 
am au Sr ‚außerordentliche Sitzzug, die den gan: 
u Tag bindurd dauerte. Er Hahn die Entlaffun:- 
“der Bürger‘ Rüttinem Rd gaesti als Start’ 
Iter an, und jchritki alsdanın zu einer neuen Wahl 
Doiiiehungs + Gewäls.. Er rrnnnnteden'Burger- 
wei zumkante ans). dan Bürger: Meirod' 
PR N den: Boͤrger DEglifer gun zweyten 
———— Der Bürdcr’ Dolder Fam an: demſel⸗ 


| ‘yon’ Residsorf zarte‘. Eröbteibt" Mit; 
eled⸗ Keen) fo: hei Det ik ger Ras tina 


ndep werden bie. Unrehen inınter” arößer und der 
urreetiondgeift wäh; 


eiſter 


und ge. Min kennt die’ ausgezeich neten Griftes 
fähigferten und Einfichten- diefes Staarsmannes. E6 
I nt, man habe geglaubt, feine Entfernung von‘ 
er Negierung‘ würde winen Ste des Anfiofes für 
die Meinem Cantons wegräumen. Indeß wird wieder 
eine neue Wabl- vorgewoninien werden muͤſſen, 8 
wie man verfichert, weder Bürger Mattentopl: noch 
Bürder dD’Ealıfe ihre Eruenning. au den erfien Wuͤr⸗ 
den des. Staats angenommen haben. Ob die Nach⸗ 
richt von der veraideryus iu der Negterung zu Bern 
die Meinen Cantond bewegen wird, von-ihret Juſur⸗ 
reetion- abyunehen, mie man hofft, itd von andern. 
fehr bezweifelt: _ Die meue Megiernirg hat auf dliem 
Fall geglaubt/ es New den ümſtaͤnden ei ur — 
den’ Beſehl zu geben aller Drtem,. bis‘ auf w ee 
Berichte ,; die“ geindfetigfeiten einzufellen:: Ohne 
eifel‘ wird die Wermittelung Grankreiche für die‘ 
ube des Landes das Beſte thün. Ein Courier aus‘ 
Baris hat die Zuſicherung dee erften: Conſuls über⸗ 
bracht, daß er Die Miemarton annebne Es | 
eine außerordentliche Deputation'nach ed A 
werden, die man and Den Senatoren Müller: ied⸗ 


berg, der aus dent‘ Wallis zürüd: üb, uud⸗ Sprecder' 
des Eantons Argan' und 


beſetzen will. 

Die bewaffneten Bauern 
Haren find’ hin audy it die Stadt Mau eingejogen.- 
Sie marfchirten‘ alsdann mach Olten: und’ wollten! 
einen Befuch in Solothurn abſtatten. WMan iſi dar 
feldt in arofer: Eure. Ein Erlacı ;; ehemaliger‘ 
Gandodat' von Butaderf, fol fieanrühren.. Sie tras 

‘die ſchwarze und rothe Eorarde und mau ſagt, 

betedeten Ach, als Fünnten fit" die alte Ordnung. 
der Dinge wieder: berftellen und’ wollten: daher bis’ 
nach Bern jieljen. Einheit von ihnen iſt vor die‘ 
Kuhn Aarburg- geruckt und bat fit. zur Uebergabe 
aufgefordert. Me si. 

m roten: September’ find’ in Bern 4’ Deputirte 
ber Fleinen Cantous angefommich, Nach den Bege⸗ 
Benheiten de ı4ten und’ »yten Geptembers machten’ 
fie Yhftalten' zur: Abreife.- Mit‘ den: Cautons Urt) 
Echmng ind Unterwalden hatte‘ Genen: Wnbermart- 
on Am’ zen" eineh: Nafenfiliftend in 7 Artikeln 
umter: der’ Bedingung’ gefchle en, dag die Feindfeligs 
keiten mach zrägigen: Hufkündigungen wieder anfans' 
gen’Fönnten:: 3 * — 

Die" Stelle des Moniteurs bey! Gelegenheit der 
Briefe der Meinen Cauteng an den erſten Conſul ins! 
Publieiſten iſt aͤberall öffentlich angeſchlagen worden; 
une zur zeigen ‚onie'twenig detcerſte nſul die Schritte‘ 
der. lieinen Eantond bikiae. 7 

"Der König. von Preußen’ bat’officiell” anzeigen lafr’ 
fen, dafs er. die etzige Holbetiſche Verfaſſung und’ 
Regierung anerkenne. 2 

Eihreiben’ aus’ Baſel wom'ı3? Sept. 

Die’ bemaffiieten" Landleute aus‘ den Cantons Ar; 
— 38 haben’, wie es heißt, auch die Fe⸗ 

ung Nrvurs beſent, und ſoucu auf Bern! im? ſtarkem 
Anmarſche bepeirfen ſeyn Eimige wollen ſogar daß! 
fie. ſchon in Be "eingerücht noiten) und den: Bürger 
Doßer ala Geider nieaönonmenibätten. 

Man ermwarrer im der Sthmeis Die Kürkfeht: der: 
Franzöl. Trunpei). und‘ den! inner Tereiitrungen! 
diirfte: * 8 Einhalt gerban! —8 358 
mir. einz fefte Ober » Directiont, wiee dire Aklhenat e 
Reonblife, ron. 37 2.) 


Säreiben aus London, vom ı7 September. 

Diefen Morgen erhielten wir bier die Nachricht 
won einer am ı4tem dieſes zu Liverpool-fintt -ges 
we ſchrecklichen Beuersbrunf, Sie brach am 

ienftag Abend um 10 Uhr in dem von James 
Brand, Esg., erbaueten Magazin aus und dauerte 
bis 6 Uhr des audern Morgens. Funfzehn mit 
Baummole) Coffee, Korn und mit 2000 Fällern 
Zucker angefüllte Speicher und andre Gebäude wur: 
Den ein Raub der Flammen. Man ſchaͤtzt den Werth, 
welchen die fürchterliche Wuth des Feuers in Burjer 

eit vergehrte, auf 4 bis 500000 Pf. Gt. Man war 

r das benachbarte Gefangenhaus beforgt, und die 

efangenen wurden während des Feuers nach dem 
Börjenjaal in Verwahrung gebracht. aape x: 

Eine Portugiefifche Escadre, weiche aus 2 Linien 
fchiffen und 7 Fregatten und Schaluppen befteht, iſt 
son Gibraltar mach Algier abgeſegelt, um felbiges 
zu biofiren, and dadurch den Portugieſiſchen Unter: 
bandlungen mit dem Dey Nachdruck zu geben, 

‚In Philadelphia find ans zten Auguſt in 24 Stun: 
Den wieder 19. Perſonen am gelben Sieber geftorben. 
An ndben Enge, ben gen Auguſt, ſiarb eine 

leihe Anzahl. Auch ju Baltimore find wieder 14 

enichen am gelben Fieber geſtorben. 

Aus Gibraltar wird unterm 23ſten Auguſt folgen: 
Des gemelder: “Man hat noch gar Feine Nachtich⸗ 
zen über Die Näumung von Maltba. Im Gegen: 
cheil ift Here Fyers, General; Zablmeifter der Britti— 
fchben Truppen, welcher nah Enaland zurückkehren 
wollte, soteder von bier nach Maltha beordert und 
in einer Kriegsichalunpe-Dabin abaejegelt.” i 

Die Anfuͤhrung in unfern Blättern aus Tamaica, 
daß ven 25000: Mann Branzöfiiher Truppen auf 
Si. Domingo nur voch ioooo übrig wären, indem 
Die andern Durch den Krieg umd beienders durch 
SKranfheiten bingerafft worden „ wird für zu über: 
trieben gehalten. RR 

Eapitain Hames geht als Privat; Seeretair mit 
Eir 3. DB, Warren nad Petersburg. 

Die Ausfuhr Brirtifcher und auslaͤndiſcher Uro—⸗ 
ducte vom sten Januar bis zum sten Julti ago2 ber 
Her fich auf nicht weniger ais-ı7 MilltonenPM, St, 

Die öffentlichen Fonds find beträchtlich geftiegen, 
weil die Hanptzahlungen der neuen Anleihe voruber 
find, Die 5 per Cent conf. fiehen auf 7% 698; 

Ein Prieat: Secrerair des Generald Andreofi, 
welcher bier eingetroffen: iſt, bat für den. Ambaflas 
deur ein meublirtes Haus. in Partman Square für 
2000 Pf. St. jaͤhrlich gemiethet. Das Haus ıf 
vorhin von dem Graien Shaftsbury bewohnt mars 
Den; General Andreofji bat, mie: man jagt, ein jährs 
liches Gehalt von 8000 Pf. St. ‚Bürger Otto hät 
feine Sachen jetzt einpaden. Here Pitt iſt noch 
immer nicht ganz hergeftellt. 

Briefe and: Nemporf vom 7ten Ausuft enthalten 
Die ungegruͤndete Nachricht, Daß die Englaͤnder die 
Räumung von Tabage verweigert-bätten. Eben [9 
ungegrundet iſt Die Anſuhrung, als wenn die Frau— 

oͤſſche Regierung auf-die Entfernung. der. Bonrbonz 
ben Familie and England nah Rußland angetragen 


abe, R ’ 

Die Ausfuhr Verfifcher Pferde ift den Englaͤndern 
— * den Souverain von Perlen jzollfre9y zuge⸗ 
anden. 

Die Beſitzer von Bart Stock⸗ haben giue ver 


3 J 3 


mehrte Dividende gu erwarten. i ich i 
einer Committee der Direetoren Nr de ia (of. 
hr worden, den Stockbeſitzern aufer dem ge bus 
ichen 5 Procent noch 24 Procent jährlich zu bejabr. 
ie. — — an Bauk oder die Depos 
ereffenten be ä 
1a Milionen se 5 en fih auf obugefähr 
uſte tier erneuern dad Serüch i 
bevorftehenden Bermählung des Drinnen — — 
von Gloueceſter mit einer Rußiſchen Großfürſtin. 
Aus — find auf mehrern Fregatten und. 
—— chiffen 5 Regimenter Truppen zuruͤckge⸗ 
Der neue Judiſche Ober; Mabbi in! 
ade vu Ir — a "rag befommt ein, 
er Baron von Breteuil i x 
tern, au Paris angeomxıen, ne MAN u: 
Herr For iſt zu Paris aud der Madame Bonar 
parte vorgeftellt worden. General Andreoffi wird 


‚om azſten September, dem Franzöfifchen Meujahrs; 


Tage, iu London eintreffen, und mehrere Xr 
* Qeedeio⸗ Eommiflaire für Äh Hi 

Omnium 63 disc. Cours au a 

€% fehle Beine DoR son Dambur. pure 33. 3. 
Schreiben aus Lvorno, Vom 10 Sept. 

Vergangenen Montag ſollten hre Königl. Maier 
fäten von Hetrurien bier anfommen, und es waren 
alle Anftalten zu ihrem feyerlichen Empfang getroffen. 
Aber Sonntags zuvor wurde der König zu Pira von 
[Ware alten Krankheit, die in heftigen Convulfionen 

eſteht, zung überfallen. Geferu waren die Ges. 

ndbeits » Umitdade Ri Maieität ſeht bedenFlich, 

b und wann die Königl. Familie ich nah Bam 
eellona einfchiffen werde, hängt von dem weitern 
Gang der Krankheit ab. Die Spanifche Escadre 
liegt fortdauernd auf biefiger Rheede, und das Ads 
miraldihiff, die Königin Kouife, von 120 Kanonen, 
wird täglich feiner iebr prächtigen Einrichtung wegen 
von einer Menge Meugieriger bejucht, Die Be 
gung dieſes Drendecerd beſteht aus 1200 Mann. 

e Officiers tragen prächtige Uniformen, die reich 
galonirt find, 

Schreiben aus Wien, vom 18 Gent. 

Der regivrende Fürkt von Efterha;n iſt vor drep 
Tagen hierher berufen worden, bat gleich by feiner 
Ankunft eine Unterredung mit dem GStaatsminifter, 
Grafen von Eobenzl, gehabt, und dann wichtige Ants 
träge an den Ru io» Hof erhalten, mir welchen 
derjelbe amı isten Diefes nach St. Petersurg adges 
ra it. Man glaubt, daß die Iehten aus Paris 

ier angefommench Couriers diefe außerordentliche 
Sendung nach Gt. Petersburg veranlaft haben, Uns 
gegründet iſt das Gerücht, dab der Fuͤrſt von Eſter⸗ 
bazp als Ambaſſadeur iu St. Perersburg bleiben 


werde, j 
.. Straßburg, den 19 September. 

In der Nacht vom ı4ten auf den ısien verfpürten 
wir bier wieder, ſo wie am ııten und z2tem, jwey, 
und — fehr heftige Erdſtoͤße, die ihre Richtung 
von Norden nach Süden nahmen. u den. bier 
verbreiteten ganz ungegrändeten Gerfichten gehört, 
daß am ı2ten ein Theil der Stadt Marfeile von 
der See wäre verfchlungen worden, 


(ARis einer_Beplage.) 








Tg 


ci 


Beylage zu No. 155. des Hamb.unpartheyiſchen Correſpondeuten. 
Anm Dieuſtage, den 28 September 130m. i 


— 
Schreiben ans Parie, vom 79 Sept. 

Das Polizey-Miniſterium iſt aun durch einen Com; 
far: Befchluß formlich aufgehoben, und die Gefchäite 
dejfelben find wuͤrklich mie dem Amt des Großrich— 
‚ters mud Juſtiz-Miniſters, Bürgers Negnier, vereis 

ulge worden. — 

"Die weißen Proprietairs auf St. Domingo und 
Quadeloupe müffen nun zum Beſten der Eulrur ſich 
ebeftens mieder auf ihren Gütern, wenn das Seque— 
fier davon aufgehoben werden foll, oder einen Euros 
pder zum Verwalter ftellen. x 

Der biefige außerordensliche Türkische Ambaſſadeur 

at hier diefer Tage zur Feyer des Friedens pwiſchen 

anfreich und der Fforterein prächtiges Feſt gege— 
ben, wobey fein Hotel mit vielen Halbmonden ıllus 
minirt war. . . = 

Der. Ertribun Chazal it zum Praͤfeeten des Nie 
der ; Ppreniden » Departements ernannt. 

Der Senator Perignon iſt zum außerordentlichen 
Eommiffair ernannt, um, zufolge des im jahre 3 
mit Spanien gefchloffenen Friedens, die Gränzen der 
beyden Staaten an der Seite der Porenden zu ber 
richtigen. — Vom ıflen Brummire des Jahre 11 an 
fehren die bieber außer der Eonftitation gemejenen 
Eorficanifchen Departements vom Golo und Liamone 
unter die Serrfchaft der Eonikitution zurück. — Das. 
Meilen des Meridiand von Frankreich ſoll, zufolge 
eines Eonfularbeichlufes , ‚von Barcellona bis nach 
den Baleariichen Inſeln fortgefest werden. 

Das Gerücht, als wenn das Cleviſche auf dem 
liuken Rhein-Ufer an die Batawiiche Republik abge 

tretzu werden folle, iſt oſſieiell widerlegt worden. 

Bon den fremden Gelandten zu Madrid ift der 

Neanolitanifche Ambaffadeur dem Spanifchen Hof 
allein nach Barcelona gefolgt. 

Es heißt, der Epdirector Rewbell fen zum Praͤfee— 
ten de3 Siederrheinifchen Departements beftimmt. 

‚Die Difriete Caxoſio und Geravalle, die mit der 
Liguriſchen Repubiif vereinigt worden, enthalten eine 
Bevölferung von sooo Menden. Piemont muß zur 
—— der Franzöfifchen. Armee 4000 Rekruten 

ellen. 

— Madame Mara beſindet ſich jest bier, 
Srreiben aue Regensburg, vom 20 Sept. 

Morgeftern haben die Mediationg Geſandten dam 
ne Plenipstentiarius folgende Tote übergeben 

affen : 

“Untzrzeichneter amferordentlicher Gefandter der 
Bansf Repudlik ben dem Deutſchen Neichstage 
at aus dem gedruckten vfficiellen Protocoll der 

Sitzungen der auferordentlichen Reichs » Deputation 
etſehen, daß gedachte Depucation verfchiedue Kon: 

elujums gefchatt bat, die Er. Ereelleus, dem Kayſ. 

eren Plenipotentiarius, übergeben worden, damit 

s alle ohne Ausnahme, und namentlid das Haupt: 

Eonelufum der Sigung vom sten Sept. durch ibm 

n Miniftern der vermistelnden Mächte zugeftellt 
murden. Er erfucht daher den Kayſerl. Herrn Ple— 

Wipotentiarius, endlich diefe Mitcheilung au machen, 














die bey der Lage der Sachen ohne aröfe Ungele;: 
genbeiten niche weiter verſchoben werden Fann, 
wenn anders nicht Ge, Erceliem dem gemeintglich ' 
‚befolgten Gebrauch entiagen und lieber wolle, daß 
ſih Ilnterjeichneter an das Direckorsum Wende, Er 
erneuert Sr, Ercellenz;, dem Herrn Baron von Hür! 
gel, die Verficherung feiner hohen Achtung. Regens— 
urg, den zoſten Fruetidor, Cızten Sept.) 
. Unter.) . Laforer 

Eine ganz Ähnliche Note ift auch am 18ten vom 
dem Rußiſchen Beoollmachtigten, Barou von Bühler, 
dem Directorial: Minifter, Baron von Albini, über: 
geben worden, um fie, fo mie die Franzöf. Note, zur 
Kenntniß der Neichd - Deputarion zu bringen. ‚4 

Die Kayferl. Plenipotenz bat ſich darauf gefferm- 





‚entichloffen, das Haupt: Conclufum vom sten, nebft 


den dazu gehörigen Nebenichlünen, ohne jedoch dem 
erſtern beyzutreten, den Medtations : Gefaudten zu 
übergeben. 
‚Während der Verſammlung der Neichs-Depntarien 
iſt der Stadt Megensburg der freye Einkauf des Ger 
traides in Bayern bemilligt morden, deſſen aufge— 
Härter Regent die Berrunerenen der Schatzgtaͤber 
in feinem Lande nachdrücktichſt verboten hat, 
„Am ı8ten war Die ste Derutatious Genion, Es 
iR in folchet nochmals beicıtoffen worden, die Kayſ. 
enipoten; durch das Direrroriem wiederholt zum 
entritt zum Coneluſo vom sten su vermbgen zu 
fuchen. Auch bar ſich die Depurarion mit der Denk⸗ 
fchrift der Schwädifchen Städte beishäftigr. 
Boogne, den 7 Sept 
Berfloffenen Sonntag flieg plößtich aus dem großen, 
und praͤchtigen Theater Zagnoni ein dicker Marc ’ 
empor, und menge Minuten darauf fand das ganze 
Gebäude in, Feuer. Die benachbarten Haͤuſer, die 
fehr befchädigt wurden, waren nur mit großer Mühe 
gu retten; fünf Perſonen verbrannten lebendig, und. 
viele andre murden befchädigt. Der Schade beläuft 
fih auf 100000 Thaler. ! 
Sturrgarde, den 18 September, 
Geſtern Abend ward in dem biefigen Heinen Co: ' 
mödienhaufe das Traueripiel, Kolta’s Tod, aufger 
führt. Die Vorſtellung endigte ſich nah 4 auf 
3 Uhr, und die Zuſchauer gıengen nach Haufe, ohne 
daß irgend jemand etwas, das Feuer befürchten lieh, 
ſah oder abnete. „Nah rauf ro Uhr erſcholl Feuer⸗ 
geichren und die Feuerglode ertönt. Das Comoͤ— 
dienhaus ſtand plößlic in Feuer, und eber eine Vier: 
telſtunde vergieng, hatte es fo ſehr das ganıe Haus 
ergriffen, daß im Hirſicht auf die vielen darın be 
findlichen brennbaren Sachen alle Hoffnung, daſſelbe 
ju retten, dabin war, und man uun ur auf Met: 
tung der benachbarten Gebäude, des fogenannten 
Akademie: Hebändes, des Wapjenhaufes ꝛc. bedacht 
feon müßte, um der weitern Ansbreitung des Feners 
gu mehren. Dies gelang auch den eifrigften Aaftats 
ten unfers Durchlauchtigften Herzogs, dei die ganze 
Zeit des Brandes über nebſt dem Durchl. Erborin 
jen zugegen und thätig war, und der Anflrengung 


— 


Ber hiefigen Einwohner, des Wiſitairs und des her⸗ 
bepfommenden Krulfeuottd aus den benachbarten 
Drten. Aus dem in dem Theater» Gebäude befind- 
lichen aan von Mufifalien und andern Schriften, 
den GEouliffen und den gefammten Kleidervorrärhen 
indem fo’ viel als nichts gerettet werden Fonute) 

en feurige. Flocken über alle Theile der Stadt 
bin, ohne daß Jedoch ‚ein weiteres Unglück dadurch. 


geſhah. 

Unter, Landemann, Schiller, iſt von dem Kayſer 
aus eisener Bewegung in den Reiche/Adelſtand ers 
hoben worden. we ; 

Die Reicht: Prälatur und Beuedietiner,Abten Wein 
garten, nebft- Zub hoͤr, ift von dem geheimen. Kath 


Bliee für NafawOranien in Befig genommen. 


dachte Benedictiner-Abtep mar bisher eine der reich 
fen in ganz Schmwaben., In der Stiftökirche fanden 
vormals. mehrere Statüen von Apoſteln, Heiligen te. 
aus maßivem Silber, die aber 1796 ver,dem erften 
Einfall des Generald Moreau auf die Seite geſchafft 
wurden, % i 

Breiten anı| “todbols, vom ı7 Eert, 

Don der Wiederbeſitznahme unferer Wefindifhen 
Infel St. Barthelemy ift folgender Bericht einge⸗ 
gangen: 

Eapitain NHielm Fam mit der Fregatte Taramas 
am gten Julii zu Gufavia auf St. Barthelemp an 
und garüßte bey der Ankunft die. Feftung mit 8 Kas 
nonenfchüffen, welche von den Enaländern beantwor— 
tet wurden, Tages darauf, den ofen, ward die, 
Stedt und Feſtung von dem Engliichen an ben 
Schwediſchen Gouverneur unter den gebräuchlichen: 
Salutirungen überliefert und die Schwediſche Fiagde: 
aufgezogen... Der Engliihe Gouverneur fegelte dar 
auf mit. feinem Mikitair auf einer Engl: Sregatte 
a5. Den ııten Julii wurden die Schwediſchen Sol: 
Daten und darauf das mitgebrachte Pulver ans fand 

ebracht. Die Ankunft der Gregalte bat bey den 

inwobnern der Juſel die lebhaftefie Freude erweckt.“ 

Für den aus St. Petersburg ehellene. hier erwar⸗ 
teten Priugen Wilhelm von aa merden Zim⸗ 
- ae dem Oberflatthalter: Palaft in Bereitſchaft 
gehalten, 


‚Ben der GeneralsZoll » Arrende » Sorierät find die- 


vier von Seiten der Krone - worbehaltenen - Stellen: 
jent Gefert werden: Ge. Majeſtaͤt haben zum Wort: 
führer den Öberftattbalter, Grafen af Ugglas, umd 
zu Mitaliedern : den Unter Statthalter Lihenſparre, 


- Den Nice, Prdfidenten Lagerheim. und Den Etaats;- 


Commiſſatius MWahlberg.ernaunt.. Diefe Deputirte 
werden. nun die Actien der, ſchon erdffneten Sub— 
feription ausſertigen. ö 

Sch.eiben ans Berlin, vom 25 Sept. 

Das zu Potedam gehaltene Mesjährige Herbſtma⸗ 
Koeuore wurde zur größten Zufriedenheit Sr. Maje— 
ſtaͤt des Kinias oindlich beedigt.. 
Mandeuvre Tagen fpeifeten die Generalität und Die 
Staabs - Dfiierers am der Könial. Tafel: wobey and) 
Ihtro Moreftät,. die .regisrende Königin, und die Erb:- 
prinzeein · von eit 

rtis mare... Aberds war. auf dem Königl. Hofe: 
theater Schanfpiel.. Am letzten Tage nach beendig: 
tem Mancenore: war Abends. ein nrofer Ball au 
dem Schloſſe, wozu :ale :aumejende- Dfficiers. einnelas 
dey maren:. 

Ein won: &r;. Yotersbutg; Fünmenderr Couriere iiki 


NRährend den: 


Mecklenburg: Kapierl! Hoheit gegen⸗ 


f’ tourmel: 


{a ber Paſſauer Angelegenheit heute hierburch nach 
Paris gegangen. —— 

Der Sberſtlieutenant, Herr von Neumann, iſt zum 
Coninaudauten von Coſel ernannt. 

Die am a0ften dieſes nach Potsdam abgegangenem 
Generals und die dahin marſchirten Truppen find 
fänmitlicdh. wieder. bier eingetroffen. „ j 

Der veremigte Prinz Heinrich hat nach den biefls 
en Zeitungen noch vermacht: Den Juvaliden feines- 
Regiments aus dem fiebenjährigen Kriege, Desgleis 
chen aus dem Bayerfſchen Erbſolge⸗Kriege 2000 Thlr. 
Seinen drepen Adjutanten aus Dem fiebensahrigem. 
Kriege, den Generals Hanfen, Grafen Kiinfomirdm 
und Wartensleben, sehem er e mit Briliauten ber 
fegte Tabatiere. Den dltefien Mitgliedern feiner. 
Kapelle 2500 Thlr. Dem Neft dir Capelle 1500 Thlt. 
Seinen Kammerdienern, fomo! den dienflihurnden,, 
als den entlajfenen, 13000 Thlr, Seinen Stailmeis- 
fier soo Tplr. Seinen Stalleuten ı500 Eilr. Geis. 
nen 24 Linree s Bedienten 3000 Thlt. Dea Küchens 
Perfoua e 1000 Thir, 


Vermiſchte Nachrichten 

Dem Vernehmen mac haben des regierenden 
Herzogs von Mecklenburg⸗Schwetin Durchlaucht 
die Ehurwärde vorerſt abgelehnt. 

Der au den St. Petereburger Hof ernannte Pors 
tugieſiſche Bejandte, Herr Chevalier d'Atoujo iſt aufı 
feiner Reiſe nach Gt. Petersburg zu Hambutg aun⸗ 
gefommien, . 

An die Stelle des Grafen de la Gardie ift der 


Hert General, Graf von Armfeld, sum Kön. Schwe⸗ 


diſchen Geſandten an den Wiener Hofe ernaumt. 

Am aıfen. Sept. ik eine Escadron Koͤn. Preufis 
{her Hufaren in Goslar eingerückt. . 

Dem Bernehmen nach iſt eine. Convention ger 
ſchloſſen, wodurch dem Ehurfürften von Bayern feine: 
ältern, fo mie deſſen neue Befigungen, von Frank 
reich, Preufen und Rußland garantırt werben. 


Le 25 Septembre, qui correlpond au ıer Ven-- 
demiaire,, T. Citoyen. Reinhard, Miniflre 
plönipotentiaire de Ja Republigue Frangaife, .le 
Citoyeu Lachevardsere, Commillaire des 
Relation coınmerciales, les Citöyens Teulon: 
et Destourmel, Secrstaires de Legation, et: 
le Citoyen Olivier, Ingenieur de la Marine,. 
fe font reunis avec’ un- certain nombre de Ci- 
toyens Frangai® dans le charmanı local. tenu 4. 
Aljona par le’ Reftaurateur Rainville, 

Dans un diner ou l’aifance et la gaiete fran-- 
gaile ent regue,, les toalis [uivans ont été por-- 
tes! 

Par le Minifire Reinhard: à la Republigue: 
Frangaife et au premier. Conful! 

Par le Commillatre Lachevardiere;i aux. bra- 
ves armöes de la Republigue; puiflent-@lles con«- 
tribuer a [a-felicit# interieure, comme elles ont: 
&abli fa glöire au debers! 

Par le m&me:.2.la Profperitd: du:Gommerie: 
flangais! : 

Par le ſecond' Secretaire de Legation Der- 
ä. la Paix; puilfe-t- elle durer autantı 
que la gloire de. celui.qui la conquife! 

Enfu ce.repas. s’eli.ıermind par le.toafi: Auz: 
Diamesi! RAT RT 
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‚Schreiben aus Lordon, vom 21 Sept. 

Die Dofjeitung vom nabend enthält eine Vers 
ze ın Betreff des bösartigen und wahrſcheiu— 
li aufiedenden Fieberse, weiches zetzt zu Philadels 
phia in Penjplvanien. und zu Baltimdre in Mary 
land herricht. Es wird darin befohlen, daß alle aus 
den Seeplisen von Penipluanien und Marpland in 

fer Haͤſen anlangenden Gchife an den für 
ie vom Mitteländiichen Meere fommenden Schiffe 

angersiefeneu Quarautaine-Plaͤtzen gleichfalls eine 
Quarantäine vor 14 Tagen halten folten. Sollte 
indeb ırgeud einer von der Schiffsmannſchaft unter 
weg an dieſem Fieber gefiorben ſeyn oder daran 
Frank danieder liegen, fo müſſen alle Kleider und 
Effecten einer jolchen Perſon verbrannt oder tief ind 
Waſſer verſenkt werden, und ein ſolches Schiff ſoll 
alleın au Sandgare Creek Quarantaine halten dürs 
fen. Diefe Berordnung erftreckt fih auf alle Schiffe, 
die feit dem ıften Julu aus den Häfen von Penipls 
sanien und Maryland abgejegelt find, 

Noch euthält gedachte Hofzeitung folgende Pros 
elamatıon: , 

Georze Rex! 

“Da unjer Yarlement, welches am zıften Auguſt 
uſammenberufen war, nachher 2 Elder sten Oeto⸗ 
er prorogirt worden, fo baden Wir aus wichtigen 
Urfachen biedurch anzeigen wollen, daß das bejagte 
Parlemıent vom ‚sten Detober bis zum ı6ten No— 
vember prorogirt werden ſoll. Wir erklären jur 
u daß es unfer Königl, Wille und Wohlgefals 
en ſey, daß das befagte Parlenient am vorgedachten 
asten Normbe ſich zur Abfertigung verſchiedener 
dringender und wichtiger Angelegenheiten verſamm— 
le ıc. Gegeben an unjerm Hofe zu Windſor, deu 
un Sept, 1802, im 42fien Jahre unfrer Regie: 

# ng.” 2 * 


Die Fregatte Pomona von 44 Kanonen if ber 
e — und zu Grunde gegangen. 
anf “ft if gerettet. 

Lord Pelham das Befehl nah Dover gefaudt, alle 
Bagage des Franzdilihen Aumbaſſadeurs ohne Unter: 
ſuchung paßiren zu larfen, und demſelben allen mög 
lichen Mefpect jur bejeugen. Lord Witworth bat 24 
34 Pferde zu feinem Gebrauch nach Paris abge⸗ 

i 


Herr Garnerin ift heute Abend mit einem Fall⸗ 
fhirm und Luftballon um 6 Uhr aufgeſtiegen. Das 
— —— Wetter und eine voͤllige Windſtille begün— 

igten feine Auffahrt, welche von ſehr vielen Zus 
—— in Hyde Park und den Straßen des weſt— 
ichen Theild der Stadt angefehen wurde. m ciner 
auferordentlichen Höhe, in welcher der Korb Des Herrn 
Garnerin nur mie eim Feines Puͤnetchen erichien, 
löjete er den Fallſchirm ab. Here Garnerim ıf mit 


Be Fallſchirm ganz unbeichädigt nahe bey dem 
efängniffe Cold Bathfields wieder zur Erde ge: 
fommen. Er war ohngefähr so Minuten im der 


Luft und legte in diefem Zeitraum Faum 2 Frgligde 
Meilen zuruͤck. Die Menge der bezahlenden Zur 
(dauer war im Verhaͤltuiß mit der Aabı der Neu; 
gierigen in London nicht jehr groß. r 
In Dftindien haben ſich num dıe Polygars [völlig 
unterworfen. Mau war Wıllend, alle Arten von 
Waffen den Oflindianern abjufordern. Eine allger 
meine Amneſtie wird zugfeich ausgeferkigt werden. 
Nachrichten aus der Havannah zufolge, herrfcht 
iwifchen dem dortigen Gouverneur un? Dem intens 
dDauten eine große Disharmonie, Der legte iſt arrer 
tire worden. Das Verbot der Einfuhr von Schiffen 
mit Lebensmitteln beladen wird dert firenge beobachr 
Kg obsleich großer Mangel an Lebensmittealn hetrſcht. 
aizenmehl murde für 35 Spanifhe Taler die 


Tonne verfauft. Ein bösartiges Fieber, welches auf 
den Schiffen herrſchte, bat fich Keane I der 
Stadt gezeigt and viele Leute hingeraft. 
Nachrichten von St. Domingo über Ameriea zus 
ige, folk eines der ſchwatzen Regimenter unter dem 
eueral Ehriftoph von dem General Leelere zur 
Züchtigung der unruhigen Negern abgeſchickt, aber 
son dieren faf gaͤuzlich niedergemacht worden ſeyn, 
worauf der General ein Corps Franzofen detafchirte, 
welches die Megern zerfirente und viele derfelben nie, 


dermachte, * 
Pr diesjährige Transportation der Merbrecher 
nach Botany Bay enthält 170 vom weiblichen Ge⸗ 


fecht, unter welchen 27 noch nicht 20 Sabre alt 


daß der DOberconful Bo; 
General, Lerd Hut; 
zum Ge⸗ 


n * # 
Unfre Blätter verfichern, 
naparte die Abſicht habe, dem 
&infon, ein Service von Geved : Porcellam 
ſcheut zu machen. i a aa 
Hert Pitt, welcher an einem heftigen Fieber ger 
kitten bat, befindet fich _jent beffer. Doctor Rey— 
 noldE und Eir Walter —*84 ſind * Aerjte. 
Don Bofton if eine Amtericanifche Sregatte nach 
Mio de la Plata abgegangen, deren Befehlshaber 
fich nach deu nähern Umftänden erfundigen fol, war, 
um die Spanier die Americanifchen Schiffe im füd, 
lichen America anhalten. AR 
Der Brand zu Liverpool it durch das Fallen eines 
abgepusten Dochts in Herde veranfaft worden, Das 
Militair, zu Liverpool trug zum Löſch 
befonders bey, Die atgebrannten ı7 hohen Syei⸗ 
der und Seh Theil. von io bis 14 Eta⸗ 


dar, Es mar indenfelben auch viel Rum. 
en ige ‚den ganzen Verluſt auf 800000 
| . Sterl.- Die Schiffe im Hafen wur⸗ 
den ben der Fluth glüclich von den Flammen ent 
terms. Die Scene ded Brandes war male atiſch 
Glich Kein Menſch verloht zum Glüd dcs 
eben dabey, Am zgten mar auch zu London eine 
Eleine Genersbrunft, wann 9 Pferde verbrannten 
und verfchiedene —— eſchaͤdigt wurden, 
- Macrihten aus St. Domingo zufolge, iſt Ome 
yal Leclere von der Krankheit wieder herguftellt, von 


ine le 
- —9* 


der er befallen war. 
Mit den 6 Ishten aus Ehina eingetrofenen Schif⸗ 
n find über 8 Millionen Pfund Thee und viele rohe 


Sm Ss 39 kam das Schiff Proſperit 

m sten Auguſt Fam da if PBrofperity zu 
Fhilcdelpbia * auf welchem ſich nicht weniger als 
490 Vaflagiers aus Irlaud befanden. 

In der ‚Verlaffenichaft ; Auction der veriorbenen 
Witte des verewigten Generals Wafhington find 
alle Sachen fehr theuer verkauft worden. Ein Stier 
ward mit 334 Dollare, 2 Kühe mit 205 Dollars ır. 


bezahle. 

Folgender Brief eines Brittiſchen Dfficiers aus 
Alerandrien von gten Julii it im mehrer biefigen 
Beitungen mitgerheilt?_ “ch verfichere Sie, ‚wenn 
wir wicht bald diefen Plaß verlaffen oder Berftärs 
Fung erhalten, fo find ernfihafte Auftritte zu beſor⸗ 

u, ie Türken fürchten ichon, daß mir die Abr 

t.baben, bier-zw bleiben. ihre Eiſerſucht hat 

durch einige Infelenzen gegen die Engländer 
u offenbart, und ſeit einiger Zeit lief dad Br 


en des Feuers. 


%, m 
Ei ‚bieten einen Ühauderhaften Anblick. im ihren - 


- 


‘ 


ruͤcht umher, daf die Feindfeligfeiten ihren Anfang 
nehmen mürden,, menn wir das Land nicht bis zu 
einer gewiffen Zeit rinmten. Es wurden dem Tür, 
Fiichen Eommandanten über diefe Beleidigungen Vor: 
——6 gemacht, aber ohne Erfolg. Dieſem zu: 
folge befahl der Englijche General, daß jedes Regis 
ment Feldſtuͤcke mit fi führen follte, und er ließ 
das rote Regiment auf den Marftplane von Alerans 
drien campiren. “Det ZTürfifhe Commandant hatte 
darüber eine Conferenz mit dem General ,, melder 
Er erflärte, dag er die Tuͤrken jwingen milrde, die 
ngläuder zit refpeetiren, fo lange fie in Aegypten 
wären. Ein srober Theil von Aegypten if jegt. ein 
Schauplag des Elends, der Peſt und des bürgerlichen 
Kriegs. Faſt alle Communication mit dem Juneru 
des, Landes hatte feit einiger Zeit aufgehört. au 
deſſen wiffen wir, daß mehrere Gefechte jmwifchen Dem 
Türken und Mammelucken in Ober: Aegypten ſtatt 
gerunden haben, in welchen die legtern allzeit ſieg 
reich geweſen find. Ein eben anfommendes. Schiff 
bringt die Nachricht, dab General Stuart mit Erups 
ven bier ankommen werde, um den Streit zwiſchen 
den Türken und Mammelücken beyzulegen. General 
Baird hat ſich mit der ganzen Oftindiichen Brigade 
am sten Jumi eingefchifit. Indeſſen if dag rte, 
Regiment Seapoys zutücdgeblieben , weil ein Zeichen 
von Pelanfteung fich in demfelben offenbart bat. 
Es wird nicht eber abgeben, als bis die Krankheit 
aufgehört. Mojerte und Nhamanie find durch die 
de It ganz entudlfert. Tim Aleramdrien bat die 
Weit fich wenig gezeigt, und e# befinden ſich jetzt nur 
2 raufe im Kazarerh.” (Rad fpätern Nach⸗ 
richten aus Confiantinoyel find die Engländer ſchon 
aus Heaypten abgegangen und General Stuart dis 
ı Figirte- die Räumung.) s 
Stods: 3 per Cent conf. 70, 694. Omnium 
auf Hamburg 33. 5. Won Hamburg fehlt 
feine Pol 


Schreiben aus dem Haag, vom.as Sept. 

Vorigen Dienftag fam der B rger +» Laurifton, 
Adiutant des erfien Eonfuls, unerwartet aus Mes 
gensburg bier an, hatte darauf einige Senna 
mir unferm Minijter der auswärtigen Angelegenh 
ten und mit unferm Staats, Directerio umd fegte 
daranf feine Meije nach Paris fort, Dem Gtaatt; 
Directorig übergab er in einer förmlichen Audienz 
ein Schreibeit des erften Confuls, welches ſich, mie 
man glaubt, auf unfere Entrchädigungen betieht. 

Um wufern Heeringefang bey der großen Concur⸗ 
ten; anderer Nationen zu ermusntern ‚hat, unfere 
Regierung eine Prämie von 300 Gulden für jedes 
esifi ausgeieht, welches die Heeringsfifcherep betreis 

n wird, 

Einige hundert Perfonen, welche zu unſern Emis 
grirten gehörten, die in Englifchem Gel geweſen 
und daran „Änthegersont find, waren im unferm 
Lande arterirt worden, weil fie unferm Staat den 
Eid der Treue nach der Revolution von 1799 geleis 
fiet hatten und von der Amneſtie ausge 
Ka waren. An 1 

ndten, Herrn Lifien, haben die m 
kur die eu erhalten, daß fie aus dem Lande 
verwiefen werden. . 

General Often iſt nun vom bier zu dem Fransdf. 
Haupsquartier nach Bergen op Zoom abgegangen 


meifien derfelben 


tn — AA— 


Verwenden des Engliſchen Ges 


— 


Wie man verſichert, die Franzöf, Truppen 
aut \ hen im Sold unirer Republik bleiben. 
Der Hert Pinyeire , ehemaliger, Legations⸗Secte⸗ 
+ tair * ortugieſiſchen Miniſter d’Aroujo, i 
von bier als —— {der Charge d'Affaires na 
Berlin abgereifet. a 
Die —* ourant aͤlt das Geruͤcht, daß der 
Bürger Didelos, Praͤfeet des Negierungs : Pallafte, 
sum Bo Minifter an dem Herjogl. Würtember: 
giſchen Hof ernannt fep. 
Screen aus ? am, vum 25 Gept. 
‚Bon der Escadre des Admiral de Winter find 
die Briggs het Hansie und de Snuffelaar von Mal: 
laga nach Lisorno abgegangen. Die Eseadre ſelbſt 
it gach Algier abgefegele, und wird iur künftigen 
Fruh ahr eine Ambaffade nah Marocco fenden. 
Die Harlemmer Eourant enthält das Gerücht, da 
Frankreich cine neue Eintheilung erhalten, ndmli 
im »3 gtoße Gouvernementd, sedes von a Militair; 
Divifionen, folle getheilt werden. Die 24fe und 
asfie Diviſton, oder das ehemalige Belgien und Lüts 
tich, follen den Friedens ;Unterbändler, Joſeph Bo: 
waparte, zum Gouverneur in Btuͤſſel erhalten. Man 
feht binzu, das die Präfeeten der Gouvernements 
ale oͤffeutlichen Sachen mit den Geueralskieurenant 
Gouverneurs unterbandten inllen, während letztre mit 
den Haͤuptern der ausführenden Macht correfpon; 
direen, und auch won ihnen die Befehle und Sin: 
firuetionen erbielten, } j 
Die Fregatte la Valeureuſe ift von St. —7 
zu Brei angekommen, von da auch © 8 dafeibft 
die — Peſaro, Tourville und Zels erwartet 
werden, * 


‚Am sten November läßt hier der Rath der Afla, 
tifchen Befisungen wieder eine große Producten, 
Auction, unter andern von 312860 Grund bee Boey, 
822812 Pfund Eongo ıc. halten, V 

Die Bataviſchen Nejeriptionen, zahlbar mad) dem 
Frieden, find bie auf 70 —* —*8* 

Zu Barcellona ſind arena len auf die Ankun‘ 
Ba Spauifhen Majeſtaͤten und die b Doppel, 
egrath, gepraͤgt worden. Aus der Burger und 
Hande (haft maren 4 prächtige Volputair: Compag; 
nien errichtet und ır prächtige Wagen verfertigt, 
wovon einer für den König beſtimut war. Dieler 
Wagen mit dem Monarchen follte am x4ten Gept. 
in dem feperlichften Aufjuge eine Wierteltunde von 
der Stadt von angeiebenen Bü nach dem Kön. 
Palcıs in der Stadt gezogen werden. Für den Frie— 
Op sfürken war das prächtige Gebäude der Börfe 
zur Wohnung beftinmt. 

Briefe aus St. Dominge vom ıfen Auguſt mel 
den, daß die Beweguigen, die Hoch bier und da, 
doch ohne ordentlihe Verbindung, im der Eolonie 
ſtatt gehabt hatten, nach der Niederlage der Negern 

— ich unterdrückt worden. Die infurgirten Ne; 
gern auf der Schılöfräten » a find gefchlagen und 
worden. Zum ck find nur obngefäbs 
verbrannt und ı2 weiße Frauen und Kin: 


„der edet worden, 

Ne ebene —* mit ihrem Gefolge aus Lon— 
, Enlais angefommen. ihr Gatte bat der 
Bl — Berichte ju feiner Rechtfertigung 


* 4 





Die Franzöfifihen Briefe vom aoflen € 
fonft nichts von Belang. . ie. wene⸗ 
Schreiben aus Darmſtadt, vom 21 Sept. 
Auf morgen IR für die Baadenfchen Druppen das 
uartier 4 Heidelberg und Manheim _angefagt. 
eftern rückten ſchon Marggräfl. Baadenfche Trup, 
ven zu Bruchjal und im die Speyerfchen enter 
ein. Als Margeräfl. Commiffairs find von Earls: 
rube die drey Geheimen Raͤthe von Woͤllwarth, 
Marihall von Biberftein und Brauer abaereifet, 
Schreiben aus Janau, vom 21 Sept, 

Der Fuͤrſtbiſchof zu Speyer ift geftern zu Afchaffen: 

urg angekommen, 

Zu ‚Friedberg bat fich vorgetern der Burg: Coh: 
vent getrennt. Der Ehrrfächfifche Gefandte, Her 
Graf von Goͤrtz, ift darauf von da nach Berlin, und 
der. Burggraf, Graf von Baſſenheim, mach Regent: 
burg abgegangen. \ 

In Fulda ift der Fürftl. Oraniſche General, Hetr 
von Bentinf, eingetroffen. . 

Man liejet bier eine Lifte derjenigen Abteyen und 
geiſtlichen Güter, melde von Churmaynz begehrt 
werden, um die im Judemnitaͤté Plane zugeficherte 
Milion Gulden Einfünfte zu completiren. Einige 
Davon find ader von Ehurbayern (don mit in Be 
genommen, 

Nad der neuen Meichsverfaffung fo jeder Chur— 

tſt Caljo auch Baaden) mwenigfiens 4000 Mann fe, 

ndes Militair auf den Beinen baben. 

‚ Säreiben aus Sranffurt, vom 21 Gept. 
„Der Americanifche Gefandte, Herr Rufus King, 
ift aus London bier eingetroffen. 

Die nn Hertſchaften geben übermorgen 
nach Oranienftein zuruck. 

Don dem zehn Neichsgrafen, welche auf das Nie: 
derfiife Münjter im Entichädigungs -Tractate ange: 
wieſen find, begeben fich die meiften perfönlich nad 
Regeneburg, um Gegenvorftellungen zu machen, 

- Die Ehnreöllnifchen Truppen find von Abrensberg 
nah Hirſchberg abmarſchirt, wo fie entlaffen werden. 
Zu Abreneberg ift den Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Trup: 
ven eine katholiſche Kirche zum proteſtautiſchen Got: 
tesdienft angemiejen. 

Schreiben aus der Schweiz, vom 18 Sept. 

Der, Diaconus Schulthef if ju Züri faft auf 
der nämlichen Stelle durch eine jerplante —* 
verwundet worden, wo Lavater feine Wunde erhielt. 

Zu Bafel find das Zeughaus und die Pulver 
Thuͤrme, fo mie die michtigften Poſten, nicht mehr 
von Lohnwaͤchtern, fondern jur Sicherheit der Stadt 
von den Bürgern befene worden. 

In Baden find auf den Anmarſch der Bauern bie 
Helveriichen Truppen ‘aus der Stadt abmarfchirt, 
worauf am ızten folgende Eapitulation erſchien: 

Sreundfchaftliche Ausgleichung ver unglücklichen 
Mißverſtaͤndniſſe, weiche jrifchen dem Burger 
ee Fe agenauer = Baden, 
und den Bewohnern der Kandfehaft Baden we; 
gen einiger von dem Commiſſait getroffenen 
militairifchen Maafregeln entfianden find. 

ı) Daß bis die freundſchaftliche Ausgleichung zu 
Stande gekommen, von feinem Theile einige Feind; 
feligfeiten vorgenommen merden und auch fein Schuß 
geichehen fol. 2) Daß die ſaͤmmtlichen Helvetiſchen 


Truppen ſich im Seit von, 3 Stunden von Unter, 
zeichnung diefer Ausgleihung an, von den Bader 
Gebiet zurücjieben, 2 Ren fih die Bar 
mohner der Landichaft Baden, nicht mehr als 200 
Mann als Sicherheitewache in die Stadt Badeh zu 
verlegen, welche einzig und allein zur Erhaltung der 
Ruhe und Ordnung dienen, und zugleich auc den 
Dienft 9 den Gefangnen thun; daß aber die Thote 
yon den Landleuten und den Einwohnern von Baden 
gemeinschaftlich vergl werden follen, 4) Sicherheit 
der Perjonen und des Eigenthume für jeden Bewoh—⸗ 
ner der Landichaft Baden, ohne Ruͤckſicht der politis 
fchen Meynung. 5) Die Militair : Befangnen ſollen 
egenfeitig ausgewechſelt, und die Blefirten au dem 
Bike, wo fie fich gegenwärtig befinden, menfchens 
freundlich fo lange beſorgt merden, bis fie im Stande 

ind, ibrem Corps jur Folgen, worauf ihnen Gichers 
heit verfchaft werden joll.” 

j Schreiben aus St, Petersburg, 
vom 10 September. 

Louis von Baden wird übermorgen 
feine Abreife von hier nach Berlin antreten.‘ 

Geftern batten mir einen farfen Sturm aus ber 
8 der das Waffer in der Nema um 5 Fuß er 

te. 

nun des Crouſiaͤdtſchen Hafens, ohne jedoch 
verlohren zu gehen. 
‚Bon dem Eibe Erafier ‚Regiment ift ber Obe 
gieutenant, Marquis de Bellegarde, um fein Dermd; 
en in Empfang Ir nehmen, auf 4 Donate „nad 

anfreich benrlaubt, BER , 

Die Anzahl der bis jet in diefem Jahr in Erons 
ſtadt angefommenen Schiffe beläuft ſich auf 771, 
mworunter so Americaner, In Ere find von bier 
gegangen 612. 

Sähreiben aus Cörben, von ı6 Sept. 

Heute Abend gegen 7 Uhr farb au einem heftigen 
Nervenframpf der Durhl, Prinz Ludewig zu #s 

alt: Cöthen, Koͤuigl. Preußifcher Major voh der 
avalerie. Diefer mach einem jo kurzen Kranfens 
lager und in der ſchoͤnſten —— feines jugendlichen 
Alters erfolgte Tod ſchlug unferm theuren Fuͤrſten⸗ 
ganfe die tieffte und Ichmerzlichitie Wunde. Gott der 

Umächtige unterſtütze und ſtaͤrke mit feiner Gnade 
die Leidtragemde, in gefegneten Leibesumfländen ſich 
befindende Gemahlin , die Frau Mutter und deu Herrn 
Bruder, und erhalte unjerm Lande feinen theuzen 
Kegenten ! 

win andres Schreiben aus Cörben, 

vom 20 September. ir 

Der entfeelte Leichnam des veremigten Prinzen 
_Ludewig zu Anhalt; Cöchen war Faum, heute früh 
4 Uhr zur Erde-gebracht, fo murde = Stunden bers 
nach gegen 6 Uhr unfere verwittwete 
jebin Lonife, geb. Prinzeßin’zu Heſſen, Darmitadt, 
son einem gelunden Prinzen Gotelob glücklich ent: 
bunden. Die NRührung und Freude unfers fo tief 
befiürgten ——— und des gauzen Landes_über 
Diefes glückliche und fo, are ft, gewuͤnſchte Ereigs 

aiß Eann nur gefühlt, nicht befchrieben werden, 

Schreiben aus Copenbagen, vom 25 Sept. 
Zugleih mit Se. Königl. Hoheit dem Kronpringen 

iR auch der Drinz Ehriflian von- Heſſen am zıflen 
biefes, Abends um 6 Uhr, auf dem Luſtſchloſſe Fries 
drichsberg angekommen. 


Der Prinz 


Ein Americanifhes Schiff ſtrandete vor dem - 


Durchl. Prins- 


Die Englifche Fregatte 
deur Sir John Sen 
fuhrt, if den Sund paßirt. 

j DBeriin, den zı Geptember. * 
Die bereits in diefer Zeitung vor einiger Zeit 
angeführten Medaillen auf den Tod des Hochiel, Prin 
jen Friedr. Heinrich Ludwig von Preußen Königl, 
Hoheit, umd auf das Jubiläum des WEHR Denken, 
Herrn von Eorceli, find nunmehr aus ben Haͤnden 
ihres Künftlers, des Koͤnigl. Medailleurs, Herrn 
Abramfon in Berlin, kauflich zu überlaffen Cund im 
Hamburg zu baben bey I. Schramm im Scheelens 
gang an der Neuwallsbruͤcke ım Hauſe No. 144.) 
Befchreibung der Denkmuͤnze auf das Ableben & 
Königl. Hoheit, des Prinsen Friedr. Heiuri 
‚Ludwig von Preußen. j 
Die DVorderfeite: Das Bilduig Gr. Königl. 
obeit, des Prinzen, mit der Umſchrift: Friedericus 
enricus Ludovicus, Borulsie Princeps, Friede. 
rici Magui Frater, Aetatis 76, d. i. Friedt. Heins 
rich Ludwig, Prinz von Preußen, Bruder Friedrichs 
des Großen, 76 Jahr alt. Auf der Ruͤckſeite ers 
blickt man Schmerdt, Schild_und Helm, als die 
Pi gr des Helden, wobey fich aud) die Leyer ber 
det, als das Sinnbild der Gelehrfamfeit und 
Dichtkunft denn der Verftorbene hatte ald Held und 
Glehrter gleiche Werdienfte, Weber dieſen Attribu— 
ten, welche mit ber Yorbeer:, der Kroue des Verdiens 
es, vereinigt find, ficht man einen Adler, welches 
ey den Rönern die abgıfchiedene Seele andeutet, 
die, von dem Körper getrennt, fich zu den Unſterb⸗ 
lichen erhebt, fi) einem hellglaͤnzenden Stern nähern, 
der er das unvergeßlihe Andenken Friedrichs des 
Großen bejeichnet, deſſen Thaten bis in Die Emigs 
feit_ sleich glänzen: werden, mit, der dazu paſſenden 
Umfchrift: Proximos occupavit honores, d. i.: 
bnu gebührer die nächfte Ehrenſtelle. Im Abſchnitt: 
Ad fuperos 1802, d. i.:-Zu den Unflerblichen 18025 
in feinem Silber 14 Rthlr. und in Golde 30 Kehle. 
Courant. 
Befchreibung der geprägten Denkmuͤnze des Jubi⸗ 
läums des Prafıdemen, Hertn von Cocceſi. 
Auf der Morderfeite das wohlgetroffene Bildniß 
deffelben mit der Juſchtlſt: Carol. Ludov. L. B. A. 
Cocceji, Sac. Reg. Majelt. Borufs. Preles, (upr. 
regim: Glogov. Auf der Rüdjeite: Prefidi (us 
diem lemilecular. nıumeris [ui gratulatur colle- 
gium resiminis Glegovienhis, d. 24. Jun, 1802.; 
in feinem Silber 13 Nthlr. und im Golde. 


Bon gelehrten Sadyen. 
Preis; Aufgaben der Rönigl. Prenf. Ucademie 
, der Wiſſenſchaften. — 
1. Die mathematiſche Claſſe wird die beſte Ab⸗ 
handlung über folgende Aufgabe; 
Sur la variation de l’obliquit# del’Ecliptique, 
Beber die ——— in der Schrägheit ber 
— ecliptit, 
mit einem dreyfagen Preiſe belohnen. Die Preiss _ 
fchriften werden bis zum -ıften May 1806 ange— 
nommen, . , MARS: 
3. Die ſchoͤnwiſſenſchaftliche Elaffe wirft die Frage : 
Leber die Gothen uno den Gothicism, mit folgen⸗ 


Eike, welche den Ambaſſa⸗ 
arten nach Petersburg 


“den Abaͤnderungen und Beſtimmungen, von neuem, 


mit einem doppelten Preiſe auf: 


— __ u ee — —— — 


«“Coihmie il s’agir prinsipalement de dätermi- 
ner Fétat od fe trouvoient les arıs de la Parole 
et les’ Arts du Deflin peudant le moyen -äge; 
quefiiou [e divile em ĩrois parties.” 

“]J, Les penples du Nord, les Goths, les 
Vandales, les Longobards, les Francs, les Bour- 
guignon, les Anglo-Saxons, et les autres, tout 
ceux en an mot qui ont partagö entr'eux l'em- 
pire d’Occident, y ont-ils apporte, de leurs ter- 
res natales, quelque cliofe que l'on puille een 
der comme — appartenant en propre, en fait 
de fcience et d'art) Ou plutöt, ne peut-en pas 
prouver, que la culture de l'elprit en tout genre 
ne commenga chez eux, que par leur double 
communication avec les provinces Occnp&es par 
les anciens habitans romains, d’abord, comme 
—— et dans la ſuite, comm'e conqusrans 
st maitres de ces mömes provinces?” 

“]J. Peut-on donc avec raifen, dans les Arts 
de la Parole eı dans les Arts du Deflin, attribuer 

& ces peuples feptentrionaux un fiyle —— 
“et qui ne ſoit qu'à eux? Ou bien, les phéno- 
menes que le moyen-äge nous oflre dans ces 
‘ deux’arts, ne [ont-ils auiıre chole que des medi- 
Gications de Pancien gout grec transmis aux Ro- 
mains, modihcations produites apı&s la chute de 
l’empire de Rome, par les nouvelles fituations 
politique, religieufes et morales auxquelles tou- 
tes ce: eontrees furent foumifes.” 

“JI Et dans cette derniere —— 
1) Quelles font les marques caractéri ſiques des 
productions du moyen-äge relativement anx Arıs 
. de la Parole aufli bien 
2) Daus quel ordre hiftorique [e rangent-elles ä 
la fuite les unes des — 3) Quelle ef l’in- 
fluence qu’ä exercde la culture des Belles-Letrres 
et des Arts des Arabes fur celle qui a en vogne 
dans l’Europe oceidentale? par quel chemin le 
goüt arabe $’y elt-il introduit? et quels font les 
earacıeres diliinctifs des ouvrages qui ont paru 
après l’&poque de fan introduction,” - 

Ueber den Zuftand der redenden und zeichnenden 
Künfte des Mittelalters: 

1. Haben die Nordifchen Mölfer, (Gothen, Ban 
Dalen, Sueven, Longobarden, Franken, Burgunder, 
Augeliachien u. f. w.) melde die Befinungen des 
Ubendreichd unter fich theilten, etwas Eigenthuͤm— 
liches in Wiſſenſchaften und Kuͤnſten aus ihren var 
terländifchen Wohnſitzen im jene Länder hingebracht: 
oder iſt nicht vielmehr erweislich, daß jede Art von 
Geifies:Enteur diefer- Völker erft dann begann, als 
fie, theils durch Anmohnfchaft mit den alten Ein: 
mohnern des Roͤmiſchen Reichs befannt, theild durch 
Eroberung mir’denfelben vermijcht murden 7 
„2. Käße fich Daher diefen Nordischen Voͤlkern ein 
eigenthitmlicher Styl in den redenden oder zeichnen, 
den Kuͤuſten zuſchreiben: oder find die Erfcheinungen, 
weldhe das Mittelalter in den redenden und jeichs 
neuden Künfen darbietet, nichts anders, ald Medi; 
eationen Des dltern hen Br 








Griechijch + Nömijchen , 

macks, welche nach dem Merfall des Roͤmiſchen 

Reiches Durch die neue politifche,, religidäfe und fit 
jener Länder veranlagt wurden? Und 
ı [3 


qu’a ceux du Deſſin ? 


male der Mroducte des Mittelalters ſowohl in dem 
ee aa jeichnenden Künften ? 9* — — iſt 


la die geſchichtliche Orduung, in der fie auf einander 


folgen? c) Welchen Einfluß_hatte dabey die fchöns 
wiflenfchöftliche und Kunft; Eultur der Araber auf 
diejenige des Adendländifchen Eurova? Mann und - 
durch welche Eanäle ward diefer Einfluß merflih? 


‚und durch welche Merkmale bezeichnet er fich? 


Die Abhandlungen werden bis zum ıften Map 
1804 augenommen. 

3. Die ahufialijche Elaffe frägt: 

Lrelectricit& agit-elle fur les matisres qui fer- 
mentent? Dans ce cas, quelle ef [on 
action? Eft-elle favorable à la fermenta- 
tion? 'ou bien l’empöche-t-elle ? Apporte- 
telle de changemens dans les produits de 
la fermentatien? Quels avantages peut- 
on.tirer du developpement de cette ma- 
tiöre, pour perfectionner l’art.de faire les 
vins, celui du bralfeur, du vinaigrier et 

‚ da difiillateur d’eau-de-vie ? 

Wirft die Electrieität auf die aährenden Stoffe? 
Worin —** in dieſem Fall ihre Wirkung? 
Iſt fie der IDTunE ine glich, oder verhin⸗ 
dert fie Diefelbe? Bringt fie Weränderungen 
in dem Prodnete der Gährung hervor? Welche 
Vorjuͤge laffen fich aus der Entwidelung dies 
fer Materie ziehen, um die Kunft, Weine zu 
verfertigen, die Kunſt des Bier, des Eßig— 
brauers und Brannteweinbrennerd zu vervoll⸗ 
kommuen? 

Die Abhandlungen werden bis zum ıflen May 
1803 angenommen. j j 
4. Die philoſophiſche Claſſe giebt zur Preiss 
Aufgabe: 

Lappréciation morale de l'action peut-elle en. 
trer en conſidération, quand il s'agit d'e- 
tablir et d’appligner une loi penale? et, 
fi elle y entre, jusqu’ä quel point peut 
elle y entrer? f 

Kaum die moraliiche Würdigung der Handlung 
mit in Anfchlag fommen, wenn ed darauf ans 
kemmt, ein Strafgeieg anzumenden? Und 
wenn Müchficht Darauf genommen wird, in wie 

fern kann dieſes geicheben ? - 

Die Abhandlungen werden bis zum ıflen Map 
1803 angenpnimen. 


Weihnachts» oder Meujahrs- Gefchenfe. 


Als ein angenehmes, mügliches und lehrreiches, ja 
felbft nothwendias Weihnachts, oder Weujabres 
Eefchen? , befouders für die Hamburgiſche Jugend, 
glaube ich mit völligem Mechte ein Buch emipfehlen 
iu Fünnen, welches in der Mitte Decembers unter 
dem Titel: 

Kleine Hamburgiſche Chronik ıc, für die vater, 
laͤndiſche Jugend, . 
in meinen Merlage ericheinen wird. Der Inhalt 
dieſes Buchs ift: 17) Eine gedrängte, aber dennoch 
deutliche und vollfiändige Ueberſicht der Hamburgis 
ſchen Geſchichte. 2)_Gcenen aus der Hamburgiſchen 
Geſchichte nach der Zeit: Ordnung. N 
Dre Abficht des Verfaffers und Verlegers if, dies 
fed Werkchen zu einem brauchbaren Samburgıfchen 





eisnen. Daher wird die Auflage auf 


gun: altet und das 


hönem weißen Drucpapier verau 
alt, von 20 bis 24 Bogen, für den mäßigen 
Preis von 2 ME. 8 fl, verfauft werden. Da aber 
auch bie reichere und angefehenere Tugend diefes Buch 
wicht wird entbehren wollen: fo kann man auch auf 
Schreib s oder Belin Ber iu z Me. 8 Sl. und 4 
R erobers bey mir und in allen 
reellen Bu ern en fubfcrıbiren. Gchullehrer, 
welche eine Anzabl dieſes Schulbuchs beftellen follen 
einen anfehnlihen Rabatt zu geniehen haben. Ein 
ausfübrlicherer Plan ift bey dem Merleger umd im 
den Buchbandinugen zu bab 


8 fl. bis medio 


Ohmerachtet dieſes ‚Buch unit für die vaterlän: 


difche Jugend beftimmt it, mird es doch gewiß jedem 
patriotifhen Hamburger Vergnügen und eine ange; 


u Unterhaltung gewähren. 
. .. Kite Hermann Yeitler, 


Buchdr. und Buchh. große Bleihen No. 323. 


Summarien 
ber. 


Ä philofophifchen Sittenlehre, 


oder —*—— Curſus einer wiſſenſchaftlichen 
Moral ohne Auhaͤnglichkeit an irgend ein Sp: 
fiem und pbne die Terminologie deſſelbeu. — 
Für Gymnaſien und beffere Erziehungs : Anitat- 
ten und für den Gebrauch der Privat+ Erzieher 
in gebildeten Familien gefchrieben von Carl 
Zeinrich Andwig Pölig. 46 Bogen, gr. 8, 

x 1008: 7, > 

ift fo eben im meinem Verlage erichienen und im 

allen Buchhandlungen Deutichlande. zu haben. 

’ Friedr. Herm. Neſtler 

in Hamburg. 


Zur angenebmen LKectüre, 
“Reife ins Pauliner sırhet, im Fuͤrſtenthum 


cheerau, 8. ı £ 
Der Verfaſſer bat knallt mit Jean Paul 
zu thun, und beziehe fich mit dem ſeinſten Wise auf 
deffen Werke. s ! 
lirife della Marta. Dialogen aus den Zeiten 
der Inquifition. Gegenitüc zu Lauretta Pi— 
fana. Bon D, Albrecht.” a Theile, m. Kupf. 


. 3 Rthlr. 

Ein freyer Dialog und ein Erwartung aufs 
böchfte jpannendes Gewebe von Jutriguen I CH den 
Lefer bis ans Ende, wo er Befriedigung für alle 
Theilnahme an den darin anfgeftekten leidenden Cha; 
racteren findet. (Sind in allen Buchhandlungen zu 
haben.) 

In der Nacht vom ısten auf den ıgten diefes 
find auf der Voſt ⸗Station Schillersiage bey_Nan 
nover durch Eröffnung einer Thür folgende Sachen 


entwandt; s TER 
1) Eine goldene Repetir⸗Uhr, mit einer tombache⸗ 
men Kette, 
2) Eine dito dito, mit goldener Kette und Pett- 
ſchaft mit Wappen. , 
3) Eine filberne Uhr mit Uhrband. 1 
4) Ein wierectes Käftchen mit Meſſer-Beſteck, mit 
einem ledernen Futteral. 


I 


5) Eine goldene Tobacksdoſe, mit 5 H. 
Se R fe, H, 1m 


Eine dito dito , mit Somwenir D. A, er D. H. 
7) Ein dito Bahnftächer Etuis, mit Souvenir auf 
der einen, M EB. AR. auf der andern Seite. 

8) Einige 90 Stuͤck Hollaͤndiſche Ducaten. 
9) Einige so Stud Carolins. 


10) 30 Rthir. in Dänıfchen Banknoten. 
11) 3ı Stud Dänifhe Ducaten. 
12) Eine rotbe Brieftafche mit einem Eredbit:Brief, 


ausgeſtellt von dem Herru Roberg und Ev, in 
Eopenbagen für den Herrn Kammerberen von 
Rofenkrang; Addreffe an Herrn Beibnann in 
ge on a. M. und die Herren Matthießen 
er Silem in Hamburg. Noch war dabey ein 
von der Dänifchen Kanzlen ausgefellter Reiſepaß 
in Lateiniſcher Sprache, Briefe und Papiere für 
den Herrn Kammorberrn von Rofenfrang. 
en weiße Bänder mit 2 Dannebrog » Ordens, 
renjen, wovon das eine mit ‚Diamanten ber 


fest war, 
14) Eın filberner vergoldeter KammerherrnSchlüffel, 
nebft verfchiedenen andern Sachen. 32 
9 ——— der nn 8 —— die 

erren Korn et von Hoeſtrup in Hamburg er t 
fo daf der Thaͤter zur gefänglichen Haft ge 4 
werben kann, oder auch, Daß die gemannten Gacen 
dem Eigenthumer mieder überliefert merden, wird 
—— nicht aur die Verſchweigung ſeines Namens, 
ondern auch eine angemeſſene Belohnung verſprochen. 
Hamburg, den 22ſten September 1802. 

Steckbrief. 

Dem hieſigen Bürger Joh. Gottfried Schelibad 
find von feinem Hausknecht Martens durch Er 
ung feiner Chatoulle folgende Sachen diebiſ 
Weife entwendet: 

ı) 800 Mf, Spee. 

2) Ein Beutel mit 82 ME. Eour. 

3) Eine doppelhäufige Uhr von Englifchem Bolde, 

mit Engl, Stempel und einem Gecundenzeiger $ 
inwendig auf dem Werke ſteht mit großen Buch⸗ 
ftaben aravirt: Peter Pohlmann. 

Der Knecht ıft hierauf durch das Fleth entwiſcht. 
Er hat ſich bey Schellbach Friedri artens ge: 
nannt, und gefagt, daß er aus Perleberg gebürtig 
y+ Kaut einer auf feiner Kammer gefundenen Kund; 
haft, worauf er 6 Wochen bier bey einen Schlöffer 
gearbeitet, . er aber Chriſtian Daniel Martens 
und ift aus Muͤchow geödreie. Er iſt a2 Ta 
s Fuß 3 Boll groß, Died vom Gefichte, mi 
jen runden Haaren, braunen Yugen und mei 
nen, fpricht etwas grob und ſieht einfätti 
Bey feiner Entweichung bat er wahrſchein 
graues bergopioomenes Eamifol, eine weiße 
manfchefterne Hofe, ein Paar Stiefeln, einen tun: 
den Huth, ein roth und weiß mouffelines le tuch 
und eine gruͤne tuchene Unterweſte gusehabt. änmts 
liche Kleidungsftäce werden wahrſcheinlich von dem 
Schmutze des Fleths etwas verdorben fepn. 

‚Da nun an der Errappung dief, en fehr 
viel gelegen, fo merden alle aus se igfeiten 
bien in [ubhdium et fub oblatiöne ad resiproca 
errucht, gedachten Martens, falls er fi in ihrem 
Gerichtöfprengel betreten laffen ſollte, Am arretiren 
und gegen die ‚gewöhnlichen News und Erfiar 


13) 





















aus. 
ein 
e 


Pen u 


— - 


tang der Koften an die bi 
—R wird en 
*4* Martend dermaßen ſen —— 
wäre, daß derſelbe iur fin ichen Haft —* 
werden En eine Belohnung von 100 
— deu asſten Gept. 102. 


— Örde —* 
—— J 





auf den 25ſten Augu 

Ruf et sen Bere jeder © FAHREN Em 

inten von der oßkelle 14 — ka dh ein 
acken in Matten, —* 

x ie —— Bey von vom, Dal Re € 

€ N} 

re gebe im im Stande, daß man denfelben mit 


den Wagren wieder. 
—A—— 25 


abhaft werden kann, hat eine 
tbir. zum iu erwarten, umd 


öbalb in d edition d itung 
—8 bey — u B 5 mn 
san ju melden 


"Wer; iſte v. M. war es, der mir meine gute und 
auf ewig — 53 Frau, Eleonore Dorothe, 

eb. — nach vielen Leiden von meiner 
Seite entri ar gleih ihr Tod nur ein Fort⸗ 
züden zu hoͤhern uud * verdientern —* 
kam dieſer unerbittliche Tod doch viel au früh 
mich und meine drey Kinder, Die wir über Am 
Verluſt an ihrem Grabe die bitterften Thraͤnen weis 
nen. Unter DVerbittung fchriftlicher Beyleidsbeſeu⸗ 
— babe ich dieſes meinen Bekannten und Freun—⸗ 

bekannt machen wollen. 
Gtade, den aten September 1803. 


Eputbanubuerifger Major. 


Den sten diefes Monats Mn mein geliebter 
Mann, J. D. Sumer, Eontributions:Einnehmer zu 
Scharuubeck, mach einer gährigen Kranfheit ameinem 
Schlagfluß im saften Jahre feines Alters. Diefen 
traurigen Nerluft für mich und meine 3 Kinder, die 
an ihm deu beſten umd —5 affenſten Vater ver 
* ren, habe ich nicht verſehlen wollen, meinen aus; 

waͤrtigen A und Freunden biedurch anzu⸗ 
eigen. 
9 BR " isten &eptember 

. WM. AZulmer, a Süröver. 


Dar — um 9 wurde meine Frau von 


* Tochter gluͤ entbunden. 
Hawmbuts/ m —8 1802. 
I. $. Tbode. 
De Öhne, * * erſchmidtgeſelle 
—* und De 2 eroelele 


‚ehe —5 
berhardt dFiſchet, find jeit —3* tritt im 
Fremde, und jmar ſeit zı und reip. ahren 
jer entfernt, und haben ſeit Ad ahren “ 

ai ehr von ng hören laſſen. Da “ ihnen 
u frehe Nachricht * utheilen je Stande bin, 

v —— te ich, daß meine beyden Söhne mir, ihrer 
mmerten Mutter, von ihren Ddermaligen 

zur IM io “—*8 Nachricht ertheilen werden, 

e ich auch alle edeldeukende und 

enihen, welche won dem Aufenthalt 

meinen ‚degden Borgenannten au — ð* 
Ale 


er * 


* 


b icht nd 
—36* ——2 a 8 
lichſten Dank ju er⸗ 


— ihnen mit dem verbi 

fegen. Barıeud den ısten September 1803, 
Sufanne, verwittwete Braunt eweins 
breunerin Fiſcher. 





Avertiſſement. 

Da der Artilleriſt Johaun Woͤſt im vorigen 
Herhſt mit dem Schiffer Courad Nicolaus Breſe— 
meiſter als Steuermann von bier ge —* von 
demfelben aber wegen feines fchlechten Berrage u 
Gothenburg entajen ift, und mich befagter er 

ucht bat, an felbigen, menn er fich bier einfnden 

de, nicht ausjubejahlen , diefer aber auf meinen 
—5* gegen Vorzeigung einer falſchen Abrechnung 
verfchiedene Gelder geiogen hat; fo ſehe ich mich ge 
nörbiget, Öffentlich biemit einen jeden zu warnen, - 
vorbefagtem Johann WR Ces ſey unter weichem 
Vorwande es wolle) Fein Geld auf meinen oder des 
Schiffers Namen ju leihen, indem fe erg fo wenig 
von mir ald von dem Schiffer bezahlt wird, 

Stralfund, den ısten Sept. 1802. 

Chritian Band, 


> 

Es it am Sonntage, den z6ften September, im 
Boſſel ein Stück von einer goldenen Kette, mit 
Pertihaft und Schlüffel verlobren gegangen, Wer 
diefes auf den Mühren No, 49 wieder abliefert, kann 
den Werth dafür ın Empfang nebmen. 


4 mein Sohn Joachim Friedrich Trute, . 
eführter ſehr unordenzlicher Lebensart und mir 
gebenr nranwichfaltigen Beranlaffung zur böc er 
minfriedenheit mit feinem Betragen, mein Haus 
und die hiefige Gegend heimlich verlaffen hat; _ fo 
warne ich einem jeden, demſelden auf meinen Na: 
men etwas zu ereditiren, indem ich mich zur Bezabhr 
tung ſolchet Schulden weder verbunden erachte noch 
—2 werde. Hohegeiß am Harze, am asften 

Auguft 1902. 
Wilhelm Truse. fen., 
Fuhrmann und Landgeipann. 


urtehube, den ısten Sept. 1302. 
Es find er über ein A imey Eleine embal⸗ 
firte Kiſten, welche vermutblich zulegt von Bremen 
efommen, aus meinem Ever in Hamburg unabges 
eblieben. Da mir der Eigner unbekannt 
und das Mark und Nummer nicht kenntlich, fo et, 
ich nun: durch Juhalt der —* 2, nnen 
ochen fi bey mir ji legitimiren, ich 
en — * —* um 9 we⸗ 

en gehabter Ko 1) 
tto ———— h Drunporf. 


Aue, welche au dem Nachlaß der im Januar vers ven 
tbenen Frau Ratbe: Apothekerin Ever⸗ in Be 
Serberungen su haben dermeynen Fönnten, werden 
gebeten, iefe_imnerhalb 4 Wochen a daro einzufens 
en, fo wie alle die, an die wir Forderungen haben, 
— werden, dieſe naͤchſtens an bie ———— 


d 
— en in 2. Satin Ba runde. 


In Friedrich Perthes Buchhandlung ift su haben: 
sr. Hornemann’s Tagebuch feiner Neife von 
Caito nah Mutzuck; aus der Deutichen 
Handſchrift deifelben herausgegeben von €. 
König. Mir 2 Charten. 4Mk. 8 Sl. 





. ! Concert » Anzeigr, 

Künftigen Sonnabend, den zten October, mird 
Madame Kanabich, Ehurpfalibaneriche erſte Hofs 
ängerin, die Ehre haben, im Deutſchen Schaufpiels 
auſe eim großes Vocal: und Juftrumental , Concert 
au geben, morin fie Herr Baimus mit einem Bios 
tonceli » und der Herr Mufikdireetor Kanabich mit 
einem Violin Concert unrerfkigen werden. Der Ans 
fang it um 6 Uhr, Die Eintrittspreiſe mie beym 
Schaufpiel. Logen find zu baben bey Madame Ka— 
nabich im Roͤmiſchen Kapfer No. 13, und beym Caßi⸗ 
rer, Deren Bartels, im Opernbofe. 





.. Zohann Gottlieb Palm, aus Zittau gebürtig, *4 

rend des letzten Kriegs Marquetender beym K. K. 

Regiment Dlivier Wallis, wird hiemit von einer 

Gattin und Sohn aufgefordert, von denen er fich 

den gten September 1801 trennte, um fich über 

Stantfure nach Hannover zu begeben, ibnen, weil 

fie feirdem michts mehr, von ihm erfahren haben 

und deswegen jehr um ihn beforge find, von fi 
baldige Nacricht iu geben, 

Leonberg, den 28ſten Auguſt 18903, 
, Benovepa Palmin, 
mit ihrem Sohn logirend bey Friedr 
Geitter.. i 


Am Montage, den sten October, Vormittags 
um 10 Uhr, fol eine Parthey extra idhöner aufrich 
tiger Harlemmer Blumenzwiebeln, beftehend in dops 
pelten und einfachen Hyacinthen, Ranunkelu, Zuk 

en, Jouquillen, Zazetten, Crocus ꝛc., ın Öffentlicher 

Auction auf dem Börfenfaal gegen baare Besahlung 
in grab Courant verfanft werden durch den Makler 
” Daniel Otto Kunhardt, bey weichem ber Catalogus 
in deffen Hanfe auf den Enjen No, 26 gratis aus; 
negeben wird, 








Am Montage, den zıten October, des Vormit— 
tags um 94 Uhr, pr auf dem Stadtdeich, auf dem 
abgebrannten Mühlenplag und im Hafen eine Par; 
then großer Eichen, großer und Meiner Köhren, 
Sparten von 20 bis 40 Fuß und Sırohdachlateen 
von 24 Fuß lang, fchiere Fußboden-Diehlen von 14 
bis 20 Fuß, bejagte Diehlen von 10 bis 30 Fuß, 
Dberländifhe Dieblen von ı2 bie 26 Fuß lang, 
eichene Bloc; Diehlen, ganze und halbe Spandbal; 
fen von ıo bis 20 Fuß, Böhmifche Karten von 30 
bis so Fuß, gejägte Katten von 16 und zo Fuß lang, 
eichen Bauholz, wie auch Schell» und Abfall» Holz, 
in Öffentlicher Auction verkauft merden durch die 
Makler Willens, Voß und Schröder, 





Berishrigung. 
. Woltman's Bepträgen zur Baufunft fchiffbas 
ser Candle, Seite 339, mun es heißen: “daß Schiffe 
von ieo Fuß lang, 26 Zub breit und 9 Zus 4 Z0H 


PD 


tief gehend, wach Sol, oder Danıb. Fußmaaße ge; 
rechuet, deu Schleswin-Holfteiniichen Canal befahren 
Fönuen.” Man bittet Die refp. Befiger und Kecens 
— des benannten Buchs, dieſe Correctur auju— 
merken. 


Ein vorzüglich ſchoͤnee, großes, betraͤchtliches Land: 
guth, welches nahe bey einer großen Haudungs— 
Stadt liegt, iſt aus freyer Hand zu verlaufen, 

Das Nähere hierüber iſt zu erfragen bey Dem Kauf: _ 
maun, Herru Friedr. Wilhelm Michaelſen, im der 
Steinftraße in Hamburg. 





. Tom biefigen Rathhaus Gericht werden ſaͤmmt⸗ 
liche Släubiger der Grau Wittwe Marg. Valeufarıp, 
in Sachen ihres Cepionss und Vorzugs Geſauche am 
aten Februar ‘1803, vor ı2 Uhr Wirtags, aufgerors 
dert, um ihre Forderungen mwahrjunehnien. Wide 
walla, den asien Julii 1802. \ 

—— —— — —ñ— — — — — — — — 

Genuine . 


English Sanative Chocolate, 


For all nervous and chronic Diseales. 


This Sapative Chocolate, ıhe Discovery of an 
eminent English’Phyfician, is z molt powertul 
and innocent norvous Cordial, and Purilier of 
the- Blood; has been druuk for mauy yeirs pali; 
by Thoufands, with the mofi falutsry Elfectsz 
who, by a regular Ufe of is, have beeu happily 
cured, of the molt obflinate, fevere, aud lıuger- 
ing Disorders, as Cramp in ıhe Sıomach, aud 
every other kind of Cramp; Coltivenels, Indi- 
geliion, Head-Ach, hylierie, hypochondriac, pul- 
monic, and pecioral Diseales; Conlumptio 
Gout, Rheumatism, Epileply, Stippreflion of ıhe 
Menfes; the Whites, Glexs, eminal Weak- 
nelles, Emaciation, and Debiliry in buch Sexes, 
ariling from Excels, Imprudeırce, or other Caufes. 
Iı gie to Nurfes ihe necellary Supply of Milk, 
and to the Aged, a Gaiety aud Auorenfe ‚ol 
Sırenght, as it were a Renovation of Youth. It 
likewile reits all cutieular Diseafes, and is very 

lealant to the Paläte. Its powerful and whole. 

ome corroborative, curative, and preventive 
me, borlı che Sick and Healthy have long 
nce amply acknowledged, by its very extenhve 

and univerfek Sale. R 
The: Price is 8 Mk. 8 (sl. Hambourgh Curren- 


9: or 3 Rıhlr. 16 Ggr. in Lsd’or a 5 Kıhlr. per 


ound; and to thöfe who päy for ro FPoundsa, 
theraıth is — ratia. This Sanative Choco- 
late isto be had of no one elle iu Germany, but 
öf the Underfigned‘; who, to prevent Cout« 
terfeits, will always fign his Name ı10 each 
Pound, with his own Hand- Writing; accompa- 
nied wiıhprinted Directiotis for ıhe Ufe of it⸗ 
in English, 'Freenh, and German. a 
William Remnantı, 
English Böokfeller, Hambourgh,, 


1: Where may be had, all piher. English Medi- 


cines of Kepute, - 


CHieben ein Bogen Beplage,) 


an 
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— 








Seinrich Sir — find fo heue 
er Fe en — — 






— ers Tale E: —* üer Au Dort Die 
a. Peatsien überuon ib 
rnde % 
lands, eat us und — Hi 
2798 und, 1799. , 41 heil. bir, 
3 
NB. Entbäte ben ifee 


70 der Ka durch 


Theil Fraukre 
Braſut Ein heterarifches Magazin der Deutfchen 
N al von 
„a grätee. zu Bandes ı 


und Nordif: —5/ 
Von Braga und — iſt dieſes Stud 
das ıfle des gten Da 
€. f. Dronfen, über die bee St, die —— iu 
der hriftlichen Neligien zu unterrichten. ſiſter 
a umgearbeitete und verbeſſerte auf. 


8. f 
Desichde: Wie kaun und fol nıau —** Leuten 
helfen, wahre Chriſten ju werden? Ein Anhang 
zu obiger Schrift. 8. 8 Gr. 
Elifa, * ee * 2, en fette. ar Theil, 
von ifcher,) te 
NB. —* —— dem Titel: PR den Unigang 


Ä 45* * —4 he Ch sehama €, zii 
a 
* hr 3 ind Frani ae Hu — che. 


Seht einer re 
2 Gr. 


chte der Emigranten 
. er Entfiehung bis 


und rer Armee, von 


Augenzeugen. Mit Bele 
chte des — ar en rn 
eat 3 Sin dem Portrait 


. 8* 36 — 
und Neape 
Bon Ban 


* Calonune. * 
Helios der Titan, oder R 
Eee Der 


Eine 
Fowi 


li 
aus Italien. — 


Mit ı Supfır, gr. 8. 
Br. 


thlr. 
2. FR Een tens Pocfien, 2 Bände. Mit Kupf. 
vo Km Kuren Schule. ste Aufiage: 


Ir ehta rn und geglättet, Nebſt einem 

’ —4 be Portrait * erfaſſers. gr. 8, 
— hie 2 Louisd'or 

Ditjelben ai 










-Eugl. Dru und 5 Mit” 
elben de dom. Preis Fa 
Aal ord. Papier, ohne — Wr 8. 


va vuch⸗ zt Band fuͤt die Beſitzer der 


u — auf Velinpapier Heglätter. 
fän 
ei am 4 2 rät. Preis 


r.8. ı Kthlr. 8 Sr. 
— 








a) —— 
— jur een und 


u 





Du EaPONNn- * — 





ob Shen. 
— 39 September un. sh — 





5 Be 


der ‚notbwendighen Gera A 
obleingerichteter Staaten, für Die —— e 


Beurtheil der notzwendi 
‚Sartkain teter Staa € 
SE und Erzieher 






en ürger und Landichuten. 

: Eanzonerten und Romanzen, Be a 
an: KRinaldo Ninildini, für die Gnitarr hob 
sd Pianoforte von CP und GSdutje, 


84 Dnerrfollo. ı 
8. Olivier, über den Character und Werth guter 
natürlicher nuserrichte ı Dieıhöben, En 
au feiner Zeit. t Auhang. gr.e. ıı @r. 
Rirald do Rinaldigi, d ber Rue: Sauptnrang, Cine 
— 12 Geſchichte des ı8ten Jabthundert⸗a 
in 6 Bänden, Ae verbefferte, nut 18 meinen“ 
Kupfern von Menzel und mir Mufif für Om: 
Feat und Pianoforte verſchoͤnerte Auflage, Auf 
ran; Mr. Vofpap. mit Didotſchen Lettern. 8. 


N — ſich bis Ende dieſes Jabee unmittelbar 
am sich wendet, erhält Meles Bach no 
N —* fo —5 Pran. Preis von « Riblt 


deſer ‚Du ohne Kupfer, mit der Muſit 


—* —X 4er St, 6r Band. Eine ganz un» 
gar anders bearbeitete Au Kap der erſten 
3 Auflagen des Rinaldo, it Kupf. 3 Redir.. 
ohne Kupfer 2 Rtbir. 12 
Sophie von la Node, — uud Jutza, oder dir 
Freundinnen. ar Theil, Mitı upf. von Peirei. 
3. ı Rtbir, 8 Gr. 


—— aus deu vWich der braunen Soubiſe 


Kupf. 8. 
€. F. u see Raithenbuch für das 
Jahr 1902. 8, Geb: ı Kehlr, nu 





Auszüge aus dem Tagebuch 
einer | 
durch. den Tod getrennten Gattin. 
Nebſt einer Farzen Biogtaphie der Derfaflerin, 


„Unter -diefem Titel erfcheint bis zur Oſter⸗Meſſe 
kuͤnftigen — ein kleines Werk, deften Verfafferen 
dem Publico nicht auge verborgen bleiden wird. Ep. 
enthält die wahren Gefühle einer Wiitwe, Die mıt 
dem Tode ihres Gatten umendlich viel für dieſe Welt 
verlohr, und nur in den Belehran un unter Religion 
mwirder Beruhigung fand. Es febildert Die Enpfin 
dungen eines amüsterlichen Herjend, Dat „dacım für 
die gute Bildung ibrer Kinder fchlägt, Die vereh⸗ 
rungsmwerthe er Be würde fich nie zur Merank 
„gabe „Diefer Auszüge entfchloffen baben, menu nicht 
der Drang der Üuiſtände fie dazu bewogen hätte, 
und die Hoffuung, vielleicht ben edlen Menichen: 
freunden Theilnahn: an ibren Schickſalen zu ermierten, 


aut Day 


—— amt de * 28 Mir die N twe 
— ER u hoffe Fi af ich 
meine x fiche er ebehen erreiche, wenn ich da 
I dh ni a, ———— heratisgehe, Ein Tha— 
Ms viel! Wie leicht, deuke ich es mit, 
— en Mon —— 5 * 

nder un inde 
RT fchaffen, ihr eh; iu or, aten 


ache; und dam — den frohen Geber bat Sort ieb, 


id zur ‚Erjcheinung. des Hüchs kenn man nit 

bir. daran ——— Wer bis Ende Bi: 
fes Jahrs fich als Praͤnumerant meldet, erhält jein 
Eremplat, auf beffgrm — weil, wenn der Druck 
— die Papier Sorten nicht mehr jü 
nder 

We —* dem Drange ſeines Hetze 3,0 Den 
er von dem Inhalte des, Buches durchd 3333 
den, (er wird es ſchon durch die Vortede iver en 
ir ein Eremplar mehr als Dielen feftgefe 
er geben mil, Dem jegue der, der ins 


ehr, 

Meine Obliegenheit ald Verleger, fowohl_gegen 
das Prblicum, als auch gegen die würbige, Verfafr 
jerin, merde ich zu beyder Zufriedenheit erfüllen. 

Leipzig , im September 1802, 

Heinrich Gräff. 


Neue Egegige von der Oſtermeſſe 1802 
.8. ©, Fleiſcher in Leipzig. 
., Leben und Thaten des edeln DR, 
Karburg, 2 Theile, mit Kupfera. 


un Tha⸗ 
erborgne 





— ®. 
Kir von 


2 Rthlr. 20 Gr, 
xukas, F. ©., Verſuch einer $ ründlichen Anleitung 
zur richtigen Verpflegung der Bienen in allerley 


————— für gute und, ſchlechte Gegenden. 
Mit ı Kupf. 8. a Rthlr. 

— zu a Beicht⸗Reden. ar Bd. 

m. 5 _ 33 

Matbiae, U., Berjuh, über die Urfachen der Ver: 
chiedenheit in den National: Characteren. Eine 

reisfchrift. gr.g. ı8 Or. 

Tiſſot, Dr. ©. von der Onanie. Nach der 
neueften Driainal ‚Ausgabe fren bearbeitet und 
mit verfchiedenen Anmerfungen verfehen vom 
— * des Noth: und Hulfsbüchleind _ für 
alle, melche in der Liebe und Selbſibefteckang 
ausaefchwerft haben. 8. 18 Gr. 

Wie fann man das verlohrte männliche Mermögen 
wieder erhalten und fiäcfen? Ein Notb: und 
— ein fuͤr alle, welche in der Liebe oder 

elbſtbefteckung ausgeſchweift haben. ir * 
zte verbeſſerte Aufl. 8. 8 Gr, 
Alle 3 Theile koſten 1 Rthlr. 4 Gr. 

Wieſe, Dr., Handbuch des aemsinen, im Dentſch— 
land Iblichen anal als Commentar 

ihn — N des —— zr CTh. 


iſte Abth Rthlr. 8 
Alle 3 Tyllie Toßen 7 Kehle. 7 Ör. 


gu — SE —— 
———— —A N * omi 
Da ih den Verlag bdiefer au auf — 
Te NUR biere; b 







driſſen, 













ewahren diejer Thiere, auf 
— — Push ac a 
Hefte e 
a. BR nden T —88 * 


— veterinairiſcher — die 
ut, Wartung und Sepelung de der 63 ib 91:4. 
it 6 Kupiern. ir. 16 Gr. 

— — des — a ‚60. 


— — der S Bin 10 
ee ae a: ı € * Gr. 


— — ber 
— — des Federvie es. ur +Kupf. ir. 
— — der Bienen. u Mit 9 8 u 4 Fr 1 Er 


— — — Dit + Kupf. a 


_ pet Hunde. Mit 8 Kupf. 3 Thlr. 4 rg 
Drucd, Dapiet und Kupfer find fchön. 
Voß und ‚Comp. in Leipsig. 


Bey Hinrichs in in Leipzig ift erſchlenen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Der nasekol,, R u. die fichen Ciebfeaften ‚mit 
* von I. G. D. Schmiedtgen. 8. ı Kthlr. 


Unter diefemi barocken Titel enträthielt t bien 
3 den geheimen Gang eines Mannes 
auf die Gerechtigfeit des ſeſeluſtigen en 
or von A der Unterhaltung vollfonmen 
prüche zu haben glauben kann. 

En Aura bey Bachnıann und a 
ju haben. 





Wohtfeiler Preis 
„yon DS 
Eberts Jahrbuch für Damen. + 


um die Winfche der Liebhaber zu erfüllen, die 
fih die ganze Folge von -. 
Eberto, Prof. zu a J 4 
Tender Innrethattung F r® geh 
für die Jahre 1795 ie 150248 
Kupfetn von urn, Penzel * 
um einen wohlfeſletn Preis, als 
ıo Mthir., anzufchaffen geneigt find 
treflihen Sammlung, welche fo viel, 
lehrerdes enthält, un en 
machen —5 — habe ich “Ps 
# ihr 


* Jahrgaͤu a aid J e 
mert-nieme geringe na ‚ge 
baare —53 Mir 4 * * dr 
abi erlaffen. Knete: 21 ammtlic 
abrgänge zufanmen .n J 
ben baar an nich einfendet, as das * 
für ſeine Bemuhung an dich. ., 
Einzelne Jahrgänge Fofen- fl 

























Feine BEL, ueykunde und Wund⸗ 









rausgegeben von C. W. Hufe⸗ 
— ——— nee ie — 
cumialıte, 7ten u DEE 

m be: 18989. m ar A er ‚or. 


inf 1 [I 7 FEB —B 3 
ih Be, der Bun Here deibart | 
ntih, } 
— Deyt ders Entbedhungen über: ‚den; ſoge⸗ 
ran a Magnetismus. Eine Krauk⸗ 
g mitgetheilt vem — Dr. 
—*— zu 


alle. 
was uber Kollo’s Methode, den Diabetes 
ınelläctes, an -heitens.) iies,m einer) Krankenge— 
Teint. Dom Heu Dr. Michaelis zu Har— 


ei enfchen md. IN ent ‚werden von 


-HI. 


IV. 
einem tollen Wolfe gebt Dom Heu. Kreis: 
. phrase MÄR * Wralaweck 
V. Beobachtung einer von unrerdrücter monat⸗ 
licher Reinigung eutſtandenen Laähmung Det 
.., Brfichtemmsfeln. Bon Ebendemſelben 
VI, Beobachtung: einer mit Kampfer ‚geheilten Sa⸗ 


tyriaſis Bon Pre 
ikfamen Mittels. 6 


VM. i es 
en * Herta Ro —* 


er nius zu 


vyıı, & — * 
L-42) Be ker Drens. —— — an alle Colle 
Medici eı Saniratis, die J unser es 
 fuche mit den Kuhpocken = 
139 48 die Unſchaͤdlichkeit des — fe 
tes auf den menſchlichen Körpe 
* Dr. und Kreis Dhuficue, Fäfter he 
is au Weſtpreuſſen. 
IX. — ——— eines zwey aͤhrigen durch eines gu 
ubjeitige Entiidelung monjiröfen Kindes, 
’ sr Sectionebericht. Dom Herrn Dr. Be 
veru zu Inowraclow im Mer: Difiriet, 
X, ae Nachrichten und medicinſche Neuig— 
eiten: 
2 Eine ſeltene, wahrf inlih angebohrne, 
fesopbindfe Lumaentrankheit eines fiebeumos 
- , _tarlichem Kindes. 
2) Entdeckung Des geſchwefelten Stickgas, als 
Britundeheil der Mineralquellen zu Aachen. 
3) Wırkfomes » Heilmittel bey wunden Brut: 
| wargen, 
® Pr dein mit jo vielen Beyfall aufgenommenen 
2 vielen-Fächern Tehr brauchbaren Werte 
Rrünisiinen — tehnotogiſchen En⸗ 
Adi & nunme re fertia, die 
’ I jew halicyen — 283 Rthir. = Gr, 


ak den Gebrauch diefes Werkes fo viel 
ww erleichtern und zu verbreiten, hat der 
ete ae: deffelben ſich entſchloſſen, es 
noch um den Praͤnumerations Preis 
Be“ aus überlaffen ; und ſoͤgar, 







von 


nie Ähm Kurt d 


2 hermue vo 


"zum an men, "oe: di 
niınie — — großes ey 

au fen fcheintz fo’ äft fie Doch duferft/nnbeden- 
64 gegen den Nutzen, den man aus bi Werke 


jehen Fann. Denn man’ findet darin ga — Pl 
6 a Ye ‚aus werfhiedenem 


zachen Brauchbarſte und 883 „m 
Rats; * ‚Haus: und Lanz Wirthichait, zur 
A: We ale wi@amerali wand Fınau ‚Wefen, 


aft, jum Waſſerbau, jur Ye r 
41 Mi ran Kin eidi fe 


ai . & —— und Rettu urch 
Behr erfuche) uud Mittel uiuf. wi theils in 
Aszugen, -Toems im "gedrängter Kürze, zumal in 


den Tebten Bänden, zufamıen' gefaßt. Da vun 
ehe wenige Aller Dierer — — mächtig find, uoch 
enigere fich alle Diefe Bücher ſelbſt anfchafen Fön, 
nen, und die fohr wenigen, melde dieſe Bücher allem 
aus beſttzen, doch unmöglich im Stande find, mit 
am halte eines Jeden derfelben fo vertraut zu fey 
a je Das, wa fie gerade möthig haben, *5 
leicht iuden ——— Encyelopaͤdie 
kl gleichlam Ein Reßertorium iſt; fo da 
16 weiter hinzugefügt. werden zum Lobe diene 


— — der hoͤch —2 — * 
weyte ſchon rt abe 177% feine Einwilligung 
Rn) u 

tanten 


a gerlabl, die nem 
Fi in den —* chen 


be aus * d hut, —A na Su url 
n eden 
Kl —— ind; fs if 


nd da nicht a 
En. ee “oder an 
n erleger auch geneigt, auf Verlangen einzelne 
Theile, die man zu feinen befondern Zwecke nöthig 
hat, absulaffen, 
.. Berlin, den ızten —— as 


Geh. Comm men ar und 


In der Tauirhen Thale iu Berlin if 
fertig gemorden 
Kruͤnitz, D. F '®, öfonomifch 
elepädie, BA: gi 
v.elen Kupfern, sr Band, ar. 8. 3 Mthir 
ı6 Gr. Der Pranumerationspreis davon iR 
a Rthlt. 8 Gr.; alle 58 Bände find beym Mer, 
leger noch um den Gnbferiptionspreis für 1so Rt, 
NL haben , da folche ordinair 233 Ktbir, 
2 


ch:technologifche Ene 
Dei Oufav Biörke, mit 


"Litterarifche Anz 
In dem Werlage des Buchbän ers un F. Kuͤhn 
in Voſen ſind in der letzten Leibziger Oſtermeſſe fol 
ihn intereffante SE * erſchienen: 
ckermaun, Dr. „Winke zu Werbeffernn: 
gen ifencher Shukien und Bade; Anftalten. 


14 
Biden, H “ r * Reifenbentheuer. ır Band, 8. 


Die — von dem Verfaſſer von Guſtave 
— ar ir eo I Kragfe u a di 
urg in uchhaudlun 
Eleine Johannisfirafe aan, su haben.) ei 
Der befannte Verfaffer der Meifeabentbeuer lies 
fert- hier wine Reihe eben fo amferordetticher, als 


* 
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eben {a unterhaltend: 
—— —— * Een il 
eier ab -heisunes weint r 
urch die aha u serhnaduehe Fon —F “ 
— —— ta The —D 
ing e Bit * ei 
guten uns 


ig In 5 —9— jr des Berfaiere der, re 
—— 


orden 
—A auch dieſes nom; Balı er 
kundigen zu dilrfen, an Jane ter mit 
ibheit, dak de * erfand e ae al 
reiba 
ir 2 


en und Mi Bei Sa mr 
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Kerne alles enthaͤlt, was zu einen v jenent 

—— auch kauſmanniſchen Brief 

zu Abfaffung von Wechſeln, Vollmachten, 

* —— te. gehört, 
un u 8 

Kart PHiL Mertk 


Ber ſehr vermehrte und vervolllommunete 
Aufltage 
ron 


Din Theode Hein ſtus. J 
£ Berlin; bey Friedr. Maurer. won 


Diefer vortrefliche und allgemein * re Brief⸗ 
zAer, wodurch fich den verſtorbene oft, und 
rof.Morig. Fein geringes Verdien * Deutfche 
ud: erwarb, Bas A. unter den Händen des Doct.. 

Heinfink die be Rolifommenheit erreicht, 

und ift für demoböchit billigen Preis won 19 Gr. 

oder =. ME. 4 Hl. allhier im Beni, Bottl, Hoffmauns 
und im alten. übrigen. Buchhandlungen Deusihiande 

‚gu befonmen.. 


pa, Neil ragen — ſchen — 


* zu Halle uch Ui aeltömeffe: 1902 m 

a is geograph: 

cis —555 Ba got 

Deilen: wolliiumdiger. Schul.- Als, sur Unter- 
fittzung des Iudiums-dex alten Griecli.. und! 
Röm, Selinftlieller, wie. anclı zur Belörde- 
run des: Wuterriclits —* dar altem Völkerge- 
fobioliier. — 12 
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en von HB. Wagnitz gi 


u * —E lane zur —— — lieey und 
Criminal/ Anſtalten. U Dem ı9ten % under 
ur Vollendung übergebem von Aa‘ itz. 
uber Di Bricashl un )@taatäung. der Slrkn 
er die un mat 
mit Hin ſicht auf un 2 — 
rg gebildete Leſer. Von C. 
ar el. 8. 


Berlas⸗ Aiuaᷣ —— vige de 


Serdinand Nickspen nd Compaguie 
u Penig. R 
(Die 'mit einem Sternchen bezeichneten find new 
von der Michaelismefle 2802.) 

Allgemeiner Heyrathstempel für — 52 und 
Unverehelichte beyderley Geſchlechts. Jahrgang 
802. 2 Rthlr, (In: Commipion.) 

jur Deutjchen Rectichreibung. 


Anleitun Neb 
einem Anhang vom Kopfrechnen; zum Gebrau 
für Schulen. «= Br. 6 Pr. (In Conmißion.) 


Einziges untrügliches Drittel, eine’ jede brenn 
Eſſe — zu loͤſchen, daß daraus ri 
für den Hausbefiger und Nachbar, moch für dab 
Haus felbft der mindeſte Schaden eutfiehen Der 
nebſt einer Anleitung, wie alle Eſſen auzul 
daß fie fiatt des Kehrens zu Jeder Zeit ohne 
‘ fahr ausgebraunt, auch weit enger und b ——*2 
angebracht werden koͤnnen, imslekhen. eine An 
eines iuverläßigen Spar: Ofene, der bey der 
eüplichn Holjerfparnit noch gegen alle 
des Ausbrennens fichert » die elegantefle um 
ninumt, und wach Belieben zum Kochen 
und Baden eingerichtet werben kann. it A > 
Gcheftet r Atbir. 
Gran — ge ‚ = — 5 Int. 
Bände mit upfern. Auf Frau Biihu nd. 
Geb, & A Seh. $ Ahr, eb 8 


——— water dem Zitelz: Journal sr ** 

Romauen, zte, 4te, ste und ste Lie * 

Friedrich Julius Lebeus ahre und eudliche B dung, 

ein Roman für die elegante Welt, Herausgegeben 
so 2 —— 4 et rt 
rich gezeichnet und von Darn Wıldelm en, ade 


vielen LenpoRtiener a 


Belinp. i Bdoe th Men 
Eine A "wohlfeile Asche a er 
* und Duf etſcheint 


Meſſe 1803 
Guſtav ——— Geſchich te einen % 
Laudmanus, von Franz Golden, a Kar 
Darafteds Auf Belimpap iplen®, * —*— 
Gch. ı Rthlt. 8 Gr. az 1Rihlt. 
— 


BT 





Journal nd. Drig. 
Ku Original. Komäneh, in 


— — - — — — 


53 
—J an gu * 
"un San Bahn Are Fr. 


N Br Mor: 
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br eier Art * 
ich etwas AR Knittelverſe le⸗ 
— Au Brand, Day. Beh, E bir, 
Ned r —— meiner — 
— — — in fü 
—* —6 ern. Ku f 
‚she Romauje —53 von €. Ch. & 
f.Pap. (Blend. Geb. Rebe, 1» Ör. Geh. 
— 8 Gr. Drucdvap. roh Rthlt. 
"Au 1A dem Tıtel: — v. u. d. Orig. 
anen, zte Lieferung 


Moritzen Lieb ie Some | un Schwinte, ae hy 
14 
und nz er rd. $ n wem 
bu d 
— rl " er 
une ale € Shheib der. eu 
Wider. 1 ‚Rthir. In weisen Atlas 


Reiche m und — — — 


S a Na ir I. 
— ein Zrauer 
rſetzt, mit Au 
er das Weſen — 
Horn, mit —e— 
r.8. ar Or. 
rojanerinuen, 
deln Seneka, 
ner Einleitung —— 
Eteiu. Zert, —* 
ktors 


u — 2* 
* Seneka, 
merkungen und einer: Einleitung 
oͤdie begleitet von Franz 
ent, auf Pol: Druckpap. 


ie, ein Tranerfpiet des Lucius Au⸗ 
berfent, mit Anmerkungen und ei: 
en * Hoen mit dem 
—* ar 8 4 Br. 
Nomen von $r 25 Horn, 
mit ı Rupf. iu, cn dran en. se. 
E, zus ı8 ®r, Geh b. Tg "a Br. Drud; 


if it Side yon Bier, f ‚sun, Nevalis and Fr. 
" Sole * —* —* von —— 

au eider, 
* muſ Fat afchenbuch der Gebrüder 








* 1907. ——— nut Breitkopfifchen 
\ voten. — 
ind in Herrn B. G. 
engen * 7 und in dem 
ommen.) 









ae Base Ahle: im Gotha 
zende erſch 
ab Bad alım Doitern ia 


‚Lich 
durch mancherfen Umptände veranlaßt, bew der Her⸗ 


den Kirchen und zur Privaterbauung beſtimmt 
t;: von-Gipfer, Cprebiger zu Tettenborn im Ho: 
rau "7 All Seiten und 30 Bogen, 
1 

„g on oft f aren Prediger und. Schulmeifter auf 
ande ie überzeugt waren, mie * 8 die 
Sl Poſti zur Öffentlichen nnd Privar,® uuug 
tangeu — über den Mandel eines Buches, n fie 
ch bey den wöchentlichen Frühberfunden, —* des 
onntags in Abweſenheit des Predigers jum Vor; 
leſen mit Nutzen bedienen könnten. Es wird ibnen 
daher angenehnr daß diefem Deanget durch die 
angezeiste Schrift, die auch jchon den fall meh⸗ 
* ea erhalten at, hinlängli abgehol⸗ 

worden iſt. 

Semerkungen auf Reifen in Daͤnnemark, Schwe; 
den und Srarfreich, gemacht von Chrift. Ludw, 
Len:, — an * rziehungsanſtalt m Schne⸗ 

r- Rtbir, 12Gr. 


enthal.) eile. 1300. 
Dieſe Reife ung iſt nicht bloß deswegen 
eine intereſſante ze, weil fie dem Lofer mit den 


Merfwürdigkeiten der von Ben Ber er bejuchten 
und noch wenig befchriebenen Länder befauns nacht, 
garen auch deswegen , weil fie freymütbige Rügen 
in den meiſten Ländern noch herrſchenden Miß— 
bräuche enthält. Wir glauben. altı ' mit Zuverficht 
behaupten zu Fönuen, daß nicht leicht ein Lefer, ohne 
ttfame Unterhaitung und Belehrung gefunden jn 
a diefes nügliche Buch aud dei Haͤnden legeu 





Te hung {dr jede Privatı Ley; nnd 
Lefe , Bibliothek. | 
e Je a u De Ze 
oder 


die nneigennüßige Liebe 


Eine wahre Fanriliengefchichte mit Digreßiv— 
nen geziert 


voun 
Johann Gottw. Müller. 


Dieſes neueſte — aus der Feder des Mar 
nes gefloflen, Ddeffen Genie uns mit Siegfried von 
£indender Enmteric und fo viel audern Meifterr 
merken be cheuft bat, if im jeder Hinſicht des be- 
tuͤhmten Namens mirdig, dem es am der Gtirme 
führt, Diefelbe Originalität der darin mufgeftellten 
rg dieſelbe Kaufe nnd Einheit der Daritels 
lung, das nämliche mannigfaltige und immer fteir 
gende ntereffe, welches man in Hrm. Mülters fruͤ— 
er Geiſteskindern Bemundern , finder fib auch im 

kntoinette auf Das glücklichſe vereint,  MHebrigens 
werden die Leſer durdy den Genuß, welcher ilmen 
ein? Br Leeture gewaͤhren wird, hinläng; 

FE deu Verzug entſchaͤdigt merden, melcer, 


ausgabe dieſes, fchom vor einem Jahre angefändiatem 


Werks, fatı fand. 
Fr. Wilnand tn Frankfurt 


Iſt inr Deriage be 
erſchienen und ir alleır ubbmdlmgen Deutjchfands 


pt r Rıhin, 12 Gr. ur Ihe.) 
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I ee —85 . {ut 
eit fchon jo verdienten | 


ar die Wh, 
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- hier Si 
Ren Dale 
end e , 
DR — —— Vlder eingerichtet werden 


di d 
— dee en en 


ger, nd 


— Ar 
he 6 —* 33 — 55 ihre 


ner Au gu 
Br iR 1, Bra kenn Ei #, 
Weaman, im: je :@ömtoir. 






1 r r | — Fitteratur:Zeitung 
Recenſent in 
J np dag, $3. wrtbeilt ‚über 
fell, I. £., die weife denueung des Sosrgen, 
EHER "enae prsrn am Eine dk yore 
* ns a * * des jetzigen Jahrhunderts ge⸗ 


“nur inf Reden, aber: reichhaltiger und 

— als’ manche Sammlung von 5; Bänden. 

Der Anhalt erhebt Biete Schrift zu einem Lefebuch, 

das man allen, Ständen vom ia zum“ nie; 

drigſten empfeblen a in: prache iſt eben 
2 correct als edel und fr 

LE im, all er ——— Deutſchlands 

16 Gr 
* far —— 


zu haben. 
Es iſt — Oſter⸗Meſſe 1802 ein Buch ers 
jenen, unter dem Zitel: Neues —— 
gern der. practiſchen Kandwirthſchaft. 
Zandbuch für auenbende, beſonders für dur 
ebende Oeconomen. mır Solzſchutten. 
einzig, in der von — | Buchhandlung. 
Der Vreis iſt ı Rthlr. 16 
Wem es Darm zu thum tft, belehrt ju erben, 
wird finden, daß dies Buch umter der unzähligen 
Menge-von Öconomti ee Schriften den Via habe, 
daß es bloß auf Erfahrung gegründete Wahrheit 
lebte, und * wie viele mir een Entdeckungen 
prange, die nichts weniger * erwieſen ſind, und 
‚oft nur zu unnuͤtzen Ausgaben Anlaß geben, ‘oder 


‚wohl gar dem, der Verſuch damit mache, Schaden 


bringen. 





Nachricht. 

Die ſammtlichen Gedichte des du ch feine Neifes 
‚befcehreibung "von —— a8. ranfreich und tar 
—* * fo wie durch fein uxs Dr — 

Bergiſche Tarhendud st — Schriftftellers 

—26 ef einen in 3 Bänden, jeder Band mit 
einem vorzüglichen Rupfer gesiert, und elegant ge 
druckt, obnfehlbar zur Jub, Meffe 1803. Dieieni 
o noch Willens find, zu fubferibiren, belieben längften 

is Ende Monats Januar des Fünftigen Jahrs ihre 
Namen, jauber und correft sefchrieben, ernzufenden, 





it re hit dem ide eben ‚an 
ritten. Bande der, aten, Abthalung feüz 
udn, —3 lt Ile 


eh —— Tigl ieh 64 er eu Due er 


Wedicin und Chi gie ih, und d 
Bat An 9 Stand fent, „bey feine 
en aroß ns Anzahl —2 r Babe — * 
könne, ern in — 52 Werke enthalten. 
Das garje Ber beicht aus zwep Abrheilun 
Die erfte,.enehält im fe A. —— * 
Medicin md, Chirurgie, im m 
bat, und ftelle durch —34 Ale Cody ar 
wahres Baricci dar, ‚worin Eder frit, ud W yat 
gac, Rudeh Font, wer und waß a dies od 
ranfbeit geſchriehen. Die. zwente Abthei wi 
ällt, wieder in drep Bände, und. enthält ie vollffäns 
as ee die Arzuenmitteli Lehre und die 
Prognofid. Das Ganje iſt mit einer arofen Meuge 
une, zur ER die jeden -& u, — 
irurgie verſiunlichen üͤ 
Ben Alten re 






su 
iſt. 
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geſtochen find, ein 

der Herr, Verfa er alle bekaunt A 

eime genaue Defdition des‘ Bus 

tif und Tiagnofis; zählt n eher 

ro * der * eifung. - un vl er ie kt, 
das nach dent Urtheil eines Arn, 


aldinger, Gruner, 
Hufeland, Leppentin und vieler andern —* 
A Arzk.und Wundarzt — 
erdien 


Bey €. G Iſa iſt erfahrenen? s 
' Curtius de rebus gefis Alexanıti) M, ©, porpet. 
Bun Korte ınD. J. m. Cunze, Senn 1, 

8 maj. 5 Or, © 





Shih, €, ©., rechtliche Bersertungen „Bund 
vorgef ommene "Fälle erläntert. gr. 8. ax Gt.“ 
——— MW. H., Lehrbuch der Reli — 

geudlehre; rer der | Jeſu. 
"orte, 8. no 33 nn het fir e We 
er i ‚m 
Bus: * Nu 58 —— 
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baudlungen Au Deut Y 
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en Pie ed, 









fieben au. 


ei die 


ıMeffa aufsehängenen Arabiſchen Ged & jeber 
'feß — un 9 Ei un et 
4 * von,‘ en Br 8. 
ds; ettet J 
rt ig Rekpdalen, * 4 8 Ei 
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Die Churfuͤrſtlich Saͤchſiſche oder Meißner Vor 
celain⸗Manufa actut — uoͤthig, jene ‚her 


Be 

| dreh. 
aan ie. —— enemmene 
“ b 

An uch, der EEE ae Hait und ,”, — 


————— — — 
— 0—— tB — — — 


Dia aan Ste Eee fein a me 
Porcelaineran ih zu Su H rs ie den fen, 
erfau € erben daher, wie 






6 
auch — » wenn Vorselaine ja wei 
und Mahlerey von der Manufactur erlaffen 
werden möchten, felbige umten auf dem Boden j 
über die umfer Der 34 blau eingebraun⸗ 
hy A die. Tobackäköpfe aber ah dem Zäpf- 
gen mit einem Queerſchuitte eingefchliffen jeon.; dar 
mit ein jeder, dem g ltes Porcelain mit nur ges 
dachtem ein agent hen vortünmt 3 


das Undchre der Mablerey und die nrichtigfeit des 
u 
aus St. P. 


andels koͤnne 
®b. 2.0 0.0.9 i 
” AA .. Pe —— 3. S. — 72 — 
tigt, daß alle feine Angelegenheiten nunmehr au 
— und ehrenvollſte Weile beendigt find. Sel— 
bige mwünfchen daher nichts fehnlicher, menu er ja 
nicht geneigt feyn follte, in ihre offenen Arme zurück 
zu kehren, wenigftens den Ort feines Aufenthalts zu 
erfahren. Gie bitten ihu daher mit dem gerübtre, 
fen Herzen, ihnen dieſen Troft durch einige Zeilen: 
an fie, oder ihren Freund W. 3. in St. 3. aufs 
baldigfte zu gemähren. 


Den ıflen November und folgende Tage dieſes 
Babe foll zu Berlin eine aus beynahe 7000 Banden 
e 


Rebende vortreflide. Bücherfammlung in Lateini; 









Bean —— a ran x — in 
tanzöfifcher Spr morunter fi € roße 
aber und eltene erfe befinden, “u ben Kr 


bietenden verfteigert werden. Gedruckte Verzeichniffe 

d zu baben: im Berlin bevm Herrn Auctionss 
Eommiffarius Sonnin, in feipjig beym Herrn 
Proclamator Weigel, in Hamburg im der Erpedition 
des Eorrefpondenten, in Jena in der Erpedition der 
allgemeinen Litteratur » Zeitung, zu Gotha in der 

spedition des MNeichsanzeigers, iu Bremen _bey 
Hertn Johann Andreas Engelbrecht und zu Dauzig 
bey Herrn Friedrich Samuel Gerhard. Berlin, den 
»6ften Anguft 1802, 


Dem commereirenden Publico mird iermit be; 
Fannt gemacht, daf das von dem verftorbenen Kauf— 
mann, Nerrn, Friedr. Ludewig Ekhiers allhier, nach: 
gelaffene gut fortirte Schnitt: Waaren-Lager, imalei; 
chen deffen ‚aursctgelaflenes , auf dem Hohen : Weg, 
iur Ellen: Dandlung außerordentlich gut belegened 
Haus, in Termino den sten November, früh des 
Morgens um 9 uhr ‚Öffentlich unter Gerichts Hand 
an denjenigen werfauft werden foll; der die beften 
Bedingungen offeriten und -die mebriten Kaufgelder 

Das von dem gedachten Waaren⸗ 


ausloben wird. 
Lager aufgenommene Juventarium nah dem Ein; 


Faufspreis Faun jederzeit vorher in erwähnten Haufe 
na gefeben werden. Uebrigens dient zur Nachricht, 
daß durch, eine jolide Behandlung der bey diefer 
ng, A — —— ſtatt 
arke B ewiß Nicht unterbrochen wer 
Halberta de den 9ten Septeuiber 1802, 
Br Die gintertafenen Erben des verfiorbenen 
——— * Herru Friedr. Ludewig 


——— 
en wird. 


— 





Deinen Schwager, den Hettn Generallieutenant 
Baron G. M. %., erfuche ich aufs ergebenfte, mir 
baldigſt an —J : 0b meine unter Couvert des 

errn U... ©. in Dresden an abgelaffench 


ır 
enden. Briefe ihm ri 0 
. Da der JInhalt der ben von ci ib war, 
ift mir an einer recht baldigen befiimnten Antwort 
ehr ‚gelegen; und da mir der gegenwärfige Aufent: 
altkort defieihen uubefannt Ei fo babe ich ben 
eg der Zeitung gewählt, um ıhm zu Bitten, alles 
beyrutragen, damit die bewußte Sache fchleuniaft in 
Erfullung gehen möge, P. im Liefland, den zten 


A 302. 
Bere: ©. Öräfin D, geb. P—. - 


Auf Befehl Sr. Kapfert, Majeſtät dei Gelbiherefchers 
aller Reußen ıc. ıc. sc. Werden von Einem Diltenſchen Lands 
raths : Colegio auf fuppilcantıfches Anhatten des Wohiprb. 
Land: Notarii Uri von Sıhlippendab, Erbbefipers auf Bro: 
Bormſahten und Alſchhoff alle und jede, weiche an brfante, In 
des Lurländifhen Gonvernements Piltenfchen Kreifes Ambos 
thenjchen Kirchfpiele befegene, emtionisjureert vi trausacti 
von feinem Barer an ihn | eng und cedirre Guter Worm⸗ 
fahten und Alſchhoff und deren AMits und Pertinentien, wie 
nicht minder an das fonflige DBermögen feines Vaters, dei 
Bohiged. Tapitains Heinrich von Shilipp.nsam, bis sum aöflın 
Day des jegt laufenden ı8o2ten Jahres aus irgend einem all 
gemeinen oder befondern Kecde und Zitul einige Anfprüce 
und Forderungen haben oder machen jun können vermennen, ſo 
wie nicht, minder alle diejenigen, welche einige Serbitute dee 
fergen Weide, Holzung, Wege, Bieneuhalters u. (, w. oder it; 
gend einige andere Berechtigungen und fervitures reales an 
gedachte Güter darthun Können, dergeflaft edictaliter et per- 
emtorie adeitiret und aufgefordert, daß fie auf dem zgilen, 
2sſten und a6ften Jun des nächfifoigenden 1803ten Jabres, 
und bey etwa dDazwilchen einfallenden Fevertagen, auf den jer 
desmal nächfifolgenden Sipungs;Tag, als weiche für den eriten 
und Iehten Angabes Termin in diefer Sache gelien follen, in 
der Srhion des Piltenichen Landratos Lolegii iu Haſenpoth, 
ag diefe Sache vorfommen und der Mimifteriat feibige aus 

em Parten Reglſter acclamiren wird, entweder in Derion oder 
rechtlicher Boumacht, and wo nörbig in Aßiftence und Bors 
mundichaft, fub pena preclhufi et perpetui Glentii ganz 
odufebibae ericheinen, ihre eiWanigen Anipräcde und Forde⸗ 
tungen gebörig angeben und beweifen, und biernähfl den fer; 
nern rechtlichen Antrag geroärtigen. Unter der audörddtirten 
Berwarnung, daß nach Ablauf dieſes peremtoriihen Angabe: 
Termins nicht nur niemand weiter mit feinen etwanigen An: 
Iprücyen und Forderungen geböct, vielmehr ihm ein ewiges 
Stiuſſchwelgen damit auſerleget werden wird, fondern auch alte 
in den Dppotbefen: Büchern noch offen fiehende Echufdverfchrei: 
bungen, weiche nıcht angegeben worden wären ‚ fofore deuret 
und caßirer werden follen. Wornach fich in jeder zu arbten. 
Urfundiich unter Eines Piltenichen Londearbs:Colegii Infiegei 
und defen Brafdis gewöhnlicher Unterfchrift. Gegeben zu Has 

fenpord, den sten Junli 1802. 

Edictal.- Cita- (L.S.) tions - Dlancat, 
Otto Ulrich Ewald von Sacken, 
Präfidene, 


Auf Befedt Sr. Kadſert. Majeflät, des Geibjiherrichers aller 

Reußen ꝛc. ze, 
wird von Einen Banzkerchen Stadt Wanfengericht, Curländis 
ſchen Gonvernemente, anf Aninchen des nericheiich connituir: _ 
ten Bormunds der nachgelaffenen Penigkoufchen Unmindisen, 
des bieflgen Bürgers und Uhrmachees Johann Friedrich Koeh: 
Ist, der feir geben Jahren abiwefende, aus der Stadt Banste 
gebürtige Handlınge ; Gefelle Matthias Eberhard Wenigfau, . 
oder deffen eriwanige Leibeserben hiedurch peremrorie aufgefor, 
dere: Daß er Äh oder deffen Beibeserben enttoeder in Perron 
oder mitteift gerichtlich beftcherrer Voumacht, wea⸗n des ıhim 
oder —* Seibeserben aus dem Madıiaß feines Vatere,, weis 
tand Hirfigen Vürgers und Karfhändiere Matthiat Ererbare 
Penirkin anfınlenden Erb:Quornns, auher auf deg Nathhauſe 
ben dieſem Stadt· War ſenzer cha langſiens in einem Jne ferhs 
Wochen und deth wagen, d. ir did Wü igbe Auguıi des kunf⸗ 








sit WMosten Sated, aid ii dem von blerein Stat ı Wanfım 
«Bericht peremtorie präfigirten Termino wöden, uad aledanm 
Das weitere Rechtliche erfahren , suförderjt aber die ihm ‚facta 
© iGone.hereditatis —7———— ge ppm inEnpfang 
aenme, , ‚Falld er abet In der inm Di vch’ petemigörie präfr 

em Belt nicht erfcheinen imd-fich mi gimerdbet 
Aniben follte, ‚feibiger alddahn —8 mortus gedattert und ftine 
Erbportion unter feine übrige iterben versbeilt, jverden (ol. 
p + m unter — des Bangkeſchen Staͤdtgerichts⸗ 
Infiegels und. des Secretari gemühntiehen Unterfchrift auf dem 
Kasphanfe zu Baute, den BR a 1902. 
! Ad: Mandatrım. 

Franz Eonend Nenbant, 
Jud. Civit. Dansc. Secretar. 


Bir — und Roih der Könige. Daͤniſchen Stadt 
Sıdenburg im KHolfleun fügen biemit zu wiſſen, weicyergeitatg 
der Sohn des In Anno 1749 alihier verſtordenen Bürgers und 
udemachere Chriſfopher Baumann, Namens Thomas Bau—⸗ 
wann, welcher die Schlöſſer⸗ Proſeßlen erlernt, vor vieien Aah⸗ 
rn im die Fremde gegangen, auch derfeibe bereits am gıflen 
Januar 9772 Durch ein öfrentliched Prociam mis eiger Frif 
von Jahr und Tag vorgeladen worden, um feinen värerfichen 

bancheil ſowot, als denjenigen, weicher ihm von feinem 

ruder, dem am aoften Der. 1771 verstordenen Bürger und 
Hadenracher Hinrich Baumann Irgire gemorden , in Empfang 
zu nehmen. Wenn nun bieranf fich Erinet geineider, jo wird 
den befieheuden Anordnungen zufolge vbaedachter verſchouene 
Thomas Baumann, oder ſeine eirvampen Leibeſserben, nunmebe 
biemir nochmals citier, binnen yoöif Wochm, a dato diefes 
Pproctams, ſich ben uns yı melden, und, nach befchafter bins 
länglicher Lealiimatien, feine oder igre obgemeldere Erdſchafts⸗ 
gelder entgegen im nehmen, mit der Berwarnung;, daß Im 
m. nad) Abtauf diefer Frift derfeibe für tedt erkläre und 
scin Vermögen den bedtommenden hiefigen Erben zum Eigens 
tim überiafen werden lol. 

Gegeben Didenburg , den Zıflen Auguft 1802. 

Bürgermeister und Math. 


Berichrlihe Defannmahung. 

Bor einiger Zeit if ein teifender Bucht nder : Gefele, Nu 
ment N colaus Deinrich Weinberg, audirt verflorden. Nach 
einem bey ibm grfundenen, vom Bürgermeifter und Marh der 
Keichtitade Hamburg antgefertigten eburtöbeiefe, iſt derieibe 
ein Cohn von dem gr gr zu Hamburg, went. Ebris 
fian Weinberg, nnd defem Ehefrau, went. Eatharine, ad. 
Samnterfeld, gemefen, hat, zuſoige feines rieſs, ben dem 
Bnchbinder Gerrfried Dalengon 4 ur 4 Zahre, 
von 1762 bit 1766, die BudkinderProfeßion erfernt, und, Inte 
eines unter feinen Papieren gefundenen Meiefrd , d- d. * 
burg, den sten Januar m: eine Schwerter dafeibit mrũckgr · 
lafen, Die ſich Catharine Matgrethe, verchel. Dubbers , unters 


ſchrieben bat. 
€& werden demnach alle diejenigen, melche am dem hier bes 
Andiichen, aus einer filbernen Zafdyemllbe und einigen under 
trächrhden Kteidungeitücten und Gerärbfchaften beftehenden 
Nachiab des verikorbenen Nicolaus Heinrich Weinberg cx 
quocungque jure Aniprüche und orderungen zu Baben vers 
nıennen, dedurch peremtorie et fub pamıa perpe ihlen- 
«ti verabfader, binnen dred Monaten und fpäteitend am aoſten 
Derimber d. I. vor König. Amtftube hleſeibſt in Perfon oder 
er Maudatarium ju ericheinen, und ihre Derfonen und Ans 
che nebörig ju fenfrimiren und au jufificiven,, wisrigenfall6 
der Nactah difenttich melſibletend verkauft nnd ad Fiscum 
ge werden fol. Deeretum Wuſttrow, den ıgten Bept. 


<L. 5.) 
q Königt. Churfiltſti. Amt. 
©. Schlemm. G. A. Eramer. b. Clau bruch. 


Einen: Wehltöbtichen Miedergerichte daben @e. Eredleny, 
der Herr Frephere Grote, Chut j i 
Katb und berofmäcptigter ürtnifer am Miederfächfiichen Kreift, 
dei Königt. Preuuſchen großen 
ui @r. Bartheü, als Herren’ Wormnbere der Hafpeeafben 
beudn unmtindisen Kinder, per Procuratorem and mittelſt 
Kromeir.ng eines Daereti de- 19% Aprilis a. c., a Reve- 
scudo Capitmlo, fomohi quond qualitatem Domisorum 


‚ia termino unico et peremtorio,, 


Unifcher wärkiicher geheimer, 
tochen Mdter : Ordens Nitrer, 





tärsrum, als auch dubad' forum cömpetrens, imploranda 
im verarhmen ‘gegeben, weichergeitait im Zaht ır94 Milde 
iprrg, ein vor der Berhepenthung des Bärerb der impiorang 
sifchen Pupillen nt unebrlicher Sohn, nie Tode abge 
sangen, uud beffen Mätbtaß von ibermi Htttu Water, dem per 
fiorbenen Domterrn , Green Ssafpra, J. U. Dre‘, angetreten 
wordem)! Bunn es fich umn aber finde, daß damals der Madhk 
10f des Hilberm Hafprrs miche gamı Ins Meine gebradie fe, 
Herren Impiorants aber, ats vom Hamburgiſchen Hocdnbär: 
digen Dom:Eapitet beflielte Wormänder der bebden wachgrbties 
bdinen wamündigen Kinder deg brfagten Domberru, Seren 
Haiperg, Dris, auch diefen Pallum jeht m Richrigkeit yu beins 
8 mwünfchten, wichin fie zu dieſem Vehuf jur öffentlichen 
oeladang der erwanigen Theimehiner an befageen Nachlaß pi 
fehreiren fh 224 en fo fühen fie Ach desfans ges 
wörblaer, Ein Wohuöbliches Geriye um Erkennung eines Dapım 
abjweeenden Proctams Heiiemend zu impforieen : or 
daf alle diejenigen, Forıche an den Machtaß des kun Jabe‘ 
1”94 hieferbit. verflordenen Wilhelm Haſperg einige Ans 
fprüce und Forderinden hoch zu Baden gidäichten, fie 
rähren num ex capite herediratis, chediti, vel ex alio 
quocnngue capite vel caufa der, Ab damit im rot. 
- mino prefigendo, hub pana preclufi et perpetni 
Glentii, und war Auswärtige vermitreift Beltelung eines 
unter hiefigem Gerichtsjtvund fortirenten Mandutarii ad 
Acta, gehörigen Orts u melden, und Ihre etwanigen Ms 
gaden jm juitiiciven, ewentwatiter ſchutdig ſeyn fallen. 
Bun Petito proclamatis ift gerichtlich deferirt, and 
der arfle October dieſes Jahres Pro termine peremtorio ans 
berabmer worden, weidhes impioraufifher Auwald zur fehmtdis 
gen Nachachtung bekannt macht. Hamburg, 1802, 


Es haben der Be Dr. Johann Phulipp Beckmann und der 
Hert Dr. Tobias Nicotans Wibel per Procuratorem implo- 
zando angegrigt, daß biefeibit Ausgangs Februare d. I. eier 
der Dit ectoren des hiefigen Deutſcaen Theaters, Namens Jo⸗ 
bann Cart Marehiat Wilhelm Löhrs, welcher ſich gemöhntich 
Hogann Cart Löhrs gemumat, mig Hiuterkafung einer vater⸗ 
lichen Difpofltion veritorben wäre, und fie, Herren Impiorans ; 
te#, u Bouſiteckern derfeiben ernauut höre Wann non glei 
fit, Herren Implorantes, nicht smeifeiren, daß alle und jede 
Forderungen an Diefen Nachtaß lingit berichtiget wären ; fo. 
deiten fie fich dennoch mepen der Concnrren; der Unmündigen 
und um mir Sicherheit mallam hereditariam conflitwiren iu 
önuen, verpflichtet, um ein Öffentliches Proelama dahin geäiss 
mend nachynfuchen: Daß alle und jede, weriche an Nach⸗ 
laß des Hirfeioht variterkenen Johann Cart Matthias Milben 


_ Yäbes, eu Jobaun Cart Löhrs genanırt, Mitdirector des bies 


figen Denricken Theaters, entweder der Gefchäffte halber, Die 
er als (other gehabe hat, oder dee Coutracte migen „ die er als 
foiyer eingegangen iff, oder ans welchem Rechte grunde e6 
immer wolle, Änſprüche und Forderungen in haben, oder der 
von demfelben errichteren väterlichen Difpofirion widerfprecben 
u dürfen vermennen, ſul poena preclul er perpetni filen- 
til, fi damit in termiuo prefigendo, in Perfon oder 
durch Verofmächtigte, Auswärtige aber per Procnhratorem 
ad Acta confiitutum, im Gericht zu eben und eventualter 
fotdye ıu jmflifieiren ſchuidig ſeyn ſouen. Da ditfem Perito 
Proclamatis alles Inhalts deferter, und Darauf der a9fle Deror 
bee d. 9. pro- termino peremtorio an efeger worden, ſe 
wird foiches biemic öffentlich bekannt gemacht. 
Hamburg 1802. - 


In Eredirfaden Zedann Friedrich Trolffant in von Eirem ' 


Monuöntinen Niedergerichte alien, in Commillione noch nidht 
angegebenen Glänbigern deffeiben per pnblicum Proclama 
injungirt worden, daß fle fih mir ihren Forderungen 7 forche 
rühren, woher fle wonen, gegen den agilen Derober d. 9, als 
fub poona preolufi ot 
Drrs u melden nnd foldhe even: 


perpetui filentii, gehörigen 
deu 


tualiter zu duftifieicen fchuig fenn folen. Kamburg ; 


. agten Grplember 1902. 


u — —ñ — — — 0 — 
gegen des von dem’Mürger Mage verkauften Daufrs bie: 
eibit it Decretum preci@fivum erkannt. Urkunduich unſetẽ 
— Stades Sieger. Gegeben Harburg, ben 1Sten 
©ept, 1808. 


&. 5.) 
Vürgermeifter und Rath. 
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Win, den z2 September, 
(Aus der Hofjeitung,) . 

— größten Leidmejen Ihrer. PM. Maieftäten, 
und zum empfindlichtten Scmerze bed Erjberjogs 
» Sroüherjogs (von Toccaua) Mönlal. Hoheit vers 
ſchied in der Hofburg den roten d. M. Abends wor 
6 uhr Hoͤchſtdeſſen Durcht. Gemablin, Großherrogin 
Kouife Marie Amalie gebohrne Mönigl. Drinzepin 
beuder BSieilien, an den Folgen einer unglücklichen 
Entbindung, weiche su gleicher Zeit der höchften Ges 
bäbrenden und der zartem Leibesfrucht toͤdtlich wurde, 

hre — Hoheit find den 27ſten Juuii 1773 7 
ohren, und den ı9ten September 1790 mit,&r. Ads 
nigl. Hoheit, dem Erjherjoge nt vermählt 
worden. Das Öffentliche Leichenbegaͤnguiß zur Capu⸗ 
einersKirche und die Beyſetzung in die 8. K Fami— 
liengruft iſt geftern den aıften, nach 4 Uhr Nacmits 
vage mit aller der höchften Geburt und dem ** 
ge übrenden Feyerlichkeit vor I. egangen. ie 
Hoftrauer wurde an eben dieſem Tage angezogen, 
und wird durch 46 Tage getragen werden. ‘ 

Ihre Maieftäten, unfer allergnädiafter Kayſer und 
Kapferin, haben während, Ihres Aufenthalts in Bas 
den der Erjherzonin Maria Elementina und Karos 
liua Kön. Hob. die Rubpoden einimpfen laſſen. 
Ben benden König. Hoheiten hatte diefe Impfung 
den gluͤcklichſten Erfolg, vernrfachte nicht dem gering: 
Ken mwidrigen Zufall, und Hd ——— befinden ſich 
vollkommen wohl. Dieſes Beyipiel von Seiten uns 
ferer Monarchen ſollte mol endlich denjenigen, welche 
noch Auſtand nehmen, ihre Kinder oder Untergebnen 
au einer Erfindung Theil nehmen zu laffen, die 
ewiß die größte und mohlthätigfte iſt, welche die 

rinegfunde je machte, alle Zweifel benehmen,, und 
fie beftimmen, ihre Angehörigen wicht länger diefer 


(Am Srertage, ten ı Dctober.) 


Num. 157, 


F 


| 
fuͤt die Menſchheit fo fegenreichen Anftalt zu entzie⸗ 
Se Wirtiih kann bey der Zuverläßigfeit, welche 
ieie Sache nun erlangt bat, kein Kind mehr an ben 
matusiieden Blatterm ſetben, ohne Gewiffend Dora 
würfe für sene, melde es verſaͤumten, Die armen 
Kleinen gegen Diefe fürchterliche, peſtaͤhnliche Krank⸗ 
heit durch die wohlthaͤtige Kubpocken: Impfung iM, 
fihern, und jmar um fo mehr, da dieſe Impfung IM 
jeder Jahrszeit, ben sedem Alter, und eben fo gut 
a. dem armſten als reihen Menichen gefchehen 
ann. 
Schreiben aus Wien, vom 22 Sept. 
Das unerwartete Ableben Ihrer Koͤnigl. Hoheit, 
der Großherzogin von Toscana, Schweſter unſtei 
Kayſerin, bat bier ungemeines Bedquern erregt, 
Die Großherzogin war von Schönbrunn mach Wien 
ekommen, um bier ihre Niederfunft zu halten. 
ieje erfolgte fo ſchwer, daß eine Operation für nda 
thig gehalten wurde, die zwar gelang, welche aber 
die erhabene Mutter nebſt dem Kinde nicht übers 
lebte. Die Verewigte batte noch den Tag vor 
ihrem Tode die Geſchenke ben ihrer Entbindung aus 
— gehabt. Ihre Abreiſe aus Toscana, me 
je fo verehrt ward, und der Gedanfe, dafi fie Fünfs 
üs in einer Deutjchen Gegend refidiren merde, deſſen 
Elima ihr nicht jo zuträglich geweſen wäre, machten 
ihr 0 4 Kummer und batten ihre Geſundheit ge— 


chwaͤcht. 

Bey dem hieſigen Tuͤrkiſchen Gefchäftsträger if 
von Conſtantinopel ein nach Paris beſtimmter Cou—⸗ 
rier eingetroffen, welcher die ofieiele Nachricht mit⸗ 
gebracht hat, daß der Grofberr am zoften Auguſt 
den Fuͤrſten Conftantın Spfilanti zum Koipodar 
der Walacdey ernannt hat. Gein Stellvertreter, 
Maurocordato, iſt (hen zu Bukareſt eingetroffen, 


* 


- andrber bisherige einfimeilige Hoſpodar der Wal⸗ 
bachey übernimmt wieder das Gonvernement ber 
Moldau. Bedachter Courier war am zten Sept. 
von Conſtantiuopel abgegangen, umb ber außerors- 
Deutliche Türkifche Ambaſſadeur zu Paris wird ches 
Bens von da zurüd erwartet. , 

Der VPalstinus von Ungarn if geftern in Ange 
Begenbeiten der Landtags » Verhandluggen- bieber ges 


mmen. 

Aus Vrefburg vernimmt man, daß die Stände 
von Ungarn aufs mewe die Einverleibung der Län: 
der Galizien und Dalmatien mit dem Königreiche 
Angarn verlangen, und bey Sr. Kayſerl. Majeftät 
Durch eine eigene Deputation um folche Bereinigung 

chen merden. F — 
Man weiß num mit Gewißheit, daß der Fuͤrſt 
Eſſerhazy nicht nah Gt. Petersburg, —* nur 
an die Galliifche Graͤne abgefchiett worden ift, um 
den Großfürften Conſtantin, melcher daſelbſt die 
Rufifchen Truppen muftert, im Namen des hiefigen 
Hofes zu eomplimentiren. j 

Der Ehurfürfkl. Bayerfhe Gefandte bat mit dem 
Staatsminiſter, Grafen von Cobenzl, eine Conferen; 

ehabt, melche auf die Gränzberichtigung der neuen 
en Bezug haben fell. : j 
Er. Kanferl. Majeftät haben das ſaͤmmtliche Keichs, 
efraths Perfonale nebſt allen zu der Reichshofraͤth⸗ 
en jurisdiction gehörigen Perfonen von der auss 
geſchriebenen Intereſſen, Steuer befreyt. 
Schreiben aus Trieſt, vom 14 September. 
“Am raten dieſes (an welchem man im andern Ge— 
enden den jüngften Tag prophezeihet hatte) brach 
r die hiefige Gegend ein fo ſchreckliches Gewitter 
ans, daß ſich die ältefien Leute eines folchen nicht 
erinnern Fönnen. Es fchien, als ob fich alle Ele 
mente gen Untergang unfrer Stadt vereinigt hät: 
den, Den Anfang machte ein fürchterlicher Orcan, 
Bann folgten die Blige fchmell auf einauder, melche 
mit fchredlichen Donnerfchlägen begleitet maren, mo, 
au fich ein farker Hagel mit einem Wolkenbruch ge 

Ute. Das Maffer ſchwoll fo buch an, das es in 

trömen durch alle Ga 1... und bey den niedrig 
— Haͤuſern durch die Fenſter im die Zimmer 

rang. Der dadurch verurfachte Schade an Haͤu— 
fern, Kaufmanndaütern, Baum- und Gaptenfruͤch⸗ 
zen if fehr beträchtlich. 

. Baͤſel, den 25 September, 

Die in ber Regierung su Bern vogaegengenen 
Veränderungen find von feiner langen Dauer gewe— 
n. Wattewyl, Monod nnd a. haben ſaͤmmt⸗ 
ch ihre Ernennung zu den erſten Stellen der volls 
giebenden Gewalt nicht angenemmen, und Dolder, 
Ruͤttimann und Füßlı haben darauf, auf Einladung 
des Senats, ihre niedergelegten Aemtet wieder ans 
etreten. Die Feinde der Regierung und die Urhe— 
er ber dermaligen Unruhen und Verwirrung dürfs 
ten wol bald fib am Ziele ihrer Unternehmungen 
ſehen. Eranfreih hast die ihm angetragene Ber: 
mittelung wirklich übernommen, und, nad) einem 
Umlaufichreiben des Staatefecretairs für das Der 
partement des Innern ju Bern, Rengger, an die 
ig eh —— 4 
€ brigaden den ehl zum Aufbruch ha 

Ir Echmeij erlaffen. i 2 


‘ 


GL 
vogt von Burgdorf, 


Zu Lucern find 3 Wagen mit Bleßirten von den 


Helvetiſchen Linien s Truppen angelommen, die bey 
dem Bombarbement won Zurich verwundet worden. 
Das Gerücht, dab Neding mit sooo Bauern Lu⸗ 
sern eingenommen babe, hat fih nicht beftätigt. 
Schreiben aus Bafel, von 21 Sept. . 
So eben erhält man hier die Nachricht, daß der 
Vortrab der — Trappen zu Ziel umd 
Murten angefommen if. Die ganze Schweiz ſeufzt 
nach Ruhe und Ordnung. Dolder hat zwar wieder 
das Ruder in Händen und den Senat zu Bern vers 
ammlet, aber die Stadt Bern ſelbſt mar halb im 
elagerungszuftand ; General Erlach, ebemals Land, 
t 1 commandirt mit Bachmann, 
Steiner ze. die bewaffneten Bauern uud MWolontairs, 
und wollte nach Bern ziehen, General Andermatt, 
der aus der Gegend von Zürich abmarfchirt ift, hat 
dagegen viele regulaire Truppen. Bende beobachten 
fih unter dem Schutze der bey Zürich gefchloffenen 
Eonvention; doch wurde vorgeftern bey Aarau noch 
ein militairifcher Transport aufgehoben. In Bern 
liegen soo Dann Helvetifcher Truppen. Viele glau— 
ben, Bonaparte werde jun Präfidenten der Melver 
tifchen Republik proclamirt werden, .um alle Parts 
theyen ji. vereinigen. "Man hört und fieht nichts 
old Unsrdnumg, 


General Erfah hat chen am ısten dieſes Mer 


nats eine en, worin er fich ala 
den 5 er der alten .Eonftitution nennt, alles zu 
den Waffen auffordert, denjenigen Pardon veripricht, 
bie’ andıer Mepnung find, . und erklärt, daß er ım 
Namen eines zu Bern errichteten Ausfchuffes agire. 
“Ich unterſchriedener Cheißt #4 in der Proclamation), 
is Namen der Committee zu Bern zur Herkellun 

ber alten Schweizerijchen Eidgenoffenfchaft, der i 

die Ehre habe, die Truppen anzuführen, welche dem 
alten theuren Eid, den fie ihrer ehemaligen Obrigs 
keit gefhmworen, niemals als aufgehoben anfahen, 
melche alle neuere Gelübde, die fie leiften mitften, 


roclamation a ‚ 


in dem mahren Licht eıner durch Gemalt und Zeitz : 


umfände angesmungenen Freyheit betrachten, — ich 
fordere ale Einwohner des Landes auf, ungeſcheut 
ihre Meynung 4 aͤußern und ſich unter meine Fahne 
und meinen Schug zu begeben. 

jwingen, niemand foll gejmwungen werden; hur Freys 
willige nehme ich mit Freuden Auf. . Der „Zeiten 
dicker Vorhang if zerriſſen, und ihr feher au, daß 
wir meder mit Lumpen noch’ mit Buben gemeine 
Sache machten. Der Zeitpunet wird in unfrer © 
fchichte Epoche machen, wo der ııterfsifel des £ 
neviller pät nach deffen Unterzeichnung 


8 riedend ſo fi 
im fo ifräftiae Erfüllung gefonımen if; - jener ung 


beglückende Artikel, welchen viele fo fäljchlih auss 


ulegen juchten, und damit mur ibre Unwiſſenheit am 
en Tag legten, oder die hoben -Gtifier dieſes Fries 
dens fogar mit fchändlichen Ubfichren zu beflecken 
fa anmaben durften. Wir, mit wollen vielmehr 
iefen Stiſtern nebft Gott das Ende unferer Leiden 
mit den gerührteften Empfindungen verdaufen. Ges 
geben im General: Quartier zu Maran, den ısten 


September 1802,” 
Rudolf yon Erlach, 
Generalder Bermerischen Truppen, 


"Durch den jegigen Cinmarfch des Zranpöiiichen 


. unsern 


Niemand werde ich, 


— — 


< 


Durchlauctigftien Herrn. Bru 


um = EEE —⸗ 


Truppen in unſer Land wird aber. die ‚Sache nun 
wieder * andre Wendung nehmen. 
Schreiben aus Bempien, vom a1 Sept. _ 
Da Sich dem Vernehmen nad, ein Fleines Defter; 
reihifhes Corps bey Feldkirch im Moraribergifchen 
t icht, fo verfammeln ſich nunmehr, um die; 
zu beobachten , einige taujend Mann Banerfcher 
ruppen- in der Gegend von Genthofen, 4 Stunden 
om bier, iu dem fmölichften Theile des bisherigen 
isthums Augsburg. ie follen voch durch einen 
Theil der Barnifonen von Ulm, Menımingen 26, ver 
BAER werden. . Der. Ehurbäperfche General Gaza 
wird ſelbſt diefer Tage in Southofen eintreffen. 

Schreiben aus Mönchen, vom 23 Gert. 
Bor 8 Tagen if am alle Bayerſche Landgerichte 

ber Befehl efgangen, daf von 40 Familien innerbasb 
24 ein Rekrut geſtellt werden muß. Der 
burfürft iſt entſchloſſen, ſeine Armee in Ruͤckſicht 

* Zeitumſt ande auf 6oooo Mann zu bringen. Ju 
aliburg ift die Oeſterreichiſche Garniſon ſo ſtatk, 

daß auf manches Haus ı2 bis 16 Mann Eiuquar: 

tierung Fommeu. se u daa, 

Carlsrube , den 21 Sept. 

Wegen srovijrifher Befiknäbme dei Badenfchen 
demnitaten ift won bier, aus ein Patent des Herrn 
arfarafen ergangen, morin es nad Infjitung 

der aus dem Entihädigungsplan ſchon ‚befaufiten 

Badenſchen Entichädigungsländer unter andern beißt: 

“Wir baben jedoch «bis: daher der hierüber von Kaps 

fer und Meich zu erwartenden endlid beftimmten 


Erticheidung rubig‘ ent en en. auch 
—— n — 


egen 
RER RL SR 
vo ige er ö ons⸗ 
—— fieben bleiben zu Fönnen. Mach Mn aber 
ingwiichen nicht nur Ihre ist. Preuß. Maijerät 
non dem Jhnen zugemiefemen Loos den Bel ergrif: 
65 fondern —* Ihre . 8. Maj⸗ſtaͤt Tel nlabie 
funden‘ haben, vom dem — welche Ihrem 
beriogs seana 8. 5. beft Rn - e- 
ersogs von Toscana K. H. beftim nd, provifos 
Ha Befiß nehmen jun ten: auch darauf bes Herrn 
Churfuͤrfen zu Bayern Liebden und mehrere andere 
Unferer Reichsmitſtaͤnde ähnliche Maabreyeln engrifs 
fen haben, num auch weiter der Meichsdeputationg, 
Schluß Som Sten über die allgemeine Annahne ie, 


av . 


ner Indemniſations-Vorſchlaͤge hinzugekommen iſt, 
Ani n 


Anſpruͤche⸗ und für einen Mangel der Au 


&daber fir eine Vernachläßigung Unferer 


l erkſam⸗ 
keit auf Die pn on den vermittelnden DRächten 
bierunter gegöhnte | enfengp ausgelegt werden duͤrfte, 
wenn. — ter nichts vorkehren märden, 
am Uus „des ts dieſer Vorſorge theilhaftig zu 
——— Wir gut gefunden und beſchleſſen, 
eiane = Haken wit einiger militaitifchen Benleir 
sung in obengebachte,Laude, zur mürklichen, obwol 
Iroviforifchen Befipnabike abjuordnen 16,” 
Manbeim, den 24 September. , 
Die zer proviforifchmiliteirifchen Beſitnahme hie: 
figer Stadt befiimmten Margaräfl. Badenjchen Trup— 
pen find geſtern Nadınıittag unter den Befehlen des 
Dberfilieutenants, von Eck hier eingezogen. Sie ver: 
en feit beute Vormittag unt den noch hier bes 
ndlichen Ehurfürfl. Truppen den Dienft ‚gemein 


ſchaftlich; dur die Poften am Schloß und an den 


übrigen Churfürflt. Gebäuden merben von letztern 
aliein bejeht._ Der Geheimes Rath von Wollwarth 
und Hofratb Gaum waren ſchon am zıflen als Bas 
denfche Eivil » Eommiffnird hier angefommen. 

Zu. gleicher Zeit, als die Truppen aus Carlsruhe 
ausmarſchirten, iſt ein anderes Eorps unter dem 
Commando des DOberfilieutenants von Harrand nad) 
dem füdlichen Schwaben — um das Bis⸗ 
thum Conſtanz und die übrigen Er. Hochfüuͤrſtl. 

urchl., dem Herru Marggrafen von Baden, in 
dortiget Gegend zugetheilten Entfpädigungsldnder 
gleichfalls proviferifch zu befegen.! 

Bruchfal it am aıflen von Badenſchen Truppen 
befent morden; mehrere Burger waren ihnen aus 
der Stadt entgegen geritten. 

Schreiben aus Manbeim , vom 25.Gept. 

Geſtern ik bier eine Convention zwiſchen Bayern 
und Baden wegen der Mheinpfalz geſchloſſen worden. 

n Gefolge a ‚bier vom Chürbayerſchen 

eneral:Landes-Eommmiffariat unter andern folgendes 
Der Churfürft behält noch ale Regie— 
tungsrechte. Alles bleibt in bisheriger Eivilverfafs 
u. und die Gefchäffte werden noch in des Chur— 
irften Namen verwaltet. jedermann hat fich rus 
ia ie verhalten, den Sabentare Truppen freunds 
chaftlich zu_begegnen und abzumarten, was Ge. 
Ehurfürkl, Durch. für die Zukunft anordnen mers 
den. _ Die Marggräfl,. Badenſchen Truppen haben 
nur. Dach und Fach zu forden; auf dem platten 
Lande hat die Hausmannsfoft in a Pf. Brodt, einer 
er eınem halben Pf. Fleiih und Zugemüfe zu 

eftehen ꝛc. y 

Beym Einsuge der Babdenfchen Truppen in Mans 
ein waren die Straßen mit Menſchen angefüllt, 

ie find soo Mann Hart, nebit so Mann Hufaren, 
Dragoner und Artilleriften. Das Fleine Corps hatte 
2 Kanonen bey ſich. Much Heidelberg iſt fchen bes 
fert. Mon deu Badenfchen Truppen merden nur 
etwas über 300 Mann bier bleiben und die übrigen 
nach andern Plaͤtzen verlegt werden, 

Shweiben aus Werlar, vom 25 Gept, 

Vorgeſtern traf die Fuͤrſtl. Orahifche Familie von 
Frankfirt wieder zu Meilburg ein, und it von da 
nad Oranienſtein abgegangen. Ihro Königl. He— 
beit, die Erbprinzefin, begeben ſich am 4ten October 
nach Berlin, £ 

Der Dombdechant von Dfibeim und der gelehrte 
Domprobſt von Bibra marın als Deputirte des 
Domraniteld von Fulda ben dem Fürften yon Ora— 
nien auf der Keife eingetroffen. 

Schreiben aus Maynz, vom 10 Sept. 

Mit dem voraefirinen Neujahrsfeſt iR in den vier 
Departemeuts am linken Nhein:Ufer eine ganz weite 
Einrichtung eingesreten. Der bisheriae General— 
Commifar Jean Bon St. Andre hat dieſe Eielle 
niedergelegt und die Präfertur des Derartements 
vom Donnersberg übernommen, Die Feyer des 
Nexiabritags war für und fehr meifwärdtg und 
wichtig, da von nun an die Franzöf, Conſtitution 
auch in den Mheindepartementd eingeführt if. Die 
Beſatzung machte am 23ſten fchöne Evolutionen, = 
Grenadiers erhielten Ehren: Slinten x. _ Auch zu 
Colln, Coblenz, Trier ꝛc. it der ıfle Vendemaire 
ſehr feklich begangen worden, 


verordnet : 


Caffel, dem 23 September. 

Vorgeftern ift der König, Breußiiche Generalmajor 
and Ehef eines Hufaren »-Negiments, Herr von 
lesen, nach Paderborn, und geftern der Rußifch 
Kapferl. Gefandte am Könidl. Preuß. Hofe, Here 
von Alopeus, nebſt Familie, nach Berlin von bier 
abgereifet. . ‘ 


Schreiben aus Conftantinopel, von 27 Aug. 

Es beftätiat fih, daß die Pforte dem Paswan 
Dalu Pardon -ertheilt hat, Er iſt als Gouverneur 
von Widdin beftätiat, und bat fich anheiſchig ge 
macht, die Räuberhordem in feiner —* aft aus⸗ 
zurotten. Der — Hoſpodar der Wallachey, 
Michael Enzo, der von da geflohen war, iſt eben; 
falls begnadigt morden, hat aber fein Gonvernement 
verlohren und die Inſel Kalchi zum Aufenthalt an: 
gemwiefen erhalten. 

Der Englifhe General Stuart hatte darum er- 
fucht gehabt, eben fo wie der Franzoͤſ. Brigade:Chef 
Sebafttaui dem Großherrn vorgeftelle zu werden, Er 
bat nun auch am ra4tem diefe Ehre gehabt. Ant fol: 
genden Tage fegelte er nach Aegppten ab, um die 
ganıliche Räumung diefes Landes von den Engliſchen 


ruopen zu bemwerkftelligen. eine angetragene Vers - 


mittlung wegen der Beys ift von feinem Erfolg ge— 
weſen. 

ie Pforte beſteht darauf, daß die Beys gaͤnlich 
aus Aegypten entfernt werden, um daſelbſt die Ruhe 


jur fihern. Auf die Bemerfung, die General Stuart - 


gemacht hatte, daß fie Fein andres Clima würden 
vertragen koͤnnen, antmortete die Pforte, daß Die 
Beys nach Georgien zurückkehren koͤnnten, welches 
ihre Darerland fen. _ j — 

Der Paſcha von Cairo, der bisher gegen die Beys 
Krieg geführt hat, meldet, daß er jelbige jet 
h eingeihloffen habe, daß ‘er fie unftreitig alle de 

—* nehmen und nah Conſtantinopel ſchicken 


wuͤrde. 

"Der Def Rußiſch Kayferl. Gefandte, General 
Tamara, iſt nun zurückberufen, und Herr von Ita— 
linsky, bisheriger Rußiſcher Gefandter iu Neapel, 
zu feinem Nachfolger ernannt. 


Mayland, den 13 September. 

Der erfte Virtuofe auf der Violine in gan; Europa, 
Herr Lolli iſt nach einer langwierigen Krankheit zu 
Reapel geſtorben. Er mar zuletzt bey der dafigen Kön, 
Eapelle angeſtellt; nachdem er viele jahre lang an 
den erften Höfen von Europa durch fein unvergleich, 
liches Spiel den größten Benfall eingeerndter hatte. 

Zu Turin find nun auch die 100 Echmeizergarden 
des Königs von Sardinien, die man bisher noch 
beybehalten hatte, entlaffen worden. 

Durch” ein bier bekannt gemachtes Decret des 
erften Eonfuls und Präfidenten Bonaparte vom zoſten 
Auguft mird ein. Theil der in den Italieniſchen Fe— 
ftungen befindlichen, Frankreich zugehoͤrigen Kanonen, 
Gewehre und Kriegsmunition, und zwar von erflern 
bis zum Betrag von 4 Millionen Sranfen unferer 
Republif überfaffen. Die abgetretene Artillerie muß 
tm Laufe des Jahrs 11 in 6, 127, 18, und zopfüns 
dige Kanonen, in nene Mörfer und Haubigen ums 
gegoffen werden; anch muͤſſen binnen diefer Zeit 15000 


- u Da — — -.—— 


burg niederlegen, 


neue Gewehre, 000” Paar Niftolen, eben fo viele 
rabiner, und die Geräthfe Ra für in ® Er 
eine über den Po und die andere über den. DOglie 
und die Erich, vwerfertiat werden 1c. ar 
Unſre Nepublif unterhält nun zwey Mniverfitäten zu 
avıa und Bologna, jede mit 30 Profeſſoren, imep 
endemien der fchönften Rünfte zu Mayland und Bas 
Iogna, vier Specialichulen für Metallurgie, Hydro⸗ 
ſtatik, Bildhauerey und DVieharznenfunde ıc. -' 
‘m Briefen aus Rom von sten in einer Biflges 
zn. beißt es: Der neue König von Sardiniew 
effe Anftalten zur Abreife wach feiner Juſel; man 
bemerke eine große Nicdergefchlagenbeit an ibm u 
einer Familie; alle Hoffnung zu eıner Entſchaͤdigu 
cheine verfchronnden zu feon, und die meiſten Perſo— 
*. ze Hofſtaats Fehrten mach ihrer Heimath 
zurück, , 


Die Megierung zu Genua verfauft fuͤr 700008 
Livres Kloftergäter, _ Mit, diefer Summe will fle 
* Flottille gegen die Africaniſchen Seeraubet aus 

ei. 2 j - » 


’ „Lt “ 3 
Schreiben aus St. Petersburg, ’ 
vom 14 September, ’ 


Die Procefion der Nitter des Alerander VemsE, 
Ordens am ııten diefes ward mit größter Pracht 
und Feyerlichkeit vollzogen, und der Zug geſchah von 
der Kafanfchen Kirche: bis zum Klefter des. heiligen 
Alerander Newsky, welches. beynahe $ Deutfche Meile 
it. Se. Kapferl, Majeftdt fuhren in einem Parade 
fragen, auf welchem die Kayſerl. Krone war; im 
einem ähnlichen Wagen fuhr die Kanferin Mutter 
und in einem dritten Die Kapferin Sliſabeth. Zu 
Mittage ward im der Hermitage gefprifet. Des 
Abends war die Stadt erleuchtet. ie Kayſerin 
—— fuhr noch am naͤmlichen Tage nach Gatſchina 
jur 


Am ızten reifeten Se. Kayſerl. Hoheit, der Groß⸗ 
für Conftantin, von bier ab, um über Ihre am 
Dniefter ſtehende Divifion Revue zu halten. Der 
Großfürft denft in 4 Wochen * zu kommen. 

Der Prinz Alexander von Wuͤrtemberg, General 
ber Cavallerie, der mit feinem Regiment in. Rigs 
ſteht, bat auf 28 Tage Urlaub erhalten. . Er wi 
* —— wo ſich fein Bruder Ludwig auch me 
au N 

Der General von der Infanterie, Kutufof, biches 
riger General Gouverneut von St. Petersburg, bat 
auf feine Bitte, zur Herfiellung feiner Gefundbeit, 


in den gnaͤdigſten Ausdrücken Urlaub aufs Jabr ers 
—* und wird nach Riga reifen. Der Feldmar— 
wie es beißt, ma 


chall, Graf Kamenski, mird 
Beendigung einiger befonders ihm aufgetragenen Un⸗ 
terfuchungen,, das Ober-Eommando über Gt, Peters 
Wie es heißt, wird der Generals 
Major Ertel, ehemaliger Ober; Poliseymeifter von 
Moscau, bieber Fommen, . 

Se. Kayſerl. Maieftär geben allen zu Krafioje 
Selo miandvrirten Truppen für die im-allen Bäcern 
vorgefundene vollfommene Ordnung und Pünetliche 
keit Ihre Zufriedenheit zu erfennen. 


is einer Beplage.) 


en, ° 


Beylage zu No.157. des Hamb. unpartheyifhen Eorrefpondenten. 


[s) 


Am Freytage, den x, Detober 2800: 





Schreiben aus Regemeburg, vom 24 Sept, 

Ben der am zıften dieſes gehaltenen ren Sitzung 
der Reichs. Deputation wurde eine Note der Kapieri. 
Plenipoten; an die beyden Minifter_der vermitteln: 
den Höfe gelefen, im welcher die Noten derfelben 
vom ızten beantwortet und ihnen zugleich Die vers 
langten Beſchlüſſe der Neichs-Deputation mitgerheilt: 
wurden. Diefer Note waren noch Abjihriften der. 
Reclamationen des Grofher;ogs von Toſcana, des 
- Hood» und Dentichmeifiers und des Herrn Grafen 
son Stadion bepgefügt, mit der Bitte, eine bald 
gefälige Erklärung darüber zu ertheilen, Der Chur⸗ 

apnzıiche Directorialis_duperte im dieſer Sitzung: 
Er babe ſich feines Auftrages, den Kayſerl. Herrn 
ehe lg zu bewegen, dem Deputations 

aupteonelugo vom stem diefes beyzutreten, udch— 

mials entiedigt ; allein derfelbe habe hierauf verſetzt: 

“Sie hofften, daß die Herren Mediarions: Minster 

durch die erhaltene Antwort zufrieden geftellt ſeyn 
wurden; meiter ‚ald gerieben, koͤnnten Siee dem 

Haupt Conelufo vom S8ten dieſes nicht beytreten, 
und wollten &ie fich —— das Fertiere vordehals 
ren,” — Churbrandenbnrg gab hierauf folgendes zu 
Protocol: “Daß die Transnıipion des „Jaupt-Kon: 
cluſi vom sten Diefes von der Kapferl. hochauſehn⸗ 
lichen Gefandsjchaft an die Herren Geſaadten der 
hohen wermittelnden . Mächte eydlich erfolgt ſey, ge: 

weicher diesieiriger Subdelegation jur einſtweiligen 

Beruhigung, und fie erwartet nunmehr mit Zuver⸗ 
na, daß der weitere Bejchäftsgang der außerordent; 

ichen Reichs: Deputation bey der ſo dringenden Lage 
der limptände keinem Beriuge mehr ausgejent fegn 

möge, Gegen den in dem Erlaffe der Kayterl. Pte 
mipotenz wiederholt gebrauchten Ausdruck: Com, 

miyıon, (da man mir einen abgeordneten Kayſerl. 

Seren Geſandeen erkeune) begiebt man fich auf feine 
in den vorherigen Sitzungen abgegebenen Vetwah— 

rungen und wiederholt ſolche auf das feyerlichne. 
Beſonders koch fieht. man fich benruͤßiget, dieſe Wer; 
wahruug auch dahin zu erfirefien, day die Kanfert,, 
Plenpoten ıbrei Erlaſſen an die außerordentliche 

Reichs⸗Deputation die Dualificatinn von » em: 
ftone Acketen beylegen wole — und auch dage: 

gen, dab Hochdieſelde ın der an dıe Gefandten der 

vermittelnden Madre abgelaſſeuen Note ſich des 

Austeudi: genehmigen, -bediehe, da die Reichs— 
Deputatien don dir Aanferl. Geſandtſchaft Vereini⸗ 
gung oder Bentritt erwarte, mder Feine Begenehmi— 

gung annehmen könne,” 

New che die fanferl, Plenipotenz das Conelnfum 
son Keen den Mediatipns-Miniftern-wircheilte, harte 
Eburbraudendurg wiederholt .erflärt, Day wöfern 
der Kayferk Bevollmaͤchtigte Das ganze Gejchäft noch 
ferue aufjubaiten gedenke, die Deputarıon ſelbſt 
ale ihre bisherigen Beſchlüſſe den Repraſeutanten 
dcr n.rınitteluden Mächte, mittheilen mochte, Auch 
Darırm ‚erklärte, daß menu fi die Kayſerl. Ge 
fanviichaft ern Derwerfungs:Necht der Deputationss 


[ige belegen wolle , die Deputatiom in unmittels 
are Iinterbandlung mit den Mediariond, Bejandten 
treten möchie. i 

Ein andres Schreiben aus Regensburg, 

r vom 24 September. f 

Bürger Matthieu beſchaͤfftigt ſich dermalen mit 
Ausarbeitung eined Nacdhirags zum Entſchaͤdigungs— 
plan; bie zu Anfang künftigen Monats bofit er das 
mie fectig ju fepu.  Diefer Nachtrag wird Die. Eut⸗ 
dädigungs,Srgenflände völlig erihöpfen,, und allen, 
eenern Neckamationen ven Weg abſchuziden. 

: Bekanntlich ift das. Stift Kappel nad) der ae. 
nitätd:Declaration mit zurfEntichädiguug für Naſſau— 
Dikenburg befimmt. Die Kürten zur Kippe. macht 
aber, da es ein weltliches Stift it, hiergegen Borr. 
firlungen, die auch von Churbraudenburg ar. unter⸗ 
fiugt werden, - : 

„om Maxn, vomas Geptember. 

Der Fuͤtſtbioſchf und das Domcapitel zu Fulda ha, 
ben den von Rafſſau-Otaniſcher ‚Seite als Beſitz— 
neymungs-Commiſſait nach Fuͤlda abgeſchickten Geh. 
Nach von Schent amjuerkennen ſich geweigert.- Won 
Naſſau-Oraniſcher Seite iſt daranf vorgeſtellt wor—⸗ 
den, daß bey fortdauernder Meigernug eine militais 
riſche Occupgtion durch Preuß. Cruppen aus Bay— 
euch state haben dürfte. General von Bentinck, 
der nach Fulda gefande war, ift von da mach Ber— 
ln abgegangen. 

Der vorgehabte Austaufch des Bigthums Meitenss 
burg gegen einige am’ die Mapnzifchen Belinuugen 
gränzenden Murzburgiichen Aemter har fich ganz jerr 
plagen, Bayern lehnte folchen ab; vornämlich 
abır beſtand Frankreich daranf, daß der Primas und 
Erzkanzler von Deutſchland feinen Sitz zu Regens— 
burg haben ſolle. F ‚ 

. Sole es mod) zum Vorrücen einer Franzdf. Ob— 
1 kommen, mas jedoch ſehr bezwei— 
vlt wird, fo wärde das Kauptquartier derſelden 
vorerſt zu Mahnz fon, 

Man Ipriche abermals von Unterhandiungen, die 
zwiſchen dem Herzog von Modena und dem Margr' 
grafen von Baden In Auſehung der Abtretung bes 
Breisgau und der Ortenau gegen eine Summe Gel— 
des fact haden ſollen, oder dereits andefnupft find, 

Zu den ungeprindeten Gerüchten geburs, dab der’ 
Prinz von Nayan: Cranicn Dis Hertzogthum Berg durch 
Austaufch erbaiten und jeine Kefivenz zu Duͤſſeldorf 
neben wirder en . .e 

‚ Jlorenz, deu 14 September. j 

Auf Die ver Mſa Hier eingegangene Nachricht, 
daß der König daſelbſt am sten. dieſes einem fo hef— 
tigen Anfak von jeiner wenöbulichen: Kraufheis ger 
haut habe, daß man fur jein Leben beſorgt wurde, 
find hier dregtägige Gebete mir Ausſetzänges Hoch⸗ 
mwürdiaften, ſd wie der vornehmgen Reſiqguten und 
wunderthaͤtigen Wilder unſrer Kirchen angeitelit wor 
den. Nach den geueſten Nachtichten befand ſich der 
König etwas beſſer. 


Zu don nach unverbargten Berüchten gehoͤrt, daß det 
König nud die Königin von Reapel die Neife nad 
Parceffona wicht mumachen würden. Die Königin 
von Neapel befinder ſich in widrigen Geſundheits— 
Uniſtanden , wodurch ihre Abreiſe allerdings nerhin: 
dert werden koͤnnte. . 

au Livorho Mind einige tauſend Schagfe aus Spas 
nien‘ angefommen, - die "nach denn: Defterreichifchen 
beſtimmt find, En 

Der biefige Franöſt Minifter/ ’ General Clarke, 
hat ıtuferer Regierung dem dem erften Eonjul in der 


- 


Eenatsfikuig- am zıflem Auguſt abgefatteten Der 
richt über die Deutfche Entfchädiguugs-Angelegenbeit 
offieiell mitgetheilt,, und Daben bemerflich zu machen 
gerncht, mie feht Fraukreihs Regierung in dieſer 
ade den Gefinnungen treu geblieben, wodurch tie 
ftets in dem großen Unternehmen, Europa’s Rüde, 
* Frieden und Sicherheit herzuſtellen, geleitet worden 
ſey ꝛc. 

Der vorige König von Sardinien, Carl Emanuel, 
ſteht zu Rom in Unterbandlung wegen Ankauf, des 
Pallaſtes des verſtorbenen Cardinals Alberoni für 
3000 Geudi, woraus man fchließt, daß ſich derſelbe 
für immer in Mom niederlaſſen wolle, 


Schreiben aus Stockholm, vom 21 Gept. 


Es war am ızten diefes, ald Se. Muiekät in 
einem auf Drottningheim gehaltenen Cabinetts Con⸗ 
feil gerubeten, unjern am Wiener Hofe angeſtellten 
außerordentli 
Minifter, Grafen de la Gardie, welcher auf Urlaub 
bier angekommen if, von dieſem Gefandtfchaftspoften 
zuräch zu berufen, und am feine Stelle zum beuol; 
wöchtigten Gejandteu 8 . Röm. Kapferl. Mar 
jenät gu ernennen den Baron Guſtav Maurig von 
Armfelot, ehemaligen Oberftatthalter, Oberkammee⸗ 
juufer, Generallieutenant, General: Adjutant, Nitter 
von Seraphinen; und vom Großfreuz des Schwerdt⸗ 
Drdeng, Ritter von den Ruß. Kayferl. St. Andreas 
und Alesander,Nemwsen, und von den Königl. Dänis 
ſchen —e38 

Der Königl. Däniiihe Geſandte, Graf von Lowen⸗ 
dal, ift, von St. Petersburg kommend, hier durch 
nach Copenhagen pabirt. . 

Yus Finnland it der Generalmajor von Jäger: 
born zum bevorftchenden Sserbft, Mandvre hier ange 
langt, und der befannte Landeshauptmann, af Haͤ— 
Fanjfen, aus Carlscrona hier eingetroffen. j 

Der Graf von Wrangel, melcher befanntlich in 

m Duell mit dem verſtorbenen Grafen von Bed: 
fruis geichoffen und fehwer verwundet wurde wird, 
da es fich mit ihm gebeffert hat, aus Selfingär 


* 


ſtens wieder in Schweden erwartet. 


Schreiben aus Berlin, vom 28 Sept. 


Heute früh iR Se. Durchlaucht , ber Prinz Louis 
von Baden, von St. Peteröburg bier angekommen. 
Er hat vom Kayfer. den Gt. Andreas: Drden erhal⸗ 
ten, amd wird in einigen Tagen von hier nad) dem 
Baadenfchen wieder abgehen. Pe FE 

Der Bürger Hubentann hat heute jein Eraditiv in 
einer * beſtinnmten Audien; Sr. Majeſtaͤt dem 
Könige überreicht. 


4 


"Meferendarid 


en Gefandten und bevollmachtigten, 


naͤch / 


Die Mecklenburgiſchen Herrſchaften werden ſſich 


noch einige Zeit hier aufhalten. 


Dareitit haben den Kammergerichts— 
Troſchel und den biefigen Gonverne⸗ 
wents ; Auditeur Eanan nach kejiandenem Cr‘ 

vor der Jmmediat  Eranıinatond; Commigien beyde 
zu Zufizs Eommiffarien and Notarien im Departes 
ment des Kammergerichts zu beitelien allergnaͤdigſt 


Se. K nis: 


tubet. . 

Si jum Serbft » Manoenvre in Potsdam gemeler- 
nen Generals find groͤßtentheils nach ihren Stand, 
quartiereiw zuräcgetchrt. Der Benerat + Feldmate; 
all, Serra von Woͤllendorif, iſt nah Hapelberg 
der Rufijche General Lieutenant, Graf oon Elmpt, 
it:nach. Duͤſſeldorf, und der Preußiiche Geſaudte zu: - 


Wien, Graf von Killer, nad Potsdam abgegangen, 


Vermiſchte VNachrichten. 


Zu Paris waren die 5 Procent Couſol. am 2often-, 
Sept. bis auf 53 Frauken 30 Cent. geieggu.. Deo 
Moniteur vom zıflen enthält folgende Anisige: Es 
find alle Verfügungen getronen, daß im Lauſe Des, 
Vendemiaite.der ganze Beirag des zweyten Semes, 
Bars des Jahrg zo der 5 Procm Kom. Fünetlich, 

ezahle ‚werde, Eine fo detraͤchtliche Ardeit wird, 
eine befondre Thätigkeit erjoiderd, alle Buregur 
müffen außerordentlich arbeiten. _ Dies wird Daß, 
— ſehyu, daß man in Fraukteich in dem Ver⸗ 
fail, Monate zugleich alle Renten bezahlt.“ , 


— — — — — — — — — 
— Anzeige. 

Das — *— des Politiſchen Tonrnale, 
weiches am zoften September erſchienen und mit Dem 
Poften verjandt ik, enshält: a. Republikauiſche Urs 
theile über die jegigen Monarchen in Europa. 2%. 
Umwandlung des bisherigen Feudalzuſaudes vom 
Deutfchland. Hiftoriich:polirifher Blick. Urkunden. 
Bericht. Franzötiich : Kufifhe Deelararion mir Der 
richtigungen und Bemerkungen, Acten und Vers 
a echt Reichs: Deputarion, 3. Zur Hasılle, 
dyen Gejchichte von Grokorittannien. Population, 
Eonpmerj. 4. Abriß des Laudtags von Ungarn. Forts. 
Keung. 5. Einzelne 7 Züge. Bemerkungen. 
inekdoten. 6. Münſtet, Werphalen und Veſu Reck⸗ 
unghauſen. Statiſtiſch-briefliche Nachrichten. 7. Lit⸗ 
teratut. Wichtige, gute und — Schriften. 


Bemerkungen, Notizen. 8. Briefe. Wus Wien. 
Srauffurt am Maya. Paris, Eopenbagen. 9. Gr 
——— Anzeigen. io, Nachrichten von verſchie⸗ 
deuen kandern. Die Schweiz. Italien. Deutſch⸗ 
dand. Preuſſen. Großbrittannien. Fraukteich. Por 
tugall. ız. Allgemeiner Bericht von den politischen, 
Merkwürdigkeiten, 12. Vermiſchte Nachrichten, 


— — — — — — 


Sm Creditſachen⸗· Vohann Friedrich Croiſſant iſt von Einem 
Woduebichen Niedergerichte allen in Commülione nor nicht 
angegebenen, Gtäubigern - defeiben ;per publionm Proclama, 
imuagire worden, Daß Nie ich mir-iuren gorderungen, Solche, 
rühren, wober fie wöllen, gigen den ayiten October diefes Jahrs 
als in termıno unico et perenitorio, [uh puena preciuk. 
et perpemi hlentir, gehörigen Orts zu meiden nano jelche, 
eventusiliter zu Inmwicıren ſchuldig ſeyn (ollen. Hainburg, dem 
14ten Gepmubree ıd.. ' 


. gebt, 


„bteity "war feine zıfte, 


Mitalluguadigter Kavferfichen Frohet 
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RESPONDENTEN. 


(Am Eonnabend, den a October.) 


Num. 158. 





Schreiben aus London, vom 24 Sept. 
(lieber Holland.) 


Vorgeftern, am Krönungss» Tage, hielt der König 
win Lever, bey welchen Sr. Maseftät der zurüdiger 
kommene eeee Geſandte, Baron von 

mobi, Lord Keith und Baron Herbert, ein Sohn 

es verfiorbenen Roͤmiſch-Kayſerl. Internuntius zu 
Eonfantinopel, vorgekcht wurden. Lord Mebert 
Fitzgerald, der als unſer Gefaudter nach Liffabon 
8, nahm vom Könige Abichied. Der Franzöfifche 
Miniſter, Bürger Otto, und unfer nach Berlin ers 
nannter Minifter, Here Jackſon, waren unter andern 
.. ever gegenwaͤrtig.— j 
on Jamaica find die Kinienfchiffe Temeraire und 
Formidable yon 98, und Majeſtie und Audacious 
von 74 Kanonen nebfi zwey Fregatten zur Plymouth 
angeke men, \ j 

Die Fonds fielen aefterm wieder. Die 3 per Cent 
eon(. ſtehen heute auf 69. 

Der Framoͤſ. Ambaffadeur, den man geftern er 
‚wartete, iſt noch nicht angekoönimen. Unfere Blätter 
ar, jedoch unverbürgt, Bonaparte werde feine 
Mit nach Belgien antreten, wenn en dem ‚Lord 
Whitworth Audienz ertheilt haben merde, 
Die Luftfahrt, melde Garmerin bier am aıften 
| ſeit und es war zum stenmale, 
daß er fich in einem Falſſchirm herunter ließ. Vorher 
ließ en -einen* Meinen Montgulfier., Ballon in die 
2% um die Atmosphäre kennen zu lernen... Burger 
‚Garnerin giebt im ejnem von ihm befannt gemachten 
Bericht über feine Auffahrt feine .Veforgniffe über 
Die Montalofier-Ballons, wenn fie nicht von ver 
Rändigen. Derfonen veranfiatiet werden, zu erkennen. 
"Man ichaudert, fagt er, wenn man bedenkt, daß 
eine Maſchine —*— Art eutzundet auf Das Thau— 
weh sis Schiffes fallen und ſo alles im Brand 


ıenen Tann, mas den Neichthum einer der etſteu 
Städte der Welt ausmacht. Der Gebrauch diejer 
Maſchinen ward in Franfreich verboten "and Die 
Eonfular s Regierung übertrug mir allein- bie Diren 
tion von Nachts Ballons, die ich erfand, und bey 
National: Feten einführee, Des Nachmittags ung 
sg Uhr fuͤllte ſch noch einen Eleinen jogenaunten Loots 
fen: Balion, um den Cours zu ſehen, den ich nehmen 
würde, Madame Sheridan ließ diefen Ballon aufs 
fteigen, und es ſchien mir, als wenn ich die Gunſt 
des Himmels durch die Zwiſchenkunft der, Grazien 
erhalten wurde.” Hierauf fieg Garnerin felbft auf, 


und ald er uͤber der Stadt London weggefabren war, 


ſchaitt er muthig das Seil ab, womit der Fallſchirm 
an den Ballon befeitist war, And Fam bald darauf 
in demfelben zur Erde herunter, während der Ballon 
feine Reiſe fortfegte nnd erft am folgenden Tage im 
Surry zur Erde kam. Als Garnerin gelandet war, 
umgab ihn gleich «ine Menge Menfchen, Die ihm img " 
Triumph fortführen wollten. “Es uberfiel mich aber 
Cichreibg er. jelbft) ein fürchterliches Erbrechen, weh 
ses ich gewoͤhnlich einige Stunden hindurch erfahre, 
wenn ich mich im einem Fallſchirm niedergelaffen 
babe. ndeß ſtieg ich-baid darauf zu Pferde, und 
eine große Kavalcade, moruuter auch der petise 
von. Dorf war, . begleitete mich. mit Jubel, -. Ein 
Parlementeglied trug die dreyfarbige „Sahne, Die 
ich aus der, Höhe heruntergeworfen hatte. Lord 
Stanhore ritt durch das Gedränge, und reichte mir 
die Haud. ‚Mein rechter Fuß if bey der Drocchion 
von eimem zu Dicht bey mir befindlichen Keuter ets_ 
was geflemmt worden. Unter den Glückwuͤnſchen, 
die ich von den vornehmſten Perfonen erhalten habe, 
ift Feiner ichmeichelhaiter für mich, als der von Sit 
Sipney Smith, der mit dem General Douglas zu 
mir Fa, Bu wie er —*8 einem braven Maßn die 
Hand au druͤcken. Dieſes Compliment ik, von beim 


| ——— — ñ— —— — — 


—5 — Derth fans dam Wunnde eines der bradſten 


oldaten in Euiopa. Die Höhe, in welcher ih am 
sıften in der Luft geweſen bin, betrug 4154 Frans 
fifhe Fuß. achdem ic) nun mein Deriprechem 
egen das Englifche.Publieun, mic) mit einen Kalk 
irm hiederzulaffen,, erfüllt dab; werde ich zu 
riſtol eine neue Luftfahrt halten. Sgaͤndlich iñ 
brigend, die Verldumdung, als wenn ich und mein 
ruder in der Franzöf. Revslution ein infame Rolle 
pefpiett hätten. Ich berufe mich dabey auf Ge. Kb, 
igt. Moheit, den Herzog von Dort, In der Nacht 
som zıflen Octoher ‚1793 vertheidigte ich mit einer 
Handvoll Leute den Pollen von Mardiennzd; Die 
Action mar blutig und endigte fich mit det Neber, 


gabe, wodurch ich in Gefaugenichaft des Herzogs 


son York gerieth, Dies hatte alsdann eine Gera 
genfchaft von 37 Monaten in den Deflerreichifchen 
ängniffen für mich zur Folge.” 

Bey keiner der bisherigen Luſtfahrten von Gars 
zerin waren fo umiählich viele Meufchen verfammelt, 
ald bey der legten. Sein Herumterfommen nit dem 

allichim 46 in- ungefähr 10 Minuten. Mor 
einem Aufleigen hatte Garnerin ziemlich viel Bor; 
ter getrunken, 2 der Eavalcade, die nach feiner 
Rackkunft aufdie Erde, ſtatt hatte, wurden 3 Leuten 
die Beine jerbrochen. - h 

Den Ruhm, den fi Garnerin durch feine Luft 

beten erworben bat, wollte hier geftern ein gewiſſer 

ope durch Untertauchen ins Waſſer mittelft einer 
ewiſſen Mafchine erwerben. Er hatte angekündigt, 

d er eine Stunde lang-im Waffer bleiben und das 
bey mit den Zufchauern fprechen wollte... Auein das 


amt brachte wichts als Gelächter hervor, da 


aucher Faum einige Minuten unter Waſſer 
bieiben konnte. 

Weil Herr Addingeon ben Herrn Pitt in feiner 
kegten Kraukheit nicht deſucht, fo mil das Publis 
vum, vielleicht mit vielem Unrecht, daraus fchliehen, 

af ui Kälte und Zwietracht-swifchen deufelben 

erreiche, 

Es waren 2 Meihen von Speichern, die zu Liver⸗ 
yool abbrannten. Die eine Seite Fonnte nicht ge, 
geriet werden, ob fie gleich 16 Fuß won der andern 
war. Auch Buſhels GSetreide verbrannten. 


40000 
: Dies Korn, welches meist und breit im mancherley 


Seſtalten berumflog, gab einen fürchterlich prächtigen 
— — Fr des Eigenthums a, * 
chert. Von allen Waaren und Vorraͤthen wurden 
469 Fäffer Rum und andte Waaren, 10000 Pf, amı 
erh, gerettet. Ben dem Wufrdumen det Trüme 
ern der abgebraunten Gebäude iR ein Menfch ums 
Leben gekommen, 

Na ten aus Nem;Dorf vom ırten Auguſt ju: 
Bir: atten viele ee au Philade — dieſe 
Stadt wegen des gelben Kiebers verkaffen. Zu New⸗ 
Dorf war is anzöfifches Kriegsſchiff von 54 Ka; 
nouen - p = Pr - dafelb zu feiner 
weiter roviant einummebäten, 

ad Bere daß auch zu New: Porf das -gelbe Fie, 
anerefäe, »fich nicht näher befidtiat. - 
den Tudifchen Banguier und Eapitalifien, 
rın Go:dfhmid, waren bisher durch die Bußboren, 
en Ein u die Fon 
—3 Nachtheit vorwarf, den er dadurch für 


5 h 


x - 


manche Perfonen errege, wobey man ihm das höchffe 
Unglüd drohte. err Goldſchmid Tief Pe ey 
ber Emo Pennypoſt aufpafien, und es ward ein 
Renſch, der Briefe an ihm abgab, arretirt. Dieſer 
if Inden) als der Nichtverfertiger jener Briefe freu, 
gelrrünen worden. Eine Menge Juden war bey 
en ManfionHaufe —— um den Ausgang 
der Unterfuchung zu erfahren. , 

Auf dem legten großen Jahrmarkt zu Wilton 
maren nicht weniger als 40000 Schaafe und Lämmer 
zum Berfaufe jafammiengetrichen. 

Die Fregatte la Pomone von 44 Kanonen, welche 
ueulich au der Franzoͤſiſchen Kuͤſte fcheiterte, iBwie 
ber abgebracht und wird jegt reparirt, 

Schreiben aus Parıs, vom 24 Sept. 

Das geſtrige Newsabrsfefi, welches auf die vorge, 
Keen u worden, ward mieder von 

em + Sie etter beguͤnſtigt. Auf den Elifdir 
fchen Feldern wurden mehrere Luſtharkeiten gegeben, 
Es waren verfchiedene Orchefter errichtet , vor welchen 
das Volk tanzte. ° Einige amdre beiufiaten fich da: 
mit, au zwey Maften hinauf zu Elettern, um die 
oben baram feiigemachten Preije zu erhalten. Die 
Jlumination au den Öffentlichen Gebäuden war wie 
ea ea Das Feuerwerk dauerte nur Eurze Zeit. 

m Tage vor dem Feſte wurden 12 Nepratben auf 
Soßen der Stadt Paris gefeyert. Die NeuvermäbL 
ten wurden von den Mumicipalitäten nach den Kin 
on geführt, um die priefierliche Einjeguung zu ers 

alten; 

Bey ber geftrigen Audien; übergab der Spanifche 
Ambaffadeur, Chesalier d’Azara, dem erften Eonful 
fein Beglaubigungsfchreiben ald bevollmächtigter Ge— 
fandter Sr. Katholiſchen Maietät bey dem Präfis 
denten der talienifchen Mepublit. Der Marquis 
von Luccheſini, deffen auferordentliche Mißion geen 
digt war, überreichte dem erſten Eonful fein Eredis 
tiv als bevolmächtigter Minifter Er. Könıgl. Preufir 
hen Majeftät, mud ſtellte demfelben den Stönigl. 

reußifchen Gefandten am Niederfächfiichen Kreife, 

erru von Schulz, vor. Don dem Rußiſchen Ge— 
fandten, Grafen von Marcoff, wurden dem erften 
Eonful der würkliche Kammerherr, Graf von der 
Pablen, der jent bey der Rußiſchen Legation su Par 
ris ——— ift, ferner der Eiatsrath, Fuͤrſt Ober 
Iinsfy , der Oberftlieutetant, Baron son Often, und 
der geheime Nach, Herr von Kafcheleff, präfentirt. 

Anı a2ften beſuchte Bonaparte, begleitet vom feir 
ner Gemahlin, von den beyden anderni@omfuls, und 
dem Minifter des mern die in dem Mofe des Louvre 
ausgeßellten Kunſtwerke der Franzöfifchen: Judußrie. 
In hundert Säulengängen’ befanden bier die 
nierfmärdieften Producte unfrer Fabrikftädte, Bor 
naparte bradyte 3 Stunden zu, alles in Augenſchein 

u nehmen, und bemerkte mit großem Bergnügen 
ie ausgezeichneten Fortichritte der Nationaks Aus 
dußrie. Darauf nahm er die ausdgefiellten Gemäb 
—— lied die ſchoͤnſten de u 
au - - 


Seit dem aoften diefed hat nun der Oberconful 
eine Refidenz; in Pa "Sale zu &t. Elond 7 
nommen. Man errichtet jent von Paris bis 


dahin, um des Nachts die Straße gu erleuchten. 
Hett For wird 14 Tage anf dem Lande bey dem 
Beneral Lafayerte zubringen, defen Wertbeidigung 


- 


er im Englifhen Parlement übernahm, ats fi) der, gelegenhetten nnd der Garantie det Atern und de 
felbe in Dejterreichifcher Grfangenichart befand. neuern Bayern zufonmenden Befigungen a. 
“Das geiengebende Corps hat zu Ehren dis erſten auch beygetreten ift, am ſolche im allen Fällen du 
Coniuls eine Medaille prägen und fie ihm feuerlih gemeinfbaftliche Macht iu andhaben. 
überreichen (a en. ; Die Brisg Ajar ıfl aus dem Texel nah Suiyr na 
Die große dig atte einen Arm der Saone zu geſegelt. \ 
Pontarlier faſt gäni ich ausgetrocknet, [nnd verſchie⸗ Holändifche Blätter fagen, daß das Quartier von 
dene Einwohner, melde Baufteine, die man dajeldk Gt. Marc * St. Domngo durch dem treulojch 
in großer Menge findet, uhren, gruben Säulen, Deffalines mieder beunruhigt werde. Es find aber 
‚ Bruchflüde von koſtbarem armer, fupferne Werk; sügleich Anftalten getroffen, den neuen Aufſtand von 
jeuge und eine eberme Figur, ungefähr 10 Zoll lang, Deflalines zu unterdrüden. I SE 
and, welche ein wadtes, aus Deut Waffer Eommendts Die Däntjchen Amiftigfeiten mit Tripolis find völ 
Grawenzinunter , die mit ihren Händen ihre Haar fig beygelegt; doc muß fich noch Fein Daͤniſches 
Ausringe, vorftellt, Die Figur in voller Anmutd Schi nach Frivole befrachten laflen, da es von 
und in dem fchöuften Ebenmape. Ein Mitglied der den Schweden und Americanern blokirt if. } 
Afademie von Dion bat fih nach Pontarlier bege; „Die Sramiöf. Feldpoft wird hier bie zum voͤllige 
ben und aufs neue im Bett des Fluffes graben laſſen. ig der une Truppen aus unjerer Republ 
Man bat noch mehrere Jnprunisehe entdedt, die im Monat Ntovember verbleiben, 
ur Wundarznegfunft zu gebören fiheinen , nebft vier Unfere Regierung bat noch durch den Bürger 
[ea Münzen won Nerda, Veſpaſiau, Nero, Antonin, Gchimmelpennint dem erfien Eonjul Bonaparte Ai 
Domitian u. f. m. Br (ebenslänglichen Eonfular feyerlich Gluͤck wün 
Näctter Tage Fönmt der Englifche Bothſchaſtet, ſchen lafien. 
Lord Wbitwortb, bier an. Seine Pferde find fchon Die hiefige Courant enthält folgendet : 
feit 3 Tagen angekommen. Die Enat. Nadrıhs Das Schloß iu &t. Cloud, welches nunmehr 
ten vom 2qfteu enthalten noch nichts von feiner Wds Bonaparte bejogen hat, if aufs prächtigfte einge 
reife.) } ß richtet. Die Porbariten Gemäblde aus dem Mulco 
Die Auskellung der ndufrie-Producte im Laupre, und von den beten Künfllern gieren die Säle deſſel⸗ 
welche mit dem sten gänzungstage zu Ende geben ben. Unter den letztern findet man das Portrait 
ollte, if, um das Verlangen der Piebhaber zu bs von Bonaparte iu Pferde, wie er über den St. Bernhard 
riedigen, bis zum ztem October verlängert worden. reitet, das Portrait der Madame von Bonaparte vor 
General Brune wird in 14 Tagen mit feinem Ger Negnauft, und das Bildniß von Dar: wie er in 
folge über Toulon als Ambafadeur nach Eonfantis der Schlacht von Marenge fällt. ie_ schöne Toi⸗ 
nopel abreifen, : i fette der Königin befindet ſich im dem chlafjimmer 
Woraeftern Abend erfchien Bonaparte IN der Unis der Madame Bonaparte. Der erfte Eonful bat fein 
form der Nationalgarde in der Dper, nud ward von Cabinett zu St. Cloud. an einer Seite genommen, mv 
den Aufchanern nnd feldft vor deu Acteurs, die ihre ehemals der Park ber Königin war. Aus dem Ca⸗ 
Rollen vergaßen, mit lauten ubel empfangen. binett geht eine Kleine gierliche Treppe in den Parf, 
Hernach Fehrte er nah St. Eloud zuräd. fo daß der erfe Eonful gleich feifepe Luft fchöpfen 
Dad jetzige ‚schöne Wetter begünfigt ſeht die und fpagieren ‚geben fann. An ber Seite ber Oram 
WBeiuerndte, die ſchon in verchiedenen Gegenden gerie fol noch ein Kleines Theater angelegt, und 
angefangen bat. — ein benachbaries Kloſter ie noch zur Werfchöne: 
Su Lyon find mehrere Merfonen arretirt worden, tung pon St. Cloud augekauft werben. Zu Bons 
die eben im Begriff. waren, eıiMe große Anzahl far tainebleau wird file den erften Eonful Die agb, fo 
fcher Franzöfifcher anfzettel in Umlauf zu bringen. wie di den Zeiten des Königs eingerichtet. Aus 
in das Mufenm nach Lyon werben von bier 46 Gw dem Luremburgifchen find Hirfche und Rehe nad 
maplbt Ah — “ Fontainebleau vertahrieben.” 
er Bıldbaner Canova IR von dem Pabſt zum Nach dem Vorgebürge der guten x Gi find 
General Infpeetor der Känfe iu Nom und im mod mieder einige Schiffe mit zur gebliebenen 
Kirchenfiaar ernannt worden. Truppen und einem ArtillerieDepot abgefegelt. 
. Ihre Köniat. Spanıfhe Maijettäten haben auf Schreiben aus Yınfterdam, vom 23 Gent. 
ihrer Neife nach Barcellona auch den prächtigen Cas Unterin asften dieſes ift bier Pisa in Betreff 
nal von Arragonien bejucht ‚und eine Xuftfahrt auf der nunmehr gaiı wieder auf den alten Fuß einge⸗ 
demfelben gebalten. ’ } richteten Mechielband befaunt gemacht worden: 
Neulich kam die Englifche Fregatte Aetive von 1. Alle Gelder, weron hier mach dem zıften Orte; 
ivorno zu Genuaan, deſſen Capitain fich dem Dogs ber d. I. auf Mäsen außerhalb dieſer Nepublif 
norftelten ließ und von dieſem iehr freuudſchaftlich Medhiel gefcploffen werden, Die 300 Sniden und 
empfaugen wurde, \ Ä darüber betragen, fallen in ber Wechſelbank dieſer 
Zu la Haye Descartes im Judre / und Loire-Depars Gradt besahlt werden, _ cs. Alle Wechielbriefe, die 
temient wird nachſtens in dem Haufe, mo Desearted auf Dieie Stadt oder in dieſer Gtadt bezahlt wer⸗ 
gebohren worden, Die Büfte diefes Philofophen aufs den müfen, und aus Pläßen, die in der Franzött« 
geftellt und dabey ein glänzendes Zeit gegeben werden, — Mepudlif, Großbrittannien, Spanien und tar 
Schreiben aus Dem Aang, vom 23 Sept. ien gelegen find, gezogen werden, und 300 Gulden 
€ beftätigt ſich, daß ber Königt. Vreußiiche Hof und darüber betragen , follen mach dem zıften_ ar 
der zwiichen Frankreich uud Bayer unlängft geſchlob⸗ muar 1403 ebenfalls in der Wechſelbank biefer Stadt 
nen Konvention, in Betreff der Entichädigungs, An, bezahlt werden. 3. ‚Alle Wechielbriefe, welche au 


Pigeses —* und stem Artikels in der Wechſelbauk 
iefer Stadt 'bejahle werden müffen, und die ats 
derewo, als in der befanten Wecrelvant bezahle 
worden, follen als unrebenäßig bezahlt gebatten 
‚werden, ‚und Inuferdem fol ein eder der beyden 
Eontravenienten eine Strafe van 7’ Vrocent von dem 
wölligen Betrag ſoicher außerhalb der Bank gemachten 
. Bejablungen zum Behuf Ddiefer Stadt entrichten, 
4 €8 follen indeß Feineswegs als gehörige Bezak, 
Danger der im ıften und aten Artikel genanuten 
Wechſelhriefe gugefehen werden; die Abichreibungen 
an fich felbft für einem andern, fo als. feit einiger 
Beit. gebräuchlich geweſen iſt, fondern die Regulirun, 
eu in Eaffageld von. diefen Wechfelbriefen auf die 
Faber feftgeienten Termme folten aufhören, indem 
in fo ferne Die Städtifche Refolution vom 16 Det, 
2799 hiedurch eingezogen wird, . 
„Schreiben aus Algier, vom 14 Auguſt. 
Die Sranzdf. Escadre unter dem Eontre ; Admiral 
Se ‚ welche hier anı sten ankam, beſteht aus 
= Zinienfhiffen, einer Fregaste und einer Brigan⸗ 
tine. er Dep hat auf die Granzöfiihe Drohung, 
daß, wenn er ſich nicht’ füge, eine ramzdf. Flotte 
mit 8oooo- Mann Landungstruppen bier anfoınmen 
märde ,: in allem nachgegeben, auch auf die 200000 
Piafter Verzicht sethan, welche Das Franzdı. Diree⸗ 
torium ehemals fuͤr die Freylaſſung von einigen 
iffen und 150 Selaven verfprochen hatte. Dages 
sen’ hat ſich die Franzöfifche. Republi verpflichtet; 
200000 Wiafter zu bezahlen, weiche der Agent Her; 
eulair. im Jahre 1795 gelteben hatte, fo wie auch 
egen des Sramdi. Commiffaire Dubois' Thainville 
merittds Gefcpenfe zu neben, In weni en Tagen 
eht die ——— von bier nach Tunis und 
Beeral ullin; reifet morgen auf einer Brigg nad) 
— cos uhaıburp, vom nn. 
„Hr en aus ‚um m4Get 
ı Man benterftaus einigen Anftaften, daß wenn bie 
Monate,von der Kegensburgvorgeichlagen 
Ent verfloſſen find, Pfal;, Baden ꝛc. Die Huldigung 
Fr { ——— ver —— rm —— 
ankreich wird a ie neuen Befikunge ‚Margı 
gie, von Baden und der beuden andern Fünftigen 
burfürfien gatantiren. Kurmge, Saal ur Soon 
Den Furſt von Dettengen rechtfertigt feine Unter, 
nebmung gegen die Städte Nördlingen und — 5* 
et mit dem Verluſt der Hertſchaft Dahfrıhl ey 
vier, worauf im Eutfhädigungs» Tractat gar Feine 
Nicficht. genommen worden. Diefe Herrfchaft hatte 
1% zuadrat Meilen, 400 Einwohner und asooo 51. 
Einkünfte, 


u. ,Dbreiben aus Jana, vom 25 Sept. 
Ned, dem Entfchädigungsplane follen befänntlich 
— che Grafen, Baffenbeim, Sinzendorf, 
äsberg, Dftein, Quadt, Pertenberg, Metternich, 
Aspremont, Törring und Meffelrade, das untre Bis, 
thum Münfter unter füch vertheilen.. Der Fürft von 
gem 19 zu Offenbach wird als Schieds; Richter dies 
ichäft ver ten. Es muß aber vor Ablauf der 
ım Judemnitätsplan feßgefegten zwey Monate, alfo 

in — Zeit, beendigt feyn, 
Herhfürkl. Heflen-Darnyädefche Sof iſt 2 

Des Phi 


- he * ee —* ploͤtz⸗ 
— tiefe D en. Der N 
Iunferan. — dahin Die Nadridr, 


Beſtreben 


fi a 
——— Jahrgang bieſe⸗ Vedſ⸗ 


% 


Der Staatsminifter von Barkhaus it mit dem Le, 
gationd: Kath von-Jau nach mas abgegangen, 
een Darmfade wacht ‚auch pruc auf. das nrie 
Pralz gemeiniwaftliche Amt Umſtadt, deſſen im Ent 
fbärigungsplan gar nicht gedacht wird, vl erg 
Bon gelehrren Sachen. 
Tableau des nouveaux reglemens de l'empire 
Loman, eompole par’ Mahmud Reif Elfleudi, 
fuivi des remarques par J. H. de,Menu, Avec 
trois planehes, 4. ä erlin 1802, 18 Gr. 
Darftellung der neueften DVersrönungen im Tin, 
fiichen Reiche, von Miabmud Neıf Eifendi. ‚Au 
dem Franzöf, überfegt, mit Anmerkungen von 7, &, 
vom Uenu. Mit 3 Kupfertafeln. 8. Berlin igcz 
Pinbetsiihe Buchhandlung. ı3 Gr. — 
Das Stigingt diefes Buches wurde 1798 in Col 
Rautinopel gedruct, und veranlaute fchon dadurch 
als eine litterarifche Merfwiürdigkert mehrere Aufra 
gen in gelehrten Blättern. Dem Herausgeber ges 
lang es, durch Die Gute des Gefändten der hoben 
Pforte in Berlin ein Eremplar deffelben u erhalten, 
welches bier, fowohl in der Sranzdf. Urfhrift, ale . 
m einer Deutſchen Heberfegung, mit umerfungzn 
und den nöthigen Kupfern — dem Publicum 
mitgerbeilt wird, Es enthält ı5 Neolemients für 
verfchiedene Zweige der Civil, und Mi itair » Admie 
hifitationen >> mebit verfchiedenen andern Ratiftifchen 
Nachrichten über den gesenmärtigen Zufand dei Ds 
manuiſchen Meichs, iefe Nachrichten find um fo 
idhägbarer, da fie Die Bemühungen des jegigen Buh- : 
tans, feinen Staat durch nehree Reformen den 
übrigen Europäijchen Reichen a jet zu bringen, im 
ein deutliches Licht fielen, -DO ‚die Folge dieſem 
—— wird, Muß die Zeit lehren, 
Dorlänfig mird dieſes von einem gebohrnen Türken 
in Eönffantinopel verfaßte und dafclbft gedruckte 
Verf in jeden Mückficht die Aufmen amfeit des Pi 
blieums verdienen. (If zu Hamburg in ber Hof 
manufchen Buchhandtung ji haben.) 


‚ Aglafa, Jahrbuch für Srauenzimmer auf 1907; 
herausgegeben von xT. P. Stanpeel. Mitr Kupfern 
von II, Yurp und Mufif von A, €, Müller, Ger 
gebunden ı Rthlr. 12 ®r. oder 2 8. 
45 * Fraukfurt am Mahn, bey Auguſt Hermang. 
em Juͤngern. . 
in halt: Erklärung ber Kupfer, vom —58 
we⸗ 


ber. 1) £ucie;_ eine Dagatelle, von Friedr, Rı 
lig. '2) Ehriftina Alerandrg Königin von & 
den; ein pfycholegifches Gemählde, — chluß 
von G. Merkel.‘ 3) Helena Materonga 5" eine hen 
iechiſche Gefchichte, won Friedr. von Dertel. 9) 


or 
Klage und Trok, vom 9, W. Bommer. 5 Graf 
Montenegro , von N. P.- Stampesl, Außer dieſen 


profaifchen Auffägen entbält die Aalaja eime Aus— 
Mahl von Gedichten vpn Fr. von Dertel, Stampeel, 
Bomsier, Eceard,,Damber, Mahlmana, Amalien 
von Imhof, Gerning, Nichter, Fr, v. ? 5* 
von Suebel und andern. Die beyden n —* Au 
gAuge der Aglaja waren fo glücklich, den ungetbeik 

der Leſewelt zu erlangen.  Derausgeber 
I ‚berieben auge; 


fen Benfah 
und. Berleger jdmeichein fich 6 der” q 
Us nicht minder 


Berrräge sur Britiichen Bearbeitung unbenutz⸗ 
ter alter —V—— Drud : und Urkunden, 
von J. I Bruns, Hofrath, Profefior und Biblio, 
tbefar zu Heimftädt. : 18 und as Gtüd. Braun 
{chmeig, ben 8, Reihard, gr. 8. 1 Rihlr. 1802.| 

Die Abſicht on Werks iſt, nicht bloß das Dar 
feon verborgener bibliorbefariicher und archigariſcher 
Schäge auzujeigen, fondern den Gewinn, Den man 
für die Litteratur daraus. sieben kann, anfcaulic) 
unmachen. ° Mehrere Gelehrte haben fich ‚mit dem 
erühmten Herrn- Heransgeber zu. dieſem Zweck vers 
eininet, der bekanntlich felbn. an einer reichhaltigen 
Quelle firt, , Die Herausgabe der Stucke ift; an Feine 
gewifle Zeit gebunden. Stuͤck machen einen Band 
aus; ‚ der Preis jedes Stuͤck⸗ iſt nur ı2 Br. und iſt 
bereits das ıfle und te Stück erichienen ‚. wovon 
das. iſte Stück unter anderu enthält: Eine Bes 
fchreibung der oft eitirten, aber von wenigen sejebenen 
Chronik, des Mönche Henrici de Hervordia aus dem 
sten Jahrhundert. ates Stud: : Einige noch 
uugedruchte Erzäblungem, mitgetheilt und erläutert 
aus einer Handichrift der, Hamburgiichen Stadt Bir 


sliothet vom. Herren Hofrath Sſcheuhurg. — Drigis \ 


nalbriefe von Dr, 9 artin Luther. — Des Herrn 
Generalfuperint.. Lichtenſteine Nachricht, ‚eine von 
ibm unlängst gemachte  höchfimerfmurdige und 
wahrfcheinlihe foigenreiche Entdeckung und Entziffes 
rung der/fogenannten Keilſchrift betreffend, mein 
ibn eine Inſchrift unter dem aus der Gegend von 
Dasdad mach. London gebrachten und. vom Herrn 
Dr, Hager: befchriebenen Ziegehteinen veranlaßte, 

car ın DB. ©. Hofnauns, Buchhandung ohn weit 
der. Börfe ju haben.) 





Der Madame Canabich. 
" Mara, die Holde, entwich Teutoniens blühenden 


Sluren ; 
Alle Geweihten der Kunſt meinten und Flagten 


. um fie, i 
Und die Himmlifchen ſahen die-Thränen der fterb: 
—— lichen Menſchen 
und Calliope naht — dem Delphifchen 
ett. 
“Goͤttlicher, Flagte fie fanft, “es meinen bie 
J. * Menſchen um Mara, 
Zraurig fihwieg der Geſang, traurig verhallte 


re Zon 

Sieb ihnen Mara jurüc!” Er winkte ihr freund⸗ 
J lich Erhoͤrung, 

Schenkt' uns für Mara voll Huld, liebliche 

2. 


Sängerin, Dich ! 
— — — — — — — — 


Der juͤngſte Herr Leiß, von Berlin gebuͤrkig, 
welcher 1801 den ı 9ten May Hamburg verlaſſen bat, 
wird von €, E. B. erſucht, feinen jenigen Aufent: 
gel anzuzeigen , weil man ihn mit jehr angenchmen 

achrichten erfreuen Fan, Er bat fich zu melden 
muter Dev Addreſſe & €. B., abzugeben bey I. X, 
Ratichler, Kangenmühren No, 45, Hamburg. 


. ..’ 


A Catxlogune — 


. ' FE 
of new English Books, and allo of English pa- 
tentMedicines now felling by William Rem. 
nant, English Bookfeller at No. 42 next Door 
to the golden ABC near ıhe Exchange, in 
Hamburgh, may now be had of him, and 
all other okfelloks Gratis, ou ſending Let. 
ters pofi free. " 





Mees pere et Comp. à Fhonaeur de prevenir 
les Amateurs de Mufique, que'la seme annde du 
Jaüurnal d’Appollon, pour lequel on s’abonne 
chez lui; commercera le ser Octobre prochain. 

prix de ce Journal compoſé de, 52 Nu- 
möros, dont il en paraitre 6 par mois, ei de 
2 Thaler et demi pour 5 mois, 4 et demi pour 
6 mois, eı 8 Thaler pour une anne. 








Sonntag, den zten Detober, wird der Garten 
von Stans: Hof erleuchtet werden und auf Verlangen 
verfchiedener Perfonen fängt das Feuerwerk um 9 Uhr 
an. Ein Theil davon ftellt die Weltkugel vor," die 
durch einen Cometen verbrannt wird, Sollte die 
Witterung nicht günftig ſeyn, fo gefchieht es ans 
Mittewochen. 





Vol innigſter Wehmuth und bittern Grams jeige 


ich meinen bochgeehrteften Verwandten und Befanns 


ten den unermarteften tödtlichen Hingang meines ſtets 
unvergeflichen jüngften Sohns, des wenland Königl: 
Preußiſchen Kriegs »_ und Domainentaths, Herru 
Ftiederich Ebrenreib Jacob Ernſt von Serber, 
der in feinen asften Lebensjahre zu Belgard in Hin— 
terpommeru in dem Lauf feiner regen ‘Chätigkeit 
am zıten diefes am einem bösartigen Mervenfieber 
diefe Welt verlieh und zu einer beffern übergieng, 
gehorfamft an. Er blübete zu meiner und der Meis 
nigen Freude zu großen Erwartungen. auf. Sein 
taſtloſes Beſtreben, auf Dem Wege jeiner Pflicht 
Menſchenwohl zu fördern und auszubreiten, entipanute 
aber mol zu zeitig feine Kräfte und näherte ihn dem 
Pforten des Todes, die ihn dennoch nicht Davon zus 
ruͤckſchrecken fonnten. Nie trübte er meine Lebens— 
tage, als nur durch feinen zu früben, mein und feiner 


Gefchmifter Herz durchfchneidenden Tod, der fo 
ganz Hingeriffen hat reinen Sapeıe -betrübten Dates, 
! i . von 


i a Serber. 
Melj, den »zften Sept. 1802, 





Sauft und jelig entfchlief am ıoten dieſes ju einem 
beffern Leben mein geliehter Batte, Joh. $rd. Ode, 
viel zu früh für mich und meine Kinder. ch mache 
diefen mir ſehr harten Verluſt, unter Verbirrung 
aller Bevfeidsbezeugungen, biedurch ergebenft befannt, 

Aredfee, den 23ften Sept, 1802. 

Deffen binteebliebene Wittwe. 





Das am zoften diefed Monats, früh um $ ‚Uhr, 
erfolgte Ableben unirer gelichten Mutter und refp,; 
Großmutter, der Frau Sophie Eliſabeth, verw 


. 


. 


. Ableben der weyland 


— — — — — 


gebenfl, und verbitten, won ihrer Theilnahme uͤber⸗ 
zeugt, alle —— — Quedlinburg, am 
zıflen September 1802, \ 

Dir Verftorbenen fämmtlihe Binder 

d Kindesfinder, 

"Das am sen Gent. diefes 1sozten Jahre nad 
einem langwierigen Kranfenlager in Preetz erfolgte 
Fraͤulein Eliſabeth Sriderich 
olfteim, aus dem Hauſe 


i vi 
ee Bra lagen 


J 


Zouiſe, Comteſſe von * 
vifteinburg, Conventwalin des adelichen Kloſters 
reg, im soften Jahre ihres Alters, wird allen abs 

swefenden Freunden und Verwandten biedurch erges 

benft und mit Verbittung fchriftlicher Beyleidsbezeu⸗ 
sungen befannt gemacht von 
der Wobhlfeligen anwefenden naͤchſten 
Verwandten, 


— — — — — en 
Nad eımem tangmwierigen Mranfeninger endigte 


6* am sale Sent., Morgens 8 Uhr, das_Leben 
mieines g 


iebten — god. Daniel Bloer, 
im ;7fien Jahre feines Alterd und int aten Jahre 
reihe, Statt des gewöhnliden Anfagens mache 
olches meinen Freunden und Verwandten befannt. 
—25 jeige an, daß ich meine Weinſchenke uns 
veraͤndert fortfegen werde, 
ara Luifa Bloes, geb. Serfen, 


derfefa, den * Sept. 1802. 

Unfre zu Obrichöheil im Lande Kehdingen am 
ten d. M. vollgogene eheliche Merbindung mird 
es Verwandten und Freunden hiedurch befannt 


u 
gemacht, - 
3. von der Decken, Churhanndvericher 


Drof. 
Liferte v, d. Decken, geb. vr d. Decken, 


Unfre zu Hantelg am zıften Septentber volljogene 
ebeliche Verbindung zeigen wir unfern Freunden und 
Berwandten biedurch ergebenft an. z 

von Brandenfteın, Prem, Lieut. im Bas 
taillon won Werden, Negiments des 
Prinzen Lonis von Preuffen. 

$riederice von Brandenſtein, gebohrue 
Schotte, 


— — — — — — — —— 
Es iſt in der vergangenen Woche im hieſigen Aute 
«uf der Haide ummeit ‚Budendorf ein ganı nackter 
Örper eines vermuchlich ſchon vor einigen Wochen 
erfchlagenen Mannes von mittler Statur, mit braͤun⸗ 
lichen rund abgeſchnittenen Haaren und dem an dem 
rofen Beh des rechten Fußes fehlenden erften Ge— 
en? angefanden worden. Wer denjenigen, der Die: 
fen Mord begangen bat, der hiefigen Amts, Obrigfeit 
alfo anzugeben. im Stande ift, daß er zur verdiens 
ten Strafe gejsgen werden kann, demjelben wird, 
und falls möglich unter Verſchweigung feines Nas 
meus, eine Belohnung von zo Nehiru, verſprochen. 
Amt Rigebüttel, den asften September 1802. 


Steckbrief. 

Am aſten dieſes, Vormittags ro Uhr, find zwey 
der biefigen Feftunasbaus Gefangenen mit der ihnen 
zugegebenen Reſerve von ihrer Arbeit anı fein: Thor 
entwijcht. Je meht nun. daram gelegen it, ſowol den 
mit entlaufinen Soldaten, ald auch die beyden Kar— 


Be TB 
Pd Im Be auf diefe Leute ne Sn 


retungsfall artetiren, und. a 


n Commandanten bald lichſt Nach⸗ 
— jugehen R Chen. ER N 
ignalement. 453 

1) Der Karren: Gefangne Zadoe Levi,.ein ( 


aus — Anfpachifchen gebuͤrtig, 22 
alt, von Pleiner umterjegter Statur, 
hieren Gefichts und robuften Anſehens, fein 
londes Haar rund am Kopf abgejchnitten tra— 
gend. Er war ben feiner Entweichung mit einem 
‚greifen wollenen Eamifol, Eurer ſchwarzen tuche 
nen Hofe, greifen wollenen Strümp Schuhen 
und einem runden Huth bekleidet, 
3) Friedrih Greefe, aus eg gebärtig, 
ahr alt, von etwas mehr als mittlerer in, 
Hon gefester Statur, und runden fchieren, et 
biaffen Angefichte. Bey der Entweichung war 
er ebenfalld mit einem greifen wollenen Cam 
blau manfchefteruen Beinkleide, weislichen wolle 
ne gr mpfen, Schuhen und runden Hu 
ekleidet. 
Erſterer ift wegen veruͤbter Bettuͤgereyen anf un, 
2 und leßterer wegen vollbrachten großen D 
ad auf: 4 Jahre zum Feſtungsban condemnirt ge⸗ 


en. 
er mit entlaufene Neferve, Namens Eonrad Bi 
greve, vom Gten ee Onerbepit it 48 Jahr 
alt, ans Wredenhaufen im Öberbefifchen gebürt:g, 
ift großer ind Marker Statur, von blaffem Aufehe 
und nBdennerhig „ bat need: = er etw⸗ 
reis gewordnes, im einen kurzen Zopf ge a 

Jaar. St ben der Eutweichung mit eilt alten 
aimentssMontur — roth mit grünen Nuffchlägen, 
Kragen und Rabatten, nebit dreyeckigtem Huth MIE 
weißen Lipen — weißer Weſte und Hofe, neb 
tuchnen Kammafchen bekleidet gewefen, auch hat Dei 
felbe fein Seiten» Gemehr mit ſich genommen 

Nienburg, den asten September 1802, 

R. von Auimmerjtein, Gen, Lieut. 


dee ee 
€s if ein von mir am die Ordre Herrm Friedrich 
Lanasdorff ausgefteliter Mevers, datirt Hamburg den 
sten September 1300 — groß Acht hundert und 
Siebenzehn Mark Hamburger Baneo — von abbinr 
ben gekommen. Ich warne daher hiedutch jedermann, 
felbigen nicht an ſich au kaufen, inden er von dem 
wahren Eigner nicht indoffirt if, und ich ihn desiwe: 
gen auf feine Weite als gültig und richtig anerken⸗ 
u 3 einge e 
tockhoim, den aoſten September 1902. 
J. 2, Obmann. 
nn nn 
Gm Kaufe dieſes Monats. fol zu Bremen eine 
Parthey fchönes Dahasonubeli ift Slöcken öffentlich 
an den Meiftbietenden ver auft werden; welches bie: 
mit machrichtlich befannt gemacht wird, 
Die am ısten Detober d. J. in Berlin ang —— 
Anction der Falckmanuſchen Kupferfich 
welche aröfttentheils aus feltenen der ber: 
rühmteften Englifchen Meilter beſteht Rt die: 
Eatalogi im Mddred-Eomtoir ju haben ſind. 


— — * * > ne 2... jetiaus ng 


- 


u tm) 


‚ lichen 
Heil: und Würkung verfchafft, indent fie 


Am t; .. Bann —— 
r e 
x u path Blu a befieheub in 
ae und. ein nen 4 —— — 
willen, Tazet us ze., in Öffentli 
n auf. dem BVordersBörfenfaale gegen hau 
—9* in —* Courant —8 werden durch den 
ale: Da 4 ne melde er 
ſogus in 
Gratie anic, ‚geben wird. 


Here, Zternhelm — — — ger 
—9 uchen, 


bey mir zu un 
an fen Beniseh SENSE —5* ud ju befehl 
Hamburg, zoſten Sept 1802. Er 


5 

au innen 4 Wochen von heute an zu ericheinen, 
= Feine auf 6 habeuden eroflichtungen in Ord⸗ 
nung zu bringen — midrigenfals ich mich gemdthigt 
che, feinen Namen öffentlich zu nennen, eine Ders 
on ın aken Öffentlichen Blättern auf das Genaueße 
ju bezeichnen ünd ihn mit Steckbriefen aller Orten 
verfolgen ju laſſen. PR 





Zalfs » Anzeige 
für küwsıhe und Eranfe Perfonen. 

Die feit einem halben Jahrhundert berühmte 

Ellentia miraculofa, welche in faß allen menſch— 
Schwad, und Kranfheiten eine fonderbare 
ie Bruft, 
den Magen und die Öedärme von allen gallıchten 
——— und Verſchleimung reinigt und ſolches durch 
den Stublgang 9 inde abführt; auch werden da— 
durch Schwindel, Magenträmpfe, Kopfichmerzen, 
Huften, Reigen im Unterleibe und Bellemmung der 
Bruß aufs fchleunigfte vertrieben; auch reimiget fie 
dis Geblut vollfommen; ferner verfchafft fie auten 
Appetit zum Effen, benimmt Blähungen und Uebel: 
Feiten umd iſt ein ficheres Mittel in Fieber» Anfällen, 
wie auch in der Bruftkranfheit und ftaͤrkt die Innern 
Theile des Körpers auf die Dauer. Ein Mehreres 
ift aus der Gebrauchs: Anmweifung, welche bey jedem 
Blafe gratis ausgegeben wird, zu erſehen. Das ein: 
sein? Glas verfiegele koſtet 10 fl; Hamb. Eourant 
oder 6 Ggr. in Lonisd’or as Rthlr. Diefe Medis 
in if bey folgenden, von uns dazu berechtigten 
Herren Eommißtonaird zu haben: 

Zu Negensburg bey dem Neichd : Erb: Marihakı 
ffieial , Heren I, M. von Preu; in Danzia 
bey dem Kaufmann, Hrn. Friedr. Oft; in Stutt: 
gardt No. 956 bey des Hrn. T. G. Märklins Witt: 
we; in Nürnberg bey Hrn. Chriſt. Heint. Nam; in 
Hanau bey den Herren AN gr: und Mettenheimer; 
in Lauban bey des Ser, S . Ernuft Teucher Witt; 
we; in Jena bey Herru J V. rang ; in Lübeck 
bey dem Buchdruder, Hrn. Römbild; in — 
in de Haringpafterp over de Tooren, No. 21 bey 
5 var Dierhouten er Sepp; in ambura in ber 

atharinenftraße No. 109 bep dem Herrn P. C. H. 
an Auswärtige koͤunen durch pofifrene Auf: 
gefälligk an jeden Eommikianair menden, 
wollen fie die BEN BIARAUNE gemwärtigen Fin 


fordere den Herrn K. biemit zum on ‚de 


* end Nittet 2* fe Berfendungftfoften 

NL fonnen find, die 

zn Berg I dh direete = 
Roten * einen 


nden, e 
fe 3 er ei a: en haben; auch fenden 
fie ihnen france ein. 
. Aug, wilb. Gar itt et Comp. 
sa bey "Hamburg in der Böhnlenftrafe 








in Alto 
No. 153. 
Des land berühnten Enslifhen Arztes John⸗ 
* Befanc, Dr. ‚eis x ———— 


Bir und ul 
Bruftpulver ; men fi brte, unjchuldige 
und durch wiederholte enge als überaus 
wirkfam udene Brufimittel, 
Diefe Mittel find denem mit Brufibefchwerden bes 
fteten Perſonen ſehr = emeflen und * im ver⸗ 
—— fatbarralifchen Huften mit und ohne Auswurf, 
—— ſtigkeit, —— pannungen, 
—— und Kämpfen der Bruft, wobey man 
= Nachts —* ht gut auf dem Rüden liegen und ſchla⸗ 
fen Bann, nicht weniger er N men besahrter nich 
nen — 2 Dieuſte; fi open die Lunas 
von er Schleim, machen Kl ibenbeien I Pi 
n die Gtodungen iu den — en. 
det man großen — beym Gebrauch dieſer Mi 
tel, wenn man fruh Morgens fark von einem Hufen 
gequält wird, der nicht eher ua =: N pflegt, als di 
sieler dider Schleim aufgemor Obſchon d 
—— für —— *— er allen ang —* B 
gap rden € ife leiftet , ſo iſt die 
um fo oil ann uud geihmwinder, went 
ebrauch des obigen Bruf: — 
der des —— mit —— wir in ber 
ſitzeu folche Patienten pwey Hülfswittel, en ſelbſt 
unpartheyiſche Aerzte alle Gerechtigkeit werden wieder⸗ 
fa ten en Dat Glas von den Bruſt Elixit koſtet 
haler Hanıburger. Eourant oder 2 Rthlr. gEr. in 
Fouied or as Meblr. Von dem balfamifchen Draß- 
pulver koftet die Schachtel eben fo viel. Gebra 
und Verhaltungs-Vorſchriften erfolgen bey den 9) 2 
teln, und find fo I Ice nt aller Aeeuratefie run, 
auch allein in Hamburg im Königl. Preuß. Pofhauje 
—9* Herrn Ober⸗Poſt Secretait Keen aufr — 
zu befommen. 
Die Gelder, fo wie aud 4 Br. für Emballage uud 
Schreibgebühren erwartet man pofifrey. 


Kr gi 





eige 
In meiner General; 1 &olkeetur am unten 
ben der Alfter P. 2. No. 116. find taͤgſich zu erha 
ten: — —— großen avſenhaus Lotterie 
An — — hal BR und Diertel.eun e, 45 Mk. 
und 22 fl. Jedes Loos, jo mit 
—* m Ka er erhält 15 Rthlr. jurück. 
au Frankfurter 23ſten Stiftungs:Kotterie ıften Claſſe 
iehung ns zit ei ai —55 halbe und Bit 
tel:Zoofe, & k. ıa und 23 fl. 
Zur an; Lotterie 1 — Ela, Yu ia Ml., 
ı ME, und $ fl. — fo wie fortwährend sum. Gute 
Reitelbach eis & 24 Laubthaͤlet oder deren Werth. 
Hamburs, Sept. 1302. 


9. Dante. ——— 


J 


Sreracke 
für unſte auswaͤrtigen Herren Interefſenten. 
In der nunmehr geendigten sten Claſſe der 128, 
Hamburger Stadt Lotterie files in uniter Colleete 
nachſtehende Gewinne: 
A No. 9533 mit 20000 Mf., 6745 U. 7386 & 10% 
Mf., 6720 und 25 a 400 MF,, 6715 und 68 a 200 
ME., 6775 U. 9636 A 100 ME., 9551. go u. zo ME, 
' 6322. 6713. 6847. 7241. 7311. 42. 9559. à So ME, 
“6899 U. 7319. A 45 ME, und 6302, 4. 7. 9. 12. 13. 
15. 16. 26, 27. 33. 36. 41. 47. 54. 57. 59. 70, 73. 
77. 79. 81. 87. 8, 94: 97. 98, 6400, 2. J 7. I11. 
14. 16. 24. 28. 31. 35. 39. 49. SS. 65. 70. 72. 86. 
93. 96, 6706. % 11. 12, 39. 45. 51. 54. 61. 71. 73. 
76. 78. 85. 91. 95. 96. 98. 6806. 10, 12. 17. 18. 
#0. 29, 33. 40, 44. 49. 50. 59. 63. 64. 69. 79. 30. 
8ı. 83. 84. 88. 7204. 11. 17. 19, 34. 36. 38. 47. 
53. 59: 60. 64. 66. 69. 77. 78. 81. 82. 84. 92. 93. 
7300. 8. 9, 10. 12. 28, 33. 34. 35. 43. 45: 49. SO. 
51. 65. 73. 74. 81. 87. 88. 92. 97. 99. 9502. 7. 9. 
14. 17. 22. 23. 28. 32. 37. 39. 41. 42. 43. 46. 48. 
Fi. 52. 53. 55. 65. 79. 85. 87. 91. 9504. 9. 11. 13. 
"14. 27. 28. 32. 35. 7. 40. 62. 61. 71. 73. 77. 81. 
84. 89. 91. 94. 95. Und 9700. a 40 ; 
. und in der sten Elafe der soften Fuͤrſtl. Braut: 
ſchweigiſchen Kotterie: ; 
Ne. 108341 mit 1000 Rthir., 10978 mit soo Rtbir., 
10635 mit 250 Kthlr,, 10528 mit 206 Kthir., 10496, 
97. und 10973 & 100 Rthir., 10010, 11, 17. 29. 66. 
%4. 10138. 70, 782. 1026» 84. 10336. 10517. 79. 
10719. 10949. 50. à zo Xthlr. 10002, 8, 20, 22, 
25. 30. 37. 51. $2. 55. 98. 62. 67. 68. 70. 76. 89. 
90. 97. 10101, 2. 9, II. 16. 21. 23. 24. 28. 35. 36, 
37.4. 44. 54. SB 59. 60. 62. 68. 69. 83. 85. 92, 
96: 10203. $. 9. 13. 34. 16. 19. 21. 22, 33. 27%, 29, 
40. 44. 46. 47. 50. 52. 66. 68. 71. 72. 74. 75. 77. 
38. 90. 98, 10308, 10. 1%, 13. 38. 49. 52. 64. 66, 
68. 76. 79. 96. "10400, 2. 5. 10. II. 19. 27. 28, 29. 
44. 48. 49. 53. SH 57. 60. 63. 64. 66. 68. 81. 91. 
94, 30502, 8. 10, ı2, 15. 17. 19, 20, 22. 37. 43. 
"45. 47. 52. 53. 55.56. 60. 62. 64. 65, 68. 70. 73. 
81. 96. 97. 10601. 2. 3. 7. 8. 12, 17, 24. 26, 28, 
+1. 42. 48. 49. 54. 57. 58. 61. 65. 66, 70. 80, 9, 
11070$..9. 10. 12, 13. 16, 24, 28. 29. 33: 41. 45) 66. 
‚67. 72. 73. 80. 87. 88. 93. 95. 10800. 1. 3. 6. 8. 
‘20. 22. 29. 32. 34. 45. 47. 53. 64. 67. 72. 73. 82. 
. 91. 94. 10900. 6. 7. If 17. 35. 44. 47. 52. 59. 69. 
71. 78. 81. 83. 85. 88.89. 92 und 97, 4 28 Ntbhir. 
Bon beyden Kotterien ıfter Elaffe und der Hpls 
laͤndiſchen Kotterie ater Claffe find ganie uud ges 
sheilte Loofe in uufernt Comtoir zu haben. - . 
Hamburg, ben ‚2uften Geptember ıgoz., 
nn, ‚Vebnder deine, Inſpretoren, 


Dr. I Smwmith's Aus London Waicpulver. 
Diefes Waſchpulver, das ſchon feit mehrern Tabs 
sen im England mit großem Nutzen gebraucht ift, 
befreyet die Haut von allem Schmug und Unreinigs 

keit, macht fie fein jhön und weiß, daher es 
beſondets Hegen Somnterfproffen , Big Sieden, e⸗ 
Berfledden, Rauhheit und Spioͤdigkeit derſelben ſehr 
heiiſam bewieſen hat. Das leichte Aufſpringen der 
aut in (arfer Luft oder Kälte mird durch deſſen 
ebtand ‚Der tet. Von der Sonne gelb gebrannte 
aut macht ca in FurserZeit wieder weiß umd fchän. 


# Öffnet di: con, daß unfer Körper befler 


* 


ausdünften kann, und erſtickt anf dieſe Ait den Stoff 
an mancher Hautktankheit im der Geburt; daher es 
auch die Kinder gegen Die fogenannten Miteſſer 
ſchutzt, welchee dickgaedordener und verdorbener 
Schleim ir den Hautdruilſen it, und im Geſtalt von 
kleinen Zürmern aus der Haut gedruͤckt werden 
Bann, Flecke, die vach Pocken zuruͤckgeblieben find, 
verihminden bey deſſen Auwendung deſto geſchwinder. 
Bey chronmſche Ausſchlaͤgen, befonders in den Mund 
wiukeln, hat es ſich immer fehr heilſam gezeigt. 

Man waͤſcht ſich täglich eins oder mehreremal da; 
mit, indem man etwas Davon im die Hand nimmt, 
und die Maut, trocken oder mit etwas Regenwaſſer 
angefeuchtet, abreibt. Es enthält durchaus Feine 
Bley: oder Queckſtlbettheile; Daher es, fo oft als 
möglich, ohne Furcht angewendet werden Faun. 

Obiges Wajchpulver iſt bey mir im verfiegelten 
Gläfern iu 10 und 16 Gar. Conventionsmunze zu 
baben. Ferner beym Herrn Commißionair E.W. Dir 
felde in Gotha; Herten Zirdler in Jena; Heren Z. 
dr, Wiedemann in Hannover; Herrn Paulus Harrer 
im Nuͤrnberg; Herrn Buchhändler Bayrhoffer zu Mar: 
burg in Heſſen; Herrn Gresfchel in Baugen; Herrn 
H. 9. Trepkau, am Marke No. 231 zu Luͤbeck 

Heſſen, im Braunſchweigiſchen. 

©. A. Wachtel, Apotheker. 

In Hamburg wird obiges Wafchpulver in Glaͤſern 
zu ı ME, 4 Bl. und 3 Mk. in Commeißion verkauft 
bey €. YT. Bünſo, in der Fleinen Sohamnisfirape 
UNTEN Ne. 13.) 


F Zugliicher Grfundheits » Thee. 

Ein ſehr zu enipiehlent:s, ‚wer auf Exbaltung der 
Geſundheit und Hetung vieler langmieriger Mebei den ers 
wuͤnſchteſten Einfluß dabendes Diitzel ut der Enzliiche 
Grfunddeils : Tee. _ Derielbe erbält, wenn man 
defien Sant im der dabey befindlichen Gebrauchs « Ans 
weiſung „enthaltenen Worichrifter bedient, die Gt 
und Epreretionen in Ordnung, befördert ein hobed, 
geiundes und vergnügtes Miter, fichert vor gich⸗ 
tischen urd Hämorrhordals Beihwerden und auch vor 
der Wafferfucht, macht ante Epluft, eine leichte Bew 
dauung,; von deren Gtöhrung eine Neibe Nebel ihren 
Uriprung zu mehren pflegt, hält den täglichen Stubl- 
gang gehörig in Ordnung, treibt die Blähungen und 
leitet in bupochondrifchen und bufteriichen Beichwerden 
große Dienſte. Bey verdorbenen „ böjen Gälten, mo 
man alle Augenblicke mit Geſchwuͤrchen, Finnen und 
Ausichlag. incommodirt wird, und: aberbaups_ im jeder 
Schärfe des Blutes 3 Beffon Gebrauch: jebr aute 
Wuͤrkungen hervor. Bey che der Nerven, bet Ver⸗ 
dauuugs ‚ Werkjeuge und auch der Zeugungstbelle, mo 
legtere ihre: Meisbarfeit und Tomfreft und Pollntio⸗ 
zen, duch das Laſter der Sebfwerderbiurgund übers 
triebene Woluftfünden verlohren haben, bringt er wies 
derum Staͤrke. Beym Framensimmer if, deſſen Ges 
brauch bey tnordentlicher monatlicher -Neiniaung and 
dem meißen Fluß von.bemährten iz Man kann 
fich diefes heſiſamen Thees au allen Jabrsielten, mit 
Milch und Zucker verfüßt,, mit —— ae bes 
dienen. Diefer Engliihe: Geiundbeits Thee iR nur 
allein: in Hamburg, dw der großem nisfiraße 
Mo. 38., in der Herjogb Brauuſch en Poſtamts/ 
Zeitungs. Erpebition , acht das Vacket au awep Kıbir., 
in. Lowied'or u s Rebir., zu haben. 


(Mit einer Beplage.) 





Beylage zu No.158. des Hamb. unvartheviſchen Eortefbondenten 


Am Sonnabend, den = Detober 1802. 





Str Elternened Erzieher, 

In den plagen diefer Zeitung No. 74 und 85 
find die = Schriften von Diivier, die beſten Unter: 
röchtäimethoden betreffend, Eltern und Erziehern vers 
Dienter Weile empfohlen worden, 


In einem Anhange zu obigen: 
Nacchtrag 
- ber 
meine neue Methode 


Lefen und Rechtſchreiben 
gu Ichrei, 

finder das Publicum das Zeugniß folgender beruhm— 
ter Männer aus Halle, dei Herren Docteres und 

rofeflores — Niemeyer — Eberhard - ol — 
Bater — Klügel — Gilbert — U. ©. €. Jaceb — 
Maaß — Voß — f. H. Jacob — und außer diefen 
noch von«den 3 Aufichern der Deutſcher Schule des 
FH an melhen ſich goch 5 ſehr murdige 

daner in und um Dale angefchloffen Haben. Wie fehr 
muß Alles, mas dieſe verdienfivclen Männer mit 
Einfiht von und über die neue Methode des Herrn 
Profefſots Diivier fagen, den Glauben des Publieums 
atı dies neue Erfcheinung gründen und befeſtigen. 


Rinaldo Rinaldini, 
der Näuberhauptmann. 


"ar, st, 6r Theil. ate durchaus verbefferte Auflage. 
Mit 9 Kupfern von Penzel. 8. 3 Kehle, 


ohne Kupfer ı Rthlr. -ı2 Gr. 

Diefe 3 Theile find dergeftalt umgearbeitet, daß 
fir füsih als eim ganzes neues Werk angefehen 
werden können. Aus diefer Urfache babe ich für. die 
Beliger der erſten Auflage eine Fieine Anzahl von 
dirfen 3 Theilen apart abziehen laffen, weil fie außer; 
dem nicht vom Ganzen im ‚der neuen Auflage 96% 
‚ —— n 

eiprig, im Auguſt 1802. 

ee Heinr. Gräff. 


(Ben Liner in Petersburg und bey Brummer in 
Eovendugen su bekommen.) 


Tu allen —— find folgende Bucher 
iu haben: 
Krenss und Queerzuͤge des Ritterz Wibis 3, von 





intel: Verfaffer der Lebensläufe in auffteigender 


£inie. 2 Baͤnde, mit Kupf. 3 Kehle.» Gr, 
Hilde gard von Hobenthal, vom Heinfe, Verfaſſer d. 
‚Brdinghello. 3 Bände, mit Kupf. 3 Nihlr. 18 Gr, 
Die -Morzeit Lielands, Ein Denkmahl des Pfaſſen— 

und Attergeiſtes, von Merkel, 2 Bände, mit 


Kupf. 3 Nihir. 6 Gr, 
Kürden Bidihitt, oder die Folgen der Erziehung, 


‚son Müller, Verf. des Sieafried von Lindenberg, 
ır Band, mit Kupf, 1Nthlr. 16. Br, 

Leidenicheft und Pflicht, Eine Sammlung moralis 
fcher Gcmäßlde, von Gruner. Mit Kupf. ı Rthlr. 


10 Ör, 
riedrich, Ein Roman. Aus dem Tranzöfifchen. 
s * Binde, niit Kupf. 2 Rthlr Senne 


Maria, oder die Tochter des Unglüds, mit Kupf. 


ı Rthlr. 
Earl der Große. Ein romantifches Gemählde bes 
TRHAUIEN. ‘2 Bände, mit Kupf, = Rthir. 
20 DT, 


Voßiſche Buchbandlung in Berlin. 


In allen Sudhanbiungen find folgende Bucher 
zu haben : 

Der Preußiſche Geſetzlehrer, oder Anleitung zur rich— 
tigen Kennttziß der Gefege und Verfaffung des 
Preußiſchen Staats, von Heinfius, 16 Br. 

Abtiß einer Gefchichte des Warerlandes (Preußen), 
von Rambach. ı Rthlr. 

Tahellariſches Mandbuch der neuer Geographie, 
Starifiif und Gefchichte, von Hra. de Marses, 
herausgegeben von C. P. Funke. Mit einer das 
mit übereinflimmenden Sanımlung Laudcharten, 
welche nach den neuern aſtronomiſchen Beobach— 
turgen-den Friedensſchluͤſſen  y entworfen find 
von D. F. Sotzmann. Eiſtes Heft, enthält 6 ſehr 
ſauber illuminirte Landcharten und 10 


Bogen Ins 
bellen. Fol. Geh, ı Kehle. 16 Br, 


-Sunfe, €. P., untzliche Unterhaltungen für die ge 


an Tugend, ı Rthlr. 

12 ®r, 

— dejien Stoff zu Unterhaltungen über dem erftem‘ 
Theil des Rochowſchen —— Nebſt 
einigen Gedanken über das Catechiſiren. 10 Gr 

— Lehrbuch zum Unterricht der Töchter, vorndms 
lich in mittlern Ständen. = Bände. ı Rthlr. 


12 Gr. 24 
— Leſebuch zum Gebrauch in. Töchterfchulen, nebſt 
einem Anhange von Liedern für Mädchen zur Uns 
terhaltung ın den Arbeitsſtunden. 12 Gr, 
— Anmweifung für Toͤchter mittlern Standes, fich 
ihrem fünftigen Berufe gemäß wuͤrdig ju bilden; 
als zter Band zum Lehrbuch für Toͤchtet. 12 Gr, 


nebſt 

Mufter für Anfaͤrgerinnen im Stricken, Sticken und 
Zeichnen. 13 Heft, mit illum. Kupf. Fol. Geh, ” 
ı Rthlr. 16 Gr. 

Mufterzeichnungen, zur Hebung für die Jugend ir 
Page hen in Betiehung auf das allaemeine” 
Lehr für Buͤrgerſchulea; herausgegeben von ! 
€. P. Funke. 6 Hefte. Fol. 3 Reble..18 Gr, e 

Voßiſaꝛe Buchhandlung in Berlin, 
In allen — find folgende Bücher 
j su haven: en 

Gefchichte der Keifen, die feit Cook nach America 
von Meares, Diron, Pottlok, Core und Long 
unternommen worden find, Mit vielen, Karten 


ir Band, mit Kupf, 


und Rupfern. Aus dem Engl. von Bes orſter. 
3 Bände, ar, 3. 6 Rihlr. : Gr. 


. Kollie's Reife in der Wülte Sahara, nebſt Jones 
Befchreibung der Inſel Hinzuan. Aus dem. Engl.,, 


mit Aumerk. von J. R. Forfter, _ı2 Gr, 

Fra Paolino da San Bartolomeo Reiſe nach Oſtin— 
dien, Ausıdem Franzdf., mit Anmerkungen 'von 
J. R. Forſter. Mir Knpf. 1 -Mehlr. 16 Gr, 

La Perouſe's Reife um die Welt. Aus dem Frans 
söfifchen , mit Aumerf. von Forfier und Sprenaef, 
» Bände, mit Kupf, und Charten. gr, 8. 3 Ribpl. 
16 Gr. ; 

Georg Vancouvers Reiſen nach der Suͤdſee M. d. 
Engl. u. m. Anmerf. von Herbſt. ⸗ Bände, mit 
Kupf. und Charten. ‚ar. 8. 3 Rtbir. 12 Gr. 

Reiſe nach China und Dengalen, von Eharpentiers 
Coſſigny. A. d. Franmzoͤſ. mit ı Laudche gr, 8, 
ı Rthlt. 20 Gr. 

Reiſe in Ober-Penſplvanien und im Staate Neu— 
Dorf, A. d. Franz. m. m. Anmerk. von Tiedeman. 
m. Kupf. ar. 8. 2 Rthlr. 

Reife nach Griechenland und der Türkey, von Eon, 
mi. A. d, Sram. m. Anmerk. von MWepland, 
m. Kupf. ar. 8. ı Nthir. 20 Mr, 

Ueber die Univerfitäten in-Deutfchlaud, Mit auss 
führbaren Borjchlägen, wie fie vom Grunde aus 
verbeffert werden koͤnnen. 8. 18 Gr. 

Hippel's Nachlaß über weibliche Bildung, ald As 
bang zu dem Buche, 8... 12. ©r, 

— uber die bürgerliche Verbefferung der Weiber, 
8; 1 Rthir. 8 Gr. 

La Vaillant's neue Reiſe in das Innere vom Africa, 
a. d. Franz. mit Anmerf. von J. R, Forfer, 
» Bände, mit vielen Kupf. und Karten. gr. $, 
4 Rthlr. 8 Gr, : 

Voßiſche Buchhandlusg in Berlin, 


Für die Feuer des Aerndtefeſtes iſt zu empfehlen. 


und in allen Buchhandlungen Cin Hamburg in der 

Bohnichen) zu finden: 

Goͤtz, ©. F., Predigten ben der Fener des Aerndte— 
feſtes. 2te vermehrte Kuflace. 8. 1802. ı Rthir. 
Leipzig bey Gerhard Fleifcher dem Jüngern 
Für Bruch Patienten ıft erfchienen und au allen 

Buchhandlungen zu haben: 

Neue Erfindung und Belehrung für Bruch-Patien— 
ten; bauptiächlich in Hinſicht auf Laͤſten und 
Hodenſack Bruͤche. Mit ı Kupfer. 8. Keinsia, 
Dev Berhard Sleifcher dem -Gungers. ı1Xoz, 
8 Gr. 








Ankundıgu g. 

Anſchauliches *) E;mählde der Weltgeſchicht;, 
oder hiſt oriſche, chronologiſche und geographifche 
Welt ; Charte aller Reiche und Staaten dis Erdbo, 
dens, mach der Englifchen Eharte des Doctor Prien: 


tey entworfen und zum-leichten und faßlichen Anterz, 
un junger Frauenzimmer in der Gefchichte “und 
r 


befhreibung beſtimmt. Nebſt einer Erklärung im 


Deutſcher und Franzöfifher Sprache und einem 


*) Unter arfchanlich verfieht man dasienige, was 
durch das bloße Werfjeug des Gefichts ju dem 
—— ſpricht und ſich in das Gedächtniß 
e ke . 


t 


. 


Bände Tert, melcher als ein allgemeines hiſtoriſches 
eu Angefeben werden bein, A bey €, 
* * A er, * 


Arzerg: für Waidmanner, Jagdliebhaber und 
sorskbediente, 
Bey Fried Aug. Leo ift erichienen, und in dem 
meißen Buchbandlungen zu befsmmen: 

Zafchenmörterbuch, Wardmännifhes für angehens 
de Täger und Jagdliebhaber zur Begründung, 
und Verbreitung naturbifterifcher Kenntnif. 8. 

_..t Ntblr 16 Br. — — 
Leipzig, bey Kriepr 2 Leo werben in und 

nad der Mihaelis Meffe: folgende nene, Bücher ers 
einen: 

Bilder vaterländifcher Thiere nebſt ihrer kurzen 
Beſchreibung. Ein Buch für alle gute Kinder, 
Fi — — um, Kupfern. Text Deutſch und 

ranzoͤſiſch. 

Seyerabende, oder Erzählungen und Unterhaltungen 
über allgemeine - Gegenftäude des Lebens für 
dad. zarte Kindesalrer, von €. A. Seidel. ater 
Theil, mit ilum. Küpfern. $ 3 

Geidel, €. A., Blicke, erfie, im dem weiblichen 
MWirfungsfreis. Ein Bilderbuch zur erſten Kennts 
a —8 Geſchaͤfte fuͤr gute Toͤchter. ater 


ell. 
Fabelbuch, Feines, oder Auswahl Aeſopiſcher Fr 
bein. 8, mit illum. Kupfer. Deutih uud 


bed P 
Zeichenſchule für Kinder,.oder Elements of Draw- 
ine. 2 


6. efte, a2 Rthlr. 
—— Volksſchulen und Volksunterricht. . 
9 x. . 


Na dricht an das oronom iſche — 

Die angeblichen Berbefferiiugen in dem Troͤtz cher⸗ 
ſchen Nachdrud des Werks “über die Engliiche Yands 
wirthſchaft,“ vors Herrn L_ WM. Tower, find nur 
Verfchlechterungen deffelben, da der Drud, von Feb; 
leru überladen, gerade der Kichtigfeit nanz entbebrt, 
welche die ächte, fchön gedrudte neue Driginal:Aufs 
lage, in groß Detav, vor der Altern auszeichnet. 
Diefe haben mir jegt auf ee Preis dei. 
Nahdruds, 4 Rıbl:., anfatt 5 Rthir. 8 Gar. herz 
abgeiegt. — Auch bringen wir den Publicum nöch— 
mals das, vom Verf. angefündigee Kupferwerk von 
Aderwerkjeugen in Erinnerung. Man Fann auf dafs 
felbe ın allen foliden Buchhandlungen, für Jedes Meft 
einen halben Louisd’or inbi rıbtren. Der nachherige 
Ladenpreis wird 34 Rihlr. betragen. Der Verfafler 


i kannt aas ganz Europa, alle, irgend brauchbaren 


ckerwerkzeuge, von Deren — Nugbarkeit er 
überzeuat ward, Die Juſtrumente werden im Gans 
sen und in den einzelnen Theilen unter der. Aufficht 
des Herrn Derf. genau abgezeichnet, fo daß jeder 
aufmerffame Arbeiter fie leicht nachmachen, und jeder 
Landwirth fie bequem gebrauchen wird. Das erite 
Heft ericheint zu Dftern 1903, in groß Düart ; - e8 
enchält ucun Platten, und ı5 bis 20 Bogen Tert. 
Alle Befoͤrderer der wiffenfchaftlichen und praftk 
fehen Degonsmie erſuchen wir um die gütige Mühe, -- 
Subferiveuten des Werks anzunehmen, welche ihn 
vorgedruckt werden ſollen; weshalb wir geherfamft 


Bitten , fie gegen das Ende diefes Jahre an. unſere 


Handlung einzujenden. 
Ahhn. 


Hannover, im September 1202. 


Gebrüder 


Mufikalifbe Ankuͤndigung. 
Herr Prediger Beneken zu Nonnenberg bey Maus 
over, der ‘den feperlichen rührenden Gefang: “Wie 
e fo fanft ruha!“ im Muſlk jegte, wird unter dem 
itel: Ki:der der Religion, Sreundich-ft uno 
Kiebe, in unferm Verlage eine Sammlung leichter, 
um Compofitionen vorzüglicher Stuͤcke unjrer 
ejten Dichter herausgeben, — Der Pränumeratiens; 
preis, im Kowisd’or zu s Rthlr. oder Ducaten zu 

a Rthlr. 20 Ggr., wird ſeyn: R 
dir ein Eremplar auf Jmperialpapier 2 Rehlt. 














ür ein Eremplar auf Rodalpapier ı Kthir. 12 Bgr. 
ür ein Sremplar auf ordinairem Papier ı Rehlr, 


6 * ‚ » 
Sreunde .* Tonkunſt, melde, ſich der gütigen 
Mühe, Subferibenten zu jammeln, unterziehen, wer⸗ 
den gehyrſamſt erfucht, folche bis Ende Novembers 
d. 9. an unfre Handlung einzufenden und das ſechste 
Eremplar anunehmen. 
- Folgende frühere mufifalifche Werke. deffelben, 
gleich kunſtreichen als empfindungspollen Eomponis 
fen, find noch bey und zu haben, und erhalten die 
Subdferibenten - Saͤmmler auf fünf Eremplare eben; 
falls ein ſechſtes irey: 
Lieder und Gefdnge für fühlende Seelen, nebſt 
ſechs Menuetten. 20 Gar. 
Lieder und kleine Clavierſtuͤcke fuͤr aute Menſchen 
in Stunden der Schwermuth und des Froh— 
‚Minis 20 Ger; 
Lieder der Unfchmld und Liebe. 1 Rthlr. 8 Ggr. 
Kannpver, im September 1802. _ 
- j Gebrüder 4ahn. 





An die Herren Pränumeranten der Collection der 
Quartettd von J. Sardn. 
Mehrere von Ihnen wuͤnſchten bald d’e aller: 
neueſten Quart. zu erhalten, Wir zeigen Daher an, 


daß Das ste Heft das neueſte Werk (Op. 77,) ent⸗ 


Halten wird. Leipiig. 
Bureau de Mufique. 
Hoffmeifter et Kühnel. 





Bücher Arzeige. 
Ländlihe Gemählde von Gerbez, mit einem Kupfer 
‚. vom John und Kuninger, 
. Buchhandlung, = Kthir. 
periences [ur l\Origine de la Vaecine par J. 
G. Loy, D. M., traduit de l’Anglois par Jeın 
de Carro, D.M., avec telques Obfervations 
de Tiaducieur, er des Fraßwenis de fa Cor- 
“zelpondance avec le Docteur Jeuner fur le. 
meme Sujet. Pendant à (es Obfervar.ons fur 
’%a Vaecination. Vienne dans la Librairie de 
Jos. Geiflinger. 8 Er. . i 


Erfabrungen über deu lrfprung der Kubpoden von 


R ®. £oy. Aus dem Englischen von Jean de 
Carro, durch Beobachtungen Des Ueberſetzers 


und deſſen Correipondenz, mit Doctor enner 
bereichert, Als Anhaus ‚in deſſen Beobachtum 


ID ee. 


gen den ausjuhrlichern Yan gratie. . 


Wien in Beiftingers 


an. Bien im: Nor. Geitfnaerd Buchhrubfung. 
8 Br. 


(Eimer 2 B.®. Kofmanı 6 Puchhandiung ehn⸗ 
weit der Börſe zu dekomwrn.) 
Vermiſchte Au* zn* ann Nuden aa 


mit augehaͤngrter Wh anntenie, Som no 
ind Engliſche oder Karel. Wo 

der Uebungen in der Engiuh u nd S. 

Sprache für Geübtere. Der 

Hannover, im Borlzar, der Helminsic,cn ⸗ 

buchhandlung. 8. 20 Ü:. 

Dieies ein Albbabet enıhalı 'nde Buch Krden mr 
sum Meberfegen für ſchon Geuͤgtece uberaus jwoc: 
mäßig eingerichtet. Dem Dusch medrere Ep u. 
dieier Art nicht minder, als durch das Handbuch 
für Kaufleute” ruͤhmichſt bekannter Darisjies hat 
es gefallen, Fate einer Phraſeribate, meter in 
feinen »Uebnugen in der Shaliſchen und Fantuſchen 
Sprache für Anfänger” jedem Anfſatze anschera u, 
mit einem Mortregiker zu verſehen, welches ic.ver 


Vollſtaͤndigkeit wegen fedes befondre Woͤrtetouch ur 


nöthig macht. 





Der 


DeutſcheZuſchauer, 
sder 


Arie 


eller denkwuͤrdigen Vorfälle, welche au die Roi 


hung des zu Lünesille abgefchioffenen Friedens Ber 


siehting haben, nebſt hiſtoriſch⸗geographiſch-ſtat'ſtiſcher 


Befchreibung der verlohrnen und dafür 


erhaltenen Laube. 

Unter dieſem Titel ericheint von einem beribntten 
Schriſt ſteller ben Brede in Offenbach eine periodiiche 
Schriſt, die die Arfmerkiamfeit des Publieums vers 
dient. Man finder in allen Deutſchen Buchhandlun— 

So eben i# erichienen umd durch alle Buchhand— 
Inngen zu esbalten ; 
esjjeber die Kriegs, und Staatsliſt der Nlten, mit 

Hinſicht auf umfer Sertalter, fur Officier und 


andere arbıldete Yeler, von 5. W. 40ffnann. — 


Mo Loͤwenhaut ju *1 iſt, da naͤhet man 
Fuchshaut an. — Erſter Theil, 
bauer, 1802. 8. Cı Rihlr.) 





Sale, bey Ger. 


Den Miſſionsſreunden mache ich hiedurch befannt, j 


daft auf- bevorfieheuder Michaelismeſſe fein neues 
Stud der Seſchichte der Oſtindiſchen Wiiffioner 
auſtalt herausfeitmen Fan, ‚da die Tauebudıer 


der Mifficnarien melche ſich anf einem an den Dis ' 


nischen Kuͤſten geſtraudeten Schiffe beſunden haben, 
insgeſamt verlohren gegaugen, und die über England 
'warteteh Durlicate derſelben bis sewt moch nicht eins 
‚Helaufen find. 
angefenimen Briefen der Mifftorarten. zw. erſehen,“ 
das Miſſionswerk in Oftindien ununterbtochen 


Es iſt übrieend aus einzernen hier 
da 


fortgeht. 


Halle, den 7ten Sept. 1802. — 
— B. Gorg Chriftian Rnapp. 


vearaog * 


— 4 


An das Deutſche Pubiiewet, 
Allgemeiner Deutſcher 


Dricftrerritn, 


welchet alıs enthäit, was zu einem vollkoömmenen 
allgenteinene, ench Fanfmännifchen Vririkeller, 
und zu Abfaſſuug von Wechſeln, Vollmachten, 
Contraeten ꝛc. gehört, 3 
von J Il: e 
Karı Phil. Morig. 
Vierte, fehr vermehrt und vervollkommnete 
Auflagen 
on ak 
Dr. Theod. Heinſius. — 
8. Berlin bey Friedr. Maurer. 1802. 


Diefer vortrefliche und allgemein brauchbare Brief: 
fteller, wodurch fich der verfiorbene Hr. Hofr. und 
Prof. Morig Fein geringes Verdient um Deutſch— 
land erwarb, hat nun unter den Händen des Doct. 
Heinfins die möglichke Volfemmtenhett erreicht, 
und if für den höchſt billigen Preis von ı8 Gr. 
oder 2 ME, 4 fl. allyier in Beni. Gortl. Hoffmanns 


und im allen übrigen Buchhandlungen Deutichlandg 


vu befommen, 


Meinen Schwager, den Herrn Generallieutenant 
Baron G. M. A., erſuche ich aufs ergebenfte, mir 
baldigſt anzuzeigen: ob meine unter Couvert des 
Herrn A. F. G. in Dresden an ihn abgelaſſenen 
benden Briefe ihm richtig zu Händen aefonımen 
find, Da der Inhalt derfelben vom Wichtigkeit war, 
Is id mir an einer recht baldigen beflimmten Antwort 
ehr gelegen ; umd da mir_def gegenwärtige Aufents 
haltsort Ddeffelben unbefannt ift, jo habe ich dem 


Weg der Zeitung gewählt, um ibn zu bitten, alles. 


beyzutragen, damit die bewußte Sache fhleunigft im 
Erjüllung gehen möge. P. in Liefland, dem zten 


Auguſt 1802, 
. ©. Gräfin D-, geb: P— 


Dom biefigen Magiftrat merden alle diejenigen, 
welche Forderungen am Sterbehaufe des verfiorbenen 
Dber» Commiffarius und Nitter des Wafa » Ordens, 
Earl: Dlsfon, zu haben vermeynen, aufgefordert, 
folche jpäteftend am ıften Auauft 1803 vor ı2 Uhr 





Mittags anzugeben und geſezmaͤßig mwahrzunehnen, - 


Stockholm, den’zöiten Julii 1802. , 


Auf Befehl Sr. Kayferlichen Majeflär, des Seldſihecrſcwers 
aller Keußen ꝛc. axc. j 
wird yon Einem Bans keſchen Stadt s Wanfengeriche, Curländis 
ſchen Gousernements, anf Anfuchen des gerichtlich conftieuies 
ten Bormunds der nachgelaſſenen Peningkauſchen Unmündisen, 


des’ Hieflgen Bürgers und Uhrmachert Iobaon Friedrim Roche ı 


ter,"der fett fieben Jahren abweſende, aus der Stadt Bauoke ⸗ 
achirtige Handlungs» Gefelle Matthias Eberburd Penigtau, 
oder deiien ertwanıge Lelbeſerben hiedurch peremsorie anfgelörz 
derk: Daß vr fir oder degen Leibeserben entweder in Per’on 
oder mittelſt gerichtlich beficherter Vollmacht, wegen des ibn 
oder deifen Leibeserben aus dem Machtaß feines Waters, mens 
fand hiefigen Bürgers und Kaufbändters Matthias , Eu: chard 
Penigbap wufalmden -Ecbs Dnotum, aütier auf dem Nathhauſe 
bon d SradrIBapiengerfr n ſtend in einem Jahr, ſichs 
Wechen und dry Tagen, d. '. bis zum ıgten Auguſt des Funfs 


J 


siaen_1ROQeıt, Srfse® Safe in SPres, von hlefeih- Tradtı Wapfıne 
Gericht peremtotie giänzrten Termino is'den, mmd-afebanh 
das werere Neebztiche erfaufzir, zuſotdieſt aber De Fap- Lactz” 
'exdiv!figuch erılaaris indrfmmer Crö+ era im Chrpfäng 
nehme, * Fons.er aber in Der Ihe bierdutch rremierie prüfe 
green rerheichen Teil nicht erſcheinen und Kir nicht gumerder 
baben ſobte, feiriger giedanu pro mortno gebalten und feine 
Eräprrrion murr feine Übrigen Wirstben dertheint werden (Dil, 
GSegeben unter Bebdruckeig doeh Vauskeſchen Btndrjeridtss 
Infenet nad des Wecrerarii gemöbusschen Untekibriit anf Der: 
Nathhaue zu Vausle den ripen Dh BSOm u. 1 ek 


“AR Mandatum. 3 * 
*.9 Fran Contad Neuhans 
Ind. ( ivit, 


‚ni Batisc. Secrotag, 
Don dem Masifirar und Gerichte ju Aöntaseerz in der Mens 
mar fd anf Anlicchen des Königl, Satz uud Seehand unge 
Diressars Hindfteifc m Danarg dern verieusner Bode, 
ter nach Merlindien rganaen, und, den ten Ib dirichten zu— 
folge, zu Dunamaribo anf der stüite von Eurınam bepm Mir 
litalr· Hejpiral als, Chirurque geilauden, viknäfhil ade, und 
zwar itit länger als IC Juhren, much ertinjıct Grofläsriähtie 
verſcoouene Johann Cart Friedrich Mindsteiten uud Drifen 
ertdanige unbefaonte Erbin Bfenrlich vorgeiaden worden, fi 
binnen Hm Monaten, länofiens uder in dria.uhf den aben 
Janıar- 1803 angefegien Termin, Vormetane mn 9 Mer, beige 
gedachtem Ger: oder in Denen Meyırrasie peronhe oder 
durch genugam Beroumärhtigte, wor, —8 alenfalls die, 
Herten Senatoren Echroster und Bigt dor iq Meorrntäg'ger » 
bricht werdeh,‘ yh meiden und Bafrıaıt miiter Mrmnikng, 
ereficherden Faus aber ju-griodrtinen, DaB, wen Ve Ach” 
nice ſpateſtens in ven obdenanaden Terme meiden; et, ‚dee 
Berichoilene, für todt eräidter. und sein A Gerrirs gemeldeten, 
Vater, Der jegige Königl. Sals und Srhundiunas » Ditectbe 
undiriid zu Daniıqg, für Deifen einzigen rechnmäftgen Erben 
angenommen, demierben ats Velden dus. Vermögen ded Bers 
fdhoflenen jur fteyen Diiveition verabforgt, und Die nach er; 
folgtet Praͤcluſton Ach erit meſdende näbere oder gleich nade 
Erben alle Handlungen und Diſpoſttionen deſſelben * 

erwähnte Vermögen am r’ nen und m übernehmen für 
dig, andy nicht fir bevechtigg efuchten Werden fouen, von deukn 
als Terhimäßta angenommen Erben Mebmangdlaung oder 
Erfag der gehoberen Nuzungen zu fordern, vielmehr verbuns: 
den ju jenn, ſich lediahch mir Dem, was alsdann noch von 

der Nachlaßmaſſe vostınden fenn möchte, zu begnügen. 

Königeberz in der Neumark, den Hten Mär; 1902. 
Oberbürgermeiflere —— Rath und 
erichtr. 


Gerichtliche Herauntmahung, 

Bor einiger Zeit int ein reiiender Buchbinder » Gefelle, Nas 
mens Nicotaus Heinrich Weinberg „ allhier verflorden. Nach 
eimem bey ibm gefundenen, vom Bürgermeifter nnd. Rath dee 
Meichöftade Hamburg ausgefprtigten Geburtsbriefe iſt derſelbe 
ein Sohn von dem Schuhberwandten ju Hamburg, weyl. Chris 
ftian Weinberg, und deſſen Ehefran, weil. Eatharine, geb. 
Kammterfeid,, geweſen, bat, zufolge feines Lehrbrieſs, ben dem 
Buchbinder Gortfried Dalengen iu — auf 4 Jahre, 
von 1762 bis 1766 die Buchbinder-Profekign eriernt, und, laut 
eines unter felmen Papieren gefundenen Briefec, d. d. ‚Hams* 
burg, den sten Jannat 1798, eine Schweſſet dafeibit zurücdgts 


"taffen , die Ad) Catharine Magarerhe, verehel. Dubbers, unters 
1 


ſchrieben hat. 

6 werden demnach alle diejenigen, welche an dem bier bes 
findiichen, ans einer fübernen Taicben «Uber und einigen unbes 
teächtiichen Kleidung? ſücken und Gerärhichaiten beſtehruden 
Narhiaf des verftorbenen Nicolaus Heinrich Weinberg ex 


'quocungue jure Anfprüce und Forderungen zu baben ver⸗ 
meynen, hiedurch peremtorie et fub,pa 
‚til verabladet ,'bınnen drey Monaten und jpäteflens am 20gen 


na derpetui Glen. 


December d. J. vor Könige. Amtſſube Hiefeibit in Perſon oder 
er Mandatarium ju erfcheinen, und ihee Perfonen und Ans 


’fpräche genörig zu tegitimiren imib zu juflificiren, widrigenfaus 


der Nachlaß äffenriich  meiftbierend verfunft und ad, Fiscum 
— werden fol: Dectrtum Wuſtrow, den ıztemn Gtpt, 
i —* 


— . s. J 
ud avnigiſch⸗/ HRS ARNE/OERE 


* ti 
G. Schiemm.  G.%. Eramer, v Elandbrudk. 


Mit alleignadigſter Ravflichen Ftepfeit. 


Staats und 


BYE 


a 





"a6 Nr” 
des Hamkurgifhen unvartheyiſchen 


ORRESPONDENTEN' 


Anno I 802. 
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(Am Dienſtage, den 5 October.) 


Num.. 159. * 





Schreiben aue Berlin, vom 2 October. 

Ein aus St. Petersburg aetern hier augekomme⸗ 
ber, wad bereits mach Muͤnchen abgegangner Chur; 
banerfiber Courier bat aut Gt. Petersburg ‚vom 
arten Seat. die Nachricht won einigen im Kußüch; 
Kayf. Minifterio vorgefallenen Reränderungen über’ 
bracht. Ge. Kayferl, Majefiät haben nänrlich den 
Grafen. Aierander von Woronzow. einen Bruder 
des zu London angeftellten Rußiſchen Ambafjadeurs, 
gu Hoͤchndero Großkanzler und oberften‘ Director 
der auswärtigen Angelegenheiten, den Grafen von 
Roticdymbey; meldher bisher im dieſem Departement 
ergeftellt war, zum Minifter des Junern, und deu 
Grafen von Wafftieff zum Finanzminifier ernannt. 
Der Fürft von Lrartorinsfy tritt an die, Stelle 
des Grafen von — in. das auswärtige Der 

artement. Der Fürft von Kurakin bat auf wie, 
erholtes Anfuchen von Gr. Kayſerl. Maieftät feine 
Entiaffang aus diefen Departement erhalten. 

Se. IFe Majeſtaͤt haben auch u befehlen ge 
fuher, dab der Senat Diejenigen Verordnungen, 
welche zu Gefegen beſtimmt find, nicht eher einregi 
fell, als_bis er, im Sal er Bedeaklichkeiten 
abey findet, Borftellungen dagegen gemacht hat. 

Schreiben aus Wien, vom 25 Gept. 
In dieſem - Augenblick trifft Ye aus Nom ein 
Courier mit der Nachricht ein, daß der Pabft de 
Bali Aufpoli, Bruder des x ſten diefes Nanrens, 
Großmeiſter des Malt — erwaͤhlt 


at en 
Der Batavifche Gefandte, Bürger van Gpaan, 
Nat bey Gr. Kaͤhſerl. Majefät feine Mntritts: Aw 
dienz achabt. 

Schreiben aus Bern, vom 03 September. 
Spier baden fich die Ummände plöglich fehr geaͤn⸗ 
ders. Unſere Stadt, der bisherige Sitz des Helveti⸗ 


i 1 
* Gouvernements, iſt von den bewaffneten £ 
euten unter Commando Audolphs von erlas, 
fich General der Berner Armee nennt und Die a 
Eonfitution und Eidgenofleufchaft wieder einführen 
mil, in Belig genommen worden, nachdem: fie einige 
Zeit befchoffen war, und die gefansmte bisherige hal, 
veriiche Regierung bat fich genoͤthigt geſehen, us 
folge einer abgeichloffenen Lapitulation nebil ‚Dem 
delvetifchen Militair von bier nach Laufanne absis 
stehen. Folgendes ift der nähere Bericht über: Diefe 
merfwürdigen Begebenbeiten : . 
“Lerten Sonnabend, den ısten, flieg in. Ber 
Schrecken, Befimmernif, Erwarten und Hoffnujns 
ie nach dem verfchiedenen Anfichten, auf das höchke 
obgleich in der Stadt felbft nicht ber seringite Ania 
fand gefhah. Die Nacht von dem Freytag auj 
Sontabend waren die Kegierungs : Eollegia meiſt 
in Berakhungen verſammelt, welchen auch zuweilen 
der Fraimdi. Miniſter beywohnte, und durch die Ein⸗ 
ellung aler Civil » Behörden ward die Stadt ım 
elagerungszuftand geſetzt. Des Morgens ıgieng die 
Nachricht ein, daß die Armee des Argaus oder Gm - 
uerald Erlaps, von Berner Officiers angefüßrt, übel 
das Braubolg im Anzug fen, und daß eine andere 
Eolonne derjelben , geführt vom Herrn Jacob Wag⸗ 
ner von Bern, der fich in den lebten ausmärtigett 
Kriegen. alsein erfahrner Oficier ausgezeichnet batiep 
ch von Solothurn aus über Arberg gegen die Stadt: 
etjiehe. ‚Die Regierung ſchien ;u wenig Diiponibtei 
uppen zu haben, um fich einer ‚diefer Colonnen 
auf offenem Felde entgegen zu frellen, und aus allow 
anfregelu zu fchließen, war es ihr unerwartet, daß 
man Bern angreifen würde. Ein auſehnliches Deta⸗ 
fchement, ſowol Helvetiſcher Linien» als Wandtläns 
der Truppen, zog jedoch, ihnen ing Grauhol; entgee 
gen, imd rüfiete fich, dieſe aurücdenden Truppen ans 


“ 


Ein 
EEE EEE 


ru... uam 


% 


zugreifen. 
-aus DOrdre, ſich au } t def’ Pabier⸗ 
muͤhle — — lge Er anderthalb, 
udigen Waffen iNkande epderfeitige Truppen, auf 
benden Höhen fill bleiben, und der Bach im dem 
Thal zur Gr A bene —835 1 r — 53 
an en bie elwetiiche Eorr 
ei zu aue N ſich anf die Höhe 
des neilen Weges und batd darauf in die Stade zu 
sieben, Während diefer Zeit eat der Dberfte Dolder 
wit 10 Mann Jäger zu Pferde in Bern mit, der 
—* cht ein, da —— Andermatt im Au⸗ 







merjch, ſey und er denfelben bey Koͤlliken verlafſen 
u u Mittag verlangte Herr Effinger von 

{ als Parlementair der Bermeriiden Trups 
zen in Die Stadt gelaffen zu werden’, welches auch 
äu itung von 4 Jaͤgern zu Mferde umd mit vers 
bu gen geſchah. Er verlangte von der Del: 


vetiſchen u a die Niederlegung ihrer Gewalt. 


und freyen Ein ir | 
Truppen. Diejes wurde abgeſchiagen, un ' 
en gegen 3 Uhr mittags ‚die Feindfeligfeiten 

L r Dem unter Shore wieder an. % d 


er 
8 neucu Weges murde die Stade mı yo 
nd i 
außer einigeu befchädigten Dächern, 


inzug in Die Stadt für die Deal en 


beftoflen , Yeoh mit⸗Schon dem 
anern und 


Sen — Unsluͤck geſchahr Machdem die, 
ſes Gefecht einige Zeit gedauert hatte und die Hel— 
ſchen Truppen megen der Unhaltbarkeit der &retr 


us gefeuert hatten, fo murde zur Schonung des 
RAS der Stadt, da fie von diefer Ge 
ieder unterhahdrlt 
onventio mit ‘dem Helvetifchen Com; 


we 
Ei vor dem Thore noch eine Zeitlang aus der Stadt 
dem 


ehr ausgeſetzt war 
—— le 


Mandanten der Stadt, Bürger Gaubarb, gefchlofens 


de LT duventrionm 
“0 Und weiteres Blutvetgießen M" verhindern u 
m befondere die Stadt und Burgerichaft zu ſcho 


Gie erbieltem —— obald, von Bern Wenn. einig i 
— — 


fien⸗ 
ı Eourjerd a 


nd’der Commandant der bewaffneten Helue 


"fi 
A ara zu Bern "einer Seits und Hr. Eman 
von Watt ville, im Nauen des Kriegerathe der 
aus, die Bert angegriffen haben, anderer Seitd 
& fölgende Artikel übervingefommen: 

EEE fol ven dem Augenblick der Unterzei nung 
dieſer Convention an zwiſchen den Helvetifchen Prups 
Fo iu Bern und denjenigen, die dieje Grade auge 
Weiten haben, Waffenſtilſſtand fen. 2. Pier umd 
means Stunden nach der Unterzeichnung folten die 
Helverifchen Trüppen die Stadt ubert efern, 3.Die 
Anführer der gegen Bern dewaffneten Truppen vers 
plichsenefich,, die nöthigen Maaen ımd Pferde zur 
iſe det Regierung, ihrer Beamten, ‚deren Fami: 

Ken und alles ıhres Eigenthums, fo mie die nöthi; 
gen‘ Pferde zum Traniport von 20 Kanonen und 
„Der dazu gehörigen Munition und Pulver von den 
Danicwal-Autorirätem zu verichaffen. ie Archive, 
en ‚und andere Papiere, die nicht fort rpafs 

- werden Können, follen v-ipecrlit werden, Ku unfer 
bee Garantie der Mebereinfommenden verbfeiben, 
Die in den Spitälern fich befindenden Fraufen und 
bleßirten ‚Soldaten ſollen unterhalten, verpflegt uud 
ihsen Enrps jugeichieft werden. 4. Die Anführer 
gegen Bein bemafineten Truppen werfprechen der 
Tegietaug freven, wirgebinderten Abzug bis am dıe 
‚Grünen der Eantons Waadt und örepburg. 5. 


Mitglieder der Regierung oder "des 
nt den andern ab: 
Innen Päffe verichafft werden, 

um ungehindert den übrigen folgen zu können Wenn 

fie ihre Familien oder ihr Eigenthum zurücha; 
würden, fol es reipectirt werden. - 6. Die Minikter 
der ausm augen ädjte bey der Helwerifchen Repm, 
blik, ihr Gefolge und alles iht Eigenchum verbleiben 
unter Gewäbrleiftung des Mölferrechit. Die Anfübs 
ter der. gegen. Bern bewaffneten Truppen reipeetiren 
fie nach ihrer Mürde, und werfprechen ihnen abe Er, 
leichterung zw verjchaffen, wm fich allenthaben hin, 
wo ſie es fuͤr zuttaͤglich halten, zu begeben. 7. Ges 
neral Andermatt, die unten ſeinem ommando ſte⸗ 
enden und alle übrigen Detafchenients_Helverifcher 
tuppen find in diefer Conbention eindegriffen und 
fönnen ſich ungehindert migibreg Waffen, Geräde 
und Artillerie au die von Bern adteifende Helveriiche 

Regierung 34 Die — entmittel, 

t * werke ſollen ihnen ver— 
fi j "erden. ho Andermatt und an alle 
übrigen Detafchements Selvetiicher Truppen follen 
rtigt werden, ung Ühnen von gegen 

wärtiger Webereinfunft Nachricht -zu geben... D 

Truppen jollen auf dem- Fürzeten Wege aus og 

Stadt marſchiren und täglich mwerigfieng $ Stumden 

uruckleg en 8. he übrigen gegem die Regieruug 

bewaffneten Colonnen find cbeufaͤus in gegenwaͤrtige 

neberemkuuft enngefchtefer "5, Bis daß Die Mi 

nigung befagter Detaſchements zu Etaude gebracht 

kon wird, foleir die gegen Die Helverijche Regierung 
39834 Zrupven das Gebiet der Cantons Wandg 
nd Stenburg michksbetreten und von keusi Ge 
ia) werden. 10. Zur Gi 
Medtligen Webercinkunft follen .Lıs 

; ‚Bolziehung aller Artikel vor bende 

eu wey Offieiers_von ‚gleichem Nange auegeli I 

werden. 11. Die Artikel, die einer Auslegung die 

find, / ollen von Commufarıen vom beyden Geiten 
sum Vortheil der Belagerten ausgelegt werden,” 

Bern, den igten Sept,. 1802 , Abends 8 Uhr. .;- 

Der Commandaut der Kelvetifchen Druppen, 

u; * Baudard,. f 

u. Emanuel von Wertenille, - 

x Schreiben aus, Dern., vom 24 Cop, 
Nachdem ‚am ı$lem des. Abends die € 
ebgeichlaffen, war, wurde. die Nacht auf deu 
maf mit Si 81— und Reiſe⸗ Anſtalten 
bracht. Die Truppen der. Berner jogen vom Thor 
weg, nud wurden auf dem Lande vertheiltz die Thore 
diieben serfchloffen, und nur eine — Beit öffnete 
an Das obere oder Murten «Thor, um-befannte 
eute, - late uud. die Kilchträger hinein und-bins 

ü laffen. Imdeffen wurden alle 

Bnbeneite in Requifitiön gefent, 

ao Ranılen, dem Schatzamt und. 
vericieduen Eraatg,, Sectetatiaten murden, nur die 

" endigften „P an. € 

d alle DU DEBeNe ” —* en En Theil * 

g en bey deu perſchie Kanzleyen, vorzügli 

oe kl, blifbe m die —*22 en 

don Sonntag Mordens, meiftens zu Fuß, dem Einfe 
tigen Sipungserte Jzu. Nachmittsgs um 4 Uhr mar 
ven hen Die Regieruig,. der Sınat, die Staates 

Secketatien milk. ihren. Angefichten verreifet, Dem 
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ıpten 





un en — — 


Vereie 


onvention " 


&hor  , 


— — - —— 


anzöfisheMiniter fuhr mirdem Landanım nDols 


von einer Bededung Hujaren begleitet. 
F * den Trumpen sogen des Mitt 8 aus 
«der | ‚mabimen. nebft ihren, Bataillong ‚ Städen 
"den capisnlirten Train vonso Pecen aus dem ie 
u Zeughaufe mit, welche meift aus ſchwerem Ger 
‚ichs befianden. Mangel an genugfamen Pferden 
ien den Abzug um ı2 Stunden verfpetet zu baben, 
les gieng in der beiten Ruhe und Ordnung und 
ohne Streit vor 


ynterdeflen hatte fich bie ‚Armee der Berner vor 
dem untern Chor auf dem Kicchenfeld in Erwartung 
des Abzuss der Helvetiichen Truppen gelagert. Sie 
befand meiftens aus Araduern, Ober!änder, und. So⸗ 
lothurner Landleuten, deren ein Theil ſchon Militairs 
dienfe gesban batte und war von Berner und Go 
lothurner Offieiers angeführt, von welchen die mei— 
‚dien {chen 1798 und nachher die Schweiz gegen ıbre 
Feinde vertheidiget hatten. Die Truppen bielten 
aller Orten die — Mannszucht. Als un Mit 
tag die lenten Helvrtiichen Truppen ebmarichirt mas 
ren, fo 509 die Berner Armee ein, commandirt von dem 
Sperren von Erlach_von Burgdorf, Eſſinger vom Wild 
es, Herrn von Wattenwpl von Kaudshut, von Wat; 
genmpi von Meontelier, Stürler, von Gimmlingen, 
von Diefbach. vom Liebeag, von Giugins von Zaflara 
u. 1 ‚Der Zulammenlanf von Zuſchauera war 
außerordentlich ;. befonders machte auf viele der alte 
Berner Marfch feine Nuücerinnerung an ehemalige 


Zeiten. ET, R \ 

Die Lendleute waren fredlich werte in Uxiform, 
aber meit aut bemaffnet, und trırgen alle Kränie 
und Sträufer von Ahern — auf 
den Hüchen... Sie wurden alſobgld, in die Bürger: 
blut einquartist, und, .ohaleich fie bis auf den 

vend fangen und Jauchateit, jo. geichah, Doch nicht 
der gerinafte Unfug. ı $ ten ündgen jwifchen 3 bis 4000 
Mann art fenn.. Einige barten roth und ſchwatze 
Fahnen, und die Golothurner eine sorh und weiße. 
Yı Abend traten, mehrere, wie es ſcheint, verſteckt 


gebliebene Helveriiche Kinien Soldaten won Müller 
und Glavel hervor und. feeften.die roth und ſchwarze 
Gotarde auf, „Des Abends langte no ein 


albes 
Batailion Landleute aus dem Laudgeri en, 
geführt von dem Oberſten Wurſteuberget, ın Bern 
an, und man erwartet noch, einige taujende aus dem 
_ höbern Dberlande. Es heißt, man wolle ein eianes 
Linen; Corps organifiren. 
* Ein anderes Schreiben aus Bern, 
vom 24 Gertember. 
. Mu ‚geriadvy der es mit Redinn hält 
und dis Sonfitution unter einigen Abänderum 
em mieder- einführen will, fpielt seht, den Meifter 
8 der Echwen und fein Anhang vergrößert ſich im— 
mer mehr. Hier in Bern hatte. er viele Freunde. 
Die Anhänger der bisherigen Negierung nennen ihn 
den Ehef- dev a and. der Eontre ;Kevolus 
tion, und die andere, Part d ertheilt ihm fchon dem 
Namen. eines Netter des Baterlander, Alles Lümmt 
auf den Gefichtspunet an, aus welchem die 


Brantnide Regierung, welche bisher die Manfregeln 
nun vou 


ier. entfernten Landammanns Dolder 
— Bi die Contte , Revolution anjchen wird. 
Die Buͤrge 


Müllers Friedberg uud Sprecher find von 


- 


ier als Deputirte nach Paris abgegangen, und die 
—* er der Kelvetifchen Regierung. nach 

ern gefolgt. 

Während der —*— unſrer Stadt war der 
Senat in dem Haufe des Landammanus Dolder in 
Dermianenz verfammelt gemefen 5 der ‚Sean, Ge⸗ 
ſandte, Bürger Verninac, hatte beſtaͤndig den Sttzun⸗ 
gen deffelben bedgewohnt und auch wehrere Touriers 
nach Paris geſeudt. Die hieſigen ſeeywilligen Buͤr⸗ 
ger hatten Mache vor dem Hauſe des Bürgers Ver⸗ 
winae ausgeßellt gehabt, und vor der Wohnung Des 
Landammauus {der waren waͤhrend der. hiefigem 
frischen Augenblicke, wo auch nad) Abeudd 7 br 
kein Menſch ohne Sicherheitskatte auf den Straßen 
erjcheinen durfte, Kanonen mit brennenden Lunten 


ausgeſtellt gemejen. j h 

Die jene von bier entfernte Helvetiſche Negierung 
hatte anfangs gehoft, daß ihr ber General Anden 
mare mit feinen Trappen zu Hülfe kommen wiirde, 
Alein er traf nicht ein. Nachdem er von Zürich abs 
gejogen mar, ließ er auf die Erlachiſche Armee; 
allein er ſchlug ſich nicht mit derfelben und verhin⸗ 
derte nicht ihr Wordringen, welches zu mancherlep 
Dermuthunaen Anlaß gegeben hat. Schon unterm 
ısten hatte Aloys Reding den General Ander 
aufgefordert gehabt, jetzt da die Regierung zu B 
aufgeloͤſet ſey, und da feine Truppen keiner 
mäßigen Regierung mebr angehörten, wine: # 
ciers nach Haufe jurscufehren und ‚rubig 
verhalten. Mach der Einferung der memen Teck 
mäfigen Megierung werde —14 bey ‚der Bildu 
eines. neuern Milttairs auf ihm und fein Offieiet 
Zuͤckſicht genommen werden. Bey Foͤrtſetung der 
Feindfeligfeiten merde vian fie hingegen als Feinde 
des Daterlaudes und als berumirrende Norden anfes 
en und behandeln. Auf dieie Woriielung habe er 
ich in 3 Stunden cathegorijch au erklären. 

ie Standbaftigkeit, went fach die Bürger vom 

Zürich gegen div Helvetifche Megierung geſetzt baben, 
at die bisherige Contie-Revdlution befonders ber 


oͤrdert. 
Die Helvetifchen Truppen, die ſich bey, dem tas 
fchen, unerwarteten Vordringen Erlachs ‚in, "Bern be⸗ 
fanden, deren Vorpoſten bald von ve ruͤckgetrie⸗ 
ben wurden und die ibm micht die — ieten 
founten, betrugen 1200 Mann. Ben der Beſchießung 
unferer Stadt mard ein Helvetiſchet Soldat getdd⸗ 
tet und eimige andere murden verwundet. Die Heb 
verifchen Truppen haben fich von Solorburn, wel⸗ 
ches ebenfalls von den bewaffneten Bauern beſetzt 
worden, entfernen müſſen. — RE 
Schreiben aus Schwyz, vom a2 Sept. 

Bon weichem Geift die Fleinen Cantons befeelt 
werden, zeigt folgende Proclamatıon, welche die der 
moeratifchen Cantons "Uri, Schwytz, Untermalden, 
Glarus und 7 el vdehm Worrüden der Erlach⸗ 
fchen Armee an die Bemohner der ehemals axiſtocra⸗ 
siihen Cautous erliefen : haft 

Aufruf. = 

‚Gebrandmarft — auf ewig — if ber Schweises 
riſche Name durch die abſcheulichſte der Greuelthas 
tem, mit melcher die fo fi nennende Selvetiſche 
Regierung ihre Laufbahn erhlof. Um fich auf den 
angenanften Herrſcherthrone au befefigen, war Bi⸗ 


4 


— — 


gerbint ihr Spieleng ; und die friedliche, sum Ver; 
ein zwifchen Stadt md’ Land ſo thätig tredlich ge- 
neigte Cantenshauptfiadt Zurich jolte das erfie 
Opfer von morbbrennirher Graufamfeit in jenem 
Daterland werden, das ekbedem mur durch feine Ein: 
tracht alücklich und durch feinen Wohlſtand beneidet 
war, Erkennet ihr endlich die Abſichten dieſer Ty— 
rannen, die euch fo oft durch Verſprechungen von 
Gluͤckſeligkeit betrogen, und unter dem Vorwand, 
die Schweiz su beglüchen, ur das unglückliche Schwei⸗ 
ervolk beherrſfchen ſuchten? Gebt ihr, wie ihr 
urch glänzende Werheiffungen zu Tange * von 
Menfchen gefpielt worden ſeyd, die ſich Vaterland 
nennen, um das Vaterland zır tyrannifiren, und die 
im Namen des, Schmeigervolfs das Gchweizervolf 
und all fein Glück zum Opfer ihrer Leidenfchaften zu 
machen fein Bedenken tragen? Wir find entfchlof: 
[ms das Vaterland zu retten und die Ketten zu 
rechen, welche ihm diefe Tyraunen gefchmieder ha: 
bem. Mir betreten eure Cantons und Lande micht 
als Feinde, fondern- ald Freunde und Brüder, mit 
der feperlichen Zuficherung, von dem edlen Vorhaben 
Gefeelt zu feyn, eine gleiche Theilung von Kechten 
And Erepheiten imifchen Städten und Landen auf: 

fielen‘, zu befefligen und unfer ganzes Anſehn das 
1% jur verwenden, baf ſolche Bereinigung —— 
Städten und Lauden von einer aus allen Cantsns 
rechtlich aufgeſtellten Eentral, Negierung garantırt 
werde.. Wier Fönnen aber alles nicht allein bewirken; 
deshalb fordern wir euch redliche und mwohlgefinnte Bes 
Wohner der Städte und Lande bey euerm waterlä: 
difhen Pflichten auf, quch uns eurerfeitd zu unter⸗ 
fügen mid brüderlich die Hand zu reichen, um ges 
meinfchaftlih dem alles zerfiöbrenden Spiel von 
aetionen ein Ende zu machen. Mohls und water 
ändireh denfende Tünglinge, ſchließt euh an — an 
enre bemaffiteten demoeratiichen Brüder, — Rettet, 
ihr fraftvollen Männer, und reinigt das Vaterland 
von Ruhe und Ordnung Nöhrenden Haufen ſelbſt— 
fürhtiger, tyranniicher Menfchen! Und ıbr ältere, 
weifere und erfahrnere Freunde des Materlandes, 
mäbtet umter euch die Gerechteſten, die Biederſten, 
die Khigften aus Landen und Stidten, daß Diefe 
eure Fünftigen Verhältniffe auf der Wange der Ger 
rechtigkett feidenichaftlos abmäsen, und jeden zu⸗ 
theilen, was ihm jukoͤmmt. Ueberlegt, theure Freunde 
und biedere Schweizer, unſte beſtgemeynten and freund: 


nachbarlichen Näthe, und faßt dann felbft den Schluß, ' 


ob wir afs Feinde oder als eure befien und aufrich 
tigften $reunde und Brüder zu euch Eonmmen, um 
gereinigt mit euch dem geſanmten Daterlande ein— 
mal wieder Ruhe ju geben, Fofte es audı, was cs 
wolle, Lange’genng feufiete es unter dem Drang 
Bu Feinde; aber durch Mereinigung mit ums 
urch Vereinigung und Verföhnung unter euch wer, 
den mir es umter Gottes Beyſtand und alles vers 
mögtnden Segnungen retten, uud unjern und nafrer 
Nachkonnıen Wohlſtand aufs neue gramden.” 

Morftehende Proclamation ift von großem Erfolg 
neweren, da die meiſten andern Cantons ſchon mit 
Ehmwni ıc. gemeinfchaftliche Sache machen. 

Schreiben aus Bafel, vom 22 Sept. 

Auch bier if die Contre⸗Revolution gefchehen, 

Und das Alte völlig hergeftellt. Man hatte aus nn 


— —— 


* Zeughauſe Kanonen und Munition gegen die 
leinen Tantons abführen wollen; allein bie Bürger 
mwiderjepten fich, und erklaͤrten, fie wurden nicht sts 
geben,. daß Gewehr und Pulver gegen Eidgenoſſen 
ebramcht würden, Seit der Bombardirung vom 
uräch fiengen überhaupt unjre Bürger an, 
thätige gegen die Helvetiſche Megierung und Deren 
Statrhälter, Ryhiner, zu zeigen. Diefer bielt fi 
aber mannhaft feinen Befehlen treu, und bintertri 
niehrere za Ion jedes Uuternehmer. Endlich bey 
dem vielen für die alfe Sache günftigen Nachrichten 
aus Bern, Aarau, Solothurn ꝛc. Fam er fo ſehr ins 
Gedränge, daß die "Bürger, welche auf das Kath 
ut drangen, ihn von da berabjuftürgen drohten. 
est entfernte er fich auf jein Landauth. Und num 
ordnete fich die Verwaltungs Kammer der Regierung 
unter die Municipalität. Dieſe verfiärfte fich mit 
einigen Mitgliedern, Die ber alten Sache ergeben 
find, und erwäplte nun den ehemaligen Ober-Zunfts 
meifter Merian, den man als das Haupt der Contte⸗ 
Revolution im Bafelfchen anficht, zu ihtem Praͤſidenten, 
nachdem der bisherige Präfident Buxdorf feine Stelle 
niedregelegt hatte, Eine Zahl Bürger gieng ſogleich bins 
aus auf Merians Landguth und holte ihn ım Jubel 
herein. Seine erfte Handlung war, alle Burger 
jur Ruhe und Dergeffenheit. des Vergangnen zu ers 
mahnen. Der ehemalige Branzöf. Premier: Major 
Ryhiner iſt zum militairifchen Befehlehaber in Baſel 
ernannt. Im Elia herifchen einige Tranpen: Bewer 
gungen, von denen man aber nicht Glaubt, daß Re 
gegen uns getichter find. 


Schreiben aus Schafbanien, vom 24 Sept, : 
Die Infurreetion - verbreiten ſich faſt durch bi 
ame Schweiz. Auch Hier’ ir uun beichloffen 2 
en, Deputirte an die g demokratischen ontons, 
Uri, Em: Untermwalden, Glarus und Appenich, 
die fich zwerit für die alte Conſtitution erfläre haben, 
(enden und fich an die Eontre ; Nevolution anzu⸗ 
ch Von allen Cantons Hauptſtaͤdten find ger 
enmärtig nur noch Freybutg, Lujſern nnd Ranfanne 
er Helvetifchen Megterung ergeben. In Zurich ig 
eine Commißion jufammengejegf, um eine Eonfitr 
tion für den —— 
Die Trurpen Erlache, 'momit er Agrau, Geld 
thurn, Bern, ac. einnahm, befteben 24 Hair Ser aus 
den in Eneliihen Soid geflandenen Schmeijer-Nests 
mentern Beoch mann, Noyeren rc. Die mit dem 5 des 
moeratiſchen Cantons Werbünderen fielen ein Eorps 
von 20200 Je Be 
Die nach’ Laufanne, gemaͤß der Eapithl 


', von 
den alten Helvetiſchen —— enen 26 
Kanonen Holen aus. Mangel an Worfpahtl wieder 


nah Bern qurücgebracht werden. 
Fleine Rath ju Bern hat feine Verrichtungen bereit# 


mieder angetreten. u. 
Anfangs maren bie inſurgirten Landlente, ag 

’ 

der 


Auch mebrete Weiber folgten, nur mit Stöcken 
waffnet; jent aber ift Geheral Stlach im Befig' 
Sormebmften Zeughäufer umd geogr Maffennorräthe. 
Bürger Map, ein reicher Guͤterbeſitzer, hat den Ge⸗ 
neral Erlach bisher fehr unterſtützt. 

Bir einer Wiplage.) - 


‘ 


Der ehemalige . 


Beylage zu No. 159. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 
Anm Dienſtage, den 5 October 180.:- 





8. 
Laufanne, ben’ 27 Sertember.. 
Norgeftern- ift die. Hebetiche Regierung von’ Bern! 


unter dem: Donner: der Kanonen: bier- angefonmten: 
Am nämlichen: Tage Abends. traf auch. der Franzöfis 
ſche Miniſter, Burger Verninae, hier. ein..— Die' 
Helvetiſchen Truppen famnreln fich zu Morat. (Mur; 
ten) ,. Payerne und’ in der umliegenden. Gegend, — 
Der Stat halter. unfers. Eantons. hat durch eine- 
Proctanmtion alle Bürger” zu der Warfen: gerufew 
um Widerftand leiten’ zu Fönnen, wenn: man Gewalt: 
brauchen: und. dem: Canton Geſetze vorjchreiben 


mwollte,. i . RN 
Schomi unterm’ gten Sept: hatte der Miniffer Tal⸗ 
lönrand eine Mote an- den Helvesifchen. Minifter,, 
Buͤrger Stapfer, ji Paris erlaffen, worin er er 
Elärt: dap. Bonaparte dem Anfuchen nachgaͤbe, daß 
die: hetwerifchen Corps im Frauzoͤſtſchen Dienften 
jur Dispoftrion der Helvetifchen Regierung. nach ihr- 
rem’ Baterlande zurücfebrten.. NMätte. man darum 
angeſucht, fo. würden Die grand ischen Truppen zur’ 
Erhaltung der Ordnung noch ein Jahr in der Schweiz 

blieben ſeyn. "Sollten die Schweizer nicht wün 
feben Cbeiät. es am’ Ende in diefem Schreiben) , daß 
ihre Firifiigfeiten und das Aergerniß aufhören, weiches 
die. Haudel im der Schweiz ganz Eurona-geben,. die Mehr 
detiſche Nation um alle Achtung bringen, und ihr 
ein Ungluück susiehen koͤnnen, welches 4 feine 
noch am der Zeit umd [vihem zuvor binmen alück 
licher: Weife noch moͤglich iſt. Der erfte Conful- 
hofft, daß dirfer legte Rath feiner wohlmollenden, 
Freundfchaft die Gemüther zu Gefühlen der Ehre. 
und. friedlichen Einverfändniffes zurübren. werde.. 
iu andres Schreiben aus Schwyz. 

von 22. September. 

Hier vernimmt man, die angekuͤndigten zwey Fran; 
zöfiſchen H lbbrigaden ſeyen weiter nichte, als 1800 
Mann Selvetiicher Hultstruppen im Franoͤſiſchen 
Solde, mit welchem man hofft,. gtlich oder: feind— 
lich, bald fertig zu werden. ö 

Schreiben von.der Schweizer Bränse,: 
vom 25 Geptember,- : 

Die nem zur erpichtende Conſtitution, die Erlach, 
Revirg-re, einführen mollen,, uud wach meicher die: 
Echmei; eine conföderirte Nepublif ‚unter dem Nas: 
men: Helvetiſche Eidgenoffenichaft, ausmachen würde, 
in folgende Haurtrünete enthalten :: 7) Die Can— 
ons follen einen Monat Feit baben,. um fich felbft! 
eine Hegierung zu geben,. welche ihren Gebräuden, 
ihren Oentlichkent und ihren Verhältniſſen angemeffen 
fey. 2) Sobald die Cantons:confitnirt And, wird 
ein jeder feine Dexutirten, mit gebörigen Vollmach— 
teu verfeben, erneöne, une fich tr einer allgemeine 
Taaiagıma zu verfimmelu_und eine Central: Kegie 
rung zu oraanifireu , wie fie den Mächten anfapdig 
feon möchte... 3) Die Central: Regierang wurde mit; 
er Leitung der ünßern und Handels⸗Angelegenheiten 
und der ghgemeinen Militgir Einrichtung beauftragt. . 
Sie würde die Erutons ; Confitutionen garautiren 
sad. in Streitigkeiten zwifchen ‚den. Cantong entſchei⸗ 





— 


xLauſanne und-Luzern, die allein noch der alten 








den:-._ 4) Der Eentrat- Regierung wuͤrden hinläng: 
tie Sunmten zur Befireftung der ordentlichen Aus— 
go. ‚ angemiejen- werden. 5). Jedes Regierungs— 

itglied würde von: demjenigen Canton befoldet, der 
es ernaunt hat... 6). Die Mitalieder würden von den 
Eantohs- nach Verhältuiß der: Bevölkerung ernannt.- 
2 nd. Bürgerrecht. der ehemaligen ——8 

tädte würde. um einent dilligen Rettibutidnspreis, 
Er Maaßgabe der Gemeindegüter,- den Cantonds 

5 bewilligt werden.. 8) Den neuen Cantons, 
mie Thurgau ze, melde mod) keine Verfaſſung has 
ben, ſteht ftey , ſich eine eigne Verfaſſung zw geben, 
oder ſich am einen Canton amjufchliefen.- 9). Die‘ 
Eantons: Kegierumngemi sreten in alle- Gewalten ein, 
weiche nicht auf die ausdruͤcklichſſe Weiſe der Eens 
tral » Negicrumg.delegire: find. 10) Hm durch eine 
confitutionelle und vereinigte Form zw dieſer allges 


‚meinen Maaßregel zu- gelangem,. wird der Dünger’ 


Mımifter der. Franzoͤſiſchen Aepublif um-feine gute: 
Mitwärfung” erfucht werden. . e : 

Der: Srepfiant. Bündten iſt ſchon größtentheild‘ 
aufs neue mach alter Art organifirt, und es find bes 
reit$ am ı5ten- Diefed- 3: Deputiste von: Chur ers‘ 
nannt, um dem allgemeinen Bundesrarh in Schwyz 
unter Al: Reding» Borfis beyzumohnen, welcher dem 
26ſten dieſes Rott -habensjons Aug in Schaſſhaut 
fen’, Bafel Zurich zc. find die Deputirten ernannt, 
und zum Theil ſchon dahin abgereifet. Freyburg, 
a * Dem 
tiihen Regierung ergeben find, durfte fich zum @heil 
auch bald genöthigt ſehen, fich an die andern Ean— 
tons anzufchließen „. befonders da fich ein Theil des: 
Etlahfhen’Eorps, welches fchon auf 16000- Wann 
sont Zandflurm angewachjen ift, diefen Städten mit 
rafchem Gang mäbert, und nach -Berner Briefen ſchon 
in Cuzern eingeruͤckt ſeyn foll.- Sollten die. Franz 
seien — welchem aber Bafeler Briefe widerfprechen — 
fih-babey- ruhig ‚verhalten, fo wird die alte Conftis 
tution bald wieder hergeſtellt ſeyn. Die Stadt Bar 
fet bat. den ehemaligen Zunftmeifter: Merian nach 
Schwyz auf die Tagſatzung ald Deputirten ernannt, - 
und. die. Beneunung Dırraar im allen Öffentlichen 
Arten abgejnafie; auch if daſelbſt der fogenannte 
Zußtufäsi auf der Rheinbruͤcke wieder. aufgeſtellt 
worden. 

Schreiben aus Paris‘ vom 27 Sept. 

Der Moniteur enthält folgendes: “Da Liniens 
fchiff Tourville von 74 Kanoaın, melches- am rztem 
Auguſt vyn St Domino abgieng, ifi ge Frei ans 
gefommen. Die Nachrichten, die es mitbria-, find 
beruhigend... Die Krankheit fcheint abzunehmen; kei— 
ner vom den vornehmen Generals war davon bes 
falten ;. beſondera befand ſich der Seneral en Chef 
Leclere ſehr wohl: Am sten Auguſt mar der Cons 
tre Admiral Dumanım mit den Verſtaͤrkungen an— 
gefommen, die fich auf feizer m Tonlen aber raclı 
ten Escadre-befandim . Seine Fahrt mar fehr gluͤck⸗ 
lich geweſen. Er hatte gar feinen Kranken, Ebenfalls? 
war der Vautour, der Die yon-Genun -abgegangene 


Convoy begleitete, int gutem Zuſtande angekommen 
Yebrigens iſt die auſteckende Kranfheit, die zu St. 
Domingo, auf der Haranah und auf Jamaica ges 
berricht hat, feit so Jahren ohme Beyſpiel geweſen.“ 

Zu Folge der merkwürdigen Begebenheiten in der 
Shweh iſt bis jetzt noch nichte officielles im Moni— 
teur bekannt gemacht worden. 
+ Die Korn : Magazine zu Paris ſind jetzt uͤherreich⸗ 
lich angefiMit, uud es if verordnet worden, daß dies 
jenigen Vorkäufer, welche angeben, daß fie für Rech— 
aan der Regierung Faufen, fogleich arretire werden 
ollen. 

Der Neger, 


worden. R i 

Ale Sonntag Mittag wird num der erſte Eonful zu 
St. Eloud den Mitgliedern der conſtituirenden Au— 
toritäten Audienz ertheilen. — Am ayften Diefes ba: 
ben die Apbeiten zur Ableitung des Fluſſes Oufeq 
nach Paris fenerlich angefangen. 

Zu. Eadir find mieder 2 Kregatten aus dem Spar 
nifchen America mit_6 Millionen Vinfter, und zu 
Eorunna ift ein Schiff mit 800000 Piaſtern aus Suͤd⸗ 
Amerieag angekommen. 

Schreiben aus Regeneburg vom⸗27 Sept. 

In abgewichener Woche iſt ein Franzöfiicher, Rufis 
{her und Kapferl. Königl. Courier bier angefommen, 
Erfterer ſoll der Franzoͤſiſchen Geſandtſchaft die In; 
firuerion mitgebracht haben, die Entfchädigungsfache 
su befchlennigen, "und ihren Supplementair:Plau we; 
gen der Entſchaͤdigungen der Reichs- Werfanmiung, 
ohne inichen erft nach Paris sur Matifieation zu 
Mic en demnachſt vorguiegen. Man vermuthet, daß 
dieſer Plan noch in dieſer Woche zum Vorſchein 
kommen werde, Er ſoll ſtarke Veraͤnderungen des 
erſten enthalten, 

Am 25ſten war die Hte Deputations-Sitzung, in 
welcher fih die Deputation mit Neclamationen bes 
fchäfftigte nach der Ordnung ihrer Dietasur. 

Am z4ften Gent. hat Bürger Bacher der Reichs— 
Nerfanımlung im Namen feines Gouvernements die 
Auswechslung der Matificationen des Friedens: Iracs 
tats swifchen Frankreich nnd der VW forte, fo mie Die 
von den Dey von later der Franzöfifchen Republik 
gegebene Genugthuung vfficiell befannt gemacht, 
Er bat erklärt, der erſte Conſul babe dabey die Ruhe 
Europe 8 and die Mohlfahre Frankreichs beabfichs 
tigt; ſein doppelter Zweck ſey erreicht, umd die all: 
a Sriedensftiftung, weiche ihm eine neue Lauf— 

zahn des Ruhms eröffte, rufe auch alle andre Me; 

ierungen zur Theilnahme au dem Gluͤck, welches 
ie Iranfreich verihaftt ; fie Fönnten daher dieſes 
gluadud Ereigniß nur mit der lebhafteſten Theil; 
nahme erfahren, 

Naffau: fingen bat der Meichs -Deputation ein 
Memoire in Betreff der Frage übergeben laffen: ob 
Der Könie von Grofbrittannien, als Ehurlürft von 

annoyer, die Ceßion von Attenkirchen, welche im 

utfhädigungs, Plan als Entic)ädigung diefem Hanfe 
zuerkannt iſt, wohl nenchmigen durfte? Einſtimmig 
fiel der Beſchluß dayın aus: daf der Churbraun: 
fchweigifche Neichsrags:Befandte von dem Directorie 
um baldige Erflärung hierüber zu erſeuchen ſey. 

Dom Mayr, von 28 Gept. ‚ 
Der König von England hat, mie in Öffentlichen 


den Touffaint auf dom Schlofle zu. 
Sour bey fich hatte, ift von da nach Nantes gefübre. 


megen der das Hannoͤverſche betreffenden Artikel im 


Blättern angeführt * eine beufällige Erflärung 
Entjchädigungsplan gegeben. 
ae , - 


urt sind fowel die Mannzer Megierungds 
und Stadt Caſſen, als die Fathpliichen Univerfitätds 
und Schulfonds von den Preufifchen Commiffarien 
in Beſchlag genommen, und ‚den ſaͤmmtlichen Mid: 
pet it auferlegt worden, ihre Activa und Paßiva, 
efonders aber ihre Doeumente und Obligationen, 
ausjuliefern, » N 
Zu Bapreuch hut der emigrirte Franzoͤſ. General 
Vareune jetzt feine völlige Freyheit erhalien. 


. Schreiben ae London, vom 23 Sept. 

Die Verzögerung der Aukunſt des Franzoͤſ. Am— 
baſſadeurs, Geuerals Andreoffi, und der Abreife des 
Lord Whitworth veranlafen ünſte Politiker zu vielen 
Mauthmaßungen. Einige such die Nichträumung . 
der Inſel Maltha von uuſter Seite ſey die Urſache 
der veriögerten Ankunft des Generals Andreofit; 
andre führen noch andre Meynungen an, die aber 
fämntlich ungegruͤndet zu feon fcheinen, da deſſen 
Abreiie von Paris, wie man glaubt, bisher nur durch 
häusliche Arrangements verzögert worden. 

General ⸗Lieutenant Trigge it aus Weſtindien zur 
ruͤckgekommen. Unfre Blätter jagen, General Leelere 
habe eine Eontributien von 10 Milionen Frauken 
auf St. Domingo ausgefchrieben. 

Zu Paris war der Prinz; von Bouillon, Comman— 
deur unſrer Schiffe auf der Station von Serien, 
arretirt worden, Er hatte fi mach Paris begeben, 
um gewiſſe Güter feiner Vorfahren zu reclauiren, 
und ift auf Vorfellimgen unjers Gefandten, Dorn 
Merry, hatd wieder in Freyheit geſetzt worden. 

Die Haarpudertäre fol wieder anfachoben werden, 
Dberfi Prevok if nach der heutigen Dofjtitung 
sum Gouverneur der Inſel Dominica ernannt. 
Stocks: 3 per Ceut conf. 67. Onmnium gE 
Cours auf Hamburg 33. 5. Bon Hamburg fehlt 

feine Poſt. . 


Ein andres Schreiben aus Berlin, 
von 2 Detober. 
Heute war bey Gr. Königl. Hoheit, dem Prinzen 
Ferdinand von Preußen, große Mittags: Tafel; Ihre 
aieftäten, der König und die Königin, und Die 
Medlenburgifchen SHerrfchaften waren die hohen 
Gaͤſte, wozu auch noch die fämmtlichen Herren Mis 
nifter und der von Caſſel bier zurückgefommene Ruf. 
Kanferl. Befandte, Se. Ereellen; Herr von Alcpäus, 
eingeladen waren. 
er Ruß. Fuͤrſt, B. 8 — — —, iſt megen Vers 
dacht von Mechiel-Verfälihung auf Nufiic:Kanferl, 
Requiſition in Leipzig durch K. Preuß. Vermittlung 
arretirt, und heute bier durch mit Courier : Pferden 
und einer gehörigen Begleitung weiter nach Gt. Per 
teröburg gebracht worbei, - 


Schreiben aus Stockholm, vom 27 &ent. 
So eben ift der an unferm Hofe angeftellte Batar 
vifche Befandte, Bürger von Streenen de Themat, 
mit feiner Familie hier angefommen. Much der Engs 
liſche an den hiefigen Hof ernannte Minifter, Herr 
Arbuthnot, ift bereits in unfern Scheeren zu Dalard, 
Hr von bier, auf einer Engliſchen Fregatte 


— — er 
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Schreiben aus dem Saag, vom a Detober. 
In dem Angenblick, wo bier alles ruhig war, und 
wo das Gerücht, weiches man im Juͤmus gehabt 

atte, als wenn eine neue Veränderung in unfrer 
egierung fatt haben würde, verſchwunden war, hat 
Ib hier eine Begebeuheit zugetragen, die von. neuem 
viele Senjation erregt bat. Das Staats » Directors 
rium bat nämlich unterm agjten Eat befannt ger 
. Macht, daß durch Feinde der öffent ſchen Ordunng 
und der Megierung unter dem Titel eines Bülletins 
der Armee eine Addreffe erlaffen worden, die dahin 
gieng, felbige zum Aufkaud zu bringen, oder fie mes 
digſtens demjenigen ergeben zu machen, die vielleicht 
eine neue Revolution “beabfichtigen möchten. Fol— 
gendes ift wörtlich das.aedachte famoͤfe 
Buulletin für die Batapifche Arurer, vom ırten 


. September. . 

“Durch einen Beſchluß des Gtaats-Directoriums 
von sten Diefes if das Reglement megen Anitellun 
der Dffieierd vom aoften: in fp weit abgeändert, da 
auch die vacanten Generalsftellen befent werden fol; 
len. Das fo viel Aufſehen macende Garniſon Regie— 
ment vom ızten Auguft ift proviforifch außer Thär 
tigfeit aefent. Die Generallieutenants Daendels 
und Dumoncean haben geftern auf dem Schloffe 
foo mit dem Ambafjadeur Scimmelpennine Con 
ferenzen gehabt und find äußert zufrieden von ein, 
ander gegangen. Sie haben fih vor 14 Tagen einen 
neuen Kendez-V ous im Haag gegeben, Die Gene 
rals können die braven und dcht waterländiichen Ger 
fiunungen, die diefer beruͤhmte Staatsmann (Bürs 

er Schimmelpenninf) auch in Abſicht der Armee 

est, nicht genug rubmen. Die Armee kann fich 
nach fehr guten runden verfichert halten, daß ber 
brave Kriegsmann mit Achtung und obue- Beeins 


srähtisung fo behandelt werden, und daß ale wohl⸗ 
bentende Bürger, von welcher Deukart fie auch feyn 
mögen, fi über die Sorm und Zinrichtung ibrer 
Aegierung ſouen freuen Fönnen. Die Armee wird 
zu dieſem heilſamen Werk ſehr viel beygetragen bar 
ben und dafür deu Danf der Nation verdienen. Sie 
braucht bloß bey der Aeußerung ihrer Gefinnungen' 
zu bebarren, und muß ferner diejenigen unterkügen, 
* (ir Beftes und für das Wohl der Nation 
thaͤtig find.” ‚ 

Sp lautet diefes im boͤſer Möficht gegen unfre Mes 
sierung erlaffene Bulletin. Das Staats : Director 
rium, welches die angeführten Facta nicht miders 
legt, bat fogleich alles aufgeboten, um die Werfaffer 
dieſes Buͤlletins zu entdecken, und hat auf die Aus— 
fündismadung derjelben eine Belohnung ven 1000 
goldenen Ryders oder von 14000 Bulden gejegt. 

Zufolge der Zeit, die in dem Bulletin jun Ren- 

ez- Vous oder zu einer neuen Berfammlung im 
Haag angegeben wird, hätte man erwarten Fönnen, 
daß der Ausbruch des revolutionniren Projects im 
diefen Tagen ftatt gehabt hätte, und im der That 
wußte man, daß die Generald Daendels und Dur 
monceau, die Chefs der beyden Divifionen unfrer 
Armee, vorgeftern hier ermartet morden; indeh if 
alles ruhig geblieben und das Staats, Directorium 
bat verfchiebene Erprejfe, Eommiffaird und felbft 
Staatsräthe von ge nach verfchiedenen Gegenden 
abgefandt. Der Ambaffadeur, Bürger Schimmels 
penuinf, befindet fih noch auf feinen Gütern im 
Overpſſel, und ift mit unter den 4 Candidaten, die 
das Departement von Holland vorgefchlagen "hat, 
um den Bürger Ppmann zu erfeßen, der am ıften 
November aus dem Dirertprio abgeht. 

Die Generals Daendels und Dumoncsau haben, 


wie mar eben verninmt, Orbre-erhalten, vor bem - 


Staats: Disectorio zu erſcheinen; andre fagen, daß 
fie unter Escorte hieher gebracht werden. 
Schreiben aus London, vom ı October. 

Unfer zu St. Petersburg geweſene Ambaſſadeur, 
Lord St. Helens, it am Dienflage in der Fregatte 
—— Sheerneß augekommen und geſtern hier 
eingetroffen. ER . 

Ser Sranzöfifche Minifier, Bürger Otto, iſt nad 
Cambridge gereifet, um die dortige Univerfität zu 
befuchen. Es beißt jest, daß Er nicht nad) America, 
fondern an bie Stelle Des Generals Lasnes als Frans 
aöfifcher Gefaudter nach Liffabon schen werde. 

Herr Pitt, der von feiner legten Unpäflichkeit 
wieder hergeſtellt if, hat als Commandeur der Einquer 
Ports den Herrn Long, vormaligem Secretair des 
Schatzraths, zum Cavitain von Dover,Cakle ernannt. 
Herr Canninsg ut fein beſtaͤndiger Gefellichafter. 

Der Alderman Price iR am Michaeliötage zum 
zur ı * von London fat einftimmig ernannt 
worden. 

Eiu Courier von Herrn Merrf ift am agfleu Sepf. 


aus Paris bier eingetroffen, hat aber über den Tag - 


der Abreiſe des Generald Andreoſſi nach Feine Nach— 
richt mitgebracht. : 

Auf Jamaica rafft 
mehrere Menfchen weg. 

Im filen Meere iſt am after December 1801 
eine meue Inſel durch den Schiffs Chirurgus, Herrn 
adion, auf feiner. Fahrt von Botany Bay nach 

ina am Bord des Schiffs Hope entdeckt worden. 

ie liegt unterm sten Grad füdlicher Breite und 
»saften oͤſtliher Länge. Sie wurde von demſelben 
Shanfe  Yela, iu Ehren des Marine: Capıtaund 
Shank, genannt, und enthält ohugeſaͤhr 5 Lieues 
in der Länge und 5 Lieues in der Breite. 

Der Prinz von Bouillon, welcher zu Paris arretirt 
geweſen, ıft am asften September wieder zu Serien 
augefommen. 
‚Wahrend in Schottland, eine fehr regnichte Wit: 
terung berrfcht, haben mir hier eine uñgewoͤhnliche 
Herbſiduͤtrre, die der Ruͤbenerudte, melde fürs Vieh 
non großem Belang if, ſehr gefchndet bat. Der 
Hopfen iſt außerordentlich theuer. 
Der Herzog von Eambridge zu Hannover hat den 
Hein Glare, Reetor zu Harwell ın Middlefer, gu 
feinem Caplan ertannt, J 

‚Die Peiin-Gajette enthält einen officiellen Ratis 
——— Aufſatz über China, woraus man erſieht, daß 
ies Feich jetzt in 16 Provinzen eingetheilt iſt, welche 
m55 Städte vom erſten, 1312 bom zweyten Nange 
nnd 2357 befefigte * enthalten. Die Bunfife: 
rung des Ehinefiichen Reiche beträgt gegen 55 Mil 
Bonen Menſchen. Alle Städte find ſich in Abficht 
ber Bauart gleich. 22 verfchiedene Familien find 
auf dem Chineſiſchen Throne geweſen. Die jetzige 
regierende Familie ſtammt von den Tatarn ab, die 
1640 China ertoberten. 

Kerr von Calonne ift vom hier wieder nach Franke 
mia abgereifet, wohin auch der Oberſt Eraufurd 
re Wlditer f Fraul.ꝑ 

Hieſige tter fagen: der ehemalſge Franid;. Por 
Kaeynunißer Geuhe habe fiir feine geleilieten wich: 


Hier haben dieſer pieder zweymal Feuer 

gehabt, das ali a Bier- und Dopfens 

Magazin, w ein jedoch verajjecurirter Echade 
das gelbe Fieber fortbauernd 


‚ichauer dur 


tigen-Dienfte, anfer feinen Gehalt lals Eenator, 


eine Penfien von 20000 Franken erhalten; Lucia 
Bonaparte befiimmen fie zum See⸗ und Kricgemini— 


fier, und Joſeph Bonaparte zu einem audern Minis 
fierio; nachdem Fouche das Polizey⸗Miniſterinm aufs 
gegeben, fernen fie hinzu, babe General Moreau dem 
-eriten Eoniul wieder einen Beſuch abgeſtattet ıc. 
Unfer Zol:Eutter Roebuck bat den Franzöf, Lugger 
la Bonue Mere, welcher mit Gontresande beladen 
8 


war, nach Portsmouth 













von 40000 Pf. St. angerichter worden. Bu Hull 
ward eine Feuersbrunſt „neulich glücklich“ geilicht, 
noch ehe fie ein benachbartes Pulver: Macazin ers 
reichte. Durch den legten Brand zu Linerpoof vers 
liert ein Haus in Danzig an config irtem Waaren 
gegen 60000 Pf. Gt. . 

Harnerin hat es für mötbig gefunden, die Ver: 
breitung widerlegen zu laflen, als ob er vormals. als 


‚Mitglied des Eoupents für_den Tod des Könige 


raukreich geſimmt habe, und Ley dem Kopf 
agen der Prinzefin Lamballe deſchaͤſtigt gewe— 
ep. Zur Zeit der Hinrichtung des Königs von 


von 
Ab 


" 
Keaatcie diente er bey der Armee des Generals 


oreau. 
Unſer König genießt jetzt einer vortreflichen Ger 
fundbeit. Buaher tranf er gemöhnlt Gehe und 
aß beionders viel Gewuͤſe. Zen 7 en Die Spei⸗ 
en auf der Künigl, Tafel gewöhrlich befonders aus 
ifchen und Steifch, wozu Se. Majeflät 4 Gläfer 
ortwein trinken. i a 
Die Tafchendiebe, welche fehr viel Kühnbeit im 
ihren Werfuchen jegt zeigen , allarmirten neulich bey 
einem Dorf; Jahrmarkt zu Stirbitch ohnweit Cams 
bridge bey der Vorſtellung eines Echaufvield die Zus 
das Gefchrey: Feuer! Feuer: Eine 
allgemeine Verwirrung fulgte, in welcher 6 Leute 
durch das Gedränge ums Leben Famen, waͤhrend daß 
die Spipbuben die Wegeilendin befatibten, 100 
Grineen find jür die Eridecfuna des Urheders vor 
dieſem ungegrundsten Zeuer : Ylarnı ausgeboten 
worden. ' Bu 
Stods: 3 per Cent eonf. 695. Omnium 7]. 
Esurs auf Hamburg 33. S- 8 fehle keine Poſt 
von Hamburg. 


Schreiben aus Paris, vom 28 Sept. 


Der Königl. Preußiſche Geſandte am Nisderfäche 
fchen Kreife, Herr von Schultz, welcher guf der 
Durchteiſe von Machen und Era nah Der Schweiz, 
wohin er jeiner Befundheit wegen fich begiebt, ber 
Fannrlih im Paris angefommen ift, wird nächſtens 
von hier mach Genf abgehen. 

Die Aufhebung des Doliiey Miniſteriums, ſagt ein 
hieſiges Buͤlletin, iſt der deutlichte Beweis von der 
Beeudignug der Irvolutien, von der jetzigen Stärfe 
und guten Einrichtuug - Dir. Neaierung. Dieſes 
Minifteriun enpand aus der Mevotusionz Mar noͤ— 
tbig, fie.gn beerdigen, umd mußte mis ihr aufhoͤren⸗ 

Der vorgeftrigen Bndierz zu Gt. Cloud. wohnte 
auch der Erzbischof ya Varie dey, uud der Biichefi 


Verſuilles las Die Deffe im der daflgen Echloß 


aree. 
Der Adintant des erſten Eonfuls, Bürger Lauri⸗ 

n, ift vom feiner Keife nach Regensburg und Pafı 
an wieder zu Paris eingetroffen. 

ein andres Schreiben aus dem Haag 
vom > Detober, . 

Die Amfterdammer Eourant enthält das Gerücht 
aus Parıs, daß Die Srangätichen Truppen Drdre er; 

alten bätten; über den Rhein zu geben, fobald ers 
den fen, dab man die Sache der. Eutfch Digungen 
auf die lange Bank jchirben wolle. 

- Ru Bruſſel befinden ſich jest gegen 1500 Enalän: 
der, won Denen fich mehrere dafelbſt oder N Antı 
werven ee jr wollen, Der Praͤfeet Doulce 
Pnteroulant it von Bruͤſſel auf einige Zeit ma 
aris nereıret, Deffentliche Blätter fagen, gu Bruͤſſel 
ey ichon ein Logıs für den Grafen von Coberzl be; 
eht, der als Kayſerl. Ambajfadeur von Parıs zu: 
rchEchte, 
nichts oficielles befannt. Die Herzogin von Eurlasd 
it mit ıhiem zahlreichen Gefolge zu Cölln anger 
kommen. — 

Anı sten. Sertember find unſer Linienſchiff Muto 
und die Fregatte Maria von Reigersbergen auf ihrer 
yes nach dem "orgeburge der guten Hoffnung zu 

iffabon angefomıen, 

er Moniteur liefetrt nun auch das Protocoll ter 
Deputatisns Stzungen zu Megentburg, 

An Frantreih werden die Hafen-Arbeiten zu Eher: 
bonrg von neuem Ebhaft fortgeiegt. 8 Forts, wor 
von 2 im der See, ſollen den Dafigen Hafen decken. 

Am aofes Geptsmber ift zu Catwnf aan Ree das 
erfie Schiff mit frifchen zu Büdingen beflimmten 
Heeringen angefnininen. on den 25000 Heeringen, 
die es mitbrachte, wurden ſogleich einige ald Ger 
ſchenke au die Mitglieder unferer Regierung gefandt, 

BSarcıben aus Wien, vom a5 Gept, 

Ihre Kayſetl. Maiefdten waren zu Baden grade 
auf eımer Maskerade, als fie die miederfchlagende 
Machricht von dem unerwarteten Ableben der Groß— 
berjogin von Toscana erhielten. 

Um newe Unordnungen auf dem hiefigen Mehlmarft 
zu verhindern, find jetzt die Wachen bey demfelben 
verdoppelt. , 

Der als politifcher Schriftfieller fo.berühmte Herr 
Kriegsrath Benz iſt mit dem Character a 8 Kanferl. 
Rath umd mit einem Gehalt. von 4000 Gulden i1 
unfre Dienſte getreten. 

er neue Hofpodar der Wallachen, Fürk Dpfilanti, 
war schon voriges Jahr Hoipedar der Moldau, und 
bie Borawen der erften Provinz haben die Niorte 
wi dringend gebeten, ihn zum Gouverneur ju ers 
en. 
Schreiben aus Ulm. vom 25 Sept. 

Hate hört die bisherige proviforiiche Regierung 
anf, und es tritt bagegem die Euuchayerie ein, Am 
sten Dersber foll in allen Churbayerfchen Entfchädis 
gungs Ländern das nämliche geichehen. 

er Sraf von Rumford ik von München wieder 

Pie Paris gereiiet. Machrichten aus München zu: 

9%, befand fich die verehrte Churfuͤrſtin unpäßlich, 
reiben aus Aanau, vom 28 Gept. 

Pech Sulda hat das-Domcapitel fih mun im dem 

en des Fünftigen Kandesherrn, Prinzen von Ora— 


Ueber feine Zurückberufuug it indeh noch 


nien, gefügt. Mit dern (Fürften fteht man im Unter: 
—3 Ihro Fürkl, Gnaden molen eine Reiſe 
nah Afdyafenburg machen. Ortanien verlangt, fer 
gleihy in den Civil-Beſitz zu treten. i 
Der Pandgraf von Heffen, Rothenburg ik nad Paris 
abgegangen. 
Zu den oceupirten Nemtern Amoenebura und Naum— 
burg wird iez ſchon alles im Namen unſers Derrg 
anbarafı admimfrirt. Die Beamten find verpflichz 
tet, die Eon unter Sina gelegt umd in deu Em 
peditionen Das Hochfürfiliche Heßiſche Siegel ange 
nommen, 


‘Alle in ber Rheinpfals Tiegende geiftliche Guͤter 
find vom Landesherrn färularifirt und die Hälfte das 
von der Umiverfität zu Heidelberg geſchenkt worden, 
Au den Fürfibifchof von Speyer wird dom Badenichen 
Hofe wegen mitgenommener Capitalien-Verſchrei— 
bungen eine Forderung gemacht. 2 
Der ie Lehubof ift nunmehr. auch im 
Eichöfelde und Erfurtfchen . aufgehoben; mas nod 
in Charfuͤrſtl. Lehn war, muß jest in Berlin gemur 
thet werden, 6 
"Vom Mayn, vom 38 September, 
Die förmiche —— Piemonss mit Frankreich 
ik für * wichtig. Die Loonner Seiden:Fabriken 
sogen nämlich alle Jahre für 6 bid 8 Mill. Livres 
vober Seide and Piemont; jetzt fallen die Eingangsr 
ölle weg. . =) 
Das Haus, in melhem die Senatoren zu Ger im 
ben kritiſchen Augenblicken ihre Sitzungen hieltery 
fand im Gefahr, ihnen über den Köpfen zuſammen 
eichoffen zw werden; das Dach drohte ſchou dea 
infurz. Der Diaconus Schultheh su Zürich if an 
der Wunde geftorben, die er daſelbſt durch eine jer—⸗ 
platzte Haubitze erhalten hatte, 
Schriiben aus Slorenz, vom ı7 Gent. _ 
Der König von Hetrurien liegt moch immer . im 
ber benachbarten Stadt Pifa ſehr Frank darnieder. 
Seit 3 Tagen werden auch hier öffentliche Gebete 
um deifen baldige Geneſung gehalten, und ben dieſen 
Andachten wunderthaͤtige Marienbilber gusgeſtellt. 
Wenn fich Die Geſundheits Umſtande des Königs nicht 
7 beſſern, jo wird mol die Reiſe ganz unters 
leiben, indem die Herbſtſtürme diejelbe gefährlich 
machen Fönnten. j i 2 
Hier find-der Prinz Stanislaus Poniatomsfi, ber 
Braf von Ferfen, die Gräfin von Piper und der 
Mufiich:KHapfer!.. geheime Kath, Baron. von Budberg, 
Ambaftadeur in. Stockholm, mit feinem Legationd 
Secretair von Schröder te. angekommen. 
Zwiichen der Italieniſchen Rebubdlik und der Ne 
publif San Marino if ein Danvinugds und Freumdr 
fchafts » Vertrag adgejchloffen worden. 
-. Schreiben aus St Petersburg, 
vom ı7 September. f 
Der Graf Noronha, Spanifcher Minifter am bier 
figen Hofe, ift am stem: dieſes ‚bier angekommen, 
und hat am folgenden Tage ferne» Untritts.s Audiem 
bey Sr. Kanferl, Maieliät gehabt. | 
Am ısten dieſes hatte der Königl. Schwediſche 
Ambaffadeur, Baron Stedingk, feine Abfchieds : Aus 
dienz, und jpeifete am folgenden Tage bey Gr. Kapf. 
Majeftät zu Mittage. In wenigen Tagen wird ders 
reipe Drachen nah enem sajährıgen Aufenthalg 
verlaffen. 


Der General: Majork@itel iR bier andekommen, 
um das Amt eines Ober Poligenmeifters zu uͤberneh⸗ 


men, Pas er ‚ehemals mit fo vielem Ruhm wegen 


feine Thätigfeit, Wachſamkeit umd Gerechtigkeit 
u Moscau bekleidet hat, 
Der Franzöf. Gefandte, General Hebouville, hät 
dem Großfärften Eonftantin ein Paar prächtiger Pi— 
#sien aus der Verfailler Fabrif gefchenft. > 

Unterm sten September hat der Senat befaunt 
ymaaı, dap Se. Kayſerl. Majeſtaͤt den Kaufmann 

emoine als gu Handels» Agenten der Franzöf, 
Republik in Moscau anerfannt haben, 
° Die Engländer haben nun ihre Bezahlung für dem 
Verluſt erhalten, den fie durch das ehemalige Ems 
bargo erlitten, und das Liquidations » Komtoir if 
jegt aufgehoben. 


Schreiben aus Stockholm, vom.a7 Sept, 

Se. Majetät haben geruhet, Hoͤchſtdero Vorleſer 
de Chaur aufjutragen, eine Sranzöfifche Meber(egung 
Der Werke Ihres hoͤchſtſeligen Herrn Waters, Königs 
@ujtans IIN, welche von dem Neichsmarfchall, Bra 

en von Drenftierna, in der Schwediſchen Originals 
prache redigirt werden, mit aller tupograpbifchen 
Pracht herausjingeben. Dem zufolge ‚werden ſowol 
die Schwediſche als Franzoͤſiſche Auflage dieſer ſchaͤtz⸗ 
baren Werke mit Didotſchen Lettern auf Velinpapier 
edrucht, und mit Portraits, Vignetten und Kupfer 
fihen, von deu beruͤhmteſten Meiftern zu Paris, 
egiert, . 
: In dem vorgeftrigen Kriegs:Eonfeil ward der Chef 
des erſten Leib Garde : Regiments, Generalmajor, 
Baron von Friefendorff, zum Conimando des Eal- 
marichen Infanterie: Regiments verfent, ımd an feine 
Stelle zum Befehlshaber des Garde : Kegiments Gr, 
Maiefiät ehemaliger Gouverneur, der Oberſte, Graf 
Earl von Mörner, ernannt. 

Wir haben bier fortdauernd fehr angenehme Wit 
terung; das. Einerndten if ‚überall im Lande mit 
dem ‚beften Erfolg gefcheben und die Getraidepreife 
find im daten 
- Der Ehurfächfifche Gefchäftsträger, Herr Inter 
nari, it bier vom feiner ausländischen Reiſe wieder 
eingetroffen. 


Schreiben aus Copenhagen, vom 2 Detober. 
Das Augrüften der nach dem Mittelländifchen 
Deere beftimmt er Fregatte Freya if Jetzt 
anf hoͤhern Beſehl eingeſtellt worden; 
unſer Geſandte am Schwediſchen Hofe, Kammer 
herr von Blome, iſt zum General; Adjutanten ers 


Rıunt. 
Die Schwedifche Fregatte Jarramas, melde bie 
nfel St. Barthelemy mieder in 8 genommen 
ht, iR auf ihrer Ruͤckfahrt zu NHellingdr ange, 
ommen, 
. Der General won Gersdorfl, Nitter vom Elephans 
ten. Orden, it mit Tode abgegangen. 


Mmänfter, den 23 September. 

So fchmeichelhaft mir auch das Zeugniß if, mel 
ches * im dem z58ſten Stuͤck der Luͤtticher gran, 
söfiichen Zeitung, unter dem Artikel: Bruffel, den 
asien Fructidor, gegeben wird, fo muß ich doch, jur 


rouge, Borroms, Menard, 


Steired der Wahrheit; biemit öffentlich erflären: daß 
die darin enthaltenen VBefchuldigungen aegen bie 
Einwohner des Münfterlandes  ungegründet d. 
Wenn einige ungeſogene Buben auch hier und da 
Graͤnzpfaͤhle umgeworfen haben, ſo ſind doch weder 
Unruhen goch die allergeriugſten Widerſetzlichkeiten 
bier vorgefallen, und ich habe es daher auch meiner 
Seits Fur Pflicht gehalten, in mein VBerragen gegen 
die hiefigen Einwohner Schonung und Bereitwilligs 
keit zu legen. Webrigens bin ich überzeugt, daß diefe 
letztern auch’ zu verhihftig denken, als daß fie, ſelbſt 
wenn einige unter * aus ungegruͤndeten Beſor 
uiſſen umuftieden ſeyn ſollten, dadurch veraunls 
werden koͤnnten, die Geſellſchaft der Preußiſchen Of⸗ 
fisierd gu vermeiden. 
In von Bläcer, , 
Königlich Preußifcher General Lieutenant 
und commandirender General im der 
Dan und dem öftlichen Theile des 
Hochſtifts Münfter. 


Aamburg, den 5 Oectober. 

Ant abgewichenen Freu:age if an die Stelle bes 
verforbenen Herrn Riejewrtter, Herr Wicolaus 
Mertens zum DOberalten des Kirchfpiels St. Jacobi 
eriväblt worden. 





Bon gelehrten Sachen. 

Reitifche Leberficht der Theorie und Praris 
der KübepodenImpfung von A. 4. Macdonald, 
Med. Dr., ır Theil. Hamburg in der Campejchen _ 
Buchhandlung. 

In der Einleitung legt der Herr Merfaffer, einer 
guter berühmteften Werte den Plan von feinem 

erfe vor, Es fängt mit der Gefchichte der Kuh—⸗ 
pocken.Juoculation in Hamburg und Altona und der 
umliegenden Gegend an, Es erhellt daraus, daß 
vom ı=ten November ı800 bis isten Märj 1802 
vom Herrn Dr. Macdonald 172 Subiecte eingeimpft 
worden. Die Mäterie, mit welcher er impfte, 408 
er aus 4 verfchtedenen Quellen ; die erſte aus ans 
nover, Die te aus dem Vaceine Inſtitut in London 
und die beyden legten vom Dr, Jenner. Ungeachtet 
der Schwierigkeiten, melche er anfänglich zu übers 
mwinden hatte, benachrichtigt er und, daß vergchiedene 
Hamburgiiche und Altonatjiche ag or dieſe ** 
tion eingeführt. haben. Folgende Aerzte haben vom 
Herrn Dr. Macdonald Materie erhalten: Dr. Gras⸗ 
meyer, Meyer Abramfon, Ehaufepie, Aſtier, Linzer, 
Veit, Ehlers und Pincon.  Uuter den vielen anger 
fehenen Familien, welche ihren Mitbürgern mit gu— 
tem Bepfpiel_vorangegangen find, indem fie ihren 
Kindern juerft die Kuhpocken impfen ließen, rechnet - 
der Merfaffer: Klünder, Godefroi,. Power, Chapeau—⸗ 
| Bous, Adler, Debn, Jers 
mis, Teufer, Alfen u. a. m.; allein mit Mecht wird 
den phitantropifchen Bemühungen der Madgme Par 
risb und Madame Blünder ein befonderes Lab es 
theilt,, welche legten Sommer zu Nieuſtedten und 
Ölanfenefe, mährend daſelbſt die natuͤrlichen Blat—⸗ 
tern graßirten, die Kubpocen einzuführen fich ber 
müher haben, Der Raum erlaubt uns nicht, eine 
mädere Anzeige diefes Werks zu geben, auf deſſen 


wichtigen Inhalt wir die Lefer felbit verweifen. Es 
wer tent in den Händen aller- be ai: wu ſeyn, die 
ch, mit’Musbreitung der. ocken⸗Inoculation be; 
chäftigen, ‚oder den Werth Diejer fo wichtigen Er⸗ 
ung fenden lernen wollen, j 


. Greifswald, im September, 

ine neue DBildungsanftalt, 
Es if befannt, mit, wie vie —* und immer 
Doch unſicherheit auch die mehr Vermoͤgenden wegen 
guter. Bıldungsanftalten für ihre Soͤhne beſorgt ſeyn 
müffen, Und in der That, melche Ehre auch die 
ern Anfialten diefer Art verdienen, fo findet 
an fie doch gewöhnlich an folchen Dertern, mo fie 
unmäögtich. das alles vereinen koͤnuen, was zur Voll 
Rändigkeit und Vollendung ‚der Jugendbildung noth⸗ 
wendig gehört; benm Dies alles kann wirklich nur 
eine Univerfität leiften. 
83 effer als hernicher und erprobter Freund des 
effern in allem, auf die Idee gekommen, bey ſei— 
ner Univerfität feld eine Bildungsanftalt anzulegen, 
worin Yünglinge von i0 bis ı5 Jahren ihre wer; 
chiedenen Studi richtig und ficher. vollenden Fünn; 
en, bis zum Studenten Örade, der jedem Tüngling 
einen, oft nachher jo wichtigen Vorzug giebt. Zu 
erwarten aber ift es, daß wenn ein Proteffor paͤda— 
ogifirt, er anch dazu den edelften Plan aefucht ha; 
e, Diefer ift folgender: — Aller Unterricht niuß 
Nebung ſeyn, Üebung an den gewählteften Bey: 
vielen; denn gerade die Wahl der- Bepipiele-ubt 
en Sinn auf einmal für Wahrheit, für Werth, für 





Schöuheit, bis zur Kemnerfertigfere mit richrigem 


Sefuͤhl; fo daß Uebung die natürliche Weife des Um 
terrichts , gewähltes Beyſpiel ihr edler Gegenftand, 
und die Mahl ſelbſt, die Wahl des Befleren,, das 
wirklich Bildende darin jey. Denn nicht, wie der 
onſt dchtgroße Peftalozzı meynt, nicht die ns 
chauung der Dinge und ihe klarſtes Bild, fondern 
ie Wirfung der Dinge und ihr Elarfter Werch ift 
die Hauptfache im Umterricht. Daher wird jene 
any einfache Naturfunft, jene Hebung an Bepfpier 
en zur Wahl des Beffern, fortgeführt durch alle 
Grade der ugendbildung, welche Grade im Ganjen 
diefe find: 1. Sprachfenntniß. =. Menfchenkeunt 
niß. 3. Naturfenntnig. Denn 1. zur aͤchten Sprach— 
feuntniß gehört alle die Verſtandesuͤbung, wodur 
jede Richtigfeit des Geſchmacks erfannt wird Eogi 
bis zur Aeſthetik). Und 2. zur dchten Menden: 
Fenntniß gehoͤrt alle. die Sitten » Hebung, | 
jede gun bes Lebens erfannt wird (Mora 
bis jur Humanitaͤt); wobey vor allem gejeigt wird 
das Große am den Fleinen und das Schöne au den 
ſchlichten Tugenden, zum Beyſpiel daran, ehrlich und 
ehrbar, einfach edel, und mit Wenigem froh zu ſeyn; 
bie böbere Moral aber wird ganz Flar in ber höhern 
Geichichte. Endlich 3. zur Achten Narurfenntniß ger 
bört jene höchfte Weisheit oder wahre Sublimität 
Ne ophie bis zur Naturreligion). Aber por 
tive Orthodorie wird ganz einem Prediger aufges 
fragen, vor welchem und noch zwey andern oͤffent⸗ 
Aichen Lehrern balbjährlih ein Eramen angejtelit 
wird, — Ind mach einen folchen Plan werden denn 
alle einzelnen Studia, die man wünjcht, richtig und 
ſicher vollendet; as verſteht fich, mit Beyhuͤlfe aller 


Daher ift ein öffentlicher . 


der Lehrer und Meifter, die man zu biefer Wollen . 
dung mählen muß. _ Da man aber in eine fo forg- 
fältige Bildungsanſtalt, mo alles auf Blick und Ge— 
fühl des Vorftehers anfommt, fürs erfte nicht über 
sehn Zinglinge aufnehmen will, und da befanntlid) 
kin gute Wohnung, gute Koft, gute Aurficht theuer 
eu ; fo mird man auch die gewöhnliche Venfionds 
umme von drephundert Thalern anf das Jahr bil 
tig finden, Denn der einzig fichere Gewinn hierbey 
für den Borficher it die Auflöfung des ihm ſo beikis 
en und großen Problems: * mie man den mwichtigs - 
fen Unterricht zur inneren Menfchenbildung mög- 
ichit lebendig machen könne?“ Jeder, dem Ddiefer 
vr edel und wichtig ift, wende fich nur fchriftlich 
an deu 
Vorfteber der neuen Bildungsanftale 
zu Greiſen ald. 


Das angtkuͤndigte Comtoir Lexicon in neun 

prachen betreffend. — 

Die Zahl der Unterſtützer dieſes Werks ſcheint ß 
ieh jusunehmen, ba ih mich dadurch veranlapt 
fehen merde, vie größere Auflage zu veranftaktem, 
* ich vor der Aukfuͤndigung den Anſchlag gemacht 

atte. - 

Es iſt mir alfo daran gelegen, vor Anfang des 
Abdrucks die Zahl der jämmtlichen Intereffenten bes 
flimmt zu wiffen; und, da der Abdruck nut Anfang 
des Novembers geſchehen fol, ſo made ich hiemit 
befaunt:- daß der Vräunmerations , Termin nur bis 
Ende des Octobers offen fleht. . 

Eingelue Verfoven und Sammler, die bloß ihre 
Namen anfgeben, ohne voraus zu bezahlen, Fönnen 
weder in die Lifte der Beförderer aufgenommen wer— 
den, noch auf den Vortheil des Preiſes von 3 Trier 
driched’or, den ich hernach allerdings erhöhen muß, 
Anipruch machen. 

. Hamburg, den ıflen Detober 18902. 
Yıemnidh, Lt. 


Dom Tournal 


Hamburg und Altona 


ift das zwoͤlfte Heft, momit der erfie Jahrgang 
ſchließt, erfchienen, folgenden Inhalts: 

2 urze Gefchichte der Hamb. Eefellichaft zur 
Beförd. der Künfte und nünl, Gewerbe, (Fortieß.) 
2) Falliten und Falitenmeien in Hamburg und Als 
toua. 3) Weber die berüchtigte Schrift: Manifek 
Hamb. Freyheit, oder: Zweite Betrachtung über die 
rage: Db die Hamb, ‚neraflung rein demofratifch 
en? 4) Klage der Sittlichfeit über die zunehmende 
Anzahl und Frechheit der feilen Mädchen in Ham— 
burg. 5) Die Kirchhöfe, oder: Meine Spaiergänge 
im Hamb. Gebiete. 6) Ausiug aus_ einer in der 
—— a zu Altona am ohannistage 
1758 gehaltenen Predigt. (Mannfeript.)_ 7) Ueber 
Leibes- und Lebensftrafen, befonders in Republiken. 
8) Was für Hoffnungen kann fi der Freund des 
Naterlandes in Hamburg, bey_der Beendigung des 
Entjchädigungsgefchäfts im Deutfchland machen ? 
Eine patriotifhe Pbantafie. 9) Annalen der Ham— 
burgifchen Listeratur. 10) Genius ven Hamburg. 
11) Hamburgijches Theater, 1. Deutiches, 2. Gray; 


“ öflfches, 3: vrivilegirtes Theater vor dem Stein, 
thore. 12) Allerley., 

Dieg Journal wird ununterbrochen fortgefekt, 
Monatlich erfcheint ein Heft von 8 bis 9 Bogen 
gr. 8. Drey Hefte machen einen Band, 4 Bände 
einen Jahrgang, deffen Preis 6 Nthir. if. in zelne 
Hefte werden nicht erlaſſen. Alle gute Buchhands 
‘lungen Deutſchlands, alle reſp. Poftämter, wie auch 
‚der unterzeichnete Verleger, nehmen Beſtellungen 
darauf an. Hamburg, im Dctober 1802, 

F. 4. Veftler. 


Reife Ananas find bey Herrn Vogel in Wandsbeck 
su billigen Preifen gu haben, 
Am ssiten dieſes Monats farb nach einem fünf 
tägigen Kranfentager im 63ſten Jahre feines Alters 
der Kaufmann, Herr Joh. Braungerd, aus Sach— 
Dr Meinungen gebürtig, welches ich feinen Freu 
en nnd Verwandten biedurch ergebenft bekannt mache, 

Riga, den a8ſten Auguft a. St. 1802, 

Job. Beorge Lampredht. 

Heute Nachmittag um 4 Uhr farb mein geliebter 
Mann, Peter Zeinrich Ahrende, nach einem kurzen 
Kranfenlager im 5qſten ‚gehe eines Alters, und 
alfo viel zu früh für mich und für meine vier noch 
unverforgten Kinder, denen er ein rechtichaffener 
Vater war. ch darf glauben, daß er viele Freunde 
gehabt hat, die meinen Werintt bedauern merden, 
und verfehle nicht, biemit die Ameige von feinem 
Zode zu machen ; mobey ich denn zugleich verfichere, 
daß in der von ihm mohleingetichteten Avothefe 
nad mie vor die reellie und promptefte Bedienung 
flatt finden werde, 

Wismar, den 26ſten September 1902. 3 

Sel. Apotbefer P. 4. Abrende Wittme, 
gebohrne Schwarzfopff. 


Sanft entſchlummerte geftern Abend an den Zot- 
gen einer fürzlichen Niederfunft meine gute Gattin 
in dem Alter von 38 Jahren 4 Monaten. 13 Jahre 
und ı Monat dauerte das Glück unjrer ehelichen 
nr während welcher Zeit fie mir 7 Eönne 
und 2 Töchter -fchenfte, wovon jest noch 4 Göhne 
und die juͤngſt gebshrne Tochter mit mir uber dies 

‘ fen Verluſt trauern. 
Bremen, den zoſten Sept. 1802, . 
John Ohlßen jun. 
eute fruͤh um Uhr farb nach 14taͤgigem Kran 
Fenlager Herr Sottſried Eltze, im 4siten Jahre 
feines Lebens, Wer den Medlichen kannte, wer ihn 
je in dem Sreife der geliebten Seinen fab, der wird 
und bedauern und nit Beyleidsbezeugungen vetſcho— 
nen, die unfern gerechten Schmerz; nicht lindern 
nen, 

Berlin, den zoften September 1802. 

Des Derjtornenen Wirtwe und Rinder, 

n Bezug auf vorftiehende Anzeige mache ich allen, 
welche mit meinem feligen Manne in —— ge⸗ 
—— bekannt, daß ich ſolche unverändert fort; 


etzen werde. 
2... Gel, Gottfried Eltze Wittwe. 
Am 29ften September fiarb meine gute Freundin, 
Jungfer Regine Albrecht, aus Göttingen, tm zoiten 
Jahre ihres Alters am einem Nervenfiber, welches 





biemit „unter Verbittnug der Beyleidebezeugun 
allen ißren Derwandten und Freunden befannt ma i 
r Joh. Friedr. Brabenft:in, 
Hamburg, 1802, 


Nah dem Willen-der Vorfehung endeten am Jten 
Detober die — — des Herrn Johann Ludwig 
Plan, aus Gothenburg, in einen Alter von a5 
Jahren 2 Monaten nach einem Kranfeulager von 
Bla an der Bruſtkrankheit, welches feinen 

reunden ergebenft anzeigt 
: Chriſt. Jenr, Pfeffer. 

Unfre am 24ften diefes Monats hiefelbfl geihloffe 
ebeliche Verbindung zeigen wir unjern geichäßte 
Verwandten und Freunden gehorfanft an, und ek 
bitten uns die Kortdauer ‚ihrer Gewogenheit und 
Sreundfchaft. 

Lehe, den arften September 1803. 

Zeinrich_Zollen, Chirurgus. 
Maria Sophia Hollen, gebohrne 
Meyer 


Mir geben und die Ehre, allen theilnebinenden 
auswärtigen und hieſigen Freunden nd Bekannten 
unfre heutige Verbindung anzuzsigen.- l 

Hamburg, den ayften- Septemucr 1803, 

- Jovarın Dieverih Zeitmann, 
Ardhitect. 

Ja Carharine Dorsthee, gebohrne 
Onentin. 


‚ Koiiteris Jnarıye, 

Mit Obrigfeitlicher Bewilligung wird den oteg 
Detöber d. J. Herr Lalmus in dem Saale auf der 
großen Drebbahr, dem Franzöfiichen Theater gegen— 
über, cin großes Vecal: und Imitrumehtat : Concert 
zu geben die Ehre haben, und ſich im demjelden mit 
ausgefuchten Stuͤcken. auf dem Violoncell hören 
laſſen. Madame anabich wird ihm mit ihrem Ger 
fing unterſtützen; auch wird fih Herr zu ratıch au 
der Mioline und Here Dafour auf der G.crinette 
bören laſſen. Billets find ſier TE, 1: ht. im Hotel 
de Zar op Hercu Saupr auf dem Arnleutintramp 
uud am Eimasnee zu befommen 

Da mich der Schauſpiel-DOteetet Zapıohb — 
nachdem er bereits die erſe Zuſicherung erhaiten; 
dag Merfüaung getroffen ſey, diedenigen Schulden ju 
bezahlen, die ich methgedrangen bey einer aͤußerſt 
dürftigen Gage machen mußte — dennoch als einen 
boͤſen Schuldner in dieſer Zeitung Öffentlich genannt 
hat, fo wird jeder Unbefangne leicht einſehen, daß 
ein -foicher gegen mich getbanene Schritt nur eim 
rachgieriger Maun begehen Fonnte. Mas übrigens 
memen Absang von jener Geſellſchaft betrifft, fo 
babe ich mich bey der Behörde vollkommen gerecht 
fertigt, mo es zu meiner Selbfterbaltung nothwendig 
war, Und feine hoͤchſt umed!e Abficht, einen sungen 
Mann durch. eine. einfeitige Befchuldigung unglücklich 
su machen, ift mißlungen, , 

Carl Leifering, Gchaufpieler. 


Die hinterliftige Art, mit welcher Herr Gaßmann, 
nah Vermuthen jetzt Mitglied des Theaters zu Bres 
neu, feinen Contract nach wenig Wochen gebrochen, 
und aus Lübeck heimlich entmichen. if, macht es mie 
sur dringendften Pflicht, alle Theaters Direetionen 


wor dieſem wortbruͤchigen Menfchen ju warnen. Wie 
ſehr waͤre es zum allgemeinen Beſten gu wuͤnſchen, 
daß alle Theater: Directionen es ſich zum Geſetz 
machten, ein fo unwuͤrdiges Mitglied weder aufjus 
webmen; noch zu dulden. 
übel, den asften Sept. 1802. 
$. U. Leopold Löwe, 
Diresteur des biefigen Theatere, 


Avertillementr. 

. Da die Entfernung meines Wohnorts von meinem 
in Baſel unter der Firma I. Decker befiebenden 
Etabliſſement mir nicht verſtattet, demielben alle 
erforderliche rg iu widmen, ſo babe ıch 
felbiges Herrn, Friedrich Schön überlaffen, melcher 
es ſeit 1795 für meine Rechnung dirigirt, und meine 
Unterſchrift geiührs bat. Derfelbe übernimmt alle 
— Paßiva fo mie alle Activa des Maufes, für welche 
man fich daher an ihn gu menden belieben mird. 


Meruen bieflaen und auswärrigen Freunden zeige 
je biemit an, daß ich meine bisher neführte Hand— 
ung von beute an unter der Firma: W. C. Sander 
er Co. fortfegen werde. Hamburg, den ıften Dctos 


ber 1802. 
wilhm, Chriſtn. Sander. 


Unterm sten Auguft d. J. babe ich dem geehrten 
Publico angezeigt, daß ich meinen geweſenen Pack 
zaum ; Diener David Marhieffen wegen gewiſſer Urs 
fahren aus meinem Dienft gänzlich entlaffen hartes 
biermit erfuche ich alle und jede, dieſem David Ma; 
abienen nichts für meine Rechnung zu creditiren oder 
verabfoigen zu laffen, und in Fall diefer fich unters 
fichen follte , fich meines Namens gu bedienen , Dies 
fen Vorfall fogteich dem hiefigen Hohl. Gericht ans 
äuzeigen, indem ich file nichts hafte. Altona, den 


azften Sept. 1802, 

— EN Ahr. Abr. Lion, 
Eine Enalifche Wittwe, die ein zrähriges Kind 

nt, münfcht bey einer honetten guten Familie im 
amburg oder anderswo um einen biffigen Preis in 


enfion zu Eommen, oder auch als Geſellſchafterin 


bey einer Dame aufgenommen ju werden, die fie im 
Englifchem umterrichten- Föunte, &ie ift Irst noch in 
END, verſteht alte weiblichen Arbeiten, fpriche 
EN H, fingt und fpielt auf dem Clavier, Nds 
ere Nachricht in der Erpediticn diefer Zeitung. 


— 


„gs wird unter auuehmlichen Bedingungen ein bes 
Mbiter, thätiger Mann geftcht, der die Direetion 
einer auswärtigen, fchr bedeutenden Cattuu⸗Fabrike 
Übernehmen Faun: E53 muß derfelde aber die ju die; 
fen Beichäftte erforderlichen Kenntniffe, moruuter 
auch die Des Ausfürbeng und der Eouleur + Miihuns 


gen in verſehen Mid, wollfonmen befikem, und for ' 


wohl biechber, als auch, daß derisihe einer folchen 
Sabrife ſchon mehrere Jahre zur Zufriedenheit —* 
—— 6 beybringen koͤn⸗ 
en. here im Roͤdingemarkt Mo. 713. M. * 
Ofſeite. EN 
* Pr Avertillement. 

mmad die mente Staffe der Tafler Herzoglich 
Mellenpurs-Schwering, ca —8 den zohen Diefe 
geiogen worden, jo Eönnen die allhier gefallenen Bes 


mine gegen Einlieferung der Loofe in Empfang ge— 
nommen werden. Die Erneuerung der nicht heraus: 
gekommenen Loofe muß bey Verluſt des Rechts zu 
— vor dem i4ten October geſchehen. Die 
hung der dritten Claſſe iſt Montag, den isten 
October; bis dahin ſtad in meinem Comtoir auf der 
Neuenburg ganze, halbe und Quart:Koofe zu haben, 

Hanıburg, den agfien Gept. 1802, 

&. 6. Mueß,. , 
Serzogl, Mecktenburg : Schwerinfcher 
Lotteren : njpector, 





L Bekanntmachung. 

Bis zum igten November, als am Ziehungstage 
ber ıflen Claſſe der befannten sıften Braunfchweiger 
WaiſephausLotterie, ſind bey dem Koufmann Ludm. 
Auauf Weddy in Braunſchweig ganze Loofe für 
6 NE oder = Kehle. Saͤchſiſch, wie auch Halbe und 
Viertel zu haben. 





A Catalogue 
of new English Books, and alfo of English pa- 


tent Melicines now [elling by William Rem: 
nant, English Bookfeller at No. 52 next Door 
to ıhe golden A BC near the Exchange, in 
Hamburgh, may now be had of him, and 
all oıher Booklellers Gratis, on fending Let. 

ters polt free. 


Ein vorzüglich ſchoͤnes, großes, beträchtliches Lands 
sutb, welches nahe bey einer großen Handlungs; 
Stadt liegt, iſt aus freyer Hand zu verkaufen. 

Das Näbere Kerze iſt u erfragen bey dem Kaufr 
mann, Herrn Friedr. Wilhelm —* in der 
Steinſtraße in Hamburg. 


Anzeige. 

In meiner General, Colectur am Tungfernfieg 
bey der Alfter P. 2. No. 110. find täglich zu erhal: 
ten: Zur Braunfchw. großen Wayienbauss Lotterie 
ıften Elaffe ganze, halbe und Viertel Looſe, & 5 ME. 
8 6l., 2 ME, 12 Bl. und a2 fl. Jedes Loos, fo mit 
einer Miete herauskommt, erhält 15 Ntbir. zuräd. . 
zu Frankfurter 23ſten Stiftuugs Lotterie iſten Claſſe, 

iehung den z8ften October, ganze, halbe und Vier— 
tel⸗Looſe, a 5 Mk. 12 fl, 2 ME. 14 Bl. und 23 gt. 
Zur Hamb. Lotterie ıften Elaffe, Loofe a2 ME, 
ı ME. und 8 $l. — fo wie fortwährend zum Gute 
Meitelbach Loofe a a4 Laubthaler oder deren Werth. 
Hamburg, Sept. 1802. 


Röpe, 
H. Braunfhw. Commifionsrath. 


Engliſches Gicht - Plirir zur fichern und gruͤnd⸗ 
lichen Seilung der Gicht. En 

Dem vielen Nachdenken und Bemühungen einiger 
berühmter Brittifcher Aerzte hat mau die Entdecfung 
dieſes Mittels zu verdanten, welches in der Gicht 
den beiten Nutzen leitet. Die Gicht mag ihren Sitz 
baben wo fie will, ibre Befhwerden mögen feyn von 
welcher Ark fie wollen, jo leitet dieſes Mittel fo- 
merkliche Erleichterung und beym fortgefepten Ge: 
brauch die wöllige Heilung. Die Kräfte dieſes 











ſche Eigen 


Elixirs dringen durch die feinften lymphatiſchen Bes 
ge unfers Körpers, Iöfet die Stocdungen ın dem 
efäßen auf, macht die Gelenfe biegfam uud ge 
fhmeidig, vertreibt die gichtifche Geſchwulſt der Füße, 
fiärft den Magen und die Eingemeide, und ift das 
befte Heilmittel, die Gicht und das Podagra ju eus 
riren. _Gein Gebrauch findet bey Perfonen beybder, 
len Gefchlechts und zu jeder Jahrszeit ftatt. Man bat 
diefes Medicament der Herzogl. Braunſchw. Poſtamts⸗ 
itungs-Erpedition in Hamburg, in der großen Jo— 
annisftraße No. 28, Acht in Eommißion gegeben, wo 
man folches das Glas nebft Gebrauchs-Unterricht für 
einem Spec. Ducaten oder 7 ME. 8 fl, erhalten Fann. 
Huch ift dafelbft der Donoldjche hg gegen 
das ſchwache Gehör und Harthörigkeit das Glas zu 
2 Rthir. Cour. zu haben. 
-Avertilement. 
Mad. Eabonffe, Tochter und Nachfolgerin der 
Augenärztin, Mad. Rapigeon, durch ihre medicini: 
fchaft gebilliget, erg des Königs 
und der ray dig epublik, hat die Ehre, das 
Yublicam su benachrichtigen , daß fie das opbtalmis 
auiiche Waffer, mit welchem ihre Mutter die Euren 
emacht bat, befigt. Diejenigen Perfonen, Deren 
pro frank find, und die fte mit ihrer Gegenwart 
beehren wollen, Eönnen fie auf dem Kamp No. 299 
von 9 bis 12 Uhr finden. 


Ein Herr, der feinen eigenen Wagen hat und in 
einigen Tagen über Frankfurt am Dann und Um 
nach Wien abreifet, wünfcht kad$ einer diefer Staͤdte 
einen oder zwey Keilegefäbrten, Damen oder Herren, 
zu finden, Nähe 
er Zeitung. 


uU — nn nn 

Es iſt zwiſchen Töftedt und Ottersberg eine gols 
dene uhr mit Perfchaft und Schlüffel,, beydes von 
Bold, verlohren. Die Uhr ift mit einer Kapfel vers 
fehen, welche mit Schrauben befeftiget if. Das Pet; 
fchaft iſt mit rothem Stein, geflohen D. M. D. 
Dem Finder mird eine dem Werth angemeflene Ber 
lehnung verfprochen,, der folches im der Erpedition 
biefer Zeitung wieder abliefert. 

‚Am Mittemochen, den ızten October, des Mor: 
mittags um 9 Uhr, jol auf dem Kramer Amthaus— 
Saal in Bremen in Öffentlicher Auction verkauft 
werden durch den Makler Gehen: eine Parthey feir 
nes Sranzöfiiches Porcellain, beftehend aus 30 com; 
pleten Eaffee: und Thee:Servicen in weißer Grund 
mit goldenen Rändern, dito mir Blümchen, nebft 
einer Parthey Englifcher lafirter Theebretter von 
* 6 ener Groͤße. Selbiges iſt den Tag vorher 
zu beſehen und ertheilet benannter Makler hierüber 
naͤhere Nachricht. 


Die am isten Detober d. J. in Berlin angeſetzte 
Yuction der Faldmannichen Kupferftichfammlung, 
welche größtentbeild aus feltenen Abdrüden der ber 
rübmteften Englifchen Meifter befieht und wovon die 
Eatalogi im Addreß⸗-Comtoir zu haben find. 

Avertillement. j 

Es wird biedurch befannt gemacht, daf die Ger 
ellichaft des Herrn Wambach fich heute und alle 

achmittag, Sommabends ausgenommen; auf dem 





re Nachricht in der Expedition die,’ 


-Hamburgerberg prodneiren wird, Jeden Tag werben 


neue Künfte gezeigt. 


— — — — —ñ —ñ —ñ eses ñ 

Wir Friederich Frauz, von Gottes Gnaden Seriog ım 
Mediendurg, Furſt zum Wenden, Schwerin md Ratze⸗ 
burg, auch Graf su Schwerin, der Lande Roñock n 
Gtarsard Here ıc. 

Thun hiemt au wiſſen, wie Mir anf unterthänigfie Bitte 
des Landratbs don Bieregg auf Steinvanfen, als Bevols 
märhtigten feines Bruders , des DOberiien von Bieregg in 
Mariensurg, zum Werkanf des von Eupplicanten und feinen 
Geſchwiſtern, als Univerfal:Exben der verliotbenen Majorin 
von Bülow, Im Borfhrife des Teflaments der Defnncte vers 
loofeten und ben dDiefer Berloofuma dem obnedachten Oberiten von 
Wiereag angefallenen Allodratzutbs Birhmannsdorf nachde⸗ 
Nonne Kermine, alt: 

den rten Detoben dieſes Jahrs zum erfien, 
den Sten November la Zahrs zum jmepten 
un 


den isten Decembre dieſes Jahres zum dritten Termin 
anberahmet haben. Paden demnach ale diejenigen, toeiche ger 
dachtes bier unten beichriebenet Guͤth Biebmannzdorff zu kan⸗ 
fen geneigt ſeyn möchten, biemit. anädigft und wollen: daß ſeu 
bige an obbenannten Tagen Morgens um 10 hr auf Unferm 
Hof: und Landgericht erfchenen, Bot und Heberkor u Protor 
sou geben, nnd demnmächft geivärrigen, daß beregtet Gurt im 
dem dritten und legten Termin dem annehmtich Meifldietenden 
wird ingefchlagen werden, . . i j 

Die Beaugenfcheiniaung des Gincht feher Kunflieshabern, 
nach gefchehener Meidung bev dem Pächter u Wiechmannsı 
dorf, ben welchem auch die Gutbs : Charte,- dat Feidreginter 
und Donitirunge; Protocol zur Einficht miedergeiege find, frep, 
und die Berfaufs-Bedingungen find den dem Hoftath KaAngen⸗ 
der biefetoft eimuſehen und für die Gebühr abichriftlicy zu Has 
ben. Wornach man fi zu richten. Gegeben Güflrtow, den 
rien September 1802. 

(L. 8.) Ad Mandarin Serenifimi proprium, 
t, 
€. U. ». Kielmannsenge. 
j - I. Burton, 
BSefhreibung 
des Allodial; Buchs Wiechmannsdorff. 

Des im, Ritterſchaftlichen Amte Neubuckow beiegene All 
diatgurd Wiechmannsdorf IM 3 Meilen von Roftof, 3 Metten 
von Wismar, eine Vlertel⸗Mene von .der Oſtſee und eine kleine 
Meile von dem Seebade Dobberan entfernt, mirhin zum Mers 
gnugen und Abſatz auer Producte ſehr vortheilhaft aetegen; 
es enthält nach der Directorlale Vermeſſung faſt -24 Hufen 
und an Superficial⸗Inhalt 220037 (Ruthen. 

Der Boden iſt fo aut, daß ſahrſich eine Auantität Wahren 
gefäet wird; die Heiwerbung if nicht unbereächtlich; die frbr 
Dicht bewachſene und aus großen Büchen befiebende Höljung 
= cırca 28000 (JRuthen, auserdem find über soco [JSuthen 
—3 brauchbare gut beſtandene Tannen⸗ und Fichten: Zn 

lage. 

Die Fiſcherey beſteht aus Karpfens und Karautſchen⸗Teichen; 
es bar hohe und niedere Jagd, worauf un fo mehe Miüdiiche 
—— da faſt immer Hirſche und Rehe in der Hblſung 

en. 

Der Hof bar aroße Wirthſchafts Bebäude, die, fo mie das 
gut eingerichrere Wohuhaus, in tüchtigem Stande find, gleich 
daran ftüßt der Luft: , auch Küchen: und Dbfigarten ; Lagelögs 
—— find in gutem Stande und Hinlängli vor: 

anden. 


De —— —— 

In Treditſachen Johann Friedrich Croiffant in von Einem 
Wohllobuchen Niedergerichte allen in Commillione noch nicht 
angegebenen Gläubigeen deſſelben per publicum Proclama 
injungirt worden, Daß fie fich mit ihren Forderungen, ſolche 
rühren, woher fie wollen, gegen den ayften October dieies Jahrs, 
als in termino nnico et peremtorio, lub poena precinf 
et perpetwi hilentii, gehörigen Orts ju melden und folche 
esentualicer zu juflifleiren fcbi Idig feyn foßen., Samburg, ben 
ıaten September 1802. 


(Mit einer Beplagr.) 
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Beylage zu No. 160. des Hamb. unpartheyiſchen Eomewendenten 
Am Mittewochen, den. 6 deicher 18032. - 


> 





Caroline von. Binanges 


oder bie 
Geftändniffe der Freundfchaft, 


mit ı Kupfer, 


- Ein Roman, der fih dur die Wahrheit der 
Eharaeterzeichuung und befonders durch die ange: 
nehme Taͤuſchung auszeichnet, welche die Schluß; 
Kataſtzorhe auch nicht aufs leiſeſte ahnen laͤßt. Er 
iſt in Dresden bey Heinrich Gerlach erfchienen und 
in allen Buchhandlungen für ı Rthlr. zu haben. 


—Beo Friedr. Aus. Leo in feipzig if erfchienen 
und in deu meisten Buchhandlungen zu baden: 
AArtiſtiſche Blätter, der Verzierung: und Verſchoͤ— 

eran zskunſt gewidmet,” ar Band, 1.2.38 Heft 


4. Rthlr. 
Dal be RR re mit gen anzöfiichem Text. 
Dieſes angezeigte Werf enthält audsgefuchte neue 


und ge Schntactvolle Ideen zu großen und kleinern 
Gartengebäuden, Cabinerd, Pavıllond , Einfaflungen 
an entferuten Garten: Barthien, bededkte und offene 
Ruheſitze, Gartenftühle ıc.- Ferner Vorſchriften zu 

»fchmadvoller Deeoration der Saͤle, Zimmer, ga. 

imers 2c. , imgleichen neue Ideen zu gefälligen For: 
nen von Möbels. 


— 


und für Zeichenſchulen iſt bey Fried, Aug. Leo 
ein neues, das Bedürfniß der Küuſtler und Kunſt⸗ 
Liebhaber befriedigendes Werk angefangen, und davon 
9 erfte Heft erfchienen, betitelt: 

A: Heine, untertichtende architeetonifche Blätter, 
in Ruͤckſicht 
des Aeußern der Gebaͤude, für angehende 
3 Bildhauer, Mauermeiſter ꝛc. 4. 
18 Gr 


Anzeige. 
F angehende —— Liebhaber der Bau⸗ 
kun 


Neuere zeichenbuͤcher. 
Bey Friedr. Aug. Leo in Leipzig iſt erſchienen 
end in den meiften Buchbandlungen zu haben: 


Guͤnthers, E. Ar characteritifche Darftellung. der 


Bi ume, als Lectiond : Blätter für Landſchafts— 
Zeichner, Mahler und Kupferſtecher. 4. 3 Rthir. 
Zectiond s Blätter von Blumen und. Früchten für 
Damen, in colorirten Blättern und ſchwarzen 
Eonturen. 4 6 Rthlr. 
Elemenis of Drawing, oder Zeichen Schule. ır 
und ar Heft. Queer⸗Folio. a Heft 2 Mthir. 


Für Zifchler un Ebeniften, it bey Fried. Aug, 


*8 in Leipzig erſchienen: 
ran Sl I, 2. 3. - Heft. à Heft 


ih fortgefegt. 
Verzeihniß derer 3, 


welche. im der — iſchen Buchhandlung in 
Leipzig zur Michdeliameſſe 1802 erſchienen und 


ER pe 


auf gefchmadvolle Verzierung. 


reife zu haben, aber in bem 


um die beugejenten 
Cataloge nicht mit aufge 


eidmannichen Re 
führt worden find. 
Beichreibung und Abbildung eine a 
* Saͤepfluges und einer 53 
ı Kupfer n 4. 6 Gr. 
Beichreibung und Abbildung einer Heu-⸗Egge, einer 
a Bagger und eines Sackhalters, mit 


2 Gr, 
Bei — Ps Abbildang -einer Karto 
fel- und Aerndte:-Mafchine, eines H nfelofe 
und eines Quedfenziebers, mit 2 Kupf. 4. h 
—— so Abbildung einer Rinönpre "ohne 


erpfluges, 
bie, ut 


ußere Flügel; — von F. G. Baumgärtner. 
Mit 2 Kupf. 4. 12 Gr 
Delormes Kunf, wie * 1. mwölben ; befhrieben 
. erläutert, 16 ® 


und ın 2 

— 4.0. G., ———— Fo Gartens 

Fe rend Butsbefiger. 366, 378, 388 Heft, 
Be 3te —— 46 und se Heft. a ı Rthlr. 


a J. G., Fleines Ideen Magatin, ER 


Pr 5 G., neues militairifches Magazin, mit 
Blanen” und Kur sten Bandes 50 u. 66 Pa 
1 
en chirurgieum, Georgi de Jh 
Faye, Cbirurgi quondam Parifienis celeber 
mi, 
oum 40 tabb, eneis. 8 Rıhlr. 

Föhler, 355 in St. Petersburg, über den Sard, 
DOnye und GSardonyr der Alten. Fl, 8._ 18 Gr. 
Magazin äller neuen Erfind —W Bandes is 

bis 48 Heft in 4, mit Kupf. a ı Kthlt. 
Deſſelben ate verb. Aufl. 18 bis 48 Heft A ı Rthlr. 
Papiermacher, der, oder die Bapıer acherfunft nad 
den beften ins und ausländifchen Werken volltdns 
— * ie Seebad in Leipzig, mit 
um. 4 4 
— — ate verbeſſerte Aufl. mit 8 Kupf. 4. 


Ueber das Mittel, ben übeln Geruch von den Ab⸗ 
eritten aus den Häufern zu rn vom Ari 
tect —** mit ı —* 6 Gr. 

Wagners, — der vo omdien Landſchaftszeich⸗ 
* vr — mit 8 Kupfern. Folie. 
ı Rthlre. 12 

Wiefenbersäfferung, über bie; — dem Engl. uͤber⸗ 
fegt, mit 5 Kupf. 4. 1-Rthlr, 8 Gr. 





Rughr einiger für den practifchen Juriſten in 
n Preuß. Staaten brauchbaren Bucher, zu 
dabın in-allen Buchhandlungen und in Ham— 
urg in ber Bohnſchen Buchhandlung. 
Zerlinden, R. $., Vorbereitung zur jurift. Eivilprari, 
als Einleitung —* Studio der allgem. Gerichts⸗ 
Ordnung. gr, is Gr. 


zes 


defcıt „it et auxit J. Barıh. Siebald. ParsI, 


— 


- 


Deſſen Theorie der gerichtl.KEivilpraris mad Anlei- 
sung der Gerihts;Ordnung. gr. 8. 2 Mthir. 8 Er. 
Kleind, €. F., ar des peinlichen Rechts, 
nebſt Bemerf. der Preuß. Gefege. ate Aufl. gr.8. 
Athir. 12 Gr. * 


Halle in der Buchhandlung des Waiſenhauſes: 
«E, F. Kleins Syſtem des de. Eivilrechts,” 
1801. (ı Aloh. 14 Bogen. ı Athir. 12 Gr.) 

An die Stehe des *NAugzugs aus dem Preufi 
fchen Geſetzhuche“ lich der berühmte Verfaſſer dies 
Eyfiem treten und ſchickte ihm eine re 
and biftorifche Vorbereitung und eine hoͤchſt lehr⸗ 
reiche Einteitung über den —**8* Staat und ſeine 
Gefetze voraus, trug auch alle neue Veränderungen 
nach. ür jeden uriften und namentlich für die 
‚rechtöverfändigen Einmohner der neu, acquirirten 
Städte und Provinzen muß grade in dieſem Kagcı 
blick Dies Werk von einem folchen Werfaffer höoͤchſt 
willfommen ſeyn. 

.„ OIn-Hamburg in ber Bohnſchen Buchhandlung 
zu haben.) 





— — — — — — — 


‚Rn meinem Verlage find folgende neue Bücher 
erfchienem und im der Bohnfchen Buchhandlung in 
Hamburg zu haben: 
Eervantes Miguel de Savedra, der finnreiche Iren: 
fer Don Quirote von La Mancha, überfent von 
Eoltau, mit Holsfchnitten von Anderſon in 
London. 6 Bände. ar. 3. Auf Velinpapier. 
13 Rtbir. 12 Gr, j 
— Lehrteiche Erzählungen, überfent von Soltau. 
3 Bände. gr. 8. Auf Velinpapter. 5 Nebir. 
Elsner, Ehr. dr. Bericht über den Gefundheitt: 
zuftaud der Kinigt. Provinz Oſtpreußen und kit 
ihauen im Jahre 1801. 8. 4 Öt. 
Seuerbüchlein, oder kurze Anleitung zum rechten 
Verhalten vor, mährend umd nach der Feuers; 
geſahr je Belehrung für Acvermann, 8. Br, 
Somers Werke, von Johann Heinrich Voß, 4 Bde. 
ar. 8: Auf Belinrap. 10 Rthlr. 
— Diefelben auf Holänd, Poſtpap. s Rtbir. 12 Gr. 
Rambachs, Friedr., vaterläudiich : bifterifhes Ta; 
fchenbuch auf ale Tage im Jahr, Ein Leſebuch 
zur Unterhaltung für die Freunde der varerlän; 
diſchen Gejchichte, und zur Belehrung für die 
vaterländifche Jugend. 2 Bände. i 
Voß, Ach. Heint., fämmtliche Gedichte, mit Kupf, 
7 Theile, gr. 8. Auf Belinpap. 13 Mthir. 
— Diefelben, mit Kubf, 7 Theile. 8. Auf Holl. 
Poſtpap. ı2 Kthlx. 


Der 7te Theil beyder Aufgaben wird nach⸗ 


geliefert.) 


— Luiſe. Neue Auflage. - gr. 8. Belinpapier, 
a Mtbir. 
— Diefeide, Neue Auflage. 8: Holländ. Papier. 

ı Xthir: 


— Lyriſche Gedichte. 5 Bände, 8. Hollaͤnd. Pa; 
pier, 7 Rtblr, ı2 Gr. 
(Der ste Band wird nachgeliefert.) 
Wunderbilder und Träume in elf Mäbrchen von 
Sophie H **. 8. ı Athir. 12 Gr. 
Königsberg in Preußen. Ä 
Friedrich Kicolovius, 


"Sur wächfen Michaelis, Meffe- erfcheinen folgende 

fee Bücher in meinem Verlage: 2 

Daczko’s, Ludw. von, Handbuch der Beſchichte, 
teen und Statiſtik Preußens. 17 


⸗ gr; 8. 2 — * * 
Bemerkungen auf einer Reiſe durch einen Theil 
Preufens im Jahr 1802, 2 Theile. 8. 
Henfings practifche Anleitung zum Meceptfchreiben 
und überhaupt * Verordnung und Miſchuns 
der Arzmeymittel. are Abeheil, 8. 
Auch unter dem Titel: 

Zafchenbuch für angehende Aerzte und Wundärste 
über die practifche Arzueymittel-Lehre in ihren 
— Umfenge. 37 Bd, ate Abth. 

Prätorius, €; G., Berfuh uber das Beſteurungs⸗ 


mweien. 8. 
oureroy, Syſtem der chemifchenKenntniffe, im 
® Ausuge von Friebrid wu t rg ; 
Senat 3,9 fhreibung des Rußifchen Reichs, 
achtrag. 
Königsberg in Preußen. ; 
Friedrich Yricolovins. 


Im allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
“Scdanfen und Meynuugen über Mances- im 
Dit und ae andre Gegenfiände von A, B. 
” 8 22 Gr. 


a Hadyrımı no 

in Betreff der Schrift des Criminal⸗Juſtizminiſters, 
Seren von Arnım: DBrachflüde über Ders 
brechen und Strafen. Berlin 1801. 

Auf den. im sten Stuck des Genius des neums - 
zehnten Jahrhunderts 1803 geaͤußerten Wunſch einer 
größern Verbreitung diefer äußert wichtigen Schrift, 
von der bisher nur fehr wenige Eremplare ins Pu— 
dlicum gekommen find, durch einen Nachdruck, kann 
man die Verſicherung ertheilen, daß es dieſes gar 
nicht bedarf; meil fie naͤchſtens auf eine erlaubte 
MWeife im den Buchbandel gebracht werden wird, 


j Aufforderung. | 
Mein Sohn, Diederich Frieberich Theo baldt 
Bordfeldt ieng im Jahr 17%9 zur Erlernung. der 
Aporheferfunf nach nur: in die damalige Hans 
nemannifche, nachher Muͤllerſche Apotheke, Seit 
1795 habe ich leider, aller angewandten Mühe obns 
geachtet, von ihm Feine Nachricht erhalten. Gollte 
er noch am Leben ſeyn, und ihm diejes zu Seſicht 
fommen, fo. bittet ibn fein ihn liebender Vater und 
Be feit Jahren um. ihn traurende Mutter, doch 
achricht von fich zu geben, oder weun feine Ders 
hältniffe es erlauben, im ihre für ihn offenen Arnıe 
u eilen. Nicht ganz kann mein Sohn die Eindlichen 
lichten fo ſehr vergeffen haben, umı nicht noch dies 
en Wunſch feiner, dem Grabe nahen Eltern — die 
—2 aller ihrer Kinder beraubt bat — zu ber 
iedigen. 
Edlen Menfhenfreunden in oder bey Moscau, die 
Öelegenheit haben, mir beftimmte Nachricht über 
fein Daſeyn und Schickſal zu ertheilen, würde 4 
mich Zeitiebens für verbindlich halten, fo wie t 
alter hier etwa aus erwachfender ünkoſten gern ftchen 
werde, Nienburg au der Wefer, im Hannöverichen, 
ben aoften Sept. 1802, v. 
— Hermann Sriederid Bordſeldt. 
—WW 


— 


1 


" Andreas Chriſtoph Linde, aus Klein » Mühlin: 
Bart a Pie Sabren er 
* — won feinem Aufe 333 t, 


erden ‚auf Nnfuchen der Gefdmi 
fette ud sinn ih Hinnen 6 SRenafen 


. Juftisamte ngen zu melden; wis 
Drigen als Doder —* des 


erfchollenen, Aus 
rar der Erben eberlaffung des elterlichen 
ebantheils au die‘ 


chen Befchwifter erfolgt. 
— * am:; unii.1802., > 
Furfl. Anhalt. Zufizamt: Müplingen. 
Pe Bieder mann. 









€. Rath der, Chi . &4 
ehr eli 2 erden —— 
darum b end; 


chebenes Anfuchen George Wilhelm 
lern, weicher im Jahr 1745 allhier gebohren, und 
ohngefähr 1769 als Kauf; und Denbianne iener von 
etersburg aus'zu Schiffe gegangen. ingleichen Beni. 
rang. Wendlern, der 175 z ren, und nachdem 
er die Chirurgie, erlernet ba ſeit ebngefäbr 1782 
yon Hamburg ans nach Oftindien gefahren, von Deren 
Aufenthalts;Orten "aber Feine Nachricht vorhanden, 
den biefigen Ants,Aduocaten, Herrn Samuel Au— 
guft Wohlgemuih Langen zum Mbmefenheitt ‚Bor: 
munde befiätiget bat; als wird folches nach Vor— 
fchrift der am ı3ten Run 1790 gnädigft ergangenen 
und unterm ıoten April efeibeu Sahrs publicirten 
allgemeinen- Vormundſchafts Ordnung, damit wenn 
jemand deu Aufenthalt weiß, er folches wohlgedach 
tem €. ©. Rathe melden, und die Abweſenden fee 
es- defto eher erfahren Können, hierdurch d 
befannt gemacht. Goͤrlitz, den 2aſten Junii 1802. 
Auctions Anzeige. 
Den ızten December a. c. und folgende Tage, 
Nachmittags um = Uhr, fol zu. Breslau in dem 
aufe der Schuhmacher: Wırtwe Vettern auf der 
itbußer Straße, eine Stiege bed eine ganz vors 
—9* Sammlung der ta Koͤnigl. Preußiſchen, 
randenburgifchen, Herzogl. Schleſiſchen, Pommer⸗ 
ſhen :c, filbernen Münzen umd Medaillen, gegen 
leid beare Bezahlung -in Coutant, öffentlich a1 
en Meiftbietenden verkauft werden; welches Kauf 
Inftigen mit_der „Bemerkung befannt gemacht wird, 
mie dieſe Münsfammmlung beynahe eine complete 
Suite der Könial. Preußifchen und Brandenburgi- 
chen Thaler enthält. Das gedrudte Verzeihnif 
ieroon if im der Buchhandlung der Herren Haude 
und Srener in Berlin, Ira. Adam Friedrich Böhm 
in Leippig; Hrn. Srauenholz in —* Hrn. 
Eslinger in Frankfurt am Mayn, Hrn. Degen in 
Wien, Hrn. Daft in Warichau, Hrn. David Siegert 
in Fiegnis, Hru. Günther in Grop-Blogau, und Hrn. 
Wilh. Gottlieb Kom in Breslau, für ı Gar. zu 
aben, uad werden gedachte Herren Buchhändler auf 
die Armen Commifionen anhehmen. - 


Meine benden +. der Meflerfchmidtgefelle 

.. Ehrifioph Fiſcher und der Schloffergejelle 

Eberhardt Fiſcher, find ſeit “ihren Austritt in 
emde, und zwar ſeit ar und reip. 18 

von bier entfernt, und haben ſeit vielen Jahren 

mehr vor fich hören laſſen. Da ich ihnen 

en frohe Nachricht mitzutheſlen im Stande bın, 


ahren, 





rte ich, daß meine beybeh Söhne mir , ihrer: 
um fie befümmterten Mutter, von ihrem demmaligen 
nenn efäumf richt eriheilen werden. 
Desainhen er alle edeldenfende und 
gutgefinnte Menſchen, welche von Aufenthalt 
meiner benden vorgenannten Söhne Wiffenfchaft ba; 
ben, mir hievon gefäligft 28 u geben, nud 
verfpreche, alle Koften, welche fie etwa haben 
möchten, ihnen mit dem werbindlichten Dauk ju er; 
fegen. Sapreuth, den ısten September 1902. 
anne, verwittwete Branntement; 


brennerin Sicher. 

Bea ' Avertillfemont gast 
"Da der Artilleriit_ Johann WER im vorigen 
Herbft mit dem Schiffer Conrad Nicolaus Breſe— 
meifter als Stenermann von bier gegangen, von 
demfelben aber wegen feines fchlechten Betragens zu 
en rc —* if, mi AA 2. ier 
at, an felbigen, wenn er ter einfinden 
Sn. nichts auszu ablen, diefer aber auf meinen 


"Namen gegen Vorjſeigung eıner falichen Abred nung 


ac hat febesich mich ge 
iemid einen jeden au warnen, 
vorbejagtem Johann Woͤſt (es fen umter welchem 
Bormande es molle) Fein Geld auf meinen oder des 
Schifers Namen zu leiben, indem felbiges fo wenig 
von mir ald von dem Schiffer rg wird, | 
Stralfund, den ısten September 1902. 
Chriftian Band. 


7 TheGenuine and Unadulterated english fana- 
tive Chocolate ‘fo famous for the euire of chro- 
hie cumplaints,’ and every kind of weaäknels: 
fold by'me’ in Commifsion ſinde January 1800 
at 8 Mk. 8 fsl. per pound, is not only te be 
had at Alıfiädter Neueltraßse, No.20, but aı Mr, 
Comien%s’, the corner of ıhe Kamp and Damm- 
thorfirafse, No. 3:6. 
Hambourgh, the zıth April 1802. 
—* Henty Ziegra, Chrift. Sohn. 


Avertillement, 

Bon dem Magiftrat und Srude-G’riche zu Arnsiwalde ıfk der 
feit dem ı6ten September 1787 berichollene dafige Bürger und 
Welßrirber » Meifter Otto Conrad Perert auf den Antrag 
des ıbım befielten Curatoris abfentis, Weißgärber » Meitiers _ 
Ehmidt, edieraliter vorgeladen worden, ſich binnen 9 Monas 
ten und fpäreftens in dem auf . 

den ıften April 1802 
angefeten peremtorifcben Termin, entweder fihrifelich oder 
perföntich, oder Durch einen mir gerichtischer Gpeelal: Boumacht 
veriebenen Mandatarıım au Karıhaufe daſeidſi ju meiden, umd 


verfchiedene Geld d t; 
nähe, tie —* 


näbere Anweilung, inı Fall des Auebleibens aber zu gewärtis - 


gr, daß auf Todes⸗Erkiarung und was dem anhängig gegen 
ihn erkannt werden wird. 
Arnewaide, den aııer Innti 1802. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Math. 


———— — — — — — — — — 

Von dem König. Hofgericht za Bronberg Mind der feit lan⸗ 
ger alt. 10 Jahren abweſende und einem Lehen und Aufenthalt 
nach unbetinnte Conftantin v, Kalkrlein, und anf den Fou fels 
nes Ablebens Die von dem eiben etwa zuruckgela ſſenen unb kannten 
Erben und Etonehmere offentlicd vorgeladen worden, ſich bins 
nen 9 Monaten und längitens in dem coram Deputato „not 
gerichtsratg Baur, auf ‚ 

den aten April 1803, ‚Pe j 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Hofaericht anbauen Bräjmdis 
ciats Ternun perföulich oder duͤrch Yintängtih Brsolimäntigte 
ju melden und daſelbſt yoritere Anwwritung ju gewürtigen], unter 
der Verwarnnug, Daß faus fie ſich nicht ſpäteſteurs im beſagten 


Bekwilrt melden⸗ et, dir Berfchotiene; für todt erftäet und degem 
ſich bereich, gemeſdeten beyden Töchter und Eiefrau, oder ſich 
ſonſt noch merdende und fich gehörig iegiliinirende Trven ben, 
künftigen Erbanfänen für die einpigen rechrmäßigen Erben ams. 
genolumen, ihnen als ſolchen die ihnen über Fury oder’tang 
zufallenden Erbfchaften zur freyen Diſpoſttion vernbfolgt ‚. une 
die nad) erſoigter Prächufion ſich etwa erſt noch meldenden Mär 
hern oder gleich nahen Erben alle Handinugen und Difpofitios 
nen dee als rechtmäßig angenommenen Erden amuerkennen 
md zu ubernehmen für ſchaidig, auch nicht für berechriger ers 


adıter werden follen, von denen als rechrmäßlg angenommenen _ 


Erben Rechnungslegung oder Erfak der gehobenen Nusungen 
su fordern, pieimehr verbunden zu fenn), ich lediglich Mit dem, 
was alödann noch von der Rachlake Male vorhanden feun 
möchte, iu begnügen, Wornach Ihe euch zu arbten.. . ._ 
Urfundlich unter der gesrdneren Unteriibrife und Infiegel des 
Belipreuß. Hofgerihes zu ed den ı4ten Mah 1902. 


Kleifl. ’ 
T€—_ ee — 
Bon wegen Bärgermeifter und Rath der Stadt Emden iff in 
Saryen des Königi. Dänifchen Eonfuls und Kaufmanns Eiaas 
Zholen biefetbt, Ri und Impiptanten, ctra. den Kaufmann 
Sofa Horton Garrer, der sn London gewohnt bat, von dort 
aber entwichen ift, Bekl. und Juploraten, eine Edietal⸗ Citatlou 
ertannt, welcher gemäß gedachter 3. HD. Garret hiemit verabs 
Inder wird, um in termino den Taten November nächfänfr 
wg, des Bormittags 10 Uhr, in, Perfon au Ratdhaufe vor dem 
Deput,, Senat. Röfingb jun., ju erfheinen, um die wider 
benfeiben vom dem biefeiht wohnenden Kaufmann €. Thoien 
eingeflagre und mit gültigen Documenten belegte Forderung 
gu 14577 51.7 Stv. 8 pf. Holl., mebit den noch ju Hauidirens 
den Zinfen, Zol nud Provifton zu bezahlen, dagtaen aber die 
in des Ktäger Packhauſe dem Beklagten gehörigen [8 Ballen 
Gürer, fub figno ein Viereck, woriu die Wuchftaben 1. H. 
NO. 2. 3. 5. 7. 9. 10, 11. 12. 19. 14. 15: 19. 30, 2l. 22. 23 
24. er 2$., in Empfang zu nehmen, twoidelgenfans Belfaster- 
im Nicprerfcheinumgsfan entweder in Perfon oder durch einen 
qualifieirten Mandararium jur Abmachung- dDiefer Sache, wog 
demfelben die hieſigen Ju » Commiflarıen Schmid, Bluhm, 
Menke und Meimers, von. weichen der Juli; Commifarius 
Mende dem Garret ex ofhicio ais Eurator ad interim zu⸗ 
geordnet worden, vorgeſchlagen werden, zu gewartigen bat, 
daß nach Ablauf der beitiimmten Feirt die krägerifchen Fordes 
sungen als richtig anerkannt, die 18 Bauen Güter Öffenttich 
verfauft, der Kläger aus der- Droventie derfeiben befriedigt und 
der. Uieberreft des Kaufſchiuings in das gerichtiiche Depofitum 

gelegt werden folfe. j 
Signatum Emdæ in Curia, 4. #7. Junii 1804 
Juffa Senatus, : 
be Pottere, Secret. 


Auf Befehl Sr. Kayſerl. Maieſtät, des Selbſtherrſchets aller 
— Reußzen ıc. ꝛ⁊c. 

wird von Einem Bauskeſchen Stadt / Wayſengericht, Curtändis 
ſchen Gouvernemente, auf Anfuchen des gerichtuch conflitnies 
ten Bormundd dee nachgelaffenen Denigkanſchen Unmändigen, 
des hiefigen Bürgers und Lbrmachers Johann Friedrich Koch 
fer, der feit leben Jahren abweſende, aus dee Etadt Waudke 
— Handlungs: Geſelle Matthias Cherhard Penigkau, 
oder deſſen etwanige Leibesexden hiedurch peremtorie anfgefors 
dert: Daß er fich oder deffen Beibeserben entiveder in Perfon 
oder mirtelft gerichttich beficyerter Wolmacht , wegen des ihm 
oder defien Lribeserben ans dem Nachlah feiues Waters, Mens 
and biefigen Bürgers und Kaufbändiers Matthias Eberhard 
Denigkau jufalenden ErbsQuorums, allhier auf dem Rarbbauft 
bey diefem Stadt / Wayſengerſcht längflens in einem Jahr, ſechs 
Wochen umd dreu Tagen, d, i. bi6 jum z4ten Auguft des künſ⸗ 
gen sBogten Jahres , als in dem von diefem Gtadt + Wapfens 

ericht peremtorie präfigirten Termino meiden, und alädann 
dad weitere Rechtliche erfahren, zuförderſ aber die ihm Eacta 
exdivifione hereditatis juerfannte Erb Quota in Empfang 
nehme, Bald tr aber im der ihm bierducch peremtorie präfis 
siegen eechtlidenMrift nicht erfcheinen und Mb nicht gemieider 
baten folte, felbiget alidann pro mortuo gedatten und feıne 
Erbportion unter feıne übrigen Miterden verigeilt werden fol. 
Grgrben unser Bepdeudung des Bauskeichen Stadigerichts / 


— 


g | mad hrs, Setretarii gewähn Unter ſchrift auf dem 
—R ———— 


—*8 .) 
x Ad Mandatum, Re! 
u0,.:0 Yu” Frans Conrad Neubaus, +; 
le el A TS Iud. Civit, Bause. ‚Secretar, 


Fıiederich Franz , von Gottes Bnaden Herjog je 
Medienburs, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ruses 
burg, auch Grafaiu Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Her ıc, h : 

Warn von des hirfelbitverkordenen Doctoris Juris Allard 
nachgelaſſenen Kindern, die bepden Söhne Yobann Heinrich 
und Ehriftian Andreas  Gorrfried, Gebrüdere Milmed, ſeit 
dem Ausgange ded Monats September diefed Jahro, mithin 
nunmebr völlige 30 Jahre abwefend gewelen, obne fich zu is 
rem im biefigen Landen befindlichen Bermögen ‚perfönlich oder 
ſchriftiich iu meiden; fo laden Wir auf umterehäniaiten Ans 
euf des Amtsrachd Krüger in Wahren, als beſteuten Euratoris 
ihres ‚Vermögens, nach Inhalt Unferer Conflitution vom Kten 
Mär 1774 de Cura ablentinm obbenannte Zohann Heim 
rich und. Enriffian Andreas Gottfried, Webrüdere Allard, bies 
mit nochmals edictaliter, aber auch per@mtorie und wollen, 
daß fle annoch binnen wen vom Tage dieſer Badung anzurech⸗ 
menden Jahren bey Unſerm Hof⸗ und Landgericht entweder in 
Daten oder durch einen genus am Benotmächtlsten ich met; 

‚ oder den Ort ihres Auſenthalts bekannt machen ; widris 
genfals aber gemärfigen, daß gegen denjenigen von ibnen, weis 
der fich vorgedächtermaabßen nicht melden oder den Ort ſeines 
Aufenthalts nicht befannt mnchen wir», in Gemäßheir der ans 
geiogenen Mandes » Eonilieution verführen, mithin auch bie 
Subftan; feines Vermögens feinen nächllen Verwandten für 
anbeim gefallen erfärt werden fol. Woruach dieſelben ſich zw 
reichten, Gegeben Güftrow —— Oetober 1901. 


(L. 5.) 
Ad Sendern. Gorchißii h i proprium. 
r t, 
€. 9a. v. Kieimannsenae. 
3.9. Vutmleg 


Gerichiliche Befannimachung. i 

Bor einiger Zeir if ein reifender Buchbinder Gefelle, Na 
mens Nicolans Heinrich Weinberg , alibier verftorben. Nach 
einem ben ihm gefundenen, von ——— uud ul der 
Meihirtadt Ham ausgefertigten Geburtsbrleſe iſt derſelbe 
In Sohn von dem Schutzberwandten zu Hamburg, weyl. Chris 

ian Weinberg, und deſſen Ehefrau, went. Catharine, geb. 
Kammerferd, geweſen, bat, infolge feines Lehtbriefs, ben dem 
Bnchbinder Gortfried Dalengen zu Hamburg auf.4 Jahre, 
don 1762 vᷣls 1766 die Buchbindersprofefion erlernt, und, laut 
En unter feinen Papieren gefundenen Briefe, d. d. Dams 
urg, den sten Januar 1798, eine Schwerter dafeibit zutruckge⸗ 
laſſen, die fich- Catharine Murgarerhe, berehel. Dubbent, untew 
fchriebe hat, ‚ 

Es werden demnach alle diejenigen, welche am dem bier bes 
findlichen, aus einer ſilbernen Taſchen⸗Uht und einigen unse 
traͤchtlichen Keldangsftüden und Gerächfchaften beilehenden 
Nachlaß des- verftorbenen Nicolaus Heinrich Weinberg ex 
quocunque jure Anfptühe und Forderungen zu taden vers 
megnen, biedurch peremtorie et fub pana perpetui bien· 
ti Herablader, binnen drey Monaten und fpäteiltens am aolten 
December d, 3. vor Königl. Amtſtube hieferbit in Perion oder 

er Mandararium zu ericheinen, und ihre Perfonen und Ans 
rach⸗ gehörig zu legitimirem und zu juftificiren, widrigen ſaus 
der Nachiab Öffentlich meifibietend verkauft und ad Fiscum 
Hesogen ‚werden fol, Decretum Wulicow, den- ı3ten Sept. 
1802. 
„(L. $.) 
Königt. Ehuefhet, Amt, 
G. Schienm G. U: Ztamer: v. Ciausbrudh. 
Hameln. Bon dem Gerichte ves Chur⸗Hannsöverſchen sten 
Iufanterie / Negimenss werden hiermit auf Anfıchen des Haupts 
mann Bruckmann aten Infanterie: Kegiments alle, welche an 
denfelben aus irgend. einem Kechtsgrunde Anfprüche und For 
derungen au haben vermeynen, fie mögen fich bereitö gemeider 
haben oder nicht, anf dem ıötem October d. I., Bormitrags 
10 Uhr, jur Angabe und Kiarınachung .Derfeiben eins für aller 
mal bey Strafe des Auoſchiufſes  vorgeladen, 
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igten dieſes —— * —S— 

er" —— = ine Biete die Enmla 
von den auswä ward 8 
zum Kanzler ale a Rufifden en ernannt, meis 
ken Yerfonen aus feiner Kanjley find — 


en, u 


Mareide mit or andern © ann 
‚Diar worden, Der Für 'wird ‚auf feine Güter 
fen, Der Graf’ Alerander Woronnoff, (älterer Bra; 


der des Ambaffadeurg im London und ehemaliger 
Shen de Miniſter, welcher längere Zeit auf feinen 
Gütern bey Moscau gelebte hatte, i gun ‚Ehef der 
audmwärtiaem Angelegenheiten ernannt. Geſtern bat 
‘auch der General,Procurem, Generat a ſei⸗ 
non Abſchied erhalten, und es heißt tefe Stelle 
‚nicht mieder beſetzt merden A "ande n dag Die 
Geſchaͤffte derſelben, die das a nnere 8 Reichs 
und die Juſtig umfaſſen, im werichiedene Depatte 
ments gerheilt werdet follen. Man ſagt, dah voch 
vſele andre Veränderungen —— — ſol⸗ 
len, daß jedes Departemenz feinen eignen Minifter 
baben wird, fo daß mir Fünftig einen Kriegsminift-r, 
Seeminiſter, ꝛc. haben werden. Wie 
08 haft, wird der affadeur, Staf Worontzoff, 
tmicht wieder nach 8 n zumidgehn, fundern bier 
einen nn Wonen erhalten. 
* Der: Namenstag Ihrer Majeftät, der Kanferin 
Elifaberh,, warb am 1rtem dieſes ım Sen bey 
-der Tel are Mutter gefeyert, wohin fih auch Se. 
we Majefiät begeben hatten. Am 34 ieies 
ef ‘der Ye feinen bisherigen Aufenthalte im 
KRamennoi Ditrof und bezog wieder das Winter: Pa; 
ts der Stodt. 
Der — Czerny aus Wien hat bier nun eine 
—— erdfinet, um im Anfange des Deroberg 
ir einem Zufeballon von 30° Fuß ım Durchmeſſer 


eine zupiiihe ee orten. Care NA] 
=; un 

ud Gaderten — area ar Fra ein Bunt 
Se. Kapierl, Mareftär felb ft dort und beſahen dem 
Bullen, und hatten Die Gnade, dem Herren Getno 
1000 Nubel zu feiner Kufireife gu verfprechen. 

Der Generalmazor Komarofeki, der ernfimeilen die 
Gefchäffte des Ober-Polijeymeifters verrichtet hatte, 


ist num wach der Aukunft des Generalmajorée Ertel, 
der zum Ober Poligepmeifter ernannt if, diefer Ger 
a in den gnadigſten Ausdrücken wieder ents 

aſſen 

Der neue in he Minifter am biefisen Hofe, 
Graf Goltz, bier angekommen. 

Der wuͤrkliche Kamnterberr, Graf Grigorsi Orlom, 
iſt Willens, von bier zu reifen, 

sier haben wir jchom Schuremwetter gehabt, 

Schreiben von der Rußßziſchen Bränze, 
—vom a5 Sept. ° 

Nachrichten aus Gt. Petersburg zufolge, haben 
Se. Rußiſch Kayſerl. Raſeftat die Geichäfte auf eine 
mehr zweckmaͤßige Art organifirt.. Es find verſchie— 
dene Derartenients eingerichtet worden, Zum Mi: 
wifter des Innern haben Se. Kapferi, Majeftit Gr, 
Ercelleng, den Herrn Grafen von „rorihuben 4 ers 
nannt, umd demjelben den Gtafen Strogmoff adiun- 
irt. Das ausmärtige Departement it Gr. Excel: 
enz, dem Herra Grafen Alexander von Woronzoff, 
anvertraut worden, der zugleich Die Würde eıncd 
Meichs » Kanzlers erhalten hat. Der zweyte Mi 
nifter in diejem Departement iſt der Fuͤrſt Gyurters 

rosti, ehemals Geſaudter am Gardinifchen Hefe, 
—— iſt der Graf v. Waftliern gebliebem 
u ıhm ber Herr von Gurjeff adsungirt worden, 
um Minifter der Öffentlichen Inſtruetion hab,o & 
Kapieri Masehät Se. Ercelem;, dan Daten Ora 
von Sawadondfy ernannt, 


on — wel 
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"ne ir -mißt und. feider am festen ga u am Ufer der 
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anferl, Maiefät ba 
Alben um mit der Führung die, 
— ıfter Claſſe 


Ein andres — * * ha: Gränse, 


olgendes if die "fafe, weiche. 
Ph wi Entlaff 


Erf 4 —— 


are u württichen 


le Kin ü * Bitt⸗ 


ine Eutlaffung ans dem 
* 'hm an Santpauut. ii da 
Wir ibm aber Unfte 9 


langen und treuen Dien 
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ein Bulletin uber das She 8 
Geit re ." fienun Eisler 


uhr aller 1er Gefahr, hg 
ae uch hatte, har ganz 


‚Surfirktn * a ganen 
El * LE 
‚nahe hier eingetroffe 
ScFeren —* Wien, vom 29 So 
os Ken: Artillerie, Ober 
weAlcher dem Ausla 


KERN dee „si —* 


ſtlieuten er — — 
nde durch farne ver 
sibematiichen. Gar er 
rung Artilleren een 


V de gea* ea e ao ns Er: 


smau ertrunfen gefunden. Er hatte nur ein Hemd, 
achtleid und eine unterboſe an, und obgleich man 
daher die Art feines Fodes nur 2 angeben 
kann, wiewol viele behaupten, daf er ſich ſelbſt in 
die Donau gekürzt habe, fo if doch fo viel if, 
daß er iu feinem guten Lebensjahre Für den Bienk 
unferde Monarchen mad für die Wiſſenſchaften viobzt 
roh geſtorben if. Mm feiner grefen Verdienfte * 
en; hatten ihn die Landſſaände von Stepermarf aus 
freywilligem Antrieb zu ihrem Mitftand aufgenem: 
men, und viele auswärtige gihen & ften 
ibn zum peitaliede erwäbhlt. legt iſt 
die mit der moͤglichſten Sound im Drud er 
ſchie nene ——— * des Jetzigen Framöf Längen 
maaßes mit allen Europaiſchen Maatien, fanfme —* 
beygefuͤgten Logarithmen. Von Se n edeliien 
meunern diefer Kanferadt Fee iſt fein 
nanı mit aler feinem Rauge angemeflenen 3200 
Pan 8 ——— zut Erde beſtattet worden. 
ayſerl en in Gt, Petersb caf 


Ei —** * erttau 
3 Sy 4 Pre Genie 


36 ger A en er ‘war, 
auf Verlangen 
* ferne als 38* in * vers 


= 
anferl. Reichshofrat t noch fei 
en Berinberungen un 3 3— gen, * 
——— J 39 übe er 
Drozeffe der Neibs —— und Dei ifte, F 
nud awat auch ſoſcher, weiche nadı der in * 
J vorgelegten Sudensnifetiond, Arte theils —* 
igung anderer Regenten beflinimt. am elle 
* Ka fhon in Befis genommen morden find, 
Anı z7iten diefes hat man-bier dag in aud 
6 vergeben‘ ermarter, und geftern i Nach⸗ 
tengetroſſen, Daß folches- in der Nähe, —* Drag 
—* dubern genommen und von allem Gelde, Med: 
seln und Brieifchaften geplündert worden if. 
Dem, den 25 &rptember, 

Die von bier nach Lauſanne entfernte Helvetifche 
Regierung mird ‚won der Begenpartben jest. alla 
ein die genbipen, Aegrerung genannt, — Alone 
i Bine fi ‚eat urn unermegs ſeynm Auch Euer J 

er Kontre Revolution geichlanen, 
—* und Cis alxiuſche Gefandte 
bier 3 und nicht, mir nach kauſanne ee 
der Beſchießyng Bernd: durch 

"0 Audi un ügeln in Die Stade gefallen. au 
—— die Belagerten 2 Tode md einige 
Vermundere; die Belngerer hatten 1 Verwundete 
und 5 Todte, unter welchen ſetztern fich-ein Junger 
vor Dfficier, Namens von a von offen, 
Age Gr Sprößling ſeines Stamms,. befindet, - Amt 
onütag Abehd wurde der Greid, Herr von &tei: 

By ehemald Alt» Kandoons von -Boumpit,ıda er 
winige Bauern, die mir Waadtlaͤndern ba —*— 

‚waren, abmehsen wollte, von letztern getödtet. * 
Uaſer Canton ficht Iemt unter eimer: Interims Res 
:gierum Gleich nachdem fich Herr won Erlach der 
auetſtadt bamahrigt batıe, Teate ee dienböchfie 
ewalt in die Hände des A ſonvera; ven 
‚groBen und kleinen Naths nieder, Duſe hielten am 
ionday milig in dom ee n Schurn 
—* ie ide aber vormaligen, Eantons ihre 


Wiedereinſchung bekannt zu machen beſchloſſen, bier, 
‚auf aber ihre Gewalt freywillig einer Commißion 
"yon. roNXegrerungsgliedern übergaben, welche zugleich 
mir fhleuniger Entwerfung einer den Wuͤnſchen des 
Molts angemeſſenern Conflitution beauftragt if. — 
Hier ift überall das alte Wappen des Bären wieder 
Hergeſtellt. 
Schafbauſen, den 26 September. 

Wan zweitelt, dab die allgemeine Tagſatzung zu 
er vohfiändig zu Etande kommen werde. Don 
anferm Eaton find wech Feine Deputirte dahin ad; 
gegangen, da gmifchen Stadt und Land noch nicht 
‚Höllise Uebereinfimmung berricht. Auch im Eantou 
Zurich it bie Einigkeit noch nicht völlig hergefiellt, 
and es freifen in diefein Canton mehrere bewaffnche 
Haufen umber, welche wielen Unfug treiben. Da 
Die Regierung fo plöslich verändert worden und Die 
votigen Beamten auper Taipei find, fo berrfdht 
in den meiſten Cautens e größte Desorgani⸗ 
fativn. In den St. Gauiſchen Landen und im 

burg Jeigen fich nichs weniger als 4 Partheyen. 

u Bern fol eine Tagſatzung gehalten werden, MM 
eine Conſtitution für Dielen Canton einzuführen. 
Die gröfern, die Fleinern Cantond und die anhern 
Selvetifchen Lande bilden jegt gleichſam 3 verschie, 

ene Arten von Gtaaten, s wird nun darauf am: 


ommen; ob fie fih zu einer -fübefatigen Republik 


werden vereinigen Finnen. Die Einberufung der von 

Meding auf die Cantons ausgeſchriebene 0:00 Mann 
dee noch an manden Orten, bejonders auf dem 
ande, manche Sihmwieriafeiten.. 

General Andermart Meht mit feinem dich Defer, 
ion geichtwächten Corps und den von Yucern und 
Bern abmarfichirten-&liten Compaguien an der Gränge 
des Cautons Freyburg, den Berner Truppen gegen 


er, 
Die Collerte, die in Zürich zur Unterftuͤtzung der 
Landlonte geſammelt worden, die durch die Kriegs, 
feenen gelitten haben) bat 8337 F eingetragen. 
Warland Ben 30 Gert. 

Die Unruhen in der Schweit fangen ar, — 
auf das ehemalige, hun zur Italieniſchen Nepudli 
sn Neltelin zu aͤußern. Mau bemerkt mancher— 
en Umtriebe daselbit, die auf Wiedervereinignug Die, 
Jes Landes mit Graubünden abzwecken. "Die Megie: 
zung bat, um etwanigen Eomplotten naͤher auf die 
Spur ju fommeh, das Jetzte Felleiſen des Lindauer 
Boten ju Ehiavenna nırhalten laffın. 
\ Lanſanne, den 24 Geptember, 
Vorgehern bat der von Beru hiener gekommene 
im Senat, 20 Mitglieder ftarf, feine erfte 

igung gehalten und im derielben die Abfchaffung 
Aller Zehnten und Reudalrechte im Waudtlande di; 
retirt, — Gehen find 3 Eliten, Compagnien ange 
Formen, um ſich mit der Helverifchen Armee zu vers 
einigen. Die hieſtge Delverifche Regierung ſchmei⸗ 


heit ſich, daß fle den Beyſtand Franoͤſ. Truppen: 


erhalten werde. 
Bürger Verninac erwartet noch Inſtructionen von 
iner Regierung, um fich in Abficht der Contre— 
evolution näher erflären zu Fünnen. 
Schreiben von der Arlovsifchen Graͤnze, 
vom 37 September. 
‚De Frauzoſ. Miniſter Verninde. bar in Tanfanne 
eine Wohnung gemietyer. Man weiß noch aichte 


deflinmtes von dem, was frankreich rbun wird 
Was man von dem Marfche mehrerer Halbbrigaben 


aus dem Oberrheine und von Senf ber ſagt, fcheint- 


noch bloßes Gerücht zu ſeyn. 

Die Eontre, Revolution in der Schmeis hat viele 
Bewohner, welche Anhänger der nach Laufanne ent 
feruten Megierung find, zum Auswandern nach Frank⸗ 
teich bewogen: . 

# SArrafburg, ben 30 Sept. 
Man verfichett, mehrere in dem Bejirf der s 
Militair: Divifivn flationirte Truppencorps babe 
Befehl erhalten, fi in marfchfertigen Stand iw 
Ren, Das Gerücht, daß fie nah der Schweiz ber 
fimmmt wären, bedarf noch näherer Betätigung. Au 
beißt es, daß zwi hen Maynz und ‚Germersheim fi 
nächftens eine beträchtliche Armee verfammeln werde, 
um, wenn es die Umſtaͤnde erfordern, auf das rechte 
Rhein Ufer vorrnrücken und in Verbindung mit ats 
dern Deutſchen Truppen ju agiren. 


Schreiben aus Bafel, von 28 September. 

Zu Bern hat der Landammann Keding feine Ver; 
handlung in Baris vom Januaer d. I. jekt vollſtaͤu⸗ 
dig abdrucken laſſen. Nach ſolcher verfprach ibm der 
erke Confulwiergebhm Pumere, Unter diefen find 
wie Uurrkennung der Helvetiſchen he nam 
eine von ihm uͤbergebeuen und uachher vollfuirıeu 
Piane, die Merüichung der alten Schweizet Grin: 
zen und- des Meusralitäts:Sviems, und namenalich 
DIE Wiedervereinianug mit der Schweis von Buy 
Yar ıerftsdr Treff oderg Wrza I md ärſtenthar3 
fodanı eıme vollfenmene Mentralirät der Schwen, 
die vorzuͤglichſten Puncte. Nur einen Prruct verwei 
gerte der ernie Conſul ſchon damals, nämlich dem, 
dag Fraufreich ſeine Prätenfionen ia Berreff die 
wiaıicr Landes. bloß auf den Gebrauch «einer ay 
feine Köften ju errichtendew amd zu erbaltendeu M: 
litair, Straße über den Simplonberg beſchränken 
werde, Meding nennt fich inıdiefenr Schrift noch im—⸗ 
mer den erſten Kandammann der Helvetifchen Mes 


ublif. 
Der Franzdiifche General Serra zu Genf hat das 
Anfuchen des Derimirten Monod and Laufanng, 
— gegen Eilach marſchiren zu laſſen, abe⸗ 
ut. 
Schreiben aue Regenoburg, vom 28 Sept. 
Vorgeſtern har der Kaͤyſetl. Plenipotentiarius, Se. 
Ere., Freyherr von Angel, dem Fraujoͤſ. Miniſter, 
Bürger for, folgende Note zur Beantwortung 
— — Note vom -ızten Sept. zu⸗ 
geſtellt: 
“Die zu Regensburg im Namen der vermitteln 
den Höfe übergebage Erklärung enthielt einen febr 
erheblichen und nicht verdienten Vorwurf wegen Det 


Verzögerung der Werfammlung der Reiche: Deputar 
ton. Se. Kayſerl. Hraiefät maren 6 feier! fi 
felbft, als auch dem Dentichen Neiche fchuldig, Durch 


’ 

Thaiſachen zu bemeifen, daß hrerfeits nihte mar 
vermachläfigt worden, um die Verjögerung Abzufüär- 
gen. Weit entfernt, jemand die Schuld hiewon ben, 
mneſſen ju mollen, hatte die getreue Darftellung bed; 
jemgen, mas fich ereinnet hatte, bfoß den Iwed, mie 
rein die Abfichren der Manfers bey feinem Bettagen 
errjen ind, ganz Far an den Tag zu legen. — 
beu Dies ift auch der Beipeggrumd, welcher Se 


Maiehtätweranlaßt , hier noch andre Tha 
uhren, die auf vorherige Rüdiprachen 

ten, weiche die Entichädigung von Toscana zum Ge: 
genftand gehabt haben, um ſie den Bebaupfingen 
entgegen zu rom, welche im der dem Interjeichneren 
am ızten d. WM. von dem Baürger-Laforer, außeror: 
Dentlihen Miniſtet der Er ſchen Kepublif, über: 
ſchickten Note enthalten find. — Er, Masejiär un: 
rerwerfen fd} fehr gerne dem Urtheil von gan; Eu: 
sopa, ob man Sie deömegen einer Ungerechtigkeit 
oder eines Ehrgeizes beihuldigen Fünne, weil Sie 
die volldültige und gaͤnzliche Eurihäbigung verlang- 
ten, melche der Vertrag von Fünenille Fhreim erhas 
benen Bruder zugeſichert hatte. Was die Mittel 
betrifft, Deren die Sich bedient haben, um die Boll 
fehung einer ei fenerlichen Webereiufunft zu erhalten, 
—* furchten Sie deren Öffentliche Bekanutwerdung 
‚fo wenig, daß Sie dieſelbe im Gegentheit um fo 
mehr win en, meil alte Ihre Demipungen feinen 
andern Zweck hatten, ald Die genaue Wol;ichung 
des Luͤneviller Friedens nıtt der Auft 9 der 
Deutichen Staativerfaffung zu vereinigen. — Einige 
u Wien durch eine angejehene Perfon in Dreniten 
es Muͤnchner Hofes gemachte Anträge mukten 
auf die Vermuthung führen, daß der ‚Ehurfürft von 
Praljbanern felbit münjche, fih mit dem Grofhersog 
von Toscana Aber Austaufchungen, die zu ihret bey- 
derfeitigen Eonvenien; gereichten, zu verfiäudiaen ; 
umal de iu der Zeit noch niemand daran zweifelte, 
af die Entſchadignug Gr. K. K. Hobert, fo wie es 
der Vertrag von Luneville mit ſich brachte, ausfal: 
len würde. In der Borausfegung, day die Voll 
ſtandigmachung der Eutſchaͤdigung für Toscana mir; 
gende, ale in dem geiftlichen Gutern in Schwaben 
efunden werben koͤnne, mar die Rede davon, die 
be derfeitigen Befisungen durch eine Augtauſchuug 
des an das Erzbist — graͤnzeuden Theils 
von Bayern zu concentriren Ge. Maiefiät hatten 
feinen Bemeggrund, einer feichen Ueberein unft Jbre 

eyſſtimmung zu verſagen, und zeigten ſich Daber 
wicht abgeneigt, dieſe Eröfiuungan zu befördern, An 
träge von der mämlichen Art geichahen zu Paris in 
dem Zeitzunet, da der Friedens» Tractat vom Luͤne 
ville ratificirt merden füllte; und bey denjenigen, mag 


na 
ug batı 


dem Kanferl. Bevollmächtigten damals geſagt wor— 


den if, bejweifelte Ban fogar, ob der Ehusfürit die 
Stadt Händen würde behalten Föuuen z. alleın-nie 
war, mod Fonnte die Brage in dieien werichiedenen 
Nüciprachen davon ſeyn, die Entſchaͤdſgung Gr. 
K. H., des Großherzogs von Tostanı, bie an den 
Ach ausjndehnen, it welchem Nemt bätte mau 
dem Ehurfürften, ganz Bayern nehmen, oder die 
Mittel finden Fönnen, ihn dafür zu eutſchaͤdigen; 
Und wenn auch: Br. Mrajenät dergleichen von Ihren 
Gefinunugen ſo weit entfernte Abliyien gebabt hät, 


ten, mie hätte man ‚nur deu Gedanken ndhren En 
ven, die KAt Tegierung ju deren Satheifung 


g 

vermögen? — Man berift fih bier auf das eine 
Brunn erjelben , auf jenes des Handne und dag 
nrilbssanferl, Hofes, welchen alles, was hierauf 
Bezug bat, war mitaetheilt worden. Ale diejenis 
gen, melden Das, was banal unterbandelt ward, 
nich) fremd it, willen, daß bloß yon der fe: die 
Hi mar; moben Defietreich noch vorgeſchlagen 
atte dem Churfürften von Bayern ein jaickliches 


— — 


Arroudiffentent zu leſfen, um die Stadt Minden 
von ter Bränze zw eutfernen; 8 wird ihnen aber 
auch ‚weiter nicht unbekannt fen, Daf der Kapfer 
von Miritm Vorichlag, der ben der Vorausfegung 
einer Dolfandigen Emtihädigung für Toscana, we; 
ben zugleich Se, Eburfürkl. Orrchl, von Pialjbayern 
in Schwaben ein hinlängirches Fguipatcht durch Die 
Söhhdenielben Frepmiltie überlaffenen Abtretungen 
erhalten haben würden, fucher nicht übertrieben war 
jogleich wieder abgieng tehald er wehruahm, 
der Churfurſt nicht geneigt. ten, vie 

dieten Ruumedt beihräntten fich die. an 

und Die Forderungen Gr. Majchär, um die Ent 
diaukg- ſenes erhabenen Bruders zu ergänzen, ei 
und alla anf-geinliche Güter und auf in dem Sch 
biſcth en Kreiſe aeiegene Rent ikadee, Das Bereich, 
nf Davon murde zn Parıd dirfessigt, und ‚hernade 
ebentahs von Srz Mainz Kapiek -Matefdt vorge: 
ſchlagen, weſche in Itet Weigheit dalichhe- im Ban, 
ger augenenmen.batsen, — Dieſe netrene Darfiel, 
uns derlenigen, mas fich bay diejer &elogeubei 
gerraasa; hat. wird biniinalich fepn, mn. 

Dihbe au uberheben, Die iu der oben erwaͤhnten Note 
des Bürgers Laforet, eurhalteuen Behauptungen ü 
dag gehörige Licht zu flelien. Viemafs —— 
Kayſer den Gedanken währen, ſeinen erhabenen 
der irgend einen Theil won Bayern auf eine 
Weife, ats Durch eine geiegmäßise,, frepmillig 
einfnuft jur. volfonimenen des 
fürſten von der Pal; Ausueianen — u Auch 
der Stadt Paſſan haben Se, Mejefidt be He 










Derfiiberuugen gegeben, welde mar nor er Ge⸗ 
rechtigfeire und Maſigung erwarten konnte. Sie 
find bereit, dieſe Stade Demien'gen. gebe 
welcher bey der seusmäängen, and; slhrn ri 
gung der Entichädigungen als r iger Eigen⸗ 


thiimer derfelben wird anerkanut a ra als/ 
daun höre der gegenmärtige Bafıper Deriehb + auf, 
Eigenshüner davon zu fepn, mmd erk alsdann.al 
ben Ei. Dasefiät, von der aufVerlamaen de Far 
Viſchofs übernommenen Verbindlichkeit bit ur Ente 
ſcheidung feines Schicfals für jeine Sicerheit zu 
forgen, entbunden zu jevm. —. Der Kapier mili der 
Hoffnung nicht eniagen, daß die ebemw jo gemaßigten 
9 billiges Vorfchläge, welche er feinem Anıbafadene 
ey der Srantäfiichen Nepublif zu machen - etra⸗ 
* bat, aller Verjdyredenbeir | Viernungen zwis 
hen ıhm und dem erften Conju ein Ende macben 
werden, Sollte fi aber das Gegentheil zutranen, 
fe wird fein erhabener Bruder, obne jemals ns 
pruche auf irgend einen Theil von Bayern, den 
niemals anders, als durch einen fre — Tape 
ch jüäleignen gedachte, marhen zu können, demabu, 
geachtet Das ihm durch den Lüneniller Wertung 
gecerte unſtreiſtige Net auf eine,nöllige 
en wegen Toscana behalten; ein, echt 
ich. das Neich und. Franreich feper — 
macht haben. — Der —— 
Vergausgen dieſe Gelegenheit, um D 
Dit, anferordentlichen Minifier der (ri en 
epuslif, Die Perficberungen feiner vollfonmenen 
ats iu erneuern, 
1802." 







Regensburg, den asften Sept, 


(Den Berfolg von Regensburg im der 
Beylage.) Diaitize ( 
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Zugteich dat — Menpotentiarius, Se. Ere, ! 
Ereyberr von dem Au Mınifter, Baron 


’ 

Bübier , folgende Note übergeben : 
"Oder — — at nicht verfehlt, zur Keuut ⸗ 
wif „feines erbabenen Herru die Note zu briugen, 

Baron. son Bihler ihm am ı3ten Sept. 

e ıft beau Past, th als Antwort 

BR: daß die Wohlfahrs des Deut: 
fchen Reichs ‚die ſchleumgſte Anordnung defien, 
was als Folge des Lumeviller Trartars zu regulıren 
wach übrig if, auch der Gegenftaud der heijßeſten 
EN 2 Sr. Regiert, Königt. Apoſtol. Maieſtaͤt ey 
Das Verlangen der Erfüllung deſſen, was der Zur 
nesilter Traetat dem Herrn Großberjoge vom Task; 
eana jufichert „ fo wie Se. Minjeftät Sich nicht da: 


som: losiprechen Föunen, die Vergleichungsmistel, 
welche Sie Selbfi bieriw vorgejchlagen haben, die 
Maͤßigung 


us —— — ungeachtet der uu⸗ 
befrittenen Rechte Sr, 8 Mr Hoheit, auf eine 
solländige und gänztiche Eusichädigung,, alled wer, 
einig, fich, au beweilen, daß es nicht von Gr. 
tät abhängt, daß der 


Maike: 
A. Au der —— — 
legenheiten, weiche in jepigen Augenblicke uns 
sähe mern, fo. ſchleunig fey, als alle Dieseni« 
n einftimmig wunfchen wüſſen, welche dabey 

u Fatesehne Ai. er Bester ift von dem bi igen Ges 
finunngen St, Rufiich »Kanferl.. Maseftät überzeugt, 
Er verläßt fich autrauensvoll auf Seine Srrundjdait. 
Er Fann wicht daran zweiten, daß dieſer erhabene 
Monarch zugleich, ſowol die Gerechtigkeit Seiner 
örderungen, als den Weraleichwugsgeit, welcher 
fu aanzes Benehmen leitet, gerne würdige., Se 
ußifeh - Kanferk Majeftät werden ohne Zweifel jegt 
won alten Ynfänden umterrichter feyn, melde die 
Befezuwg von Pafau von den Kanierl. Truppen 
nörhig machten. Sie werden im Ihrer Weisheit er- 
fennen, daß, da diefe Beſetzung auf Verlangen des; 
jeninen Matt hatte, welcher noch der rechtinäkige Ber 
firer Davon it, Ge. K. 8. Apoftol. Maiefiät aller 
dem Gemige geleitet haben, mas man von Ihnen for; 
dert Fonnte, durch die Erflärung, daß diefe Stadt 
ehne irgen ein Hinderniß wor Ihrer Seite denne⸗ 
wigen jnrüchgegeben mürde, melden ſte durch eine, 
definitibe Ausrdanng sejeglih zuerkannt worden 


te. 

Der Framdf, Miniter, Bürger Laforör, hat nach 
Enipfang der. Note des Kapferl. A! 
aut a7iten September eine kurze Gegen; Note au den; 
feiben ertaffen, moriw er fügt: “er babe geglaubt, 
diefe Note unmittelbar an feine Megierung fenden 

"mifien und er enthalte fich felbfE, die Data wie; 

ia Erinnerung zu dringen, welche, indem fie die 
sche in ihre natürliche Ordunug werfehten, Licht 
ber verfchieden: Punete verbreiten würden.” 

Schreiben aus Regensburg, vom r Detober. 
Die Reichs Deputation bat am 2sſten Sept. ihre 
1e wud gefer ihre iote Seßion gehalten. Unser 
en vielen Reelanationen bat fie füch vorzüglich mit 
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DeyfagezuNo. 168.de6 Hamb.umparthentfhen Eorreipundenten. 
ee Brenner © —— | 


ejoldung der, Staats; Diener uud 3) mitt den: Ges 

der in Die Entich 
aben md Franken. Die beyden 
nde ſiehen noch ‚im Delideration und 
egulativs, welches demn aͤchſt, den Grund⸗ 


‚3 Gegen beii nämtich 1) mit der 
kai Kr a rt Pe —2 


genſtaͤ 
erſt eined 


— — 


adigung fallenden Reichsſtaͤdte 


fänen der gröhten Billigkeit genräß, zu Stande foms ı 
ndee 


men wird. u Aufebung : 


iſt bereits geſtern folgendes Conclu ſum er 


“Es ſey 391 den eigenen Geſinuungen der Herren 2 
r 


Ehur; uud 5 
fhadıaung zu Theil werd 


ermarten,; und X 

fehlen, her. ſo weit als die DOrganifation der 
einzelnen Lande und die u treftenden Landesberräts 
en, auf das Wohl des «Banzen im berechnendem 
Vertügungen ertaubtem, ſolche Meichsfiädte im Hin⸗ 
For auf a ‚und Eigenthum deu privis 
egirterem Mumieipals Städten eines jedem Landes 
teich behandeln würden ;_insbefondre aber fen dier 
n Meichstädten freye Ausabung ihrer Meli 
und ungefiörter Befin ihres Kirchenguts zu ver⸗ 


ern. 
Yus der Veelamation des, Fürfdiichofs. vom Küts 
tich ergiebt Ach, dak derfelbe am achträhnigen Eins 


Üten, zu 


Pinftem 2 Dil. 461066 Bi. verlohren hat, und wähs 


rend dieſer Zeit zur Unterbalung feiner Minifter, 
Raͤthe, Agenten ic. eine Schuld von ı Mill. 799964 ſſ. 
zu machen genöthigt war. 

. Schreiben aus Ulm, vom ı DOertober, 

Die in Öffentlichen Blättera werbreitete Nachricht, 
daf am rten Sept. zu Muͤnchen unter Preußiicher 
Boͤrmittiung ein Tractat mit einem bemach 
arofen Hofe geſchloſſen nnd daß mit Preußen feld 
ein Taujch » Arsangemens getroffen worden, iſt uuge⸗ 
gründet. 

Schreiben aus Srankfurt, vom 2 Detobder. 

‚Der Herr Stadt: Syndieus, Doctor Schmid, traf 
diefer Tage von Paris bier ein, und if von hier 
weiter nach Regensbutg abgeſchickt worden. 

Die Berzdaerung der Entihädigungs ; Sache ver 
anlaft Militair⸗Demonſttationen. 

Schreiben aus Hanau, von 2 Detober. 

Das Domeapitel zu Fulda bat den Erbprünen 
von Dranien als feinen Fünftigen Negenten aner— 
faunt. Der Fürfibiichof hatte woch geftern den Cou— 
fens nicht gegeben, und it mit dem Capitel eutzweyt. 

Auf den stem diejes ift in Ehreubreitfiein und dem 
Trierfchen Aemtern von Nafaus Weilburg die Oecu⸗ 
pation augefagt. 

‚. „ Taffel, den a7 Gent. 

Geſtern it der Prin; Cart von Nedlenburg,&chme: 
in, Rufe): Kapferk. General: Major, von Leipiig 
fommend, hier eingetroffen. * 

Zu Riga Hi am rten dieſes der einzige Siaͤhrige 
Sohn des Prinzen Alerander von Würtemberg, Brus 
ders des regierenden Herzogs, mis Tode abgegangen. 


fen, welchen Reicdyskädte ner dr ; 
—3 
dieſe Reſchsſtädte ihnen dahin zu em⸗ 


arten 


- 


Gehern if ein ar —— wer 


dem Tractat von Amiens zufolge, in Befagung nach 
Maltha kommen follen, eingefchifft worden. 

eute hat unfte ganze ilie-einen Be⸗ 
ſuch auf der hier angefommenen Spanifchen Escadre 
unter dem Commando des Mömirald Solano er 
legt, und man glaubt, daß die Abreife unfers Kronprin, 
sen und feiner Schweſter bis um asfien diefes nach Bar; 
eellena erfolgen werde, — (mo Ihre Königl. Spanifche 


Mejehäten fchon am 12ten Sept. eingetroffen find.) 


rerben aus Stodbolm, vom 28 Sept, 

Die biefige Barnifon wird nebt einigen von den 
am mächiten ftatienirten Land Negimentern u Aus 
fange fünftigen Monats zufammengezogen. tefem 

erbfi:Manvenore. wird vieleicht der Prinf William 

riedrich son Gloucefier beywohnen, da er zu dieſer 
eit hier erwartet wird. Se. Königl Hoben, deren 
ifeteur erſt durch Rußland und. Pohlen nach Berlin 
beftimme war, haben mährend Ihres Aufenthalts -in 
St. eg | diefelbe geändert, und, wie man wer 
ficdert, Ihre Neigung, mach Schweden zurüd zu keh⸗ 
zen, Gr. Königl. Schwediſchen Maiekäs fchriftlich 
au erkennen gegeben, um einige Zeit im Stockho lm 
u verbleibeh, worauf hocherwaͤhntem Herrn eine be; 
riedigende und verbindliche Antwort ertbeilt if. 

Die beym Kapfert. Rufifchen Der geweſenen 
Rxußiſchen und Dänifchen Minifter, die Grafen Lufi 
und Daunestöld Lönendaht, find bereits vor einigen 
Zagen bier eingetroffen. Erfterer ift ihre ajeftären 
vorgefellt und auf eıne fchmeichethafte fe aufge; 
Nommen worden, : Er 

‚Der Englifche und Batapifche Minifter beym Schwe— 
difchen Hofe, Arbuthnot und MWeftreenen van Thes 
muaat, find diefer Tage angekommen, nnd werden’ in 
Zurzem bey dem König und dem Königl. Haufe ihre 
Aniritts: Audienz erhakten. 

Des Königs ehemaliger Vice ; Gonvernehr, Gene: 
ral,Adjusant und Oberi Gtaf Mörner, it von Er. 
Majekät zum Second: Chef und Oberfi-Kieutenant 

em Deto Syea - Leibgarde eruannt, worüber Höchfis 
diefelben felbft den DOberbefeht führen. 

Das in No. ısr d. 3. angeführte Gerücht wegen 
des Abfterbend des Generals em Chef in rar 
Grafen Klingfporre, war zu vorcılig und bat fü 
wicht beftätiat. Die Gefundheit dieſes Herrn war 
richt einmal von der Befchaffenheit, daf man dar; 
and ju der erwähnten mngegründeren Nachricht Au— 
kitinıg nehmen konnte. 

Kin anderes Schreiben a-s Stodbohm, 
‚ vom 28 Gent. 

Um ihre befondre Hocachtung gegen die Grund— 
fi; e an den Tag zu legen, womit das befannte Eng’ 
ıfche Varlementsglied, Here Charter Gren, mährend 
der Debatten über die Aufbringung der Schwedischen 
Convohen im verwichenen Jahre die freye Schiffahrt 


‚ ber neutralen Seemaͤchte im Engliſchen Varlement 


wertbeidiate, baben die biefigeu gif » Mheeder 
eine goldne Medaille vom der ıöten Größe, 36 Dus 
Faten an Gewicht, prägen laffen, melche anf der einen 
Exite das Bildnitz det Herrn Bren vorfiellt, mit 
Ber Meherichrife: Earolus Grey, Parleament Bri- 
"Yannick Membrum, und auf der andern einen Eur 
Senlanbfran; mis folgenden Worten: Cosmöpoliie 
eptinıo jura gentium maritima eoram ceonlellu 


Pepuli Bımannisi die z1. Febr, MDCCCI. keuue 


a en Tan eier 


außer Generals d: Agenten Grill in London 
berfandt, um an den Kern Grey überliefert zw 
werden, nr en 
Der neue Bataviſche Befandte, Bürger Weſtreenen 
van Themat, mahnte geſtern eimer ——— 
bey dem Franzöi, Minifter, Burger ıtadimg, bep._ 
von Gt Werersburg  hicher ‚gefommene Kön, 
reußifche Bine General Lieutenant Graf Luft, 
ent heute die Meife won bier vach Berun forf” 
Unfer König bat den Oefandız — ‚2 
—— Hofe, Silfberſtolpe, rm. Sa p 
ernannt, - „7 17 ip RUEEWER - 
Unter Escorte von re famen 
bier aehern 26 Wagen mi ‚Silber‘ fr Mechnung 
der Neichsbanf an, wikhes fonleich zum -nzen in” 
Nückficht der Neakifation) adeeiiefert ward. : Eine 
Menge Ahwlicher Tran;vorte von &ilber schen alle 
Tage von den Bropinzei hier! ein, umd mod mebr 
wird vom Auslande erwartet, 10% 
” Dermiicher Tachrichren nt 
Den Vernehmen nach mırd der Her non! Ofer 
denburg zw feiner Entfchähiaung noch dien Theill 
des Bigthume Münfter bitommen. = 
Beym Reichs⸗Kammergericht zu Wetzlat it auf‘ 
Anrufen des Fiscals ein Urtbeil gegen 25 Nick 
—* ergangen, welche mit Kammer ; Zieierm rich ; 
ndig Mid. | 
Im Bisthum Corvep hat der Draniiche rt 


7 


fait, neh. Legationsratb von Erath,. noc) nicht B 
nehmen können. Kar 
Der —5— che Chargs d'Affaires, Demi 
benro, i erlin angefonmen, REN 
‚Die Barifer Briefe vom ayfien Sept, enthalten 
nichte Erbebliches.) LE 9 ’ 


Sonnabend, den gten Detober, foll der Garten von 
Slavs Hof außerordentlich erleuchtet: werden, n 
der Verabredung des Einenthümer? und des $r 
ſiſchen Kunſt Feuermerkers, mel.he 
baben, am ebeu denfelben Tage eim großes. Femazs 
werf ven verfchiednen Künften wo 

Der Preis des Eingangs ıft 7 ME. 8 fl. 

IR das Wetter am Sonnabend nicht atinflig, fh 
—* die Erleuchtung deu folgenden Mittwoch fait 

aben. Wr 


Gemeinnänige Anzeige. 0), 
Pflicht und Dankbarkeit fordern mich anf, dem 
Oder: Hof: Mechaniens , Herrn Meinsbanfen, iu Lud⸗ 


wigsluſt im Mecklenburg: Schmertnihen,  biemit. 
Öffentlich für ein für mich angefestigtes. hölternef” 


mechanifches Bein, mit Knie, und Ferfen,@elenf, r 

anfen. Dieier menfchenfreundliche biedre Mann f 
nicht allein ſehr billig, fonderm auch feine mechaniſche 
DVerfertigungen gun aud fo außerordentlich Zneddr 
mäßig als dauerhaft, daf ich mich verpflichtet halte, 
einem jeden IUngincklichen den Math zu ertbeiten, 
fi ait gedachten Herrn Ober» Hof; Mechanirus zu 
wenden, der gewiß Sorge tragen mird, fein J 
ſchen zu entſorechen. Suͤdpreußen, ers 
1802, PR ı 7 en 


BT ich jegt im der Mühlenftrafe No. +47 wohne, 
seige hiemit ergebenft am. — 
Moſes Salomn. Ständek 
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a7 2150 nie g ER 
‚Sceriben aus dem Aang, vom $- October. ” 


0) traf der General’ Daciidels Mit einem." 
Be nen 


ndaute bey Harderwock in 
Geldern bier ein, wohin Nie von —— —* 
Staats» Directd einen ier 


un iha bieber zu beru Sen Nele Antane 
begab er hu Sen Heintehten 2 ———— 
dep demfelben Ju." Otgen Mbcnd fab man Ihn Eu —*8* 
Straße gehen, wodurch das verbreitete Gerücht wis 


derlegt ward, als wenn er arrerirt worden wäre. 
Auch General Dumonceau it befanntlich bieber be: 


rufen worden, weil dasStaats Direct orium wiſſen will, 
‘wer. die Urheber des befannten Bulletins an die Ar, 


"ar, ift von 


mee find, im welchem Die gedachten beyden Generals 
eine fo vorzägliche-Nolle fpielen. Der Courier, der 
an den General Dumoncean mach Gröningen gejandt 
da, mie es beißt, 'de Ha Eh 
surüchgefommen, daß er ſich nichtmehr in Diefer Stadt 
wufhälte daf müßte, wo er wäre, 
welches leßtere indeß miche wahrſcheiniich iſt 

Uebrigens iſt bier jetzt alles ruhig und man hört 
weder von Bemeanngen Unterden Trüppen noch unter 
den Bürgerfchaften,. 


Schreiben aus Paris, vom ı Drtober, 






neral Murat geht mit feiner 24 nah Ita⸗ 
kien, Er wird, wie es heißt, zu Mayland die Stelle 
* ſeines Schwagere einſtweilen per; 

ı Murat hat die ruͤhml ei r 
dab e ich —F68 


— —— feiner jegigen hohen Stelle 
Bi te nimmt 43 der Deutſchen Entichädi: 
sungsfache nahdrudlich an. Dean verſichert als ge; 










Kayſerlichen Freyheit⸗ 


des ‚Hamburgifhen 
RESPONDENTEN. 
(Am Sonnadend den 9 Detober.) 


“. 


"unfrigen agı 


‚fo werben 


elehrte 


ss fung 


n. unpartheyiſchen 


Num. 162, 


img Fall weiterer Zögerungen unfre Trüp. 

Drdre haben, marfchfertig zu f P 
Deutſche Truppen in diefem Fall zur 
di fen und in Verbindung mit den 





werden, ı 

‚Ber biefige Rufifche Gefandte hat von dem Rs 
nige von Spanien und der Spanifche Gefandte hat 
von dem Kapfer vou Rußland für dem wiſchen beps 
den Mächten durch fie wieder heraeftellten Frieden 
eine mit Brillanten befete Dofe vom 60000 Franken 
an Werth erhalten. ' 

Unjre Regierung hat durch einen befondern Ber 
ſchluß allen Fremden werboten, ge ie einen Yieger, 
Mulakten oder andre farbigte Leute, männlichen 


‚oder, weiblichen Geſchlechts, auf das Eontineitat 


nun au Feine Schwarze, Mulatten oder farbigte 

feute, die micht im Dienft find, ohne befondre Er: 

laubniß im But anfommen. Geſchieht es dog, 
ie verhaftet und dann deportirt, 


Gebiet der Republik eingnführen. Auch fa von 


In 14 Tagen wird Gerera: Brune auf einer pr 

gatte, Die für ibn zu Toulon ausgeruͤſtet a 
ald Ambaſſadeur nach Eonkantinopel abgehn. 
3 Legations-Gerretairs, die-er mitnimmt, find: Ba; 
faudier, der chemals ald Ugent in Pohlen gebraucht 
murde ; Lamarque, des imden letzten Zeiten des Con— 
vents General;Secretair des Directoriums war, und 
Recorden (Dantons Stiefbruder), welcher den Ge— 
neral Brune als Adjutant auf allen feinen Expedi⸗ 
tionen begleitete. ; 

Zu Barcellona mird mährend des WUufenthalts 
Sihrer Koͤnigl. Epanifchen Majeſtaͤten aud die Nom 

ellung einer Seeſchlacht —— einer Spauiſchen 
und Engliſchen Flotte gegeben. Es find zu Barrel 
lona viele Kanonierſhaluppen angekommen, 

Unfre Regierung dat fih in Betreff der Begeben: 


biefen Angaben follen in 


beiten im der Gchmweis im Mouniteur ſortdauernd 
noch nicht erHärt, . Ar 

Auch für die Bataviſche Nepublif if jetzt alles 
Zruppen;Neerutiren in unfter Republik, fo wie für 
alle frenide Mächte verboten, 

"Der Graf won Rumford, Dr. Tenner und unfer 
Tanbltummen »Lehrer, Bürger eard, find. nebſt 
dem Herzog von Aufantado und dem Gtaatsminifter, 
Herrn von Cevallos, zu Mitgliedern der töcowonis 
fben und patristiichen Wefellichaft zu Madrid aufs 
genommen worden. ü 

Durch einen Befchluß der Eonfuls ſollen bie Has 
bitatiomen iu St. Domingo und Guadeloupe, die 
Wegen der Abweſenheit der Eigenthuͤmer allzu wohl⸗ 
feil verpachtet worden find, aufs neue, es fen nun 
em hi der Republik oder der jurücgefommenen 
Eigenrhümer, verpachtet werden, 

er berühmte Geſchichtsmahlex, Herr We, ge 
Hürtig and Penfplvanien und Prafident der Mahler 
Akademie zu London, hat bier den ausgereichnetſten 
ranzöfifchen Künfttern ein Dereuner gegeben, mel 

im audh Herr Erskine beygwohnte. 

Schreiben aus Amſterdam, vom s October. 

Wrivatbriefe aus Paris in Öffentlichen Blättern 
fosechen wiederholt won großen Neränderungen, Die 
mit den Minifterien dafelbft vorgehen würden. Nach 
ufunft, fatt der bisberis 

en 8, Nur 4 große Minifterien deſtehen. Der An: 

ng ſey fcbon mit der Abichafung des Polizeys Dis 
‚niftertung gemacht , deffen Departement dem Groß; 
richter übergeben morden if, Sünftig mürde das 


‚Kriegs, mit dem Seeweſen, das Departement der 


inäern mit ‚dem der ausmärtigen Angelegenheiten 
m das Miniterium des Finamweſens mit dem des 

ationalfchages vereinigt werden, und. jedes biefer 
drey Minifterin, außer dem vierten des Grofrich, 
tere, einen ——— unter deſſen 
Dberaufficht mehrere Beamte die —— ge 
der Verwaltung beſorgen märden. as Departe⸗ 
ment ded Sriegs: sund Seeweſens, ſetzen dieſe 
Machrichten hinzu, fen Lucian Bonaparte, das 
Departement ber innern Und andern WAngelegen, 
beiten, dem megen feiner Unterhandlungen und 
Eeiedensionife ausgejeichneten Nenociatenr Joſeph 

onaparte, und dag Minifterium der Finanzen und 
des Nasionalfchanes ‚dem Bürger Barbe Marbois 


befimmt. Der abgeheude Kriegsminiſter Berthier 
werde eine glaͤnzende Ambaſſade, vermuthlich die Le— 
aation in: Berlin, wohin General Beurnonville nicht 


; ———— erhalten und der Seeminiſter Decres 


as Commando über ‚die Eranzöfiihe Flotte befom:; 
wien. Gaudin und andere Minifter würden für ihre 
bisher weleifteten wichtigen Dienfte Stellen im &e- 
nat befommen. So lanten diefe Auführungen, wo— 


von die Betätigung und Das Officielle erſt ju erwars. 


ten ı j 

Es beißt, daß 3 Framsöfifche Gelehrte und ſtaats— 
Tundige Männer den Auftrag erhalten föllen, die 
Beſchichte der JanahiGen Reoolation feit der Ders 

nung der Notabeln bis zur Feftiegung des Con, 

late auf Lebenszeit nah allen vorhandenen Doeu— 
Menten und Netzuftücen zu befchreiben. 

Nach dem Abzug der Sranzöf. Truppen aus un: 
‚serer Republif foll nun in derfelben überall eine mei 
anbrfofdere Bürgermache errichtet werden. 


Schreiben aus Yeapel, vom 14 Sept. 

Am ayften 4 ſtieg aus dem Befen Kr dire 
Rauchmolfe empor; eine —— ie-felten ohne 
Folgen bleibt. Am ıfen diefed, Nachmittags um 
a Uhr, verfpürte man bier eim leichtes Erdbeben, 
das in Capug und andern Orten ftärker war. . Geit 
den Monat März bis jetzt, alſo feit beynahe eidem 

alben Jahre, hatten wir in Neapel nur einen Tag 

xgen, und es fiel nicht ein Tropfen Waffers vom 

intmel, ber beftändig unbewölft und rein blieb, 

ie Hitze war dabey vorzüglich am sten und zıflem 
Auguft, trog aller in Italien üblichen — 5———— 
Mittel, faſt unerträglich. Ohne die dußerſt Jarten 
Thaue des Morgens und Abende (den Fruh und 
Spats Xegen der Bibel) und ohne die erquickenden 
Nächte würden alle Feldgewächfe verdborrt und im 
Stand verwandelt worden ſeyn. Indeſſen fterben 
bereits viefe Leute, und in Galerno,Imo etwas un: 
eſuude Luft herrſcht, if das Sterben und Bearaben 
ehr zur Tages, Ordnung geworden. Die Herite bes 

tcchten nach einem folchen Sommer beym Eintritt 
es Herbfics epidemifche Krankheiten. 


Schreiben aus Wien, vom 29 Sept. 

Durch die noch immer anhaltende Dirre ift Die 
Donau ſo feicht geworden, daß folche an vielen Or⸗ 
ten nicht mehr mit großen Schiffen befahren werden 
ann. Die Wien und andere Eleine Flüffe-oder Bäche 
pe völlig ausgetrocdnet und alle dabey b 28 

uͤhlen ſtehen ſtille, durch welchen Umftand die 
enorme Theutung nicht wenig vermehrt wird. Wlles, 


ı was an Lebensmitteln auf Den Markt gebracht wird; 


it nicht hinreichend, das Berlangen der Einwohner‘ 
u befriedigen; wer 4. B. ı Viertel verlangt,” ber 
ommit nach langem Warten ums theure Geld ı Schr 
8* Ein apfel koſtet a Fig ‚und 4 
dieſem Verhaͤltniß ſehen die übrigen Lebensmi 
im Preiſe. Nun tritt noch der kraurige Umſtand 
hinzu, daß der Landmann wegen des »erſteinerten 
Evdreichd die Winterfaat nicht in die Erde bringen 
fan, Traurige Ausſichten in die Bukunfet 

Geftern haben Ge, Saufert. RAIN dem Haupt: 
Manveuvre der biefigen Garniſon beygemohnt, und 
aus allerhoͤchſtem Wohlgefallen über die Geſchicklich⸗ 
keit derfelben der fängmtlichen Mannfchaft eine dep 
pelte Löhnung reichen laſſen. s 

Da der biefige Eapellmeifter , Here Weigel, den 
Ruf, an den Wuͤrtemberger Hof au geben nice an; 
genommen bat; ja haben Ge. Herzogl. Durd aucht 
von Würtemberg den biegen ompofiteur, Herrn 
Hummel, zu Ihrem Eapellmeifter ermannt. 

Der Baron von Thugut bat zu Edimburg an der 
Defterreichifchen Gränze ein Haus gemiethetz wo er 
Diefen Winter zubringen wird. 

Man verfichert, dab ſchon Maafregeln getroffen 
nd, unfern Cours nach dem Auslände, Der jet 
ahr machtbeilig ift, zu verbeſſern. mn 

Schreiben aus Schwaben, vom 30 Gent. 

Noch immer it der Himmel verſchloſſen, Nr die 
Winterſaat Fann wegen Mangel an Regen nicht bes 
fielit werden. Die Feldimdufe vermehren ſich in 
Schwaben und Franken auf eine fürchterlihe Weife. 
Wıe.groß ın Wien und Defterreich der Mängel au 
frif.bem Geunife fen, erhellt Daraus, daß gegenmär; 
tig wöchentlich mehrere Flöſſe von Augsburg anf 

- CA 


dem Lech und der Donau nad Wien mie Bemihie 
abgeb’n. 2 
iben aus Tifhingen vom 28 Sept: 
unle — Eandesherr der Fuͤrſt von Thurn 
und Taris, der süngfibin am eiter olit hat daruier 
der lag, ih bey feinem fchönen Alter von 7o Jahren 
Gottlob vollfemmen hergeſtelt, und hat nunmehr 
die ibm zufallenden Entichddigungastäuder in proviſo 
rifchen Bens nehmen laffen, 
Sgrewen aus Kıvorho vom ı9 Gept. 
Der König von Hetrurien giebt wenig Hoffnung 
sur Wiedergenefung. Schon die vorbergegangenen 
eritepeifchen und eonpulfiwischen Anfälle harten feinen 
I n Gedaͤchtniß, feht ges 
al war beftiger, als bie 


St 
(mil "Der Iiie 4 
vorigen. 


reiben aus Afchaffenburg, vom a Det. 
Be Fürfibifhof von Fulda dat nun in Fulda das 
Bufedihe Haus gekauft, und mill dort als Privat⸗ 
maun wo ubaft bleiben. a 
Unfer Ehurfürft har gegen die Heffen Eaffelfche 
Drganifation jeiner Aemter Anoeneburg und Naums 
burg ſchriftlich proteſfirt. Er verlanat, daß alles: 
auf den vorigen Zub gefent merde, bis am Chur⸗ 
Mayız anderswo feine Million Gulden Einkünfte 
angemiefen worden. 
Schrei: aus Aanau, vom 2 Dctober, 
Zu Alchaffenburg wird jegt der Nachlaß des ver, 
orbenen Ehurfürften von vier Eommillarien inven, 
ist, am denfelben gu drey gleichen Theilen unter 
die Verwandten, auter die Armen des Churfürften: 
ddhums und an die Kirche gelangen zu laſſen. Der 
deriebende Bruder des Ehurfürften, Herr Oberhofr 
Mmeifter von, Ershal, bat noch bep ** fein 
großes Kunf: Eabinett, als Aubang der Bibliothek 
. von Friedrih Joſerh, an den Staat vermacht. 

Der Sttaatsininifter von Hardenberg gebt am sten 
Detober von Anſpach nach Berlin zurhd. o 

Die Könige. Preußiſchen Truppen in den Fränfi, 
(den Fürſtenthümern find fortdauernd in marjchfer: 
tigem Gtande, 

Wernigerode, den ı Detober. 

Geftern früh ward die Gemahlin des Grafen Hein, 
rich zu Stolberg ; Wernigerode, geb. Prinzefin von 
Schöuburs, von einem Sohne glücklich eutbunden, 
weichem bey der Taufe der Name Hermann bepge, 
lege worden if. 


Schreiben aus Copenbagen, vom 5 Detober, r 
Dem Bernehmen nach werden Ge. Kön, Hoheit, 
ber: Krompring, dem zoten wieder von bier abreifen, 
und den — in Schleswig wintreffen, von dort 
Hoͤchſtdie ſelben gegen den 20ñen mit Höchftdero Ge; 
mablin bier mieder ankommen werden. 
er Kaufmann Nils Brock, melcher ein Vermoͤ— 
en von mehrern Tonnen Goldes hinterläht, ift ge; 
ern Abend mie Tode abgegangen. Man behauptet 
Ihon heute im Publieo, zu miffen, daf er feinem 
Geburtsort, der Stadt Randers in Juͤtland, ein 
Eapital yon 100000 Kthlrn. vermacht hat, um dajelbfi 
einen Hafen anzulegen. 


Als der jetzige Rußifche Kanfer in dieſem Srübiahre 


(eine Regierung durch eine mildere Bekimmung in 


inſicht der, Preßfrenheit in Rußland ausjeichnete, 


» bürger willen e8 fü 


d Fri dbe 
sche Autadın mal, Daten Rune 

. u 14 R 
—— rl en —* asiten em⸗ 


Idberg_ darauf durch den Baron von 


n ft 
—— einen koſtbaren Brillantring 4 


um Ge— 
(dent von Gr, ee Majeftät, zugleich 


mit einem ſchmeichelhaften Schreiben ven dem Fur: 

u Polignae it von Per raburg ab 
er r ete ⸗ 

geteiſet. Er iſt bereits zu Hamburg eingetroffen.) 


Aamburg, ben 8 Dchober. 


vegmilie eigen mir. biedurch dem Pubkienm 
an nad v 


da ollendetem Ban in dein mit der Stadt. 
Bibliothek vereinigten Haufe micht nur das Nafu- 


ralien-Kabinett, fondern auch die —— 


fifalifche Vibliothek und Inftrumenten : Samm 
in demfelben auf t und von und fo weit in Orb: 
—— worden, daß alles für die Freunde 
der Wiffenicaften zum Gebrauch nad ben Bere [ 
der Stadt;Bibliothek bereit febt. Miele unfter Mitr 
ou, aber die Dankbarkeit fordere 
ung auf, es allen befaunt zu machen, daß das Pas 
biieum legteren wichtigen Zuwachẽ willen dar ee 


gigreitist dem Patriorismus eines hochanfehirlichen 
siums der Admir 


C alität zu verdanfen bat, a 
eibe faufte im September 1801 des fel. El or 

ſch berrähtliche Sammlung von pbnlikaliichen 
und mathematifchen nftrumenten, nebft der daje 
gehörigen, jo ausgefuchten als zahlreichen Biblier 
thot (weiche befonders viele Foibate Werke über dew 

afrerbau, die Schiffahrt, Die bürgerliche Bau 
funft rc, enthält), und bat fie der Stadt-Biblisthek 
sur Verwahrumg anvertrawet, Die Inſtrumente abee 
vornämlich den Gebrauch bep öffentlichen Borlefun- 
gen gewidmet. Ein neuer Beweis, mie fehr dies 
Collegium gemeinmägige Wiflenfhaften fchägt und 
befördert, und mie willig es zur Eräftigen ünter 
Rügung der Öffentliben Lebranfalten mit unfrer pa: 
triotiichen Buͤrgerſchaft wetteifert Wufre Mitbiirs 
ger merden gewiß dieſen, allem Freunden müslicher 
Wiſſenſchaften erfrenlihen und der Tugend Mame 
burgs und ihrem Öffentlichen Lehrern bis in die (pi: 
teften Zeiten wichtigen Geminn dankbar von ber 
Hand der edeimütbigen Geber annehmen, und das 
er Männer fegnen, welche 
dazu thatig mitgewirkt haben. 

Die Bibliothek wird des Mittewochs und Son, 
abends von .ı= bis 2 Uhr zum une isen Gebrauch 
geöffnet, und Fiuftig, fobald die nothmendige Ans 
ordnung vollendet ıft, noch mehrere Tage offen fenn 
können. Auch werden die Liebhaber , melche die a: 
ſtramente uebft der Naturalien » Sanımlung zu feben 
wünfchen,, uns bereitwilligefinden, fie ihnen zu jeder 
andern Zeit, die nicht von unſern übrigen Amtsges 
fchäften befegt if, zu zeigen, fo mie ale Mitbiirger 
iu den Lehrfunden, bey welchen Fünftig Gebrauch 
von jenen Sammlungen gemacht wird, ſich Zugang 
verſchaffen koͤnnen. 

C. D. Ebeling, Profeſſor der Geſchichte 
am Gpmnafium und Bibliothekar, 

p. 4C. ee Profeffor der Ma 
thematik am Bpmnafism. 


nn 


— 2— 


Zi DRS u * * 
Bon gelehrten Sachen. 
nbuch für a; Herausgegeben vdn ⸗er / 
+ x er in ehe: NER h N 
mein, bey Friedrich Vieweg. + in Matocgkin 
—8* ‚mit filberhen Rändern uund Schloß 3 Rehlt. 
16. Gr.5 in Marocquin gebunden = Rthlr. 13 Gr. 
Babatz: 1, Mareiffus und Nareiffa. Eine Ers 
yäblung von C. M. Wieland. =. "Ariadne » Kibera, 
Em Melsdrama , von J. G. von Herder. g. Mehr 
Glüd als Verſtand. “Eine Erzählung in Briefen, 
von 4 v . Huber. 4. Suschen. Eine Etzaͤhlung, 
von. * afontaine, ' RT N.d 
cat, — For: nee Buchhandlung ohn weit 
Boͤrſe zu haben. * 
Abhandlung vom Fleinen Krieg und oͤber den 
brauch ie leichten Truppen, mit Ruͤckſicht auf 
Franzöf. Krieg. Mit Anmerkungen von L. 9. 
von Drenfenbof. zte völlig umgenrbeitete Auflage 
f.13 idumin. Rupfertafeln. gr. 8. Berlin 1802, 
Himburgifche Buchbandiung. 3 au 3 Br. 
iirasrıyche Sragmente, enthaltend die Zufäge 
“ Merbefferungen jur eriten Anflage obigen Buchs. 
Mit 7 illuntin, Kupfertafeln., gt. 8. 1802. Eben; 


— Kthlr. 
ie erſte Auflage dieſes Werks wurde mit ſo all, 
gemeinem Benfal aufgenommen, daß in kurzem Dies 
felbe vergriffen war, Der Herr Verfaffer bat die in 
elebrten — * ihm gemachten Erinnerungen 
—6 in a und überhaupt fih alle Mühe ger 
gehen fein Werk, noch brauchbarer zu machen. 
ie. Menge der bey diefer neuen Ausgabe ‚hinjuge, 
fo ——— en und Zufäge-baben ihm zw 
teich weranlaßt, ſolche für Pie Befiger der erſten 
üflage befonders abdrucken il laſſes, welche daber 
aut die. militairifchen Fragmente ih anuſchaffen 
brauden, um das Ganze eben ſo volffändig zu bes 


in 3 a — Buchandung ohn weit 


der und 


Abollon. Eine Zeitſchrift für Freunde der Poefie 


und Muſik. — vou Jalius Werden, 
Adelph Werden und Wilbelm Schneider. 1803. 
Der aligemeine Zweck diefes Journals, welches bey 
Serdinand Dienemann und Eomp. ju Penig erjcheis 
nen wird, iſt die Auwendung der neueften (Schel⸗ 


et Philofophie, als der einzig objectiven, auf 


die Theorie der Kunf, befonders der Poefie und Mur 
B,: die Darlegung drap ib. 6 gerecht oe gie im 
den Fächern und die Kritik "alisgegeichnet guter 
oder schlechter Werke. Es foll nicht ephemeriſch 
ſeyn, nicht zu demjenigen gebören, deren Daſeyn fich 
nerlöfchen die, ohne eben eine. Luͤcke in der Ger 
—* te der. Litteratur herverzübringen, ſondern es 
ol daueruden Werth haben und auch für die Nas 
welt. behalten; Die Aufftellung einer Kunft; Philos 
ophie in der Ken Art iſt, um die alten Vor 
urtheile und ——— ſchiefen Meynungen, deren 
es noch fo viele in der Welt giebt, auszurotten, 
zum Zeit durchaus ein Bedürfuif. Wir haben noch 
nirgends ein aͤhnliches Inſtitut, und wir werden vors 
was auf die Mufif,, welcher eine geue richtigere 
Anficht hauptſaͤchlich Roth thut, u Augenmerk 
richten, doch auch der Poeſſe michts abgeben laffen, 
“ont Das Wert ein allgemeines Intereſſe errege, 


— 


Braune 


“Falten im einen gefchmackvollen 


Die Nıförönung des Banzen originirt ſich mach dem 
Zweck folgendermaßen :. 1) Poetiſcher Theil, a. Abs 
lungen, pbilofop iihe-uud buhonn che, über di 
Thenrie der Voeſſe überhaupt ‚und, ihre Unter 
theilungen insbefondere. . br Anefien,.felten Webers, 
egungen. c. Kritiken ausgezeichneter poetifcher Pro, 
uetionen., d Miscellen., 2) Mufifslifcher Toeil, , 
a. Auffäge, philoſophiſche und hiftorıfche, ber die 
Kunft der Muſik uberbaunt und ihre Unter, Abtheis 
lungen insbefondere. b. Mufikalien aller Att. c. Re 
ecnlosrz und d. Misgellen, 3) Oeconomiſche Ans 
ordnung. ‚Mit Aufang, eines jeden Monats erſcheint 
von Januar 1803 an monatlich ein Heft von 5 —6 
Pogen; mit, einem ganzen oder halben Bogen Mufis 
£ eußern, auf fhönem , 
Schreibpapier in Detav.. Um dem Publicum in jeis 
aen, daß hier. nicht mehr ‚verfprochen worden if, 
als gehalten merden Faun, if der Druck des erfien,, 
eigentlich erft im Januar ——— Hefts bereits 
angefangen und if nach der Leipziger Michaelier - 
meffe in allen Sortiments - Behandlungen zu finden, 
Es wird enthalten: _r) Einleitung. =) An Apollo. 
Ein Hymnus. 3) Idee einer Kunftphilofonbie. - 4)" 
Von der romantichen Poeſſte. 5) Ueber das Somett, 
6) Poefien. 7) Kritik des’erften Bandes won No⸗ 
valis Schriften und Schlegeld Alaefos, 8) Ueber 
die Verbindung der Poeſie mit der Mufif, 9) Weber 
Haydnd Jahreszeiten. 10) Mufifalien, 11) Kritiken 
und Miscellaneen ; Kritik der neueſten Zumfteegjchen 
Lieder. — Der Preis des ganzen Jahrgangs vom 
12 Heften ift 6 Mehlr. Säc ‘6 sder 10 48 Ar. 
Shen. Ein Preis, der bey dem fchimen Druck und 
Papier und der vielen Muſikalien gewiß dußerft bil: 
lia if. Einzelne Hefte werden bloß jur Ergänzung 
verlohren gegangener an die Abnehmer für 16 Gr,’ 
abgelaffen. Beftellungen darauf kann man in allem - 
Buchhandlungen und Voſtaͤmtern Deutfchlande und 


derer Finder, die mis dem Deutichen Buchhandel in 
Verbindung fiehen, machen, nur muß nian ſich auf 
einen ganzen Jahrgang verbindlich machen. J 
* Ben 7 br in der großen Jo annieftraße 
0, 47 iſt zu haben: ns . 
Tafebenbuch ür 1865; ‚Heraus EN erder, , 
Huber und Lafontaine, at —J in Marog. 
mit ſilb Mändern und Schloß ıı ME. Ju Mar 
roquin 7 ME. 8 $l. * DS 
Bugleih wird das monatliche Bucherverjeiänit 
von Gepteniber gratis ausgegeben, "I. TI 7 
In B. G. Hoffmanns Buchhandlung ohnweit der 
Börje iſt zu haben: = si wahren | 
Homeri Carınina, cum brevi annotatione, acced. 


varie lectiones et, obſerſtauones wererum | 
grammaticorum cum noſtree weraris cFitien, 


eur. C. G. Heyne; 8. maj.:8 Tomi, 
Drudpap. ı co ME Hm 
Schreibpap. wu 


‚90 ME 7 
150 ME. td). 


Auf fiarkes do: ı 


n Friedrich Perthes Buchhandlung find folgende . 
—— rich Perthes Buchha tung fü folgende 


ante uene Buͤcher aben: . 
rc a a0 Graueripieh nach, Voltaire, 
: { 


8 pl, L 
_ BI ein Zrauerfpiel nach Woltaire, i Mk. | 


* 


ch ie iu befo 


P2 


Sailer 3 — ein trägicomifches Mähraben, 


8 
Reue A rund 
Bist ige geria, Be ud u 


AR ‚Ganze ie. aus 6 Bänden beftehen, - 


be die fehlenden in kurzem erfcheinen wer, 


ft. 
—— a far !’immortälit# de l’ame, fuiri du 
paffa e du St. Gothard. Po&me traduir de 
"auglois par Delille, In fanfjehn verfchiedes 
_. nen Ausgaben 
— 1893. Herausgegeben von Herder, 
uber, Kafoutaine und Wieland. Ju Maroc⸗ 
gebunden 7 


Br ME. % EL ’ 
— und —2 — Randern und Schloß 


Mit Sa rumenten 24 me 
Homeri Carmina cura 
f Holländisch — 150 M 
uf Schreibpapier 90 ME. 4 
Auf Drucpapier 6o ME. 


der — ee ai in der Bob, 

= ei Krauerfpiel nach Voltaire. 

— nach Voltaire. 1Mk. 5 ßl. 
Schillers Turandot, Prinzeßin von China. = ME, 


C abuch für 18 von Herder, Huber, Lafons 
——  ranulan. bey 166 


Dee 
* u. dei Schmidt auf der Eonfantinsbrüde: 


"il * für 1803, _ Braunfehweig, View⸗ 
Iun Marvauin. mit flbernen Rändern 11 ME. 
n Maroquin. 7 ME. 8 Bl. 
Maurerifches Tarbenbud auf das Jahr 5802 bis 
5803. Mit Mufif von Hurfa. 4 ME. 8 fl. 
wie u alle erfchienene und erſcheikende Almanachs. 


nn nn nn — en 
a Bi rer —— in —7 Berlage: 
r r r Frauenzim 
Bean een von Ri r- is ei "meh 


„u von Wilhelm ot En ri von 9, ! 


n datt, geſchmackvoll geb, 


ı Rt 
Koch, €; —— ches Lexieon, welches Die 
theoret. und pract. Tonkunſt encyhelopaͤdiſch be; 


. arbeitet, nebſt alien alten und neuen Kunfmörs 

- term ertldee und die alten und neuen une 
mente bei, A, enthält. = Abt tb. “—3. 
ar, 8. r 

Koufleau tie, oder die! " e nel 
Aus Ben ET, von u ae 


und 

Brochirt 1 Rthlr. 

Frankfurt am Dan, = "Sept. 1802. 
Auguft Hermann der Jüngere, 


— An eige. 
Bey Deften in Wismar i 
mehrften Buchladen zu haben: 
Deiuncıati.n des Direcrorii der er 
Schwerinihen Brand/Afiecnranz,Societät au 


G. — Tom. 58. 


65 Gattin, Zeinriette Margarethe, geb, 


ieweg. 


die ihn Fannten. 


Viter und ienter Kai, “* Eelenformar. 


erfchienen und in den 
- guhrung unfers Gottes endigte am 7ten dieſes Durch 


. 


—* — 3 Iuterefi Kan? um dritten 

Ama der A Sachen * chatfſtorfer 

5 ei 

find bey dem * wo “huge Erempfäre 

des echen und jwenten Theils der woliändigen er; 

br terten Neten” im Diefer ungewöhnlichen Re - 

KR auf den Namen der — Windmuͤhle 
aben. 


Concett/ Anzeige. 
wit — —— 75 —6 heute, dem 
sten Oetober Herr Calmus in Saale auf der. 

** Drehbahn, dem Franjo [er 55 gegen⸗ 
ber, ein großes un. s N: umental Conrett 
zu geben die Ehre, haben. Er wird fich darın mit 
andgefuchten en auf dem Vioeloneell hören 
iM aſſen. Dabame Samabich und Hert Kirchner werden. 
mit ihrem 83 uafer ats, auch wird ſich 

* Canabi ine 


er, — 
f dem se dire la em. SE de 


3 ME. ı2 m Mole de Sare S — ur 
auf dem Ba fanıp und am Eingange iu ber " 
nen. 


a ee 
2sſten Sept. farb alihier meine treue und 
Suiſchard, am Mervenfieber im 39ſten Jahre ihres 
Alters und ı5ten Jam einer — Ehe. Die 
ir und meinen fünf Kindern unerſetzlichen Bess 
‚melde ich, unter Verbittung der Beyleidsbezeu⸗ 
gan, Ba sek Bemasbtıe und er 
en ganz ergebenft 

— den agften Sept. ı 

er Hofprediger Dal, ie Ballenftädt. 


Unerwartet und ſchnell entriß ung den zaften, de#' 


Abends um 11 Uhr, ein —— unſern innigſt 
geliebten Gatten und Vater, 


en Kanfmann Carl 
Ludwig Wifmeann. Mer er war, das wiſſen alle, 
an wird er, wie mir und meis 
unvergeplich werth bleiben. Stettin, 
eptembet 1802. 
Verwittwete Wißmanıı, gebobrne “ill, 
neh interblichenen Kindern un)-Gchwre 
gerjöhnen. f 


nen Kindern 
den a4ften 


EEE EDER REES RR RINEEEN VER IE 
Nach Gottes weifer Fügung farb zu Bötersheim 


den zten Dctober meine —— Gattin, Srier 


deriecde Wilbılmine, jmente Tochter des Kanferl. 
Ruͤßiſchen Generals et Che 9 Eayalletie, in ihrem. 
Dieſen für mich 


32ſten ze an der Auszehrung. 
und a benden Köcher unerjeglichen ſchmer a 
ten Verluſt zeige ich Berne ihren und meinen 
wandten und "Freunden ſchuldigſt an, und von der 
auftichtigen” Theilnahme derjenigen uͤberzeugt, die 
diefe Gute »gefannt haben, verbitte ich alle Bey— 
leiddbezugung. 
: von Werbe, —— des oten In⸗ 
Re, fanteriss Regiments. i 


x rise Säuren 
Nach einer unerforichlichen, aber dennoch meifen 


einen Stick, und Schlaafluf, ale Folgen eines inner» 
lichen durchgegangenen Geſchwuͤre, meine gute, beri- 


Li - 


ich geliebte dltefte Tochter ? Eliſabetb. 
Yale aleni Betracht febe tr ee 


irdifche Laufbahn im einem Alter von ı7 Jahren, 


Monaten und 20 Tagen, trotz aller angewandter 
fomittel eines € abrnen- Arites und unter der 
beiten, — n Plege der mu & 


wutter in cht den Namen einer leib- 
lichen Mutter verdient. "Der Troſt, daß fie num am 
aller Herrlichkeit und Freude ihrer fel. guten, leib- 
lichen Mutter (deren Pflege fie bier fchon nach Got: 
tes weifer Führung im der zarteften Jugend uud dem 
Fränktichiten nden entbehren mußte,) und ber 


in 
reits verkorbenen Schweſtern Theil nimmt und daß 
wir * ein kleines im himmliſcher und ewiget 
** werden, iſt das einzige, was und 
enbiget, und geben alſo Gott das & bisher an: 
vertraute Pfand nach feinem weiſen Willen wieder. 
iefes zeigen wir fatt des gewöhnlichen Anfagens 
alten unfern hoben 60 
müths, und den daran a 
biefigen und auswärtigen Blu ı Freunden licht, 
- mäßig biebutch an, unter Verbittung aller Beyleids⸗ 
bejeugumgen, Die unfern gerechten Schmerz nur er; 
neuern wurde amburg, den 9ten October 1302. 
Jo anım, 
nna Schramm, geb. Mefterbarms 
‚Die geſtern Bormittag erfolgte gluͤckliche Entbin, 
dung Em au * einem geſunden Mädchen 
babe ich die Ehre, meinen entfernten Verwaudten 
Freunden unter Verbittung aller Gluͤckwuͤnſche 
biedurch geborfamft anzujeigen, 
übe, den asflen September ı802. 


Die erfolgte glückti Entbindung meiner 
au von einer gefunden Tochter gebe Te die 
se, allen meinen andwärtigen theuren Verwand— 
ten, guten Freunden und Vefaunten, mit Verbit— 
ing des cwunſches, ganz; ergebenft befannt zu 


tun 
machen. 
du in ber Altmark, ben aofien Sept. 1802. 
von Levegow, Hauptmann im hochloͤb⸗ 
lichen Regiment v. Tſchammer. 


eute Morgen wurde meine Grau von einem ges 
anden Knaben glüdlich entbunden, 
Hamburg, den sten October 1802. 
I. €: Benne. 


Hamburg, deu 7 Dctober 1802, 
Geftern wurde meine Frau von eimem gefunden 
- Mädchen entbunden, : 
5. Ellermann. 


Steckbrief. 

Fu der Naht vom zten auf dem sten dieſes Mo— 
nats find aus biefiger Fefiung 2 Mousquetierd von 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin Feib- Regiment defertirt, 
und haben einen an der Stör, obnmeit der Feſtung 
poftirt geweſenen Gremadier mördlich überfallen, und 
demfelben mehrere tödtlihe Wunden am Kopf bey; 
gebracht, Die beyden Deferteurs find 
a) Der Mousquatier Johan Liebenau von ber 

Leib » Compagnie, aus Nina gebürtig, 65 Fol 
Seelaͤndiſcher Maaf groß, 26 Jahr alt, dicken 
breiten Angeſichts, von meißer Gefichtsfarbe, 


rothen Wangen, etwas gehonener Nafe, braun: 
Augen, ichmarzem Haar, Dr ea 
und ſtark von Deinen. 
2) Der Mousquetier Johann Woidowir 
—— — —— 25 
atur, ſchwarzbraunem Haar, platten, etwas 
Blafien, aber vollen Angefichts,, Pleinen Au 
mit denen er befiändig geichwind zu bii 
pflegt, Hark von Lenden, fehr grade gewachſe 
* fi br_gerade vor jeden bin, umd force 
er ſchlecht Deutſch, und macht im MWeggeben 
ſehr auffallende Eomplimente, als wollte er m 
tanzen anfangen, 


ih, aus 


Mann nun dem Regimente dufer daran gelesen, 


vorgedachter beyder Miffethäter babbaft au we 
fo werden alle, jewel Civil: als Mititair-Obrigkeiten, 
in ſabſidinm juris und fub oblatione ad reci 
erfucht , ‚gedacht beyden Mousquetiere, fobald fie 
ſich in ihren Jurisdietionen betreten laffen follten, 
getänslich einzuzieben, umd gegen die gewöhn 

everfales und Erftattung der Koſten an die 
börde ausjuliefern. 

Gluͤckſtadt, den sten October 1802, 

2 . Aoffmeıter, Auditenr, 


Jobann Besra Uefel-r, aus dem Hannöverſchen, 


— 


Ben * von großer 
at 


weſchet ſeit ungefähr anderthalb Jahren ben dem 


verftorbenen „Jerrn Hinrich Jacob Antbon Me 
ald a eonditionirt, und fich ion 
bey Kebzeiien feines Herrn mancher aefändlicher Metz 
unseenungen fchuldig gemacht bat, ih am 4ten dieſes⸗ 
Monats wegen entdeckter neuer Treulofigfeiten heim— 
lib vom Comtoir 3* Ich warne daher 
einen jeden, ihm etwas für Rechnung der Meperichen 
Erbihaftsmafle zu verfaufen,. zw fidiren oder ausiue 
jeblen , weil diefelbe ſolches alles nicht für fich ver 
indlich -anerfennen wird, n 


„A. $lor, Le. 
Ereeutor des Deſtamenté bes feligen 
2. 3. A. Meyher. 


— au der Oſte, den 27ſten Septem⸗ 
er 1802. 
Durch die von meinem Stiefbruder Wilhelm Ule⸗ 
in dem Correſpondenten und mehrern öffentlichen 
Blättern gefchehenen voreiligen Befannemachungen 
ſehe auch ıh mich genöthigt, meinen ausmärtigen 
Goͤnnern und Freunden biedurch amuzeigen, daß die 
unter der Firma Ahrens et A fen., en eit 
langen Jahren fubfiftirte Handlung aufgeboben, ich 
aus ſelbiger getreten und meine eigene bereits jeit 
mehrern Jahren geführte Getraide,, Holy und Eom:- 
misions: Wandlung, fo auch die mir vom Königl. 
Ehurfürftt. Salins Direction zu Lüneburg über 
gene Salj- Niederlage fortiege, wobey * 
mich der fernern Gewogenheit meiner Freuude und 
Gönner gehorfanft empfehle, 

€. %. Abrens, 


‚Den zoften Sept. diefes Jahres haben fich inter 
geichuete aus ihrer bisher aeführten Eompagnie⸗ 
Handlung ferarirt und werden nach dieſem ein jedet 
für fi allein handeln. um , 

Ale Mechuungen und Eieuibartagtn g Bela bis; 
ber in bayder ihrer Namen flatt ge den, merden 


’ 


tra⸗ 
leich 


©: ——— mann abgemacht. Malmoͤ, den 
sope IM —— 
dr u 


er ery 
J 1 


7 
Zr 1803 “indes den 
u 









immer innerhalb dr 
Auutmerdung NH er De 
Schwerin anut zu 


* Fee, Dat, ‚geneige feite 
der ® 
emann 





Die am isten Detober d. J. in Berlin augeſetzte 


Auction der anuſchen Kupferfichlammlung, 

P va A ve url —* — der * 

ü R eiſter beſteht und wovon die 
Catalogi im Mhdreb:Gomtole zu haben find. 


ven deu en Detober fol im Rd; 
dingsmarft Oftieite, im Speicher hinter No. 87, 
eine Parthey fein gemablenes_Queer ; Citronenholz 
im Öffentlicher Aurıion verkauft werden, duch dıe 
Makler Bufle, Fritſch, Hönert, de Hanfe, Schlefins 
ger und Hirsch, 


Verkauf Oftınoıiwer Waaren 
, in Bremen 
Am Mittewochen, den arfien Detober dieſes 
Jahre, wird im Haufe des Maklers Herman Hep 
mann öffentli 
den: eine anjehnliche Parthey weißer DOftindifcher 
‚ Kattune, end in: 
j lapofe Sawns, 
alapoſe, —— Jannah, Canwoſe, Tulpoſe 
und Dude Eaſſa 28 
Aliabad und Luckepoſe Baftas, 
Mampodies, 
Emerties, Pr 
Busjenahs, N 
Suxtrahs u. ſ. . 
Blaue S und baumwollene und ſeidene 


er 
auch eine varthey von 160 Ballen Engliſcher 
Baumwolle, 
Bremen, den stem Detober 1802. 


8 iſt wegen Mangel an Naum unter der Dand zu 
werfaufen: Ein jchönes Mineralien: und Raturalien: 
Eabinert, nebſt einer Pudernnible mit Zubehör. 
Nähere Nachricht in der Erpedition diefer Zeitung. 

n der igöfttaße No. 393 im Alroma merden 
elle ande Rn i Wr en en und 
ane € find einzeln, auch in 
ddten 1n t haben, bey B. Procter. F 
Bon den befen Zelliſchen Wachslichtern in ver; 
ſchiednen Sorten, ir 25.und 26 Fr | Pfund, find 


N gm. auf dem Kehrwieder in Gerckens Def 





’ 


: Anzeige, . 
Due Dasni ABE:Strafe No. 155, empfiehlt 
ch deſteus mie feinem Billard; man finder auch bey 
Eaffee, alle Sorten Weine, Fiqueurs 1c.„;kalte 
e, Berflieat, won Mittags bie Abends 1o’Uhr, 
and verſpricht prompiz und reelle Brdieaung. 


' nen, Eatheters, Bougies, 


an die Meiftbierenden verfauft wer; : 





Zur Bequemlichkeit der Herren Aerſte, Chirurgi 
und der Huifsbedürftigen Ar auch zur Erſparung 
der Koften einzelner Sendungen find von Endesgefeg- 
ten Den ſchon längft von dem Ober, Coll, Med. zu 
Berlin, von verfchiedenen Univerfitäten und n 
teften Aerzten als die beten anerfannt und approbirs 
tem Bruchbänder für jene, die mit dergleichen Yeib» 
Kurden, Maßdarm-⸗ und Mutter Augrrirt oder Vor: 
U, auch für den unrillkübrlicren Abgang des Urin, 
Zragbeutel, jehr bequeme Gehörmafchinen, die mr 
vermerkt in das leidende Ohr getragen werden koͤn⸗ 
E ‚Milchzieher und Eugliſche 
elaftifche Hofenträger, theils von elafiifchenn Gunımi, 
und mehrere Majchinen für aͤußerliche Gebrechen, 


in ein volliändıges Lager geftellt bey den KHerren 
Simon Schropp u. Comp. in Berlin, Doct. Seligo 
in Königsberg, Veterjen, Univerfitäts » Apotheker ın 

auffurt au der Oder, Dr. Gumbert in Meferig, 


r. Bechhaus in Bielefeld, Chir. Hahn in Alten 
burg, Ehir. und Accoucheut Wagner in Beil, F. R. 
Schridel_ in Dresden, Fran; Biancone in Braun— 
fi 2’ 5. A. Sioli ın Halle, in Leipzig aber habe 
ich beftändig mem Lager bey Hrn. Hofu 
mann in des Herrn Moſees Haufe in der Peters: 
firaße, und können ſich Hulfsbedurftige während der 
Meſſe felb au mich addrefiren. 

y pp 


- € [3 
89. — Baudagiſt zu Mag— 
deburg und comcefionirt auf alle 
Freu. Länder. 
Notificatidn, 

Da die vierte und letzte Vertheilung der 1asfte 
Danburgifden Stadt: Lotterey den sten Sept. ge— 
sogen worden; fo können die Gewinne bey dem Col, 
lecteur, alwo der vn seichehen, gegen Einliefe: 
ruun der Lonszettel in Emupfang genpnimen werden, 
weldyes aber laͤngſtene vor dem Sten Januar 1803 
geſchehen mug, indem nach Inhalt des Fotterenplans 
nachher weiter nichts bezahlt wird, fondern bie etwa 
unabgeforderten Geminne aller vier Vertheilungen 
der Kaͤmmerey aubeimı fallen. im 

Unter dem sten Sept, ift die ı29fe Hamburgifche 
Stadt Lotterey publicirt. Es befiebt felbige aus 
14000 Zoofen in 4 Elaffen a 2 Mi, 6 Mf., ı2 ME, 
14 ME. und a ME. Aufgeld für die letzte Elaffe pr. 
food, wovon die erfie Vertheilung deu ısten No». 
präcife gejogen werden fo, 

Die F ten Gewinne dieſer Lotterey find: 1 von 
40000 IRF., ı von 20000, 1 von 10000, 1 DON 6000, 
1 DON 5000, 1 DON 4000, 2 j1 3000, 2 ji 2500, ı von 
2000, 6 il 1509, 29 ju 1000 Mk., mie mit miehrerm 
aus dem bin den befannten Eokecteurs gratis ju er: 


* 


haltenden Plan in erfehen if. 
Hamburg, dan +en-Detober 1802, 
i Lotterie: Anzeige. 

In der Dapier - und Eommißtons ‚ Haudinng bey 
Alerand. Fried. Blech in Hamburg zu ber erften 
Elafle der hirfigen sagfien Stadt, Lotterie, Die dem 
ısten Mov. gejogen wird, ganze Looſe 4 2 Mi, 

albe à ı MF, uud Viertel a ® Bl. zu erhalten. Zur 
equemiichfeit fir Anowaͤrtige koͤnnen die Loofe Bi 
alle Elaſſen anpchirt werden, wovon Der Preis für 
ein gauzes Leoe 36 Di. Cout., oder in Kouisb'or 


— —— — 


< 


— — 


u. 


Zu 


a5 Mible., 13 Rthlt. so Gar. lich beträgt. Der 


prompteften Bedienung kann ein Jeder Liebhaber von 


mir verfichert ſeyn. 
Auch find in meiner Haupt:Collecte von der Her: 


. zosl. Brauuſchw. arofen Wayſenhaus Lotterie, mo; 


von. die erfie Elaffe ebenfalld den ısten Nov. ggo⸗ 
gen wird , ganze Zoofe A5 ME. 8 Fl., halbe a2 ME. 
12 $l., Biertel aı ME. 5 hl. zu befommen, Für 
alle 6 Elaffen Eoftet das Loos_65 ME, Eour., oder 
m Louisd’or as Neblr., a5 Reble. 

Hamburg, im Ortober 1802. 


Am Donnerflage, den ısten November, und fols 
gende Tage d. I, des Vormittags um 10 Uhr, ſol 
des verorbeuen Herrn ©. 5. Schmidt nachgelaſſene 

zahiteiche Sammlung, theild in ausgefuchten 
and vortreflihen Abdrüden loſer Kupferſtiche, 
von iden beräbmteften und befanntefien Mei: 

en, wie aus dem gedruckten Verzeichniß iu ers 





Vackifchefeky und Kucht gegen baare Bezahlung in 
grob Dauiſch Eonrant verfauft werden, und da es 
nicht möglich iſt, im den angefegten Berkaufstagen 
die Verfteigerung zu beendigen ; ß wird den Herren 
Käufern die weiter dazu beftimimte Zeit gehörig im 
den Zeitungen angejeigt merden. . Das gedruckte 
BVerzeichniß iſt bey vorbefagten Maflern, den Armen 
zum Deften, für 8 Schillinge au haben. 





Avertillement. 


*Es wird hiedurch befannt gemacht, daß ſich die 


Gefellſchaft des Herrn Wambach am Sonntag den 


“ zoten,: und den zıten, a und ı4ten d. M, alle 


Rachmittag, wenn die Witterung sünfig if, mit 


i Kuͤ dv ; 
. yon .. em — ——*8 


Jed— werden neue Kun e gejeigt. 
Auch wird die Geſellſchaft an den Tagen, wenn ge; 
—— werden wird, em paxade durch die Stadt 





». Man wünfcht in der Nähe von Hamburg, eutwe⸗ 
der in einer Fleinen Stadt. bey einer guten Familie, 


sder auf dem Lande beym ut ein mohlerzognes - 


junges Frauenzimmer im die Koft zu geben. Ber 
geneigt ift, fie bey fih aufunebmen, beliebe ſolches 
nebkt den diesfallfigen Bedinguugen in der rpedir 
tion diefer Zeitung unter der Addreffe J. S. baldigſt 
anznzeigen, 


— — — — — —— — —— — 


Es wird unter ge Bedingungen ein bes 
jahrter, thätiger Mann gefucht, der die Direction 
einer auswärtigen, ſehr bedeutenden Cattun⸗Fabrike 
übernehmen kann. Es muß derſelbe aber die zu Dies 
fem Gejchäfte erforderlichen Kenntnife, worunter 
auch die des Ausfärbens und der Eouleur; Mifchun: 
gen zu verfiehen find, vollkommen befinen , und fo, 
wohl hierüber, als auch, daß ee einer folchen 
Eadrike ſchon mehrere Jahre zur Zufriedenheit vor 


Krankhei 
eigne Er —— erprobt befundene Heilart, als au 
r 


nen, Das N 
Dfieite, 


„ gekänden babe, hi ‚beybringen, Pön- 
geſtanden a Eee n 


ngsmarkt TUuM.r. 





Da mir derjegige Aufenthalt meiner Frau, der 
Schauivielerin Hirita Ploiho, geb. Schloͤßing, unbe: 
Fannt it; fo biete ich felbige, mich baldıaft Davon 
zu benachrichtigen. Zugleich erfuche ich meine aus: 
wärtigen Freunde und Bekannten, im Fall fie. mir 
daruber Auskunft geben koͤnnen, mir ihre Nachricht 
gefälligft mirzatbellen. Danzig, den apflen Septem— 


ber 1802, 
Plotho, 
F Souffleur beym Deutſchen Theater der 
Geſchwiſter Schuch. 

— — — — — 
Bekanntmachung. 
Bis zum ısten November, als am Ziehungstage 
der iſten Tlaſſe der befaunten sıten Braunfchmeiger 


chen Waiſenhaus⸗Lotte bey d k 
Due anf dem Börfenfaal durch die Mafler Aailenbans:Lotterie, find bey dem Kaufmann Lndmw 


Auguſt Weddy in Beaunfdhmeig ganze Loboſe fuͤr 
6 ME. oder = Rehlr. Saͤchſiſch, wie auch halbe und 
Viertel zu haben. . 


Ter irifiantie van J. H. Hayer noie, ux., 
Geertje Jacobs, Freke $Symons, Derk Symans, 
Steije Geikes en verdere Conforten, zich quali- 


- ficerende als Erlgenamen van wylen Emmo 


Geikes, ter 2der Echte gehuwd geweeli, aan wy- 
len Chriltina Schutie, in Juny 1802 ter Oude 
Pekel-A in Groningerland overleden ;— Zo wor- 
den alle de gene, welke vermeenen Erfgenaamen 
te zyn van —.0f uit eenigen anderen hoofde 
gerechtigd tot de Nalatenichap, van wylen 

oorn. Chriftina Schurte, Weduwe wylen Emmo 

eikes, by deezen Gerechielyk gedenüncieerd, 
om zich binnen drie Maanden, a dato deezes, 
by deezen Gerichte te-vervoegen of sautemelden, 
ten einde opening van den Raat des Boedels i⸗ 


‚ ontfangen ‘en ordre :op dezelvo te fiellen; — 


zullende anderzints na verloop var voorzeide 
tyd, worden gedif; oneerd, zoo als in Rechtex 
zal worden bevonden te behoren. 
Actum Bellingewolde, den ı8ten Sept. 1802 
v J. van Gesseler de Raadt 


Richter, . 3 


- Der mediciniſche Briefwechfel mie Einheimiſchen 
und Auswärtigen, welche an langwierigen und beiis 
lihen Krankheiten leiden, mimmt feinen SOrigang, 
und wird erden mach eingefandter ausführlider 
sbefchreibung, ſowohl die bewäbrtefte, Dur 


bas bey je anfheit erforderliche Diägetiiche Vers 
balten mitgetbeilt. Die Kranfbeiteb chreibungen 
miffen aber po feeg! ‚An die Verfaſſer des aeheu 
. mebieinifchen Briefmechfels,”._per Couvert ber 
Au Wittwe Greve, an der Bleihenhrüde in 
agıdurg, eingefandbt werben. 


Mit einer Beplage.) 


Beylage zu N0,162. des Hamb. unvartheyiſchen Eorrefpondenten; 


Am Sonnabend, den 9 Detober ı80.. 





Voll innigſtet Wehmuth und bittern Grams zeige 
ich meinen hochgeehrteften Verwandten und Bekann— 
ten den unerwarteten tödtlichen Dingang meines ſtets 
umvergehlichen jüngften Sohns, des weyland Königl, 
Preußiichen Kriegs: und Domainen-Raths, Herrn 

iederich Ebrenreih TIacob Ernſt von Ferber, 
er in feinem 25ſten Lebensjahre zu Belgard ın Mir 
terpommern im dem Lauf feiner regen Thaͤtigkeit 
am ııten dieſes am einem bösartigen Nerverfieber 
Diefe Welt verließ und zu einer beffern uͤbergieng, 
sehorfanft an. Er blühete zu meiner und der Mei; 
nigen . Freude zu großen Ermartuigen auf, Gau 
—5— Beſtreben, auf dem Wege feiner Pflicht 
Menſcheuwohl zu fördern und auszubreiten, entfpannte 
aber wol zu zeitig feine Kräfte und mäherte ihn den 
Pforten bes Todes, die ihn dennoch nicht davon zu— 
ruckſchrecken Eonnten, Nie trübte er meine Lebens: 
tage, als nur durch feinen zu frühen, mien und feiner 
Geſchwiſter Herz durcichneidenden Tod, der fo 
ganz bingeriffen hat feinen aͤußerſt betrübten Vater, 

. I. 4. von Server, 

Mel;, den 23ſten Sept. 1802. 


Das am 24ften Sept. dieſes 1802ten Jahrs nad) 
einem langwierigen Kraukeulager iu Preeg erfolgte 
Ableben der weyland Fräulein «lıjabesd Friderica 
Zouife, Eomteffe von Solſtein, aus dem Haufe 

olfeinburg, Eonventwalien des adelichen Kloſters 

reetz, im soften Jahre ihres Alters, wird allen abs 
wejenden Freunden und Verwandten hiedutch erges 
benft und mit Verbittung fchriftlicher Beyleidöbezeus 
gungen befaunt gemacht von 
der Wohlfeligen anweſenden nächiten 
V rwandten. 


Da Hert Abt Vogler bey der in unſrer Kirche 
nach feinem Simpliſications Soſtem unternommenen 
Orgel⸗Umſchaffung vermittelt der Wegraͤumung von 
2000 Pfeifen und meuer Einrtung me,t mehr 
Staͤrke, Gravitaͤt, PDrannigfaltigkeit und Feinheit 
u erzielen wußte, als fie vorher hatte, und der in 
— 5 Meileh von hier, wohnhaft ſehr ge⸗ 

e wie: Orgelbauer, Herr Liſer, der dieſes Syſtem 

ter dem Erfinder felbft ſtudirte, nach einer vom 
Seren Abt befonders dazu entworfenen Difpofition, 
nit Zuziehung einiger bier überzähligen 4 meifteng 
ganz neuen und durchaus guten Mieifen, ſich auhei— 
pie gemacht hat, eine große Orgel, morin ſowohl 

as Hauptnanual als das Pedal 32 Fuß Ton Flingt, 





zu 3 Tlabieren von 56 Taften, freyen Manual ven. 


24 Taften, mit so Flingenden- Stimmen, einem 
Erescendo » Schweller und einem Windſchweller ꝛc. 
für die Summe von 1200 Thalern, doch ohne äußere 
Decoration, zu verfertigen, fo wird dies zu Dem 
Ende befaunt gemacht, daß, wenn eine Kirche ſich 
eine Orgel von erfter Größe, die man vorber, nicht 
mit 4000 Thalern erbauen Fonnte, um dieſen aͤußerſt 
geringen Preis aniufchaffen geneigt if, mit dem biefis 


gen Kirchen » Eollegio ber hieſigen Evangelifhen Ge— 
meine in Verhandlung treten Eönne. t 
mn, den ı3ten Gept. 1802, 
‚ Kvangeliiches Rirchen:Tollegium, 





3. RER 
Eine Monatfdrift, 


Herausgegeben ° 
von . 
®.%. von Halem. 
Julius ı802, 
Beriin, in Ungers Aournal + Handlung, 
Inhalt. 

ee 
2,.Die Wanderungen der jungen SKünftlerin, 


(Schluß); von M. Horſtig. 
ce DH Jahrgang 4 Thaler, einzelne Hefte 10 Gr 
14 ” 





- 


Seſchrchete und Poltitit. 
Eine Zeitſchrift. 


beraudgegeben 
son 


8. 2. Woltmann. 
Achtes Stüd. 1802. 
in Ungers Journals: Handlung. 
Inbalt, 


1) Pierre Pithou und fein Taſtament; vom Gehe; 
men Archivar Heß in Gotha. . 

a) Erjbifchof Egilbert-von Trier, Nabi Micha und 
die Juden. Eine Anecdote aus den Zeiten der 
Kreujsüge; von cben demfelben. ’ 

3) Ueber deu Werth der Alten; vom Profeffor 
Buchholi. 

4) Nachtichten vom Leben und von den Schriften 
des Stalienifchen Geſchichtsſchreibers Franzesks 
Buiccardint, . 

5) Tihoua-Koutina, oder die Trommel des Rechts; 
vom Negierungsrath v. Halem in Oldenburg. 

6) — Fuůrſten » Spiegel; won eben dem⸗ 
eben. 

7) Die Friedensfifterin. Nach Vigneul-Marville 
won eben demſelben. , 

8) Ueber Cicero's Anficht von der Gefchichte; vom 
Profeſſor Buchholz. re j 

9) Volitiiche Bemerkungen über die durch die Com 
ſtitution der Gtalienifchen Republik augeordue⸗ 


” gem Woͤhl Eolleien; vom Wrofeffer Zacarid in 


iftenberg. 
* — von 12 Stüden 5 Thaler. 
Einzelne Hefte 12 Grofchen. . 


——__—e ee  — 
Neue BVerlagsbücher der Ertingerfhen Buch 

’ handlung in Gotha. . 

Hennings Beytaͤge zur practiihen Arineykunde. 
ıy Theil, Mit a. 3. 86. 

Petri, Ehftland und die Ehſten, oder biftorifch:geos 
tapbijch » ftatiftiiches Gemählde von Ehſtland. 
Eiı Seitenſtuͤck zu Merfel über die Letten. ır 
und ar Theil. it Kupf. 8. 3 Rtbir. 8 Gr, 

Vemys Handbuch der Obfibaumzucht für den Land: 
mann, nach den neueſten um Cambray in Frank; 
reich gewöhnlichen Methoden. Aus den Frans 
zöfiichen ungedruckten Merken des Verf. übers 
fegt und mit Anmerkungen verfehben. Mit 3 8. 
gr. 8, ı Rthlt. 12 Gr. 3 , 

Löire, Handbuch für Deutfche Landwirthe, in mel: 
chen die wichtigſten Gegenſtaͤnde aus den drey 
Keichen der Natur im Volkston vorgetragen 
werden. ır Theil. gr. 8. 1Rthlr. 6 Ör, 

Brehms hiſt. Gefchichte des Drients, befonders Pa; 

” Adftina’s alter und neuer Zeiten, nebſt einer Kris 
gie bibliſchet Stellen. zr Tb. 8. 1Rthlr. 

Reynitzſch über Trabten und Truhtenfteme, Bar 
den uud Bardenlieder, Feſte, Schmäufe uud Es 
richte ꝛe. der Deutſchen nebſt Wrfunden. Mit 
Kuofern. ar. 8: 2 Rthlr. i 

Webereé kleine Meifen, ı8 und ar Theil, welche var 

» terlandifche Neiten enthalten. gr. s. 3 Rtbir, 

v. Non, Neapel way Eieilien. Ans dem Sranzdfis 
* Ri Keerl. ı7 Theile, mit Kupf. gr. 8. 
2 Rthlr. 

Aruolds Erfurt ‘mit feinen Merkwuͤrdigkeiten und 
Alterehämern, in bikorifcher, merkantilifcher 
Hinſicht. Miet Kupf. ar.8. 1Rthlr. ı2 Gr, 

Sicklers Schilderung des Gefundbrunnens zu Lies 
benftein. Mit ı illum. Kupf. und mit Mufif. 


16 Gr, 
I Keertd Siciliens vorzüglichſte Münzen und Stein: 
chriften aus dem Altertbum, für Liebhaber der 
Geſchichte up Biänstande, ır Th. mit 10 Kupf. 
gr. 8. 2Athlr. 
Lied hilioria anatomico-medica. Recenfuit 
quondam et ſuas oblervationes numero plures 
- adjecit, uberrimumque indicem — ico 
, ordiue conceinnavit; correxit et [upplerten- 
tis locupletavit J. E. T. Schlegel. Vol, III. 
8. maj. >» Rıhlr. ’ j 
Mdoloh Stralberg und Julie von Thusgal, oder 
Liebe und Tugend. Eine Gefhichte in Briefen 
aus dem legten Viertel des ıgten Jahrhunderts, 
ır Theil. 8. 18 Ör. 
Salletti, kleine Meltgefchichte zum Unterricht und 
ur Unterhaltung. zor Th. 8. 1 Rehlr. 8 Gr, 
Defjen Fleine Meltgefchichte, ar, zr_ und gr Theil, 
neite werbefferte und werniehrte Auflage. 8; 


Rthlr. 
Sefan J— fuͤr den erſten Schulunter⸗ 
in der —I Dritte verbeſſerte 
uflage. 8. 4 Gr. 
Bernina, das achtzehnte Jahrhundert, ſeculariſcher 
Gefang. ar. 8. Or . 


Der iſtor. Eine Quartalſchrift, fo wiſſene⸗ 
in nüßlihe Sachen > Belchrung und’ 
Unterhaltung enthält. 18 Quart. 4. ı2 Gr. 

Gutbiers — inde im Rechnen, für niedere 
‚Stadt: und Landichulen. 8. 5 Gr. FW 

Diana, oder Gefenfhaftsichrift zur Erweiterung 
und Berichtigung der Natur, Forf: er 
Funde. Herausgegeben von J. M. Becken, 
ar Band, mit ıllum. Kupf. gr. 8. 2 Reblr. - 

ar = des Kanfers von Nupland, Alexanders 


r. 
Portrait der Kayſerin von Rußland, Eliſabeth 


Alexiewna. 6 Gr. 
Gothaiſche gelehrte Zeitung anf das Jahr 1802. 
4 Rthlr. 


Zerabgeſetzter Preis der Erlangiſchen Litrerarum 


i Zeit.ıng. 

Ein voliftändiges Eremplar der Erlangifchen Lit. 
teratur: Zeitung vom Jahr 792 ie Juni 1302 wird 
um den dritten Theil des DVerfaufspreifes, ftatt 
sı Rthlr. oder 4ı Fl. 45 Er., für 7 RKthli. oder‘ 
13 81. 45 &r., die Jahrgänge 1799, 1800, 1801 
(der halbe yabrgang. 802 macht eine Ausnahme, 
werden einzeln um die Hälfte des Werkaufspreijeg, 
ſtatt 6 Rehir. 4 Gr. eder ı1 Fl., für 3 Rthlr.a Gr. ! 
oder 5 51. 30 Er. gegen baare Zahlung bis jur 
Oſter meſſe 1803 abgegeven, 

Erlangen, am asfien Auguſt 1903, 

Wanerſche Aunzs und Buchbandlung, 


Karte von den neueften im Jahre 1802 von ber 
Krone Preußen ald Entichädigung in Beſit 
genommenen Länder, Berlin, in Commißibn 
bey oh. Fr. Unger. 12 ©r. 


Litterariiche Anzeige. 

Leben Bonaparte's. Nebſt Ueberſicht der neueften 
Geſchichte, Länderverluft und Gewinn. der Ne 
genten. Mit deſſen und feiner Gemahlin Bildnif, 
8. Halle bey Dreyßig. Broch. 10 Sl. 

Diefe Eleine intereffante Schrift iſt zu haben in 

Chriſtian Gortfeied Kratzſch Buchhands 
a in Hamburg, Fleine Jobannisitraße 
aus. 


Da ich Endesgeſetzter eine, verdeckte Reitbahn 
mit Fenſtern, 110 Fuß lang, 44 Fuß breit und 22 
Fuß bo, nei gebauet habe, fü mache, ich folches 
hiedurch befannt, daß ein jeder, Kuͤnſtler und Meder, 
niens und auch, Englifche Bereuter, wenn fie gach 
Magdeburg. Fonmen, nunmehr in, Diefem Gebäude 
ihre Künfte zeigen können, wo fie ‚ale möglichen 
DequemlichFeiten haben und mit ihren. Spielen gleich, 
den Anfang machen koͤnnen. 

Auch komme ich zu Diefer_Meffe mit, einem sang 
eompleten Lager neuer Englifcher Sattel, nebk Da; 
men: Satteln, plattirtem Geſchirr, Enalifchem Haupt: 
geichirr mit lafıreem Sattel und verfchienenen Arten; 
neuer Reitränme, mit Schlangenkönfen und Perien 
beſetzt, auch rothe Mundverdecken, SSbracken und 


ep ee 


. Waltrappen in alten Eoufeuren, auch lafirte. Hıltbe, 


Zu Leipig logite bey Herrn Hofmann, Hausmann 
des Hrn. Morres Haufes in der Peterfrafe- . 
. Julius HEHE, — 
etablirt und wohnhaft im blauen, Hecht 
su Magdeburg. 


nn — — — 0 


—Mein Sohn, Diederich n Fiebaid Theobaldt 


Bordfeldt eng im Jahr 1789 zur Erlernung der 


thefer nach Moscan, in die damalıge Han: 
— he, noecher Muͤllerſche Apotheke, Seit 
1795 babe ich leider, aller angewandten Mühe ohn: 
geachtet, von ihm Feine Nachricht erhalten. | 
er noch am Leben ſeyn, und ihm diefes zu Geficht 
EFommten , (0 bittet ihm fein ihn liebender Water und 
ne feit Jahren um ihm traurende Mutter, Doc) 
Yachricht won fich zu geben, oder menn feine Mer, 
hältnifie es erlauben, im ihre für ihn offenen Arme 
u eilen. Nicht aan; Fann mein Sohn die Findlichen 
flichten fo ſehr eig haben, um nicht noch dies 
en Wunfch feiner, dem Grabe nahen Eltern — die 
5 aller ihrer Kinder beraubt bat — iu bes 
iedigen. 
Eden Menjchenfreunden in oder ben Moscau, die 
Gelegenheit baben,. mir beſtimmte Nachricht über 
fein Dafenn und Schiekjal zu ertheilen, mürde ı 
mich Zertlebens für verbindlich halten, fo wie i 
aller hier etwa aus erwachſender Unfoften gern ftehen 
’ werde, Nienburg an der MWefer, im Hannöverfchen, 
den zoften Gept. 1802. 
Hermann Sriederih Bordfeldt. 


Den eommereirenden Publico wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß das von dem verſtorbenen Kauf— 


mann, Herrn Friedr. Ludewig Ehlers alhier, nach⸗ 


gelaſſene aus ſortirte Schnitt⸗ Waaren⸗Laser, imglei— 
chen deſſen zuruͤckgelaſſenes, auf dem Hoheu-Weg, 
jur Ellen — außerordentlich aut belegenes 
aus in Termino Den sten November früh des 
orgens um 9 Uhr Öffentlich unter Gerihtd Hand 
an denjenigen verkauft werden ſoll, Der die beſten 
Bedingungen vfferiren und die mehrfien Kaufgelder 
ausloben wird. Das von dem gedachten Maaren: 
Lager aufgenommene Sinventarium Mach dem Eins 
Faufspreis kann jederzeit vorher in erwaͤhntem Haufe 
nachgejehen werden, Mebrigeng dient zur Nachricht, 
daß durch eine felide Behandlung der bey dieſer 
ee bis auf_den Verkaufstag ſtatt gefundene 
arke Berfehr gewiß nicht unterbrochen werden wird. 

Halberſtadt, den gten September 1802. . 
Die hinterlaffenen Erben des verftorbenen 
ru Herrn Friedr. Ludewig 

ers. 


Auctioi9., Anzeige. 

Den 13ten December d. J. und folgende Tage, 
Nachmittags um = Uhr, fol zu Breslau in dem 
+ zeit der Schuhmacher : Wırtme Vettern, auf der 
"+ Alrhäßer Strafe, eine Stiege hoch, eine ganz vor: 

gliche Sammlung der rarften Königl. Preufifchen, 
- Braudenburgifchen, Herjogl. Schlefiichen, Pommer: 
fhen ꝛc. ſilbergen Münzen und Medaillen, gesen 
gleich baare Deiehlung in Eourant, öffentlich an 
din, Meifibierenden verkauft nerden, melches Kanf: 

Iyfigen nit der Bemerkung bekanut genracht wird, 
wie, * Münzfammlung beynahe eine complete 
Seite der Koͤnigl. Preukifchen‘ uud Brandenburgi: 

m Shpater enthält, - Das gedruckte Nerzeichnif 
ervon iſt im. der Buchhandlung der Herren Haude 
und Spener in Berlin, Hin, Adam Friedrich Boͤhme 
in Leipzig, Hrn. Frauenholz in Nürnberg, Herrn 


Sollte: 


— — 


Eslinger in Frankſutt am Mayn, Herrn Degen in 
Wien, Hrn. Vfaff in Warſchau, Hin. David Giegers 
in Liegmg, Hrn. Guntber in Gr Glogau und Hrn. 
Milb,. Gottlieb Korn in Breslau für ı — zu 
haben, und werden gedachte Herren Buchhaͤndler auf 
diefe Münzen Eommißionen annehmen. 


Am Dienftage, dem ?ten December d. EN des 
Vormittags um 10 Uhr, fol eine au eb e fufler 
nratifche Eonchplien » Sammlung der Gterbbude des 
verftorbenen Paſtors, Herrn I. H. Chemnitz, u St. 
ee Copenhagen, jugebörig, im Öffentz 
icher Auction in dem Haufe No. 10 auf Amader, 
Markt in Copenhagen, verfauft werden, : Eotalogi 
über diefes Eonchplien » Eabinet find für Liebhaber 
ben dem Herrn Hof: und Stadtgerichts ; Procurator 
— in der Compagnie⸗Straße No. 69, ju bes 
ommen. 


Die zweckmaͤßigſte und allerſicherſte Sagon 
elaſtiſcher Bruchbänder, 

melche feit erlihen 40 Jahren von hiefigen und aus— 
wärtigen Aerzten als, die befte Art anerkannt wors 
den, und in melden man feine Berufsgefchäffte, ohne 
die allergeringfie Gefahr des Schadens » Austritts, 
verrichten, auch darin reiten und tanzen kann, als 
zugleich alle Schnierzen geftillt werden, find bey En, 
benannten noch jederzeit, zum Beften folcher-Leiden: 
den, zu befommen. WAnswärtige beſtimmen das 
Maaß und die Seite, am melcer der Schaden fich 
befindet, fo werden folche, als eb fie gegenwärtig 
mären, auf die reellefte Weiſe bedient merbem. - Der 
Preis ift 10 bis 12 Rthlr. Hamb. Courqut. Briefe 

und Gelder merden frey eingeſandt. — 
Des fel. Hrn. Oberateurs Chriſtian Müller 
Erben, in Hamburg auf dent heil, Geiſt⸗ 

Kirchhofe No. 108. 





Publicandum. 

Es iſt in der Nacht vom ıften bi6 den ıgren Unjns im Bofle 
hanıe zu Schiiierätage der Damiche Kammerherr, Baron von 
Rofntranz, und der in deſſen Geſellſchaft ſich befindende Däs 
niiche Seeretale Mofenkitde anſehnlich deſtohlen worden. So 
viel man voriinfig bey der erſten Unterſuchuug wur Zuperläßlgs 
keit angeben und erforfchen können, find aus den. &chlaffims 
mer, worin beude Metfende uüͤbernachtet, und mirteift gewalt: 
famın Aufbrechens eints Des Werten Tears darauf gefundenen 
Geldkaſtens nachſtehende Gelder, Prätioga und Papiere ditbi⸗ 
fcber Weiſe entwendet worden ; 

Eine golden? Repetir⸗Uhr mit einer tomdachenen Kette, ohne 
gefähr ıco Kıkir. an Werehz; eine goldene dito, mir goſdener 
Kette und Prrerichaft mie Wappen, 7o Nihir, an Werth; eine 
filterne Uhr mit tihrbandz eine goldene Tobadrdoie, met 5. 
H. H. im Dedet, 109 Rihr. an Were; eine Dito mir Sou⸗ 
venir, d, A. et d. H. im Deckel, 100 Rebe; werth; ein gols 
denes Zahnföcer: Hrwis, mit Soubemt auf der einen und 
M.E. et A, R. anf der andern Geite, obngeföhr 20 Nthlr. 
werthz einige und neumig Soliändifche Duzasm; fnnfjig 
Siũck Caroſinen; dreyßig Rılsir. in Dänlicken Banknoten; 
en und dreußig Stück Dänifche Duicateug eine rorhe Brief 
taiche mir einem Ereditbriefe, ausgeſtelt von Roberg et Comp, 
in Kopenhagen, lautend anf den Kanımerheren von Roſenkranm, 
addregitt an Beilbmann in Franffite om Nadn und Matthießen 
er@iuem ın Hanibure. Ned wer nach der Anmeige Daben ein 
von der Dintichen Eanzien aut geſteuter Reiſepaß anf Latein, 
Brivfe und Baquete an den Kımmerheren von Roſenkran, jivep 
weiße Bänder nnd zwed Dannebrog: + Kreune, wovon das fine 
mie Diamanten bejtur mar, und endlich ein filberner vergoldes 
ter Kammerberrnfchlüfetl. 

Man erfuche jede Orts Obrigkeit gesiemenb , auf vorbefchtier 


ed! Google 


Bene, nur erſt vortiufig fwecikeiete Gelder , Praͤtloia imd Bar! 
prert, fo wie auf deren verdächtige Beſther xechts deneigteſt 
forgfättigft,, unter dem Anerbieten ähnlicher thätiger Erwiedes 
rung, in ihren Gerichröbejirken achten und im Berrerungdfal 
ieht⸗ re arretiren, auch ben fonftigem etwa eintretenden Vers 
dacht dem biefigen Königi. Amte um fo mehr fchleunige,, ſach⸗ 
dienitche gefällige Machricht zugehen zu laffen, da es foıchem 
äußerl dacan gelegen fenn muß, ben oder die Thäter diefes 
großen Diebitabld zu entdecken. 

Zuateich wird von dem furtum pallo, Kanmerhern, Bas ' 
ron von Roſenkranz, demjenigen, welcher den Thäter dergrs 
flait ameigen wied, daß derſelde, oder wenn ihrer mehrere, 
ſoiche zur Unterſuchung und gebührenden Strrfe zeſozen ers 
den können, die ſichere Belobnung von Einhundert and 
Funfsig Meichsthaire biemirteift entlich ausgelobt, anfer 
dem aber mit Vorwiſſen und Genchnliaung Königl. Chntfürſti. 
Zuſtije Camley Die zuserläßige Berfibweigung feines Namens 
jugefichert,, im fo fern er nicht ſelbſt Thäter oder Eomptice if. 

‚Signatum Burgdorf, om z22flen September 1802. 

König, Chur furſti. Amt. 


v. Ompteda. Kahle. 





Der Sohn des verſtorbenen hieſigen Bürgers und Saint 
Yobann Veinde, Neinyoid Ludwig Reine, weicher im Jahre 
1760 gebobren, und feıt dem Jahre 1784 in meichen er von 
Amfterdem an feinen Vormund julegz geſchrirben, nicht die 
mindefte Machrichr von ſich gegeben, wird auf Anſuchen feines 
Bruders, und feiner Schweſterkinder, in Gemaßheit der Lanz 
desconſtirution vom zten Juli 1797 bierducch edicraliter cirirt 
und vorgeiaden, fih binnen 3 Jahren, von dem Dato [diejer 
Zadung angerrdinet, beu dem Wanfengerichte zur Entatgennabne 
feines Vermögens entweder-felbft iu meiden, oder wenigitend 
von feinem Leben und jegigen Aufenthalte, beſtimmte Nachridyt 
zu ertheilem. Im Hau das eine oder das andere, binnen der 
vorbrfchriebenen Zeit von ihm nicht gefcheben follte, bar ders 
feibe zu gerbärtigen, daß er durch die am Montage nach dem 
erfien Sonntage nach Oſtern des Jahre 1993 Nachmittags 
2 Uhr auf der hiefigen Weinkammer ju publichrende Präctuſib⸗ 
erfennmiß werde für todt erflärt, und fein geringes Vermögen 
an feine nächtten Inteflarerben werde verabfolgr werden, 
Datum &rraifund, benaßften März ı8o0. 
(L. 5.) Berordnere zum Bapfengerichte 
hieſeibſt. 





Aue und jede, welche Forderungen und Anſprücht an den 
von bier enrwichenen ehemaligen Regiments : Commiffıir Earl 
Sriedrich Langer Haben, werden aufgefordert , felbige am Ken 
Geptember, Obre.am zoſten Einsdem, odre am zıflen October 
». I., Nachmittags = Uhr, duf biefiger Weinfammer bealaus 
Bigt anzugeben, oder im Widrigen im geiwärtigen, daß fie das 
mit nicht welter werden gehöre werden. 

Sralfund, den zıften Auguft 1802. 

x Berorinere zum Stadt Kammer Gericht. 





Bann nach Vorſchrift der Herzogs. biefigen Landes » Eonflis 
wution de Cura abfentinm d. d. 8. Mart. 1772, dad zurüds 
gelaffene , über 100 Riblt. neuer Driteet berragende Vermögen 
des and dem biefigen Ante-Dorfe Großen-Wokern gebürrigen 
und im Sabre 1772 am Ende des Eommert nach Amſtervam 
gegangenen , dafelbfi aber anf einem Kriegsſchiffe ais Schmidt 
angenommenen Schmiedegejelen, IJodann Friedrich Gerſten⸗ 
Sorn, gehörig adminifteirer, nunmehro aber die votgefchrieber 
nen 30 Enrarei: Jabre verſloſſen, und während diefer Zrit der 
abıv fende Jodann Friederich Gerflentorn fich fo wenig gu 
meider, ald wenig von dem Drte feines jegigen Aufenthalts 
etwas bekannt geworden ; fo wird gedachtei Schmiedegeſell Jo⸗ 
haun Friederich Gerſtenkorn kraft dieſes anfgefordere und 
vorgeladen, a dato horum Edictalium binnen wey Jahren 
entweder in Perſon oder durch einen binlängtich- infteuieten 
Wevottmächtigten mündtich oder ſchriſftiich ben dein Herjzogl. 
Diefigen Amtsgericht ich zu Imeiden und den Ort feines Auf 
enthalte bekannt zu machen , und wwar dep dem eins für alles 
waal hiedurch angedroheten Nachtheil, Daß, daferne ſolches 
innerhalb der vorgefchriebrnen wey Jahre nicht geſchleht, fein 
aurücgelaffenes Bermögen,, ſewol an Capital als Zinfen, feinem 
nãchſten ich gemelderen Anvermwandten für anbeim gefallen, 


u ui 


* 


erfifer, und denfeiben, der höchnen Borſchriſt gemtt, auese⸗ 
zahit werden fol. Stnatum Gaſtrew den: ioten September 


1802, L . i 
. Hersogl. Mecklenb. Amtsgericht hleſelbſt. 


Es bat die verwittwete Frau Capitainin Johanna Frneftina 
Anguſta von Sarauw, gebohrne Albrecht, els Hufenbefigerin 
su Mohrſee im Amte Kiel, cum Curatore couflitnro be 
mir nachfuchen faffen, daß Über den Nachlaß ihres weylan 
Ehegärten, des veritorbenen Königl. Preufiichen Capitains, 
Heren Georg Adolph von Caraum, da derflde mit mehrerem 
aus wãrts in Berfehr geilanden, ein Proclam , jedoch mit Aus⸗ 
nahme der prosacolieten Glaͤubiger, pen mir abgegeben wer 
den mehr. Win nun Ddiefem Anſuchen vom mie flatt ma 
geben if, fo w:rden alle und jede, aufgenommen die proto⸗ 
eollirten Glähbiger, toeicher an die Guter des weylaud Herrn 
Eapitaind von Carıyo einige Anſprüche und Forderungen, 
woher folche auch rüpren mösen, zu haben vermehnen, nice 
weniger diejenigen , welche dem H-ern Defuncts etwas ſchul⸗ 
dig ud, oder Praͤnder von ibm in Händen haben, Biemit eins 
für olemat anfgefordert vnd angewieſen, ſich damit, und jmar 
die Einheimischen innerhale 6, bie Auswärtigen aber, unter 
Beftettung eines Procurators ju den Acten, innerhalb ı2 Was 
eu, von dem Tage der erſten Bekanntmachung dieſes Pro- 
olamatis an gerrednet,, bp der Kieler Amtſtübe ju meiden, 
bie in Händen haberten B:weierbämer daferbit in ber Urkunde 
vorsmmweifen und beglaubigte Abicheiften davon zuruck zu laſſen; 
mir der ausdrücklichen Werwarnung, daß diejenigen, welche 
ſolches verabfänmen , mir ihren Forderungen firn:e nicht ger 
börer, fondern abgewirfen, oJer in fo weit fie Echuldner oder 
Mandinhaber der Mafe iind, mit ter Strafe der gedoppeiten 
Zahlung und Verluſt ihres Pfandrechts beiege am werden ges 
wärtigen müflen. 

Wornach ein jeder, dem es angeht, ſich ju achten und füe 
Schaden zu hären hat. Bordesholm auf dem Amthanſe, dem 


ıöten Gept. 1802, 
DD. von Buchwaldt. 
In fidem: 
er Calperſen. 
— ç — — ⸗ñ— —e — — — — — —— — 
Einem bleſigen Wotzudblichen Niedergerichte haben Er, Epris 
fan Hincib Sonntag, junior, und Emmanuel Frege, mr 
ter der Firma von Sontag junior er Frege, durch ibren 
Anwald zu vernehmen Jenehrn, dab, nachdem fie anf primo 
Januarii 1801 eine Eprierätd:Pandiung unrer der Firma vom 
Sontag junior er Frege atablirt hätten, fie atjeht freunde, 
ſchaftuch dabin übereingefommen wären, dieſe Socierät mit 
dem zoſten des Monats’ Ceprember a. c, aufbören zu laſſen, 
umd die Piquidarion idrer Secietäts⸗Angelegenheiten unter ſich 
am vertbheileu. So mie nun dieſes bereits allen Danbiungss 
frennten durch behufige Creutare befannt gemacht fen, fo 
wollten Imploranten, um der Borfahrirt der Geſetze ein Ber 
nüge zu deiften, weht verfeblen, dieſe ihre Sepatation per 
publicum Protlama jur allgemeinen Wiffenfchaft zu brins . 
geu, und wenn gleich bey der volkommenen Ordnung tree 
Dandlung⸗ bücher es unmöplia fiy, daß irgend ein woirktidher- 
Gtäubiger der Sociesir! : Handiung rfiftiren Pönnte, der 
ihnen unbefanne geblieben wäre, dennoch ein Wohuobtiches 
Geticht erfuchen, ein öffentliches: Proclama dahin iu ron 
kennen: . j 
Daß ade und jede, welche an die am ıflen Januar 
1801 bis ultimo Geptember 1907 unter der Firma von 
Eoniag junior et rege geführre @ocieräts » Handlung 
oder an jeden Socium der eiben  privatim ex Ccapite 
crediti, velex alio quocungne capite vel canfai 
irgend einige Anfprüce und Forderunngen baben oder 
in haben vermepnen, ine Angabe und Juflificerion deu 
ſelben, Uuswärtige mittelſt Beſelung eines Prochra? 
toris ad Acta, m einem von diefem MWoblöblichen Ges 
Fichte anzuberaumenden Tetmin, fub pana preclußo- 
nis et perpetui Alenrii, aufgefordert werden möchten 
Diefem petito Proclamatis it geriegtiich deferiret, und der 
19te Nopember ı8c2 pro termino peremtorie anberabmer 
worden, welches impiorantiicher Anwald jur ſchuldigen Nas 
achtung befannt macht, 
Hamburg, den zoln September 1803, 











Mit allerquaͤigſter Kayſerlichen Freyhet 
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Schreiben von der Schweizer / Graͤnze, 
vom 2% September, 
Der Bürgerkrieg wird jegt — den heyden 
—— im der: Schweiz, jwiichen den Aubängern 
eumge und Dolders, aus lebhaftefte geführt, Die 
Anführer. der Berner Truppen wollen der Helvetis 
chen Regierung zu Laufaune, von ber bis auf das 
ays de Vaud (Waatland) und Freyburg alle ans 
dern Cantous abgefallen find, Feine Zeit laffen, meue 
Kräfte su fanımlen, und bieten alles auf, 
aufzulöfen Oder zu jerfirenen, um auch das 
land mit den andern Cantons ju vereinigen. 


die man nad den Hauptörtern derfelben, Bern umd 
Laufanne, binlänglich bezeichnen Kann, 
Berner Berichte, 
Schreiben aus Bern‘, vom 25 Gept, 
un gehts gegen Laufanne! Bon allen Seiten find 


Truppen jnjammengejogen, um die dafige Helvetiſche 


Megierung zu fprengen. Aloys Neding, den öffentliche 
ie faͤlſchlich bier hatten anfommen laffen, 
it moch fortdauernd in dem Tleinen Cantogs, wo 
feine Thätigfeit alles. belebt umd leitet... Dagegen 
aber traf am zzften der Oberſt Auf der Maur mit 
4 Bataillons friiher Truppen, ungefähr 1300 Mann 
ftarf nach einem forsirten Marſch von 3 Tagen und 
3 Nächten, aus den Heinen Cantons hier-ein. Nach 
ihrer Ankunft verfammmelte man die ganze Berner 
Armee auf dem Kirchplatz. Derfelben hielt Venner 
Fiſcher, ale_Präfident der Committee, eine kurze, 
aber kraftvolle Rede, morin er diejelbe an die Tapfer, 
feit ihrer Voreltern erinnerte und ihr den Ema— 
nurl von Wattenwyi, von Landshut, ale ihren 
eintmweiligen Beneral em Chef voritellte, da von 
Erlach Kraukheits halber außer Stand fep, in Aeti— 
vide au ſeyn. General yon Wattewyl erlieh darauf 


— 


Einst : 
aat⸗ 


Folgendes find die Berichte von beyden Partheyen, 


gleich eine Proclamation, worin er verſprach, daß 
keine Rache wegen des Vergangenen folle ausgeht 
werden, und daß man bloß die Wiedereinführung 
der alten Eenfitution wolle. 
Die Dienne des hinzuſtroͤmenden Volks, das fi 
sur Vertheidigung ambietet, ift ſo aroß, daß durch 
ein gedradtes Kircular anaelucht wird, damit ein 
menig wegen Mangel an Duartierungen einzuhalten. 
Hingegen follen einige befoldete Linientruppen-Corps 
unter folgenden Bedingungen errichtet werden: Ein 
abe Dienftjeit, ı Louisd’or Handgeld, frene Arma— 
tur, täglich ro Kreujer Eold und 2 Sn Decompt, 
anderthalb d Brodt und ein halbes Pfund Bi 
Der Zulauf if außerordentlich groß und es zeigt fi 
eine unerwartet große Anzahl Helvetifher, vormals 
Andermattjcher Linientruppen, welche fich aumerben 


laſſen umd die roch und fchwarge Eocarde aufſtecken. 


eſtern Nachmittags wurden bier außerordentliche 
Predigten gehalten. Alle anmejende Berner Trupr 
ze sogen in die Kirchen und ſchworen mad dem 
ottesdienfe mit aufgehobenen Fingern, dem Bas 
terlande getreu zu ſeyn and ed mit Gut und Blut 


zu vertbeidigen. 
Shreiben aus Bern, vom 26 Sept. ! 
In verfloffener Rache if der größte Theil der 
Schweizer oder Berner Armee gegen die Gelveris 
fben Truppen unter General Andermatt und gegen 
Murten und Freyburg aufgebrochen, welches wir erft 
einnehmen muüflen, ehe wir bis an die Graͤnze des 
Waatlandes und deffen Hauptſtadt Laufanne vordrins 
gen. Der Waffenſtillſtand, ber in der Berner Eon 
vention berilligt war, if ſchon aufgefündigt morben. 
Bor einigen Tagen find soo Mann Helvetifcher 
Truppen, weiche von Luzern ber kamen und ju dem 
General Andermatt ſtoßen wollten, von unfern Trip: 
son bey Burgdorff geiangen genommen, entwaffuet 


‚uud arftern vebſt Kanonen, welche vor dem 
Quartier des Dberiten Auf der Maur anfgeoflanjt 
ud, bier eingebracht worden. Die meinen dieſer 
rapven haben bey dem Bataillon ven Revereg, 
Das wieder errichtet if, Dienfte genommen. Die 
Officiers von dieſem Corps ſiud heute als Gefaugene 
nad) eo abgeführt. ; Ei 

So eben merden ale Wundärzte in Negutfition 
gie; es wird alfo mohl gegen die Helvetiſchen 

ruppen zu blutigen Auftritten Eonimen, 

R ‚Schreiben aus Bien, vom a8 Sept. 

Der Krieg pwiſchen dem Berner und deu Helveti— 
fhen Truppen hat vorgeficgn ſchon angefangen. Go 
eben erſcheint folgender officieller Bericht über die 
Gerichte bis zum z7ften Geptember : 

Hauptquartier Bern, den 18 Brpr. 

Zu der Nacht vom sen aur Den zöflen wurde 
fänmutlich aufgeſtelte Manmjchafe im drep verſchie⸗ 
denen olonnen in Bewegung geiest. Die erſte Cor 
lonne nahm ihre Richtung über Kerjerz ins Wiſten- 
lach, weiches fogleich die Waffen erariff und ſich mit 
dieſen Coloxnen vereinigte. Die zweyte Colonue mars 
ſchirte auf Murkten, befegte dieſe Stadt und ließ, 
mit der erſten Colonne vereinigt, ihre Vorzefen 
Bis über Wiſtisburg Dinaus vorrücken. Die dritte 
Satan: begab N auf Freyburg, und bitte auch 
diefe Stadt, ungeachtet der darin Befimdlihen far 
Ten Beſatzung, eingenommen und beſetzt, wenk ınan 
wicht befürchtet hätte, _diefe Einnahme mir odnzjli- 

e Zerſtoͤhrung der Stadt etkauſen zu müffen — 

en ariten war bis Mittags alles ruhig. Nadımit: 
Fe geriethen die Vorpoſten an einander; man [chlun 

niit abmechfelnden Gluͤck, gegen Abend wor 
wurde der Feind zurüdfgetrieben und jede Parthie 
wahhe ihre gehabte Pofition wieder em, 
Ein andres Smrtiben and Bern, vom 28 Genr. 
nr a6ften wurde deu ganzen Tag mit-abwechieln: 
Bent Gluͤcke gefochten und Murten vor unſern Trup⸗ 
zen genommen; da aber Freyburg, Das mehrer 
Stunden befchoffen wurde und von da man den Sins 
roneudouner bier hören Fonnte, fih nicht ergab, fo 
Fand der Oberſt Herrenmand, derdas Corye bey Muss 
en commandirte, für gut, fich, um nicht abgeichnier 
ven zu werden, gegen Abend nad) Gimmenen zurück 


gun. Gefterir it ein ſtarker Traufporr ſchwere 


erhüg nach Freuburg abgegangen; das noch von 
unfern —— eingeſchloſſen iſt, und wenn es ſich 
nicht ergiebt, nachdrücklich beſchoſſen werden fell: 
Auch marſchirten gefern 5 Bataillous vor Ari, 
Schwur, Unterwalden, Glarus und Solothura ge: 
gegen Freyburg ab, 

Echrriberr qus Bern, vom syrtew Gept. 
Bey Murten if abermals eim Gefecht voracfalien, 
woben mehrere Berner Offickers verwundet worden, 

Freyburg foll, wie es eben heift, in Kapitulation 
ftehen; mach andern Nachrichten aber hat es 24 Stuns 
deu Bedenkzeit erhalten. 

Bey Grenierg mar da Feier bisher vorsügli 
gegen eimen Thurm gerichter, ans welchem die Hel- 
neriichen Trumpen den maſtigen einigen Schaden jr 
fügten. Mehrere Berier Oſſiciers und Genreine 

cheitg bleßirt, theils getoͤdtet worden. Geſtern 
wögraen it der General Dalımarn bier eingelroffen 

Die Anſtulten zurallaameinn Tagſatzung 3 a 
werben unter Mops Reding fortgeient. ala 
En, Berm ac. haben van Depusitte dahin geſaudt. 


« 
— 


Im Bernlſchen Haurtquartier vor Freyburg if 
pablicirt worden, daß Jeder Helvetiſcher Huſar, der 
übergeht, 5 Lonisd’or Handgeld und für fein Pferd 
so Louisd'or erhalten ſoll. 

General Bachmanmn it num bey dem Eongrefle im 
Schruns zum Bereratißimupr ernaunt, und wird in 
Einverftändmig mir dem eidgeuobiſchen —— 
agiren. Jacob Zellweger iſt als Deputitter der 
nen Cautous bier angekommen. 

Schreaden aus dem Becniſchen, vom 39 Sept. 

Ehe die Truppen der Schweizer - Eantond zu der 
Erpedition gegen das Maudtiend und gegen die Mer 
Kıerumg zu Lauſanne aufbrachen, wurden fotgeude 
Drocamationen erlaffen: — ' 

Die en Chef der Schweizeriſchen ‚Cr 
commandirenden Generale au dis des 
: wohne: der Landſchaft Waadt, 

Wir vernehmen, daß Die” ſogengunte Helvetiſche 
Regierung aͤußerſt tnranpiihe Maapregeln ergteift, 
nm die sn: Laudichaft Woadt gegen uns aufn; 
bringen, Mir finden und daber ——— en 
gedachte Regierung su marfchiren, und unſere Waffen 
nicht eher miedersulegen,, als bid ed und geylüdt ıfl, 
fie anfzulöfen und zu zerſtreuen. Alfeın bey dem 
Eintritt in Euer Gebiet, Bewohner der Waadt, er: 
neuern wie die Proclamation, welche wir au Euch 
unter dem a3fen &epterider von Bern aus haben 
ergehen taffen ,„ nämlich: mit viemeud Krieg au füb- 
reu, ald mit Der jogenannten Zelvetifchen Regie 
rung und bey Eudy nur als Freunde einzufehren; 
Euch ‚in der Waht einer Kegivrungsform, die Ihr 
je treffensfü aut finden, wie zu biuderw, mıd. us 
alſobald zuräcdiuichen, jobald wir met der Da 
Grttes dem einzinen Zeh erhalten haben, den wir 
uns vorfenem. Habt Peine Furcht, fat Euch nicht 
erichreefen ; die Üfientliihe Sicherheit ſoll durch umjre 
Gegenwart in geringen nicht aeitöhrt, ſoudern durch 
unfern gluͤcklichen Fortgang wieder be llt wer⸗ 
den. Wir haben die allerſtrengſten Befehle ertheilt, 
dab Die genaueſte Maunszucht beobachtet, daß mie. 
mand beunruhigt, und Daß jede gerechte Klage, Die 
gegen die Unfrigen eıngebracht wurde, alſobatd abge 
than werden fol. Dieſes ſind, liebe Mit-Landsteure, 
unfere Abfichten, mir welchen wir ‚auf Euer. Gebiet 
vorcucen; glaubt am unfere Offenherzigfeit umd 
Edelfnun, fo wie wir an Eure framdıchaftlichen Ges 
finmungen und anf die Vorſehung rechnen, daß mit 
hun em umd gerechten Imternehmen obs 

egen merden. 

Gegeben in unſerm General: Qunrtier, Dem’ariten 
Geptember 1802. > 

D. Aut / der Marur. En vo. Wattenwyl, 
Der General en Chef Der Schweizeriſchen Cam 
ton⸗ Truppen an den Laͤndammann, 
Statthalter und Senarorn dev Selveti⸗ 

fihen Rewir mt sn Anolanne, 
Der Wille des Wolfe hat ſich anf das ausbrück 
lichſte erklärt; nicht allein die Mehrheit, fFondern 
man kann fagen, die Befanımtbeit des -Deutfchen 
Sch weizer⸗ Volts has ſich gegeu Euch-erflätt. Das 
Landvolk if von allen Seiten aufgeſtanden, es ifl 
Haufeuweiſe zu unſern Fahnen gelaufen, und bat mit 
frendigem Ungeſtm die ehemalaen Cantons-Ver- 
faffungen wieder prorlamirt und bie Eantons ftud 
num in einer Tagſatzung befahäfftigt, ben Diefer We 
faſſung die mäsbigen Veranderuugen vnruuchmen, 


j Barden m ESs bi ibe 
— die nat, —*8 m. Eunmohner 0 
uure Brider-find, un Darum, daß wir * 


Denfelb 
Be ——— 


— 


e⸗ 


— — er R re 
aufordapn, in — oe e, als 

gem der neuen Tagſatzung, die Vollmachten — 

—J— welche tenen Augenbli ig aufbehal⸗ 

ant, und Pe ee Augendlif mürde ie 

‚Shnt erkauft werben, ı * er eure Haͤupter * 
men wird. Mir find uns gegen und g 

alle gr * Wir betteten die tandi * 


aadt als Fremde ihrer Bewohner, und esift blo 
* Euch Kr ‚wir Krieg führen. — Es if 
Euch allen, daß alle die Uebel liegen waͤrdeu⸗ 
2* durch einen —— wg ee 
nad w re perſonliche Sicherheit —9 
- geben, mem Ihr die —8* Leute, welche wir come 
mapdıen 2 gr ar A su fliegen oder 
au ußerite treiben wo 
‚ Hüupiguanier Der, den a6ften — 
r1832. 


© m Auts ders Maur. a. v. Wattenwyl. 


auſanuer Beri 5* 
u * oe ‚Lasfaung, 


Waͤhrend ſich die Per ber Berner Inſurgen⸗ 
tem nicht Mi Prorlamationen amd en 


Regierung md das Wandtiduder Dort in eria 


hat unfer Senat und der Voll ugsrath ſcho 
—* * dieſes eine Fl ee en de an dad 


RR: seht ong Inhalts, 


— war im einsenden * —5 des 


Staate; vor feinen * 353* reiche Hau, 
fen ; 39 ngerafier Emwär’r, von ir — 
tadt 7— anerhalb Days — 
‚gef, A hai ‚Mady di 
Keen —5 
rden de Fee © ei: 


u die Mesierin * ii 
nüt dieſer —J J EN 
fo muſßte fie ae — dt 
Bat: ud. werf ne em 
hr Y f er —— 
es leßtere 
8 —— 


sÜıd mällen 
enat und 
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subigen * hr * nen a 
‘wid — —— * 55 F — 
mer, w ceiue ai der Feng 
ndfchaft Ameierb, fi * * FA ümmiger Heben, 
——— hatten das Waadt⸗ 
d Aa ſam e niumehr zung a eigen Sige 
eilvetifehen Regierung ung rule me Wer. Bir; 
Ar jEi, Verblens 
wi DE 5* X 
e um 
her jun J ge J 


Bu den Sender Eantons Einri 
futter, re Achten Bedürfnile md 
—— — Wuaſche 


verführen, aud taub gegen alle Lehren 
uur ihrer ERDE ÄN fröbıen, meiche, 





zu befeiedigen; Baum hatte bie ei voll Fur 
grauen in die Anbänglichfeit der Schweizer, zu ihrer: 
—— in den Ruͤckzug fremder Truppen ges 


willigt; Faum leichtere dee Tan, mit dem ein neuer 

eitraum des Friedens und der Gluͤckſeligkeit an — 
ſollte, wo das Dastlaup. nur einiger Ruhe 

—* um *8* d unabhängig 4 * ſo —* 

Euch ju den ® affkı Pe Sie Haraen cu ruhe⸗ 

ender Factionen aufſteckein, ch in den 

ud ſtuͤtzen, den fie unter Euren Füßen gegraz, 


ke hatten. — Einer ' 2 voll Ban Mens. 
ben. gebt. Ihr Gabor, die Euch: bier mit diefem, 
Ar einem andern Wormaude täufchenz; denn 
cht giebt es nicht zmen — te Dir ict 
si den Beier Zweck und die nd * en abi 
ten haben, Injählige Abweichungen im in Ab 
tem ,. jerföhrendes Zurammenkaßen der entgegengez, 
ſetzten ——— durchgehendse aber die frech⸗ 
Ko Geſetzloſigkeit, fcheinen das trautige eat 
dar das uaferm unglüdlichen Waterlande bevors 
‚ wenn die angenommene Verfaſſung nicht der: 
eyſte Mistelpunct bieibg „ un den wir wis alle. vers 
—J Wir gehen fie Euren Aſcheu und der 
erachtung Dabin — jene Menfchen,. we fi Euch 
dar * m 
um ihre Rach⸗ 
Diese iunere Dwiettacht angesettelt, 


fücht zu jättıa 
ung entzuͤndet gi 


and den Bürgerfrigg unter 


‚dene Auhanget der alten. Ariſtofratie, Die Bein 
Dateriand tenuen moßen , mo fre nicht eier. 


ieten; Jene Demagogen, ehe ſo chraeizie abs. 
are, und deren anıye Gtaatätunft dariım * 
bt, die Anarchie: in ein Sſtem zu brinarın. — Gier 
wellen die Herrichaft, Iistche der. ap ‚allein 
gebibee, unter ſich rheil Sw Gold: 
—* —8 —— die ——5———— 
2 bethörs, wen fie der le dieſer behtern ber 
fe ammfıch über:bie Verfaſſung zu erbeben 
Seine Beſchwerde haben fie eingene: eins Singen 
wor die Beditmäsige Negierinmg gebracht, melche , 
ſo bereinommt „jede billige Mage, amuhdeı, jeder: 
gegruudeten Beſchwerde absubelfem.: Wurm Durch Harı 
hei 1 auf den Sitz der — auf ihre 
eigue Geburtsſtadt, haben fie; ihre; *— br 
fihten an dem Zagigelegti — Der 
Volziehungsmth entlaffen ſich vom mem am 
jeder Berangmerpfidhfeit am allem Ungiück, welches 
dieſe Zerruftimgen mach ſich ziehen ven. Sie tt 
Mären die Anfiften md: Ddupter diefesi *— 
für allein verautwortuh vor Gott und asp Ge⸗ 
* Rs dieſe Wafinnigen , welche: dergeitait felbp: 
Mickkehr der Gewait auffordern, weiche vorinate 
gruckhielt, fie werden die erfem Dprer ihrer} 
ſit aͤf ichon Verwegenheit 53 ſie Fr die Futh⸗ 
loegelaſſen; die Fluth wird Er ME 3 
aber, ruhige und a Ahr e —* wel ' 
Theile Heldet iens Ahr. a das Edr ichat —* ge⸗ 
meinfanen Vaterlandes beweint, Abe Bersuhner 
alleu dor treagebliebenen Cantons und ie 


befonderd, Buͤrger des Waadtlaudes, u derem Mrbter 
fich er © EimelRegierung.. — gen 
denfr der —— er eigner Wilke 


fer Wat ch dieſ⸗ 
die pre eh um ei abi — 
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Sache der Freyheit und Gleichheit it in Gefaht, 

aber darum noch nicht verlohren, und fle wird 

* untergeben, wenn Ihr fie retten wollt ıc, 
eneben ju Laufanne, den zzften Gent. 1802. 


(Unter.) Dolder, Landammann: 


; &chreiben aus Lauſanne, vom 29 Erpt. 

Sobald hier die Nachricht anfam, daß die Schmeir 
ger oder Berner Trappen , die wir bier ale Inſur— 
genten anſehen, worgeftern die Keindfeligfeiten wieder 
angefangen hätten, erließ der biefige Präfeet folgende 
Prorlamation : 

“Zu den Waſſen Bürger! Man hatte verfprochen 
gehabt, unfre Truppen’ frey an. die Gränge paßiren 
nnd zum General Andermatt ftoßen zu laffen; mar 
wertent dad gegebene Wort (f. Bern vom a6ften). 
Dran hatte verſprochen, das Wandtland nicht anzur' 
greifen; man greift e8 an — umd ihr wolltet euch 
auf das Verſprechen folcher Leute verlaffen? Ahmt 
euren braven Maffenbrüdern nach. Welcher brave 
Waadtlaͤnder knirſcht nicht vor Unwillen und mer 
wird nicht die Waffen ergreifen, um den väterlichen 

erd vor Pländerung ind Selaverey zu fihern?- 
Alte Braven müffen aufflchen, und wir werden allen: 
dieſen Uebeln entgehen ! 

(Unter.) monod.” . ' 
Ein anderes Schreſben aus Laufanne, 


i vom 38 Sept. 
neber bie Kriegb⸗Ereigniſſe find hier folgende Ber 
richte eingegangen: 

Am »öften, des Morgens um 6 Uhr, ward Frey 
Burg von den Berner Infurgenten angegriffen. Nach 
einer einſtuͤndigen Kanomade ward die Stadt zur 
Mebergabe. aufgefordert. Der: dafige Bataillond: Chef 
Bourgeois gab jur Antwort? man Fönne micht mit 
Leuten unterhandeln, die fo wenig Mort bielten, 
and die gegen die Berner Convention Trupyen ents' 
waffnet hätten, Die fich mit. der Andermattfchen Mrs 
Nee vereinigen wollten. Die Aufforderung und Ka— 
nonade gegen —— ward darauf, jedoch bis zum 
27ſten ohne Erfolg erneuert. Unſrte Truppen 
chlugen fich'unter Lachen, und unfre braven fand; 
eute fangen während des Kanonen, uud Musketen⸗ 


Seuerd. ee 
Bürger Müller, der gu Murten commandirte, 109: 7 


‚da er verſchiedne falſche Nachrichten verhalten 
tte,.von da juruͤck Sobald er aber die tapfere 
rtheidigung von Frepburg vernahm, rückte er! 
wieder in die verlaffenen Pofitionen vor, vertrieb: 
anter andern 300 Bauern und feindliche Dragener 
8 dent Dorfe Salavaux, machte 36 Gefangne, amd 
8 Hauptquartier ward darauf. nach Morat oder 
Murthen verlegt. Bon da if unterm arften Sept. 
folgendes eingesangenz 
en ESEcheeiben des Generals Andermatt an den 
2 Ktiegsiminifter. z 
‚ Sobald ich, Bürger Minifter, die 3 MWandtländis 
en Bataillons zu Payerne vereinigen fönnte, 408 
un da ab, um hier mein Hauptquartier zu neh⸗ 
Die Injurgenten zogen ſich bey Annäherung 
meiner Truppen jurüch. won denen: fie bie nach. Gum: 
genen verfolgt wurden. Die Nacht machte der ſeht 
lebhaften Kanenade ein Ende. Wir hatten muri 
7 leicht Verwundete. Der Feind muß weit mehr 
Blehirte ‚gehabt ‚haben. Es find uns ein Dutzend 


Befangne, die eim jämmterliches Anfehen haben‘, in 
die Hände gefallen. Der eg bat fich von⸗Frey⸗ 
burg jurücdgegogen; man bat den Befehl dazu bey 
einem. getöbteten Dragoner gefunden. (Man vers 
gleiche die obigen Berner Berichte.) Morgen werde. 


“ einige Necognoscirungen anftellen. Republicani— 
{her Gruß! es 
(Haterj.) Andermatt, 


Echreiben and dem Waadtliande, vom 29 Sept. 

Hier rechnen wir mit Eicherbeit auf Frangöfiichen 
Beyſtand. Zu Werfoir wird ſchon ein Lager für, 
12000 Mann Frangöfiicher Truppen abgeſteckt, und 
ein Theil, davon zieht ſich bereits. zufammen, Als 
neulich die Deputirten des Berner, Comiteld,, Freus 
denreih, und Thormaun, bier angekommen maren, 
lieb fie der Franzoͤſ. Miniſter Verninae nidt vor- 
fi, indem er fagte: er kenne Fein Berner Comite. 
Alles iſt begierig, wie fih Bonaparte in Abſicht der 
Schweiz erklären wird. ‘ 


Sceeiben aus Paris, vom 4 Detober. 


Nunmehr hat fo Bonaparte in Abficht der 
Ehmeis erklärt. ie Rediugſche Negierung u 
Bern, oder der BernerAusfchuß, befommt num ein Ende 
und der Senat zu Laufanıe Pehrt wieder nach Bern 
kt . Alle bemwajfaeten Corps von Mattewpl, 
achmann ꝛc. follen aus einander geben und es jollen 
aus der Schweiz Deputirte nach Paris geſandt mwers 
den, um alle Partheven ausjujähnen und eine neue 
Eonftituti on gu entwerfen, olgendes if die Pros 
elamation , die. Bonaparte erlaffen bat: ‘ 


Bo naparte erſtet Conſul der Framoͤſiſchen und Dre’ 
fident der Italleniſchen Republik, an die ı8- 
Eantond der Hetverifchen Mrpmbiit, St. Eioud, 
‚den 8 Dendemtaire (30 Sept.) ‘ 
Einwohner “Kelvetiens ! ’ 
“Scit zwey a, a bietet ihr ein trauriges 
Schaufpiel dar. Entgegengejente Factinen haben 
fi nach einander der Gewalt bemächtigt; fie haben 
ihre worüber Er Hetrſchaft durch ein Syſtem 
vou Warthelichfeit begleitet, welches ihre Schwäche 
und“ Ungejchieklschkeig ju erfennen gab. Im Laufe 
8 Jahrs ro 'münfchte eure Regierung, daß man 
die Flöitre Anzahl Franzöfifcher Truppen zurückziehen 
möchte, die in Helvetien waren, Germ hat die Frans 
söfifthe Regierung diefe Gelegenheit ergriffen, eure 
Unabhängigkeit ju ehren; allein bald darauf find 
eure yartaeyee mit neuer Wuth in Bewegung ger 
Formen; Schweizer Blut iſt durd Schweizer Hände 
vergoffen worden. Drey Jabre hindurch babt ihr 
euch unter emander gezanft, obne euch vertragen 
zu Finnen; überläße man euch noch länger euch 
feibft, fo werder ihr euch noch drey Jabre lang 
morden, obme such im geringften weiter verftäns 
digen zu koͤnnen. Uebrigens beweifet auch eure Ge⸗ 
chichte, daß _eure innern Kriege mie ohne die Fräftige 
wifchenfunft Frankreichs haben beendigt werben 
Önnen. Es ift wahr, daß ich die Parthep ergriffen 
ie ‚ mich ger nicht in emre Angelegenheiten zu 
miſchen. 


won Paris in ber 
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dig von Paris on 4 Detober.. 

zu de ah befiändig, daß -eure verſchiedenen 
Megierungen mich um Rath fragten, ihn nıdıt be; 
folgten und auch dana .und wanng meinen Namen, 
va) ihrem ntereffe und ihren Leidenjchaften, mißr 
‚brauchten. Allein ich kaun und dauf bey dem Ungläüd 
nicht unempfindlich bieiben, dem ihr ausgefegt ſeyd. 

ch gebe von meinem Entſchluß ab. ch werde 
Der Vermittler eurer Streitigkeiten ſeyn; allein, 
‚meinte Dermittiung wird kraͤftig ſeyn jo mie fie 
ns für große Voͤlber (hit, in deren Namen ic 


e. 
“Füͤnf Tage nach Bekauntwerdung ‘der; gegen— 
waͤrtigen Proclammtion ſoll der Senar ſich wieder 
Bern veeſammlen. Jede Magiſtratur, die 4 
—* ſeit der Kapitulation entſtanden feyn * ſ 
aus einander geben und aufpören, ſich zu verfanms 
ken und irgend. ‚eine Gewalt auszuüben. Die Pr 
fecten follen+fich auf ihre Poſten ‚begeben. Alle Aus 
‚goritäten, welche entſtanden Jeun mögen, follen «aufs 
‚hören, ſich zu verſammlen. Die bemarjueten Trups 
‚pen » Derfammlungen follen auseinander.gehen. Die 
ıfte und zte Zelveriiche Aalbbrıgad. follen Die Be⸗ 
ſatzung von Bern ausmachen. Die Truppen, melde 
eit mehr als 6 Mowasen beſtehen, können allein als 
Corps verfammlet ‚bleiben... Endlich ſollen alle die, 
melde von den Fri renden Armeen beurlaubt 
und gegenmärtig bewaffnet find, ihre Waffen ben der 
Runierpalität ihres Geburtsorts niederlegen. Der 
Senat fol dreg Deputirce nach Parıs ſchicken. 
eder Eanton kann gieichfalls welche jchiten, Alle 
ürger, welche feit 3_ Jabren Kandammänner, Ge: 
natoren waren und Stellen in der Gentralgemwalt 
‚bekleidet haben, können ſich nac) Paris begeben, um 
die Mittel, Eintracht und Ruhe wieder berjuftellen 
und alle Partheyen auszuſoͤhnen, iu erkennen iu ges 
ben. Auf meiner Seite habe ich Das. Recht, zu er, 
warten, daß Feine Stadt, Fein Dorf, Fein Korps 
etwas werde thun wollen, das den Maaßregeln, dre 
ich euch iu erkennen gebe, zuwider jey, Einwohner 
elvetiend, ‚lebt wieder zur Hoffnung auf!!! «Euer 
aterland it am Rande des Abgrunds; es joll un, 
mittelbar aus demjelben geingen werden. Alle Bie— 
dermänner werben diejed edle Vorhaben unterflügen. 
Aber wenn, ‚mas ich wicht denfen kanu, menn fich 
unter euch «ine große Amahl von Leuten befände, 
die jo wenig Tugend hätten, daß fie ihre Leiden— 
haften urd ihre Vorurtheile nicht der Liebe zum 
aterlande aufopfern wollten, dann, Voͤlker Helve; 
tiens, würdet ihr ſehr von euern Vätern ausgeartet 
ſeyn !!! Jeder werfländige Menfch fiebt es em, daß 
die Dermittlung, Die ich über mich nehme, für Mel: 
vetien eine Wopithat der Derpung ift, die mits 
ten unter fd vielen Umwaͤlzungen und Stürmen bes 
Kändig über die Erifien; und Mnabbängisteit eurer 
-Matipn gemacht bat, und dab dieie Dermittlung das 
einzige Mittel iſt, um 48 zu retten, Denn es aſt 
endlich einmal Zeit, daß ihr bedenkt, daß wenn der 
— — nnd die Eintgacht ‚eurer Vorfahren 
eure Republik gründeten, der Ichlimme Geiſt eurer 


zum; wenn er fortbauert, fie unfehlbar 4 
runde richten wird, und es wäre peinlich zu den⸗ 
fen, daß iu einer Zeit, mo mehrere neue Republiker 
fi erhoben haben, das Schickſal das Ende einer 
der Alteften bejeichnet haben folte,” 
(Unteri.) Bonaparte. 
Sa reiben aus Strafipurg, vom 3 October, 
Alles wird ſich nun in der Schweiz verändern, 
nachden-fich Bonavarte gegen die jetzige Negierung 
zu Bern_und mithin gegen Reding, gegen die pros 
geetirte Tagſatzung in Schmp rc. erftürt bat. Die 
Eouftitusions Projecte von Meding, Erlach, Watten: 
wyl u. ſa w. werden nun zu Feiner Ausführung Fon 
men, da, wie man fieht, die Schweizer: Zonfıtutiom 
iu wa entworfen werden fell. 
ie 2 Helvetiſchen Halsorigäden, die zur Ber 
fagung nah Bern fommien föllen, fiad über Grenoble 
ſchon dahin auf dem Marſch. 
Ein gudres «Schreiben aus Straßburg, 
vom 3 October. 
General Ney, der ih um Nancy befindet, empfien 
legten Donnerftag einen Courier von, Parid, der i 
‚von Seiten des erfien Confuls feine Ernennung zum 
General en Chef der Truppen überbrachte, Die bes 
Kant gs die Da iu marjchiren. Wi 
woran ſich die Berner, fo dürfte der Krieg blut 


Dim hier find wwey Bataillons und eben fo viele 
von Weißenburg und Landau nach der Gegend von 
Huͤningen ‚an die Graͤnze der Schwei; aufgebrochen, 

in anderes Schreiben aus Parıs, 
, vom 4 Detober. 

Eontre-Admiral Leiffegnes, der nach Algier und 
Zunis gefaudt war, iſt mit feiner Escadte wieder 
su Zoulon angelommen, und bat von da unterm 
schen Sept. einen meitldäuftigen Bericht über feine 
Sendung nach Tunis an den Marine Minifter abge: 
flattet, Am arten Auguft Fam er mit der Escadre 
zu Zunis au, am zoften begab er fich mit 4 Gap: 
tains umd 25 Officiers aus Land, und am folgenden 
Tage auch in Begleitung des Handels. Agenten Der 
voire iu dem Dep, der eine Gturde von Tuns res 
fibire. Eontre:Admiral Leiffegnes gab dem Bey die 
Hand, die diefer peratich wieder druͤgte, feste fich 
ihm zur Seite uud erklärte ibm im Namen des ers 
fien Eonfuls, daß Fünrtig die Gefangenen zu Tunis 
nicht ‚mehr jo unmenſchlich, foudern als Briessae 
ran behandelt; daß gewiſſe Enrdinifche Selaͤven, 

ie im Hauſe des Franzoͤſiſchen Agenten arretirt 
worden, ın Freyheit geſetzt werden möchten, umd daß 
der Bey Fünftig feinen Corfaren verbiete, die Frans 
söfiiche Flagge und die Flagge der Stalieniichen Ner 
ublit zu änfultiren. Der Bey erwiederte: was der 
Dberconful verlange, wäre recht und billig; er ber 
willige es von gannem Herzen, und wolle eine Am— 
baflade nach Warıs fehihen, die mıt ihm untethan— 
dein umd ihm zu jeinem Wohlſtand umd zu feinem 
lebenstäuglichen Confulat Glück münfcen folle. 
—— trauf der & (mas eine fehr ausgezeich- 
nete Hoͤſlichkeit if) Caffee mit dem Eontre-Adnyirat 


lang die Galeeren des 


@eifegue®. Der obere Tuneſiſche Minifter ſchenkte 
Yeiffeanes einen mit Get def ten Damascener Sir 
bei, gab ihm eine Drahlzeit au Franjöf. Art, Biete 
feiner Foradre Fleiſch und Erfriihungen, begab ſich 
“am Bord- derfelben, trauf auf die dheit 
es erften Eonſuls, fhenfte sooo Franfen an die 
atrofen, und erbielt dafılr von Leiffegues Lyoner 
Brocat-Stofe zum Gefchenf, Der Bey, von dem 
Leiffegnes rbb) Abſchied nahm, hat an den 
erftien Eonful 6 Arnbifche Pferde, 3 Löwen, 3 Straufs 
fe ıc. und an Talleyrand ein Aradifches Pferd un 
ein »gleiches fiir den Marine» Minifter überihidt. 
Der Tunefiihe Ambafladeur, Sidy Muftapha Ars 
naont, der 3 Verſonen in feinem Gefolge bat, mworun: 
ter © ſchwarze Garde du Corps, ein Barbier te. if 
mit mehrern freugelaffenen Gelaven auf der Escadre 
zu Toulon angekommen, h i j 

Man beunruhigt Cheißt es in dem Moniteur) die 
Departements, indem man vorgiebt, daß man das 
Projeet habe, der naͤchſten Legislatur eiuen Plan 
ine Vereigungung mehrerer Departements in eines 
vorzulegen. Diefes Proseet ift falſch. Die Depar: 
tementä Fönner rubig ſeyn; es wird in diefem Punct 
Feine Aenderuag ſiatt Dabem Man fireut das Ge; 
rücht aus, daß alle Miniſterien im 4 zufanmmenge; 
ſchmolzen werden. follen. Dieſes Gericht iſt eben fa 
ungereime,. R 

eterm if der Senat und der Staatirath außer 
erdentlich nach St. Eloud berufen worden. 1 

General Benrnomilte if num zum Arubaffadeur im 
Spanen ernaunt. Der Türftiche Ambaſſadeur ıft 
son bier abgereifet.. Die mediceifche Venus iſt mu 
on Onlerme nadı Frankreich eingeſchifft. Be 

Prinz Bartholomäus von- Ruspoli, den ber Pabſt 
zum SGrofmeilter des Maltheſer⸗Ordeng ernannt hat, 
ut 1754 zu Nom gebehren, comnandirte 4 Jahre 
Ordens und lebte bicher ın 
Schottland, wohin nun von Ram ein. Courier an 
ihn abgeſandt iſt. 

Schreibent aus St. Petersburg, 
vom 24 September. 

Die großen Veraͤnderungen, die man erwartet 
hatte, find num erfolgt. Die ganze Staatsverwal⸗ 
tung bat gewillermapen eine neue Geftalt erhalten, 
und Die wohlthätigen Folgen der neuen Organıfation. 
ind. fd im die Augen fallend, daß eine allgemeine 
Frende dadurch im Publicum verbreitet it, Die 

telle des General,Brocareurs, im der fich Die ganze 
tanere Meichfvermaltung concentrirte, iſt abgeſchafft, 
und jeder Zweig der Verwaltung bat einen beſon⸗ 
dern Minifter erhalten, der für alle Acten feines 
Departements verantwortlich iſt. Hiedurch find die 
Gerchäffte äußert vereinfacht, da man ſouſt oft nicht 
rouhte,. an men man ſich zu wenden hatte... Auch der. 
Senat. bat eine etwas, veränderte Einrichtung erhals 
ten. Dar mefentliche Inhalt ded Manifeftes, wel 


ches über diefe Meränderungen. erlaffen worden, bes 


ſteht in folgenden : j — 

Ye RenHeeſchäfte werden in 3 Miniſſerien ge: 
theilt. und diefelbzu find mit. folgenden. Männern be: 
fest: 1) Kriegeminifter: Geueral det Jufanrerie REs, 
mitinof, bisheriger. Mice-Präfident: des Kriege; Cole: 
Kumsz 2) Steminiiter: ralı M 
beriger Biee Prandent drs Admiralitärd:Collegiums ; 
sy. Säinifter der auswärtigen Geichäfte: Graf Alexan— 


ker. Wormnpf,, mit. der. Benennung: Enmlers m) 


Admiral Mordwinof, bis— 


che Geheime, Ka win; ‚s) Minifter ; 
gem: der witflihe Geheime Rath, Graf X 
* bieher et itglied des Eolieginms —* aus⸗ 


igen Ge ; 6 , 
rigen € fte € uote (on Hiher 


aufisseiniker oder * 
l ath 


liche Seheime Rath — Rum 
Eommerjminifters Fnanmniſtere der wirkliche 
Geheime s Rath, Graf Wafılief, bisheriger Neichss 
Schatzmeiſtet; 9) Minifter des ma 
richt# und der Volks: Aufflirung: der wirkliche 
eime:Math, Graf Samwadoidfi, bisher Chef der . 
ebungs ‚ Eommißtoh und ehemals Chef der Ner⸗ 
malfchulen. Verſchiedenen dieſer Miniſter find Gr 
hülfen zugeordnet, nämlich: dem Grafen Worentzef 
.. —*— ae dam ge r bem 
rafen Korichubey der Geheime, Rath, Graf Waul 
Strogonof, dem Grafen Wafilief Dh, u e 
Burjef, dem Grafen Samadofsfi der GeheimeRath 
Muremief. Unter dem Departement des Minifiers 
der Aufklärung ſteht die Akademie der Wiſſenſchaf 
ten, die Rustiche Akademie, alle Univerfitäten und 
alle Schulen. Zugleich it eine Commißion über 
Schulmeien. in Reich niedergefegt , die unter der Die 
neue — areien a # 7 iſt 3 —2* 6 Mit 
gliedern befiebt: dem Geh. Rath, rfien Gastes 
rindti, Geh. Rath, Grafen —8 Yorodi, Generals 
major Klinger, Generalmajor Ehitrof und deu Mike 
gliedern der. Alademie der Wiſſenſchaften, Dferep 
tofsti und Fuß. Eur 
Die Domefifen des hieſigen Franzöf. Miniſtere, 
Generals Hedouville, tragen: jetzt auf ausdrücklichen 
Befehl die Linree des exſten Couſuls, gruͤn min@elb. 
Ein dpnlicher Befehl ift an alle Framoͤſ. Geſandten 
ergangen. ri 
Schreiben aus Stodbolm, vom ı Detober; 
Geftern ertheilten Ihre Maseftdren dem Batavifchen 
Geſandten, Bürger Weftreneen de Themat, die 
Wehe Autritts-Audienz. Auch ward er der v 
weten Königin in einen Privat⸗-⸗Audienz vorgeſteltt, 
Schreiden aus Aegeneburg, vom 4 Oetober, 
Die Franzöfifhe Erklärung. über die bicher den 
Mediateurs mitgetheilten Neclamationen. mird dem; 
nächit und vielleicht fehon morgen. zum Vorſchein 
fonımen. Gie wird viele und weſentliche Merdndes 
rungen in-der erfien Declaration heruorbringen.. Be 
onders enthält fie die definitive Dotation. des Chur; 
— zu welcher auch die Keichsftädte Res 
gensburg und Werlar gerechnet find... Dem Chur 
fürfien von Manz find, außer A “feat: auch 
die angraͤnzeuden Aemter Orb neb Iinen, Zobr 
mit den Glashuͤtten, Bucau „ der. ganze 
Wald, nedft dem Luftichloß , der: — Buſch, won. 
den vermittelnden Mächten: zugeſichert worden. 
amburg, den 1a e 
Wir wiſſen von guter Hand, daß der regierende 
Prinz von Oranien und Fuͤrſt zu Vaſſau fein ganes 
Recht au den Biethümern, Abteyen und Städten, 
weiche Fraft der anı zzlten Map zu Paris zwiſchen 
Sranfreich und —* en. geſchloſſenen Conbertion 
dem at Stanien Naſſau zur) Eutſchedi⸗ 
gung zugewieſen worden, 'mittelft einer den Fen 
Auguſt zu a ng an feinen: 
Herrn: Sohn und Erbpringem' förmlich. 'abgerzkten,, 
und hierauf Der Herr Erbpring feine Eommiffarten: 
2 BR—————— Entihädigungs » Lande aba. 
e. Jd V⏑⏑ 1 
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ORRESPONDENTEN. 


- (An Mittewochen, den 13 October.) 


Num. 164, 





» r 1 . 4 
Schreiben ans dem Kaag, vom 9 October. 

Am sten traf hier der General Dumonceam ans 
Ham’ Bröninafchen ein, nachdem er-durch einen Con 
rier des Gtäatsr Direetoriund hieher berufun war. 
Schon Tags vorher war auch der Amdaſſadeur, 
Bürger immeipenniuck, nach Verlauf feines 
Urlaubs von 3 Wochen, bier angefommen. Beyde 
Derſonen hatten wegen des famöfen Bülletind am 
die Armee verfchiedene Eonferenzen mit dem Gtaatd- 
Directorio, die, wie. man verfichert, fehr freundſchaft⸗ 
lich geweſen find, und im deren Folge nuch nicht die 
geringjte Arretirung geſchah. — 

In ſwiſchen haben die Generallieutenatus Daendels 
und Dumoneceau fdyon vorgeſtern folgende Erklaͤrung 
in einem Schreiben am dem Kriegsminiſter bekannt 


- gemacht: 


“Es würde unter dem Nange feyn, ben mir: bie 
Ehre haben , zu bekleiden, menu wir" uns. perföntich 
megen der Duelle, eines gewiſſen Bülletins rechtfer⸗ 
tigen _mollten, welches uns durch die Publication 
des Staats Directoriums vom asſten Sept. befanut 
geworden iſt. Jedoch halten‘ wir es für den Cha— 
rafter bon Officiers von Ehre, die ihtem Baterlande 

etren gedient haben, erforderlich, öffentsih zu er 
Idren, daß, falls man durch die Anführung unſrer 
Namen in gedachten Bulletin der Armee hätte den 
Wahn bepbringen wollen, als ob mir das Fortoflem: 
ge eines Opnpofitiond: Geifted der Armee genen die 
egierung billigen, ober felbige zu einigen Feind 
-feligkeiten- hätten ermuntern wollen, man ih dieſem 
alle unjre Geſtunungen dämlich verFaunt hat. Wir 
erfuchen Sie, diefe.unire Gefinnungen zur Keuntniß 


des Staats, Directorinnis zu bringen. Gruß und 
Ehr furcht. 
cUnterz.) _ Die Gewerallieutenante 
.. Doendele, Dumouceau. 


. Die Sache wegen des jendjen Buͤlletins wird ale 
mol Feine ernähafte Folge haben. , Man. bemerkt 
bloß, daß 4 Officiers, ein Oberfilieutenant, ein Mas 
jor, ein Lieutenant und ein Artillerie: Adjutant ;' die 
fich bier befanden, auf Befehl des Staats-Direeto⸗ 
riums den Haag haben verlaffen müffen. . 
Der bier wieder angefommene Franzöfiiche Am— 
baffadeur, Bürger Semonville, hat mit unjerm Mir 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Bürger van 
der Goes, Konferenzen gehabt, aber fein Ereditis 
unferm Staars:Direetorio noch nicht überreicht: - , 
u Gröningen ift das Tragen von Orange: Cor 
carden und andern Orange: Zierrathen durch »eine 
Publication nachdrücklichft verboten worden „ melche 
man von allen Kanzeln verlefen hat. Kein Kauf 
mann darf daſelbſt Orange, Zierrathen ausftellen. - 
‚Man verfichert jegt, daß er Schimmelpens 
nine pie Mitglied des Staats Direcporiums werde 
erwählt werden. * — — 
Aus einem Schreiben aus dem Haag 
vom Detober. ge : 
Der Erzherzog Earl fordert als Deufichmeifter von 
der Batavifchen Nepublif mehrere, Ordenägüter jur 
rück, melde an diejelbe ald eroberted Gut von dem 
—— Gouvernement verkaͤuflich cedirt waren. 
er Drdenerath Bachem halt fich die er Neelamasion 
wegen bier auf. Zu dieſen Gütern. gehoͤren die 
Reichbsunmittelbaren, Herrſchaften und Conmenden 
Gewert und Petersfuhren. 
‚Schreiben aus Amſterdam, vom 9 Det. 

Ein zu. Malaga, angefommenes Americauiſches 
Schiff bat daſelbſt die Nachricht verbreitet, ald wenn 
—* einem Theil unſrer Escadre des Admirale 
e Winter und Algieriſchen Corſaren ein Gefecht 
norgefallen wäre, worin unire Schiffe, Die in ganz 
ſtjedlichen Abfichten nad Algier fegelten, die Ober 


Eu, ſiad nun mad 


hand behalten hätten Allein, da über ein folches 
Gefecht bis sent noch —— offieielle Nachricht 
eingegangen it, fo iſt die Nachricht von demſelben noch: 
febr zu bezweifeln, — 

Mac der Haager Couraut iſt im Muͤnſterſchen 
nerocdnet worden, das daſelbſt keine Päbftl. Bulle, 
der Verordnung eines Biſchofs ohne Genehmigung 
Sr. Könige. Preuß. Majefär publicire werden fell. 
Vom allen vacant. werdenden geiftlichen Aemrern und 
Brneficien müffen nenaue, Berichte an Ge: Maietlät: 
eingefandr, und felbige dürfen bis auf nähern Befehl 
nicht wieder beſetzt werden. In die männlichen Kid; 
ſter find ohne Königl. Genehmigung Feine Novizen. 
auſzugehmen. Alle geiftliche Stirtungen müſſen einen 
en Erat ihres Perionale,, ihrer. Einkünfte uud. 

uggaben einfenden.. ; 

Die hiefige Eourant führt als‘ Gerücht aus Paris 
an, dag der Bürger Segur, der unter Catharina IT., 
Franzdf, Ambaffadenr in St. Petersburg war, als 
oranibl Grfandter nach Liffabon, und Bürger Dur: 
nut als Kranzöf. —— Berlin gehen duͤrfte, 
welches indeß erit näher beſtaͤtigt merden muß. 

Zu Helvoerfluis find 19» prächtige Enatiiche Pferde 
anzekommen, die nach Wien und Italien beitimnıt find,. 

Bun Harlem: iR eine. Hunde Taxe eingeführt worden. 

Schreiben ava St, Peterspurg, 
 vomz Sept.. 0.68: 

Se. Fanjerl: Majeſtaͤt haben. alleranädigft geruhet, 
auf — des Picefanslerd, Fürken: Kurafin. 
bie brv+ dem Departement der audmärtigen: Angele; 
arınheiten fiebenden ne heglen, Sitchosen,. Barum nan- 

ervotin, Wartolomäus Bogolubon und Fudwig 
don Kieit, fuͤr ihren befondern Dienfleifer und- aus; 
neseichneten, Fleiß zu Sofräthen zur erneumenm:;. 

Schreiben aus. Paris, von 5 Örtober. 

‚Man: if: hier num ueugietig zu: erfähren, ob ſich 
Die Anhänger von Reding im: der Gchweis und bie 
Berner Armee miderfeken oder Dem mohlmennenden,. 
rachdrückiicen Muthe Bonanarte's Gehör geben 
werden: Im leteru Fall wird zu Paris: ein Com 

Ita: oder eih Eongreß, mie chemals zu Lyon wegen: 

r Sitalienifchen Republik, Ratt finden, de, der Hels 
verifche Senat: und. die. Cantond Deputirke nach Pa: 
ris fenden follen:. 

Als Bonaparte ———— 11 St. Cloud nahm, 
HMnninirten die: daftaen: Einwohner ihre Mäufer, 
fandten eine Deputation an Boravarte: und falnkirr. 
sen mit go Kanoreuſchuͤſſen. Alle Sountaa Nach: 
nittee: ſollen num zu. St. Cloud die Mafferfünfte 

teren, 

Diejenigen Franzofen zu Eonftontinopel und in der 
Levante, die fich während des rien unter fremden 
Schutz begeben hatten, haben u. ofle Morrechte 
Franjöfiiher Bürger: wieder‘ befemmon 

Die bisherigen Orä-ge3öle,. Die gmiichen: Piemont 
und dei beiachbarten: Fran;di. Departements beitats 
er Vereinſrung Pemonts mit 
ranfreich aufgehoben und dagegon ut eine doppelte 

ol - Linie zwiſchen Premont: und der YJcaltenifchen: 

taaten angelegt. 

Der König: von Hetrutien befuder ſich etwas 
beſſer und konnte am ı ten Gertstiber zu Pfſa wie— 
dar einige Stunden außer dem Bette feon. 

Am zıften. September iſt die Sitzung, des gefenger 


ma HAN 


- 


benden Eorps ver Italieniſchen Republik gefchloffen: 
worden 
Die Poſtverwaltung hat nun das neue Reglement, 


welches, mit. der Reichspoſt abgejchloilen worden ift, 
ee gemacht. Kraft deffelben dürfen die fremz 
den Zeitungen fommen, menu fie ftatt des Gtem; 
* doppeftes Porto: (2 Sous vom: Bogen) be 
jablen, 


Nah dem neueſten Nachrichten von St. Dminge 
hatte die Krankheit daſelbſt faſt gänzlich a tt. 
Die Magazine: der Armee waren mit Mehl: 
füllt, ein und alle Eusopdiichen. Waaren 
wohlfeil: Die von Tarent und Liborno ab 
Convoys waren noch nicht augekommen. Die Eolo- 
niſten zu St. Domingo haben Bonaparte ju 
lebenslänglichen. Eonfulat. im. einer Ad ’ 
gewuͤnſcht. N 


Schreiben ausLondon: von s Detober. 

ar Kegierung: hat. für: erachtet yo Di 
tern Verordnungen gegen. das Audwandern Yon 
nufactariften und gegen die Ausfuhr don, Man 
—— in der heutigen. Hofzeitung 
zu laffen. Die Strafen, Die darauf Heben, * 
bis 1000 Pf. St, umd ei: bis webſahtiges Ge ng: 
riß,. Auch verwirkt jed r: Unterthan, der auswandern: 
uud Mıständer jeine Kun lehrt, wenn ex nicht nach 
smonatlicher Notiz zurückehrt, alle feine Guter um 
Bürgerrechte. in England; — 

Der Kayſer von. Maroees hat dem: Könige won 
Schweden einen jungen Yören zum-Gefchenf ‚ 
(der. auch bereits jun Srodbolm:augelangt if.) - > 

Die Stadt‘ London bar dem Adnmiral- Lord. h 
das Bürgerrecht: und’ einen: Digen: von 100 Pf. Gt, 
gefdjenkt.. Lord: Hamwfesbury befommt von ee 
—9 drey. prächtige. Porcellain: Errviced. um 

enf: 

Der König bat neulich mit feiner. Familie Herrn: 
Pitt: auf feinem Landfig mit einem Beruch beehre 
und das Mittagsmahl bey ihm eingenommen, 

‚General Nichepanfe- hat- auf Guadeloupe: eine fors 
eirte Anleihe. von einer Million Franken eröffnet, 
die indeß vielen Widerſtand fand.., I: | 

Im ganzen Chinefiihen Neiche if öffentlich ange, 
zeigt, daß die fehnlich ermartete Wiedergeburt des 
Lama fiatt gefunden, daß er feine gealterte Hulle 
abgelegt, und: dafür die Mille eines Kindes a 
nommen habe.. Won: allen eiten: werben" Gefcheue 
für. den wiedergebohrnen Lama eimgefchieft, um dem 
unferblichen Lama die:achörige Verehrung au bezwu; 
ee [0 ein. Werkzeug im. den: Hduden der 

rirfter iſt. ; 

Hadgeld, der befannte. Unfinnige; iſt zu miehrerer 
Sicherheit von. Bedlam. nach 
wordei: 

Ohnerachtet fo viele Schiffe. abgebanft: worden, 
find sent: doch: noch: zur Beichägung: unfer Kı 
und-umeıs Handels 342: Kriegsfhifte in: Com 
oder Dienft, worunter 39: Linienfchiffe.. en 

Aus Nord - America gebt: no Be Breastie Da, 
por? mach dem Mitteländifchen- Meere 
der Americanifche Commodore Morris iu der Kolge 
dufelbft 6 Fregatter commandiren wird, Die Fre: 
satte, Geueral Greene, follte aus. Nordamerica mit 


ewgate: gebracht. 


1 


— — 


Kausnen und andern Geſchenken an den Kayſer von 
Maroceo a 
u an un 


—— Ber 
worden 


en. 

ründeten Gerüchten achört, als wenn 
nt der vereinigten Morbamericant, 

Jefferſon, vom gelben Fieber befallen 







Der. des berühmten Virtuoſen Duſſeck if 
ot * Schnllehrer su Czaslan in. Böhmen. 
per Cent cunl, 695. Omurum 7}. 
Cours ei 33.5 Bon Hambarg fehlt 
eine 
eR —** von 4 Oetober. 
* = San ei ——— —6 
die u q en echte 
= Tg der Brafichait Al 
tentden: on Na an -Atfingen ads 
tritt. oburg: 


: von Sachen ; 
— Kun, — ud Berechtfame auf 9% 
einem, Memoire der Reichs: De: 
uration 13: * en; und dieſe hat darauf be 
en: tiefer Gegenftand ni t an die Reiche; 
il ondern, zmr allenfaliligen freuudfchaft: 
ee niit Dem Ehurhaufe Braunſchweig⸗ 






ward das Namens des Kayferd 
— Te Dam unter A 5* der 4 
feverlich bega Bey dem außerdo lichen Got⸗ 


a Rır ard uber dem Tert 
— 6 395 if des Dolls Sid.” 
hklndern Mempire e der Reiche: 
ter Di —* hört d Id 


ebört Die, der Ab; 
eordneren des Erjs ar 282 Coͤun, des Frey⸗ 
hertn von Leykam un Herın Digeleben, * ter: 
zeichnete. Cheißt es darin) würde es Faum was 
gegen den Bor —— zweyer Mächte zu reclamn 
Be nicht Diefelben in ihren 2 a bey Se 
egenheit * ums Man J eine 2 ls 
ftige ‚Art über —— IM olitiſchen Exi 
geiſtlicher Ehurfürften im Deutſche — * 
hätten. Von nun eg ed bloß dee Des 
weifes, daß die Beybehaltung der drey geiftlichen 
—— mit der — der weltlichen 
sten vereiniat werden känn. Kein Unbefangener 
wird die Bögli keit Diefer eben be ung, man’ kann 
[a die tigkeit derſe —— wenn 


„wie billi oraus daß dermalen 
HR Hiluns® —59 was in 


nie mehr, als bie 
dem Biene are ea Betreff der Audems 
fest if , 4 ielt werde u. f. w — 


rise wc 

—3 * daher die Hoffnung, die Reichs— 

Bunde zu — hr ee ju Bar größern 
en ärtige, wo⸗ 
aran ers a Fe ie che der 
WR — en das Ai 
7 — * der Ehur: 
ey] ge e une 
In € 
am — * —* 


Rhein’, Ufer 
an m A In chbarten geiſt⸗ 





Die * —— hat fich ſeit der 1ten 
—— * zoſten September, wicht meiter ver 5 


en, welche bisher auf den! Erzſtift und Eyun 
Eötin hafteten. r den Fall zu großer Schwierig 
die Benniimächtigten den Auftrag alödann für 
die —*** politi > Exiſten des C — Fir iu 
Sn eforgt 
vom 2 Drtober, 
ir 
he So rſt —X uebſt dem Fuͤrſten von 
— in Lembe 
a0 bat beu A] 
Leutulus von hier at 8 
u nach Schmy; abgeſch 
gen 2 „rent . af 
B. von yes Steuer a 
über üfige Huude 18. egen u Fuer 
> follen um einige Millionen Gulden won 
dem Gehalt, mie vor dem Kriege, gemüngt * F 
5% reiben aus Schwaben, vom 4 Det. : 
a in von —84 der — 52 Kunigkude 
Schloffe Obern dor 
—— befindet, * von des Königs non‘ Be 
bisher aus der Abtep n bezogenen Revenuen b 
ihrem Lebſeiten nicht ‚bie werden follen, ” 
Schreiben aus Manbeim, won 4 October. 
Dem Churfuͤrſten von Trier if von München aus . 
*— angetragen worden. 
Der Eiinftige Badeniche Landbiſchof Toll zwiichee 
Zu Nippur, eine Stunde vom Gnrtsrihe, find ig 
einer fumpfigten Wieſe Roͤmiſche Alterthuͤmer ent 
ven, Lanipen ; Menfchenktuocen 26, gefunden. Det 
Marggraf tähr täglich 14 Mann arbeiten, um noch 
auch ſelbſt die Gegend bejucht. 
Schreiben aus Frankſurt vom 5 Detober, 
tions Secretait, Herr von Floret, geht zu der Rap: 
feriichen Gefandtfchaft bev der Batabiſchen Republik, 


pilsensl. — als Diberfan-Kechte, geleat we ‚ 
keiten in Musführung dieſes —— verbiuden 
an ech Die, 
iem befindet nd, der 
aron von Die 
hen an dem Baron‘ 
am ſpricht von werten 
den, }. 
Preifes verkaufen bier 3 manche Leute ihre He 
Unlauf gejegt werben. 
ia’ von Eh ‚bey Een ern Bruder, dem Chur⸗ 
—2 vier, auf dem 
Man die — —— erhalten, dab ihre 
In Tyrol mehren die Kapferl. Truppen fare, 
ur Fünftisen Wohnung das Wiſchöfliche Schloß m 
30 bis 40006 Gulden sährlicher Einfünfte haben. 
dedt. Man bar ion Saͤulengaͤnge, Keinerne Trep⸗ 
mehrere wichtige Entdecfungen zu maden. Er bat 
Der in biefigen Blättern „genannte Kanferk, Lega⸗ 
Der Rußiſche DOberfammerherr von Nariichrin ifk, 


von —— kommend, bier durch nach Frankreich 


ereiſet. Die Herzogin von Eurland ift won Düffek 
— hieher gurüchgefogmen, und geht morgen nad 
erlin. 

Die in Öffentlichen Bläteern verbreitete Nachricht, 
daß die in en Stifter und Mlöfter an einen beuach 
barten at Hen würden , beftätigt fich nicht. 

Die Königl. Preufifhe Werbung wollte, mad 
öffentlichen Blättern, am zoften September von Ulm 
abgehen, ‘ 

Schreiben aus Wenlar, vom 5 Det. 

Der in Öffentlichen Blättern verbreiteten Nachricht, 

aß ein Austaufh mit Fulda and der Grafſchaft 

anau zwifchen Heſſen-Caſſel und DOranien im Werke 

ey, wird von Dranienflein aus wiberfprocheg. — Im 


' Fa Aalen 


* Monat. werden de — — u die "Färkin 

on Dennien eine Keife in aünen On — machen. 
——— von der Ü 

n an den 


Bo za Ge on 
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rat N, —— er, oßfreu; von 
Biking, Orr erpeult nat Ge hosen Sapir 
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Pe || 7 $ Ertbfherkfcer. ade: Suakı * an 
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*F ne eben wol; 


ſern geheimen 14 
kdan di 84 — ns be Re 
ie, ganzeh Set — fer, im San 
artement det, —* — Argeleden te Stelle 
3 AN rel bekleidet habe, daß be: 
fon mi ng — die beſtand eit, wo— 
Kit © ei en de ih bie, Talente uud 
— get— ie Sie, auszeichiren, unfre 
at et Anubet t anf Ste geingen, und, Ahnen 
dn Ir Kayſerl. Wohlwouen er Bei aben : gi er⸗ 
nennen. Si Sie. allergnädigft Fren; Uhfers 
Blodomir ’D gehe he * und Pi 
fen. F effetde kr 
Yen Be und fi 
ML — —*— I en.“ BR Det 
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Fr 3 en 8 Dieu — neue ni 
se 


ER ähferl, 50 tem» ı97 
— Ar er Beratung den 


A, 
xuder. 
—— “den 4 Detober. er) 
Che: Hocfärkt.; Durcl. „.unire — aͤdigſte rg an 
— haldreichſt geruhet, dem 
or Wolfe wegen feiner bekannten Ver—⸗ 
haraeter als Hofrath mit einer ihr, 
Lac ‚Ferton von 200 KRtbiru. jin er prohne 
adurch vorjetzt zu einem b immten Ge⸗ 
— —8 — zu verpflichten. 
Schreiben aus Cope nhanen/ vom 9 Detober, | 
Der Kammeriunker, Graf Conrad von Holck, iſt 
vun gun Amtmann des * —— — 


ſchen ernannt. 
alte: Iris ih ans Befinden wider iu 
14 c eıngerr ' 
© genden aus Goslar, vom: 6 Ditober. 7 
m gte 
a! — fer} den vier Stadtthoren ,; dem Dom und 
ug der *2 Adler aufgeſtellt. 


Unſre Fregatte 
m 
urde am biefigem Nasbhaufe, dein 
Fk Begleitung einge De 


D% Aufſtellun 
—— ee —— nnilienirifcher — 


auern die ein lautes 


— über): 3 
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Kirchenfchute wer Bereiz Herr Ebriftopb — 
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meldhen der Herr Paſtor ; ‚dr 
feperligen Befanlafjung 5—— — 
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Hierguf nahm der zte Kirchengeſch —* 
die Feiner hd Fayıd EN — ur 
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— iſt, 1 
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te 3}, ‚einer, Rt 
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und Die 
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Nachbar, ob 


“5 und wicht’ laßen wollen, - —* er iſt und ie, er 
ung vom Gott gegeben word Ehe x 
Wer inun Den Siebenden beil. baden. will, 
ben: Friedröch Perthee in Dambura, Den ir, op?% 
andern fichern Leiten, - Die Mid dank, befapen ‚mo 
fen; ze RE; bis Meynachten pränumerirt, foIl in 
— ER [hen Ri; meße haben. 


Wandobeck den 30 
Weaiihiee Claudius. 


In —— Bohr in der gropen „ohannisftraße 
No. 47 tt u haben: 
Ha Nr Hack ein Trauerfpiel nad, waleite, 


— Zanered, ein Trauerſpiel nach Voltaire, St. 


8 Bl. 
Schitas Durandot, ein tragisfomifches Maͤhrchen, 
nach Gozzi. 2 ME, 
Kobebue, A. von, Rimanach dramatiſcher Spiele 
aur gefelligen re ayf, dem Lande für 
1303. An Darpe geb. SMF, "dr Voltpapier 
in rorheni Einband 7° ‚Mt. 8 sl. ‚ auf Delinpap. 
Am Marveguin arant. bin ' 
9.06. zum — o X der 
She ift zu h 
A. vom stone AN Almaneh” dramatifcher Spiele, 
zur gefeilsgen Unterhaltung auf dem Lande, 5 ME. 
‘ Derfelte A Pofpapier in oc Einband mit 
gelduem Schnitt-ZME-8 fl. 
yuditen , ef ı Selipapıa in Saffan mit goldnsm 


Schau 





aire, von G 

anered, —— Kir: nach Zatpire, 
pol: 

Turandat, Rn ar 9 en ——— 

Mährchen nach Gozzi, von Scilter. = Mr 
v. Sinmermanne, EA SDaſchenbuch der Neir 
ur. Jet) dder — 53 Darfiellung der Ent⸗ 
ls des 8temn Tahrhuuderts. 2ter Jqhr⸗ 
* &,X8ogromit AniRupferu und. ı Chatie. 
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uud verfländlih. Die gateinifchen Ausdrutke find 
‚wit a —*— um Verwirrungen und Weit: 
ũ n zu vermeiden. Um die ———— 
des al ja vermehren, find _allenthälben die b 
Kupfer.angefübrt, um das Nachſchlagen yu er 
tern; eime muhfame Arbeit, wofür ‚aber dem Wer: 
ffer Dank gebührt, und vom Seiten des medieini⸗ 
en Publicums alle Ermunterung und Unterftugung. 








Das Jahr 1801 


Daß erftie und folgenreiäfte 
Meunnzehnten Jahrhunderts. 
Eine Annale 


‚he — 


biſdoriſch⸗ ennalein —— Zufehenbucht. 
nt dos ©. A. Grau, 1908 


(Melt 20 Gr: Sicht, oder ı ZI. 30 Kr. Rheiniſch.) 


Diele Pr enthält eime hiſtoriſche Darſtellung 


ig gen. Begebenheiten des a 1801, und 
bey Be Met eintretenden groß gun 
Yon 


er — e/ Pas die ie Beh 


. Bar sr Deutſche en auf dem linken Rhe 
Ufer erlitten, darin udlich angegeben Tube 
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im J ht es 
il ar —— reunden, mit 
m Bilde — — * — —* — * 
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Preetz, im syften Jahre 





— Tochter Caroliue —R Amalie, 
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den sten miber 1798 erneuert * Deu sten Seh 
tember: 1800 wurde Amin. ei. ft, gade ⸗ 
rich Theodor, gebohren en en, ‚dh, eh ch 
der 1803, murde mein 






nelt and glücklich mieder nor einem N j 

bi ndem, das den ızten Oetobet iR — r 
die Namen Jobanne Fraederike * erhalt 
wird.« Alle Kinder. find Go Parka 
Theilnahme - und fortdauernde ten ſchaft erwar 
a mit Zuverſicht von meinen Freunden un fie vo 


N Stederdorf, Am. Koͤnigl. Ebaturit Linke Bel 
merjeh, den Ham. ga her 1802 


——— Bi um. 

re r * — 

Addreſſe: Stederdorf bey eine erh r = 
ohnweit Braunſch —— 






Das am ag4ften Sept. dieſes asorten Jah 
einem langwierigen Kuala in — 
Ableben der er gen A heim —— FAide 
Lonife, Com Soiſtein, aus, dem 8 

olfteinburg, oralen adelichen 

es al ers, mi allen 
mwejenden Freunden und Verwandten hiedutch enger 
benft und mit Berbittung fchriftlicher Bepleidanezee 
gungen bekannt un * * niöten 
der fe — u 
Verwandten 


Das am asiten dieſes an der, W 
—— * 2 und ebten —— 


s Baron on Gered 
des EiephantenDrden erg 2 u: 
€ * ünfern 


terie, Freyherrn ju Ma —— 
Verwandten und "Freunde n hiedutch bekannt. as 
ich, Die ich an 42 Sabre mit demſelben Reh 
bunden fen, das Glück gehabt babe , 

was it 46 öhne, denen ex eim 

weſen, mn Empfindun u 

nur ums treffen. Dun. em Gefühle den 
dungen — Bermandten und Freunde find wir 
dert, ohne daß in es F Ay un — 


Ein: Mann, ber 77 J 

- allen Jahren, die " geh —5 er * 
dem Staate und einen 

—* iſt, wird Pe nidt * aus 
gegangen fenn arfelisburg,, SH 


Anna Sopbia, Br. von: Ber 
bohrne Gräfin von Rev 


de Mr des Morgens um, 6. life 
im Ban! ——— auf dem er 9 
zudeubte zu, Ropdorf 


— F 
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ehle.a Jahre URS 


er Ru kin te ' 
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7 en dien, nden und Bekaunten 
DE u —— 


: berüison. 
—— 
2 84. Cuiraßier » Regiments von 


Gehen Harb mein treuer, innig geliebter Gatte,. 


Be Major im von Günefchen Dritten 
—S ataillou, —2 an einem Schlagfluß 
in einem Alter von 6r en 


‚® 
d iſchen als Soldat mit 
* —— —— ar ſich dadurch 
die — bern und ferner. Unter 
gebenen gleich würdig gemacht hat.. h 
— 
d - vom feinen. Leiden. ge iun, 
—A—— 


er mein- Schmerz, gerecht die Thränen, die um ihn 
iefen! doch auch 
edanfe: jenſeits der 
der Morgen des Wiederjehis 
üftrin, dem Ften Detober 1802, 
Charlotte von Dodewary, werwittwete 
von Sttampff. 


Der ıfle diefes mar der traurige ze meincs 
Lebent. Das unerbistlihe Schiefial entrib. mir an 


mfelben nach einem 25Wwöchıntlichen Kranfenlager 
Er innigfl geliebte, umvergefliche- Frau ,. Mlarga; 
verbe Wübeimene, gebohrne Arendr, im agften abre 
ihres Alters und it zoten:uwirer überaus glüchlichen 
und zuftiednen Ehe: Meine. alte Winter, ein Sohn 
amd eine Tochter ſehen mir mir troflos- an ihrem 
Sarge. Der Theilmchme anımeinem herben Schmer; 
bin ich von meinen auswärtigen Anverwandten und 

eumden, auch ohne fchriftiche Berficherungen- der; 

bem, überjeugt, 

Bielefeld; den zten Detober 1802 
4 Der Wernhändker Sranz Wild. KRurlbaum— 

Ich erfülle 'hiemit die traurige Mihr,: meinen 
außtwärtigen —** re das am. 
geſtrigen Tage erfolgte Mbleben meines Mannes, 
Gottfried Diederich Rober, anzeigen: Der Ber, 
Kerbene litt feit dren Momaten an der Wafferfucht, 


und endigte feine irdifche Laufbahn im syiten Jahre. 


en —— „des beſten Vaters und. des- redlichſten 
eundeg,. 
Lauenburg, den oten Detober 1802.. 

Anze Sopbie' Rober, geb.. Rüfter, 


Am rten Detober endete mein einjiger Sohn fein 
fronmes und thätiges eben im aıfen. Jahre ſeines 
Alters. Dief gebeugt über dieſen Verluſt mache ich- 


ER Kınder beweimen mit: mir den Verluft des be; 


dieſes alleır ausıwrär igen Fremmden biedurch befamıt.. 


Derer tel Prale. 


Das am sten Diefes. erfolate. Ableben des Herrn 
Sean Nicolaus Fin, Drganiften: cm Dom ,: im 
sıflen Sabre feines -Nlters: an der" Bruftwaſſerfucht 
wird un biefigen und auswärtigen: Verwandten 
Ka Steunden befannt gemacht von 

Sein B UN Jacobſen;, 

Execut. Teftämenti. 

Hamburg, den zaten October. 1802, 


x 


D! er war mir alles! — Gereht ift dar 
igend ebend der 
abe ac Yimmer (bin. 


meine Frau ven einem gefunden‘ 
— —— Saljwedel, ii 6ten 
Detöber 1803. Augnf = 
‚ den ıaten —* iſt meine Frau 
— Mädıhen lucklich entbunden., 
Diejes mache hiedurch unfern biefigen- und ausmär 
tigen Freunden und Bern — befannt, 
R 1802, 
Hamburg „ den- ızten Dcto 5 — 


Stlomann Joſeph, im Lubtz in Meckenburg⸗ 
in, meldet feinen Steunden und Betanuten 
—— — * der Mademoiſelle Ah Upine 


Cobn , Tochter des Hettu M. Eohn im Alt: 
—* „und verbittet. die Segencompimente er, 
gebentt. 


Hamburg, dDenızten October 1802. 
Den ısten November nimmt die Ziehung der 
ıfen Elaife der Braunjdweigifchen großen nd, 
fenbaur Lotterie, über deren vr theilbafte Einri 
tung in u © Blättern ſchen affes gelegt it, Phren 
Yafıng. anze Looſe Rojien s ME, 8 fl., hhelbe 
a Mk. 12 fl. und viertel 2 $L.. Jedes Loes, welches 
mit einer Niete berausfönme, erhält ı5 Athir zu: 
ruͤck, wie man aus dem Plan, weicher umenegeldlich 
ausgegeben wird, erichen ann. ; 
m Dieter, wie auch jur hamburger Lotterie find 
u allen Zeiten — Aare & —— —— 
aunſchwe Poftamte in der ei TJobansıs,: 
Rrafe ju haben; auch fauh man dapıbfl”durd alle 
Elaffen gültige DOriginal:Loofe erhalten. 

. Die Öemwinne werden fofort begahlt und’ alle Looſe, 
die dieſe General Tollectut ausgiebt ,, find geſtempelt 
und unterzeichnet von der } 

Surf: Braunfhw) Lüneb: Zeitunges 
£rpedition. 


Avertillement.: 


Zur Braunſchweiger neu eingerichteten‘ Lotterie, 
worin im un üuͤnſtigſten Fall mur 37 ME, 8 Kl.- ver: 
lohren werden Fann, und. die Ausfichten, außer den’ 
vielen Fleinen und Mittel, folgende Gewinne find: 
1 von goooo ME, ı von 45000, ı won 21000, 1 von 
12000, von 6000, 2 von 4500, 2 don 3600, 18: von 
380 MF., wovon ganze; halbe und viertel Original⸗ 
Looſe fo wie auch zur Enalifchen Sraaserkorterir, 
deren Ziehung den- 20fen. November beginnt: umd in 
8 Tagen beendiget i ‚, darin mehrere Gewinne von 
25000 Bf. St. oder cırca 375000 Mk. Hanıb. Eour.,- 
6 von 10000 Pf., 6 ven 50, 6 von 100 Pfund 
Sterl. ıe, in allem 288000 PM. Gterl.. Gewinne und 
Prämien in 32000 Lodfen bestehend und vortheilbaft - 
eingerichtet, find: ganze, halbe,. viertel: und achtel: 
Original-Poofe,- mit: dem Stempel der Londoner Bank 
Blanen , nicht minder zur Hamburger: 
Stadt; Lotterie, die’ auſer dem großen Gewinnen auch! 
Ftreylooſe enthält, und zu dem dabey atısaripielt: 
werdenden Landgut Ratelbach Find Looſe in unfermg: 
Eomsoir Auf der Mühlenbrice: No, 132 und bie’ 
Plane gratis zu haben. Auswärtige Bofellimgen: 
merden duͤnetlich ausgerichtet, Hamburg, den sten! 


Detober. 1803, 2 
D. J: evy or: Gomp;- 


up ru a —A An He man 


ungen Velen en zu vermeiden, milch 
de * enfrennd. folgen? J t: at uch inet, 
mäßiger  Betra Stangen, et R A 
—8 und Kr In 


Leipzig, bey Kummer 
Der Stadt: Kuh i F S —— in — 
wuͤnſcht e De je fiebet zwey Gefechten G-MioHoi der 
eine vorzugh Haken zer Hotn, der andre Ela; 
riuett und Flöte bla ENTE * F ditie LPT an: 
—— ef ans J Föhn fich se 
zu: erlernen a ige ? 
an ibm, wenden, —2 das Weitere — 
wortet werden ſoll. 
Wismar, den z7ften Sept, wa) > 
Das Comesir von. von Dadelfen et Comp. iſt 


nach dem: Saͤgeplatz Mo. 168 verlegt. 


Te Fe — 
Der Jaͤgerburſche, Namens Kirchhoff welcher 
ſeit 3 — Ei) bier ab Kia en ſſen Auf; 








ent ei Naben ift, wi etntit angefordert, fo 
bald als möglich anher zurücdintommen, . weil feine 
Mutter tödtlich Frank liegt ga feiher mit Sehu⸗ 
fucht erwartet, . Warnısdorf, bey Güften, den agften 
September 1802, 


Grinesylin, m CE Braunſchweis/ 
de Detober 1802, »’ 

Die biefige ah ——— iſt mit idaen⸗ Die, 
ſes Jahrs wiederum im Betrieb gefent würden, wel: 
ches. mit der Bemerkung hierdurch bekannt gemacht 
veird, Daß auch auf weißes Tafel» und Medieingins 
Beſtellungen angenommen werden. 


4r2223 fe) 


.@ine Darthen des "beften Dorfibire Saraup if 
von hier bis bevorftehenden Martini bey Koller, auf 
dem Eatharinen Mo. 13, in Grillen Hof, 
. a 40 fl. u haben.. Wer ein Düsend 

Bouteillen Fauft, Miu "die Bouteilleä 2 ME, u 
ner größere Duantitäten nimmt, dem wird * 
10 Procent Rabatt zugeftanden. 


Am Mittewochen den aoſten Detober ei im 3 

aba Dftfeite, im Speicher hinter No. 67, 

then fein gemablenes Dueer, Citronenhol; 

F entlicher Auction verkauft werden, durch die 

Makler Buſſe, Brit, nn de Saal Schieſin⸗ 
ger und Hirſch. 


Otto. 





verkauf Oſtindiſcher Waaren 
in Bremen, 

Am Mittewochen, den arften October dieſes 
Jahrs, wird im Hauſe des Maklers Hermann Keys 
mann Öffentlich am die Meiſtbietenden verkauft ders 
den: eine anfehuliche Parthey —— Oſtindiſcher 
Cattune, beſtehend in 

ei u, — — Tul — 
apoſe, Tandah, Janna am e sie 
und Dude Sean Be 


«tiabad und Lucke oſe "Sa 8 
—* vr — 


sit Emerties, u it “TR 1, m 
Gussenahs, — m ‚ad 


Gurrabs 1..65 w. eir2 Gramleodon Hrsid 
Raue Dawn, Mg —— uud Feidene 


1,3 au 
auch "Un Harbor“ von aco Ballen * 


Bee, De air Detober 1802, 

Die Meckl enburg-s ‚Sareiı de. Poitfa von 
Rapeburg auf Cordewär A J vom 
aſten en 5 * Pi 5 iorderhde) 

e hat, —* u 


* n — 5 Et 

rung ie ie je Hain er. ınnechals dr 

Wochen, von Pr (% Bela —— ung. Hrn u 
w 


—— reetor Hennemanũ Mi ern bekaunt in 


sry? 


REP ER? 2 Wa I IE mu 170 Werne 
Mittemoden,, den ıoten November, folk in der 
Amiralitätsfräße im Dur Mo. — * auſehu 
liche Parthey Guatimalg und Caracque Indigo im 
er mendrittel, und halben‘ Seronen verkauft 
werden 
eTDEn, Kiste ee - 1 
am ısten November d, J. toll auf dem Eimbeck⸗ 


uſe eime Samımkung gut gebundener Bücher 
aus al en Theilen der Wiſſeuſchaften in verfchiedenen 
Sprachen, morunter Fojrbare Reifen, biftor, -polit. 
technol. mercantil. dconomifche u. vortrefliche Kühft- 
und Kupferwerke, nebft gedruckten und a 
Hamburgenfien, movon bern Fen⸗t 9us für + 
benm Aurtionario zu haben ift 


'.Ter inftantie van.J. H. Hayor noie ux. 
Brake Jacobs, Freke Sytnons, Derk Symong, 
ISteije Geik& en verdere Conlöorten, zich qual= 
ficerende als Erfgenamen van wylen Emae 
Geikes, ter 2der Echte gehuwd. geweelt, aan 
kon Chrifüna Schatte, in Juny ı802 ter Oude 
Pokel-A in — overlẽden: ⸗ Zo wot- 
den alle de gene, w ‘vermeenem.Erfgensainen 
te zyn —— — of: wir‘ denigen /änderen hboofde 
gereehtigd tot de Nalatenichap, van wylen 
voorn; Chrillina Schutte, \Weduwe wy len Emı 
Geikes, by deezen Gerechtelyk' gedenuncieerd, 
om zich binnen drie Maanden, a dato deszei, 
by deezen Gerichte te ee, of ääautemelden, 
ten einde ** van den Taat des Boedels ro 
ontfangen.. en ze op dezelve te liellen ; N 
zullende ‚qnderzinns ma verloop.van, Vnorzbide 
tyd, worden gedif —— 200 als in Rechen 
zal worden beyo e behoren. · 

Acıum Bellingeiwal e, den ıßten 

J. van Gessgler de 
Richter. 


ꝓt. 1802. 
aadt, 


——— — — —ñe — —ñ— —ñ—— — 
Die Holländifche Geſundheits⸗Choccolade, ‚das 


Pfund zu 6 Mark Hamb. Eouraut, oder 2 Kthir. 


12 Gar, in Fonisd’ory wird in Commißlon — 
bey dem Buchhändler, Hexrn D. Tol, am. Ko 

ben dem-nenen Deiche in, Amfterdam, und ER 
Buͤnſo, in der kleinen Jobannisfträfe N ER 
No. 13 im Hamburg, Briefe und. Gelder- erbirret 
man pofifrey. 


it sine ;oman 


nr 


— 


Beylage zu Ne. 164. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


Am Mittewochen, den 15 October 1800. 


. (4) 


/ 





Die Ettingerfhe Buchhandlung in Gotha macht 
befannt, ba von der neuen verbefferten und ver 
mehrten Auflage von 


Galletti's 


Weltgeſchichte 
zum 
Unterricht und zur Unterhaltung 


‚Der ste und ste Theil die Preſſe verlaſſen hat, und 

Daß nun wieder vollftändige Eremplare in 10 Theile 
ra3 Rıbie. 8 Gr zu befommen find, Der rıte 
heil ift unter der Preſſe. 


Bildnr Parftelleng aller befannten Dllfer, vom 
Prof. Zeonbardi in Keipgig, 158 und 163 Heft; 
jedes mit ilum. Kupf, 8 Gr. 

u dieſen Heften find die Trachten, Geraͤthe, Ge; 
che und. Sitten ſowol im oͤffentlichen als im 

——* Leben, nach den beſten koſtbarſten Werfen 

abgebilder und bejchrieben. 

____ Jmouftrie,Comroir in Leip in Leipzig, 

"Siersgl Ixpben, oder Devifen der der Srennbfhaft und 
Liebe um Sticken, Striden, Weben, Zeichnen 
und Mablen auf — Strid, und Geld⸗ 
beutel, Arm- und Strampfbänder, Tifchblärter, 
Dofen, Fächer, Schirme u. dal. Framoͤſ. und 
Dentfch, mit ı2 illum, Blättern, 2 Don Emis 

. bie Berrin. ı Rthle, 12 Br, 

Dieſer Verſuch wird allen denen, melche Freunden 
und Geliebten ein Andenken verebrem und dabey gern 
etwas Werbindliches geſtehen möchten, fehr angenehm 
Ein Sie finden-bier Veranlaffungen zu Ideen, die 

ent und *7 Wahrheit und Schalkhaftigkeit auss 

Drücken > und bey der Auflöfung eine angenehme Uns 

terhaltung gewähren. 

Induftrie:Comtoir in Leipzig. 


* der Dykiſchen Buchhandlung im Leipzig iſt er 


— cAuguf — Ernſt) Gedichte, 

ater Theil, 8. au upfern 1 Rthlr. 12 Gr., 
Ohne Kupfer 20 © 

und auch bey —3 und Sundermaun in Ham— 

burg zu bekommen. 


id Marburg bey Kummer find * ende neue 
5 er erſchienen und in allen Buchban lungen zu 


— ‚ Denkwürdigkeiten aus der Ge- 
(shichte, oder Aufklärung in der Gefchichte 
- — Reichsgrafenftandes. gr. 8. 


Befchreibung der vornehmiten Denkmäler Obers 
Aegyptens, a. d. Franzöf. von Nipault überient 
mit Anmerk. von Schellenberg. gr. 8. 

— 8, tbeoretiſch/ ractiſche Daufenpnife für 


fleiner 





Sms, 


Bauha — . Maurer und Zimmerleute. 
mit 

urh, Dr D., — — Hebammenkunſt zum 
uterricht für F mätte?, mit 10 erflärenden 


Kupf. gr. 8. 

v. Eanerin, Aipandiun vom Torfe, deſſen tr 
forung, — rieugung ꝛe. Mit Kupf, 
ate Au “Gr. 

Geſchichte, 


Denkwuͤrdi * aus der Heßiſchen 
as di und Hartmann. 2 Ara 8. 1 Rthlr. 


Die eu, gr Sepabe ju haben, von David 
Janſen. 


— Pi. 


6 
ers lungen Und Märchen aus dem Morgenlande, 


Rthlr. 
engen und Eheftandsfceenen, mit Kupferk. 8. 


Entwürfe zu popnlairen und genteinnügi en Wochen⸗ 
— über —— er ei heiligen 

5 —— Eu ae 1 über bi 
enner, D. gemeinn iges Journa er die 
Sefimdbrumnen * Bäder Deutfchlande. ates 


St 
Fleilch, D. p — einer Anleitung, Arz- 
neyen zu verordnen ‚ nebit einem Frag ment 
über Apotheker-Vilitationen , für angehends 
Acızte und Phyfici. gr. 8. 13 Gr. 
Heſſert und Pilger, Sammlung von Nachrichten, 
eobachtungen und Erfahrungen über alle Kuh— 
pocden:-Jmpfungen,, a. d. Franzöf. mit Anmerf, 
und sen. lie und Beobachtungen. 


Sir. or, un "meine Unterfuchungen - über die 
Kubpodenkranfheit, von H. M. Huſſon. Aus 
- Franzdf. uͤberſ. von S. 5. 8. Döring, 8, 


8 
Kop F., Bruchſtuͤcke zur Erlaͤuterung der 
—5— Gefchichte und Rechte ar Bd. gr. 4 


Kurie *8* über vortuͤglich ſchoͤne ve der 
heil. Schrift auf Sonu⸗ au efftage. Für Far 
milien, 2 Theile, or. 4. tbir. 1» ®r. 

Magazin für das Kirchen: und "Schulnefen, herands 
— von W. Muͤnſcher. ır Band, 24 St. 


8 Gr. 
weile, Dr. J. D., die vornehmften Lehrfäge der - 
re BORN im Zufammenhauge, +te Aufl: 


'rüller Dr. Joh. Val., practiiches Handbuch der 


Galanterie Kraukheiten, zum Gebrauch für Aerzte 
und MWundärzte, mit den —— Recepten, 
ate — und — verbeſſerte Auflage, 


gr. ı Rthlr. 12 
Dr. — —S Sande ber Dogmen. sten 
Band. ar.8. 2 


ractifhee Journal Seodige gi Yrebigen 


geſchaͤ [x ar Bd, 16 Stüd. 
W., Hebammen ; Kate mis, ? Rose 


LP: 


J 


ganz amgearbeitete und 

“ Anmenorönung vernt. Auf. 8. 6 Gr.. 
v. Wildungen, Taſchenbuch für Sort: und Jagd» 

freunde auf das Jahr aAtca. 1chlr. a2 Gr. 


An die Serren Sammler der Collectian der 
— Qusrtetis von J. Zaydır. 

Die im der. Beylage des Hamburger Eorrefpon: 
denten vom Sonnabend, ben sten Detober d. %., 
amgefündigten herausſukommenden QDuartetts von 
5. Haydn (Op. 77.), ſind im DOriginat bey Arteria 
‚er Co. in Wien berausgefummen- und bev Fongarollo 
er So. in Hamburg zu haben, fo dap man feine 
fpätere Ausgaben gu erwarten braucht. 


Bey B. ©, Hoffman, Buchhaͤudler ia Hamburg, 
iſt iu bekommen: 
a große Profpecte von Hamburg, gezeichnet, geſto⸗ 
chen und eolorirt yon F. W. Skerl in Dreeden, 
roß Royal⸗-Papier 30 IRF. 
« Blätter Pferde verſchiedner Racen nach Gemähls 
deu und Zeichnungen berühmter Künftler, im 
aatinte ee von eben demſelben. Queer⸗ 
„ol, 10 . 
« Blätter Abbildungen charneterififcher Kleider 
srachten verfchiedner Stände in Hamburg, ger 
zeichnet und geflochen von €. G. Morafh. EMF. 


2 Anforderung. - 
Mein Sohn, Dieberich drieberi Theobaldt 
Wardfeibe ieng im Jahr 1789 zur Erlernung der 
Spurhaterkunft ach ste, in die damalige Hals 
nemanniſche, uncher Muͤllerſche Apotheke. Seit 
1795 babe ich leider, aller angewandten Muͤhe ohn—⸗ 
geachtet, von ihm keine Nachricht erhalten. Sollte 
udch am Leben ſeyn, und ihm dieſes zu⸗Geſicht 
munen, fo bittet ihm ſein ihn liebender Vater und 
eine jeit Jahren um ihn tramrende Mutter, doch 
achricht von fich zu geben, oder menn feine Ver— 
Ituiffe es erfauben, in ihre für ihn. offenen Arne 


eilen. t ganz kann mein Sohn die kindlichen 
3 en [8 






ehr vergeſſen haben, um nicht moch dies 
n fh (einer, dent Grabe nahen Elleru — die 
Bin: od aller ihrer Kinder beraubt bat — zu ber 
iedigen. j i 
Edlen Menfchenfreimden in oder. bey Moscan, die 
Gelegenheit haben, mir beitimmte Nachricht über 
kın eyn und Schickſal zu ertheilen, wuͤrde ich 
mich Deitlebens für verbindlich halten, fo wie 
aller bier etwa aus —— Unkoſten gern fichen 
erde. Nienburg an der. Wefer, im Hannöwerfchen, 
n zoften Sept. 13802. 
S “ermann Sriederich Bordjelde, 





Am Dienftage, den zten December d. 5.,_ des 
* um 10 Uhr, folk eine anſehnliche ſyſte⸗ 
er: e Conchylien» Sammlung der Sterbbude des 
wriigrbenen Paftors, Heren 3. 9. Chemnig, ur Gt. 

ebaotha⸗Kitche in Copenhagen, zugehörig, in. oͤffent⸗ 
cher Auction in dem Hauje No. 10 auf Anrader: 
Marft'in Eopenhagen, verkauft werden. ataloge 
über dieſes Exirchylien: Eabiner End für Liebhaber 
Bey dem Herrn Hof: und Gtadtgerichts:Procurator 
Brönlund, in der Compagnie, Strafe No. 69, zu be 
Bönnien. 

* Au⸗etiono Anzeige. _ ir 
Tin zten Derenber = c. und folgende Tage, 


it. der Hnfiken. eb, 


Nachrutuegt mm 3 Ahe,.; reelau imdem 
Dat —X > —44 — ——— 


Altbäfer Straße, eitze Stiege hoch, eine ganz vor 
üglihe Sammlung ber rariten Königl, Preußiichen, 

Yandenburgifchen, Herzogl. X Pommer⸗ 
ſchen “se. fiberiwen REGEN nd "Medaillen , gegen 
geic baare Bezahlung in Courant, oͤffenthich ar 
ch Meiftbietenden verkauft werden; weiches - Kaufs 
luſtigen mit der Bemerfang befanut gemacht wird, 
wie diefe Minfammlung beynahe eine complete 
Euite der Königl,' Preuniüchen und Braudenburgis 
(ben Thaler euthält. Das. gedructe Verzeichniß , 
iervon iſt su der Buchhandiaiig 8 de 
and Spener in Berlin, Heu. "Adam Friedrich m 
in Leipzig; Hrn. Frauenholz in Nurnberg, Krr. 
Eslinger in Frankfurt am Mann, Hra. Degen in 
Wien, Hrn. af in Warfchau, Hrn. David Giegert 
in Liegnig, Hr. Gunther in Groß:Glogau, und Pe. 
Wilh. Gottlieb Koru in Breslau, für ı Gar, 8 
baben, uad werden gedachte Herren Buchhändler auf 
Dieie Münzen Commißionen annehmen. 


— — — — — — — — — — 
Auf Befehl Er. Kayiertidien Majeſtat, des Selbſtherrſchers 
— alter Reußen sc. te. 

Berden von Em. Kayſerl. Eurrändifihen DOberhofgrrichte, 
nachdem der erſte Anzabe:Termin in der Oberfi von deu Urins 
en ; Briſtigenſchen Eoictat : Sache dereiss algelaufen il, auf 
ferneres alierunterchänigiies Aniuchen des Herrn GSenerel Lien⸗ 
tenanns mad Ritters Guftav Matthias von Bambsdotri, Erbe 
befiyer# von Brifilgen, ale Und jede, die, r& ſey aus weichem 
Recht oder Zitat daß es wolle, an dem Nachtak des nenncht 
alibier zu Mitau verilotbenen Oberſten Friedrich Gotthard von 
ben Geinden, Exbbefigers von BriſuUgen, überdaupt und, beions 

ers am das befagte, anter dee Tuckumſchen Obersan tm 
aft nnd im Tudnmfiben Kirchfpier diefed Korkri. Enelindie 
then Goubernements belegene und anf den odge dachten Serra 
Generusskitwenane und Ritter von Lamte dorif vererbre Vriae⸗ 
ut Delfitgen , nebſt deſſen Atts und Pertineatien, 2. Ans 
pellehe und Forderungen haben oder ſoſche machen ju Fonnen 
vermennen, und lich mit felbigen tm dem erfien Angabe Bermim 
nicht gemelder Naben, hiemir hochnats dergenale edicralitre ads 
tieiter und aufgefordire, daß fie den Iren, ı$rcn mad igren 
November dieſes jepnanfenden oaten Jahrs, als in dem mim 
seit Ohechofgerichts s Burijeides vom z51leu Julii.diefes, Jabaf 
fehgeirgren jwepten und Präclufiv AnaabesTermin, fab pas 
precluf et perpetui ſtleutii vor gedachtem Oherhofgeruht 
in Mitau enveder in Petion oder rechtischer Voumacht, am 
wo nothig im Aßtitenz uud Vormundſchaft gamı obufedibar 
fiheinen und ihre erivanigrn Auſprüche und Forderungen au 
dem zefp, Oberſt von den Brinckeuſchen Nachhlaß Überdaupt nnd 
beſonders an das dahin gedörige. Privargus Brifügen , 
Deifen u und Pertinention, gebörig angeben uud bewenen, 
bretnächft aber das weiter Rechtilche Überhaupt, io wie befons 
ders die Erdffnung des PreäclufioBefcheides und Die Fertfes 
het Tifpurasidnd:-Tetmins grwärtigin follen; muter-der aufs 
diũcktichen Verwaruma, fle exſcheinen oder nicht, Vak ihres 
Ausbieibens ohnerachtet dennoch in der Sache ergehen und ers 
nut werden fo, was Recht und den Geſehen gemäßrin, 
ornach fie ſich zu achıen. 
Urkuanduch unter Eined Kayhſert. Curtändiſchen Oberhafs 
gerichts Infiegel und der gewöhnlichen Unterfchrift. Gegeben 
u Miruu, den sten Auguf »800- k 
L.: $5,\ Edietalis ad Judicius 
J. A.s. Supremum, 
George Frieberich Nrander, 
: Dberliofgerichts s Kanjleuinmrtait, 
loc, Proto-Secretarii, | 
Bürgermeiiter und Wach der Kapıeriichen Stadt Reval citis 
zen und laden mittelſt Öffenttich ausgefeyerh Proclamaris auf 
die jomat von dem ehemaligen Heren Nerbihrern Jobann Ftit* 
drich Jürpdens, aus übernommense Verpflichtung ‚negem 
einen anfchniichen Theu feiner hieſelbſt Enmdbar RE 
Creditoen,, nie auch von mehrern detrtiben gerhanın Bitte, 
ale und jede, welcht aus eins gerſchtuch oder außrrgreches 
* 


: Blancdtum Oiemtionäs 
. Aulicum 


nn = \ 


pe 


% 
KG ertun Pfandrechte ex ealcula eredito,, Tiqnida- 
ticne,  alia daocmuqu> oapit» veT'caifa, forwo! art 
Den’ ebemaligen Heern Narhöhrern Johana Weiedeich Tarot, 
6 auch am die ſett mehreren Nbren Hiefeioft inter der Firma 
eyes er Comp. gfüsıre Handraua / von deren erfkin Grün: 
Yunı.an „einige Anforderung machen zu Fünmen Ach zetrauen, 
desmitte iſt gumeriten, nnderm und deittenmafe, nirbin perem- 
“orie , daß fie binnen aum'nıd ferbs Monaten, jbäreftens alfo 
Hm viersehnten Febeude Di6 Fommmenden Dahres 1803 ; it bas 
Mer Stadt ⸗Canile⸗h hee an Heren Johann Friedeirh Jürgens 
nd Jucgene er Comp. habende Pratenſtenen und Serecht⸗ 
„Inter Benfügung der nar Berründung derſelben gehöti⸗ 
n Decumeme end Beineiäthiimte in arls anzneben und 
" cegifraturam si bringen ſautdig und verbunden Mind; 


’ wihrigenfuus Pirionine, koricher Def erminnm precluß« 


Yum Berabfänunt,, mir feiner Fordernug nicht weter gehören, 
fanden Deöriben ' Hünzlich periarlig erlanut werden dr; als 
worfach ſich Ein peder u richten md für Schaden und Nacht 
spe zu hüsen hat. Meval —“ den Igten Auzuſt 1802. 
Ad fpeciale gr ee amplilimi Mandatum 

' lajurew in hdem [nbfe. 

4.93 Durd, 


Bert, 


—— mm — — — —— 

Bregermeiſter und Karb- der KayſerlichenStadt Rebul tir 
wen ind ade; mitterſt ffentlich ausg etzten Proclamatis ale 
und jede, weiche ans einsm areihtluch eder audergerichtlich an 
kungenen Praudrechte ex calculo, credito, hLquidatione 
vel alio yuocungque capite vel caula, au den Kaufinann 
Friedrich Chriſtian Hambeck oder auch an die von ihim unter 
jenem Namen geführte Handſung itgend eine Anforderung 
machen zu können füch geivauen, desmittelt jun erden: ander 
und drittenmale, mithin peremeorie, daß fe binnen nun w 
ſechs Monnten, fpäteliens .alio am Nennehnten F-benas des 
besorjtehemden Jahrs 1803 , in der. dafigen Stadt Kanzeley ıdre 
au Frederic Chriſtjan Habeck oder ine geführte Handlaug 
habende Brätenfionen und Gerechtſame, unter Bepfügung- der 
jur Begraändung derfriben gehdrgen Doenmente und Beroeiss 
ihumer. in duplo amjugeben und ad regiliraturam ju- brins 
gen, ſchaudig und vrrönnden fin’, midrıgenfatis Dersenige, web 
Der dieſen Terminum precinhvrum verabjaumer, mie feiner 

orderung nicht weiter, gehörer, Vondern derſelben verfuflig er⸗ 
mar werden fol. Deval Rathhaue, den ıggen Auguf 1902. 


(L. 8.) 
AdSpeviale Megiliratus amplilbmi Mandar 
AMasjorerm in iidem [ubfer, er 
nature 


Bon dem Konlal. Kammergerichte za Berun iſt der feir 
dem Jahre 1783 anmelende, aus Berlin gebienge Gerſon Joet 
Jaac, nebſt feinen etwa jueRdgeraffenm Erben und Ertneh: 
mern, dergeſtalt öffentlich vorgeladen morden, das er ſich bins 
nen 9 Monaten und jtvar längſtens in dem auf 

den ı8ten Yufti 1903, 
Bormittags um 10 Ihr, vor dem Meferendirio Mersrt im 
Kammergrtichte angeiegeen PrijudkintCerinin perfönlich oder 
ſchrifttich meiden, und darerbit weitere Mnweifung, Im Fau feis 
nes Ausoteibens aber gewärtigen folle, das er fie todt ertioech 
ad fein ſammtliches zuruckgelaſſenes Vermögen, beionders! Die 
Hm durch Das Teffament der Gnrtef, verwittweren Gerſon 
N faac., zuge fallene Erbtheil den naächſten Erben, die ſich bis 
darn aeſetzmaßig legitimiten können, werde zugeelgnet 
den. Berlin, den Gten September 1802. di 
“  Stönigl. Preuß Kammergericht, 


Bow ber .Hiefigen Könige. ObenrtmrsRegierung wird anf 
5——— Qinfschen aud vorgebrachte Klage det ebemaksen 
cciſe· Beamten iu Zrachendsgg und-nunmelehgen Acerſe Con 
moleurs zu Naumburg am Gober, Dohaun Carl, Feeoheren 
ech Kenn deſen von a en April 1781 auf Trachens 
-beimtich entreichene ſeit der Zeit-fbon-Kber.2ı Zube 
abw ende Ehe-Eonfortin, Aohanne, Frepin von Keßtiz , geb. 
von Siorſfel, mebft deren Erben und Grbiehimern, Kemit der 
wetofr öffentlich vorgetaden, Ab dinma rum Pionaten, vom 
are September 1903 angeredner, und jwar ipäteflens im 
Ano prejwdiciali, den seen Juli 1909, Vormittags mm 

wo Uhr, bey der Königt, Oderrdmes:Kegierung autıer mad dem 
um Depatieren euununnten Mafchiiatoz entweder 











Dertäntih br Kimi oder durch einem wit gerich 
Dewanifen von ihrem Leben und Aufzurkait Veriihenen kuligie 
gen Beroumärptigtrig zu melden und dajribftrotitere Anmeiiüng, 
um Tal ibers Hucbiribend aber iu gewWärrintn, dee Im Lon- 
tmnmaciem nach dem Antrag? des Ertirabenien Die abbenaınse 
Iobheune, Sreyin von Kepfi,, 9b, von Sröchel. per Senten- 
time Wied für tobt erklärt, auch war dem untängig nad Bor 
fohrife der Gefege wird fegeiehr, Derleiben "Erden and Erb 
nebmere aber nach Defusd der Umnande ihre eiwanigen Aus 
fprüche an derfeiben etmaniged Wrrmögen werden vorbehalten 
werden. Sianatum Bresini, den ziten Augufl 188. 
Adntat, Preus. Brestauiſche Ober⸗ Amta. 
Regierung. 


"7 Da der birmterlaffene after Zehn des vor mehtern Jahren 
derflorbenen Hufeners und Faurroocts Jochim Hintich Kählet 
zu Mielckendorf, Amts Bortrahoim, Namens Claus Hincich 
Känter, feine daͤterſiche Reſtehufe Daferit, welſche mu frinzt 
er Baters Tode von deſſen Bruder Deilef-Kähier, uam 
ch dieſes tetztern gieich ſaus erfoigtem Ableben von dem nadı 
herlaen Ehemann ſeiner Wittwe, Hans Kühl, biſher dewohnet 
worden, nach nunmehr abseranfenen Beklabten, der Befles 
Sucerpion gewiß, zu übernebhnnen and anzutreten bar, derſelbe 
aber atweſend nad ein Aufenchar waberanur if; fo wird, auf 
Anfuchendeg Kufrters Ybarr Kütner zu Mielckendorf und des 
Erbpachters Jfirgen Repruning vom Sprenger Kelche, alt Bor» 
mänder der Kähblerschem inder, dieſer otuarıguide Lauf Hintich 
Käbdter, der, baut eingezogener Nachtichtin, wegen, bigun sense 
Beinen : Dirbflidte von Beiten des Gutes Qumornbeck mutter 
satten Sept, 1794 In drewähriger Karrenſtraſe verurcheilee, 
hrecaͤchſt aber aus der Sciavered su Rendeburg entwichen iſt 
und um Beinnachten 1798 lich als Fecht gekieider einem bier 
figen Amts⸗Einwodner in Hambueg auf dem Schweinemarke 
zu erkennen gegeden bat; biedurch edictalifer citirt und vorge 
iapen, daß er innerhalb sa Wochen, hieſeldſt eefcheine-und feine 
oroht im Anſehung der eituhmelten feinem einsigen. Bruder 
Derief Käbter üdergebenen witeriichen Betiehufe, 015 anch fon 
noch erwan dabenden Erbgerechtſame gehörig wahrnehme; wie 
deigens er Ad) den Machrbeil, der ihm aus der Beriafiiug eines 
berriihafrtichen Veſteguts möchte ensfichen Fünnen , felbit bey: 
jumeflen und Abrigens zu gemdirtigen bat, daß von Obrigkeits 
wegen dasſenige verfügt merden wird, was den Geſeten der 
Befteverfamung und den Umfbinden jJenräß it. König. Ame 
haus zn Bordeshoum, den 2sſten Sept. 1900. 
. bon Budwaldt, 
lu fidem: Seid, 


Dom. Fürftt, Quedlindurgiſchen Stadtzerichte find: 1) Ehrls 
Kine Marle Mröhiderg, welſche Ach Brauhin gegannt, md die 
von deren Echweſter, dei Trluens Jar Eheftan, nachgefagene 
Kinder; 2) der Sceumacher Geſelle Martin Weber; 3) der 
Schuhmacher ⸗Geſelle Joh. Heinrich Kae Friefecke; 4, Carl 
Fembeiih. Srruve; 5) oh. Wihenm und Joh. Chrilopn, Ges 
brudere Watfert, weiche ſeit Kinger als 16 Jahren abiveiend 
find, und’ deren erwanige eheliche Beibed: Erben, auf Anſuchen 
ihter machten Varwandten ımd Erben edictauter vorgeladen, 
auf den 7ten Jannar, zofler Manımd ıgten Geptember 1903, 
als letzten und pedemtoriſchen Termin, entweder in Perſon 
oder durch ſattſamm DBevolimmicbrigee im. Ft Siadtgerichte 
aübier zu ericheinen, oder zu geivärrigen,, daß fie nach Ablauf 
dieſer Termine für tedt erttärt, deren andgebiichene cheliche 
Leibeserben präcindire und Das ihnen zuſtehende Berinögen oder 
Ihre Ersantheite ihren fegirimirten nächtten Berwandien Iae 
fanden werden wird. 

Eignut. Quedlinburg, den ıdlen Sept. Mon. 

I 9..Ktanı. 
Wie Friedelich Franz, von Gortes Gnaden Herzos im 
Üirdientung; ıWnrfE in Wenden, Schwerin ımd Mage 
burg; auch Graf zu Schwerin, der Bande Doflot und 

Staroard Bere ıc, 

Laden auf aeriemende Ditre des Eigentbünes Wendhau: 
fen alle und jede, welche an das von ibm mir Unſter landess 
und Lefnshetriichen Eimvinigung. vertanfte, im Amte Gäfroe 
beiegene Lehn zut Gremmiia umd deſſen Zubehörungen aus 
einem Fideicommiä: Workanfs: Merraert: und Nanationsrechie, 
oder aus font irgend einem tehnrechtfichen Grunde eine zu 
Nechr befiebende Anſprache jım Daben vernionen, biemit [n 
bigk, und wouen, ‚daß fe am suten Januar E, Ix1909, atd-u 




















* 


em zur. Broftirung folcher PehndsAnfpräche anberabmten Hl 
emtorifchen Termin, Des Morgens zur. gewöhnlichen Seit auf 


‚ Anırer Lehnfammer, nach Abends vorher bey Unfern zu berfets 


ben verordneren Gehelmenrärhss Bräfidenten,  Grheimeh -und 

Fathen nebilbrend gejchehener Meldung, In Perſon oder Durch 

binlängtiAy tegirimirre Anwärde ericheinen, ibre -kermennten 

Rechte genau angeben und binläugtirb befcheinigen, wAd Datanf 

Unfte rechtuche Berordnung⸗ im Ball ihres Außenbiribens aber 

die Anffchliefung umd fofortine Abweifurig, under Auflegung 
eines immermährenden Stinfaweigens gemärtigen ſollen. 

Wornach ich ein jeder in richten. 

Gegeben auf Unſerer Bellung Schwerin, den Frei Sept. 
(L. 8.) Ad Mandatnm Serenilimi-proprium, 

: Oerzogi. Medtenburgiiche, sup Kchur Kammer 

verordnete Pröfidenn,. Geheime und 


MRärle, » 
+9" BAFFEW iR: 


Wir Friederich Franz von Goftes Gnaden, „Neriog“ Ih 
Mechlenburg, Fürfi zu Menden, Schwerin und. Nase 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Wood uud 
Starzard Herr 1. ae: 

Thun biemit zu wigen, wie Wir auf unrerthinigne Biete 

Des Landrarıs Bon Vieregg auf Dıeinbaufen,. ald Bebolb 

mächtigen‘ feines Bruders, des Oberen von.Biettgs in 

Marienburg, um Werfüuf des von Supplicanten und feinen 

Geſchotern, ad Univerlats Erben der verikorbenen Mialorin 

von Bit, in Borichrife des Tenaments der Defunötm ber; 

iopferen Und’ bindiefer Berlsoſung den obpedachren Oberilen von 

Blereng junefallenen Auodiaiguthe Wiechmanuedorff nachbe⸗ 

nannte Termine, als: 

en rien October diefed Jahrs sum erfien, 
en Seen Nebember dieſes Zahrs zum jwenten 


un 

den ısren December diefes Jahrs zum dritten Termin 
anberahtmer haben. Laden demnach alle diejenigen, welme ges 
dachtes Hier unten befchriebenes Guth Wiechmannsdorff in kau—⸗ 
fen geneigt fenn möchten, Yiemir gnädigft und wodeh: daß fel- 
diae am ebbenannten Zugen Morgens um 10 Uber auf Unferm 
Hof und Landgerichr erfcheinen, Bor und Ueberbor u Proto⸗ 
coll arben, und demnaͤchſt gewättigen, daß bereates Guth in 
den drırten umd feßten Termin dem annkhmnlich Weifkierenden 
wird zug‘ichlagen werden, — —— 

Die Beaugenſcheſnigung des Guths ſtehet Kaufliebhabern, 
nach geſchehener Meldung bey dem Pächter sn Wiechmanus⸗ 
Dorf, bev welchem auch die GuthsCharte, das Feldregiſter 
and Konitirungs:Prorocon zue Einſicht niedergelegt find , frep, 
uns die Verfiufss Bedingungen find ben dem Hofrarh Klingen 
der hieſelbſt inzuſehen and für die Gebühr abjehriftlich zu dar 
ben. Wornach man fich zu richten, Gegeben Sülltomw, den 
tem Geptember 1802, 

(L.8,) : Ad — Serenilimi proprium. 


EM. n Bieiman nsegge. 
I. 9. Bulflief. 


Beihreibung 
des Allodial :Guths Wiechmanngborff. 

Das im Nirterinsaftlichen Amte Nenbudom beienene Allo⸗ 
dialauth Wirchwmannzdorf ig Meilen von Roſtock, 3 Meiten 
von Wismar, eine Viertel Meile von der Dfhee und eine Feine 
Meile von dm Seebade Dobberam entfernt, mithin zum Wer 
Anlagen vnd Abſatz aller Preducte sehr vortheuhaſft gelegen; 
e6 enthält nach der Dirrerorial : Bermeffung fat 2} Hufen 
un) an Enzerficiat: Inhalt 220037 [Ruthen. - 

Der Boden it fo aut, dab jährlich eine. Quantität Waite 
geläer wird; die Heumerbung id nicht unbeträchtlich; Die ſehr 
dicht bewochiene und aus großen Büchen befiebende Sötſung 
bot circa 28000 [Ruthen, außerdem find über sooo[JRuıhen 
kbon bramchbace gur beflandene: Tannen; und. Biden » IMs 

e 8 


lage. 
Die Fiſcherey beſt⸗ht aus Karpfen und Karautſchen Zeichen ; 
«6. bat hohe und niedere Jagd, Worauf um fo mehr Rück ſicht 
Be: va fat immer Hirfche and Rebe in der Höhung 
cthen. 
Der Hof har große Wirrhichafts ⸗Gedäude, die, fü wie dad 
‚aut eingerichtete Wohnhaus, in ächtigem Stande. find; gleich 








datan adet der Rüben, und. Ob Ä 
ver N wohnungen Kab — ae Ginthastne none 
en. — EUREN — 


Bon dem. Durmiauchtigfien, Grofmächtigften Fürſten und 
Seren, Herın Guſtav Adoipb, der Schweden, Gpr 
tben und Wenden Könige, Erben iu Dünnemarf und» 
Norwegen , auch Hertzogen ju Schieswig-Holflein ıc. 1% 
Unfeem allergnädigfien Könige und Herrn, Wir ı 
Pommerfchen. Hofgericht perordnere Director. umd, 


ores, , 
Thun Eund: welchergeſtalt der Wohledle und Belle, auch 
Wohlehrwurdige und Wohlgelabere Präpoſitus ron 
auf Bartmannshagen, als Executor Teflamenti des im Jahr 
1799 zu Bilsom veriorbenen Sräuteins Ebariptre Sopbie, Bas 
roneſſe ron Jülich, dem Köntgt. KHofgericht zu veruehmen ges 
geben Hat, wie zuſoige des Teſtaments der ebangwachten 
zonefe von Zulich, nach dem nnlängii erfolgren Ableben ihren 
äulein Schwerter Hedewig Sophie, Baroneffe von Hälidy 


ihr ganzer Nachlaß ihren gefammren Verwandten päterlicher 


und mürterlicher Seite jufallen folite; die. Verwandten der 
Teflatricin aber., fo wie. der verftorbenen Baroneſſe Hedewig 


Sophie von Zülich ibm nicht ae befannt wären, weshalb er " 


fi genöthiget fähe, im deren Erforſchung publica Proclamata 
au ertrabiren, als um deren Erlaſſung ee zugleich gesiemend aebes 
ten h i 


at. 

Wann nım diefem Geſuch ſtatt gegeben worden ; als citib 
ren, Eraft tragenden Amts, Wir hiemittelſt ale Diejenigen 
geile an Die -Werlaffenichäft der im Jahr 1799 zu Bügom 
verftorbenen Waroneffe Charlotte Sophie ven Zülih, in Ge 
mäßheir ihres unterm 24Nfen Innii 7799 in Dartmaundhagen 
errichteren Teftaments, in Folge deffen, nach dem jeht erfolgs 
ten Tode ihrer einzigen leiblichen Schwerter, ihr ganzer Nachs 
saß an Ihre gefammeen Berwandten piterlicher nnd mürrerliher 
Seite gelangen foll, ans dieſem Erbrecht oder auch font u 
fordern haben könnten, fo wie auch Diejenigen, Die an die Bers 
iaſſenſchaft der vor kurzem ab inteftato verflorbenen Baronefle 
Hedewig Sophie von Bild aus irgend einem Grunde Yms 
fprüche hab · n oder in haben vermennen, daß fie-foiche Mecbre 
und Yrtfprächer am arten Detober, ‘oder am Bren Deceniber, 
oder am z0ften Januar Morgens um 10 Uber gebörig angeben 
und sngleich defcheihigen, fub peena contumaciz, precluf 
ei perpetui filentii, im voidrigen Me durch die am ı7ten 
Feoruar Eommenden Jahts mu erfafende Präcufivs Erkenntnis 
auf immer werden abgewiefen werden, 

Datum Greiſswald, den ısten Geptember 1802. 

Bon wegen des Königt. Hofgerichts 
(L. 8.) Subfer. 
2 J. C. G. von Eorfwanten, 
Director. 


— — — — 0 6— — — — 
A en dee Bormünder weyl. Advocat Frahm ım 
A —— Kinder wird allen denen, weiche wegen 


-der dem weni. Advocat Frahm Übertragen geweſenen Broceft 


inige Netenitüce. oder fonfige Papiere aus deſſen 
—8 ju haben verlangen, hiemit aufgegeben, 
foiche vom asflen bis dem zoſten October d. J. Bormittage in 
went. Advocar Frabm Haufe in Hagen gegen Anitung und Des 
richtigung der —— Kr En ** 
rdeen — 
a die — a: werdenden Papiere 
N i ewahrt werden follen. 
e Se ehe! ee ‚ welche in diefe Bormundkhaft Das 
fereits und KoftemKechnungen oder fonflige rũdc ſtandige Gels 
der zu bejabten haben, hiemit erinnert, ſoiche vor Ablauf des 
diesjährigen Bremer marfts an den bebenden Wormund, 
— * — su berichtigen. X 
Hagen, den n Sept. ‚ 
' Köuigl. 


Amt. 
I. F. Blefe 


Otnabrüd, Dielenigen, welche an dem Nachlaffe bed hits 
ſeib am 24ften Jutit d. I. verftorbenen Hettn Geuerall ieute⸗ 
nanıs von Ifendor Forderung zu baben vermeznen, werden 
biedurch erincht, Mich desfaus bey dem von dem Erben Daiı em 
nannten Mandatarins, GHofprediger Lafins in Ofnabräd, in 
den nächften 6 Wochen ju meiden., Nach. Beriauf diefer Zeit 
wird man ficd ampergerichtiich auf nichts einlaffen kormen. 


ö— — — — — 
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des Hamburgiſchen unparthevifhen ee 


GORRESPONDENTEN. 


Anno ı80s.; 
9) 


‚(Um Freytage, den 15 October.) 


. Num. I 65. 





Schreiben von der Schweizer⸗Sraͤnze, 
vom 6 Detober. . 
Noch che man wußte, mas am zoflen September 
in St. Eloud von Bonaparte im Abficht der Echmeis 
befchloffen worden, mard am u Sept.-die Tag— 
fagung oder der Congteß der Schweizer : Cantond 
von 25 Deputitten derfelben unter dem Vorſitze von 
Aloys Keding zu Schwyj würklich eröffnet, worüber 
von da ber folgendes befannt gemacht worden: 
; Schwon, den 27 Bept. 
Sram dich, Vaterland; denn. heute war ein Tag 
des Aubels für ächte Schweiserberien; beute ein 
Wonnetag für den Genius unfers Waterlandes ; heute 
ein Tag. wo felbft uniere feligen Väter mit Wohl: 
efalten auf ıbre Söhne herabblickten; der fchöne 
ag mar es, wo das Bgnd der Bruderliebe und der 
Brudertreue aufs meue um Unſer liebes Vaterland 
eichlungen ward. Wir fenerten wieder das liebliche 
eſt des gemeineidgendßifchen” Grußes und einer ges 


meineidgendßifchen Tagſatzung. Der Himmel lachte. 


und alles fühlte ein neues Leben. wie errlich, wie 
unvergeflich fchön war der Anblick, als Morgens um 
8 Uber die Herren. Ehren Gefandten .cantonsmeife, 
unter Auführung unfers pweyten Wilhelm-Tells, uns 
ferd großen Redinge, und in Begleitung ded —* 
Generals Bachmann, ſodann der Herren Kriegsräthe 
und der Kanzley, unter dem fenerlichen Gelaͤute der 
Blocden und unter dem Donner der Kanonen gleich, 
fam im. Triumph des WVaterlandes daher traten, umd 
auf den Play vor dem Rathhauſe fich verfügten, mo 


- ein Batarllon quarrs formirt war, unter denen so 


der fchönften Männer aus dem Canton Schwyſ in 
der alten, ehrwürdigen Schweizertracht, und mit 
Morgenfternen und Helleparten bewaffnet, Thraͤnen 
der Freude dem Auge entlodten. . Unser Gottes 
fregem Himmel mar eine Art won Amphitheater für 


tie EhrenBefandticaften aufaerichtet ; erhaben fand 
für den  Prafidenten. ein Lehnſtuhl bereitet. 


‘erhob. ſich gleich einem Ecdug + Engel Aedıng, der 


Daterlands » Retter, uud bielt folgende Rede: 
Bohwoh.gebohrme, Hochgenchrete Herren! 

« Betreue liebe Bundes » und Eidsgenoſſen] 
“Heiliger Schauer und frobes Entjüen durch⸗ 
roͤnt meine gauje Geele bey dem erhabnen Aublick 
iefer ebrwürdigen 25 Aus jedem Auge 

glänzt das heilige Gefühl reiner, warmer Daters 
landsliebe — auf jeder Stirne ift der große Entichtuß 
— der Entſchluß, das Warerlaud zu retten, ſichtbar 
gejeichner. D Vaterland! — Waterkand, made auf! 
Sieh da, die edelſten deiner Söhne im, Geiſt alts 
fameigerfiher Zreue und Brubderliebe verfammelt, — 
ewaffnet mit Weisheit und Muth, entichloffen, dich, 
Vaterland, hervorzuziehen unter den Ruinen der De— 
ſpotie und Gewalthaͤtigkeit, unter welchen dich Uſur⸗ 
patoren begruben, deren Angedenfen auf ewig mit 
dem Fluch aller Edlen gebrandmarft bleiben wird. 


‚Wache auf, Vaterland! Die Stunde deiner Rettung 


at efhlagen, deine Söhne, mit ſtaͤhlernem Arm 
ewafinet, haben Das Schwerdt über den Scheitel 
deiner geinde gesüct, während Deine Väter fich im 
Bruderkreiſe ‚die Schmeizerjche Biederhaud reichen, 
uud im hohen Gefühl der Freyheit und Gerechtigkent 
ſchwoͤren zu Gott — dich, Vaterland, zz retten, 
beine Ketten zu bresden, und mit vereinten Kraͤften 
den neuen Grund zur Erenbeit und Gerechtigfeit, 
Ordnung und Wohlſtand zu legen — bepdes auf in 
ner ju befefigen. Willkommen aljo, Ihr edlem, 
theuren, ehrwärdigen Freunde und Väter des Vater: 
landes, willfommen auf diefem Elafifchen Boden der 
Freyheit in einem der Fleinen, nur durch ihre Fre 


beit. und WBaterlandsliebe befannten Ur-Cantoad, 


mo Schmeijerifche Freyheit im Jahr 1308 gebohren, 


* 


% 


. "fehen Reaierun 


’ Er 
‘ 


5. Freyheit im Jaht A—9 conbulffdiſchen 


ungen, die in ganz 


unterlag, wo Freyheit mährend der tödtlichen Obns 
nacht jo mäuche Lebens; Erholung verfucht, und end, 
lich unter - Gottes Bepftand zum neuen Leben wieder, 
geböhren, neuen Gegen und Wohlftand werbreiren 
wird. Nicht eitie Worzugs » Anmapang berief Euch, 
edle Männer! an dieſen ungewöͤhnlichen Ori eines 
Heinen Berg-Cantens zur Rettung des Varerfaudes 
auf, re einzig der wichtige Grund — dieſe hohe, 
ae tdige Verſammlung gegen jeden fremdartigen 
fluß von Factionen zu Decken, die diefem Canton 
ganz unbefannz find, um Sr Stand zu ſetzen, 
um Lamde der vollfommenfen Eintracht jungenubrt 
an dem mi eigen Defanitt der Wiedergeburt vater, 
ländifcher Gluckſeligkeit nrbeiten, zu fönnen, Noch 
sicht zwar die Viper, die dieſe beneidersmürdige 
Inchfeligfeit veraifter Bat, ın jenem Winkel, dus 
welchem fie zur Schande ind Verderben des Batch 
taudes bervorfroch ; noch ſtraͤuben fich Die — 
die ſich —— Regierung, und ſogar Vater— 
land hannten, ſich dem eiſernen Scepter aus der Hand 
entwinden yu laſſen, mit welchem fie das Schweizer; 
Volk im Namen des Volfs tyrannifirten; aber laßt 
uns muthvoll das berftende Ungeheuer befünpfen — 
die erften Schritte waren die bedenklichten; — ein 
Heines Hirtenvolk, nur mit Muth und Vaterlands— 
„liebe bewaffnet, wagte dieſe bedenklichen Schritte, 
und fie gelangen unter dem Beyſtande Gottes, 


untertünt durch das edle, wahr brüderliche 


uropa ertönten, * 
waltſamen Stoͤßen von 30 und inusa endlich. 


den Herrfcherthron aufrecht Ten von meld ent 
aus ® uns in jdn 4 Ehen bey Zärich en 
Vorgeſchmack unfers dann zu erwartenden Schickjals 
durch eine Greuelthat gab. an die wir"alle und jeder 
—— nur mit Abſcheu und Empörung ges 

“Laßt ung, edle MWäter des Waterlanded, Jeden un⸗ 
ferer-Schritte mit Gerechtiafeit id. Gr us — 
Bst (eh ca wie wen der —— 


der Nechte zur Baſis der Cantons-Verfaſſungen, 
wir werden das Schweizer „Moifberurhig r 
die gute Sache gewonnen habenz da 


ngen, amd 
e 
i Bolt wird 
die Mechte des Vaterlandes als vn feinigen ‚be ad» 
ten und vertheidigen, ſobald ihm“ das Waterland 
eine beruhigende Exiſtem giebt und verſichert 4 
fere Laudsſeute, dies fonf- —— Hi 
volkchen, machdem es fchon.fo oft-für Frepheit und 
Naterland gefämpfe und gebluter, fi 

liche Leiden aller Art ausgehaiten, 

7 Wochen in Felde, obhe Beroldung, doch mush: 
voll und zufrieden, dulden jede Mähreligkeit. und 
troßen jeder Gefahr entgegen; denn ihre Sache if 
die Sache der Frepheit und des Vaterlaudes, umd 
der freye Mann — mas unternimmt, was tbaat er 
nicht, wenn es um Freyheit und Vaterland gilt ?— 
Edle, werebrungsmurdige Väter und Freunde des 
Varerlandes! mir erneuern jene ewig mierfwäürdige 
Scene, die. unter unfern edeln ruhmbollen 

im Grütli vorgieng, da mir uns jur Mettung des 
Daterlandes durch den feperkichiten Bund vereint 
entichliefen. Edle Männer: mir lieben das Waters 


o unausfpr 


Schweiſerwuͤrdige Benehmen aller CTantons. —— "land: laffen wir Fein Mittel unverfucht, Lafer wir 


Diefe feperliche Werfammlung wird der tödtende Stoß 
auf die Helvetifchen Macthäber eyn. — Sie ſtellt 
die Schweizer Nation vor und macht feyerlich— und 
rechtlichen Gebrauch von der im Zineviller Srieden 
‚ihr, und niche ihren tyranniſchen Uſurpatoren zuge— 
fandenen Unabbängigdfeit und Wollmacht, fich felbit 


nach Belieben und Gutachten eine Verfaffung zu ger. 


ben. Europens Mächte, Die fo lange fchen dem 
Epiel der Factionen und Leidenfchaften der Helvetis 
| mis Aerger und ünwillen zufalen, 
merden es mit NWeranügen anſehen, daß das Schwei— 
vers Volk feine Mechte geltend gemacht, den Herr: 

cherthron feiner Bedrücker umgeſtuͤrzt, umd auf den 

rummern der Grmalithätigkeit den Grund jur 
Ruhe, Drdnung und Wohlſtand durch eine zweck— 
maͤßige, vaterlaͤndiſche Verfaſſung gelegt habe. Fafı 
fon wir alfo Muth, edle, verehrungsmurdige Freunde 
und Näter des Vaterlandes, um das fo glücklich 
angefangene, weit gediehene Werk ftandhaft zu vol: 
lenden ; reichen mir uns die eine Hand zum Schwei— 
jeriſchen Bruderbund, während. wir dDieramdere Him— 
mel an empor heben, um die Rettung des Vater; 
landes vor Gott feyerlich zu beichmören, der feinen 
Beyſtand unſerer gerechten Sache nicht verfagen wird, 
Laßt und aber auch, edle Männer, jedes Opfer mil: 
“Fig auf den Altar des Warerlandes bringen, welches 
nothwendig ſeyn mird, die billigen Wünfche des Vol— 
Bed zu berriedigen, in deſſen Zufriedenheit untere 
wahre und einige Stärfe liegt; Feines diefer Opfer 
wird ı2 fo grog und empfindlich ſeyn, als jene Opfer, 
die und eine Helveriiche Regierung nut camnibalis 
ſcher Braufenkere abjmingen würde, wenn es ihr 
se wieder gelingen follte, den ſchwankenden, finken; 


theuer 


uns Feine Anſtrenguug zu fauer, fein Opfer 
j kommen 


feon, daſſelbe zu wetten, und unfern 
eine fegensvolle Zukunft zu bereiten.” SErT 
Diefe nachdrudtiche Rede mard von der jahlrer 
verſammelten Menge mit unglaubiichem Jubel: aufs 
genommen. Es find die Deputirten von;ız en: 
tons, Die zu Schmp; verfammelt find nud auch 
ſelbſt einen Kriegstath errichten haben. Won: Zugern, 
Srenburg, von Gt. Gallen, Baden, von Beüen— 
Lauis und. aus dem Thurgau waren uoch Feine Des 
putirte zur Zanfakung eingetroffen, Es fiebt mun 
zu erwarten, ob diefe auf die Proclamarion Bonapar⸗ 
te's ſogleich auseinander spben und wie fih uun Re 
ding und die vereinten Cahtons bemehineh werden. _ 
Zaufanne, den ı October, 
‚General Andermatt bat fich veraulaft gefunden, 
fein Hauptauartier vor Murten weiter nad Lau— 
faune in, vaͤmlich mach Wiſtisburg gm verlegen, "is 
die, Helvetiichen Truppen zum erſteñmal Murtew vers 
laffen harten, follem einige Einwohner auf diefe um: 
fere Truppen gefchoffen haben, wofuür fie, wie man 
binzufeßt, hernach 20000 Livres haben“ begabten intil; 
fen. Diefen Morgen hat ein Corps walrer »Miligen 
das durch einen Haufen von Schweizer Bauern’ vor 
gekern mwengenonimen® Städtchen Orde wach einem 
Iebhaften Gefecht, mobey der von der Jufurreetion 
im verfieffenen Fruͤhzahre her bekannte Rayinond 
—— verwundet wurde, wieder erobert. Es 
Ind 30 Gefangene nebſt zweh erbeuteten Fahnen hier 
eingebracht worden. Bürger Halter geht mit wich⸗ 
tigen Auftrigen von bier nach Bern. — Diefe Nacht 
iſt der Hetx von Röveren, melder tin Corps emis 
grirter Schmweiser in Eugliſchem Seide commandirs 
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t, worden, en Schwäbifch Hal ꝛe. Me 
Aus — ii + —8 —VV weihekmesen de N rei 
hungen, Die Fr ur Bisthum Osnabrück er 
mit - A ee Adi a “entweder ein Stüd Landes .an Die bein 
Ir ir, hat fi ıt-beilds she oder eine, zewiſſe Summe iährlich «ah en 


= h Hi einer ohne ar * — 
—— 1 und Kr} — * und * Siadt * „are hat man- bier die Nachricht. von dem Abs 
f Pet n.der regierenden Fuͤrſtin von Dettingen: Waller; 


» deu « Oetober. R erhalten. — Heute wird bier, der Erbprim Dow 
J ei 55 nd mehret —39 n an die ya und Taris zurück erwartet 
- ESeuen bale fait: Im er ifetaationt + Zum der 1ꝛten Sitzung der Neiche ‚ Deputation "a 
Nu en na —3 e fi — kamen ebenfalls nur atmen 
ie Me Der, biegen | AR ’ er Ehurfürk von Trier hat füt 
— ns, 3. Escadrons ger zu feide led Memoire, wie dag left u ſchon e u: 
ib * ** von ‚ten Artillerie: Kearment af Edün, übergeben laſſe 
‚ balyin ‚ Bon.mehrenn en Raueken ch. den NReclamationen det Erjherjogs =. 
— 6 — D ante 1 tan cr bens —— 5. bat das Herzogthum Modena » Mil. 
are * 






falls. Eruppen Ney ift „ 59000 Sapjergulden eingetragen; bie Eintinfe des 
„Schon won: — ja Plug W er 5 ann J Breisgau belaufen fich aber. nut. anf x 8. 
Eiche in er hwaben,. vom .8. chober. 


a. 


erſte — Schreiben aus 
von BHancpırit re — a, 164 5 Benin men nach werden uch die Keichsftädte 
Kriegsihauplage nahe man. D N — „Amesbars Aegeneburg ihre Aamittelbarfeit 
Halbbrj ade, welche bisher zu chen u F ——— fupplementaire verliebrei, 
in Spenlien ſtatignirt war, hat int nom ,d 120 der Ehurfürft you Mannz wird einen Stid 
Bern. Ju der Schweiz (enten einige ihre * “Ratdes an linken Mann Ufer behalten, dageden 
auf Bonaparte, Twaͤhrend jan dere ſich Muͤhe an Naſſau⸗Uſiagen Churtrierſche gemeinjchaftliche Drte 
es ‚wahricheinlich yalı Riächen, Nas. ber Ru N befonmnt, 
N fie Zruppen ‚mar, isn, Tafe fe. Schreiben aus Wien, Holn’s Oetober. 
Beck, —— dr BONOPRFIL, Ei nun oem sm Boften guſter Finanzen wird’ jetzt bey unfrer 
, Sen em € 2 Acmee eine aroße Reform vorgenommen. Wie man 
Säreiven Aue Gare, vom s Detobe “yerfichert,, wird faſt die Hälfte’ der Perſonen von 

Die Franıd — ſtehen an au * wre umferu Infanterie + Nenimentern emtlaffen oder zum 
8 Sn ‚ in die au Aue Theil beurlaubt, um Sich ‚nöthigenfalls- wieder "zu 

a ale Edrps dArmee — Aber fiellen. Don der Eavallerie foll der gie hal: bents 

Emattice, ‚ginen laube. und die überflüfige Pferdesahl meifibiezend 
. 324 Arie un manch, d Super, a verfanft werden. In ermigen Provinzen hat diefe 
lemy ale. ermittl er * bh mg, Beurlaubung —* Soidaten Ichon ihren Aufaug ge— 
geſchehen werde, ſteht ud 0 domnen, und die Zahl der "Milteairs, die nach 
VPublieiſt vom 6ten —9 ft.das Gerücht, aufe gelaſſen werden foll; wird fich gegen 30000: be: 
die — Mesierung, su Laufanne fich gend, laufen. 

ehiataefe en habe, ſich * u) * f zubegeben.) in. Eroatien, no ' Thenrung- und Geldiman ef 

Schreiben aus 3 im. 8 .Detober. herrſcht/ find einige Undrduungen vorgefaller , 

"Die Declaration uppfenen ire “ X nicht offi⸗ 9 fd: auf eingegangene Staffetten ——— 
ciell erſchienen. — Ta ſie, nad) r vorgeftrigen Geldfunmen und — Officiers von hier nach 
Aukunft eines a atis, Mr einer TCroatien abgefaudt w 
„gonfsren, von 2 u Baus Non — -,_ Det, Erjberzog Et ik auf (eidee Keife von einer 
‚„denburgifchen, Baper en, Ertemhergif eu, ehis Krankheit befallen, nach den letzten Nachrichten 

eu. und umiide —— vollends berichtint aber ſchon wieder hergeftellt worden. 

Bee, Sie enthält viele Zufäke und Veränderun, , Man yernimme Bei daf ©e. Kanferl. Majeftät den 

* verlieren * E: Ent ig: Bern ag zur Einführung der Steuer auf Luruss 
dagegen et tden xiui * In⸗ sa: überflüßige Kunde nicht genehmigt haben 

bi ‚iräten, —* * FA ien) Fun I 
55 in ‚uumitselbaren a sten diefes iſt der Reichshofrath, Freyhert 
—— g und hoͤren, theils * 8 J Rind, im-säften Tahre feines Alters geflor: 

en.von Mediat J aunuſels ben. + Nun find zwen Neichshofrathsſtelleu vacant. 
N mimteind. Vixil I hy rath, Die fehs Das ir ge die, 8* zahl der Reich epofräthe, 
rig Zune te Bsen ‚als Eollegium, ; zent aus MN ini 16 Sepehlen und 8. Prote⸗ 
& !iee auf a fen —* Frieden mit vos : —* auf 12, namlich 8 Karholiken 4 
j rail *8 Eutſchaͤdi⸗ * HA IR verringert —2 — (ol, bedarf noch 
ange 


„anfehuliden Zur « 
9 * el. — ent engen der nad immer ſteigenden Theutung und 
delt, choͤn⸗ zunehmenden 9 angeld —— ift im König: 
———— den ® Sat * —— eich MNgagn die ohn adeie Ausinhr dre 


— —— 


Vertgen, bat 
—D 
Alé die 8. 


, , 1c. wied \amald deeretire ward, Der N 7 
gehts, Geträides, ber Huͤlſen ſrüchte 1c. wieder, ver⸗ kam! —8 —F Du Seiegeminißer Berthier 


vor lee! afidvene der Heffanmer, Oraf won 
et: - 
Hs, Ref, a ‚giniige Oreihe 
yie st. St. mebreinifeh Ithirtrgiiche oienher 
Alademie am aiſten September etue öffentliche ° 
Sitzung hielt, harte fie das Deramügen,, Den eben 
in anmefenden Herru 2 ath und Yrofeffet Mich, 
dttingen als tbe nehmendes Ehrenmitglied 


n re Micte.ju haben. . 
—J die — Kine Erhöhung der 
ur zen fiir nothwendig befundan- mo 


mußt 4 machen Monat eingeführt werben-Witd. . 
Eine Quitintg, Dder D 


bligation, oder Kanfhtief, 'öder - 
Wedel von ı SI. bis 25 FI. jable 3 Kr, für einen 
Stempel, von 751 bis 1090 g1. ı 5, ven gooo1 
big 100000 FI. 109 ®.; von einer Jeden höbern 
Summe, meiden ebenfalld 100 Fl. Stempel» Tapen 
bezabft. » Bisher batte der ze e Gtemvel’2 Buls 
den betragen. ‚Es, beißt, da andy auf die Tabadss 
uud Saljpreife eine eben fommen werde.” 
"oeil feit einiger Zeit fo wiele Staats» Obligatio: 
wen vom Yuslaude sum Verfauf hieber gefickt wor⸗ 
den find, fo iſt der Eours aller Staats » Dbligatios 
nen merklich gefallen. Ä 
Diefer Tage, ift.der Meriog von Sachen, Meinuns 
gen allhier eingetroffen. F 
Schreiben aus Werlar, vom ‚Detober. 
Der Erbpring von Dranien hat auf Finer Reiſe mach 
Staunfchmeig den Weg über Hildeobeim genommen 


o er auch am sten der Wachtparade be bmer). - 
at mau von zus aß der 
ribi ot nicht nachgegeben habe. ie Reſigna⸗ 
Lions; Acte des regierenden Furfien von DOrgnien vom 
ayften Auguf_ift ihm aber officiell mitgetheilt ; und 
gl die. 8, daß, wenn. Preußijhes Mir 
itair enrüdkte, was bis jeßt noch unterblieben ift, 
die Koften vom kuͤnftigen Unterhalt des Biſchofs ab⸗ 
‚gejogen werden follen, ’ 3 
"Die in Öffentlichen Blättern werbreigefe Nachricht, 
daf Graf Mettenberg zum Heffen : Darmftädtifchen 
Staatsminifer_ im Heriogthum Weitphalen ernannt 
fep, betätigt ſich nicht. ung 
Schreiben ans Srankfurt, vom 5 Desober, 

Der Königl, Schwedifche General: Adjutaht, Oborft 
son Borgenſtierna, iſt hier auf der Ruͤckreiſe nach 
Schmeden ein etroffen. 

Norgeftern kamen bier Depeſchen von umjerim Herrn 
Eondicus Schmid ans Regensburg al. s verfam: 
meite fich die wegen unter ndennitäten etablırte 
gerne Comits, und geitern murde Herr Kanzley 

ach Böhmer von hier dabin abgeſchickt. 

Schreiben aus Paris, vom 6 October. 

Außer der Ehreu.Legion, hat Bonaparte, der ſich 
fo wäterlich der Armee annimmt, nun auch noch eine 
andre Einrichtung getroffen, wodurch 3500 verdiente 
Soldaten eine National Belobnung an Aändeteyen 
erhalten, und wodurd Die dee zum Theil ausge 
führt mird, die man ſchon zu wegen der großen 
Bertheilung von Nationalgutern an die Armee ge 
baht hatte; «ine Vertheilung, die auch bekanntlich 


a, Mationalı Beloh 


2 Unfer König it nun wieder achefen. 


"nlniıd in den feche 
, est 


af in den meu eroberten 
€ 
ie air-®i 


——— 


ment ausinachen, 5 *— 8 
* 






tanen, ede von 400 Ma ‚andre Lager, 
son 300 Veteranen, in den + Er 
r die 










errichtet went fi : * Die Militei 
jege ve 0 
{ ge t worden he 
die ehemals_der Chan un t.6 


| ng Län HM j 
fo viel eintragen a die Penſt ie. re 
niegen, Und ferner —— eniehen verden 

ſie 9 Anfiedein nnd zum Aukauf der ndt 2 ’ 


gerätbichaften in Staud zu fegen, fou ihnen 7 
ar ende Belanae Sprach 
’ eBelohn u 
machen, und die’ fich ei den saßen D n 
zu melden Haben, au welchen Tage alle ibre Namen 
uud Auszeichnungen dem erften Conful follen vorger 
legt werden, muſſen aber unverbeitatbet unter 40, 
Jahre ‚alt und entichloflen ſeyn, fich in den Depars 
tements zu verheyrathen, wo fie Läudereyen ber 


ommen. f 
Der ebenialige Ergbifhof von Toulouſe, Herr vor 
Fontargues, iſt zum Se von Autun ernaunt. 
Aus Diioh fehreibt man, daß in dem dafigen Des 
pärtements die fürchterlichfie irre berricht, umd 
viele Waſſermuͤhlen aus Mangel an Waſſer file 


vr mafen. i 

: 8 Geld ift bier fortdauernb fehr Kar und die 

Intereffen fiad ſeht hoch. —3 
Als der Erbpring von Sachſen-Wepmat Fin 

a Bordeaug war und den Hafen dafeldft ih ‚ 

annahm,‘ ward une Ent Artilietier € 

empfangen, wid alle Fi im Hafen Raggten. 
Die Autoritäten gu Turin haben dem Geueral 

Jourdan wegen der ereinigung Piemonte mit Frank 

Teich ein Monument errichten wollen; diefer a a dar 

es verbeten, mit dem Beyfuͤgen, daß dir Keaisrung 

allein Monumente ja’ errichten wären, 


Florenz / den 24 September 
Am arfen 
wurde zu Pifa deshalb ein erliches Te Deum ab, 
geinngen und am folgenden Tage —— öffent, 
liche Sreudensbesengungen angeſtellt, Deren einigew 
der König mit feiner Gemahlin bewohnte. \ 
Zu Xivorno if ein Befehl ergangen , vermöge deffen 
alte Fremde, von welcher ation,, won wehchem Ra 
und Stande fie auch feyn mögen binnen 24 Stun 
den mach ihrer Ankunft in dem Gouvernementt:&e: 
eretariat fich einfinden und dafelbft ibre Pie und 


fenftige fie fegitimirende " Papiere Sonden 


ı midrir 
genfalls aber als verdächtig angefeben u behandelt 
werden follen. 

Die kleine Sramzöfiiche Escadre, die zu Toulen 
ed ja Mm, 
nera ı \ 
werden zu Tonlon auch = bie ansgerftt; 
(Wir einer Beplag.) 9 7 





Beylage zu No. 165. des Hamb:unparthenifhen Torrefpondenten. 
Am Sreytage, den 15 October 1808. 
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Schreiben ans Br. Petersburg, 
vom 28 September. 

Das geftrige de ward hier fehr fill ges 
feyert. Die fremden Minifter waren zur. Eour ein: 
. geladen, we der Kayſer allein mir feiner Gemahlin 
erfhien. Die Kayſerin Mutter war in Gatſchina. 
- Der Prinz Alexauder von Würtemberg, Bruder der 

zn Mutter, iſt jegt auch hier mit feiner Ges 
mablin, einer Schweſter der Bemaplin ‚des Großfürften 
Eonftartin ; fie werden ſich ader nur einige Wochen 
bier aufhalten. Der Prinz Louis von Wurtemberg 
—— bleiben und iſt von Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt 
um Chef des Leib: Hujaren-Regiments ermaunt. Der 
Bein Wiliam von Bloucefer iſt von bier nach 
oscan gereifet. . j 
DerGeneral von der Infanterie und auferordentlicher 


Gefaudter am König. Großbritrannuichen Hofe, Graf 


Semen Romanowic; Worongom, ift im Begriff, mit 
en von hier wieder nach Zondon zurück 

u reifen. 

. Der eutlaffene Beneral von der Infanterie, Lwow, 
it mieder in Dienſt gemommen und bey der Suite 
Sr. Kayferl. Mayeftät angeftellt. , 

Der bey der Armee sfiehende Generallieutenant, 
Fürkt Fizianom, if bey der Enaueafiihen Juſpection 
als Jaſpeetor über die Infanterie augeſtellt, wie 


auch ıum Kriegs: Gpuserneur von Aſtrachan, und ar 


die Stelle des Generallieutenants Knorring, welcher 
bey der Armee ſtehen wird, jum Commandanten 
en Lbef von Beorgien ernannt. 

Ein andres Schreiben aus St, Petersburg, 

vom 28 September, 

Die wichtigen Veränderungen , Die bier vorgefallen 
nd, machen den allgemeinen Gegenfland aller Ge, 
präche aus. Die laudesoäterliden Abſichten des 
Monarchen umd die unermmüdete Sorgfalt, womit er 
19 das Wohl Ber Reichs angelegen feyn läßt, 
euchten x deutlih daraus hervor, dag nur Eine 
Stimme darüber herricht. Allgemeine Liebe feines 
Bots if der Lohn feiner unermüdeten Thätigfeit; 
aber nicht weniger Bewunderung fühlt man für dem 

jungen Monarchen, der vom Anfange feiner Regie— 
tung an dieſen großen Plan im Grillen faßte, aber 
mit wahrer Weisheit ihn nur nach Jahre langer reifs 
licher Meberlegung in Ausubung bringe, nachdem er 
ſich von allen eingeſchlichenen Mißbraͤuchen und von 
alen Mitteln, benfeihen abzubeißin, binlänglih ums 
terrichter hat. Die beftäudi rbeiten, mit demen 

Kapfer füch mit einer Ka ſigkeit befchäfftigte, 
ie fogar für feine Gefundheit Airooten ließ, harten 
— laſſen, daß ein großes Unternehmen 
im Werke jey; und dieſes Unternehmen betraf feine 

rt, Eroberung oder neue Auflagen, jon 
era das. Glück feines Volks. Die Acten, wodürch 

fer weile Plan in Ausübung gebracht und dem 
eiche bekannt gemacht if, beiehen ım einer Ukaſe, 
worin der Senat neu organifirt wırd , einem ni⸗ 

‚worin die Macht, die Verrichtängen und die 

ichten der neuen Minifter beſtimmt werden, und 

einer Ukaſe, wodurch die bisherige Macht der Bene 





ral Gouverneurs dingefchränft umd den Mifbräuchen 
in der Verwaltung der Gouverneurs abgeholfen wird, 
Die erfte Ukaſe it am aaſten dieſes beym Geunt ger. 
druckt, und befieht im wejentlichen aus folgenden, 
Artikeln; 7) Der Senat if das oberfle Tribunal in 
Unferm Reh, dem alle Serichtöfielien unterworfen 
ind. Der Senat, ald Bewahrer der Geſetze, wacht 
über die Beobachtung der Gerechtigkeit in allen Ger 
richtsftelleu, bat die Aufficht uͤver die Einfammlung 
der Abgaben und die Staatsausgaben, forget für die 
Mistel zur Erleichteruug der Volfsbedurfaiffe, zur 
Erhaltung der allgemeinen Ruhe und Sigerheit und, 
iur Abhelfung jedes geſetzwidrigen Verfahrens im, 
allen ihm unterworfenen Behörden. Die oberrichr 
terliche Revifion aller Eivil, Eriminal: und Land: 
mefjungsjachen gebührt feiner unpartheyiichen Ges 
rechtigkeit._ 2) Die Macht des Senats wird bloß 
durch die Kapferliche un — feine andre 

bere Macht hat derfelbe der ih. 3) Bloß die 

erjon des Kayſers präfidirt im Senat. 4) Die; 

nats:lifafen werden in allen wie Kayſerliche Ikfar 
en erfüllt, Der Monarch allein oder ſeine ** 
iche Ukaſe kaun die Befehle des Senats zurüdhals 
ten. 5) Alle namentliche Ukaſen der Kayſerlichen 
Majeftär, außer die einem befondern Geheimmif 
unterwoxfenen, muͤſſen von allen, am die {fie ges 
richtet de in den Genat eingetragen werden. 


6) Der Senat bejent die Nemrer und befürdert im 


ange, nach dem Ukaſen vom ı6ten Decemder 1790 
und ıflen Auguft 1801. 7) Alle vom Senat unmit⸗ 
telvar abhängeude Collegia, Gouverneurs- und Ge; 
richteftellen wenden fi, bey Zweifeln und Schwie—- 
rigfeiten, an denjelben durch Raporte, fo wie die 
Procureurs an den General: Procureur, 8) Die ver 
mwerfenden Ukajen ergehen aus dem Genet nur auf 
un. Klagen über die Gogvernements Gerichte, 

elbft der Senat darf fih in feine Proceſſe miſchen, 
ehe fie nah der Ordnung zu ihm gelangen. 9) 

enn eine Ukaje erjcheinen follte, die in der Auss 
führung großen Schwierigfeiten nuterworfen, oder 
den Gejegen zuwider, oder nicht deutlich wäre, fo 
ſteht es dem Senat frey, darüber der Kayſ. Majeſtaͤt 
vorzuftellen; erfolgt aber auf folche Vorftellung keint 
Aenderung, fs bleibt die Ulaje in ihrer Kraft, 10) 
Die Senatoren haben das Recht, Die uamentlichen 
Ufafen bekannt zu machen a1) Ein Eenator if 


verbunden, uber die ihm befännten ſchaͤdlichen Vor— 


fälle im Meiche, oder Webertretungen der Geſetze, 
Vorfiellungen zn machen. Wenn er im Lauf eines 
Prozefied eine Abweichung von der gefeglichen Did» 
nung auch im der Senats» Sanzlep felbit bemerkt, fo 
ift er verbunden, es dem Senat vorzulegen, damit 
die Kraft und Würkung der Gefege auf den Schul— 
digen angewandt werde. 12) Wir ermarten nicht, 
daß einer aus den Männern der ehrwuͤrdigen Bers 
uns des Senats fic einer Webertretung der 
fichten eines Senateurs fchuldig machen werde; 
olite fi aber wider Verniuthen solches jutragen, 
o ſoll der Senateur nirgends, ald in der allgemernen 

erfauumlung des Senats gerichtet werden, 13) In 


der allgemeinen Merfanrmlung des Senats wird ie 
endliche Entfcheidung nach der Mehrheit der Stins 
men, die aus jmey Drittheilen beſteht, beftimme; im 
den einzelnen Departements aber einfimmig. 14) 
Wenn in den Departements verichiedne Meynungen 
find, und auch nur ein Gemateur der übrigen Me 
nung entgegen ift, und der Ober: Procureur nicht alle 
au einflimmiger Meynung bringen kann, jo wird Die 
Sache in die allgenieine Derfammlung des Senats 

ebracht. ı5) Die zu Protocol gegebnen Stimmen 
des Senateuts, der der übrigen Meynung entgegen 
it, hält das Urtheil im Departement auf, men 
gleich derfelbe inzwifchen den Dienft verlaſſen hat, 
Sder geflorben if. Die Sache muß in die allges 
meine Berfammlung Bommen, und dort auch die 
Meynung des gewefenen Genateurs angehört mer, 
den. 16) Sachen, die in den Departements durch 
einfiimmige Meynung aller Senateurs entjchieden find, 
ohne daß der Geueral:Procurenr ſich widerfegt, werden 
als endlich abgeurtheilt angefehen. und erfüllt, ohne 
in die allgemeine Verſammlung gebracht zu werden. 

7 Wenn in den Departements der Generals oder 
Oberprocuteur mit der Mepnung der Genateurs- 
nicht uͤbereinſtimmt, jo mürfen fie ihre Grunde dem 
Senat binnen 8. Tagen vorlegen. Wenn hierauf 
der Sanat- nicht einſtimmt und der Procureur bey 
feiner miderfprechenden Meynung bleibt, fo gebt die 
Sache, nad Verlegung des General:Prosureurs, im 
die allgemeine Verſammlung des Senats. Iſt als— 
dann nach Anhörung der Sache der General; Procus 
reur mit der Reſolution der allgemeinen Verſamm— 
lung einſtimmig, ſo iſt Die Sache andlich entichieden, 
Widrigenfalls muß derfelbe feine Bewegungsgrände 

riftlich verlegen; bleiben aber demobngeachtet die 

enateurs und den General» Brocureur bey ihren 

verichiedenen Meynungen, fo-mird die Sache den 

Kayſerl. Majeflät vorgetragen, da dann ein oder 

imen. Dazu erwählte Senateurs die Gründe vortra⸗ 

gen ,, die. fie. hindern, von ihrer Meynung abzugehen. 
(Die Fortjegung. morgen.) 

Schreiben aus Srocdbolm. vom 5 Derober. 

€3 verlautet, daß Se. Königl. Hoheit, der Prinz 
Wilhelm von Gloucefter, nicht fe bald, wie anfangs 
vermuthet wurde, in Sid abo m zu erwarten ſey. 

Dieſes rührt von einer Nebenreiſe her, welche Dies 
felben mit Eide vorigen Monats nach Moecau 
vorgenommen haben, nach deren Vollendung fich je— 
doch Se. 8. He umverzüsluh auf die Reiſe nach 
Stockholm beaeben und vermuthlich im Anfang No— 
wembers eintreffen. werden.. 

Ein, anderes Schreiben aus Stockholm, 

z von 5° October, 

Geſtern ward der neue, am biefinen Hofe aceredi— 
Kirte Engliihe Gefandte, Herr Arbuthnot, mit ge: 
woͤhnlichet Severlichkeit zur Antritts⸗Audienz bey 
anjera Monarchen, zugelaſſen, und. darauf been 
beyden Maieſtaͤten, der Königin und- der vermittwes 
gen Koͤnigin, ın Privar Audienzen vorgeftellt. 

Der von Waxrsecö hieher gefommene junge Loͤwe 
if won: dem: Könige der. Akademie: im Upjala: ges 
fehenrt worden. 

Der Schwediſche Vice: Hanbels Agent zu Alicante; 
Chriſternin, bat. 6 Schwediſche Kauffahrtenfchiffe be; 
frächter, um» Die neulicdy vom NMeapel- angelangten: 
169 om Franzöfifcher: Truppen zw Garthagena: 
zu "und; mach; Er Domingo. uͤberzufuͤhren, 


\ 


nachdem die Neapolitauiſchen Schiffs - @apitains bir 
weitere Fortfegung der Reife verfagt und der Spar 
nische Hof fich gemweigert hat, wegen der auf Gt. 
Domingo berrichenden epidemifchen Krankheit u Mes 
ſem Transport die verlangten * zu liefern, 
Das bekaunte, dem Grillſchen Haufe gehoͤrige an— 
ſehnliche Bergwerk Oeſterby ward verwichenen Sonn, 
abend fur die Summe von 351000 Kthlr Baueo 
verfauft, a 

Vom Mayn, vom 9. October: 
Dem Vernehmen mach wird Fünftige Woche ſchon 
im dem von dem Laudgrafen von Heſſen⸗Darmſtadt 
in en Beſitz genommenen Herzogthum 
Weſtphalen die Huldigung vor ſich geben. Mehr 
tere Kegierungsräthe von Darnıflads und Gießen 
find bereits nebft den möchigen Secretairs dahın abs 
gegangen, um fodanı Hand au die Drganıfirung 
des Laudes zu legen. 

Durch ein Kerchshofrathes : Eonelufum vom zoften 
Auguft ıft die ſeit bepnahe z0 Jahren zu Coburg g& 
weiene Kauferl. er en ion — und 
dem regierenden. Herzoge die volle Nunniſttation 
des Oeconoutie und Cameralweſens reffitwirt worden. 

‚Zu Mayız. wurden im Laufe des ıcten reputita— 
u Jahrs 1045 Menjchen gebohren und 833 bes 
graben. 240 Paar wurde getrauer und 6 geſchieden. 

Zu Straßburg hat man jeit einiger Zeit Riffe am 
verjehiedenen Mauern bemerkt, die vor kurzem nicht: 
iu ſehen waren. Auch in einigen Schornßeinen oder 
Caminen hat man mer Betr weniger bettachtuche 
Riſſe endet. Man fchreibt Pe den legten Erdere- 
ſchuͤtterungen zw, ; . 

Don Achanenbarg if am sten die zu dem Em 
fortichen Regiment von Kuorr gehörige Greuadiers 
Coripagkie and eine am Rhein geflandene Diviſion 


Füſtliers des nämlichen Regiments nach Erfurt aufe 


gebrochen zZ 

Oeffentliche Blätter ſagen, daß der General non; 
Melas auf fein Anſuchen Altershafber in Ruheſtand 
verjegt und das General; Commando in Böhmen 
dem 5. M. £., Grafen von Colowtath, übertfagen: 
worden ſey. " 

Caſſel, den 9 Dectober.. 

Heute Morgen ſtud Se. Hochfürſtl. Durchlaucht, 
der regierende Landgraf, uver Gotha, Schmalkalden: 
und Hersfeld nach Hanau gereifet, 

Der. geheime Staarsminifter und. Oberfammerberr,, 
Kerr von Wiriorf, iſt in einem. Alter von 90 Jah⸗ 
ten. an. Eutkräftung geflorben, 


Vermiſchte Nachrichten 
Der Erbprin; von Orauien und deſſen Gemahlin 
8. 2 und Familie find zu Braunfchweig. ein— 
gettoffen 
„Der Eugliſche Cabinets, Eonrier, Herr Wiffi 
iſt, von St. Petersburg kommend, durch Berlin nach 
London papirti. 





Unfern Goͤnnern, Freunden und Verwandten jeigen: 
wir unfre am rstem. Oetober a. o, vollzogene ebrliche 
Derbindungsfener gehdrfamft am, und enipfeblen uns 
ihrer Gewogerbeit, Sreuudi.haft und Liede ergebenſt. 

Bulkau, im Amte Neuhaus. 

P: a Pafor. zu Mulfum im. Lande 
urften, s 
U, C. Cry: gebohrne Peycken 
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Mit allergnaͤdigſtet Kaylır lichen Freyheit. 
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(Am Sonnabend, den 16 October.) 


Num. 166, 





Schreiben aus en den 10 Det. 


(64:3 Efiaffette.) 

Geſtern in der ızıen ——— iſt bey⸗ 
folgender wener®en. Entſchaͤdigungsplan vorgekommen. 
Die Deputatisn wird veande R darüber — 
Brandenburg, Bayern, rtemderg, Heſſen Caſſel 
und Maynj haben dem General Plan bereits vorläu: 
fig —— 

In gefir — r Seßion iſt auch ein Plenipoten; : Err 
laß vorgelefen worden, morin die Grundſaͤtze, welche 
Hrandenburg und Bayern gegen die Kayierl. Com: 
mißion aufgeſtellt haben, widerlegt werden. 

Folgendes iſt o. Neue des Plans, der fich bereits 
in- Mo. 139 d. 3. befindet, und den wir bier nicht 
wiederholen mollen, 

$. 1. eusbält die Entichädigungen für den Groß: 
berjog von Toscana (fo mie fie fchon im No. 139 
d. 3. — worden). Nur iſt noch darin bes 
ſtimmt, daß auch der Theil der Grafſchaft Neuburg 
zur linken Seite des Inn mit aller Territorialhoheit, 
ſo wie Muͤhldorff mit Bavern vereinrgt werden. 

im 5. 2 wird namentlich beſtimmt, daß Pfalz: 
bayern auch die Stadt und Borft dte von Paſſau, nebfi 
dem, mas jenjeits des Inn und der Iltz dazu ger 
hört und einen Umfreis von soo Klaftern von dem 

ußerfien Ende der gedachten —* erhalten ſoll, 
ferner Die Abteyen Waldſaſſen und rach — mit 
Ausnabme aller Mechte, ee Pb zu geiſtlichen 
Einkuüufte, die in der Stadt und dem Gebiet von 
ur a liegen. 

$.3. Prenfier erhält noch alle —— und 
Eisentpum in Thüringen, ferner die Abtey Kappen, 


Sie Reſte des Biethums Münfter, die nicht an 


—5* ekommen, ſollen ſolgendenmaßen vertheilt 
werden 

Dem Hitiog von Oldenburg die Aemter Vechte 
und Klorrenburg; dem Herzog von Ahremberg das 
Amt Irorın und die Gira —— Reckliughauſen, zum 
Eduntss wa: Aria; dem 76 von Croix die Mefle ; 
des Amts Duimen; dem Heriog von Loote und von. 
Eorswaren die Reſte der Aemter Mevergern und , 
Wolbeck; dem Prinzen von Liane die Abtey Mit, 
marichen in der Gran Bentheim mit der Lan. 
deshoheit. Die —— Archidioronate, Prübenden, 
Abteyen und SKtöfter, die in den Memtern liegen, 
welche die obengedachten Nefte Des Bisthums Wuͤu— 
fter ausmachen, jollen felbigen ineorporirt bleiben, 
Den Prinzen von Salm die Aeniter Begholt und 
Ahaus, mi den darin liegenden Capiteln, Axchidiaco— 
naten, Abtepen und Klöfern; alles das Ganze im 
Verhaͤltgiß von? —— Salm und eines Drittheils 
für Kyrbürg. e Reſte des Amts Horſtmar mit 
den Capiteln, Archidiaconatta, Abteyen.und Klöjtern, 
die fich darin befinden, — eiufchlieglih am dew - 
Rheingrafen von Salm Fommen. Dem Haufe von 
Salm : Neffericheid ; Bedburg das Mapnjıfche Amt 
Ktautheim, mit dem uriedietionsrecht der Abten 
Schouthal ingedachtem Amt, u überdieß noch eine 
beftändige Rute ven 32000 Fl. auf Amorbadh. Dem 

ringen von Salm » Keifier] ie für die Grafichaft . 

ieder Solm eine befräudige Reute von 12009 Al. 
auf Schönthal; dem Grafen von Keifferfcheid für 
die Lehnrechte feiner Graffhaft eine beftändıge Nente 
von 28000 FI. auf die Guter der Eapitel von Frank⸗ 


ers 

Dem Kaige von England und Ehurfürften 
PR teusicmeig Lüneburg für feing Aniprüche auf 
die Brafichaf Sayn Altenkuchen, Hildesheim, Kor 


rter, und feine R 
burg und 


orio der legten, fo 
werden foll, fo wie auch für 
Wildshaufen — das Bisthum Ä 
Serzoge von Draunfhweig-Wolfmbhierel 
u won Gandersheim und 
einer beftändigen Ment 
der Prinzefin Amalie zu Deffan. 
arggraf von Baden befommt noch 
meer Lichtenau und MWildfiddt 
„die Probfien ‚und das 
Sud Bee ie er aren * 
n ungen, welche von den 
ſſementz und Corporationen des 
im Süden des Nerkarfirems ab; 


Herzog von Würtemberg befonmrt nach 
t der Landeehoheit , ferner 


wie es nachher beftiimme 
Abtretung des Amts 
abruͤck 


BSer 
die Heßiſchen Ae 


Tothmuͤnſter, Heiligentha 
Margaretbbaufen und alle Ab 
‚de jowohl im feinen alten 
en Jiegen, „überd 
ad Ganze mit der 
Merten zu bezahlen, ıı 


als neuen Befisun: 
dad Dorf Durenmertfierten ; 
dingung , folgende. beftändige 


für ihren Autheil an dem 


‚Mein nnd die andre Häffte 
dem Pringet von Salm: 


urgStorrum für 
Einiden, dem Grafen von 
‚Meegen 12000 Qulden, der Br 
Ihren Untbeil au der Ser 
340 Gulden, der vermittme 
haupt für ihre Lehnrechte am der ” 
und Niederbronn zı 
gend von Dieterich 
Herren Seubert 
3300 FI 


$. 7. Der fandaraf von | 
che auf Eorven ze, die M 
umburg und Neuſtadt und d 
je unter der Bedingun 
gen Meute vom 22500 
effen: Rothenburg, 
Wen; Darmftade befommt 
nden Schuß: und andern 
Werlar und Frankfurt wad 
iſcheu Aemter Lichtenau und 
Braunbah, Eme, 
Weiperfelden — dag 
eſſen Zubebörungen, 
bft den Kapiteln, bs 


aft Oberfttin 12200 


eben daffelbe ꝛc 31200 Fl. 
für ihre Lehne Brutal und 


Inbaujenz das Gan 
im bejablenden beftändi 
ben Faudgrafen von H 

Der Landgraf von “Ge 
ac für feine aufjugebe 
Achte auf die Städte 
für den Abſtand der Hefi 
aͤdt, von Kakenelnbogen, 
Kicbera, Epſtein und des Doris 
Herzogthum Weſtphalen mit 8 
w) namentlich Volkmarſen, ne 
tenen und Klöſtern, die fi 
ahum befmmden, unter der 
zen sooo Gulden am den 
{ leburg zir " besablen 
afdrem Aemter Lori, Furth, 
Hau, Wilde, Moggenbur 
born, die Bofırıngsır u 


degen, naͤmlich Möuchho 
senberg, fo wie auch die Depend 


Prinzen von Wittgen— 
ferner die Mapa; 
‘Steinheim, Ale: 


nd Einkünfte, die wong 
rn und m Darmfiädt: 
Gundhoff und Ela: 
enen von den Kb: 


> J 


teyen, Capiteln und. nachher dem VYrin⸗ 
"en en ‚u BA find, mit Aus; 
nahme der Dörfer Burgel und Schwanbein; 
dem x Pfalziſchen Neniter Umfadt, Osberg und 
Refte der Weser Azing und Oppenheim, ferner 
Abteyen GSeligenfradt a Wa und 
robfiey Wimpfen und eine Feibrente Dan 
ulden auf die Eapitel nnd Klöfter der Stadt, 
furez; alles mit der Bedingung, die Appanage 
Landgrafen von Heſſem Homburg menigfeng um #4 
vermehren 3 


.$. 8. Dem Herzog von Zölftein »Olpen | 
die Aufhebuug des etöflethrr, Zolls, tr die 
tung der Dörfer in dem Gebiet. vou Lübeck, die wei⸗ 
ter unten“ beſtimmt werden und für give echte und 
Eigenthum, nebfi denen des Capitels im- der dr 
diejed Namens — day Biethum und gen € 
von Luͤbeck, das Hanndverfche Amt Wi 
und die jchon genannten Aemter Vechte und lop⸗ 
penburg im Manfterſcheu. 
$.9% Dem Herſog von Mecklenburg: " 
‚für feine Rechte und Auſptüche auf-a Erb, Canon 
vente Der Kirche von Strafburg, die ihm zurErfegun 
des Hafens von Wismar gegeben waren,‘ ſo wie für 
eine Anjprüche auf die Halbinfel Prima im. 


—— die Mechte und das Eigenthum dei-Hass 
hl von Lübeef in den Dörfern Mar 
Itenbuchom und Krumbreck, und in denen. 
Pöl, ferner eine befändige Kente von 10000 & 
auf Die Enpitel uud Mediat-Kläfter wor Os nabruͤc 
um zur Aequiſition des Ans Neubaus Wwiſchen der 
a 2 N — weiches zum Hetzogthum 
auenburg gehört, zu dienen. ee 
§. ı2, Naflan, Dikenburg oder der edenatige 
Erbflattbalter, erhält noch bie Abteyen und Pr 
Reven Hoffen, St. Gerold, Bauderen und alle Las 
pitel, Probftegen und Klöfier, die in den afignirteg 
Laͤndern liegen. —— 
$. 13. Dem Fuͤrſten von Thurn und Taxis } 
nech die Erhaltung der Voften, fo wie fie confitwire 
find, garantirt. Diefem zufolge follen geda —* 
ſten ie fiarn quo erhalten werden. Yu Berref 
Unfangs und der Ausäbung, melde fie sur Zeu der 
Ausübung des Trastats von Fumeville hatten, und 
um dieſes Etabliſſement in feiner ganzen \nsegrirde 
deſto mehr zu ſichern, ſo mie es ſich zur 2— 
Zeit befand, ſollen diefe Voſten unter deu ſondern 
us des Kapfers und des Ehurfürfk. Eollegiume 
geient werden. Bi ix s W 
$. 24. Für die Reichsarafen Bleiben vortdufig ver⸗ 
fhietene Abteven wud Slöiter in Ghmaben, derem 
Difrueintien durch eine Eommition beforgt ‚werden 
ſolh, für welche Wurtemberg und Baden vorgeichlar 
aen werden. j * 
$. 25. Der Sitz von Maynz wird nach ber Doms 
Hirche von Reaensourg wertegt,, und die Würde des 
Ehurfürken, Erjtanzlers und Primas von Deutide 
fand bleiben auf immer Damit vereint, Seine Me 
tropelitan Jurisdietion fol fich auf die diten 
lidien Provinzen von Manız, Eölin und eier ers 
freefen, in fo fern fie fide auf dem rechten Mheins 
Ufer befinden, und indem die Staaten des Koͤnige 
von-Prenfen davon ausgenommen mwerdeit - Der 
Eharfürg van Maynm erbäls das Fiefienehum uub 


-- 


— 


die Stadt | rg, Wetzlar, letztere mit 
Zr 6 —* das —ã 


w Fraukſur eee 
— Er I Eollegium Be Aricheädte ſoll 
k*uͤnftig 8 aus den ſreyen und immediaten 
Städten: "Ageburg, Läbre, Yiürndern, Srant 

ir) She rund ee, Sie Tolen «ihre 

fpeetiven @ebiete mit wölliger Superiorität und 
aler Gwrisdietion ohne Ausnahme befiken, ausges 
nommen jedoch die Appellation an Die oberiten 
Meichsgerichte,. Sie follen ferner eine gaͤmliche Neu— 
tralität in den Reichekriegen genießen. 3a dem 
Ende follen fie anf immer frey won aller militairi⸗ 
fchen, ordentlichen und auferordentlichen Eontribu: 
tion fepu; auch follen fie bey allen Qudftionen-von 
Erieden oder Srien ganlich und notwendig von 
allem Beytritt ju den Abſtimmungen des Reichs 
diſpenſirt ſeyn. Ferner ſollen fie folgende Entfhäs 
digungen haben: ER 

1. Argssurg, alle Güter, Grbände, Eigenthum 
und geifiliche Revenuͤen feines Tertitoxiums. 

2. Thbeck für die Abtretung der Dörfer, die von 
feinem Hofpital in Mecklenburg abhängen — Das 

anze Territsrium des Bisıbums und Gapitels von 

aͤbeck, mit-feinen Mechten und Einkünften, welches 
ziwiichen der Trave, der Oftiee, dem See vou Hint 
melsdorff und einer Linie liegt, die von da uber 
Schwartau in einer Eutſernung von wenigſtens $00 
Toiſen vonder Trave, dem Daͤniſchen Holſtein und 
Hannover gezogen ik, Was die Parcelen betrifft, 
die von der. Stadt Lüheck, außerhalb des ſo beſtium— 
ten Territoriums abhaͤngen und in die Staaten bes 
Herzogs von Holftein: Oldenburg eingefchloflen find, 
16 wird man freundjchaftlich Daruberübereinfonmen. 

3. Brimen. : Das Territorium von Bremen fol 
enthalten: das Flecken Vegeſack mit deſſen Zubehör, 
Brolland, Burghof, die ie yon Hemlingen, die 
Dörfer Haftede, Schwachhauſen und Bahr, und alle 
diejenigen, die zwiſchen dem jetzigen Territötio und 
denn Fine Wuͤnime und Leeſſum begriffen find, mit 
allen Nechten, Gebäuden uud Einkinften, die von 
dem Herzoͤgthem mad dem Domeapitel von Bremen 
abhängen. Um das Commerz won Bremen und-bie 
Schiffahrt der Nieder: Wefer gegen alle Hinderniffe 
zu decken, joll der Eleflether Fol auf immer aufge 
hoben werden, ohne dan er uuter irgend einem Bors 
wand oder Beneunung Eönnte wieder hergeftellt wer— 
den, und die Schiffe und Fahrzeuge, nebſt den dar; 
auf befindlichen Waaren, follen auf Feine Weiſe mer 
der bey der Auf- moch Abfahrt atgehalten oder ge 
hindert werden. 

4. Die Stadt Aamburg fol alle Rechte, Ge— 
bäude und Einfänfte des Herzogthums Bremen und 
defien Domcapitels, melches in der Stadt umd in 
ihrem Zerritorio liegt, zu ihrer Difpofition haben. 
(La ville Hambourg aura a fa difpoftion 
10us les droits, batimens et revennes du Duchs 
de Bremen et de fon Grand-Chapitie, ſitués dans 
fon enceinte et dans fon territoire.) 

Auch Frankfurt erhält Enefchädigungen und das 
Gebiet von Närnberg fol befiimmet werden. Gedachte 
ZWeinepine birfen Feine Militair - Werbung in 

ten Umſange und Gebiet als bloß für die Reichs— 
fände verfattn.. j a 
Diefer neue Entihädisungaplan iR von dem Rußi⸗ 


p” 


chen und Fratziidſ. Miniker den Baron von Buͤtlee 
unternt sten dieſes mit einer begleitenden Note jur 
definitiven Aunahme der Neichsdeputation übergeben 


worden. > 
* . (Das übrige-nächfteng.) 
. Schreiben ans dem Haag, vom 12 Dectober. 

Am Hten dieſes, des Morgens, traf bier ein au 
ordentlicher Enurier ‚aus Paris bey dem Franz 
Ambafadenr, Bürger Semonville, ein. Diefer bir 
gab ſich darauf jogleich Ih unfernr Staats - Director 
tio, and erFlärte demfeldeu im Beyſeyn unfers Mir 
nifters der auswärtigen Angelegenheiten, Bürgers 
sau der Goes, daß er durch einen Courier aus Par 
ris ſo eben den Auftrag erhalten, habe, das Staats, 
Direstorium in "benachrichtigen: »daß Der crftı 
Conſut mit fo vielem Werwundern als Unwillen ep 
fahren habe, daß revolurionsfüchtige Perjonen wog 
neuem die Ruhe in.der Bataviſchen Nepublif Röhren 
wollten, und zu dem Ende felbit reineetable Namen 
mißbronchten, uud, daß der erſte Eonful, als Auer 
ter der Mepublif, die Bataviiche Regierung einlade, 
die nörhigen Maafregeln zu ergreifen, um die Durch 
die Cosmfitution eingeführte Ordnung der Dinge 
aufrecht zu ethalten.” - ie 

Eine dähnlihe Erflärung hat auch der Miniker 
Talleyrand zu Paris unjerm vafigen Charge d’Affais 
res, Bürger Smiths, ertbeilt, von weichen hiet 
ebenfalls am 9Hten des Nachmittags ein Eonrier 
eintraf. 

Zu Amfterdam mird jetzt eine Commerz ⸗/Societaät 
errichtet, "deren Fonds aus 1ooo Actien, jede van 
1000 Gulden, beſteht, und die von 5 Eonmiflaire 
foll dirigire werden, 

Schreiben aus Paris, vom 8 October. 

Der Beneral,;Adjntant Rapp, Oberfie des Corps 
der Mawumelucken, it von dem Oberconful abgeſchickt 
worden, m den Schmweizern feine Proclamation i9 
überbringen.“ In feinen Inſtrüetibnen if ihm ander 
foblen, alle gütlihen Mittel anzuwenden, um die 

artheyen mit einander auszuſöhnen. Eben dieſe 
Inſtruetion hat auch General Ney, der die Armee 
sommandirt, melche möthigenfalls in Die. Schweiz 
einruͤcken fol. Auch General Lecourbe, der die 
— ſo gut kennt, ſoll auf dem Wege dahin 
ed 


n. 

Die geftrige diplomatifche Audienz mar äußerft 
zahlteich. Der Baron von Deuft übergab feine Bes 
slanbigungsfchreiben als bevoilmächtigter Minifter 
des Chur. Erzfanzlers des Deutfchen Reichs — oder 
des Ehurfürften von Maynz. Bon dem Kapferl. 
Ambafiadeur, Grafen von Cobenil, murden Bona— 
parte vorgeftellt der Generallieutenant, Marquis von 
Ehnteller, und der Fürft — von, dem 
—— Ambaſſadeut, 


,, Ritter Mara, der Herr 
Ehevaler d'Ocariz, Miuifter St. Katholiſchen Mar 


.jeftät ie Hamburg, der. Chevalier Ulla, Spaniſcher 


Gefandter zu Dresden ; Hon dem Mußifchen Gefand; 
ten, Grafen von Marcoff, der Geh. Rath, urf 
Sapieha, der Geh. Rath, Graf von Golowin, und 
der Generaimajor, Graf von Woromzoff; von dem 
sul chen Miniſter, Herth Merry, der Graf von 
Orford, Hert Eramfard, Oberfitientenant Cockburn, 
nebf 4 andern Engländern ; von dem Marquis pon 
£uchefini_der Kammerherr, Baron von Eglofitein, 
der Juſtiz⸗Referendarius v. Schulg aus Berlin 18.5 von 


— 


dem —8 —3 +. Baron 
raf von Moltke, rafivent der, Dänifchen war 
Y, Herr von Kaas, der als aufernrdentlicher Di- 
nircher GBefandter 2 Portugali geht; won dem 
Baron von Ehrenfwärd: der Eapitaim,. Graf von 
tackelberg, der Camleyrath von Edeleran, der 
ajor von Suther und der Schwedische Legations, 
ecretair bey der Batavifchen Nepublif; Herr von 
ckerblad; von. dem Portugiefifchen Gefandten, Ara. 
von Soma: der Chevalier de Soma, Portugiefis 
‚fcher Gefandter an den Londuer Hof; vonbem Baner; 
hen Gefandten, Herrn von Cetto: der General, 
Eng Baron ehriftisu von Zweybrucken, nnd 
son dem Ehurfächfifchen Gefandten, Grafen von Buͤ⸗ 
nan: Der Kanımerherr von Globig und bet Berg: 
ratd Werner. General Bentnonvile, der als Am; 
bafladeur an den Spanifhen Hof gebt, nahm Ab: 
gi Bey der Parade vertheilte Bonaparte ver; 
iedene Ehrenflinten. 

Allentbalben erwartet man den Ober,Eoniul. Zu 
Mouen’ lief vor 3 Tagen Morgens um 6 Uhr bie 
Kanze Stadt auf die Quais, weil man einen Kano— 
De gehört hatte, Alle Pferde, alle Wagen 
waren in einem Augenblick vermiethet. “Jedermann 
wollte dem Oberconsul entgegen sehen, deſſen Aund: 
ı laubte, durch Diefen Schuß ver; 
ündige murde, det aber zu Ehren eines neuen 
Schiffs, das man vom Stapel, hieß,  abgefeuert 
murde. Zu Gtrasburg und Bruͤſſel wird er eben; 
falls erwartet. Was viele alauben läht, daß die Er; 
Wartung. der Belgifchen Departements nicht vergeb; 
lich ſeyn werde, if der Eifer, mit melden man die 
Heerfttaße von Paris nach Brüffel ausbeffert, 

Der Minißer des Innern bat den Werwaltern 
des Mufdums der Künfte folgenden Brief gafkbrier 
di Die Mediceifche Venus, die Pallas von Vel— 
erri und die koſtbaren Mannferipte von Herculas 
nun müfen ſchon ju Marfei angekommen feun. 
Die 2 ſchoͤnen zu Nom dargeſtellten Flüſſe, der Nil 
und der Tier, und eine teithe Sammlung von Etru— 
rifchen. Wafen find nach eben dieſem Hafen unter; 
weg. Gegen 500 Foftbare Bildhauerenftäce find zu 
Ehatons angekommen und ermärgen bloß die Eiöff; 
nung der Candle, um nach Paris abzugehn. Dies 
find die Meijlerftüske, die ich mit der reichen Samm: 
fung von Monumenten vereinigen werden, die ‚wir 
den Croberungen Bonaparte'd zu verdanken haben, 
Heutzutage beeifern fi die Megierungen, die dutch 
den Srieden, den der Ober : Eomful.Europa gegeben 
hat, guücklich geworden ud, zu imfrer reichen 
Sammlung alled hinzuzufuͤgen, mas Derfelben wir; 
dig fheint, und mie haben den Empfinditugen des 
Danfs, die Der Friebe, einflöft, fa alle Meiſterſtuck 
zu verdanken, die nuſern Armeen entgangen waren. 

Vorgeſtern bat ſich der Senat wegen feiner ir: 
nern Ingelegenheisen verſammlet und beſchloſſen, daß 
et monatlich 2 Sitzungen wegen dieſer Angelegenheit 
balten wi. Barthelemy if zum Nicepräfidenten 
für die zweh Sırungen im Monat Bendeniaire er 
nannt worden. In der letzten Sitzung foll der Se— 
nat ſich über fein neues Coſtum berathſchlagt haben, 

St. Cloud mird jetzt durch die Reſiden von Bo— 
anparte daſelbſt fehr lebhaft und blübend. 

Der Staatsraih der Keuen Walliſer Republif 
hat an Bonaparte ein befonderes Danffagumgsfchreu 


rung, wie man 


von Dreyer, der 


—⸗ 


ben für ſeine Verorduung und Protection ihret Mes 
publik geſandt. Auch die 6 neuen Italleniſchen Der 
partements, die mit Turin 2 Millionen Einwohner 
enthalten, haben Dankaddreffen an Bonaparte dafür 
‚gefickt, daß ſie nun Franzofen geworden. 
Unter —8* Englandern, die ſich jetzt in Paris aufs 
halten, befindet fih auch der Major Allan, der be 
der Eroberung von Seringapatnam die Frauen um 
Kinder Zippo Saibs rettete und den Leichnam dies 
fes Eultans unter den Haufen der jerhafeten fand. 

Die Wein : Erndte fallt bey uns im Ganzen ſehr 

ut aus. Da, mo fie nicht ſehr reichlich it, wie bey 

ordeaur, mird wenigſtens die Qualität des Weint 
ausgezeichnet fenn. Bey Grenoble war die Erudte 
über alle Erwartung vortreflich. h 

„Die Ligurifche Republif hat an die Stelle des 
Bürgers Fravega, der Senator gemorden, den Buͤr— 
ger Eerra di Giacomo zu ihrem — iu Paris 
ernannt. Bon Genua laufen 3 Beine Kriegsjchiffe 
gegen die Africanifchen Eorjaren aus. 

Der Werth) aller Waaren, die auf die legte Meſſe 
von Beaucaire gebracht waren, betrug über 614 Mık 
lionen Sranfen, wovon für mehr als 40 Millioneg 
verkauft murden. Mor der Revolution wurden nad 
einem Mittelanfchlage nur für 36 Millionen Wan 
ren zur Meffe nach Beaucaire gebracht. Während 
der 14 Tage, welche die Meffe dauerte, waren zu 
Beaucaire gegen 100000 Menfchen verjanmelt, und 
es kamen daſelbſt 217 Schiffe an. 


Schreiben aus London, vom 8 Detober. 


(Ueber Holland.) 

Geftern gaben es Majeftäten große Cour im 
St. James Pallafi. —— von York, welche 
von ihrer Unpäßlichkeit -berge 

ihrem Gemahl in der Königl. Berlammlung, und 
ward, als fie nach St. James’s Paltafi fuhr, von 
dem Bolfe mit Freudenbejergungen empfangen, 
ord Firgerald, der als unfer Gefandter nach Lila: 
on acht, nahm mit feiner Gemahlin von der Koͤni— 
gin Abfchied. Der aus Et. Petersburg zuruͤckgekom— 
mene Ambaffadeur,.Lord Gi. Helens, und Generals 
major Doyle der aus Acappien eingetroffen if, 
wurden Ihrer Maieſtaͤt vorgeſelit. Der König hatte 
ich Tage vor der Audiesz durch Gallen; Zufälle 
gelitten. a 

Unfere Blätter enshalten dag Gerücht, General 
Andreoffy fen num von Paris nach London abgereifets 
Buͤrger, Dito bat geſtern zum Abichiede ben Lord 
Hawkesburv gefpeiet. Das Gericht, daß die Dos 
meſtiken des Generals Ahdreofiv iu Londen einges 
troffen waͤren, bat fich nicht beiätigt, — 

Unfere Operiitioug; und Miniſterialblätter äufern 
ich bende gleich lebhaft zu Gunſten Medings, der 
Berser und ver vereinigten Schweißet Cantons. Es 
it fchom der Vorſchlag zu einer Gubjeriprion für 
die Schweizer gemacht, die in dem Siriege perfönlich 
leiden werden. IS s 

gu den ungegründeten Gerüchten gehört, dak auch 
2 große Höfe auf.dent feiten Lande, in Werbiudung 
mie Frankreich. unfer Megierung. eine Note überger 
ben hätten, um die politiſche Preßfteyheit in Eng: 
land einimichränten. 


elle ik, erichien mit - 


Die Stadt London, Jäßt für dem jetzigen Lord 


Mayor nur ſeine Nachſolger ein prächtiges Staats: 


vet werfertiben, das mehrere taufend Pfund Gterl. 
oſtet. 5 

Der Rubßiſche Geſandte, Graf Semen, von Wor 
jetersburg abgelehnt haben fol, mird nun bald iu 
ondon zurück erwartet. 

ie zum ıften Geptember : Das gelbe Fieber hatte 
berall ya fehr abgenommen. Am zgfien Aus. 
len. zu Pbilüdelohia berrfchte an, diefem und 
ent vorhergehenden Tage eihe fo außerordentliche 
Sıe Gerraide, Erndte fiel in America fehr reichlich 
us, R . 

Much zu Dublin it die förmliche Anzeige erfolgt, 
er prorogirt ſey. 

Auf Jamaica herrfcht noch fortdauernd das gelbe 
Der Herr von Sommariva, der ehemals Präfidfhe 
er Cisalpinichen Republik war, 

linfere Regierung in Dftindien hat verorbnet, daß 
sder Fremde, der mit keinem gebörigen Paßb verfes 
yr Gebiet paßirt, arretirt werden fol. i 
Herr — a arbeitet jetzt am einem Finanz 

t vorlegen will. 

le: n per Cent conf, 69i. Omnium 8%, 
Hier find munter dem Titel: “Erfie Benlage iu 
en — der außerordentlichen — 
twshge in 4 Zedruckten Bogen erſchienen. Shr 
Imeeh nit, die Frage zu beieuchten, ob und in wie 
Seputationen einen Kgoferl. eg mit der 
omehmigunag: oder Verwerfungs Gewalt der Der 
cu har, iſt aus den einschlägigen Deutſchen 
-rard - Yrkanden von. dem Wertphälifchen ber bie 
eu und ersenen Abiiimmungen bey der reichstägs 
Son Deliverasion uber die Einleitung des jetzigen 
ehijäßen der vornehmen Schriftſteller über das 
Seudihe Etaatsrecht forafiltig gelammelt. 

Ynrerm rien September it von der _Köntaf. 
\rengirchen Merierung zu Bayreuth dem Franzöfi- 
5efeht ertheilt morden, der ihn feine völlige Frey⸗ 
eis und Zenugthuung giebt: 

nähiater Herr, taffen dem Grafen de la Varentze 
termit eröffnen, 1) dag — da fich unter feinen im 
nt, was ihm eier. verfuchten Unrubefiftung im 
Starsreich verdächtig machen Fünnte, auch Fern Grund 
ur bemkchen Anteriuchung zu sieben; und 2) daß 
er rw daber yon ſeinem em a4jten Jumi d. I. ger 


onzomw, der mehrere ſeht ehreuvolle Anträge ju St. 
Wir haben jegt Nachrichten aus Nord; America 
sar ji Nempork ein z4fündiger heftiger Regen 9% 
Zine‘, wie man feit 4_ Jahren nicht gehabt hatte. 
ab das Reichs, Parlement bie zum zöten Novem⸗ 
ieber. 
macht jetzt eine 
as Schottland 
eu if und ı5 Meilen vom Fort St. George durch) 
Man, den er dem Parlement bey deffen Zuſammen- 
"Schreiben aus Regensburg, vom 9 October. 
arion, berouders zu jenem vom r4ten Sept. d, G.,” 
1 der Rayfer dus Recht habe, zu Neichd, Friedens; 
ucotiens,Schtiiffe abzwordnen, _ Alles, mas bierauf 
uf die gegenmärtigen Zeiten, aus den Verhandlun— 
erritgaeichäitg vom Jahre 1795, und aus den 
Aa Franken, vom 9 October. 

hen Generai, Grafen de la Varenue, folgender 
“@e Klniel,. Maiepdt von Preuſſen, Unfer aller 
Slag genomarenen Paniereh nichts vorgefunden 
sıhanden fen, ihr .menem eines folchen Verdachts 
ebeusn Shrenworte, daß er ſich aus den Preußiſchen 


huel de Roban, der fchou ss Jahr alt war. 


Staaten nicht entfernen und fi auf Werlangen zu 
une ers ae biemit entbunden worden. 

ayrenth, den zıften Sept. 1802, 

Koͤnigl. —6 Wenieruns. 
(Unter;.) Voelderndorff. 
Schreiben aus Srankfurt, von 9 Detober, 

Am sten und sten hat man zu Bafel eine heftige 
Kanonade gehört. f 

Straßburger Nachrichten fagen, daß im Fall die 
Schweizer: Cantons fich widerfegen würden, ſich in 
allem 4 Sranzöfifche Corps, bey Verſoix, Befangon, 
Hüningen und Genf fammeln follten, um von meh— 
rern Seiten in die Echwei; einzurücen. 

Die Prinzefin von Edthen , Tochter des Landgra⸗ 
fen von Heſſen Darmſtadt, wird anfangs Movembers 
mit ihren Kindern nach Darmkadt kommen. 

Der Ehurfürft von Mapnz bat nunmehr auch ben 
Traffan:Ufingifchen Hofe die Decupation des Rhein— 
gaus und andrer Churmapnzifchen Aemter geflatzes. 

Unter den vorige Herbmeſſe in literarischen Fach 
bier erfchienenen Neuigkeiten zeichnet fich vorzügli 
aus: “Taſchenbuch für 1803, der Liebe und Freund: 
—* gewidmet. Bey Fr. Wilmanns,” Die amie— 

ende Mannichfaltigkeit des Inhalts, die fchönen 
Kupfer und das geihmadvolle Aeußere machen dies 
Zafchenbuch zu einem fehr paffenden Angebinde fürs 
ichöne Geflecht. _ i 
‚Der Fürft vom Kineky macht jetzt eine Reife. (Er 
ift über Berlin au Hamburg angefommen.) 

Schreiben aus Rom, vom 28 September. 

ie Ruͤckſichten auf den Bailli Tommafi baben 
Schiwierigleiten gefunden. Der vom Pabſt ermählte 
Grofmeifier von Maltha, Bartholomäus Fürft von 
Aufpolt, ift aus einer uralten reichen Nönifchen Fa; 
mitte, melche aber durch dem Franzöfiichen Revolu⸗ 
tiond:Krieg einen berrachtlichen Berluft erlitten bat. 
Er ift erft 48 Jahr alt und könne aljo noch jünger 
un Grofmeiftertbum, als der Prinz Johanu a 
Ale 
übrigen waren noch viel älter. Der neue Grofmei; 
fer har einen großen Theil von Europa durchreifet 
end war auch menlich in Paris. An auswaͤrtigen 
Dienſten ſtand er nie. Gem Bruder war Neapolis 
tanifcher Bothſchafter. Fürft Alerander Rufpoli von 
Gorsetro ift. bekanntlich Gemahl der Prinzefim Leo— 
vold'ne von Khevenhüller. Außerdem Dat die Ruſpo— 
Kirche Familie noch vornehme Werwandtichaft. 

Der Srofmeifter von Hompefch hält füh noch im 
Kichenfiaat avf. 

Aus der Paͤbſtlichen Kanzley find jegt mieder einige 
Erpeditionen an Deutſche Bifchdfe abgegangen, wels 
chet feit langer Test unterblieben war, un dat In— 
demn tats Geſchafft abzuwarten. Neulich iſt ein Ins 
dult an den Bifchof von Speyer abgegangen. 

Sdreben aus Atofdoim vom 5 October. 

Eine von dent akademiſchen Confiſtotium su Up: 
fala unter Anführuug von deſſen jetzigen Rector 
MRagniſeu⸗, Profeſſor Megner, hieher geſandte De— 
vntation hat die Grade erhalten, im einer Privats 
Nudiers Er. Majetät den Känige eine aoldıne Mer 
barke qu überlieferw. Die Borbderfeite derſelben ſtellt 
das Brukbild des König mit der Umſchrift: Gu- 
ftavus IV. Adulphn» D. G. Rex Sueere, und bie 
Kuückeire das Guſtavienſche Alademichaus mie der 
Heperückrift ver: Tuus jyn regnat Apclio, und der Bu: 


terfchrift: Cara Acad, ren [ufoepta MDCCXCVI. 


Die Medaille if, von dem Medäilleur, Brofeifor 
Brandel, vortreflich gearbeitet. Das akademifche 
Eanfittorium hat diefe Medaille aus unterthäniger 
Dankbarkeit Hrägen laffen, daß Se. Königl. Mare 
flät das Amt eines Kanzlers der Akademie ſelbſt ala 
zegierender König übernommen und ſelbiges 4 ahre 
verwaltet haben, Bey Ueberreichung der Medaille 
bielt der Profeſſor Regust eine feyerliche Rede, die 
von dem Koͤnige aufs quäbigfe aufgenommen wurde. 
Das Ihro Majeſtat der Königin beſtimmte Erent: 
plar diefer Medaille ward von dem jekigen Kanzler 
ber Afadenie, dem Reichsherrn Grafen Brahe, Ihre 
Majeftät überliefert, 
Schreiben aus Sr Petersburg, 
vom 28 September. 
Beſchluß der Kanjerl. Ufafe wegen der neuen Ein: 
richtung des Senats, (M. f. die gefirige 
Zeitung.) 

18) In Eriminalischen, mo es auf Verluſt der 
adlihen Würde und des Ranges anfümme, übergiebt 
der Senat, nach gefchehbenem Urtheil, der Kayſ. Mai. 
einen Napport, und erwartet eine Beſtaͤtigung oder 
Ukaſe. 19) Die Sachen im Senat müffen jedem Se; 
nateur bekannt ſeyn, und daher muß ſowol in den Des 
partements, als ın der allgemeinen Verſammlung, 
zur Anficht eines jeden Senateurs ein Tiſch Regiſter 
liegen, worin bemerft ift, wann jede Sache einge; 
Eommen, amgebört, darauf refolsirt, Ukaſen abge; 
ſchickt und in Erfüllung gebracht find. 20) Ueber 
olle in den Senat eingefommene Sachen wird mo, 
natlids in den Zeitungen publieirt, was fuͤr eine 
Sache es ift, und unter welcher Nummer fie in das 
Tiſch-Regiſter eingetragen if; geamm wird mo⸗ 
natlich Fur; publicirt, welche Sachen abgeurtheilt 
find, und auf welche Art. 21) Es müflen den Ger 
nateurs zur gehörigen Zeit Furze Auszuͤge, die von 
den Secketairs unterzeichnet find, von allen Sachen 
gelicfert werden, worin die Blätter mit Nummern 
benerit werden, welche die Documente enthalten, 
worauf die Procefirenden ihr Necht gründen ; zugleich 
muß die Sache felbfi bis zur mürflichen Unterfuchung 
auf dem Tiſche liegen. 22) Dom Ausſpruch des 
Senats findet keine Appellation flat. _ Da aber 
doch aͤußerſte Fälle ſeyn koͤnnen, mo, jede Zuflucht jur 
Kayſ. Maj. im verbieten, fo viel ſeyn wurde, als 
dem Leidenden die Rettung rauben‘ jo muß in einem 
olchen Fall derjenige, der fich über den Senat be 
lagen win, vorläufia unterfchreiben, daß er die Ges 
fene fennt, welche firenne verbieten, eine unrecht: 
mäßige Klage über den Senat einzugehen; denn 
wenn die Klage unrechtmäfig befunden wird, jo mird 
der Kläger dem Gericht übergeben werden. 23) Dier 
fer Artikel hat Peine Ruͤckwuͤrkung auf die Saden, 
welche vor der jekigen IUmformung des Senats ger 
urtheilt find, , 

indem Wir diefe Mfafe geben, fchmeicheln Wir 
Und mit der tröfilichen Zuverficht, daß der dirigi- 
rende Senat darın das Maaß Unſers auf ihm gejeßs 
ten feſten Zutrauens fühlen wird, daß er, nach dies 
fen genauen Beftimmungen feiner Macht, durch Feine 
Hinderniffe ferner in der Ausübung feiner Pflicht 
erngefchränft werden wird, und feine ſtrengſte Gorg: 
falt darauf menden merde, daß im ganzem Kreiſe der 
innern ®eichäfte die Geſetze ihre gehörige Wuͤrfung 





ge und nirgends die Ordnung serrüttet werde, 
ie den allgemeinen Nutzen erhält. 
Ein andres Schreiben aus St. Petersburg,! 
vom 28 Sept. ' - 
Folgendes it das Manifeſt, welches wegen der 
neuen Einrichtung der Miniſterien unterm zaflen - 
erichieuen ift: ‘ 
Wir von Gottes Onaden Alerander der Erſte, 
Kayſer und Selbfiherrfcher aller Reußen sc. 

Das Wohl der Völker, die durch die allweiſe Vor⸗ 
fehung Unſerm Scepter anvertraut find, iſt der heis 
ligfte und der 6 den Wir Uns vorjehr 
ten, als Wir die Laſt der Megierung über das weit 
ausgedehnte Rußiſche Reich nbernehmen — über ein 
Reich, das eben fo mannichfaltig an Efimaten, Los 
eal: Vorzügen und Natur: Producten iſt, als deffem 
Einwohner au Religion, Nechten, Sprachen und Les 
bensart. Entflammt von dem eifrigen Wunſch, alle 
dienlihen Mittel zur_leichtern und ſchnellern Erreis 
hung dieſes Unſerm Herzen fo theuren Genenftandes 
ser entdeden und anzuwenden, haben Wir Anfere 
Aufmerkiamfeit anf alle Urſachen und Umfiände ge 
mwandt, die denſelben befördern oder hindern; und 
nach frenger Unterfuchung und Vergleichung derjels 
ben unter einander, haben Wir Uns feſt überjeugt, 
dab das Wohl des Volks feſt und dauerhaft nur 
allein dann gegründet werden Fann, wenn die Admi— 
niftration heilfame Mittel in Händen hat, nicht allein 
edem offenbaren, Durch verderbliche Folgen ‘ 
ußernden Uebel abzuhelfen, fondern vorzüglich felb 
den Anfang deffelden mit der Wurzel austjurotten, 
alle Urjachen abzuwenden, die zur Stöhrung der als 
— und Privat-Sichetheit Gelegenheit geben 
Innen, die Noch des Volks zu entdecken, ihr ſuvot 
iu kommen, und mit Klugheit, Eifer und Daͤtigkeit 
die Beobachtung einer unverbrüchlichen Ordnung in 
allem zu befördern, fo wie die Vermehrung des Meichs 
thums der Natnr: und Kunft: Producte, die zur 
Gründung der Städte und Kraft des Reichs dienen, 
‚Die Beyſpiele alter und neuerer Zeiten überzeugen 
einen jeden, daf, Je paſſender die dazu angewandten 


Mittel, und je übereinftintmender damit die Mapir 


men der Keichsverwaltung maren, defto verhältnißs 
mäßiger, fetter und vollfommmer auch der ganze Pos 
litifche Körper war, und defio zufriedner und gluͤck⸗ 
licher jedes Glied deffelben. 

Indem Wir diefer Regel und den Empfindungen 
Unjers Herzens, indem Wir dem großen Geift Des 
ters des Erſten folaten, def Mufland eine neue Ges 
kat gab, und Uns die Spuren jeiner meilen Plane 

interlaffen bat, auf welchen fortzirgehen feine wür— 
digen Vorfahren fih bemiht, haben: fo haben Mir -. 
es für gut gehalten, die Neichsaefchäfte in werichies 
bene Theile zu theilen, ihrer natürlichen Verbindung 
unter einander gemäß und zum beffern Fortgange 
derſelben ihre Auflicht den yon Uns ermählten Mir 
niftern anzunertrauen, indem Wir ihnen Haupt; Res 

ein geben, durch Die fie fich zu leiten haben, ih der 
Ausiichtung alles desjenigen, mas die Pflicht von 
ihnen fordern wird; und mas Wir von ihrer Treue, 
Thätigfeit und Eifer für das allgemeine Befte er: 
marten. Dem dirigirenden Senat, deffen Verbinds 
lichfeiten und oberfte Macht Wir durch Unfere am 
heutigen Tage gegebene Ufafe beftätiat haben, legen 
Wir die wichtigfte und dieſem oberften Tribunal vors 


ahlid geeignete Pliht auf, die Handlungen ber 
Minider im, allen ihrer Verwaltung amvertranten 
Theilen nachzufehen, und nach gehörigee Verglcichung 
derjetben mit den Reichs: Verordnungen und mit den 
Berichten, Die gerade and den Behörden an den Se; 
nat eingegangen find, ihren Beſchluß zu faſſen und 
Uns zu berichten. _ _ 

ndem Wir das Minifterium nach folhen Kegeln 

enen, hegen Wir die ſchmeichelhafte 2 mung, 
daß Uns daffelbe ie A wird, jur Gründung 
der öffentlichen Ruhe, di en und ungerfrährba: 

ren Dammas des Sonverains und des Meichs, zur 
rhaltung und Erhöhung des allgemeinen Mohl- 
andes, mnd einem jeden zu geben, mas ihm nach 
der Gerechtigkeit zukommt; jur Belebung der Ars 
beitſamkeit, Induftrie und des Handels, zur Vers 
breitung der Wiffenfihaften, und Kunfte, die zum 
Wohl der Völker fo unumgänglich noͤthig find; mit 
einem Worr, um alle Theile der Staatsvermaltung 
in eine dauerhafte und Unſerm Zweck angemeſſene 
Drdnung zu bringen. 
- Demnach find m den folaenden Artifein alle dieſe 
Theile in ihrer natürlichen Verbindung unter einans 
der, alle dazu gehörigen Gegenfiände, und die nor 
nehmften Merbindlichkeiten der Minifter, denen Wir 
ihre Aufſicht anvertrauen, beſtimmt. 

I. Die -Berwaltung der Reichsgeſchaͤfte mird in 
gs Abtheilungen getheilt, von denen eine jede alles 
einfclieht, was nach) feinem Weſen dazu gehört, und 
dadurch das beiondre Minifterium used: ‚und fich 
meer der befondern Verwaltung des Minifters befin: 
det, den Wir jegtvernennen, oder Fünftig ernennen 


werben. 

Diefe Abtheilungen find: 1. Die Land Truppen, 
se. Die Seemadt. d; Die auswärtigen Geſchaͤfte. 

. Die Juſtiz. 5. Die innerm Geſchaͤfte. 6, Die 

xinanzen. 7. Der Handel. 8. Die Volks: Auf: 

Flärung., E 

1I. Die drev erfien Meichd  Collegia, des Kriens 
der Admiralität und der auswärtigen Geſchaͤfte, fin 
jedes unter der Direction feines Minifters, melcher 
auch alle davon abhängigen Behörden und Gefshäfte 
dirigiert; mit den lehtern werden auch die Gejchäfte 
des Eeremonten: Amts verbunden, 

117. Da die Pflicht des Juſtiz-Miniſters bey der 
Ausgabe des Geſetzbuchs, welches jetzt verfertigt 
mırd, beſonders beſtimut werden fol: fo befehlen 
ir Deimzelben, ſich bis dahin an bie Juſtruetion des 
Seneral Procurens zu halten. 

IV. Der Minifter des Innern iſt verbunden, zu 
machen uber den durcheängigen Wohlfiand des Volks, 
sie Sicherbeit, Ruhe und gute Drdnung bes ganzen 

inter feiner Direetion ftehen alle Theile 


ei 


deſchs. 
ne Dcha: Induftrie ‚ ausgenommen Die Bergmwerfe; 
rbauung und Unterhaitung aller öffent: 


r die & . 
hen Gebäude im Reiche, UWoberdem liegt ihm die 


ifiche ob, Uch auf alle Art zu bennihen, dem Mais 
ot am Lebensmitteln und au allem, was zur unum— 
änglichen Vrothdurft int geielifchaftlichen Leben ger 
5re,; absuhelfen, Und damit ihm Gelegenheit und 
Nittel zur Erreihung diefes Zwecks, den Wir bey 
rrichtumg Diefes Minifteriums Ind vorgefert haben, 
»gebem werben, [0 befehlen Mir durch diefes Unſer 
innifeß; z. allen Kriegs-Gouverneurs, im Abficht 


* 2 


auf Civil⸗ und ie: Geſchaͤfte, ferner dem Greif: 
Gonverſteurs, über alle Goͤlvernements Augelegen⸗ 
beisen diefen unſen Minifter zn berichten, und auf 
teiche Art durch ibn die Kaprorte an Uss einzus 
chicfen, ſowel die gemöhnlichen, als auch uber außers 
ordentliche Vorfälle; 2. den Eameral: Höfen, durch 
die Gouverneurs an ihm zu rapportiren, über alles, 
was die Öffeutlichen Gebände und ihre Unterpaftung 
betrifft, und ibm zugleich Nachricht zu geben, von 
der Volkszahl und den Reviſſons  Iingaben; 3. den 
Gouvernenentd; Adels: Marfchällen, Vorftellungen zu 
machen, über die allgemeinen Bedürfniſſe und das 
allgemeine Defte nicht allein den Gouverneurs, ſon⸗ 
deru auch unmittelbar dieſem unfern Minifter; 4 
Wir vertrasen feiner unmittelbaren Aufſicht an: 1) 
das Manufactur-Eollegium, ausgenommen die Erper 
dition zur Vereitung und Verwahrung des Wechſel⸗ 
und Stempel: Papiers; 2) das medieiniſche Colle— 
gium; 3) das Haupt Salz⸗Comtoir mit allen Davon 
abhängigen Stellen; 4) die Haupt Peftdireetion, 
und 5) die Erpedition der Reichs Deconomie, des 
Zutel:Eollesiums für fremde Eolonien und des Lands 
baues, ausgenommen denjenigen Theil, ber die Eas 
meralfachen und den Druck der MWechjels und Leibs 


Briefe berrift. 
(Die Fortſetzung naͤchſtens.) 


Schreiben aue Copenhagen, vom ı2 Detober, 
Er. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz find * 
von bier nach Fonifenfund abgereifet. (Ge. K, x 
find am izten daſelbſt eingetzoffen, von da Höch 
Diefelben am ıöten mit ihrer Gemahlin nad Copen⸗ 


bagen jurücfehren.) j . 
„„Mufre Sregatte Theis if aus dem Mittelänbis 
ihen Meere zu Helfingör angefommen. 

Der zu Petersburg gemefene Königl. Preufifche 
Geiandte, Graf £ufi, hat von hier feine Reiſe nady 


Berlin über Hamburg fortgefent. Der nad) Peters; 
burg gehende Portugieſiſche Geſaudte, — 
uſer 


d'Aranjo, iſt aus Holland hier angefommen, 
Geſgndter am Schwediſchen Hofe, Kammerhart von 
Blome, iſt von bier nach Stockholm abgereiſet. 

Folgendes wird auf Verlangen eingeruͤckt: 

St. Petersburg, den 23 Sept. 1807. 

“Da die Hofbanquiers Sr. Mareftät des Kayſers 
alter Reuſſen, Rau und Rogowicofl, von den Ban— 
quiers zu Frankfurt, Herren Gebruder Berhmann, 
benachrichtige worden: “dag ein Eredithrief von 
36000 Gulden zum Vorſchein gefommen, Datirt : 
Zt. Pererburg, den ıfen Juli 1802, ausgeftellt 
im Namen der beiagten Hofbanquiers Kal und Ko, 
gowicoff, auf fie, Gebrüder Bethmann in Frankfurt, 
su Gunſten des Zürften Baſilius von Goriſchakoff, 
und übertragen von diefem au Die Negocianten Oter— 
fafer und Comp. in Breslau; fo erachten fie für 
noͤthig, das Publicum zu benachrichtigen, daß dieſer 
Ereditbrief falſch ift, fo mie auch verichtedene andre 
Efferten ımd Yapiere, die von demfelben Fuͤrſten 
Bafılind Gortſchakoff fabrieirt morden, Da das 
Publicuut im Betreff diefer legten Effeetem fchon un: 
terrichter iſt, fo hat es lich vor den Productienen des 
Ben Fürften Baſilius von Gortſchakoff, in 

cht zu nehnten.” 


Ein Wechſel von Beo;: Mk. 800, gezogen von 
Abr. Heuningien in Copenhagen, den ızten Auguſt, 
a; Dato, Drdre M. f. Walih, auf Eckſtein 
er Eo. ın. Altona, in Blanco indoßirt von Jacob 
Meyer er Sohn und Meyer Wulff Herjchel, iſt vers 
Iohren gegangen, Der Finder wird gebeten, ſolchen 
gegen ein Douceur an die Erpebition diefer Zeitung 
aus zuliefern. Uebrigens find alle Vorkehrungen ge; 
troften, daß der MWechfel nur an den wahren Eigen; 
thämer bezahlt wird. Den ızten Det. 1802, 


Das am a6ften oder an der Mafferfücht erfsigte 
Abfterben meines geehrten und geliebten Mannes, 
des Darous Nicolas Maremilian. von Geredorf, 
des Elephanten-Drdens Ritters, Generals der Infan— 
terie, Freyherrn zu Marfelisburg,, mache ich unfern 
Verwandten und Freunden hiedurch befannt. Was 


ich, die ich am 42 Jahre mit demjelben ebelich vers . 


bunden zu jeyn das Glück gehabt habe, empfinde, 
was unfre 4 Söhne, denen er eis auter Vater ge 
wefen, fühlen, find_Empfindungen und Gefühle, die 
nur uns treffen. Don dem Gefühle und den Em— 
pfindungen unfrer Verwandten und Freunde find mir 
verfichert, obne daß ſelbige es ums schriftlich bezeugen. 
Ein Maun, der 77 Jahre 9 Monate alt geworden, 
in allen Jahren, die er efdäftig bar ſeyſ koͤnnen, 
dem Staate und einem jeden zu dienen befliſſen nes 
weſen if, wird ſicher nicht unbedauert aus der Welt 
gegangen ſeyn. Marfellisburg, den zoften Gept. 


1802, 
\ Anna Sophip Br. von Berrdorf, au 
* bohrne täfin von Reventlau. 


Diefen Abend um 8 Uhr fiarb unier einziger guter 
Sohn Carl an den Folgen eines heftigen Zahufiebers 
in einem Alter von ı Jahr, ı Monat und 18 Tagen. 

Hamburg, den ıaten October 1802. 

einrih VDernunfft. 
roline Marie Dernunfft , gebobrue 
Hoffmann. 





Die am sten October d. J., Abends um 7 Uhr, 
erfolgte glücliche Entbindung meiner- lieben Frau 
von einer gefunden Tochter zeige. ich meinen aus; 
waͤrtigen Verwandten und Freunden biemit gehor⸗ 


ſamſt an. — 
Moritz Roͤſe, 
Rathsverwandter ju Barth. 





Frankre ch. im Jahr 1902, Yreuntes Scuͤck. 
Euthält; 1. Weber Den Feldzug des General! Mars 
douald in Graubünden vom Monat Thermidor im 
grem Jahre (Auguſt 1800) bis zum Tractat von u: 
neville. Bon P. Philippe Segür. (Im Nusjuae.) 
36 ‚2. Bemerkungen über die neueſten Ders 

nderungen, in..der Kranzöfifchen Eonftitution. Ang 
deut Jonrnal des delenfeurs de la patrie, 3, Bey; 
trag dur Kenmtniß des gegenwärtigen Firchlichen Zu; 
ftandes in Frankreich. 4. Ueber die Schwieriafeiten, 
die fi der Einführung einer erblichen ‚gemäßigten 
Monarchie in Sranfteich widerſetzen, und über Die 
Möglichkeit, das Oli diefes Landes durch eine re; 
publieanifche Verfaſſung iu fichern. Aus Reckers 
Dernidtes vues.de polifigug et de finance, olfer, 


tes a la Nation frangaife. $. Bentsäge zur Kennt: 
niß der Vendse und jur Gefhihte, es bürgerlichen 
Kriegs in dieſem Lande, (Aus dent Precis hiko- 
he de la guerre civile de la Vendee,) (Ber 
fhluß.) 6. Weber den Öffentlichen Eredit in Frauf- 
reich und über die Mittel, ihn zu heben, 27 
Necker. 7. Nachricht von einer merfmärdigen (Ger 
heimen :Rathe » Verfammiuug .in Paris. 8. Mahrer 
Sinn, in welchem die Nation ihre Stimme für dag 
lebenslängliche Eonjulat gegeben bat. 9. -Thhemire, 
Zur Beylage die Mufif Dazu fürs Clavier, 

Dieſes Journal, von. welchem mit den: exfien jeden 
Monats em Stuͤck von 6 Bogen und einer mufkalis 
ſchen Beylage erfcheint, iſt in der Druckerey der Ex— 
pedition des Altonaiſchen Mereurius, auf dem Alto— 
naiſchen Addreß-Comtoir, ben Bohn in Luͤbeck und 
auf allen Poſtaͤmtern, in Hamburg auch auf dem Hays 
ferl. Addreß-Comtoir und in allen Buchhandlungen 
und, allen gewöhnlichen Orten, der Jahrgaug von ı2 
Stücken für 4 Thaler Conventionsuninze oder 10 ME. 
Eonrant, zu haben. Einzelne Stuͤcke werden nicht 
anders, als zur Completiruug, und night unter ı INF, 


verfauft. 


‚English State L.ottery. 

Die Fichung der neuen Lotterie beginnt dem 
often Movenber 1802 und ift den 23ſten December 
diefes Jahre beehdiat. Sie beiteht aus 288000 Pf.’ 
Gterl. und 95000 Pfund Sterl, Präntien, aus 32000 
£oofen in eine Elaffe vertheilt. Die in _biefer ſehr 
vortbeilhaft eingerichteten Losterie vorfommendem; 
beträchtlichen Gewinne find 43 FoooPf Et., eirca- 
375000 ME. Hamb. Cour., 6 ä 10000, 6 A 5000, 
6 ä 1000, 8 a 500, a2 4 100, 44 & 50 Pfund 
Eterl., außer den vielen Fleinen Gewinnen. Ganje“ 
halbe, Niertelr und Achtel : Original: Koofe , mit dem 
Stempel der Londner Baht verfehen, nebit Planen, 
et in unferm Comteir, Mühlerbrüce Mo. 132, iu‘ 
aben., Auswärtige Beftellungen werden prompt, 
ausgerichtet. — 

In No. 164 diefer Zeitung iſt in unſrer Bekannt: 
mahung ein Irrthum mit der Braunfchweigifchen 
Lotterie vorgegangen. Anſtatt 37 ME. 8 Bl. fol «6 
beißen : im unguͤnſtigen Kall.ıs ME. 

Hamburg, dem ısten Detober 1802. 

J. D. Levy er Comp. 





— 





— — — 


Biſchof/Eſſenz, das Loth; Glas iu a Boutellen 
Wein hr 4 fl., melde von worzügtich feisem Ger 
fehmect und. den Frifhen Oransen ‚vorzugehen ih, tmird 
in Commißlen urıfanf · deo C. 17. Buͤnſo, in der Heinen 
Sobannieftrefe UNTEN No.ız In Hamburg. Briefe, 

eld und Abirntungefotsm erbdittet man poffrey. 


BPdictal - Citation. 

Garnifons Geriche Verben. Mermöge Auftrages von der 
Könige. Ehurfürftiichen Kriegsgericht,.Commifion jn Hanuover 
mwerden alle Diejenigen , telche an dem Mochlaffe des weni. 
Regiments » Ebirnrand Friefche Anfprüce m haben glauben, 
ben Strafe des Ansichiufe? biemir vorgeladen, PLiefelben im 
dem auf den zcften Detober d. I. in des Garmifon : Nudireurs, 
Smatort Müncmener Behauſung, angelegten Termin amuge⸗ 
ben unb wahr zu marken. 


(Mit einer Beplage.) 
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Bowlade zudꝛe 166. des Pamb. unvartheyiſchen — 


Am Sonnaccad, vun av wiwus adv 


1 





Dom Magazin zur Beförderung der nduftrie if 
das ate Seit berausgefommen. &s iſt darin 1) die 
‚Berfertigung des: Damaſcener Stahls, vom Hoftath 

ermann in Rußzland; 2)ıdes Gußſtahls, vom B. 

louet; EU ber Weinregulator, und 4) ein Mitrel, 
"trüben Wein abjuflären; 5) die Art, Das Leder won 
zahmen Schweinen zu benuten; 6) eine neue Art gu 
kohlen; 7) ein neuer Vorſchlag, den. Heuertrag der 
Wieſen und Koppeln zu verdrenfachenz; 8) ein Mits 
tel, Die Dbftedume zu reinigen; 9) die werbefferte 
Seguinſche Serbemiethodes 10) eine Wange, die Seins 
heit ded Garas gu beflimmen; 11) Mittel, Del zu 
reinigen; 12 und 13) bedrucktes oder befchriebenes 
Papier wieder. weiß herzuſtellen; 14) die ** 
‚einer treflichen Dünger: Erde; 15. 10 gute Fle 
tugeln und. andre Wittel, alle Flecke aus. allen 
‚Zeugen zu bringen, : und mauches andre befchrieben 
und nöthigenfalis abgebildet. Dieſes Magapın, mel; 
es nicht ſowohl neue, als vielmehr geprüfte und 
bereits bemährte Mittel zur Verbeſſerung der Tech: 
nologie und Deconomie enthält, if in allen Buds 
Handlungen Deutſchlauds in Heften in 4to poflftey 
au 12 Gr. zu haben. 

. JuvüftriesComteir in Leipsig. 


„. Bom Magasin aller 5* Erfindungen iſt bes 
aten Bandes zieg Heft mit 7 Kupf. 4. erfchienen. 
Yunıı biefem Het find ı DEN Aumfordihen Dampfı 
1» eine von Baumgärtner erfundne 
— * ohne aͤußere Fluͤgel; 3) ein Träger für 
* ebalken zu allen — * ; 4) eine Ma — 
erfertigung des Seilwerks; 5) eine Pulver 
—*8 6) ein tragbarer Keller-Krahn ; 7) ein Deals 
uetfcher 5; 8) eine —2* ege, und Sieb; Mar 
fine; 9) eine bequeme Waſchrolle, und to) ein 
neues Verfahren, alle Arten von Häuten iu gerben, 
beichrieben und abgebildet. Die be efügte Ehronit 
vom Rechts Conſ. Hempel enthält Anzeigen von 34 
neuen Erfindungen und Verbeſſerungen. Dieſes 
Magazin iſt in allem Poſt- umd 
uen, mie auch in allen Buchhandlungen Deutichlands 
in Heften iu ı Rthlr. zu haben 
Zaumgärkwerifäe Buchhandlung. 


Bon dem Leipiiger Mode: Magazin iſt des 4ten 
Bandes oder zer Aahrganest ates Heft erichteuen. Es 
enthält: inige — von Friedrich Hempel. 
I Deofaif che * äge: 1) der tgen im Roſen⸗ 

thal; 2) der mügliche "und ber angenehme Mann; 
3) die Unentfchloßne. Anziebende, mit geübtem Bei 


—— —* aralter Gemaͤhlde. 111. Der Ab —— 
som 2 ; ein Bruhküd aus einem no 

ie —— das auf das Banie besies 
sicht. en. V. Kunfiueuigfeiten und 


VI. Berichte F * Gebiete der Mode, nebft einer 
kurzen Erklärung der — fer, auf welchen a) Fran: 
joͤſſche Trachten; b) Engliſche Moden ; c) geſchmack⸗ 
volles Hausgeräth und d)- Ideen zu Gartenanlagen 
dargeftelle find. Diefes See h jaͤhrlich mit so 


— — 


in. K. auf Velin in 4t9 in allen töbl. Buchhand⸗ 
lungen Deutſchlands poſtfrey für 6 Rohlt. su haben. 
Induftrier£omtoir im Leipyig, 

Pi Following Books are offered for fale, 


No. 20, for ready —— ‚ at che very low 


pri affıxed, 25 por Cent under the ufusd 
elling prices, by W. Möller, -ıgg grolse Jehan- 
nisftrafse > 


Mk. rd. 
Bell's British There, 22 vol. ı8mo. 


bds. 42 
" Acerbi's — Sweden ete. 
4 


2 vol. 4to 47 
- Guthrie’s * — 4to. bds. and 

-— Atlas. Fol. hatt bound er 
'The Aılas, —— 

— Basyeiopmäls, 3 vol. Fol. Re 


—— Pindar's Works, 5 vol. 8vo: ii 


— 
2 


59 
7 
2 


15 
24 


Johnfon's Dictionary, B8vo. bds. 
lariffa, 8 vol. ı2mo. bds. 
British "Plutarch, 8 vol. ıamo. bds. 
Beggar Girl, 7 vol. ı2mo. half ba. 
- Perey’s — — English Poeury, 
vo » 
Co —— ef Farces, 6 vol. Er 


Ghelterhield’s Letters, 4 vol. Bvo. bds. J 
ee Hanger's Life, 2 vol. 8ve. 


Lady Rufell’s Letters, Bvo. bs. 

Naylor's Hiftöry of oP Halwaria »_a vol. 
övo. bds. 12 

Brookas's Gazetteer, Svo. bds. 7 

Lyttelton’s Works, 5 vol. 8vo. bds. ı5 

— — Police of the T N. 
Bvo. 


— s Trestile or Browing, a0: > 


77) Arngen und NHartier in The 4 
— 
J v. Schmidt Phyſeldek Darſtelung des DA 
gen Meutrajitätsipftems mäbrend des letzte 
Seekrieges, mit sautbentifchen Belegen und Ae— 
tenſtückeu. 18 Heft. 14 Gr. 
* —— — N iejer ſehr intereſſanten Schrift 
int naͤch 
(Zr in der Campeſchen —— su babeus 


ellwan — — — 


12 
7 


4 
7 


tader in Ham⸗ 


X Sped 
en geituns an SA für bep 


— Ad folgende gut condition 
geſetzte wiedrige Dreife su bi haben, als 
n ol 10. 
Le grand Dietionaire hiftorique par Morery, 
4 Tom. in a framsbänden, complet. -Amflerdam 
ı702. 15 Rthlr. — Deutiche Enspelopädie,. odg 


angenieined Heat, Wörterbuch aller Künſte wild“ Ari?" 
albfrarsb, Fraukfurt 
Sröufmeratiousntei6. mar | 


fenfchaften ꝛc. 13 Bände. 
3793, 0 Ri. Der 
— — — — u man nk 
Hanndverſches Magann, von Anfang deſſen Ent; 
— an, als von 1750 biß 1600 inel, insı Papp⸗ 
änden, für z5 Neblr. Dieſes Werk wird wegen 
einer ennisiattigen Driginal: Abhandlungen ſehr gu 
shänt. Die Jenaer Fitseratur:Zeitung von 1792 bis 
801 brocdhirt, 
häude zufanmen für 25 Rihit. 
In ÖOctarvo. 


Eneyelopedie ou Dictionnaire ‚railonnde das 
fciences, des arts et des metiers, 36 Tom. et 
Tom, fig. in 4. Gans complet uud in Framband. 
Laufaune et ä Berne 1779. 60 Rthlr. (Der fx 
denpreid ohne Band ift go Kthir.)'— bar ra 
Der Königl. Schwedifchen Academie der Wiffenfchaf; 
teu ıc., überjegt von Kaͤſtner. Leipzig, 1749. 41 Th. 
und 2 Negift. compl. im bald. Franjb. 25 Athlr. — 
Schillers allgemeine Sammlung —* — Memoi⸗ 
res, vom raten Jahrhundert au bis auf die neueſten 
Seiten, 24 Theile in halb Franjb. zen 1792 — 
2901. 20 Rthir. — Beckmanns phufit. deon omiſche 
‚Bibliothef, zo Theile in 10 ſaubern a 
Göttingen 1797. ı5 Ribir. — von Archenhol; Ans 
nalen der Brittiſchen Geſchichte, 20 Bände mit Res 

ifter 3 vor jedem Bande ift ein fauberes Kupfer. 
Kübingen 179. 20 Rthlr. — Goͤttingiſche gelehrte 
Anzeigen vom Jahre 1777 bis 1800, in Pappb. und 
„brochist, auch die Jahrgaͤnge vor 1745 — 48. 1751. 
1756 — 1759, alle für 20 Krhir. — London und 
ris, vier complete Jahrgänge, Weimar 18902, mit 
ubern Kupf. 124. Athlr. — Schmidts neuere Ges 
ichte der Deutſchen. Ulm u. Wien 1800. 8 halbe 
anzbände 6 Rthlr. — Die allgemeine Deutiche 
iblioshef von Anfang ihrer Eytſtehung au, m18 
aude mit allen A und Regifiern 35 Kthlr 
en 7 Bficyer : Anzeige, 8* 
Bexwy Oeſten in Wismar iſt ——— und in den 
Ayehrfiew Buchladen iu haben: 
Denunciarion des Dirrctorii der Mecklenburg⸗ 
- &bwernihen Drand-Affecnranz:Sochträr an 
eg vefp.: H. nsereffenten ; zum dritten 
J— ſeil der Acten in Sachen der Scharfftorfer 


i gehörig. "* ; 
Auch Bud bey dene en noch einige Eremplare 
Des erſten uud iweyten Theils der “volljiäudigen: ers 
uferten Acten“ im dieſer ungewöhnlichen Rediss 
‚fache auf deu Namen der Scharfftorfer Windmuͤhle 
zu haben, 
Die gewigtige Frage und dir lEi-fall. 
Unbefaunter bemerft nochmals, daß er in aſtro— 
æomiſchen Büchern vom Jahre 1774 und 1793 finde: 
k) gupiter \ 20, auch 112 mal fo dic, als die 
tde, Oder 34390, Müd 19566 große Deutihe 
Meilen bie 6* um bi 
' m 434 Stunden , ohngef | 
son entfernt bewegen, und auf Bier 
geöfere Jupiter nur 40 uud der 
eg dic gefehen werden können , als nufer 
Mond ih uns zeigt: Dieſer ſoll nur „4 oder 
wur 25 Theil des Jupiters Dicke baden, und 


diefen fol ein Mond fi 
E25 mal jo meit Dar 

ein feH der 
leinere nur 


auch der Jabrsans von 1787, in Dappı 


und Wieſenland 


: von ara Miatı ſo weig. ratferut ſeyn RI or 
I Die Erds ber Eonnenbahn ſoll 129 Millionen 
Meilen lang und die Soune 194490 ‚Meilen dick 
eyn, mithin 6634 Sonnen dieſe Bahn beſetzen 
nnen. 

an) Die Sonne fol 419mal ſo dich, ald der Mind 
auch die Sonne 1173 Sonnen: und ber Mond 
1135 Mond: Diden von der Erde entferut fenn, 

amd daher fol es kommen, daß fie oft glei 
groß ericheinen. , 


L Er bemerkt über diefe drey Bemerkungen: 


ın) adk) Daf man gemiü über 24 mal fo weit 
von 33 ugel entfernt ſeyn muͤſſe, 
als er di iſt, um ihn halb oder ihn auf dem 
Ruͤcken fehen zu können, und baf er fich bis da: 

in zugleich vergrößere und verfleinere. — ad) 

af ‚wenn die anicheinliche Länge der Sonnen: 

Bahn fich der anfcheinlichen Sonnen: Die gleich 
verhalten müßte, wir eine kurze fcheindare Sons 
'wenbahn haben würden, — adm) 6 ibm 
dies eben fo vorfomme, als wenn jemand oim 
Kügelhen won. ı Zoh dick im der Entfernung 
von 1135 Zoll, und einen großen Kugel von 

19 Zol oder 34 Fuß ıı Zoll did, in der Ents 
fernuns von Mur 3950 Fuß aufftellen und da— 
urch bemweifen wollte, daß beyde in diefen Ent— 
nungen geil groß erfcheinen müßten. — (Der 

uß A 12 Boll.) 

legt nochmals dies dem Publico zur Pruͤfung 

sor umd fchliefe mit der Frage: Sollten in dem 
Weltbau nicht noch große Geheimniffe und derfelbe, 
anders befchaffen feyu koͤnnen, als augegeben wird? 


Nachricht für Kaufleute, Butsbefiner, Wirthe 
und Becononen. » 
*.* Endesbenanntes Commißions-Buͤreau beſorgt 
gn feit. einigen Jahren ſowohl in ald außer deu 
effen ben Ein: und Ver en] aller Waaren .gegen 
2 Proceug von sooXthlen,, und empfiehlt fich, noch 
fernerbin dergleichen Eommibiones auf das promptefle 
Hi beforgen. Desgleichen it das vom Hrn. Echulge 
erfundene und erprobte Weineßig-Recept, mg man 
in Zeit 6 Wochen den beften, fchärfiten, wohifeilfen - 
und unſchaͤdlichken Weineßig zu jeder Jahrsjeit ver 
äh faun, für zwey vohmichtige Eouisd’or Mt 

tanfirten Briefen iu haben. 

Leipzig, den 14ten September 1302. . ; 
Chriſtoph Friedrich Cheodofins von Shab 
er Comp., Eommißions,Buͤreau im 
Sürfenhaufe, 3 Treppen DH: 


Bekanntmachung. 
Das Gut TCatharinenhoff, weiches an der öſtlichen 
Kuͤſte der JInfel Sehmern Itegt, enthält an Acer 
ber 450 Tonnen. ie diesjährige 
Ausſaat an Weizen, Erbfen, © und Haber hat 
betragen über 250 Tonnen. Es fünnen fuͤglich roo 
Kule gehalten werden; indeffen gewährt, bey ‚Dei 
gani vorzüglich lohnenden Saaten, die Hollaͤnderey 
och den geringfien Theil der GSutsEinnahme. 
Die fehr guten. Gebäude befiehen : \ 
2) in einem mit Kupfer gedeckten Wehnhauſe, 
morin fih, aufer einer geräumigen Flur, auch 
"Küche, Speiſekammer und Keller, ı7 Zimmer 
beßuden; 








”‘ und © in zwey Nebengobäuben, davon bas eine 
iu Bedienten : Wohnungen, imgfeichen Stallung 
und Wagen; Remiſen, Das andre aber zur Mieye, 
ey, ——— und dem Kornſpeicher ein: 
erichtet iſt; 
4 4 m iwey Scheunen von 14 und 15 Fach, 
deren eine erſt wor drey Jahren meu erbauer ift; 
6) in einem Kubbaufe von 16 Fach. ! 
Saͤmmtliche Gebäude find in fchr gutem Stande 
und fiehen in der Brandcaffe zu 12990 Rthir. vers 
35 Su dem Garten find ſehr gute Obftbäume 
vorhanden, 
Die gewöhnlichen und außerordentlichen Abgaben 
betragen ahrlich ciren 370 Rthir. 
Der Abſatz aller Producte it befonders leicht umd 
vortheilhaft. 


Diefer Hof ift zu kauf und die Liebhaber Fännen ‘ 


fi melden bey dem Herrn Richter Mackeprang auf 
me in ber En Fehmern. 

Da mir der jetzige Aufenthalt. meiner Frau, der 
Schaujpielerin Ulrika Plotho, geb. Echlößing, unbe, 
kanut it; fo bitte J ſelbige, mich baldigft davon 
zu benachrichtigen. ugleich erſuche ich meine aus— 


- wärtigen Freunde und Bekannten, im Fa fie mir 


darüber Auskunft geben können, mir ihre Nachricht 
efäligft mitzutbeilen. Danzig, den agften Septem— 
Der 1802, 


Souffeur Seym"Deutfihen Cheater d 
uffleur beym Deutfchen Theater der ' 
Seſchwiſter 2. Sail 
Am Dienflage, den 7ten December d. %., bes 
Vormittags um ıo Uhr, foll eine anfehnliche fpftes 
wmatifche Couchhlien » Sammlung der Sterbbude des 
nerftorbenen Paftors, Herrn J. H. Chemnig, ju Gt. 
ge ee Eopeuhagen, zugehörig, ım öffent, 
cher Uuction in dem zur No. 10 auf Amader; 
Marft in Eopenhagen , verkauft werben, Catalogi 
‚über dieſes Eonchplien : Eabinet find für Liebhaber 
bey dem Herrn Hof: und Gtadtgerichts : Progurator 
— * in der CompagnieStraße No. 69; iu ber 
ommen. 


-——— —— — — — 
Auf Befehl Er. Kapferlichen Mujeät, des Gelbfihetrfchers 
aller Reußen ic. ıc. , 

Berden von Em. Kapfeei. Enriändifchen Oberhöfgerichte, 
nachdem der erſte Angabe:Dermin in der Dberfi von den Brins 
den; Brifligenihen Edietal⸗ Sache bereits abgetaufen in, auf 
ferneres allerunsirchänigfies Anfuchen des Gern Generai Lien⸗ 
tenants und Mirters Guſtav Marrdiad von Lambsdorf, Erbs 
befigers von Brifligen, alle und jede, die, es fen aus weichem 
Recht oder Titul dab es woue, m den Nachtat des mewichit 
aullh ier zu Mitau verflocbenen Oberften Friedrich Gorthard yon 


den Beinden, Erbbrfigers von Brifligen, überhaupt und befons 


ders an das befagte, unter der Tuckumſchen Oderhauptmann⸗ 
fihaft und im Tuckumſchen Kirchſpiet die ſes Kapferk Eurländis 
fen Gonpernements belegene and auf den sbgedachten Seren. 
Seneral:Lieutenane und Ritter von Bambödorff:vererdte Pribats 
gur Brifiigen . nebft defien Ad⸗ und Pertimentien, einige Ans 
fprüche und Forderungen haben ‚der foiche machen zu können 
dermeynen, und fich mir felbigen in dem erſten Angabertermin 
wicht grmeider: haben, hiemit nochmals dergefialt edictaliter ads 
eitiret und aufgefordert, Daß fie den ı7ten , ı8ten und: ıotem 
November diefes letztlaufenden 1Boaten Zahrs, als in dem mit 
ih Oberhofgeriches : Befcheided vom 2sſfen Zunf Diefes Zahrs 
fefigefegten weyten und Bräcnfv:Angabe:Tremin, Inb paena 
frechufi et perpetni Alentii vor gedachtem Oberbofgericht 
iu. Mitan entweder in Perfon-oder rerhslicher Boumacht, auch 
wo nörhig in Afinens und Bormundfcaft ganı odnfehibar er⸗ 
Aaninen wand idee etwanigen Mufpräne und Torderungin am 
: ..' 3 ] .. er - 


de vefp. Ober vom den Briuckenſchen Nachtaß aberhaupt und 


"dHeronders an das ‚dahin gehörige Privargu Brifiigen, nebft 


deſſen At⸗ und Pertinentſen, gebötig angeben und bemweiicn, 
biernädyft aber Das Weiter Mechtliche Aberhaupt, fo Wie befoms 


ders die Eröffnung des Präciufiv:Wefcheides und die Fellfegung 


eines Diſputattons · Termius gervärtigen follen; unter der außr 
drüdiichen Berwarnung, fe-ericheinen aber ‚nicht, daß ihres 
Ausblelbens ohnerachtet dennoch in der Sache ergeben und ers 
kannt werden fol, was Mehr und den Gefegen gemäß ıfl. 
Borna fie fih pi arbten. ꝛ 
Urkunduch unter Es. Kayſerl. Curlandiſchen Oberhofgerichts 
Safiegel und der gewöhnlichen Unterſchrift. Gegeben wm Mitau, 
den gten Auguſt 1802. ’ 
Blancetum Citatiomis Edic- (Gr 8.\ talis ad Iudieium 
Aulicum \J.A.s./ fupremum. 
George Friederich Neander, 
Dberhofgerichts + Eanziey » Sectetair 
loco Proto-Secr, r 


DBürgermeifter und Raıh der Kanferfichen Stadt Meval citie 
ten umd laden mitreift Öffenttich an<gefegten Proclamatis auf 
bie fomol von dem ehemaligen Heren Marhiberrn Johann Fries 
drich RArgens, aus tnommener Veroſtichtung gegen 
einen anfehnlichen Theil feiner hiefeibft Eundbar gewordenen 
Ereditoren,, ald auch von mebrern betfeiben gerhanen Wirte, 
alle, und jede, welche aus eimem gerichtlich oder aufergerihts 
lich errungenen Pfandreche ex calculo, credito, liquida- 
tione, vel alio quocungue capite vel caufa, fowol an 
den ehemaligen Heren Narbsherrn Johann Friedrich Härgens, 
als auch au die feit mehrern Jahren Yiefeibfi unter dee Firma 
Dürgens-er Fomp, geführte Handlung, von deein erſten Grun⸗ 
dung an, einige Anforderung machen ju önnen fich gitrauen, 
des mitteiſt zum erſten⸗ andern; und drittenmaie mirhin perem- 
toris, daß fle binnen nun und ſechs Monasen, fpätellens alie 
am vierjehnten Februar des Fommenden- Jahres adog, in dar 
figer Sradt » Eanjien ihre am Jeren Johann. Friedrich Jürgens 
und Jürgens er Comb. babende Prätenfionet und Geredits 
fame , amter Bepfügung der zur Begründung derfeiben gehöre 
gen Documente und Bemeisthämer in duplo-anmaebeh und 
ad regifiraturam zu bringen fchuidig und verbunden ; find; 
widrigenfalls derjenige, welcher diefen termiuum preclufi- 
vum verabfäumer, mit feiner Forderung nicht weirer nebörer, 
fondeen derfeiben gaͤmlich veriuflig erfannt werden joll; ale 
wornach fich ein jeder zu richten und für Schaden und Macs 
heil am hüten Hat. Revas — ben 1aten Auguſt 1803. 


+7 
Ad Ipeciale Magifratus ampliimi Mandatum | ı 
Majorem in fidem Dobger: ' ir 
a. * 2 we ed, 43 
⸗ Secrs. x 


Bürgermeiſter und Rath der Kapferlichen Stadt Kenaf kitie 
zen und laden mitteiſt äffrnelih antgejegten Froclamatis alle 
und jede, welche and einem gerichtlich oder amfergerichtiich ers 
rungenen Pfandrechte ex calculo, eredito, liqnidatione 
vel alio quocangue eapite vel caufa, an den Kaufmam 
Friedeih Thriſtian ne: oder auch an die von ihm unter 
feinem. Namen geführte Handiung irgend eine Anforderung 
machen zu Bönnen ſich gettauen, desmitteift zum erfien andeens 
und drittenmare, mithin peremtorie, daß fle binnen nun uns 
ſechs Monaten, fpärefiens alfo am Nennjehnten Februar des 
bevorfirhenden Jabes 1803 , in der bafigen Sradt-Kanzeley ihre 
an Friedrich Enriffian Hambeck oder feine gefährte Handlung 
habende Brärenfionen und Gerechtfame, unter Zepfügnng der 
sur Begrändung derfelden gehörigen —— und Bewertz⸗⸗ 
thümer iu duplo amugeben und ad regifiraturkäm jr brins 
gen, Muſdig und verbunden find, widrigenfau⸗ derjenige, wel: 
cher diefen Termin prechufßvim verabfäumer, mit feiner 

orderung nicht weiter gehöcer, fondern derfeiben veriuflig ers 

t werden ſou. Reval ——— „Den ı9ten Auguſt ı8ca. 


(L. 8,) : 
Ad Speciale Magiftratns amplifimi Mandatum 
j . Majorem in fidem ſubſcr. 


A. J. Hure, Eee. 


Oeffentliche Vorladung. f 

Von der Königt. Preng. Pommerfchen und Camminſchen 
Londes:Regierung IM auf Anſuchen der Ebefran des Padı 
anechts Tramp, Auna Regina, gebohrnen Giebens, deren Ede 


AN 


man. ber Bad Knecht bed Anſpach Bayreuthichen Deasoner 
'Megimentd Johann David Tramp, welcher fi im Jahr 1798 
aus ders Dorfe Menen Bergen bey Münster Heimiich entfernt, 
feit Diefer Bele Dizreibeböti:ch verlaſſen und von feinem Leben 
'ond Aufenthalt nidhe weitet Nachricht gegeben bar , derarftalt 
Öffenrtich vorgtiaden worden, daß er fich binnen 6 Monaten, 
"and längfiens-in dem ein hür allemal.auf. . 
den ten Jantar 1808 

Bormittagd um 10 Ude angelegten Termin auf der hie Regie 
tung cor dem jum Depurirten ernannten Kegierungd;Referendas 
elus Sturm ohnfehibat in Perfon geftellen, Über die wider ihn ans 
‚gebrachte Ehefeveidungs » Kiage und Berhuidigungen ſich näßer 


pernebmen faffen und wegen der bößlichen Vertaſſung fi vers „evil geben, 


antworten, and in Entlehung ber altdann ju verfuchenden 
&Güre fofore die weitere Tuteitung der Satze zum rechtlichen 
Erkenntnis; bey felnem ungetorfamen WMurbieiben hingegen 
gerwärtigen fol, daß bie böstiche Berlaſung für dargethan 
angenommen, und zur Etrafe feines IIngehoriams auf die gebe 
gene Trennung der Ehe und MWerurtheitung deffriben ım die 
ngs:&trafe den Sefegen gemäß erkannt werden wird. 
Borna er fi 1m achten. 
Gegeben Stettin, den zıflen Map 1802. 
Königi. Preuß. Dommeriche Regierung. 
BdictalsCitation. 

Mach Abflerben des Hiefigen Fuürſti. Trabanten Andreas 
Schlibruck, weicher feit etwa 36 Jahren hier gelebt, und dem 
Ort feiner Geburt, felne Herkanfe ıc. wicht bekannt gemacht 
hat, werben deffen etwa nachgelaffine Erben, ſich binnen ſechs 
Monaten bey Fürfit. Stadtgerichten ju melden umd ju tegitis 

'miren, Yierd eiticet, mit-bee Drobung, daß alle Diejenigen, 
w:iche ſich alddann nicht gemeldet haben, in dem auf den 
syften December 1802 angelegten Termin für immer auöges 
ſchloſſen von dem Schifbrückſchen Wermögen erklärt werden 
und rechtlich befchieden wird, 
3 Bernburg, am ı2ten Junmli 1802. 
Für. Anhalt. Stadtgerichte daſeibſt. 
Biedermann. 


Franz, von Sorte Gnaden Oerzog 35 
‚ Füeft wu Benden, Schwerin und Ratze 
Schwerin, ber Bande Roflock un? 


tgard 

! Baden auf neriemendbe Bırte des Eigenrhümerd Wendban: 
‘en alle. und jede, weiche an das von ibm mir Unſter Bandes: 
und Eehnsherrtiichen Eınvollligung verkaufte, im Amre Güftrom 
beiegene Lehugut Gremmiin und deſſen Zubebörungen aus 
einem Fideicommiß: Vorkaufb: Merractd: und Agnationsrenite, 
oder aus ſonſt irgend einem lehnrechtichen Grunde eine zu 
Recht beftejende Anfprache zu haben vermeyuen } biemit gnä- 
und wolen, daß fie am rıten Januar E. S. 1983, an 
beim jur Profitirung ſoſcher Lehns Anſpruüche anberahmten pers 
‚ emtorifchen Termin, ded Morgens jur gewdtnlichen Zeit auf 
Unfeer feonkummer, nach Abends vorher dep ünſern gm deriels 
‚ben verordneten Gereimenrarhs » Hräfidenten, Geheimen und 
ärbeun gebuhrend gefchehener Merdung, in Berfon ober durch 
Binläuglich fegitimiree Anwälde erfcheinen, ihre vermehnten 
Rechte aznan angeben und Hintänglich befebeinigen, und darauf 
Unfte rechtliche Berordnung, Im Fat ihres Außendieibend aber 
bie Auifchliefung und fofortige Abmweifung uuter Mnflegung 

dined immerwährenden Stiuſcoweigens gewärtigen foden. 

Borna fi ein jeder zu eichten. 

Gegeben auf Unfrer Befung Schwerin, den rten Gept. 


(L.6.) Ad Mandarum Serenifämi proprium, 
Hersogl. ng u sur Lebn: Kammer 
verordnete ent, Geheimes und 


Rärde. 
v. Baffewip. 


@ir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog im 
Drediendurg, Fürſt ju Wenden, Schwerin und Rage 
bura, auch Sraf m Schwerin, der Lande Roflod und 
Stargard Here 16, 

Kbun biemit zu wiſſen, wie Wir anf unterehänigfte Bitte 
des Landracds von Biereng auf Steinhauſen, als Bevoll 
mächtigsten feines Bruders, des Oberen von BWierena in 
Marienburg,, jum Berkanf des von Supplicanten und feinen 
Seſchwiſtern, als Umiverials Erben der werfiorbenen 

Balow / in Woricheift ded Teflaments der Delunsis Pas 





Bir Friederich 
Me 





1. u benbicfer Berl 


# 


jahlt werden fol. 
1804, 


oofung dem obgedachten Oberfien von 
erega jugefallenen Allodialguchs Wiehmannsdorf: nachbe⸗ 
nannte Termine, old: 
den rten October dieſes Jahrs sum erflen, 
den Bten November ig Jahrs zum pweyten 
un 


den isten December dieſes Jahrs zum dritten Termin 
anberahmer haben. Laden demnach afe dieſenigen, welche ges 
dachtes Hier unten befchriebenet Guth Wiechmanne dorff ju kau— 
en genelzt ſeyn möchten, hiemit gnädigft und wollen: Daf fels 
2 an —— zus — u 2 —* auf Unſerm 
und Landgericht erſcheinen, Bor un erbot ju Bros 
und demnädıft gewärrinen, daß bereatet Gurk in 
dem dritten und legten Termin dem annehmtich Meiftbierenden 
efchlagen werben, 

Die Beaugenfchreininung des Gurbs ſtehet Kaufliebhabern, 
nach geſchehener Meldung ben dem Pächter Biedrmannds 
dorfi, ben welchem auch die Guchö s Ebarte, Feldregiftee 
und Bonitirunge, Protocol jur Einficht niedergelegt find, frey, 
und die Berkaufds- Bedingungen find bey dem Hofrarb Klingehz 
der dieſeldſt einznhen und für die Gebühr abichriftliich u Ha: 
ben. Borna man Mb zu richten. Geg«ben Güſtrow, den 
rien September 1802. . 

(L. 5.) Ad Manästum Serenifimi proprium. 
rt 


ea». Kielmanndeage 
3. 9. Wuigen, 





Befhreibung 
des Allodial: Buchs Wiechmaunsdorff. 

Das im Nitterſchaſtlichen Amte Nenbuckew beiegene Als 
Dialgneb Wiechmannsdorff ift 3 Welten von Noſtock, z Meilen 
von Wismar, eine Pierteirkeiie von der Ditire und eine Airine 
Meile von dem Seedade Dobberan entfernt, mithin sum Ders 
grügen und Abſatz auer Producre ſeht vorthenuhaft gelegen; 
ee enthäit rach der Tirrstorial : Wermefung fait 24 Dufen 
und an Euperficial : Inbatt 220097 Muthen. 

Der Boden iſt fo zur, daß hahriuhb eine Onantirät ey m 
gefäet wird; bie Hemwerbung iR nicht unberrächtiich ; die ſehr 
dicht bewochſene und ans großen Büchen beftegende Hötinng 
bar circa aBoco [Rurben, auberdem find Über 3000 (Ruthen 
or branchbare gut beflandene Kannens und Fichten: Zu⸗ 
Aßae. 

Dir Fiſcher⸗y beſteht aus Karpfen⸗ und Karautſchen ⸗Teichen; 
ed dat note und nirdere Jaad, worauf nm fo mehr Rackſicht 
. —— da fait Immer Hlrſche und Rehe in Der Hoͤtrzung 


Der Hof bar große Wiethſchafts Webäude, die, fo role dab 
gut einrrichtere Wohnbans, in tüchtigem Stande And, girich 
daran ſtoht der Luft: , auch Küchen und DOpflgarten; Tagelöh⸗ 
er And in gutem Grande und dinlänglich vor⸗ 

anden. 


Bann nach Worfchrift der Herrogl. Birfgen Landes » Eonftis 
tutlon de Oura ablentium 4. d. 8.Mart. 1772, dat 
gelaffene, über 100 Achir. nener Drittel betragende Vermögen 
des aus dem hirfigen Amrd-Dorfe Großen Wolern gebürtigen 
und im Jahre 1772 am Ende des Sommers nad Amſterdam 
gegangenen, daſeldſt aber auf einem Srirasfchiife ats Schmidts 
angenommenen Schmiedeoefellen, Iobanu Friederich Gerſten⸗ 
torn, gebörig adaımnifkeirer, mnnmebre aber bie vorgeichriebes 
nen 30 Curatel⸗Jahre verflofen, und während dieſer Zeit dee 
abmefende Johann Friederich Gerſtenkorn fi fo wenio ges 
meider, als wenig von dem Orte feines jekigen Aufenthalts 
etwas befanne geworden ; fo wird gedachter Schmiedegefell 
Sohann Friederich Gerſtenkorn kraſt diefes aufgefordert und 
vorgelaten,, a dato horum Fdictalium binmen wed Jahren 
entweder in Perfon oder durch einen binsängilh inſtruirten 
Bevoll ten mändtich oder fchrifrlich dep dem Herrval. 
biefigen Amtögericne Ach za melden und dan Dre feine? Vtufr 
enthalts befannt zn machen, und jtwar bey dem eins für alles 
mai bieducch angedrohrten Nachteil, daß, dafızne ſoſches 
innerhalb dee worgefrbrirbenen zwey Sahre niche nefchieht, ſein 
surüdgelaffenes Wermögen, ſowoi an Capital alt Zinfen, feinen 
nächrften fi gemeideten Anperwandten für andenn gefalien 
erflärt, und denſelben, der Höchtten Worichrift gemäß, ausbe⸗ 
Signatum Guſtrow, den ıoten September 


Serpogt. Mediend. Amtigericht Peiabit. 





" den. 


Rindigen Vorräden ſchlug man fich den ganzen Tag. 
Unfere wackern Truppen , aller Orten trie⸗ 
ben die Feinde von allen Geiten in ar ter Unord⸗ 
zurue. Am (päten Abend wurde noch die 
Stadt Prierlingen oder 
Kanenade eingenommen nad un & das 
Benerat: Quartier dahin verlegt. Der 5* 
gene an Todtew und Gefangenen bat bie iefen 
ugenbiick noch nicht beſtimmt 5 werden 
können. Der Herr jegne unfre Ei Ex be 
ichüge die treuen Wertheidiger Der gerechten Sache !” 
Hauptquartier Berm den sten Sept. 1902. 

a Ludwig Way, ı ; 

Öber:Commandant der Truppen in Bert. 
Schreiben von ver Schweizer⸗ tänze, 
u 

find go 
Armee 


Ben Einnahme der Stads Pererliu 
Mann Helvetifher Truppen von der 
zu enger er gemacht, u. & —2 erobert — 
en 4ten waren weirer· Tru⸗ on 
big andie Thore von SRildenader Döndon er. 
nach einem heftigen 


Den sten wurde Sreybur 
Bombarderient durch Capitu aRa N „und 
die- Befagung Ceim ganzes Bgtai Helvet ſcher 


Truppen) in Gefangnen gentacht-— Jr 
iſt dus diesen nuglüchlichen Vorfall ales in Furcht 
und Schrecfen verfent, und man. fing ſchon an, fich 
wach Geneve zu flüchten. CS. Laufanne.) i 

Den sten beſtuͤrmte der Pen ju- Solothurn bie 
Wohnungen ‚der dort angeje enen fremden Hands 
werfefeite ‚ unterfagte denſel en alle fernere Arbeit, 
nd beiahl ihnen mater Drohungen, Die Stadt uns 
werzüglich zu verlaffen. Da dieie Profeßioniften mei⸗ 
fiens aus dem Eljaß umd Lochrimgen gebättig find, 
fo ift man ſeht bejorgt, dag die hetauruckenden Frans 
jofen diefe Behandlung räden möchten. 

Das ben Hüningen verfantumelte grand „Truppens 
Eorps befteht jchon aus 8 Bataillons ‚ Infanterie, 
3’ Esendrons Cavallerie, einem, Haren Regiment 
und einigen Gompagnien Artilerie, Ein ähnliches 
Eorps ziehe ſich unter dem Commando ders Generals 
Serras bey Genf — Selbſt aus den iunern 
Departenients von Fraukreich find miehrere Truppen 
auf dem Marjch nach der Gränze der Schweii. 

Das Gontingent von dem Canton Schafhauſen, 
450 Maun ftarf, if deu Sten gemuftert worden, und 
wen den gtenm zur Schweizer, Armee abgeben. " 

afel, wo auch fchon das Eontingent marjchfertig 
war, ift der Abmar h wermutblich durch die ben Hr 
ningem angekommenen Framdſ. Truppen verſchoben 


worden. 
Baſel, dem 7 Detober,. 
Die Prorfamation Bonapatte'd, welche die Freunde 
Medings wenig erwartet hatten, hat hier und überau 
in der 33 größte Senfation erregt, und vor 
ger find bey Ammäherung der Sranzöfiichen Trupren 
Eouriers nach Berm und em abgejaudt worden. 
Es fiche num zu erwarten „ „o dem Blutvergießen 
jwirchen dem benden Pattheyen durch gedachte Pro: 
elamation fogteich werde ein Ende gemacht werden. 
Das Lawinuner Corps if uut gegen 4000 tem 
und das Bachmannfche, wekhes now immer Berfiän 
kung erhielt, über zoo Mann flarf, In dem Zeug⸗ 
dauſe von Bern mar Bieter mit großer Thätrgkeit 
gearbeitet, und die Walle der Stadt waren mil 


Payerne Er man | 


‚dar Souvprain. 


w Lauſaune 


ben vorigen Plan vermebt worden, fo 


vielen Kanonen und Mörfern heſetzt worden. Diele 
Frauenzimmer ju Bern ſich bisher, Char⸗ 
pien zu zupfen. Die Tasfanung in Sgwyn batte 
alte 3 Heivetifche Halbbrigaden aufgefordert arhabt, 
ige 65 ern der Kaufanner Regierung zu 
on uf 
chundt follte anfangs zum 
fehen Truppen ernanns werden. Sranzöfiicder Seite 
will man er alle Mittel der Güte verfüchen, che - 
die Trüppen_in die Schweiz einräden. > 
von Eriach hatte. vormals das Commando der 
yersZtuppen nicht fortfegen können, weil er eine Fuß 
munde erhalten hatte, Er war fehr.chätig 
die ge —— Ever er 
[ breiten, und ifi der Wer 
Bels: Code du bonheur et precis des ie 


Der ——— vom —— bie 
» 200 zu Bern bat num 
PR 00 des erfen Eonfuls durch den Bir: 
ger Rapp erhalten, und auſtatt der stägigen Friſt 
ur Wiederherfiellung der Helvetifchen Negierung zu 

ern 6 Tage verlangt und audbedungen, daß jeber 
Canton jeınen Deputirren nach Paris ſchicken Fönne, 
Es if ibm aber die Antwort gegeben worden, 


die Franzöfr, Truppen, im Falle die anderaumte ri 
nicht angenommen würde, am sten Tage im bie 
j eietfen würden. Die Proclamation md 


die Antwort find fogleich nah Schwyz geſchickt 
eding Und Wie 







den. Man if neugierig, wie 
daſtge ———— benchmeh et x 
Schreiben aus Regensburg, von zı Deh 


Bisher bie es, daß zu dem nt 9 

gut übergebenen —— — 

Een ap ana ar br ken ah 
von der 

Fhrden Gefandeihaft übergeben, * * 


in erweiterter Generab Eutſchaͤdigungs 
bes ift, der 34 $$. — IE 
druckt if, > (Das mefenttichfte Neue Bi m 
eirten Generab Plans ſt bereits im unfter ® 
tung nutgesheile.)_ Man erfiche daraus, Daß dem 
Grofberzoge von Toscana Feine weitere Entjchädis 
— 

och e neue mwü FR; 
Die Reihskadt —— 


Sultzbach — die Eapitel, Abteyen uud: 
in dem Umfange der Stadt liegen, mie allen s 
Den en —— ſowohl in als halb dem 
Srankjurter Gebiete, unter der ngung, dap fie 
eine befiändige Rente von 21000 Gulden den 
Landgrafen von Heffen Darmfladt, Fit won 28000 
Buldın an den Grafen von Galm, Rei id: Di 
—— 
arthaufen ei N 
fen von StabionZaimbaufen iabit. Yo 
die Grafen von Stollb erhalten 
ſchaft Nochefort_ nnd ihre Salprä e 
ge Rente von * 
Sem en von Naſſau⸗ Uſugen 
auch —E hen Aemter Köni * 
uderheimn and Tafel. bey Mapak in Dem En, 





wien vor Ma find außer ei 
Er und) den Stifter’ zu —— 2 
der Stade Werfar, die mit * — rum 
Zirel einer Beafichaft er de ah 
ur 3. jum 
2 


nburg, Die Aemter Au * 
d rg Fe —— — 
en 
Was hieran noch zu der ak gr The, 


den Erzfanzier beſtimmt iſt ame 
ef Kai, Abteyeu and Hr ‚al fier EEE 
ausgemitzelt werden. Au 
‚Unterhaltung des Domſtifts von 8 33 
Deutſche und der Malt ——— holten ı in Ber 
tracht der GRilitait; Die ihrer Mitglieder der Sa— 
eularifation entzogen werden, und für ihren Ve 
auf dem linfen Dentide Oil erhalten : # gem Er 
meifter und der Deu den — die Kapitel, A / 
teyen und Mediat-Klöjter — Vorarlberg, von deñet⸗ 
reichiſch Schwaben und überhaupt alle mittelbaren 
Klöfier der Didcefen von. Augsburg und Confan Dal 
worüber nicht ** gr worden. Der 
theier- Orden muß de die ger ſchon —— 
Entſchaͤdigungen in Kerr ie periönlichen S 
den * ehemaligen Biſchoͤſe von Baſel uud 
eich, ſeit der Entfernung aus ihren J 
zen u irt haben, bezjählen. Die Eutſch a 
gen ni neo Mitglieder der Reicheritterſchaft folle 
i * digen Renten auf Abteyen und Klöͤſter * 
de werden. . Die Gelvetiiche Republif erhält 
Eu ihre, Rechte und Anijprüche in gg das 
istbun Chur und die her Trasp. Auch 
Faun fie alle Nechte, Einfünfte uad —— die 
dem Kanfer oder Reicheſtaͤnden ih a BERNIE, ren, 
abfaufen. Die ECburwürde —2 
Maaggraf von Baden, der + —— 
berg und der Land graf. von Er die gu 
ne — die gebrdu —* vn — 
* von Preuſſen wird 
ale das Eichafeld zwey Virilſtimmen beom 
84 en —— 


ion haben. we 
Be Pen 5 ollen für Eh en efle: 
ng weibl alt de ntlichen, ſowohl Civ 


als —B in den Laͤndern ihrer 9 
rgen, und es ſoll deshalb gleich nach An: 
Ba = iefes Plans 8 Dante Fr über; 
seben werden. Der Genuß der. zur Entfchädigung 
gueswichuen Güter foll für dieienigen Fuͤrſten und 
tände, bie biöber noch —* Civilbeſitz haben neh: 
men, fönuen,, vom ıften Dec. 2302 anfangen, Alle 
Landaustauſchungen und Verhandlungen = ürften, 
Strände und Mitglieder des Reichs unter die 
in einem Jabre fatt finden werden, fellen fo wie 
Die Stipulatıonendes gegenwärtigen General Entfchä, 
digungs⸗Plaus Kraft und Volziehung erhalten. 
Ein andrıs ee her, Regeneburg, 
12 * 
Folgen nd iſt die 88 womit die hieſige Rußi —* 
Kapfer ert; und Kranzdi. Gefandtfchaft den neuen 
* ——— — der Reich» Deputation 
ergeben 
nter ———— außerordentier eher der 
Bra camshifeher Republit ben dem DO 
tage (die Note 2% ee: Seyfrt. Beselmichaten, 
ae ge er, ik gleichlauten at von 
tem KRapferi. Venelmdditigten ‚ans Haupt ; Concls 


eutichen Reiche, ' 


Dan ung erhalten, welches die aufererdentliche Reiche 
—— in. a Luna von > September 
eiterer odifieationem jur. vor: 
ufsen Yansbae des Entfhädigungs: Plans gefaßt 
at, welcher im der Deckiration —— war, die 
nr Namen —F —— A am 3oft en Ener, 
midor (18tem Auguft) ift übergeben — 
Beat bie Reclamationen, onen * 
ittſchriften erhalten, die dürch 
Coneluſa der Deputation an die Minifter der ver. 
mitteinden Mächte zur Unterfudung —— ſind. 
So mie der bevollmächtigte Minifter 
Maieſtaͤt aller Neuffen, hat er fich eifrigft —— 
—RX laffen, mit den Mitgliedern der Deputation 
ierübe Nücfprache zu u nehmen und im Derbindung 
mit denfelben —* * diejenige re ſamkeit 
is widnten, welche die Grundfäge und- d e Befehle 
brer refpeet. —53 ſo wie die te 
der Umftaͤnde verftatten fonuten, Da 2 Bu 
legten Inſtructionen der wermittel ächte 
olge der Merlamationen , — — * 
chriften, die dieſe Mächte entweder birecie * 
urch ihre Miniſter erhalten haben, am den Unter⸗ 
ion en und an den Bevolimäctigten Sr, Ruf. 
apferf, Meaieftär gelangt find, fo hat er mit —* 
ſelben die Ehre, jetzt zur —— und» defini⸗ 
kiven Annabme der auͤßerordentlichen Reichs Depn- 
tation die Verfügungen der am ısten Au 
benen Declaration zu bringen, fo wie fie nun modis 
Best, ergänzt und verbeffert find; Derfigungen, 
ie in ihrem Zufammenhange zur Dolliiebung 
Lüneviller Dractats und nach den Grundfägen com⸗ 
Bein worden, welche die bepden Mächte im der Aus- 
legung und Anwendung deffelben geleitet haben. Er 
& merchelt 09, dab die Deputation dieſen neuen 
Beweis der Sorgfalt der vermitteinden Mächte für 
das Wohl des Deutichen Neichs mir Dank ——— 
werde. Auch wird ſie einſehen, wie er nr die Auf; 
Flärungen geweſen find, welche die Mitglieder derfel, 
ben mir ausgezeichnetem Eifer und Patrıotismus er; 
theilt haben. ——— kaun aber ber Depu⸗ 
84 nicht er genug zu erfenmen geben, wie groß 
der Drang der limitände und wie wichtig es u 
daß durch eine fchleunige und endliche Entſcheidun 
das Deutiche Meich den Erfolg der freundſchaftli + 
Geſinnungen der vermittelnden Mächte genieße, ie 
Devutation wird gewiß nicht aus deu Augen ver 
liehren, daß der Termin (von e Mouaten), den 
edachte Mächte für die —— Hoffnung beftimmt 
aben, beynahe verfloffen i Er 
MNegensburg, den ısten Weudemiaire Gteun Det.) 
en) Laforer ” 
eht —* erwarten, ob der neue General: 
En igunge-Plan moch einige Modificationen ers 
halten, oder 0, wie er jent übergebem iſt, werde ans 
genommen werben. Erfi, wann felbiger völlig be; 
richtige und mis der Natification von Kanfer und 
Reich verfehen ſeyn wird, Kann er als beftchendes 
Gefep für die meuen Eintbeilungen und Eürrichtun⸗ 
gen des Deutſchen Reichs angeſehen und os dann 
age in-biefen Blätterm mitgerheilt werden. 
reiben aus Paris vom ır Detober. 
Gehen Morgen it Madame Louis Bonaparte 
von einen Sohne emtbunden worden 
Den der Ießten- Diplomacifehen Aubien; hatte auch 


5 . — m — 





> 


ac sun 
aut gun, mi nnd Can faptinopel gebt, 


— 
hauen, der » Miöniteit folgendes 
letzten Nachrichten: von. St. mningo ei: 
Rien Auguũ Der General, Kapitaid Leclere und 
‚die Generals: ah ar und. Dusna denaffen‘ die 

‚Die Grerblichkeit harte, in den 
eerihniich ebgenotanten. _ Einige Rot; 
ren von Neger hatten von en 


waren 
aber bald unterd worden. ohne ae 
wollte am asſten ua. —* —A— * I 
3 


Die Arme halten, Suich die Entwaffnung 
gern gun “er ſchon ee "betoanf.en umd 
en ihne 


rechnete erhalten. Ge: 
3 ter — Aefchähtigte — it der, größten | 


feit, alle Theile der 3 ration neu ji 
organ 


— Nachrichten von Guadeloupe find von 
erften Tagen Fruetidors, VOR aofien Auguſt ıe. 
Suca Lacroffenwar in jenen Poſten ‚ald General: 
Atain wieder eingeſetzt und ie — it. ne 
nöthi e en worden, um die 
nen om —— die eine Handvoll. u 


ie 


van: egierungs emten angethan hatte. si 
—*5 die aa — daß es iR nade 
Sictenigen. giebt „u. welche, verſugen m — die 
rdaung zu sea bi da * 5 4 
n wi Diejenigen, WIE 
ge ie * die A | —* die ——— Be 
tert 8 ten; wollten. Digien etſone 
öde An Aiurreetions-Musichuß oder. das Ka 
° —— —— — welche 
—J Sn ar * Baur nut be ih au 08 5 
* 36 ‚gebracht 
vn a und. (0 eu. Den-Sefichten 
Heft med > Dh, Die, Rt 


Es würde feine Co ® I 

x Be ——— 
en 

un fhnen augenblidiich — un u 


tus 
* Se Yon Naar us F al: 12 — E dr 
e 
—** ion, Bali angefonmmen umd Kalle ehr 


te Geſchaͤffte 8 Sa 
h el Klee, dat unterm 2ten September a 


Brdnet dat wom;azften Se tember an bloß gewi 
Woaren durch fremde Schiffe * einer Abgare 
don TO Procent vom Beh, i u.8t., Dominas ein⸗ 
efütre werden können. Diele Ahkcaren find: Pier, ' 
Atsd, Taumerf, Tbran, Pech, Theet, Hafer, Mehl, 
eis, Bis euit, gejalzenes Rindflejch, N ihr Ba 
tet, — Be Bi lebe —5 chſeh, 
Schweine / sanımel, „© nfe,, Baubal, ek 
en * Die ftemden fie jen v * 


allein unser den b en, 8 up. 
Dan musfahten: el 24 “ 
"RUE, Färben und Ebenbols‘, DEI 
— — das —8— € —A— 
‚Koma Berrähren un: —** & ——— ie 
— Safe ausgeführt werden, — ki 


beaben, ‚Diejenigen: fremd 
dem sten Rovemdber iu. St. a: mit ngen 


Er 


— 





wie im Bei teut anaefüßet * Se 
ur 


zöße. van Y [IL inderkötshen Wartdn 
hun Kol — F Celonie niche Ih: 
5 ch doch mit verboten 


— ein Au en Moder hit verbot \y 
ug —* J BE folten mit — 
he der Ente ame Kirn 
ER — —* —*& 
u Turn bar u m Aalen 
. ehr ur nes mit FOREN. Yard ein 8: 


— N ommer; J— BIER y Marit 
i te bat an den 
———— Bonrdon, der zum Präfecten vom man 


Schufe: Departement ernannt iſt, er beſondres D 
— wegen feiner guten —— 


win berühmte d’Anffe de Willeifon zeigt au 
„fich ‚der — & Gelehrte, — —2 * 
eine Fntderfithg unfterbiich gemacht 4 *8 —* 
machen werde, 5* er das br Iphabet 


peier wiedergefunden uud ee im feiner" Sir 
Eu fat linleripton & ;ptienne de Rofel 
— 


Ach ben zu Paris 
eiche fb € —3 Prris erfchremen if, 


Geit ungefähr 10 38 wuthet * in deu 
Moͤraſt/ —* enden von Baumes in Hanne, in 
ment, on über 100 Motgen"Yandes find bis 


> Schuhe tief im die, Erde ausgebranut. 
Fake ir 8 meilen im Inifange. an 4 


eitern bat Madame Bana gr. sum « 
aim Yoloatitgen ‚Corps im iu St em 
Nachmittags um 2 Uhr — Die ne 
9 aeg kann alle in 4 Mt Sräkhigen 28 
et 
er Graf Morenige, iger‘ * Rufircet Beitt. 
‚mächtigter ju 


ef € dafel 
I Herſtelluug Wi Ann eine —— 


Schreiben aus Stocholm, vom 8 De 
Der‘ er Dienpieitenne Gtnefaltbritang, er Bi 
dutiral Baron Mayalın, if WI 
ae abgerciiet, in Die be In Herne 

ucuen Arbeiten und A ang ente lee 
a " Frex —2 weoju der Kiel jene‘ 
wird Ih ehn deeit der hier geweſenen 
— — srbaut und bie den iſten eine vigen 

a N fertig _jenn. or ri 

Der annte rofirer ‚zu Gothe ung " 
seit, naht Grken — ſeines Unter! 
„er pin Afr ein Wermögen vol BOToAMe 
‚ den 19 Oetober 


nr 
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“ambır 


are dis fotdeng ar gar h 
anne, Herr Pete Amrich void, J 
bochderdienter dritter Bürgermeifret dieſer K 

elle aM: 
1 Zuger 


frenen Meichöftxdt, an einen Stiekflu 
ter DER 66 Yahren, "= Monaten 


tet ——— fe’ den, Ber 

ne Kia 
—— —— 

I jan —3 
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Beylage zu No. 167. des Hamb. unpartheyifchen Eorrefpondenten, 





Schreiben st, 
vom ı Dctober, vn 

Am asften Sept. reifete der Gurt Kurafin, ehe 
maliger Vicekanzler, von bier * Moscau, * 
* Y am —— Mittage bey Sr. Kayferl, 

ajeftät gefpeifer hatte. j 

Heute Se der Baron Stedingf, Schwediſcher 
Ambaffadeur am Rufifchen Hofe, von bier nach Stock⸗ 
olm ab. Er hat von feinem Hofe Urlaub auf ein 
Burn und man hofft allgemein, daß er nad) diefer 


aus etersburg, 


eit wieder hieher fommen wird, Der Brafv. Sauran, 
dm. Kapferl. Ambafladeur am biefigen Hofe, läßt 
befannt mas 
eit von bier 


in der beusigen Petersburger Zeitun 
een, daß er auf Urlaub auf einige 
reifen werde, . . 

in dieſem Jahre wird der Kapfer eine Mecrutens 
Aushebung a und jun von soo Maun 2, 
* — vorigen Jahre gar Feine Recrutirung gewes 
fen i 

Das Portrait Bonaparte's zu Pferde anf der 
Spitze der Alpen, von David gemahlt, zeigt bier 
jest ein Franzofe, der Beſitzer deffelben, dem Publis 
eum für ı Rubel. ; . 

Die fir die Akademien und Univerfitäten nicders 
86 Commißion hat auch fuͤr die Akademie der 


‚une ein neues Meglement entworfen, das Sruü, 


Kayferl. Majeftät bereitö vorgelegt if. 
Unire heutige: Hofjeitung betätigt 1 
Daß der entlaffene Feldmarfhall aus Preußifchen 
Dienfien, Herjog Ludwig von Würtemberg, als Ge 
neral von-der Cavallerie in Rußiſche Dienfte genoms 
men * zunt Chef des Leib-Huſaren-Regiments ers 
nannt if. 
Der Generalmajor, Fuͤrſt Schtiherbatom, if auf 
feine Bitte mit Tragımg ‚ber Uniform _entlaffen. 
: Graf Strogonom, der dem Minifter der innern 


Angelegenheiten, Grafen Kotſchubey, ats College 


beygegeben morden, ift zum geheimen Rath eriaunt, ' 


Schreiben aus Livorno, von 29 Sept, 

Am aöfen diefed erhielt unfer Gonverneur, Ger 
neral Lavilette, die Nachricht, dag Ihre Majeftäten 
‚von Hetrurien Abends ans Piſa bier eintreffen wuͤr— 
den. Eogleid wurden die glänzendften Anftalten zu 
ihrem Empfange gemacht, Der Einzug geichah des 
Abends um 8 Uhr. m folgenden Tage erfchleuen 
Ihre Majefläten im Theater, das as erleuchtet 
war, Geftern früh bey Tages Anbruc fuhren Hoͤchſt⸗ 
Diefelben mit dem Kleinen Kronprinzen auf einer 
prächtigen Schaluppe mit einem jahlreichen Gefolge 
nach dem auf der Rhede liegenden Spanifchen Ad— 


miralsfchiff, Königin Leuiſe von 120 Kanonen, ab, ' 


Um sı Uhr gieng Die. ganze Syanifche Escadre mit 
nfiaem Winde unter & et nach Darcetiona, 
ie wurde von der hiefigen SeRung mit 101 Kano⸗ 

wenichüffen begrüßt. Vor der.Abreife haben Ihre 

Majeftäten  da«- murndershätige Marienbild zu Mon; 

tenero mit einem Geſchenk ven großen Wereh ex 

voro beichenft und untet die hiefigen Armen 300 

Epecies Sucaten arseheiten laffen y 2 


’ 
u. 


er 


die Nachricht, 


Am Dienftage, den 19 October 1802. 





Schreiben aus Rom, vom a5 Sept. 

Verfloffenen Sonutag_‚ift der berühmte Kuͤnſtler 
Eanova mit Päbftlicher Erlaubniß nach Paris, wo— 
bin er vom erfien Conful Bonaparte eingeladen wor 
den, abgereifet. 

Schreiben aus Wien, vom 9 October, 

‚ Wegen der unaufbörlihen Dürre und der mit 
jedem Zage -feigenden Preife der Lebensmittel hat 
der hiefige Erzbiichof abermals drey Bitt: und Betr 
Tage uedft Prozesionen angeordnet, melche morgen, 
ald am roten dieſes, ihren Anfang nehmen, Die 
Dürre, die wir bier erfahren, it ohne Beyipiel. Die 
Felder find verbrannt, viele Bäche und Eleine Fluͤſſe 
ausgetrocnet ; die Brunnen in den Käufern geben 
Fein Waffer mehr; feit 5 Tagen M der Himmel mie 
Wolfen bedeckt, aber Fein Tropfen Regens gefaen- 
Die Preife von Gemüfen, von Hafer uud Heu find 
enorm; Pferde, die man voriges Jahr für ı5o Gulr 
den gekauft hatte, werden jest aus Mangel an Futs 
ter für 20 Gulden wieder. verfauft, 

Aus Denedig if bier am sten von dem Präfidens 
ten Grimani ein Courier mit der unangenehmen 
Nachricht eingetroffen, daß dajelbft einige Unruhen 

eweſen, die durch den Mangel an baarenı Gelde, ins 


em die SHanbdelsgefchäfte ſehr ſtockten, vweränlaßt 
worden. Um den Handel zu beleben, werden nun im 
Menedig ein paar Millionen von 7 Kreuzerkücen im 


Umlauf gefegt werben. In Ersatien find die ünru— 
hen wieder beyaelegt. . 

Man arbeitet jegt an einem neuen, wichtigen Fis 
nanzplan. Der Vorſchlag, die Taren auch anf die 
Laudleute zu vermehren , ift verworfen worden, 

Da mit dem Anfang des naͤchſten Jahre mehrere 
Millionen Gulden Conventionsgeld in Umlauf sefet 
werden jellen, fo werden zu dem ungebeuren Mors 
rathe der fchon in Bereitichaft liegenden Conwentionds 
Münzforten noch immer mehrere auspeprägt, un 
war mit folcher Eeitigfeit, daß die Preffen in den 
biefigen Müuzhäufern Tag und Nacht in Bewegung 
find. Mit der Ausgabe diefer neuen Conventionss 
Wuͤnzen wird abet auch zugleich eine geichärfteiKani. 
Nerordnung ericheinen, nach welcher der Geldwucher 
und die Ausfuhr deffelben bey Keibesftrafe verboten 
wisd Auf Luruspferde foll doch eine Abgabe einger 
führt merden. i 

Aus Lemburg wird gemeldet, daß der Groffürft 
Eonftantin feinen Nückweg nach Petersburg bereits 
mieder atıgetreten bat. 

Schreiben aus Srankfurr, vom ı2 Detober, 

„Der berühmte Schriftfieller, Herr Rath Gens, der 
kuͤrzlich in Kayſerl. Dienfie getreten, iſt hier durch 
ac England pafirt, 

Der Rußiſche Eonful, Herr Merig Bethmann, if 
von hier nach Regensburg abgereiftt, 

Heute paßirten 400 Mann Naffau Uſingiſcher 

rurpen durch unſte Stadt, um die Chur: Mannjis 
chen Diſtriete am linfen Mann Ufer, Seligenftadt, 
Steinheim, Bleidenſtadt 26, in Beſitz zu nehmen, 
Die Orte Hoͤchſt, Darteisheim uud Höchheim auf 


—— — — 
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der Route von bier nach Vaym Mud fchou, fo wit 28c | ent 
Cafe dep Ram, vor uanseh befeht. Die De: ie werindee De kiteme von Richard Beten 
tente find dort ‚angefchlagen ; ne Tauten wie Die ger Aus Englifcen überfekt von Sr, Zeubel, 
Darmfädticen., —— ee ee bey Fr Pertbes, m MRible. 

Der Marquis de Bellegarde ift als Ruf. Courier " Da die Gefcbichte einer Mi aft oder Kun 
durch Nancy nach Paris pafirt- di jedem Ausiber derfelben michtig. üft, fo war ©6 iM 

‚Endlich bat der Fürfe von Neuwied Die Negierung yerwundern, daß ein Buch, wie das hier von und 
miebergelegt und fie dem Erbpringen Auguf abgette’ angezeigte, nicht früher überfeht murde, befonderd 
ten. Da aber iefer legtere noch gern in Be da Henze in feinen Commentar über das Verzeide 
{chen Dienfen bleiben möchte , auch die geiekliche ig wererinarifcher Werke gs ald eins der wichtigften 
Nelsährigfeit- von 25 Jahren moch meht erreich hat, zen die Meitfund emupfiebls. + Um io .azgenehmer iR. 
fo «ernannte der refignierende Fuͤrſt feine Gemahlin 4 uns dem auc, dab es an dem Herrn-Gte 
ir Nornünderin und Negentin, Wirklich übernapm fer Heubel, der ung-fehen mir mehrern (chtreihen 

ie am arfen Gept. die Regierung.  üichern befchenfte, einen fo würdigen rare , 


Schreiben aus Manheim, vom ıı_Ortober. gefunden bat. Der Verfaffer-ift in bie u Bin - 


— ten zuruefgegangen, und bat alles, mas zu y 
Sm voriger Nacht Fam der Prinz Zübnig von Dune 2 aus der Bibel, dem * 
Haven in hohem Wohlfenn von dei Petersburger andern Schriftitellern des erſten Zeitalters de ms 
Keije nach, Earlsrube yurüd. Der Prinz War ſehr fer; er unterfucht, ob das Reiten oder Das Bichew 
eilig gerenet, um den Heten Margarafen zu Übers früher geweſen; redet won ber Erfindung de} Sat⸗ 
rafchen. Der Badenfche Hof bat IN Niederfahieh eis, der Faumung und der Gteigbügel; Dann'noR 
eine beträchtliche me gemacht. ta, den gändern, die wegen der ‚Pferdezucht ehemals 

F Frepburg im Breisgau it vorgeftern die MO rühme maren, von dem Pferderennen,, von der Ok 
richt angefommen, daß der NDerzog vOT Modena ſich Fichte der Reitkunß unter deu Nömern, vom Yierde 
endlich a bat, diefed Land und die Otteugn furrer, von den Farben, bie ehemals beliebt Maren. 
ats Entihadigung In Na zu nehmen. Eine mads fopann von Arabifchen, Apatiſchen, Africanifhen, 
druichliche Erflärung des sanzafilchen Gefandsen zu Ymerieanischen und Eurepdifchen Pferden, 
Mesensburg ewuͤrkte dieſes. ach Abzug Des Ver— sahfreich find die Nachrichten über die. Engli 
Infis |. BEA IE BT LEBE Die und die darüber gemachten Verord 
reinen Einkun c l 12 34 
Kr, Yo — 3 — vn Maſſa nur Se rei * —— — — 
und Carrare it die Entihädigung abe agen. — Endesbenannter empfiehlt fich beſtens mit | 

Die in hiefigen Blättern gemeldete Nachricht, daR - neuen Sortiment der AKA Ara Rede 
der Fürk von Speder in jein Land zurücgefommen auf alle nur erdenkliche Gegenftände anmendbat, ald; | 
fey, wird_ won Bruchfal widerrufen. Der Fuͤtſt if Warbengeihenfe ju2, 3 bie-s Rthlr.; ‚ Confirmge 
npcb_ in Franffurt, tions; Medaillen, Geburtstags : Gejchente, zum? 

Die Erbprimgefin von Baden ift von Münden denken der Freundſchaft, äur Aufmanterung. des 
nach Carlerube qurüctgefehrt. Nach Ableben des Wleißes, auf den Frieden zu Künepille und Amiense, 
regierenden Fürften Kraft Ernfkt von Dettingen Wal auf die Chronbefieigung und Krönung Alera 
terfiein bat der ınjäbrige Erbprin gleiches Namens Yes Erfien, auf deſſen Zufammenkuuft Buch 






die Menierung unter Vormundſchaft angetreten. chen Mrarehät in em, auf Den Red u 
n ü Heinrich und anf das Yubildum Des Pr 
— * a ee Pe Ar errn von Cocceſi, (von Yiefer letztern iſt Der Preid 
Rem Das Malkiım -ale Eribilhnf. , a ber, 2. — * 
Durch Zulda pafirte vorgefern der Enslifde fer Reitung ein Druckfehler war) mnd. mebtern ats 
Gefandte zu Dresden,. Ritter Elliot, auf der Reiſe dern Gegenftänden gewidmet, athen, und Confit⸗ 
8 a — großften Holztirchen ben Wuͤrn — de find jeher auch de 
burg wird auch für den Sürfen von Oranien durch ——— * ——— nn 
Vreußiſche Truppen occupitt. Der wegen des Weines yon 8 Tagen erhalten Hampurgs den 16ten Dete; 
machies berühmte Tohannisberg im Rheingau toͤmmt yer 1302. 2* * 
enfaüs an Dranten, obgleich er ganz von dent J. Schramm 
neuen üſtngſchen Gebiet, umgeben if, im Scheelengang an der Neumallsbrüde 
Huf dem linken Rhein s Ufer vermehren fi die No. 144. 
Framoſiſchen Truppen noch nicht, wie in Öffentlichen — — — ————— 
Nachrichten geſagt wird, Aber am der Gränze vom ; Ein Wechfel von Bee. ME. 800, Heisgen von 
Kanton Bafel fiehen 12000 Mann unter dent General Mr. Henningien in Eopenbagen dem .ı4ten Au 
Nev 2 M. Dato, Ordre M. 2. Wallih, a 
Der zu Caſſel geſtothene Hebiſche Staateminifter et Es. in Altona, in Blanco indoßirt non ee 
und Odertammerberr, Frenherr von Wittorff, Mar Meyer er Sohn nud Meyer * Herfchel, if. 
anı ı4ten Detoder ı7ı2 jut Celle gebohren, mar UM fobren gegangen, Der Finder wit gebeten ſolchen 
ter andern auch Oberhofmeifter der Durclauchtigen gegen ein Douceur am Die Erpedition J er Zeitung 
Prinzen RBilbeim, Earl und Srichrich DEE er e⸗ ale * — ſind te — 
weſen und hatte 1797 r. Preuß. Masehtät die troffen, daß der Wech nur am DER, WAND er 
Orden vom fchwargen rohen Adler erhalten, thümer bezahle wird. Den 1zten et. 1902 
ıD OO zlı 
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Schreiben ans Laufanne, vom 6 Drtober 
des Abends 


Oberſt Herrenfhwand, Commandant ber Berner 
Truppen ju Mouden, und Herr Tfcharner, Officier 
bey der Snfurgenten- Armee , find als Parlementaire 
bier angefommen, um einen Waffenſtalſtand auf ſo 
lange zu ſchließen, bis man die Meynung der Tags 
fagung zu. Schwytz megen der Proclamation von 

naparte erfahren haben wird, Auch die Berner 
baben geantwortet, daß fie fich nach der Eutſchei— 
dung der gedachten Tagiagung richten müßten, an 
weiche fie gruen Deputirte gefandt haben, Der Ad- 
jutant von Bonaparte, Bürger Rapp, fiheint die 
Antwors abwarten zu mwolen; allein man bzivrat, 
daß die Anfurgenten ihren Dffieiers einem Gehors 
am leiften werden; und da ıhre N fo auſehn⸗ 
ih und viel färfer, als die Anzahl ver Truppen 
unfrec Negierumg ift, fo iſt man noch fortdauerud im 
grofer Beforanib, und viele Menichen haben bereits 
diefe Stadt verlaffen. 

Ein andree Schreiben ans Zaufanne, . 

vom 6 Detober. 

Unfre Truppen, die am zten von den Berkern 

eichlagen morden, befianden aus ungefähr 1soo Mann 
unger, undiseiplinirter Mannfehaft, während das 
Corps des Generals Bachmann menigfiend 6000 
Mann ſtark war. Unſre Truppen glaubten, umzins 
gelt und verratben zu feyu, und uͤberließen fich der 
Unordentlichten Flucht. Das Auffliegen eines Pul— 
vermagens und andre Umfäude vermehrten die Der: 
wirrung Einige Berner Emiffarien, die unfre Trups 
pen verführen umd fie verleiten wollten, aus einan: 
der zu gehen, find arretirt worden. General Bach— 
mann hatte auch eine Proclamation an unjern Ge: 
neral en Chef und au unfre Dfficierd erlaffen, worin 


er fie mit der Eonfiscetion ihrer Outer bedrchre, 
menn fie die Helvetischen Truppen nicht entließen. , 
Es war dordeſtern, als 1200 Berner Infurgenten, 
denen noch 2:00 andre folgten, ju Moudon eins 
tüdten. Ars Noerdun war noch von den Bernern 
aufgefordert worden. est, nachdem Die Prociemas 
tion Bonaparte's befannt geworden, erhalten unfse 
Truppen wieder Much und viele Verftätfung. Seſte 
ift auch die erite Helvetifche Halb» Brigade bier an: 
seiommen. Unſer Prüfer hat nun eine Prorlama: 
tion an die Waadtlander erlaffen, morm er 
“Einwohner des Waadtlands! Habt ient Feine, 
forgniffe! Bonaparte hat gefprochen, obaleid man 
end verſicherte, daß er es wicht chun wurde. Sch 
hatte euch das Gegentheil gejagt. Mir müſſeü 
anfreih und, Bonaparte interefiren., Das Ga 
tz, welches euch die Injurgenten durch die Macht 
auflegen wollten, wird ihnen nım durch Gewalt auf 
gest werden. Derjenige Waandtländer, der zum 
eften der Inſurgenten die Waffen ergreifen wollte, 
wird als Verräther des Vaterlande beftruft merden. 
‚Man hofft ient, daß der Waffenſtillſtand, warum 
die bier angekommenen beyden Parlemeutairs ber 
Inſurgenten erfuchen, zu Stande fomnten merde. 
Schreiben aus Amjterdam , vom 16 Det. 
Mit den letzten aus China angekommenen Schifs ' 
fen hat man in England wieder eine Zeitung vor 
eking erhalten, die datirt ii: “som zoflen Tage 
es erften Monats, im sten Jahre der Kegierung 
bed Kanferd BıasKıng.” Machdem darin alle Bes 
fchuldigungen gegen den Premierminifter des verſtor⸗ 
benen Kapfiere vorgebracht worden, insg der 
jegige Beberrfcher von China, der ſelbſt dieſen Auf— 
ag entworfen und befohlen hat, ihn durch das une 
eich zu verbreiten, mit folgenden Morsen; “Alles, 
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war bis jeht'sefagt worden, muß man nicht für Das“ 
Ahlimmite —A —AX Mann, dem letzten 
oberen Minifter, halten. Er verarmte das Rei 
und den Kapfer und bereicherte fich felbft. Was da 
aaf feiner ide, machte, war jein 
ngeborfam und feine ſchreckliche Mndankdarkeit gr: 
gen meinen verſtorbenen Vater und Kapfer, von dem 
er fo viele Wohlthaten enıpfangen hatte, Er würde 
felbige gewiß nicht erhalten haben, hätte es nur je, 
—23 sewagt, ihn bey meinem verewigten Vater zu 
befchwioigen und feine Scheimenftüde au den Tag 
u bringen; denn dann würde er gewiß befträft wor⸗ 
en jeyn. Doch die. Scheu und Zurückhaltung der 
oberen Hof, und Provinzial Beamten verdient Ent; 
{hu —8 fie mogten meinen alten kranken Mater 
zicht betrüben und ſahen Die böfen Folgen voraus, 
wenn fie etmas gegen den in fo großem Anſehn fies 
benden Premierminifter SO en anternaͤhmen, den 
fie mehr ala den Kayfer fürchteten, wovon ich auch 
feld die Erfahrung gehabt babe.” 
Schreiben aus Sr. Petersburg, 

vom ı Detober, 

Die merkwürdige Ufafe, wodurch den General; 
re ihre Pflichten vorgeſchrieben werden, 
lautet alſo: 

. “Aus der Unterſuchnng, die auf Unfern Befehl 
im + Gpuvernement SKaluga von dem Genateur Der; 
Bub augeftefft ift, mird der Senat die vielen Un: 
ronungen und Misbräuche, einfehen, die dafelbft 
entftanden find aus der Nichtbeobachtung der Ge; 
fee und der Nichterfüllung der Pflichten, die jedem 
Gericht und Individuum in der Gonvernements, Vers 
orduwug vorgefchrieben waren. Obgleich Wir nuy 
den ebemaligen dortigen, Gouverneur, Gouverue— 
ments: Procurenr und die übrigen Beamten, Die ſchul⸗ 
befunden find, der, gerichtlichen Unterfuchung 
bergeben haben; fo wuͤnſchen Wir doch, um aͤhu⸗ 
lichen Unordnungen im andern Gouvernements vor— 
ubeugen, daß der Senat im ganzen Reiche die ger 
naue Erfüllung der Gefene und die firenge Berrich- 
tung des Dienftes, Die jeder Stelle und Perfon zur 
Fünmt, einjchärfe. 3% 

1) Die Chefs der Gouvernements follen diejelben 
im Namen der Kayferl. Maseftät, vermittelt der 
Gonvernements » Regierung, dirigitzn; aber nieht 
durch ihre Perfon allen, 2) Sie jollen ihre Macht 
‚wicht über die Graͤnzen Der — ausdehnen, ins 
den fie in der Stille die Unterfuchungen nach ihrem 
eignen Gefallen anfangen und aufheben. 3), Sie 

jollen fich nicht darch ıhre Vorſtellungen einmiichen, 

ie befonders unndthig und übel angebracht find, in 
gerichtlichen Sachen, nicht bloß Procaffachen, ſon— 
dern auch Eriminalfahen und Unterfuchungen; fie 
Foen marten bis die Sachen nach der vorgejchriche, 
nen Ordnung jur Beſtaͤtigung vor fie aelangen und 
dan jede Abmeichutg, nach Den Geſetzen verbeſſern. 
4 Sie folen durchaus niemanden perſoͤnlich vorfor⸗ 
Dern oder fortichifen auf irgend eine Privatklage 
mach ihrem Willen (Dienkipflichten ausgenommen), 
Fondern alle ben ihnen einlanfende Klagen muͤſſen fie 
en die ihnen umterworfenen Gerichte weiſen, welche 
Poaleich zur Aafjuchung der erforderten Perſonen Die 
‚geisnmäfigen Magßregeln ergreifen nn: 5) Sie 
dürfen ch durchaus micht in die Wahlen des Adels 
and der Bürger miſchen, moch weniger die Ermäb: 


tung eisiget, uud die @ntfernumg vom Amte anderer 
nach ihren Wunfche- zu betreiben fuchen, fonderm 
bioß das dabey beobachten, mas in der Gouverne⸗ 
ments; Verordnung worgefchrieben if. 6) Sie folleu 
fich aller -sartheniichen BVorftellungen unmwürdiger 
Keute, die Feine Dienfe geleitet oder die beſtimmte 
Rah Fahre nicht haben, zu Aemtern oder zu Mag: 
Erhöhungen enthalten; bingegen zur Ermunternug 
zum Dienft diejenigen, die eifrig umd. lange gedient 
haben, nicht ohne vorſteüung zu Belohnungen laffen. 
7) Ste dürfen feinen Beamten mit beföndern 
migionen beichweren, wichtige und außerordentliche 
Fälle ausgenommen, noch weniger in ihren Prieat⸗ 
geichäften fie dem Dienft eutzichen ; vielmehr ſoll Fun 
jeder im der Erfüllung feiner Pflichten ım Der Bes 
örde bleiben, wohin er gehört. 8) Sie müffen Die 
ertbeilung der zum Anieihen befimmten Summen 
der allgemeinen Fürforge unter, fichern und bauer 
aften Pfändern nach dem darüber vorgefchriebenen 
egeln vornehmen. 9) Gie müffen die Bauten in 
den Städren nach den confirmirten Planen wi 
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und fo viel möglich vermeiden gu erlauben, daß 
jerne Häufer gebaut werden, wo feinerie ſeyn 
lem, 10) Sie follen ſtreuge Aufficht über die Stadt 
und Land, Poligey haben, vornämlich durch die Geu—⸗ 
vernements:Negierung, damit allenthalben die Ge 
fee erfült werden, die Misbränche aller Art abge, 
fchafft werden und die Verbrecher ohne die ge 
Erlaffung in Unterfuchung kommen; sugleih 
nirgends unmenfchliche Unterdrückung und an⸗ 
gewandt werde. Ben den Unterſuchungen 
Entdeerung der Wahrheit mehr Sorgfalt umd 2 
tigfeıt in Vergleichung der Umflände, der 
und Handlungen der Verdächtigen angemande wer; 
den. 12) &ie mäflen ſich auf alle Art ben, 
den fchändlichen Wucher auszurotten und die geringfe 
Neigung dazu in ihren Untergebenen abhalten. Die 
Ausrottung Diefed Mebels liegt ihrer Sorafalt ob. 
12) Zu den beftinmten Terminen müffen fie Die ee 
eutiven und Gerichtsftelen unterfuchen,, Dansit in 
denfelben niemand Aufenthalt, Unterdruͤckung eder 
Unrecht leide, und zu dem Ende, vermuttelft der Gou— 
vernements-Regierung, firenge ———— anftel; 
len und die Schuldigen dem Gericht nach den Ge 
feen übergeben. 13) Keine Behörde muß wor der 
andern fich eine Macht anmaapen, die ihr micht zu— 
fümmt. 14) Damit Feine Auflagen, aufer den geſetz⸗ 
mäßigen, gemacht werden und. dieſe bie Die us: 
rinafte Erhöhung eingetrieben werden, finden Wir 
nothmendia, die dem Senat unternnasfien Septemder 
1780 Tan fafe zu betätigen, und zu beſehlen, 
ibre Erfüllung iu ihrer ganzen Ausdebnuug iM beob⸗ 
achten. 15) Alleu Gerichtsfiellen. wird, eingeſcharft, 
daß fie bey der Enticheidung der Sachen auf Feine 
Verſon oder Vorftellung Achten, noch meniger auf 
Vrivarbriefe, wenn fie gleich von den Erſten des 
Keichs find, fondern nad) der Kraft und den Mor 
ten der Gefeke genau verfahren: 16) Die Gouper; 
nements:Chefs follen in allen. Sachen, Die ihre Pflicht 
angehen, nicht mit einzelnen Berfonen, fondern 55 
radezu mit der Behörde, fir ‚die Jede Gabe gehört, 
unterbandeln, und feine Privat Eorreſpondem als 
Befehl annehmen noch aebrauchem -. Endlich auch 
der Senat jelbft wird es für jeine, anumadnnliche 
Pllicht halten, unaufbörlich über die Erfühung der 
| Wi) ) IC 
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Gefehe zu wachen und im keinem einzigen Fall bie 
Verfolgung der Schuldigen zu unter! de s * 

Das Man feſt wegen der neuen Einrichtung der 
Miniſterien beſteht zuſammen aus 19. Abtheitungen, 
Außer den [dom Cin ünfrer vorlegten Zeitung) ans 
geführten, wird darin mac .befinumnt : den ‚Sis 
Mmiſter betitfft, fo muß die 





erwaltung der 


e mis-Abwendung aller Befchwerden von dem Mol 
für die Krone eben fd vortheilhaft, mie auch übers 
Baus zur Vermehrung des Reichthums „des Reiche 
equem ſeyn Fünne, und daß die Quellen der Reichs 
Einkünfte nicht nur mie erfchöpft,_fondern fo. viel 
tie möglich reichbaltiger werden. Der Jurisdietion 
des Finanz: Miniſters ind undergeorduet: das Berg: 
Eollegium, das Mün; : Departement, Wald : Depars 
tenient, Die Neichsbänfe ꝛe. Zu Ende eines jeden 
zur muß der Finanz; MRinifier einen Etat der Reichs— 
Ausgaben für Das Fünftige Jahr verfertigen, und 
ihn, nebft einer General: Anzeige der Einkünfte des 
folgenden Jahre, Gt, Kapierl. Maieflät jur Beltd- 
tigung vorlegen, Die Functionen. des Keichafchag; 
meiſters bleiben bis auf weiter, mie bisher, Ohne 
den Kayſerl. Willen darf er Feine Ausgaben umd 
feine Afignationen treffen. Die Function des Com: 
meı3.Minifters, welcher der Eher aller Zollbeamten 
ift, bleibt bey der Grundlage der vorher erlaffenen 
Verordnungen. Unter der — des Minis 
ers zur eg fiehen die Ober⸗Schul⸗ 
ireetion, die Akademie der Bi sajdeften, die 
Univerfitäien und alle andere Schul, Anfalten, 
außer demenigen, die Det beſondern Gorafalt 
ber Kayſerin Mutter anvertraut. find, ferner Die 
 Cenjur, die Heralisgabe der Zeitungen und aller 
erivdifchen Schriften, die öffentlichen Bibliotheken ze. 
But von den Mimifiern haben jeder einen Mitge— 
ülfen, oder einen Miinifter »Collegen. Alle Orte 
und —S———————— von den laufenden Sachen 
möcentlih Memoires an ihren Minifter. Jeder 
Minifter berichtet in fchmierigen Fällen direete an 
den Knyſer, der dieſe Berichte dem Genat ber 
-fannt macht. Jeder Miniker muß iu Ende des 
Jabrs durch den Senat. dem, SKanjer von feiner 
erwaltung fchriftlich Nechenfchaft ‚ablegen. Der 
Senat en diefe Rechnung. im Beyſeyn des 
Minifters und ftellt dann dieſe Rechnung mit feiner 
Mepuung über die Verwaltung und den Zuftand 
der dem Minifter anvertrauten-Sachen dem Kanfer 
vor. Finder der Senat Mißbraͤuche, fo fordert er 
von dem Minifter Erörterung. und -übergiebt nöthis 
ge Falld dent Kanfer, eine Vorftellung. Alle Mini— 
e find Mitglieder des Eel und baben Sig und 
Erimme im Senar. Eim jeder Minifter giebt an 
beſtimmten Tagen demjenigen Perfonen Gehör, die 
ihm etwas vorzuftellen haben. Die Minifter haben 
unverzüglich ihr Amt anzutreten. Der College des 
inifters_ vertritt überall feine Stelle, ift aber bloß 
r die Sachen verantwortlich, die von ihm felbit 
unterzeichnet worden. r 2 
Dem DVernehnen wach werden die Befandten von 
England und Sranfreich den hiefigen Hof eriuchen, 
die Garantie des Ordens von Maltha, fo mie die 
Einrichtung deſſelben im Amiens befiimmt worden, 
übernehmen, 


ünfte auf folche Grundfäge gearündet fenu, daß. 


eiben aus dem Aaag, vom 16 Oetober. 
Seſtern hat unfer ge enacbended Eords von 35 Mit 
Bars feine ordentliche Gisung wieder eröffner,- 
ufer Formalitäten ift bis: jetzt michts bedeutendes: 
darin vorgelemmen J nt 
Der neue Rutiſch⸗Kayſetl. Geſandte, Graf, von 
] 9, der am ıaten bier anfam, hatte 
feine Autritts » Audiens ‚bey unfern en Deere Br, 
rio. Er begab fich in einer prächtigen Fauipage ind, 
mit einer gläujenden Livree Mach dem Regierungs 
Vallaſt, und ward mit Militair Honneurs und, mif- 
den gebräuchlichen Feperlichfeiten empfangen. —* 
auf ſtattete er feine beſondern Beſuche bey den Mit⸗ 
liedern des Staats, Direckorinme uud bey den hips, 
gen fremden Miniftern ab, bey welcher Gelegenheit 
er den Baron von Hongberg, der, ſchen ſeit einem 
halben Bar ohne Öffentlichen Character bier war, 
als RußiichKanferl. Eegations : Secretäir vor hellte. 
Der Graf von Etafelberg bat vorerfi jeine Wohnu 
in. dem Hotel Marechal de Tureune genommen. 
Der ehemalige Commandant von Maftricht, Gew 
neral Lientenant Baron von Wilken, Chef eines Ner 
giments und General; Adjutant des Prinzen Statt« 
balters, ein gebohrner Sachfe, ift su Maſtricht, wo 
er feit der Revolution als Penfionirter lebte, 81 Jahre 


alt, mit Tode abgegangen, , 

SIest heißt es, dab der Bürger Bikker jum Mit: 
gie) unfers Staats: Direetortums werde ermwählt 
werden. 

Die Gefhichte wegen des famdfen Buͤlletins Fi 
die Armee jcheint jet ganz beendiat zum fe Bürs 
ger Schimmelrenninck, der vormals zufälligerweife 
auf dem Schloſſe Loo mit „den. Generals Daendels 
und Dumonceau zuſammengetrofſen war, ift won bier 
nach Paris: Abaereifet, um fi von da im folgenden 
Monate ald unfer Gejandter mac London. zu beger 
ben. Der Bürger Voß van SteenwyE hat New 
Poften als unfer neuer Ambaſſadeut zu Paris anger 
nommen. Auch die Generals Daendeld und Du— 
monceau find von hier nach ihren Standquartieren 
surüchgefebrt. 

Der Pabft bat an den Prinzen Bartholomäus von 
Ruspoli, der zum Großmeifter von Maltha erwaͤhlt 
ift, eine Mmeitläuftige Ernennungs-Acte geſchictt, 
worin die neuern Schickſale des Ordens ud. beſonder 
die großen Derdienfte Paul I. und feines Nachfol’ 
gers, Alexander, um denfelben befchrieben werden. 

Der Franzi. Ambaſſadeur, General Andreofiv, 
wird erſt im December nach Loudon abgehen, 

Ein andres Schreiben ‚aus dem Haag, 
vom 16 October, 

Unſre Blätter fagen in Nachrichten aus Patis, 
dafı der parue aubrefeuille, edemals Ritter des 
Maltheſer⸗Ordens, zum Pallak-Präfecten des meh 
Eonfuls beſtimmt ſey. — Unter den Franjöf. Manı- 
faeturifien und Fabrikanter, die goldne Medaillen 
erhalten, und die kürzlich bey Bonuparte fpeileten, 
der. ſich ſeht lange und fpeciell mit ihnen unterhielt, 
befand fich auch der Director der Gewehr, Fabrik zu 
DVerfailles, Bürger Boutet. — Zu Lyon ‚find die 

riefter uneinig. Bonaparte bat 5 Deputirte ders, 
elben, die?zu Paris angefommen,find, im Nanıen 
er Katholischen Religion zur Eintracht aufgefordert. 
— Das Gerücht, daß Admisal Bruix zum Geſandten 


’ ” 


nah Liſſabon jefnaune ſey, bedarf woch officieller 
Betätigung. — Da Garnerin in London ift, P 3% 
jegt der Burger Aeard Luftfahrten bey Paris. Auch 
Amfterdam Hat Bürger Adams einen Luſtballon 
die —5— ſteigen laſſen. — Bu St. EAcad, von 
BA jetzt alle Haupt; Terordnungen cegehen, wird die 
fftengſte Eriquette in —J von Perfonen beob⸗ 
tet. — Die Mitglieder des Caflations: Tribunals 
en eine Tracht zum Theil wie die ehemaligen 
arlementegfieder erhalten. — Mehrere Mitglieder 
des gefengebenden Corps treffen fchom zu der bevor, 
Rchenden neuen Gigung bdeffelben zu Paris ein. — 
Der Bildhauer Canova, der von dem. Pabſt zum 
Seneral Ju ſpeetor der Kinfteim Kirchenftaat ernannt 
ift,. hat von dbemfelben eine Denfion von 400 Römis 
ſchen Thalern erhalten, — Die Arademie and Uni: 
verfeär su Turin laͤßt auf die Vereimgung Pierhonts 
it Fraukreich eine Medaille prägen. — Mon 20 
illidiken Franken der Rüdftände der: 5 Procent 
mölidirte find fchon uber 12 Millionen. hisher 
esahlt worden. kan 

Salgendes iſt ummfändlich die ſchon dem mefents 

chen Inhalt nach befaunte Convention , welche am: 

u Gepteniber jwifchen $raufreich, Preußen und 

ayern zur Paris gefchloffen. worden: 

Nochdem der erfie Conſul der. Stanzöfifchen Re— 
anbtif and Se, Majeſtaͤt, der Rußiſche Kavfer , fich 
entfchloffen haben, die. Vermittlung bey der. Anord, 
zus ber Deutſchen Angelegenbeiten zu übernehmen, 

nachdem fie durch ihre Declaration vom ıgten 
Auguf. die Entfchädigungen. angegeben haben, die 
fie, dem ten. Artiker des Füneviller Friedens gemäß, 
Ab haben „, jedem Fuͤrßen zucheilen zu müffen ; 

hat &e., Mnieität, der Kinig von Preußen, geeilt, 

# überreichten. Piaw anzunehmen, und fich ben der 
reifung der demjelben zuerkannten Staaten 
iſſenhaft im dem in Fer Declaration angeachenem 

seh gehalten, Da. aud) Ce, Maieftät, der Kay— 
„feiner Seits angezeigt. hatte, feine, verfchiedenen 
eſtzungen orenpirem zu. laffen , fe haben der erfie 
enfub und Ihre Masefiäten „ der Kayier vom Ruß: 
d und der König von Preußen, von —**— Stuͤcken 
8 fie kurgelegesr feon laffen, hm. zu erFennen su ges 
n,. bafi eg feon 1 —8 
Trurpen die in. der. Deelgration beſtininten Grau; 
sen uͤberſchritten, und daß fie andre Territorien bes, 
ten,. als diejenigen, welche zur —Menng 


Ferdinand bezeichnet worden, bne 
doch. weder auf dieſe Erflärung,,. welche dem Kan; 
—— Borhfchafter zu Paris von den Rimſiern der 

ey ii emard, noch. auf dielenige zu achs 


meiden seen den Stadien 3 * von nn: 
ern ‚von Zaugwitz gemacht worden, da 
die Defehreichiidhen. Truppen: vom der Stadt 
au Befis; —— und Se. Kapferl, Maeſtaͤt 
‚ Meidiötage: erklären: laffen, dab Sie die; 

sche rauen, Fönmten,. menu die von andern 
Läuder nicht ebenfalls geräumt, wir, 
en; welches unzeigt,, daß Se. Kapferl. Maieftät auf 
ie ; ‚den; vermitselnden Mächte Feinen 
Werd faen und Diefeike als nicht sercheen ber 
AL are * Eonfal: der Frausstifhen Re: 
{f umdi Fe för, den Küng. von. Prenfen, 
—— th daher, in Megensburg und Wien 
Bemühungen einmashig; am: mieberhylen., dafi 







ber übergebene Entfehäbisimasnfan im Bi und 
befonders im demjenigen Puncte, der dem Churfürz 
fen von Bayern die Erhaltung feiner Beſihungen 
am rechten Junstifer garantirt und iin die Stade 
Palau zufidert; vom Deutſchen Meiche angenons 
men und vom Kapyſer ratificirt werde, Und wenn 
gegen Ihre Hoffnungen und ohnerachtet ihrer vereinz 
ten Bemuhung Ge. Majekät, der Kayſer, der Pafs 
fau befegt bat, fich weigern follte, es in Zeit vor 
60 Tagen, die zu den Beratbichlagungen des Reiches 
tags beſtimmt find, wieder zu räumen, fo verbite 
bet fich die Franzoͤſiſche und Prenfifche Regierung, 
ibre Macht mit der —— zu veranigen um 
Bayern ſowohl die Erhaltung feiner alten efisuns 
gen am rechten Innsifer, als auch den Befig 
Paſſau und die ganze ihm zugetheifte Entfch ddigung 
u ſichern. So gefcheren ju Paris, dem sten 
Fruetidor (sten Sept. 1802.) 
(Unter;.) Talleyrand, 


Marguis de Auckhhefini, 
Certo, 
Yus einen Schreiben aus Paris, 
, vom ı2 Detober. : 
— — Gie fragen: wie es feit Ihrer jährigen Ab; 


meenbeit yon Paris bier mit der Rant’ichen Pbis 
loſophie fieber — Bunt und fonderbar Fifa 


Aber hören Sie doch. Go weniger Aufmerffankeit 
nam auch dieſe —W gewuͤrdigt hat, ſeitdem 
Villers fie bey und einzufuͤhren fuchte, fo ſcheiut Ile 
doch won: den denfenden Köpfen wicht nußer Acht ger 
Infjen zu werden. Nicht, ald ob fie Anhäuger fünde, 
ſondern Widerſtreiter, die ihren Feind Fennen. Zwai 
wicht Öffentlich und namentlich. kieben fie dagegen zu 
Felde, fonderw fie machen ihr den Krieg, indem 
alie ihre Beredtfamfeit aufbieten, die alten. Grund, 
fäge zu. verfheidigen., Unter diefen Kämpfern tritt 
ein junger beſcheidener, aber nichts deſtoweniger 
kraftvoller und genandter Atlerh auf, Namens 
Maine: Biran, welcher durch fein I vortref⸗ 
liches Werf: De linfuence de l’'habitude fur Im: 
facultö de penfer, allgemeine Aufmerffamfeit-errept. 
Es if die Beantwortung. einer Preisaufgade des: 
National Infituts, und hat unter ficben Competeis 
ten ben Preis davon getragen, den: die Richter, uns 
ter welchen Cabanis ben RER petit, ibm. defio, 
williger zuerkannten, da fein Werk — vol antifans 
tiſchet Grundfäge if. Aber. fchmerer und mehr dis 
rect iſt der Angriff, den Degerando dem Philofophen: 
von Königsberg zusubereiten fcheint.. Er arbeitet: 
ine Schrift: De la gäneration des eonnoilläuces. 
umaines, um, und will ihr den Vorſchlag iu einem 
riedens Tractat Iwiſchen den. deyden fireitenden: 
artheyen hinzufügen. Auf dieſe jweyte, um bie: 
älfte vermehrte Ausgabe diefes nunmehr alfo ganz. 
nenen- Werfs it. dag Yublicum, im. der geſpaunteſten 
Erwartung, und mar verfpricht fi um fo mehr dar 
von, da Degerando in Deutichland eine: Oppofitiom 
vermuthet, umd feinem: Werk: daher alle: —A 
Vollkoumenheit giebt. —— aber dürfte 
ec ihm, trog feiner sanerfaunter —— 
minder leicht: werdem,. dieſe bepdem er ’ 
Pie Hände bieten zu. laffen,, ald — Naparse 
Mühe koſtet, am Europa zix vereinigen. — Mögen 
Gie nun Jelbſt urtheilen,. ob nicht, wie er: 
in feinen Briefen über Paris: fagt,.die Bombe 


“ gefprungen jey und Diefs — 
ao 6 


* - 


* 


Kantſchen Philoſorhie, welche Allets ın BUN a 

N t t, 
Bchyreiben ann Maria Detober. __ 
Herr Sant? Dandy, ats Dublin, Sohn des Ge⸗ 
nerald.Napper Zandy , der na hide gefom: 
men war, um feinen Mater zu beſuchen, if von bier 
nach feinen Daserkande-surüefgelehit.. Er. hat bier 
aniebnliche Quanticäten Weine gekauft , die für bie 
Märkte in Irland beftimmt find. — 

Vermiſchte Nachtichten. 

Künftig wird num. nicht mehr ein Churfuͤrſt von 
Man, fondern ein-Cburfürf von Aidraffenburg 
fenn.. In dem neweiten. Geueral EutſchaͤdigungsPlau 
wird wenigfiene angeführt,- dab die Befinungen des 
Erjfanzlers aus dem Churfüritentbum Alchaffen: 
burg uud dem. Sürftenchum Aegeneburg beſtehen 


ollen, ’ t ’ 

' &e. Exeellenz, der Könisl. Preußische General Lieu⸗ 
tenant und geweſene Gefandte zu Gt, Bereröburg, 
Herr Graf von Lufi, ik auf feiner Nücreije nad) 
Berlin am raten u Hamburg eingetroffen, | 


Bon gelehrten Sachen | 

$riedens » Allmanadı von.1803 , als Schluß und 
Supplement des Revolutions⸗Allmanachs. Göt; 
tingen, bey Heinrich Dieterich 

Wir dürfen wohl-meiter nichts als dem Publicum 
fein Dafeyn ankündigen, da die Erklärung her Her 
ausgeber das Weitere befagt ; wir glauben ** 
ehn, daß er allen Beſſzern des Neoolutiond All; 
manachs ein umentbebrliches Bedürfwiß ſeyn wird. 
* enthält: . x) Einige lichte und durchdachte Ideen 


ber Revolution und Nepolutionsbegriffe. 2) Ders 


ugenjeugem _ 3) Das Brodt ; eine 

rauerfcene.. 4) Die fieben und jmanzig Tage, oder 
meine Todesaugſt zu Viterbo.. SA Der menſchen⸗ 
freundliche Bewohner der Steppen auf Gorthardts 

öhen.. 6) Pius VI. Denkftein für fein Grab. 7) 

ergeichnig. der Großmeifter des Ordens des heik, 
Sohannes zu Jeruſalem und Waltha. 8) Die Nacht 
Inter den Mäden im Nordr America... 9) Sceuen 
und Thatfachen aus Satjburgs Gegenden 10) Der 
Ring des legten Herzogs nom Otleaus ır) Gute, 
rom’s nefrologifche Fragmente: 12)- Gemäbldr, Ne 
minissengen, aus der. Brieftaſche eines Schmeisers 
Dfficierd,. 13) Hebel, Gang and Ende der Srenif- 
Kevolution. 14) Gullav Knorring, vom Hrn. Prof. 
Kouterwer, 15) Wahre; rührende Gedichte; mehr 
mwerth. als mancher empfindfamer Roman. _ 16) Er; 
Märung der Kupfer) Deren 42 find... Man findet Die 
Bildniffe von Lord: Eornwallid „ Alone Reding,. 
Zoufains; Lord Grenville, Talleyfand, &. v: Knorı 
ing ıc. (Ru-haben in allen, Buchhandlungen, in 
Samburg bey Perthes.) 


— Gräber von St. Denis, von einem 





. Anfühdigung 
‚einer: neuen Zeitſchrift für die Handlung: und Die 
- darauf Beziehung: habenden Kächer,. die mithin 

auch; der. Schiffarth, denKünften, Fabriken, Mu 

nufaeturen uud: bilrgerlichen Gewerben geeignet. 


‚fol. 
eiit In der Menge (Kom vorhandenerZeitichrif 
“die: der Buchhandel. und- die Leiewels fo 


tem, 
ft Inte Klags führen, wird dach dis gegemmärsige, 


der das "ndtrchin — 


das Inſtitut feine 


elvetiſche 


el nuͤzlicher Wirkſam⸗ 
Reit unten Weenien” m. f nd. michts weniger ale 
arerflüßig feyn. Das KHandelev und Gewerbfach hat 
eınen fo aroden Knufang, feine Genoſſeuſchaft ift fe 
jalfreih , und faft alle einzelnen Glieder diefer ums 
ermeßlichen Kette m Hd in nen haben 
el ei ihre Begei ‚vervolltändigen oder 
1 berichtigen, ihre Kenutniſſe 4 erweitern, damit 
he mit dent eitenden Geiſte des Beitalters 
steichen Gchritt halten, dat der Eammtungen, wie 
Diefe hier, seit nie zu viel werden kann ie 
kann denn des Guten und Je rar im diefem Sache 
jemmals zu wrel fepn ? So etwas ſt eine bloße Brille 
des feichten Kopfes, der ohne Nachdenfen, obne 
Studium feimer Wiffenfchaft, ohne Erlernuug feiner - 
Kunft das — ewinnen will. Kein Ver 

arin benpflichten. Daß nun 
! P nicht verfehle, aus dem 
Kreife des Gemei n und: Inteteſſanten wicht 
Keen ter fondern Daßidie Lieferungen au Werth 


ein fo dringendes Bed n, gu. denken und 








nünftiger wird ih 


eigen jolfen, dafur wird der Herausgeber, deu Das 
ublieum zur Genüge kennt, gewiß forgen. Es 
wird befonders folgende Haupttubtiken enthalten: 
1. Auffäge und Abhandlungen über Gegenfände aug 
den. mannichfahen Gebieten der: theotetiſchen und 
practiichen Haudelsmiffenfchaft, der Handelskunde, 
Handelspotitif, als: Huülfsmittel zur bg ee 
—— und —— — a u 
und Begriffe. 2. Geo iſche und topogra e 
Artikel, —* Befi veibungen folcher. Bänder und 
län die für dm Kaufmann Ar haben, ſich 
durch“ Wertehr , Gemerbfleif, Schiffahrt u. f. mi. aufs 
geichnen.. 3. Abhandlungen: sur Ermeiterung.der Auf⸗ 
Härung. der Handelsgeſchichte in: der Altern und 
neuern Zeit, über das Handelsrecht, die Haudels 
diplomiatif, Die Handelspolitif, Daten jur wügliben 
Ehätigkeit,. zur Ausbildung oder Veredluug des 
Eaufmännifehen Geiſtes, merfantilifcher Anlagen. f. w. 
. Beträge gur genauern Prodneten und Wagren⸗ 
unde, mit bwfouderer Küdfiht aufs Beduͤrfuiß des 
Manrenhäandiers und Commißionaire, 5. Auffäge 
pe Erweiterung der . Kenntniffe und Vergrößerung 
er Berriebfamkeit unter. Kaufleuten, Kabrit : Bei 
fipern ꝛc. uder Daten, melche den Serhäftsmaun 
auf mügliche Speculationen führen Eönnen.. 6. Bior 
grapbifche Benitäße , Darfiellungen und Skigen 
zum Andenken kluger, rechtichaffener und vorzuglicher 
Kanflente,. tugendhafter amdı müglidher Bürger, an: 
dern zur Macbahmung, dargrfiracht... 7. Moralifche: 
Kufiäge und Peine Abhandlungen für Kaufeute, bie 
auf Ausbreitwrg der Tugend⸗ unter den Gemoffen Die: 
fes- Standes‘ abzwecken. 8. ee — im; 
Gebiete des Handels, der Schifahrt Gewerbe 
anferer Meriode,. fie betreffende Verordnungen 2€.. 
9.. Anzeigen: un® Nachrichten, die den" Kaufmann 
und Gefchäfträger: interefirem:, oder Karten: und‘ Nds 
tige: aus dem: merkantilifchen: Gebiete, Derändernns 
aen im Gange: oder Betriebe Des; Handels, Anfübr- 
rumg: neuen: and» erheblicher: Entdecinngen: ꝛc. ent: 


altend.. 
y . To, Chi. Scienell 
Eine Zeitſchrift, Verein Herau sgeber ſchon Iangſt durch 
mehrere, mit ungetheiltem Beyfall cufpenummnene: 
merfantiliiche ften: fernen: RAuhnn geſrandett une 


um feine Wiffenfchaft ſich ruͤhmlich werbient gemacht 
bat, und welche, ihrer jahlreichen Schmeftern uns 
geachtet, in ihrer Art eingig fegn wird, iſt gewiß 
dem gefammten Taufmännifhen Publieum eine zu 
willfommene Erfcheinung, als daß ich als Berleger 
nicht auf deffen thaͤtigſte Unterkünung rechnen follte, 
Don meiner Seite werde ich nichts werabidumen, 
was ihr eine willigere Aufnahme bewirfen könnte, 
und ihr daher ein möglichit gefälliges Gewand geben. 
Das Archiv wird in smanglojen Heften ericheinen, 
wovon das” erfte fchon. zur kommenden Michaelis: 
nieffe, das swente aber zur Jubilatemeffe 1803 aus; 
gegeben werden foll. Zwey Hefte machen einen Band 
aus. Beftellungen darauf werden in allen Buch— 
bandlungen angenommen.  Mänfter, in Weſtphalen, 


im Anguft 7802, 
Peter Walded. - 


2 Concert Anzeige, n 
Zufünftigen Spunabend, den Iſten Dctober, mird 
Madame Cannabich die Ehre baben, im Deutichen 
Schaufprelhaufe ein großes Vocal; und nfirumen; 
tal, Concert > geben. x 
Logen Billets find, im Nömifchen Kayſer am Tungs 
fernflieg No. 13 umd beym Herrn Eafirer Bartels 
su haben. 
wa 
Concerss;äinzeige. 
Am zoſten Detober, Sonnabend, wird Hert Carl 
Marie von Weber, ein junger Tonfünftler von 15 
—88 und Bögling des berühmten Haydn, mit 
brigkeitlicher Erlaubnig im Deutfchen Schaufpiels 
baufe ein großes Infrumentals und Mocal ; Concert 
eben, un fi in felbigem mit verfchiednen Muſik⸗ 
hüden von feiner eignen Eumpofition auf dem For— 
tepıano hören laſſen. Noch einige andre Kuͤnſtler 
und Künftlerinnen werden diefem Concert durch Spiel 
und Gejang mehrere Abwechſelung zu geben fuchen. 
Um Kenner und Liebhaber aufjumuntern, den jungen 
Künftler, der, ein eben fe gludlicher Eomponift als 
fertiger Kortepiano: Spieler it, mit Ihrer Gegenwart 
u beehren, wollen wir hier eine Stelle aus dem 
enguiffe anführen, welches Zaydn —— die⸗ 
ns feinen Zoͤgling gegeben hat. “Gh kann Cheißt 
8) mit Wahrheit und meiner Einſicht und volls 
“fommenen Weberzeugung gemäß attefliren, daß die 
“Eompofition diejes meines lieben Zoͤglings mann⸗ 
“haft uud vollEommen nach den. wahren Regeln 
⸗ides Gontrapuncts bearbeitet — mit vielem Seuer 
«und Delicareffe und dem Texte ganz angemeſſen 
⸗fey, auch derjelbe jugleich ein ganz ausgezeichnet 
«starker Glavierfpieler diefer Zeit fen, und es daher 
sfr gerecht und billig finde, Ddiefen meinen lieben 
Zogling der ganzen muſikaliſchen gefuͤhlvollen Weit 
eur beften Aufnahme zu empfehlen.” 
Der Anfang des Concerts und die Preife find mie 
beym Schaufpiel, und Billets find bey dem Caßirer 
Herrn Bartels ımd am Eingange iu haben, 


Den aoften September d. J. farb zu Ploͤen im 
Vſten Sabre eines Alters * X Daͤniſche 
Kammerberr, Oberforſt- und Hof Jägermeifter, Hert 
Daniel Micolaus von Warnitedt, 
Ordens Nitter. 

Bon den innigften Gegensmwünfchen feiner Ber; 

‚ wandten umd Freunde begleiter, war fein Tod fanft 





sd Dannebrogs 


und rubig, mie fein Leben edel und aut. Wilden, dem 

asiten September 1802, 
Die jegt anweſenden fämmtlichn Ver⸗ 
wandten des Verſtorbenen. 


— —— — — —— —— —————dä— 

Das am sſten dieſes an der Waſſerſucht erfelgte 
Abſterben meines geehrten und geliebten Mannes, 
des Barons Nicolas Maxemilian von Gerodorf, 
des Elephanten⸗Ordens Ritters, Generals der Jufau— 
terie, Freyherrn zu Marſellisburg, mache ich unſern 
Verwandten und Freunden hiedurch bekaunt. Was 
ich, die ich an 42 Jahre mit demſelben ehelich vers 
bunden zu ſeyn das Glück gehabt habe, empfinde, 
mag unfre + Söhne, denen er ein guter Mater ger 
weſen, fühlen, find Empfindungen und Gefühle, die 
nur und treffen. Won dem Gefühle und den Ems 
pfindungen unfrer Verwandten und Freunde find wir 
verfichert, ohne daß felbige es ung fchriftlich bezeugen. 
Ein Mann, der 77 Jahre 9 Monate alt geworden, 
in allen Jahren, die er efhäftig bat feyn können, 
dem Staate und einem jedem zu dienen befliffen ges 
weſen if, wird ficher nicht unbedauert aus der Melt 
u ſeyn. Marfellisburg, den zoflen Sept. 
1302, 


Anne Sophia, Br. von Beredorf, 96% 
— — __ bohrne Gräfin von Reventlan. 
Am gen diefes Monats endigte fih das Leber 
meines liebwertheiten Ehegatten, bes Bürftl. Heßis 
fchen geheimen Staatsminifters und Dberfammers 
errn von Wittorff. Er farb nach einem s4tägigen 
ranfenlager an einer erlittenen völligen Enzfräfs 
tung in einem Alter von 88 Jahren. nnigſt ger 
rübre und berübt über dieſen für mich fo fhnıerzs 
lichen Todesfall, mache ich folchen ‚den abweſenden 
Verwandten und Freunden hiedurch exgebenſt bes 
Fannt, und überzeugt von ihrer gütigen Theilnahme, 
verbitte ich die fchriftliche Verficherung ihres Bey— 

leids. Gaffel, den zıten October 1802. . 
Wittwe von Witeorfi, gebohrne Gräfin 

Czabelitzky. 


Das am ıoten October d. J., Vormittags gegen 
10 Uhr, nach einem achttägigen Krankenlager au 
einem Nerveufieber im 69ſten Jahre erfolgte Able— 
ben meines geliebteſten Vaters, des Fürſtl. Auhalt— 
ein Kammerraths Johann George Ber 
ard Unger, jeige ich meinen auswärtigen Anvers 
mandten und Freunden biedurch ergebeuk an, und 
verbitte bey meinem Schmerze zugleich sine etwanige 
Bepleidsbezeugung. Zerbſt, am riten October ı802, 

Friederike Unger,-für mi und meine us 
mündige Bruders Tochter Marie Ades 
laide Unger. 


Das am ııten d. M. erfolgte Ableben meines ges 
liebten Mannes, des biefigen Kaufmanns Job. Chris 
ſtoph Schönduve, nahe ich allen meinen Vers 
wandten und Handlungsfreunden biedurch ergebeuft 
befannt, und bemerfe zugleich, daß ich die von mels 
nem fel. Manne geführte Handlung ununterbrochen 
für meine eigne Rechnung unter nachiiehender Firma 
fortfegen werde. 
Shleburg, deu ızten Detober rRo=, 
Job. Chriſtoph Schoͤnduve Wittwe. 


— — — — — nn nn 


Am ıgten Detober "entfchlief zu einem beilers fe; 
ben mein aeliebter Ehemann, Philip Bostfried Helm, 


. 


- 


* am einer te; 
——— 
war, ſo 8... Die r 

mich und die Kinder —— en 
ich biemit meinen biefigen und auswärtige 3 
— —— 

angel Waria Leim, gebohrne Ki, 

u emem beffesn Erwachen emtichlief ſanft mac) 

egieljährigem Leiden am i6ten Ddiefes meine mir is 

vdergeßliche Batrin, Dorothea Maria, 2 ta a 





in einem Alter von beynahe 68 Sahren. Statt des 
geröhulichen Anfagens mache ich diejen Todesfall 
meinen biefigen und auswärtigen Anverwandten, 
reunden und Bekaunten, unter Verbittung aller 
enleidsbezeugung, ergebenft befanut. 
Hamburg, dem ısten October 1802. 
Zeinrih Kort. 


‚Am ı6ren Detober, des Morgens um 83 Uhr, em; 
digte mein geliebter Ehemanı, Namens TJobanı 
‚Peter Jacob Kruſe, feine irdifche Laufbahn in feis 
nem syften Lebensjahre, am einem bitzigen Sieber. 
Ich zeige diefes für mich und meine vier unmmdis 
gen Kinder, unter Merbiteung aller Bepleidöbezen, 
gung, ergebenft an. 

Hamburg, den ıyten Dctober 1802, ° 

Alfabe Dorothea Kruſe, geb. Ainfch.- 


— — — — ——— — — — — — 
Sanft entihlief zu einem beſſern Leben mein ges 
liebter Ehemann, I. £. 8. Romanus, an bösartigen 
Krämpfen, im 36ften Jahre feines mwohlgeführten Le: 
bens und im sten univer zufriedenen Ehe. Dieſen 
für mich wnerfeglihen Verluſt mache ıch hiedurch 
allen meinen biefigen und ansmärtigen Verwandten 
2. eu, unter Verbittung aller Beyleidsbezeu⸗ 
7 


annt. 
Witte Romanue, geb. Wölsters, 
Daß der liebe Gott meinen Maun, Job. Died. 
ande, im — San feines Lebens am Zehr; 
' fieber von der Welt ER ordert hat, machen, unter 
erbittung aller Beyſeidsbezeugung, ihren Verwand— 
ten und Freunden ergeben befannt 
die hinterlaſſene Wittwe und Rinder, 


Seinen Verwandten und Freunden melder die am 

wu Gent. erfolgte glückliche Entbindung feiner 
au von einem Sohn ei 

von Blow, Koͤnigl. Preußifcher Ober: 

un forftmeifter zu Minden. 


Am zgten. diefes wurde meine Frau von einem 
seiunden Mädchen glücklich entbunden. 
Hamburg, den ısten Detober 1802, 
, Carl Sried, Voigt. 


Am sten Detober, des Morgens 6 Uhr, ward 
meine Frau von einem gefunden Mädchen gluͤcklich 
entbunden. " ’ 


B. ©. v. Bergen, 


Shre Verlobung machen hiedurch befannt 
der Hof: und Landgerichts: Affeflorv, Ramps 


mn un 
Aedwig von Blow. 
Pruͤtzen, den sten October 1802, 


-dung et —— —— — 

ergebe — — * P % 4 P % ıb 3 f} J 

— — ine 8 lan 
„enrifa Cramerus. 


Dre Pflicht erfordert es, der berühmten Augen 
tin, Madame Katern aus Hannover, logirend 

der Meinen Drebbahn No. 350 in Hamburg, 
Öffentlich zu danken, daß fie meine ſchwachen Augen, 
die Fein Licht vertragen Fonaten, ‚und einen rothen 
—— im Geſichte in kurzer Zeit curitt. dr 
Kine ich fürdhtete ich, ihre Eur iu —— — da 
e mir aber die beſten und glaubhafteſten Atteſtate 
von 15 Jabren ber vorlegte, fo nahm ich ihre we 
en 


an und —* auch durch das gute Augenmittel 


b Erfol i roͤßt i eit erhal⸗ 
Seled ap Kann 10 ihr mie MWahrbeie 
eylegen. 


5. Mennzhauſen. 


Efieburg im NHerjogthbum Bremen, 
den gtem Detober 1802. e 
Da mein Gärtner Anton Caſtens, Katbolifcher 
Religion, obngefähr 40 Jahre alt, verhe rathet, ges 
bürtig aus Hildesheim, bey mir jeit a gewichenen * 
Dftern im Dieuſt, Gelegenheit gefunden, nachdem er 
den ihm gebührenden Lohn nach und mach bie auf 
eine Kleinıgfeit von mir zu erhalten Bid mit 
Hinmwegnabme der ihn bey feinem Antritt gegebenen 
neuen Monditungsſtücke und nachdem er verichiedene 
Schulden bintertaffen, im der Nacht vom sten M 
den zten Detober uber Hamburg licher Wei 
ju entweidren ; fo bmite ich es für Pflicht, Jede Hert⸗ 
chaft durch die öffentlichen Blätter zu warnen, dies 
en Menjchen nicht in Dienf zu nehmen, indem er 
von feiner feiner *5 Herrſchaften Beugniffe 
aufzuweifen bat, feinen Aeußerungen nad) Mrhtpe 
Fächer erwählt gehabt bat und zumeilen dem 
ergeben, auch ein unruhiger Menjch iſt, der die uͤbri⸗ 
gen Bedienten um Haufe zu serführen fucht. 


» v, Schuite, 
König, Großbritanniſcher Droſt. 


Anzeige. 

Der Zeitpunet, wo meine Musfpielung bes dem 
Seren Srepberrn von Schmig Grolenburg zu 
Wenlär ugehörigen Kandguthe Reitelbah entjchiw 
den wird, ıft nun ganz nahe, indem die iehung der 
ıften Elaffe der 129fien Hamburger Stadt » Lotterie, 
Wwornach diefe Ausipielung ganz unabAnderlic fast 
bat, den ısten November gefchiehet. 

Ich wiederholt —*— daß nebſt dem ſehr anſehn⸗ 
lichen, im Plane ausführlich beſchtiebenen Laudguth, 
das beynahe soo Morgen groß iſt und viele Gebäude 
bat, auch noch 250 Ducaten in Bolde im ı2 Pretien 
zu gewinnen ausgafcht find. 

Da ich mich verbindlich em acht habe, dem Ge 
minner, wenn er nicht felbft Befig von dem Guthe 
nehmen will, dem Werth deffelben in banrem Gelde 
zu bezahlen ; {pn Jonn jeder Fufttragende mit gleichen - 

nterefie an dicfer Ausfpieluug Theil nehmen, of 

uchficht auf die Lage und Entfernung des Bu’ 

Zur vollfommenften Werläßigkeit dieſer Unter 
mung babe ich bey meiner Gerichtsbehörde, 


Ehirfürft. Mayniſchen Oberamte dahier, wind’ zu, 
nf Chalıca für die gewiſſe Ausfährung 
meines Plans ‚hinterlegt, welche obrigkeitliche 
Stelle daher durch eine legale, meinem Plane jetzt 
wörtlich beygedruckte Urfunde, dem Yublicum . die 
Gewisheit giebt, daß man mich zur Erfüllung der 
übernommenen VBerbindlichfeiten noͤthigenfalls gericht: 
lich anhalten Eönne und werde, Beym Commißiong⸗ 


rath Röpe in Hamburgs, bey Herrn Börber in Bre⸗ 


men und andern Orten ift diefe Urkunde in vidimir⸗ 
ter Abſchrift einzufeben. en) 
Original Looſe für s halbe Frangöfifche Laubthaler 
oder Fl. 53 Kr. in 24 — Fuß, fo wie Plaue mit 
der Befchreibung des Buchs find beym Commißions⸗ 
rath Röpe in Hamburg, P. 2, No. 110 beym Jung: 
fernftieg, fo wie bey mehrern befannten Herren Haupt: 
Colleete urs und: bey mir felbft zu haben. 
Hoͤchſt hey Frankfurt am Mapn, den iſten Dctöber 


— Johannes Zorftmann. 
Eunomia. 
* Eine 
Zeitſchrift des neunzehnten Jahrhunderts, 
von einer Geſellſchaft von Gelehrten. 
| Herausgegeben 


« 


von 
Prof. Feßler und Hofe. Fiſcher. 
Jahrgang 1802. Dectober, 
Berlin bey Sriedrih Maurer, 


Anbale: 7) Ueber die Vervollkommnung der 
Kunf bey den Alten und Neuern. ze Brief. Don 
‚srn. Wopda. 2) Nachricht von einer ganz neuen 
plöplidhen Revolution in der Philoſophie. Vom 
Hrn. 8. F. B—t. 3) Denkſteine am Lebenswege. 
Don Dtto, Grafen von Haugwig. 4) Zeichen der 
rule Die Juden. Bon Philaleth. 5) Die Ynbu: 

riefchule am Hark. Vom Hrn. Klamer Schmidt. 
5) Die Merffiätte des Bildbauers. Vom Herrn ©, 
Schadow, 7) Eorreipondens, 8) Theater. 9) Pofi, 
feriptes -Bom, Hrn. Prof. Eichke. 10) Litterar. 

meiger. 

Bey 3. D, Gerfienberg in Hildesheim und in allen 


Buchhandtungen iſt fans Gr. zu haben: 
G. E. W. Dedefinds 


Critik des Gewiſſen 
| nebſt einer — 
philbſophiſchen Rechtfertigung der Genug: 

thuungslehre des Chriſtenthums. 


Eine itt, welche nicht nur den Philoſophen und 
Chriſtl. Ze retn das hoͤchſte Intereffe, fondern auch 
allen, welche von dem peinlihen Scerupeln eines ans 
seblihen Gewiſſens gemartert werden, die beru⸗ 


verkauft werden. 


Hisöndften Auffatäfe fiber die Grnnbtoflgteit Derfel, 


ben darbietet. 


Ohngefaͤhr 150 Pfund feifchen Füßen Mandeloen, 
einzeln a Prund r Athlit., im Ganzen noch wohlfer⸗ 
ler, find zu haben beym 

Apsthefer Wachtel 
zu Heffen im Branufchmeigifchen. ° 


Anzeine.- 

u der am ısten k. M. ihren Ankang nebmenden 
sıten Braunſchw. Lotterie find ganje und getheilte 
Zoofe in unferm Comtoir zu haben, ee) 

Hamburg, den 14ten October 1502. - s 
.  *„ Bebrüder Seine, Jnfpectors.- 


Am Donnerflage den 4ten November und an fol: 
‚genden Tagen follen auf dem Börfenfaale des Bor, 
mittags -präcife um 10% Uhr 

eine fehr gut -confervirte Sammlung Cabinets; 
und andrer Gemählde in ſchoͤnen goldnen Rah⸗ 
men ꝛc. von Dem erfien taltenifchen , 
ſchen, Veiederländifchen und Deutfchen Mieikern, 


Öffentlich dura die Makler Padifchefsty und Lucht 


gegen baare Bezahlung in grob Daͤniſch Couraut — 
Das Verdjeichniß iſt bey denjelben 
den Armen zum Beften für 4 fl. iu baden. : 





5 
——— 
— gen, Contracturen und Ste 
der Glieder berühmten 
Americanifchen Lebens; Gel, 
.. .Diefes. von einem Americaniſchen Arjt erfundene, 
nachher einem Deutfchen Yrjt entdeckte, vielfältig ges 


brauchte Zebend-Del leifiet in der Gicht und Podagra, 
Uübiegfamkeit der Gelente und mürklichen —— 
ren große fe. Es dringt du ur , 
bebt die Stockungen ber Säfte, bringt n 9— 
darin und heilt die gichtiſche Plage er, 
alle Innere Mittel W 


FR einem 
Schlagfluß einen Arm oder nicht gehörig ge: 
brauchen kann, wird der Kranke bald baburch im dem 
Stand geieht, Po Gliedmaßen mieder gebrauchen zu 
tönnen. Es wird lediglich äußerlich gebraucht; feine 
Würkungen find jedem, der «s —— will, in 
Augen fallend ; denn menn daffelbe mur ſechemal im bit 
leidenden Theile eingerieben wird, ſindet man fchen 
Erxleichterung. Laͤßt man 10 bid 12 Tropfen auf 
Baummolle fallen und fteckt diefe befeuchtefe Baum; 
‚wolle in beyde Ohren, und erneuert diefes alle Mor⸗ 
gun ſo komint dadurch das verlohren gegangene Gehör 
Id wieder. ‚In tangwierigem Magenktampf, dftern 
—— leiſtet deſſen Gebrauch überaus gute 
W — Dieſes Lebens;Del gehoͤrt unter die wich 
fen Entdeckungen, und if für Leidende ein mahres 
pecificum. Der jegige Verfertiger und einige Bes 
figer Diefes Mittels bat «8, mit Gebraumpsvorichrift, 
verfiegelt, bis jetzt feinem andern, als Dem 
Schniebes, in Hamburg am Domsftegel, dt in Com» 
mißien gegeben, mofelbft es Einheimiſche und Auswaͤr⸗ 
Auf zn su s Reblr, in Golbe, iu jeder Zeit 
nen, 


-(Hiebep ein Bogen Beplage,) 


Beylage zu No. 168.de8 Pamb. unpartheyiſchen Sorreipondenem; 
Am Mittewochen, dem 20 October 1800. 





Ynkfündtgung 
einer 
neuen- Ausgabe des Jaͤgeriſchen geographiſch— 
hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſchen 


Zeitungs zLexricon. 


Umgearbeitet 
von 
Konrad Mannert. 


Vor neun Jahren übertrug mir der Herr Ders 
leger die Bearbeitung für eine kuͤnftige neue Auflage 
des Jaͤgeriſchen Zeitungs Lexicon; feit diefen neun 
Jahren arbeite ich mit jedem Tage au der Vervolls 
fommmung deifelben, 


in ben neueſten Zeiten noch weit mehr närhig bat. 
Um das Werf aus der Vorliebe zu verdrängen, mit 
ber es das Publicum bey feiner Erſcheinnug und in 
der Folge beginftigte, fucht man ihm in unjern Tas 
en megen einzelner Unrichtigfeiten und wegen des 

angeld an Vollſtaͤndigkeit mit unbilliger Klage faft 
allen Werth abzuſprechen. Das Werf harte Fehler, 
aber ed mar immer das beſte Handbuch für alte 
Stände gedildeter Männer, die, ohne erſt weit 
berum fuchen zu dürfen, bier gedrängte Notizen über 
den verlangten Ort oder Staat ꝛc. beyfammen fans 
den; und ein Buch, welces in irgend eiment Fache 
mehr leistet, als worher geleiftet worden war, macht 
immer gerechten Anfpruch auf den Bepfall und den 
Danf der Kenner, menn es auch von der hohen 
Stufe abſoluter Vollkommenheit weit entiernt bleis 
ben follte. Ueberdies zeigte-fich das Streben nad) 
immer mehrerer Vervollkommnung unverkennbar ; (0 
wie eine Ausgabe vollendet war, murden auch n 
die Anflalten zur reichlichern Auskattung-der Fünf 
tigen getroffen ; dieſes bemeifet ber Abſtaud pwiſchen 
der erſten und zwepten vom Hrn. Profeffor Jäger 
beforgten Ausgabe, und hoffentlich wird ihm noch 
mehr die gegenwärtige neue Arbeit bemweifen. 

Ich habe mehrere hundert Bücher durchgelefen 
und für das Zeitiings.Lericon benätt; ich habe es 
dadurch um mehrere taufend Arrifel bereichert, vie 
led berichtiget und das durch die Zeitumſtaͤnde bir 
porgebrachte Neue beygefügt ; ich habe aber auch das 
Buch — Andmerzung medhrerer Artikel und durch 
das gedrängtere Zufs menitellen von andern, ärmer 
gemacht. _ Denn die Mnrichtigfeiten, fo wie eine 
—— Anzahl von ganz unbedeutenden Dörfern 

urften nicht ſtehen bleiben; viele hiſtoriſche, fehr 
aut umd richtig bearbeitete Artikel, 5. B, Cardindle, 
Zanſeniſten, waren mit einer Ausführlichkeit behan: 
delt, die einem feftgemäblten Plane und dem Zwecke 
des Buchs nicht sende fheinen. _ Diefe Angar 
ben werden nicht weggefitichen, (es mürden fie viele 


Leſer vermiſſen); aber fie find durch Uebergehung 


die es damals fchen mötbig” 
hatte, und ben der großen Umwandlung der Dinge‘ 


unmejentlicher Umſtände, die man anderswo, als im 
einem Lexicon zu erlernen fuchen muß, im enger 
Kaum geichloffen werden. 

. Im der neuen Ausgabe findet alſo der Lefer: 1) 
die gebrängten biftorifchen und ſtatiſtiſchen Angaben 
über ganze Länder, Provinzen und Laͤndchen, mo ben 
dem hiſtoriſchen Vortrage wenig zu verbefferu, four 
dern nur das mene benzufügen war, der fintififche 
hingegen wichtiger -Abanderungen bedurfte, 

2) Die Namen aller befannten merkwürdigen 
Drte der Erbe, mit der nörbigen Benrerfung über 
die Volterahl, Groͤße, vorzuͤglichſten Gebdude, Mas 
aufacturen, Handel, Nahrung der Bewohner und 

ruchtbarfeit der Gegend, wobey auch die für jedem 

re auffallend wichtigen biftorifchen Umftaͤnde, eim 
Zreffen, ein großer Brand, eine Ummandlung im feis 
ner politiſchen Xag? bemerkt werden mußten. Wo 
den Europäijchen Staaten wurden alle Städte, nebſt 
ben meifien Flecken umd andern Fleinen Orten, die 
fid) durch ungewöhnliche Volfszahl oder durch einem 
andern bedeutenden Umſtand, Fabriken, Bäder, durch 
ein allgemein wichtiges bifterifches Factum ꝛc. aus— 
Eee: aufgenommen. Eingefchränfter werden die 

Angaben bey den Übrigen Theilen der Erde; man 
wird manchen ganz unbedentenden Negernſtaat vor 
etlichen Dörfern; man wird viele Böltchen im Ju— 
nern von America nicht finden; wie ich aber Denke, 
die Angabe von größern Orten, von Ötaaten, von 
groͤßern und Heinern Inſeln, von dem hetvorſtechend⸗ 
ſten Laudſditzen 2c. micht vergeblich firhem Fir 
Deutjchland mufte der Pan weitern Umfang gewin— 
nen. Außer allen Städten und Flecken, nebft der 
Angabe ihrer Merfiwurdiafeiten in möglichfter Kürze 
nad Vollſaͤndigkeit, finden bier die Dörfer ihre 
Stelle, deren Volkézahl wenigſtens auf fünfhundere 
fieigt,, oder die fich auch bey minderer Berdikerung 
to.nigitend durch wichtige Manufacturen, Gebäude, 
oder andere hervorfiechende Merkwuͤrdigkeifen aus— 
Bei Da ich fein Dorfs Lexicon zu fördern mwils 
ens bin, fo faken Die unbedeutendern Fleiugrn weg, 
bey welchen ſich ohnehin nur in einzelnen Provinzen 
Vollſtaͤndigkeit wuͤrde erreichen laffen und jmedwis 
drige Vergrößerung des Buchs hervorkaͤme. 

3) Andere Artikel, melde der Titel Zeitunge— 
Lericon herbeyſuͤhrt; Erklaͤrung nicht jedem Lefer 
verftändlicher Namen beym Schiffs⸗ und Kriegswe— 
ion von wichtigen Würden und Aemteru u. d. m. 
Auch bier wurden Vermehrungen angebracht, doch 
in weit minderer Zahl, als bey den eigentlich gear 
graphiſchen Gegenſtaͤnden. Der ia leidet fa 
große Ausdehnung, daß fak alle Kunftausdrüce ber 
verfchicdenften Wiſſenſchaften bier ihr —55 fins 
den könnten. Ich erinnere mich Irgendwo den Aus— 
druck der Verwunderung gelejen zu haben, daß im 
Zeitungs sKericon der Artifel Todenvpreſſe fehle. 
Man wird a natürlich auch in diefer Ausgabe nicht 
finden, hoffentlich nicht ſuchen. ermißten aber 
mehrere Befiser der vorhergehenden Edition andere 
Artikel, welche gerechtern Anſpruch jur Aufnahme 


machen konnen, tie Dies ſſcher der Mall fenit wird, 
p bitte ich um gitine Anzeige , die nicht unbenünt 
leiden fell; jo wie Ich jede andere zut VBereicheruug 
des Werks dienende Notiz; danfbar erkennen mgrdr. 
- Ob ich aber bey nliom -Bereben, dem Pablicuns 
ein brauchbares Merk in die Haͤnde zu geben, esmas 
Zeukkunset, Fehterfreges firferer 
ich nicht j-andere, die es verfprechen,- mögen es diel— 
teicht koͤnnen. Weber, mehrere Gegenden, felbit um 
fers Vaterlandes, vermiſſen wir noch binfänafıch ae 
naue Aufklaͤrungen; mehrere einzeln zerſtreute oder 
irgeudwo verſteckte Auffäne, aus denen etwas Brass): 
bares gu holen war, find vielleicht nicht zu meiner, 


Metiz gekommen; und wie Fönnte ich als Menſch 


die Behauptung wagen, von allem, was ıch las, 
nichts mißverſtanden, nicht zumeilen ſtatt des Mich, 


tigern, das Mindermichtige, "nd bey widerjprechen:, 


den Angaben immer die wahre gewahlt zu haben? 

ber ich glaube verfichern zu dürfen, Daß die gegen 
wärtige Ausgabe keinem andern Merte ähnlichen 
Inhalts an zweckmaͤßiger Neichhaltigkeit und Präch 

n machftehen wird, 

Alsdorf, im September rto2. _ 
Konrad Mannert. 
| Profeffor der’ Geſchichte. 
Der Drud beginnt im den naͤchſten Wochen, und 
innerhalb etwas mehr als einem Jahre erfcheint das 
Ganze vollendet. j Key 
. Das Werf enthält ein Drittheil mehr Tert, als 
Die vorine Ausgabe. — Da ich aber filr bequemer 
erachte kei des Quartformars, das größte, weis 
mehr fm ende Detavformat reählen, fo Eönnen 
Yeude Theile fünf bis ſechs Alphaber ſtatk wer— 
„den. Qedes Alphabet fol 20 Er. Eächf. oder ı FL. 
30 Kr. fotenz em Preis, der in ditern Zeiten nur 
ben Werten, die einen“ ſtarken Abfag hatten, von 
billigen DVerlegern gemacht wurde; ben Dem unters 
deffen jo. fehr gefliegenen Merth aller Druck Mater 
rialien aber jest auffallend billig ud wohlfeil ift, 
Er wird nur durch die Gemwißheit einer wırdianen 
Theilnahme des Publieums nmeöglich. Ich fchlage 
demnach, wie dey der frühern Auscaabe, Dränumera— 
son vor. Mer 7 Fl. 30 Kr Reichsgeld, oder 
+ Nthlr. 8 Gr. Saͤchſ, für s Alphadere imiicyen bier 
und Oftern 1803, vorausbezahlt, erhält zur Ofternieffe 
1804 das vohf 
And Werf ftärfer, ala s Alphabete, fo wird der Nachz 
ſchuß nachbegchlt. Sollte Die Theilnabme des Ma; 
£irlandes den Erwartungen ded Herrn Heransgaeberg 
and Verlegerd weniger entferechen, als fie hoffen, 
ſo mird das Buch doch gedruckt, aber die Käufer 
wtden alsdanz 12 Fl., nad dem gegenmärzigen 
Preiſe der Bücher, no immer ishr makig finden, 
Mer die Bemuͤhnng, Pränumeranten zu ſammlen, 
#berninimt, erhält auf 10 Eremplare 10 Procente, 
die ſogleich bey Einſchickung der Pränumerationdr 
⸗elder abarzogen werden koͤnnen; dabeh ich mir por 
Ay Briefwechſel auf benden Seiten auebitte. 
Die Namen der Herren Pränumeranter werden dem 
Merte vorgebrudt. 
Nirnberg, im September 1802, 
’ ernft ehrite * Braftenamm, 
* n er. 

m (YmDambung nehmen die | 

Kngen Prinnmerggipg a. ſanmtlichen Buchhand⸗ 


ein, dies fan 


ndige Eremplar in = Bänden. Wird, 


Das den Herten Gebtuͤdern muB. rru 
von vi li ‚ smachörige, il Herzeäthuin SMecklen: 
burg Schwerin belegene Gut Eichen; Dudeuderfl, cum 
pert., of zum Trinitatiss Termin Fünftigen Jahrs 
auf- vierzehn nach einander. folgende Jahte aufs. weise: 
an einen Paͤchter bürgerlichen Standes verpacdhter 
werden. MerkBadis a: 

Es liegt daſſelbe an der Recknitz zwiſchen dem 
Städten Suͤltze und Teßin und ungefähr 3 Meilen 
von der Seeſtadt Roſtock entfernt, welche Lage zum 
Abſatz der Produete ſehr vortheilhaft iſt. 

Seine Größe umfaßt ment mie vier Ftel eata⸗— 
ſtritte Hufen (C jede zu 600 Scheffel Einfall) und 
macht uͤberhaust eine Flache von mehr mie vier ma 
bundert tauſend ſechtzehufüßiger Quadrat s Ruthen 
aus, welche fich durch guten Boden, auch durch ſehr 
bersäpelichmnm Wie ſewachs vet circa drey hundert 
Fudern fehr guten Heues Jährlich’ entpfleblt, und ſind 
bende, der Acker ud die Wiejen, obne auzuwendende 
beträchtliche Koſten, noch großer Verbeſſerungen für 
bie. Es iſt mit den erforderlichen, zum Theil neuen 
Gebaͤuden, auch mit einer angemeſſenen Anzahl Ume 
terthanen und ſonſtſgen Dientleuten, fo mie mit 
alten andern Bedurfuufen vad namentlich mit denk 
erforderlihen Ban: Brenn: und Zaun; Hell, dem ni— 
thigen Torfand und der Fiſchetey in der Nednig 
und mehrern Zeichen, verſehen. 

Die ſogenaunte Holänderen Iäht fih, obue die 
auf dem Hofe und auf beydeg Vertinentien befindr 
lichen Wirchjchafts:Kühe, gar leicht auf eim hundert 
Kühe und die Schäferen, inclufive der zungen Schaafe, 
auf acht hundert Std bringen. f 

Der Termin zum Öffentlichen Aufbor dief.r Pach— 
tung. iſt auf Der zften December dieſes Jahrs ee 
font, an welchem Tage die Herren Pachtliebhaber 
& Morgens 10 Uhr zu Roſtock in dem Gaſthofe 
* ar Schleuder daſelbſt am Neuenmarkt einzu⸗ 
finden haben. 

Wesen ver etwa vorher nöthig zu erachtenden 
Beſichtigung dieſes Guts wendet man ſich an der 
Jaͤger Echening, oder auch ah den Gärtner Schrͤ 
der daſelbſt; wegen der. Pachtbedingungen aber ent⸗ 
weder an den Seren Dock. Sur. Braudeuburg jr 
Roſtock, oder aus) an den Hertu. Mentmeifter Cauter 
mann zu Suͤltze. Vorlaͤufig wird daraus bemerkt, 
dag die Herren Verpaͤchter fich die Wahl unter den 
drey Mehrfibietenden vorbehalten und daß dieſe letz— 
term jur Sicherheit des Zuzugs jeder eine genunende 
baare oder ſonſtige Caution auf fünf hundert Kebir, 

Zweydrittel fofert beſtellen müffen.. j 

Motte, den 24ſtea September 1807. 


° Der feit 10 Jahren abweſeude Wundarzt Johau 
grpuie Blefe wird ein für allemal von ſeinent 
Vater eingeladen, da er eine gürige Aufnahme bey 
ihm finden wird, fich petſönlich zu zeigen, im Aus— 
bleibungsfal erflärz er ihn fütodt. 

Hoerfordt, ben arfien Sept. — 
v1 
__biefiger Exddt: Mundart. _ 


Ein mißgünftiget Gerücht verbreiter die Nach 
richt, daß der Gaſthaf, Hotel ä la Ville de Kom 
genannt, in Berlin unter den Linden gelegen , ein 
gegangen ſey. Diefes veranlagt mich, anzujeigem, 
wie e die von mir etliche 20 Jahre gs Gaſt⸗ 
wirthſchaft ala Wirth und Eigenthuer ſottſetze. 





ch empfehle 
und verdeckte 


billigſten Bedienung. 
Berlin, deu zften 





Wir Stadffondicus, Birgermeifier und Näthe der 


8 
4 eble hiernach meinen Bnfhet von etlich en 
30 menblirten Zimmer Stallung anf 40 


— 


Oeteber 3802 


Edictal⸗Citation. 


Pferde 
gen: Remifen unter Zuſicherung Der 


Ludwig Gorehelf Petſchke 


Hoch fuͤrſlichen Haupt: und Reſidenzſtadt Satz⸗ 


men“ 
Die hleſtge 


Speeereyhaudlung Leopold 


Hanauer, 


su beichlemrigen weh wer um wenige Trade 
übrig, und Yelbigen eufs länake vor 3 a 


‚pember zu bemerkitelligen. 


ſeit dem roten May d& J. unter der Firmm: Leopold 


Hagenauer u 


nd Eompagnie, tft durch 


ein Zuſam— 


qmenmirken verfchiedener Amfiäude in eine ſolche Tage 
e 


arten worde 
ehr 


eträchtli 


1 daß der Ackiv; vow dem 


Zothwendigkeit geſetzt murde, der Han 
werten Euratoren zu befiellen. j 
num der -Schulbenftaud rein hergeſtellt und 
dieſe „Debitfache entweder im gütlichen 
lichen Wege berichtigt werden möge, ſo werden alle 


Damit unn 


Diejenigen, melche au die oben genannte Handlung 


eine Forderung zu machen haben, hiemit 
. daß.fle bis auf den.agiten Noweriber d. 
für den erſten, smegten und dritten Termin perems 


toriſch angeſe 


Forderungen 


‘entweder mirtelft k 
im Wege Rechteus vorfchreiten IM 


Died. wird. 
dem Beyſatze 


bis obgenannten perem 


gt wird, mit dei 


su Protocoll geben föllen , 


önne 


Pabib ſtau 


Aberſtlegen wird, und man in Die 


dUnug einſt⸗ 
eder reiht: 


vergeladen, 
J.welcher 


em. allfälligen Vergleich 
chmwalter nlida. erfcheinen, und ihre, 


um fodanı 


either gämihen Ausgleichung oder 


n. 


dient zu. Iedermanus Wiſſenſchaft mit 
befannt gemacht, daß alle jene, welche 


torisch anberaumten Tag nicht 


\ ericheinen, mit ihren Forderungen nicht mehr gehört, 


ſoudern von 
iuug gaͤnlich 
Salzbutg, 


dir würlichen oder rechtlichen, Verhand⸗ 


ausgeschleflen ‚bleiben. 


ben 2iſten September 180275 bey dem 
Hochfuͤrſtl. Stadtmagiſtrat. 

Hieronymus von Kleinmaygrn, 
Hofrath u. Stadtſyndieus. 
Ignaz Seffter, 
Burgermeifter. 


»s Notificatiön. ! 


Am 5 den =6jten Detober, des Vornlit⸗ 
r, fett Hinter der Gügemühle im Mar 
dem Mas: Eine aniehnliche Varihed 


‚ tags um 9 
fen mud auf 


arofer, mirtel nd Fleiner Foͤhren, KroBe Eichen, 


eichene Blockdiehlen 


xraͤnge 1, 13 


"und Eranfde Ballen von verſchiedener gl 


und 3 big 4 FoH Dick, Foͤh 


und Bohlen sen verfchiedener 


ren Dichlen 
ge, in 


öffentlicher Auction verkauft werden durch Die Ma; 


ter Wilckens, 


— — 


Boß und Schröder: 


Notifichtion. 


— Da die Coligirung der ıagfen Hamburgifhen 
Staͤdt⸗Lotterey ſo weit avancitt, daß di 


theitung derſelben auf den angeſetzten 


e erſte Ver⸗ 
Termin, als 


den ısten Rovember a. c., präcije gezogen werden 
man die Liebhaber, welche etwa an 
vortheilbaften Lotterey zu intereßiten 


ſoll, als bat 
noch in dieſer 
bellaben moͤch 


ton, biemit erinnern. ſollen, 


den Einſatz 


um Beweis ihrer An⸗ 
"sprüche nörhiarn, Behelten entwerer in Perfon, oder 
Zurch ordentliche, auch all ei 

bevol machtigte En 


gung, urkunden hiemig ud geben zu vernch— ‚mann Öifentlich on bie Mel 


Hamburg, den ızten Dessber 1802, 


verkauf Oftindifher Waaren 
j in Bremen. * 
Am Mittewochen, den Iſten Detober dieſes 
Jahta, wird im Haufe des Maklerd Hermann Hm: 
am | Rbierenden verkaufe ‚mars 
bay: eine anfehnliche Varthey weißer Oſtindiſcher 
Tattune, beſtehend ik! — 
Jalapoſe Erwad,  :  : 
Salapofe, Tandab, Jannah, Exmpsie, Zulneie 
‚ ‚und Dude Eaflad, . 
Aliabadund Luckepoſe Baftas, 
Mamoodies, 
Ewmerties, 
Guzeuabs. 
Gurrahs u. |. m. ; 
Blaue Gninuas und banuwollene und ſeidene 
Tücher, ’ : u 
auch eine Parthey von 160 Ballen Engliſchet 
Baumwolle. 
_ Bremen, den sten October 1802. 


Te —— — — ht— 
Auf Befehl Sr. Kayſerlichen Maieflät, des Sersflgerrfchers 
aller Reußen .ıc. ıc. , 

Werden von Em. Kapferl.ı Eurländiichen Dberhofgerichre, 
nachdes der erde Aagabe⸗Tetmin im der Sberſt von den Brin⸗ 
den : Beifiigenfchen Fdicrals Sache bereits apgelanfen ift, anf 
ferneres alernmtorhänigries Anfuchen des Heren Gentralskirme 


‚renants md Nıreers Suſtav Marthias von umbstork, Erbe 


belgers von Brifiigen, aue und jede, Die, 6 fen ans weichem 
echt eder Titul daß ed wolle, am ben Nachlaß Des nrutichit 
aldier zu Mita serdorbenen Dberiten Friedrich Gotthard von 
den Brinden, Erbbeigerd von Brifilgen, überhaupt und beioffs 
ders an das befagte, unter der Tuckumſchen Operbaupemanns 
febaft und im Tucumfchen Kicchfpiel Diejed Kanferl. Euriämdır 
fden Gowvernememts beiegene und auf den obaedagten Hejım 
GHenerai:Lientenans und Ritter von Lambedgnf vererbte Prigat⸗ 
aut Breißigen , nebſt deſſen Ats un) Percinentlen, einige. Au⸗ 
ſptũche und Forderungen baden oder ſoiche machen zu koͤnnen 
peemiennen, und Ach mit ſeibigen in dem erſſen Angabe Zrrmm 
nicht gemeiber.baben, ‚biemsit nochmals dergeſtalt e⁊dictalitet ad⸗ 
eitiret und aufgefordert, daß fe den i7teu ı8ten und ıptem 
November Diefes iegflanfenden isoeten Jahrs, als ig Rem mit⸗ 
tet Sberhofgerichts⸗ Beſcheides vom asiten Iutii dieſes Jabts 
feligefegten weryten und PreäcufvAngabe:-Termin, fub pœua 
precluß et perpetmi Ailemtii vor gedachtem Oberhofgericht 
zu Mitau ent weder in Perion oder rechtilcher Wollmachı, auch 
wo nöthig in Apiftenz umd Bormundfyaft gan ehufehtbar er⸗ 
feinem und :ibre eriwanigen Aufptüce und Forderung en za 
den zeip. Oberſt von den Brindenicben Nachlaß übechanpe und 
deſonders an Das Aahmı gehörige yrivargar Beifügen, uebſt 
deffen Ars und Pertmentien, gehörig angehen und Seiveiien, 
biermächit aber das weiter Rechtuche überhaupt , ſo wie bejons 
ders die Eröfaung des Pracufo⸗ Beſcheides und bie Feſtſrhung 
eines Difpntationd:Termind gewärtigen follen; unter ber muss 
drifhen Verwarnung, fie ericheinen odes nice, daß dres 
Ausbieidens olmerachrer dennoch In der Sache ergaben und er⸗ 
kannt werden fol, was Recht und den Gefegen gemäß iſt. 
Wornan fie ih zu arıten, , 

werendlich unter Es. Kanferl, Curtandiſchen Oberhofgerichtẽ 
Sniegei und der grwähnlichen Untesbeuit, Gegeben zu Mitau, 
dei aten Auguſt 1802. Fr j FE 
Blancetum Citationis Rdic- ( S.N talis ad Judicium 

Aulicum (J.A.5./ fupremum. 
Georne Friederich Neander, 
Dberhofgerichts + Tampley + Geectetair, 
‚ loco Proto - Secr. 


— — — — TOOTHPTTT 
Würgermeinter und Kath der Kunferfichen Stade Wevas cieis 
rem und Inden miirteig Öffenttih amögeichren Proclamatis alt 


umd jede, welche an den Nachtaß des feligen Buchbinders Gott 
heb Wilhelm Boldt aus einem — oder anßergerichrlich 
eonfliruirten Pfandremte oder Hypotheque, ex pignore, 
Chyrographo, vel alio quocungtue capite einige Antors 
derung oder Anfprache zu machen fich getrauen, des mitteiſt 
pyeremtorie, daß fte binnen nun ınd ſechs Monaten, ſpäteſtens 


am adırzehnten Jannar des ıBosten Jahrs fih mit ihren Ans ° 


‚ forderungen, mitteilt in duplo einjureichender ſchriftlichen 


- 


" alle, und jede, melde aus einem gerichztich oder außergrrichts - 


Angaben und unter Benfügung der jur Begrändung derfeiben 
erforderlichen Documente beym dafigen Stadt + Secretarlare zu 
meiden und ihre Prärenfionen ad regiftraturam zu bringen 
haben, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß mer biefen 
Terminum preclußvum verabiäumen oder feine Forderung 
nicht gehörig documentiren wird, mit feinem Eredito ferner 
nicht admigtirt, fondern deſſelben verinftia erkannt werden foll. 
Bornac- ein ‚jeder fich zu richten und Für Schaden zu hüten 
bat. Mevas Nathhaus, den Pr Jutii 1%2, 
. $.) 
Ad [peciale Magiftratus amplifimi Mandatum 
majorem in fidem fubfer. 
Strahlborn, 
Cir. Heval. Secrs, 





Blirgermeiſter und Rattz der Kayſerlichen Stadt Reval eiris 
zen und laden mitteiſt Öffentiich aufarfegten Proclamatis auf 
die fowol von dem ehenalızen Herrn Rasbiherrn Jobann Fries 
Wh Jürgens, and Übernemmener Verpflichtung gegen 
einen anfehnlichen Theil frin.e hieſeldſt kudbar gewordenen 
Ereditoren, als auch von mehrern derieiden gerbanen Birte, 


Hidy errumgenen Pfandrechre ex calculo, credito, liquida- 
tione, vel alio qnöocungne capite vel caula, fomol an 
den ehemaligen Herin Ratheheren Johann Friedrich Jürarns, 
als auch an die feit mehreren Jahren Hiefeibft anter der Fitma 
Jürgen‘ et Tomp. geführte Handlung, von deren erſten &räns 
dung an, einige Anforderung machen zu Eönnen fidh getrauen, 
Det mittel sum erftens andern: umd drirtenmafe mirbin- perem- 
zorie, daf Nie binnen nun ud ſechs Monaten, ſpäteſtens 


io 
" am pierzehnten Februar des kommenden Jahres 1603 eo 


figer Sradt: Eanjien ihre an Deren Jobann Friedrich Aürgens 


und Zürgens er Comp. babende Prätenfiones und Gerrcbt: - 


fame, unter Bepfägung der zur Begründung derfeiben gehörhe 


gen Documente nnd Beweiſthümer in duplo anıngrben nnd 
ad regifiraturam zu bringen ſchuldia und verbunden And; 


widrigenfalis derjenige, welcher diefen termiunm preclufi- 
vum verabfäumer, mit feiner Forderung nicht Meirer gebörer, 
fondern berfeiben gänslich. veriuftin erkannt werden joll; als 
wornach fich ein jeder zu richten und für Echaden und 


(L.$.). 1 
Ad Speciale Magikratus amplifimi Mandatum 
Majorem in fidem fubfer. 
A. 3. Dued, 
Erxert, 


a 
Bürgermeifter und Kath der Kapferlichen Stadt Meraf citis 


ren und faden mitteiſt Öffentlich auegeſetzten Proclamatis alle 


und jede, weiche aus einem gerichtlich oder außergerimmttich erı 
mangenen Pfandrechte ex calculo, eredieb, liquidatiene 
vel alio quoctngne capite vel caufa, an-den Kaufmann 
Friedrich Ehtiftian Hambe oder aum an Die yon ihm ugter 
feinrm Namen geführte Handiung irgend ein» Anforderung 
machen zu koͤnnen ſich getraut, Decmitteint zum erften: andern, 
und drittenmale, mithin peremeorie, Daß fle bivien nun und 

bs Monaten, foätefiend atſo am Neumebnten Februar des 

vorfiehenden Yahrs moz, in der dafigen Cratr Kanieteg ihre 
an Friedrich Enriitian Hambeck oder feine neführte Handlung 
habende Prätenfionen und Gerechtſame, unter Penfügung der 
jur Begrundung berfeiben. gehörigen Documente und Bewrit: 
shämer in duplo anzugeben nad ad regiftratnram ju brin: 
gen, ſchaldig und verbunden And, midtıgenfalls Derjeruge, Mel: 
cher dieſen Terminm prechufivum veradiänner, mit feiner 
Forderung nicht weiter geböcer, fendern derieib.n veituflig ers 
Tannt werden fol. Meval — den 19cm Auaruſt 1802. 

(L. 6.) 
Aäd ſpeciale Magiſtratus amplifimi Mandatum 
j vrem in fidem fubfer, 
4. '3. H ueck, Sectb. 


Rat: f 


cheil zu hüten har. Meval Rathhaus, dem 14ten Auguft 1803. 


Bürgermeifter und Math der Kapferfichen Stade Mebat a 
zen und laden mittelſt Öffentlich ausgeſegten Proclamatis alle 
und jede, weiche am Die uncer der Firma Stahl er &parx , 
com gefübere Handinng oder auch an gedachte Debirores Des 
ser Stabi und John Sparrow und deren Bermögen ans 
einem gerichriich ober aubergerichtlich errungenen Bfandrechte, 
ex hLypothece®, credito, vel alio quocungque capite vel 
Jure, ırgend einige Anfpruche u Haben vermegnen, desmitteiſt 
sam eritens andern» und Drittenmale, mithin peremiorie , 
fie binnen nun umd ſechs Monaten , fpäteflens alfo am 

bruar des bevorichenden 1903ten Jahres, beyım daflgen Gtadts 

eretariate, mittel in dupla eimjureichender fehriftlichen 
Einlagen unter Bepfügung der erforderiichen Documente fi) a 
melden und ihre erwanigen Forderungen zu Dedneiren'umd fels 
bige ad regifiraturam m bringen haben, mit der ansdrüdtis 
chen Berwarnung, dab Feine biose Reſervationes und ohne 
Benfügung der erforderlichen Documente und Beweisthümer 


‚ geichehene Angaben, von einer rechtlichen Würfung ſeyn, viel⸗ 


mehr diejenigen, weiche dieſen terminum preclußvum pers 
abiäumen werden, mir ihren Erebitis binfübco nicht weiter des 
böce werden follen. Wornad) ein jeder fi zu richten und fr 
Schaden iu hüten Hat, Reval-Rathhaus, den zuflen Augaf 


1803. 
Majorem in Fidem 


fubfcr, 
Strahlborn, ° 
Civ. Beval, Secrs, 





Edictal - Citation. ) 
Sopran, Leobfcbäger Kreifes, in Königl. Preuß. Ober⸗ 
fchiefien , den zaflen Geptember 1902. 

Mon dem biefigen Gerichts » Amte wırd der nach dem aus 
dem Dentichen Reiche gebürtig geweſenen, bep dem jeht won 
BWeriberfchen Euiraßier: Regiment in Dienften geftandenen, a 
als Land: Dragoner im biefigen Kreife zu Wiendorff verfiorbes 
nen Matthaes Segertb, und defen Ehegattin Gufanuna, ges 
botenen Ploſchke, bHinterbliebene Sohn Earl Geserth, 
weicher obngefäbr in,den Jahren 1790 mad 7781 als Schmiedbes 
burihe ausgewandert, feinem legren Schreiberi!pgemäß zu Neus 
ſtadt, Ery Eroipe in Eachfen, ir Arbeit geflanden, uud feie 
18 Jahren von feinem Keben und Aufenthalte keine Nachriche 
neniben, oder falld ber Carı Gegerth bereitd verflorben fenn 
ſoute, feine etwanigen alibier undefannten Erben und Erdueh⸗ 
mere auf Anteaa der Berwandten mürterlicher Seits bierdutch 
Ögenttich vorgeladen, fich binnen 9 Monaten , ſpäteſtens aber 
in Termino den 7ten IJutli 1803 bey dem hiefigen Gerichtes 
Amte entweder perfünlich oder fehriftiich im meiden, und mäbere 
Anweiſung zue Empfangnabme ded Carl Ergertbichen in der 
Creutzenſchen Waren:-Eafa befindlicheg Bermögens a 420 Nrhie, 
in gewärtigen, unter der Berwarubufg,. daß im Fall ſich der 
oder dirfeiben in befaptern Termino nicht melden ſolten, dee 
Earl Segerth für rode erftäret, fein Dermögen denen fich melr 
denden nnd gehörig lenitimirenden Erben, vder bewandten Uns 
finden nach dem Fifco zuerkannt, und die fidy nach erfolgter 
Präctufien etwan meidenden näbern- oder -gleich nahen Erben 
alle Handlungen und Dipoiltionen der erſteren anuerfennen 
‚für fchuidig werden erachter werden; wmohen übrinens-Toment 

em abweſenden Carı Segerth als ouch deifen ermwuhlgen bis 
jetzt unbefannten Erben, fall fie in Termino ju erfcheinen 
verhindert würden, und es ihnen zu Gomnlitalrung eines Bes 
voamäcrigren alihier an Belannticbafr fehlen Tonte, die Zuſtiz⸗ 
Commilfarien, Herten vom Kolvacher, und Geldichmide day im 
Vorſchlaa gebradt werden, an veren einen fie ſich wenden und 
mit Vollmacht und —— Auftruction jun Wahrnehmung 
ihrer Gerichriame verſehen können. 

Noester, Inniriarius, 


Von dem Stadtagericht zn Ansbach ik auf Auſuchen der Ders 
wandten des ſeit 22 Jahren verichodenen, von hier-gebliteigen 
Prrnaute Gefelien, Ioyann Friedrim Heberer, nebjk frınem 
erma zutſickae laſtnen Echen und Erduehmern —9* of at⸗ 
Ich vorgeladen worden, daß er Ach binnen 9 seh und 
zwar Kingtens in dem auf den sten Danish‘ BT er? 
um 10 Uhr onberarmten Termin auf Der Ge Anbe des hies 
firen Stadtgttichts vor dem Deputirten, Shadtpirühts:Afieflor 
Meni’t, perſonſich oder tchriftich melden, und Daietbit' meitere 
Aniweifung, im Fall reines Ausbleivens aber germürtigen folle, 
daß er für todt erfiäreg und daß fein ſaͤmmtliches zurückge⸗ 





EI 


faffennet Vermögen feinen nächſten Erben, die fich als feiche ges 
feymiäßig gg er —— — werden. 
BE Stadtgerichte. 


TE — 

Die in dieſem "Sabre auf nachſpecificirten Glicer unterm 
ırten, arfien und a4ien Auguſt vörgefallenen Hagelſchäden 
And nach den Davon aufgenommenen, und ben dem Directorio 
wur Kevifion eingefandren Prorocollis, terirer: 


Zu Moeten in Amte Stavenbagen 635 Rt. 10 Bl. — Pf. 
s Gemesin s D J 2456 » 21 ı 6⸗ 

s Kapig s Eee se | 3.436 —5 

s Broden Be Te 

s studm ı 1 1 1 WW ı 1 —s 

» Birkom im Amte Sponbois 18 3 29153 44 

s Barneritüd ins Alte Schwerin 296 : 20 1 — ı 

⸗Airchſtuck 5 Pr 2413 1 16 —⸗ 

“s Gchirdferde im Amte Boigens 

burg N} ‘ ’ 182 s» 9 s 10% 
's Seinen Quaſſew im Amte . 

u ‘ s ’ Po 342— 
⸗BGehmkow Amte Brchen 4040⸗—⸗ 
⸗Groß⸗ und Kiein Kelle in 

Amte Wredenhagen ‘ ss 42 — 4 
HOa eren »⸗324142⸗19 ⸗ Bo 
und zu Tempiin4 2361 1 9 2% 

Die Koften : Rechnungen, derer 
bey der Taration reqkitirten Proto⸗ 
tocouführer, betragen 4 47 120,5 9% 





Der Schaden berrägt alfo mit 
ben Koften ss ı D 14614 Rt. — 61.6 Pf. 
Hievon geher ab der eberfchuß 
von den Zinfen der Legegeider mit a0 s — 3 


und bleibe die zu erfegende Summe 14364 Rt. — fl. 6 Pf. 

. Der bietjährige Fond beläuft fi auf 1,148,500 At., umd 

alſo der Beytrag zur Aufdringung der vorerwähnten Summe 
a 100 + 39} Si. mithin a 2000 Mt. 8 Re. ı7 61. in Golde, 

Sämmtfiche Herren Intereſſenten werden erjucht, in Bor 

‚ fhrift des ırten $phi der Wereinbarnna, ibren Bentiag inner⸗ 

halb 4 Wochen an den Seren Hofratb Neumann als Sectetair 

m Neubtandenburg ftanco einimicnden. 
Zualeich werden die auswärtigen Herren Intereſſenten bes 


— 5 


nachrichtiger, Daß in der am ırten Aaguft d. 9. nehaltenen . 


‚ algemeinen Cohvent3Berfammiung der Beichiuß gefaft if: 
Daß die ansmwärtigen Herren Intereffenten der 
end Feuer: Aifecnvans » Grjellichaften, in Betreff der Bones 
gelber, gleich den Einheimischen - zue Dugriichadend : Miles 
curam. Caſſe nur 1 pro@ent und jur Fenerfchadeng-Affecuranys 
Caſſe ebenfaue nur 4 pro Cent Legegeid beyabıen folten. 

Er merden daher die auswärtigen Herren Intereffenten hier 
mit aufacfordere, die alten Verficherungt » Echrine -tefpective 
auf 2 und ı pro Cent Legegetd an den Deren Hofrarb Neumann 
in Neubrandenburg ponftey einzuſenden, und dagegen die neuen 

Sceine refpeetive auf 2 nnd Fpro Eent mit deg-andern Haͤlſt 

des bejabtren Legegeldes entgegen ju nehmen. . 

R Neubrandenbarg, den zoflen September 1802. 

Direstorlum der Hagels und Feuerſchadens⸗ 

Aſſecuram⸗Geſellſchaften. 


Berwmdge eines auf Bitten des gerichtlich aufgeſteuten Faikel⸗ 


en Mafa s Vertretets, Procurator Eat id, unter aun gem 


arbinfe angefdriagenen General s Pianidartond Edicts vom 
aaften September d.I. werden in ter darin beftiimmten perems 
rorifchen Zeitftiſt, der 45 Tage alle diejenigen, suricbe an dem 


Johann Joſeph Tonrad und Suſanna Marar. Falkelichen' 


Kauf: nnd Handeismanntd Ehe Ecnioreen, oder deren 


Mumtlichen. Haab und Gütern einige techrönegründere Ans: 
rungen zu baben rermennen, ia deren Ans» 


fariihr uud Ford 
‚ Ieige und eiaıidfeung unter dem Recte nachtheit einer-erwigen 

Sritifchtwelsend : Nufläage citirt sum ' 
Sradrgericht der Reſcheſtadt Nürnberg. 


— —— — - nn ann — — — — 
€s IM im der Nacht vom dien 'auf ren aten Dirfer Monats‘ 
einem Einwohner in Dreunjawen.von eimet unmirteltar bins’ 


ter drin Haufe briegenen Weide ein Pferd ch"aubra Arfommen, 
weiches aller Wahrfcheiu.chfet nat entmw ande n. 

Daffeihe if eıme Zahrlge Fuchrfure, etwas (ber 10 Quar⸗ 

“ Mer Ho fein von Kuochen, mad befomdars Darm Eemuklich, 


‚von der Heydiichen PriwigsDepde numeit 


Hagel ⸗ 


Das +8 einen ſchmnalen Bleſſen, rechten weißen Hinterfuß up 
einen weißem Fleck auf dee linken Eeite des Wiederriffed hat. 
Aue Orts » Obrinkeiten werden daber ergebenft erficht, anf 
vorbefchricbenes Pf rd genan achten, daifeibe und deffen ver 
Dächtinen Befiger anbeiten im laſſen und dem Bieflgen Amte 
bad gefülige Nadıriche Daron zu e:theilen , weilchts Die veries 
fachten Koften fofort erflatten und zu Ähnlichen Wechrfgefänigs 
Telten jederzeit bereit ſeyn wird. 
Winſen an der iube, am sten Detober 1803. 
Königt, Churfürſti. Ame. 
Mener. Kınnenalrffer, 


Steckbrief. 

Am vorigen Eonutag, den zoſten v. M., ift der Mühtens 
burfche aus biefiger. derrfihafttichen Müuhle, Heinrich Hllhmann, 
ettmold gebürtig, 
und hat dadurch zugleich den ges 


Weſtfeſd. 


von bier heim ich entwichen, 


geundeten Vetdacht auf ich geladen, feinem Tumrraden, de 


Müpienfnecht Georg Chtinoph Köetke, folgende Sachen diepla 
ſcher Weife entwaudt ju baben: 
Acht Pıfioien, wornnter eine Doppel: Piftofe, 
wey Euffenmäßige Gnidennäde, “ 
ver Gge. in Heinen €, M. Subermünzen 
Bier neue feine Hemder, mir einem K. gereichher. 
Ein Baar neue weißgeftreifte wolene Crrämpfe, md 
Ein beihligenes Spaniidyes Mohr, worauf die Buchfias 
. ben G. C. K. gefiochen find, ' 
Der Eniwichene ift ein Menfch von etwa 20 Jahren, 'ntie 
telmäßiger Wröße und Statur, fcbieren Angefichts,, mit einer 
——— und fchwarzen Haaren, die er rund abgefchnits 
ten trägt. | 
Ben feiner Entweichung war er mit einer torbgefireiften 
baumwolesen Müge, einer rund abgeflusten blauen Jade, 
mit Hotnfnörfen befeßt, eıner gewfrfelten bunten mancherter 
+ Berte und gränt. gefteeifteme manchefternen, mit bianten 
Kndpfen befegeen Beinkicide, und mit Gtiefein nach Ungaris 
oem Schultt bekleider, ur 
Es werden deimmac alle umd jede Orts » Obrigkeiten hier 
duch in ſubſidium juris et [ub oblatione ad reciproca 
gesiemend eriucht, auf vorbenannten Heinrih Hillmann genau 
acıten, und wenn drieibe fid in ihrem Geriditd:Beiek berrer 
ten laſſen follte, ihn fofore arreriren und gegen Etſtattung der 
Koften an biefiges Amt abliefern zu fafen. ' 
Decketum Wuſirow, den ıften Drtoper ıRoa, 
(L. $. na Ehurfünkt.. Amt. 
G. Echiemm. €. G. 9. Eramer. v. Elansbrudh, 
Gericht Stellichte. Die in dem ietzteren Hannbverſchen 
Inte lligeniblatte beseichneten Berdaͤchtigen, von welden dee 
Zweyte aug ſchon ‚eingejogen worden it, haben in Walsrode 
ein Paar Grauennmmer zurũckgelaſſen ‚omweiche, da fie keine 
Täfe, aber einige, wiemo: undedeurende, in Walsrode entmwene 
dere Sachen ben fir ghabt, ebenfaus Beryafter und diefem 
Gerichte andgehreftrt worden fin», .. 
Die eine derjeiben iſt eine Jüdin und giebt an: fle netine 
Ad Bote Boif, oder Goide Meyer, fen beunabe 28 Jahre 
at, aus Emden gebärrig, wofeibit ihr Water, Namens Jucob, 
ein Zrbngrbors Schreiber gewefen, mit dem Hefänglich eingetjos 
genen Juden Bopif Meyer, weicher and Aerjen gebürtig Und 
eim Hurbfätber jep, feit 2 Jahren verheprather, habe vorbte 
bey dem Handent manne Mofes Eriing in Hamburg 2 Jahre 
fang als Amme gedirmer und fich nun eben fo lange mic ihrem 
Manne Geihärke hatber baid in LFübe® und bald in Dambürg 
und deren nmliegenden Gegenden aufgebaften,, vor einigen 
ochen aber vom Haınburg nach Caffei reifen wollen und auf 
em Wege dorthin in Waltrode am a6lien dv. M. und ar den 
folgenden Tagen das jüdirche Meujahrsfert gefenert, Am Zoften 
deſelben Monats jey ihr Mann vorans nach Hantover gereis 
fer, um ‘anf den im Dirfens Wege kiegenden "Dorfeen anndch 
einige Geſchaͤtfte zu machen, nnd fle habe Ihm , weit Mle rheile 








en Ainfoierremäbrigee Kind trage umd cheus wiederum faywans 


are eo, langiam naggehen Wollen. 

‚ Dieieibe it groß, aber fblanf von Körper; har ſchwarze 
Haar⸗, weiche fie unter einer Haube tfägt, eine Hrbogene Nafe 
und ein autes Angeficht, jedoch eıne gelde Haut, übrigens feine 
ausgrjeubnere Ale dung. 

e andere menner fi Cateſine Blume, A mittlerer Sta⸗ 
uf, dur Aunleibtanne Hagre und Matte Angenbrannen, eine 


für Rechnung des 
„ na Grönland’ g 


° Forfibedienten an Drt nnd 


“fonen finder Ach 


pr are und ſehr geide Höre, rd Met 
ahte alt, aus Düferderf gebürtig, mir dem Ineuſpaten Bells 
Mann, weicher ein Galanteriedandler und aus einem ihr uns 
Bekannten Preußiſchen Orte gebürtig fen, feit einen Jahre ver⸗ 
"Beprathet, C feiner Angabe nach aber ift Ste mit ibın nur ber; 
Aobt) babe mr demieiben einige Monate in Hamburg und 
deren Gegenden gehandelt und nun von da Über Waltrode 
nach Düfeidorf reifen wollen, fen aber an legterm Orte Kranfs 
Beits halber einige Tage mit ihm geblitben, werauf derfeibe 
am zoflen v. M. nah Hamburg juräcgefehrt, um feinem 
Schwager, befeu Namen Ar jedoch miche wiſſe entgegen IM 
zeifen, fie aber habe, ihrer Abtede gemaß, nach Hildesdeim ges 
Hm und ihn dort erwarten mollen. 

Unter den undedeutenden Sonbfeligkeiren biefer beyden Pers 
aüger obigem nichts, das Verdacht errrgen 
Eönnte, und Mud Diefeiben dis jeht auch nur als Lantileeiches 
‚tinnen anzufehen und zu behandeln. 

Da ed aber feon kann, daß fie Ach, wie ihre Männer an 
diefem Drte, irgendwo eines Bergehens ſchaldig oder verdaͤch⸗ 
zig gemacht haben, fo werben allt Dsrigkeiren in diefem Falle 
erfucht, diefem Gerichre unger der Addrefte: “An den Senator 
Münchmener in Verden,’ fo bald ats möglich davon Nac richt 
zu erideilen und die zu dieſem Eude Beztichneten ſofoet abho⸗ 
len zu laſſen. 








+ Grfientlihe Vorlapung 
ben dem Hochfuͤrſtl. Aefmeridal ‚Anite in Braun 
ie 


dig. 
Es werden alle und * weile an Fürft_Hofftaarf:Caffe 
in Braunfchreeig tür gelieferte Victualien, als Butter, Fleiſch 
:Buider, Eaffee, Gewürze, Wein, Dier und fonftige Sachen uhd 
Baaren, wie fie Namen haben mögen, Forderungen zu haben 
vermennen, fie mögen fich desſhaib bereits demeldet haben *. 
nicht , iedurch öffentlich vorgeladen., In dem zur Angabe alle 
foicher Forderungen ,- weldye von Johannis 1591 bis. bakin 
7802 unberichtigt geblieben ſeyn möchten, auf den — De⸗ 
ermber d. I. anberabmten Termin, Morgens um 10 us 
Für. Ho finarſchall· Amte hiefeloit zu erfcheinen, und ihre ts 
‚wanigen Forderungen mistelft —* peelſtquer Rechriums 
gen anzugeben, mir der ansdrüduchen Berwarnung, daß fie 
woidrigenfalls damit nicht weiter gehöret und gänzlidy ausge 
ſchloßen werden follen. * 
Drauuſchweig, den zgften September 1802. 
: 1. Braunschweig: Lüneburg. Bebeimer Rath 

und zum Hofmarfchall: Amte verordnete Ober; 

ofmarfbal, Sofmarſchau, Oberſchenk, 

chloũhauptann und Rathe. 

3ER. du Nei 


Rapeburg, im Herzogthum Lauenburg. 
Wahn ein Keei,' Namens Hinrich Sutſchlag, ans Wed 
dinge ſaedt in Motderdirdmarichen gebürtig, welcher zu Puls 
im Sirchfpiete Gchenefeiwe eriogen, machmals zu Steinfeldt 





‚uud ka den nafgelegenen Dörfern umher nediener, dann ıben 
arrin Hamburg gearbeitet, auch mir dem - 


einem Suderhäcker 
Kaufmanns Kardiert in Hamburg gehenden 
tb inter Capirain Köfer org Reifen-mir 
ht, und Im vorigen Winter als Däniiher 
Hufar zu Barenfarde in Onartier gelegen haben will, den größ—⸗ 
tem Theil diefes Sommers abır zu Warn ats Manerrs Hand 
'fanger in Atbeir gefianden hat, — allhiet Diedftat 1” halber! in 
Arreft und Umerſuchung griogen worden; 
ee Htedurch ur Hütte Mechtent "Herienvend erſuchet, 
falls 
zu Soufden kommen lagſen, damüber dem hiefinen Magifkrat 
forderfamit eine rebtögefänige Machricht angehen zu fafen. 


— agflen Qedber, als den Donneriag mach dem ıpten 


chiſſe Anna N 


Sonntage Trinitaris, ſoun Das In den-Hieflaen Foriltenieren dufsı- 


sehamene Wäcen:, Eieru, Fichens uud Tannen Fadernhou, 
imgleichen am 29en October eine Quaͤktität kiein Schiffes 
Sintebolz meiſtbietend verfanft werden. 


‚ bor ' 


fo. werden "ale ' 


Ab der Kerl ſegendwo dergleichen böfe Handiungen webt 


Die Kaufliebhaber Lönnen ſich ſothanes Hol) von den Febler⸗ 


Stelle anweifen laffen „. und, ſodann 
an gedachten Tagen, Morgens so Uhr, auf hiefiger Königt. 
Amiſtube einfinden und der Pleitation gewärtigen. 
Neubaus im — den gten October 1808. 
Mn 


it, Amt, 
Een, Ehhntrrk 


wiſchen geda 


* 
* 


ir nen des von Midingfiben Suts—mannet und hie 
figen Gerichts Ant⸗erthanen, Micplans Jürgen Frivdrich Büſch, 
ju Harmitorg, werdenaue, weiche au deffen ihm geueruich Tıns 


gegebenen bäterdichen TReyerdofe daſelbſt ans ityend einen 


Grunde Fosderungen. und Anſpräche zu Jaten werinepner „6 
ruögen ſolche bereits Fiagbar Be und anzepeben' ſeyn om 
nicht, zu deren Angabe and Klarmachung, auch Anhörung dee 
einjubtingenden Befriediauna-Borihtäge, anf den Falten Derke 
bee d. 3. [ub paema preciufi et perpetui hientiı, Mor 


"gend 9 Uhr, vor hirfiger Königt. Amtſtube zu ericheinen, damie 


prremtorie verabſadet. 

Bleckode, den Tote September ıkor. © 

Ber Könfgt. und Charfürit Ani i 
r ARE "$. 2%. Hokfl. 
— Edictal⸗ *5 Tr 
Au⸗ und jede, peeiche an den zu Weſſterfode Eleitich ver⸗ 
ſtorbenen Diedrich Oeutich Forderung zu Haben; vermeynen. 
werden bey Strafe eines ewigen Stiuſchweigens biedurch vom 
abladet, am ı5tem November d. 9. oder am roten Zanuar 
mo in Basbeck vor dem hochadlich Bremerſchen Darrimoniats 
Gerichte zu ericheimen, wire Forderungen aujugeben und Das 
Weiltere zu gewärtigen. Basbeck, ben sten October 1802. 
et ' s g 2. Douner, 

Hohadlich: Bremericber Gerichttvenivalter, 








Bon Köniat. Preuiſcher ingpeimnlfifcher Negrerung des Sfr 
ſtenthuaas Hitdesheim if im Gefolg ver Ymterm Gen Juli 


8... ad initantiam des Hertn Dom: Profi und Neglerufass 
Kefldenten, Freyherrn von Boch ol&, erlaftılen Ediefais Bas 
dung gegen alle, welche ſich mit ihren erwaigen Anforücden ander 

Atem Hrn, Dom:Probfi, den Grvertern u Nroigen 
und Duplar, in Anfchung des halben Korn: und Kiehiih + Bebns 
ten® im Beinen Larferde abgeſchloſſenen Bereirbartng, reis, 
Teßlon und Refntation in termino liquidativoais den ıstem 


diefes Monars wicht gemeider yaben, dectetunh'prattiirum 


erfinnt, Hefolutum in Conälio Hidebhenn, dei ı6rca 
September 1902. — 





Wir Friederich Ftauz, don Gottes Gnadin Hexeg 1m 
Wetlenburg, Flle u Wenden, Schwerin und Rahe⸗ 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Rande Roſtock und 
Stargard Here.ic. 

Laden auf geziemiende Bitte des Eigenthümers MWendhaus 
fen ale und jede, Weiche an das von ihm mir Unfter Fandier 
und Lehneherruchen Eumwilfigung verkaufte, im Amte Güftöm 
beitgene Lehugut Gremmin und deffen Zubehtrüngen ang 
einem Fideicommiß: Vorraufs⸗ Nerractb und Aanorionerechte, 
oder aus fonft irgend item Ihmrechtiichen Grunde eine m 
echt befichende Anſprache zu Gaben dermehnen, Diemir anäs « 
dig und wollen, daß Me am ııten Yınnar F. 5. 1903, ald am 
den jue Profitienag foicher Lohnt: Anfprüme anberähmten pers 
emtorifchen Termin, des Morgen‘ zur gewähntichtn Zeir Auf 
Uinfeer Lehnkammer, nach Mbendi vorber ben Unſern ze ve 
ben verordneren Geheimenvards ; Präfldenren, Geheimen Und 
Küchen gebührend gefihehlner Meſdung, in Perfon oder durch 
Binfänglich tegitiimitte Auwolde erſcheaen, Irre Pirmienmten 
eg aan angehen and hinianytich befiheitinen, und darauf 

nire rechtliche VBersttiung, Im (Fall Ipres Aufenbieibens aber 

die Anzichliehinmn und fo'detige Abwmeifung unter Auflegung 
dines immimpäbrmden Stuuſchweigens gerwärtigen ſollen. 

Wornech firb ein jeder zu Eichten. ; 

— auj Unfver Velung Schwerin, den 7ten Gept. 

1802. 

(L. 5.) }d Mandatıım Serenillimi proprium.. . 
Serjogi. Wedienburaiiche zur Lens Kammer 

verordnete Praſtdent, Geheime: Aud 


Räte 2 * 
—* v. Bafſe wiß, 


®@ir Friederich Franz, von Gottes Gnaden ‚Derjog IM 
-Medienburg, Fürſt zu Wenden, — — Rye⸗ 
burg, ar. Graf in Schwerin, ber Late Roſtock und 
Stargard Iere ıc. " 

Fun biemit <a wien, wie Wir anf Unterhäniafte Mine 
dei Pandeatd? son Vierean anf Greinhäuien, alt Bevon 
mächtigsten (ned Bradert, des Oberfien von VBiereng in 
Marienburg, zum Berkauf des von Supplicanten und feinen 
Seldwiiein, mir Untverfals Erben der vernorbenemn⸗ Diahdrin 


vn im Worihrift-dei' Beflamentk der Defumcte, der: 
loofrten und ben dıeier Verlopfung obgedachten Oserftim, von 
Sierega maefalenen Wiechmangedorif nachbe⸗ 
wanute Termine, als: ’ 

den Fren October dieſes Jahrs zum erflen, 

Ben &ten Diaacınber . Sabrs zum zwehten 


un 
din ıseen December die ſeb Jatzes zum deirten Termin 

aub erahmtet haden. Laden decnnoch ade dielengen, weiche nes 
dachtes bier inten beſchriedene Guch Thrbmanastorf zu kau⸗ 
en atneise ſton möorhten, diemit anadeeſt und wouen; Daß ſel⸗ 
Bine an obbenannten Dugen Morgens um 10 Ubr ouf Unſerm 
Hof, und Landgericht erſcheinen, Bor und Ueberbot in Proto⸗ 
«ou arben, und demächt geroärrigen, Das beregtes Wurb im 
dem dritten und letzten Terimin dem annehntich Meiſtbietenden 
wird jrarfchiagen werden. 

Die Beingenfiheinimung des Guthe ſtehet Kaufliebbabrrn, 
mass nefwehenr: Meldung ben dem Pächter. iu Wechmanns⸗ 
dor, be welmen auch Die Buches Chatre, Das Feloceanter 
wud Bonirirumpt:rstocol zur Emſicht nirderariegt Mind, ſrey, 
und die BrrkauhirBedinganusm find ben dem Hofrary Klinnens 
Dee hiefeibit einzufchen und für die Gebühr abimrifelich zu ha⸗ 
Ben. Wernach mar Ach zu richten. ; Gegiben Güſtrow, ben 
rem September 1802. 

(L,5) Ad —— —* Serenilimi proprium, 


[2 
€ 9. v. Kielmannsegge 
I 2. Wulffleg. 





Befdhreibueng 
des Mlodint: Auch Wiechmannsdorff. 

Das im Norrerfchaitiich n Amte Neubuckow beienene Ale» 
diaiguth Wiehmanmsdorg ıt 3 Meilen von Roſtock, 3 Meilen 
von Wismar, eine Dierteis Mei von der Onſee umd eine Fieine 
Meile von dent Seebade Dobberan entiernt, mithiu zum Ders 
anügen mund Abſat aller Prodnete ſeht vortheilhaft gelegen; 
ẽ⸗ euchält mach der Directeriat Vermeſſung faſt 24 Hufen 
and au Zupetßeiat⸗Anubalt 220037 Xuthben. 

wer Boden ıfl jo ame, daß säbrkch cine Quantitãt Waijen 
griärt wird; die Denmwrching fi mache unsrteächslich; die fehe 
dicht brwachſene nd aus grogen Buüchen befichende Hohzung 
—— cirea 28550 Ruthen, auyerdem find über scoo []Nurben 

u brauchbare gut beilandene Zannens und Fichten-Zu— 


fenlage, y 

Die Fiſcherey beſtehht ans Karpfen: und Karautſchen⸗Teichen; 
es hut dohe und — Jagd, worauf um ſo mehr Nüdjichr 
we — da faſt immer Hirſche und Rehe in der Hölinng 


Der Hof bar große Mirchichuftt » Gebäude „ fo wie das 

gut e naetichtete Wohnbaus, in tüchtigem @ra find, girich 

daran Nöbr der Luſte, auch Küdew mn? Oblgarten ; Zugeiöds 

—— ſtud im gutem Stande und hinlanglich vor⸗ 
“en, 


— een dd ï — — —ñ— — 
Wann die Zungſer Azueta Eva Nehbergen cum Cura- 
tore bey dem biefigen adſengericht die Sein gemacht: * 
Ihe Bruder Carl Jodann Rehberg vor )6 Zahren fib von 
bier wegbegeben und als Handlungedlenet nach Liebau gegan⸗ 
mu, fie auch eidlich erhärtet, daß fie in den letzten 10 Sabren 
m. — —— * terue Nachtecht erhaiten habe, und 
h Vesertläcung angrituge R ie de 
u ker worden, EEE IR 
j o wird ber verfinollene Cart Johann Rehbe iedu 
edicrstiree vorgeladen, fidı, eder ſaus derjelk: ———— 
den, deſen Erben oder Erbuehmer a dato binnen Juhresirin 
oder bõch aeus in Termino den. Igtem ‚Januar 1803 hiefeibik 
vor dem ZB iufengeriche perfönlich eingafinden, oder auch ichrifts 
zu melden; Im Aue bieibange ſau aber zu gewättigen, daß 
er ſodagn für todt wecde erflärer und ſein Werinögen am feine 
Egweger Agneta Eva Rehbergen werde verabfolget werden. 
Grgeden Greiſtwald, dm green Januar 1902. 
2 e 








Au⸗ und. jede, welche an den Nachlaß Der hitſetbſt berſtot⸗ 
benen Wutwe des biefigen Amte bothen Coriuius ne 
id oder aus irgend eımera andern. Grunde Anfprache Mud 

f rungen iu haben dermenuen, werden biedurdı peremeorie 
daß De in dem desfans anf den iſſen December d, 3. 


— — — ee Te nn — ee 


. 
Pa ei Termine, end,.0 ro Se, & gieffgrm: 
tufter-Amtigeriche ibre erfmanigen Forderungen und nipeö de 
angeben and gehörig befcheinigeu, widrigentaus aber mit Auf⸗ 
fegung uin«s ‚ervigen Erilikbiprigend auf Nrtd präcudirr und 
abarwırfen su Werden gewätrigrn follen, Signatum Dobbertin, 


den zen Erptember 180m 
KloteeAmesgericht hiefeibil. 


Anttarr Sr. Koıltyl. Mafetir su Dännemark, Norwenen ıc. 
gebtere id Edriflian Marihtat Imrod Jobarnien, ber 
halter Etaterath und Lendoogt in Norderditkmarichen, 
ech auım umd jeden, Inefche an den fternadtaß des 
verslorbenen Landfebreibres und Kornverwalters, Komm 
Kıodenbeing, zu Deide, Anfprüche und Forderungen, 
fie rähren ber aus deſſelben vorhin berriebenen Adroca⸗ 
turgefcbäften, oder aus weichem Grunde le font wouen, 
su Haben vermeynen, oder an denjeiben etwas ſchul⸗ 


dig fine, 
ben nacharfegrer Eommination: 

Nachdem: Det Defuneri unchgebiiebene Frau Wittwe auda, 
euin Do, etir. et tutoribtis, nur zu vernehmen neaeben, mie 
fie ur Eimerkeklung für erwanige Fünftige Amsprüche und ad 
indagandnm flatwm hbonorıum ‚eines landüslichen —** 
benöihiget wären, und um deſſen — gebereu: fo ernehtt, 
diefer Bitte zufolge, an alle und jede, DIE an erwähnte Sterbs 
Bude aus irgendeinem Grunde Anfprörhe und Forderungen 
buiben oder daram errwas ichuidla And, dag fie foldhes, die Aus⸗ 
yoÄrtigen in dem nächiten 12 Vochen, pravia procuratura ad 
scta, Die E nlieimii men. aber in den nähen 6 Mochen, von 
dem Tune der eriten Bekanntmachung dieſes, in der Kirchſplel⸗ 
fchreiberen iu Heide gehörig angeben und verpeichnen - laſſtu 
demimächit abrr weitere VBerfugang gemärtigen, bey Gırafe des 
Hrächufi mmd Boppeiter Zahlung. 

Wornach man fich zu adıren. Heide, den a4ften Septem⸗ 


ber 1602. 
(L. 5.) 
Extracet 


des im ber Beylage zu No. 163-d, 3. 

i inferirten Proclamd. 

Atze, die an den Nachiaß des Königl. Prensifchen Tapitaind, 

mern Georg Adolph von Sarauw, Anıprüche haben, mülfen 
&, mer Ausnahme der prorocuiırren Griubirer, fub pona 
preclul et perpemi Ailentii, dapli et amili juris pigno- 
ris, Einheimurfche in 6, Auswärtige previa pfuciwatora 
per! acta in 12 Wochen, bey der Kieler Auufinbe gehörig ans 
geben. 
Borna zxc. Vordesholm auf dem Amthauſe, den 18ten 


Geptember 1802, 
D. von Buchwaldt. 
In tidem: 
Cafperfem. 


et a ee 
"Sa der jeitherige. Erbpächter Gerhard Joachim Peter Lange 
zu Meufiads feine Dafelbit beirgene Erdpochte Windmühle, 
nebit den Dazn gehörigen Gibpuckrs s känderenen und ſein 
ebendarelbit vor dein Kreiiper: Thoce beiegenes Bohnhaus mie 
den damit prrönudenen Eradt sYänaereygen an die hochpreis— 
liche Könipt. Rente: Kammer zu Copenhagen kauflich Üüberiaffen,. 
ich duneten verdindiich gemacht bat, in Anfehung Diefer des 
fummten Immobilien enm pertinentiis ein tein«t Profrdionss 
Drotocou zu liefern, und zn dem Enid von ibm die Ertafung 
eines desiauigen Imndübtichen !reclamaris Hamyeiucht Morden 
it; fo werden, in Gewahrung diefes nehres Beiuchs, alle und 
fee, weiche an vorewihnte Erbparcn + Windmübte neb ſt 
den Eebpachts Landerungen, und an das ebentaus vorgedachte 
Berg nebjt den damit verbandenen Grades kanderepen 
einige Forderungen und Anipriiche zu baben vemichmen? bıes 
dur) befehiige und angeriefen, Daß fie dieſe Forderungen und 
Anfprüdye,, dae Einheimiichen, Dem diefigen Amte Eiemar Um 
tetgegörigen, ınnerbulb 6, die Ansmwärtigen ader, nach vorher 
unter biefiger Amtsı Gerichtsbarkeit beſtelter prosuramen 
ad acta innechaib 12 Wochen, vom Zugr der erfien Betaunt⸗ 
machang diefes angerechnet, auf der hieſigen Könige. Amiſtube 
gehörig ang.ben und von Ihren in Händen habenden Docu⸗ 
Menten, unter Produeicung derfeiben, biglaubre Abſchruten 
zur faffen, mir der Warnung, Das diejenigen, welche ide 
in dieſer Frifi niche angeben, weiter nicht arböret werden, 
foudeen ihnen ein swiges Etiuſcweigen hiedurch auſerieat (eg 


> « 
for. Wornach alle, weiche dleſes angehet, fich zu achten 
baben, 
Königl. Amthaus zu Citmar, den aten October 1902. 
Jürgens, Pc Amtsverweſer. 


Finebnrg. Auf Amuchen wedland Schiffers Peter Pahl 
nachgelaffener WBirtwe, peb. Branet, find alle, die aus iegend 
einem Gmmude Forderungen an ibe zu haben vermennen, iM 
deren Angabe and Anhörung der von ihr zu thuınden Wer 
giriens s Borſchlage auf den Bien November, Morgens um 
10 übr Sub paena proecluß vor Hirfigem Gerigpre zu erfibeis 
Yın edierabie. © ecititt. 


Emm Wohlöblichen Miedergerichte hieſelbſt babrıs wit Ever 
feute Wrora Ladwig und Engel Negina Schneydat eiipecnve 
enm Curatore angejergt, daß, da der Mirinpteraut Georg 
£udwız Echneyder durch jene ktaukuchtn Geſfund ens Umſtande 
ver.nfasr worden, fene Handlung hieſelba aufjngeben, und 
die Herfieiung feiner Geſundheit im eintm mutıoern CTima anfs 
infuchen, inzwifchen ſeine Ehegattin, die Ditimptor ıntin, Ah 
nicht entichtießen Fönnen, ſich von isren bier vetherratheten 
Kindern ja teennen , fo hätten bepderfeirs Ehegatten eé gut 
und angemeflen gerunden, mit der ner einſtweiligen und res 
porairen Trennung ihrer Perronen anch jugleich eıne Separa- 
tionem bonorum jun verbinden. Mac der. wiſchen ıbnen 
freundichafttich umd refpective cum Curarore getrofen⸗· a 
Vereinbarung iR demnach Die zwiſchen ſynen bither fubfirkre 
babende Güter: Gemeinfhaft vom abatwahenen Smmelfsber 
Dieies Jahres an ginsich anfzubeben, und fie verfeblen daher 
nicht, folches jur aligemeinen MWirfenschafe zu bringen, und 
inateich ein Wohuöbt, Gericht um bie Erfeantniß eined Pro- 
clamatis anjugehen: . 

z Woduchh unter der Anjeige, daß die wiſchen Georg 
Fudwig Ochnepder und feiner Ebegartin Engei Regina 
Echnepder bisher Dogcwaltete communio bonorum 
von Himmerfahre diefed Jahre an commuui conleu fr 
aufgehoben worden, und jeder der beyden Ehegarten für 
dasgenige, mas er ſeit Ommelfahrt dieſes Jahres con⸗ 
trabier hir, nur perföntich verantwortlich ſey, alle umd 
jede, weiche an die gedachten beyd«n Ebrgatten wie 


% 





fchaftlich oder anıb jeparatim. irgen) einige recheii 
Mniprüche und Forderungen Daben oder zu baden vfts 
nreonen, ine Angabe und rechtlichen Zuſt ſitation der⸗ 
feiben in einem von diefem Wodlobl. Gerisbre pırems 
torie anınberaumenden Tırmin, und zwar Aut wattige 
por Procuratorem ad acta, [ub pana prxclußo- 
nis et perpetui filentii aufgefordert und angemwielen 
werden. f 
Dierer rechtlichen Bitte in gerichtlich deferit, und der 12te 
November d. J. pro termino peremtorio anbrrahmet wor⸗ 
den, Welches implorantifcher Auwald zur ſchuldigen Nachach⸗ 
tung brkannt macht. 
Hamburg, den 23ſten September 1802. 


neueren ent 
Dem kirfigen Wonttöblichen Miedergericht dat Anmwald des 
Herin Johann Nütger For Lt. als Executor tehamenti 
des unianpit verfiorbenen Hinrich Iarod Anrhon Meyer Im/⸗ 
plorando angaetzeigt warmaaßen lehterer in dem bennebrachs 
ten binterlafenen Zrriamente feiner Gattin, fo fange fle 
im TRitemonftande verbieiben würde, den trbındlänglichen Ger 
nuß des geſammten gemeinichaftlichex Bermögenf, nach itrm 
Ableben, oder den ıbrer Wiederverhenrartuna aber verordnet 
Bade ; Daß nach Adzug defien, was ibm jeine Ehegaptin in die 
Ehr gebracbt, und mas ihre erhlich angefaltin, das fhrige 
griammte Vermögen, ohne Autnahme, sur Hälfte auf feinen 
Mreudr Jobann Hinrich Friedrich Meper in Voigenburg, 
. jedoch diefe Hätfte nur quoad ulum fructum, und die andre 
alfte auf feine beyden Lchwerterfinder Catharina Agueta 
— verbenrarhete Knaudt, gebohrne Nüdel, und Lart 
Dinrip Anton Nüdel erbiich verfallen folle ; in dem Addita- 
mento diefes Teftaments andy, des Anwaids Heren Princi- 
palem zum Executor feine? lehten Willen! ernannt habe. 
Mann mun gleich die Angelegenheiten diefer Erbfchafrsmafle 
in der roufommenfien Ordnung wären, fo hielte Herr _exe- 
entorio womine Impluranmt, um mit defto mehrerer Elchers 
heit Malfam hereditariam conflitnicen und Die Vorſchrift 
dei Tefamenté ausrichten zu können, es miche für überflüßin, 
em Bobllöblich —— um die bochgeneigte Erkennung eines 
Proclamatis amugehn: 
Wodurch alle und jede, welche an die Bertaffenichaft des 
wntäugf hieſelb verfiorbenen Hinrich Jacod Anthen Meyer 


ex capitd hereditatis, velcrediti, vel ex alia quo⸗ 
ceunque sapite vel caufa irgend einige rechtiiche Ans 
ſpruche und Fordeenngen haben , oder auch dat von dem⸗ 
ſelben hinterlaſene Teſtament anfechren ju können vers. 
mennen, jur Angabe und rechtlichen Zufication ihrer 
veraiiuntlichen Pratenſonen in einem von dieſem Wohl⸗ 
löblichen Gerichte aninberaumenden Dermin, und mar 
Untmwäriige mitteiſt Weftenung eines Procuratoris ad 
Acta, fub pana praclufionis et perpetni Glentii 
anfgrfordere und angewiefen werden. 
-Diefem Petito Proclamaris ift gerichttich deferirer, und dee 
a6fte Nodember d. I, pro termino peremtario anberahmer 
morden; Mriched Smpiorantifcher Anmald hiedurch jar fchuls 
digen Nacbachrums hiedurch befanne macht. 
Hamburg, den yten October 1802, 





‘ Dem biefigem@Bortöbridyen Niedergerichte haben Erd. Fries 
deich Henning Beuediet Wieſe nud Ludwig Chriltion Rudoipt 
Bing, une der Fierma Wie or Wittirg, abermals 
angezeigt, wasmaßen ihre Sociccãts + Handiung anfänge 
ch vom tem Auguſt 1799 bis Uleimo Deeemders deffiiben 
Jahrs unter dem alleinigen Namen des Mitimpioranten Pubs 
wig Wining, pom iſten Januat 1Bo an aber unter der Firma 
von Wieſe er Wiling gefährt worden, und fle nunmehro, da 
gedachter Mitimpforamt Bıuing entidtofen.seg, nac feinem 
Geburtsort Menbadercfeben grrüdinfkren, um Dafeibil eine 
Sandiung zu etabliren, ſreundſchaftlich überringefommen wä⸗— 
ren/ dieſe ihre Socirtöts Handlung auf Ultimo Iutii d. I. 1802 
gänid aufjubeben und die Liquidation aller auf dieje Eocier 
tats Handlung Bezug habenden Geſchaffte dem Dirimpioranren 
F. H. B. Wieſe, welcher mie Friedrich Wiheim Scuttz eine 
neue Socierät aufgrrichter Hat, zu Übertragen. Wenn nun 
gleich alle Angelegenheiten diefer bisherigen Compagnie: Hands 
Iung unter der Fiıma don Wieſe er Wiling in der voüſtän— 
dioften Ordnung wären, fo dab gewiß kein e.njiged ungetitgtes 
Pafioum eriftirre, und mern gleich di ſe Trennung den Hans 
deisficu ‚den durch die behufigen Circutare nortifieiet worden, fo 
finden dennorb Itmpforanten, um in den gefeglichen Formalir 
täten nicht ju verfihten, e6 getatben, diefe Seperation ihrer 
Societãt zur allgemeinen Öffentichen Wiſſenſchaft in bringen, 
und ein Wohlöbliched Bericht rad Attauf des eriten nm die 
Erkennung eines arten Prortamatis su bitten, dermöge deifen 
alle und jede, welche an die vom ihnen vom ı Augnft 
1799 bis Ultimo Decembers deſſelben Jahrs unter deft 
alleinigen Mamen von Ludwig Wiuing, hernach aber vom 
—  ıflen Januar 1800 bis Uirimo Jutii 1802 unter dee Firma 
von Wieſe er Wiuing geführte und anf Uirimo Jutii dies 
fes Jahres anfgebobene Socierärt : Handiung ex capite 
* erediti, vel ex alio quocungne sapite irgend einige 
rechilichbaginfprüche und Forderungen haben oder ju haben 
vermepnt, zur Angabe end genngſamen Yuflification ders 
feıben in einem von dem Wohlöbtichrn Berichte amube⸗ 
raumenden Termin, Aucwärtige mitmift Beſtellung eines 
Procuratoris ad acta, ſub peena praclufonis es 
erpetui Alentii aufgefordert und nropocrtit würden. 
Betdher terbtlichen Bitte dann auch deferirer und der 26ſte Nor 
vember a. c. pro termino peremtorio anberahmer worden. 
Impierantiicher Anwaid mache dieſes biedurch öffentlich jur 
Nachachtung befannet, Hamburg, den 7ten October ı802. 

. Den zoften Sept. diefes Jahre haben fich Unter 
jeichnete aus ihrer bisher geführten Compaguies 
Handlung jerarirt und werden nach diefem ein Jeder 
für füch allein handen. , 

Ale Rechuungen und Liquidationen, welche bis— 
ber in beyder ihrer Namen ſtatt gefunden, werden 
von S. J. Biörkman abgemacht. Malmö, den 


soften Sept. 1802, 
S. J. et S. C. Biörfman, 


Bekanntmachung 
Bis zum ısten November, ald am Ziehungstage 
der ıiten Claſſe der befannten sıften Braunjchmeiger 
Waiſenhaus Lotterie, find bey dem Kaufmann Ludm. 
Auguf Weddy in Braunſchweig gauje Loofe für 
6 ME, oder 2 Rthlr. Saͤch ſiſch, wie auch Halbe und. 
- Viertel zu haben. 
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Schreiben aus —— som rund ' 


15 ober, *3 

Min den Admital Bickerton, der aufre Jotte im 
Mitiehändiihen Meere commandiet ‚find Depeſchen 

geſandt, die fo wichtig waren, daß ein Cutter, der 
mit Prosiant verjehen war, in-einer Stunde damit 
abfegeln nıufte. Alle Kriegsichiffie im Mirteländis 
ſchen Meere, die nach England zurichiegeln molten, 
find noch bey Gisralrar zurückgehalten worden: &er 
wife Nuftungen,. die zu Zoulon gut werden, 
und Die Lage von Maltha, follen die Beranfaflung 
Bavon feyn. Unſte Blätter jagen, der Dep von Als. 
gier habe an die Franmzoſen wen feiner Häfen, unter 
andern Bona, abgetreten, die bey ‚Fünftigen Bars 
fuchen gegen Aegypten von Wichtigkeit feyu mürden, 
Man glaube aver, dab dieſe Häfen nicht an die 
Franzoſen abgetreten, —— daß ihnen nur verſtattet 
iſt, unter gewiſſen Begunftigungen dafelbit einzus 
laufen. Lady Bickerton gebt zu ihrem Gemahl nach 
dem Mittelländifchen Meere ab: — 

Unfre Se melden, daß deu Brittifchen Trupr 
pen zu Maltha nicht bloß neue Kleidung und Ber 
durfniſſe Be worden, ſondern daß auch alle, 
Officiers der Malthefee Garnifon, welche hier oder 
au Gibraltar auf Urlaub fi befinden, Befehl er 
halten haben, fih nah Maltha ju verfügen, wo zu⸗ 
gleich. die Brittiſche Mitteländifche Meer Flotte ein 
Rendeivonshaben werde. | > } 
‚, Das Dftindiiche 6 the Earl Talbot, iſt in 
den Chineſiſchen Gewaͤſſern mit Mann und Draus 


‚Herr Jackſon, unſer neuer Gefandter am Königl. 
ce Hofe, hat Abjchied genommen, und, tritt 
eine Reiſe unverziglich nach Berlin au. 

„Den Nachrichten and America zufolge, iſt die dor; 
tige Korn/ Erudte mar jehr mittemäsig, und man 
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daß in ben heben: 

Zehutheile, und in dem 
Drittheil geringer ſeyn wird, als fan: 
Unter den Marasten herrſcht -iegt »eim innerer 
Krieg pwiſchen wwey Xegiernand; Bewerbern. Es 
heißt, daß bie Dfindiiche Eompagne an dieſen 
Streitigkeiten Theil nehmen werde, und 
Bataillons Jufauterie, drey Negimenter 
nebſt betraͤchtlicher Artillerie an die Graͤſen des 
Mararten : Landes umter dem Befehl bes Dberfien: 
Wellesley beordert habe, 

Syerr Dundas hat durch einen Fall auf dem Landfig. 
des Grafen von Aberdeen fein «Schienbein fs jeher 
befchädige, daß er das Bette hüten muß. { 

Ale Soldaten und Dragoner, die vormals im 
Kegppten ee De; erhalten zur Ausseihnung 
einen Sohinx in ig Kae Huth oder am Helm. 

Der g nig hat zw Worcheiter für die Nerjogim 
von Würteniberg ein prächtiges China Porcelam 
Service verfertigen laſen. 

Sir William und Lady Hamikon vergnügen fi 
jetzt ſeht oft mit Fifhfangen in der Themfe, wober- 
fie Admiral Nelfon beftändig begleitet, 

‚Auf Jamaica hat das gelbe Fieber nachgelafen. 

Herr Pitt bat feinen Landfig Molwood in einer 
Öffentlichen Auctidn verfauft. an glaubt indeſſen, 
daß. er von dem Eigenthümer felbft wieder gekauft 
worden, weil das Gebot zu geringe war. Ein Herr 
Pocock und ein Herr Fifcher wurden als Kaͤufer au 
rg Das Gebet na ı A Pf. St. und die 
geforderte Summe 36000 Pf. Gt. 

Es heißt, daß die Bank iu Anfange bes nächfien 
—* alle Noten von ı Pf. einrufen und, in Munje 

ezablen werden. 

Herr Pitt gelraucht jegt die Bäder zu Bath. 

Cours auf Br mburg ”" bepdeu voñtagen 33.85. 
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Hamburg. — 
Schreiben von der Schweizer Bränze, 
von 13 Detober. —— 
Die Feindſeligkeiten find im Wantlande einſtwei⸗ 
len eingeftellt >> abe die Sachen in der Schwein noch 
nicht entichieden. Bürger Napp it nach Paris jus 
rüctgereifer. Folgendes find die nähern Berichte: 
2 Laufanne, den 9 Detober. 
mas mehrerm bier durchlebten, hoͤchſt unenbigen 
und lärmevollen Tagen athmet man mum wieder 
etwas frener, da am stem ein Varticulat Waffenftik; 
Rand zwifchen dem Generai von der Weidt, der dem 
General Andermatt in dem Obereommando der Hels 
verifchen Truppen machgefolgt if, uud dem Oberiten 
Herreufwand, Commandanten Der eonföderirten 
Schwener ju Moudon, und bierauf am ste ein al 
genteiner Waffen ſtillſtaud zwiſchen dem eben genann— 
sen Helveriichen General und dem gleichfalls genann; 
gen Oberften und einem ander von dem Geherat 
Bachmann en Dficier, Namens Tiebarner, 
u Stande & wien-if. Diefer letztere Wa enfill: 
and ift gefterm Morgen zw Montprevenre r tifkeirt 
worden und. im Mejentlichen folgenden Juhalts: 
Der abgefhloffene Warfenfiihftand Fann nur 24 Stun: 
den mach dee Mückkunft des General, Ydjuranten 
Rapp nach Laufanne aufgefündigt werden. Beſtim—⸗ 
mung der Demarcationg; Linie der eauföderirten 
Schweizer; Truppen, der fich Die Helvetiſchen Trups 
ren nur anf eine &funde uäbern duͤrfen. Allgemein⸗ 
beit des Waffenfillftauds uud noͤthigenfalls Gebrauch 
gewaltfamer Mittel, um in beyderjeitigen Bezirken 
Ruhe zu erhalten ıc. f 
in Frey u 7 welches fich am sten dem Divi⸗ 
Mons-@eneral AufderMaur ergab, hatte ber Hel⸗ 
wetifche Brigade;Chef Elavet eommandirt, Zufolge 
der Gapitulation von 6 Artikeln jog die Garniion 
wit allen Kriegsehren aus, legte die Waffen nieder 
md ergab ſich ju Kriegsgefanguen. Ale Efiecten der 
ze Megierung ju Freyburg wurden mit alen 
riegsvorräthem den Berner Truppen überliefert und 
* ward wegen feiner politifchen Meyuungen ver 
olyt. 
hier behauptet man, der Berner General Aufsders 
Maut habe dem Helvetiſchen Commandanten zu 
Sregburg dadurch zur Uebergabe bemogen, daß er 
hm amgebliche Briefe aus Laufanne vorgezeigt, worin 
man fälichlich Ahaegeben: Laufanne wäre ſchon im 
Befin der Berner Truppen, oder wie fie ſich 1eg£ 
zennen — der conföderirren Schweizer, und die Hel⸗ 
vetiiche Keaierung habe fih nah Savoyen gefluchz 
set. Infer General von der Weide fordert auch jetzt 
Srenburg von den Eonföderirten zurück, da nam be; 
Kauptet, Freyburg habg am sten eapitulirt, wie Ges 
neral Auf der Maur ſchon von dem am sten ge— 
fchloffenen vorläufigen Waffenftillftand gem babe. 
Dberhalb unfrer Stadt mird eine Batterie vom 
4 Kanonen angelegt. 
E Bern, den 6 Datober. 
Die Standes »Commifion unfree Eamtons hat ger 
gem folgendes an die Einwohner deſſelben ertaffen > 
“Auf die Nachricht, dag die Ankunft des Generals 
app, ald Abaraudten von Franireichs erfiem Con 
* Beforgnifle erweckt, ed möchten die durch den 
egreichen Kortgang unter Waffen ersnugenen Bor 


Abgefandıem nom Frankreichs großem Konfut 


theile wieder v 


‚fo daß die dem Volt 
verbaßte, 4 } ne tapfer Sihne 
aufgelöfete erungs » Gewalt wieder an die Stelle 


der fauns beginnenden vaterländiichen Ordnung tre⸗ 
ten werde — glaubt die Sta udes Commißion ed ihr 
rer. Pflicht gemäß am verſichern „. daß die Sr 

des Generals Mapp die Veriifttelitugvon Srankre 
eritemm Eonful zum Zmwec und die wahrfcheink 
unkenntniß des -ungwendeutig am Zage liegenden 
Nationalwillens jur vermutblichen Urſache habe, umd 
daß der Gegenftand diejer Serdung, die Theilnahme 
am Schickſai der Schweiz, wie ihr großer u⸗ 


deter in dieſem Augenblick angekündigt, der eidecge⸗ 
nöhiichen Tagfagund fogleich enge aehige worden ſey, 
danit von da aus diejen gen Verbäteniffe mit Frank: 
reich geknüpft werden eg die zum Beten des 
Dateriandes dienen mögen. Wenn daher einfimeilen 
der Forigang der Waren it der Waadt in eimas 
unterbrochen wird, fo ſehe man darin bloß eine seh 








dige Aditung uud Feinesiveges Den ze tr 
Aufträge; — man ſehe darig jene Mäfıgung,Yene 
Drdnungstiche, die die fiegreichen Truppen aus 
nen, .feinesweges eine — — ihrer Kraſte 
ihres Wiltend. — Jedermann beruhige Eich « ber 
diefe Erergniffe, die im wenigen Tagen, vorub 

ben und hoffentlich zum Heil der Echweis au 
werden, wenn Bonaparte, iht mächtiger Derbi 
ter, über die Lage der Dinge genan berichrer ſeyn 

den ungejwungenen Wunſch des Schweien»Voltd 
vernommen haben mird. Wir ermahnen daher Jeder: 
mann ernflich zur Ruhe und Drönungz under Die 
öffemtlihe Sicherheit gegen jeden Mu und 
Aufiviegler mit Nachdruck gehanddabt werden wird.” 


Aus der Schweiz, von 12 Detobet. 


Noch anterm zoften September it auf einen bals 
ben Bogen eine Erklärung der Tagjagung in Sb 
au die Schweizer erlaffen worden, worin fie Kar 
die bekannte Art gegen die Heivetiſche Regierung 
äußert, es mit Dant erkennt, daß Srantuekch und 
Defterreich im Luͤneviller Frieden der Schweiz ihre 
Eonftituirung felbft überlajfen baden und binzufent: 
“Bey einem märdigen, angemeffenen Betragen darf 
die Schweiz alsdaun zugleich auch von dem übrigen 
hohen. Mächten dieremige shätige Theilnahme am ih⸗ 
ren Schickfal zuverſichtlich ermarten, welche Das Ins 
gereffe fe die Ruhe in Europa ihnen. jederzeit im 
Abfıcht auf die politifche Unabhängigkeit und Neu⸗ 
tenlität der Schwein eingeflöft bat.” 

Das Eontingent von Bafel von 0a Mann, dası 
auf die Proclamation von Bonaparte ſchon von der 
Punieipalisät jurückgerufen war, bat jeinen Marſch 
fortgefent und ı ju Bern eingerzoffen. . 

Bon Echafbanfen ift am gtem auch das Eontins 
gent ju der Armee des Generals Bahmanın abge 
gaugen, die man jegt übertrieben ſchon auf 30000 
Man augiebt. Tr 

Parthayen in Lauſauue 28. ſellen an dem erſten 
Confut das Gefuch erlaffen habeir, die Stelle eines: 
erften Landamımanns in der Schmeit zu übernehmen, 

Dow Bern ift ein Abgeordneter nach Wien gefande’ 
werden. Auch in London follem ſich Perſonen mus 
Aufträgen aus der Schweiz defiudam. 

On dem menepem SZejtwagen won Zutich, Schaf 


- — — 


— — —N 


— — 


“ nen Feldiigen in Deutſchland, 


fen, grade zu 





haufen, Bert 4 die Vroclamation von Bong 
narte AIOE NA Bafel, den ız October. 
Der 2; Eontul ** feinen Adjutanten, Dem 
Burger app , deufelben, ber. mehrere Jahre lang 
Adjutame des Generals Defaig war, den er auf fei 
een und ar 
kien begleitete, und der mach der Schlacht bey Ma; 
rengo. Diefelbe Stelle bey Bonaparte erhielt , mit der 
befahnteh Proclamation im die Schweiz abgefhidt. 
ange app, mit Vrieffchafteu von Berninae eben⸗ 
fRUS verfehen, traf iu Berm ein, überreichte Der dor⸗ 
ehuer ; Eommißion, weldye die Derhäfte diris 
girt, die Proclamation, und gab derfelben zugleich 
zu erfenmen, Daß der erfte Eonful erwarte, man 
miürde fid) in Die im derfelben enhaltenen Difppfitios 
nen fügen. Schriftliche Juſinuationen derfelben Art 
wurden nach Zurih, Schwyz ıc. erlaffen. “Bürger 
Kapp erhielt die Zuficheruug, daß man jogleich alle 
feruere, Truppen-Aushebnurgen einſtellen und fi (0% 
viel möglich nach der Proclamation fügen wolle. Er 
reifere. bieranf wieder ab, um über Bofel nah Par 
ris BE Während A kurzen Anfent, 
halts in der Diefigen "Stadt erhielt er Fber von den 
Herner Behörden durch einen nachgefchieften Eaurier 
Depeichen, in denen das Zugeftandene zurucdgenom- 
men und ihm zu erkennen gegeben murde, dab man 
unmöglich glauben könne, der etfte Eonful wolle ernflr 
fich die Volziebung der in der Proclamation enthal⸗ 
tenen Difpoit vnen, daß mau daher ſich an ihn 
felbft menden würde, um ihn über Die neneften Ber 
gehn eiten in der Schweiz aufiuflären und ihn von 
ee Gerechtigkeit der Sache der Konföderirten zu 
überzeugen. Wit Ddiefer weyten Wintwort fehrre 
Bürger Mapp, von dem es anfangs hieß, daß er 
“2 Edwp; J würde, nach Paris zurüd, 
N) 


tigen 


naparte'd Proctamation bat in deu Eantons 
Bafel, Argau, Bern, Freyburg, Soletburn und Les 
man (von diefen hat man bie etzt bloß —58— 
die verſchiedenartigſten Eindrücke herverge ah 
Die deniofratifhe Parthey bat diefelbe mit Jubel 
aufgenommen , die ariofratifche hingegen mit offen: 
baren Ausbrüchen von Unmillen. Diefe hat ihre 
augenblicflihe Macht im Argay und dem Eanton 
Bern dazu benupt, daß fie mehrere Perfonen , die 
in Derbreitung jener Proclamation befonders_ger 
giftig waren, im Werhaft nehmen und nach Aar: 
und Bern tranfpertirem lief. — Die fon vor 
+Tagen von der grgennärtigen Berner Staats; Com⸗ 
mision nach Baris abaefandten Depntirten, Mikinen 
ud Stetter, find dort von dem Minifter der ausmärtis 
gen Angelegenbeiten micht einmal zur Unterrebung 
vorgelaffen worden, 
Schreiben aut Baſel, vom 13 October. 
Aus Bern haben ſich viehrere $reunde von Erlady 
an die Rubiſche Gefandtfchaft in, Stuttgardt ge 
wandt, um den Beyſtand des Rußiſchen Kayſers zu 


eehalten. 

Der General Adjutant Rapp ik fehr mißverguügt 
mit Der, Lucern umd Solothurn bier durch nach Bas 
2id jurüch paßirt. Im den meiden Cantons has die 
Yroclamation des erften Conſuls nicht den, Effect 
gemadt, deu man erwartete. Die gegenwärtigen 

genten zu Beru find eg nicht entſchloſ⸗ 
alles iu beisigen, mas Bonaparte 


anzd ruppen im unjer Zahd als nivermeiis 
ich — * durch fremde Vermittlung dies 
abgewandt wird, 5 2 
et aeftern find mach wieder won 'bier s Wagen 
mit Flinten in die obere Schweiz abgegangen. 
Die erfien s Tage, melde von Bonaparte zu der 
Berändernug in der Schweis fengefent waren, find 
verfloffen. und jest noch 5 andere Tage bewilligt. 
7.8. Go eben erhalten mir noch Folgendes : 
i Sqchretben aus Schypu. vom 9 Ditober, . 
Die fo -begierig, erwartete Antwort der hieſigen 
Taglanung an deu erften Coniul' Bonaparte auf 
defen Prorlamarion am die Schweizer iſt jetzt et⸗ 
fchienen, und lauter alfo.: — 
Bauaͤrger erſter Conful! Erg 
“Die Proclamation, die Sie und die Ehre 56 
haben, unterm sten Bendenniaire goften Gert.) am 
und zu addrefiren ,.und die dem Biluger MR: Bir 
che 


Kan —A Man ed daher dag Einrücen 


sem General: Adiutauten, übergeben dar, ift a 
in Schw an uns gelangt. Es wäre zu wählt 
geweien, Bürger. erſter Conſul, daß das Schreiben, 
welches wir. uns die Freyheit genommen, haben, ns 
term zoften Sept. an, Sie gu-ienden, eher an Sie 
bitte gelangen Fönnen, Es enthält eine treue Dar: 
Kelung des jenigen Zuftandes der Schiyeü. Er 
fauben Sie, Bürger erfter Eonful, daß mir Arten 
biebep ein Duplicat davon überjenden, und Gie.er: 
— es sünfig aufsmmehmen. Dieſe Datſtelung 
wird Ihnen zeigen, dab. die. Bemegumgen, die ig de 
Schwer; Ratt gefunden haben, nicht das ta 
eines Wartheygeißes find; daß die Sgweizer Nat 
Feine andre. Mbficht hat, als das Recht, Mmeldes fie 
teelantirt, in Ausübung zu bringen, naͤmlich eine 
auf ihre Lage und ihre Bedürfniffe gegründete Ceu⸗ 
teal; und Cantonal-Berfafung iu geben ; ein heiliges 
und Fofibares Necht , welches Sie felbft, Bürger err 
fier Couſul, gerubt haben Cavez *38 au 
den Lüneviller Tractat zusufichern. e Schiweis 
mürde feit langer Beit beruhigt fenn, menu die Mits 
glieder der Helvetifchen Regierung, seite bumfel 
Merbapbyfiter, den wahren Zuſtaud der Sachen zur 
athe gerogen hätten, ohne frch hartırädig mit eben 
0 irrigen als Fofifpieligen theoretiichen Verſuchen zu 
efchäftigen. Die Gemaltehätigkeit, womit EVerfut 
haben, die denmokratiſchen Eantong ihrem —* 11 
unterwerfen; der Bürgerkrieg, dem fie ange adır, um 
pre Endiweck zu erreichen, und der ana gegen die 
kantone und hernach gegen die ganze Schwen ge⸗ 
richtet war und die benfpiellofe Härte, wontit tn 
getähtt, daben ein eben fo gerechtes ald allgemeines 
ifvergnügen und den ehr eutſchloſſenen Dorf 
erregt, diejes umerrrägliche Joch abzufchürteln, 
Alfo nicht die Affaire einer Parthep, Burger sch 
Eonful, fondern die beilige Sache der Denichdeie 
und der allgemeine Wunſch einer en Nation 
at und unſte Macht und unſte a ueriomen gege⸗ 
en; einer Nation, die Sie Se n. befrenen 
mollen und die gegen Yhre.Abfi gen. {ft —— 
delt und au Brit worden... Judep wird Diefe 
tiom,. wir find Bürge dafiir, Die Srenbeit, Die fie 
reelamirt, wicht mißbrauchen; die Schweu, Biltyer 
eher Eonful,.münfht nichts mehr, als in einen 
ußand der Ruhe zu Fomnen , wo unser den & 
einen [anften mad gerechten Regierung zeder Einmob: 


wir feined Daſeyns und feined Eigenthums geniehen 
Sönne, Wir find überzeugr, daß wit dieſen weſentlichen 
Endjwed aller bürgerlichen Ordnung von dem Augen; 
Kid am - erreichen werden, wo man unſerm Willen 
und unfern Bemühungen Feine Amderniffe mebr in 
Den Weg legen wird Gau Europa, Bürger erfier 
Conjul, bewundert in Ihnen den oberſten Chef eines 
Meichs und einer Macht, die unftreitig, infolge Ihret 
eignen Abfichten, auf das Wohl der Menichbeit ger 
gas fepn muß. Ihr Edelmuth verfichert uns, 
daß Sie von derfelben gegen ein Molf keinen Ber 
branch machen werden, welches nichts als dadier 
vige wuͤnſcht, was Sie daffelbe haben hoffen laffen, 
und welches nichts als dasıenige will, mas es fich 
Durch Sie felbit zu hoffen berechtigt glaubt. Don 
ewiger Dankbarkeit dDurchdrungen, wird die Schmweijer 
Mation alle ibre Bemühungen anwenden, um das 
Wohlwollen der Franzoͤſ. Regierung ju verdienen und 
fie wird alle Pflichten erfüllen, welche der Wunſch, 
g= gute Nachbarſchaft zu erhalten, ihr auflegen 


ann. 
Mit dem ausgezeichnetfien Refpect find wir 
iz Bürger erjter Tonful ; 
Die Deputirten der Schweiser 
Tagfagung. 
Schwyz, den sten October. 


Schreiben aus Regensburg, vom ız5 Detober, 
Der newefte Entfchädigunasplan ift bereits für ans 
enommen jun halten, da die Majorität, nämlich Ehur; 
randenburg, Bayern und Würtemberg in der ı4ten, 

und. Hefien » Eaffel und Ehurmann; aeftern in der 
ısten Sitzung, fich demfelben bepfällig erflärt Bat. 
Doch bat Ehurmannz; ſich feine weitere Erflärung 
aber den Eivilbefig umd andre Gegenfände noch vor: 
Behalten, - und trägt nunmehr darauf an, daß vor 
allen Dingen das Loos der Geiftlichkeit und Diener⸗ 
Schaft reaulirt werde, _ 2 

Der Königl. Schwedifche Vorpommerſche Gejandte 
hat we Meichdratb am vergangnen Montag fol 
gende Erflärung abgelegt. 
Refeript Sr. Königl. Majelät von Schweden an 

bren Eomitial:Gefandten zu Regensburg, d. d. 
rottninghoim, den ı4ten Sept. 1802. 

Te Königs von Schweden Majeiät haben in 
Ihrer Eigenfchaft als Fürſt und Stand des Deuts 
hen Meichd —8 Sorgfalt fuͤr die Aufrechthaltung 
er Ruhe und der Geſetze dieſes Reichs bey allen 
Gelegenheiten dargethan. Ge. Koöoͤnigl. Majeſtaͤt 
Zonnten and jetzt nicht ohne Beſorgniß erfahren, 
Daß der dem Luͤneviller Frieden zufolge entworfene 
Entihädigungs Plan, ehe er auf gejchlichen Wege 
won Kayſer und Neich genehmigt worden, bereits 
on einigen Orten mit bewaffneter Hand vollzogen 
fey.. Se. Königl. Majeſtaͤt wuͤnſchten, daß diefe mis 
Ktairifchen Befipergteifungen, ob fie aleich nur als 
z2rovisorifh zu betrachten find, auf die rechflichen 

uerkennungen der Entichädigungen Feinen Einfluß 
aben möchten, und der König mürde viel lieber ger 
eben haben, daß die durch die Gefeke beftimmte 
Drduung un bey dieſer Gelegenheit hätte beobadh: 
zer werden Fönnen , meil ſolches nicht allein zur Ber 
eſtigung der im Meiche glüchlich hergeftellten Ruhe, 
ondern and deu WUcauirenten zu mebrerer Eicher; 

it wegen des Fünftigen Befines ihrer neu erwor— 


benen Länder mürbe gereicht haben, Indem Ge. 
Königl, Majeftät über dieſen hoͤchſt wichtigen Gegen: 
ud Ihre Gefinnungen eröffnen, mollen Höchfidies 
elben zugleid die Aufmertjanfeit Jbrer refp. Mit⸗ 
ände auf diejenigen Maafregeln und Vorkehrungen 
deıten, welche mährend des Laufs der Beratufchlar 
ugen noch getroffen werden Fönnten, um für die 
ufunft zu verhüten, daß nicht dergleichen, diesmal 
vielleicht dur) den. Draug der Unftände eingetres 
tene ge als Benfpiele angejogen werden, 
ee fo in der Reichöverfaffung unyeilbare Wunden 
interlaſſen.“ 

Die hieſige Jußiſche Geſandtſchaft hatte bey dem 
zweyten Entfchädigungs; Plane die Inſtruction, ben 
von Paris Fommenden Verfügungen ——— 

In dem Abdruck der neueſten Entihädigungs «De: 
elaration if aus Verſehen in dem 34ften $. bie 
Stelle protelians ou mixtes en leront en- 
tierement &xemts, nach dem Sag: La quotepart 
dekinse etc, audgelaffen, and —28 er ganje 
Dian — worden. 

Der Rubiihe und Ftamoͤſ. Miniſter haben am 
ızten der Meichsderutarion wieder eine Note über, 

eben, worin fie den ırten Artikel der allgemeinen 

erfügungen des neuen Entfhädigungspland in Des 
treff der Anfprüche auf Die Franjdfilch gewordenen 
Ländereyen und auf bie Güter, die dafür zum Erſatz 
auf dem rechten Nheinslfer gegeben worden, näber 
erläutern und befiimmen, daß die Anfprüche anf leb: 
tere Güter, die nicht ın einem Jahre ausgemacht 
worden, nichtig wären. Sie jegen hiuzu, daß die 
.. »Deputation nun —— ein Coucluſum 

ber den neuen Eutfchädigungsplan faffen werde. 

Auch genen den neuen Entichädisuugspian find 
fon mehrere Reclamationen übergeben, Die merk; 
mürdigften davon find die des Ehurbanndverichen 
Neichdtagsgefandten wegen der darin der Reichsſtadt 
Bremen jugeftandnen anfehnlichen Vortheile, vorzuͤg⸗ 
lich wegen Ben des Amts und Gebiets Beyer 
fact, das als Ehurhanndverifches Territorial » Eigen 
thum in Anſpruch genommen wird, und Die des Her 
098 von Modena. 

Schreiben aus Stockholm, vom 12 Detober, 

Geftern wurden die biefigen großen Herbſt. Manoen⸗ 
vres unter alerböcdftem Befehl des Königs angefan: 

en, welchen eine Menge der hiefigen Einwohner als 
Buidaue beywohnte. Heute find die —— der 

— t, die beſtaͤndig von Gr. Meſeſtaͤt 
elbſt dirigirt werden. Die Witterung if in dieſen 
agen bejonders ſchoͤn geweſen, und die Operatidnen 
der — Truppen wurden dadurch ſehr be— 
guͤnſtigt. i 

Die Fregatte Jarramas, welche von St. Barther 
lenıy Fr Carlgerona zuruͤckgekommen if, wird, nadıs 
den fie gehörig verproviantirt worden, —— 
nach dem Mittellaͤndiſchen Meere abgeben, um fi 
mit der dort umter Befehl des Contre-Admirals 
Baron von Eederfiröm Freuzenden Schwediiden Ess 
eadre zu vereinigen. Dagegen wird die Fregatte 
Sprengtporten in diefem Herbft zu Haufe erwartet. 

Des Köuigs erfter Kanımerjunfer, Geremonienmeis 
er dee Königl. Orden und Oberſter, von Möllers 
wärd, ift zu Piſa in Italien mit Lobe abgegangen. 


— — — — — 


(Mit einer Beplagt.) 
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Beylage zu NH 169. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenren. 
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‘ 2 ‚15 Detober, PER ions Protocol, einer hoben Reichs , Deputation 
Schon am — ——— ——— oder Thur⸗ 8 nicht ohne bejondres —— vrjeen muͤſſen, 


Ein anderes Schreiben aus Argeneburg, ei unbemerft. Taffen wie man aus dem ırten 
—— Befandte folgende Verbal Note jum ie von des 


es derfelben beliebig gewefen iſt, 





Reichs ; Deputations «Protocol ‚Kpingen Tafel: - >. Herr Heriogs von Sachen; Coburg, Meinungen 
"ntereihneter HA ‚Befandtes Er. Köhigl, — bey telgige: angebrachte” vermepntliche Au⸗ 
rittiſchen Maſeſtaͤt als Thurfuͤrſtt. Durchlaucht an: die⸗Grafſchaft Sayn Altenkirchen zur 

von Braunfchweig; 19 , bat auf den am’z4heh ı allenfell en freundicbaftichen Ausgleichung mit dem 

v. M. — einem v Miden Direstör DB hurbauie ——i su verweilen. Da es nicht 

anſehnhchen dermalige allein ſich vou felbit verſteht, fondern auch von der 


ige an. ihn gebrachten Antrag- zu eiker beban hoben Reich Deputakou felbt bereits vielfältig at 
gen Erklärung ım Betreff des in den: won den -Kohem erkannt werden it, das Forderungen, melde auf 
vermierelnden Mächten“ dep folcher "Moergebnen‘ DE- einem crdirt werdenden Laude, oder Gruudfück bafı 
elarasioffen vorfsmmenden, Ehursraitüfchmeig Wi ten, mit jelbigen-au den neuen, Date um Das 
feaden Artifelg hiemit IM Anfıcag feines-aUprhöhfin.. wma Erforderliche zu Präftiren , neras en, ſo muß 
Hofes zu erkennen zu geben; nicht entfehen wollen 3 —5 wegen ema,jnjche, permurhlih bloß durch ein 
wie zwar dasienige, was in Volchum-Qrtiteh cuchalten" isvernäudmip: eingefloffene hohe D —— — 
iſt die Ermariung uuhe allerdingererfühler, ve rung ſich nicht allein > biedinech. ur as fenerlichite 
dchfigedachte Er, König Maiek N Art ) werwahren, jondern darf auı das Vertrauen böyen, 
rechrigt geivefen find, doc Alerhäctdielelben du‘ dab die bochanfchnliche Depuration folchen Yrrthurs 
8 befauderer chung geſen wergedächte ibeyde babe guten, und den zur Sprache gefümmenen 
Ver Mächte, und, sur Bereugung Hochſtihrer forucb, deifeu. Werth. oder Unwerth man übeigens 
ufeichtia eigung, ME Molzichuing des Linenf gänzlich dabingeftellt ſeyn laͤßt, mach derntaliger lage 
o Srirdend TO wiel mögiäh Ihres Theils sm erlsichtere, Der Sachen Kdiglih au Naflau ı Wfingen zu bermeis 
eich Aht eftziehenmueliei,; or hesiällise, Fe, menigfiend. demieib:n bio ‚Nachricht davam jır 
runagdaraut in romender -Müße zu ersheilen. ertheilen ſich gefaltia ſeyn laffen werde, . .. i 
CS: Konigl. Maieftät acseptisen nich ie Ahlers Regengburg, den Stan Detober 1802, 
r dh fine jugerheifte erbliche Achinfitien Des Dis Schreiben aus Se. Petero 
gay a Berrabufick dergeſtalt, dar folhes „ „vom 5 Detober, 
ganich und oͤhhe Musnahıne mir Shee Churfürkenchum Am aten diefed batten mir einen fürchterlichen 
“r vereiutge werde. Dem zufolge verfteben Allerhoͤchſt⸗ Sturm, der bis den andern . dauerte. Glide 
gdiejelden auch fofore ſich dazu / Ihren Rechten euj ‚ licherweife hatte er ‚nicht die gefährlichite Richtung, 
Sildesbeim, Corvey und ae —0 Das ſonſt wäre vermuthlich eine Ueberfchwernmung mie 
: Amt Witpebanfen ben ber Anibehäug, bepi (öflether vor a5 Jahren entſtanden. Obgleich der Wind nıre 
* au des Herzegs zu 430lſtein Idenbutg Durhl,. aus Norden kam, fo flieg Die en doch un Fuß, 
e 


"gPautreten, uud Sbre ewentuchhe Sucerehion ander Am. gefftigen Stiftungstage des Molodimer, De, 
rafiheft Sayn, Altenkirchen dem Fuürſtl. Haufe dens war das Capitel . langer Zeit zum erftens 
Nafausifingen, in fo fern ſolches die Hertſchak mal wieder verfammelt, +1 eberhaupt find 74 Nitter 
Lahr an Baden abtrete, ju ceöiten. " Sodänn Wird ernannt, worimter nur 3 von der zten Claffe. - Das 
war die in obgedachter Derlarntion noch weiten, er; Gapitel trug Sr. Kayferl. Majeflät die epie Elaſſe 
mähnte und angetragene Uebetlaſſung der dieffettigen Diejes Ordens am: aber Ce. Maseftät Ichnten eg 
Gerechtfame, und Befinungen in der Stadt und dem ab, wen Sie noch nicht glaubten, jo viel für den 
Territorio von Bremen und im der Srodt Ham Staat gerhan zu haben, um diefen Orden zu vers 
burg au Diefe benden Meichsrtdädte von Er. Möuial. dienen. = 
Maieflit aus einem verfchiedenen Gaichrspinge be: Der dirigirende Senat bat, nach unfrer heutigen 
frachtet, weil ſolche weder die Entf Dianugs-Unger Hotzeitung, machden er gewürdigt worden, den mas 
begenbeit, noch überall" die wg] des Küfeviller Gr. Kanferl. Mareüde mit. den Artifein su erhalten, 
riedens congerniret, indeffen find 2 Rerhöchfidiefels die das Weſentliche feiner Pflichten, Rechte und 
m dennoch genrigt, &i deshalb mir den beyden Schuldigkeiten feſtfetzen, beſchloſſen, bey &r, Kanferl, 
Reheitsdten eiizuverfteben, und haben mur.dieien Masefide die Ertaubinig zu_erbitten, daß der Senat 
Punst iu der he uabern- und fpeciellen wor der heiligen Werfon Er, Kapferl. Maieftät er 
Unterhandlung hin vermei en wollen, welche vom fels fcheinen dürfe, um für die in diefem Ukas enthals 
bigen deshalb mit Er, Deisnit Sennsverihem Tenen und ihm aefchenfren Rechte und für dad aus— 
Di-nifetid zu entemiren 9 itb, er Bejeichnete Zutrauen, mit welchen &e. Kavferl. 
Bleichwiie mim durch vorfichende. Erflürdng das Majcitär Dieje Kegierung gu beebren geruhet ha en, 
Begehrre hinlanglich erfte “amd zugleich auch für eine allerunterthäniane Danfparkeit nıit der Aeuße⸗ 
die. Er. Königt. Majeſtaͤt auegemaͤchte Acqu ſinon rung ſeiner Empfindungen auszudrücken, daß er ſich 
des —— 
vcchtigei fen wird, fo 


fis Osungbruck damit nöllig be, bemühen werde, durch Erfüllung der ibm auferk 
Fanı man [hhieflih nur no ten Pflicht feinen Et auf alle Ki zu 28 


* 


ein, und um If won den Ben des Auerhäcdhften 
Pomot , als das. W we des Monarchen und die 
Erkenntlichkeit des Boits zu werdienen, u Folge 
deffen hat der Zufligminifter dem Senat bekannt 9% 
macht, - ſtaͤt den Wuuſch des 
dirigirenden Seugats mit Allerhoͤchſtem Wohlgefallen 
aufgeuommen und Wlterdöchk zu befehlen gerirhet 
baden, dem Ddirigirenden Geirat a d 
Hochniſie Die Abſicht deſſelben für bie That ſelbſt ans 


nehmen. J 
Schreiben aus Sarcellona, vom 14 Sept. 


E war am Men diefer, le änſtz erhabeneu Sou⸗ 
veraing, der König und die Königih, mit dem Hofe 
des Abends 7 uhr hier ihren Einzug unter dem 
Donner von so Kantnenſchuſſen hielten, die au 


den Schiffen anf unfrer Rhede bes 
Don allen Seiten fah man nichts 
als Trophäen, Triumphbogen und Ynfchriften auf 
die bevorſtehen de ech A hre Königl. Spa 
nifche "Maieiten befanden fi) in einem Wagen, ‚der 
gan; bon Gold pramgte und. oben mit einer Krone 
son Diamanten, mit Foftbaren Eichelm und vorne 
init 2 Löwen verfehen war, Deren Zußgeftell man mif 
Diamanten garmirt hatte. Der Wagen ward von 
den angefehenfen Perfonen vom Eingange der Stadt 
an bis nad dem Palais gesogen. Det Jubel der 
Einwohner und anderer Gpaniet war auperorbeut; 
(9. an wohnten der König, die Königin, Die 
‚önigl. f 


von Galven von 
gleiter wurden. 


umir un br rg einer — 
effe in der Cathedral-Kirche dep. 

a HR war ganz mit Dammaft ausgeichla, 
en und es brannten über 400 Wachslichter darın. 
Das nquifitions » Tribunal "Hatte im Der Kirche 
einen ausgezeichneten Pag. Der ehemalige Prinz 
von Eonti- und Madame von Bourbon haben fich 
dor der Ankunft der Königl. Familie allhier aufs 


Land begebeh. , 
lichen Zufluß von Fremden 
Durch ben aukerarien onſt * ee 150200 


unfere Bevölkerung, die 
Den chen betrug, über 200000 ge iegen, Ein von 
arthagena bier angekommenes Babrieug bat eine 
ilion NWinfter überbracht, um die Kosten zu beitreis 
el, Le während des Aufenthalts Threr Maier 
äten worfallen ierden, Man tann bey den Sou—⸗ 
ders des Königs hegenwaͤrtig ſeyn und man wird 
Sranzöfifhem Coſtuͤm 

Wofern man einen Degen an ber Seite bat. 

Screiben aus Paris, vom 13 Ortober. 

Der General / Adjutant Napp if, tie man ber 


aus der Schweiz hier jurückgefommen, obne 
43 — 135 entſchieden ſind. 


moch die dafigen Ang d 

Jun — des Friedens hat die 
Stadt Havre 67 Schiffe nach den Colonien erpedirt, 
mämlich 38 nach St. Dominge, 17 nach Guadeloupe 
nd —— an Eapenne, 3 nach Idle de 

rance uud 7 na ica, | 

Der beutige Moniteur macht officlell befannt, daß 
Madame Louis Bonaparte am igten Wendemiaire 
(roten Detober) um 9 Uhr des Abeuds von einem 
Knaben entbunden worden if. 

Yleapei, den 23 September. 
Heute ift unfer Kronpring mit feiner Schweſter, 
Marie Antonie, Braut des Prinzen voR Aſturien, 
auf der bier angekommenen Spaniſchen Esradre nad) 
Darsellona abgefegelt: ' 


bep denſelben empfangen, 


„„Anseiner. BE 
Auffuͤhrnug einer Cantate anf dent Eim⸗ 
be I aufe das Füſtk, Verfonzle in meinem am 
fünftigen Sonnabend zz haltenden Eoncerle nicht 
ehet ale um 6} Bbr eigenes kaun, ſo habe ich Die 
Ehre, einem geehrten Publico bientit. befannt zu 
machen, daß befagtes Concert erſt un diefe Stunde 
anfangen wird, Hamburg, Den zum Det. 1802, 

Cannabich. 
Dem Hiengen Wohnsbl. Riedetgeridate haben Yuna Iiſade, 
Heb. Franck i, jel. Bereud Gooſſen Wittwern inglettrit Zutgen 
Diederich Brodfnann, Aug moie. Diigalena Margatetha 
Goofen, uud Coruiepber D’Neric; aim, ux. noie. Sophia 
Dorotyea Gooſen, per Procuralgrem ju vornıchmen gege⸗ 
den, wasmaßen der vor mil ters Zahren aut weder Tung j 


Da weg 


und Schwirgerdarer der gedachten Smplorantiii, Weider jung 
aus der Feemde nach Hanıbing g.foriinen, hieieinitonrehung 
teine Bertvandte gebabr, amd nicht mir Gewißheit gewußt habe, 
wie eidentrich felne Berfakten them Zunamen gefchrieben häts 
«en, wand er fich-fm nemeineu Leden immer, mit Weglaguns 
des jwenten f, geichrieben Gare, wie er deun ame im ber 
Folge, da er zu einigem Vermögen nrlanpte, und jelb-6 bes 
legt, daffeibe Ireryämtich auf den Namen von Bereud Gobien 
und Berend Bofen babe fenreiben faffen ; auch wäre nach deffen 
Ableben deflen Wittwe, die. Mit: Irpiorautin, in dem’eibem 
Iretbum vecbiieben, und bätte wiehrere Pötte an! den Namen 
von Behtend Godſen Wirtroe, Berend Gohſen Wiitive, und 


-Berend Goofen Wittwe, fchreiden aſſen, wie fie dena auch 


bey der Berheyrathung einer iheet Töruteg derſelben einen 
Eammerbrief, auf den Namen vor Imatır Sopdia Derottea 
Gofen , inichreiben taffen. Da die gedachte Di im dieſen 
Namen auf den Todesfall der en Wittwe 
viele Weittänft gleiten erregen würde; ſo Habe DITRE Anwats 
Principales veraniaßt, den Taufſchein ihres verſtorbenen Ehe 
mannes und Echmirg:rvarers amd feinem GebnerssDer Fome 
men Ju laffen, und babe es fich gbftinden, Daß Dein regter 
Zumname, ach bafigebrachter Aninze, Gooifen frp. Wei nun 
Implorantes, jur Umdreeisung ämmeticher Dede auf deu 
techten Namen, eines Proclamatis beoügfen; Io wäre ms 
plorantifcber Anwald beauftragt, in deren ame E. Wohl 
1861. Gerichte mim die hochgeneigte Erkennung deneiben toabin " 
anzugeben: “ 
Daß ale und jede, weiche an die beyden, auf den Namen q 
von Berend Gohlen, Fol. 1421, Littr. C, lautenden 
Cammerbriefe, groß 600 Mk. und BO ME, io wie am 
die, Derend Goͤſen, 1784, Auromi, Und tefs. 1779 
Quafimodogeniti, !m Stade: Erbe Eure aa 


it + IJmpioranfk 


1090 ME, und 1009 TE, nicht weniger an die, anf BA 
rend Gohſen Wittwe Namen ;; Fol. 112g, Liur. B, 
2öbl. Eämmerep beiegten«sio DE. , am die, anf Beteud 
Gobien Wirwe Namen, , Fol. 155, Littr. C, und 
Fol. ı270, Littr. B, gefbrissenn Kammerbeiefe, groß 
«0 Mt. und gco ÜRE, an den, auf Bereud Gooſen 
Wirrwe Namen, Fol, 1966, l.ittr. G, Inutenden Cams 
merbrief, groß 3000 ME, an die auf Anna Alſade Gos⸗ 
en, geb. Frunden, Namen, Francilci, 1796, im Gradts 
des Buche verficherten 2000 ME,, und endlich an dem, 
anf Iunafer Sopsta Dorotheg Goſen Namen geſchriede⸗ 
wn Cammerbrirf, Fol, 789, Littr. H, groß 1000 Mt., 
ex capite hereditatis, vel crediti, vel ex alio 
guöcıngue capite vel caufa, itgend einige wechtiucdhen 
Anfpedche und Forderungen zu baben vermegunen, dieſel⸗ 
den in einem vom Wehtfbt. Gerichte annberanmenden 
Termin, Ausseärtige mitteut Beſteunng eines Procurd- 
toris ad Acta, anjug-ben, und recprlicher Art nach zu 
fuiitfictren, ſchutdig ſehn folen, unter der Verwarnung, 
daß fie widrigenfalls, damit nicht weiter geböret, ſon⸗ 
dern präudirer, und ihmen, in Aniehnng berfeiben, tim 
ersiges Stiuſchweigen auferlegt, dagegen aber Implo- 
rantes defngt werden follen, tämmtliche, vorhin namınaft 
geirächte, ammerbriefe and Hanzpöre anf den rechten, " 
Nawen von Berend Goofen Wittwe umzifchretben, 
Diefem Petito Proclamatis ift gerichtlich deferiret, und der 
36h Novembd. d. J., pro termiuo peremtorio, anberahmer 
worden; weiches Impforantiicher Anwald zur Nachachtung 


bekannt macht. Hambarg, den ten October 1802, ° 
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PORRESPONDENTEN 


(Am Sonnabend „den 95 October. ) 


Num. 170, ' 





Auszug aus einem Screiben.aus Sr, Pereraburg, Bedut fniſſen feines herangereiften Volks Die Wer; 


vom 35 Gepteniber, Br 

Alerander der Erfte beſtieg den Thron mit einem 
herzen und Gefinnungen, melde die Nationen Ruß: 
lands zu ſchoͤnen Hoffnungen berechtigten. Im 
ner erfien Henferungen,. fo wie in Seinen erſten 
Handlungen erfainte auch das mindergeubte Auge, 
daß Alerander die richtigften Begriffe von Seiner bei, 
ligen Würde, von Seinem Verhältuiffe zu der Mar 
tion mit dem eruflihen Vorſatz verband, Sicherheit 
der Perfon und des Eigenthums, 2* in den 
Beſchaͤften, Induſtrie und Cultur nach Kräften zu 
befördern. An die Stelle des Hof: Lurne trar edle 
Eimptieität; die Achtungsbegengungen für den Mo; 
amilie wurden auf ſoſche einge⸗ 
ſchränkt, die der Wurde des Menfchen nicht enteh; 
rend find. Er Anferte auf verfchiedene Weife Geiiren 
Grmdfan: dab Er nie Rrons Bauern verſchenken 
werde. m Krönungs, Manifeft erflärte Nlerander, 
as vor ihm noch mie geſchah, daß Nußlands Mar 
nach Verwalter det. Angelegenheiten Seiner Nation 
fen; daß Ihm die heilige Pflicht obliege, für ihr 
Deftes als Menſcheu zu forgen; daß alle Gtände, 
als Glieder und Erügen des großen GtaatsEärners, 
gleiche Aufprüche | die Achtung und den Schut 
des Monarchen machen könnten. ine Mkafe er, 
fehien,. nach welcher auch. Kron: Bauern erlaubt 
wird, Land : Eigenthum ‚su Faufen, um freyen Ger 
brauch von ihren Kräften und Talenten zu machen, 
Einen michtigen uud bedeutenden Echritt that der 
Monarch vor Furzem, um mehr Orduuag in den Ge, 
fbäftsgang zu bringen. Peter der Broße machte 
eine Schöpfung im- Norden; Catharina die mente 
bildete die heranwachiende Nation mit mildern Stun 
und fahe Gon die erfie Blüche des won Peter ge; 
vflanjten Baumes. Alerander lag es ob, nach den. 


waltung einzurichten, An 45 September kg02 ur 
ſchien das, Manifeft, weiches der Nuftschen Mario 
den deutlichiten Beweis gab, Daß iht Monarch üins: ' 
ermmüder für ihr Beſtes arbeitet, Hand im nut 
dem Gewius des Zeitalters, Mit Wergnugen ber 
merft der Meufchenfreund unter den 8 Minifer 
auch einen für die. National: Aufklärung, unter 
welchen die Schul; Eonmition das HDanptgerchäft 
dieſes jede beforgt. Die Mitglieder derfelben fu 
Chitroff, Cjartorinsky, Klinger, Porojkoi, Fuß, Oſe⸗ 
retzkofsfkd. Mas die Minikter im Wllgemeinen bes 
trifft, ſo legen fie jährlich dens Kanfer Rechenſchaft 
von der Verwattuug ihrer Aemter ab; mithin wer— 
den fie auch veräntwortlich für die Utaſen feyn, die 
auf ibte Vorft-Aungen —2 worden. Bis: 
ber konnte mancher ungerechte Vortrag den Grund 
zu einem Gefege abgeben und fich unter die Allerz 
höchfte Kapferl, Autorität verfiecden. Geht fichert 
der Monarch feinen Willen vor Misbrauch. — 
Senat muß beſtimmen, ob der Minifter feine Pride 
ten erfüllt oder nicht. Diefes wird pr blicirr und, 
bieruad, trifft der. Kayſer meitere Manfregeln mit 
den Miniftern. „Dem Senat verbleibst die bächiie 
Gerichts» Magifiratur und die Ansfprüche defielben, 
fo wie die Unterihriiten der Senatenrs werden ges 
druckt, Er ſteht aber in feinen unmittelbaren Vers 
—*5 mit den Gouvernements Magiſiraturen, 
ondern wendet ſich an die Minier, von denen er, 
Aufklärung forderm Fan, und fdgar vor dem Merz 
lauf des Jahre fordern muß, wenn er bemerkt, daß 
Unerdnungeu oder Misbräude in ir end ein Der 
yartement fid) eingefhlichen haben. Iſt die Antwort 
es Minifters nicht befriedigend, fo wendet fich der 
Senat ſogleich am den Monarchen. Ein Senateur 
wird nur vom Senat gerichtet, . Die Minifter wegr 


ben beflimmte Tage in der Moche haben, wo Jeder, 


der ihnen etwas vorjutragen hat, das in ihren 
Wirkungsfreid gehdtt, vorgelafen merden fol 1c- 
Schreiben aus Sr. Petersburg vom 5 Det. 
Den Reihs:Collegium der auswärtigen Gefchäfte 
ſteht, wie es heißt, eine große Neductioy bevor. Die 
bisher gewöhnlichen Eonferenzen, da fich die fremden 
Minitter möhenslih einmal bey dem Minifter der 
auswärtigen Befchäfte verfammelten, haben aufge: 
bört. Zugleich hat aber der Kanzler dem ausmärti, 
gen Miniftern befannt gemacht, daß fie ihm jedesmal, 
wenn fie ibm etwas zu fagen haben, fprechen Fönnen, 
Der Pinipg des Innern, Graf Kotſchubey, bat in 
der heutigen Zeitung bereits a Tage in den Woche 
bekangt gemacht, da ibn jedermann fprechen Faun. 
Schreiber aus Dem Sarg, vom 19 Ort. 
Unter det Reifenden, die ‚fich jetzt bier befinden, 
Mt auch der berühmte Engländer, Herr Core, der 
ar — fo glückliche Schweiz fo ſchon beſchrie— 
en bat. 


Auch auf Ceylon mird jent eine Englifche Zeitung : 


"gedruckt. Die förmliche Uebernahme des ehemaligen 
Barasıchkn Khuils diefer Juſel geſchah am zalten 
1} ir Ai unter, vielen Solennitäten von dem Englif. 

dnderneur, Herrn Friedfich North. 1 

Die Englifhe Befagung zu Maltha wird, nach 
Londouer Nachrichten, noch auf 6 Monate verpro; 
wiantirt. 

Don Wien iſt die officielle Nachricht eingegangen, 
Daß, der. Kapferl. Gefandte, Herr von Fels, und der 
& d hafts » Gesretair von Floret Anfangs No— 
iex gewiß eintreffen werden. ' 

ar Merrn_befinder ſich fortdanernd zm Paris, 
inige Nachrichten fagen: der Prinz Bartholo; 
wäns von. Nuspoli durfte, die Würde eines Groß, 
weiters won Maltha nicht annchmen. 5 
.. Bürger Vos van Gteenmpf ‚wird in 14 Tagen 
“Rs unjer Ambaffadeur nach Paris abreifen, 

‚Nah Batavia wird eine Commißion von 4 Mit: 
gliedern und einem General:Seeretait gefandt. Gie 
wird dafeldit die Sntormedisir-Negierung ausmachen. 
Man beflimmt den Bürger Pomann, der aus dem 

taats Directorio abgeht, zu einem der Mitglieder 
‚der Commifion. Sie werden auf eımem Linienfchiff 
won 64 Kanonen abreifen. 

Schreiben aus Paris, vom ı5 Detober, 

‚Bufolge eines Comfular + Befchtuffes fol eine Mu; 
yicıpal: Garde für den Dieuſt der Stadt Varis er: 
richtet werden, und aus 2154 Mann Infanterie und 
»g0 Menn Eavallerie deſtehen. Die Änfanterie ent 
Bält > Regimenter, wovon eins zum Dienft der Hi: 
A und —— Barrieren und das andre für dag 


amber 


here der Stadt beſtimmt iſt. Keiner Fann im diefe 

uneipal: Garde aufgenommen werden, der nicht 
wenigftens s Feldzüge mitgemacht hat. Der Eoid 
der erwähnten Infanterie beträgt jährlich x Mill. 
368000 Franken und der des Edcadrong Eavallerie 
s361c0 Sr. Die Infanterie hat 2 Brigade: Chefs, 
son denen jeder sährlich 10000 Franken erhält. Die 
‚Infenterie wird mie die Linien Infanterie gekleidet, 
‚und erhaͤlt auf ihren Knöpfen die Inſchrift: Fe 
Jeldete Garde won Paris.” Der erfie Conſul ernenne 
alle Dffieiers diefer Barde, Die Stadt Paris muß 
De Koien der Municipal: Garde tragen. Diefe 
Bäarde wird den Disnft auch bey den Schaufpielbän: 
Fin werfehen, Tag nnd Nacht pasromillirem ud ber 


"pied nd dc 


‚ Eontre: Admiral Facroffe, det ehemals d 


Sodyecourt, a | ten, Die 
gen, Eifenmerfe und Steinkohlen Gruben Ace sarah 


* feiner Ankun 


fonders and ben Esntrebandiers nachftellen, mir 
eiſtem * Deu, Dies ber, ehemaligen Guets ä 
eval verrichten.“ Br 
Von der Fesantfichen Baumwolle fol Fünftig nur 
ein. Einfuhrjoll von einen Franfen erhoben werden. 
Von Seitengewehren, die man aus der 37* ein⸗ 
führt, ſoll jedet Center 100 Franken bezahlen. 
den Raufabrteihifien die man für Spanifche Rech: 
nung. iu anferh Häfen erbaut, «werden ı5 Franken 
von jeder Tone bezah!t. n TR 
Der Präfecet Lescalier fchreibt von Guadeloupe 
an deu Seeminifter unternu sten Auguft 


— 
pörer von der Inſel vertrieben male vun, unter 


* 
dem Ausruf: es lebe Lacrofe! unten Sllimminationen, 
GSerenaden Ic. von den guten Bürgern terals 
Eapitain mieder aufgenommen worden f 

Lacroffe als General Richepance haben das 
——— Ptoclamationen an die Eiunwohner 
affen . 


u Gaarbrüct werden an deu Anwald der Her 
iogin von Holfiein- Glücksburg und der 2 de 


Fürſtl. Alsdial:€ 


gegeben, Der Werth aller Güter, die fo adurd 
erhalten, mird De 12 Milionen Livres gef Br. _ 
Vor einigen Tagen wurde im deu vor 
Hotels garnis und im allen Gafıhöfen der ade 
St. Bermain eine allgemeine Hausdurchfuchung ats 


geftellt, . ieh. \ * 
2 in Turin wird nun eine Handelsborſe ki 
te x 


richtet. — * 
Wäbremb der Aufübruhg von Figare’e Hochzeit 


atte man im Gchaufpielhauie zu Fpen eine Petarde 
it einem balden Pfund Pulver sen. laffen, 
die großes Schrecken erregte. Zur Entderung 


Urheber dieſes Bubenftücs find 3000 Franfen aus 
gefegt worden. n 
Aus Laufanne fehreibt man, daß von da bis nad 
Verſoix auf Aufuchen des Franjdi. Minifterd 
nale errichtet worden, um dem Truppen, Corps 
Verſoix von 400 Mann ſogleich Nachricht geben. 
Föunen, wenn der Einmfch in die Schweiz für 
eig gehalten wir. R * 
er Erbpring von Sachſen Weimar wurde In 
iu Bordegux mit 1 Kanonenfchüf 
Pr su Ehren, wegen feine 
önigl, Preubiſchen it, 


alutirt; auch gab man 

erwandtfchaft mit der 
das befaunte Luſtſpiel: Le eunier de Säns/ou 
Schr fchön war eine. Waſſet Fase BR 3 
Örudeln. Der Erbpring w daza Bon ſeinem 
Hotel durch, den Präfceten Ded Departements, die 
Generalität ud die andern eonftisuirteh Autoritäten 
nbörhoft, An den Ufern der Gdromme paradirte die 
Garnifon, und unter einer berelihen KTürkifchen 
Munf beftieg der Erbprinz feine Gondel, welde von 
12 Negeru gerudert murde, 

Bey der betzten Fudien;, Die Madame Bonaparte 
u St, Cloud ertheilte, waren über ıso Dame 


’ 
auch mehrere Eng änderinnen umd Nufinden gegen 
märtig, die fehr reich mit. Diamanten —— 
Dieſe Audienz wird kunftig am. i8teu jedes Menaıs 
ertheilt werden, 

Unwert Nantes find bey Grabelles gegen roo Müt« 
gen Waldungin durch einen Srägigen Brand in Ace. 
gelegt worden, j 


— r 


Der Monitehr enthält eine Menge Beſchluͤſſe des 
Brnerals em Chef. Lerlere, die fidh alle- auf. Die 
innere Verwaltung und das. Nufmelen won Gt; 
Domingo besichen, ,. Da die Napen. in. den fen 
der Eolonie eine jchleunige Ausbeſſerung ‚erfordern, 
0 müffen vom ıften Thermider an alle auslaufende 
Fran fiihe uud. fremde Schiffe eine Abgabe von 
30 timen (ı6 Sous) von jeder iffſtonne, 
und wenn.fte blos mit Ballaſt geben, die Hälfte bes 
jablen, + Die. Bejahlung der vormals angeiehten 
\ ——8 von. ı Million 495000 Franfen, die 

ie Gtädta.Eap, Fort. Libertö, Port ange 
acmel, Aeremie, Caves und Die Schildtroten⸗Juſe 
gelegt morden ,.. folk, vernttelſt eier Abgabe von 
s VBrocent bon jeder Colonie⸗Waare, die ausgeführt 
wird,. und jmar folgendermaahen entrichtet werden : 
affee der Gemtuer 3 Franken. 33 Gentimen, weiſſer 

uder 3 Sr. 33_Eent., tober duder ı $t. 7 

aummolle 7. $r. so Eent., ı Judige das pus 
20 Gent., &ytop 1000 PM. 10 $r., Tafia das Faß, 
15,51... Eampefche,, gelbes und jede Art von Färbes 
— 1000 t., Boupac-Gummi, der Centuer 
3 Ir., Caßi t..67 Cent., Eacao 2 $r. 50 Cent., 
und alle nicht ‚benannte Waareıt 5 Procent. vom 
MWerthe. Aber die aus den Franzöfiichen Manns 
faeturen Fommenden Waaren bezahlen nichts, Ges 
zeral Leclere hat zu Ehren der Krieger, die auf St. 
Domingo geſtorben find, mehrere Forts nach ihnen 
benannt. Go fol das Natignal: Fort zu Fort Res 
publicain Fünftig beißen: In Kort-Debelle, das Fort 
Erete:d; Dierrot, Sorträsrdy ic. — Als das et 
Lations » Zribunal, im, Nord » Departement von St. 
Domingo inftallire wurde, hielt ee om⸗ 
miflaie eine Mebe, worin ar jagte: “Welcher Hott⸗ 
heit verdanken mir alle Die viele Wohlthaten, Fran: 
zoien, die ihr mich jet hört? Ihr werdet bey den 

üsen, die ic) euch anführe, Deujenigen erfennen, 

er-ald ein zweyter Hannibal,. als ‚ein andrer Earl 
der Große das ehemaliae Rei der Ballirr mieder 
berftellte, der nach Marengo Fam, fabe, fiegte.” — 
Die Farboliiche Neligion if Die einzige, Deren öffent: 
liche Ausübung auf St. Domingd erlaube if, Der 
Sonatag ift zum Ruhetag ‚beftimmt ; die Namen der 
Tage follen Die des alten Calenders feyn, doch mer: 
den die Öffentlichen Aeten nach dem repnblicanifchen, 
Ealender ausgefertigt. - Es find 2 Zpoſtoliſche Bir 
carlen auf St, Domingo ernannt, General Zeclere 
lobt. die, Generals Deſſaliges und Chriſtoph für ihrem 
Eifer in -Entwaffnung der Schwarzen. Das Com: 
merz zu Bordeaur bat an General Leclere ein Danf; 
agungsfhreiben Dafür gefandt, daß er. den Krieg in 

em mim Srisgfülien.ie —— St. Domingo 
in ſo kurzer Zeit abe. Sie empfehlen ihm 
den Handel.” 

- . Schreiben aus. Wien, vom 13 Detober. 
- Die fürchterliche Dürre, Die bey uns feit dem Mo; 
9 Map hertſcht, hält noch immer an. Da die 

runnen iu den. Vorftädsen vertrocknet find, ſo 
der, Kapfer jetzt den armen Einwohnern ha er zu⸗ 
führen. Die Landplage der Dürre-ift unerhört. 
Bürger Baudus, Herausgeber des Spestateur 
‘du Nord, befinder fich sent zu Regendbutg. 

Als der allgeliebte Erzherjog Earl am roten dieſes 
zu Prag eintraf, ward er dafelbft unter dem Donner 
von 108 Kanonen und unter Paradirung det Gars 
nifon, der Stadt:Eorpe und der Zünfte mit unglaub; 


3 
aı 


sendigt 


- 


lichem Iubelempfangen. Unter bemen, die Ihn ent⸗ 
gegen nahmen, war det —*2 e Baron wow 
Melad. Die Garnifon gab von dem Wällen eine 
zmafige Freudenfalye; und des Abends war Die gauze 
Stade illungmirt. 

Schreiben aus Copenbagen, vom 19 October. 

Se, Königl.- Hoheit, der Kronprinz, find dieſen 
Nachmittag mit Dero Gemahlin, welche ſich zur alle 

gemeinen Freude in 8 eten Leibes «Umftänden bes 
ndetz auf dem Friedrichsberger Schloß angekommen, 
ns Batnillons der ME net das rege » 
mwillige Shaerı Corps des. Königs, und cin Detaſche⸗ 
ment.des Kronpringen: Leib» Eorpe zu Pferde varan 
dirten bey dem ‚Schloffe, und beieugten mie lautem 
Tubef die größte, Kreude ‚bey; der giucküchen Aulunft 
der allgemein geliebten Herrfchaften. 
-Schfeiben aus Wenlar, von 16 Detober. 

Die Nachricht, daß unfere Stadt als Reichsgraf⸗ 
Kant unter Churmapnzifche ‚oder Chur Aſchaffenburg ⸗ 
fche Hoheit komme, war für. uniern Senat und das 

mmergericht febr unerwartet. Der Ehurfürg 

bernimme much die Schulden ‚der Stadt. — Das 
‚Kampiergericht verliert durch die neuen Avpellatious⸗ 
Privilegien, melches die nenen Ehurfürften, der Lands 
graf von HeflenDarmıtadt, für feine neuen Befiguns 
ii und die gemeinfchaftliche Regierung des Hauſes 
affan erhalten, ‚eben fo viel, ald es durch das linke 
Kheinlfer einbüßte. , Es wird binführe nicht mehr 
in den Prozeffen geiftlicher Stände erfennen; ; Dem 
Bernehmen mac wird der Ehurfürk vun“ , 
burg verpetuirlicher -Rammmer - Richter; ” y 
feine Million Gulden Einkünfte voll yu'nacen,- 
Zan nover den. 20 Octobet 

Don unfrer Regierung it unten dem’ wäten Tel; 
gende Verordnung erichienen : * 

“Da nach gefchehener ‚Anzeige die im dem Hildes⸗ 
— und auf dem Eichsfeld gegen die hieſtges 

ande augelegte Getreider und Fonragefperre auch 
auf die im die hiefiaen Lande in matnra zu präflis 
renden Zehut Yacht; Zins: und andre Korngefälle ers 
tendirt wird ; fo finden Wir noͤthig, ſothanes Werbot ges 
gen bemanute Lande zu retorgkiren, und daher ſowol 
überhaupt die Ausfuhr alles Gerraides ıe,, imgleis 
chen alles Mebls uud Amidoms, weniger nicht der 
Kartoffeln, a des Heues und Strohes, es mr 
gen ſolche ‚Früchte einländifche oder fremde ſehu, 
als auch die Präftationen von dergleichen Fruchtge⸗ 
fällen in Natura aus dem hieſigen Lauden in beiagte 
Zaude, bey unfehlbarer Strafe der Eonfiscation, 
welche dem Denuncianten ganz auheim fallen of, 
bienit vorerft und. bis zu andermeitiger Berfügung 
in verbietem” 

Schreiben aus Goslar, vom .ıy Detober. _ 
. * unfern Koͤnigl. Magiftrat iſt folgendes erlaſfen 
orden: 

“Die vorläufigen Berichte, welche Unterzeichnetee 
über den Zuftand, worin er bier die Juftigz und Fis 
nanz. Verwaltung gefunden, und über die rübmlichen 
Bemühungen erſtatten Fönnen, durch welche feit dem 
letztern Jahren ın diefelbe eine fo aute Ordnung ger 
bracht und auch die ſtaͤdtiſchen Schulden fo anjehn; 
lich vermindert worden, haben Allerhöchften ‚Orts 
eine ganz vorzügliche Zufriedenheit erweckt, und Uns 
terzeichneter hat den ibm ungemein —— 
ren erhalten, bierüber Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt and+ 
digftes MWohlgefallen zu besengen, nnd dem Glieder 


derjenigen Stadt-Regierung, durch deren Thatigkeit 

und etfthaffenheit Diefee bewuͤrkt worden, Aller 
a Huld und Gnade ju verſichern. 

Goslart, den zıten Detoberizgoa. 1.0 

. Dobm.” 


Da der snerr Profeffor Brorien Pine Litterarifd 
"Da der Herr Profeffor Frorten ine litterariſche 
Reife macht, von —* man ſich, vornuglich was 
sergleichende Anatomie und Accoucdhement betrift, 
au verfprechen bat; fo ift während feiner Abwe— 
eit von Jena dev Here Doct. Med. M.f, Leit: 
of aus Lübeck, ein fehr geſchickter junger Arzt, wel⸗ 
er 6* erprobte Talente in der Heil» md. Ger 
Burtöbelferfunft erwieſen, am feine: e fo lange 
sum SubsDirector der dafigen Herzogl. Enebindungs; 
Anftalt ernannt worden, 


vie 


2 Bon gelebrren Sachen. 
———— afchen: Balender für das Jahr 
2803. Gottingen, bey Heint Diererich. - j 
‘ Der Goͤttingiſche Ta hen; Kalender bleibt feiuer 
alten Beſtimmung treu, gemeimtüsige Adeon und 
Kenntniffe aus der Sphäre der Schulgelchrfamfeit 
berabguiehen, ‘fie in ein mefälliges Gewand zu Pleis 
den, durch nügliche Scherje den Ernft der Wahrheit 
a erbeitern und auf dem Wege der Unterhaltung 
vum Denfen-zu ermuncern. Diesmal’ enthält er, 
außer dem befannten aftronomijchen-und fatiftiichen 
Artikeln, erfens die dorifehung der im Kalender 
yon — Jahr angefangenen eosmppeliticchen 
aleit, eine ausgewählte. Sammlung vor That, 
, sachen alls deu neueren Neifebefchreibungen, um zu 
Urmwerfen, daß die Menfchheit in allen MWelttbeilen 
"af demn Wege if, Die Sitten der Europäer anzu: 
uchmen. Hierauf folgen ein Yaar Fleinere Aufläpe: 
Die Tugend im Jrrhaufe ma den Beobachtungen 
eines Sramzöfifchen Arztes; die Gittiamfeit unter 
- deu Thierens alte Mepmungen und neuere Erfabs 
rungen 'cim Beytrag zur Naturgefchichte. Dann 
eine Gefchichte des guten Tond in Dentfdland, ander 
sine peagnratifhe Weberficht der Meränderuugen, die 
a in der Lebensart der höhern Stände in Dewrfch; 
and ven dem älteſten Bis auf die heutinen Zeiten er; 
eignet haben. Das Heimweh im Vaterlande, if die 
Meberfchrift der Gefchichte einer jonderbaten Wir— 
kung des Heimwehs auf Die Kranzöftichen Soldaten 
mährend des Nevolıtiens- Kriegs, Unter der Mut 
brif: Fabeln, Notizen und ne wird umter am 
bern das Andenken bes Franzd fchen Satyrikers 
Mübelais erneuert. 
Wafferseopfen, ein fpeemlatives Mährcher, wird von 
einigem Leſern wahrſcheinlich überfchlauch, vom an— 
Beta deſte Aufmerkiamer gekeſen werden. Der 
Runferftiche find mieder, wie ehemals, smölfe. Die 
fechs erfien jmd verkleinerte Copien berübmter Ge 
mählde von le Sueur; das Gujer iſt die Geſchichte 
—*— an —— * dieſe Kleist site 
eßen fid). fe che Gegenſtuͤcke im moder⸗ 
wen eek ein — zut Gefchichte Amors un: 
ter dem Menfchen. — Noch iſt bey Heimid) Dieter 
sich im G n erföhienen: ofen » Amancdı, 
oder poetische nleſe für das Zahr 1807. Nom 
dieſenn Jahtgange an nr die Sram Yrof Mercam 

- 


Be Nedaction (ben uͤbernommen. 
Sind im —*** ben Er, Perthes u Haben.) 


Der ſetzte Aufſagz: Die deyden Lich 


Des Capitains James Cook Beſchreibung ſei⸗ 
ner Reife * en arg Ein nuͤtzliches Leſebuch für 
bie Jugend, nach Campe's art bearbeitet. ates 
Bändchen, mit iluminirten Kupf. 1809, Altona, 
bey F. Bechtold. 8. 164 Geitem. = - 9 7043 
_ Diefes mente Bändchen wird dem jugendlichen 
Beſitzern des erften Bändchens gewiß ein fehr mil 
kommenes Geſcheuk ſeyn. Der —5 hat ss 
auch in dieſer Schrift bemüht, feinen Leſern diefe 
angenehme Lecture nüslich und Iehrreich au- machen, 
Diefes Bändchen fließt mit Conks Tode, welcher 
auf der ae Dwphee erfolgte und welche Geene 
das Titelfupfer mebit dem dabey vorgefallenen Ger 
fecht darfielt. Das jmepte Kupfer fielt einen Sand: 
michs » Anfulaner in feiner landesublichen —— 
dar, ende Kupfer find fehr brav gezeichnet um 
der Stich gut ‚ausgeführt. Mir empfehlen daher 
Eltern und Sugendfreunden diefes nößliche Büchlein 

A le hrreiches Geſchenk für ihre Kinder und 
imge, - . 

(Rot in allen Buchhandfungen 12 Gr., wit 

Uuminirten Kupfern 16 Gr.) ß 


n wöchentlichen Lieferungen von 2 bis 3 Bogen 
erfcheint Ende Detobers diefes Jahrs die erfte Liefer 
rung von folgender intereffanten Beitichrift : 
Allgemeine Annalen der GewerbEunde, oder: 

allgemeines phyſikaliſch botaniſch mech aniſch he 

miſch oee nomiſch techniſches Magazin det’ nen⸗ 
ſten in: und ausländifchen Erfahrungen, Verbeſ⸗ 
erungen, Erfindungen und Berichtigungen, trebjk 
inlaͤnglichen Anzeigen aller erfcheinenden technos 

4 Schriften. Zum Gebrauch für Staats: 

männer, Sabrifanten, Manufaeturiken, Mechar 

nifer, Kunftler, Kaufleute, Deeonomen, Hand: 
werker und alleriey Liebhaber. Werfaht von 

mehreren Gelehrten und herausgegeben von: M, 

I- €. Zoffimann. Mit vielen Kupfern und 

Holsfchnitten. Ä 
„Im Algemeinen machen wir das Vublieum nur 
darauf aufmerkſam, daß diefe Schrift awfer vielen 
Original: Abhaudlungen noch alle muständifche nene 
gewerbiwiffenfchaftliche Gegenftände umfaffen; fe wie 
auch alle in andern Schriften Jerftreut befindliche 
Erfindungen und Verbeſſerungen ım Audgıuge liefern 
oder Doch wenigſtens anzeigen ol, dergeflalt, da 
der Deconem, der Künſtier, Fabrifant und Manuır 
faeturiſt in_diefer Schrift alles Yrene: fader, mins 
ihn entferne und nahe interefiten rap; und ſolg⸗ 
ein Allgemeines Mepertoriune Rechne gie 
oder Gewerbfunde” dadurch aufgestellt werden fol. 
Wir verweiien das Publieunt anf den ausführlichen, 
» Bogen ftarfen Plan, der in allem Buch bandhungen 
unentgeldiich zu haben ift und auch —* der — 
Lieferung Ende Octobers ausgegeben wird: Di 
nigen Derren Gelhrten, melde für diefe Zeitfehrift 
durch Beytröge mitzuwirken gefonnen find, chen 
wir, die Bedingungen gerällia uns anzeigen, uns 
ter. welchen wir auf ihre Theilmahme redmeir Fönnent, 
Je mehr das Publicum TCheik nimmt, defto Ra 
wird Fiinfrig ber Preis fopn.  Wor der Hand Folter 
der Dand, der, nit dem nöthigem Kupferitichen und 
gohthnitten verſehen, aus so bie 6 Bogen, die 

eniagen ungeredinet, befichen wird‘, dreh Thaler 
Sähh oder 4 Fl. 45 Er, prinnmerande, Ganam- 


fer koͤnnen den fünften Fr baare Einfens 


b dit 
RR er die hust, — 


r 
editiom- in Leipgis. _ Außerdem 
Bei io fe no 5 fe alle © le © be berpofiäinter und Sud, 
—— oder a he . . * rang Verleger 
i e 
—. Carl Friedrich Enoch Richter, 


Selten. —— * ee in England erfchier 
nene, und mit 


*— on u 


The Dee, farmers calendar by a farmer and 

r er, - 
er — 3 der ——— 
en Publieums wert n,. fo erfdheine 
ee kurzem in ber lu Buchbands 


lung Ueberferungen, welche Herr Doct. Albr. Thaer 


in Celle mit Anmerkungen begleiten wird, 
Realihulbuchhandlung i in Berlim 


Für junge Leute, welche nit Nutzen und Der 
—— reifen wollen, find 
Arndt's Reifen durch einen Theil Deutfhlands, 
Jtaliens und Frankreichs, 


davon s Theile erfhienen find, Cder ste und legte 
erſcheint noch vor Ende Diefes Japıs es) mit allem 
Mecht zu empfehlen. Es if iefe . ein. unters 


baltender Wegweifer, welches fchon man er Reiſende 
danfbar erfahren und alle KRecenfenten - laut st 
den. . Man kann jede Reife, nämlich die durch 
einen —* Deutſchlauds in ı Band dur alien 
in,2 Bänden, und durch Frankreich in 3 Bänden, 


art haben. 
5 e Der Verleger, 


— Carl Ernft —*2 — tr Jehaunißſtrate 
u haben: 
— des Ey oe l’an XL Avec figures, 
Tubingne. Mk. $& Gel. 
—— _. sum Nugen und Weramis 


gen en hr’ 1803, Leirzig. FME. 8 Sl. 
Sald, J afchenbuch für Beenkde des cher, 
F * und de Bad, zter Jahrgang. 1807. 
' eimar. 


J——— FR 1807; als Schluf * A 
plement des Revolutivns Ainramachs. ME. 
— * — Kalender fir das ‚1805, 

Deusich Derfelbe Franzöf. 3 
Drufen : me für ya zabt 1803. —* 2IRE. 


+ $l., roh # ME, ı 
— ——— der Bi ꝛe. ar Jahr⸗ 
fuͤr das Ja 
iin piher. —24 Kalender, * Dre Jahr 1303. 
In ». G Hefimanns Buchhandlung ahnweit 
r Börfe iſt zu. haben: 
Grmenimurr, Mund zum * und: Vergnũ⸗ 
w für das Jahr 1807. 3 Mk. 
a 
[4 
Annfım. 4 ME. 


eyfall AMIERTIIDIERE, 


Böttingifcher Zafcon / Balder ji * Jahr 1807, 


3 
Derfelbe in Franzdf. Spra 
obige Bean, imanac) (f Er Geh. 2 Mk. 

ungeb, ı . 

t i t ten, ster Baud. 8. 
ei! wi — Sara, Si 
Beder, ** Daſchenbuch zum no Der 
_gmügen, 137 —— * 


na 
die Unterlaffung bes Kansnirens in der Nähe 
dee . een es betreffend, 
Kia Ba rgermeifter und Rath diefer Kay⸗ 
Are eyen Meichsftadt mipfällig in Erfahrung 
& —* daß, ungeachtet vorhin dagegen erlaſſener 
ero Dunaet dennoch bey dem Kandniren im der 
der auf dem nr eh fiehenden Ge⸗ 
bäude” und der in dortiger en. iegenden Schiffe 
ne die anbefohlne Vorficht beobadhret werde, viels 
mehr man ſich att der font wäre Teichten Dfrönfe 
oftmals folcher bediene, die won Kabeltauen gedrer 
et, ae eben, weil das Feuer fich länger darin hälr, 
bon deswegen um deſtö gefä un: find, fo wie 
‚dergleichen zur großen Gefahr des Hauf : Mas 
— und ſonſtiger Gebäude brennend in der Nie 
felben gefunden worden : 
Als werden wicht allein die bis jetzt deshalb ers 
geirf, Verordnungen einem jeden aufs neue, ein⸗ 
ärft, —— —* inſonderheit unt ht En ch übers 
als; ganz. lei J— 
—8 —— ſondern es wird au ale 
fahrenden, ſowel Hambu 
me Aduzlich rich binfubre. äbe; 
des Hamburgerberges, und jwar vom Wehe am 
bis zu der. ben dem fogenanneen Pferdebern auf dem 
—— ſtehenden Schildwache unter irgend 
Vorwande ihre Kanonen zur loͤſen, midrigens 
falls die Uebertreter dieſes Mandats niche allein ier, 
desmal mit einev Geld ee von funfzig Reichst 
lern, ſondern auch, wenm dadurch irgend ein & * 
deu veranlaßt wird, nach den Uniſtaͤuden mit Gefäng⸗ 
nißſtraſe oder gar fiscalifcher Anndung. belegt, auch 
zur Erfekiug des Eihadens durch die firenaften exe 
cutiviſchen Mittel angehalten werden ſollen 
— fich ein Jeder ji richten und. für Scha—⸗ 
en zu huͤten. 
Gegeben in Unferer Katheverfammlung, Hamburg, 
dei ızten October ı ** 
(L. 5.) 


— — —— — — 
Nach dremzehnmonatlichen Leiden an der Ausjebr 
rung entichlief biefelbft zu einen beſſern ‚Leben anr 
sten dieſes Monats unfer — — 
Sohn, Bruder und Schwager, Ja: ob Anthon Doi ir 
ime zıftem Tahre feines Alters. Don der Theilu 
* auswärtigen. Freunde werfichert, verbitten wir 
elle Bepleidshezeugungen, weiche unſern Schmerz nun 
vernrehren: wuürden. Carlscrona, den. 12ten Detober 
1802. 


El. Johann Yarob Voigt Wittwe. 
Catharin a Einsberb, gebehrne Voigt. 
Earl Aubendich, 


Am ızteu diefes ward uns unfer ni : Goal, 
Johann Tareb Theobor, durd den Adam Aeitrabe Brunn 
= Mlhre entriſſen, welches mir allem 


die 





ur 


vn 


menden Freunden und Verwandten hiemit anzeigen, 
Bremen, den ısten Dctober 1803, 
Jacob Friedrich Merrem. 
Anna Merrem, geb. Barkey. 


Zu einem beſſern Leben entſchlief meine geliebte 
Gattin, gebohrne Yredderburen, au ı6ten October 
an einer Bruſtkrankheit in einem Alter von 31 Tabs 
ren. Diefen für mich fo fchmerzbaften Verluſt mache 
ich meinen biefigen und auswärtigen Verwandten 
und Freunden hiemit befannt. ner 

J. €. Wierling, 


Am ırten dieſes entriß uns der Tod unfre gute 
Mutter und Schwiegermutter, Anna Seſſel, geb, 
Cramer, im sıen Jahre ihres Lebens. Eine Ent: 
Eräftung machte ihrer Laufbahn au früh für ung ein 
Ende. Wir verlohren, fie ungern, und entledigen 
uns biedurch der traurigen- Pflicht, unfern Wermaud; 
ten und Freunden, unter Verbittung aller Beyleids— 
bejeugungen, davon Anzeige zu machen. 

Der Verftorbenen Töchter und Schwies 
gerſoͤhne. 

Zu einem beffern Leben entichlief den zoten Detos 
ber unfer geliebter Sohn, Matthias Wilheim, im 
ↄten Jahre feines Alters. Wir machen diefes bier 
mit unfern biefigen and auswärtigen Dermandten 
und Freunden bekannt, unter Verbittung aller Bey— 
leidabegeugungen. - Hamburg, 1802. . 

—— Anton Zellmann, 
. 09. Chriftiana Wilhelmine Zellmann, 
Ba geb. Alarbus. 





ad ward meine Frau von einem gefunden 
chen südlich eutbunden. 
Hamburg, dem aoften October 18902, 
Dr. Marien. ' 


Am zoften dieſes wurde meine Frau von einem 
gefunden Kuaben glücklich entbunden. 
Hamburg, den aıften October 13032, 
Job. Seinr. Chrifto. Schmidt. 


Ein Frauenzjimmer von guter Abfunft, die gast 
verſchiedene Jahre als Haushaͤlterin auf dem Lande 
gedient bat und ihr Zach volllommen verfteht, 
wuͤnſcht als folche bey einer Gutsberrfhaft unmeit 
Hamburg oder Lübel angeftellt zu werden. Das 
Nähere erfährt man in der Erpedition Diefer Zeitung, 


On defire a trouver un domeltique, loit Alle- 
mand ou Frangois, qui foit lire et ecrire ralez 
et coiffer, qui a demeure dans une famille hon- 
nete, qui ef a ecoutumer & [ervir ä la Table 
ete. et qui parle les langues Allemande er Fran- 

aife ou De et Anglaife et [era mnni de 
ons certifieats desPerlonnes chez qui il a ſervi; 
ee Sera plus agreable s'il avoit a peu pres qua- 
rante ans d’age. Celni - repondra a cette 
difeription pourra s’adrefler chez le Colonel 
Durell, No. 238 Königsfirafse à Hambourg. 





Avertillement. 

Da die Entfernung meines Wohnorts von 
meinem in Baſel nnter der: Firma J. Decker be- 
fiehenden Etabliffemente mir nicht verftattet, 
demfelben alle erforderliche Aufmerkfamkeit zu 
widmen, fo habe ich felbiges Hersn Friedrich 


dreiſt zurückkehren Soder wenigſtens feinen Aufe 


‘ 


Schöll überlaffen, welcher es feit 1795 für meine. 
Rechnung dirigirt und meine Unterfchrift ge- 
führt hat. Derfelbe übernimmt alle Palsiva, fo 
wie alle Activa des Haufes, für welche man fi 
daher an ilın zu wenden beliebeu wird. 
Berlin, den Zıften Angel ı8o2. 
eorg Decker. 


Der Her Z.Ü.H—d—T aus A-R—m—u 
wird — von feiner Gattin und feinen Freuns 
ben benachrichtiget, daß alle feine Dienflangelegen- 
beiten aufs befte beendiget find, baß er eerueher 
1172 
baltsort anzeigen Fönne, damit ihm — be⸗ 
ſchrieben werden kann, wie er feine Ruͤckkehr ohne 
alle Beſorgniß und ohne Die geringſte Verantwort⸗ 
lichkeit zu machen habe. . 
RR— pp —n, den sten Detober 1802. 

In einer auswärtigen Schreibfedern:Fabrife wer— 
den zwey geſchickte Arbeiter gefucht, melche die Ber 
arbeitung der rohen Federn rimdlich verfiehen. 
Nähere Nachricht bey F. MW. Schröder ar 
Berlin. 

Die Gebrüder Schönenberger in der breiten Straße 
No. 18, feiden Warten: und Stroh: Hüthe: Fabrir 
Fanten, recommandiren fich einem geehrten Bublico 
mit folgenden Waaren, ſowol en gros als en detail, 
als: abagenpheli in Bohlen und Furnir, desglei- 
chen mit. Muicheln und Adern, gebeistem Holze in 
verfchiednen Farben zum Auslegen, Mejontantd; Bo— 
den zu Elavieren und Geigen, Ahorne Bannellen, 
wie auch mit Englifchem Glass; Papier; verſprechen 
zugleich die reellefte Bedienung. - 

Eine Fleine Familie, die in einem befanntlich anne 
nehmen Städtchen befonders plaifant mohnt, münfdt 
eine rer Mannsperfon unter billigen Bedingun— 
in in Logis und Koft zu nehmen, wobey fie beſon⸗ 

ers den häuslichen Umgang deffelben beabfichtigt. 
Nähere Nachricht in der Erpeditiom diefer Zeitung. 


» Der Herr Zöffel und Mamfell Püsen laffen Ihr 
rer Freundin, Mamſell Eordeicden, und Ihrem w 
digen Herrn Vater biedurch mwiffen, daß fie an ihrem 
Beſtimmungsort glücklich angefonmen find, 

Es if heute in Hamm eine Fleine Mopsbündi 
verlohren gegangen, die fehr Feuntbar ifl, weil fie i 
olge eines Beinbruches ein krummes Worderbein 
ehalten hat. Der Finder diefer Händin wird gebe 
ten, fie_gegen eine Belohnung vom zwey Ducaten 
in der Eatharinenfirafe No. 103. abjuliefern, 

Hamburg, den zıflen Detober 1802. _ 


* in 











Ich habe den Handel gänzlich niedergelegt. Alle 
an mich gerichteten unfrantırten Briefe werden vom 
18* Königl. Hofpoſtamte zuruͤckgeſchickt. 

nigsberg in Preußen, im Oct. 1802. 
Job. Sr. Dorn, 
— mm — — —— — —— — — — — 
Anzeige. 

Herr Raguin, ABE Strafe No. 165, empfiehlt 
fich beſtens mit feinen Billards man findet auch beg 
ibm Eaffee , alle Sorten Weine ‚ Liqueurs 20, Baltd 
Küche, Beefſteak, von Mittand bid Abends zo Uhr 
nnd verfpricht prompte und reelle Bedienung. 





Das Comtoir der Zweyten Alfecuranz -Socie-, 
tät it vom zıften October an auf dem Neuen- 
wall P. II. No. 4ı. 

Hamburg, den ıgten October 1802. 


n den März und April onaten d. J. * —* 
dem Koͤnigl. Strande in Weller, und Schade 
Daten, theild auf Eyland Fande: und theils auf 
Er alle unter Ripen Amt, o 
if und Leute, theild ſelbſt am Lande ** “ 
und theils durch Böte in den Wafferfirömen gebor⸗ 
en: ııı Pipen und Oxhofte rothen Wein, mit nes 
—— —A verſehen: SB, HK, QB, 


‚IB, 100, 44, ı2, 140, IB, 
HMH, TD, D, RC, RezH, IKalı, — Deap 
HM, D IVI, 123, IVE 2, MH, 7:1, 75, OB, 82, 
85:5 zer B. * RH, MIq, BOB3, IK)G, DH, 
HMHRZ ‚RG, ‚ RH, B, Q, OB, AI,8I, ohnedem 


eit ein a te8 Boot, gemerft Ja. 


aud von 
iſche Bretter, Tannen: und Eichens 


Beit u 
Herrs, etliche ng re 
Balken, Ruder, ba 
neu und ohne Werfen. Die Eigner Oberwähntes 
werden Beier dreymal nach einander in den Ber— 
tingfchen und Ride Stiftes: Zeitungen, wie auch im 
dem Altonaifchen Mercur und Hamburger Eorrefpons 
denten eingerufen, fub pena preclufi et perpetui 
filentii, binnen —* und Tagesfriſt mit ihrem 
gehörigen an azu zu * einen. Uebrigens dier 
net zur Nachricht, af man befürchtete, der 
Wein beym Hinlegen fün u Schaden nehmen, da 
eine? —5 Leckage haͤtten, 9 felbiger zugleich 
mit den übrigen bey Öffentlichen Auctionen, m Er: 
—— sum Vortheil der Eigner, verkauft. Ripen 
Stifts⸗ und Amts.Comtoir, den agften gest — 


chricht an Sartenliebhaber. 

Das —* rige, durch mehrere noch wenig be— 
kaunte Sträucher vermehrte Pflanzeun⸗Verzeichniß dert 
ei Laffertichen Plantage zu Lehſen im Meclenbur, 

= * en bey dem Eommipionair 
Mowis in Hamburg, Meuftädter 

** U u und bey mir Untenbenanntem 
abzufordern. 

Lehſen bey Boigenburg, deu sıten Det. 1803, 

I. €. Sander, 


Ale Sorten f[hwarzer baarener Pferde s Decken, 
wie auch im * —*—* Barden, fehr aute dauer: 
ar 84* bil YA Se en gr Fabrif 

1} erien zu ver 
tr — in Graunfe —24 — 


Notification,. 
Am Sonnabend den zoften October a, c. Vormit⸗ 
Bi um xı Uhr, follen auf dem Bela Stadtwall 
een ie Dierde öffentlich au den Meik; 
bietenden verfauft werden. 
‚Hamburg, den a2ften October 1802. 


Notification. 


bp - 1 12279) 2) ER ET) en Zn ren an — — 
r 
18 Morgend. 
J At ler au ben am son 1 5 
Hi u den Me Hoden eaden 6 le 


7 Kun. wide: verfihiedene en und Buch 
— gs wertbeilt, Diele Slums fiehenJauf -# 


‚werden, weshalb man 


(be Bretter und Eigenbeli, alles . 


großen, — und Volledorfer zFeide und koͤn⸗ 
nen ‚dafelbft in beliebigen *—88 genommen 
ich au den Waldvoigt oder 


Woldreiter des Orte zu 834 bat. Die Verkaufs⸗ 


Bedingniffe, Funeu bey gedahtem Waldvogt oder 


Waldreitern, wie auch in-Hamburg auf dem Rath 
baufe bey der Cammer abgefordert werden, 
Hamburg, den sten October 1802. 


Derfauf Oſtindiſcher Waaren 
in Bremen. 

Am Mittewohen, den arften Detober dieſes 
Jahrs, wird im Haufe des Maklers Hermann Hey 
mann N fientlih an die Meiftbietenden "verfauft wers 
deu : > anfebnliche Parthey weißer Dftindifcher 
Eättune, befte m „u 


alapofe 
Alapeit, Zandap, : f — Campoſe, Tulpoſe 
ude 
Aliabad und —2 Baftas, 
Mamoodies, 
Emerties, 
Guzenahs, 
Guttahs u. ſ. w 
Blaue —* "und baunmollen® und feidene 


auch se Barthep von 160 Ballen Englifchen 
Bremen, = sten October 1802, 


Bremen. Die Kusf Be des ieb F — 
1 he 


Landguthes Hof — 238 
Inh ntlichen 38 
Rede geweſen iſt, wird * Kur 
u der Hamburger ı29ften Gtadt- fi 
entichieden, indem ich die ger 
hrift derjenigen Urkunde befitze 
obannes Horfimann für Die gemiffe 
2 ausgegebenen Plans bey de — — 
ziſchen Oberamte Höhft und Kat 

Bi - nie 2 Sue, (ni Ausfi Hide Be 
reibung dieſes Guths, fo wie Plane von der 
A RT 


rger ı29ften Stadt » fottetie 
enden von egaler TAWERE, *8 * FR Rt Mi 
a 


3 Gor. und letzteres für 

beyde juſammen oder auch * 4 a ae 
dern —— £otterie:Loofen bey Unterſchriebenem 
* ohne alle Chicane uud mit der Verſiche/ 


zu haben, daß von mir niemand ungefordert« 


— 
des 


Foofe unfrankirt auf eine ae eiſe zuge⸗ 
andt werden, und ich daher au de yo sur 
ebernahme von @ollecten zu kleinen Geld +: und 


une 2. Lotterien, wel e unfrantirt. von weit 
an Burn Orten fünftig an mich eingehen, eben fo 
#gchen laffen werde, 


Eonimißionair ir ar Bau, Lotterie, 
Colleete 


*4 


welches auf die Nummer des größten 
ielt 


Bon dem anfehnlichen —*2 Ho ei ad 
erſten Elafle ız9fer Hamburger Lotterie 


wird, find wu su 9h ME. Eousant, wie au oofe 
—* ei — umern zu nee otterie 
Ei Griſſo —60 ‚ wofelbf Plane 


eh de ausgegeben werden, 


J 


mit der 


Ben I. G. H. Richter in Leipzig if von 
C. F. 3 Deutfcher Grammatik für Bir 
ger, und Landichulen,” k } 
die jweyte verbefferte Auflage erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben. Der fchnelle Abſatz der 
erften, 1801 herausgefommenen uflage empfiehlt 
dies Buch ichon hinlänglih; es bedar 
einer Anzeige. 8. 12 Bogen, 8 Br. 
Zwanzig Jahrgänge des Hamburgifchen Eorrefpons 
denten, von 1782 an, wie auch neue ı4jöllige Globi, 
ge) um billigen Preis zu verkaufen bey der Eleinen 
ichaelig; Kirche No. 95- 


English State Lottery. 


> gu der am aoften E, M. ihren Anfang nehmens 
den Ziehung der Englifchen Lotterie, Im welcher die 
beträchtlichen Gewinne von 25000 , 10000 ‚5000 Pf. 
Sterlinge u. f. w. vorkonmen, find ganze und ge 
theilte Looſe im unjerm Eomtoir zn haben. Ham— 


burg, dem azften Dctober 1802. 
R x Gebrüder Heine 


——Pamburg, den azften October 1802, 
Den ısten November nimmt Die Ziehung der 
fen Elaffe der Braunſchweigiſchen rg Way: 
fenbans;Lorterie, über deren worthei hafte Einrichs 
diefen Blättern fhon alles gejagt if, ihren 
Anfang. anze Loofe Poften s_ ME. 8 $l., halbe 
ame. 12 B und viertel a2 fl. Jedes Loos, melches 
mit einer Niete herauskoͤmmt, egal ı5 Rthlr. jur 
güc, mie man aus den Plan, weicher —— 
aus 9 wird, erſehen katn. 
ud 


tung in 


et, wie auch zur Hamburger Lotterie find 
eiten Originals Loofe auf dem Herzogl. 
‚ Poftamte in der großen Johannis⸗ 
aben; auch kann man daſelbſt durch alle 
ige Original⸗Looſe erhalten. 


zu, all 
r 
bie e iu 
affen g i 
ie Gewinne werden fofort bezahlt und alle Loofe, 
die diefe GeneralsColleetur ausgiebt, find gefternpelt 
and unterzeichnet von der ne 
: Farſti. Braunſchw Cuͤneb. Zeitungs⸗ 
Erpedirion. 
TrEim Wechfel von Bro. DNF, 800, gesogen von 
Abr. Henningfen ım Eopenhagen den ı4ten Auguft, 
> MM. Date, Drdre M. £. Wallih, auf Eckſtein 
Eo. in Altona, in Blanco indohirt von acob 
Meyer er Sohn und Meyer Wulf Herſchel, iſt ver 
iohren gegangen. Der Finder wird gebeten, folchen 
gegen ein Doucent an die Expedition diefer Zeitung 
aussufiefern, MWebrigens find alle Vorkehrungen ger 
troffen , daß der Wechſel nur an den wahren Eigens 
thümer bezahlt wird. Den ızten Det, 18902. 
Deranntmachung- 

Das But Cathariuenhoff, welches an der öftlichen 
Küfte der Infel Fehmern liegt, enthält an Acker 
und KRiefenland uber 450 Tonnen. Die diesjährige 
Audfant au Weizen, Erbjen, Gerſte und Haber hat 
betragen über sso Tonnen. Es können fuͤglich 100 
Kühe gehalten werden ; indeffen gemährt, bey Den 
ganz vorzüglich fohnenden Saaten, die Hollanderey 
doch den geringften Theil der Guts, Einnahme. 

Die ſeht guten Gebaͤnde befichen: 

1) in einem. mit Kupfer gedeckten Wohnhauſe, 


daher nur. 


worin aufer einer geräumigen Flur auch 
En, s — er u Keller, & immer 
efindei ; I 

2 und 3) in jwep Mebengebänden, davon das eine 
jun Bedienten : Wohnungen, imsielen Stallühg 
und Wagen Remiien , das andre aber zur Mepe- 
rey, dem Backhaufe und dem Kornfpeicher ein⸗ 
gerichtet if; * 

4 uud 5) in wey Scheunen von 14 und 16 geb 

— fe 10 Da ne 7 eier 
Sämmtliche Gebäude find in febr gutem Stande 


und ſtehen in der a iu 12990 Rebir. ver 
fiber. Im dem Garten find ſehr gute PORN 


Bag . — 
ie gewöhnlichen und außeeorbenekneN Abgaben 
rt “ 4 Hd 


‚betragen gl circa 370 Atbir. —— 
Der Abjag aller Produete iſt befonders leicht und 
vortbeilbaft. ! — 


u 
Diefer Hof ift zu Fauf und die Liebhaber koͤnnen 
ſich —* dem Herrn Richter —* kepraug auf 
Staberhoff in der Juſel Fehmern. Di: 
Here Daviel, Franzdfifder Augen ; Arzt, ö 
—**— bekannt: 2 = n der 5 Zeit, me 

ch in Hambur aufgehalten, das Gefiht ı 
nicht nder Watieuten durch ins und fe 
Mittel bereits hergeftellt habe. Au at er 
Herausnehmung des Staard, ſowoh bier als 
dem Kranfenhofe, mie auch in Altona, im 
wart berübmter Doctoren, Beweiſe feiner 


ans egeben. Er läßt daher jedem, 
genen enn Fann, wiſſen, daß er nur nad bi 
ı Monat hier bleibt — es fey denn, d 


Patienten feinen Aufenthalt verlängekt 
thor No. 21. 


Die gehabte farfe Gichtfrankheit, wel wis 
thend war, daß ich feinen Fuß —* —— und 
movon mir. dag eine Bein eine ndbreit 
wie das andre war, iſt mir durch die, Auge 
Madame Katern, durch Huͤlſe Gottes in Furzer 
gänzlich ohnentgeldlich euritt, wort. ih en 
fFentlich danfe und für Pflicht halte, anzuzeigen, 
Hamburg, den ısteu Detober 1802,77 19) |. 1 
Dertmer 
. in der Ulriefötraße Mo. 82. , 


Mina Seydlern, ben dem Hrn, 
jjeber den nuͤtzlichen Gebrau he, oſchen 
Arzney in der fallenden uud, wieri⸗ 
“gen Kraͤmpfen, durch mehrere e und 
Beobachtungen betätigt.” an 
In diefer Abhandlung findet wan authentiſche Und 
glaubwuͤrdige Beweiſe von erfahrhen Aerzten und Ger 
nefenen über die gute Wirkung € es Kite 
alterjchwerften Leiden des menfchlichen 
als eine der wichtigften Entde un IR unferm Zeitz 
alter betrachtet merden Fann, Die Abhandlung Fofiet 
12 fl. oder 8 Gr. Muter 6 Eremplare werden aus 
warts nicht werfandt. In Hamburg iſt 


m. 17. Eeborft bey der Boͤrſe zu —322 
auch das Mittel, die Portion im Dres ieriche — 





— —— 


ächt zu haben ih. Kä Be u 
ala are —— erde ale 
(Mit einer Beplage) 


— — — — 


— — 


en 


Beylage zu No. 170. des Hamb. unparthenifchen Correſpondenten. 
Am Sonnabend, den 25 October 1808 


(#) 





Die Roſen, nad der Natur gezeichnet und color 
rirt, mit Furzen botaniichen . Beſtimmungen 
vom Profeſſor Dr. Nöfig. 38 Stuͤck. 4 


2 Rthlr. 
In *piefem Stuͤck ik 1) die Frankfurter Rofe, 

a) die immmerblübende purpurfarbige Nofe, 3) die 
Birginiiche einfache Rofe, 4) die bunte, rothe und 
weiße Roſe, und 5) die meißgefüllte Roſe abgebildet 
und 23 

eichner, Kupferſtecher und Mahler ſich im— 
My * r dem Grade der Ausbildung nähern, wel: 
chen die Verlagshandlung unwandelbar fi vorge: 
pet bat, jo fönnen wir dieſes Werf allen Freunden 
es Schönen empfehlen. 

Induſtrie Comtoir im Leipzig. 


Verzeichniß der Buͤcher, welche in und nach der 
Oſtermeſſe 1802 in der S⸗ Buchhandlung 
in Lapue ters geworden find. 

Becks, E.D., Anleitung ie Kenntnif der allge 
meinen Welt- und Voͤlkergeſchichte für Studi: 
rende, 3r Theil. gr. 8. 2 Rthir. 8 Br. 

Bl X H., Predigten. Aus dem Engl, 

r Sand. Mit einer Kr A von dem 
au ame des Verfaſſers. er. 8. A Rıhr. 


Eckhardi, C. H., Hermenevtica juris. Recen- 
fait — ne notis illuſtravit Car. Fried. 


“Walchius, Hr: nova auctior et emenda- 
tior, cur l Guil, Walchius. 8, maj, 
3 Rıhlr, ı2 33 


Sobfmith’e Du Beginn der Römer, von Er: 
bauung Stadt Kom bis auf den Untergang 
des Abendläuditchen ner ums. Aus dem 
Engliſchen nach der fechsten get neu über: 


ent und mit einer chte des Pat mifchen 
ns ergänzt Yon - — ‚Sof 
garten. gr Band, Ag TEE 


Auch unter dem — 
Ludw. Theob. garten Se des — 
ſchen Kayſerthums * B ſiehe Koſegarten. 
omeri Senis: cum brevi annotatione, acce- 
duut varie lectiones et oblervationes vete- 
rum grammaticorum cum nolirw setatis cri- 
tica, curavit C. G, Heyne. Tom I — VIN. 
contin. Ilias, grace er latine ‚„ eume"Yariis 
lect. et obſ. in Jliadem. Cum 28 tabulis 
' seneis et 5 Speciminibus Cod. Mfs. Chatıa 
Geripygria 30 Rıhlr. 
— Idem liber, charta belgica, 50 Rthir. 
— Idem Bu —* tab. weneis, chart‘ jmpreifo. 
ria, 20 R 
Moufelii 3; ee Bibtioiheca — etc. etc, 
-Vol. X, 3*8* II. maj. ı Rthlr. 8 Gr, 
u a . & eihichte —— Eine 
freye TR * rn * ır 


ne ar. gu ER. 
Voß, C. bu —* gemeinen Stans, 


6r 8 ı 
N nter dem gieel: 


6 het. Bi ealun Crane Bearbeitet, 
€. D. Voß Einleitung in die Gefchichte und Litte- - 


hei der —— Staatswiſſenſchaft. ater 
eil 
Zollikofers, Andachtsuͤhungen und Gebeté 


at e für nachdenkende und gut’ 
u schraud ze Theil, Meue Auflage. 


8 12 Br 


D. Zudwig Vogel Taſchenbuch für angebende 
Geburtsbeifer, enthaltend eine volltändige 
Anleitung zur medicinifhen und chirurgifchen 
Praris der Geburtshuͤlfe. Zweyte — 
uͤmgearbeitete und vermehrte Auflage. 
— 2586 XIV B. m. Inh. 8. er. 

was den Geburts : en gu einer glüd- 
hen Susführun ihrer Ge Be [on su wiffen noͤthig, 
ik im einer —A fi genau geordneten 
und — * edraͤngten Ue cht in dieſem Lehr⸗ 


buche darge 
Der Verleger, 


Regifter;Dand über den Almanach oder Weber: 
ficht der Fortfchritte der geueſten Erfindungen 
und Entdeckungen in —⸗ —5* 
Manufacturen * as 
geben von ®. € Bu Eiher it „vr 
— ahrgang. erh 1802, 396.© 8. 


Mittelft Diefes Regifters Finnen nun die Befiker 
diefes gemeinnugigen Almanachs und Schriftiteller 
über fo —— Gegenſtaͤnde das Gewunſchte 
leicht auffinden. 

Der Verleger. 


Es war ſchon laͤngſt ee Kenner, Lieb— 
haber und. Verebrer der Kunft, Wunſch, Anfichten 
von Schlefien und dem Rie ejengcdürge zu befiken. 
Die Schönheiten dieſes Gebüraes merden fowohl 
von ihren Bewohnern, als von jedem, der es berew 
fet, nach ihrem Werthe erfannt, und iſt fo reichhal- 
tiger Stoff zu mannigfaltigen Anfichten vorhanden, 
daß —* Wunſch und hewogen hat, dem verdieuſt⸗ 
vollen Zeichner und Mahler, Herrn Nathe, zu er: 
fuchen,, verfchiebene Ge einst: von Schleſten und 
dem Riefengebürge nach der Matur "zw geichnen, 
* Herr Haldenwang in Aquatinta beingen wird. 

r haben wor der Hand Die Anzahl auf ı2 Bl. 
gefellt, und jeder Heft wird 3-.D1. nebſt Erflärun: 
gen der Horizonte und ihrer Benennungen-enthal- 
ten. Der erſte Heft wird aus dem Zackenfall bey 
Schreibershau, Anficht vom Hochſteine, bey: Schrei: 
berspau gegen Flinsberg und die Oberlaufig, * 
Anſicht der Schneegruben in Schreibershau beſtehe 
38 Blatt foll die Groͤße von ı2 —79 

reite und 9 Zoll Höhe erhalten, Um * 
Theilnehmer geneinmägi gi und greiswäkbigen, zu 
machen, wird ein jeder Heft 4 Thaler Subferipaien 


foflen,. und jeder. der Herren" Subferibenten erhäte 
die erften Abdrüche, Die Ablieferung dos erfteu Hef 
tes kann Fünftine Oſtermeſſe in Leipzin geſcheben, 
und da * Werk Koſtenauſwand verursacht, ſo 
wird jeder Liebhaber erfucht, amumerkeu, ob ders 
elbe auf alle 3 Hefte, oder wur auf einen ſubſeri— 
irt; ben Ablieferung wird der Betrag eines jeden 
Hefts ſogleich bezahlt. Aa 
Die durchdachte Wahl der Gegenſtaͤnde in einem 
fo Heinen Raum aufs Papier- zu brinsen, Fonnte 
nur einem Nathe, den perfnertiviiche Grundſaͤtze 
eigen find, und der fie mit Geſchmaͤck ganz feinem 
Kuͤnſtler Talent amaemerfen vorzutragen weiß, gelins 
en. Die Ausführung des chen fo werdichftwoen 
n. Haldenwang mird keinen Liebhaber abichrecken, 
fi zu unterzeichnen, indem wir auch gewiß dem 
kunſtliebenden Publieum nie erwas zur Gubfeription 
vorlegten, mad nicht preiswürdig war, welches Die 
gelieferten Arbeiten genugfam bemeifen, und denen 


man gewiß Gerechtigkeit wiederfahren laffen muß. 


. &tädten 


. mama ifi auf den iſten 


* 


Deſſan, im September 1902. 
Cha'cographiſche Befellichaft. 

g derten Gebruͤdern Waitz, Seenberm 
von Eſchen, zug:hörige, im Herzogthun Mecklen— 
durg⸗Schwetin belegene Gut Eſchen⸗Dudeudorff, cum 
pert., foll zum Zrinitatis: Termin Fünftigen Jabrs 





Das den H 


auf vierzehn mach einander folgende Jahre aufs neue 


au er Pächter bürgerlichen Standes. verpachter 
werden, Zn. 
Es liegt daffelbe an der Recknitz zwiſchen den 

Eike u Zefin und öäg r 3: Meilen 
von der Seeſtadt Roſtock entfernt, welche Yage zum 
Abſatz der Produete ſehr vortheilhaft if. 

‚Seine Größe nnfaßt mehr mie vier Ftel cata- 
Rritte Hufen Ciede zu 600 Scheffel Einfall) und 
macht überhaupt eine Flaͤche von mehr wie vier mal 
Bundere taufend jecheiehnfüßiger Quadrat -Rnthen 
aus, melche jich durch gute Boden, auch durch fehr 
beträchtlichen Wiefewachs von eirca drey hundert 


udern ſehr guten Heues jährlich empfichlt, und find » 


ende, der Acker und die Wıefen, ohne anzumendende 
beträchtliche Kofen, noch groker Verbefferungen fü 

ig. Es iſt mit den erforderlichen, zum Their neuen 

ebäuden, auch mit einer augemeſſenen Anzahl Ins 
terthanen und fonjtigen Dienftleuten, fo mie mit 
allen andern Bedürfniffen uud namenthich mit’ dem 
erforderlichen Bau, Brenn tnd Zaun⸗Holz, dem nör 
tbigen Torfland und der sen in der Recknitz 
and mehrern Teichen, verfchen. 

Die fogerannte Holländeren läßt fih, chme die 
auf dem . und auf beyden Pertineutien befind- 
heben Wirthfchafts:Kübe, gar leicht auf ein hundert 
Kühe und die Schäferen, inclufioe der sungen Schanfe, 
auf adır hundert Stuͤck briugen. 

Der Termin zum 5 atlichen Aufbot diefer Pach⸗ 
ecember dieſes Jahts ſeſtge⸗ 

t, an welchem Tage die — Pachtliebhaber 

Morgens ro Uhr zu Moftoe in, dem Gaſthofe 
8 Hersie Schleuder dafelbk am Nrentumarkte einzu⸗ 
fuden baben- f J 


Wegen der etwa vorher nöthig zu erachtenden 


——— Guts wendet man ſich an deu 
Jaser Schening, oder auch an den Gaͤrtuer Gchrör 
Ber daſelbſt; wegen der Pachthedin gungen aber ent: 


meder can der Herrn“ Doet. ur. Brandenburg zu 
Roſtock, oder auch an den Herrn Rentmeiſtet Yantes 


wong zn Suͤltze. Vorlaäufig wird daraus bemerkt, 


daß Die Herren Verpächter ſich Die Naht, unter den 
bien Mebnibietendvn vorbehalten und da dieſe lets 
tıra sur Sicherheit des Zuzugs reder eine genuͤgende 
baare oder ſonſtige Caution auf fünf andert Rthlr. 
N. Zweydrittel fofart beſtelen müſſen 
Roͤſtock, den 244n September 1802.’ . 5 
Den zoften Sedt. dieſes Jahre haben ſich Auter⸗ 
zeichnete aus ihrer biſher geführten Eonagnie— 
Handlung fegariri und werden nach dieſem kin jeder 
für fich allein baxdelr. Fu 
Ale Rechnungen ımd Liquidationen, welche bier 
ber in beyder ihrer Namen ſtatt gefunden, werden 
von S. J. Blörkmaun abgemacht. Malmö, deg 


zoſten Sept. 1802. 
S. J ei S. C. Birkman. 


Bekanntmaͤchuug. 

Bid zum roten November, ais am Ziehungstage 
der iſten Claſſe der befaunten- sıften Braunichweiger 
Waiſenhaus Lotterie, find bey dem Kaufmann Ludw. 
u. Weddy in Brannichmeig gane Lone 
6 ME. oder = Rthlt. Eächfijch, wie auch Halbe und 
Biertel zu haben. — 

PrOGIa na. * 

Die adliche Patrimoniat: Jurisdiction zu Prantlak lader 
Vemlt den abweſenden, ans der Stadt Echippendeil gebürtigen 
Schueider· Grfehen Joͤdann Gorertied Edulg, der ım Jude 
1753 anf bie —— gegangen, und nun dieſer Zeit un 
von feinen Leben und Aufenthalt Beine Nachricht ‚erfoige ill, » 
fa wir deſſen unbekgunte Erben und Erbueinure, anfüniuchen 
feines Eureroris nne feines Gefthiwilters, Conifetcoren Dis 
riet Schultz ku Königsberg und Thorſchreidert Iodahn Cart 
Schuttz zu Golub, dieuiſt und Eraft dieſes Procamisrie, wo— 
von xin Eremplar auhzer, das andere aber key dem Siadige⸗ 
richt zu Bres lan aus haͤugt, edieraliter vor, ſich innerhalb a 
Monaten und ſpätellens dem zgften Februut 1803, als * 
hiezu angeſeyten  peremtorfchen Termin, vor dem Deputato 
Auflig Bütgermeiſter Peter zu Schlppenbeit enrmeder perions 
uch oder durch gehörig aſttruftte und leguimitte Bevelmächs 
gigte zu erfch· men und ſich zu meiden, + weilere Anwen 
fung ju greivärzigcnz im zum eiburgifa wird des, ale Echnen 
dergeſeu ſertan * rg Fohkhen Gottfried Ehuth fie todt ers 
klatet und in Neefiett drgen unbe fannten’ Etben das Vermö: 
gen des Berichöuenen ) welchts ın 158 Athtt. beiteber, die er 
auf dem Nartraf ‚feinen befeibii verfiosbenen Schweſter, der 
Ausgiierin Maria Schuth, gebotenen Specht, gertber bat, an 
die bereite erwähnten Bruder verabfolger und fowoht dem Abs 
weſenden ats defien unbetannten Erbım, wenn flr nachher ſich 
Areiden folten, die Befupmiß genommen wird, ſewodt megen 
Berabfolgung der Erb chaft ten Kichter ais huch Ole mir einen 
Drston gerroffenen Beroandiunmgen in Anipruch zu weöpten. 

Mdeziche Pareimoriabiygrisdierion zu Deantiaf bey Echip⸗ 
penbil in Ofipreußen, den Sen Mprit 183% .:. R 


‚Don dem Könige Proof. Eradtrericht gu Eibing Werden 
hledurch na@beren te wer gapeue Pırjouen, als: 

3) Der Jacob Doering on oetbeck gebüttig, welcher Ach 
dor ınzbe all 30 Zahren von bier cutſernet und 22 Rthit. 
4 Er. 9 Pr. un Lermogen namdyrlafkit, ' 

=) der Johann Eroft Kerbtia, Welcher als Studioſus Theo ⸗ 
logiä vor wenr als 30 Jahren ſich entfernet, und für deu 

” Greene Brpohteris ein Bermögen ron 59 Nihic. 

bendech, J 

3) die mubehatnirir‘ Erbirellmer des Albdrecot Weih, der im 
Yolleı Iasre Mines Kirers mir Sinteriaſſung eine Barı 

wmoengens von 50 60 Athit. von Kier gewirgen und fer 
29 Iadren keriid;oflen, 

2 der Sorrffied Aeendt, der gleich bey der Beſthnahme heit 
preudeis mir Sniteriaffeng eines Werndgens wan ı2 Fr. 
Ed) entferner, 


„9 der Johann Biſchoff, der aus HObfiadt gebürtſa, vor 34 
Hahren nach dem vormaligen Pohlen ausgewanderr nad 
ein Beemdgen von 83 Rıbir. 80 Gr. hinterfarfen, 

6) der Gottneb Reimer, der gleich ben der Befisnchmung 
Weſſpreukens mit Hint⸗erlaſſung eined Wermdgenb von 
8 Rthlr. 79 Br. 12 Pf. ſich entfernet, 

7) d.r Cornenns Toews, der im Jahr 1778 mit Hinterlaſſung 
eines. Dermögens von 1500 Gutden Danz. Couraut oder 

.,375 Nılur. Preuß. jur See gegangen, 

odet deren Erten Öfen vorgeiaden, Daß fie binnen 9 Mos 
naten, und zwat lanzſtens im. termino praejudiciali, den 
a4len Januar 1803, um 9 Uhr Dhorgens vor unittu Depntaro 
Herren Stadtrath Veyme aubier, zu Rashhaufe ſich enrweder 
perſanuch oder durch einen mie — 5 Volmacht verſcehe⸗ 
nen Mandararının meiden, und ſich als die aufgerufenen Ver—⸗ 
houenen, oder als die alleinigen Erbes derſelden, zum 
Empfarge ibrer Verlaſenſchaftemaſſen legitimiren. 
.., Belen fle indeffen bis zu dem amitependen Termin ſich 
nicht meiden, (0 haben fle zu gewärtigen, Daß Die vorhin ger 
nannten adweſenden Perſonen für todt ertlätt, und deren nach⸗ 
gelaſeues Derinögen den nächſten Erben der Verſchollenen, 
oder in deren Ermangelaung der Yiefigen Stadr Cammerey iverde 
veradfolge werden. ——— 

Denen, die vom perföulichen Erſch inen abgehalten wer⸗ 
den, won wir die Darren Jusiz: Kommiffarlen, Directot 
Proew, Zulizs Tommi. Teſchuer, I. K. Brackeuh nuſen und 
Sulzskommaf. Stoermer als Mandatarlen in Vorſchlag brin⸗ 
gen, Elbing, den iozen Mär, i1802. 

Konigl. Preuß. Stadtaericht. 


— Auf den Antrag der Kinder zter Ehe des am ziſten Ja— 
auar 3785 34 Teutſchhof verſtordenen Plonteurs Withennu 
Peldinaun werden deſſen Sodn erſter Chr, der -vormalige Pach⸗ 
ger Dec Anmtererwerks Kiehaberg, Johann Bartholsmaus Pelck⸗ 
mann, Welcher in einem Brei fe de dato Petertzurg dep z6ſten 
May ırys auf den värrriichen Machlaß Bert nerhei und 
anerkannt bat, daß er völlig abgeſunden ſey; dem Janget 
einer greishilichen Crffäcung nud da jertden von deſſen Leber 
Eine Nachriegi zu erhacten gewefen, und im Fall Yarı.ıe pers 
Bsiben, deſen unbekannte Erben hiedurch vorjeladen, hab bins 
nen y Monaten, ſpatentns aber in dem auf den sten Way ıBo3 
aubetaumten Prüpudiciat-Zerwun, Beormirtigs ma 15 Uur, in 
Ben odrr ſchriſt ich ja meiden, widtgenfaus er, Der Ahann 

arrboliomäus Pridmann, für todt erttart, Dee auf den Grund 
der außet gerichtlichen Erfiäcuug von der Miterden errtete 
Erbe aaleſch Für abzeſchloſen unzupiminen werden wird, und 
bergeibe und fine unbekzunt ablebenen Erben ſich ale Derfüs 

wagen der übrigen Miterben Aoet den varstiichen Rachlaß ger 

Ben iafea müſſen. ne ! . 

Julie Ant Köniziberk, den iden Zufi 1892. x 
Hermann. 


again 
Die in diefem Jahre auf nachſpeciſteerte Güther unterm 
Ben, aiſten and zaiten Aug vorgefukenen Hagencdaden 
And nach den dayan aufg nommen, md bey dem Direciorio 

wur Mesitoit dingwiertn Protucollis, rarıretz 
Zu Mortin oe Amer Seavinndigen 680 Rtl. FOPR. — BE. 
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Der Schaden Berräger alſo 
Ku Kolku ⸗ 14414 RL — fl ED. 


Olevon gehet ab der Ueberſchnũ * 4 
von den Zinfen der Legegelder mit 1250 # 


und bielber die zu ecfekende Zinnme 14364 Al. — fl. 6 Wi. 

Der Ddiesjährtge Fond beiinfe fih anf 1,745,500 Nek., und 
ale der Beyerag jür Anfsringung dee porerwaͤhnten Summe 
a 100 5 395, 8. neitdinir 100 Atl. FRE. rı Gt. in Golde. 

Simmmliche Hevcen Intereffenten werden erſucht, in Vor— 
fcheift des i7ten Sphi der Vereinbarung, ihren Bentena Inner: 
halb 4 Wochen aa den Seren Hoftath Nemmann alt Berreraire 
au Nubrandenburg ſranee einzufenden. 

Zugleich werden Die auswärtigen Herren Jutereſſenten I bes 
nachrichtiger, daß in der am rrren Anguſt d. I.\gebottenen 
allgemeinen Eonvehtd: Veriaiumtung der Seſchluß gefaßr it: 

Dab Die muewärtign Herten Inteceffetin der Hagel⸗ 

Nund Fener / Aſcuranz; Geiellichaſten, im Besrei der Lager 
— geidert, ateich Dee Eineimiſthen, zut Hagelſchadens- Affes 
I many: Caſſe nur ı p. Ct. und zur Feuerſchadens⸗Aſſeen⸗ 

rang : Cafe ebenfans une 4 p. Cr. Legegeldt bezahlen ſollen. 

Es werden daber die auswärsigen Herren Amtereffenten bies 
mit aufgefordert, die atten Verficherungs + tächeine zeipectiur 
auf 2 und 1 pro Cent Legegeld au den Kern Hofcath Neus 
mann in Neubrandenburg poſtfrey einzuſenden, und dagegen 
die manen Scheine reſpeciive anf ı und 4 pro Cent mit der 
andern Hälfıe Des bezaulten Legegeldes entgegen ju nehmen. - 

Neubrande. burz, dem zoflen Eeptember 1802. 55 

Ditectorinun des Dapebs und Feuerſchadens⸗ 
Afceurang ı Berfelifchaften. 3 


Edical · Laͤdun en 
Aue und Jede, merdhe an ven m Weſferſode kürztich vers 
flordenen Diedrich Oeuctich Forderung ın haben vermeynen, 
werden ben Strafe eines ewigen Stiuſchweigens hiedurch vers 
abladet, am 1stn Noprinser d. J. oder om roten Jarwae 
33 in Baibe vor dem hochadtech Bremerſchen Barrimoniak 
Gerichte au erſcheinen, abte Worderummir amuzeben nnd da6 
Beitere zu gewartigen. Basdeck, ven a4ten Oktober 1902. 
oo. —— F. 2. Danuuet 
hochaduch Vremerſcher Gerichverwaltec. 
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Ton Könist. Prembiiher interimiſiſch⸗ x Regterung des 
Fürkenthugss Hildeehernm at ia Gefota Der uuterm Stern Jurid 
d. I ad inflantiam des Herrn Dom Prost und Regernnes 
innen Feoberta von Bocdotfy erinfuen Pier Ladung 
g⁊ en ale, Warte Ey mir ıtr.n siwanisen Anſetuchen an dee 
zwiſchen gedachten Sen. Dom Prob, den Georttirn ven Broigem 
und Durlat ia Auſhung DIE datben Korn und Jiench-Zehn— 
tens eisen Par 





nerde Meſcloſenen Verelndatuug veip, 
E:5.04 id Relation ia ternuuo liquidationis den isten 
dieſes Monart bi ormeider baden, decretumprecinfvum 
etannt. Nelolutum in Loublio Hildesbein, den 16sen See 
timber 190. En 


— — 





wir Priederich ‚Franz von Gottes Gnaden, Herzog zu 
WMecklenbueg, Bleu Wenden, Schwerin, und Aafes 
bürg, auch Graf zu Schwerin, ber Laude Kortod nnd 
Grarzard Herr ır. . 
Thun biemit zu wiffen, wie Wir auf umerthunizte Bitte 


” 


des Laudrathys von Vrexregg auf Steikhaufen, ale Bevpou⸗ 


mäd taten ſeines Benders, des Cberiieavon Jireegpım 
Rariemburg, zum Sectauf des von Suppicanten und jenem 
Beſchwiſtern, als Amverfalerven- ügr perfiorgenen Malgeim 


von Bruno, mr Ürcubeife der Zerlamemis der Dernete Des , 


koogetan und dp örter Berlooſung Dein odaed achten Oberiken vo 
Biereag zugefalenen Mdodiniguite Wırdmanntior 
Boanute Termine, als: : ‚ — — 

den 7ten Setober dienns Jahrs sm erıkei, 
deu zten Novenber die es Jabrs mim imenten 
und, . 

. den ı5ten December dreſes Jahrs dristen T r 
anberahmer Jaben. Laden ermund alle dioenfen , ae 
Ticares Greg nnten bri Sriebenes Guy Wierbenannsdorf in Auge 
{en geneigt form mörkern, hier anddıgk und wollen: dad 
Dige an obbenanıen Tagen -Ülorgeus um 16 Uhr auf Uſetin 
Sof: nud Landgericht erkbeinen, Bor umd Ueberbot zu Proto⸗ 
— he her —— geroarngen, dab beregtes Gaͤthe 1 

u Termum dem bier 
wird ‚pugeichtagen werden. — or — 


Die Braugenfchenigung des Guths flehes Kuußiragaberne 
a 


“ 


# 


nach gefchehenee Meldung Sen dem Pächter u Wiechmanns ⸗ 
Dorf, ben welchem auch die Gutha⸗Charte, bad Fribrepifter 
und Bonitirungs: Protocol sur Einficht niedergelegt find, ſrey, 
und die BerfauftsBedingungen find bey dem Hoftarb Klingens 
der biefeibt einsufchen und füc die Gebühr abfchriftiich jun bar 
ben. Wornad man fich im richten. Gegeben Güſtrow, den 


en September 1802. 
* * 5.) Ad Mandatum Serenifimi proprium. 


Ve. 
€. A.v. Sielmannsegpe. 
9. HO. Bulzief. 


Be gs reibung 
des Allodial /Guths Wiechmannsdorff. 

Das im Ritterſchaſtuichen Amte Meubudomw beiegene Auo⸗ 
dialauth Wiechmannt dorif IN 3 Meilen ven Roſtock, 3 Meilen 
von Wismar, eine Viertel⸗Meile von der Oftiee und eine kleine 
Meite von dem Seebade Dobberan entfernt, mithin jun Ders 
snügen und Abfak aller Producte fehr vorchetibaft gelegen; 
es enthält nach der Directorial » Vermeſſung faft 24 Hufen 
und an Guperficials Inhalt 220037 (Rurben. 

Der Boden ift fo gut, daß jährlich eine Dmantität Waigen 

efäer wird; die Heumerbung iſt nicht unberrächtlich ; die ſehr 
dar bemwachfene und aus großen Bücen befiehende Hölnung 
bat circa 28000 [Ruthen, außerdem find über sooo [Rurlıen 
schon Krauchbare gut beftandene Tannens und Fichten : Zus 


e. 

Die Fiſcherey beſteht aus Karpfen: und Karautſchen Teichen; 
es bar hohe und niedere Jagd, worauf um fo mehr Nückſicht 
zu nehmen, du fa immer Hirſche umd Rehe in der Hölung 


en. 
Der Hof dat große Wirchfchaftd + Gebäude, die, fo wie daß 
out — — in tüchtigem Stande find; gleich 
»aran ftößr der Luft » auch Küchen: und Obfigarten; Tageldhh⸗ 
ner: Wohnungen find in gutem Stande und Hinlänglich vors 
» Handen. 





Extract 
des in der Beylage iu No. 162 db. 3. 
inferirten Proclams, 

Ale, die an den Nachlaß des Köniyt. Prenkirchen Capitains, 
Georg Adolph von Saraum, Aniprüche haben, müſſen 

‚ mit Ausuabme der protoconirten Gtäubiger, fub para 
precluß et perpetui filentii, —*— et amiſſi juris pigno- 
zis, Einheimifhe in 6, Wuswärtige previa procuratura 
ad acta in ı2 Wochen, bey der Kieler Amtſtube gehörig ars 


— ꝛc. Bordesholm auf dem Amthauſe, den ı9ten 
— D. von Buchwaldt. 


In fidem: 
Eafperien. 


nn u — TEE EL GEHE TEE EEE EEE TUE 
a der zeitherige Erbpächter Gerhard Joachim Peter Lauge 
an feine daſelbſt delegene Erbpachts s Windmühle, 
nebſt den dazu gehörigen Erbpachrs »Länderegen, und fein 
«bendafeibft dor dem Kremper : Ehore belegenes Wohnhaus mir 
Den damit verbundenen Stadt sLänderenen -an die Nochpreiss 
uiche König. Rente: Kammer au Copenhagen kaͤuflich Überfaffen, 
ſich daneben verdindlicd, gemacht har, in Anfehung dieſer ges 
Fammten Immobitien cum pertinentiis ein reines Profekionds 
Protoceom zu liefern, und zu dem Ende von ihm die Eriaflıng 
eines desfälligen tandäblihen Proclamatis nachgeſucht worden 
an; ſo werden in Gemwährung dieſes feines Geſuchs alle und 
ede, welche an vorerwähhre Erbpachts: Windmühle, mebik 
en Erbpacdhts »Länderegen, und an das ebenfalls vorgedachte 
MBohnband,, nebft den damit verdundenen Etadt + Länderenen, 
einige Forderungen und Anfprühe su haben vermennen, bier 
Durch befehtigt_umd angewiefen, daß fle biefe Ford en und 
Minfprüche , did Einbeimifchen , dem biefigen Amte Elömar Un⸗ 
sergehörtigen , inrerhaib 6, die Muftwärtigen aber, nach vorher 
unter biefiger Amts s Gerichtfbarieit beſteuter procwratura 
ad acta innerhalb 12 Worben, vom Tage der a Befannts 
machung an zerechnet, auf der hieſigen Königl. Amtfiube 
arhörig angeben, und von ihren in Händen habenden Docus 
mentin, unter Probweirung desfeiben, deglaudte Abichriften 
suräd loffen, mir der Warnung, daß diejenigen, welche ſich 


Im Diefer Friſt nicht angehen, weiter nicht gehbet werben, 
fondern ihnen ein ewiges Geiliidnpeigen hiedurch auferlegt 
fenn ſoue. Wornach ale, weiche dieſes angehet, fich zu 
adren baben, £ 
Königl. Amihans jun CSmar, den ten October 1902. 
Yürgene , p. t. Amtsperwefer. 


Dem hie ſigen Wobusbtichen Nıedergrrüunte haben Srs. Trier 
deih Henning Benetict Miele und Ludroig Chrifttan Rudoipb 
Wihing, unter der Fırma Wieſe er Willing, abermals 
angertigt, wasmaßen ihre Gocierätd : Handlung anfängs 
ti vom iſten Auguft 1799 bi6 Mirimo Degrnibers deifeiden 
Jahre unter-dem alleinigen Namen des Mitimploranten Zu% 
wig®iling, vom ıten Januar 1800 an aber unter der Firma 
von Wieje er Wiuma gefübre worden, und fie nunmehro, da 
gedachter Mitimpiorant Wiuing entiehloffen fen, mach feinem 
Geburtsort Neuhadersieben- zurücdzutehren,, um dafribii eine 
Fandiung zu erabiıren,, freumdicyaftich überengefommen wis 
ven, Dirfe ihre Societate Handiung anf Ultimo Jutli d. 9. 1808 
gänsich aufiuneden und die Ciauidarıon aller auf diefe Cocies 
tärs:Handiung Bejug habenden Gefchäffte dem Mitimrforanten 
5.9. B. BWiefe, weicher mir Friedrich Wildelm Schutz eine 
neue Societãt anfgerichter bat, sm Überreagen. Wenn nun 
gleich alle Angeirgenbeiten Liefer bicherigen Compagnie. Hand: 
lung unter der Firma von Wire er MWillins in der vouitäns 
bigfien Ordnung wären, fo Daß gewiß fein einjiges ungetilgtes 
Daſſſonm erifiırte, und wenn gteich dieſe Erennung den Dam 
deisfreunden durch die bebufigen Eirenisce merificier morden, fo 
fäuden dennoch Imploranten, um in den gefegiichen Formali; 
täten nicht zu verfehlen, es geratben, dieie Geparstion ihrer 
Socie tãt wur alpemeinen öffentlichen Wiſſeſchaft im bringen, 
und ein Wouuöbliches Gericht nach Ablauf des ersten, um die 
Erfenmung eines adi Prociamatit jn bitten , vermöge deln 

ale und jede, welche an die von ihnen vom men Auguft 

1799 bi6 Ultimo Decembers deſſelben Jahrs unter dem 

alleinigen Namen von Ludwig Wiling, dernach aber vom 

ıften Junger 1300 bis Uitimo Juli 5802 unter aer Firma 
von Wire er Wiling geführre und auf Wirimo Juni dies 
fe# Jahres aufgrbobene EoretitssDonMinug ex capire 
grediti, vel ex alio quocungque 5 itgend einige 
rechtlicht Anforüche nnd Forderungen buben oder zu baben 
vermepnen, jur Angabe und genudſamen Juflification der: 
felben ın einem von dem Wohtöbtichen Gerichte anyubes 
raumenden Termin, Auswirtige mirteift Bet-Uumg eines 

Procuratoris ad acta, f[ub pana prechnhonis ‚er 

“ perpetui Glentii aufgefordert und provocirer wilden. 
Weiler rechrlichen Bitte dann auch deferirer und Der 26ile No; 
vember a. c. pro termino peremtorio anberahrırt worden. 
Imptorantifcher Anmwald macht dieſes hiedurch öffentlich mie 
Nucharbtung befannt. Hamburg, den ten October 1802. 





Ter infianiie van J. H. Hayer noie, ux., 
Geertje Jacobs, Freke Symons, Derk Symons, 
Steije Geikes en verdere Conlorten, zich ghali- 
ficerende als Erfgenamen van wylen Eınmo 
Geikes, ter ader Echte gehuwd geweelt, aan —* 
len Chriftina Schutte, in Juny 1802 ter Oude 
Pekel-A in Groningerland overleden ; — Zo wor- 
den alle de gene, welke vermeenen Erfgenaamen 
te 2yn van — of uit cenigen anderen hoofde 
gerechtigd tot de‘ Nalatenfchsp, van wylen 
voorn. Chriflina Schuute, Weduwe wylen Emmo 
Geikes by deezen Gerechtelyk 'gedenuncieerd, 
om sich bninen drie Maanden, a dato deezes, 

y deezen Gerichte te vervoegen of aantemelden, 
ten einde opening van den Bas des Boedels te 
ontfangen en ordre op dezeilve te hellen; — 
zullende anderzints na verloop van voorzeide 
tyd, worden ’gedifponeerd, 200 als in Rechten 
zal worden bevonden te behoren. 

Acıum Bellingewolde, den ı8ten Sept. 180». 

J. van Gesseler de Raadı, 
Richier, 


Mitalleguͤdigher h 
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Num. 17E. 





2 Berlin, den 23 Detober, * 
Vorgeſern, Abends um hatb_6 Uhr, werlohr der 
Bremer Staat eimen feiner erſten Pattioten, Bers 
in einen feiner gebildetſten Stastömduker. Dur 


wohefliche e Btamer“ s, und Eabinetsi 
Minifter, Ritter des rothen umd ſchwarzen Adlers 
wie aud des Johanniter: Ordens, Erbherr auf Hun— 
Disburg m. ſ. w., Hert Philivp Earl Graf von 


Alvsneleben, farb, 56 Jahrealt, an einer Entzün: 
dung, der Folge von Hämorrheiden. Seine Humas 
artät, fein gedildeter Geſchmack, fein mit dem ſchoͤn⸗ 
ſten Blüchen  einheimifcher und” fremder Litteratur 
genährter Geiſt, vereint mit allen angenehmen. Tas 
Ienten des Umgangs, mathten ihm lichenswürdig; 
feine Verdienfie ald Staatdmann im feinem verſchie— 
enen — su Dresden, Paris, Haag 
und London, und feit 1792 als Cabinersminifter, 
machten ihn allen, die ibn fannten, ehrwuͤrdig. Er 
zerfiand Die große Kunf, die Herzen aller, die mtit 
ihm in Verbindung fanden, am fich zu feffeln; an 
einem Grabe meinen daher Freundfchaft und Dank; 
arkeit. n feinem erhabenen Berufe fand er fich 
durch das Mertrauen des Stöuigs belohnt. Gutes 
aller A befördern, mar das Fiel ‚feiner Münfche, 
ber Zweck feiner Handlungen. Was oft nur als 
poetifche Floskel gebraucht wird, kann von ihm mit 
Wahrheit gefagt werden: Muliis ille bonis Aebi- 
dis occidit. Die Leiche des Verewigten wird nach 
Kundisburg gerraht und dort feyerlichft beygeſetzt 
Schreiben von der Schweizer » Grärze, 
som 18 Detober, 

„Während man dem Einmarfch Framoöſ. Truppen 
in die Echmeiz entgegen fab, trifft aus Baſel die 
Nachricht ein, daß diefer Einmarfch nicht flatt haben 
werde, und daß in Folge der Verwendung von Sei— 


ten Rußlands die Angelegenheiten der Schweiz von 
der Ftansöf. — in Guͤte dürften vermittelſt 
— Du Nähere biersen fr Fe — — 
chen. Die officielen Nachrichten 

— u-Bejoraniffen iu dee baum 
die Privat» Nachrichten aus Bafıl m. 
Streiben aus Schwyj, vo 

Die bieüge Tagſatzung bat an die 

tons folgendes erlaffen: 

j Publication, i 
‚Die im Schwyn verfammelte Tasfaguıng ber wer, 
einigten Cantons Zurich, Bern, Luzern, Uri, Schwyz, 
Unterwalden, Bug, Glarus, Bafel, Solothurn, 
Scaffbaufen, Appenzell, Stadt &t. Gallen, gemeine 
Bünde, Thurgau, Baden und Rheinthal, finder 
—8 verpflichtet , ihren Eommirtenten Nechenfchraft 
von denjenigen wichtinen Berrichtungen cn. m 


13 Dei 


weiser / Caa⸗ 


welche Sie ihr zu beſorgen aufgetragen haben. 
mer bat dieſelbe feft im Auge gehabt, daß die Ads 
icht der Schweizer » Tation dahin gebe, den GSelbk: 
eftand, welchen Unſere Vorfahren Uns überliefert, 
und den der Luͤneviller Traetat Uns aufs neue zuge⸗ 
fichert,, zu benugen, und fich_eine ſolche Werfaffung 
iu geben, unter welcher alle Einwohner der Schweij 
rabig leben umd in dem beften friedlichen Verhaͤltui 
mit den benachbarten Staaten fichen koͤnnen. Mm 
eben fo angelegen bat die Tagſatzung ‚den einfiimmis 
gen Wunſch Ihrer Eonmmittenten ın Erfüllung zu 
F geſucht, die mit Grund fo verhaßte Helpetiſche 
egierung zur —e zwingen, oder ſte we— 
nigſtens vom Schweizer⸗ Boden zu vertreiben. Diefe 
beyden gerechten und edlen Zwecke zu erfüllen, find 
weder die erforderlichen dipſomatiſchen nich militat; 
rifchen Schritte unterlaffen worden. Wor;u lich a 
man fich beftrebt, dem erfien Eonful der Franzöß: 
ſchen Republik mit derienigen Achtung, die man fen 


x 2 3 * 


wer Perſon und der —— welche Er praͤſen⸗ 
tirt, fchuldig if, die wahre Lage unfers Vaterlau— 
des darzuftelten, zumal leicht zn vermuthen war, daß 
diefelbe Ibm micht jo befanns geworden ſeyn 
möchre, wie fie wirklich bejchaffen i ._Bleihmäßig 
at mäh duch den Dru 
- beyden Monate im ihrem Utfprunge und Zufanım 
bange dem unpartheifchen Vublicum im Jun s 
Auslande .befaunt gemacht, damit demfelben erficht 
lich werde, daß weder Parthey- noch Pri 
teu die Ta fasung. und Ihre Committe 
fondern dar ie mirklich Durch deu R 
zur Fuͤhrung Ihrer, Anliegenheit aufgefe 
ermuntert worden ſey. Auch muß es 
fangenen Beobachter einleuchten,, daß Di 








den un 


füllen u 
ermäßigten Einwohner der Schweiz auf Feine Meife 
ten bewogen merden Fönnen, zur Unterflügung 


iefer Sache Geldbeyträge zu leiften, noch vielweni⸗ 
er ihr Leben darzubieten, moferu nicht ihr eigener 
tener Trieb fie Dazu vermochte hätte, t dieſen 
politifchen Mitteln find Die —— gleichen 
Schritt gesansen und, von ‚dem Allerhochſten mit 
den günftisften Erfolg 'gefegnet worden,” 
“Leider wurde-dDabep, w 
den, da Wir die Fehde nicht angefangen, noch weni: 
er fie gegen Unbewaffnete mit der Wuth, mie die 
fh nenhende Negierung geführt hatten, Bürgerblut 
vergoſſen. Indeß muürde es mur noch eine geringe 
Yu rengin erfordert haben, um.die Nation dem 
thaften Ich gan zu entziehen, als die befannte 
Droclamatıon des erſten ty der Franzöfifchen 
erublif an das Schweizer: Volk erjchienem iſt. Die 
agjasung bat. diefelbe, fo mie “der bie! ders 
faßte Antwort dem Schweizer⸗Publleum ‚pflihtmäßig 
nicht vorenthalten wollen, und würde geglaubt ba, 
ben, dem ehrenvollen Zutrauen, das Ihre Commit: 
teuten in Sie gefent haben „ keinesweges zu entipre: 
chen, mofern Sie nicht bedacht gemejen wäre, dem 
erften Machthaber Fraufreihs zw über —3 — daß 
2 m unfere Lage in einem ıirrigen Licht fen vorge, 
ellt worden; daß, meil Fein Streit unter Par; 
thenen flatt finde, Var dr Nation felbit ihren 
Willen rechtmäßig, thätig und mit möglicher Scho— 
nung aͤußere, man Diefer ——— ihren uns 
sehinderten Lauf laſſen duͤrſe, um Ruhe und Ord— 
nung im der Schweiz baldigft hergeſtellt zu ſehen. 
Es fieht die Tasſatzüng in der ungezweifelten Hoff 
nung, daß diefe ehrerbietigen Vorftellungen. defto eher 
den gewuͤnſchten a, finden werden, da fie auf 
die, Namens des Franzöfiihen Miniſters Verninac, 
durch den Brigade, General von der Weyd gemachte 
Eröffnung, daß die Franzdf. Mesierung die Fort: 
ſetzung der Feindfelinkertem als eine Kriegs: Erklärung 
anfehen und Framgöfifche Truppen unter Anführung 
des Generals Ney auf den Schweizer: Boden vor; 
rücen laffen werde, dem durch den Chef des verein: 
ten Truppen » Corps mit Herrn von Weyd abge: 
ſchloſſenen AWaffenftilifiend genebmar bar. Hier— 
aus iſt abzunchmen, daß die Tagſaßzung Feineswegs 
an der Macht der Frauzoͤſiſchen Aegieiung 
ent 
Pflicht achtet, weiter mit Standhaftigfeit dem Ein; 
a erwähnten Auftrag Ihrer Committenten punet— 
nachzugehen, fo wie Gie hinmieder zuverſichtlich 


die Ereigniffe der legten 
ur Awietracht, den fie aufs neue ausſtreuen wol s 
; mit zu erflicden, daß die Urheber a 
‘gung der 


wiewol ohne Unſer Verſchul⸗ 


m zu ſetzen, dagegen aber es für heilige 


erwarten darf, daß Dieſelben die an Sie gerichteten 
Aufforderungen ju kraͤftiger —— mit bereits 
willigem Eifer entfprechen werden, ittlerweile er⸗ 
ſucht Sie noch die reip. Cantond, auf die Betrieb; 
ſamkeit der Feinde aller Ruhe und, Drduung-ein 
wachſames Auge zu halten, zumal den Saamen 


r obne Bemillis 
uterims -Regierung, alſo unrechtmaßig 
vorgenommenen Verſammlungen verbaftet zu 
richterlicher Wer twortung und Strafe ’ 
VENER „Recht Daher Die Lagfı a0 Ense 

“Es. fte aher die Tagſa er ji 
tihen Hoffnung, daß man Bin Siumesie, mit 
ftandhafter Faſſung erwarten, jedoch’ aber demſelbe 
Ban sur. Zune Weiſe widerſetzen, fonderm mit, 
du —* Ergebung das Recht der Nation Go 
Bit, ahfommenfchaft empfehlen und anheim geben 
werde.” 

“Da indeß der General Napp, mad -beure der 
——————— Berichten, ſich gegen das 
General ; Commando ſchriftlich —— bat, daß, 
wofern die Tagſatzung dem Willen des erſten Conſuls ſich 
nicht bis Donnerftan den r4ten unterwerfe,-alddann 
Franzoͤſiſche Truppen in die Schweiz einräden 
werden, 0 hat Diefelbe dem General, Eoitniando 
fowo!, als allen Interims-Behörden der Oränz: Can, 
tons den Auftrag errheitt, den Militair: Chefs der 
gegen fie antuͤckenden Sranzöfifchen Truppen Die bier 

eygedruckte Erflärung zu überfenden, mit der Au— 
jeige, weder die Tagſatzung noch 
ten werden ſich der Framoͤſiſchen 

entgegenſetzen, ſondern nur iht Recht 

WUebrigens iſt eg allerdings um: 
wie ſich auch die EagBanıe in 
clamation des erften Comfuls möchte mmen has 
ben, gleihwol Sranzöfifche Truppen über kurz oder 
lang und jwar unter noch fatalern, _bedenflichern 
Um ehr auf — 4 Far 
einger ſeyn, wesha ie Gt je 
nötbigt fah, auf der Linie des Rechts und Der Ehre 
ſtehen zu _ bleiben, welche Ihre die heilige Pflicht gar 
gen bat Vaterland vorzeichnet.” —3 

egeben in Schwyz , den iꝛten October 1802, 


Die Eanzley der eidgendfigen Tagfagung.. 
des Civil» M hlensuuten Be — je 
? ıtl » Meprsientanten bey den € 

Truppen an die Framöſiſchen Eivils und ir 


litair; Behörden. : — 

‚Die in Schmys verſammelte ung. der ners . 
einigten Gantond, im Betracht, tt Branärt e, 
Regierung den Willen des eriten Conſuls in Anfes 

bung der Argelegenheiten unfers_Waterlandes duch 

Waffengewalt unterſützen will, läßt von Ihrer Seite 
die Erklärung an die Civil, und Militait ; Agenten 
der Sranzöftichen Mepubiif gelangen. daß Sie der 
großen Vebermache weichen muß; Daß aber, männ. 
Sie aud dem Zwange nachgiebt, Doc ab Wille ° 
ungezwungen bleibt, und Gie in Solge Deffes der 

Schweirer Nation das durd) den Llineniller Tractat 
Ihr zugeficherte Recht, fich ſelbſt frey zu conſtitui⸗ 
ven, Feyerlich vorbebält und zugleich erklärt, daß Sie, 
auf Antrag Ihrer Committenten, die aus den ges 








rechteſten Gründen verhafte Helvetiſche Fesierung 
fönnen.” 


nie anders als auf: fa a werde Sin 


a ° 


* 


Kasung in 


beichloffen. von, der eidgenöfigen Bag: 
chwyz, den .Hten Dctober 1802, 
Die Canzley derfelben, : 


“+ Schreiben aus Bern, vom⸗ 13 October. 
_ Herr von’ Mulinen if unvermuthet wieder von 
Paris zuruͤckgekommen, und hat, wie man fagt, güm/ 
fige Nachrichten ‚mitgebracht: 


: ine 


‚pen wird zuzück-verlegkt: ie , 
ur‘ Salt Fre nn wo man die.älte Eonftitws 
tion wieder ein et hat, iſt von unſern Truppen 
geräum? und ihrer eignen Vertheidigung überlaffen 
worben. — 
Von den durdy bie Helvetiſchen Truppen, gemäß 
ber Eapitulation von Bern, mitgenommenen zo Ka: 
nonen find bereitd 15° wieder erobert. und mehrere 
bieher zuruͤckgebracht worden. 

Auch in der Italieniſchen Schweiz: ift nun die Con— 
EresRevolution gegen die. Laufanner Regierung völlig 
wie zu Bern durchgefeßt. Die Nationalgarde zu 
Lugano hatte fich. bemmmpfnet, und nach einigen: Fleinen 
Gefechten ſah ſich der Helvetiſche Eommandant gend 
thigt, Lugand durch Capitulation zu übergeben, 
Seine Truppen.mußten das Gewehr ſirecken, und zu 
zu exiſtirt wur. eine proviſoriſche Schweizer⸗ 

egierung. 

Unterm sten. hatte auch ſchon nach der Ankunft 
der Proclamation Bonaparte's die Regierung zu 
Lauſaune durch Dolder eine Proclamation an das 
Helvetiſche Volk erlaffen, . worin alle Statthalter 
enfgeiordget wurden, ihre ehemaligen Berrichtungen 
wieder zu übernehmen. } 
beißt es in der Proclamation, fchweigen, um 
Aavarte sprechen hören? Migen die Waffen allen 
Händen entfallen! 16.” — Der hiefige Kriegsrath 
erließ unterm vıten an die Schweiger Waffenbrüder 
eine Erklärung, morin angeführt wurde, wie unbe, 
fonnen es feyn wurde, ſich gegen Frankreichs große 
Menge geubter — meſſen zu wollen. Beſſer fey 
ed, daß ſich die Schweizer» Truppen zurüc;ögen, da- 

mit nicht durch dem Einmarjch fremder Heere das 
Baterland ausgefogen, und die färglichen Erndten 
dieſes Jahrs verzehrt würden. — Mit dem- erfeır 
Schreiben an Bonaparte vom zoſten Sept. hatte die 
Tagſatzung zu Schwyn au felbigem Tage auch ein 
Schreiben an den Minijier Tallevraud gefandt, worin 
fie ihn um. feine Fürfpradhe erfuchte, da fich die 
Sachen in der Schweiz jest fo fehr geändert hätten. 
Schreiben aus Banfänne, vom un Deisber. 

Die bier Negierung bat befannt gemacht, daß 
der Waffenftiliftand um 4 Tage verlängert fen, fo 
daß er am ızten des Mittags zjır Ende seht. Bılr: 
ger Halter if bier von feiner Sendung nach Bern! 

surüdgefommen. — General Thurreau hat alle Trups 
pen feiner Disifiom zwiſchen Martiany und Monthey 
tencemtrirt, „u ; . 
Zu Devey haben Die meiſten Kaufleute megen der ' 
nod, fortbauernden Unſicherheit der: Umfdnde ihre 
Baaren in Sicherheit Bebracht | 

Vorgeſtern reifete der ze Ney von bier 

wach Genf ab, wo fich fein Generalifab befindet. 
Schreiben aus Frepburg im Breiegau, vom ı5 Detober. 
Nach einer unterm 13ten diefes erhaltenen Ordre 


Cand erichienen : ) 


Heute it er madf 
Schmp; abgereiiet:- Ein Sheil der Schweizer Zrupr 


“Moͤgen alle Partheyen, 
* ⸗ ar j 


muſſen vonder im ir Lande liegenden ı6ten Franz. 
Halbbrigade die 2 erſten Bataillons eiligſt nach der 
Schweiz marfhiren, welde auch heute Ichon dahin 
aufgebrochen find. - j 
Schreiben aus Baſel, vom rg October, 
folgende Kundmachung für Stade und 


Da, wie bekannt, viele Truvpen in unfern Ge⸗ 
genden ſich befinden, von welchen em Theil in um 
een Canton eintücken Fönnte, fo wird in dieſem 
Fall jedermann ben ernftlicher Strafe. verboten , ſich 
während des Durchmarſches auf der Straße jeben 
3u laffen, dagegen aber ermahnt, fi Kill und ruhig 
au betragen, und aljo weder durch Worte noch Tha— 
* dem einrückenden und durchpaßirenden Militair 
ulah au Beſchwerden zu. neben. Widerhandeinde 
werden als Ruheſtoͤhrer angeichen, die nicht nur fich 
felbft, fondern Stadt und Fand unabfehbarer. Gefahr 
ausjenen. Wenn bey Diefem. Anlaß. Mebelgefinnte 
fh Unfug oder Gewaltthätigfeiten erlauben folltem, 
merden felbige: mit Unterſtüzung des Militairs, im 
defien Disciplin man vollfommenes : Zufrauen ha 
in Die Schrauken der Ordnung aewieien werden; 
eine. ibrem Vergehen angemeſſene Strafe zu gewär - 
tigen haben. Gegeben den 13ien October 1302, 
J Im Nanıen der Municipalitaͤt und Ge; 
meindefammer. der Stadt Bafel, ver: 
Pr mit ben Deputirten der Lande 
aft. 1 


Burfharde, Statthalter) 
. Gemuſcus, Prafidene. 


MDHier i 


> . 





nt 


Schrelben aus Lade im Breisgau, vom 16 October, 
Sp eben trift hier die wichtige Nachricht von Bas 
fel ein, daß die Franzöfifchen Truppen Ordre erbals 
tan, nicht ın dre Schweiz einzuräden , und daf 
die. jegige Tagfagung in Schmp; vow Bonaparte 
anerkannt fey. Hert von Mulinen ſoll der "Webers 
bringer dieſer wichtigen Machricht geweſen und dier 
fes befonders durch Verwendung des: Nufifchen: Mi⸗ 
aiſters zu Paris bewuͤrkt worden ſeyn. 
Schreiben ans Wufel) vom’ iĩg Detober. 
Vorgeſtern erhielt man hier die angenehne RHach⸗ 
richt, daß durch die Vermittlung des -RNufifchen Ger 
jandten, Grafen von Markoff zu ’Parid’ der Eins 
marſch ber Franzoͤſtſchen Truppen. in die Schweiz 
noch aufgehalten wird...“ Folgendrs folen "die um— 
fände fen: Von den Behörden im Schwing und Beru 
ſold eine Depusation wach Paris gefandt werden, um 
er "Barankie vor Rußland und Frankreich eine 
bleibende Verfaffung für ‘die Selvetifche Mepublif' 
gittlich auszumicteln. Die vorläufig erite Bedingung 
if, dab alle und jede under GSchtweis bemafinere 
Mannfchaft, u welcher Marthey :fie auch - gehören 
mag, die Waffen — ablegen und in ihre — 
it), ruͤckkehren jols- ar 2*2** zu Lau⸗ 
fanne begiebt fie porerſt der: Midübung ihren Gert 
malt, , Man, laubt, Bonaparte merde durch ein 
Schweizerjer » Eoufulte zunt erftiem Landammmenn ‚ger 
waͤhlt werden. TER Dt 
j aut ibem auf el, vom 8 eri. 
Huf_worgefiern, n H 


mar der Einmmanjch der; 
ramöfijchen Truppen berdits feſtgeſetzt, als Br 
ngelegenheiten zur allgemeinen Freude und Jubel 


jedes wahren und fein Vaterland liebenden Schwei— 
vers Diößlich eine dan; andre Wendung nahmen, 

- Durch einen unfrer lieben Mithurger, Herrn Su, 
von. Bajel (deffen Meter ein Schreinermeifter if, 
der noch im unirer Mitte lebe), ift das Vaterland 
t Siſſet Herr Zuf, welcher die ma⸗ 
thematiſchen Miffenichaften ‚Kudiie hat, wurde vor 
ungefähr 20 —— von feinem Obeim , dem melt; 
berühmten Profeffor Butler, ebenfalls einem Bafcler, 
nah St. Petersburg berufen, unter deffen Leitung 
Gnade des jegigen 
Mußiſchen 
Mann bat 


er ein großer Gelehrter ward, die 
Sapfers beſitzt und auch Mitglied der 
Schul, Eommifion iſt. Diefer wuͤrdige 


ſich um feines edrängten Vaterlandes bey dem Rugi- - 


Warm angenommen, daß legterer 
Patis, Herrn Srafen von Mar; 
koff, den Auftrag egeben, ſich für die Schweiz bey 
ee Eonful Bonaparte nachdrüclichft zu ver; 
wenden, ’ 


Bor einigen Wochen fchickte die Tagſatzung in 
Schmp; den Herrn Milllenen an Bonaparte mac) 
Paris ab, um ihm die Echweizer-Angelegenheiten in 
ihrer wahren Lage vor Augen zu legen. Er mandte 
fich zugleich an den Rußifchen- Geſandten, Grafen 
von Marfof, um durch — in ſeinem 
Gefuh glücklich zu fen. Dieſer der ſchon von 
feinem Kanfer ‚beauftragt mar, begleitete Herrn 
Mullenen fogleich felo ſowohl zu dem Minifier 
Zallenrand, als. iu bem Dbereonful Bonaparte, 
und als lehterer die ‚Jekige Lage der Echmeiz; näher 
einfab,, bejchloß er fogleih: 1) dan Feine Sranzöt. 
Zruppen ım die & weis ermrücken follen; 2) daf 
die Helvetiiche Nesierkng in Faufanne ſich nach Bern 
begeten und nach abgrlegter Rechnung ihre Di, 
nıBıom geben folle;. 3) daß die Scmeiser Tagfarum 
in Schwyz fich ebenfalls nadı Bern begeben, dafcıb 
ihre Regierung fortfegen und ihm einen Gejandten 
wach Paris fenden foll, welchen er anerfennen werde; 
4) jollen in der Folge aus jedem Canton einige Ab; 
geordnete in Darıg erfcheinen, um daſelbſt, entfernt 
von allem Einfluf, eine ihnen angemeffene Conſtitu— 
sion zu verfaffen, } j 

Dieie 4 Puncte find die frohen Machrichten, welche 
Hert Muͤllenen iu. der Nacht von ıaten auf den 
i5ten von Paris nach Bern überbracht bat; da er 
aber fogleih bey anbrechendem Tage, deu ı3ten, da; 
mir nah Schwyz jur Taajagung abgegangen ift, jo 
müffen wir das Mäbere und Befimmtere auf mer; 
sen erfi von dort aus abwarten. Den 14ten, Mor 
Zeus um 10 Uhr, erhielten wir aus Bern dieſe frobe 
Nachricht, fo mie auch ferner, daf die Schweizer: 
Armee nun nrößtentheils ſchon durch Bern repafirt 
und — ſelbſt mit dem Generalfiad fchon da; 
felbft angelangt ii; auch iſt von harich d 
Sianzöı, Truppen, welche ſchon geftern fruͤh in bier 
ſige Stade einrücken follten, Feine Rede mehr, 

Schreiben aus Paris, vom 18 Detober, 

‚Den ıgten haben ungefähr 2C000 Mann Ttuppen, 
die der Oberconfuf ih Perjon commandirte, in den 
Ebenen von Sablons, von Clichy umd von St. Denis 
im Feuer Mmanocnvrirt, Gie machten in Gegennarr 
einer großen Wftae Zufchauer die fünftlichften Mar 
noeuoret, Dir Oberconul hat fich mit nllen De; 
Farld abgegeben, usb ohne einem Augenblick aufs, 


ſchen Monarchen fv 
feinem Gefandten in 


"beiten auf der Doztigen 


dem Einmarfch der 


hörek, en Chef ih eommandiren, ſich vfe in das Ange 
der Subalternen genenat, Oft verlor er fich im 
Gedränge, mie der gemeſne Soldat. 

‚„orgekern 1 General Brune nad Zoufon abge 
—35 um ſich daſelbſe nach Eonftantinopel einu⸗ 
Schiffen. 


Der berühmte Bildhauer Caurva if bier ange 
Fonufen. Er ſon das Bruſtbild des Oberconfulg 
verfertigen, Ä —* 
‚Ben Eherbourg wird gender ‚das man die Arı 

—— vorgenommen . 


bat und da der dajelbfi angefegte Damni bald fer. 

— een Gaben * auch — JF u 
ie, en 

die Trackt des Oberrichters umd be: 


Rimmt. 
tragen, einen Eborrod von Ganımt oder fi 


In feinem Hotel und in ir er 


er 
"Seide mit engen Aermeln, einen (Gmwarzen feidenen 


uth, eine Spigen , Eranarte und lange ober runde 
zaare; iM Pallaft der Megierung, im Senat ?e, 
einen Ehorred ven Sammıt oder Scharlach » Seide, 
einen gleichen Gürtel mit oldenen Troddeln, und 
eine ware nut Gold — 38 — nn An 
den Geremomien: Tagen fol der Cserrichter Über dem 


mie meiten Aermein 

Die vorne umd an den Aermeln mit — 
if. Much die Mitglieder des Gaffationd Zripun 
habei ein befonderes Coſtum erhalten, 

Die Gegengeſchente, welche unfre Regierung Ku den 
befaunten mıit Preuſſen geſchloßnen Indemn. Tractas 
nad Berlin geſandt har, befichen aus einer 
koſtbaren, brillanutenen Zabatiere, nebfe imep Be. 
fchenfen, jedes don 50009 Franfer, umd amd 25000 
Sranfen für den Herrn Eabınesrarh Eombard. .  -« 

Machrichten aus Spanien infolge haben alle Ber: 
fonen, die fich ihrer Gefchätte wegen nicht ausmeis 
ten konnten, Barcelona verlaffen muffen. ı 

Die prächtige Kuppel der biefigen etraide + Halle 


iſt abgebrannt, 
Die 5 Procent couſol. find auf 54 Franfen ro@en:: 
18 Detober, 


timen geftiegen. 
Schreiben aus Jana, vom 

Uebermorgen wird "zu Fulda ein Nönial. Preuhi⸗ 
ſches Süfelier » Negiment von ‚Erfurt einmarjchıren, 
menu Der Fürſt ſich vorher nicht fubmiteitt, Die 
gerbaltg, Koften follen gan; aus feinem Privan 
Vermögen beftrittem merden, - - 

Deffentliche Blätter ſagen, die Stads Augsburg, 
welche fich ın dem neiten Entichädigungspian an der 
Spitze der fechs beyöchaltenen Reichsfäpre befinde, 
merde das Direstorium des Collegiums. der Reichs⸗ 
ſtädte erhalten, 

„Eamburg, den 25 October. 

An die Stelle unjers verewigten Herrn Bürger, 
meifiers p. &, Widew iſt vorgefiern in der Mer, 
fanımlung unfers Eenate &e, Magnıfeen;, Herr 
Wılbeim Amfinck, beuder Rechte Lirentiat, umd feit 
dem ı8ten Yunit 1786 fehr verdienter und Megem jeie 
ner ausgebreiteren Einfichten und vorzreflichen Eigen; 
Ihaften allgeme, verehrter Senator \diefer Gtade, 
sur Freude aller Bürger und Einwohner, wieder 
zum Nürgermeifter erwählt worden. ı 
I OBEREN 2 


— 


Wit einır Beplage, ) 


iii 
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. _ Schreiben aus london, vom 19 Detober. »*-- 
Den Mernehnren » nachihat unſre Megierung be 


DWbficht der Schweijen Angelegenheiten machen laffen. 
Man mwünfcht nämlich, daß die Schweizer es dahin 
bringen mögen, fich jelbß eine Eomftitution zu geben, 
ohne daß der Parthepgeiit dad Einrucken fremder 
Truppen in die Schweiz nöthig made. In Folge 
eines gehaltenen Staatsraths iſt ein Courier nad 
St. Petersburg und der Gefandtichafts-Secretair, 
Herr Moore, über Helvoetſluis nach Wien gefandt 
worden, Ein großer Staatsrath fol auch dieſe 
Woche wieder über die Angelegenheiten des feften 
Landes gehalten werden. , 
* unfern Haͤfen herrſcht jetzt eine große Lebhafr 
tigkeit. ae rer werden, wie unjre Blätter 
anführen, 3 Regimenter frifcher Truyren gefandt, 
Unfre Regierung bat verfchiedene. Anftalten treffen 
laſſen, die darin beſtehen: Daß gefteru früh) die Brigg 
Süpply mit verfiegelten Befehlen fo cilfertia von 
Portsmouth hat abiegeln muͤſſen, daß fie die ge: 
mwöhnliche Mitgabe von frifchen Lebensmitteln- umd 
Gemüfen nicht hat mitnehmen können; daß jme 
Linienjchife zu Spithead beordert find, unverzügli 
Proviaut und Munition einzunehmen, um bie Flotte 
im Mittelländifchen Meere zu verfärfen, weil ein fo 
wichtiger Voſten als key in dieſem Augenblick 
nicht zu räumen; ferner, daß Befehl gegeben worden, 
die Fregatten Apollo und £oice unverzüglich in Coms 
misisn zu ſtellen; daß zur Formirung eines Lagers 
af der Haide von Southampton der vorläufige Ber 
feht ertbeitt iſt; daß = andre Fregatten ebenfalls (ehr 
eilfertig von Portsmouth unter Segel gegangen find, 
und dag endlich geſtern in mehrern Theilen der Stadt 
ettel angeichlagen worden, im weichen geſchickten 
Matrejen, die auf Sloops und andern Fldinen Kriegs— 
ſchiffen Dienfie nehmen wollen, ein gutes Handgeld 
e:iivrochen wird. * j 

“uf Lloyds Caffeehauſe wollten die Affecuras 
deurs am Eonnabend bey Abichlichung der Policen 
nach bem Mirrelländifchen Meere Priien und Auf— 
bringen zar Ausnahme machen ; feit gefterm ift aber 
nicht mehr die Rede davon, 

Wie meit die Englifhe Wettſucht geht, erhellt 
darand, daß man fchon auf Lloyds Caffeehauſe Wet: 
ten über Krieg md Frieden angeftelt bat. Man 
hat nämlich 100 Guineen gegen 8 gemettet, daß die 
Feindſeligkeiten vor dem ı6ten Jannar des Fünftigen 
Jahre wieder ihren An ang nebmen wurden. Man 
imerfelt hier iudeß nicht an der Erhaltung der Ruhe. 

Am legren Sonnabend wurde bier vom Acciſeamte 
ein —— ur freyen Landung der Franzöf. 
— —— eine für den General Andreoſſi aus— 
gegeben. 

a den Gerüchten gehört, daß der Herr Dundas 
zum Lord von Ceylon ernannt und ins Oberhaus 
befirdert werden würde, 

‚ein Privarbrief aus Paris fagt, daß Bonaparte 
ein Urt von Dandelsgejelifchaft mit Spanien errich⸗ 


get habe, um Bold und Silber unmittelbar aus Ame⸗ 
rica zu stehen. Es follen daher drey Banken, eine 


GSudamerica errichtet werden. 
mann, Namens Marza, i ber dieſen 
Plan Vorfchläge zu empfangen. 

Rom _ Admiral Biderton und von Sir Alerander 
a8 find wichtige Depefchen aus Maltha anger 
ommen. 

Nachrichten aus Newyork vom gten September 
melden leider bie Fortdauer Des gelben Fiebers zu 
Philadelphia, Baltimore und MWilmington; doch fin» 
der Sterbefälle nicht viele. Das Zollamt ift vom 
Philadelphia nebft vielen Einwohnern geflüchtet; 
die Banken aber noch nicht. Boſton und Newyork 
find frey von der Seuche. j 

Stocks: 3 per Cent Conf, 67}. Oinnium —* 
Cours auf Hamburg 33. 4. Bon Hamburg fehlt 
keine Poſt. 

Schreiben aus Conſtantinopel, vom 18 Sept. — 

Durch mehrere entlaffene Truppen Paswan Oglus 
find in Bulgarien neue Unruben und Räduberbanden 
entftanden. Paswan Dglu bat vor der Pforte dem, 
Auftrag befommen, felbige zu jernichten. 

Der sure: bat bey förperliher Strafe allec 
Agiotiren verboten, und die Holändifchen Ducaten 
von 74 Piafter wieder auf s, und die Defterreichifchen 
Ducaten von 6 wieder auf 5 Piafter geſetzt, jo wie 
vor dem Kriege. — Im — Zürkijchen, Reiche 
hat nun die der aufgehört 

Bürger Kufim,-. 


der 3—8 I eine Vorftellungen In” in Paris, die zweyte in Madrid umd die dritte im 


Ein Spanifcher Kauf⸗ 
in Paris, um 


Der Framzöf. Charge d’Affaires, 
hat die Ernennung Bonaparte's zum lebenslänglichen 
Eonful dem Großvizier in einer befondern Audient 
angezeigt, und dieſer Fe ihm, jeiner Gemahlin und 
feinem erſten Dollmetfcher Franchini die prächtigfiew 
Geſchenke ertheilt. 

ord Elgin iſt hier von feiner Reiſe aus Griechene 

land zurückgefonmen. — Herr Doctor Heß aus Er⸗ 

furt, der bier die Kuhpocken eingeführt bat, iſt nach 

St. Petersburg berufen werden. 
St. Petersburg, von 5 Det. 

Der neue Englifhe Botbfchafter, Sir John Bars 
laſe Warren, ift geſtern im Hafen won Kronſtadt an⸗ 
gekommen und wird heute hier erwartet. 

Schreiben aus St. Petersburg, 
vom 8 October. 

Vorgeftern hatten wir abermals einen Sturm, ber 
noch heftiger war, als der von aten diefes, und 
aropen Schaden an Gebäuden und Fahrzeugen auger- 
richtet hat. Da der Wind aus Weſten mar, fo flieg - 
das Waffer der Nema um 8 Fuß = Zoll; alle nie 
beige Theile der Stadt waren unter Wafler, und 
ben Strafen von Waflli:Ofirof fübr man mit 
Boten. Bon dem Schaden, den diefer Orkan in der 
See angerichtet haben muß, bat man noch feine 
Nachrichten. 

Schreiben aus Stodbolm, vom 15 Drtober. 

—* nahm in dem —— Reichs.» Kammer 

Collegia die Subſeription der Actien in der General⸗ 


—R——— 


etteifer am dieſer Anſtalt 
Theil zu nchmen. 


Dem Oberen, Grafen Gufiar Märner, if die 
durch den im Muslande srietpten Tod des Kammer: 
junfers_ von Möllerfwärb erledigte Stelle eines Ge: 
—— des Leib⸗Grenadier-Regiments verliehen 
worden. 

Schreiben aus Regeneburg, vom 18 Det. 

Wahrſcheinlich wird in. dieſer 
neuefien Judemnitaͤten-Plau annehmende Concluſum 
serogen und dadurch der Civilbeſitz feſtgeſetzt werden. 

Bon dem Ehurbrannfchweigifhen Gefandten if 


war am ıaten dieſes nochmals gegen die Beraröfe , 


rungen , welche der Reichsftadt Bremen auf Koſten 
der Ehurbraunfchweigifchen Lande zu Theil, werden 
ellen , proteftirt worden. Allein es ıft im diefen 

gen bier bie beſtimmte Nachricht eingetroffen, daß 
Er. Könige. Großbristanniiche Majeſtaͤt über alle 
die Neichöfiädte Bremen und Hamburg betreffende 
Gegeuſtaͤnde mit der Franzöfifchen Negterung übers 
eiugekoumen iſt. 

In der rten Sitzung am isten hat die Reichs— 
Deputarion zwey Coueluſa gefaßt. Das eine betrift 
die Reiche grafen, Die in Schwaben entſchaͤdigt wer: 
den ſollen. Es wird darin beſtimmt, daß die Herren 
Eommiffarien yon Wurremberg und Baden von den 
Den Reichsgrafen angewieſenen Eutſchädigunegs-Ob— 
jerten durch Sur delegitte Beſitz und -prowijarii he 
Adwiniſtration nehmen; daß der Verluſt der Reichs— 
graſen german berechnet und dieſe in gewiſſe Claffen 
getheilt werden. Mach geſchehener ſolcher Abſonde— 
zung hätten die Herren Ermimiffarien jedem Herrn 
&rafen, fa weit die Entſchaͤdigungs-Obſeete reichten, 
felbige einer Elaffe nad) der andern zuzutheilen. 

Das ate Eonclufum enthält Bemerfungen und 
Erläuterungen über das zte, te und ste Princip 
des neuen allgemeinen Entfchädigungs Plans, Iu 
Anficht des sten Principe wird befonders bemerkt: 
‚ man hoffe, daß die Frauzoͤſ. Regierung bey den neuen 

Ausdrüden in dieſem Princip von dem ſchon durch 
bie Tractaten feflgefenten Grundſatz wicht abgehen 
werde, die im den abgetretenen Landen hypothecir— 
ten Öffentlichen Echulden zu übernehmen. Ueber die 
trene und unverbrüchliche Erfüllung. diefer Friedens; 
ſchlußmaͤßigen Verpflichtung erwarte man von dem 

ranzöftfchen Herrn Minifter eine bermbigende Ver: 

cherung. Nach wird in dem Eonelafo angeführt, 
wie man hoffe, daß die Franzöf, Regierung feinen 
Anftand. nehmen werde, Ddie Stapelrechte zu Maynz 
und Coͤlln aufjuheben. Die Kayſerl. Plenpotent i 
eingeladen: worden, ſich mit beyden Eonelufis zu were 
einigem. 
Zu Regensburg merdem die als Garnifon dahin 
heftinimten Truppen des ReichsChur⸗Erzkanzlets den 
eſten Dreamber erwarter. Diefe follen_ vornämlich 
hefteheu: ans dent ſchönen von Albinifchen Jäger: 
Korps, melches fich zur Zeit des letzten Kriegs bep- 
meh rern Gelegenheiten ausgezeichnet bat. 


Dem Vernehmen nach wird ſpäteſtens am zafem 


October die Stadt Paſſau vom den Kapſerl. Trup— 
pen geräumt werde. , 
Nach einigen Nachrichten wird der Großfütſt Con— 
fantin zu’ Wien erwartet. 
Schreiben ame Frankfurt, vontıy Oetober. 


Sente nahm auch unfer Senat wow alleır geiflis 


+# 


ſetzt werden. 
Woche noch das den, 


Sedan zeichnet ſich nicht weniger aus; 


en Eaniteln, Slöftern und Höfen. am der Stadt 
F ‚auf ihren Territorien —2 Weſitz. Das 
Dilitait war auf den Wachen verdoprrit. Nur 
allein das Compoſtell ⸗Gebaude, welche? Thurmapn 
gehört, wurde ausgenommen. ‚Alles übrige, au 
der Trierſche Hof iſt befeht worden. Die Meute 
von-35oco Fl. iſt noch zu bad. Die eintretenden 
Dacanzen in den Stiftern dürfen nicht wieder bes 


Auch im Hildesheimifchen if, fo wie im Münfiers 
ſchen vine Koͤnigl. Prenfifche Verordnung im Bexreff 
der Nicht Aufnahme von Movizen in "die Klöfter 
und in Betreff der Befegung gafiliher Stellen ers 
gangen. i _ = ” 

Der gu Paris geweſene Tuͤrkiſche Ambaſſadeur ift 
auf der Ruͤckreiſe am 14ten zu Wien eingetroffen, 
wo auch der Spanische Ambajladeur, Hetzog von 
Eaftel Franco angefommen if. ‘ 

Vermiſchte Nachrichten. 

Nach dem Moxitenr erregte unter den im Louvre 
ausgefiellten Producten des, Sranzöfiichen Kunfifleifes 
vorzüglich die Vervollfommnung der Moll: Mauus 
farturen die Aufmierfiamkfeit der beurtheilenden Juty, 
und in ihrem Bericht au dem erfien Conful zeichnete 
fie das Haus Terhaux .irdres, place des. Victoi-- 
ıes No, r7 in Paris, auf die folgende vortheiibafte 
Art aus, Im Gahr 9 wurde Deu Gebräbern Terz 
naur ‚eine goldeñne Medaille zuerkannt. Gie find 
Beſcher von Fabrifen in Louviers, Kheims, Gedam 
und Enfival. Die Tücher aus ihrer Fabrik in Yous 
viers find» von der größten Schönheit, und 2 Stück 
Drap-der Vigogne, melde fie ausitellter, das eine 
im der Narurfarbe und das andre in Braun, gets 
waͤhrten "den "prächtigen Anblick. Ihre Fabrik im 
} überhaupt 
werben fich felten fchönere ſchwarze und meiße Tuͤ— 
der antreffen laſſen, als die von ihnen ausgeſtellten 
maren. Ihre Enfimirs erwarben- ihnen voriges Jahr 
die Anszeiehnung, wurden aber von den. biesjährigem 
noch übertroffen. Die Jury glaubt, daf- ihre Ar 
beiten Das größte Lob verdienen; denn alle ihre Pros 
duete find med) vollfommmer, al& diejenigen, welche 
‚im vorigen Sabre deu Preis der goldenen Medaille 
davon trugen. Das Haus Kecicourt, 
und Komp. in Rheims, mit welchem die Bebrüder 
Ternaux aſſociirt find, bat mehrere Stüde eines 
Zeus, Emwandeu genannt, vorgelegte, melches im 
Sranfreich fonft noch nicht verfertigt, von jenen aber 
erft nealich nach einer Nachahmung fremder Muſter, 
die die Gebrüder Ternaur von dem Minifter des Ins 
nern erhielten, eim Verſuch darin gemacht "wurde. 
Das nämlihe_ Haus laͤßt auch in Spanischer 
Wolle fehöne Shawls mit fo vieler Kunft_fabrieis 
ren, Daß fie nicht nur den Ächten won Caſchemir 
gig fommen,- fondern auch die glänzendfte und 

auerhaftefte Farbe annehmen. Die Jury erfennt 
diefer Fabrik die filberne Medaille zu. 


+. Bekanntmachung: j 
Einen biefigen, von Hamburg am zoffen diefes 
mit ledigen Pferden zurüchtehrenden Poſtillon if ohn⸗ 
weit Schiffbeck ein frenıdes Pferd jugelaufen, und 
kann der Eigenthümer deffelben folches nach aehäris 
ger Legitimation in dem biefigen Poſthauſe in Em⸗ 
pfang nehmen. Efcheburg, dem 23ſten Oct. 1802, 
Scdübeorn. 


obert Lucas 
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Schreiben ans Paris, vom 19 Detobet, _" 

Man hat bier die Nachricht erhalten, daß Ihre 
Marefiät, die Könisin von Hetrnrren „melde am 
26ſten September von Livorno nach Barcelona ab; 
geiegelt war, auf der See glüdlich von einer Tech 
ter eutounden worden iſt. j 

Ferner it die Nachricht eingegangen, daß Ge, 
Königl. Hoheit, Don Ferdinand, Infant von Spas 
nien und Herzog von Parma, am gten Detober zu 
Fonterivo an den Folgen der Lungenfucht mit Tode 
abgesangen ift. RD .-E 

Der Kronprinz und die Prinzeßin von Neapel find 
nach einer Fahrt von 7 Tagen am zoften September 
glücklich zu Varcellona angelangt. 

Von hier find bisher mehrere Couriers mach Lau: 
J und an die Commandanten unſerer Corps an 
er Schweizer-Gränze abgefertigt. Verſchiedene 
Perfonen erwarten neue Aeußerungen unfrer Regie— 
rung in Abficht der Schweizer, Angelegenheiten. Die 
Truppen, Die bisher .an der Schweiger » Öränge Aus 
fammengezogen warın, befianden aus ı5 Bataillons 
Infanterie und 3 V.egimentern leichter Eavallerie, 
‚Das biefige Bulerim ſchreibt fehr lebhaft gegen 
die Bemerkungen ders @nglifchen Zeitungen in Ubr_ 
9* der Schweizer-Aungelegenheiten. “Obgleich Die 
nglifchen Journaliſten Cheißt es darin) Europa 
allarmiren wollen, jo wird Doch Europa den Frieden 
geniefen, deflen es fo lauge bedurfte, und. die Maͤn— 
ner, Denen die Kegierung der Staaten anvertraut 
ift, brauchen nıcht die Rathfchläge Englifcher Bläts 
8, um ihr wahres Intereſſe einzuſehen und zu bes 
drgen.” 

8 heißt, daß der bekannte 

der Unter: Präfeerten zu Gt. 
geftorben fen. 


reron, der jetzt einer 
omingo iſt, daſelbſt 


Die Bevoͤlkerung von Paris rechnet man jetzt auf 
700000 Menfchen, worunter scooo Fremde, 

Unter den Producten des Franzöfifchen Kunſt⸗ 
fleißes, die im Louvre ausgefiellt waren, bemunderte 
man deſonden zwey Stuͤcke Batiſt, eins von Linon 
und ein aAnderes von Gaze, von den Bürgern Boni— 
face eı —— aus-Cambray., Gcon im vorigen 
Bahr bemerkte man äbnliche Arbeiten aus derfelbew 

abrif; Dies Jahr hat fich dieſes Haus felbft übers 
trofien, und man hält es faſt für unmöglich, etwas 
vollfommmeres in dieſer Att zu liefern. Eines diefer 
Stüde Batiſt if von einer unglaublichen Feinheit. 
Es wurde vom Bürger Biabant gebleicht, der fi 
einen bejendern Ruf im dieſem Gefchäft erworben 
bat. Die Regierung hat durch eine Medaille die 
glücklichen Anftrengungen der Burger Boniface bes 
lohnt, denen es nelungen ift, einen Zweig des Kunfs 
fltißes zu vervollfommmen, den das Ausland und nicht 
fireitig machen kann. 


Schreiben aug dem AJaag, vom 23 Dctoker, 

Bürger Biffer von Amſterdam ift nun von dem 
hi eig ie Corps an die Stelle des abgebenden 

ürgers Pymann faft einflimmig, nämlich mit 31 
von 35_ Stimmen, zum neuen Mitgliede unfers 
Staatd:Directoriums ermählt worden. 

Unfer berühmte Admiral van Amsbergen , der, 
jest auf feinen Gütern im Gelder lebt, hat der Uni 
verfität. zu Harderwyck in Ka Nachbarichaft, eine 
prächtige Sammlung phofitaliäher und aſtrondmi⸗ 
ſcher Juſtrumente melft einem Capital. von 000 Sl. 

eſchenkt, deffen Intereffen zur Vermehrung diejer 
ammlung beſtimmt find, _ R j 

Geftern haben der Englifche Geiandte, Hr. Lifton, 

and der Frauzoͤſiſche Minifter, Bürger Semonville, 


von hier mit ihren Familien eine Reife nach Amſter— 
danı unternommen. i , 
Auch in Seeland maren bisher mieder viele 
Oranger3ierrarben zum Vorſchein gekommen. Diefe 
find nun dafelbft, auch dey dem Franzöfifchen Mili— 
fair verboten worden, in Fall Franzöflice Soldaten 
gußer ihren Nationalfarben irgend einige Zierrathen 
ebrauchen follten, Die in Die Orannefarben einichlas 
en. Man hat fich deshalb an den Tranzöf. General 

fien gewandt. 5 
Der Dänifthe Gefandte, Graf von Luckner, wird, 

ie es heißt, vor Anfang des Fünftigen Jahre nicht 

ieher zurückkommen. . 
Morgefiern hat unfer Gtantsfecretair der aus— 
ärtigen Angelegenheiten, Bürger van der Goes, 
f Ehren des Rußiſchen Gefandten, Grafen von 
tacelberg, ihm und dem diplomatiſchen Eorps ein 
praͤchtige⸗ Diner gegeben. 
Schreiben aus Amſterdam, von 23 Det. 
Nachrichten aus London zufolge, hat der Doctor 
genen, der das Einimpfen der Kuhpocken zuerſt in 
ang brachte, von Ihro Maieftät, der verwittweten 
Kapferin von Rußland, einen foitbaren diamantnen 
vu mit einem fehr (chmeichelbaften Schreiben er; 
alten. 
Aus Gibraltar wird unterm azften September 
gemeldet, daß dajelbft ein fürchterlicher Orcan, ber 
von einem ſchrecklichen Gewitter begleitet mar, ges 
errfcht hat, wodurch die ganze in der dafigen Bay 
iegende Brittifhe Escadre beträchtlichen Schaden 
elttten hat. Unter andern waren die Schiffe: the 
ihraltar, the Active, the Superbe und Dragon 
—* ai getroffen und mehr oder weniger beſchaͤ—⸗ 
igt worden. 

In der Druderen, die jetzt unter Aufficht der 

Zürfifchen Regierung zu Eonfautinovel eriftirt, wird 
enwärtig ein Türkifch » Griechifches, Lateinifches, 
— und Perſiſches Woͤrterbuch in 3 Theis 
en gedruckt. 

a fi die Ankunft des Framoͤſiſchen Ambaſſa 
deurs zu London noch immer in die Laͤnge sieht, - fo 
vernimmt man, daß Bürger Dtto noch bis ju Anfang 
Tünftigen Jahres dafelbft bleiben werde, 

Schreiben aus Manbeim, vom 18 October, 

Die Huldigung in den neuen Befigungen des Margr 
srafen von Baden wird am ısten November einge 
nommen. 

Der Erbprinz von MWürtemberg,-der am aten Det. 
das aıfle Jahr erreichte, hat feinen eignen Hofitaat, 
ein. fehönes Palais und 22000 Gulden jährlicher Apar 
nage befommen. Baron Wurmfer ift zu feinem Hof: 
marfchall ernannt. 

Der Graf von der Leyen, dem die in der erſten 
Declaration sugetheilten fünf Abreyen durch die zweyte 
=. genomen worden, bat fich nad Regensburg 

egeben. 

Der abdieirte Fürft von Neumied lebt jetzt in 
Heidelherg. Geine jährliche Appanage beträgt 
3200 Gulden. . 

Lord Bradford und Herr Erskine find in Ludwigs: 
burg angekommen. 

Scheiben aus Aanau, vom 19 Detober,. 

Baden und Naſſau finden die Grafen von Witt: 
senftein megen der Aniprüche auf die Grafichaft Als 
tenfirchen mit einem Capital von 300008 Gulden ab. 


Nach Briefen aus Afchaffenburg haben Ihro Chur: 
Be. Gnaden von Maym von dem eriien Conſul 
onaparte ein fehr verbindliches Schreiben erhalten. 


Schreiben aus Frankfurt, vom 25 Detober. 


Aus Laufanne wird unterm ı3ten gemeldet, dag 
der General» Adyutant Rapp, der auch nach Genf 
geweien, am ı2ten eine Conferen; mit dem Landanız 
nıann Dolder gehabt habe, und daß fich die Helves 
tifche * unter Begleitung der erfien Schwei— 
er Halbbrigade am ısten von Lauſanne nach Bern 
babe begeben wollen, um, nad einigen, dafelbfi ihre 
Yimißion zu geben. Die Miliz; der Helverifchen Re 
gierung foll abgedanft werden. 

‚Die Weinlefe in der Gegend um unfere Stadt, 
die diefer Tage gehalten wurde, mar außerordents 
lich ſchlecht. Im Rheingau iſt fie fehr gut; man 
fhäst den bietzährigen Wein als einen der beten 
5 Die ‚jetzige Witterung iſt dazu überaus 
günfig. 

Der Wiener Eours und ber Werth der Staats: 
Papiere hat fich_bier dieger Tage fehr verbeflert. 


Schreiben aus Regensburg, vom 19 Detober, 
Hier eirenlirt jest eine merkwürdige Schrift unter 
dem Titel: Rußiſch-Franzoͤſifcher Entihädigurgs: 
Be mit Eee: wozu noch ein Supplement 
erfcheinen fol. 
olſteinGlaͤckſtadt hat der Reichs: Deputation fol 
gendes Pro,Memoria übergeben laffen : ' 
‚"Unterzeichneter Königl. Dänifchen Charge d’Af- 
faires und Herjogl, Holfein: Gluͤckſtaͤdtiſcher Parti: 
eularsAbgeordneter bey der auferordentlichen Reiche; 
Deputation hat aus dem unter dem sten d. IR. von 
den vortreflichen — — der hohen ver⸗ 
mittelnden Maͤchte an eine hochanſehnliche Reichs— 
Deputation uͤbergebenen Plan zur definitiven ‚Ent 
ſcheidung des Entihädigungs-Beihänts erſehen, wie 
aus demjelben über einige @erechtjame und Ber 
figungen feines Allerhoͤchſſen Hofes nachtheilige Fol: 
gerungen- gezogen werden Fönnten, die mamenzlich 
das Sr. Königl. Majekät zu Daͤnnemark, ald Herz 
sogen zu Holſtein, zuſtehende Recht, die — — 
und mehrere andre geiſtliche Pfruͤnden der Domſufter 
ju Hamburg und Lübed zu verleihen, treffen wuͤr⸗ 
en , welche zum Theil im Jahr 1773 von dem Auler⸗ 
hoͤchſten Rußiſch⸗Kayſerlichen Hofe Sr. König. Od 
u en Maiefiät übertragen nnd an Auerboͤchſtdie⸗ 
felben als ein Theil des Equivalents für die Abtres 
tung der damaligen Orafichaften Oidenburg uud 
er jugefichert morden find. Unterſeichne⸗ 
ter fieht fich demmmach gendthigt, durch gegenmärtige 
Erklärung an eine hochanſehnliche außerordentliche 
Reichs: Deputation auf das allerbundigke alle Nechte 
und Gerechtfame feines Allerhböchften Hofes fich vor 
subehalten, gegen alle Schmälerung derfelben fich zu 
verwahren, umd eine bochanfehnliche Reichs: Deputa- 
sion dringendft zu erſuggen — miemohl er micht zwei⸗ 
felt, dieje berübrten Gegenſtaͤnde auch baldigft auf 
eine freundfibaftliche Art beſeitigen zu Fönnen — 
bey ihren zu faſſenden Entjchliefungen auf alle Gr. 
Königl. Majeſtaͤt zu Dünnenarf, als Herzogen iu 
Holſtein, zuſtehenden Rechte und Gerechtiame geneigr 
tet Nüchfiche zu nehmen, und folche bis dahin , daß 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt fich derſelben Allerhoͤchſtſelbſt 


begeben dürften — u erhalten. Regeneburg, 


‚ben ııten Detober 1802, 
enherr von Eyben.“ 
S fu, vom 2 Sept. 

Schon an ısten Huguft kam Se. Ercelleng, ber 
Graf von Mocenige, licher Etatsrath und be; 
vollndchtigter Minifier Gr. Kavferl. Wajeſtaͤt aller 
Reußen, adf einer Türkifchen Corvette bier an, die 
4 dem Endeyon Otraute abgejegelt war. Am asiten 

Rau 
die feit 4 Monaten erwartet und befonders von ie: 
nen vielen Einwohnern der Sieben Infeln ſehnlichſt 
berbengemänfcht wurden, welche jet ausgemaudert 
und durch die allgemeine Anarchie tuinirt find, der 
fie gie 3 Jahren unterlagen. ie öffentliche Aufs 
merkfamkeit iſt jent SH auf Eorfu gerichtet, wo die 
Nufifchen Truppen Quartier genommen und wo Ge, 
Ercellenz, der Graf von Mocenigo, der durd) feine 
Einfichten diefe berfiellende Kayſerliche Macht leiten 
fol, feine Wohnung genommen bat. Die hiefige 
al mweldye mit Intereſſe den Blick aller ihrer 

chweftern auf fich sieht, elle ein trauriges und 
rührendes Gemählde dar, Noch bis geftern find- die 
benachbarten Landhäufer bey unfrer Stadt verwür 
er Haͤuſer und Pachtungen in Brand geſteckt wor, 

en, und die boshaften Ermordungen dauerten in deu 
Vorſtaͤdten, ohmerachtet der Ankunft der Kayferlichen 
Zrurpen in unferm Hafen, fort. Wenn die guten 
Einem: der Inſel noch in ihrem Waterlande blei⸗ 
ben und Hoffnung begen, fo rührts daher, weil fie 
ih den Grafen von Mocenigo-ihren Netter und in 
den glorreichen Truppen Sr. Kayferl.Majeftät die Mit; 
telichen, wodntch ihr Wohl bergeftellt werden koͤnne. 
Sie werden in der Hoffnung beſtaͤtigt, einmal freye 
und geficherte Menfchen zu fehn, da fie in diefen 
Zagen wahrgenommen haben, dab fich der Graf von 
Mocenigo auf das unparthenifchite benimme, und 
daß er bey den Angelegenheiten die angemeflenfte 
Entfchloffenheit und den würffamften Nachdruck jeigt. 
Wir heben davon unter andern auffallende Beweiſe 
in der fräftigen Verwendung, womit Se. Ereellenz 
alle Reglements des Geſundheits⸗Amts haben wicher 
berfiellen laffen. In gegenmärtigem Augenblick ift 
der Magiftrat fe aufmerkjam, thaͤtig und firenge, 
daß man fich fchmeicheln Fann, daß fein, Auſehen 
arößer werden wird, als es je vorher gemefen ift. 

Geſtern nach Ausichiffung der Kanferl, Truppen 
ließ Ge. Ercellenz folgende Problamation beiannt 
nıachen, welche allgemeine Aufmerkſamkeit erreate. 
Jeder verfpricht fich davon mit der größten Unge— 
duld die Früchte, die diefer Schritt erwarten läßt. 
Die Todte fiehen nur zum ewigen Leben micder 
auf. Der Graf Mocenigo und die Truppen Er, 
Kayſerl. Majeftät Aleranders 1, werden das Wieder; 
aufleben der Griechiichen Nation bewirken. ge 
gendes ift die erwähnte Proclamation an die Ein: 
2 an aller Stände der Republik der 7 vereinigten 

nfeln : 

“Da der Kanfer aller Neuffen, mein erbabenfter 
Souverain, von den Unruhen benachrichtigt worden, 
welche die Republik zerrüttet haben, und da Er 
Über das Unglück fehr gu ift, im welches fie 

die Anarchie geſtützt worden, fo bat 
Er den großmütbigen Entfhluß getaft, Ordnung 
md Ruhe: berzuftellen. Treu den Tractaten, jur 


um 


trafen alıch die Rußiſchen Truppen ein, 


folge welcher mein erhabenfter Souverain fich vers 
pflichtet hat, eure politifche Eriftens zu garanz 
tiren, ſeudet Er mich in Seinem Manten, 
zur Wiedereinſührung der Ordnung und 
Ruhe unter euch beyzutragen. Ich lade demnach) 
alle Einwohner insgeſammt und befonderg die gutgeſinn⸗ 
ten ein, mich aus allen ihren Kräften in meinen Be; 
mübungen zu unterftügen. Die Land: und Seemacht, 
die ihr bier vereinigt feht, werden ihre Anfirengungen 
mit Den eurigen vereinigen. Giefind beſtimmt, Die öf⸗ 
fentliche Kube einzuführen, den Geſetzen und der Ne: 
gieruug Geboriam zu verſchaffen, die Un verletzbarkeit 
der Mitglieder derfelben zu ſchuͤtzen, fo mie auch das 
Öffentliche und Privat: Eigenthum zu fichern. Ich 
bin mit binrei.beuden Inftrustionen und Bollmachten 
verſehen. Gebr Gefinnungen zu erkennen, die der 
Einführung der Öffentlichen Ordnung gunftig find, 
ſchwoͤrt Haß und Privat+ Rache ab, begebt euch un: 
ter die ſchuͤtzende Aegide Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt, und 
eure Anabbängigfeit, enre Ruhe und allgemeines 
Wohl werden euch aeficbert ſeyn. Das if das ein 
sige, mas mem erhabenfter Souverain für Seine 
wohlthätige Aufmerkſamkeit vom euch verlangt, und 
ich fuche für die Sorgfalt, die ich ftets anwenden 
merde, keine andre Belohnung, als die, zu dDiefem 
Zwecke aus allem Eifer beygetragen zu haben. 

Eorfu, den jgken Auguft 1802, 

‚Der Graf Mocenigo, Bevollmaͤchtigter. 
Schreiben aus Copenhagen, vom 23 October. 
Dem Vernehmen nach wird der Staatsfecretair, 

Herr Graf von Bernftorf, auf einige Wochen von 
bier auf jeine Güter in Mecklenburg reifen, 

Es if nunmehr die Verordnung erfhichen, wo— 
durch eine jäbrliche Abgabe von Beſitzungen, fo mie 
auch vom Nutzen und Gebrauch Feten Eigentbums 
im Königreihe Dännemark befohlen wird, Der 
Eingang lautet alfo: 

; Friedrichsberg, den ıften Det. 1802. 

Wir Chriftian der Siebenre ꝛc. thun allen Fund: 

Es iſt Unſern fämmtlichen lieben Untertbanen mebe 
als genug befannt, welche Veranftaltungen unter dem 
nun zu Eude gebrachten Kriege in Europa zur Gi: 
cherheit unſter Meiche und Fänder gegen feindlichen 
Ueberfall, und um den Handel und die Schiffahrt zu 
beihünen, Wir zu treffen genoͤthigt geweſen find, 
Die großen” Summen fomol, die dazu von Unſerer 
Eaffe haben ausgezahlt merden müffen,, als die ubrt« 
gr wegen der im Preije fieigenden nothwendigen 

ebürfniffe zunehmenden Staats » Ausgaben, haben 


nicht durch die unterdeffen veranftalteten ertraordtr 


naiten Abgaben beftritteu merden können, und die 
fortdauernden Anftalten, die Wir zur Beſchuͤtzung des 
Vaterlandes noch zu reifen Uns gendthigt feben, er: 
fordern fo bedeutende Autaaben, daß die gegenmwär- 
tigen, in ditern Zeiten aufgelegten Abgaben dazu 
nicht hinlänglih find. Die Nothmendigkeit erfor: 
dert daher, daß in fämmtlichen Unfern Reichen und 
Ländern eine allgemeine Steuer angeordnet werde, 
die wir fir Dännemarf zu einer Jährli Abgabe 
von dem Befige, der Benugung und dem Gebrauce 
des feften —— beſtimmt haben; in fo meit fie 
aber den Land Eigenthuner betrifft, von dem Beſitze, 
Nusen und Gebrauche fomol privilegirten, als un: 
privilegirten Gutes ohne Ausnahme zu erlegen iſt. 
Demnach anordnen und befehlen Wir alſo für unjer 


Königreich Daͤnnemark nachfiebendes, — Yun folgt 
die fehr umfändliche Werorduung, die in + Haupt 
flücte getbeilt if. 1) Von der Abgabe der Landgü— 
ter. 2) Don der Abgabe von Zehnten. 3) Bon 
der Abgabe von den Gebäuden. H Von verfchiednen 
Beftimnrungen, die Ausführung der in diefer Verord— 
nung enthaltenen Vorichriften und die Erbebung bes 
treffend. Bon jeder Tonne Landes follen, wenn ihr 
Ka in_so Nıhlr. angejegt if, 10 Gill. Din. 
und fo welter, und wenn ihr Werth zu zoo "Thaler 
angeregt iſt, 14 Schill. erlegt werden ae. — Eine 
äbnlihe Werordnung iſt auch für das Königreich 
Norwegen und eine andre für die Daͤniſch-Weſtindi— 
ſchen Jnuſeln erlaſſen. u, 

Ferner iſt unterin ıften October eine Verordnung 
erlaffen, betreffend die Herabjegung einiger von den in 
der Verordnung vom zofien März 1799 angeordneten 
Abgaben von Waaren, fo wie aud) einige naͤhere Beſtim—⸗ 
mungen in Anjehung derjelben. Beregte Verordnung 
ft daher mit dem Ausgange diejes Jahrs als aufge— 
boden anzufehen, und ftatt der dadurch angeordneten 
Auflagen find vom ıflen Januar 1803 einige andre 
Abgaben zu entrichten. 

Se. Majekät haben den Kammerherrn von Ham— 
reger auf fein Anfuchen in Gnaden von feinem 
ne als Vicefanzler im Herzogthum Holſtein ent; 
a et, u % 

Zamburg, den 26 Detober. nn 

Am zsften diefes it von Einem Hochedlen; 
Hochweifen Rath Herr Wilh. Brandes jum Damıb, 
Eouful in Archangel ernannt. 

Vermiſchte YIachrichten. 

Nah Augsburg ſoll naͤchſtens ein Fransdf, Mefi; 
deut Fommen; man menmt zu er Stelle deu Bit 

er Bacher zu Regensburg; auch follen die Städte 

ngäburg und Nürnberg eine Werfaflung erhalten, 
wie Hamburg ıc. hat. 


— Conſtantinopel, deu 25 Sert. 
Die Schutzvocken machen noch immer anſehnliche 
Kortjchritte. Sogar nach Alep babe ih Impfſtoff 

efchieft. Seit einiger Zeit habe ich mehrere große 

erfuche mit dem Galvanisnius, befonders mit der 
Voltaifchen Säule, Ögentlich gemacht und auch eis 
nige_intereffante Eurdn damit angefangen, melde 
die Neugierde des Publicums fehr rege gemacht ba; 
ben. erwarte jegt den Erfolg dieſer meiner Ber 
mühungen, uud hoffe per viel von denen, Die ich 
‚ überall bey Jmpfung der Schugpoden angewandt 


be. . 
* Heſſe. 





Bon gelehrten Sachen. 

amburg, bey Fr. Perthes: Vier Tragödien des 
Aelchylos, überfeızt yon Friedrich Leopold, Gra- 
fen zu Stolberg, gr. 8. 300 Seiten, mit 16 Kupf. 

von Hardorf nach Flaxmauu. = Rthlr. 18 Br. 
Nur unter und Deutjchen sejcbieht ed, daß von 
Zeit zu Zeit ein großer alter Dichter, von. einem 
verwandsen, durch ihm ergriffenen Dichtergeiſt gedol— 
metfcht, in feiner urfprünglichen Geſtalt, unmeder- 
niſtet, als Grieche und doeh Deutich neugebohren 
wird. Es if bier nicht der Ort, deu Urſachen dies 
fer Suaeinung nachinforfchen, mel aber uuſter Na— 
tion Gluͤck am wuͤnſchen, daß jet auch Aeichylus 


ans den Schul, und Bücherfiuben im unfere Fami⸗ 
lien » und Gefellichafts » Kreiſe tritt und feine hoben 
Dichtungen in nnferer Mutterfprache fingt. Kehrt 
der Gelehrte num mit neuer Liebe und gefchärften 
Blick zum Gricchifchen Original-zurüd, oder freut 
der Lane fich mit Staunen Diefer neuen großen Er: 
fcheinungs bepde werden einfiimmig um ihrer felbft 
willen und dem edlen Ueberſetzer für dieſes fein ge, 
lungenftes Wer? zum Lohn ibm dig gluͤckliche Stim⸗ 
mung wünfchen, aud zu Verdeutichung der übrigen 
dren Tragödien durch den großen Griechen fich be: 
seiftert zu fühlen. — Det Merleger hat diefes Buch 
mit ı6_Supfern von Harborf nach Flarmann ge: 
ziert. Da Slarmann vielleicht mehr als jeder andere 
neue Künftler antik iſt, nur durch das Große begeis 
fiert wird und es aroß darzuftellen weiß, in Deutjch 
rd aber Faum dem Namen nach befannt ift; fo 
ann man diefe Zugabe wichtig und einen dem er: 
fin und erhabenen Aeſchylus auſtaͤndigen Shmud 
hennen. 

5.8. Brebels vornbmfte Europlifhe Reiſen, 
mie folche durch Deutichland, die Schweiz, Holland, 
Großprittannien, Portugal, Spanien, Franfrei, 
Italien, Dännemarf, Schweden, Ungarn, Preuffen 
und Rußland auf eine mägliche und bequeme Meife 
anzuftellen find, nebſt Auweiſung der nemöhnlichiten 
Pol: und Reife: Nouten,. der merkwuͤrdigſten Der 
ter , deren Sehensmurdigfeiten, Logis, gangbarſten 
Münsforten, Reiſekoſten u. f. wm. Funfiebnte ver- 
befierte- Auflage. Bisrter Theil, mit 8 Pofllarten, 
212 Seiten in 8:_ Lümeburs, 2:7 Herold und Mabl- 
Rab, 1803. 12 Ör,. (Nie F Shei e foden = Kthir.) 

Diefe Ausgabe hat vor den vorhergehenden dem 
Vorzug, dab der Herausgeber das Gluck gehabt bat, 
von vielen retſenden Gelehrten und Kaufleuten hands 
chriftliche Berichtigungen und Benrerfungen zu et 

alten. Die Benugung derfelben und der neueſten 
Nerfebefchreibungen bat diefe Ausgabe fehr ver 

roͤßert, obne daß die Merleger den fehr geringen 

reis erhöhet haben. Wir wünfchen daher, daß Reis 
ſende, welche dieſe Anzeige leſen, durch die Mit thei⸗ 
lung ihrer auf der Stelle niedergeſchriebenen Berich, 
tigungen und Bemerfuugen der Veränderungen der 
Porcourfe, Logis u. ſ. m. den Serausgeber in den 
Stand feren mögen, Diefes jedem Neifenden unent- 
behrliche Handbuch den Grad der Vollkommenheit 
su geben, welchen es ohme Diefe nicht erlangen Faun, 

IR in Hamburg bey Hoffmann zu haben.) 

Die in der Marf Brandenburg und andern 
Deutſchen Provinzen mögliche und nuͤtzliche Zins 
fübrung der Engliſchen Wechfelwirrhichaft, mit 
Hinblick auf die Nurichtigkeit der in dem practiichen 
Handbuche des Herrn von Blankenfee aufgeftellten 
conomiſchen Erfahrungen, nebſt einem Auhange 
über die weckmaͤßigſte Ablöhnung der Schaͤferknechte, 
dargeftelt von A. Rerbe, König. Amts: Afiftenten 
anf dem Domainen +» Amte Chotin uud Vächter zu 
Mefelig in der Uckermark, Preis-ı Rthlt. 8 Gr. 
Berlin, in der Langeſchen Buchhandlung. 

Der Herr Derfafler diefer Schrift bat die von dem 
beruhmten Thaer empfohlne Werhfehwirtbichaft , die 
fich yedem Kenner durch fich feld empfiehlt, auf feir 
ner eignen Mirebichaft, einem Flaͤcheuraum von 1500 
WMorgen eingeführt, uud zwar ohne alle Fünjiliche 
Zurichtungen, dhne Englifche Ackerwerkzeuge und 


Zeit ohne Stallfuͤtterung. Da er überzeugt if, 
3 "dietes Withſchafteſyſtem den wohlthätigſten 
uflug auf Vermehrung und Veredelung der Vieh— 
ht, des Futter Fund Gettaidebaues, auf die Vers 
ſerung der in der Dreyfelder- und Koppelmirths 
aft ausgefsgenen Felder und auf die Wohlhaben: 
t und B:oölkerung des Staats haben würde; daß 
ferner auf großen Laudgütern, Die feinen Heu— 
vinnſt und Feine Abtrifften haben, af unentbehr: 
) ift, und fogar auf magerm Gandboden und in 
: Entfernung von großen Städten mit den groß⸗ 
Nutzen anınmwenden iſt, und da fie noch überdies 
he der Hand: und Spaundienfie bedarf, Die bey 
Dreyfelderwirthſchaft kaum vermißt werden Föns 
n, ſo unternimmt er es, den Endzweck dieſes wohls 
aͤtigen Wirthichaftsinftems, die Eiurichtung, Grund; 
se und Regeln deſſelben zu zeigen, den allmahligen 
bergang von der Drevfelders und Koppelwirth— 
‚aft zur Wechſelwirthſchaft darzuſtellen und eine 
ergleihung der Einnahme und Ausgabe beyzubrins 
n. Der Anhang wegen Abtöhnung der Schäfer 
chte bezieht ſich auf das Koönigl. Preuß. Ediet, 
welchem alle Natural:Anfmengung verboten wird, 
n allen Betrügereyen der Schafertnechte vorpubeu— 
. Der Verfaſſer zeigt eine Methode, wie man 
ne alle Natural:Aufarengung die Caution und dem 
han der Knechte ſo beiinimen ann, Daß ihr In— 
effe an der Heerde auf das genaueſte mit dem 
ntereffe der Herrſchaft vereiniget if. . 

(In Hamburg ben Verthes zu haben.) 


Btundfäge der Bemeinbertstheilungs: Ordnung 


r das Sürftenrbum Lüneburg. Mit einer Vor; 
de vom Herrn Hofcath Jacobı in Celle. Folio. 
annover, in Commißion der Hahnſchen Buchhands 
ng, ı Rthlr. m Gr, —— 

Lange hat man über Gemeinheitätheilungen fir 
ıd wider gefchrieben. Hier iſt ein Geſetz, worin 
efer wichtige Punet, der auf den Flor der Orcono— 
ie einen fo entfcheidenden Einfluß hat, mis faſt 
terreichbarer Deuslichfeit,. mir umfaffender Moll; 
indigkeit behandelt wird. "Decouomen finden darin 
ne durchaus erſchoͤpfende Darftelluug der landwirth— 
hafeiichen Grundfäne, auf melche es ankoͤmmt, 
ur Juriſten wird die Verotdnung deshalb außerft 
izlich, weit die rechtlichen Primeipien der Theis 
ng, Pie man felten im Dufammenhange autrıfft, 
ar und lichtwoll erörtert find. Als eine jolche voll; 
mimene Erpofition aller Seiten des Theilungsges 
Häfts wird diefe Schrift gewiß auch im Auslande 
Inemeine Seuſation erregen. 

(Ir in B. ©. Hoffmauns Buchhandlung ohnweit 
ꝛt Börfe su haben.) 

Bon der fehr unterhaltenden Voyage en Orient 
ır M. A, B. D. wird unter dem Titel: Reiſe— 
benshener im Wiorgenlande, fo mie von dem 
arch dußerft gehaltvolle Cpatactert fich ouszeichnen: 
m Rontan: Bruflsmann ou le Pere inexorable 
ar Damp - Martin, eine Ueberſetzung in einer, ange 
henen Handlung Deutfhlande von W. Ch. S. My 
us zu Weihnachten dieſes Jahrs effcheinen. Dies 
ı Vermeidung von Eokifionen. 


In Bachmann und Gundermanns Buchhandlung, 
J Neuenburg No, ı7, iſt zu haben: 
Erden Almanach von 1803, als Schluß und Sup⸗ 


der Kinder einnerichtete Sammlung von 
Briefen, die ſowol zur nüglichen Unterhaltung und 
Leſe- Webung, als auch zum Unterricht im Briefs 
fchreiben für Kinder ein gutes Huͤlfemittel find 
und im Verbindung mit den von dem Herrn Merf. 
‚herausgegebenen Verftandes - Uebungem mit vielem 


— — — 


dlement des RevolutionsAlmanachs. Mit Kupf 

Göttingen. 4 ME. 
Göttinger Tafchen-Kalender für 1803. 3 ME. 
Siegfried von Lindenberg, = heile, mit Kupfern. 


8 ME. 8 Bl. 
Ueber die parabolifchen Meflectoren und deren Ar 
wendung zu Nachtfignalen an den Geeküften, 
von Neinfe, und R. Woltmanns Abhandlung 
über das Berhältniß zwiſcher dem reflectirte 
und fimplen Licht bev den Englifchen Reflectivs 
Xampen. Hamburg. 4 $l. 


* Kleine 


Briefe 
sur Unterhalung, Belehrung und Uebuns 
. | 
Sefen und Schreiben 
für 
Kinder. 


Derausgegeben 
von 


%. ©. Klinger. 


© 
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— 
“Hof, bey G. A. Grau, 1802. 





(Preis 12 Gr. Sachſiſch oder s4 Kr. Keiniich) 
. m u — 


Eine fehr wectm lge und nach der Faſſungskraft 
leinen 


utzen bey jedem Unterticht gebraucht werden koͤnnen. 





Dietionnaire, nouvean, franedis-allemand et 
allemand-frangois, edition conſidérablement 
augınentee et enrichie des exprafsions nou« 
vellement credes en Trance. On y a joine 
des tables des verbes irreguliers er .des nou- 
velles mefures, poids et mıonnoies de la Re- 
publique frangaile. Laufanne 1601 et 1802. 
2 vol. 4. 5 Rıllr. ı2 Gr. et [oe trouve à 

Leipzig clıcz P, J Bellon, 

Ce —* beaucoup plus augmenté, 


que tous ceux parus precedement, fe diliingue 
aufsi par limprefsion, la bonté du papier, et la 
modicits du prix. 





— Concert, Anzeine, , 
Künftigen Somnaberd, den zoften October, wird 


dag bereits angesrigte Concert des Herr Tatil Mas 
rie von Weber, in Deutſchen Echanfpielbaufe um. 
6 Uhr den Anfang nehmen. 
wird jelbiges durch ihren Gefang zu verichönern für, 
chen, Billets find noch zu haben bey Herr Boͤhme, 
Mußkhaͤndler au des Börie. 


Auch Madame Lippert 


Anf der Meile von Moscaw nach feinem Dent: 
fchen eg Karb im Mitau ben ıften Sept, 
d. 5. Johann Sriedrih_DBenfendorff, aus dem 
Hanndverfchen gebürtige. Die Anvermandten bdeffels 
ben, welchen daran gelegen ift, die fich gehörig zu 
Iegitimiren haben, koͤnnen von dem Unterjeichneten 
nähere Auskunft von ihm erhalten. 

Berlin, den * October 1802; 

Der Rath J. J. — in Berlin, 
wohnhaft in derWilheilmeftrageNo. 7ı. 


Am ısten Detober Abends endigte fi das Leben 
des weyland Lakenhändlerd “Tob, Earl “Zellerung. 
— mit dieſem Unstägätelf jeigen wir allen 
einen Freunden. an, daß die Handlung fürd erfte 
von der Wittwe umter feinem obigen Namen fort 
geführt wird. 

ismar, ben zıflen October 1802, 
Des Verftorbenen betrübte Witwe, 
Eltern und Geſchwiſter. 


Tief gerührt erfülle ich die tranrige Pflicht, meis 
nen geehrteften Anverwandten und Freunden hiedurch 
anzuzeigen, daß meine innigft weliebte Gattin, ge 
bohrne Langen, eine Tochter des weyland Herrn 
Apothefers Langen zu Petersburg, am ı6ten dieſes, 
Morgens um 83 Uhr, an der Auszehrung im often 

abre ihres Alters und im 7ten unfrer vergmügten 


he in die felige Ewigkeit gegangen, Sie war mir 
eine liebevolle Scham und eine zärtliche Mutter 
Der wahren 


gesen ihre 4 annoch lebende Kinder, j 
heilnahme verfichert,, verbitte alle Beyleidsbezeu— 
gungen, Ludwigsluſt, den ıöten Detober 1802, 
. Jobann Ebeling; 
SKammerdiener bey der Frau Erbprineßin 
su Mecklenburg Hävſerl. Hoheit. 


Am ırten dieſes ward uns unſer einziger Sohn, 
Johann Jacob Theodor, durch den Tod, kaum 
2 Jahre alt, entriffen, welches mir allen theilneh: 
menden Freunden und Verwandten. hiemit anzeigen. 
Bremen, den ısten Detober 1802, 

Jacob Sriedrih Merrem. 
Anna Merrem, geb, Barfey. 


Vom ſchmerzhaften Gefühl durchdrungen, jeigen 
wir Enbesunterzeichnete den Tod unſers alten mir: 
digen Baters, des Herrn Meichtgrafen Serdinand 
Anthon von Rangow, aus dem ‘Haufe Schmool 
und nobenfelb, unfern entfernten Sefgnißen, Ber 
mandten, Gönnern und Freunden ergebenft an. Der 
Hochſelige endete am zıften diefes Monats gu Nenens 
burg im Herzogthum Oldenburg fein Leben im gaften 

ahre an einer voͤlligen Entfräftung. Wir verbits 

en uns alle Bepleidsbezeugung. 
Neuenburg, den a4ften Detober 1802. 
serdinand Wilbelm , Grafvon Rantzow, 
Herzogl, Oldenb. Kanleyrath. 
Seiedrich Carl $erdin. , Grafv. Rangow, 
Fuͤrſtl. * cher Ptemier⸗Lieutenant. 
Friedtice Charlotte Chriſtiane, Gräfin 
von Rantzow, verehelichte Weiß. 


Unerwartet plöglid und viel zu fruͤh für mich und 
meine b eyden Kinder entrig mir der Tod nach einer Fur, 
sen Krankheit am auften diefes meine geliebte Ehefran, 


Anna Blifaberb, gebohrne Oldenbnrg, im asfien Jabre 
ihres Lebens. Meinen auswärtigen Derwandten uud 
reunden zeige ich dieſen mich fo hart betroffenen Berluft 
iedurch ſchuldigſt an. Luͤbeck, den a2ften Octob. 1802, 
Job. Samuel Detlef Foͤlſch. 


Am igten diefes, des Morgens um 7& Uhr, ent: 
fchlief plönlih und unerwartet im sıften Jahre jeis 
nes thätigen Lebens an einem Brufigeihiir Frie, 
derich Chriſtian Dettmer. Zwey unmündige Kıns 
der trauern mit mir am Garge des geliehteg Dar 
ters. Alle, die ibn gefannt haben, werden nieinen 
Schmerz gerecht finden, und auch ohne äffenztliche 
Theilnahme mit mir — Verluſt bedauern. 

Hamburg, den 23ſten October 1802, 
Catharina Magdalena Dettmer, 

geb. Stuͤbeſandt. 


Bu einem beffern Leben entfchlief ſanft nach vielen 
£eiden an einer Entzündung unfre geliebte Schwer 
fer, Jungfer Jobanna Baicmann, Benfiserin des 
Klofers St. Johannis. Statt des gemöhntichen 
Anfagens machen wir diefen Todesfall allen biefinen 
und auswärtigen Anverwandten, Freunden und Ber 
Fannten, unter Verbittung aller Bepleidsbejeugun 
gen, ganz ergebenjt befannt. 

Hamburg, den 24ften October 1802, 

ie Gefchwifter der. felig Verſtorbenen, 
Joachim Balcmanm, 
Anna Maria Wittſchiew, gebohrne 
Dalemann, 


Seinen, aufwärtigen Freunden meldet die heute 
glücklich erfolgte Entbindung feiner Gattin von einer 
gefunden Tochter 








\ ob. Wm. v. Weickhmann. 
Danzig, den ı8ten Detober 1802, 


Nah 4 Söhnen ift meine Frau endlich von einer 
gefunden Tochter glücklich entbunden worden, 
Parchim, den ıstem October 1802. 
mbild’, Cantor, 


Heute Nachmittan um =- Uhr ward meine Fran 
von einem gefunden Knaben gluͤcklich entbunden. 
Hamburg, den 24flen Detober 1802, 
“ine. Sriedr. Ballbeimer, 


Die am asften diefes glücklich erfolgte Entbindung 
meiner Frau von einem Knaben zeige ich meinen 
und ihren —* und auswaͤrtigen Verwandten und 
Freunden hiemit ergebenſt an. 

Gottlob Chriſtiau Balzer. 


. Unfre am ızten Detober laufenden Jahrs zu Hoerde 
in der Grafichaft Marck vollgogene eheliche Derbin 
dung verfehlen wir nicht, unfern geehrten Anvers 
mandten und Freunden hiedurch bekannt zu machen. 
von Wolfferedorff, Lieutenant im Greya⸗ 
dier » Bataillon von Jechner, hochlöbr 
lichen Regiments von Schend, 
„Fenriette von Wolffersdorff, gebohrne 
von Bügomos, s 


Allen unfern Gönnern, Verwandten und Befann: 
ten melden wir, unter. Verbittung der Gratulation, 
unfre glüflich vollzogene Werbindung biemit ganz 
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oehorfamk, umb empfehlen uns zugleich jur fort 
dauernden Gewogenheit und Freundſchaft. 
Beutheim, den aıften October 1802, 
Daniel Kebereht von Fiſcher, Königl. 
zen: Ptemier Lieutenant im Fuͤſilier— 
ataillon von Sobbe. 
Sophie Wilbelmine Beate von Fiſcher, 
gebohrne von viereck. 

Meine am heutigen Tage vollzogene eheliche Mers 
bindung mit der vermwittweten Frau Thalmann 
mache ih biedurch allen meinen biefigen und aus— 
kÄrtigen Auverwandten und Freunden ergebenft bes 
fannt. Hamburg, den-zıften October 1302, 

Friedt. Gotth. Feldmann. 

‚Der Here Lieut. v. J....u in D..d...1.b. n 
wird hiewmit vom mir erinnert, ſich binnen 4 Wochen 
mit Bezahlung meiner Forderung einzufinden, widri— 
genfaüs fich der Kerr Lieut. v. 3. durch Bekannt 
machung jenes Namens die unangenehmen Folgen 
ſelbſt beyiumeffen bat. 

Lauenburg, den 260ſten Detober 1802. 

‚ Warıb. Sabifel, 
Wirth im goldnen Adler, 


Dem Hera G— A — n. — 1. melde ich,. daf 
ich, wenn mir der Ort feines Aufenthalts befannt 
wäre, an angenehme Nachrichten mittheilen 
fon. H. in UN. 

On cherche quelgu’'an pour la correlpondance 
frangaile et angloife. S’adreller au bureau de la 
gazelte. 

In unfrer Plattier : Fabrik, eine Stunde von hier, 
ohnmweit Wandsbek, werden noch Gürtlers, Gporer: 


und Gelbgieper;Befellen geiuche. Dieyenigen, weiche 
xLuſt haben, darin zu arbeiten, können fich melden in 
ber großen Bederfirafe No. 34 biefelbfi. 


ucht, wovon eins 
Önnte. 
Reben bat, beliebe fi 


Hamburg, den a3ften October 1802, 
Ww. €. Sander et Comp, 


Es merden nahe bey der Börje imey Zimmer ges 
sum Waaren:Lager benugt werden 
er folche genen den ıflen November abjus 

in ber Pafiorenftrage No, 142, 


au melden. 


meinen fämmtlichen $reunden 
mich nicht mehr Jacob Wilde 
tin Wilde junior jeichnen werde, 


vorzubeugen, zeige ich 
biedurch an, daß ich 
junior, fondern Mar; 
Grabow in Medr 


Um fernern Irrthuͤmern 


lenburg, den aaften Oetober 1$02. 


Marrin Wilde junior, 


Da.ich nun wieder mit vorzüglich fchöner frifcher 
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Den SMerren 
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chiffs- Mumme verjehen bin, fo babe fol 
te meinen Freunden ergebenft anzeigen und 
gutigen Zufpruch bitten mollen. 


Braunjchmeig, den 2aſten October 5802, 


E. 5 Negenborn. 
Zum Landgut KReitelbach 
ferner noch Plane und Looſe zu bekommen in 
Carl. Zerm. Aemmerde. 


Interefjenten der Einder Hering; 


eren : Eompagnie wird biemit befannt gemacht/ 


daß bie diesiährige Dividende ad 5 Procent am iſten 
November diefes Jahrs und folgenden Tagen aus; 
bezahlt wird: e 
Am Comtoir gedachter Eompaanie iu Emden, 
bey den Herren Earl Ludwig Bauer er Sohn zu 
Brenten, j 
bey den Herren Johann Michael Hutmwalcer er 
Co. zu Hamburg, . 
bey dem Serra Auguf Gottl, Piefchel Sr. zu 
Magdeburg, j 
Den * Herru Joh. Aug. Börger zu Berlin, 
un 


bey dem Herrn Chr. Heinr. Steinicke zu Stettin, 
Emden, den ısten Dctober 1802. 
Directores, 
Maurenbrecher. Boͤdeker. Schuirman. 


Die Intereſſenten der ioten oder Beerdigungs: 
Claſſe der hieſigen allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt 
werden exſucht, am Gonuabend, den zoſten October, 
Vormittags um ıı Uhr, wegen der am Schluß des 
often Zermins von den Herren Borfichern dieſer 
Elaffe abzulegenden Rechnung fich im Bermaltungss 
Comtoir ım Haufe No. so, ım Brodtſchrangen bele⸗ 
gen, einzufiuden. 

Hamburg, den aoften Dctober 1802. 

I. ©. Burmefter, 
d._3.: Alteſter Director, 


Da nunmehr am Schluß des_goften Termin, der 
biefigen allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt die gewöhn: 
liche halbjährige Verſammlung gehalten werden muß, 
um den Intereffenten den Rechnungs » Abfchluß des 
ige gejchloffenen Termins vorzulegen; fo wird Dazu 
der Sonnabend, der zoſte Detober, beftimmt. Alle 

ntereffenten aller Elaffen werden hiemit erfucht, 
ch deshalb am befagten Tage des Mittags um ır& 
br_ im Verwaltungs »Eomroir im Haufe No. so, 
im Brodtichrangen belegen, einzufinden. 
Hamburg, den zoften October 18902. 
3 G. Durmefter, 
db. 3. dltefter Director, 
Eelle im Lüneburgiichen. Das im Fürftenthun 
Luͤneburg nahe an der Heerſtraße von Celle nad) 
Lüneburg zwiſchen den Por; Stationen ne und = 
Eoſtorf angenehm beiegene, mit vielen Ländereyen, 
Wieſen, Höljung und Weidung, auch einer ſehr eins 
träg.ihen Branntemeinbrenneken verfebene, und 
großer Verbeſſerungen fühige, landtagsfäßige Aller 
dialfreye Nitrergurh Niebeck ſoll am z9ftem Nov. 
d. %. bier zu Celle im Sur des Herrn Doctor 
Eonze, Mittags 12 Uhr, Öffentlich meiſtbietend vers 
kauft menden, Wer das Guth vorher befehen oder 
font fchriftliche und mündliche Nachrichten zu haben 
verlangt, fann fich, abwefend, in franfirten Briefen 
au befagten Doctor Conze wenden. 
Türgen: öfter 


Durch den Auctionarius ai j 

fol auf der Schiffer » Gefeltfchaft offentlich an den 
e ſchnell 
du 


Meiftvietenden verkauft werden: 

-  Sreptag, den agfien October, Das jmeydeckt 
fegeiude, ım Jahr ı801 in Englard neu mit fer 
befchlagene fen gebaute Hamburger Fregart : Schiff, 
enaunt: Adventura, groß 130 Laft, mit fehr voll 
andıgem Inventario verfchen und im völlig fahrs 


- 


Saten Stande befindfich, zuletzt durch Capitain Claes 
Möners von Bombay auherd gebracht und bier ım 
Hafen liegend. Mäbere Nachricht erg Inventar 
rium ertbeilt der Mafler C. D. Glachoff. 

Am Mittewechen, den zten November, Wormit: 
tags um 105 Uhr, fol cine fartbep extra ſchoͤner 
auftichtiger Harlenimer Blumenzwiebelu, beftehend 
in doppelten und einfachen Hyacinthen, Ranunkeln, 
Fazetten, Jonquillen, Tulpen, Erocus, Iris ꝛc., in 





Öffentlicher Auction auf det Schiffergefelifchaft gegen 


baare SeeBuns in grob Eourant verkauft werden, 
durch den Makler Deniel Otto Kunbardt, bey wel⸗ 

chem der Catalogus in deffen Haufe auf den Karen 
No. 26 gratis ausgegeben wird. 


— — — —— — — — — — — 

In der Mitte des Novembers ſoll eine Auction 
gehalten werden von einer großen Parthey fehr ſchoͤ⸗ 
ner Nürnberger Spielfadhen, durch den Makler 
Daniel Otto Kunhardt, welcher hierüber näbere 
Nachricht ertheilt, und zu rechter Zeit etwas Be— 
fimmteres anzeigen wird. 


—— ———— — ——— — 

Am Mittewochen, den roten Novemher, werden 
an der Bleichsbrücke, vom Neuenwall „uber Die 
Bruͤcke, linker Hand in dem Hofe, im e Kaufe, 
alteıhaud moderne und fehr brauchbare, zum Theil 
Mahagony Mobilien, Gilberzeug, plattirte uud 
Kupfer» Sachen, feines: Porcellain und Steinzeug, 
gutes Bettzeug und Matrapen, uebft fonfligem 
brauchbaren Haus s und Küchengeräth in Ausruf 
verfauft werden. 


Am Mittemochen, den ızten November, des Vor: 
mittags um ıı Uhr, wird die Rußiſche Brigg, Jos 
bannes der Täufer, 2 Jahr alt, von Führen Noi;, 
eirea 60 Rocken⸗ Laſten groß, bisher vom Capit. Ya: 
mes Sibbald gefabren, durch den Schiffsmakler Ar; 
nold ZTidemann in Madame Denefen Behaufung 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft merden 
Es liegt folche zur Braake unter Aufficht des 
Schifssimmer: Baas Henr. Oltmanns, allwo ſie frey 
- befehen; auch ift bey gedachtem GSchiffsmakler 

as gedruckte Inventarium zu bekommen. 

Bremen, am a4ften October 1802. 

In den März und Aprik Monaten d. J. find theils 
auf dem Königl. Gtrande in MWefter, und Schade: 

arden, theils auf Eyland Fandes und theild auf 

ennegaards » Strande, alle unter Nipen Amt, ohne 
hiff und Leute, theils ſelbſt am_Lande getrieben 


en: ızı Pipen und Oxhofte rothen Wein, mit_nes 
enftebenden Markzeichen verſehen: SB, HK, OB, 
CF, SWS, TS, S, IKI, IB, 100, 44, 12, 100 IB, 
HMH,TD,E, RC, RcsH, IKml, 51,,, DCdR, 
HM, DHIVI, ı23, IVE 2, MH, 7ı, 75, OB, 62, 


sst., UM 15 RH, MH4, Boss, IK)G, DH, 


ID, E159 

HMH2,-RG, K, RH, B, Q, QB, AT, 81, ohnebem 
auch yon Zeit Je pet ein altes Boot, gemerkt Ja. 
Herr erliche Englifche Bretter, Tannen; und Eichens 
Balken; Muder, halbe Bretter, und Eichenholj, alles 
men und ohne Marken. Die Eigner Obermähntes 
werden biedurch dreymal nach einander in den Ber— 
lingfchen und Ribe Stifts: Zeitungen, wie auch im 


und theils durch Böre im den rn gebors. 
B 


dem Altonaifchen Mereur und Hamburger Eprreipon 


denten eingerufen, fub petna preolufi et perpetui 
"Slentii, binnen Jahres» und Tagesfrift mit- ihrem 
aebörtgen Mechte dazu zu erfcheinen. Uebrigens Dies 
met zur Nachricht, daß, weil man befürchtete, Der 
Wein beym Hinlegen Fönnte Schaden nehmen, da 
einige darunter Leckage hätten, iſt felbiger zugleich 
mit dem übriaen bey Öffentlichen Apctipueh, mit Erz 
wägung zum DBortbeil der Eigner, verkauft. Ripen 
Stifte, und Amts-Comtoir, den agften Gept. 1802, 
Waoltke. 
— — 


Hamburg, den 23ſten Hetober 1802. 

Den ısten November nimmt die Ziehung Der 
iſten Slaffe der Braunfchweigifchen ag Way: 
(enbaus » Lotterie, über deren vortheilhafte Einrich— 
tung iu diefen Blättern ſchon alles geſagt ift, ihren 
„Anfang. anze Looſe Tofen s_ ME. 8% Pl., balbe 
3.MEf. ı2 fl. und viertel a2 fl, Jedes Loos, weiches 
mit einer Niete herguskoͤmmt, erhält 5 Rtbir. jur 
ick, mie man aus dem Plan, welcher unentgeldlich 
ausgegeben wird, erſehen Bann, . er 

Zu diefer, wie auch zur Aamburger Lotterie find 
zu allen Zeiten OriginalsLoofe auf dem herzogl. 
Braunfchw. Pojtemte in der arofen Jobannıs: 
ftrafie —— aueh kaun man daſelbſt durch alle 
Elaffen gültige Otiginal-Looſe erhalten. 

- Die Öeminne werden fofort bezahlt und alle Looſe, 
die diefe General;Eolleetur ausgiebt, find geftempelt 
und unterzeichnet von der 

Fuͤrſtl. Braunſchw. Lüneb. Zeitungs; 
Erpedition 
Die Geſellſchaft des Herrn Wambach 
wird fich heute, Mittewochen den arten, und dem 
asften October, wenn die Witterung günftig iſt, sum 
legten mal produeiren, mo Herr Draniche als Par 
jnjjo mit einem lebendigen Pferde und 3 Mann auf 
dem Geile eine Poramide zur Bemunderung vorſtel⸗ 
len wird, Der Anfang iſt um 3 Uhr. 
Engliſcher Petpourri. j 

Diefer Fann zu Potpourris Toͤpfen febr aut ges 
braucht werden, indem er noch nach Jasten ſeinen 
angenehmen Geruch behält; oder man rrıbt ſich die 
Hände damit, und mil man ganze Zimmer pas: 

miren,- fo wird etwas davon auf ein heißes Blech, 
oder in die Möhre gefreut, mur nicht auf Roblen. 
en Waͤfche und Kleider gelegt, halt es die 

otten und Inſecten ab, und it eins Der beten 
Scugmittel dagegen. SER: 

Dies in Deutichland noch feltene Parfüm it in; 
verfiegelten Gldfern zu 6 Ggr. Eonv. M. (24 Er. 
Rhein) zu haben bey den Herren J. gr. Wide: 
mann in Hannover; H. H. Trepfau, am Markt. 
No. 231 gu Liber; Kaufmann Fr. M. Gretigel zu 
Baugen; Franz Biancone zu Hrannfchweis; Come 
mifionair &, W. Dürfeldt zu Gotha; Hef Commiſ⸗ 
ſair, Fr. Fiedler in Jena; Univerfitäts ; Buchdruder 
Baythoffer zu Marburg. u effen; Paulus Harter 
in Nürnberg ;_ Apotheker Wachtel zu Heſſen sm 
Braunfebweigiichen; ‚und ben €. N. Bünfo, in der 
Fleinen Zohannisftraße UNTER No. 13 in Ham— 
burg, das Glas zu 12 $l. 


cHiebep ein Bogen Berlage.) 





Hamburg. 


- 


- 


Beylage zu No. 172. des Hamb. unvartheyiſchen Correſpondenten. 


Am Mittewochen, den 27 October 1808. 





Der am igten September diefes Jahre in Braun 
fameig verftorbene Kaufmann Johann zus Frie⸗ 
rich Deltze hat jedoch noch lebenden Kinde ſeines 
ohnlaͤngſt in Amſterdam verſtorbenen Bruders, Schiffs: 
Chirurgi Philip Brandan Oeltze, ein Legatum von 
Zwey hundert Reylra,-vermacht, weswegen fie fi 
«bey dem „Kaufınann Jacob Nootnagel in Braun 
ſchweig zu melden haben, 


Es war ſchon laͤngſt verfchiedener Kenner, Lieb; 
haber und Verehrer der Kunſt, Wunſch, Anſichten 
von Schleſien und dem Miefengebürge zu beſitzen. 
Die Schönheiten diefes Gebürges merden ſowohl 
von ihren Bewohnern, ald von jedem, der es berei— 
fet, nach ihrem Werthe erfaunt, und ift ſo reichhal: 
tiger Stoff * mannigfaltigen Anſichten vorhanden, 
daß — unfch und bewogen bat, dem verdieuſt— 
vollen Zeichner und Mahler, Herrn Nathe, zu et; 
jaden ‚, verfchiedene G enfiände «won Sclefien und 

em Miefengebürge nah der Natur zu. zeid;men, 
welche Herr Haldenwang in Aquatinra bringen wird, 

Wir haben vor der Hand die Anzahl auf ı2 BI. 
geftellt,, und jeder Heft wird 3 Di. nebſt Erklaͤrun— 
gen der Horizonte und ihrer Benennungen entbals 
ten. Der erfte Heft wird nus dem Zackenfall bey 
Schreibershau, Anſicht vom Hochſteine bey Schreis 
bershau gegen Flinsberg und die Oberlau und 
Anſicht der Schueegruben in Schreibershau beſtehen. 
Aedes Diart fol die Größe von 12 Pariſer Zoll 
Breite und 9 Zoll Höhe erhalten. Um fie jedem 
Theilnehmer gemelnnügiger und preismwärdiger zu 
wiachen, wird ein jeder Heft 4 Thaler Subfcription 

Foften, und jeder der Herren Gubjcribenten erhält 
die eriten Abdrüde. Die Ablieferung des erften Hefs 
tes kann Eünftige Oſtermeſſe iu Leipzig geichehen, 
und da dieſes Werk Koftenaufwand verurjaht, fo 
wird jeder Liebhaber erfucht, anzumerken, ob ber 
felbe auf alle 3 Hefte, der mur auf einem fubferi- 
birt; bey Ablieferung wird der Betrag eines jeden 
Hefts fogleich bezahlt. 

Die durchdachte Wahl ber Gegenfände in einem 
fo kleinen Raum aufs Yapier zu bringen, konnte 
nur einem Nathe, dem peripectinifche Grundfäge 
Soc find, und ber fie mit Gefchmad ganz feinem 

nfilers Talent angemeſſen vorzutragen weiß ,_gelin: 
gen. Die Ausführung des jo ebem verdienftvollen 

rn, Haldenwang wird feinen Liebhaber abſchrecken, 
ch zu unterzeichnen, indem wir auch gewiß dem 
unftliebenden Publicum nie etwas zur Gubfeription 
vorlegten, mas nicht preiswürdig war, weiches die 
gelieferten Arbeiten genugjam beweiſen, und denen 
Man gewiß Gerechtigkeit wiederfahren laffen muß. 
eifau, im September 1903. . 
Chakcograpbiiche Befellichaft. 


Atlas von Frankreich, im Lanfe des achtjehnten 
abrhunderts von der Familie Eapini bearbeitet und 
—8* eben, jetzt im einem bequemen Formate, da; 
auf da Kändig und mit den heutigen Graͤnzen neu 
6 Kupfer getragen. In drey Auflagen. Auf 


‚als die Generalfarte von gan 


Schweierpapier, auf Hollaͤrd. Papier und Cmittelf 
eines neuen und gungen Ber 4) auch auf Tas 
feln von Pappe oder ARMEE abgebrudkt. ö 

Bey dieiem Unternehmen, deſſen Wichtigfeit Die 
A ee hr ag AN * a Pe 

t erfehen , ift die t, das größte Mei 

in seiner Art gus den abinetten umd Seelen 
auch in die Hände andrer Liebhaber zu bringen, bie 
das innere des Landes keunen zu lernen wunjchen, 
das gegenwärtig das mächtigfte und —— — 
in Eurova und vielleicht in allen Welttheilen iM. 
Der größte Atlas von Frankreich in 181 Blättern, 
der von 4 auf einander [on Eaßini’s; angefahe 
gen und vokendet wurde, if das worzüglichte Werk, 
das die Erdbejchreibung aufjumeifen hat; denn e6 
beftebt von feinem fo großen Lande eine geograpbir 
fche Abbildyng, die fo vollſtaͤndig im Gtoßen und 
Kleinen, jo genau und richtig und im Ganzen und 
in allen Theilen fo übereinkimmend if. ch glaube 
auf den Beyfall und Unterſtuͤtzung verkändiger Kar- 
tenſammler rechnen zu dürfen, wenn ein Werk, das 
nadı meinem Plane nur halb fo groß, wie das Ur: 
werk , gleichwol fo volltändig , wie dieſes, um einen 
Preis erfcheint, der nur wenige Procente von dem 
—— des Urwerks ausmacht, um das wegen feiner 

eltenheit während bes legten Kriegs 5 und 6co 
Rthlr. geboten wurde, 2 

‚Den Blättern des Atlaffes, dem ich hier anfün; 
dige , if das leichte zw überfehende und behandelse 
Format gegeben das die beliebten Mentellichen Kar⸗ 
ten haben; fie find aber nicht, mie das Original, 


. zum Zufammenferen , fondern jedes Blatt macht eim 


ganzes Blatt für fih aus, deren Inhalt ein in N 
nem Difiricte eingetheiltes Departement if, es 
Fleinern Departementen und Diftrieten fommen and 
zwey und dren lee Blatt. Alle —— 
aben, wie die Caßiniſchen Origingle, einerleh Maaß 
ab, aber er iſt gerade um die Hälfte kleiner, 
ort, Geit 10 Jahren bat fi anfreich mit dem 
linken Rheinufer, den Deferreihifchen Niederlanden 
und Savoyen vergrößert. Diefe meuen im Caßini⸗ 
fchen Driginale fehlenden Theile werden durch die 
vortrefliche Ferrarifche Karte von den Defterreichiichem 
Niederlanden und mehrere topographiihe Blät: 
ter erſetzt; viele abe ert liegende Stuͤcke om: 
men aber ohnehin ſchon im Originale vollſtaͤndi 
vor, weiches mit Orange, Avignon und Veneßle um 
den vou der Schweiz acquirirten Theilen der * iſt. 
Dieſes Werk kommt auf Praͤnumeration heraus, 
und jmar fo, daß in Wien die erſte Karte oder Mo. ı. 
ranfreih, Donner- 
ags dem sten November u ahrs erfcheint, und 
ann alle Donnerflag eine folgende ausgegeben wird, 
meiches Schnelle Anfeinanderfolgen hur eine 
dreysdhrige Vorarbeitung möglich wird. 
Man pränumerirt für Blatt: auf Schmwetzer- 
apıer 3 Grofhen 3 pf. Säachſiſch, auf Hpkäudi- 
chen Papier 4 Grofchen und auf Parpe oder Kar: 
tenpapier 6 Brofchen 6 pf., und man kann den Be: 


- 


trag nach Beliebem nur für ein Blatt, oder auch 
gleich far zrwölf und mehrere erlegen; das Ganze 
würde aljo ohngeſaͤhr auf Schweiserpapier. nz Rthlt. 
11 Gr.,’auf Hokänd, Papier ı5 Athlr. 8 Gr, und 
auf Pappe oder Kartenpapier 24 Rihlt. 22 Gr. bes 
ragen. Wer Hicht den Atlas ſammeln will, kann 
bey jeder ‚Lieferung austreten, wird aber gebetem, es 
einem Lieferungstag. vorher anzuzeigen, je Praͤnu⸗ 
meration bleibt bis zum 2oſten November oſſen. 


Wien, 1802, 
i 81. I. J. v. Reillv. 
+. Du Wien wendet man fih an mem geogranhifches 
Seſchleiß Comton in der Nauchenfiringafle Vo; 993. 
(Inder Bohnſchen Buchhandlung „ welde Pranu- 
meration anf, diejen Atlas annimmt, - wird zugleich 
eine ausführliche Anzeige davon gratis: ausgegeben.) 


An der Weidmannſchen Buchhandlung in Leipzig 
it ſo eben erfchienen: 

Honneri Carınina cum brevi annotatione, acce- 
dunt varie lectiones et oblervanones' vete- 
run Srammaticorum cum nofire zetatis eri- 
Hica, ouravit C. G. Heyne. Tom, 1 — VMI. 
eontimm. Ilias, grrece er latine, cum variis 
lect. et obf. in liadem, Addita ſant orna- 
menta. 28 :eri incila et Specimima Cod. Mfs. 





8. maj, Lipfie et Londini ı8e2, Charta. 


Back. 50 Rıhılr. 
— Ideh liber, charta feriptoria, 30 Rıhlr. 
— Idem liber, charta imprefloria, line orna- 
mentis, 20 AAtlılr. 


- Dom Magazin zur Beförderung der 
das zte Stuͤck erichienen, 
und Gefchreibungen ı) der verbeſſerten Leimfiederey 
von Prof. Leonhardi; 2) eines verbefferten Waffers 
keſſels; 3) eines Srautfchneiders vom. Prof. Leons 

ardi; 4) einer neuen Dünger Erde von Dr. Lau— 
«benderz 5) eines Mittel, den Wein milder, 6) dem 





nduſtrie iſt 


Wein beffer zu machen; 7) den Moſt lange füß gu’ 


‚erhalten ; 8) des Brandes im Koggen vom Dr. Lau: 
benderz; 9) einiger ** ür Bauherren und 
Bretſchneider; 10) einer leichten, vortheilhaftern 
Erndte⸗Methode yom Adv. Hempel; 11) einer Hand; 
—A — und '12) einer Flachsmaſchine vom 
«Bergmeifter Loͤſher; 13)’ einiger andrer Mittel, Del 
‚zu reinigen, Firniß zuzubereiten, blecherne Bligab- 
leiter anzulegen uw; f. w. Dieſes Heft ift in allen 
Poſtaͤmtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand, 
kungen Deutfchlands poſtftey für 12 ®r. zu haben, 
Induſtrie Comtoir in Leipzig, 


Anzeige. 


Unterricht, die Neeruten im Reiten anzuweiſen 
und uͤber die Dreßirung der Memoutpferde für die 


Cavallerie; nebſt einem Anhange von der Zaͤumung 


und mehtern einem Gavallerie.Unterofficier nöthigen 
Keuntniffen. Herausgegeben von einem Unterofficier 
der Ehurjächi. Euvaltırie. Mit ciner Vorrede von 
S. v. Zennefer. Mir 4 Kupfertafeln. 8. Leipiig 
‚ı802,,bey %. A. Barth. ı Rıbir. + Br. 

So mie es dent Verf., ‚einem Wuterofficier, ſehr 
sur Ehre gereicht,,. daß er aus den beſten Schriften 
und Ehurj. Cavall 
auf: die militaitiſche Reiterey Anwendbare im ein’ 
engeres Syſtem zu bringen,, und. mit. der. möglichen; 


Es enthält Abbildungen: 


erie; Jnfiruetfonen das Zerſtreute, 


Ausübung zm vergleichen ſuchte, ihm aber das Lob 
des Fleiſſes, der Are und des Manson 
trags zugeſtanden merden muß, fo bat er fich durch 
der vorgefteeften Zweck, feinen Cammereden zu nuͤtzen, 
vorzüglich verdient gemacht. Möchten doch die Of 
eiers des jo gebildeten Ehärf. Eavallerie : Corps fi 
dadurch vorzüglich geehrt fühlen, daß fie ihre Un— 
terofficiers damit bekannt zu machen fuchten. Audre 
Truppen +» Corps werden nicht weniger aufmerkſam 
darauf werden, jemehr die Vergleichung mit Dem 
Aumendbaren die Bildung des Dienftes erhöhet, 
wenn auch nicht alles nach ibren befondern beſtehen— 
den. Dienfreglements für den. Dieuſt anwendbar 
ſeyn koͤnnte. 


Bey I. A. Barth in Leipzig erſchienen im letztet 
Jubilate Meffe : 

ı) Dol;, . €. , tatechetifche Anleitung zu den 
erftien Denfübungen der Ingend, 28 Bändiben, 
Coder Anleitung zu dem erfteu Unterricht. in der 
— — 8. 10 Gr. AIR 

=) Kottmepers, Ad. G., Texte und Materialien zu 
Religionsvorerägen bey Sterbefaͤllen in allge: 
meiner und befondrer Beziehung... Ir Band. 

- gr. 8. ı Rthlr. 8 Or, ARE 

3) Materialien für alle Theile der Amtsführung, 
eines Predigers nach dem Beduͤrfniß unjerer 
Zeit. ou Bandes 43 und zu Bandes 16 Heft. 
gr. 8. 16 Or. 

4) Müller, E. r., über den Umgang des Landpfars 

vers. mit dem. Schulmeifter feines Kirchſpiels. 8. 


Gr. 
5) norbereitung zur Moral und Kelision für Kin: 
der von 9 — ı2 Jahren. 8. 8:6r. 
6) Wirtings, 3. E. F., Grundriß der chriftlichen 
— und. Religionslehre. ar. 8. 1-Rthh. 


8 Gr. 

7) Vifcons, 3, E., Moral in Beyſpielen zur Ber 
oͤrderung häuslicher Zugend und Glücfeligkeit, 
ıt — ate verbeſſerte Aufl. gr... 1 Rıbir. 
4 Gt. 


— — nm —— —— —— —— — — 
Bey dem Buchhaͤndler J. B. Gi, Fleiſcher, in 
Leipzig, find folgende Cramerſche Romane in 
Menge zu haben: “ N 
Eramer, £. ©., Hasper a Spada. Eine Sage aut 
.- areniehAten Jahrhundert. = Theile. 793. 94 

2 Rthlr. " 

— feiden und Freuden Jacob Lulep, eines Märty: 
er. Br Wahrheit, ır sr Th. K. 8. 797. 
2 Rihlt. 

—· Leben und Mepnungen, auch ſeltſame Abentheuer 
Eraemus Schleichers, eine! — Mechani⸗ 
fus. = Bände mit S Kupf z3te verbefferte 
Auflage. 8. 795. Aellind Papiers Ntbir, 

— Hans Stürzebecher und fein Sobn. 2 Theile mit 
Kupfern. 8. 798. 1 Rthlr. 16 Gr. 

— Leben, Thaten und BSistenfprüche des lahmen 
Wactelpeterd. 2 Theile mit. Kupfern. 8. 794. 
ı Rthlr. 12 Gr. 

— Leben und Meynungen Paul Dfepd, eines redu— 
jüten Hofnarren. 2te Auflage. 2 Theile: mit 
Kupfern. 8. 798. 2 Nebir..8 Gr. 

— Pioriana, als Auhaus und Nachtrag iu dem 
feben Paul Poeps. 8. 2 18 Gr, 

— Fraͤulein Runkunfel und. Baron Gtrumdraug.. 


4 


Eine poßierliche Geſchichte unſerer Zeit. Wit 
ı Kupfer. 799. car. 
CEramer, der arme Goͤrge. M1K. 1Rthlr. 


— die Reiſe zur Hochzeit, 2 Theile mit Kupfern. 
> Xtbir, 12. Gr. 

— Leben und Thaten bes edlen Herrn Kir von Kap; 
bura, 2 Theile mit Knofern. 2 Rthlr. 20 Gr, 


Bey J. B. ©. Fleiſcher in Leipzig ſind jolzende 
nuͤtzliche Scheyerſche Schriften in Menge zu haben: 
Scheyer, F. G,, practiſche bdeonomiſche Straßen⸗ 
baukünſt, mit 7 Kupfern. 8. 1796. 16 Gr. 

— practice Baukunſt der Drconomiegebäude, oder 

Unterricht der Unterhaltung ſtehender Gebaude. 
ar Theil. 
2 Ntpfr. ö 

— pract.. deonem. Waſſerbaukunſt, zum Unterricht 
für Beamte, Hörer, Landwirthe, Küller und 
Jedermann, welche an Fluͤſſen und Strͤhmen 
wobuen. Mit einer 
2 Theile, «Mit Kupfern 1795. 

— pract. Auweiſuag zur Auſſuchung und Letung 
der Quellen, Brabung nnd Auslegung der Brux— 
nen, Sammlung und Tinfbewehrung des Regen— 
mwaflers ꝛc. ꝛc., für Stadtraͤthe, Gaͤueindevorſte⸗ 
ber, Biunnenmacher, Zimmerleute zc., mit 
2 Kupf. 8. 1795, 83 Gr. 

— Anweiſung jur Waͤſſerung der Wieſen und deren 
pract. Verbeſſerun 5 nebſt einem Vorſchlag, wie 
Gränzfireitigkeiten zu vermeiden und dad en: 
thum eines jeden ohne Proceſſe beſtimmt und 
urget werden fann, Mit 8 Kupf. 8. 1795. 
16 Gr. 

— pract,. Wehrbau. Ein Aubang zu deffen Waffer 
baufunk. Mit 10 Kupf. 8. ı Rıbir, 
gelende Sconomifhe Bücher find in meinem 

Bi age erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 


aben : 

‚ Neuer Banernfalender oder Tafherbuch für Deut: 
ſche Landwirthe, ır Jahrg. ı801. 8. 4 Gr. 
ar Jahrg. 1802. 5 Gr. 

. €. ©; Venpoios Handwörterbuh des Gemein: 
nuͤtzigſten und Neueften ans der Dreonomie und 
Haushaltungskunde. gr. 8. 1802. Brofhirt 


2 Rthlr. 

Deſſen Taſchenbuch für Deronomie- Verwalter, auch 
nüslich für diejenigen, welche "Glieder dieſes 
Standes werden, oder fie bilden und beurtheilen 

wollen. ste'verbefferte Aufl. 8. ı801. 1Rthlr. 

Die Zufäse für die Befiger der erficn Auflage bes 
fonderd, 3 Br. { 

Deffen Haus; und Landwirthsſchafts Calender auf 
abr 1800. 8, 


Mit Kupfer. 8. 1797. 98. 





das e.,. 

3. F. A. Volborths Handlericon für Kücengar; 
tenfreunde, oder Anleitung zur Keuntniß und 
Eultur aller, in einem guten Haushalte unent; 
behrlichen Kuͤchengarteu⸗Gewaͤchſe, im alphabetis 
fher Ordunng. Nebſt einem‘ Kuchengarten:Eas 
lender. 8, 1802. 20 Br, 

$. B. Weber von den Mirchfchaften der Bauern 

' und über die neuere Eultur der Deconomie, mebft 
- einer Beantwortung der Frage: wie diefe zur 
—— jener iu beuutzen fey? 8. 1800, 
“ör, 


Morrede von Sückow.“* 
2 Rıhir.g Er. 





Deffen Teseratus de ſtudio rei rufice. 2. ıyagl 


9. Gr. 
€. G. Weigel, Buchhändler in Leipzig. 


In meinem ®erlage ıft fo eben erſchienen und ım 
allen Buchhandlungen jun haben: 

Das Schweizerthat ein Familiengemählde Dez 
achtzehnten Iahrhunderte. Brit ı Kupfer. 8. 
1802. .ı Rtihlr. 

Auch find nom folgende Romane bey mir heraus 
— Eribal, nah dem Franzäfifi 

abet von Eribal, na m Sranzöfifchen des Abbe 

de la Tour frey bearbeitet. Mit ı Kupf, 16. 

‚ı8oo, 21 Gr, , 

Die verfallene Burg, mach dem Franzöfiſchen des 
Abbé de la Tonr frep bearbeitet, Mit ı Kupf. 
‚16. 1901, oÖr, 

Die ftille Ede am Nobrteiche, oder Auton und Edr 
da, von J. &, Schmiedtgen. 2 Bändchen mit 
= Kupfern und Mufif, 16, 1800. Auf feinem 
Drudpapier 1 Rthlt. 20 Gr., auf ord. Druckp. 
ı Rthlr.. 8 Gr. 

“Der Einfame,_oder der Weg des Todes, cin Rss 

mes von $. Horn. Mit ı Kupfer. 8. 1801. 


16 Br. 
antaftiſche Gemaͤhlde. Mit ı Kupfer. 8. 1801. 
⸗ ı Rthle, a | — 
Inhalt: Die Enthätiung, eine Erzählung. Der 
Derfanmte, eine Erzählung. Vermiſchte Ges 


dichte, 

"Der hohe Windsruch, oder Eduard und fein Freund. 
Bon X. ©. D. Schmiedtgen. Mit Kupf. 16. 
1800. Auf feinem Drudp, 1Rthlr. 12 Br, 
auf ord. Drucke. ı Rthlr. 3 Ar, 

C. ©. Weigel, Buchhändler in Leipsig. 


u — — — nn nn nn — — — — — — 
Im Comtoir für Litteratur in Leipgig ift in Com⸗ 
mipion ju_baben ; da) 
Die ſicherſten und untruͤglichſten Mittel, Tech 
von den Arämpfen zu befreyen. Fur Diejenigen 
zu Tage befördert, welche von dieiem Mebel ge: 
quält werden uud fich nach Hilfe fehnen. Nebit 
Anmeilung, wie man fich bey Zeiten vor Kraͤm— 
pfen buten kann. *. 12 Gr. 
( Iſt in C. G. Kratzſch Buchhandlung in Hambure, 
fl. Zohansisftrage Mo. 5, wieder aufs neue zu haben.) 


Moralifde 
Ant do Ken 


von 


©. €. Wageuer, 
Berf. der Naturwunder,) 


iR in Carl Magdoris Buchbandlung in Berlin er 
Be. und in allen" Buchhaudlungen für ı Rthlr. 
ju haben. 


YIene Verlansbihder “ 
der Kelſchen Buchhandlung in Magdeburg. 
Amarantber, Don dem Verfaffer der grauen Mapr 
pe, Mit Kupfern von Jury. at Band, 8, 
ı Rthlr. 6 Gr. 


— uͤber — und | 


ke de 1 


. 
lis. Ein® über das tfeiti 

u N er — ey der Kirde, * —* 

einigen Winken, der Kirche —* eine "höhere 
Bildung ihrer —* aufsubelfen. 18 ®r, 

Burl — J., Schulſchriften, ır Sand, gr. 8. 


Kochs, 3.8. W., die earafpieitene nach ben 
eneln und Mufterfpielen Guſtavus Selenus, 
— — Greco Calabrois, Stamma und des 
rifer Elubbs, in eiuer für die Erleichterung 
des GSelbftunterrichts bequemen Er a und 
—— entworfen. gr. 8 thir, 


— Erempelbuh. Ein Hülfsmittel ‚ur Beförderung 
des Gefchmads an den Nechenubungen und zur 
——* Verbreitung gemeinnuͤtziger Kennt: 

38— zr, ge und letzter Heft. ı Rthlr. 2 Gr, 

(Sämmtliche Hefte koſten 2 Rthlr.) 
— B. C. G., neue 1. 


Luthers kleiner Catechismus. Als Leitfaden beym 
eg im Eh iftentbum aufs neue bearbeitet 
von J. G. €. Neide. 8. 8 Or, 

Müllers, F. 33 practiſcher Unterricht, Braunjteins 
—— und Torf in Kanonenoͤfen ohne blecherne 

Roͤhren und ohne Geruch mit vielen Vortheilen 
w- breunen, nebft einer gründlichen Aumeifung, 
ey Kohlen und Zorf vermittelt dieſer Oefen zu 
kochen, au braten = Re au baden. Mit einer 
"Kupfertafel. 8. 

Ylutarcs —— Vepenövefcpreifungch;, a. d. 
Briechifchen überfegt_mit Anmerkungen von J. F. 
©. Kaltwafler. sr Theil. 8. 1 Kthlr. 6 Or, 

Nibbeds, €. G., Magazin neuer Feſt, und Caſuai⸗ 
prebigten, Tauf, uud Traureden, Beicht:Ermahs 
nungen uud andrer Eleiner Amtövorträge. 
Band, gr. 8. ı Atbir. 8 Gr, 

— ben, öffentlichen — gehal⸗ 
ten. 8. 

— feitfaden zum hriflichen ; moraliſch⸗ religiöfen 
Unterricht für Eonfirmanden, Zwepte Aufl. 8. 


227 
redigten mie Hinficht anf den Geift und die 
edürfniffe der Zeit und des Orte, ır Theil, 
zent flage. 8. zo Gr. 

Kol 8, 9. £., Bentrag zur Derbefferung der Land; 
fchulen und Vorfchläge zu einen zweckmaͤßigern 
Matrei in denfelben. 8, 4 ®r. 

Rita, © &:, Jahrbuch des Padagogiums jur 

ieben Frauen in Magdeburg. zıs Gt. 1802, 


ar. 8 6 ee 

Schuͤtze, J. S — einer Theorie des Reims 
* 'onhalt und Form. 8. t. 

Streithorſts, J. W., Mietiaſſeze Aufſaͤtze über 
Gegenfiände der populairen Lebensphiloſophie, 
herauegegeb. von J. H. Hildebrand, R. 12 Br. 

Wagners , A., neues, volliändiaes un 5** 
ehbthuch det Buchhaltens, für jede Art von 
Handlung paſſend. Zum Gebrauch für ange 


zer» 


ende Lehrer und Selbfilernende, wie auch fir 
andlungsfchulen. Entmorfen und mach . enen 
eundfäpen bearbeitet. gr.4. 3 Rthir.8 Ör. 
Mas folleu und Fönnen Kirchen, und Schulen - ir 
—— ſeyn 8. Ein Verſuch von *.8. 


rn Werte find in der Andraͤiſchen Buchs 
handlung zu —— am Mann erſchienen und auch 
* — ng bandiungen zu haben : 
8. A., Berfucd einer ſyſtematiſchen Yes 
* in —*— vorhandener Kern—⸗ 
me. “ Deo irnen, und ss Heft, Aepfel. 
1 


Köfbtaus, ade. ‚ über Medicin , ihr Verbälenif 
jur Chirurgie, nebit Materialien zu einem Cats 
I der ie der Mediciu. gr. 8. ı Kıhir, 


ein, PH. + F —— in Wechſelſachen. 

er i 

Schmidt, Joh. Magalin der Ma: 
—— — Baudes as Stüd mir 5 Kupferu— 
8. 

"Stab, 9 pract. Anleitung zu der phofifal. che: 
mifchen & int, das Mal; und die Biere zu vers 
fertigen. Nach den meuen theoret. und pract. 
Orundfägen zufammen getragen, durch vielfäls 
tige Verfuche und Erfahrungen befätigt und 
mit untrugl. Praxis begleitet. 8. 12 Ör. 

Spfem * leichgewichtẽ und der Berechtigkeit. 
> Bände mit 2 Karten. gr. 8. 4 Rthir. mad 
auf Holländ. Papier 5 ee 7 F— 

Ueber das Muͤnzweſen. 

Verſuch einer ausfübrlichen ne jur Slas⸗ 
macherfunft, für Glashütten » Befiger und Ea— 
meralifien, mit Ruͤckſicht auf die —* Grund: 
ins der Chemie. ach dem Franzöfifchen des 

uͤrgers Loyſel und nach eigenen ahrungen 
bearbeitet, Mit 10 Kupfertafeln, gr. 4. 2 Reblr. 


2 Gr, 
Hihtein ph, erfter Unterricht der —* 
—* Fr mit der Deutfchen. ' 


Röblers, Gregor. » Anleitung sum practifchen Un: 
—F kuͤnftiger Seelforger, neb rklaͤrung 
der Nauptgrundfäge der Franzöff en — 
frenbeit. ate verb. und verm. Auflage. gr. 8 
ı Rthlr. 12 Gr, 


Verlags ; Artikel | ‚ Bud 
8 J —* vr Geiftinger 


ien. 

Kallidion. Ein epiſches Gedicht in fieben Geſaͤngen 
von Fridelberg, mit ı Kupfer, - had 
— und ** — gr, Wien 
1802, ı Rthir, ı2 Gr, 

Weber den Nutzen der Arbeits,Anfalten, von Ferd. 
Grafen von Kuefſtein. Vermehrte Ausgabe. 
Wien 1802, 20 Gr, 

Obfervations et Experiences fur la Vaccination 
par Jean de Carro, avec une planche enlu- 
mines Seconde Edition corrigee et confr 
derablement ausmentee. Vienne 1802. 
ı Rıhlr. 4 Gr. 

Beobachtungen und Erfahrungen über die Impfung 
der Kubpoden von Johann de Carro. Aus dem 


- 





Sranzdf. won I. von Portenfchlag, Mir einer- 


ausgemahlten Aupfertafel. Wien 1802. ı Rthir. 
4 Gr. 

Siungedichte von Moſer. Wien 13902. (Ju Com: 
mibion.) 18 Gr. 
Obige Artifel erhäft jede folide Handlung durch 


meinen Commißionair, Herrn Buchhändler Enoch 


Richter in Leipzig, an welchen ih auch alles für 
mich Einlaufende gefällig zu addregiren erfuche, 
j Geiftinger. 


— ———— ———— 
Ueber Declamation, in mediciniſcher und diäteti— 
ſcher Hinſicht, von G. F. Ballhorn, Köͤnigl. 
ofmedieus und Merite des Georgianums in 
annover,” Im Vetrlage der Helwingſche 
Hofbuchhandlung in Hannover. 1802. 8 Or, 
Dieſe nur wenige Bogen anfüllende, aber (ehr 
baltreiche Schrift empfiehlt ſich, mie dureb äuße 


? 
Elegan dem Auge, jo durch claßiſche Sprache, Ge— 
Bine und neue Anfichteu jedem gebildeten und. 


danken 
denfenden Leer. Sie empfiehlt die. Declamation, 
mworunter hier jede Stimmung-Uebung, lautes Moden, 
Errechen, Singen begriffen wird, als ein witkſames 
Mittel, Geſuudheit und Aufbeiserung zu befördern, 
mobey die genaue Merbindung der Sprache und bes 
Nervenſoſtems anfchaulih gemachte wird. Bemer— 
kungswerth if für den P —— nt bier der Arzt 
benläufig vom Geſange in öffentlichen Lehranftalten 

Die Nertraucheit des Verfaffers mit der alten 


agt. 
a wird durch die Zufammenftellung der Pho⸗ 


nasfer der Alten mit dem Improvifatorı der Ita— 


liener und den Parlementd:Rednern der Brittem auf: 


eine hoͤchſt intereffante Art beglaubiget. 


ch. G. Buſch, 


practiſcher Hamburger Briefſteller für Kaufleute, 
a Bände. zte fehr vermehrte umd verbejferte 

Si Unfase. 2 m. 2 Bl., ker 4 ME. . Si * 
ie dazu gehoͤrigen Vorſchriften zum uſchrei⸗ 
ben. 2 Ps —* 3 Are Mr 

Lehrbuch der geiammten. Handlungswiſſenſchaft. 
Ein nerhwendiges Handbuch für jeden Kauf 
mann. 2 ME, ı0 Sl. 

Annalen der Gewerbfunde des Handels und der 
Manufacturen. 28 Heft, mit Kupf. 18 fi, 
Kleines, aber ——— terminolosifhes Hand; 
Inugswörterbuh. ı.Rıhle, j 
Boltaire's Bemerkungen über Menden, Negirren: 

gen, Kegensen und Unterthaänen. Ein ächter, 
nur ſo ebeu etft aufgefundener Nachlaß Diefes 
Weifen, ı ME. af. 5 
Spieß Eriminalgefchichten, voller Abentheuer und 
Wunder und doch fireng der Wahrheit getreu, 
ar Band. 3 ME, 8 fl. 
. (Sind ın Hamburg bey Marr große Neichenftrafe 
90. 97 su haben.) 
ertanuf 


= ve: Ä 
— einer gb —— nad. volltäudigen 


go'dener Muͤnzen. 

- Diefer , bereits in Ro. Tog: des h 
Esrreip. angezeigt, it bis Ende gegenwärtigen Jab⸗ 
red. 1802 4 Zu Erhaltung der Eataloge 
und wit Geboten Tann man- fich bis dahin, unmittel: 


bar an den -Baron Eeltiny nah Bremen vder an 


- 


1, ‚ : 
Hamb. unnareb.; 


— — — 


% 


der Bücher : Commifiomaie Heiſe daſelbſt menden... 
DR. Sammlung verbreiten fi ſeit dem Mittelalter 
über alle Ötsaien, und enthält ſehr vieles, dem 
Köhler unbekannt gebliebenes ; unter andern Geltenr 
> das — ** übrig — 
ndigen goldenen Exemplare der ı2 Hindoftanifchen 
Thierkreis.Rurien von Nuur Mahal, 


Nachricht für Raujleure, Butsbefiger, Wirtbe 
i - und Deconomen. ; 
*,* Endesberanntes Commißions-Buͤreau beſorgt 
gs feit einigen Jahren fomohl in als anfer den. 
effen den Ein: und Verkauf aller Waaren gegen 
2 Procent von 100 Rthirn. — ſich, noch 
ferwerbin dergleichen Commißiones auf das prompteſte 
zu bejorgen. Desgleichen ift das vom Hrn. Schulke 
erfundene und erprobte Weineßiq, Necept, mo man 
in Zeit 6 Wochen den beften, jchärfiten, wohlfeilſten 
und unſchaͤdlichſten Weineßig zu jeder Jahrszeit ver, 
— ſen kann, für zwey vollmichtige Lowisd’or im, 
taufirten Briefen zu haben. 
Leiprig, den 14ten September 1902. 
Ebriftopb Friedrich Tr odofine von Sch⸗ 
er, Comp., Commipions: Brent im 
Surftenbaufe, 3 Treppen bob. ©. 


Das den Herren Gebrüdern Waitz, Srenherrn 
von Eichen, zugehörige, im Herzogthum Mecklen— 
burg: Schwerin belogene Gut Eichen: Dudendorfij, eum 
pert., fol zum Trinitatig ; Termin kanftigen Jahre, 
auf vierzehn nach einander folgende Jahre aufs nene' 
ginen Paͤchter bürgerlichen Btandes verpachtet: 

erden. 

Es liegt daffelbe an der Recknitz zwiſchen den 
Städten Eine und Tefin und ga Deilen‘ 
von der Seeſtadt Roſtock entfernt, melde Cage sum 
Abfap der Producte ſehr vortheilhaft if, 

‚Seine Größe umfaßt mehr mie vier Ftel calas 
ftrirte de zu 60 Scheffel Einfall). und. 
macht überhaupt eine Fläche von mehr mit vier mal 
hundert tauſend je ge SA Quadrat »Ruthen; 
aus, welche fich durch guten Boden, auch durch. fe f 
beträchtlichen Wiefemahs von cirea_drep bumdert 
Fudern fehr guten Heues Jährlich empfiehlt, und ind 
beyde, der Acker und die Wiefen, ohne anzumendı nde 
bervähtliche Koften, noch großer Verbeſſerungen 
faͤhig. Es iſt mit den erforderlichen zum Theil neuen 
Gebauden, auch mit einer angemeffenen Anzahl Un— 
texchauen und fonfigen Dienfileuten ,. fo. wie mis 
alen andern Bedurfniffen und namentlich mit dem 
erforderlichen Bau, Brenn: und Zaun⸗Holz, dem nd: 
thigen Torfland und ‚der Fiſcherey in der Recknitz 
und mehrern Zeichen we : 

Die fogenannte Holländeren laͤßt fih, ohne die 
auf dem Hofe und auf beyden Pertinentien befind⸗ 
lichen Eh ſts Kuͤhe, gar leicht auf ein hundert 
Kuhe und die Schäferen,, inclufive der jungen Schaafe, 
ast acht hundert St bringen. F 

Der Termin sum öffentlichen Aufbot diefer Pach— 
tung iſt auf den iſten December diejes —AI 
fest, an welchem DTage * Herten PBachtlitbhaber 
ſich Vtorgens a0. Uhr zu Roſtock in dem Gaſthofe 
nn Schleuder dafelbft am Neuenmarkt einzu; 

uden haben. 

Wegen der etma vorher. nöthig zu erachtenden 
Beſichtigung diefes Guts wendet man fich an den 





Siger Schening , oder auch an den Bärtner-Schrö, 
‚der dafelbft ; wegen der Pachtbedingungen aber eut— 
meder an den Herrn Doet. Jur. Brandenburg zu 
Roſtock, oder auch an deu Herrn Mentmeifter Laute: 
mann jun Gülige. WBorkinfig wird daraus bemerkt, 
daf die Herren Berpächter fi die Wahl unter dem 
drey Mehrfibietenden vorbehalten und daß dieſe letz⸗ 
tern zur Sicherheit Des Zuzugs jeder. eine genuͤgende 
baare oder IR Gautien auf günf hundert Rthlr. 
N, Zweydrittel ſofort beftellen muͤſſen. 
Schr: , den zaſten September 1802. 


Den: Bublienn wird hiedurch ergebenſt angezeigt, 
daß der Berfauf der anfehnlichen Sortemente Baus 
me; Sefträuche de. im der Fotbecker Baumjchule bes 
reits arsefangen hat, atalogı darüber mit den 
bengeiegten Wreifen find gratis zu befommen in 
Sanıburg bey Herrn H. Vernunft an ber Mühlen; 
brnefe No. 41, in Altona bey Hertn Reincke ım der 
Ersftermannsftrafe No. 2813 und in der Baumfchnle 
elbit. Aufträge, mit melden man fich an James 

sorb in der Fotbecker Banmfchule wendet, werben 
pünetlich ausgerichtet meedem, -' Ä 

Tiptbecker Baumſchule bey Altona, den zıten 
Dctoier 1802. 


—— en 
Die Medlenburg » Schwerinfhe Poſtfahrt von 


Kaseburg auf Cordemörde und Hamburg ift vom - 


ıfın Januar 1803 an dem Mindeftfordernden zu 
Äberlafen. Wer dazu Luft bat, geneige feine 
orderumg je cher je lieber, immer innerhalb drey 
Bochen, von Zeit der Bekanntwerdung dieſes, dem 
Voſtdireetor Henyemann in Schwerin bekannt zu 


machen. 
Bekanntmachung. 
Am zoften September dieſes Jahrs iR von einem 
2ootien in dem Hafen Humieſund umter dem Kirch: 
fpiel Wolter : Morland In der Vogtey Nedenaͤs im 
tift? Ehriſtianſaud ein. Schiffs-Boot 64 Ellen 
lang und 2 Ellen 14 Zoll breit geborgen, welches 
mit dem Riel oben in dem Hafen getrieben if, und 
an melden: Boost ınmendia anf dem Hinterſtück 
EGBERT JANS PLUKKER gemahlt fland. An 
der Bank dieies Boots fand man zugleidı einen grünen 
Beutel feftgebunden, in welchem ſich fünf kleine Beutel 
mit Silbergeld befanden. Dieſes Geld, welches darauf 
von der Obrigkeit des Orts in Beyſeyn von Zeugen 
garäple worden ift, beſtand in folgenden Stüden; 
12 Daͤniſche Species, 
>74 Holändiihe Gulden, 
84 Stuͤck Sechstehalber, 
a Hohändiihe Schillinge, 
ı dito Stüuber, 
8 dito Dobbeler, 
s Holändifche 3 Gulden  Stüde, 
4 dito 30 Stüber dito, 
ı dito 28 Stüber dito, 
3 Seelaͤndiſche Thaler, 
63 Preufiihe Gulden, j 
53 ä 12 einen Meichsthaler, 
29 ä 24 dito bito, und 
12 ensliihe Vente. 
Außer diefom iſt in dieſem Boote in einem darin 
befindlihen Heinen Raum am hinterften Ende ein 


1; 


Compaß, ein Hammten’ = Alte Moffer, "eine Fanglinie 
und ein eiferner Haken gefunden, welches alles mit 
dem vorher ſpeeificitten und von ber Obrigkeit vers 
fiegelten Gelde unter gehörige Verwahrung 98 
bracht iſt. 

Diegeniaen, welche nun ihr Eigenthumscecht am 
das bemeidete, geborgne Boot und das darin gefun— 
dene Silbergeld ıc. erweislich darthun koönnen, wer⸗ 
den hiedurch mittelſt einer dreymal zu widerholenden 
Bekanntmachung in den Berlinafchen Avıien, Hams 
burgifchen Feitungen und Chriſtizaſzunder Wochen— 
blatte eingeladen, fich bey mir mit chrem techtmäßi⸗ 
gen Auſpruͤchen iunerhalb der in. den Geſetzen vorge 
Ichriesesen Zeit [db porna prieelufi ct erpetui 
filentii zu melden, wo ihnen, nach Ahzug der Ders 
gungs⸗ umd andern geſetzmaͤßigen Unkoſten, der ieberz 
ſchuß ansgeliefert werden soll; dagegen wird in Ers 
mangelung einer folchen Anmeldung Mach Verlauf 
diefer Zeit auf keine —— weiter Ruͤckſicht ger 
nommen, ſondern mit dem Geborgenen auf geſetzliche 
Ss verfahren. 

Ehriffianfand, dem zoften September 1802, 

j Mo tke, 
Stiftsamtmann über das Stifts Chric 

fiianjand und Anıtmann des Amis 

Nedenäs und Raaboigdelauget. 


Mittewochen, den ioten November, ſoll in der 
Admiralitätsftraße im Hauſe No. 218 eine anſehn—⸗ 
fiche Paribey Boatimala und Caracque Indigo in 
—— Zwepdrittels nnd halben Seronen verkauft 
werden. 


‚Zu dem Magasiı das Herrn non Foutanede, 1 
Zeipjig mohnbait, und von der Churfürfl. Lanter 
tegierung zu Dredtgn ccuceßlonirt, find zu befoms 
men: Ale Sorten Saite Bandagen, deren 
Federn vierfad mt elafifchem Gummi überjosen 
nd, mit bemeslichen Pelotten, einfache zu 4 Rtbit., 
doppelte zu 6 Rthit.; mit feften Pelortten, einfache zu 
3 Rthlr., doppelte zu 5 Rtdir. Tür Kinder vom 
1—9 en, eimf iu » Rthlr., Donpelte iu 
4 Rtble.; von 10 bis ı5 Jahren, einfache an 3 
Mehtr., doppelte gu s Rthir. Für Nabeibrüäche*mis 
Spiral a der Pelotie iu 6 Rthit., ohne Gpiral im 
s Rtbir. ; —** oder Tragbeutel, von ı Kitie, 
ia Sr, bis 3 Rthlir.; Wilcrieber für Damen. von 
elaſtiſchem Gummi su 3 Rthlr.; MUrinfperrer oder 
Eomprefioria für Perionen, denen unmilfäbrliid Der 
Urin entgeht, auch gegen nächtliche Polutionen, ı;@ 
a Reblr. 12 Er. Urınbalter zu 4 Rebir.; elaftiiche 
Hofenheber zu -3 Rthir.;  Mrutterfränge von eimer 
neuen Erfindung iu 3 Rthir.; Bougies das Dugend 
u 2 Mtblr. 5; Katbeter von elafiihem Gummi, 
bas Stil zu 3 Rtdit. Man believe das Maas, um 
die Hüften —* einjuſenden, fe wie auch die 
Befchaffenheit, bie Größe und beu Ort des Bruce 
mit anjujeigen, Auch giebt er. einen balfamiichen 
Spiritus zur volfommienen Meiluna der Brüche aus, 
die Zlafche zu 1 Mehlr. 8 Gr. Drep Flaſchen wer: 
den zur Eur erfordert. Briefe und Gelber erbittet 
man fich frauen, fo wie auch 4 Gr. für Emballage. 
Be —— if: = er PR —— ui — 

et a Heirn Ziun othen uſe, ei 

e bad, No, 30 in Beipiig, 





w Ratbhanss Gericht werden ſaͤmmt 
. ia BLdnbiger * — infolvendo nt Kauf: 
wann Earl'Hägeriröm allhier, am 23ſten rugr 
1803 vor,sa Uhr Mittags zu ericheinen aufgefordert, 
um ihre Korderungen gefekimäßig wahrzumehmen, 
Udderralla, den 18ten Auguſt 10m >» 


— — — — — — — —— — 
Die in Meſenn Jahre auf nachſpec ficirte Guther unterm 
rırtm, zıflen’ und agften Auguf vorgefauenen Hagelſchäden 
find nach den davon aufgenommenen, und bey Druf Dineciario 
jur Reviſton eingefandten Protocellis, taritets 
mm so RL. 10 HL. — Pf. 


nä 
s Gemesin ’ 5 s 2456, 21: 65 
s —— I BE 9er " As 36 —⸗ 
uBedom + s D » 15393 284 —ı 
Pen ‚ ei 4 -+ . = 
s Zirkom mte Spon 7 ss 295 + 
erh Im Amte Siwerin. 296 aD — 
Pe, 01, 177: De ae a ar BE FE Bee 7 ee 
Schildfeldt im Amte Boitzen⸗ 
burg ’ 192 7 9: 10 
» Kleinen : Quaſſow Ihe Amte 
Sttetitzz RE wo: 34 3 
Gehwmckow pr Amte Verchen ws Di — 
roh » und Stein » Keie i W 
Amte Wredenhagen J Pe 
s Haven ah 1425 191 Bi 
a Ten 2365 14. 23 
= Die Koften: Rechnungen berer 
bey der Taration reguiritten Prores 
eolführer brrragen J J 71 201 94 


Der Schaden beträger alfo mir 

den Soflen J J s 1404 Rti. — bi. 6 Pf. 
Hiervon gehet ab der Uederſchuß 

von den Zinſen der Segegeider mir 250 s 


. — — — — 
und bleibet die in etſetzende Summe 14364 Rtl. — A. 6 Pf. 
Der diesjährige Fond belaͤuft ſich auf 1,745,500 Rti., und 
io der Beytrag jur Aufbeingung der vorerwähntn Summe 
“ 109 ı 394 di. mirkin a 1000 Neil. KM. 11 fl. in Goide. 
Säammeliche Herren Intereffenten werden erſucht, in Wors 
ſchrift des ırtınsphi.der Wereinbarumg „ ihren Bevtrag inner⸗ 
halb 4 Wochen an den Herin Hofrach Neumann als Secteraite 
an Meunbrandenburg franco eininfenden, 
ugleich werden Die auswartigen Herten Öntereffenten ber 
nachrichriger, dub im 
allgemeinen EonvenrhBeriammlungen der Beſchluß gefaßt ift: 


Daß die aus waͤrtigen Herren: Interrffenten der Hagel’ 


und Feuer-Aſſecuranz⸗Geſellſchaften, in Betreff der Lege— 
Mider, gleich den Einbeimifcben, zur Sagelfhodens : Alles 
enranys Cafe ı yro Cent und zur FeuerchadensAſſecutanz⸗ 
Cafe ebeuſaus sur 4 pro Cent Legegeld beſablen folten. 
Es werden daher Die auswärtigen Keren Interefienren hier 
mit aufgefordert, die altem Verficherunse- +» Scheine reipective 
auf 2 und 1. pro Erar Lrgegeid an den Herrn Hofrary- News 
mann in, Meubeindenburg pofifren eimufenden, und dagrgen 
Die neſen Scheine refpective auf ı und 4 pro Cent mit der 

andern Hälfte des bezahlten Legegeſdes entgegen zu nehmen. 

endbrancenbura,, den zoſten September 180% 
. Direstorium der Hazel s und Fenerfdadenss- 
. Aftecnranz » Gefellihaften. 


‚ Mir LandıRibter und NAfegores. der Kanferi. Pandgerichte 
Yernautiitben Kreiſes ciriren, heiſchen und Inden biemir nnd 
kraft dieſes ad infantiam des Pernanifchen Herrn Kreis: und 
DecouommFlecats Grorge Ludwig Rathleff, als orrichtiiay 
bestellten Turatoris des Nachtaſſes der’ anf dem kiein Johannis 
ſchen Patloräre den ten Pıbrırar c. a. verflotbenen, aus Preufs 
fen nebürtigen Demoifelie Abertine Dorioti Öffentlich auf: 





gefeyreu Proclamatis, jum erſten⸗, andern: und drittemmale,. 


wützin allendiich nnd guraimrorie,. alle und jede, welche als 
Bräfbiger oder Eiben vel ex alio —— caplte an ſo⸗ 
than⸗· n Nachl b went. Dwmeoifelle Ade rtiue Tociou wyend eine 
rechtiihe Aaſerderung oder Wider dir von derſelden am ılen 
Junii 1795 sum Bellen ihrer Cihweifiüor: Tochter der Dimois 
fen? Enbeth Heinpel und deren Echweſter⸗Ainder, der Orga: 


“ 


ee, am i7rten Nugnt d. J. gehaltenen 


min Kamninn vier Kinder, namentiich: 1). dir Auguſia Brendel, 


a) der Earofing Gordofffy , Z) der Loneta Erider und 4) dei! 
‚Mporbeter -Ghejene Mdoiph Lamann, errichtete tefiamentartfche 
‚Diipofition dechtuche Einwendungen machen zu Fünnen ver⸗ 
‚Mennen felten,. dergefisie bey Stufe der Präcziuſton und 
ewigen Srihichtveigene, Daß jeidige getalten fegn follen, mit 
die fen ihren Anfprüchen und Einwendungen binnentinem Nubhre 
* ſechs Wochen a dato dieſes Proclamée und den darauf fol: 
genden dren ordentlichen Mechamationds Terminen von 10 zu 
1o Tagen fich bey diefem Kayſ. Landgericht in Feuin gehörig ans 
zugeben, ihre Anfprache evenmialiter ja zuſufenen und dem 
ferneen Ausſchlag Rechtens, entweder ih Perſon oder duech 
zu rechtbeſtandige Geroumaãchtigte aubier zur Stelle gebührend 
abzuwargen, mit der Verwarnung, dab nach Ablauf dieſes 
Termins niemand weiter im dieſer Convocatione ⸗Sache gehört, 
ſondern der fetruere Aditus peäctudirt werden wird. Wornach 
Ach) au achten. Gegeben ju Fellin am 16ten May 1802. 

« Sm- Namen, und von wegen 4. Kadſetl. Bandgerichts- 

> % Pernampihen Kreiſes . 

. I», Menfentampff,- 
Wſe ſſor. 
A, Hedn, Seers. 


Dir Londrichter und Aſſeſſores Eines Kayſeruchen Landge—⸗ 
zichts Pernauſchen Kreifes citiren, beifchen und laden bienfle 
and fraft dieſes ad inkantiam des Pernaufchen Heren Kreis 
and Deconomteisealis George Ludwig Narblef at gericht⸗ 


tich befieitem Curatoris des Nachtaſſes der anf dem Gute Abens 


Vera copiar 


„tat am ı5ren Zunli c. verflorbenen, ans Gobiuin ohnweit Mies 


mel gebürtigen; verwitrweren Frau Marta Etifaberd Landin, 

d. Rotren, Öffentlich ausgeſetzten Proclamatis, jum er⸗ 

n⸗andern⸗ und drirtenmaie,, mirbin auendiich und prrems’ 
torie, alle und jede, welche als Gläubiger oder Erben’vel ex 
alio quocnnugne,capite- ah ſerhauen Nachlaß wrnland vers 
mwittweren Marıa Eiifaberg Landin, geb. Motten, irgend eine 
rechtliche Anforderung, oder wider die von derfeiben am ı5ten 
Janii d. 9. vereichtete mündtiche teftamentarifche Drefignng, 
-in welcher Defuncta jr einzigen Erbin ihres Nachlaffes die 
Fran Majorin Margaretha Chatiotta von Stackelberg, geb. von 
Guldenſchmid, eingejeht hat, rechtliche Einwendungen marben 
iu Eönnen vermeynen ſollten, dergeſtalt ben Etrafe der Prächus 
fion und des ewlaen Stillſchweigens, de ſelbige gebalten ſeyn 
foten, mie dieſen ihren Aniprächen und Einwendungen binnen 
einem Jabre und ſechs Wochen a dato dieſes Proclamt und 
der darauf folgenden dreven NAcciamariong + Teriainen ron 10 
zu 16 Tagen ſich bey diefem Kapfer!. Langerichte in Feuin ges 
börig aujugesen, ihre Anfprache eventunfiter su jafliftziten und 
den fernern Ausſchlag Rechtend entweder in Berfon oder durch 
du rechtbeſtaͤndige Gevolmächtigte aübier zur Stelle gebühr ud 
abzjuwarten, wir ber Verwarunnßz, daß nach Allauf die ſes Ders 
mins nicht weiter in die ſer Eonvocatior Sache gehört, ſondern 
der fernere Adisms prächudirer werden wird; Gegeben ju eis 
tin, am 6ten September 1B02: 

L 


. 5.) j 
Im Namen und von wegen EA. Kayſerl. Landgerichts 
rnauſchen Kreifes 
Menfentfampfl, 
Aſſeſſor. 
Hehn, Secré. 


Da der jeitherlge Erbpächter Gerbard Ioachim Peter Lange- 
zu Neuſtadi, feine daſtlbſt beiegene Erbpachts : Windnenbte, 
nebit den dam nebörigen Erbpahis + Sänderegen, und fein 
ebendafelbft vor dem Kremper : Thore belegenes Wohnhaus mir 
den damit verbendenen Stadt känderenen, an die borbpreids 
liche Königl. Nent: « Kammer zu Copenbagen Lindih überlafen, 
ſich daneben verbindlich gemacht tar, in Anfebuns diefer per 
fammten Immobilien cum pertineutiis cin reinet Prorebiongs 
Pror zu liefern: und zu dem Ende von ihm die Eriafung 
eines deafälligen landüblichen Proclamatis nachgefiche worden 
if; fe werden, in Gewätrung dieſts feines Geſuchs, ale und 
fede, welche an vorermähnte Etbpachts Windmöühle, nebit 
den Croͤpachts Känderenen, und an 236 ebenſaus vorgedachre 
Wohnband, nebſt dem damir verbundenen Gradt: Pinderigen, - 
einige Forderungen und Anferäce zu baben verimeyner „hie 
dıncb befebtiwr-nnd angewieſen, daß Ne eſe Forderunren und 
Aniptüche, die Einheimiichen , dem biefigen Amte Ciemat Uns 
tergelörinen, innerhalb 6, die Antwärtigen aber, nad vorher 
unter Neſiger Anırz Gerichtebarkent beſtelter procursturat 
ad-acıa inne,haib 12 Wochen „vom Inge der erſten Belaun⸗ 


ma Diefed angeredhwer, auf det Hiefigen Künigt. Annude 
—* anatben, und von Ihren in Händen habenden Ooen⸗ 
Menten, unter Producirung derieiben, begiaubte WAdfcheiften 
mrüc laſſen, mit der Warnumg, daß diefenigen , weiche ſich 
in diefee Feiſt nicht angeben, weiter miche werden, 
fondern ihnen ein ewiges Grilifehmelgen bi auferlegt 
fenn foue. Wornach alle, weiche diefes angeher, fich gu 


ia. — sm Ciamar, den aten Detober 1908. 
” Jürgens, p. t. Amtsverweſer. 


Edictal - Citation. 

Ale und jede, meiche an den zu Weſterſode ya 
flordenen Diedrich Oeurich Fo m haben en, 
voerden bey Strafe eined ewigen Stif gend hiedurch vers 
abiader, am ı5ten November d. I. oder am ofen Sanuar 
1903 in bel vor dem hochaduch Bremerſchen 
Gerichte u erfcheinen, ihre Forderungen und das 
Weitere zu gewärtigen. En... . > ne Detober 1908, 

. 9. Donner, 
bechadlich Bremerfiher verwalter. 


Bon Könige. Preußifcher inperimiftifcher Regierung des 
Furſtenthums Hildesheim ift in Gefoig der unterm Sten Iatli 
d. 3. ad inftantiam des Herten Doms Probfl und Negıerunger 
Refidenten Frephern von Bocho1 erlaffenem Edictal: 
durg gegen alle, weiche ſich mie ihren etwaigen Anfprächen an 
der wiſchen gedachtem Ken. Domprobit, den Gevettern von Broi⸗ 
sen und Dupiat in Anfchang des halben Korn⸗ und Fleifch; Zehn: 
tens zu PBleinen Lafferde adgefhoffenen Bereinbarung reſp. 
Erfion und Refurarion in termino liquidationis den ı5ten 
diefes Monats nicht gemeldet haben, decretum precluhvum 
erfannt. Befolutum in Conälio Hildesheim, den 1iöten Sep⸗ 
tember 18902. 


Des Aue rdurchlauchtigſten te. ıc. Demnach bey der ſich ber: 
vorgethanenen Infolvens des biefigen Schugiuden NRahmann 
Menper Concurfus creditorum erkannt worden, und demn 
die Norhdurft erforderte, von fämmtiichen Creditoribus zuver⸗ 
fäßige Wiffenfchaft einzmiehen, dero Endes auch gegenwärtige 
Citatio edictalis ju Recht erkannt worden; Als werden alle 
und jede, welche an obbemeldeten biefigen Schugjuden Nach⸗ 
mann Meper erwas zu fordern haben, ben goflen November 
d. I., wird fegn der Dienflag nach dem ıflen Advents-Sonn⸗ 
tage, Morgens um 11 Uhr vor Hiefigem König. Churfürſti. Ge⸗ 
richt⸗ꝰ Schulen Amre zu erſcheinen, und ihre Forderungen ger 
börig ju profitiren und am Iiquidiren, auch Diejenigen Hund 
fohriften, Cefhones, oder andere glaubbafte Documenta, mu 
mit fie ihre Forderung erweistich in machen gedenken, in ori- 
ginali jn produciren,, Eraft diefes peremtorie und fub peena 
precinfi citiret und vorgeladen. Zugleich N denen Erediroren 
aufgearben, fich im erwähnten Termine Über einen zu beflellens 
den (uratorem bormorum et ad lites ju vereinbaren, widri—⸗ 
senfalls der dazu interimiftifch beilelte Mdvocat Fran Gott⸗ 
feied Nantendberg als forcher beftärige werden fol. Urkund⸗ 
Ach ıc. Hannover, den — — 1802. 


(L. 8.) 
I. 8. Kaufmann. €. W. Chappuzeau. H: 2. Meineke. 


®ir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Herzog IM 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Echwerin und Rage 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Herr :c. 

Thun hiemit zu wien, wie Wir auf unterthänigfte Bitte 
des Lamraths von Bieregg auf Sreinhaufen, als Bevou⸗ 
mächtigten feines Bruders, des Oberfien von Bieregg in 

Marienburg, zum Berkauf des von Supptlicanten und feinen 

Geſchwiſtern, als Univerfals: Erben der verfiorbenen Majorin 
von Bow, in Borfchrift des Teflamentt der Defunctz vers 
100feren und bey diefer Berioofung dem obgedachten Oberflen von 
Birrega juaefallenen Aluodialguths Wiechmannsdorf nachber 
nannte Termine, ale: 

den Ten Derober dieſes Jahrs zum erfien, 

den Bten Nopember —— Jahrs zum pweyten 

u 


n 
den igten December dieſes Jahrs zum dritten Termin 
anberabmer haben. Lauben demnoch alle dirjenigen, weiche ge 
dachres bier unten befchrichenes Guth Wilechmann&dorf zu kau⸗ 
fen geneigt feon möchten, biemit gnädtgft und wollen: daß fels 
drge an obdenannten Tajen Morgens nm 10 br auf Kinferm 


Dot; und Landgericht erſcheinen, Ber und Uberbot u Proto⸗ 
coN geben, und demnächft geiwärtigen, daß beregtes Guth im 
dem deitten und legten Termin dem annehmiich Meirkbierenden 
wird jmgefcblagen werden. 

Die Beangenfcheinigung ded Guths fleher Kaufllebbabern, 
nach gefchehener Meldung ben dem Pächter zu Wiechm f 
dort, ben weichem auch die Burhs + Charte,, das Feldregifter 
amd BonitrungsPeorocou sur Einficht niedergeisge find, ired, 
und die Verkaufs find ben dem Softarh Klingen: 
der hiefeibft eimymfehen und für die Gebühr abfcheiftlich zu ba: 
ben. ach man fid) su richten. Gegeben Güfleow, ben 


ea». Kielmannsegge. . 
‘9.9 But 


Befhreibung 
des Allobial⸗Guths Wiechmannsdorff. 

Das im Retterſchafttichen Amte Neubuckow beiegene Alles 
Biaigurh Wiedhmannsdorff iR 3 Meiten von Roſtock, 3 Mellen 
von mar, kine Viertel«Meite von der Oflite und eine kleine 
Meile von dem Seebade Dobberam entfernt, mithin sum Were 
shägen und Mbfah aller Producte fehr vortheithaft ariegen ; 
es enthätt nad) der Ditetorial ı Vermeſſung faft 24 Hufen 
und an Guperficial s Inbalt 220037 JRutben. 

Der Boden ift fo gut, daß jährlich Fine Quantitãt Baizem 
gefier wird; die Heumerbung ift nicht —— (ehe 
dicht bewachiene und aus großen Blchen beftehende Hönung 
bat circa 28000 (INuthen, außerdem find über zooo DNurben 
8* brauchbare gut beſtaudene Tanzen; und Fichten: Zur 

ge. 
Die Fifcheren beſteht aus Karpfen: und KaraurfchensTeichen ; 
es bat hohe und niedere Jagd, mworanf um fo mehr Rädiidr 
iu nehmen, da fallt immer Hirſche und Rebe in der Höuung 


en. 
Der Hof har große Wirthſchafts » Gebäude, Die, ſo wir das 
gut eingerichtete Wohnhaue, Im tüchtigem Otande And; ateich 
daran flößt der Enft:, auch Küchen: und Obflgarten; Tagelöh+ 
—— ſind in gutem Stande und hintänglich vor ⸗ 
uden. 


Anſtatt Er. Konigl. Majeſtäͤt zu Dänemark, Norwegen ic. 
gebiere ich Chriſtian Matthias Jacob Jeohannſen, ber 
ſtallter Etatsrath and Landvogt in. Nerderdirhniarichen, 
euch, allen und jeden, weiche an den Guternachlaß dei 
verflochenen Landichreibers und Kornverwalters, Hertn 
Ktodendrind, zu Hride, Anfprüde umd Forderungen. 
fie rübren ber anf deſſelben vorhin betriebenen Adrocas 
turgefchäften, oder aus welchem Grunde fie fonft wouen, 
u * vermeynen, oder an denſelben etwas ſchut⸗ 

g ſind, 
ben nachgeſezter Comminatlon: 

Nachdem des Defuncti nachgebliebene Frau Wirtwe auda, 
oum Dno, cur. et tutoribus, mir zu vernehmen gegeben, wie 
fie P Sicherſte uung für erwanige künftige Anfpräde und ad 
indagandum fAatum bonorum eines landüblichen Proclams 
benöthiger wären und um deffen Abnebung gebeten: fo ’ 
dieſer Bitte infolge, am alle und jede, die an erwähnte Sterd⸗ 
bude and irgend einem Grunde Anſpruche und Forderungen 
haben oder daran etwas fchuldig find, Daß fie foldhes, die And: 
wärtigen in den nächften 12 Wochen, pravia procuratura ad 
acta, Die Einheimifchen aber in den nächfen 6 Wochen, von 
dem Tage der erften Bekanntmachung dieſes, in der Kirchipiels 
ſchreibetey zu Heide gehörig angeben und verzeichnen laffen, 
demnächft aber weitere Berfügung gewärtigen, bey Sttaft de 
Präctufi und doppelter Zablung. 

— man fi zu achten. Heide, den agflen Septem⸗ 

1 


(L. 5.) 


Stade. Ale, melde an den abweſenden Eapitaine « Liemtes 
mont von Düring Forderungen haben, Mind auf den zoften 
November diefed Jahrs, den Sten Jannar und ıgten Februar 
1803 ad profitendum et liquidandum und jun Anhörung 
der Präctnfivsiterei auf dan z6flen Martii ejusdem anni vor 
ar König. umd Eyurfürkt. Juftis@anıtep edickaliten wem 
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Anno 1804. (An Freytage, den 29 October.) Num. 173, 
rg, 
reiben egensbur vom 23 Det. euren iniftern der vermittelnden Mächte mit 2 
—* 38* ‚d EN 8. Deputätien du — anen. Der gegenwärtige Beſchluß fey 9 
if —A t e die niehnlihe Kay A. lenipotenz mittelh | 
aber & b ‚on i lie u. b IE ** Hochdi Ihe 
Deutſch meiſt ng uud deſſea Mit 
nen bat ge cu 7 Salz! TF di Ir der vermitteln en 
—* — erlangten , Mächte gejientend “ Pe 
thädıgung vet ig weh. achfe, “m > dieſes hatten * Frauzoſiſche und Rußi⸗ 
Er j Arge he Geſandtſchaft im einer —————— Note auf 
s tegte Coueluſum der — — Teputasion vom 


“Es den Herten  Griniber De der vermictelmden 
Rechte —2* En erflären, die EL Bade 
den ihr von denjelben anterm — glichrieken er 
neuen Generalplan mach feiner 

&ie verken —* var 


SGruͤndlichkeit erwogen. 
— Rüchficht nicht, welche die vernnt⸗ 


telnden Mächte auf die ihnen von Der ae 
über Die erſte Declardtion achten Worfieliun: 
sen und Erinnerungen haͤtten dehmen wollen. Gie 


serkenne. fodanı Eine . nur die wohlthaͤtigen 


Abfichten und Dem 8 womit die vermitteln: 
den Mächte Ruhe (ef rönuitg im Reiche zu bes 
tördern. fuchten , . fon tu —* den * l * Eifer, 
womit ihre Herren ich dieſem ſchweren 
nn "untere a A nit dem verbiud⸗ 
lichſten D ya nun. auch Diejenigen ra 
welche A * tion noch vu dem neuen Pla ge: 


habt habe, durch die erläuternden Noten vom ı3tEu 
und ıyten dieſes gehoben fepen, fo finde die Depus 
tation feinen weitern Anfand, nunmehr den ganzen 
— — som sten N biermit 
ent ik ch in Ge 

3 Ph Sie Plan rt die —X 3 Re ic Ye, 
en, 


Km — moon "ine — —* 


ı6ten. und auf die darin gemachten Bemerfungen 
wegen einiger Prineips in dem Generalplau auf eine 
genügend Art —— wobey fie bemerkten, 
aß der —— eitpunet von 2 Monaten zur 
— 5 ds Eutſchaͤdigungs Plans beynahe ver: 
floffien.fep. | 


Cracau, den ı8 Dctober, 

Morgen erwartet man bier die Ankunft des Mn 
(hen Großfuͤrſten Eomftantin, welcher über Bm 
nach Dresden Feifet, um ja Gemahlin, gebohrue 
Bu von Sahien.Coburg, abzuholen. CPger 

eitnag.) 

iben aus Wien, vom 20 October. 

Der 337 Eher ap if heute von feiner Reiſe a 
—* surädgefommen, und bat die Nachricht 
mitgebracht , daß der Rußiſche Großfürkt Eonflautıa 
bis morgen Woltersdorf (2 Stunden von bier) 


eintreffen w wo von ‚bier aus die Auſtalt zu 
einet herrlichen MR und einen Vachtlager getrof⸗ 
fen worden if. Der Land DOberzägermeifter, Graf 


au Derdek, uchft andern Abgeordneten merden deu: 
MWoltersdorf empfangen und am azften Die 
Wien begleiten, wo er in der Kayferi, Burg 
ie nften Zimmer srjichen wird, welche wicht ug 


> 


eſchmackoon, J © toſbat meublirt warden. 
efomadunk, den Bien sen I — recht ande: 
uehm zu machen, werden * Hofe prächtige Feſte 
zubereitet. Demfelben zu hren wird am z4fieh 
diefes eine große Redoute und einige Tage hernach 
ein sro. Jap agen auf der Kanferl, R— 
haft Schtohbof gegeben, welchem Ge u: 
jeftät, die mit Höchfidere Bgmehlin A an 

zurücfgefommen find, nebft den anwefeuben (CH; ber; 
zogen felbt beymolfhenwerden. Und weil der Sich 
für ein großer Soldagenfreund uud Liebhaber der 
—9 Erereitien , ſo wird in. deſſen Gegen 








mwarı das biefige Militair im Feuern uboriren,.. 
Der biefige Ku Bothſchafter bag iu inet 
re Br Fin Moe hie far —— 
a rere hundert Perſonen 

Eh > Englifche Ocudı will fih um die Wette 


beftreben, ein gleiches «es un, weil auch dem Her—⸗ 
u Aufent alt in 


log von Glouceſtet —* „N ch Ber 


3 roße Ehre wirderfabren f. 
uͤrſt —— bewirbt ſich um * din hohe 
Fremden * HN AR AR Mr 
kadt und Ehechag, Br 
felbfi mit‘ abwechſel (an 

Besfl rſt wird, wie es Ki, bie Ende — em er 
bier bleiven mind dann eine Retſe wach Jtakenwderz > 
wie andere behaupten, nad) Mn —— 

Div Ruckteiſe des Grafen von St 


€ Guel ſpeiſ⸗ 
er Bu J F Zee, — 
—3. beywohnte. ren n. überfet 

n n —* heftige — fein — von 
* rer re r und in der ver 


——— eine By ide —— — 


* — ng erlaffen bat: 

“Der und in der verfloffenen Racht durch “> 
(af eint Sntn ann ErantrelDr Bear 
wand, der u Behe * —* eg 







arıma', Biacenja und Guaflalla, 


egenſtand der — — — * 
meinen Bewunderung an r bat 
Ausenblide SR einer in .n 
pfand feiner Afhänglichkeit für eine She Um 
au Sara as ' rg * eine se I 58 
1 fgntin ogin gt mas u, 
m rt es J. 


Gen des Dre Earls AI 


% er 
J— * 
8 idtes 7 n Seine 
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— Iu. diplomatiſche Corpoo di 
gentſchaft bereits anerkannt RT fo machen wir ie 
mit ihre geſetzmaͤßige Miederfe 
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Paris nad) London ift auf den .uflen hr — 9: wir on den, Damit verbundenen, 2 
nats fefigefeht und am. sten wird der San & BAER; befid Ian it du * 
rau aus Gt. Petersburg et m * richte Magiftate, Poli * 

Der Eriberjog Carl bar i Prag in efuh taitiſche Behörden oe 
von feiner Schweſter, der Eri rei Ps Bei nimelich - big ehlen 
fia und deren Bemahl, dem Prinzen " von ihrer, Ynttev { eben’ gie‘ 
Sachen , aus Dresden erhalten, | — ai BETT mia 4 y; 

a J a  » ma 
Schreiben aus St. terabu 
Der. bier ‚angefommen — * 3 
er bier angekommene Engliſche Ambaſſadeur 

Sir ob Borlae — hatte vorgeſteru feine gebe —F sag Has I, — er 
erfie Audienz bey Er. Kanferl. Majeftär. Am Iren -gefonm "Erin —— —2 RR 
diefed harte der Defterreichiiche Ambaſſadeur, Graf "König ven. erriltien , der het, Ri 9 seen 
von Sauran, feine Abfchieds: Andienz bey Se. Kayſect. rg (er if, nu tr 9 * eu de 
ei und pe — F —* hie, um Fehlt auch Ba merden. * 
von der Kayferın Mutter fchied zu nehhien:? 

Am gteR bieten hatten. wir abermals bey einem —— — — au 


nicht ſehr ſtarken ESudweſt Wind eine Ueberſchwem— 
mung, wodey Die Newa um.7 Fuß ſtieg, und man 
in ‚allen Strafen von Wafili: DO rof und andern 
wichtigen Theilen der Stade in Böen fahren Fonnte, 
Der ſchwache Wind, dir dabey wat laͤßt vermuthen, 
daf in der See ein fehr ſtarker Sturm geweſen ſeyn 
nung, und man erwartet die traurigſten Ryochrichten 
aus der Ser. 

Die Frau von Kenne id die —** Verfonen 
von der Suite der Großfürſſfin Aunag Febdoromma 
Er jurüchgefommten , woraus’ ed ſcheint, daß die 

uckhunft der Großfuͤtſtin Ant, ni t fo bald zu er⸗ 
warten iſt. — 

Parma den 9 October. 

Ban; Mnermartet ift unſer Kand durch han Tod 
unfers Herzoas in. Trauer. defekt. worden. Delete 
befand ſch auf. Seiter' Billa von Colbrug, wo er au 
zten * sine Erziehungs: Ahſtalt zu Fentebibo 6 
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Ein anderes Schreiben aus Wien, 
1. som 20 Detober. 
"Wegen des Abſterbens des Herings von Parma 

at * rHof die Trauet auf 6 en gr 
2 vier, welcher die Nachricht von de ſter⸗ 
den doffelben überbrachte; . trat bier vorigen Gons 
snabend ein. Die Ieht, dermittivete Herzogin von 
it eine Tochter der Kayſerin Maria 
A 

a diefes werden Ge. Kayſerl. Majeſtaͤt 
'fich mac Preßburg begeben, um den Landtag zu bes 


liegen. 
a * ei A Grafen von Det 
Mi afterftein, in anf Das Abiterben feines Bru—⸗ 
ers, 
chaft über d minderaͤhrigen Erbprinzen ange, 
oten worden, aus melcher Urſache derjelbe mit Its 
faub nach Wallerſtein abgegangen ift. s 
Der hier angefommene Spaniihe Ambaffadeur, 


von Caſtel Frame, hat hier noch kein Haus 
i Kate Fönnen, jondern fichsaußer der Stadt in eınem 


ertenbänfe einquartieren muͤſſen. Der Bay 
und Hollaudiſ 
Horel.des Grafen von Kufſſteennn. 
u Die Briefe, mit der legten Zürkifchen Poſ fa 
j bi er erbrochen an. Der Getraide Mangel Dauert 
ter Tor : 
Auch zu Brünn it Sep der. anhaltenden Dürre am 
srten d, eine große Moceßion um Regen gehalten 


worden: 24 su ara Pe “ 
ring C im Mpfilanti iſt beſonders 
—— —— 5* — der. na 


Aachen geworden... , 


ee "dee Finan patents, welches 8 8 


n if, lautet alio ; 

ir Sranz der zweyte ic, ıc. . 
Angegachtet im Kaufe des gegenwärtigen Jahres 
on viele Milionen an meuen Siebentreuger und 
unfzehrSoldi-Stüden, wie ah "KRupfergeld, 
Burch ale unſte Fandesfürftliche, vorzuüglich aber 
Durch die Autwechdluhg. bey den. BancagettelEaflen 
in imlauf gebracht worden find, um in Der ganzen 
onarchie die zu dem täglichen Verkehr erforderliche 
"Menge an kleinern Münzgattungen zu werbreiten; 
fo muffen Wir doch mie Miffallen vernehmen, daß 
'mir dieſen Scheidemünzen allerley, den von jeber 
‘beftandnen Münjgejegen —* laufende Agiotage 
uud gewinnſuchtige Speeulatſonen getrieben werden, 
wodurch jene men dem Gebrauche zum täglichen 
Merfehr und zu dem kleinern Zahlungen, als Ihrer 
eizentlichen Beſtimmung, wieder entzogen, und die 
ürfumg Unſerer Tandesväterlichen Anordnungen 
‚sroßensheils vereitelt wird. Alle Ausfuhr von in⸗ 
ändiichen Scheidemmingen-aus den Erblanden in das 
Ausland, und eben.fo alle Einfuhr von in-.und aus— 
ländiichen - fälbernen und Tupternen Sceideminzen 
tbfiaaten,, wird dem» 


aus dem Auslande im Unfere 
Ton nun an foll 


nach auf das ſchaͤrfſte verboten, _ 
auch aufmdasıfchärfite verboten .epn, unter mad inıs 
mer für einem. Vorwande oder Deckmantel, mit 
——— — * iſt a ig nit 
Aufgaben erngumechjeln, zu kaufen au 

eine Art-damit Handel M treiben- ie,” 


8 Fürften won Wanerfiein, die Vormund⸗ 


Geſandte bewohnen zuſamnen 0, 


—2 Gewalt R 


Schuß ihn mi 


ut - — — —— 


SEin andres aus Mayland, vom a1t October. 
Geſiern Bat der Viee Praſident Melzi.a den Ger 
neral Eharpentier, Chef des Generalſtaabs und Com⸗ 
mandanten fänimelicher Truppen der Italieniſchen 
Republik, ein Schreiben erlaften, worin G, ırach Ans 
ung der von-der Framoſ. Regietung in Ruͤckſicht 
t Schweiz ergriffenen Manpregeln,, gegen welche 
nöttigenfalis - 40000 Mann befiimmt wälen, alio 
heiße:  “*Unfere. Graͤmen find rubig, mo aber Auf 
ruht een! bereichen, befiehlt die Klugheit, 
den Wirfühgen derſelben zunorzufommen, Die Be— 
megungen der Truppen, die fich auf verichiedenen 
ze amnlen, find hierzu beitimmt, und Sie, 
ürger General, werden daher durch die Comman: 
bauten der Vorpoften den Helvetifhen Bräng: Depats 
tements zu wiſſenthun kalfeu s. daß wenn binnen 
? Tagen: Ruhe und DOrduung. nicht hergeſtellt find, 
ch zur Handhabung derſelben Truppen in ihr Gebiet 

einruͤcken taflen werde," — 

42uſanne ben rs Detober. ; 
Morgeftern "Abends, vorn ti Bürger Mulinen 
und Gıngins als Deputu ran, um dem Gene 
sal:Adiuransen Rapp im Namen der Schweizer Tags 
fagung anzufündigen, daß diefelbe Bonaparte's Vers 
mittlang aunthme, und die von ihm vorläufig vor⸗ 
— Bedinguagen erfüilen werde. Auf dieſe 
achricht hat die Helvetiſche Negieruug ſogleich die 
Eutlaſſung alter Milisen des Cantons ‚Waadt vers 
wrönet; geftern ift bereits die erſte Helvetiſche Auris 
liar⸗ Halbbrigade on bier ‚nach Bern, aufgebrocen, 
und-beure tft der Senat verſammlet, um die nöthi- 
gen Anftalten und c— 


TR 
verabreden: - nt Rapp. 
we Wr 


e 
su ver General⸗ 
‚gleichfalls madı Bern abgereiſet, 
Schwyz .begeben dürfte. , 

Hers von Xoveren it mit einigen andern Perſonen, 
weiche wegen ıhrer politiſchen Meynungen bier vers 
u waren, in Freyheit gefegt worden. Man hofft, 

ap die Berner nun eh s Die Patrioten, melche 
fie als Geifel genonmen haben, loslaffen werben. — 
Der Minifter Berninae- iſt nach, Poetdun gereifer. 
Man werfichert, die Stadt Bern habe fchon 6 bis 
8 Deputirte zu der Parifer Eonfulta ernannt, wor⸗ 
unger der Herr von Mulinen fin. 

Schweizer Bränzr, vom 20 Detöber. 

Der Einmarich der Framöſiſchen Truppen in bie 
Schweiz it bisher, da die Sachen guͤtlich arrangirt 
werden, unterblieben. Es beißt, die ——A zu 
Schwoz werde bit. — neuen Organiſation der Hel— 
veriichen obern Behörden das Regiment führen; die 
»elveriihe Megierung ſey zwar nach Bern juruͤckge⸗ 
Fehrt, babe Aber alsdann ihre ‚Amssperrichtungen 
niedergelegt.‘ Die a Helvetiichen Auxiliat⸗Halbbti⸗ 
> follen in Bern zur Garniſon ‚liegen, und die 

suppen follen von benden gar yeh entlaffen ſeyn. 
— Zu Sürich find während errichaft der neuen 


2. 
effern 
nach 


er 


v.feine und der 


Machthaber zahlreiche Arreftationen, Beleidigungen 


und  Befchimpfungen vorgefallen. Unter andern 
wurde am zoten d. auf den alten Chorheten Tobler 
in der Stadt geicheffen,, und da glüclicherweife der 

dt traf, for wurden ihm Die Fenſter 
worfen. 


ein 
n Harburg habon die 160 Kriegegeſangnen, Frey; 


— — — 


Harder and Yemäner, die Mm in Frevhen gefent an die Manen Kur und Melanchtheus, und - 

werden, umter frohem Jubel und deut Singen des jene im ber Gefchichte der Cultur un — er 

Liedes ga ira und -des Drarfeiier Marfched einen ſen, flandhaften un g miütbigen Ehurfürften ges 

Erepheitsdnum gerflangt. wider , unser beten irm fie für Bi u 
u 








e 
Die Helverifche "Redierung - bat dem in den eis Denkens, Glaubens uud Schreibens 

tungen verbreiteten Gerüchte, daß. fie dem ‚erfien Con: fiegten. _Obme Friedrich den Weifen, 
ut die erfie Anmannsfielle angeboten babe, miderr Gtandhaften un nn Friedrich dem 








s en wäre die Neformarion € 
a — — mie die Sachen in der Schweiz wer, Dieteor geblieben. In es leuchtende 
den vermittelt werden, fiebt noch zu en — * — den 3 — — 
Schreiben aus Hanau, vom a3 October. zuigs von Spanien Wajeſtaͤt haben s 
mittelſt eines dur rhöchfidere Mini 
Des regierenden Herrn Landgrafen Durchl. kehrten — — ei en: 4 


—2 (u DopenE m von hier. nach Caſſet Hacme ah übermittelten alerguddigken- ge 
Briefe aus Philipothal melden, daß der dortige —— — er Stadt don der vollzog: | 
err Landgraf wegen feiner Anfpräce anf Say. Freaben if * Frinzen von Afurien m 
teen die Summe von 156000 Gulden begehrt. —* itaniſchen Prinzeßin Maria Antonia” ju 
Ton Manny nnd dem Donnersberg,Depattement [iq richginen, und hat der Senat dieſes bö . Pi | 
ziehen fich außer der soften Halbbrigade noch immer —* veigu — eine ehrerbietisſten ww 
michr Truppen an die Schweiper,Gräne. Die Dis niche an Ge. Königl, Majeftät gelangen laffen.n | 
-  piiiond, Generals Lorge und -Keval find zu Maym “ Aamburg, den ag Ottoben. 1 5 
angefommen. - YA die Stelle des jur Bürgermeiktermürbe un ., 
Schreiben aus Srankfurt, vom 23 Det. ee ne Ya —* iſt in 
An den occupirten geiftlichen Gtiftern Klöftern, Aander, beuder Rechte Doctor, einer —5 
Säfen und Gebäuden wird übermorgen ber Sranks fcänteften Mitbürger, wieder um Senator krmöhlt | 
furter Adler angebeftet, und alles inventarifirt wers worden. 
den. Unter Giegel iR alles gelegt. Im iedes Stift ar 
and Klofter begab fih ein Eenator mit dem Nota⸗ Mandat, 72 
tiv und Zeugen, und einem Umteroficier als Drdons , Demnach Uns Bürgrrmeiftern und | 
nanz. Erf Abends 9 nn war diefe Deceupationds Kayferl. frenen Reihsftade nichts‘ 
° Handlung am’ Dienfing eendigt. Die Kathelifen ſeyn kann, als das gute Wernehmen diefer - 
haben mun dreg Deputitte an den Herrn Ehurfürften a boben auswärtigen Regierungen, jo Di am 
son Mayız abgeichieft, wie man vwernimmt, um dert jegt nf das vollfommenfte zu um 
megen der Verfiegelung und über andre Buncte Be: mit Grund 'vorais zu feben if, Daß di 





























N, ie u 
Örden und Decorasiome 


fchmerden zu führen. Auch geben von ihnen zwey Tragen aufgebobene dei ’ 
Derutirte nach Paris ab. von Seiten der dadur beleidigten Regierungen, leicht 
Der Prinz Emanuel von Salm it, von Paris einigen Anlap zur Beichwerde geben Durfte: 
forımend, bier durchpafirt. g Wir Uns nicht allein gemüßigt, alled dffent 
Infer herr Syndieus, D. Schmid, hat fid vom gen aufgehobener Orden und Decoratio en 
Kegentburg wieder nach Paris be eben. u unterfagen, und diefes Verbot allen. ier 


ie Dependengen biefiger ger licher Güter auf‘ baltenden oder Durchreifenden —— 
fremdem Gebiet I in Hochedler Rath durch ab: tände, melde in den Fall Fommen Fönnten £ 
geichichte Commifidrien oreupiren. m Rheingam :lich bekannt ju machen, ondern Wir v n a 
und im Darmfädtiichen -liegen viele geiſtliche Ger guch zu ihrer gebildeteri Denfumgsart und zu ihr 
fälle. s MWohlmennung gegen diefe Stadt, daf fie fi di 
Der Kanımerberr, Graf von Leß, ift zum Chur: unabbelflichen Polı en » Verfügung willig u 


fähniihen Hausmarfchall ernannt. und folchergeftalt fich den unvermeidli 
Zum Bebuf der Englifchen Marine wird amswärts lisbfeiten entziehen werden, melche im Gegenfall, 
niehreres Schlachtvieh aufgefauft. aller fonfligen Achtung und Gaftfrepbeit gegen 


wittenberg , den 23 Oetobet. Gegeben in Anjerer Natheve 

Unfre 1502 gefliftete Aniverfität bat in dieſer burg, den aoften Detober „18024... 
Be drep Tage 5 ** ipr — ge nz or 5 
evert. Der Churuürſt hatte dazu 4000 Thaler bes i ; hung. ER. 
millige. De ur vo den meiften Deutfchen Unis —* Biene “. ——— u. *1 
verfitäten nahmen Theil an der Jubelfreude einer —9— 8 —* Fi a ehrenden PoRikn iR nu 
Umverfität, die einft Woblthäterin nicht bloß für = ıpbe u: ve. es. Pferd zugelanfen 
Dentfchland, fondern für ganz Europa fchon 15 Jahre * er year e en ſolches na 
wach ihrer Stiftung ward. Denn von ısı7 an gieng PH egitimation In dem * in Emie 
son ihr das mohlthätige Licht der Neformation and, pfang nehmen. Eſcheduts ben azkew Def. 13aaT 

: und mit ihr die Morgenröthe aller meuern Auftla⸗ Scilborn, n 

zung. Diele Tage waren bem baufbareg Audendey (kit einer Beplade) 


son ibnen nicht ie a ſeyn 


J » 
ng... Ham 
— ⸗ 








— — 


Bentigegune:e7r.2e#Hamb nupattheviſchen Correlpondenten. 





Schreiben aus Paris, vom ae Detober. 

Ein im heutigen Moniteur mitgetheiltes Schrei 
ben des Eontre Admitals Lacroffe an den Seenink« 
fer, datirt Baffe:Terre auf Gnadelouye vom ırten 
September, enthält die Nachricht, daß Geyeral 
Kichepance am zten Sept, wach_einer Kranfbeit 
son 16 Tagen aeftorben it. “Die gegenmärtige 
Lage der Eotonie Getzt er hinzu) bat mir erlaubt, 
Berfelben wieder ihre natürliche Drganifation zu ge⸗ 
Bei. Der Belagerungsjufand dauert nicht mehr; 
ich Famn mich num ganz: damit bejaäftigen, den 
Wunfch der Menterumg ju erfüllen, diefe Eolonie im 
blühenden Stand zw fegen. "Noch find einige hun— 
dert Negern- in dem Wäldern zerjireur, aber Faum 
die Hälfte derfelben bat Waffen, Ihre Anzabt af 
nicht größer, ats die der. ehemals unter dem Namen 
Marroms in diefer Colonie befannten Neger, Sie 
zuaen ſich nur, wenn fie der Hunger treibt, umd 
werden immer leicht zuruͤkgetrieben. Bisweilen fuh⸗ 
ren fie einige Stüd Rindoieh weg. Don Zeit - zu 
Zeit macht man Jagd auf fie; Dies mar eneral 
Siichepance's Snfiem, welches vom General Sobert 
ntit vielen Erfolg it ausgeführt worden, Da; biejer 
General feiner Geſundheit wegen vach Frankreich zu: 
ruͤckgehen * fo if das Commando dem Spaten 
Kommandanten Wesnard, Chef dee Staabs des Be: 
nerals Nichepance, zuaefalten, für welchen ich um 
den Grad eines Brinade,Geerals erſuche. Am ztei 
Sept. ik das Detaichement von 400 Man von der 
ten Halbbrigade, welches aus Holland abgegangen 
mar, auf Guadeloupe eingetreffen.” 3 

Der heutige Moniteur euthält noch einen langen 
Bericht von dem General Gobert an den Germini; 
fer über alles, was auf Guadeloupe feit, der Anfunft 
der Armee am sten May bid dem stem Eept, de⸗ 
Jahre 10 vorgefnllen sit; fermer Die Tags Ordre wom 
stem Sept. und einen Brief wem ateu Sept worst 
der Armee der Tod des Generals Richepance, Die 
Ernennung des Generals Mesnard zum commandi- 
renden General und die Aufhebung des Belagerungs— 
Zufandes der Inſel angezeigt wird 5 endlich die Rede, 
welche Laeroſſe an Richepances bie. 

Durch einen Berchluß wird verardnet, daß die Tr: 
Händifchen Collegien zu Touloufe, ‚Gerdeaug, Nantet, 
Douai, Lille, Auntiwerpen und ‚ das is 
fche Collesium zu Dowai ımd das Jrländiiche und 
Schottifde Collegium zu Paris in ein vs Eta⸗ 
diiffement . zufammengefchmolgen werden follen, an 
defien Er abwechſelnd ein Itlaͤnder und otte 

® 


tiefe aus Bordeaur vom ı4tem Detober melden, 
Yah die Herzoam non Eumberland dafeibfi feit eini- 
gew Tagen eingetzoffen if R 

Die Dettglieder des Caſſations Gerichts und der 
@roßrichter haben ſich vorgeftern nad St. Cloud 
im ihrem neuen Eofum begeben. 

‚Yun ıztem October it die Teptunud.Statüs, weiche 
die Megierung der Siadt Bret geſchentt hat, da; 


—— — — * 


Ani Freytage, den =9 Detober 2900. > 


felbft auf ihr Wedeſtal geſegt worden: fie mache 
einen ſchoͤnen Effect. : 
"gr den Spanien Eolonien if der Befehl augce 
Fommen, nicht wur Peine fremde Fabrzeuge zuſulaſſen, 
fondern auch denjenigen, ſich ſchou da befins 
den, die * feiner Waaren ju erlauben, fo da 
viele Americanische und andre Schiffe, die dafelb 
{how ihre Kanaren verkauft hatten, obne Rilchfadung 
und. bloß mit dem Gelde oder mit Wechſelbriefen 
r die verkauften Waaren wieder abfegeln müflen. 
ift zugleich der Befebk erteilt, daß Künftig bloß 


Spaniiche Schiffe in deu Spaniſchen Eolonien zuge 
en werden 


olten. " 
ö it der Genuchicen Kuͤſte ih Yu ſiſches, 
von. Genua abgeſegeltes Kauffah if vorn 2 
Schalnpren mit Räubern, Die and Genuefifchen 
abgefegelt waren, überfallen und der Eapıtain einer 
Sumine ven 23000 Piaſtern beraubt worden. Die 
Regierung zu Genua bat megen dieſes Attentats 
mehrere Perfonen arretiren baffen. . 
m der Gegend von Düon berricht noch die fuͤrch⸗ 
gerlichfte Durre. Die Bache und Flüffe in der un 
‚liegenden Gegend find fat aan; ausgetrodnet. — 
Der Eanal, welcher den Doubgfluß mis der Saoue 
sereinugt, it nun feyerlichft eröffnet worden. 
—A Hütte der Dey von Algier nicht nacgegeben, fo 
war Bomaparse entfchlofen , eine Laud⸗Armee dahin 
zu jenden und Algier megjunchmen. 
.... Dem WMeyn, vom 23 Detober. 
Die Ritter des Johanniter-Ordens, welchem in 
neuen Entichädiguenasplane die Breisgauiſchen 
tenen dugetheilt find, haben zu Heitersheim ein 
außerordentliches Eapitel gehalten. — Der Neichir 
Graf Fugger auf Babenbaufsn ıft am ı4ten Oetober 
an den narürlichen Pocken im zaften Jahre jenes 
Alters geflorben. 
nr Zyiol find Die Truppen, Die fich megen dee 
gewöhnlichen Erercierzeit in verfhiedenen Gegenden 
verfanmelt hatten, im ihre Garuiſonen zuruͤckgekehrt. 
Zu München ii der für ganz andre Zeitverhälts 
wife errichtete und micht mehr zum ziel baperihen 
Kegierungsipitenn paftende geifilihe Rath aufache, 
ben, und beiiem bisherige Derrichtungen find unser 
die beſtehenden Landes-Dirertiorsn versheilt worden. 
Schreiben aus Stockholm von ı9 Detober. 
Unfer Ambaffadeur am Nußtich:Rapfrri. Hofe, Se, 
Ererlenz, Baron von Stedingk, iſt auf feiner Nüds 
reife von Gt. Vetersburg zu Abo eingetroffen und 
wird tn Begleitung feined Bruders, des Admirals, 
auf einem Königl. Jagdfchiffe täglich bier erwartet. 
er bier angelommene, an unfern Hof befimmte 
Koͤn Daͤniſche Geſandte Hr. von Blome, Comman⸗ 
beur vom Orden des heil. Johanges von Jeruſalem, 
wird morgen Ihren König, Majeſtäten feyerlich dor⸗ 
geſtellt werden. * 
Zr der Verpachtung der ſaͤmmtlichen Land: und 
Eresöle find bis hente ſchon über 2500 Actien ger 
teichues worden. 


@in iſches —V Capitain Sper⸗ 
ring, aus Carlöcrona, 200 Co 88 en si 
ig in der Nacht auf dem rıten. September, ben. dem 

inlaufen in den Hafen von Malaga in Brand ger 
vathen nnd gänzlich verlohren- gegangen. Der Capi⸗ 
tain und Die Befagung find aber gerettet, 


erlin , den 26 Detober. 
Der Rupifch » Rayferl. General » Lieutenant und 
—— Frl am Saͤchſiſchen Hofe, Hr. 
von Ehanieof, iM vom Gr. Petersburg. hier auger 


mmen. 

Der verſtorbene Staatsminiſter, Philipp Carl, Graf 
von Alven⸗leben, ward ju Aannover, mo fein Ba; 
ker geheimer Kriegsrath und fein Großvater gehei— 
mer Staatsminifter gemefen war, am raten Decem: 
ber 1745. gebohren. Seine Bilnung fiel großen Theile 
“in den Zeitraum des ſiebenjaͤhtrigen Kriegs, wo er 

m: Theil zu Magdeburg mit. den bepden Meinen, 
Finem: ach u Monarchen Frie drich Wilbeim II., 
und Deffen Bruder riebrich Heinrich Eart gemein: 
—* Unterticht genofi, und mo fich zwiſchen 

ren jugendlichen Seelen eine Freundſchaft antunpfte, 
deren er fich Auch im ſpaͤtern Jahren ſtets mit Wärme 
erinnerte. Nach Endigung der akademiſchen Studien. 
zu Halle betrat er 1770 zuerft die juriflifche Laufbahn 
als Neferendarius bey dem. hiefigen. Kammergericht. 
und legte bier den Grund feiner Ausbildung zum Ge— 

ä ne. Am. ıflen Januar 1774 gieng. er. zum 
"Hoflebeit Jber und mard Hofcavaliex des Prinzen 

erdinand Königl. Hoheit. Am zoften Gertember 
1775 begann feine dipfomatiiche Faufbahn, indem er 
aufererdentlicher Gefandter am Ehurfächfirchen Hofe 

t dem Character eines Königt. Kanımerherrn ward. 
Seine ausgebreiteten Kenutniſſe und vortreflichen 
Eigenſchaften gewaͤhrten ihm überall Eingang und 
Vertrauen, und feinen Bemühungen den Erfolg, wels 
‘hen’ Friedrich TI. ſtets mit feiner Zufriedenheit ber 
ne. Losteres war vornaͤmlich auch der. Fall im 
"em für unfern Alvenslehen fo ſchwierigen und ges 
Rbärtavollew Seitraum . des Baperfchen Erbfolge: 
Kriegẽe, wo: er ein — — der Eommuni⸗ 
'getionen zpwiſchen dem Koͤnig und dem alliirten Chur⸗ 
Vrſtl. Hofe, der Armee des Königs und. det des. 
Zuun Heintich war und mo er mehrere Staats— 
Bertraͤge abznfchliegen hatte. Nach zwoͤlhaͤhriger 
ausgereichneter Verwaltung dieſes Poſtens ward er- 
vo m Könige zus Bilhelm IE zu einigen anber; 
srdentlichen Mißionen gebraucht, beſonders ben dem 
Könige. Franzdf.. Hofe zu Daris im November” 1787. 
Er. erdielt ſodann mit. Anfaug: des Jahrs 1788 die 


Stelle eines auferordentlichen Geſandten bey der ke; 


aublif der vereihigten Niederlande und am Ende dee 
Jahr die naͤmliche Stelle ben: dem. König. Groß; 
ksittannifchen Hofe: Gleiche Achtung, aleidrs Ver— 
trauen.: gleicher. Erfolg begleiteten ihn in- dDiefen ver, 

iedenen Verhältniffen und: ben dieſen verſchiedenen 
"Nationen... Im Jahre 790 ward: er: von dem: Poften: 
zu: London: gurürfberufen.. Das: Wertrauem des: Mo; 
natshen 308: hierauf; Den, melsher: fich ihm: ſchon als; 
Tugendffeund: und; dann, jo vielfach als: Staatsmann 
bersährt hatte,,. näher: um: fi: und- zu dem höfern 
Dienften: des Staats. Er. ward: wirklicher. aeheinrer: 
Staats, Krieges und Cabinetsminiſter am.ıften: Rap, 


’ } ee h ‚ber, rti- 
er Une eiten an deu tigen G fter 
il, weiche Die Zeitläufte in fo gedrängtem Maafe 
rbepfühzten.. Wie er ihnen Genüge geleiſtet mit 
ner. gereiften Erfahrung, hellen Einſichten, umer: 
müdeter Thätigkeit und remmem Eifer — Died wiſſen 
mir alle, und dies bezeugen die vielen jun Theil 
Öffentlichen Beweiſe des fortdauernden Bertratens 
und der großen Achtung feines Monarchen. Hier: 
hin gehoͤret, daß er 1792 jum Mitter bes rotben 
und 1798 (bey ber Huldiaung zu -Berlin er alleın) 
jum Ritter des fchwarzen Mdler : Ordens eruaunt 
and 1800 in den Grafeuſtaud erhoben ward. Neben 
feinem hoben Beruf vermerlte er aber auch gerw uud 
viek bey den Bluͤthen unſerer Litteratur, beichäfftiate 
ch felbt mit Ausacbeitungen (morunter befonders 
eine ausnehinend interefanten,. indeh- niemald ge 
ruckten Beobachtungen über England Erwähnung 
verdienen), fo wie mit mrancherlen Sammlungen und 
gieng überall mit dem Geift der Zeiten ford. So 
wie er überhaupt gern Menfch unter Menfchen mar, 
fo beförderte er gemeinnikige Anfalten thätisıt; 
dies bezeugen die hiefigen und fein eigener menichen- 
freundlicher Plan wegen einer Verſorgunge, Anfzlt 
für alte und ſchwache Dienſtboten. — Am z6ten 
Detober d. J. hemmte jchmerjbafte Krankheit eine 
fo unermüdete Thärigfeit. Wie er gelebt, mit edlem 
Herzen und ale practifcher Weiſer, ertrug er Krank; 
eit und langfanıen Tod, Diefer endigte am arften 
ctober Nachmittag. — Er iſt nie verbenrarher 
8 ; aber er hatte an jo vielen, Denen er wohl 
wollte uud mohl that, und® au allen ibm \nter: 
eordneten, für die er ſtets varerlich date und für 
eren mehrere er ſterberd noch gejorgt bat, eine gab: 
reiche, nun. trauernde Familie. Mit ihnen trauern 
Brenflens Patrioren Alle un den Verluſt eines ibrer 
Ebdeliten._ Nie werden fie, nie Fanı das Baterland 
es vergeffen, was Alven:leben. ihm. als Staatimans 
und als ui geweſen ER ee 
pre Majeſtaͤten, der König und die Königin, be; 
fuchten einige Tage vor der Abreife der Medlenbut: 
Erreger im@efellichaft derſelben die Dies: 
sährige biefige Runfausfichung, bey melcher Gele 
genheit ein großer Theil der verferzigten Werke der 
Aller hoͤchſten Bepf * der denn auch für jeden 
Künftler gewiß die fchönfte Aufforderung im der Zu— 
Funft feon muß, Es erſcheinen noch bis jetzt neue 
Kunſtwerke; ſo vor kurſem eine fchöne Gruppe von 
Kindern vom dem: befannten: Küufller, Herrn Jo. 
Brafi, der. als Churfuͤrſtl. Saͤch ſiſcher Defmabler 
und seht fo nahe lebt... Ihro Senferl.. Hoheit, die 
u Erbpriujehin. von Mecklenburg, liefen dieſen 
uͤnſtler nach Potedam rufen, und beauftragten den— 
felben,, ihr — zu mahlen; beyde Koͤnigl. Ma; 
jeſtaͤten beehrten auch dieſe Arbeit mit: dem gnäd 
ſten Beyfall; und da: die Kuͤnſte überbaunt als Lieb; 
Iingefinder von bepdem Maiefäten nepflegt: werden, 
und Hoͤchſtdieſelben Leine Gelegenheit vorben faflen, 
das Nerdienft nom ſolchem Talenre zu. belohnen, fo 


erhielt der Herr’ Profeffor. Graſſi den Auferaa, beude 


hohe Perſonen⸗ zu mablen:. Der Vollendung dıefer 

gieitte Gemählder ſieht irdernmann mit gem 
ergnügen;,- fo: wie. die: Sunftmelt mit. vielen In 

tung, entgeaem. N ; 


Mit allegiadigſter gavſerlichen Freyhut 


Staats und 
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Schreiben aus Paris, som 22 Detober. 


— heutige Moniteur ent 
ikel: 
Der Pfarrer von St Roch 


von Wahawitz fi geweigert wort 
Pperardugeriw, ——— « —34 
us Mi An die 5*8* 


Einer feiner Amtsbtuͤdee ei 
der die mahre Moren des Eva 
ben Leicheitiug in der Kirche der 


bike folgenden ar 


hat in eimem Man 
fuer Di e 
va " 
ebri au daſſen. 
verndafriger Mann, 
ageliums Feunt, bat 
Filles St, Thomas 


in Empfang genommen, und das Todtenamt ift da; 
loſt mit den uͤblichen Feyerlichkeiten gehalten wor— 


en. _ Der Erzbiſchof von Paris hat dem Pfarrer, 


von St. Roc eine Drenmonarliche Enthaltung von 

feınen Vertichtirngen und Entfernung auferleat, da: 

mit er fich erimmerm möge fe dab Ehriftus fogar für 
’ 


feine Feind zu beten befieh 


damit er durch anhal: 


gende Dedirarion wieder an feine Pflichten erinnert 
werd, und lerne, dafı alles aberglänbifche Geremo; 


Bleuweſen, melches einige Mitualen benbehalten ha: 
ben, und melches in den Zeiten der Unmiflenheit ent; 


fanden oder won. srhisten Köp 
if, Die Religion durch das Abg 


fen erdacht worden 
eſchmackte, was es 


bat (niaıferiet), entehre, umd durch das Cou— 


eordar und das Gefetz vom a 
bannt worden ift." 


sten Germinal vers 


4 Pfarrer von St. Roch, ber jetzt die nach— 
cche Zurechtweifung und Belirafung erhalten 
bat, hatte den Leichnam der verfiorbenen 23jaͤhrigen 


Operntaͤnzerin, Mamfell 


Chameroi, nicht in 


bie Kirche aufuchnen tooden , meil, wie er behaup⸗ 


eine Schauſpielerin nicht 

e achöre; meil er auch 
or vor ihrem Ende geb 
mahl empfangen babe, 


ar Gemeinſchaft der 
emeife haben muͤſſe 
eichtet und das heil. 


’ 


Durch einen Beſchiuß des Oberconfnls if der Bur⸗ 


Franz Mausi, Bieecommifair der Handeldser; 


wre zu Einitaverdhia , sum Handelseommifair 
ir Nom ernannt werten. „Dieier inuge Menfih, 
wer jeher mntersidpter dk audels a zelegenheitti 
rd nen ja em en CHritger bat, 7 
der Sohn des Herrn Camille Mauzi, Orokadımtrais Der 
VPabſtlichen Marıne, Handels CTommiſſair des Königs 
von Spanien und des Königs von Hetrurien zu Rom. 

Auf die von dem Grofrichter gegen den Bürger 
Mathieu, Regierungs Commigair ben dem Grin 
nalgericht des Miederrheiniidyen Departeinents, ger 
führten Klagen iſt derielbe Durch einen Schluß des 
erftien Conſuls vom 2iſten October abgefegt worden. 
Der Broßrichter wirft, dem Bürger Mathieu eine 
große Nachlöfigkeit in feinen Amtsverrichtungen vor, 
naͤmlich daß er die Briefe feines Vorgängers außer 
ordentlich fpät beantwortete, und nicht, wie fichs 
sehört, DVerzeichniffe der Operationen des Criminal: 
Gerichts monatlich an das Miniſterinm einfchickte, 
Ohngeachter öftern Mabnens ui er hierin unı 6 Mor 
nate zurück, bat auch wegen des zu Wadnz verhafs 
tet gewejenen fogenannten Edcadrous:Cheis Nembel 
sar Feime Ausfunft gegeben, woruͤber dieier 7 Mor 
nase im Gefaͤuguiß fchmachten mußte, 

Der Minifter des Innern bat deu Praͤfeeten aufı 
getragen, vom Jahre zı am Tabellen uber die Page 
der von ıhnen verwalteten Gegenden an ihn einſu— 
ſchicken. Dieſe wichtige ſtatiſtſche Arbeit bat jur 
Abſicht, die wahre Bevölkerung „ die Keichthümer 


und Hülfsquellen und den Zuftand von Frankreich genau 


fennen zu lernen und der Negierung worjulegen ; eine 
Maafregel, die in manchen Ländern Nachahmung 
— und wodurch die Statiſtik ſehr gewinnen 
wuͤrde. 


J 


Ati »Ve 


Zur u re 
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Die Contald haben durch einen Befchluß verard⸗ 
net, daf die abgehenden Depntirten aufbören follen, 
aym gefergebenden Corps zu schören, von dem Tage 
an, wo die Wahlcorps zufanımen kommen, um bie 
Gandidaten zu ernennen, aus denen die Deputirten, 
melche fie erjegen, gewählt ——— 

Zurch einen Eonfularbefehluß iſt verordnet, daß 
auf dem Plap des Victeires cine enloffalifche Status 
au Ehren des in der Echlacht bey 'ÜRarengo gefalles 
nen Generalö Defair foll errichtet werden. Auf dem 

iedeftal follen Basreliefs angebracht werben, Die 

ch auf die Eroberung von Dbers Aegypten und bie 
Schlacht bey NHeliopolis, welche dieſet General des 
mann, besieben. Die Husfütrrung dieſes Monumente 
ift dem Bildhauer Dejour aufgetragen. 

Außer der Conſular Garde befinden 
und bey Paris 25000 Manu Truppen. ; 

Herr Noltet ift zum Biſchof von Montpellier er; 
nannt, und dadurch Die Zahl der Bifchöfe von Frank⸗ 
reich complet geworden. 

Die Herzogin von Eumberland if jest zu Enom, 
es if Lord und Milady Holland, die zu Bordeauf 
angefommen find, 

eneral Murat ward nach ben. legten Nachrichten 
zu Mayland erwartet. 

Der reine Gewinn der Bank von Frankreich im 
legten halben Jahre hat ı Mi. 56371 Franken 
betragen, ſo daß die Dividende für die Actie auf 
so Franken gefegt if. Die Regierung hatte bieher 
5000 Actien gehabt ;_ieht hat fie nur noch 100, und 
k ift fonft weder der Gläubiger noch der Schuldner der 

anf. Bey 450 Millionen Papier, welche die Bank 
Diseontirte, hat fie Feinen Bankrott und feinen Des 
feet erfähren, Die Opetationen der Bank, werden 
apch immer mötlicher befriedigender werden. M'« 

Schreiben aus London, vom >53 October. 

Das fchleunige Abfenden von Depefchen aus ums 
feın Häfen dauert fort, Am legten Mittamochen, 
erhielt der Admiral Dacres zu Plymouth Derefchen 
son der Admiralität, die fogleih mit der Schaluppe 
the Venturier von 18 Kanonen abgeſchickt murden, 
deren Gapitain zugleich verfiegelte Drdres erhalten 
bat, die er erit zo Seemeilen weſtlich von Seilly 
eröffnen Darf. An demfelben Tage fegelte auch die, 
Brıga Childres von 14 Kanonen mit andern Des, 
pefchen und ebenfalls mit verfiegelten Drdres von 

Iomouth ab, und der Eutter Nimble erhielt Bes 
ehl, auf 4 Monate Proviant einzunehmen, um mit 
Depeihen in See zu gehen. Ein ähnliches Der 

efchen s Werjenden, wie ju Plymouth, finder auch zu 
Dortemauth ftatt. Aus lenterm Hafen gebt jchleus 
ig die Sloop Racoon mit Drdres von der Admi— 
ralität nad Meftindien und das Linienſchiff Blen— 
heim von 74 Kansgen nach dem Mitteländifchen 
Meere. ab. Auch_iwerden daſelbſt die Fregatten 
Heaulien und St. Fioreuro und zu Pomogth eiligſt 
3 Kinienfchiffe gusgerüſtet. Das Abbejablen der 
Kriegsichige it in mehrern Häfen einſtweilen autger 
hoben und mit verichiedenen Schiffiebaumeifieru find 
die Eontracte erneuert worden. Der Hertog von 
Dorf har Eonferenzen mit dem Admiralirdts:Seerer 
tair, Herrn Nepean und mit Herrn Mddington ge 
balten. Die weitere Neduetion der Armee if, wie 
Mau vernimmt, contreimandire, und von Meucm ein 
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ſich jet m 


Min iſter »Eon ein Gegenwart Er. Majeftät gehal⸗ 
ten worden, Herr witt wird jegt wieder feine Mobs 
nung in der Stadt nehmen. Die Kriessichiife auf 
fremden Stationen, die nach Hauſe zurückkehren 
mollten, haben Ordre erhalten, bis weiter daſelbſt 
zu bleiben. Man fpricht auch von dem nahen Aus, 
laufen einer Obfervationg ; Escadre. u 

Non unferm Gejandten zu Paris, Herrn Mertp, 

nd bier Depefchen angekommen, deren Juhalt num 
ehr befriedigend mad für die Erhaltung der Ruhe 
günftig feyn ſoll. F Ä 

Unfer Eonful zu Algier, Herr Falcon, hat an die 
Hrittiichen Conjuls in den Häfen des Mittelländis 
icheu Meers folgendes Eirenlar gefandt : 

5 Migier, den 24 Iamii. 

«Es if mir, Sir, am zaftem biefed von St. Ho⸗ 
heit, dem Dey von Algier, angedeutet worden, daß . 
wach Derlanf von s Monaten feine Corſaren alle 
Brittiſchen Rauffabreeyiciffe, die fie antreffen und 
die Admiralitäts:Pälfe von der gegenmärtigen Form 
haben, als rechrmäßige Prifen wegnehmen follen, 

elieben Sie, dies möglich bekannt zu machen, das 
mit alle Sr. Majeftät Unterthanen auf ihrer Hut 
ſeyn koͤnnen. Ich bin ꝛc. 

A. Salcon.” 


Wegen dieſes Schtitts des Deys von Algier wird 
unfere Regierung nachdrudliche Miaafregeln nehmen 
und hat fie zum Theil ge verauftaltst. . 

Sn der Macht auf dem aoften herrfchte bey Plys 
mouth und in andern Gegenden ein fürchterlicher 
Sturm mit Hagel, der an den Schiffen vielen Scha⸗ 


den angerichtet hat. 
Herr Pitt au Walmer Caſtle 


Lord Grenville bat 
biegen öfters befucht. N * 
‚Dufre Blatter fagen, ‚Bmeral Pichegru trete in 
die Dienfie eines aroßen Rerdiſchen Hfes. 
Die ehemalige Mamyell Lange, jet verheyrathete 
—— Simon, if aus Paris zu London anges 
smmen, 
‚Am zıten September bauerte das gelbe Fieber zu 
biladelphia und Baltimore noch fort, jedoch nicht 
* auch hatte es fich su Wilmington geäußert. - 
zur Herſteluung ‚der Franzoͤſ. Marıne find, nad 
unfern Blättern, im den — 15 Monaten in die 
grande Häfen mehrere Marines Bedürfuiffe und 
Schifsbaubel; aus der Dfifee eingeführt nrorden, als 
in den vorber gegangenen 8 Jahren zuſammen. ! 
Bey Endigung des Kriegs unfrer Dfiindifchen Fonts 
pagnie gegen die Polygats it, nad einigen Rach⸗ 
richten, ein Chef derfelben, Chinra Murda, mit feis 
men zwey Kindern, wovon eins erſt 10 Jahte alt 
war , aehenft worden. R I 
Newyhorker Blätter geben Schiffs: Nachrichten 
von St. Domingo; vom zten Auguſt, MORE ange: 
führe wird, daß die Negern unser Aufihrusg. vom 
den Eöhneim-Kouffaints ein Fort nicht weiK vom 
Cap geſtuͤrut, alle Sranzojen darin niedergemacht: 
hätten ı6,_ Die legten offictellen Franzöj. Nachrich 
ten von St. Domingo find vom aten Geprember, 
und es wird befanntlich darin gemeldet, - daß einige 
nene Megern « Rufammenrottirungen ſchon gänzlich 
wieder unterdrückt wären. zii 
Für die Herzogin won Dork iſt u Bath eine Woh⸗ 
nung gemiethet worden. RENT 


= ii nn 
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rin Ruspoli, der-jum Großmeiſter von Maltha 
ed worden, ift von Glasgen nah Edinburg ab⸗ 
ent! er und befucht die großen Erfenfabrifen zu 

arron, 

Die Aufträge des Heren Moore, der ſich anch 
nach St. Petersburg begeben wird, ſollen die Inſel 
Maltha betreffen. i * 

Einige Zeitung von St. Chriſtoph von ⸗aſten Julü 
meldet , daß eine Disifion von 8000 Mann Fransöf. 
Truppen unter Commando des Generals Sudinot 
— nfel paßirt * um nad) Louiſiana zu deſſen 

efinnehmung zu gebei. 

— Er te Königs am Mittenochen wurde 
der Graf von Sad, pitain bey der Dänijchen 
Leibgarde, durch den Dänifchen Chargs d’Affaires, 
Herrn von Gpldenralm , vorgeftellt. 

Bon dem Corps der Ki ng in London fol 
fen sent alte alte amd uufichere Perſonen verabſchie⸗ 
det nud an ihrer Stelle junge Leute angefiellt werden. 

Die Käufer der neuen Anleihe oder die Ommi 
—— part * Der * Unterſtuͤ * 8* 

orfchuß gegen Verpfaͤndung der neuen e⸗ 
a Es {ft indeß noch keine Antwort darauf ers 
theilt worden. ang 

Stods; 3 per Cent Conf. 67}. Omnium ı1of, 
disc. Cours auf Hamburg 33.4 Es fehle eine 
Poſt von Hamburg. —* 

Schreiben aus dem 4aag, vom 26 Detober. 

Man iſt auch ‚hier neugierig, au erfahren, welchen 
Eudzweck die jetzigen — Demonfiratiouen 
und Nüfungen haben. Der Englifche Geſandte, Hr. 
Lion, ıt aus Amferdam hieber zurückgekommen. — 
Bürger Biker, bat die Stehe als Mitglied unfers 
Staarsdireetorinns angenommien. 

Ohnerachtet des Friedens mie England bat man 
am ıaten Diefes zu Arnheim 20. den Jahrestag der 
am ı8ten Oetober 1799 zu Alcmar swifchen dem Ges 
netal Brune und dem Herzog von Dorf gelchloßnen 
Gapitulation durch Laͤuten der Glocden und andre 
Freudenbezeugungen gefeyert. 

Schreiben aus Corſu, vom ı5 Sept. 

Nah Bekanntmachung der erften Prorlamation 
Er. Ereeilenz, des Grafen Mocenigo, bevollmäd: 
tigten Srinifters Sr. Majeftät des Kanfers aller 
Keufen, hat er nad) verfchiedenen Conferenzen mit 
dem Prinzen des Senats, Grafen Theotochi, geftern 
noch folaende Proclamation erlaffen, wodurch alle 
Gutgefinnee fo fehr erfreut_als überrafcht wurden, 
und weiche die wohlthätigſten Folgen verfpricht. 
Vachſtehendes ift die gedachte Proclamation am die 
Einwohner der 7 Infelnt } ; 

Die aufersrdentlihe Beſtimmung einer provifos 
rifchen Regierung auf jeder Inſel, welche durch einen 
Dilegirten des Prinzen repräfentirt und durch dem 

mächtigen Arm der uniberwindlichen Truppen Gr. 
Rajeſtat des Kanfers aller Reuſſen, unterfrügt wird, 


bat zum Endzweck, den erhabenen Willen meines 


Herrn ſchleunig zur Ausführung zu bringen, der da 
soil, dag die öffentliche Ruhe unter euch berriche, 
daf der Schorfam gegen die Gefege umd gegen die 

egterung im voller Kraft ſey, Daß das Öffentliche 
und Privateigenthum machdrucklich beſchützt werde, 
und daß alles dies euch wuͤrdig mache, die Worcheile 
jener freyen und beſtaͤndigen politiſchen und bürgers 


lichen Conſtitution deſto mehr zu verbienen, zu welch 
ihr berufen ſebd. 23 ermahne euch daher im R— 
men meines erhabenften Souverains, euch diefer all: 
ernieinen proviferiichen Einrichtung friedlich zu uns 
terwerfen, und in dem Delegirten, den man an euch 
ſchickt, die oberite Autorität der allgemeinen Kegier 
tung , nämlich diejenige zu refpectiren, die fich zum 
Wohl des Staats provijorifch in eine engere Sphäre 
son bewährten Nach und confiituirter Mache com 
sentrirt, Ich bin millens, die Einfubrung des Gou⸗ 
vernements auf jeder zu und die freye Ausübung 
feiner Verrichtungen aufs eifrigfte und mit aller 
Macht zu unterftüsen, damit durch daffelbe die 
ſchreckliche Auarchıe auf immer aus diefem Staate 
verfchwinde, und damit eine gerechte, aber firenge, 
eine thätige und flarfe, von euch noch nicht genug 
gekanute Regierungs ‚Adininiftrarion euch Jene bürs 
gerliche Eriftenz verſchaffe, deren Eofibare Dortheile 
ihr bid jest noch nicht genoffen habt. hr müßt, 
awohner biefer Infeln , in diefen väterlichen, eifris 
gen Manfregelu die erften Früchte der mohlmolen; 
n Sorgfalt meines erhabenften Souverains für 
euch erkennen. Derienige, der fich durch ein unfrär, 
liches, ruhiges und ordentliches — nicht dar⸗ 
nach richten wird, fol als ein Den des Vaters 
landes und des öffentlichem Wohle 60 un 
als ein ſolchet eat werben, ch erfläre euch, 
daß ich Mittel beſitze, die verborgenften Winkel jeder 
Inſel im EUR Umfange ber Sieben » Infeln: R 
publik, zu durchſchauen und zu erkennen. Ich lade eu 
alfo ein, euch den confitwirten Autoritäten jur untermekr 
fen und ihnein puͤnetlich zu gehorfamen. Kebre in eure 
Wohnungen zurück, gebt euren häuslichen Beſchaſ— 
tigungen nach, und überlaßt die Erwägung und Be: 
forgung der Öffentlichen Angelegenheiten bloß denen, 
melden fie übertragen find. Wenn ibr- alle diefen 
DEE su erfennen gebt, fo werdet ihr Die rechts 
mäfigen Söhne eines freven Vaterlandes und ti: 
tige Bürger werden, die im Stonde find, die fchwere 
Zaft einer Fepublicanifchen Regierung zu tragen, und 
die würdig find, frey und glücklich unter derfelben 
iu leben, Corfu, den „ten Sept. 1802, 
Der Braf Georg Mocenigo, 
Bevollmächtigter.” 


Schreiben aus Gt, Perersburg, 
vom 12 October. 


Unfre Stadt erhält jent eine neue Verfchönerung. 
in der Newski Porfpective, der Hauptitrafe der 
Stadt, die eine halbe Deutſche Meile in gerader Li— 
nie fortgeht, wird in der Mitte der Straße zum Ger 
brauch der Fußgaͤnger eine erhabene, 3 Faden breite 
Linden : Allee errichtet. Ferner wird um die ganze 
Admiralität herum eim 2 Kaden breites Trottoir von 
Granit gemacht, modurd die bepden großen Quais, 
die die Newa einfallen, und die fonft durch die Ad: 
miralität getrennt tmurden, mum verbunden werden, 
welches eine der laͤngſten und ſchoͤnſten Promenaden 
in der Welt geben wird. | j 

Der Senateur, Graf Severin Potocki, Mitglied 
der Schul, Commißion, bat von Gr. Kayfırl. Mar. 
Dee Wipdimir: Orden von der zjmeyten Claſſe er 

alten. 

Unier nach London juruͤckkehrende Ambaſſadeur, 


4 


“ erklären, 200000 


' 


von Woronow, nimmt auf-feiner Mei 
et Verl, jr 7— raien Reife 


Schreiben aus Dorpar, vom 14 October 
Die neuerrichtete hiefige Univerſitaͤt hat einen von 
den Euratoren und dem Protector unterzeichneten 
Plan jur Eriftung eines Clubbs nuter dem Namen 
Academifchen Muße drucken loffen, der nicht allein 
aefellichafrlichen Vergnuͤgungen, ſondern auch iu 
Nrerarifchen Unterheltungen dienen follte. Da ab 
über die Einrichtung dieſer Geſellſchaft geifgen der 
Univerfieät” und den Einmohnern der Stadt Mir 
ligkeiten entfanden, fe hat der Fürſt ger 
jegs Gouverneur von Riga cine UMaſe drucken 
en, worin allen Einwohnern Dorpats vom ad; 
en und bürgerlichen Stande, die nicht zur Univer; 
firdt gehören, verboten. wird, an dieſer Geſellſchaft 
Theil zu nehmen, weil diefelbe ohne Vorwiſſen und 
Genehmigung der Regierung errichtet fep, welches 
wider die Poligey s Verordnung if, — 


. Schreiben aus Conftantinopel, vom 7 Det. 
Ehe die Sranzofen die Erpedition gach Algier 
unternahmen, hatte der Franzöfiihe Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Bürger Tallehrand, 
unferm außerordentlichen Absejandten zu Waris, 
Ghalib Effendi, eine ne übergeben, um bie Pforte 
von dem Franzöfifchen Vorhaben zu benachrichtigen, 
diefer Note werden zuerſt die bekannzen Framoö⸗ 
ſchen *— gegen den Dep von Algier aus 
eführt,, der die Framöſiſche Or DERURIOHEESO hin⸗ 
erte, die Fratoͤſiſche Nlapee infultirte, fogatı 
unter der Drohung, den Krieg au die Republik zü 
} iafter binnen 4o Tagen bon Der 
felben forderte, Hierauf, wird erwähnt, daß der erfte 
Eonful einen Officler mit einem Echreiben nach Als 
gier abaefandt habe ıc. — 

“Sollte der Dey (heißt es dam meiter in dieſer 
Tote) die Verbleudung 0 weit treiben, daß er dem 
erſten Conſul die Satitfaetion verweigerte, die ex 
tmarter, und Die er ein Recht hat, ordern, ſo 
bet der Unterzeichner den befondern Auftrag, Em. 
reelleng zu erklärten, daß ia Diefem Zalt der erfte 
Eonjul befchlofien hat, eine Aandarnıee abzufenden, 
um Algier. wegzunebmen, und Erceffen ein Ende 
zu machen, die fo 3 dem Intereſſe als der Wurde 
des Franzöfiichen: Volks zumider Der erſte 
Eonint bat dent Untergeichneten aufgetragen, dieſen 
fand der Sache hal Excellen; zu erkennen. ji. ges 
en, damit die hohe Pforte einen Vorwand habe, 
sr befchweren, wenn er Gewalt mit Gewalt vers 
greibt, nad wenn er einen gürken ı der ein Vaſall 
der forte iſt, vernichtet, welcher fich durch feim wis 
regelmäßiges Betragen und durch die gegen Frauk⸗ 
reich verubten Feindſeligkeiten fein Unglück mis Recht 
uasz;ogen haben wird, Als der erfie Conſul in Per⸗ 
N gegen —— markhirte, ‚glaubte die. hohe 
forte Recht zu haben, fich zu_beflagen. Em. Excel⸗ 
nz aber werden einfehen, daß, da der erjte BEN» 
unter den gegenwaͤrtigen Mmfidnden, alle friedlichen 
Mittel erfchönft hats er ſich durch den Drang der 
Rufände und durch das Betragen der Regierung zu 
Algier zız einem Schritt genäthigt ſieht, welcher der 
Boben. Pfaste wide angenehm ſeyn mag, deſſen Ver⸗ 
meibung aber nicht won dem erfen Couful abgehäugt 


hat. Selbiger 


CEo 
‚deu iſt. 


cfache abgeſeßt worden, 
| je mol % 


% 


nr bie Nach⸗ 


i daß Ew. Ercelle 
richt von — * und ihren Vergelaſſun⸗ 


sen (Dutdh eek glich. 
re a ae ablenben. unterade 


forte und ſelbſt nad Algıe | 
neter erneuert bey diefer Gelegenheit Sr: Erce 


‚dem auferordentlichen Abgefaudten der Pforte, Die 


Verficherungen feiner hoben Achtung. — 
Paris, deu zoten Thermidor (z7iten Ang, 1802.) 
* — F Talleyrand 

Man meiß. jegt mit Zuverlaͤßigkeit, 

antin Npfilanti befonders auf Verwenden von 

and zum Hofpodar der Wallachey NE 

ſt. Der hiefige Rußiſche Gefandte hatte de 

Tuͤrkiſchen Minifterio eine Note übergeben, worin 

angeführg wird: “Die Boiaren der Wallacheh hät: 

ten fih an Se. Rußiſch-⸗Kayſerl. Majeftät gewandt, 
und den einfinmigen Wunfch geäußert, — 
ürſten zum Regenten zu erhalten. on als 
ojppber ber Moldau babe er fi ehema 
mein 


Au 


eliebt gemacht ‚und ſey von der Pforte ohne 
ji t, — irrt a⸗ 
en sich keinegwegs ein Recht in A 
Ernennung der Türfifhen Gouverneurs ans 
maaßen; Sie werden aber die Ernennung des 
en Ipfilanti um fo mehr mit Vergnügeit fehen, da er 
—* die gengue Allianz vormals zu 


*5* 
bracht habe, welche jetzt die beyden Reiche fo gluc 
lich vereinige.” >. diveri 

Fannover, den a5 Detober, i 

Der würdige Superintendent zu Ratzeburg, 2 
Engerd, iſt zum Generaffuperüntendenten u Har⸗ 
burg, der Waftor, Dr. Gräfe iu Göttingen, jum 
Euperintendenten der zten Gättingifhen ufpertioh, 
er Superiniendent Wagemann ju — 5 — zum 

uperintendenten der. nfpection Dransfeld und 
er Infpeetor des hieſigen 


Herr Ruͤxer, zum 2ten Hofprediger am der D 
(ben Hofcapeiie in London ernanat worden. » 


Don gelehrteri Sachen. — 

Göttingen. Allgernenes —— fuͤr die Wund⸗ 

arzneywißenſchaft, herausgegeben von J. Armes 

kann. Dritten Bandes jmeytes Stück, mit vier, 

$Kupfertafeln. 5 DA R 
Wir zeicknen bloß die — — der öfter 

fchen Fußſchwebe, zur Heilgug der Beluhrüche 

dem Herrn Leldchirurgus Praͤel qus la 

handlung vom Laſſus: Ueber die. Ver 

Zunge aufechsld Yem Dinude, wozu der 


aus⸗ 
ra eigen ſehr merliviitdigen F unter, 
einer Mection chenden Clinico fügt bat. 
Die Kupfertafeln etklaͤren die verbe u Bi webe 
und die Merhodg, die Krürmungen der Süße ju bei. 
handeln, von Shefdrafe, | ee MAR EN. 

AIR in — ih der. Hoffmannſchen Buche 
hauding iu babeh) +». e— 
Reoeue sms p. ordre alphabetigwe, ap- 
propfiss en Minctalogie aux Terres eı Pierres, 
aux Mötnx et Demi-Meiiaux er aux Bitumes,. 
avec am pröcis de leyr liili. Naturelle ete, fuiva” 
dun Tableau lithologigue, traes d’apres les Ana 
Iyfes chymignes, Nauvelle “dition corsigee et. 
augmewtge par la Nomguclarure de Mr. ITa u 


‚le Prince Dim. de iezing Brunsvie 1802, 
elio. P. 514 Introd. VIII. R ’ > 
Fuͤt diefe reiche Ausbeute des muͤhſamſten Fleißes 

und der reifiten Beurtheilnngstraft verdient der edte 

Berf. den wärnfen Dank aller Mineralogen. In 

diefer über das Doppelte vermehrten Ausgabe finden 

ſich nämlich neben der fcharffinuigen, bey und noch 
iu wenig beuutzten Nomenelatur des A. Hauy, alle 

u Eutdeckungen ded Mineralreichd nebjt ihren 
nalpjen, — 

„Gey Herm Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern in 

Leipzig zu haben.) i i 
Kritiſche Geſchichte der Operationen, welche die 

Sagliſche combinirte Armee zur Vertheidigung 

von Solland in-dem Jahren 1794 und 1795 aus: 
efäbrer bat z von 5. D. X. von Pordedk, Premier 
ieutenant im H. 2. Eaffelichen Garde; Grenadier 

Regiment und Quartiermeifters Lieutenant im Gener 

ralftanb. iſter Band mit Charten und Mans, 8. 

Braunſchweig 1803. 3 Rthir. j 
Der als —— militairiſcher Schriftſteller 

bekannte, nun geſtorbene &. Venturin ju Braun— 

—76 faͤllte no am roten Auguſt folgendes Urs 

theil über vorftehendes Werk: «Jch fagte ſchon nein 

Urtheil über einige vom-Herra DVerf. mir mitge, 

sheilte Abfchnitte dieſes vorsreflichen Werks, welches 

die hoͤchſte Autmerkfamkeit des militairifchen und 
nicht militairifchen Publicums verdient. . Das Ganze 
at meine Erwartung übertroffen. Es if mit einer 
iſtoriſchen Wahrheit und Unpartheplichfeit bearbeis 
tet, Die mar einem Augenzeugen im des Mer ns 

Zage möglib war. mer hat er auf dem befons 

ders in dieſem Kriege fehr wirkſamen Geift und die 

Denfart der Armeen Nuckficht geuonmen,” modurd 

viele Dunkelheiten diefes einzigen Krieges Licht er; 

halten, 5* wichtigen Ereigniß ‚folgt eine kurje, 
auf did Theorie der Kriegsfunft gegründete Kritik, 
welche nur dem vollfommenen Keuner jener Theorie 
elingen Founte. Man kann Diejes Buch mit vollen 

echte Unter die wahrhaft Iehrreichen, angenehm 
unterbaltenden Werke uber die Kriegsfunf zählen, 
und ich wiederhole mit aler von meinem Character 
befannten Wahrheit: es wird dem Lejer neue Vor— 

Bellungen und geläuterte, Begrife geben, und eim 

fortdauerndes Studium muß Das lebhafte Intereſſe 

erhöhen. Die bengefügte Operatious: Charte eit: 

fpticht ganz ihrem- Ineck.” 

Iſt in Hamburg in der Hoffinannfchen Buchhand, 

lung zu habeu.) — 
:8o fährt, man in der Welt! oder Begebenheiten 
d Erfahrungen Friedrich Tilleus, welder Student, 
oldat, Poſtillon, Scyirrmeitter, 

berfreuad und endlich Jagdrath mar. 


ı Rthir. 8 i 

Diele Leſer werden iu dieſem erbaulichen Buͤch— 
lein Unterhaltung finden; ‚viele aber auch über das 
beygefügte miunberstsfliche Kupfer des Herrn Jury 
ſich freuen, wo alles geleiftet id, was mir richtige 
Darfeltung eines folchen Gegenflandes vermag. Es 
ſtellt nämlıch einen mit, 3 Pferden befpanten Poſt⸗ 
masen vor, moranf ſich der Held dieser Befchichte 
med einer ehr zabfreichen Iufinem Gefellfchaft von 


Vaſſagiets vou ailetien Nationen und Ständen ber, 


Gaſtwirth, Räns, 
? Mit einenr 
Kupfer von arm 8. Leipzig, bey Seeger. Preis: 


“+ 


#ndet, ſelbſt der ſogenannte blinde Paſſagier, eiw 
Inftiger Jude, hinten auf der Schoßkelle fißend, iſt 
nicht vergeſſen und macht das Gauze zu einem höchft 
angenchn.en Quodlibet. F 

(IR in Hamburg bey Hoffmann zu haben.) 


Bey C. E. Bohn in der großen Johannis ſtraße 

No. 47 ift zu haben: 

Beckers Zajchenbuch zum gefelligen Vergnügen auf 
das Jahr 1803. In Pappe +ME., mit gemahl 
tem Umfchlag s ME. » 

Berliner Damen:Kalender aufs Jahr 1807. 4 IRE. 
—— biforifcher Kalender. aufs Fahr 18035 enthält 
Waltenkein von Woltmann. 4 ME. 
—— militgir. Kalender aufs Jahr 18035. 4 ME. 
—— nam Etuid:Kalender, 1805. 2 ME. 8 fl." 
55 —* iv —— * pl. qu p 

Gothaiſcher Hof-Kalender auf 1803. n Pappe 
3 .MFf., in Maroeqguin 6 ME, 

Derjelbe Franzoͤſiſch 3 MF.- 

- Tägliches Tafchenbuch für 1905. 2 Mke. 


In 3. ©. Hoffmanns Buchhandlung ohnweit 
. der Börfe ift su haben; 
Mohn, Fr, Niederrheiniiches Taſcheubuch für Lieb⸗ 
paber dee Schönen und Guten fuͤr 1803. Dinfels 
‚Dorf. Ss ME, 8 Sl. . 
Hiſtoriſcher Kalender auf 1803 5 enthaltend Wallens 
Kein von Weltmann. Berlin. 4 ME, 
Berliniſcher Damen:Kalender auf 1803, mit ı5 Kpf. 


4 SRE, 
Taſchen Kalender auf 1803 , mit 6 Fabeln von Las 
fontaine. Dentſch und Franzdf. und ız day 
gehörigen Kupfern. Berlin. ı MFf. 8 fl, 
ine Kleiner Etuis-Kalender auf 1803. 8 fl, 
Müchler, K. Aurora, auf das Jahr 1803. 8, Ders 


lin. Mk. 8 * x an . 
Mufikalifches Taſchenbuch auf 18975 herausgegben 
von Jul. Werden und Ad. Werden, mit Mufit 
yon W. Schneider, 5 ME, Er 
Screibepult, das geöffnete, 98 Bochen, enthält 
ländliche Spaziergänge in Geſpraͤchen von Chart. 


ip 45 Böchen. N. d. Engl. Mit Kupf. 
2 DAT, 
Gothaiſcher Hof: Kalender anf 1805, In Pappe 


ZME., in Marocquin 6 ME. 
Derfelbe Franzöflich 3 ME, 
Tägliches Tafchenbuch für 1307, 2 ME. 


‘ Sr der Campeſchen Buchhandlung in der Bohr 

nenfraße find folgende neue Bıtcher zu befommnten : 

Elements of general Kuowledge by H. Kett. 
2 vol. 15 Mk. 8 fst, 

The hiftory of England, from ıhe accefiom of“ 
‘George IF. to tlıe conclufion of peace, by 
J. Adolphus. ‘3 vol, =s6 Mk, - & 

A Journey from Edinburgh ıhrougk North. 
Briiain, by A. Campbell 2 vol. in 4. em- 
beit. wich 44 engravings. 75 Nik. ’ 

Letires d’un Frangais à un Allemand fervant de’ 
reponfe ä Mr. de Kotzebue „ par DMaſſom 
4 Dik 8 Gl. 

Oeuvres complettes de Condorcer. 5 vol, & 


75 Mk, F 


Tamıes une Gemminnp von Reiſen. ar Theil, 


2 * + * 

Funke's Naturgefhichte. Wierte Auflage, mit a2 
ausgemahlten- Kupfertafeln 28 ME. $ $l., mit 
‚Schwarzen Kupf. 19 ME. 8 fl. . 

Sieveking, ©, Di Materialien zu einem vollſtaͤn⸗ 
digen Wechfelrecht: mit eimer Morrede und Ans 
merfungen von Eggers. = Mk. 4 fl 


Anzeige. 

Das October  Sthd des Politifhen Journals, 
weiches am ayften October erſchienen und mit dem 
Voſten verfande if, enthält: 1. Abermals eine bes 

ittne Wabrheil beftätigt. Hiſtoriſche Data über 
ie Freymaurerey. =. Algier. Ein Schreiben von 
da ber. Zur nähern Kenntniß dieſes Raubſtaats. 
3. Neueſte hiſtoriſch-geographiſch-⸗ſtatiſtiſche Zitreras 
tur in Deutſchland. 4. Ein Schreiben aus Bern, 
Bürgerkrieg in der Schweis. RevolutionsSceuen. 
Bransfife Dazwifchenfunft. 5. GStantsmertmärs 
igkeiten, und meuefte Geſchichte des Ruß. Reichs. 
6. Verhandiungen der Reicht: Depntation zu Regens— 
burg. Umänderungen im Theilungsplane, 7. Zur 
fand der. Tuͤrkey. Berichtigungen über Paswan 
Dglu. 8. Briefe. Aus Paris. Gtuttgardt. Wehr 
ar, Wien. Regensburg. Aus dem Bayerſchen. 

Neuer Generalplan der Entichädigungs ; Vertbeis 
fungen in Dentjchland. 10. Nachrichten von ver; 
—A— Ländern. Preußen. Großbritiannien. Hol 
and. Frankreich. Spanien. talıen, 11. Fernere 
Briefe. Aus Copenhagen. tockholm. Leipiig. 
12. Begebenheiten in der Schweiz. Waffenſtillſtaud 
13, Allgemeiner Bericht von den politiſchen Merk: 
wuͤrdigkeiten. ı5. Vermifchte Nachrichten. 


Anzeige 
einer mohlfeilen fplendiden Ausgabe 


von 
Rinaldo Rinaldini. 


Diefe in 6 Theilen auf feines Pofinapier mit gang 
neuen Lettern gedruckte Ausgabe bat durch 18 neue 
Kupfer von I t 
und das Pianoforte in Muſik geiegter Ganzonetten 
und Romanjen eine Zierde erhalten, welche gegen 
den fo geringen Vränumerationdpreis von 6 Nenlr, 
in gar Fein Verhaͤltniß flebt, und einzig und allein 
als einen Beweis meiner Dankbarfeit gegen das Pus 
bfiemm angefehen werden muß. werde Diefen 
aͤußerſt billigen Preis von 6 Rthlr. Eonv, M. nod 
fo lange gelten laffen, bis die Fleime Auflage, welche 
ich davon gemacht habe, bie auf a5 Eremplare vers 
gi en ift. Sch füge nichts weiter mehr hinzu, als 

aß die leuten 3 Theile als ganz meue Arbeit des 
Verfaſſers anzufehen find. 
4. Sraͤff. 


er Verlage der Helwingſchen Hofbuchhandlung 
in Hannover find fo eben erichienen: 
Verſuch über den Engliihen National Character 
von 8. v. d. Deden, Major im Könial. Csur— 
A Generalftaabe und Ober: Adjutant 

ey Sr. Königl. Hoheit, dem Herzoge von Cams 
bridge, 8. Schreibpap. ı5 Gr. 


Penzel und ein Heft für die Buitarre 


Fröbing, 3. E., Wolksfalender anf das Jahr 180%. 
16 Bogen. Brod. ı2 Gr. N 
(Die yarredn e r8co, 1801 und 1802 dieſes Froͤ⸗ 

bingſchen — + Galenders werden von ist an jeber 

iu 6 gr. erlaffen.) 


YAvantüren 
aus den 
Geldzügen ber Deutfhen 
am 
Rheine 
‚Drittes Bändchen mit 1 Kupfer, 


* 


— — 
(Preis 1 Rihlt. Sachſiſch oder ı El. 48 Kr. Meinif.) 


Diefes dritte Bändchen enthält zwey auf wahre 
Begebenheiten ſich gründende Erzählungen: 1) der 
Pudel als Eheprofuragor. 2) Das einfamftehende 
Baͤumchen in Caſſel, Die ſowohl in Ruͤckſichi des 
Stoffs, als der vortreflichen Bearbeitung deffelben 
keinen Leſer unbeftiedigt laſſen werden. 

Alle drey Bänchen Foften a Rthlt. zo Gr, Sächſ. 
oder 5 Fl. 6 Sir. Rhein. 
—— — — — — — — — — — —— — 

Ankuͤndigung 
einer jur Unterftutzung des hieſigen Krankenhofes 

am bevorſtehenden Bußtage, als den sten Nov. 
1802, in allen Kirchen dieſer Stadt und deren 
Gebiets auzuſtellenden Collecte, welche am 
naͤchſt vorhergehenden Sonntage, den ziſten 
Detober, von den Kanzeln abjulefen verordnet 
worden. Auf Befehl Eines Hoche dlen Aaths 
publieirt, Hamburg, den ıfleu Detober 1802. 

Schon feit geraumer Reit it beym biefigen Kram 
kenhofe durch Die große Anzahl der aufjunehmenden 
ga Tesebdrfeigen., durch die merklihe Abnahme der 

infläffe diefer —— und durch die 8 
noch wenig verringerte Theurung der Lebeus Bed 4 
niſſe, bekauntlich ein Mißverhaͤltniß der Einnahme 
iur Ausgabe veranlaßt worden; fo daß zur Erhal⸗ 
tung des Fonds derjelben, ohnerachtet der in dem 
letzten Jahren bemwilligten, Unter noch fer⸗ 
— — Bephälte unumgänglich 
nöthig wird, 

Es hat daher Bin Hochedler Rath dem Geſuch 
der Mosficher um Verfiattung einer Öffentlichen Kits 
a ya gewillfahbret, und verordnet, daß zum 

ehuf der ea des biefigen Krantenhofes - 
am bevorftehenden uftage die Becken in allen Kir: 
chen diefer Stadr und deren Gebiets ansgeftellt, und 
jur ans nit einem Mauerftein bejeichnet 
werden follen, 

Ein Hochedler Rath hat zu dem ſaͤmmtlichen Buͤr⸗ 
gern und Einwohnern dieſer Stadt und deren Gebiets 
das fefte Vertrauen, daß fie ſich —* werden 
zur Aufbelfung dieſer wohlthaͤtigen Sriftung dur 


ihren Umfläunden angemeſſene reichliche Benträge mit 
—** u — fie ohnſtreitig His in der — 
der Feyer des zur dieſer Sammlung. befimmten Tas 
ges ju einer durch Mildthaͤtigkeit gegen ihre leidenden 
Mitbrüder an den Taz sw legenden Dankbarkeit 


egen den. Schöpfer, hinreichende Aufmunterung 


uden werden. 

Wir bitten hierdurch alle mit uns in Hndlanee 
geſchaͤften ſtehende Freunde, keinem unſter Reiſen— 
den ohne Vorzeigung der gerichtlich beftätigten Voll 
macht Gelder verabfolgen zu daffen, weil wir dergleis 
chen Zahlungen nicht als gefchehen anerfennen wer; 
den. Acken an ber Elbe, den ısten October 1802, 

Shün er Pfeffer. 


£ubartof, ohnweit Warjchau. 
Mit einem Schmerz ohne Gleichen machen wir un: 
fern Gönnern, Breunden und Verwandten den Tod 
unſers erſten und einzigen Kindes, Louife Mariane 
Senriette, befannt, weicher am gten Geptember ers 
folgte, nachdem ihre 5 Daſeyn und nicht einmal 
ein volles. Jahr zu nlücklichen Eltern gemacht .batte, 
©, Wardenburg ‚-. Leibarzt Er. Durchl. 
des Fuͤrſten Saugiusjfo, 
Ehrft. Wardenburg, geb. von LKinfinge. 


Nach einem Katarch von einigen Wochen, der ju⸗ 
lest in einen Stiefluß übergieng ,. farb ohne alles 
Krantenlager au ı7ten d. M., Abende 9 Uhr ‚aus 
fer Vater, der Fürfl. Anhalt: Deffanifche Eonſiſto⸗ 
rialrath und Superintendent, Herr Simon Ludwig 
Eberhard de Marees, in einem beynabe bis. an 
Ende befchwerdelofen und an allen Sinnen unge 
fbwähren Alter von fünf und achtzig Jahren we; 
niger fechs Wochen, nachdem er noch am a6lten Sept. 
zuletzt geprediat, ‚die übrigen Antsaefhäfte aber 
bis zu feinem Todezfortgefent hatte. Won den drey 
und zwanzig Kindern des Verewigten überleben ihn 
acht, welche feinen ausmärtigen zahlreichen Gönnern 
und Freunden, befonders den ihm immer fo theuer 
gebliebenen Verwandten in der Pfalz und ım Bram 
denburgifchen,, diefen Todesfall mir trauernden Her: 
en ne urch anzeigen, und ih, mit Verbittung aller 

ondolenzfchreiben , dem —5* Wohlwollen derſel⸗ 
ben ebrerbietig und freundlich empfehlen, 

Deffau, den zıflen October 1302, 


Das geftern Abend erfolgte Abfterben meiner ou 
ten Mutter, Marıa Margaretba, geb. Bernow, 














im 9aften Lebensjahre, mache ich biedurch allen aus: , 


wärtigen Freunden und Verwandten bekannt, 
Rheinsberg , den ısten Detober 1302. 


haft nach vielem leidenvollen Taaen Au einer gänzs 
eu 
beth Webfe, aeb; Lricolafien, Diejen für uns 
ſt an, , 


. ' Carı Sievert, 
- Am Sonnabend den.azften Diefes Monats, endete 
Enrfräftung ihre irdiſche Laufbahn unire vers 
2 naswürdige Mutter und Schwiegermutter, Anna 
böbk betrübten Todesfall zeigen wir unierm biefigen 
— Verwandten und Freunden hiemit 
Hamburg, den zoſten Detober 1802. 
I. P. webie, Not. 


- 2. € Webfe, geb. ZJauftedt 
; Ku ind“ — 


* 


Es mar am 26ften dieſes, als uns unſer Jüngſter 
offnungswollter Sohn, Ernſt Chriftian, durch den 
od im Anfange des ı4ten Jahrs feines Lebens ent: 

siffen wurde, welches wir allen. theilnebmenden Ver⸗ 
wandten und Freunden hiemit ſchuldigſt anzeigen. 

Damburg, den arften Detober 1802, 

‚ Chriſtian Schneeberg. 

Margareta Schreederg ,- geb. 
Delffendel. 


Sanft entidlummerte am 28ſten dieſes meine 
inmiaf geliebte Gattin, Ana Lourente, gebohrne 
Meag:n, aus Aalburg gebürtig, nach vieler ausge 
fiandenen Leiden an der Auszehrung- in’ einem Alter 
von 46 Jahren, 7 Monaten und 13 Tagen, welches 
ich ftatt des gewöhnlichen Aniagens meinen hiefigeh 
uud auswärtigen Freunden und Verwandten hiemit 
befannt mache. * 

Hamburg, den 2sſten October 18902,- * 

. Job, wilhm. Tanfien. 

Da meing Frau heute von einem gefunden Mäds 
chen glücklich 'enrbunden worden ib mache ich hie⸗ 
—8 allen meinen Verwandten md Freunden bar, 

aunt. 

Hannover, den 2aſten Oetober 1802. 

Ertl Reinbhard. 





reine Frau ih heute von einen gefunden Mid: » 
en 


hen glücklich entbunden morden, 

Hamburg, den z6ften Dctober 1802, 

Johann Auguft Böhme. 

Diefen Morgen jrifchen 2 und 3 Uhr mard meine 
Frau il 3 geinaden naben glücklich entbunden, 
Hamburg, den asflen Detober 1802. 

* Dautel Patzer. 

— Big Verlobung des Fraule in von Berg und des 
— Kammetjunkers und Majors Don 3Alom: 
machen jelbige, unter Verbittung aller Gratulatio⸗ 
nen, ihrem I mmtlichen Sreunden hiemit befannt. 





G. von 30low. 
5. C. ®@, von Berg. - 


Unfre am zrften September volljogene ebeliche 


Berbindung wird unfern fänmmtlichen guten Freun— 
den hiedurch ſchuldigſt befanut geniach 
9* . von Winterfeld, au 


1 Stieten im 
Meckleubnrgifchen, 55— 
Carotine Rieſenberg. 


Meine am heutigen Tage vollzogene eheliche Mer, 
bindung mit der verwittweten Frau Thalmann 
mache ich hiedurch allen meinen hieſigen und aufs 
märtigen Anverwandten und Freunden. ergebenft ber 
Fannt, Hamburg, dem aiften Detober 1802. F 
Frieor. Gotth. Feldmann 

a die erſte Vertheilung der 129ſten Da in 
(eben Stadt, Korterie deu ısten Noveniber gejögen! 
erden foll; fo werden die Intereffenten erſucht, am 
Srepfag, den sten November, Mittags ı2 Uhr, auf 
dem Eimbeckſchen Haufe in dem bekannten Lotterie- 
Saal jur Wabhleder Deputirten, welche bey Miſch⸗ 
und Ziehung dieſer Lotterie afiftirem, fich eimamfins: 


den. Zamburs, deu ayften Drtober 1802, 


* 


— 4J 


nzeige. 

Binnen drey· Wochen wird meinte Verlooſung des 
Landguths Reitelbach mit der auf den 15ten Nov, 
geichebenden Ziehung der erſien Elaffe der löblichen 
229 Hamburger Stadt Lotterie eutſchieden. — 
Ich wiederhöhße daher, daß nebſt dem febr’anfehn: 
lichen, im Pan ausführlich beſchtiebnen Landguthe, 
‚ das beyuahe soo Morgen groß it und viele Gebaͤude 
bat, auch noch 250 
Bugeninnen, ausgefest find. 

Da ich mich verbindlich gemacht babe, dem Ger 
winger, weni er wicht felbit Beſitz von Den Guthe 
uehthen will, den Werth deſſelben in baarem, Gelde 
ju,bezablen,.:fo kaun jeder Luſttragende mit gleichem 
— e an dieſer Ausſpielung Theil nehmen, ohne 
Rücklicht auf die Lüge und Entfernung des Guths. 
- Zur vollfomme Verlaͤßigkeit dieſer, Unternchs 
mung habe aich bey meiner. Gerichtsbehoͤrde, dem 
Ehurfigfil.- Mapnziihen Oberamte allhier, eine- zu 
reichendg Fantion für die gewiſſe Ausführung meines 
Plans Dewerkftelligt,, ‚welche Obrigkenliche Stelle 

ber eine. fegalg,’ meinem Plane jetzt murklich bey⸗ 

druckte Urkunde dem Publico die Gewißheit giebt, 
dap man mich zur Erfüllung der übernommenen Ver— 
bindlichfeiten nöthigenfalls gerichtiich anhalten koͤnne 


- und werde, > : 
. Wer iu hat, füt die geringe Einthge von s hal: 
Ben Framoͤſ. Laubthalern oder 9 ME, 12 gl. an dies 
„fer intsreffantens Ausipielung heil zu nehmer, bes 
„Liebe Tich-webtt den befannten Herren Collectenrs ım 
- Hamburg, als Herrn Eommißionsrath Roͤpe, Herrn 
Schra in Scheelengang No. 144, Herrn J. 
8. Griffon, Herrn E. N. Hemmerde, Herrn J. D. 
evn er Eomp., auch bey Herrn F. M. Sticker, der 
Nic jegt ih meinen Gefchäften zu Hanıburg „befindet, 
uud bis nach der Ziehung dajelbit bey Hettn ob. 
Aldert Dopff jun. in der Schmicdeftraße No. ur. 10, 
girt, bald Looſe abholen zu laffen, ' 

Johannes Korftmann, 
in Hoͤchſt a. MD. 
NB. Plane werben bey obbenannten Herren gratis 
ausgegeben. 
Monfieur Louis Poifforinier, fils de Jean Bep- 
tifte, cultivateur de profelsion, n& en France en 
la commune de Toutcoing, arrondiflement de 
Lille, departement du Nord, actuellement ags 
de 3ı ans, taille de 5 pieds 5 pouces, chevenx 
chatains plaıs 

xonde, ſorti d 





e la Röpublique 


rangaile en Van- 


nee 1795 ä caufe de la ge et invit& par, 


fes parents A rentrer en France le plus prompte- 
ment polsible, ou au moins ä donner de [es 
Nourvelles, n’en ayant jamais zegu depuis [on 
depart, 

On prie les perfounes qui pourroient avois 
eonnoiflauce de l’exiftence et % domicile de 
Yindividu dont il s’agit, oude [aA mort, de vou. 
loir bien ou donner avis au Bureau de cette 
Gazette. 


Meine bis daher auf der Neuenburg No. 133 


beftandene Englifche ımd Nuͤrnberger Eure Manu: 
farturs ‚und. Dolimaaren / Handlung wird auf Mar 


See ee 


raten in Golde, in 12 Preifen- 


zumeflen bat. 


allfez corpulent, yeux bruns figure * 


‚wage für alt zu kaufen gejucht, 


fini dleſes Jahra nach Meinen 'einenem Maufe 
Me.’ T13 auf gedachter Neuenburg; Herrn Johaun 
Died, Schuhmacher negen über, und dichte neben 
an Hertn Optiens Gabory verlegt, welches einem 
geehtten Publics hiemit ergebenſt anzeige. 

* — M. F. Becker. 


Der Herr A... Rio Toner. in 5.4 wird 
hiemit von air erinnert, ſich binnen 14 Tagen mit 
ezahlung meiner — — widrigen⸗ 
als fich der Herr U... R... durch Bekanutma— 
Kuna feines Namens die unangenehmen Folgen bey 


Samburg, den agften October 1802. 

. Iacob Ebrifin.- SGillermann, 
Avertillement., 

Am Sonntag, den zıften October, wird ſith bie 
Gefehfchaft des Herrn Wambach noch einmal mit 
den großen Poramiden und mit dem Pferde auf dem 
Seile produciren, nuch vom Montag den ıften No: 
vernbers bis den ıften December wird ſich die Seſel— 
fehaft im biefigen Concerrfaal mit, mechaniſchen, 
mathewatiſchen, phyſiſchen, magnetifchen und optiss 
ſchen Runiifiicten zeigen: Das Weitere wird durch 
den Anjchlagzettel bekannt gemacbt. " 
DM ih mit der Einrichtung meiner Braus und, 
Brennerey jest im Stande bin, fo verjehle ich nit, 
diefes dem hieſigen und auswärtigen Publico- erges 
beuft befannt zu machen. N e 

Zugleich füge ich hinzu, daß ich nicht, allein auf 
gute Waare,. Sondern auch ‚auf reelle Behandlung 
jederzeit Rücfict nehmen. werbe, 

Stade, den a5ſten Detober 1802, .. - 

Zinrich Büuc. 


Ein Fremder, welcher in St. Petersburg mehrer, 





and die Rußiſche, Deutſche, Sranzöfiiche und Ita— 


lienifche Sprache gteih aut fpriht, wuͤuſcht einen 
Pla in einem Magen mit einem oder zwey Herren 
zu haben, um die Reife von Hamburg nach Peter: 
burg für gemeinjchaftliche Keften zu machen. Er if 
sede Grunde zur Abreiſe fertig, und bat nur einem 


Port Manteau. Er logirt im ſchwarzen Adler No. 7. 


‚Das Esmtoir von „Zeinrih Wilhelm Eimbcke 
ift jent in der Deichfiraße Jo. 10,  - 


ee ee re — 

Da ich nun wieder mit vorzüglich. ſchoͤner Frifcher 
doppelter Schiffs Mumme verjehen bin, ſo babe fols 
des biemit meinen Freunden ergebenit anzeigen und 


um gütigen Zufpruch bitten wollen. ’ 
Braunjchweig, den aaften October 1802. — 
—— E. 5. Negenborn. 








Es wird ein einfpänniger leichter Stuhlwagen, 
oder in Ermangelung deffen, ein einfpänniger Block 
Nähere Nachricht 
und Addreſſen desfalls niederzulegen in dem Zeitungs, 
laden im Seller vorne in der Ndmiralitätsfiraße 
rechter Hand bey, Herrn Volckmanu unweit dem 
Schaartbor. 


(Mit einer Beplage. ) 


— — 


Beylage zu No. 


(4) 


174. des Hamb. unpartheyifchen Sorvefpondenten. 
Am Sonnabend, den zo October 1800. 


u 





Neuer 


YAlmanaıd 
für 
Kartene Schach- und Pharofpieler 
auf 1805 ’ 
Preis ı Rthlt. ı2 Grofchen. 


Menes Mufenm für Damen. 


zue Kunde eleganter Genenfände und zur Beurthei: 
lung des Schönen in der Tanzfunk, Schaufpielkunft, 
Muſik, Zeichenfunft, Mahlerey, Stickerey rc. iſtes 
Bändchen, mit Kupfern, 1803. 1 Rthlr. 16 Gr. 
Mit illum. Kupfern = Rthlt. 8 Gr. 

Dbige beyde Bücher ‚find iu haben bey Oehmigke 
jun. in Berlin. 

Hadır.dt, — 

Die im Jahre 1799 erſchienene, jetzt revidirte und 
vermehrte “General : Eharte der ſaͤmmtlichen Preuß. 
Staaten, welche zugleich als Pofl-Eharte Durch die 
Länder der Preuß. Monarchie und durch gatı; Deutſch⸗ 
land dient, in 16 Blättern entworfen von D. F. 
Sopmann, iſt nunmehr fertig geworden. Mau fin: 
bet darauf die neu erhaltenen EntihAdıgungerlän: 
der jo aufgeführt, Daß Fein bedeutender Ort darin 
fehlt, fo wie auch in dem Preuß. Antheile von Muün: 
fter fämmtliche in dem Patente vortomnende Gräns 
Örter darin angegeben find, welches bey dem gemwähl: 
ten Maafftabe um jo eher jo ausführlicher geſchehen 
fonnte, Daß fie fich gewiß daher au Neichbaltigkeit 
und Richtigkeit von jeder andern Eharte der Art 
ausjeichnen wird, zumal der Merfaffer hierben aus 
den ficherften Quellen fchöpfen konnte... Diefe Eharte 
it vor jetzt on 6 Monate hindurch für den wurfpring- 
lihen Praͤnumerationspreis « 2 Ntbir. ı2 Gr. in 
allen guten Kunſt- und Buchhandlungen zu haben, 
Mach Verlauf Ddiefer-- Zeit ttitt der Ladenpreis 
a 4 Nthir. wiederum ein. Eremplare auf weiße 
Leinwand gezogen, in’ einem Futteral in gr, 8., 'oder 
sum Aufrollen, koſten 4 Rthir. Nachher, mie ge; 
wöhnlich, ı Friedrichsd'or. 

“ Berlin, den zılen Auguſt 1803, 
Rönigl. Preuß. akad. Runft- und 

XY— Buhbandlung. 

(In ind. ©. Hofmanus Buchhandlung ohnweit 

der Börfe zu haben.) : . 
.  Ssolgende nene Momane bedürjen in der That 
weiter nichts, als einer bloßen Anzeige ihrer Erfcheis 
uung, um fie daum in Eurem in allen feie, und 
Privat: Bibliorheken zn finden: / 

Jucunde von Gaftel. Eine Geſchichte aus der Ben: 

Dee. Ta Theobul Kojegarten. 2 Bände. 
8. 2 Rthir. 


tungen für Lohgerber, Weißgerber, Saͤmi 


‚genftände der ) 
‚Herausgeber deffelben, melcher die Anwendung der 
Chemie und Phyſik auf alle Kunſtgewerbe, die eier 
‚Bervollfommnung durch felbige fähig ſtud, ſchon fert 


Die friedlichen Thäler an der Starrenburg. Ein 


Gemählde ländlicher Gefehigfeit., Ben J. G. 
D. Scmiedtgen. 8. .ı Kthlr, 

Morgenländiihe Blumenleſe. Eine Sammlung der 
beften Drientaliihen Gemaͤhlde. Bon U. Th. 
a (Berf. der Aſiatiſchen Perlenichnur.) 
13. I Tr. 

Verſuche won Frenherrn von Muͤnchhauſen. Mit 

5 Kupfern von Mens Haas. 8. ı Kehle. 8 Er. 

(In Hamburg iu haben ben Friedrich Perthes.) 


‚Journal für Lederfabrifanten und Gerber,. oder 
die neueften Entdeckungen, Erfahrungen end — 
gerber, 
Saffianbereiter und Pergamentmachetr. Zur Ber 
vollfommmung und Beförderung diefer Kunſtgewerbe 
herausgegeben von ©. F. Hermbftäde, Königl, Ober: 
Medicinalrath und Profeffor der Ehemie. 

Unter obigen Zitel erjcheint zur Michaelis-Meſſe 
d, 3. im Verlag unterzerchneter Buchhandlung der 
ıfte Band eines Werks von 20 Bogen -gr. 8., mel: 
bes den ueueſten Eutdeckungen gewidmet if, welche 
die np der Chemie und Phnftt anf die Se— 

edergerberey dargebeten haben, Der 


vielen Jahren zu jeinen vorzüglichften Beichäftigun: 
sen gewählt bat, iſt beinüht gemejen, in dieſem Buche 
die Gegenſtaͤnde der Ledergerberey in ben der Art 
zu bearbeiten, mie er felbiges mit denen der Farbe, 
ren gethan hat. Der ptactijche Gerber wird derin 
manche Erfahrung aufgezeichnet finden, Die anf fein 
Kunfigewerbe von dem wichtigſten Einfluß if; er 
wird dafelbe als eine Kunft dargeftellt finden, Bie 
ganz auf mifenfchaftliche Grundfäre der Phufif und 
Chemie geftüßt ift, und noch manche Vervolkomm— 
nung von demmelben zu ermarten bat. Dieſe Furze 
Anzeige mag hinreichend feon, denjenigen Theil des 
Nublieums, für welchen die Gegenftände der Leder⸗ 
aerberen ein Tpecieles Interefie haben, fo wie Kar 
nıeraliften und Technologen, auf die Erſcheinung dies 
ſes Werks aufaertfem 1 machen, von welchem Mir 
erwarten dürfen, daß. ſolches ihren Benfal nicht ver 
fehlen wird, ‘ 
Berlin, den aten Auguſt 1802. ' 
Aönigl, akad. Runft: und Buchhandlung. 
„So eben find-in meinem Verlage erjchienen und 
überall zu haben , j 
Gefänge am Clabier, nebſt einem Auhange von 
8 nenen Walzer, von zn Eoarad Muͤl⸗ 
ler. Preis ı Rthlt. 8 Gr, 
Neuſtrelitz im Auguf 1802, 
F. C. Atbanus, 


a der Palmiſchen Buchhandlung in Erlangen ba: 
ben fo eben machilebende Werfe die Preffe verlaſſen 
und find in allen Buchhandlungen zu haben: 

Gluͤks bermeneptifch , foftematiiche Wrörterung der 


— 





% 


Lehre von der Inteftat: Erbfolge nach den Grund» 
fügen des Altern und neuern Roͤmiſchen Nechts. 
Ein Bentrag zu deffen Eommensar über Die Pays 
deeten. ar. 8. ı Rthlr. 3 Gr. 

Benſens Materialien zur Polizey- Cameral; und 

- Finanz: Braris fiir angehende Staats-Beamte, 
ııten Bandes iſter Heft, enthält die Theorie 
von Relationen. dr. 8 10 Gr. Derate Heft 
erfcheint. in 14 Tagen, melche Fornulare und 
Entwürfe zu Relatiunen liefert;_ der zte bis 

,»  . Neujahr über die Deduetionen. Der ıfe Band, 
in 3 Heften, handelt Über den Styl und enthält 
ormnlare_ und Entwürfe zu Berichten, und 
ofer ı Rihlr. 18 Gr, 

WMemmerts Eurze Weberficht des Neuframöfifchen 
Kalenderweſens, der Maafe, Münzen und Ges 
wichte, imgleichen der neuen Länder » Eintheis 
‚us mach Devartementern; für Gefchäftsmäns 
“ner und Kaufleute. Zugleich als Anhang zu 
deſſen Franzöf. Wörterbuch für Schulen und den 
Aurgerkand und für alle Franzöf. Handwörter⸗ 

. bücher. gr. 8. 8 ©r. ’ 

Danzers Benträge, zur Infeeten:Gefchichte, mit 12 
gemablten Kupfertafeln, oder auch alöster Theil 
iu Voets Abbildung und Beichreibung bartichas 
ligter Infeeten. pr. 4. 4Rehlr. 

Kud unter dem Titel: 

‚ RPauzeri Symbole entomologioe, cum ı2 Tab. 
sen, pictis, f, Voetii Icones et deferiptiones 
Coleopterorum, Vars Sta, gr. 4. .4 Rıhlr. 

Wolf Icones Cimicum defcript. ıllultr, fafe. 
IDIItãus, cum 4 tab. en. pictis, gr. 4. ı Rıhlr. 
16 Gr, } 

— Abbildung und Befchreibung der Wanzen, zter 

Heft mit 4 gemahlten Kupfer. gr. 4. ı Rthlr. 


16 Br. 
änteins Handbuch der Einleitung in das N. Teſt. 
. Neue vermehrte Aufl. zter Theit. gr. 8. 1 Rthir. 
Auch find in befanter Buchhandlung jest wieder 
Eremplare von folgenden Werfen zu haben: 
Kochs volfommener Werfmeifter oder die Dentfche 
Bimmermannskunft mit Verbindung der Italie⸗ 
nifchen und Bramönichen Bauart, mit 6o Kupf. 
ol. 5 Rebe. 8 Gr. 
Seſſen practiiche Handgriffe ben Verbeſſerung alter 
und Derfertigung neuer Mühlmerfe, mit Kupf. 
Kol. 1 Rthſe. 


Auf 





A. Thaer s 
Abbildung und Beſchreibung 
der 


nuͤtzlichſten Adermerfjeuge, 
1 ſt es H e ft ‚ 
irb nach Bis Eude des ge 12 
Fer Ar A in — ee 


aommen. Saumter erhalten. auf 10 Eremplare das 
arte frem. 


a — — 
Es war Ichon laͤngſt verfcdriedener Kuuner, Yıebs 
daber und —** der Kunſt, Wunſch, Anüchten 


son Schlefien und dem Riefengebürge zu .befisen. 
Die Schönheiten diefes Gebürges merden fomohl 
von ihren Bewohnern, ale von Jedem, der es bereis 
fet, nach ıhrenn Werthe erfannt, und if fo reichhals 
tiger Stoff zu mannigfaltigen Anfıchten vorhanden, 
das dieier Wunſch uns bewogen bat, dem verdienſt— 
vollen Zeichner und Mahler, Herrn Nathe, zu ers 
—** verſchiedene Ge enftände von Schleſien und 
en Niefengebürge nach der Natur zu zeichnen, 
welche Herr Haldenwang imAquatinta briugen wird, 

Wir haben vor der Hand die Anzahl auf 12 BI. 
geſteltt, und jeder Heft wird 3 DI. nebft Erflärun: 
gen der Horizonte und ihrer Benennungen enchal, 
ten, Der erfte Heft mird aus dem Zacenfall bey 
Echreibershau, Anficht vom Hochſteine bey Schrei: 
bershau gegen Slinsberg und die Dberlaufig, und 
Anſicht der Schneegruben in Schreibershau beftchen, 
Jedes Vlatt fell die Größe von 12 Parifer Zoß 

reite und 9 Zoll Höhe erhalten. Um fie jedem 
Theilnehmer gemeinnügiger und preismürdiger gu 
machen, wird ein jeder Heft + Thaler Subfeription 
koſten, und ieder Der Herren Gubferibenten erdätt 
die erfien Abdrücke. Die Ablieferung des erfien Hef— 
tes Eann kunftige Oftermeffe in Leipzig gefcheben, 
und da dieſes Werk Kofenaufmand Gerurlaht, ſo 
wird jeder Liebhgbet eriucht, anzumerken, ob ber: 
bie auf ale 3 Hefte, oder nur auf einen fubieri- 
irt; bey Ablieferung wird der Betrag eines jeden 
Hefts fogleich bezabit. 

Die durchdachte Wahl der Gegenftände in einem 
fo Fleinen Naum aufs Papier zu bringen, Fonnte 
nur einem Mathe, dem perſpectiviſche Örundfäre 
eigen find, und der fie mit Geſchmack ganz feincht 
Künfiler Talent augemeffen sorzutragen weiß, gelin: 
gen. Die Ausführung des eben fo verdienſtodllen 
Hrn. Haldenwang wird feinen Liebhaber abſchrecken, 
fich zu unterzeichnen, indem wir auch gewiß dem 
Eunfiliebenden Publicum nie etwas zur Subſeription 
vorlegten, was nicht preiswardig war, welches bie 
gelieferten Arbeiten genugiam beweifen, und denen 
man gewiß. Gerechtigfeit wiederfahren laſſen muß. 

Deffau, im September 1902, 

Chalcographuche Befeufchaft. 


Nachricht für Raufleure, Butsbefiger, Wirthe 

und Decontomen. 

*.* Endesbenanntes Commißionss Büren beforgt 
fchon feit einigen Jahren ſowohl in als außer dem 
Meffen den Ein: und Verkauf aller Waaren gegen 
2 Procent von 100 Kthten., und empfiehlt ſich, noch 
fernerhin dergleichen Commißiones Auf das pronptefte 
zu beforgen. Desgleichen .ıft das gom Hrn. Schulge 
erfundene und erprobte MWeinegig/kecent, mo man 
in Zeit 6 Wochen den beften, fchärfften, wohifeilſten 
und unfchädlichtten Weinekig zu jeder Jahrszeit ver 
Er fann, für zwey vollisichrige Louied'er im 

ankirteu Briefen zu haben. .. 

Leipiig, den raten September 18902, 

Ihriftoph Srwosih Theodoſtus von Schad 
ep Comp., Commikions s Biüreau im 
Fuͤrſtenhauſe, 3 Trerpen hoch. 

Dem Publicum mird hiedurch ergebenſt angezeigt, 
daß der Verkauf der amfehukichen Sor tementen Baͤu⸗ 
me, Geſtraͤuche ar. jn der Floſbecket Baumichule be 


reits angefangen hat. Catalogi darüber mit dem 
bengefesten Preifen find gratis zu befommen in 
Samburg bey Herru Veruunft an der Mühlen 
bruͤcke No. .42, in Altona bey Deren Reincke in der 
Seeftitmanhefttaße No, 81, und in der Baumfchule 
felbit-- Aufträge, mit welchen man. ſich an. Jantes 
Bodth im der Flotbecker Baumfchule wendet, werden 
püncttich ausgerichtet werden. 

Flothecker Baumſchule bey Altona, den zıten 
"Detober 1802. 


Ehrer » Verkauf, 

Ein Gut von eitea 4500 Tonnen Land, a 240 
DIR. vom 16 Fuß, ‚von vielem innerfichen Werthe, 
‚den jeder Sachveritäudiger bey näherer Unterſuchung 
einſehen wirds. if für einen Preis, zu welchem jegt 
ſelbſt der ſchlechteſte Boden: nicht gekauft werden 
Zaun, ſogleich zu verkaufen und anzutreten. Nähere 
Nachricht bey Imterzeichnetent, welcher noch mehrere 
vortheilhaft zu kaufende Güter nachweiſen kann, und 
auch Aufträge von Verkaͤufern aunimmt, wenn fie 
ihm ihre Zutrauen schenken wollen. Ich muß aber 
bitten, die Briefe an mich nicht unmittelbar au den 
Snerru Profeſfor Unzer zu addrefiren „wie bisher oft 
"geisbeben- iſt, [ondern auf dem Umfclage bloß zu bes 
merken: Ben Herrn Profeffor Unzer -a- Altoua, 

i Staudinger, 
in großem Flotbeck bey Altona. 


Wir machen biedurch unfern Freunden und Goͤn— 
nern eraedenfi befannt ‚ daß das 'Conto- meta Gr; 
ſchaft in. Englischen: Waaren ſen «gros,- das wir feit 

4 Yabren mie denn Deren Meyer Wolff Herſchel 
un: hinem Namen betrieben, "uhimd’ Auguſt &, c. 
aufhört bat, und ‚von: Diefem Tage an jeder von 
und dieſes Geihäft auf dem nämlichen Fuß für 
alleinige Rechnung ſortſetzt. Wirvenipfeblen uns jo: 
wohl mit diefen, als andern Waaren allerley Art, 
mit Verſicherung der gewöhnlichen reellen Bedienung. 

Hamburg, den asghen Detober 1802, 

wolf er Levy, 


Eine Fleine Familie, die in einem befantlich ange: 
nehmen Städtchen. befonders plaifant wohnt, wuͤnſcht 
eine einzelne Manneperſon unter billigen Beeingun: 
gen in Loaid und Kot zu nehmen, wobey fie beion: 
ders den häuslichen Umgang Deifelden beabfichtigt. 
Nähere Nachricht in der Erpedition diefer Zeitung. 


In einer auswärtigen Schreibfedern: Fabrife wers 
Den zwey geſchickte Arbeiter geſucht, welche die Ber 
arbeitung der - rohem en re verftehen. 
Zar Nachricht. bey F. W. Schröder er 

lin. 2 0 en 


Alle 
mie‘ 





Sorten Ichibarzer_haarener Pferde » Decken, 
in verichiebenen Farben, fehr gute dauers 

F imd wärmende Fußdecken von eigener. Fabrik 
nd zu dußerft billigen Preiſen zu verkaufen bey Joh. 
Dett. Kolwage in Traunfhweig. 


On defire a ırouver un domellique, [oit Alle- 
mand ou Frangois, qui fait lire, #ı ecrire, ralez 
‘et, coifler, qui a 
‚neie, qui elb a esowmmüner - [ervir ä la Table 
ec, e} gui.parje les langués Allemande et Frau- 






o. in 


demeur& daus une famille hon- 


> 


aife ou Allemande et Anglaife et (era nmmi,de 
ons certificats des Perfonnes chez qu'il a fervi: 
ce lera plus agreable s'il avpit a peu prös qua- 
rante ans d’age. Celui qui repondıaz a cetie 
difeription pourra s’adreller chez le Colonel 


‚Durell, No. 238 Königsiirafse A Hambonrz. 





Nachdem der dad Vermögen des Kaufmanns Ehriſttan 
Gorrfried Goettlich bey dem Stadtgericht per decr. vom 
ısten Jan. c. Concnrlus Creditorum eröffner worden; fo ift 
Terminus jur Anbringung fämmelicher Fordernngen anf den 

ı5ten Fehr. 1803, Vormittags 10 Uhr, 
angefeger und per Edictales befannt -geinacht worden, 
Sämmerlichen fowohl bekannten als unbrfannten Glänbigern 
wird diefer Termin biedurch nochmals öffenuich befaunz ger 
mache und fie angewirfen,, gedachten Tages auf dım Grade: 


» Gericht nor. dem Drput,, Ken. St. Juſtijtrath Wırhert, zu Wis 


beingung und Wahrwarhung ihrer Forderungen enriveder in 
Perſon oder durch gebdrig Bevolmächtigre zu erichrinen oder 


in newäetigen, daß fir-auzbleibenden Falls mir ihren Fordes 


tungen präcludirer und ihnen ein ewiges Grillichweigen gegen 
die abrigen Ghlänbigee werde amferiegt werden. Denen bier 
mir feiner Bekanntſchaft verichenen Gläubigern werden Die 
Zuitizs Eommiffarien Meier Brande und Krueger namhaft ger 
macht, an welche fie ih wegen Bentreibung ihrer Forderun⸗ 
gen wenden und ſie mit Bolimachten verfehen Fönuen. 

‚Königsberg ‚. den zıllın Sept. 1302. 

. Director, Iwlizeithe und Aſſeſſores Ed. Gerichts 

Konial. Haupt⸗ nnd NRefidenitadt. 


» Citatio Edicualis, 

. Bon dem Königk Deenb. Hofgerichte 
der ſeit 20 Jahren verſchouene Fieiſchhauer-Geſelle Carl Fride⸗ 
rich Schule, gebohren in Kirins Dsnig im Sächſiſchen den 
ıtten Map 1761, . ein Sohn des Perer Schulje, geweſenen 
befeichastlichen Vermwalters zu Klein: Denig, welcher eriicte bey 
dem Fleiiiher Debtang su Treptkau in NL Mieder » Kanfig Die 
Fleiihdauer:Profefion eriernt, bienaͤchſt eine kutze Zeit auber 
in Zaͤuichau geatbeirer und-aledann ın Dre Fremde gegangen, 
ſo daß man in dieſem jährigen Zeitranme nur die umoa 
bürgee Nachricht von ibm erhalten, Buß er vor ohngefabr 1 
Jahren ım Erigebürge bey Annaberg in Sachen gearbeitet has 
ben fol, mebık deſſen erwanigen undekaäannten Erben und Erbs 
nehmetu, für weichen im rithhäuslichen Depoſito biefeibft als 
Erbanfalt feines Barers Bruders, des hieſelbſt verflerbinen 
Zouverwakers Michael Schulze, ein Tapitat von 652 Nebir. 
erel. der Zinien beiindtich, ad imftamtians feines Bruders, des 
Deconoin Johann Friderich Shuhe, und des Cnratotis, Hof⸗ 
gericht⸗ Aſſeſſors Lauber, Nedurch Öffenckich vorgeladen, fich ins 
neebalb 9 Monaten, und fpäteflens in termiuo preclufivo,' 
den ırten Augufl 1903, Bormirtags um 9 Uhr, auf der Hofs 
gerichtsſſube hieſeldſt an meiden und nahere Anmeifung jur Er— 
bebang des Vermögens in gewärtigen, unter dere Berwarnung, | 
daß wenn derielbe oder dieſelben fich nicht” ſpateſens im ges 
dachtem Zermin melden, der Earı Friederich Echuize für todt 
erklärt, deſſen erwanige undetannte Erbe mit iheem Erbe 
rechte und fohitigen An’prüchen nicht weiter gehöret, vielmehr 
damit präcludirer, ihm und ihnen ein ewiges Stilſchweigen 
auferlejt und dies Vermögen dem fich gemeiderma Erben.oder 
fonkinen Intereffenten verabfolge werden wird. 

Uebrigens werden denen, weichen +6 bier au Bekauntſchaft 
fehler, die JufizComminarien Burcharde und Bergmann al6 
Mandararien in Vorſchlag gebracht; wonach fich ein jeder zu 
achten bat. 

Gegeben Zulichau, denrasiten Sept. 1802. 

Stram, 


Judex. 


. Bir Friedrich Wahelm vor Gortes Gnaden, König 
von Preußen ıc- 


a Zuulichau wird 


Fügen hiermit zu wien: daß der Canonicus md Probſt Uns 


con Joleph von Gniatkowsly in Kurowice bey Peterkau im 

she 1791 verſtorben if, und deſſen im Depofkorio befindliche 
Nachlaß 5TI Rote. Gr. RW. detragt. Da dun Defuncrus 
Fein Teſtament dimterkufen, un) deffen Erven gan) unbrfannt 
ind; fe werden Ber unbekannten Esben ader deren Exbrubks 


* 


nmer diermit edietaliter dotgeladen, ſich vor oder fpäteftend im 


Termin 

‚ den zten Auguft 1803 
-coram Deputato, Unferm Regierungs : Affeffor Stoſch, Bor: 
mittags um 9 Uhr im Patthryen s Zimmer Unſers Regierungss 


Hanfes ſchriftlich oder perfänlich zu melden und Dafetbit weitte 
Unmelfung su erwarten, fonft der ganie son Gninrkormskiiche 
—28 als ein bonum vacans den Fisco zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. 

Urkunduch unter Bordruckung Unſerer Regierung größern 
Inſiegel. Gegeben in Bun, , u 14tn Eept, 1902. 


Königt. Sübprenfifche Negiermm 
ee. 


Des Auerdurchlauchtuigſten ıc. x. Demugch ben der fich her⸗ 
vorgerhanenen Infotvens des hiefigen Schut juden Namamn 
Meper Concurfus creditorum erfannt worden , und deum 
die Nothdurft erfordert, von füämmuichen Creditoribus juvers 
täfige Wiſſenſchaft einmyiehen, Dero Endes au gegenwärtige 
Citatio edictalis in Recht erfanne worden, Als werden alie 
und jede, weiche an obbemeideren hiefigen Schugjuden Nady; 
wann Diener etwas zu fordern Gaben, den zaſten November 
d. I., wird ſeyn der Dienftag nach dem alten AdventeSonn⸗ 
tage, Morgens um 11 Udr vor Hiefigem König. Churfürsli. Ge⸗ 
rind Schuizen⸗ Amte zu erſcheinen, und ihre Forderungen ge. 
börig zu profitiren und zu ligudiren, auch diejenigen Hand⸗ 
ſchriften, Cefhones, oder andere glaubhafte Documenta, wo⸗ 
mis fie ibre Forderung ertweistich ja wachen gedenfen, in ori- 
ginali zu produeiren , kraft dieles peremrorie und fub peena 
Sache <itirer und vorgeladen. Zugleich ift Denen Ereditoren 
aufgegeben , ich im erwähnten Bermine fiber einen zu beſtellen⸗ 
den Cunratorem bonorum et ad lites zu vereimbaren, widri⸗ 
genfaus der dazu imterimiftifch bestellte Advocar Franz Gorts 
fried Rautenderg als ſolcher beftätige werden fol. Urkund⸗ 
lich ıc. Hannover, den 2. u. 1802, f 


.) 
9. F. Kaufmann. . €. W. Kbappınean. 2. 8. Meineke. 


Macdıdem Die von bier gebilrtige und ſeit geraumen Jahren 
abmweiende Henriette Iuftine Weiß, wie aud deren etmwanige 
Leibeserben, vermöge der am aofien Januar d. 3. abgelaffenen 
Edictal:Eitetion fpärefend den 22ſten April d. I. nor biefigem 
Eradtaerichte iu ericheinen vorgeladen worden, in folchem Ter⸗ 
mim ſich jedoch fo wenig Die gedachte Hentierte Auſtine Weiß 
ober deren £eibeserben angefunden; fo wird eriiere hiermit 

ro mortua erfläret, lehtere aber werden mit ihren, Ans 
Are an den qu. Nachlaß gänzlich präciudirer und abge 
wieien. . r 
Decretum Clausthal, im Stadegerichte, den Hten Dctober 


en $.) Richter und Nach der fregen Bergitade 
Elausthal. 
Auguft Frie drich Eben, D. 


— ee — — — ———⸗û— — 
Burgvoigtep Celle. Demnach der biefige Schuzende Cuſel 
Iſgac um convocationem creditornm gebeten bar, folche- 








1 


"auch erfanne ift, fo werden ale und jede, welche an gedachten 


Eufel Naac oder dem —— iugebörigen, zwiſchen der eis 
ichen Hausſtele und dem Magımd » Graben im Kreife hieſelbſt 
bilegenen Wohnhauſe, nebſt Pertinentien, aus irgend einen 
Grunde Forderungen oder Anſpruͤche iu baden glauben, ju 
deren Arigabe und Beicheinigung, auch Erflärung über die von 
dem Gemeinfchufdner zu thuenden Zahlungs: Worſchläge auf den 
ıgten November d. I., als den Donnerftag mach Dem zaften 
— — ** rgens präciſe um aı Uhr, ein für 
auemal, anch bey Strafe des Ausfchhuffet und unter der Ber; 
warnung, daß Die Nusbleibenden als dem etwa ji Gtande 
kommenden Mecorde bepiresend angenommen werden follen, vor 
diefige Amtſtube biemit berabladet. 2 


Wider ale Gläubiger, die fich mir ihren Forderungen und 
Anfprücen an den Neubauer Harm Schwetſcher zu Neuklofter 
"ud deffen an Hinrich Dammann dafelbit mir Genehmigung 
Auzigt. Cammer verkauften Herrichaftlichen Meubauer : Steue 
dieher nicht gemeider haben, ifl gegenwärtiget Decretiim pre- 
cluhvum erfannt und zur Diſtribinion der aus diefem Ders 
taufe auch ſonſt aufgtfommenen, jur Beftiedigung auer Gtäus 


\ 


' 


iger völlig biureſchenden Conucut?geſder der He Norenber, 
wırd.feon der Dienflag nach dem zıflen Trinitatis, arberabs 
mer, old an welchem Tage Morgens 9 Uhr dann die fih anı 
nrgebenen Gläubiger entweder iu.Prrion oder Durch binähns 
dd Devsimächtiote vor biefiger Königl. Amtſtabe ſich ann 
finden und ihre Befriedigung zu ammärtigen haben, 
Anıe Burtehube, den 19ten Dirober 1802. 
Rodeman, 





} Citatio 

Vom’ hieflgen Kirchipleisgerihe il zur Publication der 
son der nunmehro veriiorbenen Wittwe Margaretha ton Bes 
stem, vormdis verehelicht geiweienen Rape, gebohrnen Lobie, 
biefeibft. errichteren und” ben Gerſchte niedergesegten Diipofis 
«ion, Termin auf den ı3ten Jammar Pünftigrn 1003ten Zahret 
anberaumer worden, und Werden drunach zur Anbörung bes 
fagter Dipofltion alle Diejenigen, twelche ein Antereffe daran 
zu haben vermennen, am beregten Tage Morgens 10 Uhr vor 
Hiefigee Gerichtsftube fi einzufinden biedurch ein für allemai 
vorgeladen. 

Signatum Oſterbruch, im Lande Hadeln, den zoflen Octo⸗ 


ber 1602. 
C oh. Hine. Mohr, 


Alte amd jede, weiche an dem Nachlaß Des Giefelbfl vers 
Hlorbenen Bürgers sınd Gaftwirtbs Ebrifian Aıbrecht Chomfen 
aus irgend einem runde Anfpräche und Forderungen zu bas 
‚ben vermennen, werden bieduech zut Angabe und Ktarmachung 
derſelben auf den zarten November dieſes Jahrs, wird feon der 
Eonnabend vor dem a3ften Sonntage nach ZTrinitarit, Mor; 
send 9 Uhr auf Hiefiger Schreiberey vor dem verordneten Bow 
mundſchafts / Amte bey Sreafe des Musichiuffes in Perfon oder 
Dura» genugian Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen verabtadet. 
Decretum in Curga, Büneburg, am zaten October 1902. 








Zur Aumeidung urd Beſche inigung alter Ani ean dem 
von Leim Goldatbeirer Daniel Friedeich Oemtich Bendte an 
den Goidarbeiter Johann Chriſtian utze verfauften, an der 
£ineburger Strabe bieferbft Helegenen Haufe ben Sttafe der 
Aus ſchließkung iſt Termin auf sten December I. J. Mor⸗ 
gend so Ude zu Rathhauſe angefeht. Urkundiich unfers bepges 
druckten Stadt⸗Slegels. Gegeben Harburg, ben ıBten October 


802. 
(L. 5.) Bürgermeiltere und Rath. 
®ir Friederich Franz, ven Gottes Gnaden Herrog ım 
Mecienbairg, Fürfr zu Wenden, Schwerin und Rahe⸗ 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Noftod und 
Stargard Here ıc. . i 
Geben hirmit Öffentlich an vernehmen , daß wir auf gelies 
mendes Anſuchen des Earl Stepban Nicolaus von PDionnies, 
jest iu Sagſtorff, an alle Diejenigen, weiche an deffeiben bis 
du Unſter Bandes s und Tehntereiichen Eimweitigung verkunfte, 
in Unferm Amte Erivis beiegene Lehngut Perzin ans irgeud 
einem Schnrechriichen Grunde eine Pehndr-Aufprache zu haden 
bermeguen, gegenwartiges Proctama erkannt, und deshalb rinen 
—— auf ven ı8ten Febrnar künftigen. Jahres anberahmet 
aben, N 
Laden feidige demngch hiedntch gnädigft und mollen, Daß 
fie an dem benanneceh Tage Morgens. jur. gewöhnlichen Zeit 
vor Unfter Lehnkammer, nach Abends gudor bey Uniern zu Ders 





 feiven verordnet GcheimenrarlssPpräfidenten, Geheimen, und 


Rathen gebührend geſchehenet Mertung, ih Prrfon oder Durch 
binkinglih Bevotimüchtigre unausbleiblich erſcheinen, ihre vers 
meynten Lehns Aniprüce an das Gut zu Protocol Hebörig 
anzeigen und beſcheinigen, auch ſodann nach Befinden Weitere 
Unfere rechtliche Verordnung, im Fall ihres Außenbieibens 
ober die gänzkiche Husfchiteßung unter Kuflegung eines immers 
mwährenden Stiuſchweigens gewärtigen ſouen. Wornach firb 
ein jeder zu richten. Gegeben auf Unferer Veſtung Schwerin. 
Den sıten Dttober 1902, 
«L. 5.) Ad Mandatum Serenifimi proprium. 
Herzogl.. Medienburgiiche, sut Lehns Kammer 
derordnere Wröfident, Geheime und 


Käthe, 
z  Buaffemtg. 





des Hamburgiſchen unvartheyiſchen 


(ORRESPONDENTEN 


Anno 1802. 


(Am Tienftage, den e November.) 


Num. 175. ° 





@dreiben aus Paris, von 25 Ocroser, 

Der Moniteur enthält folgeades : 

“Da die lerten Urnmpen iR der Schw ix den be 
nachbarten Staaten Unruhe erweckt haben, jo bat 
das Franzöfiiche Gonvernement, jobald es wahrger 
nommen, daß den Unordnungen Einhalt gejcheben, 
und.dai ferne DWermitinng verlangt worden, geeilt, 
den angrängenden Mächten davon Nachricht zu ges 
ben. Folgendes ıfl das Schreiben , welches bey die; 
fer Gelegenheit am ısten Octobet an den Davers 
ſchen Minifter, Herrn von Cetto, erlaffen morden: 

Der Minifter der auswärtigen Berhätnife an den 
Herrn von Cetto; Tatis, Den ı5 October, 
Men 4 


herr, 
Die nachbarlihen Verhältniffe, welche yeijchen 


Bayern und der Schweiz obmalteten, und welche bie 
neuen Arquifitionen, die Ge. Chürfürſtl. Durchl. 
in Deutichland machen werden , noch enger verbin— 
den follen , - haben —— - Benegen müffen, 
Ihre vorzugliche Aufmerkfamkert auf die leuten Be— 
ebenbeiten zu richten, von welchen die Schweiß der 
Schauplatz geweien. Dies Land if feit langer Zeit 
lg Ein Einfluß von Intriguen und Geld hat 
is jegt dafelbſt verhindert, daß Das durd) die Stimme 
der größern Zahl etablirte Gnuvernement die nörhige 
acht iu feiner a befommen koͤnnte. 

o lange die Widerſetzüng ſich auf liflige und dunkle 
ffe einfchtänkte, hielt es der erfie Eonful 
dicht für noͤthig, ſich in Diseufionen einzulaſſen, 
die durch die Zeit und durch den allgemeinen Ein— 
fluß der Ruhe von Sutona ein Ende zu erreichen 
fhienen; aber zulegt haben Die Feinde des Heloe— 
tiſchen Volks einen Auffehn erregenden Widerſtand 
verſucht; es ıft Blut vergoffen und die Gchmeis iſt 
mit einem Umfurg bedroht worden. In dieſer fürdh 


weiſe 


terlichen Comunctur haben alle Wuͤnſche die Web; 
mittelung. des erſten Goninig verlangt. S⸗ i 
then, die ſich gegen das Gouvernement br 3 — 
ſah ſich genörhlot, die Vermittlung Fraukreichs ſeyer 
lich zu reclamiren. Die Coptiuentul Maͤchte, 34 
an die Schweiz graͤnzen, haber die äuferliben Fol⸗ 
gen einer Unordnung, deren Heerd in diefeu Lande 
errichtet war, nicht ohne Beforgniß anfehen koͤnnen; 
und in Diefem Zuſtande der Dinge verlangte die 
Menſchlichkeit, das Jutreſſe ‚Sraufrciche und d 
nierefije Eurbpa's, daß der erite Ganjul von * 
utſchluße abſtehen möchte, welchen er gefaßt hatte, 
fib wicht mıt den Angelegenheiten der Shmeis ats 
ingeben.. Er bat als Vermittler und ale Freud 
geiprehen,, und die Schweiz iſt beruhigt worden. 
Das Bol ift im feine Wohnungen jurudgekehtt. 
Als diefe einfachen und rechtichaffenen Renichen fa: 
ben, daß fie mißgeleitet waren, bedrehten fie Die Cheft, 
welche Frankreich bey ihnen in Üblen Ruf au bringen ger 
ucht, mund welche in ihren öffentlichen Acten es gu 
leidigen fich erlaubt hatten. ze Senden wird icht 
mit gerechter allgemeiner Verachtung belohut, Dies 


"find, mein Herr, die Thatlachen, Die ich geglaubt 


babe, Ihnen miitheilen zu muͤſſen. Der erſte Eons 
ful hat” ein Cand micht verlafjen müflen und nid 
— wollen, welches der Freundſchaft Fraukreichs 
bedarf und welches ohne Die Wobhlthat feines Ein⸗ 
fluffes in furzger Zeit alle Abfchenlichkgiten der Anar; 
hie unter dem alten Joch, wovon es fich glücklicher 
befreyer fühlt, N 
Aber zu ebem der Zeit, da der erfte Coniul ed für nds 
thig gehalten, der Aelverifhen Nation isn Alte de 
Fomm-n, um endlich füch feldf und ihr eonhitutionelles 
Schickſai aufeine unwiderrufliche Art zu firiren, hat er 
feinen Augenblif aufgehört, einzujeben, daß die voll⸗ 


bätte durchwandern müffen. 


— —— 
— —— 


— —— — — 


— — — 


. 


Bir; A verfihert wird 


nf a — y 4 : t LL Er 

Fommenfte inabbänet dir die Bafts ihrer Conſtitu⸗ 
tion —88 Das —— erworbene Keatı ſich 
w ernanifiten, it eines der. glorteichen Meinltate 
Des 35 welden Srantreih gegen Die ſtaͤrkſten 
— Ser, und der Tractaten, 
geendigt baden, —— weil die 
dieſes Recht durch die Siege und durch die 

de Politik Frankreichs erhalten hat, will 


v 
ml jene Die Ausübung deffeiben ber 
un, fd —34 



















ven, daß eine Handeoll 
welche die fremden Ars 


u ihr Land ‚führen, icht dahin bringe, fat alle 

e Mıtbi ihrer Mechte zu berauben, Nicht 
che Menfchen Finnen fich auf den Tractat von 
nevilie in denjenigen berufen, mas die Echter; 
1 unten ‚wol der große Theil des —29 den ſie 





‚bein en m 
Fi unterdrücken mollen uud deffen Unabhaͤugigkeit 
r ractat verbürgt. Gind dieſe Menfchen ein fo 
ſch rund ein. fo wichtiger heil der Schmeiz, 
als rgau, Wastland und die jugemaudten 
Orte , „Deren zeige Rechte Fraufreich wicht 
nur dem Tractat von Lunceville, | fondern 
ch in allen denen verbürgt hät, die feit Dim 
ege die alten Bande Frankreichs und der and 
enger zufammengezogen haben? Man jieh 

bah jene Leute diejenigen find, melde zu 
eisen ſuchen werden, daß die Helvetifche Re: 
“ durch den Geifi der Nachahmung dabın 
i werden könnte, mit dem eriten Conſul 
n die MWerhältniffe zu haben, die ihm mit der 
yenifchen Nepubhi vereinigen. Aber diefer Ge: 
Danfe ift eben jo fern bon der Voraueſicht des erſten 
‚Eonfuls,als alten feinenExtjchliefungen entgegengeſetzt. 
eine förmlıche Abſicht beſteht darin, zur Diga; 
"nifation der Schweiz bloß in fo fern mitzuwars 
‚ ale ıbr dadurch eine abſolute Unsbbängie: 

ch bin überzougt, mein Herr, 

Sr. Ehurfürfl. Durchl. diefe Commmunicas 
„tion berfenden merden, Die ich Die Ehre habe, bnen 
zw ertbeilen, uud deren ichrigkeut Höchfdiejeiben 
zu fchäpen wiſſen werden. Empfangen Sie die Ber 
Aperuns meiner Hochachtung. 

(Unter.) ) Talleyrand, 
Schreiben vom der Schweizer : Gränze, 
PEN ’ bom 26 October. 

.. Bonaparte has erflärt, daß er die gaͤnzliche Un— 
abbängiafeir der Schwei; verbürgt, daß er feines, 
j D) ya deut derſeihen verden wolle, und daß er 
ſich der weiger up Uaheiter nachdruͤcklich ſt 
gnnehme. dies zu bewerkſtelligen, find num 
H anzdliiche Truppen in die Schweiz eingerude und 
ie Negieruns von Laufanıte it zu Bern wieder eins 
: Folgendes find die nähern Nach 













geſetzt morden, 
1 


ten: 
= —*— * Gchreiben aus Bern, vom 21 Octobtt. 
In der Macht von ızten- auf den ıgten find die 
—5—— des Vollſiehungsraths und des Senats 
aus Yaufaıne mieder hier angefommen. Auf Befehl 
des Generald Rapp wurden bey ihrer Ankunft Die 
Sahonen abgefeuert. Auch von Lauſanne war die 
Regierung unter Abfenrung von 21 Kaucnen abge— 
angen. Der biefige Platz Commandant, Wytten— 
„der deu Helvetiſchen Negierung feine Ernennung 


—— — 


a und nun. Feuer und Schwerdt 
‚ei 


— un. — — —⸗ 


* —* ya 
ih Dänen und mach dem Mbgug Derfelben fic fes! 
auf die eite ihrer Feinde gefcblagen hatte, ga 
feine Enrlaffung, umd wurde durch den Bürger Pers 
tier, Ehef der. erfien Helvetiſchen Aypiliar » Brigade, 
die gegenwärtig hier in Beſatjung liege erſetzt. 
Vorgeftern bat .Fandamman Dolder dem Geller 
Rapp und den Staabs-Oſſiciers der Heloe 
Brigade eine große Mablzeit 5 Schon früher 
hatte Generai Bachmann den B. Rapp ———— 
Dig Berner rothen und ſchwarzen Coka find, 
auf Befehl der wieder eingefegten biefigen Wunieci⸗ 
palität, verſchwunden. Mm . 5 
Uebrigend ift die Proclamation bes *— Conſuls 
noch —* ihrem ganzen Inhalte nach), in Volltie⸗ 
buug gefent. Die eonföderirten Truppen, ftatt die 
Waffen nieder zu legen, find jun Theil in die klei⸗ 
nen Cantous sejogen, nad haben vor ihrem Abmarſch 
aus biefiger Stadt das Zeughaus, mit Ausnahme 
einiger ſchweren Kanonen, geleert. Die Tagſetzung 
von Scwy; bat ſich noch nicht aufgelöfer, Span 
wird mim whren definitiven Ensfchluß nie 
nen. Denn vorgeftern traf bier ein Mintant 
Generals Ney rin, um ſich zu erkundigen, ob diejin 
der Proclamation von Bonaparte enthaltenen Diss 
yofitionen aänzlihb in. Volljichung geſetzt feyen? 
Gleich darauf ſchickte General Napp Couriers an die 
Schmpjer Tagſatzung und an den Obergeneral der 
eonfederirten Armee ab, um die Gründe zu willen, 
marum die Zagfatung und die tonföderirte Armee 
noch nicht aduzlich aufgelöfet mären?.: erwartet 
nun die Antwort derſelben; wenn fie wicht befriedis 
gend ansfaͤllt, ſo rücen Sranzöfifhe Truppen in die 
wei; ein. J3 rn $ 
Kurz vor und nach Ankunft der Helvetiſchen Nes 
gierung find viele biefige Einwohner abgereifet. 
‚Der Voltziehuggsrath hat fp eben eine Proclamas 
tion an die Bürger Helvetſeus bekaunt gemacht; 
orin er fie einladet, fich der verfafiungentäfigen 
rdnung mieder zu unterwerfen, und ruhig: Die end⸗ 
liche Beſtimmung des Schickſals Der u u er; 
—— die Vermittlung des erſten Tonſuls 
offen läßt. Wa 
Der Minifter Verninae if, noch nicht zu Bern 
eingetroffen. Er ift von Laufanne nach Yverdum ge 
eilt ‚ von mo er uber Nenfichätel aurücdtommen 
wir 43 
An Biel iſt ein Bataillon der 104ten Halbbrigade 


- angekommen, 2 


Ein anderes Schreiben auf Bern, 







Den ıyten ‚hielt der Heivetiſche ungerath 
eine Sitzung im Gafihofe zum er auch Ge⸗ 
neral Rapp beygewohnt hat. Rapp, weldier 


felbſt nad Schwyz mud Zurich F wollte, bat 
Dieje Reiſe einſtweilen eingefieit. Man N er 
manche finfire Mitne.r Die zweyte Düne 

liars Brigade hat bier und in der Imliegenden © 


send MWerbungspläge errichtet. _ gr 2 
Canton Bern follen 6. Doputitte nach Paris 


Dom 
aögeben. Won Seiten des Helverifhen Senats if 
der Bürger Dolder, Muller $riedberg und Eprecher 


Dazu ernannt, f . 
* Schreiben aus Bafel, vom 20 Quober. 
Als dieſer Tage von der nr ae 
die Anzeige gemacht wurde, daß das Helvetiſche Das 





taillon von der Weid hier — werden, entſtan⸗ 
den tumultuagriſche Auftritte u | 
and man forderte laut, ich diefem Einmarſch ju mis 
deriegen. Da aber’diefe angekündigte Truppen Eins 
rückung zugleich von einer Drohung der in unjter 
Nacbarjchaft Kchenden Franzosen begleitet war, fo 
fah fich unfer Magiftrat gemäfiget, die Bürger zur 
Ruhe zu vermweifen und durch zahlreiche Patrouiller 
die Ruhe in der Stadt zu erhalten, 
Es Scheint beynahe, daß die Tagfakung iu Schmp; 
elle ihre Truppon mm fich verfammelt, und wur im 
äußerſten Sal der Gewalt fih zu unterwerfen be; 
fehloffen habe. . , 
Man firäube fih noch von mehrern Seiten, der 
„ Proclamation des erſten Conſuls Genuͤge zu_leiften. 
Aus Schwyj find noch zuletzt wieder Nequifitionen 
bey nichrern Cantous angekemmen, ihre Contingente 
von neuen aufbrechen zu laſſen. Die Abficht davon, 
eißt ed in dem Requiſitionsſchreiben, Ton, Ruhe und 
rouung herzukelen, den Umtrieben der Helvetiſch 
Geſinnten zu ſteuern, und die eidgenoͤßtſchen Beamten 
in ihren Verrichtungen zu ſchützen, 
die Schwyzer Tagſatzung allen verbuͤndeten Cautons 
ein Formular ju einer Proteſtation zugeſchickt, durch 
welche cin jeder noch dem, Beyſpiel der Tasſatzung 
erklären würde, daß er die Helvetiſche Nenisrung 
‚und die lente Conſtitution nie anders als gezwungen 
anerkennen Fönnte, 
Echteiben aus Bafel, vom 21 Detober. 
Lau morgen wurden die gewoͤhnlichen often 
unſter Stadt durch eine Bürger. ECompognie Verhärkt, 
die Patroxillen in den Strafen verdeppelt und der 
Einmarfch des Helverifchen Bataikon3 ven der MWeid 
befannt gemacht, welcher auch geaen Mittag erfolgte, 
Zu, gleicher Seit kam in Branzönicher Offieier von 
Huͤningen auf das Rathhaue und machte die An: 
jeioe, daß 2 Bataitlongs Fremöſiſcher Truppen bier 
ernrücden würden. Machmittags wurde den Bür— 
Pe der Befehl kefaumt gemacht, alle Unterichzi: 
ungszeichen, Cocarden te. abjulssen. Das Zeug: 
und Gemeindehaus it redavon unfern Teuppen be; 
J Nach Ausſage Des Franzöfifhen Dfficiers 
ollen nun die Franzöfſſchen, Trurpen auf allen 
unegen in die Echmeiz eintücken. Die Heivetifchen 
Kruppen find in die Caſernen, die Officiers aber bey 
den Bürgern einauartirt worden, 
' Schteiben aus Baſet, vom 23 Derober. 
Die Franzsfeu find num ‚auf mehrern Puncten 
in die Echwerz cinnerädt. Seit voraeftern Mit: 
tag haben wir hier Frangölirche Trupren. Es if 
die ıöte Halbbrinade, 1ogo Maun flarf, Der Ein 
marſch geſchah gaut plöglih, als unfer Kriegkrath 
noch xvSbet die Zulaſſuͤng mehrerer Helvetiſchen Truppen 
capitulitte und gegen ſolche die Berner Cocarde 
versheidigen wollte. Die Truppen find, fo wie die 
Helsetiſchen, bey den Bürgern eingwartiert und ter: 
halten fidy bis jetzt ruhig und fill. Nunmehr hat 
die nach Bern juräfgekenimene Aclveriichhe Regie— 
rung vorerft gewonnen Spiel: fie hat ſchon alle feit 
dem zoten September entitandene Autoritäten Der 
Gegenparthen annulirt, ihre eiguen Functiohaits wir- 
der eingefegt und alle gegneriſchen Truppen ent. 
laſſen. Die Beſtuͤrzung iſt hier, zu Zurich, St, Gall 


unter der Bürgerfchaft, _ 


‘per Schweiz ſtatt haben werde, moben fi 


Uußerden hatte , 


und an vielen andern: Orten aͤußerſt groß. Miele 
Ans der Schweiz, vom 24 Dctob/tiem 

Ans Laufanne mird das Gericht gemeldet, daß zu 
Neufchatel ein Eongreß meden der Angelegenheiten 
ch Geſandte 
von Fraufreich,' Oeſterreich, Rußland und Preußen 
einfinden .mürden. — —— 

Ein noch unverbuͤrgtes Gerücht ſagt, der Frauzoͤſ. 
Miniſter Verninac habe feine Entlaffung gegeben. 

Zu Chur machte man jchen am sıten officiell ber 
kannt, daß ein Seeretait des Rußiſchen Gelandten, 
Graiın von Marcof zu Paris, in Schwyz einge: _ 
treffen fen. 

Man giebt jetzt Die Anzahl aler Franzoͤſ. Truppen 
die nach der Schweiz beordert find, auf 40 Batails 
lons Jufanterie nud 12 Cavallerie-Regimenter an. 

Bey der vorigen Berner Armee hatten ſich mehr 
rere angejehene Enmiänder zum Adyutanten : Dienft 
angeboten. Zwey derſelb en, die fich durchaus micht 
abweifen laffen meilten, zogen Sauren » Kittel an 
und hedienten die Kanonen, , 

Die Linien» Truppen der Helvetiſchen Regiernn 
Bu nk nach Bajel, Bern, Eolorhurn und Zuri 
vettheut. * — 

Der Berner General Auf der Maur' hat ſich nach 
Schwyr beneben, mo die Zagfag eine Garde von 
300 Mann bat. 

j Kırgano, den 20 October. 

Die Proclamation des exden Conſuls aus Parks 
an die Helvetier und der_Wefehl, des Italieniſchen 
Mierprälidenten am Die Franzönichen Truppen fiud 
durd, 2 Kranzöfische Officierd aus. Mayland hieher 
gebracht worden. Sie hatten zer Folge, dak ſogleich 
alles, mas im Sinne der neuen Berner und Schmeis 
er ꝛe. Verſammlungen feit dem 26ſten Sept. gefches 

u war, gurücgenommen worden. Ale von dem 
Helvetiſchen Senat eingefepte Gtatthalter und 
Beamte haben geſtern ihre Stellen mieder angetre; 
ten, und man fügt fich bier gänzlich im Die aus Pa: 
ris und Mapland gefommenen Norfchriften. Die 
aus der Sralienischeu Rexublik abmarſchirten Trup- 
pen find fchon zum Theil in der Itafieniiche Echmei; 
angefommen. = 

Shreiben aus Kegemeburg. vom 25 Detober, 

Der. Königl. Schwediſche Vorpommeriche Ger 
andte, Freyherr Bild, hat am aaften dieſes der 
Neichtdeputation durch den. Sreyberrn son Albini 
abermals folgende Note übergsben laſſen: ’ 

"linterzeichneter Sr, Kon. Majeſtaͤt von Schwe—⸗ 
den zut allgemeinen Reichsverſammlung bevollmäch- 
tigter Minifier glaubt, daß die Zeit nun vorhanden 
j:n, das Stillſchweigen zu breden, da das Deutiche 
Meich wieder mit Gefahren und nahen Erjchütterums 
gen bedroht wird, und dies auf eine Veranlaflung, 
mobey alle Mitglieder des Neichs fich vielmehr mit 
deffen Oberhaupte hätten vereinigen follen, um die 
ohne melche feine 


‚Mifvergnügte flüchten nach Neufchatel. 


— 6 zu behaupten, 
dauerhafte Ruhe und Sicherheit begruͤndet werden 
Fönnen. von Schweden, der fich ım ber 


n. Der Köni n 
glücklichen Lage befindet, mährend des Kriegs feinen - 
Verlut an Ländern gemacht iu haben, denkt zu groß: 
mäch m füf fich eine Erweiterung feines Gebiets 


in Zartſchland zu wuͤnſchen, hat folglich nichts aus 


* 


ders zum Zweck, ald das wenn Wohl ded Deutihen 
Reihe, die Aufrechthaltung feiner asienlichen Rechte, 
45 feiner Unabhängigkeit. Bon Dielen Geſinnun⸗ 
gen belebt , mürdeh Ge. Königl. Majeftät deunoch 
ezweitelt haben, an den Angelegenheiten Deutſch⸗ 
ande nähern Theil zu nehmen, wenn Hoͤchſtſie nicht 
gernommen hätten, daß teemde Widchre fich in ge: 
enmwärtige wichtige Berhandlungen eummalchtrit, daß 
siglih Se. Maichät als Meichsfürft und Barant 
der Verfaſſung, zur Teilnahme an diefen Beratb: 
fihlagungen mäber, berechtigt zu ſeyn haden glauben 
müffen. Der König erfenut Br die Norhmendig: 
far von Meränderumgen im eutfchen Reich, als 
olge des billigen und fhon angenommenen Grund; 
and, durch geue anderweitige Länder Diegenigen 
üeflem zu entfchädigen, milche durch das wechfelude 
{ck des letzt geemdigten Kriegs ihre vorige Reiches 
tande werlohren haben; aber Da muß auch, dieſem 
Grundfage zufolge, mit der möglichen Billigkeit 
und Gerechtigkeit verfahren merden, 10 daß Die, 
weiche mirflich Verluſte gelitten baben, dafur nur 
Entihädigungen erhalten. Schließlih baben Sr. 
Könisl. Maiekät als eine Obliegenheit angejchen, 
der. Keichsverfammlung die Erinnerung u erneuern, 
daß ein gerährliches und gefehmidrige® enipiel ge⸗ 
geben worden ift, Durch die mit bemwaffneter Macht 
vollgogene Beſtznahme von Ländern, welche jur Zeit 
mod) nicht dieſem oder zenem rechtlich zuerkannt find, 
Ba ee daher nothwendis ſeyn werde, miitelſt einer nach: 
deireftichen Erklärung dergleichen für die Zukunft 
iäftig verzubeugen. ‘ 
Knut Bild 


id.” 

In der Sitzuug am zıften hat Ehurbrandchburg 
unter andern für die Geiftlichfeit dabin abgenjmnit, 
dag Sr. Churfärkl, Durchl, von Trier 100000 Fl. 
durch reiche srömermonaliche Benträge jährlich ver⸗ 
williget werden jolfen, nebft einer au ändıgen Woh: 
nung in der Fürfl. Augsburgifchen Nefidenz. Zu 

feich bat Brandenburg darauf angetragen , daß deu 
gniherren , außer den tebenslänglichen Genuß ihrer 
Gapitelswohnungen , Neunzebntel ihrer bisherigen 
Einkünfte als Peapon jugefichert werden möchten. 
Has die Fürtbiichöte betreffe, 10 fcheine es billig, 
daß ihre Penfionen nicht unter 20000 und bis 60000 
Gulden Kheintändiich beſtimmt würden; der Ei, 
fleten Webte yon 6eoo bis 12009 1.5 der Füuͤrſt⸗ 
Aebriginea zreifhen 3000 und 6000 $l.; der Reichs: 
prälaten von 2000 bis 9000 Gulden ꝛc. Der Fuͤrſt⸗ 
bifhof von ildesheim und Paderborn erbält einfts 
meilen von Preußen ſchon eine Penfion von 50000 
alern. 
8* Ehurböhmen hat erflärt , dab der K. 8. Hof ers 
bötig fen, dem neuen Entjhädigungsplane beujutre, 
ten, menn bie Entichädigung des Großherzogs von 
Toscana nur auf ein yäbrliches Einfonmen von 
ı ‚Rill. 800000 $l., mittelft Abtretung eines an Pafs 
fau gränzenden Stud Landes, oder durch Abtretuns 
gen in Schmaben erhöht werde. 
"Ehen unterm ste Diefes batten die Abgeordne; 
ten der Hanfeorädte Lübel, Bremen und amburg, 
die Herren:, Senator Rodde, Doctor Horn und 
Sonbieus Gieveling, der Reicht » Deputation. eine 
Rerfiellung übergeben , worin fie darauf amtrugen : 
“nm den neuen AdditienaliGnfrument des Lüneviller 
Sriedend über foigaude Puncte eine Beſtimmung 
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— 
vi erfolg von Regensburg, vom. 25 Oetober. 
Hierauf het Ehurbramdenbarg ın der Sitzung 
der Meich#!; Seputation amt zıftem darauf angetra⸗ 
gen‘, das den Meichsfiädten Lübeck, Bremen, Han 
durg ud Augeburg ein jähruchre DBeytrag ve 
00000 Guldeit zur Euftentation dee Er tanlers auf; 
ctlegt werden möge. Folgeudes iſt das Churbran⸗ 
denburgiſche Bocun: gen ey‘ 
re (ahnt) Vorſtellung der drey Reichs und Hanſe⸗ 
ſadte aüberr, Dtemen und Aamdurg; betroffend, 
fo ſey felche übergeben worden, che der umgeänderfe 
Eutichidigunas- Plan zur Senntnik der Abgeordneten 
diefer Städte hätte Fommen können. Da mun IM 
Diefem Mare deren vorzüglichker Wunfch"bereitt ers 
faͤut und. denfelben die volle Reutralitaͤt, ſogar waͤh⸗ 
veud' Fiinftinen Meichäkriegen, fo wie die volkom: 
menfe Befrehung von altem Künftigen gewoͤhulichen 
und anßergemöbnlichen Miltsairis ‚und Kriegsbentra 
ach ygekanden worden, ſo Mlaubs man); daßndeſes 
allgemeine Fusenändnif ihnen um ſo meht geiilgen 
Föme, als Ihre angebrachten ſpeetellen Geſuche, theils 
hen in dem aligermeinen Graudſatze der Neutralitat 
egriffen fehen, kheils aber bey weiterer Sperialiſi⸗ 
rung einzelner Falle der Freyheit und den Souverai⸗ 
nitaraı Rechten der benanarten Staaten zw nahe 
Ki den werden darfte Dilfet von den z Hanſee 


Äste, o wie von'den 3 Kucraftddren y Frankfurt, 

easburg und Witubera‘, hierdurch erlangte Vor: 
Aheil ſey ſo groß und wichtia, daß er auch im. Frie⸗ 
denseiten ihnen einen umermertihen Gewinn 9% 
währe, weil fie dadurch ausſch ießlich zu Wi: ders 
laas und Stapelſtadten des Deutſchen und Euro: 
Ipärichen' Jandeis erhoben znürden. So ehr einer 
ESeits Se. Königl. Maieſtät von Preuſſen den Reichs⸗ 
ſdten dieſen Portheil goͤnuten aund, iu deßen Siche⸗ 


“it J 


zung ſelbſt at DBerguügeu benfrüggt, „Ip Föyaten 


Sie doch auf der audern Seid nicht mißt aunen, daß 
“bierdusch ſo vſele zum Haudlung eben 


5 ‚Airgliche 
und, biöher deswegen UND wegen ihies Gap iröhsises 
beruhmte Runierrelfiädten. nebſt den Sutfien,, wel: 
chen fie ängenörten, unendlich. leiden ihrer bishettr 
gen Vortheile entſent und ihnen Ae Hauptquelle 
zur Belebung Ihrer Ga Fe eugsödeg wärfe., ‚Diefe 
Berthädigunge Femme: Si, Königl, Mob ſaͤt von 
Breuer wicht lug Ted, undrotes, 
dent— dh urth die zum — 
geſhehene Aufhebung bes Eléflethet 30* 


J 

afür 
erfordetliche Enifſchie gung dee Hittn Meltoes von 
Dienburg,votsüglich dur) Die DE fire Runſterſcen 
Aemter Hehe: und Aloprenbird, Dam ganzen Reiche 
sur San faue wen die, auf dieſe Aenter angewieſenen 
Koichtgrufeg eine audermeittge Entichädianns mit 
wunsttefpareh fa dienen Ryiehaguatenn und zum 
Fit mit RR an Baar Ahalren müßten, 
Ba For ie SEnt i id zune ma ſſe für die dem 
\ ee Arsen zuarficherte Million 
N ee verringert werde. Be⸗ 
ſty ez in echt (ehr druckeud für 


ar $ 


Brudshun.) 0 0, 2 , on 

das Banze, daß den gedachten Keichäftädten Alte m 
ihrem Amfenge seit ene Medigt- und geiftliche Be; 
figungen mir ihren Einkünften noch überdies nach dent 
neuen Entfchädisungsplan uberlaffen werden follten, 
melche doch nach dem erſten Plan fr die darch mehr 
rere Abduderungen und neue Vermiligungen von Me⸗ 
diat » Stiftern au andre Fürfieg ohnehin dußerf ver⸗ 
minderte Maffe der Entfchädigungs ; Epntpleniente ber 
Kim gemweien. . — auch dieſen Vortheil gan 
wen Ge. Königl. Majeſtaͤt von eg: den gedachten 
Meichsftädten fehr gerne, und ſeyen überhaupt, wie 
bereits erklärt morden, mit den Jutentionen der ho⸗ 
ben vermitteinden Mächte alentbalben, und auch i 
Diejent Stüde einverſtanden, Je größer und aufalı 
lender. nber dieſe Vortheile den Deutſchen Meichs- 
fädten fenen, und jemehr dadurch Bas Meich im Ganzen 
und im Eimelnen-in offenbaren Schaden geſetzt 
werde, defto unmißfennbarer erjerdere es bie igs 
Heit, daß dieſe Reichsfaͤdte fich auch nicht weigerten, 
etwas zu den gegenwärtigen großen Laſten dee 
Deurfchen Reiche beyzutragen, umd für die berrächt 
lichen Einkünfte, welche fie ber Entſchaͤdigungs-Com⸗ 
plintenten : Maffe entjöaen, eine jährliche billige 
‚Geld-Präftation, als Beyirag zu dem teichgerskung: 
lerifchen Eoniplement, 3m übernehmen. Son der 
Neicheftadt Yıhrnberg, da fie.fich wicht im blühen, 
deu Zuftande , reis dig übrigen Reichsſtaͤdte, befande, 
hiefe ſich ein ſolcher Beytrag mm. ſo meniger erwar⸗ 
ten, je weniger ſolche bisher die gewoͤhunlichen Reichs- 
und Kreisbeytraͤge zu leiſten im Stande geweſen 
Der Neichöftadt Seenfiurr „ ‚da folche mit jünf.und 
fünfzig Tauſend zährlicher. Neitten nach dem neuen 
tan belegt.fen,.merde mit Billigkeit eben: fo wenig 
ein. Beytrag ahzumutben ſeyn. Weng aber im alei: 
chen Berhäbiniffe mit Frankfurt den 4 Neichsiiädten 
Mühe,‘ Bremen, Hamburg und Yugäburg, und 

ar jeder derſelben funjsia Tauſend Gulden als 

egeray su dem reichsetzkanzleriſchen Geniplement 
qm ‚zahlen auferlegt merdey 2; fey dieſes fo ſehr m 
‚der Billteit gegruudet und laufe fo, wenig gegen 
den Satſchaͤdigungsplan, daß es vielmehr zur. Beför⸗ 
dernng von deſſen Bollziehung und Exeeution ſeht we⸗ 
entlich dereiche und beftrage. Go weuig übrigens 
die ‚Den: Meichöftddtem uberlaſſenen Einkuͤngte der 
geifilichen Mediatsüter im; ihren Gebiets nifadg, 
als. bloher Finauz Wortheil herrachtet „Ir Belebung 
und zum Slor ihres Handels etwas beptragen koͤnn 
ten ‚ fondern. ihnen vorzuslich sin der Ruͤctſicht wich⸗ 
tig’ od auch wohl bloß deswegen von den vermit⸗ 
reluden Mächten zuneftanden feyen , weit dieſe geiſt⸗ 
lichen Mediat⸗ Beſczuagen and Einfünfte mitten im 
den Stadten ta amderindäden, alt den eu dev Staͤdte 
jetbft, ber Erfehrung- zufolge, die unangenehmſten 
Jut edieiong Eolliſſonen und dam Handel nachthei⸗ 
‚ige Vemsirfelungen veranlaßten; eben jo wenig 
Anne eine jährliche Geldpräkation, welche dieſen 
Reichsfiädten an das Neich auferlegt würde, Deren 
Handei nur im geringſten nachtbeitig feya. <= .2.am 


... 
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trade Daher baranf an, daß Miefe: Be 
grachtungen von Deputations megen den vermitteln⸗ 


llisen Ber 

ben werden möchten.” — — 
Ein andres Schreiben aus Regensburg. 

en = 25 Detöber. m — n 

Sei Conchufum vom zıften ift fein: ere 

a Sri Ko feitbem — 


erfolgt... Die —*— hat ſich 
ufiond Punet beſchaͤfftigt und 
it —— ber die — 


ren; der 3 Hanſeſtädte und der Stadt Augsburg be 

dem Unterhalt des Meicht : Ergkanjlers angefangen. 

Ta die 3 Hanſeſtadte mit —— einge: 

kommen find, fo 2 in fester Seßion kein Comelt 

fnns Arjogen "worden. » Jedoch liegen Die meiſten 

Mara im Protocol und tragen darauf au, daß die 

Sure mach’ Maafgabe ihrer Acquiſitionen beytra— 
en ſollen. 

Fr Manferl. Plenipotentiarius hat das Conclu⸗ 
m I aaflen moch wicht an bie Meviagens 9% 
vacht, ji 

Schreiben ans Wien, von 23 October, ' - 
"Die heutige Hofjeitung enthält folgendes: « :7 
Geſtern Abend uns halb 6 Uhr find Se. Kanferl, 

Hoheit, der Rußiſche Großfuͤrſt Conftantin‘, alihier 

im beten Wohlfegw eimgetrofen und in der K. K. 


ofburg a egen. v 
2 der: roffuͤrſt Conftantin geftern in Wien an; 
"Fam, hatten ſich jihen des Nachmittags eine Menge 
Menfchen anf den Strafen veriammelt, um Se Kapf, 
Hoheit zu feben, Die bier, anmefenden Erjberzoge 
ferner der GomeralsCommandant, Prinz’ Ferdi 
von MRürtemberg, und der Rußiſche Aubaſſadeur, 
Biraf von Mafnmomwsfy, hatten den Großfürken zu 
Hammersdorff emyfangen, und mit- ihm -dajelbft der 
Jagd — Als Se, Kayſerl Hobeit im der 
Rapferk; ng angefommen * ie Sie eine 
lange Unterredung mit unfern Kauferl.: Majeftäten. 
Geſtern Abend wurde im Hoftheater die Oper Achilles 
aufgeführt. Heute bat die biefite Eavallerie m 
befondern Veranünen des Großfürften wor demielben 
'manderirt. Zu Brünn war der Großfuͤrſt ben feiner 
Ankunſt wrter Abfeurung von 1083 Kanone vom der 
Feſtung Gpiegelbera entpfatgen morden, und hatte 
dafelbft bey dem Keid;eugmeifter, Grafen von Latour, 
seipeifer Er wird, mie es beißt, im Gefellichaft des 
bier angefommenen Erzherzogs Palatinus eine Meife 
nach Prefbura machen. Der Erjberzoa Earl wird 
bier jene mach der Anfuuft des Großfürkten unver 
südlich aus. Praa erwartet, 
E Aus Senne 6 Die ehem —2* — 
N, Furſt Conſtautin Suno plöß, 
lich ab und daß der Prinz Alerander Murufi 
iu feimem Machfolger oder Hofpodar der "Moldau 
"SE: Kapferl Maiefät dab 
e. Kanferl, eftät en dem Grafen von 
Stabremiberg, Gefandten amı Fondoner Hofe, den 
Drden des goldenen Vließes nebft einer beträchtlichen 
Befoldunagiilage verliehen, 

Zwiſchen Wien, London und Petersburg wird ein 
Morter Eonpierwechfel unterhalten. Der Gegenitund 
—* — ſoll die Deutſchen Angelegenheiten 

erröffen 


Dre befannte Birtuofe, Herr Dufed, Eapellmei; 


Miniftern mit dem —— tech... daſelbſt in Concerien wor 
= et ' ücdfichtigung zu € —— Taf 2 Tiny 


fer am Orury Lane Theatar’ 


wein 
von Seburt,"der filh sent ; 


—— 


n Erzherzog Earl bören 
el, 


— .. Mist andres. tgiten aus ari 
vom 25 Detober. Pein____ 


Bltger” Beaufier Ab auf den Renard af 
mnfer Thargs D’Affaires wieder zu. Tripolis nuger 
Tommen,' vyu da er- fi ehemals hätte: 2ukferuem 
muüffen , und iſt unter dem Douner ‚der Sa 
aufs ehrenvoll ſte and ſeyerlichſte empte — 
Du Waſcha, der ſich mit dem Buͤrger Bean 
It ealleniſher Soprache unterhieit ibm ſein 
Iinsepferd und andre Sachen geſchentt, mund auch ci 
Antwortoſchreiben an 5** geſaydt. Er wunſcht 
A a Same die fet beehre, auf. alle 
Das —*28 X Bouanarte hen mad Ronen, 
Hapre zc abgerenet fen „af bis sent tgrunder, - 
€ * ‘bier über.) 30 ‚Erishänfen, geidiloffen 


worden. } na ln 

‚ Die Dligarchie fol in der. Gchmei abart job 
eine Conſtitution einaxführs werden. diefich zu, dei 
verfchiedenen Eantandıpaft: | Abtnctitnp My 
Einige glauben „ daß das Her zogthum Varna, 


welches dem am aujten. März -ısorim & 
——— —— u —* — 
‚um: ‚dem Rufifchen ⸗ 
en, zur —— des Königs won — 
tenen ® l ut 


Auf Guadeloupe -mühen alle Schmwar oder. 
Higten Leute, die ehemals fen —— J 
heitt:Mechte:beweifen , weil fie — 
behandelt werden. artinique 


zufolge einer Prociamation des S ft 
eben die Befepe uud Verfafund. alten, ie 
‚LahaueDedear. 
a I Hi 


wor 1789. ‚hatten. u. 
‚Die Büfe won Descantes if 
tes umters Artillerie »Salven- ze, 
worden, ' in ar ) 
. Schreiben aus YWrelar, dom 36’Dch. 
Bu Fuida bat fib mun der Bırchoffukmirkirt, 
Nachden anı ıflen dajchhft 300 Manh"irenkin 
Zruppen mit’einem Eommtiffair des Erbprinjen 
Dranien eingeruͤckt find ; auch in Adytır find Breufts 
[he Truppen. Im-Fuldaiichen if hm ubetat das 
Draniiche Wappen aufgeftcltt. — ma. 
„Bor bier ir ‚eine * hu, ı 
gegangen, die an on ben uhfern newen Fünf: 
tigen Landesherrn Audienz achalt Hat. 29 j ⸗ 
Vom Marn, not 36. Detoben 
au Straßburg, mo der neue Vräfket, Buyer 
Sbee, eingetroffen ift, hat man ant a5ften abermal 
einen farfen Erdfiof verirrt. 
Der Framgöfiiche- Tabinets: Courier, Burger Mel: 
taid, AR Dun Brankfurt nach Et. Petersburg 


pafir 

' _, Schreiben Derlin, v o Detober. 
Ein von St. ‚Werersbur —53 Rukiſcher 
‚Courier ift gefterm bier durch nah Wien genangen.- 

Der Staatsminifter, Herr. von Maffow, if von 
Königsberg hier wieder ongefommen, 

Der Generallientenant, Graf von Lufi, if bier 
nun über Hamburg aus &t. Vetereburg angelangt, 
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R "Hat, wi Mme, 
nälefche Geſandte, Hert Merry , unfrer Regie: 
rung eiug Mote in ;otroff dir Schweizer. Angelegen⸗ 
heiten übergeben. Das jetzt bekannt gemachte 
Schreiben des Miniſters Talienrand an dea Chur— 
bayerichen Gejandten, Herrn von Cetto, mird im 
—— gleichfam als eine Antwort darauf ange: 
eben. 

Einige Deputirte auß der Schweij find bereitd zu 
Paris angefommen. Ein Hauptpunet der neuen Re— 
gierungsform, meiche die Schweiz erhalten wird, foll 
unter audern darin befteben, daß die Bachmann, 
Wattewilles und andre Familien, die von Jugend 
auf im Dienft fremder Mächte gewefen find, von 
der Direction ber Ungelegenbeiten ausgefchloffen 
werden, und nicht den geringſten Einfluß auf die 
Schweizer Regierung erhalten, Aus 

‚Ir dent Monitene befinder fich ein Schreiben aus 
Bern, worin unter andern folgende, megk 
Aufuhrungen vorkommen, Die auf die ge 
rihtung der Schweiz i&ließen tafien, “Die Gefin: 

elveriichen Volks vereinigen 
uͤnſchen: 1. Eine Eonfıta: 


nungen deö gefammeen 
fich in folgenden drey W ; 

tion, aus welcher anf immer die Ougarchie ver⸗ 
ſchwinde, und welche die Gleichheit der Bürger, die’ 
Gleichheit unfrer 18 Cantons, umd die Gleichheit 
der 5 Religionen verbürgt, die in den verfchiednen 
Theilen der 83 berrichen. a, Eine Eonftitution, 
die nach der Verichiedenheit unſets Gebiets modir 





fieirt it, und nach welcher Bern, Laufanne, Baſel 


und Untermalden nad) den Einrichtungen, Sitten ıc 
die ihnen eigen find, regiert werden. Unſer Wunf 
3-.Äft, dab unfre aiten Verhbaltniſſe mir Frankreich 
ganzlich hergeſtellt und behauptet, und daß diesenigen 
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des Hamburglſchen unpartheyiſchen 


RESPONDENTEN. 


(Am Mittewochen, den 3 Movember.) 


2 em won ung ſieht eudli 
“ die unfrer Väter ſeyn mu 
heit und zum Daterlande 

° verbunden waren... Iſt Jemand der auf unferm Ges 


ſtelichen grehit 


⸗ 


—9* 


— Gelehrte: 






‘ Num. 176. 


a ihres Eiafhuffes bniilbe aneeben ; die Kari 


Sotde fremder Mäcte befinden. - Unſer wahres 
Intereſſe ift, neutral zu bleiben; Dies Fan aber nie 
das Qutereffe der Bachmanns und der Wattewilles 
fen, Die feit_ihrer Kindheit Mächten dienen, welche: 
Feinde von Franfreih find. Wenn in der Folge 
der Krieg in Europa mieder Anfienge, und fo wie c# 
dem Könige von Sardinien und der Republik Bene: 
u gegangen if, die Neutralität uns unmöglich 
märe, fo miürde die Allianz von Frankreich unfer 
einziger Wunfch und unfer theuerſtes Intereffe feyn. 
Ein jeder von ums ſieht ein, daß die Schweizer, mit 
den Branzofen vereint, die Schweiz allen fremden 
Feinden unzugänglich machen werden ; ein jeder von 
uns ſieht ein, daß unſte Armee, wenn fie mit andern 
fremden Truppen vereinigt mwäre,. Die Schweiz nicht’ 
egen die Franzoſen würde vertheidigen fünnen. Ein 
ein, daB unfre Politik 

die aus Liebe zur Frey⸗ 
ets genau mit Frankreich 


biet gebohren worden, nicht gleicher Meynung, fe 
denkt er nicht’ als eig Schweizer, und handelt 
biindlings gegen das ntereffe jenes Warerlandes. 
Das — ang Sl ya der ganzen Nation if: 
Gleichheit unter den Cantons, Wuabhängigkeit der 
—— Uebereinſummung mit der Framoͤſiſchen 

publik !” , 
Der Charge d’Affaires der Italienischen Republik 
in det Schmweis fol zurücberufen fegn, weil er in 
Bern geblieben und der Helvetiſchen Regierung ebe; 
mals nicht nach Lauſanne gefolgt if. 

Der Bataviiche Am baſſe deur, Bürger Schimmel: 
penuinck, der nach London geht, iſt bier aus dem 
Haag wieder angekommen, 


* “ eine Conſulta od 
—— Depu Ku ee Au 
en, ° 


erſten Conſul 
wird, iR ſchon geftern von — —56— 
* Soranarte's folte nach einigen unfter Blätter 
e erfolgen, 
Schreiben aus Amfterdam, vom 30 Detober, 
Aus Rouen fchreibt man unterm z4ften Detober, 
bie Grenadiers ju Pferde, die tothen Dufaren 
die Gensd'arms der Eonfulargarde bafelbft am 
Detober augefonmen find, und daß auch fchon 


des erfien Gonfuls nach Rouen abgegan en i — 

Havre ſah man mit Sehuſucht ber nkunft des 

erſten Eonfuls entgegen, und gofte, daß er I" Ar; 
n €i 


beiten, um den gefährliche usang des Hafens zu 
verbeflern , befchleunigen laffen werde, an ſetzt 
inzu, daß Bonaparte die ganze Küfte von Focon 


is nah St. Balery 
Lberbourg befuchen, 
Antwerpen und dem 
angemwiß, 


bereifen werde, Er wird au 
Ob die Reife auch nach Brüffel, 
Rhein » Ufer gehen werde, ift 
Berücht, daf Bonaparte u Sifeldere ana here 
er e 
zuenfunft mit Sr. 8. Preußifchen Majehde haben 
Werde, 
Don Genua find ein paar Fleine 


Kriegsſchiffe zum 
up der Handlung audgelaufen, 

u dem Parifer Journal des Defenfeurs wird aus 
Corfu angeführt, dag die Subfidie von 75000 Pia; 
ern, welche die Z again Republik, iufolge des 

ractäts vom zıjtem är; 1800 j brlid) am die Pforte 
sablen müffe, durch Kußifche Verriittelung um die 
Hälfte verringert worden ſey. Noch führe gedach⸗ 


16 Journal an, daß fich der Rußiſche Legationg; 
Sath, Derr Memsrofsfi, der jebr geihägt war und 
a die befondre reundfchaft des Kup. Kapierl, 


Bevollmächtigten, Srafen von Mocenigo, genoß, zu 
Eorfu auf feinem Zimmer abe, 
u Paris wird naͤchſtens ein Englifches 
unter dem Zitel er einen: The Argus, or Lon. 
on review’d in Paris, Die Unternehmer fagen 
in ihrem Vrofpeetus, daß fie über England de 
befanne machen werden, Die in feinen Englijchen 
Blättern erfcheinen, Die außerordentliche 
des Papiers und der Drud 
bunden mit dem Preß wange 
eltaxen, habe fiejbemogen, 
on, iu Waris heraus 


Journal 


beure 
foften in London, ver; 
und dem großen Stem; 
ihr Blatt fintt zu Fons 
ugeben. “Die Herausgeber, 
fenen Franzöfifhe Blätter binzu, fönnen aber ers 
warten, daß ihr Argus zu Paris mit befondrer Auf—⸗ 
wierffamkeit werde beobachtet werden.” 

Der Königvon Spanien hat an den Taubſtummen— 
Tehrer, Abt Sicard, zu Parıg, einen Tünsling ger 

tt, um daraus einen Taubftummen + Lehrer für 
eine Staaten zu bilden. Auch zu Genma iſt ein 
Juſtitut für Taubflunme argelegt worden. 

Als der Kronpring von Neapel mit ſeiner Schwe— 
fer, der Prinjefin Maria Antonia, zu Barcellona 
enfam, ward er unter dent Donner der Kanonen 
von den Wählen und von den Schiffen und unter 
Varadirung der Truppen empfangen, Die Stier: 
defechte machen jetzt zu Barcellona eine Hauptluſt⸗ 


barkeit and. — on Cadlx ſegelt Die 
—— Geniora * la Sun AR: Manila 8* 
ma ab, 

Der Americanifche Eonful ik am 26ſten 
wieder zu kanger angefommen und am zaten Au 
ward dajelbt bey dem hergeftellten Srieden mit Mi 
ee Baar Win a u 
Grieden, find jegt bis auf 73 gefliegen, - 


Lin andres aus Amfterdam ‚vom hr De, 

Am Hten Nopenber wird, auf dem 
haus; Saale zu Londen der große Schmaus hey 
Gelegenheit gegeben, daß der neu ermählte 2o 
Mayor fein Amt antrirt, Zu Diefe 
mügen, wie die Englifchen Blätter an ten, 
gende Gerichte geliefert werden : 

90 Zerrinen Schildfröten, Suppe, 60 Schoſſeln 
mie verſchiedenen Arten won 6 89 Schͤſſein 
mit jungen Hübnern, 14 Schüfeln mit gefochten 
Ealeuten, 44 Schinfen, g Schwanz: oder ‚Steert; 
Stüde von Ochfen, 44 Falte afteten, 2 Schüffelm 
mit Tauben : Pafteten, «5 aſteten vom ander 

leiſch mit Eorintben und Sufade, 19 Schüffeln mit 

eleed, 12 Schuffeln mit jungem Spargel, 110 
Schüfeln mit gebratenen Ealcuten und anderm Ger 
fllgel, 18 Schuffeln mit Kalbe; Schwefern ud Mar 
gour, » Schüfeln mit Ochien » Zungen und 
rbfen, 5 —— 


Tinen mit Bouilon, 6 Stu gebratenes Kind, 
6 Schüffeln mit Orünigfeiten, rothem 
Gurken und andern Sachen. Das . 


ben aus 9ı & ein mit Confituren ‚aus 168 d 
mit allerhand Früchten, aus 6g a mit 
hen von werfchiedener Art aus 120 " 

An Weine: 


16: Kreme und aus a6 anaflen. 
outeillen Champagner, 240 Bonteille _Rothwein, 
144 alten Rheinmein, 240 Madera, 193 Li aner, 

144 Sherry, 624 Port ä Port und 192 | 
Burgunder Wein, jufammen 2016-Bomteilten, 
Schreiben aus dem Gaag, vom 30 Detober, 
Unfer Marine; Eonfeil bat mehrere — 
a n 


gemacht, und unter andern die Marine» Capi 
von der erften Elaffe, Kiffere und Hartfind, me nn 
von ter Expedition u A Or; 
mingo juräckgefommen ift, zu Scouts by Naat 9 N 
5 


Eontre : Admirals ernannt. Ein Quartiermeifter ı 


dem Einienfhiffe Brutus har eine filberne a 
doſe, — ein D von 
Dollard dafür zum Geſchenk erh en, daß fie im 
Atlantifchen Meere mit Gefahr ihres eignen Lebens 


einen Matrofen gerettet haben, ‘ 
‚ Jufig » Ausfchug zu oorn in Vordholland 
und feine Frau zum Tode verur⸗ 
weil fie Schaafe geſtohlen hatten, und diefes 
Urtbeil war von unferm böchften National-Geriche 
befiätigt worden. Die Deliguenten mandten fih 
nun an unfer efengebendes Corps, um b adigt zu 
werden, Nach en Debatten, morin die Menfchz 
lichkeit mit der Nothwendigkeit fimpfte, die Strenge 
der Geſetze aufrecht iu erhalten, it das Todes - Urs 
tbeil auch von unferm geje ebenden enge betätigt 
worden, und Mann um Fan werden übermorgen 
bingerichter, 


theilt, 


— — — = 


+ 


Schreiben aus Corfu , vom 15 
Bolgendes iſt die Prorlamazion, welche der Prinz 

uud Präftdent des Senats, Teotidhi, an die Ein, 
wohner der 7 vereinigten Saufen erlafen bat: 
Eine ftarfe und feſte Eonflisution, auf deren 
banerhaften Grundlagen fih das Gebäude der freyen 
und unabhängigen Repub H der 7 Juſeln erhebe, 
durch bie das öfenetihe Wohl aufblühe, wel 

icherheit uud Ruhe in den Staͤdten und auf dem 
Lande verbürge, welche den völligen Genuß jedes 
Eigenthums, den Triumph der Seſche, Kefpert und 
Gehorjam gegen die Negierung fire, unter ‚deren 

ug die Sitten vwerbeflert ‚werden, die Künfe, 

Aderbau und der Handel-in«Flon kommen und die 
Wiffenfhaften und nüglichen Beſchafft gungen unvers 
nünftige Zänkerenen, traurige Feindfchaften und ums 
überlegte Leidenfchaften verbanun uud unterdrücen: 
— das ift das große Werk, melches wir in diefem 
fir ung jo glüclichen Zeitpunet zw erwarten haben, 

8 der Endine der gnädigen Sorgfalt, die Ge, 
Kayſerl. Majeſtaͤt Alerander 1. fo. großmuithig auf 
und verwenden, Mena auch das Unternehmen an 
und für fich felbft fchmwierig ift, fo muß es doch wer 
nigſtens bey dem Zuftande der Anarchie verfucht wer— 
den, morin ſich jetzt die 7 Inſeln befinden. Man 
muß den Boden bereiten, um ihn fähig zu machen, 
die neue Laſt zu tragen, woram er Nicht gewöhnt. ift, 
Diefe Vorbereitung befteht in der Einrichtung einer 
proviforifchen Regierung, welche fogleich die Vermals 
tung mit Nachdruck übernehme und fie bis jur Ins 


fallirung, einer befändigen und felten Regierung: 


ortführe. - Diefe proviforifche Verwaltung ift einer 
KH Hand —— damit man deſts ſchneller 
und fräftiger zu Werke gehen und durch ein firenger 
res und entfchloßneres Syſtem der Autorität, welche 
das Öffentliche Wohl wieder berftellen joll, deito mehr 
Mefpect verfchaffen koͤnne. Diefer proviforiiche Res 
gent foll nicht won der Juſel ſeyn, die er verwalten 
wird, Damit er fih ohne Verbindung mir feinem Ge; 
bustsorg befinde und Damit feine . andlungen micht 
in den Verdacht von Partheplichkeit und Abneigung 
Fommen. Er foll die nacdruclichen und gemeflenen 
nftrmetionen befolgen, die er erhalten wird, un 
ein Betragen fol bewacht werden. Während Diefe 
roviforifchen Negentichaft follen die gerichtlichen 
utoritäten und die jeßigen Obrigfeiten in, Kraft 
bleiben, aber der proviforiiche Delegirte wird die 
Auſſicht über fie führen. Die fogenannte Pritanicas 
Eharge und die —— ſollen bey ſeiner Ankunft 
in jeder zufel aufbören. Die Truppen, die jest auf 
den Snfeln find, follen auf dem bisherigen Fuß bleis 
ben. Bey dem proviforifchen Spftem foll "eine dcH; 
nomifche, füderative und politische —— exi⸗ 
iren, zu Eorfu refidiren, aus 3 Mitg iedern beſte⸗ 
en und der Plan ihrer Bunetionen beflimmt mer: 
en.» Keine der von uns ermählten, unter benam— 
‚ten Perfonen Fann bey Strafe von 3000 Thalern au 
das Nationalhaus, das Amt ablehnen, melches ihr 
übertragen wird. Wile gegenwärtigen Verfügungen 
find. befchloffen und sufelge desjenigen fanctionirt, 
mas mit Sr. Ereellen;, dem Grafen Georg Moces 
nigd, Bevollmächtigten Gr. Kapferl, Majefdt aller 
Menfen , verabredet und mas fir den egenmwärtigen 
Bufand der confbderirten Jufelm am dienlichiten if 


e. die. 


I » 


befunden morben. Dem zufolge ernennen wir de us 
pr Regenten und Delegitten auf befasten Infeln, 
ie, fobald fie ihre tefpectiven Gommifionen” erbaf- 
ten haben, ſich jogleich ju -ihrer Beſtimmung bege- 
ben und unmittelbar nach ihrer a de Fune⸗ 
tionen antreten. ſollen — wachfichende tionen; 
Für Eorfır den Nobile: Giovannı, Grafen ‚Sieurs 
von Zante; für Eephalsnien den Nobile —* 
Grafen Marcari von Zante; für Zante den Nobi > 
Stamo Ealichiopulo von Eorfu; für St. Maure dew 
N. Nicole Anime Anaftafio von arten; für 
thaca den N. Rocco Desorei von St. Maure; fie 
axo den N. Marco Tarajio von Eorfa, und ‚für 
erigo den N. Euſtachio Metara von *3— 
Die Mitglieder, welche die dconomiidhe, föderative 
und ‚politife Magiftratur ausntachen, find: Der 
Nobile Giovanni Martinengo von Zaute, der Mes 
bile Giovanni Eraffan von Cephatonien und der Hr, 
Vittore Ceccato von Corfu. Gegeben vom Geune 
in Eorfu, den iſten September 1803, 
Spiridion Beorgio Teoticht, 
Prinz Prafident, 


Schreiben ans Mayland, vom 14 October, 
Die Vereinigung des fruchtbaren Piemonts Mir 
Sranfreih iſt auch im merkantiliiher Hinſicht febe 
merkwürdig. or der Revolution giengen gewöhns 
lich alle Jahre für 6 bis 7 Millionen Piemontefirchee 
Seide nad Lyon, Nismes ıc., und eine ohngefähr 
geis große Quantität wurde nach Bafel, Zürich, 
erlin und nach andern Gegenden von Deutfchlany 
seeführt. Nunmehr aber bat die Franidf, Regierung 
Befehl gegeben, daß Finftig alle Premontefifche Seide 
nur allein nach Frankreich eingeführt werden darf. 
Auf det erften Weberkretungsfah if die Confiscatiom 
der Seide feftgefeht ; im jwepten treten Förperliche 
Strafen ein. iefe Verordnung wird auf die meis 
en Geiden » Fabriken in ber Schweis und er 
and einen frarfen Einfluf haben, Die Baleler Bauds 
Fabriken verarbeiteten meiſt Pinmontefiihe Seide. 
‚Der König und die Königin von Neapel find über 
die Nachricht non dem Hinjcheiden der Brofherjo in 
* Toscana, ihrer geliebteſten Tochter, ſehr 
ruͤbt. 
Die Ausfuhr des Baumoͤls, das wegen der großen 
Zitze diefeg Sommers fchlecht gerathen war, iſt im 
Menpolitanifchen verboten worden. 


Aus Italien, vom Bei Detober, 

Am z3ten Detober find der nig und die Königin 
von Hetrurien nach 5 Tagen feit ihrer Abfahrt von 
Livorno zu Barcellena angefommen. Die Königin 
mar während Diefer Seit auf dem Schife Königin 
Youife in der Gegend von Balamor von einer Prim 
zetin entbunden "worden, Saum‘ waren fie tan’ der 

Re von Barcelona angefonmen , fo wurden fie 
auf dem Schiffe von dem Könige von Spanien bes 
ſucht. Am sten Detober giengen fie ans Land. 

Sobald der Kronprinz von Mearel mebft feiner 
neuen Gemahlin aus Spanien zuruck wach, Neapel 
gefommen ſeyn wird, will der König ‚von Neapel 
u der Königin eine Neife nach Spanien antreten, 
Während ihrer Abweſenheit wird wieder der firons 
prinz die Regierung führen, fo wie zu der Beit, da 
der König in Palermo war. 


Schreiben aus Werlar, von 26 Detober." ' 

Die Heſſencaſſelſchen Truppen find aus Volfmard; 

eım und. Kogelberg abgezogen und die Darnıfdde 
chen Wappen dort aufgeſteckt. Das Domeapitel zu 
Arensbera iſt ganz affachoben nad wohnt nun im 
Privarhäufern;- Auch die Papiere des Heren Cam⸗ 
mer: Prafidenten voh Spiegel find verfiegelt. Graf 
Seletteuberg lebt auf feinen Gütern. Der Herr Land: 
graf hat an die MWeiiphälinger eine Proelamation 
erlaffen, die ſich auf die Huldigung besteht. 

Sehr. vortheilhaft it es für die geiftlichen Fuͤrſten, 
daß ſie die GSraats, Einkünfte bis zum rflen Decem- 
ber behalten, weil der-größte Theil davon in Fran: 
feu, Schwaben und am Rhein grade im Monat Nor 
vonder fällig ift. 


Schreiben aus Afhaffenburg, vom 260ct, 
e A um Yerjon die Huldigung 
som (Bischum) Fürftenthunm Regensburg einnehmen, 
Am ven er wird auch die neue Titulatur 
als Eburfürk von Aſchaffendurg eingeführt. 

Das Ehurfürfil. Jäger » Corps, das im Kriege der 
Kapferl. Dberflieirtenant von Scheither commans 
dirte, wird an Naffau + fingen abgetreten. Dieſer 
ürſt errichtet auch ein Bataillon mfanterie und 
aim Detafchement Huſaten. - 

Wegen erblicher —— bes Bisthums Ds; 
nabrücd an Hannover ift zu London zwifchen dem 
Dafigen Hannöverjchen Minifter, Srepberrn von 
Lenthe, und dem Bürger Otto eine befondere Con— 

tion: geichloffen worden, in Folge welcher ſich nun 
annover weigert, Die 10000 Fl. zu bejahlen, die 
ad dem neuen Entfchädigungs ; Plan auf Miediat; 
tifter im Dsnabrückichen gelegt worden. Auch res 
damirt Harnover, als unter feiner Hoheit ſtehend, 
die Abten Witmarſen in der Grafihaft Bentheim, 
bie-in dem neuen Emtfchädigungs; Plan dem Prinzen 
de Ligue zugewieſen worden. 


Schreiben aus Schwaben, vom as Det. 
„Der regierende Furſt vom Thurn und Taxis hat 
einen neuer Beweis feiner liberalen großmäthigen 
Denkungsart gegeben. Be dem neulichen Beſuch, 
den er in der als Entfhädigung ihm zugefallenen 
Reichsprälgtur Neresheim machte, erklärte er: daß 
Fünftig der Praͤlat ſahrlich eine Venfion von 4000 
Gulden genießen folte. Dem P. Prior warf er 
000 Gulden, und jedem Eapftwlaren ohne Hırter: 
fchied 400 Gulden aus, mit dern Erlaubniß, dieſe 
enfion auch anderömo verzehren zu dürfen. Denn 
mmeliche Eapitufaren dürfen. entweder auch künftig 
mit einauder in Commmmität leben, oder fie koͤnuen 
auch die Prälaturr verlaſſen. Die Penfton bleibt 
ihnen auf jedem Falk. Nur darf. der Prälat ohne 
erteilen und Genehmigung Sr, Hochfuͤrſtl. Durchl. 
eine -Movizen mehr annehmen.  Uuftreitig werden 
fi die übrigen, dem Fürften zur Entfchädigung zur 
setallenen Praͤlaturen, als Marſchthal e., einer 
glei humanen Behandlung —— baben. Das 
erbieten „ welches der h t von Neresheim an⸗ 
fänglidy dene Fürften gethau batte, jährlich 1800 
Gulden zu beiablen, wenn er ind Beſitz der bisheri⸗ 
en Einkünfte feines Gebiets gelaffen wuͤrde, fand 


em Gehör, ä 
‚ Wegen der flarfın Ausfuhr. mach Defierreich, nach 


ece 


nenu exiſtiren 


der Schweiz "se. ſteigt ber Preis des Getraides im” 
Schwaben mit jeder - Woche. F 
Schreiben aus Stockholm, yom 22 Oetober. 
Unter Praͤſidio des Kriegs ; Präfidenten, Generals 
Baron von Cederftröm, if von Sr. Königl. Mai, 
eine Committee, beftebend aus dem General s geld; 
geugmeifter von Ehrenftröm, den Oberfi: Lieutenan 
af Klercker und Norrby, nebft dem Major von Hells 
wig, bier miedergefent worden , welche den Zufland 
aufs Artilleriewefens umterfuchen und die nörhigen 
Berbefferungen darin vorfchlagen fol, 
Da bey der diesjährigen rerhliden Erndte in Hit: 
cht der uͤbrigen Getraide ; Arten der Rogken ni 
o gut ausgefallen ift, ald man fich von dem sünf s 
gen Ausfichten verfprochen hatte, fo haben Se. Koͤn. 
Majeſtaͤt, mittelft einer erlaffenen Verordnung , dei 
Bon auf den vom Auslaude einfommenden en 
vermindert, dagegen aber die Zoll-Abgaben auf- Wet 
ven, Gerfte, Hafer und Erbſen, die vom Anslande 
verfchrieben werden, vermehrt. . 
' Schreiben aus Copenbagen, vom 30 Detober. 
Die Sam: gergarte Jarramas if durch 
den Sund nach dem Mittellaͤndiſchen Meere paßirt. 
Am rten December ze. fol bier nunmehr das vor⸗ 
trefliche Eonchylien » Cabinett des verſtorbenen Pas 
ſtors Chemnitz verauetionirt werden. Wie ſehr märe 
ja wuͤnſchen, daß dieſe vortrefliche Sammlung nicht 
vereinzelt würde! 
Aus dem Aanndverichen, vom 30 Detober. - 
Da. von den Prälaten und der Kitterfchaft des 
Fürftenthuns Lüneburg _auf einem Rärfern Abtrag 
ihrer von dem Kandes ‚ Defenfiondfoken übemommıes 
nen Quote angetragen worden, fo ik auf Er. Maier 
Kät Befehl unterm rzten dieſes verordnet, daß von 
Martını d. J. am fechs Jahre. hindurch ein Sims 
plum mehr, als das Ausjchreiben vom i9ten May 
801 befagt, mithin überhaupt 8 Simpla des Mas 
trieular » Anfchlags von der Prälatur und "Ritters 
ſchaft und ſaͤmmtlichen übrigen freyen Gütern, wo— 
für zur risterichaftlihen Quote beygeſteuert wird, 
während des bemerften Zeitraums in den verordne⸗ 
ten Zahlungs: Terminen aufgebracht werden follen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Se. Durchl., der Herzog von Oldenburg, find 
von Eutin zu Hamburg angekommen, wojelbft auch 
ber Köntal. Dänifhe Staatsfeeretair, Hert Graf 
von Bernfiorff, auf der a nach feinen Bütern 
im Meclenburgifhen von Copenhagen eingetrofe 


fen: ift. 
Bon gelehrten Sachen. 

Moraliiche Anekdoten, von S. C. Wagener. 
aa in Earl Matzdorffs Buchhandlung. Preis 
1 r. 

Dieſes eben erfchienene Werk befleht im einer Ause 
wahl Eurer Erjählungen von wirklichen Tharfacher 
und Neuferungen, die alle den Beweis geben , daß 
Tugend und wahre Herzensguͤte nicht nur in Roma— 
fondern fich, zum Gluͤck der Menich- 
beit, auch oft mirklich bey allen Nationen und Gtän; 
den durch Die höchſte Reinheit der Gefinnungen, durch 
den aͤußerſten Grad von ——— und Ant: 
epferung, ja ſelbſt durch den Tod im ſolchen jchönen 
uud intereſſanten Zuͤgen offenbaren und bewähren. 


— — * — * — — Br 


die I Mich die glühendffe Phantaſie nur immer mah⸗ 
en ee Die alpbabetiſch folgenden Weberfchriften 
Bietet Buchs find nachtchande: Algier’s — 
Algier’s Turfe. Anton Ufrich von Apchon. d'Aquila 
u Wien. Aurel. Bart zu Hufenharde. Der 
aner zu Verona. Bremens edle Tochter. B...n 
bey Göttingen. Die Bänrin und der Greiszju®ß.... 
v. Beaumont. Berlins Schüler gegen Kadebach. 
Bernftorff. in Däunemarf, DB...n in Magdeburg. 
Wilhelm Bolt. Braſch in Kiga. v. Brenfen im 
Hildesheimiſchen. Bruͤnns Gemeine, Earoline und 
ib: Zürf. Elaus und fein Dfficier. v. Eonradi zu 
Danzig. Chatelet und der Grenadier. Klaus Des 
eu zu Yaila.  Deloz zu Vambrechier. Dernetal’s 
irebin. Deſerteur aus Liebe zum Vater. phir 
genin Defille. Desrouleaur zu Gt. Domingo. Er 
und fie in Berlin. Euſtach zu Calais. — iu 
Braudenbirg. Freyberg's Magiſtrat. iedtich I, 
riedrich der Einſige su Marienburg. Big von 
ererreich. Friedrich Wilhelm der Große. Friedrich 
Wilhelm. II. Fritz gu Maynz. ürfinn » Sinn. 
" Gallizin und Repnin. Gebhard und die Wittwe zu 
Darnburg. Geißlod, a. d. Franzöf. v. Buchholz. Oode⸗ 
09. Die Wittwe Gotthard. Der Örenadier u 
ite. Grundmann, ein Preuß. Grenadier. Groß: 
Eaillon. Groß; Neuhauien. Habermann zu Wien. 
Der Hannoveraner bey Nimmegen. Der Hausknecht 
und feine Gebieterin. Hemmerling zu Königsberg, 
Herrmann zu Grünhann. Die Wittwe Nerrinann 
su Lobeda. ildburgsbaufens Zürkin. 
marfchall am Deutschen Hofe. Der Holländer und 
die Wirthin. Horia und ein Capitain. d' Hortes 
0. d. Blutbochzeit. Preuß. Dufaren und ein 
Der Judianer und der Pflanzer. 
———— ob. George. » Joh. Friedr. von Sad: 
en. Iſaak u Nest Großmuth. Die 
er 


ngar. 


SKanımerjungfer. auonier aus Magdeburg. 
Kartufb. Der Kaufmann und-fein Feind, Der 
Kaurmann zu Königsberg. Knaben » Epelinn. von 


v. Lederer im Defterreichis 


Köthen, als Faͤhndrich. 
u Loicerolles zu Paris, 


ſcheu. Liſſabon's Wittwe. cerol 
Laͤderlin zu Lohnſen. Das Chineſiſche Mädchen, 
Maxgaretha zu Abenzana. Manheim's Wittwe. 
v. Mansfeld und fein Apotheker. Maximiliau Jo— 
ſoph von Pfalzbayern. Der Mohr in Spanien. Mon— 
taigne zu St. Remy. Die 1 
Murterliebe einer Soldatenfrau. Die Mutter Saͤu⸗ 
gerin. Normann und fein Nachbarn Der Neger 
in Jamaica. Varent, Parer Jean und derOfficier. 

at J. Perfiend Könia und fern Hotſchranze. Per 
ara, der. edle Nachtwaͤchter. Petersburgs pweck⸗ 
mäßige Beburtstagsfeger. Philipp 1. von Pommern, 
Dhocıon in Arhen. Pitt. Die Ponimern, Porter 
und der Straßenräuber. Raudis Nefrut aus Liebe 
um Vater. Regnier.  Gebaflian von Meibifeh. 
Reichel ben Schweidnitz. Meiner aus Wirmunt. 
Refruz und Werber. Meftis und fein Slave. von 
Reventlow auf Fuͤhnen. Kichardfon im Danziger Ha; 
fen... Richter zu Mehzen. Meberior m St. Domingo. 
v. Rocher auf Reckan. Simon Rudnicke. v. Ga; 
lios und die Gebährende. v. Sald zu Paris. Saw 
su im Hgag. v. Gautoir. Der Scharfrichterfmedt 
und die Wittwe. Gcheel in Hamb. Schmidt und 
Gippel, imey Menfchenretter. - Schönfeld im Salj- 


er Hof 


Johann I. von . 


tern zu Mumbars. - 


burgifchen. Der edle Schwabe, Schmwviens Bauern. 
Scipio, Sibille und ihr Gatte Robert. Sibert iu 
Wien. Soden auf Saßenfurth. Der Soldat iu 
Earme. Der patriotifhe Soldat. Sorge, der edle 
Vreuße. v. Stadtler und der Wiedertäufer. von 
Stern in Lüueburg,  Zaubert und die einigen. 
Teichmann zu Berlin. Der Theolog und feine Kins 
dermwärterin. Der Thormärter 5 Mapland, Ties 
mann im Baterlande, Frau v. Treskow bey Neiße 
Der Türfenfflave zu Neapel. Udewalla's Bürger. 
Utmöden'g Gemeine. Der Unbekannte zu Paris. 
Ein Anbefannter zu Stuttgardt. Vahreutampf zu 
Gollnow. Catharina Vaſſent zu Noyon. Die Mars 
quife von Villacerf. Vincent de Paula. Vors ſel⸗ 
des Einwohner. v.W.... und die Raͤuber. Ein 
Preuf. Wachtmeifter. Der Wachtmeiſter im Han— 


növerfchen. Rezo Weduf, ein Ungatr. Wendt, Re 
iments Pannewitz. Friederike Wibken. Wiens 
ittme, Wobby, ein Zigeuner. MWoltemade. ers 


— J — eines Pulverforuhaufes bey Berlin am 
a6ften Auguſt 1802 und Seidig's umd Reeſe's dabey 
bewiefenen Heldenmuth. Zigand, ein Kalmude. _ 
_ (IE in Hamburg in der Hoffmannfchen Buchhaud⸗ 
fung zu haben.) 


In Friedrich Perthes Buchhandlung iſt zu haben: 

Kurse und gelaffene Antwort des Herrn von Kokes 
bue auf eine lange und beftigt Schmaͤhſchrift 
des Herrn von Maffor. ı ME, 4 Bl. 

Fedot und Marie, oder Treue bis zum Tode; non 
Aug. Lafontaıne 4 ME. 8 Bl. 

‚Les Caracıöres de la Bruyere. Edition fier&os 

ıype d’Ilerhau 2 Vol.‘ 18. ı Mk.8 lob. 
ap. fin 2 Mk. 8 sl. in ı8. Pap. fin 4 Nik, 
8 fl. Pap. völin 7 Mk. 8 fl. 

(Die Vorzüge dieler neuen Sıördotypen find 
auffallend.) : 

Voyage au Senegal, ou Memoires hiftorignes, 
pbilofophignes et politiques fur les decou- 
verties, les Lablifientens et le Commerce des 
Europsens dans les mers de l!’Ocsan atlan- 
tiques eic, par J. B. L. Durand. 2 Vol: 8. 
et Aılas. 27 Mk. 

Le Chateau des Tuileries ou recit de ce qui 
s’elt palle dans l’inrerieurde ce palais depuis 
fa conftrnetion jmqu'an +8 Brumaire de lan 
vu... 2 Vol. 8. 9 Mk. 

Lettre für l’infeription Egyptienne de Rofette, 
par J. D Akerbiad. gr. 8 3 Mk. 8 Isl. 

Atlas Suiffe par J. R. Meyer et Weifls, No. 1. 
5. 22. ı5 ı6. 50 Nik. . 

(Mit diefer Lieferung ıft diele fchöue Charte 

beendigt. Alle 16 Blätter koften g6 Mk.)’ 


Auf die vom der Chalcographifchen Geſellſchaft in 
Deſſau, in der Beylage zu Mo. 172, Diefer Zeitung 
angefundiaren Ausfihten von Gcirfien und dem 
Kiefengebärge nimmt Prämumeration am 

5. Novelletto, 
Rupferftich-, —— und Kunſthaͤndler, 





auf dem Neß. 





Das Comtoir von Eberhard Ludwig Kuntze iſt 
verlegt bey dem Zippelhauſe No. 110. 


’ 


lmanıd 
dDramatifcher Spiele -. 
| me 
geſelligen Unterhaltung auf dem f 
voun 
A. von Kotzebue, 
3 mit iUum. Kupf. 


wobey der Neuftaͤnkiſche Kalender, verglichen mit 
der gewöhnlichen Zeitrechnung, vom erften Jahre der 
Republif bis Ende. 1803 befindlich, “ik bey $. Th. 
Lagarde zu Berlin erfchienen und in allen Du band; 
lungen h haben: 


% 


‚in jauberm Einbande ı-Rthlr. 16 Or,, 
auf Pofpapier, in rothem Einbaude, mit ver, 
Schnitt 2 Rthlr. 12 Or 


oldetem . 
in Saffian gebunden 3 Rthlr. 


auf Belinpapier 
16.®, _.. 
Lüneburg. Am oten October ‚entfchlief fanft zu 

einem beffern Leben unfer geliebter Vater, Chriftian 

Albrehe Chomfen, in fire 6sften Lebensjahre, 

Die Wirtbihaft im Schütting biejelbft wird bis 

—— biefelbft fortgeſetzt und um geneigten Zufpruch 
eten. 


geb 
- Die Rinder des Verftorbenen. 


Das am ıöten diefes zu Cummerow erfolgte Abs 
leben der Mamfell Anna Elifabeth Weftpbalen 
mache ich allen abwefenden Freunden und Mermands 
gen berfelben, unter Beroittung der Beyleidsbejeus 

ung a der Verſtorbenen Bruder: Sohn, biemit 
ekannt. 

Demmin, den aoften Detober 1802, _ 

Der Kaufmann Weftpbal, 


‚Den ıoten biefed Monats, des Abends um 8 Uhr, 
taubte mir die Vorſicht meinen nzir ewig unvergef, 
lihen Vater, den Bauco Director und Dechant des 
Nievlai:Stifts zu Magdebure, Cbriftian ferrmann 
von Seide, im noch nicht vollendeten 7aften Jahte 
pie tätigen Lebens. Weberjeugt vou der gutigen 

heilnahme, verbitte ich die Benleidäbezeugungen 
ganz gehorſamſt. Dregel, den aoflen Detober 1308, 

Der gr und Domaineurath von 
tilcke. 


dh erfülle hiemit die traurige Pflicht, meinen 
—2 und Freunden when + October 
erfolgten Tod meiner guten Frau, Anna Magdar 
lena, gebohrnen Nautenfranz, amjıjeigen. Sie 
Rarb an einer Brufifranfheit im seiten Yaee. 
I: 3. Meife, Faͤhndrich im endifchen 
Landregiment. 


Den großen Verluſt, welchen ich geftern Abend 
um 10 Uhr durch den Tod meiner braven Gattin, 
Phbilippine Wiargarerbe, gebohrnen Brodmann, 
erlitten habe, zeige ich biedurch meinen auswärtigen 
Sönnern, Freunden und Vermandten gehorfanft an, 
und bitte zugleich, mich mit dem gewöhnlichen Bey⸗ 


-4ıften Lebensjahre, 


leideb engungen u onen, ck, den 
erkennen vopken. Bart, kan 


4. W. Roth, Dr,, Landpbpfieus des Mer 
sosthums Bremen, naher 







Da es der Vorfehung gefaHen bat, un 
gönnt af, Je a 
n m Gisjer, ım S4fien Jahre feines 
ters am 24flen Diefes, Abends um 6 Uhr, — 
langwierigen ſchnietihaften Kraukenlager von dieſer 
Welt abiufordern, jo wird ſoiches allen auswärtigen 
reunden und Bekannten hiedurch befaunt gem 17 
ie Bepfeidsbejeugungen aber verbeten von 
des DVerftorbenen binterbliebener Wittwe 
und Kındern, , 
Stralfund , den 26ſten Detober 1802 


Tier gebeugt und durchdruugen von den G 
des beftigſten Schmerzes, erfille ich Die u 
Pflicht, meinen fämmetlichen Anverwandten , Freums 
den und Gönnern das am z4flen diejed, Mittags gen 
gen ı2 Uhr, erfolgte Ableven meines mir fiets ums 
vergeßlichen theuren Mannes, des hicfigen Kauf 
mannd Chriſtoph Ju ius Güldener anzuzeigen, 
Nad wöchentlichen Keiden endigte, ein deftiges er⸗ 
venfieber feine irdiſche Laufbahn im zofien Jahre 
feines Alters und im stem der glucli fien Ehe, Sp 
verliehre an ibm den järzlichfien, liebevollfien te 
ten, und meine 4 unmündigen Kinder empfinden mod” 
faum den Schlag des Schicjats, das ihnen fo 
ihren Vater raubte. Weberjeugt dafalledie, welde 
den verflorbeuen Edien näber Fannten, an diefeng 
berben Berluft dem berjlichften eil nehmen * 
7 verbitte 9 mir ai 21 nur neue 9 
teje meinem graͤnenloſen Cdmen) e Nah 
ig 8 Pr 2 Is in 
nden, am 28ſten October 1302, 
Antoinette Sriederife Büldener, ge 
bohrne Zugo, RE, 
Meine geliebte Gattin ‚, eine gebohrne Mar 
aus Boigenburg, ward mir am 26fen Detober j 
Morgens nad vielen ansgeftandenen ſchmerzhaften 
Leiden Durch den Ted eutrifen, ‚Sie wurde am 
Abend 8 um ı1 Uhr von einer gefunden Tod 
—* 






ter entbunden „und endete eınige Stunden na kb 
vom Schlagfluffe getroffen, ihre Laufbahn in i 
die mich ins ugte Zahn Find, ——— 
agte Jahr treu dur eben Per 
und durch Liebe und Sorgfalt mein Ei un —* A 
reuben erhöhte, beugt much um fo fchmerzlicher, dar - 
e mir fünf noch. unmündige Kinde fgelaffen 
bat, die num der zärtlichen Dutter ei gem 
ren müffen, ch benachrichtige meine fänmtlichen 
geehrteftien Bekannten, Gönner und runde 
durch ergebenft von meinem Werluft, und von ibren 
EL 3 
e tell der Beylei ejeugungen 
Bpigenburg, den a6jten Oetöber —* — 
Georg Jacob Bebm. 


— 
Nach vielen Körper: und Eeelenleiden entfehlief, 
gänzlich entfräfter, meine Gattin, Dorothea Maria 
Sopbia, geb. Kort, am zoflen Diefed im 
Jahre ihres Lebens und inr asiten Jahre unfrer ches 
lichen Derbindung. Statt des gewöhnlichen Aufar 


4» 


mache Ich Diefen Todcafat meinen hiefigen und 
1 Anverwandten, Ann und Bekann⸗ 
ten, unter Berbittung aller Bepleidsbejeugungen, 
Hiemit ergebenf bekaunt. 

Billmärder neuen Deich bey Hamhburg, dem zoſten 


Detober 1802. ; 
Johann Trittau. 


Unfer einziger Sohn, Wilhelm, Rarb diefen Mors 
en um 8 ühr am einem Stickfluß im stem Jahre 
eines Lebens, 

Hamburg, dem ziſten Detober 1802. 

I. €. Robrabn, 
Mar, Dor. Robrahn, geb. 
Lefeore, 


Dap meine Frau heute von einem gejunden Mäd« 


hen glüclich entbunden worden it, mache ich bies 


durch allen meinen Freunden und Derwandten bes 


kannt. Hannover, den 2oflen Detober 1802, 
Carl Grotebenn, 


Die am gefrigen Tage volliogene eheliche Ver— 
bindung des Hetru Paſtoris Adjuneti Kraufe, zu 
Belitz, mit meiner einzigen Tochter Louire Chriſtine 
„Zermes, jeige ich hiedurch allen meinen geehrtefien 
Suverwandten und Freunden ergebenf an, 

Belig im Mecklenburgiſchen, den gten Detober 
902. 


’ 
„Hermes, Prediger. 


Es wird dem jungen Manne, welcher Sonnabend 
ben zoften Detober, bes. Abends, heimlich das Haus 
eines Prineipals, und amı Sonntage darauf, des 

orgens um 7 Uhr, fich nebit einem Frauenzimmer 
aus diefer Stadt entfernt bat, biemit augezeigt, 
daß wenn derfelbe fofort wieder zurückkehrt, ihm fein 
Dergeben verziehen ſeyn foll, midrigenfalis, da man 
ſchon weiß, wo er ju finden, die daraus folgenden 
Unannehmlichkeiten er fich felbft auzufchreiben haben 
werde. Hamburg, den ten November 1802. 


Der Herr Geheimerath von D...... n gu 
Tr....b...3.0, oder mo fich derfelbe jegt aufhält, 
wird biemit von mir erinnert, fi) binnen 4 Wochen 
mit Bejahlung meiner Forderung von Anus 1798 
einzufinden, widrigenfalls fich der Herr Geheimerath 
durch Befanntmacung feines Namens die unanges 
wehnen Folgen beyjumeffen bat, Hamburg, dem 
asften October 1802. 

Jacob Chriſtian “Killermann. 


Demnach die dritte Clafe Der zafen Hersoglich 
emna ie dritte Claſſo der 7aſten Herjogli 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Lotterey den ı8ten Diefes 
gmogen worden, y fönneu die allhıer gefallenen Ge; 
winne gegen Einlieferung der Looſe in Empfaug ges 
nommen werben. Die Erneuerung der nicht heraus; 
gekommenen Looſe muß ben Verluſt des Rechts, iu 
ppelliren, vor dem xıten November gefcheben. Die 
jehung der üritten Elaffe ik Montag den ı5trn 
00.5 bie dahin find in meinem Comtoir anf der 
euenburg ganze, halbe und Duartloofe iu haben, 
a Hamburg, den asften October 1802. 


G. G. Mue ß, 
Sperjogl. Mecklenburg⸗Schwerinſcher 
Zotteren » Infpertor, 


# 
Pi 


Su der Im biefer Beitung No. 368 vom aoften 
Detober dur Herrn J. Horfimanı gemachten Au; 
nonce wegen Ausfpielung des Landguts Meiteibach 
füge ich bloß die Bemerkung bin: daß auch ben 
mir, dem Commifiomair Körber zu Bremen, in dem 

aufe No. ı5 oben am Domshofe, unter der einzu 
chenden vidimirten Cautions Urkunde ebenfals Dris 
ginal Looſe au biefer Gute, Veripielung fowohl, als 
auch jur 129ften Hamburger Stadt-Lotterie, wornach 
Diefe Ausfpielung entſchieden wird, bis zum ıstem 
Povember, das Butsioos für 5 halbe Framsöfijche 
Laubthaler ode, 3 Rthlt. ı8 Ggr. Eonv. 
das Hamburger Loos mit Samen Nummer 
iur erfien Elaffe für 2 Mark Eourant oder 20 Ggr. 
Eoay. M. iu haben find, 

Bremen, deu aaften Oetober 1802. 

f “eınrih Boͤrber, 
Eommißionair und Haupt⸗Lotterie⸗Tollecteur. 


Zur sıften Braunſchw. Wayſenhaus⸗Lotterie, wo⸗ 
von die Elaffe den ısten Nogember gelogen 
wird, find mod) einige ganze, halhe und viertel Zonfe 


im haben bey — 
einrich ſaupt. 

Hamburg 1808. 

Da mein einziger n, der Hanbinngsdiener 
— Wilde, En einiger Zeit 

aus Warſchau, wo er ſich aulegt aufgehalten, 

—15 fo fordere ich denſelben hiemit auf, ſich⸗ 
Ü) bi m u ht kommt, ju melden und 
einen Wufenthaltsore mir anzuzeigen, da mit als 
einen Sıjährigen Greife fehr daran gelegen. , 

* .. Der Kaufmann Tobann Wılde iu Könige 

berg in Preußen. 


Seit einem Jahre hat meine Frau mich endesuns 
emann boshafter Weife verlaſſen; 


terfchriebenen 
um nun meine Gerechtfame wahrzunehmen, fo ſehe 
ich mich genöthiget, iu warnen, Anna Maria Göbl, 
gebohrnen Mojenbroden, nichts auf meinen Nauen 
in werbürgen, indem ich für nichts hafte. : 
‚2. Wagnus Söbl, 
Böhmkenfkrafe No. 90. bey E. Wilde in, 
Die (don- Iänof eg beit f * 
on laͤugſt zu ihrem Vortheil fo w — 
kannte Salbe und Wafer für alte Schäden, er 
lich Beinfchäden. Die gründliche und geſchwnde 
zen durch biefe Mittel werben dem Leidenden 
emweife geben, daß es ihm nicht gereuen wird, dieſe 
Mittel gebraucht zu haben. Das Glas Waffer koſtet 
12 fl, die Arufe Salbe ı ME. nebft Gebrauchzettel. 
N. S. Auswättige Beftelungen werden nur yofk 
frey angenommen. t , 


= dem Brauer Johann Auguft Nertelbe im 
oeig it wieder gute doppelte Schiffmumme 





Dur deu Auctionaror Hinrich Jürgen Köfter ſoll 
auf der Schiffernefellfchaft Freytag, den raten Nos 
vember, das unverfanft gebliebene zweydeckte, ſchnell⸗ 
baun im Jahre 1801 in England neu mit Kupfer 

ſchlagene, feit gebauete Hamburger Bregeseiähif, 
genaunt: Aduentura, groß 130 Laſt, mis jehr vo 


M. unb - 


“ 


fändigem Inventario verfehen und im voͤllig fahrba- 
ten Erinie befindlich, zuleßt durch Capt. Claes Roͤ— 
ers von Bomban anhero gebracht und 
n befindlih. Nähere Nachricht nebft . 
ertheilt der Mackler C. D. Blashoff. 


Meine bis Daher auf der Meuendurg Mo. 133 
befiandene Englifhe und Nürnberger Eure Many: 


ier im Das 


factur: und Holjmwaaren : Handlung wird auf Marz . 


tini dieſes Jahrs mach meinem eigenen Haufe 
Me. 13 anf gedachter Neuenburg, Herru Johann 
Died. Schuhmacher gegen über, umd dichte heben 
an Herrn Opticus Gaborp verlegt, welches einem 
geehrten Publico biemit ergebenft anzeige, 

— m, 5. Becker 


Steckbrief. 

Es iſt des beym 4ten Jufanterie-Regimente ſtehen— 
den Hautbotſten Chriſtian Wilhelm Pfundt Ehefrau, 
Srpbia Magaretha Maria Pfunde, gebohrne Koͤ— 
nig, bier aus Stade gebuͤrtig, 39 Jahre alt, die 
wegen verbotenen Lotterie: Spiels und dabey aetric: 
bener Betrügeren niit ihrem Manne in Unterſuchung 
gerogen war, geiern Abend aus der Stadt entwi— 
chen ımd bat fich auf flüchtinen Fuß gefegt. 

Wenn nun fehr daran gelegen ift, Diefe dem ge; 
meinen⸗Weſen fo fchädliche Perfon in Arreſt und jur 
gebührenden Strafe zu ziehen, x mwerden alle Obrig; 
feiten in fublidium juris et (ub oblatione ad re- 
Siprpca gejiemend eriucht, auf gedachte Pfundten, 
die von großer weiblicher Statur it, große hervor; 
liegende Augen und eine Dicke Naſe hat, ſich gewoͤhn— 
tıch ſeht nach der Mode Meider und im Gange ſehr 
affectirt, in ihrem Gerichtsbezirfe forgfältig vıgiliren 
zu laflen, im Berrerungsfall fie zu arretiren und dem 
hiefigen Barulfons Gerichte Ichleunige Nachricht zu 
geben, damit fie gegen übliche Meverfaled und Er 
fattung der Koften abgeholt werden Fönne, 

Geben ım Garnijon : Gerichte Stade, den agfien 
October 1802. 





von Borhmer, Ben. Lieut. 


Steckbrief. 

Der Ebineur Pierre Richard der züngere bat fid) vor unge⸗ 
fühe-g Tagen, nachdem ilım fur; zuvor von dem Manufattugs 
und Eoimmerjs Collegio auhiet 400 Thater ju feinem Erabtiffe; 
ment vorgeichoffen worden , entferne. Ale und jede tefpective 
Gerichts; Obvigfeiten erjuchen wir daher jur Hülfe Rechtens 
ganz ergeben, auf den Entwichenen, der anf Lion gebärrig, 
30 Jahre alt, großer nicht gut magerer Statue und blaffen 
Angefinesift, thhwarze Augen und Augendraunen und eine längs 
Ihe Nafe bar, fein ſchwarzes Haar in eınen Entjen Zopf ge: 
dunden tragt, den feiner Entweichung wahrfcheiniich mit einem 
deepedigten Huth, eınem braunen mit geiben metallenen Knöpfen 
bejegten Leibrod und langen ſchlaffen Stiefein bekieider gewer 
fen int, Framöfiche Päne, in weichen er als Coiporteur auf 
gefüher Il, und auch eınen WBürgerbrief vom hiefigen Magifhat, 
vom arten Septeinber dieſes Jahrs datirt, bep ch hat, forgs 
faltigſt forfchen, ibn, wenn er betroffen wird, jur fichern ge 
fanglichen Haft bringen und uus biernächii davon gefällig bes 
nachrichtigen au laffen, Damit wir wegen deffen Ausheferung 
das Nörhige veranlaffen tünnen. 

Zur Erwiederung diefer Kechtimwilfährigkeit werden wir 
jederzeit eben ſo bereit als wilig fepn. 

Berlin, den ıXten October 1802. 

Dereetores und Närde der Eradrgerichte hiefger 
sonist, Nefidensien. 


€ it ein au6 biefigem Srädtlein gebürtiger Menich, Mas 
mens Frary Petet Wobbe, Wegen eines 1m lindelod Hirfiyen 


ah - u nn ee nn TI Die — 


ventarium- 


Amts bey. dem Einwohner De aim Hartig Siaangenen 


und bereits eingenandenen 
gelommen. 

Da nun außerdem nor einige Diebflähle zut Angeige gebracht 
find, deren Arreftas ſich jeher verdäctig acuiacht hat, e6 au 
wahricheinich wird, dab Derfelde bereits mehrere Verbrechen 


n Haft und Unte 


‚Anßerhalb Ans begangen haben kann, junal Arteffar über 


fernen unzeinte in ben Jabren von 1796 » ıo2 gefübkten Le 
benswandel feine beflimmte Auskunft geben wıl. 

So werden alle Orts : Obrigkeiren ergebenft erfuhr, falls der 
nacdiiebendermaagen beſchtiebene Arreftar erwa ah irgend einem 
Orte der Haft entſprunzen, oder fon eiwad vou deſſen ges 
führten Lebeusiwend ı belannt ſehn follte, dem biegen Amıte 
bald gefalige Nachricht davon jm eribeiten, welches ähnliche 
Dechtigefäligkeiten zu erwiedern jederzeit beteit Teen wird. 

Der Atreſtat, Iran; Peter Wobbe, ans Winien gebfirrig, 
24 Jabr alt, eıwa 6 Fuß groß, von ſtatkem Körperbau, biafer 
Gefichtsfarbe und braunen Sanern, ift ein Grebrchmied von 
Profebion umd im dieſem Hant werke Im Jahre 1795 zu Pünes 
burg als Geſel ausgeſchenkt, von welcher Zeit am er ihens ım 
köneburg, Hamburg und ım Housteinifcben. als Schmiedege.efl 
gearbeiter, theus ſich Dura) Betteley in dee Gegend von Damız 
burg und im Aumte Harburg genahrı haben wil. 

Bey feiner Arretirung wu Tolenfpiefer im Hamturgiſchen 
ift derfelde mit einem biau lacenen Camifol mitt wußen metaßes 
nen Knöpfen, eimer ıchrwarzen bawimeidenen Hofe, grauen WoL 
ienen Strümpfen und Ecuuben befleidet geweren. 

en an der Luye, arı 23ften October 1602. 


4, Königi. Chut fürſti. Amt. 


Meyer. Jacobi. Kanuengieſetr. Meitfeib, 





In Eredirfachen Hans Adam Arner iM von Einem Wohnöbr 
Niedergerichre allen in Commilfione nocd nicht angegebenen 
Glaubigern degeiben per publicum Proclamainjungirt wati 
den, daf ſie ſich mie ihren Forderungen, foldhe rühren woder 
fie wollen, aegen den zten Daermber dies Sabre, in ter- 
mimw -unico et peremtoriu, ſub pwna aß et per- 
petui Glentii, gehörigen Orts zu inelden und jolcye even 
tuatiter zu jurhficiren ſchuſdig ſeyn ſouen. — 

Damburg, den ı9ten October 1802. 





DieHolländifchen beilfamen und härkenden balſamiſchen 
en jur Wiederberkellung des entweder ganz; oder jum 

beil verlohrnen maͤnnlichen Vermögens, welches Dura 
bie Onanie oder Durch ——— in der Liebe vor, 
lohren gegangen, auch vorzüglich dpogendriften. 
ſeht heüfanı, werden in Eommißıon verkauftin Amperbam 
be Hrn. D. Tol, an dem Koltfleeg bey Sega —*— 
im Haag bep den Herren Thietid und Menfing; in Kot 
terbam bep Hra, P. Hoiftepn ; in Lepden bep Kran. van 
Thoir; in Harlem biy Hrn. A. Kampman; in Do 
bey Hrn. Bluffe ; im G:öaingen beo Hrn. Dppfema; im, 
Leuwarden bey Hrn. Eahaıs; im erede bep Drn. Dier: 
worſt; in Nomwegen bey Hru. Wiewess in nr 
Hen. Thieme, und ın Hamburg einzig bey €. 77. Bunio, 
ıh der Eleinen Johannisftrafe UA TER No, 13, die fleis 
ne Doje von 100 Stücken für 3 ONE, und die geafı Dose 
von 200 Gtüden für 6 Mt Hamb. Eourant, oder in 
Xouisd’or zu sg Rtbir., die Fleine Dofe ı Kıbir. 6 Gpr., 
die große Dofe = Kebir. 12 Gyr. Briefe und Geld, wıe 
auch etwas mebr für Emballage und andre Neben, ln, 
Eoften, erfucht man franco einzujenden. 


Diejenigen, welche wegen je Kranheit mit dem 
Arzte correipondiren wollen, koͤnnen ihre Briefe, mir 
der Auffchrift: An den Holländiichen Arzt, unter Eon: 
vert an C. N. Bunio in Hamburg, franco einfenden, 


— — — — 


(Wit einer Berlagt.) 





— — — 


Beylage zuMo. 176, des Damb, unpartheyitchen Correſpondenten. 


2, Am Mittewochen, den z November ıBom. 


um >; 
Den Seren Intereſſeuten der Ember Herin 
‚eo 


Sie npagnie wird hiemit befanmt geniacht, 
2 die diesjährige Dividende ad 5 Procent am zften 
Krane biefes Jahrs und folgenden Tagen ausbes 
t wird: 
u —* Comtoir gedachter Compagnie zu Emden, 
bey * Herten Earl Ludwig Bauer er Sohn zu 
remen 
bep dem Herzen Johann Mich. Hudtwalder er 
Es. iu Hamburg, j 
ber * * Ausuͤſt Gottl. Pieſchel Sr. in 
agdeburg, 
bey un 8* Joh. Aug. Boͤrger su Berlin, 
n 


u 
bey dem Herrn Chr. Heiur. Steinicke gu Stettin, 
Emden, den ısten October 1802. 
i Die Direetores, 
Maurenbrecher, 


Bödider. Sqauirman. 





' Ef 
n den März und April, Monaten d. I. find”, 

auf dem Königl. Strande in Weſter⸗ und & 
arden, 4 auf Eyland Fande: und theild auf 
ennegaarde:Strande, alle unter u. Amt, ohne 
chiff und. Leute, theils ——* am Lande getrieben 
und theils Durch Boͤte in den Waſſerſtroͤmen gebor⸗ 
na: ı7ı Pipen und Oxhoſte rothen Wein, mit nes 
nftebenden —— verſehen: SB, HK, QB, 
CF, S\V8, TS, S, IKI, IB, ı00, 44, ı2, 140, IB, 
HMI, TD, E, RC, ResH, IKml, 519%, DCdB, 
HM, DIIVI, 123, IVE 2, MH, 7ı, 75, OB, 82, 


S$h%+ ID, Eızy, RL, Mg, Boss, 1K)G, DH, 


HMILS, RG, K, RH, B, Q, OB, AJ, gl, ohnedem 
auch von Zeit zu Zeit ein altes Boot, gemerft Ja. 
Herrs, etliche Englifche Bretter, Tannen; und Eichen: 
Balfeu, "Ruder, halbe Bretter und Eichenholt, alles 
nen uud ohne Marken. Die Eigner Oberw 
werden biedurch dreymal nad) einander in den Ber; 
liugſchen und Ribe Stifts Zeitungen, wie auch in 
den Altonaiſchen Mereur und Hanrburger Cotreſpon⸗ 
denten eingerufen, ſub pona praclufi et etui 
Blentii, binnen Jahres und Tagesfriſt mit ihrem 
gehörigen Rechte dazu zw erfcheinen. Webrigens Diez 
het jur Nachricht, da, weil.man befürchtete, der 
Wein beym Hinlegen Hunte Schaden nehmen, da 
einige darunter Leckage hätten, ift felbiger zugleich 
mit Dem übrigen bey Öffentlichen Auetionen, mit Ers 
waͤgung zum Vortheil der Eigner, verkauft. Nipen 
Stiſts⸗ nnd Amts Comtoir, — En: 1802. 

25 itke. 


7 





nehmen Städtchen befonders plaiſant wohnt, wuͤnſcht 
eine einzelne Maunsperſon unter billigen Bedinguns 
gt im —51 Koſt zu nehmen, mobey fie beſon— 
ets den hättslichen Unigang deffelben beabfichtigen. 
Nähere, Rachticht im der Eppedition Diefer Zeitung. 


Eine Fleine Ar ho in einem befanntlich ange; 


PATE ET 2 2 s —X 


hutes 





Bey I. ©. H. Richter in Leipsig if vo 

ag, 2. Kanie Beurer r Buͤr⸗ 
a u ”» 

bie Su verbefferte Bin erfchienen und in alles 

Buchhandlungen gu haben. Der uch Abfag der 


erfien, 180: berausgefommenen Auflage empfebit- 
dies Buch ſchou hinlanglich; es bedarf daher Hk, 
einer Unzeige. 8. 12 Bogen. 8 Gr. 

Edictal- Citation, 


Bon Hieflgen Königt. Preuß. Pfäler Eotonit: Greichtem ' 
werden folgende verfchoileue Perfonen : 

1) bie drey Söhne des am zen November 1743 verflorhenem _ 
Blitzer Eotonir s Bürgers und Grhneidermeiflers Johann 
Anton Therns und der am raten Map 1771 mirTode abs | 
gegangenen Anne Dorocher Therns, gebohrnen Schiferin, " 
namentl.d : . en, 

u Friedrich Ernſt, gebohren den gten Dan 1736, 
[) gacitooh, aebohten den ıgten Apeii 1718, 

j ohenn Anton, gebohren den zgllen Mir 1733, 
die insgeſammt ſchon feit Dem isten Novenider. 1755, Mei 
ihuen bereits Damals ein Abweſendeite Wormund bejlelet wos 
ben, fi von bier entfernt haben mäfen, and für weiche fidg 
ein värerliches und mrüsterliches Vermögen von 140 Nthir, 
17 Gr, das befage der gericheiichen Schutd + und Hopother⸗ 
Berſchreibung de dato et conf. den aten nnd Asıen Aum 
1794 beym Gürtlermeiſter Johann Iacod Naumann gegen Spe⸗ 
dal⸗Hopothet feines in ter Sreinfteaße fub No. 178 beiegenem 
Daufes im 3 Procent jährlicher Zinfen anusgerban warden, Im 
biefigen Gerichts : Depofitor'o befindet, wozu deren Feibliche " 
Schwerer, Ehrifiane Wilhelmine cherns, vormais vreebelichte 
Naumann, jet vrrehelichte Banic®, die ach bey dre Abineiere 
beit ihrer Brüder die Adminifration Über das värtriiche Ha. 6 
No. 195 in den Neun Häufern gefüger,,. im Jabe 1794 abır 
Adminiſtrat· ons · Rechnung übergeben, auf endliche Ausrinans 
derfegung und Theitung des eiteriichen Narkluffes angettagrn, 
auch das värerliche Haus unter Zummmung des Abmerenbeir:s 
Bormundes ihrer Brüder an den Factor Aobann Jacob Kiein; 
panı für 8oo Mehir. verkauft, und dafür, daf ihre Deren abıt « 
fenden Brüder diefen Verkauf genehmigen würden, deren Als 
weſenhents · Vormunde uud den biefigen Gerichren eine auf ibres 
damalıgen Edemannes, Meiners Johann Jacob Naurmarnırd 
Haus. No. 178 mir deſſen Eiwlurgung eingerragene Canrıon 
d. d. et conf. den asſten Jutii 1794 gHeiteller har, fi als. 
einzige nächfle Erbin gemeldet bat. z 
2) Der Sohn des am gen Mär) 1754 verſtordenen Aceis⸗ 

Buchthatters Arnoid Clemens Bierwirth, der Johann Borts 

fried Eari Bierwirth, weicher wenipflens vor dem Jahre, 

1753 bier gebobren ift, 
und bejage eines in den Aeten befindlichen Atteflares bereits 
feit dem Jahre 1763 aid Schwedifcher Soidat beym Regiment 
zu Stralſund und hernach im Landectona geftanden haben fol, 
und vorher ſchon von bier Meggegangen , und für welchen ein 
värerliches Vermögen von 27 Mehln 22 Gr. 9 Pf. im biegen 
Gerihtd:Drpofito , weron 20 Rthir. unterm 2añen Inlui 1792 . 


zu 2 Procent Zinfen bey der Banque zintbar befege find, Ad 


befindet, wozu, weit feine Übrigen Gefchwilter, Margareta Ea:. 
tharine, verebelichre Better, Andreas Friedrich Bierwirch und 
Henriette Louiſe, werehelichte Hein, die bi6 jekt auch in unbes, 
kannter Abweſenheit geiebt buben, laͤngſi verſtorben ſeyn follen, 
feine angebliche, noch einzig Übrige Schweſfter, die Aceis » Eon⸗ 
irolleurin Eatharine. Ehariorte Eulenberg, geb. Bierwirrh, als 
alleinige und nachſte Erbin fich gemeldet hat z uud endii 
3) der Sohn des vor dem Jahre 1728 verſtorbenen Pfälzer 
Eolonicbiieger? und Strumpfwirfermeiflers Cheifiian Gepe 
dei und der obngefähr 10 Zahre darauf auch mit Tode » 
abgegangenen Marie Eliſabeth Geydei, geb, Meyer, jnieke 
don) noch verehelicht sewejenen Tippoid, 


Sendet, weicher am ırtem Funil frıg hier ' 


der Johann 

geboßren it und jchon vor dem 2oflen Januar 1769, weil ibm 
an dirfem Tage ein beioudrer Abmwefenheitd : Wormund befteller 
worden, von hier weggegangen Rom muß, nnd für weichen eim 
vateruches und mürterlichee Vermögen von 45 Wtbir. ı3 Gr. 


8 Pf., wovon 40 Rebir. unterm agiten Imni 1792 bey der“ 


Banque ji 2 Procent jintbar beiegr find , ſich ım hiefigen Ger 
zichts: Depoflto befinder, wozu defien einzigen Bruders, des am 

anuae 1777 zu Deſſau verfiorbenen Etrumpfwirkermeis 
MRers Sodann Andreas Seydet einziges Kınd, die Sohanne 


*8 ‚ prrehelichte Miethe, jm Deffuu, ſich ais alleinige und 
nid: 


fie Erbin gemeiter bar; fo wie auch deren übrigen die jett 
no unbefannten Frchrmätigen Erten nnd Erbnehmer bier 
Barcı auf Anſuchen ihrer vorgedachten Berwandten und ihres 
eriim angeordneten Abweienheitt Vormundes, Heren Inſtu⸗ 
ommiffne/nt Bieſten, weit fie yeit,io langen Jebren abweſend 
find, auc felsdbem von hhtem Leben und Aufenthan⸗ feine Nach⸗ 
richt dearden baden, gleichwohl aber deren Vermögen aus dem 
ichtiichen Depofito weggeſchafft und dis Gericht nebſt den 
Sormalsen und jrgigen Bormundern nach erfolgter Anertens 
ung aller Nachiaf. Negulirung? : und fonfligen Verhandiungen 
dech irgirt werden muß, in Gemüßheie dee geieklichen Dors 
Ychriften Diemir öffenrtich votgeladen, ih innethalb neun Mos 
Haten a dato, fpäreflens aber in dem auf 
den ziſten Auguſt nt ton 10 bis 
j 12 , 
enberaumten Bräjudiciat: Termin bey hiefgen Königl. Preuß. 
Mfäljre Coloule⸗⸗ Gerichten entweder perioniich oder feheiftlich 
au meiden und nähere Anweiſung wegen der za leiſtenden Des 
Karge und zur Empfangnehinung 'bres Wermiögns m erwar⸗ 
ten, und jwar unrr der Werivarnuna, daß in Fau die Wer; 
schoftenen, oder ihre etwenigen unbefonnten Erben fich nicht 
foätefteus im gedachten Termin melden, die fit betreffenden 
Nachlaf Neaufirung” » und fonfligen Berbandiungen, abtonders 
Ub in der Therneſchen Sache die von ber Ehritinne Wilbel⸗ 
mir Lanick, aebobrnen Thems, abgelegte Adminıfteariond: 
Fechnnnag nnd der son ihr geſchedene Berfauf des pärerlichen 
Hauſes ar deu Fartor Kieindaul für anerkannt, auch Dir von 
int inie ıhred werforbenen Ebeniannes Johann Jateb Nau— 
manne Haufe sur Deckung des Gerſchts und des Vormundes 
gemachte Contion für deendigt und erlofchen, ynd die vorhin 
von auen Voratladenen geforderte Dedarge file das Gericht 
nid Air die Dormmufnder art wirklich geleiner betrachten, anders 
Dem uror fie, die Terfihollenen, safeige der Keniel Verordumms 


Hru für todt er&rör:, Die fich gemeldeten vorbin betansten An: . 


verwandtinnn Me deren rechrmänide Erbdinnen angenowmmen, 
Uhnen ate foren das befehriebone Verngen ver Derirhoilenen 
ur irigen Diipofition verabfo:zt, and die mach erfolgter Präs 
einfton fd wa er ınridenden nähern oder grich nahen Eis 
Bei, worin in Anfehung Pet ver’ onen Dierwircht and 
deſſen Übrige, Erzgangs erwähnte 3 Geubwſer, die und Deren 
Machtommentchaft dieirs zut Wabenehimeng ihrer Andtüche 
an) Girrettfame ebenfaus vors iadru werden, gehören, ale 


Dandtungen und Didoſitteren ber für jegrzisaire anseronmmzr 


nen Errinmen anzuerkennen und zu Kborneimunm ſchuttig, auch 
von Ihnen weder Nechnengsablenmmg ned Erin Der gehobe: 
ner Nutzun gen su’fordern derechtiat, sondern fich tediatich mir 
Dem, wad alrdann ned von der Erbſchaft vorbenden fen 
wiöchte, im beandash verbanden fror follen, Wedey den Ver 
ſchouenen, oder deren etwanigen, dem Leben oder and nurdem 
Aufentdalte acc mnbefaunten Erben, fallt Ne im ans’jekrn 
Ternin zu erſchelnen perhindert wurden nnd ee ilnen hf Eon: 
Atuirnna eined Bevotlirittigten atbıer an Br Frantfchuft Fels 
en ſonte, die Herren Juſt ComniMarien O toner, Gfhne 
amd Orife dazu in Vorſchtag gebracht wırden, an deren zinen 
fie ſich werden aud Denfriven mit Volmacht nud zehüriger 
Snfituerion gur Bihrnedmong ihrer Gerechtſame verfehen His 
wen. Mornach man Ach ato zu achten, 
Halte, den ıaten October 1802. 
Delt, im Schleflen, den sıften Inti rBom. 
Der Magiſtrat Iieferhit citirt hierdurch nnd Arar dirfrs auf 
Anincen des Bürgers nnd Entmartere Martin Ladife uns 
&orımerietde feinen von dorz gebürt aen, bier als Bürger und 
M tr porfeßronire gewefenen, An>o ı792 den sten Auenft 
«bir ind dee Frohnde ſte hleſelbſt eutwicdenen und feit der Zeit 
Yhlig verſchoutnen Miuder, den Schumacher Chriftion Beniws 


— — — — — — 








* — — — %- 


— 


Amin dadich/ imaleſchen DEWch erwa 

beserben und Erbnehmen, ſich innerbatd neım Nonaten a dato, 
fpäteftens. aber im dem anf den ıgten Map. 1803 anbrraumtem 
peremtoriihen Termine den uns fchriftlich oder nnch ze 
meiden und meirere Anweilung, im Fau feines und ihres gänıs 
chen Anferbieibend aber zu gemärtizen, daß er, der Ehrrftiam- 
Benjamin Ladiſch, mach Vorfchrift der Gefepe altdann für todt 
erflärt, le, die nnbefannten PribetrErben und Erbnrhmen deffels 
ben aber mir ihren eiwanigen Anfprüden an das jurfigeiaffene” 
Bermögen nicht weiter achöre, fondern folches alsdenn nad 
alu der auf —— Sesiatung verwandten Keſten dem; 
fi gemtiveren Bruder, eſſen nichflin brkannten Intrflats 
Erben, previalegitimatione werde zuerkannt nud werabfolge - 
werben. ' .? - 


*Von den Könige. euß. Fronzdäfrben Cotonte ⸗Gerichten 


‘ aübier, wird der feir dem fiebenjäbriaen Krirar abw-iende das 


malige Lieutenant Duaves Gimet, weicher dim Vernetzmen nach 
im Sabre: 1778 als Obrifi im Litthauen in Pobinifchen Dienften 
gellanden, und deifen au den Damaligen Lieutenant Brenner, 
verebelichte Ettrwerlter Catkariıre Bitmei, welche ebenfaus mir 
ihrem Manne, der ım Jahre 1778 Maier in Pohlnichen Diens 
fies geweien feun fon, gleich nach dem fiebenjätrigem Kriege 
nach Pohlen gesangen, oder deren etwanige unbefannte Erben 
und Erbnehmer, weul.fie feit länger denn ao Jahren son ihrem 
Bebtn nnd Aufenthatte Keine Nachricht gegeben, auf Antrag 
ihres Bruders, dee hie ſigen Eotonie: Bürgers Louis Gimel, vors 
g’iaden, ſich a dato binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den 
iſten Mär; € D2 auf Hiefiger Gerichrziiube zu gefleken, und 
dafeibit mach Heböriger Legſtimet on De Anstieferung ihres im 
biefigen, Depofito befindlichen und 179 Atblr. 5 Er. y Pf. Coms 
rant betragenden -wäterlichen Erbtheils, ansbleibenden Falls 
aber zu gewärtiarn, daß diefeiben für todt erflärt, und der 
Nachlaß ihres Barırs ihrem riminen noch Iebendin Bruder, 
dem nenannten Gold: Mrleiter Lonis Gimel, werde yupeiprocden, 
fie aber für ſchuſdig edufiärt werden, fich che Handlungen und 
Diſpoſitivnen gefallen fa laſſen, dergeſteit, dab fie in der Feige 

weder Erfah der erböbrnen Misungen, nor Rechnungsiesung 

in fordern berechriat fegn. ſoudern fich ledigkeb mir dem.bes, 
— tollen, was ale dann von der Erbfchaft noch übrig fepn 

wied, . 

‚ Magdeburg, din gten Junli 1802. 


- Fäietal - Citation, . 

Bon unterzeichneten Gerichten werden folamde frit 12, 14 
30 nnd zı Iabren abweſend und verfallen: Perſonen, nes 
mentkch : ’ . 

Sphonn Michael Baumann, and Rotfeid, 

Jobann Mirael Hader, anf Nord am &er, 

Aohann Geerg Pioſt, aus Keuferthonfen, 

Maris Margaretha Wellin, aus Oronbeim und 

Georg Andrea: Bluwenſtok, auf Echeojberg grbürrig, 
onf Anſuchen deren nächſten Anverwundten, weſche von Def 
gidachern Ver goutnen Poren oder Anfenthalt feit deren Ente 
fernung "reine Mohreche erhilten, dergeftäut Öffentlich vorger 
laden, dab Ne, oder Die erwa vorn ihnen nrädgekiftene Erben 
und Etbnebmer binuen 9 Mongten, nud jwar Iärafie»s im Dem 
auf din ısten Febcuat 1805 Borınistags ag Uber -artıranmten, 
Tırmin ib ben uns perzonich oder ſchtiſtuch meiden uud. for 
denn wer ere Anwerürng, im Ball ibres Anebleibeng cher ges » 
wärtisen follen, Dat fie werden fir todt erfiärr und Ar ämmts 
lich zutückaetaßenes Vermbgen ideen néchſten Erden. Die ſich 
alt ſoiche oriigmähig legttin ren fünnen, werde zegetignet wer / 
den. »Krelcheim, den 16. April 1802. 

Koͤnigl. Preugiiches Inſſpernt. 





Edieral Ladung. 

Auf Anſuchen der Vrirmdren und je Meguliceng der Des 
pofita werden folgende ven bier adweſende Prefonen oder 
deren retinaßige Erben un® Gtänbiger: — 

3) der Chirurane Johann George Uſcſch Diez, weſcher im 
—— hier gebohrın, ande ſetit 30 Jahren. abwe⸗ 
nd M, a | ‘ 

.2) Atanı Jecob Wieher, feir vielm Jahren abweſend, 

3) der Ziegeldecker Doßonun, Auanſt Emenuel Kläring, geboßs 
“ren 2754, abweſend feib as Sakren, — 
4) Ichanne Sophie Wachter, verthel, Neuthe, weiche 174 


a —— 


Ben hat, 2 . “us = 

s) * ——21* Ernuſ Warbter, gebohren Nas, 
2 

6) = pieue ohanın Fediicp , aus Wernigerode, feit 22 


Seit erwa 36 Jahren 
Pa “ h 
=). Johan Chrilian Res, fein viefen Jahren abspefend, 
DB Beweis Feiesiehen, gehodzen am 1cten Jau, 1756, 
n.,selt.pielen Jahren. abtweiend, an en 
9) Friedrich KHentieberg, geböhten am a2ften April 1768, feit 
Saar ara > * —* Tausche nt * 
Sohann Carſ Zaus, selt vielen Jahren Ab FO ER 
j Pe citirer und benachrichtige, ſich binnen 6 Monaten bey 
Für. Stadrgerichtgu in Vrraburg zu meiden mud argen gebör 
Tige kegitimanion die Exägelder und Deppfita in Empfang. ju 
nebmen, oder su er arjin ‚daß In dein Termine am zoten 
Yanvar 1203. Die Abwerendin für tode und die Erben uud 
Sıäubiger file andgefbiofen und ‚adgemiefen erflätt, die vor 
handenen. Erbicaiten nnd Gelder aber entweder am, die ber 
Fannten and augezeigsen Erben ausgeliefert oder font der Ord⸗ 
—— aa 908 
Mernbutg, den Igten Junii;1902. , : 
Re Fürft. Anhait. Srsdtgerichte Dafelbit. 
.  Biedefmann, 


‚Mon dert hieflgen Gradtgerichre if auf Anfuchen dei Bnrgere 
und Btafeemeifters Johann Gtorg Schlicker deffen fein 25 abs 
een Verichauine, dabier gebärtige Sohn, Dohann Peter’ Gries 
brich Schlicer, webit feingu etwa, zurädgelaffenen Erben nnd 
Ersuehmern dergetolt Dffentiich voradiaden worden daß er ich 
binnen 9 Monaten, und zwar längıien® in dem auf dem.asften 
März 1903, Morgens um ı0 Uhr, anbeunneen Termin anf 
der Ger chtoͤſtude des biegen Stabigreichis vor dem Deputit 
een, CeintnatRath von Spies, perföntich oder fcheiftiuch mets 
den , uird Dafeldft meitere Anweſſung, tur Fall feines Aücbieis 
bins aber gewätrigem -fode, daß er. werde für todt erHlärtt, 
und daß fein‘ fäurhırichet mrädgeinfines. Vermoͤgen feinen 
wichfien Erben, die ſich als ſoiche geiegmäßig Legithkiren köns 
nen, werde zugeelgnet werden. BE ng 

Unebach/ den ofen May ı8ca — 






— BRENZ IP 


Stradigerichte: - 


Won dem Gtadegerichte zu Mncbach iſt auf Anſuchen des 
en a von a 
1) der ſat 12 ven verſchogene, aus Ausdach gebürtige 
Feidsimmermenn Meichior aeitern De, a * 
2) der von hier gebürtige — Matthias Dertinget; 
nebſt ideen etwa Aurldgelaflenen Erben und Eronenmern ders 
gehalt örfentiidy vorgeladen worden, daß fie fi binnen 9 Mo⸗ 
naten, und zwar längitene in dem auf ben sgen April 1803, 
‚BWormittage ı7 Ubr, enderaumten Termin, auf Der Gerichte: 
e des biefigen Etadigesichts vor dem Depurirten, Kammer 
ſtenzteih Fenkohl, peröniih oder ſchriftuch melden, und 
Pafeıbit weitere Anweſung, im Fau ihrer Anebleisens aber 
alroäcrtigen toben, daß me werden ffir todt erkiärer, und daf 
ihe fämmttiches inmücdgelaffene Dermönen ihren nachſten Er⸗ 
Ben, die ſich als ſotche gefegmäßig legitimiren können, werde 
zuger ignert werden, u: . . 
Ansbach ,„ den zciten Map 1802. 
. - Stadtgerichte. 


— — — — — — — — — — — —— 
Dis Allerdutchtaucht igſten, Grotwmächrigfien Fürften und Herrn, 
Hera GEURG des Dritten, Königs des pereinigs 
sen Keime Großbritannien und Irland, Beſchützers 
845 Slan beus, Herzogs zu Braunſchweig und Lüneburg, 
Des Heil. Nömiiwen Reichs Ersichagmeiiers und Eburı 
fürfien 2, Wir zur Zug: Camteh des Fückenrhums 
— verordnete Director und Närhe fügen hiemu 

zu wiſen: 

Demnach auf Anlıicen des Vouhöſ⸗ners Hand Peter 
Ehmed: su Gerſtedt, als jritigen Eigenshümers einer küdete 
Lührs jm M:rpen gebörigen Ver Mreidaug, gegenwärtige Edie⸗ 
sales erkannt worden; als wirdn alle und jede, wilche an 
der von Dom Hans Peter Sdmere gu Burflede im der von 
——— Eredit Sache pichtitien, am ı9ten October 1750 

güocrke Lütrs ausperlenten Coiigarion auf 1s0 Nebir. in 
Solde ex Zuocnmque capite Anipräche su haben vermeynen 





— eitieer und vorgelad · n, auf den taten 
auf Komgi. und Ehurfürft. Jura : Canztthy 


feibft rgeus uni 10 Uhr gu ericheinen, ſothane ihre Ans 
foräche a u profitiven amd zu Iqmıdiren , witrigenfaßs 
aber jun ! igin ,. dab fe hernach damit nicht weiter zehö⸗ 
zer nnd zu einem ewigen Zrillichweigen virwieſen werden ſol⸗ 


ten. Urkundtsch des dierunter gedructen König. und Chur⸗ 
fürftt. Canpiegr@iegels. = : j 
« Belle, den 11ten — 1808, 


. 9.9. v. Voigt. 


Publicaudusm. : — 
An Verſolg des unterm aaften September a. C. auhiee 
fignirien und nächitdem im Hannörverfchen Intelligens Blatte 
und Hamburg-r Correrpondenten inferitien Publicandi, ben iu 
Pondaufr am Schißerklage dem Däniiden Cammerbirrn Bas. 
son von Noienfranz and Dänidhen Geererair Nofenfüide vers 
übten Diebitani beiseffend, wird annoch biemittelfi als ein 
Nachtrag Öffntich angezeiget: dab jenes vorhin bereirs.pers 
jeichmete Dannebrogs ı Kreuz auf den Werth von 500 Rthſlru. 
angegeben, außerdem aoerzaunoch entwandt worden eine fülberne 
Figur, die Goinn Diana vorſteuend, ohngeſeht 6 Zoll hoch, 
eine geidene Echnaße, 2 Puar goldener Eremet : Knöpje, ein 
Paar Fleiner fiberner Beinſchnauen und andere KAleinigfeiren, 
die indeffen nicht ganan, 10 wie der Werth, noch dur Zeit am 
gegeben werden mögen.. j - 
Signarmn Burgdorf, am zoften October 1808, 
ng. Cut furſti. Aut. ee 
v. Ompteba. Kahle. 


— in necdftehentem bonelement deſchriedene Weibever⸗ 
fon diefeldſt img Graben om Wege liegend nefunden und.im 
ſichere Verwahrung genommen worden. Ale, welche von. 
rem Geburisorte oder idren Angehörigen Nachricht geben 
köunen, yorrden griiemend erfucht, folge dem Giefigen Königl. 
Amte baidigit jufominen zu Taffen. ——— 

Sig alement. — 

Sie if kleiner untergejchter Statur, dem Auſchene nah 
eiwa :5 Dabre alt, dieffen Angefiches, har eine kieine einsgebs 
gen» Aare, grämlime wehchrsjge und (mmarje Haare, die fie 
Eitee einem weisen Kcpftande und einer weißen Beinen Mage 
träse. Ohte Kielonng beftehr cus einem rethen earumenem 
—— biauen © miifol von. grobem Exrche und einem 

jenen Node, @ie nenne Ab Trinchen, und antwortet, 
wein man nad Zeiten fräge: Hüdich Jabtsjeir Ihre Ans 

abs, Daß fie von Figamita, weine am ber Täna lege, her 

omas, md Ihe Dinsect machen io wahrſcheinlich, dab fie im 
Niga-ın Hanie gehöre, ER 
diatztbute, Den ızten October 1802. ar 
5 König. Chuefürft. ng Mo 
* Btauns. Beh eo 5 

Zaun der Handıiungssedienser Miet Aeviph Gamer jeik 
vielen Jahren von hier aywelend geweſen, jeit 1786 aber von 
feinem eben und Aufentgulte feinen hirfigen Welawireen 
wicht die — Nachricht ertheilet hat, und daber von. die ſen 
er alt von dem confliinieren Cucatore des Bet ſchou aen auf 

ine Todes; Eriarung angerragen, zu ſoſchem Swecke an 
nachftchende örfentiche Ladung erkannt worden. Zur 

Seoibemnach wırd vorbrmelderer Michel Adotph Gamer, oder 
faus derfelbe bereirs vertiorden, deſſen erwanige Beibesrärben 
diederil) citiret und vorgeladen, a Dato binnen zwey Dahten, 
eriterer von feinen Leben und Aufenthalte glaubharte — 
richt anbero gelangen ju laſſen, und das Ihn von feinen Kit 
blefitbit angefatiene Exptheil entgegen zu nehmer, leſtere aber 
fit as Leipets@rben dee Werfcholenin zu legitimiten, fub 
prejudicio, daß tm widrigen vermittelt der am Montage 
Ready dem Eonntage Mijericordias Domim 194 iu publieis 
zenden Erfenitmiß, jener für todt erfläres, und diefe mis. ihrem 
Erbaniprilchen 'praciudiet, Über. fein hiefiges Vermögen, aber 
es Bormbeift vo — — werden.· 

egeben aft, am aren April — 

urgermeifiere und Nath der Stade Wolgall.. : 


= ertrac ' no. 

Der. vor 24 Jahren and Stralſund entmwihene Fribtich 

Viern hard Meimard, oder deſſen erwanige Leidestiden, — 
5 1 zu ar Ki 


— — 


ET | 


A 





7 


sHflen Auuft 1803 bey Demfelsen zu meiden and ju legitimi. 


1 nd reitirt, “De » „wi 
von dem Manfongerichtr zu Geralfu Ad vor- dem: fenerfah ge u Ben Seien Banner ee 


ven, unter der Berwarnung, dab widtigenfaue die Tpdederktäs 
rung und Berabforgung des geringem Meirbardicben Bermör 
gens an deſſen Erhrwörfirt:Kinder verfüger werden wird. 
Stralſund, den sten Juli 1802. 
Verotdnete zum Bantengericht. 


Bon dem Durchtauchtigſten, Grobmächrigien Fürfien nnd 





Seen, Kern Gufltaf Adoipb, der Schweden, Go 
then und Wenden König, Erben gu Dännemarf und Nor⸗ 
wegen, auch Setriogen zu Schleswig⸗ Holfein x. ıc.. 


Unterm allergnädignen Könige md Herrn. Bir zum 
PBommerichen Hofgerichte verordnete Director mund 

Aſſe ſores — 
Thun kund, mweicdhergeftate der Bodigebohrne Herr kandes⸗ 
Mirertor aud MNitter des König Mordfieen : Ordens von Wehe 
f Dinnte dem Königi. Hofgerichte angeirigt,, dab vermöge, 
eines wiſchen ibm und dem WBoblgebohrnen Heren General 
Moifor und Kirter des Königl. Schwerdt : Ordens von Hinzens 


gerroffenen Bergleichs, lezterer zur Tilgung feiner Schudı 


fordern"g ibın den im Boigtsdorf ſtedenden Pfandichiling von 
2000 Rihlr. Halb in Gotde, halb in Gifbergeid cediret habe, 
woben derfelbe gebeten bat, um vergewiſſert zu ſeyn, daß anf 
ſothanem Pfandſchiuing Feine andre Anfprüche baften, publica 
Proclamata deshalb ju erlaſſen. 

Wann nun folchem Geſuche auch geruher worden; fo eiti⸗ 
ren Praft tragenden Amtes Wir ae nnd Jede, roriebe an Den 
von dem Herrn Genrralmajor und Ritter des Könige. Schmwerdt: 
Ordens don Hinjenitern an den Herrn Ertrabenten cedirten, in 
Boigisdorf Nebenden Pfandichiuing von 20000 Nerir. halb in 
Silbergeſd umd hatb in Golde irgend eınige Anfprüce, file mös 


gen herrübren woher und Namen haben wie fie wollen, ju bas 


ben glauben, biemitteift edictaliter, Daß fle foldhe am z4ften 
Augauſt oder sten October, oder ı5ten Nopember dieſes Jahrs, 
Morgens um 10 llbr, vor dem Königi. Hofnekichte gehörig ans 
geben und rerificiren, fub poena contumacix, prechul er 
perpetii hilentii, im Widrigen die Cäumigen durch Die am 

en December diefes Jahrs jzu eriaffende Präciufiv »s Erfennts 
FH ayf inmer damit abgewieien werden foen. Die eriwanis 
gen Liqnidanten haben übrigens fofort Procuratores ad acta 

beiten und zu berollmächtigen bey Strafe der Ordnung. 

Greifswald am ıoten Julit 1802. 


. L.8. 

Bon wegen des Königi. Hofgerichts 

— ſubſor. 

— J.C. G. v. Coe wanten, 
Director, 


Bon dem Durchiauchrigften Grogmäctigiten Fürſten und 
Herrn Guftaf Adolph, der Schweden, Go 
then und Wenden Könige, Exten zu Dännemarf und 
Norvegen, auch Herzogen zu Schleswigspolilein ıc. X. 
Unſerm allergnädigften Könige und Herrn. Bir zum 

‚ Pommerfhen Hof s Gerichte verordnete Director und 

Affe ſſores. 

Wann der Wohledie und Veſte Amtmann Ernſt Chriſtoph 
von Homeyer, auf Brechen, unter verhofter allerhöchſter lau⸗ 
deslehnherrlicher Genehmigung fein vorgedachtes im Wolgaſter 
Diſtriete belegenes Erb⸗ und Lehnguth Brechen mit Saaten 
und Sinventario kanflich adgeſtanden bat, und gegenwärtig jur 
Eiiyerbeit Des. Käufers gegen alle etwanige Anfpeüche um die 
Erhaffung dehufiget Proctamarum von ihm gebeten ift; fo citis 
ven kraft tragenden Amts, Wir hlemit alle und jede, welche an 
Bas von dem Anımarn Ernit Aoph von Homeher verkaufte 
Erd: und Lehnguch Brechen, nebſt Saaten und Inventario, 
tegend einine Anfpräche, es feh ex capite Crediti, Hypo- 
shec®, Fidejuflionis, Fendi, Agnationis, vel ex .alia 

nachnque catılla vel Titwio, zu baden vermepnen , daß fle 
fie in_Termino am z24flem Auguft, oder am ten October, 
oder am ı5ten November d. I., Morgens um sollbe, vor dern 
Königt. Hofgerichre * angeben und beſcheinigen, ſub 

cena coutumacie, precinf et perpetui Glentii, im wi⸗ 
gen die Säumigen durch die am ı7ten December d. I. zu 
eriaffende Brächufiv » Erkenntmiß auf Immier Damit adgemiefen 
werden. Diejenigen Ereditores, die ihre Forderungen auf dem 
eingereichten . ettel richtig wWergeichner finden, haben hei 
bach feine weitere Anmeldung nöthig, wenigftens keinen Koi 


— x” - * 


die Beſte uung 
der Ordnuung aufgegeben. “ 
a Greta) .. am raten Sutii 1802. 
* Bon wegen dee König; Hoſneriqrt 


ſubſer. 
I. €, ©. v. Corswanten, Direeron._ 
Bon dem Durchlauchtigſten, Großmächtigiten Fürkın und 
Deren, Herin Burap Adolph, der Edyweben, Go⸗ 
then und Wenden Könige, Erben ju Dännemark une 
Norwegen, auch Herjogen zu Schleswig : Doiften ıc. x. 
Unferm alergnädigien Könige und Herrn, Wir zum 
—— Hofgrricht vetordnete Director und Amt 
oret, : 
Thun Eund: melchetgeflatt der Wobt:Me und Perle, auc 
Bohiehewürdige und Worigelahrte Pröpoituns ven Balthafar 
auf Barımannshagen, ats Executor Teſtamenti dA m Jahr 
1799 m Bügom verflorbenen Gräufeins Caurlote: Copbie, Bar 
roneife don Zutich, dem Köwigt. Hofgericht zu veri.ehmen ges 
geben hat, wie infolge dis Tellamenes der edengrduchten Bar 
toneffe von Zutich, much dem unlängft erfolgten Abieben ihrer 
Franiein Schielleg Hrdewig Sophie, Batoneffe von Zütkdy 
ide ganjer Nacla ven gefammmten Verwaudten päterlicher 
und mürtetiicher Seite zufalen fouce; Pie Berwandten dee 
Zefbateichn aber, jo wie der berflotdenen Baroneffe Gedrwmig 
Sopaie von Zürich ihm nicht ale bekanut wären, Wrshulb er 
ſich genöthiger fäbe, gu deren Erforſchuns ppblica Proclamata . 
* — um deren Erlaſſung er zugleich gegieinend gebe: , 
en bat. 
Baun num diefem Geſuch ſtatt gegeben worden; als citis 
sen, kraft tragenden Amts, Wir Hiemirieift ale diejenigen, 
weiche an bie Bersaffenjchaft der im Jahre 1799 u Bügom 
verfiorbenen Baroneſſe Chatlotte Sophie von Zuch, im Ges 
mäßdeit ihres unterm z4ften Juni 1799 in Burmwannshugen 
ertichteren Teſtaments, in Folge deſſen, mach dem j-$r erjot 
ten Zode ihrer einjigen leiblichen Schweſter, ıhr ganyt Rad 
198 an ihre gefangen Berwandten väterfıcher une niätreriicher 
Seite «gelangen :oll, ums vierem Erbrecht oder auch fon zum 
fordern baben könnten, fo wie auch Diejenigen, die an die Pers 
taffenichafe ver vor Enggem ah iutellate vertordeun Bitomeffe 
Hedewia Sophie von Zülid aus irgend einen &runde Ans 
fprüce daben oder ju babem vermennen, "duk 7 jotche Rechte 
und. Anfprüche am ariten October, oder am/scren December, 
oder am aorlen Jumuat, Morgens um ı0. Wär, gehörig angeben 
und ingieich befcheinigen, Sub pacıra contmmaci®, preclufi 
et perpetui Glentii, im widrigen fie darch die am ı7Tem 
Februar koumeuden Jahrs zu eriaffende Präcufib: Erkeuntmig 
anf ımmer werden abgewiefen werden, 
Datum Greifswald, den ı5ten September 1802. 
Bon wegen des Königl. Dofgerichts 
(L. 5.) fuhfer, 
I. & ©. von Eorfwanten, 
Director. 

* nn. 
O.ffentlidhe Vorladneg 
bey dem Zurftl.. HofmarfhallsAmtee zZu 
i raunfchweig, ! 

Es werden ale und jede, weſche an Fürft. Hoffiaart;Cafe 
in Braunichmweig fr gelirfirte B erwallen, ais Qurser, Yırifch, 
Buder, Eafee,\Gewürje, Wein, Bier und fonkige Gaben und * — 
Baarın, wie fie Namen Haben Mögen, Forlerungen su baden 
vermeynen, fie mögen ih des halb bereirs aemefet haben eder 
nicht, hiedurch öffenziich vorgeladen, in dem zur Angabe aller 
foicher Forderungen, weiche von Sobannis igen bis dahin 
1802 unberichtiat geblieben ſeyn möchten, auf den ıften Des 
cember d. I. anberubmten Termin, Morgens um ro Ur, vor 
Fürftt, Hofwmarıchals Amte hieferkft zu erjcheinen, und ıbre eis 
Mwanigen Forderungen mitteiſt Einreichung iveciiiquer Rechnun⸗ 
—— wi — ausdructlichen Berwarmung, daß fie 

genfa amit nicht weiter gehöre und gä 
ſchloſſen werden ſouen. che En 
Braunſchweig, den aHflen September ıR02. 
Fürftt, Braunfchweig vinsburg. Gebeimer Nat 
und um ‚Kofmaricbal: Amte werordnere 
Ober: Hoſmarichau, Hofmarkbalt, Oder 
ſchenk, Eihiofbonotmann nnd Märke, 
I)-G. P. du Aivı. 





GOR 


Anno 1802, 
2 


des Hamburgiſchen unpartheyiſd en 


RESPONDENTEN 


(Am Freytage, dem 5 November.) 





" &hreiben ans Lorden, von 26 Echt. 
Gehen erhieft der Franzöfitbe Miniter, Bürger. 
Otto, einen Courier aus Darts, Es heißt jent, daß 
auf wäre taten, Dorphun von Sranzöfticher; 
1101777 Gigende Antwort begen der Sttweiz 
extheilt fen, Ad dab wegen Maltha eirx guütliche 
Ausgleichun erfolge. 
macht ſoll demnach, fo wie das Abdaufen unfrer- 
uͤberſtuͤßigen Seemacht, weiter fortgeſetzt werden, fo 
daß wir bald ein poͤlliges Friedens. Etabliffeinent ha: 
ben werden. Mach dem Miteeläindischen Meere und 
nach andern Gegenden find allerdings bieher Deper 
—* und einige Kriegs: und Kinieuihiffe abgeſandt: 
ieje follen aber bloß zu Wachtſchiffen auf den verfchies 
denen Statiouen dienen, mund die andern Kriegs; 
ſchiffe daſelbſt ablöfen. Unter den Schiffen, die men 
ausgerüftet werden, befinden fich die Linienfchiffe Tes 
mieraire von 98, Donnegal und Hercules von sound 
Blenheim, Spencer und Eulloden von 74 Kanonen, 
nebſt dem ar atten Apollo, Penelope rc. Noch vor 
der Ankunft des Franöſ. Couriers war hier wieder 
eine Cabinets-Verſammlung gehalten worden. 
Es iſt jetzt am nichts meniger zu denken, als baf 
wegen der weiz wieder ein neuer Krieg anfangen 
werde, 


Die zweyten Bataillons des 4tem und sten Kegis 
ments und das yzfte Regiment, jufammen aus 2500 
Mann beftebend, find vorgeftern entlaffen worden. 
Die Garden, die redueirt werden jollten, werden. 
vorerft noch beybehalten. 

Die Stadt Materford in Irland bat dem Herru 
Briehem das Bürgerrecht in einer filbernen Kapfel 
ertheilt. | 
ere Pitt begiebt ſich jeht ur Herſtellung feiner. 
Gejunbheis nach Su a — 


Die Redtzetion unfrer Lands, 


Alle noch übrigen fremden ® m anf der 
Bisht werden num nech dem —23 ed 
Hy en , ar 
sr Porcellain. Serviee, we ord Hawke⸗ 
ver BSonapärte zum Ber ie ng — 
Ouineen an —— aͤzt. 
Dr, Arnold, ein ler von Haͤnd 
Königl. Eapelle angeftelt war 
nift (ehr vortheilhaft hier def 
mit Tode abgegangen, 
Aug Dublin wird 


De a 


d Hr * * m 
un l v 
annt gemacht bar 


eımeldet, daß werfchiedene Ger 


elien der Inmungen. fich sufammengerottet und | 
rbeitshälfe verfagt hatten, um ernen » Pr 
2. den Meiftern :u erzwingen; man bat indeffen 


en 
ie Haupt: Rädelsführer gleich iu Verhaft gen 
und e ins Zuchthaus ebradt. u — 
Das Haus Hort iu Amferdam bat für die Krone‘ 
Porengall ein Anlehn von 30 Millionen Franjöfiicher 
Livres auf dad Unterpfand von Jumeelen iu s Pros 
cent unternommen. j . 
Die vereinigten Provinzen von America haben feiti 
dem Jahre 1791 Iwey Milliomen 359000 Dollars an! 
die barbarifchen Raubitaaten bejahle, 
Man vwerfichert , daß fich ohngefähr 320000 Einwohr 
ner ans Philadelphia wegen des gelben Fiebers aufs‘ 
Land geflüchtet hatten, ° Die Folgen diefer Entfers‘ 
nung find, wie natärlih Stodung des Handeis 
jeder Art geweien. Das yelbe Fieber ın Philadels 
hia bat vorzüglich die neuemigrirten Echotten und 
tländer mweggeraft. # 
Lord Fingerald, unfer Gefandter am Portngiefifchen ' 
ofe, if vorgeſtern im der Fregatte Amphien von 
ertsmouch nach feiner Beftimmung abgefegele. 
Der Tag des Megierungs,-Antritts umfers geliebten 
Könige murde aeſtern dureh Laͤuten der Glocken und 


| 


durch Adfrurung der Kauenen ner dem Tomer Öffentlich 


aefenert. 4 
Der Eutter Entrepsenant, welcher in den Dünen 


 ongefommen if, und am ten Septimiber Maltha 
u hat, bringe die Nachricht , daß ein ee 


titaniiber Minikier mis eipigen Truppen au Maltha 
angefonmen il.d 1-7 Ya 

ac) einigen Nachrichten dürfte Admiral Sauma⸗ 
yo; den Admiral Bickerton Im Esmmando unſerert 
Kriegeſchiſffe im Mittelländifchen Meere, abloͤſen. Das 
Serucht, daß mir dieſemgen Framoͤſ. Berigungen, 
die ne nicht wieder ausgeliefert worden, unter andern 
SKastinigue, bis meiter behalten wurden, iſt jegzt 
wieder geſallen. er 

Anh zu Ealaid. erwartet man den erfien Conſul 
en feige: Reife längs der Sransöf. Kuͤſte, und dıe 
B haben ein Bolontäit-Corps errichtet, um 
ib zu empfangen. { 

unfre Dftindiiche Compagnie hat nun anch einen 
Chef der Nlaratten , Namens Mulfa Kom, unter; 
orten. Das Fort Kurry ward von unjers Truppen 

eftürmt, wobey fie ungerahr 150 Maun verlohren, 
Der gedachte Maratten - Chef ‚ergab ſich darauf mit 
11000 Mal. * +“ ! 

Styds: 3 per Cent conf. 675. 
disc,‘ Cours auf Hamburg 33. 4 
Poft von Hamburg. 

Schreiven aus Rigensbura, vom 28 Oct. 

In der Abſtimmung, Die Churboͤhmen in der 
otn Eizung gu Protocol gab, und worin c# 7; 
Härte, dab fich Defierreich auch allenfalls mit der 
zart der Entiibädigung für den Greßherzog von 

oseana, etwa mit I Mill. #90000 Gulden, tedoch 
meiftens ım Schwäbifihen Kreife, ‚begnügen wilrde 
Famıen unter andern folgende meztwatdige Neufe: 
rungen vor: * Das Deutfche Reich ift verbunnden, 
dem Brofherzoge von Toscana eıne volle Entjchädis 
gung zu ertbeilen. Defterresch beficht auf Erfullung 
der tractatenmäsigen Derbindlichkeit,. und die De; 
putation iſt nicht ermächtigt, Au Vorſchlaͤge zu wil⸗ 
igen, Die einen dieſer Artitel zuwiderlaufun. Eben 
fo wenig Fann Frankreich mit andern Convensichen 
Ag oder Ensichädigungspiane vorchrviben ‚welche 
gend eine Gtipulaiion des Tractats verlegen. 
Die Einmendung: dag die Maffe der Eutſchädigun— 

en jener der Korderumaen nicht gleich Fumme, Fan 
ent Benehren nicht oppenirt werdeit, Denn, weun diefer 
Fall vorhanden iſt, fo mire_cd IR unwikig, die Ein: 
fejränfung einem einzigen Theile, auſzuburden, die 
yieintche durch sine nerhäftnihmähige Entichädigunge: 
Derminderung aller intsreßirten Theile erzielt mer 
den muͤßte. 


Omnium ı10f 


Es fehle keine 


So wenig der Kanier andern ihre Nors 
tion mifgdnne, fo fehr ermartet er auch, dab Nie 
mand die alleinige Ausfchliefung des Großheriogs 
fordern werde. Der Kapſerlh. Geſandte zu Parıd 
hatte Vorichläge zu einem Suppierient für Toscana 
gorgulegt, die aber nicht angenommen wurden, Nach 
den ihm am sten September von Wien zugefertig: 
ten MReifuugen machte der Gefandte einen folchen 
Antrag, modurd) Die Indemnitaͤt des Großhetzogs 
ungefäbr auf die Jälte feines Veriuſtes herabgefegt 
wurde. Diefer Verfchlag war mie dem Plan eines 
germilligen Austauſches des Bayerſchen Diſtriets 
am rechten Inu-Ufer gegen beynahe alle Osflerreis 


Grofberjeg von Toscana gehöria gefichert Te 
Chuͤrbdhmen bat bey der ee 


chiſche Yefitungen ‚im Schwaben verbunden. Hein 
nach Den tenten Mahrichten ans Parıs batte der 
Kanferl, Gefandte die ibm vom der Franzoſ. Megies 
tung über diefem Morfchlag verjprecene Kücduffes 
tung noch nicht erhalten. Indeſſen ffud ihm feätere 
Meifungen uber ſolche Anträge mitgerheilt worden, 
wodurch er, falls die, Framoſ. Antwort ablchnend 
ansaefallen wäre, im den Stand gefickt wurde, bie 
Unterhandiung durch feruere Dorfeläse fartuuene % 
Der eine erhielt Modificationen des obigen aufch« 
Plaͤnes, der andere war von allen Laufe) + SentEdgen 
getrennt, Dieje Vorfchtäge beruhten darauf, daß 
Toscana etwas mehr als die Hälfte von feinen Eins 
fünften aufeben,, und im Ganen nur ı Million 
800050 Fl. Revenuen erhalten jolen ; jedach meiftens 
im Schwäbifchen Kreife. Unbefanng ift © roh dem 
Kapfert. Hofe, in mie fern man zu Darid Gebrauch 
von dieſen Vorſchlaͤgen gemacht haͤbe; dem ſey 
run, mie ihm wolle, ſo ſchmeichelt ſich der Hay⸗ 
for mit Recht, durch ſo geeranete Noricbläge deu 
Merth , den er auf die freundichafilehe 

ichenfunft und „/ntiäge der haben wermirtelnd 
Mächte legt, augenſcheinſich eimietn: gu hab 
Eine reifere Erörterung Der Cutſchaͤdigungs 
fchäffte liefen uͤbrigens keine ©eradr vrranet 
Bari Europa ſed in Ruhe und minfche Die 
tung derjelben. Alexander liebe Frieden und Gerech⸗ 
tigkeit, und werde in der aͤußerſten Mäßigung Des 

treuen Freumdes feines Reichs Diefen neuen Beweis feis 
ter woblmennendeu Rückficht nicht verfennen. Defters 










reich wolle uber die-Hälfte feiner gerechten Forderan 
gen anfarben, und allenfalls Paſſau und jeuſeits 


des Juns liegenden Theile diefer * 
ſich auch aa verbindlich 2 
nicht zu befepen ,. bis die vEntichädt 


fen.” 
R tion erklärt, 
daß manche Gegenftaͤnde und Derter, die zur Efts 
fchädigung unter andern von Bayer, Baden, Wü 
temibara 16. angewieſen morden, U dem €i enthunr 
der Hohelt und der Nechte Er. Kapferl. Rache 
achören. So ’entricteten bisher Wangen, Mänert 
berg, Ucberlingen, Bieberach, Pfullendorft, Eptt 
Reutlingen re. Steuern und Necogniriöte au d 
reich. Andre abastretene Schwäbiiche Städte fan 
den unter Defterreschifcheng Schuß, und die Herefchaft 
Traep, die an die Schmerz fommt, ſtand aan; unter 
der Caudeshaheit von Tyrol. — IRRE 
Churbavern hat erklart, na Mi 
bifchef yon Muizdurg und Eorhittor won Bamberg 
eine Preafien von 90000 Fl. ——— ee 
Shrerben aus BRegeneburg VON October. 
An asien nude von der Vleninogeng Der Reiche, 
Deputation bepliggerde Erflärung übergeben , Mor 
and zu entuchmen if, dafı Der Ranferl. of mit der 
Franzöf. Megierung nun dahin uͤberein une ib 
dem Großherzog von Toscana eite weitere Entihi 
ihabıgung ausjunttteln.  Geftern iſt Die Ginung 
ausgeſetzt. — 
“Der Romiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt, unfers alt 
flen Herren etc. Menipotenz, bat von Ahre Ha 
ftät den allerhoͤchſten Auftrag erbälten , der 
Nußersibentlichen Reichs. Deputafion Die ve 
Eröffnung zu machen, daß Alterhöchftdiefelben 
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Der —— „re — — 


—â— — N —⸗ 


geleitet von der aufrichtigſten Sorgfalt für die Er 
haltung des öffentlichen Ruheſtandes jene Hinder—⸗ 
niſſe, welche ſich dem Fortgange der Unterhandlung 
in. Paris entgegen geſtellt hatten, f oben; und die 
won der Sranpd fchen Regierung felbt, ihrem Both 
fchafter auerbotene Vermehrung des Entſchaͤdi⸗ 
ungs,-Loofes des Herrn Großherzons von Toscana 

. zur Grandlage einer defuitiv zu fchliehen; 

Dem Uebereinkunft mürklich angensmmen haben. Ge, 
Kaprſerl. Mai. überlaffen ſich mit ed Zuverficht 
der Erwartung, daß hierüber umverzuglich ein freund; 
fchaftliches Einverfiändniß zu Stande kommen merde, 
melhes ohne Zweifel die vergnüglichte Berichtigung 
des ganzen Deputationsgefchäfts jur unmittelbaren 
olge ed wird. Indem *2* Ihre Kayſerl. 
ajeſtaͤten auch in Ihrer Reichsoberhauptlichen Eigen; 
ſchaft hierüber die meitere entichließlihe Eröffnung 
der Natur der Sachen vorbehalten muͤſſen, fo zmeis 
feln Allerhöchfidiefelben auch keineswegs, das fämmts 
kiche Deputirte der Herren Reichs: Mitftände ſich den 
hierdurch ergebenden geringen Auffchub gefallen laffen, 
‚und Auerhöchſtdenanſelben in dieſer Hinficht das Vers 
trauen ſchenken werden, welches Sie nach fo vielen 
werktbaͤligen Beweiſen Ihrer reinften Abſichten und 
Iht er wben jo auftichtigen und maͤßigſten Gefinnun: 
sen zu verdienen glauben. 
— 66 Anfenhe Bee beit 
n Aloys Joſerh, des heil, 

. R. Srepb. — 


Sign. Regendburg, den 

5 (L 8) 9, R 

In der Eontributionafade der „4 Neichsiiäder if 
De en 






"bisher nichts weiter bey Denutation geſchehen, 
da legtere ſich in der aoften Sehio ausjchlieftih. mit 
— 
ei ‚Di 
Gonchufum befieht aus 2 Bellen. Si chen. 
nd darin in 6 Claſſen gerhe ir Kur seitlichen 
en i 


.w 


ih SUR welche eingeben, beba perföntiche 
Wurde und Rang und dep Fortgeuuß perjänlicher, 
Unmittelbarfeit. Sie erhalten ine Zehn 
Meublement, auc öfe und Sürkähte 
einen SomineraufentBält, Das Minimum der Pen: 
fionen fudie Fur iihöfe- ik nad der Braudenbur: 
siihen Proboſition auf 20000 und das Maximum 
auf 60000 Gulden befiimimts die FürKäbte bekommen 
00 bit aeoco, die gefürkieten Aibtifinwen sooo bis 
6000 Bulden. „Biunen 4 Wochen muß. von den neuen 
weltlichen Regenten über dieſe AM bewilligenden Pens; 
fionen Auzeige neichehen. Die Domespitalaren und 
Canoniei der Aircer: und Mledictitifter behalten 
ben. Iehendlänglichen Genuß ihrer Capitels Wohnun: 
«gu und „% ihrer bisherigen Einfünfte. _ Die Vica 
rien ‚behalten einftweilen ihr ganzes bisheriges Eur: 
Eommen, auch die Canpnici, die unter goo Gulden. 
Einkünfte haben. Der Ehurfürfi von Trier fon jähr; 
lid) 100000 Gulden durch roͤmermonamche Bepträge 
erhalten. Der Fürftbifchof von Lüttich f:y der Für: 
Dale ge ammten- Reichs zu empfehlen. 
ochfürkl, Tarifche ResierungssKanzlen kommt 
rg: bier weg nad Tiſching, mo fie betänd: 
en fell; jo auch follen die — 5 in Hochf. 
n Landen kuͤnſtig das Ihrige verzehren. 
nun Defterreich wegen Toscana die gewuͤnſchte 


gung, erhält, fo wird der game Ent; 
hens sÄnilih, vollingen werden. 
in u 54) 


Brands; Obferwasiong: 


—— 


— Bern; der 23 Oetober. ta 
In der verfloffenen Nacht if der Ober; General der 
mee, Bürger Key, bier ans 
efonımen. General Napp ließ ihm zu Ehren die‘ 
vonen von den Waͤllen abfenern. Dies erregte, im 
der Stadt Seforgniflt, weil von einem Project, die, 
Negier J iu ſtuͤrzen, die Rede war. Durch eine 
heute fr auf Berebi des Regierung » Statthalters. 
ange Baker Proclamation wurden die Bürger wier 
er beruhigt, 


‚Der Franzdf. Minifter, Bürger Verninae, der 
bier angefommen war - ift ehntefen mil und Ge⸗ 







neral Ney mie den ausgedehnteſten militairifchen. 

und. dielomatiſchen —2 v “worden, 

Eine Stunde nach feiner Ankunft expedirte er meb⸗ 
a 






tere Gourierd, um den am der nze ſtehenden 
graniön Truppen Befehl zum Eihmarfch E 
2 rn 
am a 
e 


weit zu ertbeilen. J 
Der von Schwyz erwartete Courie 
atte v 
als Prä 
‚06 








Abends mieder bier angekommen. ER 
General Rapp ein Schreiben an Reid 
denten der Schwager Tagſatzung, Abetb 
diefenm letztetn aufgetragen war, bie Pag 
gleich je verfammeln, und ihr zu erfläten,. * 

fee ſey. Der Courier war am aoflei u 
10 Uhr Abends in Schwnz angefommen,  Meding: 
antwortete, daß feine Anfunft zu jpät erfolgt 
um die Tagfanung noch zu verfammeln, daß er 


kunft des Eouriers id Ney's Adjutaut Gen 
abgereitet, und 24 Stunden darauf trat General. 
Ney feine Reife nach Bern au, Es ſcheint Vena, 
daß der letztete, che er Genf verließ, von Re 
Schreiben Kenutniß gehabt babe.  __ er 

im anderes aus Bern, vom 23 Detöber, 

Während die Anhänger Nedings oder die Inſur— 
genten bier in Bern waren, haben fi täglich argen: 
32000 Slinten; Parronen nemacht., Man zweifelt 
daran, daß die Fleinen. Cantous frcpmillig die Waf— 
few miederlegen werden. 

Nach Berichten, aus Fürich beſtehen die daflgen: 
Fürger von neuen darauf, Feine Heivetifche Trup⸗ 
pen im die Stade zu laffen. Solothurn ſoll in dem 
nämsichen Geſinuugen fepn.. 

Die Schwyzer Tagſatzung hält Fisher noch ihre: 
Siyungen unter ftenem Himmel, in der Mitte eines; 
ind Gevierte geftellten Bataillons, mit Lanzen. und 
Morgenfiernen bemaffnet.. 

Als das Bataillon Helvetifcher Truppen’ in Bajel 
eintäskte, mard es dafelbſt mit Verachtung empfans‘ 
gen, und wie es mit der Fahne vor der Damals had 
* code Bürgermache. vorbeyzog, . trat: niemand 
ind Gewehr. ’ 

Sn. der Proclamation, die neulich die Heltetifche: 
Redietung bier erließ, ward: noch angeführt, daß: 
der erſte Conſul Druppen im die Schweiz eiitrüchen: 
laffen merde,. wenn fich auch nur cım einiger Can— 
ton wiberfege, oder irgend eine Autoritaͤt ſich meiz- 
gere, ans einander zu geben. Das einzige Mittel, 
dem Schiffdruch zu entgehen, fen, I den Verfü: 
sungen des. erfien Conſuls zu unterwerfen k 

—— Seits ſcheint man bis jetzt ſo merrig 
CTruppen alẽ möglich, in. die. Schwein eintuͤcken laſſen 
17144 ! 


! 


ings 


alfe: 
dem General Rapp nur mielden Fönue, da gig 
Brief erhalten habe. _ Eine Stunde na Ruͤck⸗ 











au wollen, wenn nicht bie Oppofition der Tasfatung 


au — Ir einzelne Städte ed nothmendig machen . 


oliten, Bis jegt find nur Framzdfifche Truppen iu 

afel und Biel eingerückt. 5 3 X 
Die Helvetifhen Truppen, die wir jest bier bas 
ben, beſtehen aus 2000 Mann. Auch General von 
der Weid nnd General Andermatt befinden fich jetzt 
bier, letzterer ale Senator. u — 

Der befannte Franzdf- Gegen-Revolutionair und 
Ergeneral Danican mar anı ı2ten hier auch ın Bein 
geweſen und am i4teu nach Deutſchland abnereifer, 
mobin er 1798 den Berner Sähuitherf von Steiger 
— — ſei ſollen MA übers 

im Eantog Baſel ſollen ethaupt jetzt 4000 
Mann Franzdi. Truppen befinden. .. 

Schreiben aus Bajel, vom 25 October, 

Am z;ften Detober it auch gegen Abend ein Ba— 
taillon von’ der togten Franzdf. Halbbrigade in Bern 
eingerückt. Die Tagfagung in Schu; foll auf die 
letzte Aufforderung des Generals Raor geantwortet 
haben, daß fie fich nicht zur Auflöſung vwerfteben 
könne, fondern entichleffen wire, abzuwarten, was 
über fie verhängte werde. Go eben trifft cın Er 
preifer ein, der die Anfunft der Generals Rapp ans 
ztigt. Bey Huͤningen find noch wieder mebrere Frans 
di. Truppen dus der Gegend von Mapn; angefom: 
men, Die mit andern im die Schweiz vorrüden wer, 
den. Alles wird vorerſt wieder auf deu ehemaligen 
Fuf bergeßent, und dann fol die neue Einrichtung 
getroffen werden. 

Schreiben aus Mannbeim, vom 29 Detober. 

Der Würtembergifhe Civil Befig der Entſchaͤdi⸗ 
gıngen wird am 7ten November, mo der Herjeg im 
Bein, sHftes Jahr tritt, wor 

Nachrichten ans Carloruhe 
denfche Hof eine ähnliche Depeſche, mie ber Chur⸗ 
dayerſche erhalten, mit der Erflärung,, daf der erſte 
Eonful die LZandammannsftelle in der Schweiz auf 
feinen Fall annehmen mil. 

Schreiben aus Wien, vom 27 Detober. - 

Sonntags, den 24ſten dieſes, war, nach der Hof⸗ 
zeitung, Eercle bey Hofe, wobey Ge. Rupiich:Kayf. 
Hoheit, der Großfürft Eonftantin, erfchienen, 

Dem Eercle bey Hofe ** alle hieſige fremde 
inifter bey. Hierauf wurde bey Dem Herzog Albert zu 
Mittag gefpeifet und Abends war Theater und große 
Redoute, wobey ungefähr 2200 Perfonen in Masten 
erfhienen. Montags mar großes Mandver von der hie, 
ſigen und nahe bey Wien liegenden Jnfanterie und Ca— 
vallerie , welchem der ganze hiefige Hof, außer der 
Kapferin, beywohnte, die fi ihrer Entbindung nahet ; 
Dienfags eine Luſtjagd und Bal bey Hofe, mobep 
der Großfürf ‘und: die Erjhersdge Johann und An: 
ton waren. Heute früh hat der. Groffürft dem Exer⸗ 
eiren der Artillerie beym Scheibenſchißen mit Ka 


nonen ewohnt; auf den Abend giebt der Staats, 
Minifter, Braf von Eobenzl, einen Ball, zu welchen 
co Perjonen eingeladen find, und fo werden die 


Sehe, fo lange die Anmejenheit des Großfürien 
auert, täglich abwechſeln; er hat ſich aber vwerlans 
ten laffen, daß er fchon am ten November die Reite 
nach London antreten wolle , während andre jagen, 


er werde den Kayfer nach 382* begleiten uno- 


dann nach St. Petersburg zur ven, 
Sr. Kayferl, Dajehit | haben gerubet, den Herrn 


Gatſchina, um einige 


en, 
ige bat der Bar - 


Dtto Ehriftian * in St. Petersburg in ben 
Reichs: Adelftand für fi 


ch und feine Nachkemmen zu 
erheben, 


och am =4ften beinftigte fich der Erzherzog Earl 
bey ‚Drag wir einer Hafen: Jagd. j 

Se. Kayſerl. Majeſtaͤt haben bie Abreiſe nach 
Prefbura zur Mofchliefung des Landtags auf dem 
agften feflgeient. Alle die gegenfeitig jugeflandenem 
Punete werden einſtwclen nur auf drey Jahre ger 
u hwrigt, amd nach ſolcher Zeit bey einem neuen 
Landrag entweder aufachoben , oder auch für die 
Zukunft beſaͤigt. 

Schreiben ans St. Petersburg, 
vom 19 October. j 

Den ı4ten diefes lief vom hiefigen Galeerenhof: 
Werft ein Lintenfhif von Too Kanonen von Stapel, 
Der ebemaline Franzor,. Schifibaumeifter, le Brun, 
der unter der vorigen Regierung aus Conftantinopel 
hieher Fam, bat es gebaut. 

Am sten reifete der Defterreichifche Ambafladenr, 
Graf Sauran, von bier ab, Am folgenden Tane 
hatte der Eugliſche Ambaffadeır, Sır John DB. 
Warren, eine Audiem bey der Kayjerm Muttr in 
Gatſchina. SEHE 

Wie es heißt, wird das Juftiz » Collegium einen Lu⸗ 
therifchen General , Superintendenten ernennen, mel: 
ches immer der Ääftefte der biefigen Prediger ge 
wird, und deffen Seſchaͤft befonders in der Kirchen: 
Viſttation im biefigen Gouvernement beftehen wird, 

Borgeftern reiſeten Se. "Kapferl. Majekät na 

; Lage dort bey Hörhfidero Fra 
Mutter zuzubringen. w. 


Schreiben ans Warfhau, vom a® — 
Am aoſten dieſes, Dt 6 uul,ıa ee wurde 
bier bey ganz unbewölfter Luft» Notdeſtwind und 

unverändertem Barometerftande von 28? Parifer ol 

e Erderfchütterung, jedoch nur au dem Schwanken 
Fr nder Sachen, als uud tc., nadı der 
ihtung von Stden nah Norden‘ oder fen es ums 
gekehrt, in verfchiedener Haͤuſetn benbachter. 
Vrrmiichte Vachrichten. 

‚Der Garde,Officier in St. Petersburg, Beffen vor 
einiger Zeit in unfern Blättern erwähnt it, und der 
fih durch Ausbreitung völlig ungegrändeter Gerüchte 
eines fchweren Nerbrechens ſchuldig gemacht, mad 
allgemeine Verabſcheuung zugezogen br ite,. ift von 
dem dazu niedergejegten Kriegs: Berichd>in welchem der 
General Michelſen präfidirte, sum Tode verurtheift. “ 
Diefes Urrheil if aber von Sr. Kayſerl. Marekig 
dahin gemildert, daß der Echuldige auf Zeitlebens 
als Eolonik nah Nertſchinsk pe chickt wird. " 

Der an den Berliner Hof beftimmte Koͤn. Groß⸗ 
britt. Gefandte, Herr Jackſon, ii am atem Nov. in 
Eurhaven angefommen, von ba er die Meife nach 


feiner Beſtimmung fortgefegt bat. 


Lüneburg. Am ten Detober entchlief fanft zw 
einen? beffern Leben unfer geliebter Vater, Chriftian 
Abrecht Thomſen, in feinem 6sſten Lebensjahre. 
Die Wirt (daft im Schuͤtting biefelbt wird bis. 
weiter hieſelbſt fortgefegt und um geneigten Zuſpruch 


gebeten. 
Die Kinder des Verſtorbenen. 
(aRit einer Deplage.) E 


Beylage zu No. 


[4] 


177. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondente 
Am Freytage, den 5 November 1800. 





Schreiben aus Sranffure, vom 30 October. 

BVorgefteru kam ein biefiger Stadt: Courier von 
Maris retour, und ein anderer murde und Regens— 
burg abgefertigt. ER 

Auf dem biefigen Plate haben vier jüdische Hand; 
lungehäufer ihre Zahlungen fiſtiret. 

vom Mayn, vom 30 Ocgtober. 

Man fpricht von einer Triple: Allianz, die zwi— 
[hen England, Rußland und Defierreich unterhandelt 
werde. Zu voreilig ift daher das Gerücht, daß eine 
folche Allianz fchon geichloffen wäre. 

Aus Coͤlln wird gemeldet, daß der Engliſche Ca; 
binets Secretair, Herr Moore, durch jene Stadt 
nah Wien paßirt fey. Ar 

Parifer Privarbriete fügen, dag General Touſſaint 
nad) der zufel Elba geſchickt fen. = u 

Einige Glätter führen au: Aloys Reding fey von 
Schivyz nach Wien abgegangen. Dies bidarf aber 
Befrätigung. j j j = 
Das Domcapitel von Hildesheim hat mit Bewillis 
gung des Königs von Preußen einen neuen Doms 

geh in 2. Derfon des Brafen Chriſtoph von Keffel- 

ade gewäblt, „ ‚f _ 

Die Differenz pwiſchen beim Preuß. Hofe und der 
Regierung gu Hannover, wegen des zu den Eichsfeld 


gehörigen Kollegiatſtifts St. Weter zu Nörten, if 
beugelegt, Das Preußiſche Wappen iſt feitdeur. ang,- 
— ſeſtigt worden. “ 


Btifie & J 
Zu Erfurt hat, nach, öffentlichen Blättern ber 
Dberfilieutenant dovasrid Den Bären von Buchol; 

in einem — erſtochen. 3t 
Der Franioſ. Geſandte zn Caſſel, Bürger Rivals, 
iſt von da nach Gotha gereiſet. = 
In einigen Reichs Zeitungen wird afgeführt : der 
Ehurbanundverfche Etaassminifter, Freyherr von Aruß⸗ 
waldt , fen nach Denabräd abgereitet, um daſſelbe 
in erblichen Befis zu nehmen, . 
Das Beſitznehmungs-Patent, welches der Erbpring 
von Dranien im Zuldarfchen erlafien bat, ifi von 
aten- Detober aus Dranienfiein Datirt, und die Ein: 
wohner -werden darin aufgefordert, ſobald als es 
—— werde, die gewoͤhnliche Erbhuldigung zu 
iſten. 
Schreiben aus Paris, vom 27 October. 
Der Miniſter des Innern, Bürger Chaptal, iſt 
nach dem heutigen Moniteur, diefen Morgen na 
Neuen und Haore abgereifet. Weber die Mbreife des 
erfien Eonfuls, den einige Blätter fchon geftern ab; 
reiſen 2 — wird in demſelben noch nichts auge— 
ührt. Geſtern Abend fubr derfelbe noch nach den 
huillerien. Nach andern hieſigen Blätteım if er 
darauf im verwichener Nacht mit feiner Gemahlin 
nach Havre, Dieppe und Eherbourg abgereifet. Die 
Reiſe fol_nar 10 Tage dauern. Bu Rouen wird 
ihn der Minifter des Innern empfangen nud ihn auf 
feiner. Reife begleiten. _ s 
Schon vorgeſtern erließ der Prafeet des Inter 
— Departements zu Rouen folgende Proela— 


Bürger! Der erfte Yale or koͤmmt in zwey Tagen 
n eurer Mitte an. Ihm habt ihr den Sieg, Fries 
en, Ruͤckkehr der Moral, der Ordnung yud der Ge; 
fege zu verdanken; feine Thätigfeit, die eben fo uns 
ermüdet im Frieden, wie im Siege iſtz Rrebt_nur 
nach Arbeiten, wenn andre Arbeiten vertichter (md; 
alle Augenblicke feines Lebens widmet er euernm Glück. 
Er har mehr gethau, ald das Keıcy gegruüͤndet; er 
Fa es aus feinen Ruinen hervorgezögen, um es mit 
efter Hand zum erfien Range unter-beu. Mächten 
zu erheben. Der Name diefes Helden erfüllt die 
Welt. Vom duferfien Eude der Erde eilen Fremde 
herbey, um ibu zu ſehen. Allenthalben, im Innern 

und auswärts werden feine Worte als die Orakel 
der Weisheit Aufgenommen. Er ıf der allge 
meine Schiedsrichter der Dölfer und der Könige 
worden. Wie glücklich und ſtolz muͤßt ihr nicht 
kon, ihn zu befigen! Er Fommt, um ſich nach ewern 

edilr nen und Hülfsquellen zu erknüudigen; um 
den Acerbau, den Handel und die nutzlichen Küufte 
wieder zu beleben, wodurch ihr ehemals; beruͤhmt 
waret. Seine Dorchreife iſt sine Woblehär; feine 

Gegenwart ein Shan, Er mird auf das Depar⸗ 
fement jenen Adlerblick werfen, der das Ganze der 
Gegenfkände umfaßt. und alle Geftalten derfelben 
darchichauet. - Er wird zu eurem Gluͤck dasıenige 

Vtdeekeh, was den übrigen Menfchen entgaͤngen 
war, Genießt dann dieſe Wohlthat, Die euch fo 
viele andre Departements beneiden merden, Einf 
werden die Greife ihren Kindern fagen: daß fie 
Bonaparte gejehen baben. Alle feine Worte wird 
man wiederholen. So werder ihr für die Zukunſt 

große, — Erinnerungen ſammeln. Ich habe 
viele Gelegenheit rt euren Euthuſtasmus 
ennen zu leraun, als daß ich jetzt fuchen follte, den⸗ 
felben zu erwecken. ch fchreibe euch gar nicht vor, ' 

auf welche Art ihr den erſten Couſul enipfangen 

Dr: und damit cr alfenthalben eine Aufnahme, 
ude, die feiner wuͤtdig ift, will ich euch den Bewe⸗ 

gungen eurer Herzen überlaffen. Rouen, in unſerm 

Hotel, den ayfien Detober. 

(Hnter;.) Beugnor.” 

Bu Lyon ift der Menich hingerichtet morden, der 
neulich in den daſigen Schaufpielpaufe eine- Pulver» 
m. benterffickist hatte, 

ie von Gr. Domingo zu Breſt ankommenden 

Schiffe müffen 14 Tage Quarantaine halten. Dies 

iſt auch won den Fregatsen la Comete und la Perfic 
fhehen, mit melcher letztern die Wittwe des vers 


? 
pur Generals Richepance augefommen if. 


er verfiorbene GeneraiKichepance, Commandant 
auf Guadeloupe, war erft 32 Jahre alt. Er wurde, 
zufolge des Moniteurs, im Mofel: Departement ae; 
bohren, aber die Ehre, ihn erzogen zu haben, geh 
eigenthämlich der Franzöfiichen Armee. Als Sohn 
eines Dfficiers des Tavallerie Regiments Conti wurde 
er ı770 gebohren, und erhielt jchom deu Sold im 
abre 17745 er war aljo gleichfam ein gebohrner 
oldat; ein Lager war fein Waterlaud and kriegeri⸗ 


tha abgefegeit, um dafeldft 


che uebungen BAR Suiele feiner Kindheit. Er diente 
eh — Jahr 1791 wurde er Unter: 
rang? er diefer Zeit an erhielt, har dag 
Graden, die er von diefer Je et, h 
deſondre daß er fiermite anf dem Schtachtfelde und 
dur) merfwärdige Handlungen erhielt, Jeden geld; 
zug in der Revolution bat General NRichepance nlit; 
gemacht. Er hatte bey der Sambres und Maas; 
Arnıee, bey der Deutichen, Englifchen Italieniſchen, 
Alpen: nad Rhein: Armee gedient. 3:9 dıefer ler 
tern machte- er feinen militairifchen Ruhm vollkom— 
men. Man kennt den glänzenden Antheil, deu er 
au dem Siege. von Mohenlinden hatte, wöſelbſt er 
Veweiſe von einer feltenen Uneeſchrockenheit und 
von einem vollendeten Talent gab. Diefer General, 
ein wurdiger Gegenſtand der Arınee, die ihn werlohr, 
war cin befondres Bepfpiel von der Macht der Er: 
ziehung und den Mürkungen der Diseiplin, wenn 
man von Kindheit an daran gewihnt ift, Unter den 
sahlreichen Eigenfhaften, durch die er fich ausjeich: 
nete,- war die merfmärdigite, eime’grängenlofe At 
aͤnglichkeit an ferne Pflicht und an die firengfien 

egeln feines Standes. 

An Dütocs und Didelots Stelle, wovon erfierer 
als Geſandter nach Berlin und legterer nad Stutt; 
arde gebt, find, wie man verfichert, Bürger Remu: 
at, ehemals General: Advocat bey der Kechenfam; 
mer des Parlements von 
Poallaſt Praͤfeeten ernaunt, — 

Das Haus der Gebrüder Coulon fallirte hier vo— 
tige Woche wit 5 bis 6 Millionen Frauen, Min 
balf ibm auf und es fieng feine ablımgen wieder 
an, Allein es mußte unter mancher nıftänden 
um jwepteumale aufhören zu zahlen, Das Mechfel, 

us Genfer und Jordan batte allein eine Forde, 
zung von 800000 Fraufen an die Gebrüder Eoulon, 
von Denen fich einer von bier wegbegeben hat. 

Schreiben aus Conftantinopel, vom ı Det, * 

Auf Vorftellung, befonders einer 
Macht, bat nunmehr Die Pforte 
ſtantin Dpfilanti und den Fürften Morufi auf Lebener 
seit zu Dofpodaren der Walachey und Moldan er⸗ 
nanut, welches vorher mie der Fall war. Bekannt 
li iſt der Hoſpodar der Moldau, Alexander Suno, 
abgeſetzt worden. ur 

Maxland, den 18 Detober, 

Am 1öten dieſes wurde Obergeneral Murat son 
Paris zurück bier erwartet; es Fam aber bloß feine 
amilie an dieſem Tage; die Aufunft des Generals 
ol fih durch eine ihm witerwegs iugeftoßene Uns 
paͤßlich keit verzögert haben. 

Eine Eugliſche Fregatte iſt von Neapel nach Mal, 
I die gejchehene Ernennung 
ar Sürden Ruspoli jur Großmeifermürde anzufins 
igen; 

Schriiben aus Stockholm, von 26 Detober. 

Heute find die hiefigen Herbſt Manveunres durch 
eine glaͤnzende Parade, mobey Ihro Maieftät die 
Königin mebk dem Hofr Perfonale anmefend maren, 
befchloffen worden, Morgen gehen die Zruppen aus: 
einander, und die Land s Regimenter beziehen ihre 
Staudquartiere in den Provinzen. 

Geſtern wurden dem Hetſog und der Herzogin von 
ESudermannland, Höchitiwelce von Ihrem Sommerfig 
auf dem Fuiiichtoffe Rofenberg bier eingetroffen, der 


s - 


den Fuͤrſten Eon: 


Ar, und B. Eramayel zu 


großen Nordiſchen 


reine Beförderung zu den höpern- 


% 


nung in der 


Roſettenring, 
Ohrringe und‘ ſilbetne Löffel umd Sch 


Englische Miniſter Dert Arbuthnot, und ber Bata— 
sifche Miniſter, Burger Veſtrenen de Thenar, in 
Pridar : Audienzen worgefellt. 

Der Baron von GSilfverhjeim it num. von Sönige 
sum auperordentlichen- Gefandten und -beuekmächte 
ten Minifter am Hroßhrittangiſchen Hafe ernaunt, 

Berlin, den 3 November, ' 
Der Obera vekationdrarh, "Herr von Feiterfl Ih 
iſt bier von Zelle Ani dem Eanziep » Neferendariud, 
Hertu von Fererfleth, aus Datnoyer angekommen, 

Den dem iu einigen Gegenden Deutſchlauds fich 
äufernden Getreideimafigel iſt mittelt Gabinets, 
Drdre vom idlen Diejss das bisher beRandene Per, 
bot der Ausfuhr des Weizeng und alter übrigen Sr, 
treidearten aus den Königl. Provinzen ernenert wor 
den, umd zwar his dahin, dag De Erportatıon den 
—— nach wieder als zulaͤßig erachtet werden 

& 


BSamburg, den 4 November. s 
Vorgeſtern it der am fra Detober zıram Oberalten 
ermählte Hert Licol, Martens im 76ilen Jahre 
eines würdigen Alters mit Dodo abgegangen. 


Durch gewaltſamen Eiubruch find mir in der Nacht 
von iſten auf Den ztemn Novemser aus Meiner Woh⸗ 
inkenſtrabe an dem. Hamburger Br 

graben eine Menge Uhren, einige. mir Kapfeln, Kınge 
(worunter ein Diamanteiug, ein ovaler Diamanten 
ın Der - Mitte eine. Grangatſchaale) 

Loͤffe nallen, wie 
aarkette mit einem tunde⸗ Medaillon, 





auch eine H 


“wo auf der einen-Geite ein Mamnsporträtz und auf 


„Der ayderibloße 


beyde-Geiten inter Glas, die 
als Pfand bey mis Randen, und eine Menge eigner 
Waaren, beftehend in baunimollewen Strümpfen und 
Minen und im Tuͤchern und gegen 200. ME, baar 
Std, mie auch ein brauner feidener 8* mit 
fhwarzem Taft gefuttere, gefeblen worden, Das 
Derzeichnis der Pidnder und WWaaren it bey mir 


und im Polisey-Amte zu infpieiren ,. jo wie auch am 
legtern. Orte ein Bohrer su befichtigen if, welchen 
Die Diebe zutuͤckgelaſſen haben, verfprache, obs 


—— ich bey dem ——— den Ge⸗ 
zen nach fuͤr nichts hafte, dennoch, um meinen 
Kunden ihre Pfänder wieder in verichaffen, demiiems 
gen, der-mir den Thäter dergeftalt entdeckt, daß er 
sur gefänglichen Haft kann gebracht werden, ein hun⸗ 
dert Reichsthaler, und ihm dasjenige zu er 
was er für Die vom ibm etwa unwiſſend angı 
geſtohlnen Sachen bezaplt baben mag *-, * 
Altona, den zten November ı902.. *- ". 
Balman David Cohn, 


— Ba 

Herr Carı Auguft Gerold. aus Wermat,. 
vor kutzem fich einige Tage in Hamburg aufbielt,- 
mird dringend gebeten, . feinen jegige Aufenthalt - 
Eudeshenanntem mit erfier Won anzuzeigen, meil ‚die 
eidliche Beftärfung eines, Derrn Herold wohlbefand, 


ten Zeugniſſeg jchlechterdinag - de ird, und 
man daher — —RX die Sieinige Kock 
Kerr Herold j 


Ting von bier aus zu treffen, | 
Befiärkung an feinem jerigen Wohndrte leiten kann, 
Nobvember 1803, ® 


Hamburg, den Zt: 


“ > ent *8 
auf der Fede Neuenfirafe 
" Mo, at mohnbert. \ 
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“ 


reiben aug Paris, yon =9 Detober, 
a geftrige Menitgur entbält folgendes : 
“Der erſte Conſul ıfl diefen Morgen 2 
abgereifer. Madanıe Bonaparte begleitet ihm 
bjichr feiner Reife, die 10 Tage Dauer werd, bes 
eht Darin, Die —— rn eg bes Unter⸗ 
ine: Departements iu beſuchen.“ 
*8 Audreoße , Ambaſſadeurt der Mepubkf 
bey. Sr. Brittifchen Mazeſtaͤt, bat geſtern feine Ab; 
fchieds » Audienz; gehabt.” 
Ferner enthält 


—— Engliſchen Journaliſten i od) 
miete ergeben... Ale Zeiten 


imnier gänzlich ber — 
ſie ref find Blutzeilen. Gie Bent sum 
Bürgerfriege im Schooße der weſtlichen Nation auf, 

die giueflicher Weife beruhigt iſt. Alle ihre Kaufen: 

neimen d, alle ihre Renee laufen auf folgende 

zwey Buncte hinaus: 1. Beſchwetden gegen Frauk— 

reich zu erdichten.. 2..Cich liberal Mirte anzu: 

Se en, und ſo ihten Leidenichaften unter ben großen 

he des feiten Kandes Helfer zu geben. Ihte 

" Hauptbejchwerden find. jegt die Angelsgenheiten der 
eiz, deren alüclicher Ausgang ihre eiferſuchtige 

uth erregt. Es jcheint, daß es ihren Feibeafchafr 

ten weit angemeffener gewefen wäre, wenn, der Bür: 

gerfrieg dieſe umglildliche Nation zerrüttete und 

wenn die Harmonie des feften Landes von neuem das 

durch ge würde, daß ſich die Mächte deſ— 

felben Durch den Drang der Umſtaͤnde hinreißen 


ließen, Die Pröcsmänen vom soten Vendemigire 
ailer dieſer Intriguen zerhauen. Sie 
* In et . Ri I dee — Eractar,. 


ya 


* 
en 


— 


der peutige. Moniteur folgenden _ 


De t 
gZevbetiſcha Repübiik Üchert 5 
Enlenan Sa ' "die Zwrichenfunfe 


reihe unumgänglich möthig. Uehrigen 


° iR 
on“ allen M ı Europa’d England Ä 
ES Er ade 
en Traetat Yon Lunenille ju n, weil fie allein 
ſich geweigert har, dıe re Repnbiif 
erfermen. Eogiaud N ebenfalls die Jralienifche 
und Ligurifche Kepublif und den König von Koscana 
nicht anerkannt, Wir willen, daß us, obmerachret 
4 ag nen “der genset Deus 
rang, feif einem Jahre bey et Derweigersug in, 
Apficht diefer Staaten und Continental » Arrans 
gun verbarret bat, die durch den Lüneniller 

tactat flipmlirt worden. England bat weder diplos 
matijche Agenten zu Bern, noc zu Mayland, noch 
iu Berma, no iu Fiorenz. Die Engliiche Megier 
zung beklagt ſich nicht und kann ſich ın der That ı 
über dasjenige nicht beklagen, was in Ländern wor: 
gebt, deren polunce Kr jtenz fie nicht anerkeunt, 
= a. weichen fie feine äfentlihe Berichungen 
unterhält.“ ° - 2 

“Die Angelegenheiten Deutſchlands erzegen noch 
lebhafter die Eiferjucht jemer Sartiou ven. periodir 
ſchen Schriftficetn ; und das — und edle 
Betragen, welches Rußlaud und Franfreich dem 
Dank aller Voͤlker, aller Städte und aller Fuͤrſten 
Deutſchlauds erworben bat, iſt ein Gegenftaud der 
Beidhverdeg, für) diefe Aufacher von Unruben. Der 
König von England bat alle Arrangements in Deutichs 
land apeTennd: ‚ez.:tt Denfelben beygetreten; man 
braucht in dieſer mide loß die Abſtimmung ſei— 
nes Miniſters zu Kegensburg su lefen. uch erhebt 
das Brittiſche Kabinese, zufrieden Darüber, daß fein 
ganzes Inten ſe in Bedadit genommen und. menagırt 
—** are Hinficht wicht die geringſte Ber 


ſchwerde 


“Die Engliſchen Libeliften ſchreiben, daß der von 
dem Könige von erh als Churfürften von Jans 
nover auegedruͤckte Wille, nicht der Mille der King: 
üfchen Yatıon fen.» Aber meld -einen andern Au: 
ſeruch mürde denn eine Infelar: Pracht haben, um 
1a in die Angelegenheiten Deutfchlands ju mifchen ? 

nd zu welcher Ernicdrigung müßten Rußland, Oefter⸗ 
reich, Preuffen, Schmeden, Dännemarf, Bavern, 
und die Haͤuſer Wirtemberg, Baden, Heflencaffel :c. 
gebracht fenn, wenn fie nicht iht Gräng + Interefle 
nuterhandeln, abſchliefen und ohne Genehmigung 
einer Macht arrangiren könnten, die dieſem utiseße 
eben fo fremd if, als unferm diplomatifchen Nechte ; 
einer Macht, die allein die Rechte der unabhängigen 
Nation anf den Meeren verkennt. Die Verhäͤltniſſe 

ranfreiche und Englands find der Tractat von 
mies, ganz der Tractat von Amiend, michts als 
der Tractat von Amieus.“ 

“Die Alliirten, welche die Partbepfchreiber zu Kon; 
don fich auf den fetten Lagde -verjchaffen,, eriftiren 
glücklichermeife, fo wie auch ihte Beſchwerden, bloß 
in ibrer unordentlichen Einbildungsfraft und in den 
gehäßigen Leidenfchaften, wodurch fie beuntuhigt 
werden, 
berher und verfanimeln Armeenin Tyrol; aber weit ent; 
fernt,. feine ihm wertben Unterebanen außuopfern, be; 
jchäfzigt fich der Wiener Hof, feine Ausgaben zu verrin, 
gern, da er durch die Miederbezahlungen, die er mut 
mahrhafter guter Treue und Glauben au England 

r die während der erfien Feldzuͤge erhaltenen Sub⸗ 
idien macht, in Schulden gerathen if. Er koͤnnte 
mit vollem Mecht, ſtatt das Geld wieder zu erſtar— 
ten, mas er für die Sache des Euglifchen Gouver— 
niments ausgegeben m,.von dieſer Macht 5 bis, 600 
Millionen als eine billige Schadioshaltung der Kriegs: 
ofen fordern. Kaunik ſagte in der Mitte des vo, 
Bigun Jahrhunderts zu einem Minifter des Königs 
von Preuffen , der ferne Abſchieds-Audienz hätte: 
“Der, König, Ahr Herr, mird ein erfabren, wie 
druckend die Alltanz Englands ift.” Und wenn Preufs 
fen feine Graͤrzen angefrken und feine Hauptiitadt ge⸗ 
plündert ſah, und doch nicht unterlag, fo hat es 
dies Jenem Yrinzen slormürdigen Andeukens und 
derienigen Armee zu danfen, melche noch lange Zeit 
als ein Mufter angeführt werden wird.” . , 

MRuſen dieſe wuͤthenden Kibelliften nicht auch Die 
Rußiſchen Armeen mit großen Geſchrey herbey? 
Aber haben dieſe Rubiſchen Armeen es vergeſſen, 
daß fie im Holland von, den Enaländern verlaſſen 
worden, und daß. man fie nicht einmal in die Aus: 
mechslung der Gefangenen bat begreifen wollen ? Und 
werden die Rufen, Echmweden und Dänen nıdıt noch 
lange an die umerhörten Forderungen denken, welche 
das Blutbad bey Copenhagen herbeygeführt haben !” 

Gewiß, das vornehmſte Gut und Das theuerfte 
JZotereſſe iſt der Friede, Hiervon if das feße Land 
nef uͤberzeugt. Es weiß zu gut, daß ein Coutinen- 
dalktleg Feine audre Würfung baden würde, als alle 
Neichibimer des Handeld und alle Colonien der 
Wett in die Hände einer imzigen Nation ju bringen.” 

«“Rußland nu) Sranfecich, die Durch gegenfeitige 
Actuuy, duch gemeimjchaftliches Jutereſſe und durch 
den foren Willen, dem Frieden auf dem ſeſten 


% 


Staaten erfahrens_menn der 


Eier rufen“ die Defterreichifchen Truppen 


* 


Lande zu erhalten, mit e vereinigt 
würden ua unzenbigen en =. och 
im Zaum halten, deren iſche Polisit die Engli: 
(den Zeitungen befeelt, menn ‚e der - 
ibellen es dahin bringen follte, daß das wer ie 
nifterium, welches GBroßbrittannien jet, 
durch ein andres erfegt würde,” ar, 
“Wenn der König von Yreapel ag end 
Braͤmen und feine Hauptſtadt in der Sewalt der 
Frangofen geſehen; wenn der Ehurfürft von 
jwenmal die Erneuerung Ddiefer Greene in 
{ önig von 
aufgehört hat, in Savoyen und Piemont jur 5 
wenn das Haus Oranıen die- Statthalt ver⸗ 
lohren hat; menn die DI a ot und 
Sera, ihren Einfluß verihwinden und Portugal 
die Gränzen feiner Provinzen mit Truppen bedeckt 
efehen hat, die fie im Begriff waren, zu erobern — 
—9 fie Dies nicht alles der Allianz mir England 
iu verdanken ?” : 
“Der Frede von Europa ift feſt gegruͤ nnd 
fiber w.U ıbn Fein Cabin tt Röbrer; aber, 
&8 geichehen Fönnte,.daß einzelne Menichen als 
der Menfchheit, und der u der. it i 
winigen Credit in dem Brittifchen Cabinett 
olkten, fo wurden fie doch allıs das Gute wicheshi 
ern können, mas die bendeu Nationen von 
Friedens, Etat und von ihren neuen Verbälkuifen 
ju erwarten das Mecht babe.” "7 ee 
"Uchrigens weiß das Franzi. Wolf fehr wohl, dab 
es ein? große Mare von Kıteriiche erregt, raß 
man noch lange gegen ſelbiges Undisfitn, fement 
im Lande als in der Fremde amfachen aitd, "Miber 
es bleibe auf immer in jener Stellung, 3 
Arhenienfer der Mineron gegeben haben: “Des Helm 
auf dem Kopfe und die Karze zur Erit, Hiam 
wırd nıe — * eg et Volfe- ermas 
durch Deohungen erlangen. ircht verma über 
die Herzen der Braven nichts,” _ j * 


Ein andree Schreiben aus Pati, — 
vom 29 Octoher.. 


Der Oberſt Sebaſtiani iſt den zoſten Septemir 
ju Tripolis angefommen und wurde von dem Paida 
auf das feyerlichhie emnfangen. Die Megierung bat 


die Flange der Stalienifchen Republik anerkannt. 
Eie murde au dem Haufe der Franz 
aufgeftecht und mit 21 Kanoıen is 
Buͤrger Sebaftiani hat bezeugt, ‚dem Ober, 
Eonjul daran gelegen fen, daß die & Sela⸗ 
ven mit Menſchlichkeit behaudelt werden, 
fehr er münfche, daß man fie unter Fei J 
mehr zur Arbeit mit Stocichlägen singen me 
weil diefe Art von Strafe in feinem chriff 
Staat gebräuchlich it, und daß man ihre 
und binlängliche Nahrung geben folle. "Wire 
geäußert, wie angelegentlih der Ob 
daß der Paſcha im autem Vernehr 
nige von Schweden, einem der di 
Franzöfifhen Narion, leben m 
wurde unter Vermittlung des 
—5 dem Coutteadm war 
vensierminifter des Dev ein F 














- 


21 J SM, 


. der a hat fi e 8* 


Wenn die 






der Eu Ah 
Pie Wa ER 
"= — en 2 ek Br — halten 
riedeus Traeta ’ 
des — 12 Sebaftiani wiſchen Gr Samen 
Maieftät und dem Peine vor Tripolis gejchlejfen 
—— * Are aus 6 Artikeln, folgenden eat 
lichen alt 
1) Die Str peieigteiten an mi jr bepden Theilen find 
ER 2 ve® jieder hergeſtellt, fo 
wie jie jufolae des er * ı5ten Aprıl Ze 
waren. 2) Ge. Majefkät, der König von Schweden, 
bezahlt binnen 6 Mouaten 150000 .baare harte Pıa; 
fter an den Para von Tripolis; diefe Summe wird 
gu Tripolis emtrichtet. Ueberdem bezahlt 3) der 
König vor Schweden Idprlicg 800 harte Piajier, 
som‘ ıflen Jauuar an. r.Pafcha von — 22 
kann unter keinem audern —538 er ein 
andte Zahlung oder Grfchent — en. Se. 
errlt — der Daidı von, ’ far ‚sag 
ady der Bezahlung der 1500909 34 er und na 
der eriten Plus eg Be Sie 
iſche Gefan ohne Ausga eyheit. 
— Schwediiche Majeſtaͤt emtricht uberdem 
3600 Bo dar zur —7 der von Ihren Unter 
ihanen gemachten > ulden. 67% Um dem. eriten 
Coniut von Ft feine 


: an 1 für er 
Vermittlung ; — ew ligt der Paſcha den 
Baron von ande  ünanid feine * —6 ein⸗ 
zigen Dffieier vo chwed ic Deacıne, d r.fi 
in Gefangenf Der gegenwärti 4 
Fractat fol 5 en zattfeiet und die Rati⸗ 
ficationen ſollen zu Tripolis ausgewechſelt werden, 
Ei in diefer Zeit uſcht ſtatt 1 
ben koͤnute, jo follen die een — t ebe 
wieder anfangen, als nach Verlauf der onate, 
die jur Bezahlung der angegebenen Summen be; 
flimme find... Die G eeinbfeligeriten bören von beyden 
Seiten von heute an auf. 


So ge eben zu Ep ‚, im Palais de Frauece, 


din zten October 1302 
(Unter;.) Audolpb Cederſtroͤm. 
3 Mobanmed: ge: De rat: 
m dei WAR des Deys Juſſuph 
Dur in Senatuss Eonfult vom isten October 
ifbver —* aa der Befanntmachung deffelden 
au zu Jahre laug die Freniden, welche 


Repu Fr wi a Dienfte leiften werden, oder 
(de geleitet haben, die münliche Talente, Erfin; 
ngen oder JInduſtrie ins Land bringen, oder große 
ents anlegen werden, nach Zahresfrift das 
f e. Bürgerrecht: erlangen. art 
General Nep it zum urun« ichen: Gefanb- 
ten und bevollmaͤcht eigren Di en Minifter ge Helveti⸗ 
Amer ernannt. Bü V e iſt ma 
# berufen, um über Die Lage der —— und 
* een. oe —* den Bürgerkrieg vers 
an Berich 
om General und a Deſſolle⸗ hat die 


theden; Die, an 





öde Maieret eyrathet 
ee Di anf e 2 A RFAH 
u —* vo der Nord⸗ Kan bernommen hatte, 
Ma BA Ealoune liegt an einer Brußtentzündung 
I Franf. 
8 nırd°ehefter Tage ei Atrets erfcheinen,, Cute 
— iſt es ſchon) Eraft deſſen keinem zurüchger 


nen Emigrirten, er fen nun ausgeſiri en oder 
amneſtirt worden, Die Nenten, die er etwa auf dem 
Duo baden kann, mehr ausbezahlt werden 


Nr Miniſter Talleyrand hat 9 Beſoldung far 

6 ſeiner Beamten vermehrt. Die 2 Diet a 
Durand und Hauterive find mebft dem 

var Caillard vol 10000 Franken, die fie bisher Pa 

ten, “a 18009 geſetzt worden. Matbien,der jest in 

Regensburg ift, und bein Stelle der Bruder Dws 

tands erhalten bat, nun im Archiv ebems 

8 mit 9000 Franken — Er und Caillard 
nd die einjigen Beamten im Archiv, welche eine 
eoldungsvermepruhg erhalten baben, 

a Monat Vendemiaire des Fahre ro find bier füe 
967 Franken 15 Sons Serfiihe (Marces) und im 
A deiminire des a ı1 für 147000- Franken ver; 

morden, part fich die Couſumtion in 
dieſem einzigen Artit auf 75032 Franken 5 Gous 
niehr * ahr ı1, ale im Jahr ı0, 
ie Fürfil, — en Alodial-Erben wareg 
chon in Beſitz der beträchtlichten Walduugen am 
er Saar gejeßt, als auf einmal der Befehl vor Pa; 
tis kam, ſolche mit Sequefter zu belegen, Diefe 
Waldungen werden jest nämlich zu den Domainem 
der 43* gerechnet. 
fe Ci Pofiftation in den Ge ee: wodurch 
der erſte Eonful paßire, flebt ein etajchement der 
Leib wache Er ie a —** — 
jeſige Blätter fagen, der Graf von Loͤwen 
kr in mit Aufträgen von Sr, Sambia 
eſtaͤt A 
vuen haben die jungen Bürger ein Fre 
eur j Pferde zum Empfange des eriten Eonfuls 
errichte 
In der Schweiz giebt es jetzt = atiſtokratiſche Var⸗ 
eren Spitze Reding fleht, mollte 
bisher den Ally Hang Vorftellungen nicht nachger 
ben, und den Landtag in Schwyz nicht auseinauder - 
gehen laffen, mer fie durch den Herrn von Diesbach 
noch tuımer eine Vermittlung des Wiener Hofes era 
wartete. Die andre, fo artnet Berner Parthey, 
rieth, Frankteich nachzuge 


Schreiben aus London, vom 29 Oectober. 


Befauntlih find bisher zu Toulon mehrer 
Feine Escadren ausgeruͤſtet worden, die theils Hr 
der Afrteanijchen Füfte beſtimmt maten, oder theils 
nad Eorftantinopel mit dem Ambaffadeur Brune, 
oder noch mit Kirn: Verftärfungen nach Weſtin— 
dien geben. Bey dieſen Riftungen, die man jeher 
übertrieben Fir Zeigt heine, find auf Befehl des 
Admirale erton 5 SKriegsfhife von Gibraltar 
und van ide die Gegend von Toulon paßiren 
dann fich nach Maltha begeben —— Eini ige 
er Blätter wiederholen jest Die ehemalige W 
en t, daß die este DOfficierd * —* 


— und in Aegypten Ordre erhalten hätten, 






der 
wieder zu. ihren Corps zu gen. Von Pig, Kuden iu ) 
uth fe * geſtern —— — mit DereDie Bant Directoren n das © 
eu nad) dem Mittelländifchen Meere ab. Auch von —* abenten,, oder | 
almouch find 3 gewöhnliche Padetböte *8 Liffa: villigt, un ee „der; 
n und Weftindien abyefegelt, mit denen ach un. Sermune der Anleihe auf bepn ;2 onate 
ere Megierung » verfiegelte Ordres abgefaudt haben Die per dabey r | 
on, die theils erſt bey Barbadoes tbeils in andern enthümern nicht ganz erwünfcht, und mehrere 
ezenden zu eröffnen find. Die übrigen Dadetböte - fielen um » Procent, Minen = 
Dana hatten Didre, fich fegelfertig zu halten. _ Benzral Dates m Eommandeur u we 
ad) &t. Petersburg ır ein Courier absegangen. Aegypten und tim itreländifchen Meere- 
' Zur Ergänzung der ‚Barden zu gu die fehr incom: Treppen ernanut worden. er 
rbu 

















diet geworden waren. find jent ngea angeftellt, Stocks ? da Ceut coul, 674... Oninium 

fo wie and) für die Kriegsſchiſfe, die in Commißion Tonrs auf Hamburg 33. 4 on He 2 
geſetzt worden. Pr Sramofen juchen * eg ‚keine Yop. DE R 
tine etwas herzuſtellen, und einige uunſter t — 
die für das Alarmiren find, äieben aus der Reiſe Schreiben aus dem Haag, vom = Roy, 
Bonaparte's nach den Füßen viele gewagte gelge: Der Baron von Bielefeld, welcher hier bi ald 
gongen, laffen in den nördlichen Sranzöftichen häten ehemaliger K. Preußiſcher Legationg , e 


1050 Rüfungen betreiben, und zu LÖrent nicht umd feig der Nenointion vom 1795 keinen Efenf 
heniger als 8 Linienfchiffe bauen. Charakter bekleidet haste, ‚bat num bis 
Der neue Franzdfiche Ambafladeur ,. General An: eines K. Dreufifchen Mimifters Char ' 
dreoffp , wird bier am ısten aus Yaris erwartet. Charge d TE angenommen, — O 
Die bevorfiehende Ankun't dieſes Ambaffadeurs iſt des Ocfterreichiichen ofes, Barou von’ gels 
ie befie Widerlegung aller übertriebenen —“ hier achſteus erwartet. Mr 
hfrer Blätter, ald wenn Krieg bevorftände. Zu Amftierdam berrihen jest_unangen 
"Das Gerücht, daß Herr Pitt mit Hermm Adding: Streitigkeiten. Die dafıgen Einwohner 
ton umeinig wäre, it ganz ungegründet. Gie ſpeiſe- Freyheit erhalten, fich bey der gesmumgenem 
ten nöch diefer Tage beyſammen. ; gens : Eontributich des vorigen Jahr: 
"oe Hafen won Algier mird jegt von einer Por, ren und ihre Beytraͤge darnad, einzitric 
tagieſiſchen Escadre blodirt, umd die meiften Algier dieſe Beytraͤge find weit unter der ER 
riichen Eorfare find dafvibi eingefchloffen. Noch gefallen. Die Departemental Adi 
en zten vetober paßirte ein Sran;öf. Linienfchif Hoͤllaud verurdnete darauf, daß die 
nebft % Transport; Jabrzeygen Mitt Truppen durch zu Ampferdam eine Commißion von Miro 
die Erraß: won Gibraltar nach St. Donttuse. ernenne, um durch dieſe Dre Contrib Ad, 
"Zu Gaterartpen und in einigen benachbarten Ger der Einwohner nel ıhrem Vermögen zu nterjuck 
| genden bar man am a4flen October ein Erdbeben Allein nur 9 Perſonen nahmen die Ernennung 
| verfpirt. a Mitgliedern diefer Commißlon an; die andern 4%, 
j Nach der neueſten Angabe mird die Benätferung die ernaunt waren, lehnten den Erneunuugs : Auı 
der vereinigten Nordamerieaniihen Staaten auf ab, indem fie anfuͤhrten, daß fe fih dur 
6 Millionen Einwohner, der Werth der jährlichen terſuchung Des Mermögens umd der Ei h 
Auzfune auf z0 Millionen Dollars, und die Staatds Mitbuͤrger verhaßt machen mürden 


| ’ Einnihme auf 16 Millionen angegeben. ſolche Einrihrung den Haudelege hi ten 71 
N "Be 4 Verfonen, die angeflagt waren, daß fie vor, Bentlich fihade. Die Dienieipanrds * 

















einiger Zeit die Brigg Adventura aus babfüchrigen hat über alles dieſes Bericht an die Artem 
1 Abfichten und Verbindungen angebohrt und geſenkt Adminijtrarion erftatter, mad will jet — 
harten, find 3 zum Tode verurtheilt worden, gar nichts weiter zu thum mern 
14 "ie Ausfuhr der rohen Seide it jetzt aus, Obers man, Daß, weil jo berrädhrliche Ein en 
. "ralien nach Enaland verboten. Die Viemonteſiſche geben würden, die Sache mit Iwan nd 
«. Beide wird allem nach Frankreich geführt. seder, der fich weigert, Mitgiieder % 
k Die legten Briefe ans Calcıtta vom sten May Unterfuchungs : Commikıon werden« mit 
g enthalten Die Nachricht von der Wegnahme umjerd einer anfehnlichen Geldftzaft belegt werben 
reichbeladenen Ujlıntiesfährers " Active durch den Geftern ward Burger Bikker als weueh ied 
4 Fran Karer Sudtiiite am zıften März ohnweit Des Staats » Directoruums an Die Stelle des abge⸗ 
ML, din Vriuz Wales Juſeln. Der Capitaiu des Kapers, benden Bürgers Privan inftelint. "u 
Ro | Minnaud, war, mie man verfichert, von dry uter: Der Moniteur jagt: die Tagſatzung zu Gchwwys 
IN jihnung der Sriedenspräliminarien unterrichtet; babe nach langen Debatten endi veidtofen, auẽ 
k febrte fich aber daran nicht, iondern forte die Mann einander zu geben. ——— 
fchaft im einem offenen Boote aus, und nahm den Die Harlemmer Courant meldetz die t Mar⸗ 
Eqhiffsr Cabitain, Herrn Greegway, mit ſich. ſtrand iu Schwedeu ſey wieder einen -. 


Dr. Hart, der jehr auf ſtrenge Veilzichung der Ge: r k — 
jene bält, ſoll darauf driugen, daß die verheyrathe⸗ «schreiben aus Madrid, vom 12 Oetober. 


ten Sjüdingen wur mit abgefhornm Maupthaar in. MgF Hiefige Franzöhfche Charge d’Mfinired, Bär, 


1 “ 
| Der neue Ober, Babbiner der Juden in London, erklätt. 
) 





‚ 
e “ * — 
u inte ie in uni A er - ⸗ — - — — — — — 


— | — — — — — — —— u 
— — — —— — — — — — — — — 


* 


Herman; reiſete n am Ende be de worigen ME ‚Der ra Seeretair d Yen de 
8 nach —58 A seine Mifion hat, wie Bil ften nr Sr. Mair ü für die 34 
Paz —— n 4 uͤberbringt ein —————— a Fe N + wi er 
u on x / a — 
a edreiden dag, Obsreonfals an Den nißion gehal 


en geienten Lonmißion gebabt bat, einen 
Drinz egenten.  . Zum, Tal brilantnen Riug * en, 
en Gelegenheit der. an Varcellong ve Der wirkliche geheime Rath, Teoſchtſchinski, bleibt 
Vermäpfung des Prinzen von Mfunien mis der eneral- irector, und die Poſt wird non dem 
iefin ie en An Ir # : je Samen ie ohn —* dor jo ſehr 
prünzen won ‚Neapel mi \ aft ik, unabhängig ſeyn 
* Maria Iabella, haben Se. ü ‚le iniſter, ln von Gataife, if 


ftät J 
t m Orden —55 Es wer zu teijen. 
— —— ir die Kilkein Deere en: —— —2* —— ——— ju Moecau. 


laſſen und —J ig wieler Gefangenen den der *5* ‘der Karamſinſchen 
Gefdnguien au Madrid und in andern siften und werichiedne andre gelehtte Arbeiten 
derordäet. — air a Ind * ‚feine Weberfenung der Lobrede 

Sihreiben aus Genua, vom 25 Det. Karamlins. auf Tatharipa II, vom Kapfer Alexander 


Da ber Senat ty dab ed den :eiben ans Lppenbagen, vom a Nov. 
— der Mepublif semdß it, Die Dem Beruehmen nach bat der Haf, iu Gt. Im 
Im die gabe der bey: 


unſer Schat —— ſchluß F "ein ‚unen Brillanteing erhalten. 
f 
Männer diefelbe werberrlicht mes dem Hofe iu v 
ber Rasa ee ds Verfpnochen, welche bekanntlich von dem 
* 






w 

der Nachmeis zit überliefern; Da er ferner © 0 

daß Apriztop) Lolumbus eine Melle Weit entd #1 -genommien wurden, uud wovon Die eine 

und nf inpeleon Bonaparte den Frieden in der  berziss vor inehrern Monaten von dem Admirali⸗ 

Mi: bergeftellt, daB er Die . eiguriend er: tätsnericht als vechtmäßige Priſe verurtbeilt worden 

mweitert, deyfen wwıchtigftes Intereffe geſiwert und deffen war 

Geene nem srgenifirt bat: fo beichlisht er eimfing > Der Vräfident der Dänifchen Canzley, Kammer; 

nig. folgeudee :“ Ft J "herr Graf vom Molife, ıf. von feiner nach Frank 

* jolien in den Vorplate des National-Pallafes ' ‚nemachten Reiſe sundchgefomnen, 

zes maumorik Statmem errichtet werden, DET dem nt dee muöf geleis 55 

erüer! Bonaparte, dıe andere Eowumbus darſtelt henen Arphirerd. N. —* ſt ſeiner Vate "7 

Die Aus ihbrung des gegenwärtigen Dectets a I in ud die Summe von 100000 an 
wo 


de Eorgjalt den erften M En 
—— us 


ger Suyunens cmpjoblen.” 





Eanals-im Jahr 1784 bis zum 


alter Bi x 4 ei 
(lnterj.) .-  Durasso, Doge. ahres find’ überhaupt 29694 n 
Schreiben aus Weglar, vom 30 Det. | anal paßitt. 
Der Herjog. von Aremderg bat num auch von der =. hu andre» Schreiben aus Copenhagen, 
Befle Redlinahnufen prowifori Befin genommen 5 vom 2 November, 


dıe Noritge Diemerjehars it vorläufig confirmirt. Im Es eireulirt bier jest im Puolıco folgender. Aus— 
Herzsathuum Artebaten if folche aber von Darm; zug aus der zu ermartenden allgemeinzn Steuerver: 
di ganz ſuſpendirt. — ordming für die Zerzogthümer Schleswig wud 
. Der nene Grofmeifter von Maltha ift-feit 1623 SHolftm Diefer Auszug wird allgemein ald authen; 

der erfie wahte Irauiense, Det zu diefer Wurde wer Lıfch angefehen. Folgendes ıft das Weſentliche; 
fanat. Der Fredhert Feroinand_ von Homperdiwar - Die Verordnung, welche datirt if: Sriederichd 
der. erite Deutiche, der zum Großmeifier. ermähle berg, ‚cu ıften October, und die einen gleichlausens 
rd. den Eingang wie die Steuerverordnung für Daͤnue— 

Schreiben aus Hangu, vom 30 Detober. | mare bat, zerfällt in 3 Haupttbeile: 

Nach Briefen aus Aſchaffeuburg find der Geheime * adde vou den Laͤndereyen. 
Be Graf von Beutzel, und der Hofratb Mulser Die Steuer von den Ländereyen wird mach einem 
u Churfurſil Huldigungs-Commiſſgrien für das aber Anfchlage, nämlich a) von dem ftuchts 
Kürscanum Regensburg und Die. Neichsgraffchaft briagenden Eigemtbume des urbaren Landes, und b) 
erfar ernannt. _ shre Abreife iſt aber uoch. nicht von dem Ermerbe durch Benutzung deſſelben eriegt. 
foftzejent. Der Ehurfüeik wird in höher Perfon Der erſte Auſchlag geſchicht nach dem Werthe dee 
fparer wach Regensdutg geben. y urbaren Grumdes, der zweyte nach deffen Areal und 
Schreien ans Sr. Petersburg, Umfang. DasLand wird nad Tonnen: oder Demat⸗ 
vom a1 Drtober. geh angeſetzt und zu dem Ende dad noch ungemeſſene 
Der Graf Jean Porpeki, der der gelehrten Wett Land baldınöalichk gemeffen. Was unter 3 Tonne 

gs durch mehrere Arbeiten belanut if,- bat jein oder. 4 Demat ut, wird nicht, mas darüber if, für - 
eu der bieligen Acadentie der, Wiſſcuſchaften gedrugt- eme volle Tonne gerechnet; Das Land wird mach 
te Werk; Hilioıre primätive des peuples de la Berhaälims feiner Bouitaͤt ſowohl, als 1m Ruͤckſicht 
Rullie, welches mit vielet bus An eit gefchrieben feiner Qualität Cadliche Hofs Selder, Klofter : older, 
it, dem Kapfer überreicht, und darauf ein ehr and Zauern Felder x.) im Konmu oder Demat iu 257 
diges Handıchreiben non &r. Mazefrät erhalten. . 324% 50, Gab 75, 87 190, a1ak, 125, 1376 bie 
% 


nn — — — — —— — 


1fo Rehlr. tarirt. Dieſe Taration betrifft bloß das 
urbare Fand, alfo auch im der Geeſt, Aecker und Wie, 
fen, in ber Marſch, Phug: und Weideland. Holzgruͤnde, 
Roore, Haiden, Teiche Fommen bier nur im fo. fern 
in Anfchlag, als fie etwa den-imdividuellen Werth 
sener Kändereven erhöhen. Bon einer Toune Lans 
des, welche as Rthir, tarirt if, wird ı 2Rl. bezahlt, 
and diefer feige in jeder Claſſe ILbl. bie 6 &hl. 
on einer Tonue ober Demat, die iu 150 Mtbir. 
angefchlagen if. Contracte oder Berbriefungen, in 
weichen etwa eine Evitation wegen Fünftiger Auflagen 
verfprochen ſeyn möchte, Anden bey, diejer Steuer 
keine Anwendung. „Parceliken, Erbpächter niederge: 
jenter Königl, odef adlıher Grundfüde, mie aud 
Stoegs,ntereffenten, bezahlen zwar Dieje Grundſteuer 
ganz, wenn fie aber an den Dowinum directum 
einen Grundjing entrichten, jo Fürgen fie denfelben 
1 £Bl. von jedem Thaler feiner Einnahmen, Bes 
fieht die Abgabe in Producto, fo wird diefe mad 
eittent beftimmten Fuß zu Geld gerechnet, Die Kanı 
Derenen , die zu Öffentlichen oder Privat : Stiftungen 
aebören, find unter gewiſſen Bedingungen, gleich 
denjenigen Länderenen, welche jemand Er ofhcio 
beſitzt, von der Grunditeuer frey. ie weyte 
Steuer von den Känderenen it folgende : Jeder, der 
für feine Rechnung Fandwirthichaft treibt oder treis 
ben läßt, fol nach Verbältniß der Größe des von 
che benugten Landes, welche jedoch bloß als Maaps 
Hab zum Grunde gelegt wird, 3 Xfl. von jeder 
Tonne oder Demat ohne Ruͤckſicht auf die Verſchie⸗ 
denheit des Bodens oder des Eigenthümers, er fey 
Eigenthümer , Feſtebeſitzer, Erb; oder Zeitpächter, 


bezahlen, In Hinſicht der verpadhteten Fänderepen 
ganee ——— für Entrichtung der Steuer“ 
fie den Städten, Zlecen und zur fädtifhen Nah— 


rung berechtigten Orten gehörige, oder mit einzel; 
nen Häufern verbundene Länderenen bezahlen eben: 
falis sene Steuer nach obigem zwehſachen Anfchlage 
und nach einer ähnlichen Schäsung ıhres Werths. 
2. Abgaben von Sebaͤunden. 
A Don Städten und Flecken. 

Diefe Abgabe wird nah Quadrat: Ellen, ohne 
Miücjicht auf etmanige renjahre oder jonftige 
Schasungsfrenheit bezahlt. Zu dem Ende werden 
alle Vorderhäufer nach, der Straße, wie auch alle 
Seiten: und Hintergebäude, in fo fern fie zur Mohr 
nung, Haushaltung oder Werkſtätte dienen, gemef- 
je.  Mebengebäude, die zum Landbau eingerichtet 
find, Ställe, Wagenſchauer, find frey. Die Ber 
meſſung geſchieht auswendig nach Länge und Breite, 
mwornach die Quadrat: Ellen vom Grunde bie ans 
Dach in jeder Etage berechnet werden. Bodenfam; 
ner und Dachftuben find freu; auch von den Kels 
fern wird bezahlt. Sind die Gebäude in der Brands 
Eaſſe verfichert, jo bezahlt ein Gebäude; von 200 
bis 300 Rthlr. % I pr. Quadrat: Elle; yon 300 
bis goo Rthle. + Lil. pr QDuabdrat:Elle; von 1000 
bis 2000 Rthlr. „u LBl. pr. Quadrat-Elle; von 3000 
did 4000 Rthir. 22 £hl. pr. Quadrat-Elle; vol 4000 
Ktbir. 3 £hl. pr. Quadrar; Elle. Gebinde unter 
200 Ntbir. bezahlen nichts. Sind die Gebäude nicht 
ın der Brandeaſſe verfichert, fo werden fie auf Kö: 
nigi. Koften tarırt, in fo fern nicht Die Taratıon 
ohnedies von Seiten der Brandcaſſe geſchehen muß. 


u } 


u inet — 


y 


Mon befonders gebauten Padhäufern, Speichern J 
dird wie won Baufern, jedoch nicht uber + EPE 
a Quadrat: Elle bezahlt. Der Eigenthuͤmet bezahle 
die Steuer, fann aber von feinen Miethsleuten für 
den von ihnen benusten Raum felbige wiederfor⸗ 
dern; aber im Fall darüber Streit eutſtnude, fo 
wird dann der benugte Raum iunerhalb der Mauer 
gemeften. Steht ein zum Bermiethen gewidmeter 


Kaum über $ Jahr ledig, fo reftirt die Summe fo . 


lange; der Naim, den Leute bemohnen, die aus der 
Armen:Caffe unterfiügt werden, wird eben jo wenig 
beftenert. Deffentliche Königl, Gebäude und Tlofierr 
böfe find von der Abgabe frey; wird aber ein Theil 
derfelben von Beamten als Dienft- Emolument bes 
wohnt, fo mird für dieſen Theil die Steuer ent; 


richtet. 
⸗ B. Auf dem Lande. 
Die Steuer wird auch von —— Kru⸗ 
gen, Mühlen und Landhaͤuſern der Stoaͤatbewohaer 


bezahlt; iſt bey diefen Hauſern mehr, als 4 Tome 
Laudes, trägt ſeibige ebenfalls die Abgabe unter 
Mo. 1. Alle fonftigen Gebäude auf dem Xande find 


ey. ; 
3. Verfchiedene Vorjcheiften, die Auefübhrung- 
z der Verordnung betreffend. 
Die Steuer von den Laͤndereyen wird zu gewoͤhn⸗ 
kicher Zeit mit den andern Gefällen, die Hausſteuer 
aber den ıften April und rfien October bejahlt, und 
auf dem Lande won den drdentlichen Hebungsbeam⸗ 
ten geboben, in dem Städten aber eben fo, mie bie 
Procent, Steuer entrichtet. Schreibgelder und 
uıtungsgebühren finden bey der Hebung wicht ſtatt. 
ie Steuer läuft vom rften October d. J. an. Es 
werden allenthalben Conimißionen zur Verfertiguns 
der Hebungs : Eatafter errichtet und von der Reute⸗ 
fanımer mit Inſtructionen verſehen. Wobey es. allen 
Unterthanen , der Ritterſchaft, Beamten zur Pflicht 
gemacht wird, Beykommende durch die vorhaudenen 
un Charten, Documente u. f. m. iu uns’ 
en, ® 
Aus dem ZJanndverfchen, von 2 Nov. 

Unterm ariten Dctober iſt folgende Verordnung 
erfhienen: . . 
“Georg der Dritte ıc. Ben dem noch immer fort 
dauernden hohen Getreidepreifen, dem im verſchiede⸗ 
nen Gegenden Unfrer Deutichen i 
telmaͤßig ug; pie Ertrage der diesjährigen Etndte 
und der in den mehrſten beuachbarten. Provinien ans - 
geordneten Fruchtiperre, iſt es unungänglich wöthig, 
daß das vorhandene Getreide und deſſen te 
ju eigener Eonjumtion im Kande erhalten und mögs 
licht erfpart werden, Wir finden uns d in dies 
fer Rücicht bewogen, nicht hur die erlaffenen Ders 
dte des Drannteweinsbrennend vom eins und aus⸗ 
ländifchen Rocken und Kartoffeln, der Ausfuhr alles 
im Lande verfertigt werdenden‘ Brannteweind, au 
der Auf: und Borfäuferep aller Getreidearten um 
der rauhen Fourage biemit erneuern, jondern auch 
u verordnen , daß vorerft und bis zu andermeiter 
erfügung überall Fein in Unfern fämmtlichen Deuts 
{chen Landen gegenwärtig befindliches Getreide, «# 
ſey Weigen, Rocken, Gerſte, 2 Buchmeizen, auch 
Kartoffeln, Erbfen, Bohnen, Linſen, Den Mehl, 
Awidom, Graupen, Hafer, uud Buchweizeugrügt; 


Provinzen nur mite > 


tHen und geesb, \ 
—— ——— 
chen Lande; welche Un 


! Achfe verfahren, Oder 


verabfolgt werden, U 
heimlichen Ausfuhr erm 
ducte die Durchfuhr aller. 
e erzielten Produc 


he ugelaffen werden 


wegen des fchon im der 
lichen Steigeus der 


dab Verhütung einer 
deter einländıfchen 


en 
ww, 

Auch im Muͤnſterſche 

das Branuteweindrinnen 


uch 
—** Grofbrittannis, 


Berlin 
— — ft am 4ten auf feiner 


« Gefandte, Herr 


vorigen Sonnabend 
im Concert hören ließ 
en Hayda völlig 
feine Competition ſowol, als fein 
iſt mit gleichem Beyfall 








Bon „arbeiten. Sachen . 
BRaoiſche und bumotiſtiſche D 
frulanam nn brevem, Dul 






302. 
die Ericheinungen Ichten Wiges und hei⸗ 


aune am Horinzonte des vater 






und ganz dazu geeignet 
en ein ſokratiſches 
Sammlung ſelbſt be—⸗ 


ea Dechtkun d 
— vier epiſchen 


t die Erzählungen 
d ift ein Iprechen; 


der Stirne trägt, 
& feloit dem Molantrop 


febht, ander. eine 


agntenten und vier proſaiſchen 
—3 . Art . 


Der Dichter hat fidy 
r von Gefchmac un 
ne wird darin einen 
en Pindus nicht verkennen 


gerleim neueiter Poefie au 


richtigem Gefühl 
Mur des ler 


einmal mieder, ein Werk 
fiber if, 
Mufe des Dichters, 


der meweften A⸗eſthetiker 
evcie nach — — — 


——— 


Man kann daber mit Recht ſagen fie hat die Bear 
n zu ihren Gefährtinnen gemäblt, af Kupfers 
e, von’ Eatel und Schumann gejeichnet und von 
ai Syenne und Kretiom geftochen , find noch eine 
Bierde mehr für * Dichtungen, die übrigens kei⸗ 
nes äußern Schmuchs bedürfen, um ſich dem Publis 
cum zu empfehlen, _ Druc und Papier ift von der 
Art, wie man es jchom von einem erleger erwar⸗ 
9 laun der nichts ſpart, um feinen Verlagsbuchern 

n gefälliges Aeußere zu geben. = 

.. Folgende Fleine pidagogiiche Schriften , deren Ges 
geufiand eben jo wichtig für. die geſammte Kinder, 
welc it, als er für alle diejenigen intercffaue (eg 
muß, die im jeder wejentlichen > erbefferuug dar bis⸗ 
ber ſo gering geachzeren und doch gewiß jo mwichtis 
gen Fundamental; Unterweilung und Bildung Der 
Kindheit eine wahre umd feht fchägbare Woblihat 
ur die Menfchheit jelbit fehen und erkennen zu mul 
n olauben, verdienen gewiß mit bejonderer Au 
merkjamkeit von allen Freunden und Befdrderern de⸗ 
Wien) Ecul: und Erziehungsmefend aufgenoinmen 

u werden. 

1) Die Kunft, leſen und rechrichreiben zu (ehren, 
auf ihr einzig wahres, böcneinfahes uud uns 
ırägliches Grundprineip zurüchgerühtt: Eine 
aluckliche, im Jeder Sprache anmendbare Ent 
decfuug und Erfindung, von F. Dlivier. Erſter 
sheoretifcher Then. Eines neuen Elementars 
werks oder allgemeinen Lebrbuchs über die in 
jedem Fache des Elementar.Unterrichts der Kits 
der als die befte und naturlichtte ich emipfe 
„jende Teprmeigen!. Erfier Baud. ate verbe 
Auflage. In Commißion bey Heinrich Graͤff in 


Leipzig. gr. 8. 8 Ör. ' - ' 

Seit Furzem erfchien die zweyte Auflage Diefer kur⸗ 
gemtheoretuichen Darſtellung einer neuen Lehrmetbode, 
welche durch alle die gropen und mal ichfalrigen 
Bortheile, die fie in ein Fach dei —— bringt, 
welches bisber durch eine hoͤchſt unnatürliche Lehr, 
art dem Lehrer fowol als dem Schuler ganz u 
glaublich verkeider und verefels, wurde, Ihrem fürs 
der und Ausbilder gewiß ein ſehr gro 1 lei⸗ 
beudes Merdient um ale die Millionen Kinder ers 
wirbt, bey denen fie hoffentlich kuͤnftighin angewandt 
werden dürfte. 

3) Weber den Eharacter und Werth guter natürs 
licher Unterrichts » Methoden. Ein feis 
ner Zeit geiprochen von &. Dlivier,, ‚bey Bele 
genheit einer ‚Öffentlichen Prüfung eini 
ihm theils wirklich auf ganz neue, ‚theild A 
einfachere und zweckmaͤßigete Grundfäge zuru⸗ 

dr Feen — Leipjig, bey Heinrich 
t «8 I. 2 2 — 

Am Ende diefer Fleinen Schrift, die mit dert uns 

verfennbarften Zügen des edeiten Enchuftasıun 

eine aute und midtig Sadıe geftempelt iſt / befin⸗ 
den fich in einem Auhauge die unverwerflichiten Zeugs 
wife vieler, ſeht verebrungsmürdiger uner 

hi 1% 2 über bie Dordalı 1 je * 
thoden ım er die € rgkeit 

gan allgemeinen Einführung keinen —28 si 


‘ 


3) Nachtrag einiger wi tigen Zeugniſſe und fir: 

theile uber die ment livierfche Reihode, leſen 
und rechefehreiben zu lehten. Leipzig, bey Hein⸗ 
ri Grän._ 8: 3 Br.  - 

Dieje Beugniffe und Urtheile, die von mehreren 
allgemein verehrten Männern der Univerfität a 
berühren, beflätigen niche nur im Weſentlichſten 
alles, mas in jenen erften Zeuguiffen enthalten id, 
fondern ſetzen woch ausführlicher verichiedene aige 
tbumliche und bejonbers . jhägbare Torzüge. diefer 
neuen Lehrmethode .aus eidander , und erkennen ibt 
übrigens jedes. Berdient au, ‚ melches Ihr als einer 
mit fehr großem und aligemeinem Nunen durchaus 
anmendbaren und fchen at fich als wiffenichaftliche 
Mahrbeit gewiß ungemein intereffanten Erfindung 
mit dem volfommenfien Nechte zukomnit. 

Noch verdient hier angemerkt zu werden, daß der 
mürdige Ball diefer Fleinen Schriften, die nut 
als Vorbeten jenes angekündigten vollfiändigen Ele: 
mientarmwerfs und Unterrichtsplans der erften Kınd: 
heit zu betrachten find, Jene damit begriffen iſt, 
einige Reifen in Deutichland zu machen, MM dieie 
feine beffern Lchrmetboden aM verfchiedenen Orten 
feibit practifch darzuftellen, in der wohluberdachten 


Ab ſicht, die allgemeine Ueberzeugung DON ihrer ein: 


teuchtenden Vorzuglichkeit um fo gewiffer und fchnel- 
Ver zu bemirken, und jo die in hoffende einſtige wil⸗ 
tige Annahme derfeiben gehörig worzubereiten, Es 
ift höchft zu wuͤnſchen, daß NT. D. dieje edle Abficht 
nun jehr bald erreichen möge, damit er um fo eher 
dazu fommen könne, Die verfprochene 
jener Werke, von melcher fo viel Gutes fi erwar⸗ 
ten laͤßt, mit gehöriger Muffe zu veranſtalten. 
Am steh Julii iſt am bie Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands ei worden : . 
“ssiforiih » publieiftifche Betrachtungen über die 
Entiichung und DBeränderungen Der geiftlichen 
Sieichdjraudfebaft in Dentfchland,” 8, Broſch. 


16 Or. 

Die Wichtigkeit diergr Schrift eines ruͤhmlichſt bes 
Yannten Publieiften bedarf Feiner befondern Erörtes 
rung, da fie einen Segenftand befaßt, der ein ſo wich⸗ 
tiges Reit; Intereffe hat. 

can in der Gampefchen Buchhandlung zu haben.) 
Ein junger Menfch, ein Deuticher von Geburt, 
von guter Erzichung , dert Engtiih und Frauzoſiſch 
il und ichreibt, Clavier, Slöte, Violine und 

afon fpielt , auch in ber Mableren geſchickt if, 
wuͤnſcht, im einem Yrivarhaufe bier oder am eigem 
andern Ört als Lehrer angeftellt zu werden. Das 
zer im der Expedition des Hamburger Correſpon⸗ 

enten. 


dentren — — 
Der verfiorbene Kaufmann, Herrt Carl $riedrich 


„Sertiob Erſſenhardt len., bat uns im ſeinem 0, 


flament zur Negulirung feines Nachlaffes bevolls 
mächtiat. ö j i 

Mir eriuchen daher alle Diegenigen, welche mit dem 
Verſtorbenen in Gefchäften geſtanden, und FEIN. noch 
Forderungen an ihn zu haben glauben, oder ihm 
huldig geblieben find, ben Juſtus Enfienbardt, iM 
effen Eomtoir feiner baummollen Garn-Manufactur 
(Friedrichstraße No. 108, obnmeit der Koͤn. Thier⸗ 
Arne Schule) binnen 6 Wochen fich mit ihren For— 


’ 


en ee en ” . — * 


derungen zu welden leder ref: i abrutra⸗ 
es Gear rs 


’ 
Einziehung derſelben zu vermer 
Berliti , den agftın October 1803. 
Juſtu⸗ Eſſeuhardt, in 
als Soh 


— 
34 


— — — | 
BT —* — Mir —* Buc 


zu führen — ädere Nachricht in der 
dition diejer Zertung. 


Am. ag, den sten November, wird dad Com 
Kir Job, Prr. Geymann na ) de "77 
ſtiehl No. 13. 13 5. en —* ——— 


Tue diejenigen, fo noch einige Geſchaſte mit Derek 
Charles Sales abjumachen haken, And erſucht, 

an Herrn Cachevardiere, Fränkischen Eommifjar Der 

Sanbeis; Derbältnifl, hohe Bleichen No. 224. IR 
N. ! e 


Dounerttag, den aten Voveniber, ® 
u all W 


v 

um 10 Uhr, fol allhier im neuen Wandrabm „Im 
zur Po. 39 cine anjehnliche, Parthey 

after, Taback in Körben von E Rollen, iv nie. 
pitan H. €, Sievers direete don Vorto Eavallo am 
gekommen, nämlich ein Theil, welcher beichädigt ' 
für Rechnung der Herren —Irn urs, und bi 
mächft der übrige größte Theil u khädigter 
in geichtoffenen Körben öffentlich in Auetion 

erden. 


Srepburg, im Herzogebum Bremen, Auftrag 
Hocpreisl. Koͤnigi. — ——— ſoll das 
den Erben, weyl. General: Marorin ‚gb. 
von Goͤrz Wrieber ‚ gebörige, im ’ -Kirchiptel 
belegene Gut Laad, webft den an Nie, verpach⸗ 
teten Laͤndereyen und zwey Kathwohnuugen 

der im Gauzen oder Theilweiſe, am 13ten 

d. 3. dem Meiftbietenden verkauft ‚werden, uud find 


- die Bedingungen nor bey mir einzufeben. - 
rn 


ne Tiedemanil, Landes: Gert. J 
Modem die Gefellen des Ti V 
bann Kurzmann,. gebürtig aus Köngsb % und 
eolaus Kröder, ein Gahje, welche fih im Hu 
diefes Jahres ohne Kundichaft mir Hinterlaffung ber - 
grächtlicher Schulden von bier entiernten UMd auf 
die Verdacht bernhete, daß fie ein reichsatjegie: 
ges Auftreiben der bier ın Arbeit — Ti 
ergeſellen verſucht, die Echiuffel uud ‚Gelder Den 
Gefelen Lade entwendet uud. dit Un d 
Ramens eines Genoffen des hieſtgen 
veranftaltet, oder feldit unttrnommen haben; N. der, 
ibmen am zoften rien 





ugufß angeſetzten Pertmte | 
rift von fe $ Wochen ber am fie geriditeten und 
gehörig bekannt gemachten oͤffentlichen Yadung zw 
folge, um fich megen dee vorbemelderen DB 

ju rechtfertigen, vor Der morgenfpradie Des Zi dr 
ler: Amts biefelbft Tich perföntich nicht gefteller baz, 
ben, fo merden gedachter Johann 4 ann & 
Nicolaus Fröder, auf ihr Mqch ierſcheinen Der, 
ergangemen Warnung nach mulment fokcher \ 
hungen geftäudig geachtet und biermit für 

und ınfam erklärt. Beſchloſſen in 4 
fammlung. Bremen, am ı3teH Detober 1802. - _, 


re Me 
Wit einer Beplage) 


*— 


— — — 


w 


ſteillung in Berlin, welcher zugleich über 


‘ 


ben zu nennen, 


“Achtung bın 


Ber: beyden Schreiben und die ihnen — 


* 


Kr). ⸗ 


Beylage zu No. 178. des Hamb. unvartheniſchen Cortefbonidenten. 
| 2 Am Sonnabend, den 6 November 1802. on 


⸗ — 


erflärung. a 

In dem, sosten und ıozten Stüc der diesjährigen 
Zeitung für die elegante Welt theilt der Herr Hof: 
rath Spazier zwey Schreiben mit, in welchen ic) 


Äbn um Anzeige des Namens des Verfaflers einer 


mich ‚betreffenden Beurtheilwirg bat, Hierzu war ih 
gefeglich berechtigt, da der Beurtbeiler auf Erfor: 
Dein die Gründe feines Urtheils anzugeben verpflichs 
tet ift, und ich, ohne feinen Namen zu miffen, Die 
Gründe von ihm nicht wohl fordern Fonnte. Auf 


dieſe Schreiben erhielt ich folgende Antwort: 


Zeipgig, zıften Julii 1802, 
Der Beurtbeiler der Schaufpiele und ihrer Fr 
w. Hoch⸗ 
edelgebohren und den Heren Bettmann em Urtheil 
ausgeiprochen hat, if ein Mann, der im Abficht fei- 
ner Talente und Einfichten im Die Schauſpielkunſt 
fehr große Hochachtung verdient, und deſſen Urtheile 
ugter Amfiänden wohl zu fcharf jcheinen ‚mögen; 
allein, da er von einem andern, als den gemöhl- 
lichen Standpuncte bey feinen Kritiken ausgeht, 
fo muͤſſen diefe auch anders befchaffen ſeyn, als der 
Schaufpieler fie gemöhnlich hoͤren mag. Ihre Umzus 
friedenbeit ift begreiflich; allein fie bewerjet eben fo 


wenig, daß Sie Nicht haben, als dag Gener Um: 
bat. Ozmug , dag ich Ihnen verfichern Fann, 


t gdar ki 4 \ 

dur er-micht ın den aller utenen peffönlichen 

erbältniffen mit Ihnen ſteht, und alfo ſchwerlich 
die Abficht haben Fan, nen irgend eine unange— 
nehme Empfindung zu machen. Uebrigens hat er 
unter dem Schutze der Anonymität etwas geſchrie— 
ben ‚mas er unfehlbat beweifen kann, wenns Darauf 
ankommen folite; -e8 giebt alfo, zumal da bloß von 
Auem Urtheile aber Ihre theatralifche Perſon die 
Mede if, und nicht von Ihrer bürgerlichen oder mo; 
raliſchen, ‚feinen Grund, Ihnen den Namen deffels 
‚welches uͤberdem den Gefegen des 
Inſtituts der Zeitung für Die elegante Welt entge— 
gen Läuft. Ich muß aljo bedauern, Ihnen hierin 
nicht millfahren zu Fönnen. Indem ich Ihnen mn 
zu thun —X8 mas Ihnen gefällig iſt verfichere 
ih Sie zugleich, dag ıch mit aller gebährenden 


Ew. Hochebdelgebohren i 
.  erdebenfter Diener, 


: - Spasier, 
Da biernacdh der Beurtheiler in Der Anonpmität 
feinen Schug 
nicht zu entjie 


ab, Schuß, 
ei ei Fran dem Herrn 


me azier 

n einem Schreiben, deſſen Bekanntmachung hm 

nicht beliebt hat. — So viel zur. — a 
i 


richtigen Gefichtöpunets, aus weichem jene Mittheis 


le⸗ 
su betrachten iſt. | dieſe Letztete ne ju 
iedern, murde ich mir me vergeb — ſo 
wie es mir gewiß nie eingefallen feoh" würde, non 
u“. . 


’ — 


ort des Hrn. uf Auguſt Wilhelm 


te, fo fand ich don meinem Geſuch 
Ka 


Satire, inſonderheit das entferntere in Rußla 


a A. W. Schleael, menn diefer mir von 
m Neren Spaxer als, Beurtheiler genannt worden 
‚wäre, Gründe zu feinem Ureheil zu fordern Das 
er wird entfdreiden, ob er in diefer Antwort 

runde feines Urtheils gab. Berlin, Den 1öteh 
September 1802. 


Car wilh. Schwadtke, Koͤnigl. Schauſpieler. 


Taſchenbuſch 
. für « 
Sreunde und Freundinnen des Tanzes, 


i Auch unter dem Titel: 5 
Choregrapbie, oder voliftändige und leicht faßfiche 
Anmeifung zu den le Arten der heüt 
-i0 Zage beliebteſten gefekichaftliche Tänze für 
anjliebhaber, Vorränzer und Zaninrifter, von 
J. H. Katt ß ar Theil, Mit vielen Kupfern. 
Mufik, fauber aebunden und in Futteral ı Ktbir. 
4 Ör., roh ı Rthlr. „2. 
‚Das allgemeine Lob, welches dem Derfaffer über . 
feinen erften Dee in allen belehrten Zeitungen 
5 Theil ward, hat ihn augefperht, Ddieiem 2 
gu den möglichiten Grad von —— 
geben. Beine Abſicht war nicht, hre Pair 
machen, allein eine fortwaͤhrende Krankheit, woruͤber 
er ſich um Schluſſe des Buchs erklärt, zwangen ha 
fider dazu. — Mer die Tanzeunft verfieht, dem 
wird der Inhalt anlockend genug fen. : 
Nach der Einleitung Folgen einige der-beliebteſten 
Tänze mit Begleitung der Mufit — Duadrille — 
Tempete — ein paar, Seijen. Done — Kehraus — 
Ccoſſoiſe und über die Pas derfelben. — Erflärung 


der Kupfer.— =. Ä 
“ Hierauf. 1) die fehöne, bie gefellichaftliche oder die 
galante Tanzfunft, 2) Ueber die Haltung des Kür: 
pers. 3) Don Geſchmack. 4) Kegeln des Wohl⸗ 

5) Anekdoten und 


fiandes und der Lebensweicheit. 


Auszuͤge der Gefchichte zur Veredlung und Bildiing 


des menjchlichen Herzens. 6) Ueber Die Mode der 
Damen.. 7) Ein Eleiner Aufſatz über die Verau— 
laffung zu meiner Krankheit. (Eine Warnung für 
seden, der bisher geglaubt hat, ihm Fönne Erkältung 
nach Erhitzung nichts fchaden.) 

ir geinrich Gräff. 


An das Publicnm, 


— r die i ‚ 
Zeitung für die elegante Welt 
„ basreffend. 9 


9 Fender gr re —* —— * —7* 

ahrgang der in unſerm Verlage enden Bes 
für die elegante Welt. Wir avertiren ein En 
— 


⸗ 


* 


Dreußen, Dännemark und Schweden, ans keinem 
— 5 davon fo jeitig, als weil wir 
Brfache haben, zu wünfchen, daß neue Ju ten, 
ie diefer Zeitung. benzutrözen gefoanen mÄftı, in 
- Seiten bey den Poſtaͤmtern (wie herauf dem Monats, 
mfchlage derfelben benauns find), und ben den 
—— ihres Otts ihre Beſtelungen 


ten, um die kuͤnftige Auflage darnach ein 
zu fönnen, Wir find noch im Laufe des erfich Jah⸗ 
tes im den Fall gefent worden, eine neue ge 


machen. zu muffen, und, ungeachger. der fehr ver 
er Auflage für Diefen Ka abrgang, if 
er Beptritt von neuen Intereſſenten, Iſt uoch am 
Ende deſſelben, fo anfehalich gewordeff, da ERS 
uns die angenehme Wermurhung giebt, Daß die Zahl 
- Der Theilmehnter.fich immer wermehrei dürfte, 
Der Preig der Zeitung auf fchöned Papier in 
groß ur —— mit einigen dreyßig Kupfern, 
zwölf ARufitslättern. und den unbeiimmten Jutelli⸗ 
genjblättern und Benlagen, ift 6 Rthlt. Saͤchſiſch, 
and die Blaͤtter werben wöchentlich prompt an. alle 
Poſtaͤmter und- Buchhandlungen verſeudet 


Da fonft weder atsperichte von dem rat 
diefer Zeitung im oͤffentliche Blätter eiugeruͤckt vers 
den, od) wir ala Berleger derfelben ohne Be bes 
ondere anlaffung zum Publieum davon. fprechen :- 


do. wird: man hoffewtitch- Diefe jetzige Anzeige für 
wicht meiter, als ein nothroendiges und gegründetes 
Wort halten, iu’ welchem ung der Benfall des rein, 
Bublienms- felber die mächfte, fchmeichelhafte Veran 


Bstg 8* 
Keipjig, den agſten Oetober 1802. 
Voß und Comp 


Merlage ded muſikaliſchen Magazins auf der 
HU: im — ——— und in allen —— 
gen-ift zu haben: 

Caſch den Freunden des Tanzen gewids 
mer,.erfter. Theil, im Zafchenformat im. Etuis 
ı Kthir. s Gr. Es enthält 4 Ki r 4 Aus 
gloifen,- 2 Walzer. und = Quadtillen, nebft dazu 
—— Touten, wovon einige von ganz neuer 
Erfindung: find. Die Mufik zeichnet: ſich durch 
Neuheit vortbeilhaft aus. Die fänmtlichen 12 
rate Bo auch fiir. folgende nftrumente zu 
aben;, ale: 


Kerniiichte Tänze für'z Violiuen und Baß 10 Gr: 


Desgleichen für eine Violine 6 Gr, 
Desgleichen für eine Flöte 6 Gr.. 
Detgleichen fürs. Elavier. 8 Gr. 


Bey Q. 9: D.- Richter: in’ Leipzig iſt von: 
·E. F. Hofmanne Deutfcher. Grammatik für Buͤr⸗ 

ger: uud Landſchulen, 
de zweyte verbeſſerte Auflaae erſchienen und im allen: 
Buchhaudlungen zuibaben.. Die ichnelle Abſatz der‘ 
erfiom,; 1801 berausgefommenen: Auflage” empfiehlt 
Dee! Buch) ſchon binlänalich; es bedarf daher nur 
einer Anzeige. 8. ı2 Bogen 8 Gt 


Tedhrıd rn 
für Liebhaber der Stumiden Plawo: Sörter- 
Unterzeichneter findet: fich verbunden, ergebenit anz- 
ſich von feiner Schwellen getrennet;- 
2 einte ibn gakſ, eigne Fabtik Der. Pianoa Borte: 





— —— — —— Su 


2 eu ua ae 


rn nn 


in die Ungergaſſe an der Eike der. Bo ? 33 
verlegt babe, Die Firma Geſchwiſter Stein 77 
demnach auf, und ed werden alle,amelche 

jeichnetem Beftellung zu machen gedenfen, ergeben 
erfucht, ſich der Addreffe Andreas Etein von A 


bura, privilegirter Verfertiger der 34 J— 
bedienen. üebrigens bat er es ſich jur e 
macht, fidy fters dem Ruhme feines Waters 1 url 

3 ’ 


zu erhalten. > 
Wien, den zfter Detober 1892. 
Undrea® Stein, von 


' Angsburg, 
priyil, Werfertiger der 


Piano, Forte. 
Wır bitten hierdurch alle mit ung it Handlun 
geichefften fiebende Freunde, feinem unfrer Reiſen⸗ 
den obne Vorzeigung der gerichtlich beftätigten V 
macht Gelder verabfolgen ju laffen, weil wir dergl 


* Zahlungen nicht als geſchehen anerkennen wer 
def, Acken an der Elbe, den igten Detober 1903. 
Schuͤtz er Pfeifer. 

Dem 


daß der 

me, Gefiräuche ze. in der Flotbecker Baumfchule 
reits angefangen hat. Gatalogi darüber mit dem 
bengefenten Preifen find gratis zu befommen im 
Hamburg bey Herrn H. Nernunft an der 

brüce No. 41,-ın Altona bey Herrn Reindte in der 
Seeftermannsftrafe No. 291, und in der Baumſchule 
Han ‚Aufträge, mit, welchen man-fich-an James 
ooth in der Flotbeefer Baumfchule wendet, werdet 
* 


pünetlich auegerichtet werden. — 
Altena, den ııtem 


ublicum wird biedurch ergebenft ang 
Benır der anfehnlichen Serimncte De 


Flotbecker Baumſchule bey 
Dctober ı%02, 


„Den Herren Intereſſenten der Emder Heringes 
Fifcherey: Compagnie wird biemit befannt gemadır 
daß die,diessäprige Dividende. ad 5 Procenf am I 
November diejes Jahre und folgenden Tagen aus— 
bezahlt wird: 


Am Comtoir gebachter Compagnie zu’ Emden, 
bep den Herren Carl Ludwig. Bauer et Sohn ii 


Brenn, RR 

bey den Herren Johaun Michael Hutwalcker ew 
Ev. zu Hamburg, ® 

bep dem Herrn Uuguf Gottl. Piefhel Er. ıw 
Magdeburg, 

nie Herrn Joh; Aug. Börger zu Berlin, 


Bey dem Herrn Ehr. HeiarSteinicke zu Orkttic* 
en ,. bei — — 1804, 


ectoreß,._ 
Maurenbrecher. Bödefer, - 


Da ich nun wieder mit. vorzüglich 
doppelter Schiffs: Munme verjeben.b 
es hiemit meinen Freunden ergebe 
um gütigen- Zufpruch bitten wollen. 
Braunschweig, den: zaften Dcteber‘i 

2. 


2 













Eelle int Künebwrgiichen.: Das im 
Lüneburg) nahe: au der. Heerfrafe won 
Lüneburg‘ zwiſchen den Prof: Gtationen 
Ebftorfi anaenghar belegene ‚- mit“ vielen 
Wieſen/ Hoͤnmg und Weidung, 


mter,der Flema: Audreas Stein 3 ar an nr 


— — — — — 





träglichen Braunteweinbrennerey verſehene, und 
großer Verbeſſernugen — landtagsfäfige Alto: 
dialfreye Ritterguth Niebeck ſoll am ⸗ſten Nov. 
d. J. bier zw Celle im Haufe des Herru Doctor 
Eonje, Mittags ı2 Uhr, —— meiſtbietend ver⸗ 
kauft wenden. Wer das ( — beſehen oder 
fen fchrifeliche und muͤndliche Nachrichten‘ zu haben 
verlanat, kann ſich, abmeiend, im franfirten Briefen 
au befagten Doctor Eonje menden. 

Am Donnerftage, den ı8ten November, und felr 
gende Tage d. I, des Vormittags um 10 Uhr, foll 
des verfiorbenen Hertu &. J. Schmidt nachgelaffene 

sablreihe Sammlung, theile in audgefuchten 
und vortreflicen Abdrücden loſer Kupferſtiche, 
von den berüähmteften und bekannteſten Meis 
ern, wie aus dem gedruckten Verjeichniß zu ers 





ee auf dem Börfenfnaf durch die Makler 


Paciichefstn und Lucht gegen baare Bezahlung im 
srob Daͤniſch Eourant verkauft werden, und ba es 
nicht möanli ift, in den angrfegten Verfaufsitgen 
die Verfleigerung zu beendigen; fo wird den Herten 
Käufern die weiter dazu befiimmte' Zeit gedörig in 
den Zeitungen angezeigt merden. Das gedruckte 
Derzeichnig iſt bey vorbefagten Maflern, den Armen 
Am Beften, für 8 Schillinge zu haben. 


. Defanntmahuna.. ? 
Am zoften Eeptentber diefes Jahrs ift von einen 
tootſen in dem zn Humlefund unter den Kirchſpiel 
Weſter⸗ Morland im der Voigtey Nedends im Stift 
Epriftianjand - ein. Schiffsboot, 
a Ellen 14 Zoll breir, geborgen, welches, mit dem 
Kiel oben, in deu Hafen wetrieben ift, aud an meh 
ER Boot inwendig auf dem Hinterfüf EGBERTF 
ANS PLUKKER gemahlt fand. Au der Bank die 
g Boots fand man zusleid> einen grünen Beutel 
figebunden, im welchem fich fünf Fleine Beutel mit 
Silbergeld befanden, Dieſes Geld, welches darauf 
son der Obrigfeit des Orts in Beyſeyn von Zeugen- 
seiähle worden if, beftand in folgendem Stücken: 
13 Dänifche Species, 
274 en bi Gulden, 
84 Stud Sechstehalber, 
» Holländifhe Schilinge, 
» dito Stüber, 
‘ 3 dito Dobbeler, ‚ 4 
s Holtäudifche 3 Gulden‘, Stüde;. 
4 dito 30 Stüber dito, 
» dito 28 ber bite, 
3 Seeländifhe Thaler, 
63 Preußiſche Guiden, 
53 a 12 einen Reichsthaler 
29 A 24 dito Ditoz-umd' 
124 Englifdye Peuce — 
Außer dieſem iß im dieſem Brote in eiment Darin: 
Befindlichen- Heinen‘ Raum am hintetſten Ende ein 
Compaß, ein’ Hammer, =’ alte Meffer, selıre Fätralinie 
md ein eiferner us unden-,» melcdjes alles‘ mie! 
dem vorher fpecifieirten and vonder Obrigkeit vern 
Kaelten‘ Beide: inter” gehörige: Derumhrungs gez: 


br iſt 
jehigen,. weldher mut ihrer Eigentdinwerechtt amt 
DIE DEMALDeIS: SEDRTgUT: BROLCWRET DRG: BAR? gefamde 


6 Ellen fang- und .- 


Bene Silbergeld ze. erweislich darthun Kuna; wer 


‚den hiedurch mittelt einer dreymal zu mwiederholendent 


Bekanntmachung in den Berlingſchen Aviſen, Dants: 

butgiidiengZeitungen und Chr itinnfander —* eu⸗⸗ 

blatte eingeladen, ſich bey mir mit ihren rechtmaͤßi⸗ 

en Anfprücen alb der in den Geſetzen vorge⸗⸗ 

ieben Zeit ıa precluf et perpetuis 

su melden, wo ihnen, nach Abzug der Ber 

u und andern gefegmä igen Ankoſten, der ri 

up ausgeliefert werden fol; dagegen wird in Et⸗ 

mangelung eiter folchen Anmeldung nach Merlauf' 

Biefer Zeit auf Feine Forderung weiter Kückficht ges 

nonmten, fondern mit dem-Beborgenen auf. gefegliche: 
Weile verfahren, - 
Ehriftianfand, dem zoſten Seotember 180%; 

MoltEe, 

Stiftsamtnann über das Stift Ehri-- 

Rianfand und Amtmann des Amts’ 

Nedends und Raabojgdelauget. 


— — — — ——————— —— — — 
Luͤnebutg. Alle, die an den inſolvent gewordenent 
Bürger und Gewandſchueider, Carl Ludewig Aders: 
bolg, aus irgend einem Grunde Forderungen in bar: 
ben vermepnen ‚ find zu deren: Angabe und Ermeifung! 
auf den 29ſten⸗ Popember a,c., Morgens um ıolihr,- 
fub pana preecluh er perpeini Alentii, vor: hiefk 
gern Gerichte geladen‘. wöoſelbſt auch das’ in dar: 
großen Bederfiraße zur Handlung vortheilbaft. belae: 
gene. Credithaus meiibietend verkauft werden fol. 
S. €.-Lopau, 
Ges, 


—— — —— — nun” 
8Be— 
De det ju der Stadt: Tucdum im Cürldndiihegt 
Gonperwement ald Mopfftener: Bürger vers gg 
Eorder Ubrabanr Itzig, welcher von diefem Orte: 
mit einem NRahrungs Paß verfehen if, vor ohugefühe: 
einem Dierseljabre ſich mit Hinterlaſſung einer Frau 
und 4 Kindern beimlih von Windau entfernt, und? 
fd alter Wahrfcheinlichkert nach, ins Ausland hege,: 
en hat; jo fieht Endesunterfchriebener als after” 
dieſer verlaffeuen' Sram fich in die Norbwendigfeitz 
verſetzt, alle * wie Eine . 
denſchaft aller Drteik dringendſt zu erfiichen, wentt 
edachter Ebraͤer Abraham Itzig fich-irgendton bes ° 
sreffew Inffew jullte, ihm die Ruckkedt ja feiner Fa⸗ 
wilie eenftlic anzuempiehten,. nöthigenfalls auch g9s* 
rich tliche ze — reauitiren und weunt 
et biene nicht — 7, Ibm einen Scheider“ 
brief file ſeine Fran Eſtet Teig: abzumärhiger, t 
folgenden’ Kenitzeicherr if’ er: unzuverföhler:: @eixt 
Wuchs ik mittelmäßig ,. fern Gang. ſteif und gerade,» 
son Geſichtsfarbe bleich und’ weiß, das Haar. und? 
Bart ſchwarz, am der. Stirn‘ if eri nit“ ſehr tierr 
n Winfeln yerjeben ‚. die'Nafe’ etiwa* auffenworfen!- 
Die: Austagen etwaniger Koßen verpflichtet: fi) 
——— Caudau, ben: ıften: Detoben a; 


Tgir Jacob. 
» Kaufmann: hiefebfl- 
Bom bilden Könimiien: Adırk wird dit! jängertaid! SIehere 
von hier abiwirende ‚- ans’hlefiger‘ Nentbade’gehürtige‘ ae 


— sehn Dnmald"ihtenn Che mann · Demit derrie⸗ 
N RS 


zu; A 


‚8 J., wirb ſeyn der Dienftag nach dem iſten 


22 — 
— ——— — 


f 
’ 


n Infangerie: Neginente, nach Dännemarf gefotgt, wo d 

€ Wiederum Dlenſte genommen, Auf Anteag ihrer Mit 
Moandrei und wer frir 12 bis ı3 Sahreen von Ihrem Leben und 
Aufenthatt Feine Mirbiichr ringenangen, ſo wie deren under 
Rannte Erben und Errnbmen, bisbueiy vorgeladei, ſich Hinz 
neu bier und g Monaten, (ditefirns abrt in telino perem- 
*orio den -ısten Februar 1503 im Meflgem Amte riftlich 
oder persönlich zu ıneiden und meitere Dimwweiiung, ben ihrem 
Außenbleiben aber zu gewärticen, aß Mr, die Abwerute, Kür 
2ode und veridhouen erflärt und ibe fämmtlches biellged, Wer 
mögen denen Ad gemideren und legitimirten nächſten Ber 
Wändten verabfoigr werten wird, 
Aagdeburg, den Hrn May 1302. SR ir Eu 

Klaiot. Preuß. Pine der Möllen-Boigren, 


Bon den Stadt Gerichen zn NemNuppin werden nadyites 
Ahende MWerichouerten, nämlich: 

1) der Tiſchlergeſel Johann Chriſtoph Echramm, 

2) der Schneidergefelt Ichann Albert Kanfer / und 

3) der Tagelöbner Johann Joachim Grotbe, J 
wovon die beyden erſtern im Jahr ı755 und refp. 1784 auf 
Ihe erlerntes Metier von birr gewandert, der letztere aber 
Heimlich davon argangen, und feitdem von ihrem Leben und 
Aufenthalt, außer dem Schramm, der zuleſt im Jahr 7895 
‚aus Utrecht geichrieben, Feine Nachricht gegeben, oder deyen 
etwa jurüdgelafene unbekannte Erben md Erbnehmer, anf 
‚Anfuchen ihter biefigen'nächkien Inteflau Erben, dergeflafr edier 
taliter eitirt, daß fie in dem auf den aöften Map Fünftinen 
ı8c3ten Jahrs „ Morgens um 9 Uhr auf Der isinen Gekiond: 
Stube anftebenden Termin ericheinen, fich als foiche Iegitimis 
zen „oder. ansbieibenden Falls zu gemwärtigen, daß,fie fir todt 
‚geachres , ihres Erbrechts verluftig erfiärer und ihr Bermögen 
refp. 30 Rthir., 54 Rebir. 9 Gr. 13 Pf. und so Kehle, 
Den fich gemeldeten IngeftatsErben werde verabfolgt werden. 

NewXuppin, den 25ſten Iulii 1802. 

Die Stadt⸗Gerichte hieſelbſt 
Tobotrd. Mollius. Moevenagel. Ludewig. 


Anſtatt Sr. Köniat. Majeſtãt zu Dannemart, Norwegen ıc 
ebiere ich Chriſtian Mathias Jacob Johannfen, be. 
alter Erarsrarb und Landooat in Norderdithmatichen, 

euch allem und jeden, welche an den Giüternachlaß bed 

verftorbenen Landfchreibers und Koravermwalters , Deren 

Kiodenbring, zu Heide, Aniprüche und Forderungen, 

fe bee ber aus deſſelben vorhin bereiebenen Mdvocas 

turgefchäfte,, oder aus welchem Grunde fie fonft wollen, 
zu haben vermepnen, oder an denſelben etwas ſchu— 


‚ig And, 
. bay nachgefegrer Eommination 
- Nachdem des Defuncri nachaebliebene Frau Wittwe allda, 
“um Dno, cur. et tutoribus, ınjr zu vernehmen gegeben, tie 
Fe zur Sicherfiellung für errwanige künftige Anſpräche und nd 
ändagandum ſtatum bonorum eines landüdlichen Prociams 
benörhigerwären, und um deffen Abgebung gebeten: fo ergehet 
Diefer Bitte zufolge, analle und jede, die an erwähnte Eterdr 
ude aus irgend einem Grunde Anſprüche und Forderungen 
benoder daran etwas ſchuldig Mnd, daß fie Foiches, die Ant: 
wärtigen‘in den nächfien 12 Wochen, previd procnratura ad 
acta, die Einheimifchen aber in den nächiten 6 Wochen, von 
m Tage der erftien Bekanntmachung dieſes, in der Kirchipiels 
eiberen zu Heide gehörig Angeben und verzeichnen Jaffen, 
emnächfi aber weitere Berfügung gemwärtigen, bey Strafe des 
Peächufl und doppelter Zabtung. 
Borna) man fidy im achten. 
"Ser 1802. 
{L. 8.) 


Des Auerdurchlauchtigtten ıc. xx. Demnach bey der fich Ders 
vorgetganen Infolvenz. ded biefigen Schupinden Narbmann 
eper Colenrfus creditorum erkannt worden ‚und dern 

ie Norhdurft erfordert von lämmtlichen Creditoribus zuvers 
Häßige Wiftenfchaft einiujiehen, dero Endes auch gegenmwärrige 
Citatio-edictalis iu Recht erfanne worden; Als werden alle 
und jede, weiche an obbemeideren biefigen Schu ®,den Nach—⸗ 
mann Mener erwas zu fordern haben, den —— 
to⸗ Sonn⸗ 


wagt, Morgens un ıı Uhr vor hieſigem Königt. Churfürfit. der 
zit Ochulzen⸗ Amte in erfcheinen, und ihre Forderungen ger 











ch 


Heide, den agflen Septem⸗ 


— 


r - 


% 

85 in profitiren und zu lignjbiren,, auch Nejenlgen Sand: 
Fekiften,” Ceihonies, der utmere pianbbafte Docnmeuta, ds 
mir ſie ihte Forserung ey Pen sıch in machen gedenfen,, in ori 
ginali in produciren, keaft dieſes peremtorie und Sub pena 
pracind cititet und vorgetaden. Zugleich, in denen Ereditoren 
aufgegeben, fich im eswärngen Termine ueer civen ja befleftens 
den Cnratorem bonorum et ad lites jn vereinbaren, widels 
genfaus der dam interimirtiicbeiteitte Addocat Tram Gorts 
fried Mautenberg als foicher beitätige werden ſou. Ukund⸗ 
fin ıc. Hannover, den 28ſten Ar⸗ 1602. 


Fr - (IS. ; u 
9,5. Kaufmann.“ €, 28, Chaphurean. 9.2. Dleinefe, 


Die in namsebendem Signalement bejchriebene Weitspers 
fen ift hiefribnt im Graben am Wege liegend gefunden und im 
fihere Verwahrung genommen worden. Ale, melde von 
ibrem Geburtsorte oder re Agebörigen Nachricht geben 
können, werden Lem eriugpe, ſoſche dem biefigen Königt. 
Anıte baidigſt gulominten zu Laffen. 
Stunalchert. P 
Ste ift Meiner untergeſezter Etatur, dem Anfcheine nach 
etwa 35 Jahre alt, blaſſen Angrfichts, hat eine Peine eingebps 
great, grämtiche Gefthresige und ſchwarre Haare, die fe 
ter einem werfen Kooſbande und einer weißen Leinen Miige 
trige, Ihre Kieidumg beſteht ans einem rothen catuımneuen 
Ha: suche, blauen ECamifoi vou grobem Zuche und eingm rorben 
friefenen Node. Sie nee fi Trieuchen, und antwortet, 
wenn man nach Zeiten fränt: Hübſch Icbrezet. Ihre Ans 
gabe, daß fie von Wigamita, weiches an det Dina lieae, bes 
komme, und iht Dialıcr machen es wahrſcheinlich, daß fie in 
Miga zu Hauſe gehöre. 
Rugeburg, deu ırten October 1802. f » 
Königt. Churfurſti. Amt. 
Braun. Bont. 
Alle und jede, welche an dem Nachlas des hieſeibſt d 
Rordenen Bürgers und Gaſtwirths Chriftien Albrebr Thom 
aus irgend einem Grunde Aniprüche und Forderungen sn Dar 
ben vermeynen, werden Kiedurch jur Angabe und Ktarmarbung 
derſelben auf den aoften November Diefes Fadre, inied fepn der 
Sonnabend vor dem a23fien GConutage nach Tüinitarid, Mots 
gens 9 Uhr auf hiefiger Schreibeten vor dem verordneten Vorr 
mundfchafts:Amte bey Srrafe des Ansfchluffes in Perion oder 
durch genugfam Bevolmächtiste se erfcheirten werabiader, 
Decretum in Curia, Püneburg, am räten Detober 1808. 


Wit Friederich Franz von Gottes Gnaben, 253 iu 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Gcwerin und Rage 
* burg, aud Graf su Schwerin, der Lande Moftod und 
Stargard Herr ıc. B 
Beben hiemit öffentlich zu vernehmen, dab wir auf gejies 
mendes Anfuchen des. Earı Stephan ‚Nicoiaus von Bionnıes, 
jetzt zu Sagſterif, an alle diejenigen, welche an deffeiden bis 
zu Unfrer Landes und Lehnherriichen Einwilligung verkaufte, 
in Unfeem Amte Erivip beiegent Lrhunur Menjin aus irgend 
einem lehntechtſichen Grunde eine Lehns-Anſprache zu haben 
—— gegenwartiges Prockıma erkannt, md deshalb einen 
—— fden 18ten Februar künſtigen Jahres _anberabınet 
aben. 

Laden ſelbige demnach hiedurch gnädigſt und wollen, da 
fie an dem benannten Tage Morgens zjuc gewöhnlichen Zeit 
vor Unſrer Lehnkammer, nad) Abe iuvor bey Unfern ju Ders 
felden rerordmeren GeheimenrathPräfidenten, Grheimens und 
Rathen gebübrend gefchehener Meidung, in Perion oder durch 
binfänglich Bepollmächtigte unansbleiblich erfcheimen , dre vers 
mennten Lehus⸗Anſprüche an das, Gut zu Protocol gehörig 
anzeigen und befcyeinigen, auch ſodann mac Befindert meitere 
Unfere rechtliche Verordnung, im Fa ihees Hußenbieitens 
aber die gän sche Ausichliefung unter Auflegung eines imm 
währenden — gwärtigen {of Wornach 8 
ein jeder zu richten. Gegeben auf Unfrer Feſtung Schwerin, 
den 1ıten October 1802. 

(L.8.) Ad Mandatum Serenifimi proprium, 
Herjogl. Mekfienburgiiche ine dehnt 
R verordnete Präfident, Geheimes 


Rärde, i 
+». Baffiwip. 
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Aus einem Schreiben ans Wien, 
= ont go Deteber. } 
Meſtetn erhielt der bicfige Hof einen Courier aus 
Parma von. Der verwittweten Amalie mit 


F 
14 t, — F erze er ante Bun 
NPacxenza Gramm a, epublit im 
efig arnommen morden. Das Herzogthum Gua— 
ſtalla takt der erfie Conſul der Italieniſchen Republik 
einverleiben. 

Roc andern Nachrichten find = Halbhrigaden von 
den Truepen der talienifhen Nepnblif ing Parme— 
aniiche einperudt, Der Spaniſche Geſandte zu 

arma hatte anfangs Vorſtellungen degegen gemacht. 

Screen aus Parı3, vom ı November, 

Wie heftig auch immer die Euglifchen und Frau— 
söfischen Vlätter gegen einander zu Felde ziehen moͤ— 
en, fo mird es doch mit jedem Tage entfchiedner, 
aß Die mechielfeitigen Gefinnungen beyder Regie— 
rigen ſich immer näher Kommen. Der Artikel des 
Trartats von Amiens, der fich auf 5 Zu: 
ruͤckzahlung der confscirte Güter begiehr, i 
lich zwiſchen beyden Dosierungen au@geglichen wor—⸗ 
deu, nnd Feanfreich bar fich zuerſt anheiſchig ger 
macht, die Eugläsider, deren Vermögen in Frankreich 
ein Raub der Kevolutions:Maafregelu geworden iſt, 
au entfchädigen. Sl 
‚ »@eneral Andreoſſy iſt diefe Nacht nach London 
algereijet. Man bafft, daß er dem Lord Whitworth 
unterwegs begesmen werde. u den heueſten 
Eugtifhen Nachrichten harte diefer feine Reife noch 
nicht angetreten.) B az: 

Hieſige Vlärter fagen: nf die Streitigkeiten 
megen Maltha deygelegt mären und daß Dejterreich 
und Preuben nun die Garantie des Ordens anf Un: 
ſuchen von Frankteich und Engiand übernahmen, 


ends 


Vorgeſtern ift ber Herr von Calorne im rıflen 
aut jenes Hiterd an einer Btuſteetzuͤndung ger 
ben. Er fing 
Erine eines Generals Dipcurators bey dem Parles 
ent wu Donay 21, woſelbſt fein Daisı erfan-Wrks 
dent war. Darauf fam.er nad Paris, erhielt die 
Stelle eis Maitre des Requeies und zeichnete ſich 
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NDENTEN: 


ine pslitifche Laröbahr mit der. 
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anf eine befondre Are in dem berühmten Preceſſe 


bes Herrn von Lachalotais aus, 
DNerfammlung der Notabeln zufammen, die 
fiürzte und machher die Urſache der Zuſammenberu— 
fung der Generalftaaten wurde. Herr vou Ealonne 
Ar hier bey einer feiner Anverwandtinnen in der 

orſtadt St. Honste, Als Ludwig der ıste nad 
Ehehourg reifete, hatte er demfelben ein? ſpecielle 
Reiferoute verfertint. 


Er berief jene , 
ihn 


Heute, den iſten November, giebt der hier deſidi⸗ 


rende Schmedifhe Geſandte, Baxon von Ehren— 


ſwaͤrd, allen ſeinen Kandsleuton ein Feſt, um dem 


Geburtstag des Könige, 48 Seren, zu feyern. 
Der Oberconſul ich auf feiner Reife lange 


+ 


at 
auf dem Shladifebe von Fury aufgehalten, wo , 


inrich der 4te 1590 die Truppen _der Ligue ſchlug. 
Der Maire und die vorzüglichften Einwohner jeigten 
ibm die verichiednen Stellungen beyder Armeen. Er 


"verordnete, daß die Puramide, die ehemals auf dem 


Sclachtfelde ſtand, und die mährend der Nevoluticn 
mar niedergeriffen worden, mwieder aufgebaut werden 
folte. Zugleich befahl er, eine yulhernt zu verfertts 
gen, die zu erkennen giebt, daß alled Unglüd, 
melches Fraufreich In den damaligen Zeiten litt, 
dad Refnlrat_ des Aufrufs war, den die werfdier 
denen Franzöfifchen Partheven au die Spanifche und 
Engliſche Natiom ergehen ließen, * daß —5* 
milie, jede Parthey, Die die fremden Maͤchte u H 


* 













soft, den Seh des Frame 
tete Nachwelt verdiene. 
der Dbercenfel nach Era 
ihm die Schlüffel der Stad 
füchte er in allen Details die 
ven. Don Pont de Et. Arche bega 
Kupſerhammer vor Romilly. 
Des Wege hielt ihm nicht ab, zwey Meilen img 
der Landſtraße abzufahren, am Diefe wicht 
nufaetar za beſehen, den seiten bauen 
dem Seeweſen ;u Guess 1 
Laminirung der Kurferrſ 
Schiffe, beſtehen. Er bließ 
eibit,. unterſuchte jede Art der Mbriten mit größtem 
interefie und gab den Arbeitern einen Monat ihres 
oldd als Gratification. Die Verwalter und ber 
Direetor ber Manufaftur errichteten, um das An- 
denken dieſes Beſuchs zu verewigen, einen Triumph— 
bogen zur Ehre des Oberconſuls. Auf der Haupt; 
feite lieſet man die Infchrift: Albo Dies notanda 
kapillo. Bonaparte, den sten Drum. ı7. Auf der 
Ruͤckſeite ſteht; Tempora laera reıncit, Zu Soreur 
wurden 20 Mädcheu, woyon das aͤlteſte 12 “Jahre 
alt war, dee Madame Bonaparte voraeftellt und 
präfentirten ihr eine Menge Gedichte. Yomavarte 
ut bereits zu. Mouen angekommen, mo General Ga: 
duaugt ceommaundirt und wo der Minifier des Innern 
bisher die Mauufafturen befichtigt hatte. Diefer 
logirt Bew dem Ersbifchof zu Rouen, einem Bruder 
des jmenien Confüld. Rouen follte mehrere Abende 
hindurch; iluminirt werden. 

Noch vor der Reiſe nach Rouen ze. Hatte Bona— 
z2arıe mit feiner Gemahlin das College zu Er. Ent 
befscht, wo er alles auf: das genaueſte exanminirte, 
be Zoslinge ſich fielen. und Ebolutionen Macen 


Sisfer Tag: ward zu Chantiliy von etma co Per; 
bie ber Geburtstag des Generals Koscinifo 9% 












ort Außer ibm ſelbſt. wohnten unter Andern der 

ertrantfche Geſandte, Herr Limingfion, General 
Lafayetie, Senator Monge ıc. dem Feſte ben. 

Mach den hiefigen Blaättern nimmt fih der Mier 
Rir Hof der Inſurgenten im der Schmei; gar nice 
an, ud fest fein: Zutrauen auf die Maakregeln, die 
Bonagarte zur Derfellung der Ruhe in diefem Lande 
getroffen bat. 


Der EGtantsrat Eretet macht jur Verbeſſerung 


wer Wege eine Reife: mach dein Nhein-Derartemente, 
Er if ſchon durch Luͤttich und: Machen pafirz, 
Scyreiben aus: London, vom 2 Nov. 

„Folgender Brisf in von Dover vom zıfen October 
eingelanfen: “Das Franzdi, Schiff, AAetif, ift fo 
eben hier gugekewuten. DB. Yuliae, nitestor der 
—— Poſten, iſt mit Demjelben augeköimen. Er 
at Derrſchen an: B. Otto, und brugt die Nads 
Sicht, dep GeneratAndreoili am zoſten Örtober Paris 
verlaſſen babe, um mach) London ji gehen. Er mird 
wctgem oder uͤberntorgen ju Dover erwartet. Abe 
Bagage des Antbafadeurs wurde geſtetn wor hier 
noch Lonbon augefchifft." 

Die lernten Briefe vor Gibraltar enthalten die 
Ndridie, daß die Communientron jmwildien Der Spar 
nie und- Der Britischen Garuifom auf Wifibt 
Id Spaniſchem Hofes verboten worden; umd daßf ber 
Gun aubant: zu Er Not chaeiifen wurden jen, 


Wallis Kutſche abiufchneiden wagten, a 


weil man ihn im Werbacht hatte, daß er mit einigem 
Dffielers der Brittifhen Barnifon in zu vertrauten 
Verhältniffen ſey. E 
Don dem Artifterie- Departement won Woolwich 
find, nach einigen unfrer Blätter, Befeble jur Netz 
orgung von 17 Linienjchifen mit Kanonen und Ler 
nemitteln nach Plymouth sabgefandt worden. : 
Ehe die Banf -Directoren auf das Borihuß; aim 
fuchen. der Dmmium » Eigenthümer eine Antmert er; 
theilten, hatten fie eine Audienz bey dem-Kanzler 
der Schagfamer, Herrn Addrugton, um von ihm 
eine Antwort über die Beichaffenbeit der politiſcheu 
Verhaͤltniſſe, über die Kriegs und Friedens Aueſſch⸗ 
Bein erhalten. Herr Addington efflärte fich nicht 
ar . , — 
Pe ge! —* er —— BL in 
uguſt einen ftarfen Erdfioß zu St, John e D 
den habe. Mehrere Hdufer find Dadurch beicähiet. 
Der Anführer der gar Quateloupe bat 
unter ber ig wg einer en Abreije von Der 
mel für ihn und- 70 feiner Anhänger cayitulist, 
ein Name iſt Palenine. Ä 
Der Starthakter von Irland hat Für die entlaffe 
nen Soldaten aus der Miliz und ber Prepeorps(Fen. 
eibles) Brämien audgeborm, um fie smm Dienſtuch⸗ 
neu iu zegiHaiten —— veranlaſſen. 
* Ke en Se" v weit, 
aß fie meulich den Koffer vom des Prien. 
en Pr 


Hoheit am Donnerftag von Brighton jurüdfehrten. 
Eine eiferne Schraube, wedurd ber Kofer am Wegen 
— Kante indef % . wi — 

Die heutige Hoßeitung enthält ieige, 

Cord Keith die Erlaubniß erhalten babe, den Fürs 
kiſchen Diden vom halber Mord zu tragen. 

Don: MichaelLarrea if, nach dee Hotjeitung venr’ 
Sounabend, ald Spanischer Öeneral,Conjul in Erefr 
brittannien approbirt worden. 

Wider den legten Artikel im Moniteur N die 
Englichen Jourumie enthalten jegt unfre Blaͤtter befr 
tige Privas : Gegenbemerfungen. 

Herr Put hat. alle Empfaugs »Ehrenbegeugumngen, 
die ihm. die Stadt Bath erweifen molte,-abgelebnt, 

Auf dem Linienfchiff Goligkh finy im Weſtindien 
durch den Bliz Die Maſten befhädigt und niebrere 
Meufcem getödter oder vermandet. worden, 

Herr For wird bier naͤchſſe Woche aus Paris ie 
rück erwartet, 

— u —— 67. —— 10 
ise. Cours anf Hamburg 33. 5. le feine 
Por von Damburg. 


Baſek, den 26 October, es 
Geſtern traf ber Genersl,Adjutanr Rapp Bier ein; 
bald darauf Fam der Commandant von Huͤningen 
mit wirken Offteiers, ihn zu bewillfommen. Es 

wurde fogteich an. alle am der Graͤnze ſtehenden Trups ⸗ 
peu der Befehl zum Aufbruch ertheilt. Seit diefem: 
Morgen dauert der Durchmarſch von Franzöf. Trups 
pen noch immer fort, und noch jegt Machmittags 
it Die Gtraße von Bourglibre;veiker Truppen, Eur 
vallerie und Artillerie Midr Die zwey Bataillous 
der ı6ten Halbbrigade, die hier in Garnifon liegen, 
baben ebeir Befehl zum Abmarſch erhalten, und die: 
solle Halbbrigade wird bafır einruͤcken. Gie neh⸗ 


— — an 


ten größtentheits ihren March gegen Zurich, 
ud Bari —* a. und Land er a 
‚tige Auftritte vorgefallen. Ju den Fleinen Cantous 
fieht es bis jegt ſehr kriegeriſch aass. 
Zarich, den 26 October. 
Die Schweizerifche -Tasfapıng, deren Präfident 


-Mloys Meding if, fcbeimt bis jegt nunden Baionetim 4 


weichen zu wollen. Es ift von ihr eine abermalige neue 
-Conftitution für Melvetien ausgearbeitet worden. — 
Med Schwyn umd in die Gehirge der Heinen Can; 
tous find von Bern, Aarau und aus fait allen Ger 
denden der Helvetiichen Mepublif mehr als 300 Ka; 
‚nonen abgeführt worden. Auf Befehl von Rediug x. 
werden —— gedachten Gebirgen viele Verſchan— 
F Scheethen aus Bern, vom 27 Oetober. 

Die SchweizerArmee unter dem Commando des 


* een win * on läng sont 
»föfet glaubte, wovon aber nur die Truppen ans 
nr Gern ' Solothurk und Freybur ge erften Aus 


enblick abgegangen, und Deren Zuruͤ —— dur 
‚das Einrächen-der Helvetifchen und nachher Sranyd: 
fchen Trupoen vereitelt wurde, ſteht nunmehr im 
‚einer gedrängten Stellung hinter dem Fluß Neuß 
‚und verſchanzt fich -inınrer mehr, fo daß es fort 


dauernd icheint, als wollten fie ihre Nechte auch ge⸗ 


gen die anrüchenden Frauzoſen vertbeidigen. 
‚Anfer den bier ‚über Biel und über Bafel einges 
rüchten Franzofen follen auch derem ſchon in Stans, 
welche über die Furka-kamen, eingetroffen und von 
‚Kisaipinien mebrere taufend auf. Chur (cin Grau 
bsünden) im Anmarfch ſeyn A 
Die zwente Helpetiſche Auriliar Brigade , welche 
man (dem tüngft erwartete, if. moch nicht bier ein; 
petraiten man fagt, dab ihre Anfunft durch die 
"in ihre Brimath murückgekehrten Oberläuder : Zrupr 
pen, melche allerley Unfug nad Unruhe verubten, 
aufgehalten werde, 
‚Zu Deputirten wach Paris find nun vom Senat 
die Laudſtatthalter Ruttimann, Muller » Sriedberger 
‚und Pidoux ernannt worden. 
Detr Divifions ; Ormeral Serras, der zu Aufange 
dieſes Jahrs im Canton Leman gegen die Inſur— 
gern das Eonmmendo hafte, if hier eingetroffen, 
‚der General Ney aber von hier abgersifer, um feine 
Gemahlin abzuholen. 
Schreiben aus Bern, vom 28 October. 
- Borgeftern murde bier nachiehendes Decret pur 


blicirt: 

Auf die Bothſchaft des Volliiehungéeraths und 
nach —— feiner Eommißton. für Die innern 
Angelegenheiten ; in Betracht, daß Fraft der Proclas 
mation des erften Conſuls der Sranzöfifchen Nepus 
blik von sten Vendemſaire jeder Canton Deputirte 
nach Paris abſchicken Fann, um die Mittel anzuge⸗ 
‚ben, vermödge welcher Ruhe und Einigkeit, hergefteift 
and alle Pattheyen ausgeföhnt werden koͤnnen ; ih 
Betracht, daß es einer meinen Verfügung bes 
darf, um die Ausführung diefer Anordnung alte iu 
befinımen , —— Legalitaͤt der Formen mit der 
Frevheit der Willensduerung verbunden werde, ver⸗ 
ordner der Senat folgendes: 

1) Die Regierungs; Starihalter der 18 Cautons 
erden im Laufe. der erften e-des nächklänfti- 
sen Wintermonats November auf einen von ihnen 


F 
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gu den Tag Re jene Bürger ihres Can, 
tons men brruf selche Mitglieder der Ent 
tond: — om ken Auguſt 1381, und dier 
jenigen, welche Mitglieder der Cantons Tagſatzungen 
pa aten April 1802 gemefen find. & 
2). Die Bürger werden vereint berafbichlagen umd 
heiden, ob, wie viel und welche Bürger im När 
v auf Koſten ihrer Eantous als Deputirre 
aris abgefandet werden follen. 
' er Senat benimmt hiedurch einzelnen Wer 
meiden die Befugniß nicht, ebeufalls Deputirte auf 
ihre Koſten aöjuprdnen, tm ihre befondern Anſichten 
vorzjutragen. Br — 

4) pdem Gemäblten wird ‚eine Erneunuugs Acte 
ven der Wahlverſammlung zugeitellt, welche von dem 
Regiernugs:Statekalter umd dem Stagts⸗Secretair 
—* auswaͤrtigen Angelegenheiten legaliſirt werden 
ol. 
5) Die Deputirten_follen bis den sten Novem— 
ber in Parıs eintreffen, und die fernern morbipen; 
digen Verfügungen uber die Ausführung dieſes DW 
erttsd dem. Vollziebungsrath überlaffen jepn. 

Bern, den asiten October 1802. 

Der VBrändent, Fandamnmnı Dolder, 
Die@eeret. Launcher. Mauͤer⸗ zriedberger. 

Schreiben von der Schweizer Sraͤnze, 

* vom 30 Detober, 

Die in den Cantons Thurgau und Zurich anyar, 
brochenen Unruhen pwiſchen den Schweizer. und Pi 
vertichgefinnten dauern moch fort. Die nuter 
asften biefet abgegangehen Schaffbanfer- Truppe 
und der fpäterhin machgefandte Succuts find, 1 
vermuthet wegen der anruͤckenden Franzafeu, wied 
zuräckberufen morden und in Schagbaubaufen 40 
rückgekommen. 
Es heißt, daß der Landammann Dolder wicht lang⸗ 
mehr auf feinem Poften Bleiben werde. 

Zu Zurich find, mie man verfichert, die von der 
Spelveriichen Regierung eingefommenen Depeſchen, 
worin felbige ihre Wiedereinferung anfindigt, un 
eröffuer bey- Seite gelegt worden. 

Schrriben as Baſel, vom 30 Drtober, 

Geftern endlich erbielten wir die Nachricht, dab 
die Tagſatzung zu Schwyt den Entihluß genommen, 
amdeinander zu gehen. General Ney hat erflärk, 
daß wenn fie dies eher getban hätte, vielleicht Feine 
Sramöf. Truppen ins Land eingerückt wären, Zu 
gleich hat er die Gerüchte von einer Theilung der 
Schweiz für hoͤchſt verläumberifch erffärt. 

Man fchäst die Anzahl der Franiofen, die bis 
jent in die Schweiz eingerudt find, auf s bis co000 







Mann. 

Geſtern Abend trafen hier einige Wagen mit vet: 
wundeten Frauzoſen ein. Es find, wie es beißt, 
ni bewaffneten Bauern einige Scharmügel vorge, 
allen. . 

. Morgen oder übermorgen dachten die Eranzafen 
in Zurch und Schwyz zu ſeyn. ; 

Es war, mie ma jchreibt, am zsitem dieſes, als 
fih die Tagſatzung zu Schw für aufgeloͤſet erklärte, 
Mavrſand, den aı Detober, 

Dorgefteru traf General Murat unter dem Doms 
ner der Kanonen ein und ward mit folchen Ehrei, 
begeugungen-empfangen, mie fie ehentals den Mat: 
ſchaͤllen von Frankreich erwiefen wurden. Gefern 


ride. — Seit einigen 


erhielt er einen Courier non ei 
* chisdene Ialieniſche 


Tagen befinden ſich 









Regierungen ernannte Keömnet Preug. Minfter, Erep- 
berr von Humboldt, und der may Kom beftimmte 
8. 8. Minifer, Kür von Kheuenbüker, bier. , Er: 
SR hat dem Vice; Prafidenien das Ereditininpn 





einem Hofe übergeben und wird feine Me ide 

om nehmen. — Alle Ausfuhr von alten 
Ten der Bildbauerep, fo mie son Bemählde 
her Meifter if durch eine Päbfiliche De d 
‚allgemein verboten worden, SR 
Der Pabfi bat eine Fleime. ife nach Offfange: 
Macht, wo er uuter den Doumer der Kanenen jwey 
Feine Kriegsſchiffe einfegnete, auch mehrere Perfonen 
zum Fußkuß lieg. 

Floͤrenz, den 24 October. 

Man erwartet hier nächkens Den Franzöf. General 
Murat von Miyland, Seine Eriheinung bey der 
Abweſenheit unfers Königs und der grade jet und 
10 ſchuel erfolgte Tod des Hersogs von Parma geben 
Au verichiedenen politifchen Muihagungen Anlas. 
Euren vergleiche hiemit das obige Schreiben aus 

ten.) 

Kegen der glücflichen Entbittdung unferer Köxigin 
iß bier ein Te Deum gefungen und die Stadt drey 
Abends hindurch illuminirt worden. „ VF 

Es heißt, der König von Hetrurien habe feinem 
Vater, dem Herzog von Parma, fur; vor deffen Ab; 
ſtetben eine Aete zugefielt, wodurch er der Gucrefion 
um Herzogthum Parma völlig entiant babe. 

Schreiben aus Wiens vom 30 October, ., 

Der ehemalige. Rubich - Kanferl. Stagtsminiſter, 

Graf von Panın, if bier angekommen, ze 
Die F Er. Kayferl. Hoheit, den Rufiſchen 
Großfürfen Eonftantin, dauern bier fort. Ads be, 
eifert.fich, dem Prinzen feinen Aufenthalt angenehm 
u market. Bey den lekten Matoruures, welche die 
iefige GSarniſon anftellte und die der Gropfürft com 
mandirte, berrichte ein heftiger Wind, der den Zus 
chauern den Staub in die Auen trieb, Ge. Kay 
eri, Maiekdt mohnten indek mit den Erjherjogen 
18 gegen Abend den Manveuvres bey, woben 3 Cpl: 
baten zu Schaden Famen. „Des Abends war Ball 
bey dem Staatsminifter, Grafen von Cobenjl, Ge; 
gen gab der Herjog Albert dem Großfüriien und 
en Ersberjogen ein Dejeuner und des Abends mine 
Dal bey dem Engliſchen Minifer, Heren Artihr 
Paset, bey welcher Gelegenheit der Graf von Pann 
znern Ersbergögen duch den Nußiichen Bothſchaf⸗ 

ser, Grafen von Rafumowekh, vörgefehit wurde, 

Naͤchſten Dienfag giebt auch Der Franz oͤſiſche 
Ambafladenr n Burger Champaguy, zu Ehren des 
Oroßfutſten einen prächtigen Bau, Heute ma— 
—— das Bombardier, Corps vor gedachtent 

ringen. 
Ein andres Schreibeh aus Wien, 

N eom 30 Detober, 

Se, Kayferl, Majekät haben dem Mußifchen Groß, 
firfien Confantin das höre Hufaren » Negiment 
Beciay verliehen, und denjeiben zum Gekdjeugmeiiter 
ben der Kapferl; Defterreichichen Armee ernannt. 

Am a7fieh dieſes ward die erik vor Furzer Reit 
ans Fraufreich angefonnene Gemahlin des Framoͤſ 
Bothſchafters Chammpagny bey Hofe verefelt, mors 


“auf dieſelbe und 


’ 


ſchehener Anzeige, daß ſie bie 
. dc Arie Akon 


aben wuͤ 
ee die Vifitem 


und z9fien von dem biefigen hoben Adel 
angenommen bat; B 

Der Graf v. Diesbach hatte diefer Tage von dent 
Berner Geuvernement (weiches jegt wieder aufteldr 
2 in) neue Vollmachten als Heivetifcher Gefandter 
erhalten. 

„Der Eriherfog Earl, der ſchon von Prag abgepeis 
et iſt, wird fündlich erwartet, Mach einigen ıfl er 
on wieder angefommen. Dem Fürften Eſterhazy 
fol der Großfuͤrſt den Andreas » Orden mitgebracht 
baden. Zu dem ungegründeten Gerüchten gehört, 
daß der Baron won Thugut wieder in Wien gemer 
feu fey. Man ſoxicht wieder von einer Vermäblung 
swifchen dem Erjberzog Palatin und einer Rufifchen 
Großfuͤrſtin. ⸗ 

Vom Mayn, vom a November. 

Ton Freyburg im Breisgau meldet man, daf Herr 

Bannwarth den asften Ortober 'mit der Nachricht - 
daſelbſt eingetroffen fey, daß der Herzog von Mor 
dena das Breisgau rum angenommen habe, 
uud Ge Ercellenz, der Vorderöfterrrichiiche Landes, 
Chef, Freyherr von Sumeraw, im Monat Novems 
ber als Hofconmiffair zur Mebernahme des Landes 
dajeldfi eintreffen. werde, 
- Das Namensfet des Churfürften von Bayern » 
warde in mehreru demfelben meu sugefallenen Orten, 
befonders zu UM, Memmingen, Nördlingen umb 
Leutfirchen feyerlich begangen. — 

Der Fürſtbiſchof von ger A ‚den geifilichen 
Kath, Herrn Zirkel, zu feinem eihbiſchof ernaunt. 


Schreiben aus St. Peteraburg, 
vom 22 October. 2 

Im sten Attikel des am gten October 19017 mit. a 
der Sranzöfiihen Republik gefchloffen.n Sriedenss  \ 
Trackats mar beſtimmt, daß alle ehemaligen Hans 
bels:Verbindnugen zwiſchen Rußland und Frankreich 
wieder bergefiche merden follten, wie fie vor dem 
Kriege heilen beyden Mächten aewefen waren. Da 
nun der am zıflen December 1786 auf 12 Jahre ges 
ſchloſſene Eonmerz: Tractat_ nur bis zum gien Seh. 
1793 in Wirkung gemeien ift, fo beſehien Ge, ads 
Er Majefidt, daß derjsibe von mun au wo eben 
5 lange im Kraft feyn fol, als er anfaehoben 9% 
a 17 alfo noch $ Jahre, 


Der Könisl. Däniiche Legations Eceretair, Herr 
Rift, if, mach einer Anzeige in unfrer Denen ; % 
r ge 


zeitung, im Begriff von hier zu reifen. 
nad Berlin, —— 


Schreiber ans Stockholm vom 29 Detober, 

Geſtern ward der neue am biefigen Hofe ange 
Kellte Königi, Dänifche Berandte, Kammerberr von 
Dlome, mit gewöhnlichen Cereirenien zur Antrittk 


Audieni Ihren Majeflären, dem Könige, der Ko— 
14 


nigin und F verwirtweten Königin, sügelaffen und 
heute Ihren Könial. Hoheiten, dem Herzog umd der » 
"erzogen von Eitdermanniaud, iu Privat Hudienzen 
— ellt. Auch ward der bier. angefomgiene und 
Bach Et. Perersbuig beſtimmie Sönigl. Pdrrugieik- 
fhe Gejandte, Mitter d’Aramio, gefern bren Ks 
xigl. Masefiäten und heute dem Herzoge und der 
Keriogiu von Güdermanniand vH dem Englifchen 


imi of, im Privat Audiemen res alt, am die nebadhte ‚Aus dem Kammertath und 
— ner — * een Landrenemeifter Ehriben BO dem bicherinen De 
ö orgeftern Iegte unfee Hof 14 Tage ae mini ion en ra. 34 aan e 
‘ inzen Ludwig non alt; mmfratiom mit ibten uiragen gu wenden. , 
wegen des verfior seh arten * ig b Pe tr ed — ——e— 


Cöthen, Eoufin unſt nigin, — 
ier d biler, Herr von Ziber den. a October 1302 
Der auntraf hier der ** 2 n, ® i ä Nicolaus Darf,” 
reiben aus Aannover, vom 5 Nop, 


wieder von feinen Gütern in Echondn ei 
chreiben aus Carisrube, vom ı Neo. Ä 
Meute if bier die Vermäblung Er. Durch, des u find Se. Durch, der Prinz Gnftay Wil 
Prinzen Wilhelm von Braunfchmeig mit der Durcht. helm won ecklenhurg Schwetin ‚bier angekommen, 
Prinzefin Marie Elıfabetb Wibelmine von Baden, und den em Hertu dem bier aumefenden 
einer ı Schwefter Ihrer Majeftäten, der regierenden ringen Carl, abgetr sen. > Auch if heute der Surf 
Mapferin von Mußtand, der Königin von Schweden, Rineh⸗ bier eingetroffen. 
und "ihrer Dart, der Churfurſtin yon Pial;banern, Se 
ur reude unfers Hofes und des ganzen Landes Minifter pen Arnftwalde, erden übermorgen in Ber 
everlich volljogem morden, Der Prinz; war bier am leitung de Kofrathe von Berg und der geheimen 
soften October ‘von Prenjtom. über Braunſchweig ein. Eanzlenfeerbtairs Rehberg und Nudiof, zur Beſitz ⸗ 
etroffen und wird hier vermutblidh noch mehrere nahe nad Denabriick abgehen, mojelbft am gta 
Ochen verweilen, Ge, Durcht. CKönigl, Preufi: diefe⸗ die ſaͤmmtlichen dahin beorderten Hanmöver; 
her Generalinajor und Erbfolger im Bürftenthum fhen Truppen eintreffen. Letztere befichen aus einer 
ur 13d am gten October 1771 und Höchidere Schwadron des 7ten Eavalierie -Regiments, Graf 
jesige Gemahlin am zen September 178: gebohren. Oeynhaufen, aus den Aemtern Nova und Bruch⸗ 
Der heutige Tag ift auch grade der Geburts tag St. haufen ıc,, einer Schwadron des 1oten Eavallerie 
Könial. Schwediſchen Majeſtaͤt. Ziments, Prinz Wallis, aus dem Amte Blumenan, 
Schreiben aus Piemar, vom 4 Nov. und aus dem erfien Bataillon des sten Infanterier 
Das hiefige Tribunal wird nun nach Straffund Regiments, von Haſſel, aus Verden, und haben 
verlegt. Uebermorgen gebt das Archiv und am Mon; ſaͤmmtlich am ten Diefes ihren Mari dahin anger 
203 oder Dienfag geben der Präfident und die Mit: treten, Den Vernehmen nach befent die Schuadron 
glieder des Tribunal dabin ab, Ey if darüber fols des ten Eavallerie, Regiments die Drefchaften Bad, 
‚gende Publieation erfchienen : bergen, Wulften, und Grote; Pie Schwadron des 
“Mon Er, Königl, Maseftde su Schweden %. 2%. 1ofen Fovallerie Regiments das Kirchpiel Bellem, 
bey Dero Hohem Zribunal und Oberappellationg, Amts Youraz a Eompagnien des sten Infanterie 
Gerichte in den Schwedifch:Deutfchen Nrovingen, vers Megisichte Osnabrück und = Eompagnien Quaden: 
Brdneter Bräfident, Bouserneur der Grade nnd r ers brid; der Graab Fommt nach Dsnabiiht, Der 
haft Wismar und Ritter des Königt, Nordiiern, Eommerzrach Seiſe ift bereite echeru nach Dgna, 
Drdens, Ih Yricalaus GiafBarf, thue Fund bier: brüc abgegangen, um in Detreff der Quartierungen 
it: Demmadh durch die von Er. Köngl, Majefiär und alles Übrigen die nöthigen Arrangements in 
in Gnaden angeordnete Derfekung des Tribunale von treffen. i 
m nad Pommern, meine gunchion als Gonverneut Schreiben aus dem Hanuoͤverſchen, 










ur 


iefiger Stadt und Herrſchaft, von Demerffiekigung Doms Noventber, 
ethaner Verferung an, aufbörer; And. dann Er, Ahre Königt, Hoheit, die Prinzefin von Orani 
Königt, Majeſtat dieſerhalb gnaͤdigſt zu *656 ger: wird am ofen dieſes umd Ar Herr Gemabl, der 
det haben; def die earſchaft Wirfhar big meiier Prinz yon Oranien, ein paar Tage foäter in Braun, 
Unter diefeſbe Regierung mit dem Herzegthum chweig erwartet. Veyde werden deu Winter Jim 

ommern und Sicfeurpum Algen geftekt werde, ſo Durch dafelefi verbleiben, 

AG die Amte, um D enftmänner in daffelbe Ver; reiben aus Regensburg, vom r Nov, 

dltnif fommen, wie ihres Gleichen in Pommeru, Ga der zıfen Eikimg ber Neichsdeputätion em 

af aber zur . und feichterem Gange der * Octobet ward yon derfelben folgendes bejchlofs 
ration biefelb eingericheer n: 
derde, dedehend aus dem Yufitiarius der beyden Concluſum: 

ter und dem Faudrentmeifter, dem erfieren für “Daß die 4 Reihöftädte Bremen md Aamburg, 

dierungs: und Volisey:@äcyen, dem lexteren für Angeburg uud Anbec® für Die 46* in dem a 
Kiumergeihäfte, durch deren Hände alle Verband: eneral sugedachten wichtigen ortheife zur Euts 

non gemeinfchaftiſch gehen, und nad) vorgaͤngiger Mirage up, UNd in [pecie fur Ergaͤnſung des 

Berufung Ber Pommerſchen Behörden, ine Werk eichderzfanzfarifchen Complements coneurrirem gi 
Selent werden follen; und daß Diefe Mmisikration baffen, gerecht und billig, mithin Diefes den Herren 

u Hleicher Zeit das erſte Forum für Diejenigen bier Minittern der dermrtteiuden Madre zur erfeunen zu 
Pgen Shuigl, Aınta, und Dienſtmaͤuer werde, melche eben und ſich bieruber mit der Kanjerl, Plenipotenz 

s U das Irivumal sur erſten Inftanz ardabtr &p - erkömmlich imaßen zu benehmen fen.” 

BALD dieieg Nerdur Idermann jur-Wiffeufchaft ge, Echo che das Eonelufum in Stande Fam, hat- 
ya und haben die Supplicanten in Kogierunge, ten die Bevolmädrtigten der Hanie Städte eingein 
—* und Kammer ſachen, fo nie Die Nechtsfwcei, Prommemazia’g gegen den Antrag übergeben, inter 
PN Mder die ghen bemerken Königt, Dienfmduner Andern war von dem ‚Venefmäctigten von Bremen, 

ebene, fich yon afen Roveniber Diejes Zahı erg Dr. Dora, eine Dorfskung wegen ber ar 





— 


ur, Alhaffefibung zu deſahlenden $6osc I; einge: 
hi Arne er Darthat, daß durch die jährliche Er; 
perfation einer folchen Summe und die Werminde: 
rang des Credits, der nothmendig gegen das Aus: 


and fallen mit:de, wenn die Bewohner der Stadt 


mit größern Auflagen als. warnhin befchwert werben 
mußten, die befonders zum Geehandel norhı digen 
Kräfte eine fiarfe Abnahme teiden müßte Die 


Beguͤnſtigungen, welche Bremen erhalten babe, koͤnn⸗ 
ten die Machtheile micht erſetzen, welche aus der 
neuen Ordnung der Dinge fur ihren Zuſſand im Al; 
‚gemeinen hervorgehen. 

Auch wegen der auf Dim Entſchaͤdigungs, Landen 
haftenden Schulden ift geſtern ein Concluſum gefaßt 
worden ‚, worin beitimmtmird, dab bey, ſolchen Lan: 
den, welche von einem geiſtlichen Nenenten auf einen 
weltlichen übergehen , besterer alte, —— Cameral⸗ 
als Landesſchulden, zu übernehmen bat ꝛc. 

Die Kapferl. Plenipoten; hatte die letzte Erklaͤ— 
rung am die Reichs /Deputatien, daß num der Groß; 
herjog von Toscana einen Zuwachs feiner Entichä, 
diguna erhalten würde =. , auch ver Rußiſchen und 
amp ——— mitgetheilt. Boͤrger 

aforoi autwortete hierauf am zoſten October (eben 
* auch der Freyherr won Bihler) folgendes: “Mit 

r aufrichtigften., lebhafteſten Theilnahme nimmt er 
die Hoffnung des jehr naben Beytritts Sr. 8. 8. 
Majeſtaͤt gu den Ablichten der vermittelnden Mächte 
auf und zweifelt keineswegs, daß Ge. Kayſerl. Ma: 
jetät folche Vorfchläge werden haben thun-Fönnen, 
daf alle Schwierigfeisen befeitiget werben; Dieſer 
Endjwe laͤßt fich aber gleichfals erreichen , ohne 
daß die Deputasion in ihren Urbeiten-Kachlaffe 
Dieie Bad fle Die Ruhe Deutſchlands wichtig un 
befehleunigen um jo mehr den von Sr. Kapf. Mai. 
selon aewänfhten Augenblid.” 
” Der Geheimerath von Beuzel und der Oberft 
von Zweyer find bereits als Chur » Ajchaffen- 
burgiihe Eommiflarien bier; auch find ſchon 23, bi 
des hierher fommenden Militaird Eontracte mit den 
Baͤckern gefchloffen worden, — 

Man glaubt nicht, daß die Entſchaͤdigungs-Ver— 
mehrung des Großherzogs von Toscana auf das 
Deutiche Meich werde angewieſen werden; vielmehr 
vernituishet man, daß derfelbe einen Theil feiner Ber 
friedianng in Italien (Parma) erhalten durfte, Der 

ramdfiiche Courier, welcher die erſte Nachricht von 
er Bergrößerung. der Zoscarifchen Entfchädigung 
der Kavferl. BRenipoten; und der Churböhmijchen 
Sefandefchaft überbrachte, bieß Laforet, mie der 
ranzdfijche. außerordentliche Gefandte zu Regeus— 
ura.. 

Zum Gommtandauten der Stadt Regensburg iſt 
Ber Chur Aſchaffenburgiſche Oberſt, Freyherr von 
Beyer, exnanut. Das Regiment Faber ift zur Bar; 
nifon hierher beſtimut. ; 

en aus Berlin, von 6 November. 

Der Graf Semen von Woronzow, welcher als 
Rubifch;Kanf. Ambaffadenr nach London zurückkehrt, 
wird noch heute hier erwartet. 

Gefiern ik ber Syndieus der Reichsſtadt Ham— 
burg, Herr von. Gienen, bier angefonmen, 

.: dem ſehr geſtiegenen Preife des Roggens ik, 
unter möbigane der Acciſe und Mahl, Ubgaben, 
das Brodtbaden von Weizen mit einer Dermöichung 


m in deu Städten der Churmark einftwck⸗ 
en erfanot worden. 
Um cheißt es im einem Publieando) die Koͤnigl. 
Unterthanen der durch die wohlthaͤtige Erfindung der 
Schutzblattern dem ganzen Menfchengefchlechr ver; 
ſchefften Vortheile in giöferm Umfa * 
machen, laſſen Se. Maſeſtaͤt auf Ihre Koſten 
befondres Impfunge-Juſtitut gu Berlin etabliren, 
welches am iſten December eröffnet wird und worim 
den Kindern armer Eltern ——— die Schuß: 
biattern inoeulirt werden. Zum Arzı in diefem 
fitue iſt der Hofrath, Dr. Bremer, beftellt. Es 
fets aͤchte Lymphe zur Mitcheilung an biefige Aerzte 
und an die im den Provinzen bereit gehalten und es 
ollen zu dem Ende ſtete zwey mit dchtem Scmg: 
lattern ſtoff geimpfte Kinder im dein Inſtituteh 
unentgeldlich erhalten und verpflegt werden, derge⸗ 
alt, daß wenn ein Kind entlaffen wird, wieder ein 
anderes an deſſen Stelle tritt. Don dem Fortfchrits 
ten Diefed wichtigen Juſtituts, melches fortdauernd 
die genaneften Beobachtungen anflellen joll und mei 
des unter der Oberaufſicht des Ober-Eolienii Mediei 
und Sauitatis fiebt, wird das Publicum von Zeit 
ja Zeit benachrichtigt werden. 

e “ Derimrte Va chrichten 

Durch Strafburg pofirte am zoſten Drtober ein 
Courier von Varid nach Megensburg. Er uberbringt 
der Framdf. Gefandtichaft die MNarerialien zu einem 
neuen Supplement dos Entichäigurgs: Plans, auch 
wegen des Arrangements mit dem Kapferl. 

—* —— Volunacht, Das ganze ert 
zu beichliefen, - 

Der Ober von Borgeuſtjerna, der befanntlich von 
Stockholm nah Carlsruhe griaudt war, iR auf feis 
ner Rückreiſe nah Schweden zu Hambarg eingetrof; 
fen, — mo, unch den ſchönſten Herbittagen,, ſchon 
in der Macht vom 7ten-anf dem Stem Novembet Der 
erite Schnee für dieſen Winter Frl. 

Nach Briefen von Straßburg find mach einer menen 
Drdre vor der Hand nur 20000 Maun Frauzoſiſcher 
Truppen befehligt, in die Schweiz cimminicfen ; Die 
Übrigen vorbiu beorderten, die bennahe noch einmal 
fo viel ausmachten, uud worunter auch die -sofe 
Halbbrigade von Mayıq gahört, folleu wieder in 
ibre Standauartiere einrücken. 


— — — — — —— 


Bey Earl Ernft Bohn, große Johanniskrafe 
No. 47, ift zu haben: 
Erſter Abichnitt. Als Eins 





Gurlitt über Oſſian. i 
ladungsſchrift zu feiner heutigen Einführung im 
obanneo. 4. 12 fi. E + 

— über Oſſian. ar Nöfchnitt. 12 Bl. 


, Das am zten dieſes Monars im 56ſten Lebensrahre 
in Frankreich erfslate Ableben meines Mannes, des 
Hofmarfchats und Nitters Carl Ludwig von Hol: 
enfteen, wird hiedurch allen Verwandten und De: 
Fannten mit Verbittung der Benfeiböbejeugung ar 
gezeigt von deſſen tiefgedeugten Wittwe 

Brita vos DBoltenfters, sebahrnen 

von Bbnen. 


Den für ums duferk fen ® welchen 
mir ben zoften — Sa —— in⸗ 
nigſt geliebten Muster, Hear. Wea Amalia, vor 
wittwet geweſenen KReitenbach, gebohrnen Simpſon, 


1 


© 


am: dem Folgen einer Bruftfranfheit im sıken Fahre 
ihres Alters erlitten, machen wir unſern auswärtigen 
geſchaͤtzten Freunden und Verwandten, unter Ver— 
dittung der Beyleidsbezeugungen, fchuldigft bekannt, 
und zeigen hiemit zugleih"an, dab die Haudlung 
n und ald Erben umverändert nuter der bisherigen 
rue: I. €. Reitenbach Wwe., fortgefegt wird, 
eshalb wir uns das ferwere Vertrauen umd die 
Fortdaner der Gewogenheit unter gefchägten Freunde 
ganz geborfamft erbitten. 
Dremel, den =3ften October 1803, 
Die Kinder der Verſtorbenen/ 
Maria Wilhelmina Reitenbach. 
Johann Reitenbad. 
Charlorta Simpfon, geb. Keis 
tenbach. 
Carolina Reitenbach. 
Ludwig Reitenbach. 
Job. m, Simpſon, als Schwie⸗ 
gerſohn. 


Tuer gebergt und Durchdrungen von den Gerupten 


Des befitgfien Schmerzes, erfülle ich die traurige 
Fri, seinen jämmtlichen Anverwandten, Freun: 
den und Gönnern das am asfen diefeh, Mittags ger 
gen ı2 Uhr, erfolgte Ableben meines mir fiets um; 
vergeßlichen thenren Mannes, des hiefigen Kauf, 
mannd Lhriftopp Juliu⸗ Büldener , anjujeigen. 
Nach wöchentlichen Leiden endigte ein heftiges Ner; 
venfieber feine irdifche Laufbahn im — Jahre 
feines Alters und im stem der glucklichften Ede, Ich 
verliehre a ihm dem zärtlichten, liebevolliten Gat- 
ten, und meiıte 4 uumüundigen Kinder empfinden noch 
Faum den Schlag des Schickfald, das ihuen fo früh 
ihren Daten raubte, Weberzeugt, daß alle die, welche 
dem verftörbemen Edlen näher Fanntew, am Ddiefemt 
berben Berluft den hetzlichten Antheil nehmen mer; 
den, verbitte ich mir alle pierdsbezengungen, weil 
dieſe meinem gränzenlofen Schmer; mur neue Nah; 
rung geben würden, 
Münden, am zuften Detober 1802, 
Antoinerte Serederife Bälderer, ge 
bohrue Auge. 


. Am zugen Detober, Abends gegen ıı Uhr, ftarb 
in eniem Alter von 65 Jahren, 6 Monaten und 24 
Tagen meine theure Gattin und.unfre geliebte Mur; 
ter, rau Suvie Genriitte Wühbelmine von Jon, 
queres, geb. von Malortie. Nach 45 Jahren, 
im, weichen wechfelfeitige Liebe den Ehebund beglücte, 
neu) ım hoben Alter verlaffen zu ſeyn won der treue; 
fin Plegerin, gebört, wie die Trennung. danfuoller 
Kinder von einen guten Muster, zu den bärteften' 
amiten-£eiden, und wir halten ung daher von der 
herzlichen Theilmahme unser Verwandten und ude 
au unſerm Echmer; auch ohne ſchriftliche Werfiches 
rung überzeugt, 2, 
e im Luneburgiſchen, dem atem Now: 180%.. 
mwuäbem v Tonquieres, Churlmannöveri, 
fiber Beuerallieutenaut, 
Wilbelm v Jor quieres, Major.. 
S$tiederite v. Jongnieres; 


Lonije v. Tonguieven 
rl v. Jorguieres, Churhanndverifcher: 
Couiſe v. Jongiieres, geb). vi. Plato. 


Hauptmann. 


Sanft entſchlummerte gu jener beffern Welt heute 
Morgen um 10% Uhr unire innig geliebtefte ältefie, 
Tochter, Johanna: Sriverica Dorothea. Mir 
2 zahre 8 Monate war ihr Lebensziel im dieier 
welt, Ach! zu früh fr unſte Wünfche nnd Hof 
nungen. Ueberzeugt von der Theilnahme jeder 
unfrer Auvermandten und Freunde, verbitten wie 
alle — A 2 

du. 1802. 


Altona, den sten 
* Kid. Voß jun. 
una Maria Voß, gebohrne 
Schmiau. 


Am zoften Detober farb nach imenjährigen Leiden 
an der Auszehrung meine geliebte Frau, Juliana 
Pbilıppina Carbarine, geb. Winckler, gerreis aus 
Braunfdweig, im ihrem 33ſten Yahre, 

Dige Kinder trauern mit mir an ihrem Garage. Ps 
mache diefes meinen hiefigen und ausmwärrigen 
wandten und Freunden befannt, in der Ermartung, 
dag fie auch ohne Öffentliche Theilmahme meinen ur . 
erſetzlichen Berluft bedauern werden. 


— — Cornelius Bernhard 44ß. 


Sauft entichlummerte zu einem beſſern Leben deu 
sten Novenber mein geliebter Gatte, Herr Ober 
alter Nicol. Martens, am deu Folgen einer Brufk 
Fraufheit im 77ften Aue feines thaͤtigen Lebens‘: 
Diejen für mid fo fchmerihaften Todesfall mache 
ich, unter Verbittung aller Bepleidsbegengung, mit 
traurigem Herzen biedurdy befannt. 

Hamburg, den sten Movember 1802, 

Anna Eliſabeth, gebohrne 
Weitfablen. - 


Den aten Noveniber entfchlief zu einen froherm 
Erwachen unjer geliebter Gatte und Vater, Jürgen 
CTbriftopber Soetbeer, an den Folgen eines - 
fluffes in ſeinem Sxfien Lebensjahre, ' 

mM. I. Sortbeer, gebohrne Amrichfen, 
——— Wittwe und ſaͤmmtliche 
under. 


Dieſe Naht um 12 Uhr flarb -unfer eimziger ger. 
fiebter Sohn, Serdinand Zurich, an den Folgen eines 
heftigen Zahn: und Schleſmfiebers in einem Alter von 
ı Jahr 5 Wochen. Diefes jeiner wir unfern Hiefis 
sen und ausmärtigen Derwandten und Freunden: 
biemit au. Hamburg, den sten Nov. 1802. 

a 1 Zins 

Kleonore Scpbia Dorothea Sintz⸗ 

gebobrne Willemer. 


Den sten Noveniber farb meine Mütter, Mag⸗ 
daleng Eiſaberth Heiaſoͤhn, gebohrne Tamien, alt 
28 Jahre, 9 Diouate, 4 Tage. ch mache diefem: 
Todesfall alten biefigen and auswärtigen Verwaud⸗ 
ten und Freunden, unter Verbittung alter Behleide, 
begeunungen, ergebenft bekannt. 

Hamburg, den: sten. Nov; 1802... 

Pıter Martin Geinfobm 
. Das am stem dieſes erfolgte Ableben’ nteines jünge 
fen Sohns Jacob Rabufim,- im 39en Jahre fer 
nes Alters, mache: ich hiemit allen: meinen Freunden 








nnd Mermandten, unter Derbittung ber VWeyleids, 
bejeugungen, bekannt. - 
Hamburg, den ren November 1802. 

; Jacob Rahufer, 


- Am arfen v, DR. murde meine Frau von einem 
efunden Mädchen entbuuden ‚welches ich die Ehre 
abe, hiemit bekannt zu machen. 
Quedlinburg, den iſten Nobember 1902, 
Capitain von Kuorr, im Grenadier Bat. 
von Braun, vom Regiment Hetitog 
von Brauufchweig. 
Grabom, in Mecklenburg Schwerin, ben 4ten 
November: 1902, BETEN 
Meinen hiefigen ſowohl als auswärtigen, und ents 
ferhten. Verwandten und Freunden vwerfehle.ich nicht, 
die geſtern Abend, als den zten November, erfalgte 
uͤckliche Eutbindung meiner Frau.von einer Eleinen 


t 
Kater bekannt zu machen. 
Karl Zremes, Eantor. 


— — — — 


Dieſen Morgen um a4 Uhr wutde meine Frau 
von eAnem sefunden und wohlgebildeten Mädchen 
glücklich entbumden. Hamburg, den ten Novem— 


ber 1802. 
I. Peter Bhlich, 


Seine Verlobung mit Demoifelle Caroline Foer— 


iedurch befannt _ 
aufmaun Schäg, in Aden an 
der Eibe. 


fer in Zerbſt macht 
der 


Unſte 
eheliche Verbindung zeigen mir unſern Verwandten 
———— hiedurch an. und empfehlen uns ihnen 
ergebenft. 
Roſtock, dem zoften- Örtober 1902. - > 
2 Theodor Ruͤmker. 
Selena, geb. Wien. 


* F Hadıricr. r 

Die Eredit: Cafe, für die Erben und Grundſtuͤcke 

bat abermals in diefer Michaelis: Berlaffung 3900 MF. 

Spec. belest, fo daß nunmehr das belegte Capital 

Derielben in 768375 Rk. Spec, beüicht. 
Disgenigen ntereffeiten, melche auf infichenden 

Weibnachten die ihnen losgeküͤndigten Belder von der 


BER ic) DD — 
in Klefeldt den 2aſten Octöber volljogene: 


. billiger” fchma 


Eredits Cafe zu erhalten wünjchen, muͤſſen deshalb - 


nor dem ı4ten Nov. die gebührende Anzeige thun, 
midrigenfalld ſie es fich ſelbſt — haben, 
wenn; ihnen zur Verfallzeit wicht geholfen wird, Des 
Mehrere beitimmen die 75, 76 et 77 $Sphi ver Verf. 


Artikel, , 
Die Verfafungs: Artikel der Eredit-Caife. find bey 


Zramburg im Brodeichrangen und bey Nichter auf. 


der ——— fuͤr 3 Bl. zu haben: Daſelbſt, 
nie auch 3 fel. Meyn Wittwe in der Wilteritraße, 
Aud auch Pfandbriefe, Quitungen, deu Bogen ;u 
» $l. zu befommen.. . —_ un 
elder auf Pfand; und Annuitätens Briefe werden 
von Hiefigen ſowol ald Auswärtigen, jedoch nur nach 
—— Anfrage und Verabredung, angenommen; 
auch diejenigen, welche etwa ihre Wfnudbriefe los: 


‚ ertheilt der Mackler C. D. Glashoff, 


ten 100 Bf. für 25 ME, verfauft, 


+ 


Hinrich Otte, im Rbodingsmartt Po. 36.0. S., dee 

auch die Ausbesahfung der-Finfen von Pfandbriefen 

übernommen bat, "" 
Hamburg, den ißen Nov. 1802, 
Adoloh Friedr. Schubert, 


d. 3. jrverwaltender Director, 


BDekanucmachung · 

Von der Hamburger 129ſten und Braunſchweiger 
sıften Lottetrie, wovon die erſten Claſſen am ıstem 
dieſes Monats gezogen, werden, find Looſe zu befom, 
men in der PBapierhaudiuns bey U. F. Blech, Auf 
der Neueuburg Mo, 33. in Hamburg. 

Avertillement, 

. Endesunterfchriebener empffehlt fich allen ausmärr 
tigen und einbeimifchen Kaufleuten mit feinem aus 
Kartoffeln veıfertiaten Amidam, welcher an Güte 
dem gewöhnlichen Weizen » Amidam gewiß um Die 
Hälfte uͤbertrift und ebeu fa weiß it und vermöge 
eines allerhoͤchſten Koͤnigl. Privilegii_ im die Fremde 
und in die Heczogthaͤmer Schleswig und Holkein 
Bolfrey ** werden darf. Der Preis i 


a Pfund 5, ß66.3 jedoch werben in groͤßern Cuantita 


aan ahnen — 
midams⸗Fabrikant in ehve 
hinterm Wall. Jah 


D. Veit er Comp, , mohnhaft auf dem Herren⸗ 
graben No. zı8, empfehlen fih mit ihrem Lager im 
Cattunen, feidenen und weißen Waaren, ganz afforr 
tiret, beionders mit einem Affortiment jchöner und 
tzer_ und weißer Spisen, auch einer 
gab; meuen Att Enalifcher Baft-Kieider in allen Far— 
sen. Derfprechen überhaupt die reelleſte Bedienung 
und biftigften Preife. ü = 

Auf diefen Martini wird die Schweizer -Eonbiter 
—* von der Neuenburg bey der Boͤrſe No. 61 ven 
est. 
neun ee Sioſtty er Comp, . 

Nom rıten November an if mein Comtoir im 
der Fleinen Beckerſtraße No. 6. P..d. . 

Valentin Schnakenburg. 


Schiffe⸗Verkauf 
Durch den Auctionator Hinrich Türgen Köfter ſel 
auf der Schiffergefellichaft Frertag, den z12ten Nor 


vember, Das unverfaüfg gebliebene zweydeckte, (hnelr ’ . 


fegelnde, im Sabre 1801 in England mei mit Kupfer 
befchlanene , feſt aebanete Hanıbürger Fregattichiff, 
genannt: Adventurga, groß 130 Lalt,. mit fehr wolts”. 
Räudigem Inveutaris verfehen und im vbllig fahrba⸗ 
rem &tande befindlich, zuletzt durch Capr. Claes Rör 
vers von Bombay, anhero gebracht und bier im Ha⸗ 
fen beñndlich. Naͤhere Nachricht nebft Inventarium 


Die wohlweifen Landherren von Bill- und Och ſen⸗ 
waͤrder fügem biemit zu wiſſen, daß am Dienſtage 


nach dem aaſten Sonntage polt Trinitatis, wird feon 


Fündigen wollen, melden fich des Sonnabende Mor⸗ 


send. von: 10} bie 12 Uhr im dem Comitoir der Grer 
dit⸗Caſſe in der Vilterſtraße Mo, 48, oder aufer der 
Zeit bey dem Aßiſtenten der CTredit Cafe, Jehang 


geliebts Gott der 16te Nova. e., des Morhend 
um 9 Uhr, ein Nothlandgericht von. Bil und Ochs 
fenmärder und dazu achärigen Landen iu das Doigts 
Timmang Beharfung, im. Billwirder Ausſchlage 


werde geheget und gehalten werden 0. 


ah. a ni“ ® a — 
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des Hambnzgifihen unpartheyiſchen 


ÜVORRESPONDENTEN.:- 


(Am Meeagen de 10 — 


Anno 1802. 
(3) 


Num. 180, 





Schreiben aus *2 vom. a Beyenber. 


le 3 nung 
lontaird diefer Stadt * igt hatten, begleitete 
ihn: Er ward von dem Präfecten des Departements 
an der Spiße der Eiwils und Militair » Autoritäten 
unter dem Donner der —— und Laͤuten aller 
Glocken empfangen. täfect hielt eine Hurede 
an ibn, fo auch-der Dee aire, 1 Erconftituant, 
Bürger Gonna. der —* A 
überreichte und bie Freude ſchilderte, welche die Ge⸗ 
reyheit uud des allgemeinen Friedens” veranlaſſe. 
er erſte Conſul antwortete: “Ich kann die Schluͤſ— 
ſel der Stadt Rouen keinem beſſer als dem wuͤrdi— 
gen Maire derſelben anvertrauen; aber die Shlif: 
fel, die ich Feinem anvertrauen würde, find Die 
Scläfel der Herzen: aller Einwohner von Rouen 
und dieſes Departements.”  Kpierauf ließ der erſte 
Conſul den . in feinem Magen, fieigen und fagte 
zu ihm: „Ich ehre 2 wi Perſon die Einwohner 
der et * 
(oem, welche fi 


Kenn ded Helden und des Gtifters der wahren 


Re: aͤhlige Menge von Men; 
* dem Marsfelde, 
er Bruͤcke und in den nachbarten Häufern bes 
fund, rief-unaufhörlich: Es lebe ——— en 
Dolf ſpannte die Dieser von feinem ab 
* *6 den Wagen —* ven, de zeit der Br et, 
onaparte_ unter einem Triumphbogen enıpfaus 
Pd wurd. Des Abends war —* tadt-iluminire 
und-ad-murde ein Feuerwerk abgebrannt. 
Bonaparte hat . — itglieder des Nationals 
Yahitu, der Italieniſch epublif ver worun⸗ 
ter Volta, On | OHR. Moseati x 


— 


ie Schläffel der Stadt 


21 


M Icdher- d Conſat 
3* si Sn a sin iſt vot⸗ 


eben © 
eulat wegen Ba ing | 


worden, das außer dem Einga 

Juhalts, wiedie Note if, Wehe der der Miniſter Wales 
leprand an den Ehurbayerfchen Geſandten, Here ı 
von Getto , erlaffen bat. 

Der erfie Conjul wird vor dem. ıtten Bruma ite 
(ↄten Nov.), welcher auf, mancherley Art feſtlich be⸗ 
gangen * wird, von Ran * * erwartet. 

ben aus dem ha venker. 1 

Die Beiserung derjenigen Per Br zu —— 
welche es abgelehnt Hatten, ‚den Vermoͤgenezuſtan 
ibrer Mitbürger zu unterſuchen, bat num unſet 
Staats⸗Directorium veranlaßt, eine bejondere Coms- 
mißion nach Amſterdam zu arten, welche aus dem 
Burger Appelius, ‚einem der 3 Mitglieder des Fir 
nangs Eonfeil, und and 2 Perionen der. Departemen⸗ 
tal:Ydminifration von r and beiteht. . Diefe Com⸗ 
mißion foll von neuem verfuchen, die ermählten Ein« 
mohner zu Amferdan zur Unterjuchung des Bermän 
gene ihrer Mitbürger, ju bewegen. Weigern fie fi > 

effen von neuem, fo fol die Commißion Beamte 
von Amsterdam zu dieſem Geſchaͤft erneunen, wie. 
von felbigen uͤbernommen werden muß, bey Strafe, » 
fonft ihre Stellen zu verliehren. Eine ähnliche Maaß⸗ 
— vu in andern Städten getroffen werden, wo 
mancher 





u den gezwungnen Anleihen der beyden 
legten un re ebenfalls fun Bermögen und feine Eine : 
Fünfte auf Gewiſſen viel su geringe angegeben bat. ‘ 
Der Defect, der durch diefe ansehluvtgen und uns 
gemiffenhaften Angaben entftanden ift, beträgt meh⸗ 
vers Milionen Oniden, und man verſichert, daß die. 


jenigen, die ſolche Falfche Angaben gemacht haben, 
nach geichehener Entdeckung in der Folge defto ſtarker 
tarirt merden follen. — 8 

Die obengedachte Commißion iſt jchon- in Rotter— 
dam geweſen, und hat es dahin gebracht, daß daſelbſt 
an die Stelle derer, die fich bisher gemeigert hatten, 
Derfonen den a übernommen haben, das Ber: 
mögen und die Einkünfte ihrer Mitbürger wegen 
der Denträge zu den gegmungenen Abgaben zu uns 
terfuchen. Bon da bat fih die Commißion nad) 
Anfterdam begeben, wo mehrere Schwierigkeiten ein: 
treten durften. i 

Biele emigrirt geweſene ehemalige See⸗Offieiers 
baten erfucht, nach ihrer Anciennitat mieder ın ihre 
vorigen Voften eingefeht zu werden; Dies iſt ihmen 
aber gänzlich abaefchlagen worden. j 

Nachrichten aus Fondon zufolge, if Lord Mhits 
morth von der Abreife des Generald Andreofli aus 
Paris unverzuͤglich benachrichtige worden, und war 
nun auch im Begriff, nach Varis abjureifen, Gene: 
ral Andreofii foll auch den difinitiven Plan zu deu Com 
mer . Verhaͤltniſſen zwifchen Frankreich und England 
uͤberbringen. RE TER 

Der Etat. der Staatöbedürfnife für das Jahr 
1803 ift von unferm Staats : Directorio bereit dem 
—— Cortpe übergeben worden, 

Gaͤrnerin iftvon London nad) Paris zurückgekehrt, 

Die nad) Louifiana beſtimmten Franzöfiichen Trup: 

en, die fih noch auf dem Gebiet unirer Mepublif 

— werden noch in dieſem Monat dahin ab; 
geben. 

Unfer neuer Ambaffadeur, Bürger Vos van Steen— 
wyck, ift bereits mach Paris abgereifet, 

Schreiben aus Wien vom 30 October. 

um den Wiener Mechfel:Eours zu verbeffern, hat 
der biefige Hof fchon vor einigen Wochen 4 Millio— 
nen, und neuerdings wieder 2 Millionen jur Einlö— 
jene aler im Auslande befindlichen Wiener Wechſel 

eſtimmt. Seit dieſer Zeit it der Cours ſchon 
merklich gefiiegen, und man hofft, daß er bald mieder 
in.den vorigen Stand kommen merde, Die Eınid: 
fung der Wechſel wird durch gewiſſe Banquiers 
eſorgt. 

In der Nacht auf den »7ten Oetober find zu Sar— 
var in der Eiſenburger Geſpannſchaft durch eine 
Keuersbrunft 34 Mohnbäufer in die Aſche gelegt und 
für 150000 Gulden Schaden angerichtet morden, 
Srerfmürdig iſt dabey das Schickſal eines gemeinen 
Euirafıere vom Neaiment Maf, Namens Pier; 
mann, des dlteften Mannes von der Etcadron, mel: 
der, um die Eftandarte zu retten, fich in das tu 
vollen Feuer ſtehende Geſpannhaus, worin der Mayor, 
Sraf Wraticlaw, eingnartiert war, flürjte;s er er: 
reichte auch felbiae, fam Damit bis zur Thür, ward 
aber dafelbit von dem Einſtutz des uber der Thür 
annebrachten Daches zn Boden gedrudt und mußte 
fo mit der Eflandarte verbrennen, 

Schreiben ans Corfu, vom ı7 Gertember, 

Nachdem Se. Excellenz, der Graf von Mocenigo, 
ale Mittel der Gute und der Heberreduna versucht 
hatte, um Die Näuber und Plunderer zur Sinſtellung 
ihrer Unordynungen zu bewegen, welche den Aufeb 
det Eitgeuthums anderer und den Nun vielet Fa 
milien jur Folge hatten, jo bar er ſich num gu nach. 


„> 
mim ka 


- 


drücklichen Moabespein veranlaßt gefehen. Es traf 
nämlich der feandalöfe Umſtand ein, daß dieſe Siadt 
gleichfam biofirt war, weil ein jeder, der ſich aud 
oerfelben aufs Land begeben mollte, fein Leben wegen 


der Räuber in Gefahr fegte, die ſich in der b : 
v — hate, 1 

Vorftellung des Magiſtrats und der Einwohn 
bi 


ten Vorſtadt von Pot 
Daber Ge. Greellen; in der Naht vom ıöten auf 
den ı7ten 3 Eolonnen der unüberwindlihen Rußi— 
(en zuppen mit einem Theil der Truppen Diefer 
epublif ausruͤcken, um die befagte Vorſtadt Potamo 
zu beſetzen, die Öffentliche Ruhe zu fichern, Und 
Strafbaren in Verhaft zu bringen, Die — 
alten Vorſtelungen und allen bisherigen freu ft 
Iıchen. Proclamationen fo hartnaͤckig rn hatten, 
Die Hemegungsgrunde u. der Endzweck diefer fo unum⸗ 
gängl. nn in der nachfichenden Proclamer 
sion angegeben, die in diejer Stadt publicirt wurde, 
während die Thore diejen Morgen geichloffen waren. 


‚Um das Reſultat diejer Erpedition abzuwarten, bat 
man für nöthig gebalten, alle Commuͤnication zwi: 


an der Stadt und dem Lande und ſelbſt vom der 
eefeite zu verbieten, zu welchem Ende die in biefir 
gem Hafen befindlichen zwey Tuͤrkiſchen Bregatten 
und die Rußiſchen Schaluppen gehörig poflire worden. 

In diefem Augenblich, Morgens um ı1 Uhr, er 
ms wir die Machricht, daß die befagte Vorſtadt 

otamo bereits militairiſch bejegt worden. 

Naͤchſtehendes iſt die gedachte Prorlamation an 
die Einwohner der Juſel Eorfu: 

“Einwohner von Corfu! RL) babe euch allen er; 
Härt, dap die Voltjiehung der Gefege, der Gebor: 
jam gegen die Negierung und die Garantie des öffent: 
Iıchen und Privareigenthums genau mäfen beobadh- 
tet werden. Ich babe euch die beilfamen Abſichten 
muines erhabenken Souverains beſtimmt zu erfen: 
nen gegeben. Der Megent dieſer Inſel bat mich im 
allen Stücen unterfiügt. Allein ein Haufe von 
Näubern,, der fich in einem ber vornehmften Flecken 
aufhält, und durch das Local und feine Werhältmiffe 
kühn geworden ift, beunruhigt die Infel, und will, wer 
brecherifch und taub genen alle Ermahnungen, be 
und Durch Gewalt zuruͤckgetrieben werden. 
ſey Dies! ch bin dazu Durch die dringenden Bor 
Rellunaen bewogen, welche mir der Regent im Namen 
aller Familien: Väter, ım Namen aller unfchuldigen 
und guten Einwohner gemacht hat, die nie mebr 


Herren ihres Eigenthums, jondern von cu und 
Plünderern umgeben nad bidrobt find, Möge alio die 
fer Haufe von Strafbaren, der jur Anardie auffordert, 


verfolgt werden, damit man endlich die Verbrecher 
erkenne. ch laffe zudem Ende ein Corps Kapferl. 
Truppen aus Dierer Stadt marichlren, bloß in der 
Abſicht, um die Schuldigen zu Prafen, Ich fordre euch 
auf, Bewohner des Landes, die ihr miſchaldig feyd, 
rubig zu bleiben. Seyd ihr Kinder des Vaterlandes, 
fo mußt ihr den Stöhrern der Öffentlichen Rube Zuflucht 
und Lebensmittel entichloffen verweigern, Jeder Div 
ftriet, jedes Dorf, welches einen Verbrecher aufnehmen 
oder verbergen mird, foll mifitairiich befiraft werden, 
ſo wie man hingegen das äffentliche Zutrauen und 
meinen Dank verdienen: wird, nenn man Die‘ 
gen verielat und fie den Händen. der Negierung über, 
liefert. Unordnung ad Anarchie müffen-auf immer 


u , a et ML 
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anzzaufhoͤren und Bebaeag, ab, 557 

Regenten uno den Chef He 
F were, So —5 * % n 
Forfu, ben asten But mber 


Graf ‚Best Sch Dr 


tigt 
A aus — 60 ii öpember. . 
Dien Abreiie des Herru Ehurfürfien von Ma m 
ach neburg iſt “auf den.2öhen — eſt⸗ 
zeſetzt, Der Chürfuͤrſt * wey geiſtliche Raͤthe zu 
Tonmiſſatien bey der Stadt Frauffutt date die 
ven der. Einziehung. der Didi gei 
ur * —— Kirchen und Schul⸗ Anal 
ten Sorge tra 
35* ln. m mehrere Schweizer —* d 
ja link en Keudon begaben ; andre kamen vo 
ngland such Ale. dieje Reifen find aber jet 
oergebens, da "nun ‚auch die Tayiagung zu Schwyz 


löfer i 
— Noveniber wird der Einzug des Erb, 
Prinzen ‚von, " Oranian “ale regiecenden Sürften von 


l 
er —— Bent, at 1 Betächmen nach, 
Anfpach zu MD: 


mit dem Herrn Marggrafen. 
in Unterbandiung, am em Tofortige Adırenung d 
Grafſchaft Altenfirchen an.dae Haus Na afau ua, 
mürfen ,. damit Baden auch jogleich un en Be h 
der lee Labr Fomme. 

Auch jet Sranffunt hatte der Heihnen. 


tation, eine „. — 9 ab HA He 
A 


* die einge a a u 


durch den neuen Eutſcha 

Zufolge 5 taus. kð Ku 

und die, dien Han njehe aͤdte Die 
Mn en, ‚wet 


den Eis; 
Fanzler,, SM ch eines 
angemeſſenen Eapitals-ait einmal 

Bisher. vr Pe Kal ‚dent Mu je * „feine 
Epinn » Mublen ammwolle bt. „Stteiber 

der J hat — —— ge: ai 
ie dur augeleg 

al si die En in De al In. . * Ah 


D di iſt 


Der * or Gjerimi,;mird, iM, Air eh 3 nl 
fertigen Zuftballon am axffen 
den Garten ‚des —15 aud; ‚en * be 
jteigen, Se. Kayferl, Majeflät haben dieſen ch allem 
Betracht aͤußerſt bequem geleg jener Plag jelbii zu be; 
5 nt» ——— igung —* AM an des 
allons nebſt den ken 
11000. Rubel. Die erſten die hi die Ken: 


ben aus Sr, Petersbur 





t 
Ve | 9 ER mini 
n 
ei EM de en Ir kn dk 
ormalfchu & sr Ba iu Karl 
— edenheit het 
Durch eine 


Fafe vom Zn September iſt die 
Ausfuhr der Kameeihaare m r le a: * 7080, 
* . Pıud nude? — AR 
reiben aus Lopen en, von er. 
Sr Daͤniſche ue oega IA ma iſt zu 
ordentlichen Profeffor der ten G dichte und 2 
häolagie und zum erflen Bibliothẽ at dey der u 
veritäß in, Kiel, 1021, .ı BER Bene Seren 
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d 
—3J — 
— — Pt Diteter, 
— tt Gu * — A 
He, u feyerlih eingeführt ne ſehr 
nd glänsende Verfammlung- wohnte die: 
M MB pertichheit 50: die unter —— ‚oa einer zu 
erfelben werfertigten Cantate im groͤßern Dörfanf 
Un Tohannerims ein b, wo der obere und unt 
* ‚ms 34 icher Pracht und Kun 
war. —— — Sei. 
Ehe I —8 und des —— Ede 
larchen.: Collegiums  unjer würdige 
—6 ne 2 Rare nf zn des Hank 
urgiſchen Miniſteriums, und hielt dabey eine 
mein bundige uud vortrefliche Rede, in der er rd 
wovon, Das, Blüd und. der Flor Sffenzi 
chulen vorzüglich »bbange. Nach ihm redete 
ert en Gurke, der ‚iu Diefer Golennit! 
durch ei gelehrtes und lejensmwerthes Progra 
über Oſian eingeladen batte,. “von der, nöthigen 
E Umanae, ent Ru icumd zur duerbefferung es 
ertichts und d — in Öffentlichen 
len,” und ſeine —* fo ſchoͤne als gründliche 
eıneinen Bopfal. Hamburg fegnet dieſe 
use ibun 


2 Be: } efto michr, ne er iugleich der 
ten ; au das —J—— * die, ‚Engine 


“ten Jo ha haune 


befieh‘ und erfricliäten 8 Folgen, a "da —* 
Staat, um diee „berühmte ule immer meh 
la ‚ine ir beraa e un Sue * 
e urch die große Dan 
verherrlicht hat. — REN 
Vermiſchte Nachrichten, 
Der per ogl. Meiklenbir J irkliche Finan 
veih A. gent nr „detae eigen od are 
mes in Sähnover, ift von & 
Bir kb, dem Herzog zu Mecklenburg⸗ Sir, u 
gebe men Sindagrany ernannt werden. 
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Vo — Serfafer * die: astbige 
Selaͤuterungen zu der Schrift des Herru , von 
Rogtbur: Das merfwürdigite Jahr kleines 
brus, hat ue ben Dat Anzeige und. R Me einge 


Atsiten und falfher Darfte 
vis Fetzebue na —* Ve wi ‚ erlaubt lade 
oll, Ihn am , was 5 a ll. Maas 
9 u te * Aurec 
REN .L ir —*— di: — se 
Derbreitung der. dus elme 
ſchoͤpften Anckdute v A Kt &t. Me w 


nich — 


* —— zur Laſt le 
bat (wiewoh eibh 


—J hietüber m 

dur Krenttihe Bit ker, * HR berichti pr otij 
ing vbieun gefchieht habe, Feinet erholung 
bedurfte.) allerdings (einen Grund. Di eibar Un, 
recht. aber hat der Derfaffer, menu er Seite 134 da 
Umftaud, welchen Herr von Kogebue von dem ih: 91:77 
lichiten ‚uud empfin lich ſteu Theil. meiner ‚Leiden an 
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und jo — 
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sah, Mir lalſch erftärt, da folcher doch im didine Ichet Schriftftelter gie" Erläuterung, © | 
Sinne v2 Worts 36 abens AR es igung der Begebenheiten * Ak 
if. Was auch inter dem Merfaffer zu dieiem höchſt ofes’y on neuem vorgett 8 
anfallenden Widerfpruche — moburd er anf Koſten ıflen anna 1804, und die e zur 
der Wahrheit und des — mit eine gung or Mechrheit der meiftbeftrittenen Bücher Des 
runde (chtägt — verleitet haben Mag, Berdient X. Z,, um vor dein ıften September ‚1903 beaut⸗ 
Yerfelbe , da er aus einer febr irrigen pre bervor; wortet zu werden. ar ee 
' W in feiner Hinficht die Deherzidung wahrbeitd Der Berfafler Ein, Sbpandlnne ohne Spruch, 
fie ender Lefer. Diejen bejeitge ich hıemik, Dusch die oder verfiegelten Zettel, welche mit den — 
Stimme meines phofifchen And morafifhen Gefühle fängt: Alle — die bloß aus der heil. rift 
aufgefordert, treu und ehrlich, daß das Factum, fo bergelritet werden, ruhen W. ſ. m., wird ı der 
wie e8 Herr von Kotzehue erzählt, Sucht blich mo ejelifchaft wor dem ıften December diefes laufenden 
ik-und alle Autheneität hat, — Häre der Merfaiter abts durch Aufgabe feiner Addreffe und ei ofto 
Der Erläuterungen, melcher Geite 128, MO &f mer Seleaguheit u geben, mit ibm im Untethan ung iu 
angtückliches Schickſal nur mut wenigen Worten be: fFreten. i i . 
gührt, ganz beftimmt erflärt, def, da er toillt, dab Die Geſellſchaft verlangt bie Beantwortung vori⸗ 
ich die Gefchichte meines ünglacks ſelbſt ſchreiben ger, noch nicht beantmorteter Fragen, und darunter 
würde, er Fein Wort weiter fiber dieien Gegen; der im Jahre 1799 aufgegebenen Frage, die eıme Ent; 
ftand verliebren wolle, bieten feinem Vorſatze treu wicklung der Lehre der Schrift, befonder des N. Te 
eblieben; bätte er nicht bald darauf ohne afte Ver, tiber das letzte, von Jeſu 8 die Welt gu haftende 
Smlalung dieje Materie wieder berbeugegsgen — er alfgetteine Gericht, mit Wider eguig der abentheuer⸗ 
würde in feinem Buche eine Unrichtigfeit weniger lichen Mepnungen unferer Tage fordert, und wor 
gefagt, mit aber eine Erflärung erfpart haben, welche anf die Beantwortung aeoen den ıften Geptember 
ebd fie gleich 6 en ihm niederſchreibe; MM dennoch 1803 erwartet wird, und fie fügt diefen drey neue 
wit fürchten it, daf er die gute Meynung, die Aufgaben hinzu: _ lag 
er von meiner Beſcheidenheit het, zurücknehmen 1) gegen Den ıften September 1803_ eine 235 
aus 


erde, indem ich uͤberzeugt bin , af er als ein Freund (ung der Beweiskraft für die Wa rat 
Görtlichkeir des Evangeliums, berge 







der Wahrheit, mie er fich felbit auf dem Titel feines eit 
Buchs nennt, ‚diefelbe gewiß überall und vow Jeder deſſen Sortrflanzung und Erhaltung; * 
mann gern börem werde, Gt. Vetereburs, den =) eine Abhandlung, worin angei wird, daf die 
44. September 1808, “ meweren Eutdecungen iM ber 
$. Seider. a jur eg der Gla ‚der 
hen Geſchichte bepgetragen DAL j 


Zaag. In der dem zöften Auguſt 1902 gehaltenen 3) eine gabe gewiffer Kegeln, na 
— Derjanrintung, ber I Hang zur Gebrauch, den Jefug und ferme Apoftel von vers 
igung, der chriflichen eligion errichteten Gefells fchiedenen Stellen des A. T. gemacht baben, 
ſchaft if die Anrede durch den Herrn Prediger Thos als die wahre Mepnung ſolcher —8 ter ber 
mas Hoog iu Rotterdam fiber den Sat gehalten: Kimmt wird. 0 ——— ⸗ 
FJefus Ehriftus, betrachtet als das befte Miufter, dem Die Beantwortung dieſer aan SAME Aufgaben 
wir in Beftreitung der rrebümer im Der Keligion wird vor dem iſten Januar 1804 € riet. . 

e Wenig Geudteren wird bis gegen den iſten Sr 


folgen können. 

hieranf it dem Herrn Prediger J. A. Lone zu tember 1803 aufgegeben:; ar 

Moaͤrtenodyck ben Utrecht, als Merfaffer einer Abs 2) eine Darftellung des heilſamen Einfluffes, den 

handlung über den eigentlichen Begriff der Vexfaſſer der wahre Glaube am Pal riftum auf die 

der Bibel; Bücher von der Mergebung der Sünden, Wahrnehmung unfers täglichen nis bat; 

unter dem Motto: opinionum commenta pereunt, 2) Jeſus Ebriftus als —— * 
ifen zum 







naturie veritas manel, eine goldene Denkniunze aus Und Aunfrichtigfeit, dem 
gewiefen. der Nachfolge vorgeftellet. BEaRR 1 Kt, 2 
Diejenigen BVerfaffer, welche nach or 


Den übrigen eingegangenen Abhandlungen bat fein | 
Vorzugspreis bepgelegt merden fünmen. Indeſſen merteifern , werden erfucht, ihre 
iR die Frage: Meber eine fortmwirkende Vorſehung ans und deutlich, in fesbarer er ie 
der Nerbindung der Begebenheiten mit den Kebrbes Lareinifher oder Hocdeusicher Spt edoch mit 
ariffen, umter dem Spruch: Nutu et arbitrio Dei Eateinirchen Buchfaben, koſtenfrey In Ei 
omnia reguntur, beantwortet. ie beftinmt fich Gefellichaft unbekannten Hand an " 
indeffen mir allein beu der Kehre von eihem einigen Den Kern Brediger Adrian mau Affendekit, IM —* 
Gott, ohne vom Frlöfungsmeg durch den Mittler den, einzufenden. ak, under 
und den Einflüffen der Gnade des_heilinen Geiſtes — — ————— 
hinreichend Gebrauch zu machen. Dieſe Ftage wird en erthes Buchhandlung iſt zu baden 
daher mieder jur Beantwortung bis Juni ıften Jar Göthe's Voripiel: Was mit bringen. u ME 4 Hl, 
nıar 1804 aufgegeben. Stand“ dramarifche Werfe.- 15T md I Band. 

Die im Jabre 1900 aufgegebenen Fragen: Ueber Schreibpapier RE SF 
Jeſus, ald Sünderbürge, der der goͤttlichen Gerech⸗ Druckpapiet6 Mk. —5—— 
tigkeit genug gethan hat, — und Der Beweis aus Auch wird. erg das nad) Bi ge⸗ 
ächten Dentwürdigkeiten Griechſſcher und Eareinis ordnete Wergeichuip Den in der omeſſt ber, 
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—— neuen Buͤcher unentgeldlich ausge, 
geben. 


Deconomiſch⸗practiſche 


Bemerfungen 
über 
den Aderban. 
Eine Sammlung vieljähriger Erfahrungen 
über alle Gegenftände deffelben. 
Herausgegeben 


von 
Ludwig Chriſtoph won Feilitgſch, 
sormald Kin. Preuß. Rittmeiſter. 
Dritter Theil. Mit einem Kupfer. 


Hof, bp ©. A. Grau, 190. 





(preis 20 Ur. Gächff oder ı Fl. 30 Kr. Reinlſch.) 





Mit diefem zten Theil * der wuͤrdige Herr 
Verfaſſer fein Ichrreiches Werk über die Landwirth— 
haft, worin er den Deutichen einen reichen Schatz 
von practifhen Erfahrungen mittheilt, die er feıt 
30 gehen mit Einfiht und hellem Beobadhtungs; 
geift geſammlet bat, 

Niemand mird das mum vollfiändige Werk ohne 
die hoͤchſte Befriedigung aus der Hand 

Alle 3 Theile koſten 2 Rthlr. 8 Br. 
4 Fl. ı2 Kr. Rhein. - 


5X" 1 2 in 


legen. 
Sidi. oder 


Gemälde von Hamburg 
von 
F. J. L. Meyer, Dr. und Domherr. 
IV. Heft, 


mit Buͤſch's Ehrendenfmat und einer Anſicht des 
ehemaligen Olden ſchen Hofes bey Poppenbüttel, hat 
eben die Preſſe verlaffen und ıft bey dem Merleger 
. H. MNeftler und in allen Buchhandlungen auf 
Yoltparier zu a ME, auf Melinpapier zu 2 ME, 
ı2 Bl.;_ alle’ 4 Hefte aber auf Poflpapier iu 3 Mf, 
und auf Belinpapier iu zı ME. zu haben, - 


Die gute Aufnahme des patristifchen Journale 


Hamburg und Altona 


befimmt, mach Volleudung des erſten Jahrgangs, 
die anunterbrochene Fortiegung defielben. Es mird 
ſich a erhabenen Tendenz erhalten, und nie 
einem ähnlichen Journale den Vorrang erlauben. — 
Gelehrte, welche Autheil daran zu nehmen wuͤnſchen, 


— — 


— 


"oder: Meine Spaziergänge. im Hamburgiſ. 
für Nichtgelehrte_ und auswärtige Lefer. 7; 


"Moden. 


belieben ſich fchriftlih an unterjeichneten Verleger 
zu wenden, um über die Bedingungen zu verhandeln. 
Das fo eben fertig gewordene Erſte Heft des arten 
Japrgangt enthält: j Br 
1. Zum Beften der feidenden Wahrheit. =. Einige 
Bemerf, über vorhergehenden ** 3. Kurje Ge⸗ 
ſchichte der Haub. ellſch. 4. Befdrd. der Künfte 
u. nüpl. Gewerbe, (Fortiesung.) 4. Die un , 
iete. 


Schluß.) 5. Pasquillanten:infun und jeine Kolgen. 
6. Lob des Beldes, von Bartold Feind, o ar 
ericht 
er die Borichuf:Anftalt des Hamb. allgem. Armen, 
m Sept. ı202. 8. A7 4 meuefte 
Auszug aus einem Briefe an eine Freundin 
in Aunalen der Hamb. fitteratur, Ber 
miſchie Schriften, 10. Theater, ı) Hamburgiſches. 
2) Branzdfiiches. 11. Allerley. — An, deu Der 
gebe des Journ. H. 0.9. Beerdigung der Fodten, 
athöveroronung darüber vom zten Aug, 27m, — 
Collegium Sanitatis in Hamb. von 1720,  Pıljjeus 


nftitute, 
BB. _9. 





ferfche. — 
ar — fat unnöthig iſt und jeder. gebildete Lefer 


von dem zweckmaͤßigen, reichhaltigen „z intereffanten 
Bet d. Journals fi auch ohne de e-überzeugt 
alten wird; es überdies dem Werthe deſſelben meder 
etwas eutnimmt noch hinzu thut; jo ſoll der Fünftis 
en Erſcheinnng nur mit wenigen Worten in or 
Blättern gedacht werden, um das mißgunfige Ges 
rede, als habe diefes Journal bereits aufschört, 
dur deſſen Exiſtenz fietd zu widerlegen. Hamburg, 


im Nov. 1802. ER 
F. 4. Neſtler. 


Concert, Anzeige. 

Den aoften November wird Herr Gerfe bie 

aben, im Framdfifchen Schaujpielhaufe ein großes 

ocal« und Anfirumental: Concert zu geben. 

Billers find zu befommen bey Herrn-Aug. Böhme 
bey der Börfe und deu Herrn Hartmann, große 
Drebbahn Mo. 384: : 

: Theater Anzeige. —— — - — 

Da die Ober : Direetion biäher mit Anträgen von 
Gaſtrollen der hier durchgereiieten Echaufpieler fehr 
delaͤſtigt morden if, fo erfucht ſelbige bekannte und 
gute Künftler, welche in Zukunft daralıf reflertiren 
ae erſt darüber eine fchriftliche Anfrage einzu⸗ 

ı en, v 

Hannover, dem aa2ften October 1802. 

Carl Reinbardt,! 
Megiffent des Hannöverifchen Theaters. 
Rageburfg, den a Noo. 1802. 

Da der ge, den auf der Meide gehenden Bfers 
den die Schweife abzufchneiden, im hieſigem Herzog: 
thum febr überhand nimmt, und man darunter nicht 
länger age Fann, fo wird demjenigen, welcher 
einen oder deu andern Thaͤter ſolchen Frevelg derge— 
ſtalt bey einem der Gerichte der hiefigen Lande wird 
jur Anzeige bringen können, daß er darauf jur Haft 
und ‘Strafe gezogen merde, unter Nerfchmeigung 
feines Namens eine Belohnung von 3p Rthlt. bier 
mit Öffentlich verforechen. j 

Aus Königl, Ehurfürfil. Negierung des 
Herjogtbums Lawenburg. 








Das ann; umerwartete und fir mich defto ſchmerz⸗ 
haftere Ableben meines einzigen Bruders, Sr. Er: 
celienz;, des Koͤnigl. Preuß. Staats» und erſten Ca: 
binetẽ Miniſters, Kammerherrn Grafen von Alvens; 
ſeben, des fchwarzen und rothen Adler- mie auch 
des St. Johanniter: Ordens Ritter, „Herrn auf Hun: 
Dieburg 20. 26% erfolgte am aıflen -Diefes Monate. 
Allen meinen Verwandten und Freunden, auch denen, 
die den Meremigten mit ihrer Freundichaft beehrt 
haben , zeige ich dieſes und zugleich im Namen mei 


‚mer Schwelter , der Oberfilientenantin Frepfrau von | 


Bio, gehoriamf_an. { 
ichtau, bey Gardelegen in ber Altmark, den 
asften Detober 1802. 
Louife von Alvensleben, gebohrne von 
Alvensieben, aus dem Hauſe Hun—⸗ 
hr . Dieburg, . 


̃ 5 h fuͤr uns aͤußerſt ſchmerzhaften Verluſt, welchen 


wir ben aoften dieſes durch Das Ableben unſrer in; 
nigſt geliebten Mutter, Senr. Wa, Amalta, ver 


wittwet geweienen Rertenrah, gebohrnen Simpion, 


an den Folgen einer Bruftfranfbeit im saften Jahre 
ihres Alters erlitten, machen wir unſern ausmärrigen 
a Ge und‘ Verwandten, unter Ber: 
iteung der Benleidsbezeugungen, fchufbigft befanut, 
und zeigen biemit zugleich an, daß die Handlung 
von ung als Erben unverändert unter der bisherigen 
Firma: I. €. Reitenbach Wwe., fortgefegt wird, 
‚weshalb wir uns das fernere MWertrauen und Die 
Foridaner der Gewogenheit unfrer gefchäsgten Freunde 
—— erbitten 
emel, den 23ſten October 1802. 
“Die Kinder der Verſtorbenen, 

Marıa wilhelming Reite: bach. 

Johann Reitenbac. 

Charlorra Simpfon, geb. Rei— 

tenbac. 

Carolina Reitenbadh, 

Ludwig Reitenbach. ' 

Job. Wr. Simpion, als Schwie⸗ 
‘ — gerſohn. 


Ze Rotenburg im Bremiſchen. 
Am 2aſten Octoher, Abende 8 Uhr, farb plöglih 
en einem Stieffluß im sılten Jahre men Mann 
and Bater ; ber. Kaufmann Jobann Ado ph Schmidt 
Wir jeigen diefen für uns fehr ſchmerzhaſten Ben 
luft unfern Freunden, Befannten und Handlungsı 
freunden biemit an — auch daf die bisher geführte 
andlung unter der Firma: Johann Adolph 

‘ idt, re werde. 

— Sel. Job. Adolph Schmidt Wittwe, 

u 2... Sohn und Pflegetochter £, Boͤſch. 

Das am sten dieies am einer gefährlichen Brufs 
krankheit erfolgte Ableben des Herru Joban El 
um Tiagel, in einem Alter von 32 Jahren, zeige 
ich feinen Verwandten und Freunden biemit an. 

F. Hildebrandt. 





top: Diedr. Büähn mact jeinen ausmwäcigen 
reunden und Mermandten die heutige aliicfliche 

nebindung feiner Gattin von einem gefunden Sohn 
bekannt, . — 
Hamburg, den 7ten November 1802. 


TS Voumard aus Locke in der 


——— ——— — 


* 


Unſee in Klefeldt den 22ſten October volljogene 


eheliche Verbindung — wir unſern Verwandten 
und-Freunden hiedurch an und empfehlen uns ibuen 
ergebenft. 


Theodor Auͤmker. 
Helena, geb. Wien, 


‚Wir jeigen unfern Freunden und Verwandten bies 
mit an, daß unſte eheliche Werbindung am ztem 
Movember in Wolfenbüttel vollzogen ift. 

Braunfcdweig, 1802. - 
Sriedrich 3ımmermann. 
Sopbie, geb. Kin. 


Bon beute wohne ich int alten Wandrabm img 
Beckerhof No. 16, das legt: Haus. - 
Hamburg, deu 8ten November 1802, 
£. A. Simon. 


Don. heute an ift unſer Eomtoir auf dem Her: 
rengraben No. 214. M. 6. 
Hamburg, den gten November 1802, 
n . « . G. Kruͤger Wwe. «L Sohn. 


Den soten wohne ich beym Zuchthaufe R vom Jung: 
e. 


fernſties her rechter Hand. im 4ten Hau ? 
\ Schroedter, Dr. 


Roftod, den zoſten Detober 1303, 





Das Eomtoir von Peter Senkell it in der 8, 


“ 


niesitrafe No. 2497. = 


Das Contsir und Waaren;Lager von Uhren von 
Schweiz if vom 
Reuenwall nach dem Theilfeld No. 143 verlegt 
worden. i na: 

Vom Donnerftage, den zıtem ge r. 


wohne ich auf der Herrlichkeit No. 148. 


Ges. win Schär. 

- — Avertillement. - - — 
Auf die ſeit kurzem erfundenen Nacht:Uhren, melde 
ich in Fagon einer Urne, laquirt und mit Bronje 
fon verziert, verfertige, welche nicht allein bey 
age den Gebrauch einer fchönen Tifch- Uhr Kr 
fondern auch des Nachts vorzualichen Nutzen leiften, 
weil eine in der Urne angebrachte Lampe, melde 
durch ihren Schein von dem Zeiger durch, einen 
gleichfalls im der Urne und jwar mit-dem Uhrmerk 
verbundenen Mohlfpiegel an der Wand einen 2 Zub 


‚großen Kreis abmwirft,. und in demfelben deutli 


tunden und Minuten anzeigt, nehme ich, wie au 
iu andern Uhren aller Are in porsofrepen Briefen 

eftelungen an, Die Nacht; ihren, ohnerachtet 
ihres doppelten Nutzens, liefere ich Tür.einen äußert 
billigen Preis; mer aber zum Miederverfauf « 
Oder mebrere Dutzeud beitchlen wird, bat fich mo 
einen anfebnlichen Rabatt zu veriprechen. - 

. J. Eckhardt, A 
Uhrmacher in Braunfchweig. 

Die Lederhandlung von L. Magnus ift von der 
Brunnenfiraße mach bem: Pferdemarkt im Ma. 14 
auf der hohen Seite verlegt; derjelbe empfiehlt id 
zugleich mit allen Sorten conleurten Eafftans und’ 
Corduans, und bejonders nit Koßlıder und -Zugs 
poäften von feiner eigenen Fabrique und verſpricht 
ie billigften Preife. 


2 gr — — 


Monfleur Louis Poiffonnier, fils de Jean Bap- 
ülte, cultivateur de profeflion, n& eu France en 
la commune de Tourcoing, arrondiffement de 
Lille, departement du Nord, actuellement age 
de 3ı ans, taille de 5 pieds 5 pouces, cheveux 
chatains plats, allez conpülent, yeux bruns, figare 
ronde, forti de la Republigne Frangaife en l’an- 
nde 1793 à canfe de la requifition, elt invite par 
fes Parents rentrer en France le plus prompte- 
ment polsible, on an moins A donner de ſes 
— * n’en ayant jamais regu depuis [on 
depart. 
- On prie les perfonnes qui powrroit evoir 
connoiflance de —— * et du domicile de 
lindividu dont il s’agit, ou de [a mort, de vou- 
loir bien:en donner avis au Bareau de «ctteo 
Gazette. 
‚Hamburg, ben sten November 1802. 

Künftigen Montag nimmt die Ziehung der. erften 
Elaffe der großen Braunichmeigifchen Wayſenhaus— 


Lotterie ihren Anfang. Ganze Looſe koſten 54 ME.,: 


balbe 24 Mf. und viertel. a2 Bl.; auch koͤnnen bieie; 
nigen, welche das dftere Menoviren der Looſe mollen 
überhoben feon, durch alte Elaffen gültige Originals 
Looje für 65 ME. erhalten. mgleichen find an 
zur Osnabrüder Lotterie, wovon die letzte Elafie 
den azftem dieſes gezogen, noch einige ganje ju 274 
ME. und halbe zu 134, RE, vorrächig. Die Haupt⸗ 
gewinne diefer Elaffe find: 
36009, 12000, 6000 und 8 d 3000 SE. 
Zu dieſen LZotterien, wie auch jur Aamburger 
und Hannöverfchen, kann man iu allen Seiten Gri— 
inal » Koofe und Plane auf dem. Aerzogl. 
rauaihw. Poftumte in ver großen Tobannıs 
raße erhalten, und werden alle Gewinne ſofort 


ezahlt. 
Fuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneb Zeitungs⸗ 
Erpedition 


3u verkaufen: 


‚Ein Stri® Windhunde, bey melden ein Retter 


und Apporteur, in Altona, Fleine Muüblenftraße 
Me. ı1ı. = 


“ Ans mehrern Ürfachen finde ich mich bewogen, 
biedurch äffentlih jedermann zu marnen, meinem 
Sohne, dem dermalen fich in der Fremde befinden: 
den Lohgerher⸗Geſellen Anton Lotz, aus Eaffel in 
Sefen gebürtig, unter Feinerleg Vorwand das ge: 


alte zu borgen, indem ich widrigenfalls auf Feinen 


etwas wieder bezahlen werde. 
Caſſel, den i9ten October 1802. 
le > 
Zr Waifenhausmeifter. 
Orffentliche Oorladung. 

Lea Wertheimerinn, gebohrne Oppenbeimerihn, 
hat_in ihrem unterm aten November 1738 errichter 
ten Teſtamente $. 2. verordnet, daß der Jehnte Theil 
der einbringenden Gelder an ihre und ihres Mannes 
nächite arme und bedürftige Befreundte, jedoch daß 
ihre Befreundte zwey Drittheile und die ihres Mans 
neh einen Drirtheil-als Almoſen nach ihres, Mannes 
oder ihrer beyden Göhne Iſaac und Samuel Ent; 
beftmden jogterehr ettzeit_folte ausgetheilt werden, 
Dieſer Punet der Mororänung- ik noch wicht im 


—* 


etzigen Beſtande der —— ſowoh 


Volljug gekommen, ſondern Wolf Joſexh — 
mer, der mit einer Legats Bindieations Klage aufge: 
treten , bat-felben für feinen Theil hierorts *2 
—* — —— 
8 werden daher die Lea Wertheimeriſchen Erben 
durch gegenwärtige Öffentliche Kundmachung mut den 
Bedeuten aufgerufen, daß, wenn fie wider Die mon 
Wolf Joſeph Wertbeimer bey Diesfeitigem: Amte 
geftellte LegatsVindications⸗Klage Cvon welcher fo, 
wohl als denen in dieſer Sache fich bereits geſamm⸗ 
leten Acten ihnen die-worläufige Einficht bewilliget 
if) rechtliche Einwendung machen zu können vermey⸗ 
nen, fie mit ſelben im Zeit von 3 Monaten, vom 
Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung angerechnet, 
diesorts um fo ficherer auftreten follen, als: man 
nach Werfluß diejed_Termins den Wolf Joſeph 
Wertheimer in den Belig des von felbem eingefläg, 
ten Legats reſp. Des m nad beuer zu pflögender 
—— hievon treffenden Antheils ohne weiters 
etzen würde, 
Zugleich wird auch den allenfallſigen Wolf Jor 
fepb Wersheimerifchen Eollegatarien, deren fich einıge 
in England, Ungarn und Defterreich befinden follen, 
von Piefem Streit mit dem Anhang Nachricht ers, 
theitet, daß fie fich unter einem gleichen Termin von 
3 Monaten zu erflären haben, ob fie ben diefem 
Streit Beyſtandsweiſe oder principaliter imterveni; 
sen wollen. Actum, den gten Dcteber 1802, \ 
Stadtoberrichterant der Ehurpfalsbapri- 

fhen Haupt: und Refidenz: Stadt 

München, 


Sedimair, 
Stadt ; DOberrichter. 


DVermöge Auftrages _Königl, Churfürfl. Cammer 
fol das herrichaftliche Vorwerk Marienthal, im Amte 
Yauenburg in feiner ‚völligen Eonfiften;, Jedoch mit 
Ausnahme der bisher damit verbunden —— 
Zehnten und Dienſte, auch einiger beſonders ver— 
pachteten Ackerlaͤnderey und der Fiſcherey in ‚den; 
Elbbraafen,, am 13ten December, ald am Montage 
nach dem zten Advent-Sonntage, won mir, dem bie: 
figen Amtichreiber, dem Befinden nach auf 20. bie 
30 Jahre unter Vorbehalt hoher Genehmigung meiſt 
bietend- verpachtet werden. Es haben daber die 
Pachtluſtigen fich an folchem Tage des Morgens um 
ıo Uhr auf dem Vorwerke jun anzufinden ; jedoch 
muß ein jeder, welcher zur Lieitativn zugelaſſen ſeyn 
will, auf Erfordern eine_fichere —5* auf 2000 
Rthir. beftellen Fönnen. Nähere ati von dem 

‚ als von den 
nnen die Pachtluſtigen vorker 


(L. S.) 


Pacht: Bedingungen 


von mir im jeder Zeit erhalten, 


Scharnebeck bey Lüneburg, den sten Noveniber 


1802, 
Don Commißions megen. 
G. C. W. Schufer , 


u mE el =. —— 

A rieg in en on 
enfefehten ſich mir ei Bm SieRen, 
Fabri 





einem ſchönen Sortiment eignet 
Waaren, beſtehend' in Schwanboy Dames 


und Kinder-Röcken von allen Nummern, Schwanbo 


in ganzen Stücken, dergleichen Bettdecken, Schlaf: ' 
muͤtzeu, Pantaloas, Nachthabits, Dameuhoſen, Wer ' 


fen 1e., auch Satteldecken von neueſter Baron, 
Schwandemn Welten, Strumpfhoſen und Gäde, 
wie auch verfchiedene balbfeidene Waaren, und haben 
ihr Gewölbe bey Herrn Chrift im Brodrichrangen, 
Bücher Auctione⸗Anzeige. . 
Statt den ıs5ten November In am aaften und 
folgenden Tagrı auf dem Eimbeckſchen Haufe eine 


Sammlung meiſt fauber gebundener Bücher in vers- 


fchiedenen Sprachen, worunter auch viele Spanifche 
und Portugieſiſche Werke, Koftbare Reiſebeſchreibun⸗ 
en, technologiihe, merkantiliſche, deonomiſche, auch 
suite: und Kudferwerke befindlich, öffentlich ver—⸗ 
kauft werden, movon der Catalogug beym Auetio⸗ 
nario, Herrn Köfter, für 491., deu Armen zum Bes 


fen, zw baben, 

Alle diejenigen , jo an den KHerrm Jacob Roß in 
Müufer in Weftpbalen irgend einige Anfpriche oder 
liauide Forderungen zu machen ſich berechtist glaus 
ben , belieben fich bey mir binnen vier Wochen zu 
melden, um jofort bezahlt zu werden. 

Hamburg, den aten Noveniber 1802. 

4. Schlüter, Sobn. 


BR PCRETDERPERF UP VRRBBERSE- — 
€ wird dem Jungen Manne, welcher Sonnabend 
“ den zoften Detober, des Abends, heinilich das Haus 
yeines Prineipals, und arı Sonntage darauf, Des 
Morgens um 7 Uhr, fich nebft einem Srauenzimmer 
aus diefer Stadt entfernt hat, biemit amgeitiäk, 
daR wenn derfelbe fofort wieder zurückkehrt, ibm fein 
Vergehen verziehen ſeyn joll, widrigenfalls, s man 
[nes weiß, mo er zu finden, die daraus folgenden 
nannehmlichfeiten er fich ſelbſt zusujchreiben haben 
Hamburg, den zten November 1802. 


Avertillement., 

Da der allgemeine Beyfall im Concert: Saal bis 
jent jo droß mar, fo werden Herr Wambach und der 
Könial, Preuf. privil. Gritano magg. aus Venedig 
ibr Kunft Eabinet ferner eröffnen, und zwar am 
Donnerkag den ııten und Freytag den ıaten Now,, 
Somabends und Sonntags mird nicht gefpielt; die 
zukünftige Woche aber, den ısten, ıöten, ızten, isten 
und ıgten, alle 1} 
mechantchen, mathematiſchen und optijchen Künften 
dem Publico aufjumarten die Ehre haben. 


Engliſches Bejundbeite, Wagens und 
Vıisceral: £lirir. 

Wenn nach deu Erfahrungen fo vieler älterer und 
neuerer Aerzte der Magen und die Eingemweide der 
Sin und Ur prung der mehrfien langwierigſten Krank— 
— wenn ed der aufmerkſame Beobachter taͤg⸗ 
lichfieht, daß die ürſache der SHnpochondrie und vor; 
züglich der Gicht bauptjächlich 
ion, or Ahr nach der außerordentlichen Nerven 
Snmpatbie des Magens mit vielen Nerven ; Aeften 
des übrigen Körpers leicht zu erklären it; ſo muß 
ein Mittel um jo mehrere Attention bey der leiden; 


werde. 


ım Magen zu jüchen 


den Menjchbeit erregen, welches, laut unumftößlichen _ 


damit angeftellten Verſuchen, ein ſehr erprobtes Mit— 
tel ift, den Magen nnd andre Im Unterleibe liegende 
Eingeweide von dem darin angehäuften Schleim und 
aalligten Unreinigkeiten zu befreyen , und sene Theile 
Keil als uͤberhaupt das ganze Nervenaebaude zu 
tärken. Dieſes vorausgeſetzt, kann man fich mit 
Recht ben DVeriopfungen der Eingeweide, Verſchlei— 


w— 


J 
— — 


Abend mit neuen Vorſtelluugen in 


mung derſelben, Schwaͤche, 

ver Audigehion, erg ute 
die Drgane der Re 5 
[ömerh es Dtheinbolen , Bein 
ofe Nächte verurfachen, in der Hy 


ER pe 












veriprechen, Es hebt den Kra 
und verſchafft den Blähungen und 
gang, eserbält die tägliche, von der Natur 
Esibeosräfunng in geböriger Ordnung, und I 
weniger im Scmwixdel, langwierigen Kopfichmer; 
Schwäche des Gedächtniffes und in Jeder 9 u 
FebensEraft des menjclichen Körpers, es m 


* 


Urferung von vielen Ausichweifungen.ım Trunke oder 

in der Liebe genommen haben, fehr gut ſte. 
PER wird unter den Händen eines rite 

nu 


—— der mit dieſem Elirir im 
langwierigen Rranfheiten des Magens und i⸗ 
bes glücdlihe Euren volljogen bat, iſt mit deifen 
Pertjchaft verfiegelt und von ihm Feine andern, als - 
dem —3 1 Oberpofifeceretait Ruͤppel in Hamburs, 
auf dem Konigl. Heeuf. Poſthauſe, en Verkauf 9% 
eben worden, bemdem man das Glas mit —— 
uͤgter Gebrauchs; Nachricht zu einem ollaͤnd. 

enten oder deſſen Werth in Courant, erbalten Fann. 
Auch Auswärtige Fönnen es erhalten, wenn fie Briefe 
und Gelder nebft 4 Gar. efireitung der Ber, 


Ri * 


ur 
jendungsfoften frankirt einfenden wollen, 


In Hamburg im Brodfchrangen ben Hrn. Tram, 
’ 


burg und in Altona in dafiger Zei ition 

bey Herrn Tim ift zu haben: RR dieje⸗ 

nigen Perſonen, welche am den Folgen maendlicher 
Weolluftfünden leiden, wie foldhe zu einer 
vollkommenen Geuefung gelangen Fönnen, vo m 
vieljährigen pract. Arzt.” Preis zofi. oderd r. 
Eonv. Münze. Auch find an obgenaunten Orten die 


von vielen mit dem ermünfchteflen Erfolge gebrauch⸗ 
ten und approbirten Mittel wi der vede üble Folge 
vom Mißbrauch des Gefhlechtstriebs 

lichen Ausfchmeifungen Acht ‚und un ers 
balten, nämlich das ftärkende und F 

von die VBüchfe zwey Species — 








höheren Grade veriohrne Tonkraft und 
der Geſchlechtstheile angemeſſenen eorrob 
Pillen, das Glas zu 5 Rthlr., nie and 
borirende balfamifhe Wajchwaflet, Di 
3 Rıbir. in Golde. Die Wurkjamiri 
jo unſchoͤdlichen, als auch von Kun 
überaus heilfam anerfaunsen Hü 
tor Aufficht eines würklich promovirte 

mehrere litterarifche Arbeiten wicht unbetannten 
Arzces mit aller erforderlichen Genauigfeit 
tigt , nachdem ſolche in deſſen Priv i 
chen Leidendeu den beabfichtigten -Prugen neit 
ben. Diefe Mittel beduirfen 3 einer 
beserhebungen, da vigle dem 
frohen Genuß des Lebens und 
—— wieder verdanken, 
olchen Leidenden, welche ih 

lem, durch ihre guten Wukungen bimld h 
len werden. —— 
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Bra vu Rs 180, des Hamb. unparthehiſchen Sorrefpendenten. 
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RETRO CD Fo 
Der mirdige Weiße S7 des — 





8 ‚ welches einer Jam je 
ee PR en ir on 
wird). ‚üb veraebt dag ı nad sger 
fcheute fı — ER 9te Bänds 
ge Men 

er” der 
nn ie — Kon —— ee 2. 


$ 
. € ef leihen Bändchen der 
— X n — vollſtaͤndiges Ban, 
fo wie von * Bike: 3 enken ſol⸗ 


ende fuͤr ſich beſtehen. ie intereſ⸗ 
ß * at Es 
Ba dire Dre aan) 


Das ste 
F ſſnete — * — 


te, ste, 6te.) Das gr 
. 3 Sdden n. er rte, 38e.) Der Beſuch von‘ ee 
ücer find 


he, 2 Bdchen. Alle dieſe Fleinen 

"ae eingebunden. Der Name des Serausgebers 
bürgt allen Eltern für den Inhalt, Ste Fönnen ihr 
ren Kindern — aigenchmecrs und autzlicheres Ge⸗ 


sAral: m. hen. SE u 
Pr’ 
von einer Prachtausgäbe 5 
— -Claviermusik iun Stich, 
unter dem Titel; 
Col I ectiom. 


“des Oeuvres pour X le Pianoforte 
i Be composes par 

at, MO RE 

5 5 ee ars Busch 

f chez. . 
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Hoffmeister et Kanası 


in der Vorausſetzung; ds das  muftaie ww 
blicam von: umierm Veireben: Achte mufifalitche- 
Kunf au befördern, die Meiftermerfe — Nativn 
an aller Torreetheit und Schönheit der Nachweit 
49 bean, al und fie den Kuußtreunden jo wohlfeil 
un als möglih, in die Hände zu liefern, 
ugt feyn werde, kuͤndigen wir hiermit eine neue 
— sum Beſten der Kunft an, von welcher 
58* die var ag — im ——— 
wm weriprechen 
Ver nd nämlıd) von vielen Orten ber, sumal 
- —— — wo man nur der geſtochenen Nor 
if, aufgefordert worden, die Mozarts 
(m ——— im Stiche zu geben, und ihnen 
eine Hoc allgemeinere Verbreitung und eis 


— — 


— den 10 November 1802. 


wc Sr drenn Keiz zu ve afei. ir 


ST open ' Serelmeie 





diefe. pielen Anforderungen endft mn har 
niß des Publieums anichben muüſſen, 
dach entſchloſſen, —— correete gi Kata $e 


apiermerfe - d 
fauberm "Stiche und anf — m rare 
— wie. bey S. Bach’s —*—*— * Wo—⸗ 
art's und Haydn's Quartetten — auf, dem Wege 
er Aräbunierstios zu veranftalten, und ſchen ;u 
dieſein Ende’ folgendes daruber feſt: 
1) ey wir Die benannten —A 
nach den Originalen, und dieſen vollföitimen ger 
maß zu geben. Wir find dieſes um jo. eher im 
See da Mozart felbjt dad Eigent un: einor 
berraͤchtlichen Anzahl Manujcripte an Unterjeich 
* er Hoffmeiſter auf 


63) Ale Rune: für Ge ang, Drgel, Fi ? > 
Arrangirte Stücke Bar —2 au —— 
lung ausgeſchloſſen; um ſo — A 


n,d t faͤlſchl 
*— hd, — — he 
age 


ber⸗ 


ige ben. ne follen ächte Mozatti fang: 
* ——— "Drgelfa en einzeln ia unſerm ee: 


3 Die — A in Heften, jeded.sor 
11 bis 13 Bogen, für dem geringe . ranumera⸗ 
tionspreis von -ı Kebir. Cons. Münze. 

4) Kein Praͤnumerant iſt gehalten, ſich jur Ueber: 
uahme der ganzen Suite von Heften verbindlich 
u machen. Dan Fann auch befonders zu den 

— oder Duetten, Trios ꝛc. Inter 
eichnen 
53 Neben in den Heften befindliche Stüd wird mie 
ae Titel befonders abgedruckt, und außer 
er Prähumeration, für den kadenpreis gu haben 
ſeyn. So enthaͤlt das ıfte Heft: . . 
-. Sonate No. 1. Ladenpreis 20 Gr. * 


Sonate Mo... — '72 Or 
Variatious No. — —  6Ür 
Rondo No. 1. — — 3Gr. * 


ER I 
Es fält in die Mugen, daf Sa interf PN im 
a Länge beträchtlich ift, und dag man alfo ben, 

PY — ganze 2 — nn 
ndıgfeit angerechnet, einew anjehnlichen deu, . 
nomifchen. et t a ß , 
6) Die Pränumeration if big Ser Januar 1808 
as Mir bitten, die Gelder zul fo viele Hefte, _ 
— u unterzeichne — voſtfrey 
einzufenden an kann in allen guten Mur 
fit» und Buchhandlungen 'und bey Poſtaͤmteru 
unterzeichnen. Die Sanımler erhalten dag ste: 

Eremplar frey. ’ 
09 ber Unterffützung der Verehrer Mozarts 
et werden a Folge der Hefte mis ? 
Kenne Das ıfte Heft if bertied: 


7) 


! 


nv — Vo Ge 


bu ‚ und dad ate unter der Preffe, 
u ı6ten Detober 1802. 
Bureau de Mofigne. 


Zoffmeifter er Rühnel, 


— — ——— 
auck in Berlin, iſt es gewoͤrden: 
3 Het, €. L., die Geſetze 46 Ver⸗ 
wandifchaften. a vo ran; —— mit Au⸗ 
merfungen von €. © er. gr. 8. e Rei, 
au gar apier ı Ab r. 8 —5* Werk, 
egen Ada neuen Aufi Michelle 
fen iker Aa bloß willfommen , ‚sondern 
unentbe 


C. A. — Species plantarum etc; cura 
N rer Tom, 


I. ps Swmaj. 1 Mt. 

aetiiche Nechtsgelehrte im dem 

Zr nanen, — IX hr 
d r 2 Gr. 

Valtend gm sinlladie en es aller ade, 

" Peruugen und Zujäre zum ‚aligemeinen Laudrech⸗ 

„te, welche feit Yen Erfcheinung befannt ges 


ach Ordnung und im Berug anf 
—— 4— die Ware —— deffelben.- 


Leipsig, 


2) 


en Gefergebung und 
* J — 53 2 yon t, ar.8, m Gr. 
iferi Spiel für die Jugend, . —8* 
tgeſchichte fuͤr Kinder. Ein Befchent für 
and Töchter 6 gr 

i 
hg Ya sy Enickn, in Sutterafen. 


| — * N⸗ a Hofſmannſchen Buch: 
» # zu haben.) 


udel u ende neue 
per * hang — — 
en zu 


Sunafing, m D ia Din Enden ein Mahler zu werden. 


Bergmann, ne Auweiſung zum Guitar: 
ſpielen. * 2 Ör. 
Krifisline, be si Bafferwire , ır und ar Banb. 


L. 
. een ws Earviere, über Land und Meer, durch 
8* und Serail, bis im die Arne ihres 
— — — re —— —— 
ur 
——— Seine. ate —* und ver⸗ 


rn — ſtucken im Violin⸗ 
ir 


zu, —— Symmikta. ax, ar 


Reh 
d B d⸗e 
— 58 Hoffmannſchen Buchhan 
Anzerge, — 
vom Preußen betre 
BERN Seisungen unternr 
— fündigten, und im dem Au— 
dv September, Gtüde oz der monatlichen 
* — von Zach 
8* (dem a en arg (ne 4 
we 
jeigten peeielen Chase Bo Altpreufen iſt nun⸗ 


jedem prastis 


me eo bie mente Seen Ne. u. io 
— au un ie Prän en m 


gen Zurü — — ode an 
— ahlung 5 anzig guten SI 
rant a A ie — Li —— Vu. 
in Berlin bey dem 
zu Königsbe 


enden be dem Oftpreu 
Kriegs —— Sera er Y. 
au ** * dem Games ı Calculator Bim- 


gu wänbehug ' bey dem Eammer;Canslen;Ditet- 


ttin be —— Regiſtrator Bartel 

iu Mh dp dem ame denen Direct 
€ 

zu Samalaeı bey dem Eanımer ; Resiftrator 


Wi 
iu marine bey dem Eanmers Regiftrates 
immerm 
u — * dem Cammet / Canilen· Diteetor 


zu ——— dep dem Canmer-Eanjley; Dirertor 
zu vi 1 dem Domaiuen⸗Caſſen Contrelleur 


som raten — d. J. ab, in Empfang. gehwen. 
Statt der vorhin — Sretion No. VII. 
wird diesmal die Section No. 31. um deswillen aus; 
gegeben , weil fegtere die Erfiärumg der in ‚ni gan⸗ 
en Eharte gebrauchten Zeichen enthält, sen den Ber 
—* n daher es angenchur ſeyn wird, vu fo ft 
als 6 mögli zu erhalten; die Section VL on bin 
zen zwey Monaten erjcheinen Ds 
tlin, den. a6flen October 1802. - 
Samuel Bortlieb Samerd, 
Koͤnigl. ve Regiſtrator als Maut: 
DVerlagsKendant, 


Zum äffentlichen Verkauf des in Braunſchweig 
auf dem Mitenfindtmarfte fub —* 95 belegenen 
Alerdſchen Meßhauſes, die ſieben T iR enannt, 
iſt Ternunus auf den raten De Bor 
— um 10 Uhr auf dem Katphaufe da Ib au: 


ge 
de der erſten Etage des Worderhaufes find 4 
erdumige Gewölbe, wovon 2 mit Eomtoiren venfe 
u und 2 zu MWohnzimmern, eingerichtet find, 
Kammern zu Niederlagen, ein großer 


der Diehle verichiedene e: in eg uf 


Sal $ —— et Im 


Etage ein großer heisbarer 4 

- mern, ein Vorſaalz in der dritten Erage # N, 
—— ein Vorſaal; in det vierten Etage 5 
amımerw und eine Nauchlammerz; im den ‚Geiten, 


and KHintergebäuden unten ein Ge y 
Niederlagen, eine Hude, ein Waſchhaus, eine Stube, 
3 Kammern, Stallung für etwa 6 Pferde, ein Schweir 
nekoven; oben = Stuben, 6 Kammern; übrigens ins 
Vorderhaufe 3 große gewülbte Keller „ im Hinters 
baufe aber ein Heiner gemülbrer Keller 5 dann el 
geräumige Böden, ein Heiner de mir Port 

und ein -gesämmiger Hof mit Brummen un lauf eng 
und Queilwaſſer verſehen, beſind ich et 


“ Wir bitten hierdurch alle mit. ums. in De 
geſchaͤfften ſtehende Freunde, keinem wäjker & 






n965 
ehene 


— ——— 


* 
— 
rn u 


macht Gelder gen ju laffen, weil wir dergleis 

ben Zahlungen n als gefchehen anerkennen wer, 

den. Aden an ber Elbe, deu *. October 1802. 
— eı Pfeiffer. 


den ohne Vorzeig safe gerichtlich —* = 


“dr 
für — 2. Seiniiihen — — 
Unterzeichneter- findet ſich verbunden, ergebenft ans 
aujeigen, daß er fich von feiner Schweſter getrennet, 
und feine ibm ganz eigene. Fabrik der Piano , Forte 
unter der Firma: Andreas Stein auf die Landitraße 
in die Ilngergaffe an der Ecke der —* e Mo. 289 
verlegt habe. Die Firma Geſchwiſtet Stein bört 
Demnach auf, und es werden alle, welche ben Unter 
zeichnetem * zu machen gedenken, ergebenſt 
erfuchet, ſich der Abddreſſe Andreas Stein von Augs- 
burg privilegirter Verfertiger der —— zu 
bedienen. Uebrigens hat er es fi de Pflicht 
macht, ſich ſtets dem Ruhme feines Vaters wuͤr is 
zu erhalten. 
Wien, den iſten October 1802, 
Andrras Stein, von Augsburg, 
privil. Derfertiger der Bians Forte, 


Erle im Lineburgiihen. Das im Füuͤrſtenthum 
Lüneburg nahe an der Heerſtraße von Gelle n 
Lüneburg zwischen den Pof; Stationen Eſchede un 
Ebiorf erg befegne, mit vielen "Ländereyen, 
Miefen, H re und Weidung, auch einer fehr ein: 
täglichen Branntewsinbremteren verfebene, 
2 er Nerbefferungen fähige, Aandtagdfähige Allo— 
ialfreve Rittergut Niebeck fol am z9ften Nov. 
d. I. bier zu Celle im Haufe des Herrn Doctor 
Eonje, Mittags 12 BEA IE F eutlich meiftbietend ver; 
Fauft werben. uch vorher befehen oder 
font ſchriftliche And minbliche Nachrichten zu haben 
verlangt, kann fich, abmeiend, tanfirten Briefen 
an befagten Doctor Egnze wenden. 


Bekanntmachung. 

Am zoften September dieſes Jahrs if von einem 
ootſen in dem Hafen Humleſund unter dem Kirchipiel 
efter :Morland in der er Nedenaͤs im Stift 

Ehriftianfand ein Sciffsboost, 6 Ellen ... und 
». Ellen 14 Z0ll breit, geborgen, welches, mit d 
Kiel oben, in den Hafen getrieben iR, it, und au * 
un Det inwenbig auf dem Hinterſtück EGBERT 
LUKKER gemablt fand, An der Bank 
Biete | Does fand man zugleich einen arünen Beutel 
— in gu ch 8 Feine Beutel mit 
D befzmd Diefes Od welches darauf 
Dsrsteie es Orts in Beyſeyn von Zeugen 
gaählt worde u el im folgenden Gtüden: 
c 


ies, 
274 ;6 Soli de Pönden; 
echötebatber, 
7 ae Schiuinge, 


— 

.. 2 de 3 Per. Städe, 
J 66 

* & Draufifhe a av * 


— 


dem vorber 


und ' 


53 A 12 einen Neichdihater, 
* Eihtifee a ‚, unb 
i 
Außer Dielen, ik in dieſem Boote in einem datin 
ner Eleinen Raum am binterfien Ende ein 
Eompaß, ein Hammer, 2 alte Meffer, eine Fanglinie 
und ein eiferner Hafen gefunden, welches alles mit 
fpecificirten und von ber Obrigkeit vers 
egelten Gelde unter gehörige Verwahrung ge⸗ 


racht iſt. 

—— en, welche nun ihr Eigenthumsrecht 
das bemteldete geborgene Boot und das darin —* 
dene Silbergeld sc. erweislich darthun konnen 
den hiedurch mittelſt einer dreymal zu 344 
Befanntmachung in den Berlingſchen Aviſen, Ham⸗ 
burgiſchen Zeitungen und Chriſtianſander Bochen 
blatte eingeladen, ſich bey mir mit ihren rechtmäßis 

en Anfprüchen innerhalb der im den —— vorge⸗ 
Io iebene Zeit Sub pana preclufi perp rpetui 

Silentii zu melden, wo ihnen, a Abrng er ne 
I unge » umd andern gefegmäßi Unfoften, 

Kerns ausgeliefert _merden ll; dagegen * 

Ermangelung einer ſolchen Anmeldung nach Ber, 


“anf diefer Zeit auf Feine Forderung weiter Nückficht 


3*8 ſoudern mit dem Geborgenen auf geſetz⸗ 
che Weiſe verfahren. 
Chriſtianſand, den zoſten —— 1902, 


mol 
Stiftsanttnann üben das Stift Ehrir 
ianfand und Amtmaun des Amts 
M edenäs und Naabojgdelauget. 


— Ale, die am den inföloent gewordenen 
Bürger und Gemandfchneider, Earl Ludewig Ader 
olß, aus irgend einem Grunde Forderungen iu bar 
en vermenmen, find 8 deren Angabe und Erweiſung 
auf den agften November a. c, Morgens um 10 Uhr, 
fub pena preclufi et perpetui filentii, vor hiefi 
gem Gerichte geladen, woſelbſt auch das in der 
Großen Beckerfirafe zur Handlung vortheilhaft beler 
gene Eredithaus meißbietend verkauft werden. fol, 
€. Lopau, 


{ Seers. 


— — 
Da der ju der Er Ludum im Curlaͤndiſchen 
Gouvernement als Kopffieuerr Bürger verzeichnete 
Ebraͤer Abraham Itzig, welcher von diefem Orte 
mit einem Nahrungs: af verſehen if, vor obngefähr 
einem Bierteljabre ſich mit Dinterlaffung einer Fra 
und 4 Kindern beimiih von Windau entfernt, un 
1 aller Wahr een nad, ins: Ausland bege⸗ 
en hats; fo Endes Sunterfariebene als Water 
dieſer ee au die Nothwendigkeit 
verfent, alle Menfı id Be an a — e —— 
udenſchaft aller Orten dringendſt zu-erf 
edachter Ebraͤer Abraham oe fich Kerne u ie 
im 7 laſſen ſollte, ihm —* —* in feiner F 
Deals auch = 


5 Bu * 
fe dieferwe —6 und wenn 
Br Fr su un eu u ibm gar a 
Er ——— au eh er abzundt u — 
iſt er — len; 


rein © ey 
WERBEN, 4 53266 AT 


der Bart ſchwarz, am ber Stirm iſt er mit fehr tie, 
fen Winkeln verfehen, die Nafe etwas aufgewotfen. 
Für die Auslagen etwaniger Koften verpflichtet ſich 
Anterfchriebemer. Candau, den ıflen Detober a. Et. 


2802, gig Jacob 
4 e® c 
Kaufmann biefelbft, 


Stedbrief. 
Der Ehineur Pierre Nichard der jüngere bat ſich vor unge: 
ſJaht 8 Tagen, nachdem ibm Pur, zuvor von dem Mannfafturs 
und Commerz«Eotrgio bäbier- 400 Thaler zu feinem Etabliſſe⸗ 
‚ment norgefchofen worden , entfernt. Ale und jede zefpeıtioe 
Berichts » Obrigkerten erinchen wir dahet jur Hülfe Rechtens 
gan; ergebrnft, auf den Entwichenen , der aus Lion gebürtig, 
Jahre alt, großer nicht ‚gar magerer Statue und blaffen 
Angefiches ift, ſchwarze Augen und Augenbraunen und eine längs 
tnche Naſe bat, fein ſchwarzes Haar in einen kurzen Sopf ges 
‘bunden trägt, bey feiner Entwerdhung wahrſcheinlich mie einem 
drededigten Huth, einem.braunen mit gelden meralenen Knöpfen 
Heiehren Ceibrof und fangen fehlaffen Stieſtan bekleidet gewer 
fen it, Fransöfche Pille, in meichen er als Colporteut aufs 
‚geführt iR, und auch eınen Würgerbrief vom biefigen Magiftrat, 
vom a7iten September diefes Jahrs Datirt, bey fich hat, (org: 
fürion forſchen, ihn, wenn er betroffen wird, zur ficheru ger 
Fängischen Haft bringen uud uns biernächfi davon gefaͤlligſt bes 
nachrichtigen zu laſſen, — wir wegen deſſen Austleferung 
Das Moͤthige veranlaſſen fönnen. J 
Zur Erwiederung Vielee Rechtswinfährigkeie werden wir 
‚jederzeit eben fo.bereit al6 willig ſeyn. 
Berlin, den ı8ten October 1802. 
‚Direetores und Raͤthe der Stadtgerichte hieſiget 
König. Nefidenien. 
he En - ln uuM > LEID —— 
Ade und jede, weiche an dem Naclaß des hieſelbſt vers 
‚horbenen Bürgers und Gaſſwirths Ebriflian Aibrecht Thomſen 
‚aus irgend einem Grunde Anfprüce und Forderungen zu has 
ben permennen, werden biedurch jur Angabe und Klarmachung 
derſeiben auf Den often November dieſes Jahrs, wird ſeyn der 
Sonnadend vor dem azften Sonntage nad) Teinitaris, Mops 
gecs 9 Uhr auf hiefiger Schreibegeg vor dem verordneten Vor⸗ 
minndihaftd:Aınte dey Strafe des Ausfchlumes in Perſon oder 
dur genugfam Beroumächtigte zu erfcheinen verablaber, 
' Decresum in Curia, fäneburg, am saten October 1802. 
— — — — — — — — — — — 


Mir Friederich Franz von Gottes Gnaden, Meriog Hu 
‚Für au Wenden, Schwerin und Ratze⸗ 
durg, auch Graf zu Schwerin; der Lande Roſtock und 
Srargarb Herr rc. 5 . 

Thun biemic zu wiſſen, wie Wir auf unterthänigfte Bitte 
‘ded Pandratbd vom Bieregg auf. Steinhauſen, als Bevou⸗ 
‚mächtigten feines Bruders, des Oberſten von Bieregg in 
Marienburg, jum Berkauf des von Supplicanten und feinen 
G ·⸗ ſchw ſtern, als Univerials Erben der verflorbenen Malorin 
von Bülow, in Borſchrift des Teitaments der Defunctz vers 
4ooferen und dep diefer Verlooſung dem obgedachren Oberflen von 
Wieregg jugefallenen Ailodialgucd6 MWiechmannsdorf nachbe⸗ 
mannte Termine, ald: 

' den zen Detober diefes Jahrs zum erfien, 

Bin Sten Nopember —— Jahrs zum zweyten 


un 
den ısten Decemiset diefed Jahrs zum dritten Termin 
anberahmer Haben, Laden demnach alle Diejenigen , weime ges 
dachtes Hier unten befchriebenes Gmbh Wiechmannsdorn iu kau⸗ 
fen geneigt fegn möchten, dieie gunädigft und wollen: das ſel⸗ 
Dige an obbenanneen Tagen Morgens km ıo Uht our Unſerm 
Dof: und Landgericht erfcheinen, Bor und Weberbor zu Prorgs 
sol geben, und demmächft gewärtigen, daß berepres Surh im 


dem deirten und lezten Termin dem anuehtulich Dix. tkierenden , 


wird jugejchlagen werden. ' ER * 
Die Beaugenſchelnigung des Guthe t Kaufliebhabern, 
nach geichehener Meidung bey dem Pächter zu. Wiechmanns⸗ 
dorf, ben weichem auch die Gutbs Charter, Das —X 
ur Bonisirungs: Prosogon jur Einfcht niedergelegt And‘, frch, 


und die Verfanfd- Bedingungen And ben ‘dem Hofrath Kıngens 
der biefetbit Anzuſehen und für die Gebühr abicheiftlich zu-bar 
din. Wornac man fich 4u richten... - Gegeben Güflrow, den 
ten September 180%. z 
(L, 8.) - Ad — Serenilimi proprium;, 
4? 


2: C. a.r Kietmannseger 
a Fr FE. 2 » Bullen. 





Befhreibung 
des Allodial » Buchs Wiechmannsborfi. 

Das im Mirterichaftlihen Amte Neubuckow beiegene Au 
dialanth Wicchmanntdorf if 3 Meilen von Roſtock, 3 heit 
von Wismar, eine Kıerrei: elle von der Ofkiee und eine Feine 
Meile von drm Seebade Dobberan entferne, wirbin sm Ber—⸗ 
znügen und Abſatz aller Producte ſehr vorthenhaft geirgerkz 
es enthält nad der Direcrotisi s Vermeiiung fan 2} Hufen 
und an Guperficiat » Inhalt 22003? [IRurben. 

Der Boden ift fo gut, daß jährlich eine Quantitüt Waijen 
gefäet wird; die Heuwerbung ift nicht unberelichtlich ; die jeher 
dicht bewarbiene und ans großen Vüchen beſtehende Hann 
bat circa 28000 [JRuthen, außerdem find über sooo (IXuthen 
hen brauchbare gut beftandene Tannens und Fichten » Ju: 
fchläge. * 

Die Fifcheren beſteht aus Karpfen⸗ und Kardutſchen Teichen; 
es bat hohe und niedere Jagd, worauf um fo meht Ruckſicht 
u — du faſt immer Hirſche und Nehe in der Hojung 

chen. i i 

Der Hof dar große Wirchichaftt +» Gebäude, die, fo wie das 
‚gut eingerichtete Wohnhaus, in tüchtigem Etande find; glei 
daran Nöße der Luft» auch Küchen⸗ und Obſtgarten; Tagelöbs 
ner, Wohnungen find in gutem Stande und hinlänglich vor⸗ 


handen, 

en tu Er u u m 1 — 
Wir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Derjog u 
Medienburg, Fuͤrſt zu Menden, Schwerin und: Nagts 

Yurg, auch Graf gu Schwerin, der Lande Noſtock und 
Stargard Herr ıc. j . 
Geben biemir Öffentlich am vernehmen, daß wir auf geyit: 
mendes Anfuchen des Earı Stephan Nicolaus von Plomniek, 
jegt iu Gagftorff, an alle diejenigen , weiche an defieiben bis 
4u Unirer Landes » und Lehnkerelidhen Einwiliigung verkanfee, 
in Unferm Are Erivig beiegene Lehngut Pemin ans irgend 
einem lebnrechtlichen Grunde eine Lehnd:Anfprache iu baben 
»erwiepnen, groenmwärtiges Prociama erkannt, und deshalb einen 
Termin auf den ı8ten Febtuar künftigen Jahres anberabmer 


aben. . ä 
Laden feibige demnach hiedurch gnädigf und wollen, daB 
fle an dem beaammten Tage Morgens jzur gemöhnlichen Zeit 
vor Unſter Lehnkammer, dach Abends iupor dep Unſern zu der⸗ 
feiben verordneten GeheimenrathsPraͤfidenten, Geheimens und 


Mäthen gebührend gefchehener Meldung, in Perfon oder durch . 


hinlänglich Bevolmächtigte unausbleiblich erfcheinen, ihre vers 

mennten Lehns-Anſorüche an das Gut iu Protocoll geböi 

onzjeigen und befcheinigen , und, fodann nach Befinden weit: 
Unfere rechtlſde Verordnung, im Fall ihres Außenbieibens 
aber die gänzliche Augfehliefung unter Audegung eines immes 

wäbrenden. Stillfdpweigens gewärtigen: ſouen ad 

ein jeder zu richten. . Gegeben anf Unferer Berung chwetin. 

den tıten Detober 1802, , 
(L. $) Ad Mandärnm Serenilimi proprium. 
ER > Herggt. Mecklenburgische, zur Lehr: Ranuter 
- ete Prüfident ;. Geheime und 


v. Barfemig. 





In Ereditfaden Hans Adam Arner if-von Einem Wohgdbt. 
MNiedergerichte allen in —— noch nicht angegebenen 
Glaublaern Deffeibe r publicum Proc injung'rt wors 
den, daß ſie ſich m ihren Forderungen, fi räbren, wober 
fie wollen, gegen den zten Decembet dieſes Jahrs, in ter- 
mino nnico et *x Jab poox preciuß et per- 

etui Glentii, geb gen Dree zu aelden Und foiche eneninas 
fiter in duftifieiren fehl 3 foßen. 3 
Hambutg, den igten Ortober 190a.' 
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Schreiber aus Wien, yom 3 November. 

Um joſten Ortober reifeten Be, —T Maie ſtãt 
in Der; yuirdik in wen &allrrede vach 
Prebourg ad, no SöhNDdieielben ben Iangen Ungari- 
[dem Reichstag met den Ar auligen Teremonien 
—* Ehe Se, Maieſtaät vor der Prüce vou 

‚teßburg eintrafen, ereignete fi das Unglürf, daß 
Der Wagen brach und der Kayier ward genöthigt, 
835 zu us in die Gtadt ju begeben. Am ıflen 

v. des Abends -trofen H 
burg bier wieder in Wien ei, 

Den aten divfedn hatte der Svantiche Worhichnfter, 
Principe di Caſtel Franco, feine Antritts Mudiem, 
und der Sraf Ludwig von Stahremberg, unſer de; 
voumachtigtet Miniker am Königl. Groͤßbrittanni⸗ 
ſchen Hofe, ward darauf als Ritter vom goldenen 
Vließ feyerlich inſtallitt. Sein Mater, der etſte 
Dberhofmeiiter und aͤneſte Toiſons Ordenentter, 
Fürſt von Stahremberg, introducirte ihn. Se. Kanl, 
WMajeſtaͤt hiengen dem Grafen Ludwig von Stabrım: 
sc ſelbſt den Orden des goldnen Vließes um. 

ie Gräfin von Sautau if ihrem ans Gt, Pe— 
xereburg zurückkehrenden Gemahl entgegen orreitet, 


#ın anderes Schreiben aus Wien, 
vom 3 November, , 
Heute früb if der Erzierisg’ Carl’ mit dem ver: 
dienfvoflen Staats, und CTonferem⸗diath Herrn von 
abbender aus Prag jurücgefonmen, und bat fich 
n mit dent Großfürften Eonftantin beſprochen. 
Geſtern Mittag fpeifete »der Broßfürt Conſtautin 
nit allen auweſenden Erzherzogen zu Laxenbutg bey 
“ren Fanierl: Majeſtaͤten. Des Abende: bat der 
Framöf. Boibfipnifter ein prähriges' Sruper und Bell 
geyrbrmi, wobeg die ſammtlichen Hixfigen  Erzherpege; 
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des Hamburgiſchen unpartheyiſchen 


ORRESPONDENTEN 


(An Freytage, den ıu November) 


Num. ı$t. 





dann der Großfürſt von Rußland, Die auriften Hieft, 
BRENZ 
— zen des Oben Ah vr 


der die Blidwi 
dens emp iu der Graf Panin, der Cardinal Aihanı 
der Eribifchof von Arejs ze. erfchieen find. Auf 


den ‚heutigen Abend hat der Herzog: von Sachſen 
Teſchen einen Ball amgeordnet, bey welchem au” 
der Erzherzog Earl erfcheinen wird. 

Seit der Ankunft des letzten Eourierd aus Peter; 
burg hat der Grpffärft: Confiantin feine. Abrerfe aus 
Wien anf den sten dieſes fernefege, und zwar mit 
dem Vorfag, am zoften d. wieder in Petersburg rin⸗ 
zutreffen, u welcher Abſicht anf-den Stationen die 
erforderlichen Anfalten Zn worden find. Der 
——————— bet den Auftrag erhalten, den hohen 

emden vis an die Ruß. Gränzen zu begleiten 

Der Wagen, momit der Spanifhe Ambafladeur, 
Principe bi Eafel Franco, jur Antritts /Andien; fuhr, 
war jo prächtig und mit fo vielen maßiven Silber 
befent, wie man einen folder Wagen bier noch nie 


gefehen hat. 

Der hiefige Franzdf. Ambaſſadeur, Bürger Chan‘ 
paguy, bat mit. bem Großherzog von Toscana eine 
Eonferenz- gehabt, die zur beſondern Zufriedenheit 
von beydın ausgefallen uf, j 


Darma, ben 23 Detober, ’ 
Heute ift hier folgende wichtige Urkunde befannt 
gemacht werden! 4* 

Int Namen der — Republik. Mederich Lud⸗ 

‚Sr Mey, Framoſ. Staats. ' 

rath und General: Ndminificator der Staaten Parma, 
Piecenza, Gaaſtalla ce. Eine jmiichen Srankreich: 
uud Spatien ‚am arten Mär 3507 gefchluffene Me 


vereinkuuft fellt die Staaten dis 
son Parma der Verfügung der 
anbein. Da nun gedachter Fuͤrſt am 9ten October 
1802 geflorben ift, ſo bat der erſte Eonjul entichies 
den, day von gedachten Zeitpunet anıdie Ausübung 
der GSouverainetät mit vollem Rechte der Sranzöt: 
Republik überireuen ſey. Er bat hierauf die Au— 
gen auf ung geworfen, und ung zum Gene ral Admi⸗ 
niſtrator gedachter Staaten ernannt, Demnach vers 
fügen wir; 1) daß vom gten October au gedachte 
Slaaten mit allen Souverainetätörechten, Dellguns 
gen ıc. der gran Fepuhlik zugebdren; 3) Die 
von. dent veritochenen Herzeg vor jenem Tode er; 
gichtete eintweilige Regiexung ift aurzelöler; 9. alle 
bieherigen Staared ener fahren fort, ihr Anit bis zu 
anderweitigen ausdraͤet lich eu Befehlen zu verwalten; 
> alte öffentlichen Urkunden ergehen im Namen der 
rum Republif, und haben den gedoppelten Ca⸗ 
ender, den der Franöoſ, Republik uud Deu alten ; 
5) Kein Act dir Staatdperfsaltng oder Geſetzge⸗ 
bung ift goſtig, der nicht -unmirtelbar von und aus; 
gegangen tft, oder nufre Senchmauus erhalten bat 5 
6) alle dffentiichen Beantien‘ witd ernlich empfoh⸗ 
ben, ihren Eifer und ihre Thatigteit zu verdoppeln, 
um mit uns zur Handhabung der guten Ordnung 
uud öffentlichen Ruhe, jo mie dur Sicherung Dei 
Triumphs der Gerechtigkeit, vbne welche keine Be; 
ehichaft_beiiehen Lang, mitzumärfen, ud dadurch 
ey einem unjrer ganzen Sorgfalt würdigen Bolt 
die feiner Obrigkeit ſchuldige Achtung, und die Em⸗ 
——— Gluuͤcks, von Frantreic regiert ip wer⸗ 
‚gu unterhalten te. Parma, den azften Detober. 
Alnter.) -- *  » Morenı St. wmery.” 

+ Schreiben aus Italien, nom zo Detober. 
Nah Briefen aus zn iſt die Herjogin von 
ara ‚..nachden die Sranzofen die Regierung: des 
andes übernommen ‚haben, ju Venedig angefomnien, 
Die bisherigen Varnrefanifchen Truppen find von 
der Franzdfifchen Regierung angemiefen worden, ſich 
nach Zoscang zu begeben.” Sie find auch ſchon, zu⸗ 
fammen 1144 Manu fiark, dahin abgegangen... "" 


Zürich, den 30 Detober. 


‚Die Tagfagung zu Schwy; it endlih am 28ſten 
Biefes auseinander gegangen. Die letzte peremtorls 


Erftärung des Generals Rapp und das Anrücken - 


—— — Truppen dewogen fie zur Auflöfung. 
Auch die conföderirsen SchmeisenZruppen haben ſich 
Sey Annäherung der Franzofen aufgeldiet, wozu Se⸗ 
neral Hadınann Anmeifung ertheilt hatte. Hier 
find ae mit dem General Sertas ein Bataillsn 
son der zosten Halbbrigade und Canallerie vom 
a3ten. Regiment eingerüct. Die proviferiiche Nigie- 
sung wurde fofort aufgeldfet und die Helvetiſchen 
Eautons + Behörden, Fanten wieder au ihre Giellen. 

eute traf der General Ney ſelbſt mir vielen neuen 

rappen bier ein, die mit den biefigen gegen: 4000 
Mann ausmachen, die aber größtentheils mad St. 
Ballen, Giatis und Gchmpz verksgt werden. follen, 
he Berhafrere wegen politifcher Reynungen, deren 
ed befauders bier viele ‘gab, ſind in Freyheit geſetzt 

iden. Die gegenwaͤrtis uunterliegerde eh 
Karim imtteffem andy meist entfernt, iht Spiel DIR 


f ——— — mag, weiß.nd 


werden, und etü, als dieſe aggelangt waren, 


wieichend, 


- Archive dem Regierungsſtätthalter, 


im Namen des Kantons, 


any rpert ultenazumerauf fie no u 

a u ie un — 
Sn Graubunden ſind gegen 6000 Mann Truppen 

aus der talienifchen, Nepublif eingerückt. Dur 


"Bafel; wo „bie ‚Defugung aus 600 Frauſoſen uud 
ve 


Nanu Heloetiſcher, Linieutruppen be be, Tine 
bisher 7 Fran oͤſ. Bataillons und Geha ro Kin. 
Aus dee Schweiz, vom 2 Aravember. “ " 
Folgendes finy mabere Umnſtände von der Auflöfung 
der Echmyjer Zasfazung. Die erften nach Paris“ 
abgegangenen Berſchte hatten wuͤrklich eine Coutte⸗ 
Drore am die Frauzoſ. Trappen, welche im Beauff 
waren, in die. Schrweiz ein zutucken, veranlant, iadem 
man Aufangs zweydentigeu Antworten aus Swyr 
die gunſtigſte Austeyung geben zu Eönnen geglaubt 
hatte; es mußte demumch, als aus allem erbeilte, 
daß dıe Meynung der Eiumpger Tagſatzung ſeht weit 
von der verlatgeen Errullang der Proelamarion eut⸗ 
ferut war, erä um use Befehle in Paris augeſucht 
erdt erfolgte 
der Einmiarſch dee Frauzbſe Truppen, MWaͤhrend 
deſſen hatte die „segenteuolutiouane Patthev * 
Richterfcheuen dieſer Truppen fo viel mösicch zu Des 
unuten geſucht; längs Der Keup wurde eine wilai⸗ 
rij@pe Kınie gezogen; es wurden Derchle ertheilt/ auf 
die Helpetiſcheu Anpitiar-Zeuppen, wenu fie *9 
6— fh, jr feuern a0. Am asien aber tangte ® 
Dinsant des Generals ep, Bürger Becher, ım Eur 
jern al, von wo aus er A:0y- Reding willen liche 
dag er ibm zu Lriern ade ſouſt an einem Drittens 
Det. zu foreden wandte. Rediug mohte ia aber 
nicht van Schwyz ntieruct, Und — eudlich Kite 
jeid. und ein andıres Mitglied der ——— an 
den gedachten Ad ntagteu mit der Erkl a daß. 
die Tagfagung uunmchr beſchloſſen habe, der Gewalt 
ausinander zu gehen, iedoch unter der 
früher augekündigten. Verwaprung far ‚Eufftige Zei⸗ 
ten im Ramen dir ganzen Edbweiss Im der Nahe 
vom asſtea kam auch an Den —2 Aus fhuß 
zu Luzern dor Befehl aus Scwss, ſich aufizuldjen,s 
Drey Deputirte deſfelben Übergaben am a7ıien Die. 
3 \ ‚mit Kipretlaf. 
fung einer beſondera Proteſtatton und Verwahrung 


Echon in der Ritte des vorigen Monats hatte 
die Tagſatzuug in Echwyn ſolgende Erklaͤrung zum 
Abſchiede velafien: 

“Die Deprurten der vereinigten Cantond merden- 
ihee Volluacht wieder in „die Häude ihrer Comnut⸗ 
tenten zürtichiegen, un ſo fern fremde Wanensewalt 
oder der Drang außerordentlicher Umſtaͤnde ve ın 
ihren Verrchtungen hemmt. Sie tbsgieben ſich bier . 
bey in Abfiche auf den Gang ihrer Verhandlungen, 


we. m Druck erfchieninen Bericht vom 12704 


M. Es bleibe Ihren daher anf diefen Fall 
michts übrig, als fich bey ihten Commiltenten ger 
"emend zu. verabfchieden, mit dem dringenden Ers 
©ch.a, dujenigen Aufträge, welche ſie ihren Abs 
geordneten ercheilt haben, - md welche diefe nach 
befiem Gewiſſen zu erfüllen bemubt geweſen find, 
Damiz zu befräftigen, dab fie dem. von unſern wür—⸗ 
digen, frommen Aitvordern ererbten, und und durch 
den Lunevilier Traetat aufs neue zugeficherten Recht, 
uns fehbit am conftituiren, nie entſagen, Re 


—,— 


GEiba-R uber der Gewat Moe; ader anfı „Buch, ini Ghusfachfen, it die Autfuht des Maty 
—28 —— Erbe künftiger @efihlech, — worden... .. a ‚a * * 
ter Abbruch thun, oder Dasienge pe) genehm halten, n.rechnct, daß auf der letzt Clip Neffe, 


was andere Einwohner: der Schweiz, bie eigenmächs.; ei. Umſatz won 15 3 Hiohen Thaletn geatacht wor⸗ 

tig: eine ſoiche Veraͤußerung fi aumgaßen, in bie BED ItV. J en 
Sinn: unternehmen und am mürden. Bot; reiben aus Conftantinc d, som FOR; 

der alles am Eude zum Beſten leitet, und die, ſo er Grofihete hat an dem Dep vom Tiziei uch, 


= 


fh an das Recht Ainet nie verkäßt, mole das an. alle deſſen "Commandanten eine Note geſandt, 
e * 1 


faug alſo lautet: 
der Mevolhudchtigte meindr_erhabeben‘ “Pfort 


liepe DBatzıtand auch dieje neue Prüfung. gluctlich N 
der. — meines: Kapfeıl. Divans, —— 


überfteben laſſen. Gegeben in Schwyz, Den ı5ten 
Sa * 


Detober 1802. n 24 * 
nn iu > Ghalid ; Effenpi dern Ruhm verewigt merdeir 
Schraben vor a — * Graͤnze, mäge), bat au Ufer, a ste, HEN te” 
vom 3 Erg ER beſtaͤtigte Het⸗ gejandt, die der Miniſter det ausmwärtigeh Angele⸗ 
Das vom. General Men Don fig beftätigtg Set Beuheiten zu Paris, Kunger Talleprans, (deffer 
vetifhe Gonnernement „Tender jetzt auch zur Reguli⸗ afı Lich feyn möge) ihm übergeben bat.” — wm 
mug wegen der Deutichen Zehnten uud, der Adtrer fer Note werden die befaunten ehemmligen gun 
tung der Herrſchaft Traſp an die Schweiz einen ber (iwerdeu gegen. Alyızr augeführt, . uno der Dh 
gelmächtigten Minifter nach Rıgensöurg, Es bat wird (mas una jheu geihehe IM) anfgefoı dere, Anz! 
dazu ®an Bürger Dawid StoFar vou Naͤferen, ehe⸗ yersänlich ons gute Verrchmen mit Sranfreich dere 
mals. Stadrichreibet zu Sadidarie, rannte DER qufellen, mwoden auch zugieich der Capitain Paſcha 
auh icon auf dem Congrek zu Rafadt war. ein nahdrücdkihes Schreiben an Die egiggung zu 
Der Präfeer des Maaditandes hat zu Kaufante Algier erkaffen hät. ° on Hs el, 
und im ganyen Canton Daufgebere fir den gaddigen ° " Der neire Kapferi; Yatermuntius, Hert voa Gelre, 
Schutz halten laſſen, welchen die Vorſehüng dent mer, it am zafer September bier ongekömmten 
ande durch Bonaparte wettichen habe. Au find Ford Eigin häls wiehe Konferenzen mit dem Meike, 
ben der Getegenbeit milde Bepträge sur Unterfügung  Efendi, die ſig auf weitere Begänfigungen det, 
der linglücktichen geſammlet worden. Englijchen er im Schwarzen Üeere beriehen 
Bey der Ernennung der Deputicten ded Senats Folen. Der Eohn des biefiyen Bataviichen Aurbafaz 
zu Bern nady Paris hatte Dolder auf 23 Stimmeh  deurg, Bürgers Dan Dedem, weicher Örfandtet.äk, 
Bir 8, mörauf ft erklärte, daß er dem Darerlande -Sturtgardt ıit und much Deu König won Setruzielen 
wüglicher zu ſeyn glaubte, DERH er au feiner Stel. eompiimentirt Hat, ib hier um Yefubriee Was 
buche. - - ters augefommen. ku PEN BE 
Ehen am agften Detobes Äbergab General Neu Screiven. ane Se. Peiersburgr+;, 
dem Senat zu Bern fein Ereditiv ale devollmaͤchtig⸗ vom 26 October. “ 4 
ger Franjöf. Minifter ben der Heivetiſchen Nepublif. Der Prinz William non Giouceſter iſt ſeit einigem, 
Bürger Berninac, welcher nach Paris abaersiiet-ifts " Tagen ans Rosenau hier wieder angelangt, und.mwird . 
hatte vorher Dem Helvetiſchen Gtaatsjeceritair IM übermorgen nach Stockhbine abreiiene zu, anti‘? 
einem Ecreiben.angejeigt, daß der erſte Conful feine A azten Diefes beganen ſich Se. ‚Kaufen. Mar 
Bitte, fihwegen eignet mad wegen Diemt Angeles" jepät an Bord des in woriges Wache neun NER 
geiheiten nach Paris za begeben, bewilligt ade. Er’ gelaufentn Yinienichiff®, welchesinießt — ®: 
Bi fi, da er mit defiufiv zurücherufen it, DIE Rema vor Ayker liegt, amd gerudpeten, —— ero 
— ver⸗zei der Schweijers Epnfulta daſelbſt gi. smmüne Bufeiedenheit wir allen * en Bald 
. * J ben zu erkennen zu geben. iefes fchöne D 
Su Bern herinnt Ruhe: Die Anihläge won Un führe 110 Kansıen uud hat den Manıen Gawri 
gubeftiftern find ta einigen andern Gegenden durch Gabriel) erhalten. 
die Ankunft Der Franzbr, Truppen wnrerdruct were 24 Kiew ir am Krönungstage Ihrer Kapieri, Mar 
den. Geheral Nep Hat fich neh au Bern jrhe nachr. jugiäten ben Gehegeubeit ber biefer äadR Höre 
dracklich gegen die Ehens der ErureNevofition Ede Alten Mefıdenz, wieder werliehenen und -beitätinfenke 
Hart. urger Nayp und KHallır reifen nach Paris.” grinitegisn und Vorzüge den apstielgleichen. Zurftams 
Ei Hat, General Vachnsanı werde HH mAh Eng; Aladimie — der Die Käufe im Ruflaud einführt 






kand begeben. + und 989 wach: feinen im Tauriſchen Eberfonejuß etz 
Dem Maxrn, vom 6 November. fochtenen Stasen ach Kiew zucuckkehtte, das Mo 
Herr und Mad, Canabich find aus Hamburg mie zum Chriſtenthum befehrie und aufflänte, — eh feine 
der zu Frankfurt angefonimen. nes Denkmal fenerlich errichtet worden, WUD war 


Der Baadenſche Gejandte zit Paris, Freyherr von “auf der Stille, wo er ſelbſt feine Kinder taufte.  ;* 
Keisenftein, iſt wieder zu Carlsrahe eingereoffen ‚w8 Dir Pıofeifor Erang bat bebannt machen taffenz 
die fenerfihe Trauung des Prinzen Wilhelnt ver daß er den Keuten, die den Luftballon / womiE ee 
Braunſchweig am iſten Diefes — den DOberhefpre: aufachen will, wenn et wieder zur Erde — 
Diger und Kırchenrauty Walz nolljagen wurbe, At erhalten und bergen merdeih, mantgflend ioo Rubel 
aten war darauf große Galla und Tafel bey Hofe. vetſpreche. 


Bey deu jegigen großen Staats; Bedürfniffen des Screiben aus Stodbolm. vom 2 Nov. 

Murchner oft mug die Geiflichfeis eine Desimir  Gefisen. am = en Geburtstage uuſers Könige, 

—ãe erlegen. gaben Ihre Dajepäsen der König nad, dis — 
* u . F ° ; ’ı u 9' Der 


m — — — — EEE — —— — 


| af den Sdigſe eime 


\ v werden fellen 
—— — daß Dem Orden bey ſchwe⸗ 
rer 


giätfendt‘ Bone ‚werben Ihte 
i eiten at t FR die Sen von“ 
d and, F — en Benntten, die audımdtz 
tigen. Werniher Mid "eine zahlreiche Sammlung‘ von, 
Damm und Cavalierd bepgwehnten. . 3 ER 
‚Heute wird das 'sroße Opern - Theater zum ae 
al diefen Herbft mit dem Lieblſugeſtuck der 
tidn , der Oper Buftad Yoaia, eröffnet, werd Ihre, 
smigimMasefläten vom Luſtſchloſſe Haga bier eitir ' 


‚Der geſtrigen Eour faud ſich unter ‚andern 
Fr ‚aunjer Anbafadeur am Nußi dh: Kapferl. Kofe- 
ton von Et-dingE ein, meicher mit feinen 
dem Admiral yon Eredir.gt verwichnen Sonn⸗ 
d -auf einem Schiffe von Abo hier angelangt mar. 
1 ber aus 3750. Aetien beftehenden General, Foll: 
nude: haben ſich bereits 8230 Subferibenten ge, 
t, fo. daß die Aetien, welche die beftimmte Dahl 
aberfeigen , ausgeloöfer werden müffen. 


s ' Zildegbeim , den 6 November. 

Hier Ri ni Igendes Publicandum erfchienen: 
 Königl. Majeflät von Preußen 1c,, ni 
——— Herr; haben nach vorheriger Unterſu— 
chung der wider den Orden de,la Trappe verbreite: 
Beihul igung, mittelſt Enbtnetsordre vom a8tem 
pr: den Trhppiften vor der Hand und bie deshalb 
nähere Belimmung erfolgt, den fernern Aufenthalt 
ine Lande umter der Einihränfung zu gefiatten ge— 
rüber: Daß fo wenig Novisen aufgenommen alt 
fans andern Trappifchen Erabliffements ins 
ugleich haben Aller 






Fi — — 4 das Kenne 
nfitut aänzlich eingeben zu laffen, und die aufge— 
2 Kinder den Eltern urdetju eben, & 

eden-daber die Eltern und Vormünder, deren 


we 
. Mobhort unbefannt ift, hierdurch aufgefordert, un 
zu ſich 


e-umd Pflege: Bejohlnen ſofort wieder 
men üund fich des Endes ben der Regierung 
au Daderborn zu melden, melde ihnen bey der Mer 
efamation der Minder überall hülfreiche Hand zu leir 
Si —88— it. Sign. Hildesheim, den ıflen 


vemnber 1302. 
Yuf Sr. Aönigl, Majefiät alergnädigiien Sper 
<ials Befehl. 
— * Sdutenburg. 


Schon unterm. z4fien Detober ift bier eine Verord; 
ung erfchieten, wodurch den Bewohnern des platı. 
ten 1— ger Previnz die Auf: und Vorkau— 
sang 8 Gettaides zum Handel verbaten worden. 

’ 


Aus dem. Oenabritfhen, vom 9 Nov. 
gen der Befisnrhnrung des bieberigen Hoch ſifte 
ra, iſt folgende Königliche Marc s Derord: 
u dato Haunover deu sten November 1802, 


‚ den Wafallen gern, Einwohnern und Um 
janen des bisherigen Hochfiftd Osnabrüc Unjte 
i en und alles Gate. 


zulirung der Judem⸗ 


vubleirt; 
m 7 Deors der Diitte ꝛc. Embieten den Dom: 


eApisilaten uud der 5 Beifitichkeit, der Rittet⸗ 
R) 


2 
Kini I. Gnade, geneigt 
em in der vrcmialigen 
u —55 eutidhlaub, in Gefolse des Luneoilker 
Ri ebene, Dep der“ zu Menemtimrg veriamanelten u 
eichd, Depntation Und und vn Hauſe das bis 


— 


herige Ovchſtift Dsnabrätt mit allen‘ Zub 
in faeularifırtem Zuſtande, als ein ph ba 
thom zugetbeilt und von Uns angenommen worden 
r Wir auch wegen Ay Abtresuimg und sEnrär ı 
mang an Uns mir dem biöbersgen Landecherin; Um 
er Peinzeny des Herzoge Friedrich won Merk und»; 
bunten Liebden , beſonders aberiingefcmmen 
find; ſo haben Wir für gar befunden und befchlofs " 
ſeu, das ‚gedachte Füürjienthun Osnabruck mit allen 
deinen: Bubehörupgen und die Negierung deſſelben 
tür Uns und Unſer Haus nunmehr ın Beig megmeme 
su laffen, und dasu-Unferm Staats» uud Kabinets- 
Miniſter Ehriffian Ludwig Auguſt vou Atrfwälor, 
als Unſerm -bevollmlächtigten. Commiffario, den Auf 
trag ertbeilt., au zu ſolchem Emde eımen Theif IR. 
jervr Truppen „dahin beordert. Wir berehmene 
demnach hiemit und kraft dieſes Parents die Regie— 
rung Unſers Kürfentbuns Osnabrud, und indem 
Wir Uns Die Wleiſtung der ſoͤrmlichen Landechgik 
gung vorbehalten, woheh und begehren a] anddıg 
non den Domcapirmlaren uud der dbrigen Geiſtlich 
feit,.der Ruterſchaft, den Vofalen, Bürgern und“ 
allen Einwobuern und Unterthauen diefes Surfen: 
thums/ dap fie von wun an Ne, -ale ihren alleini- 
gen Landesheren, anerkennen, und ms, Unfera && 
ben und Nachfommen, treu, botd und gewärtig fegw“ 
ſollen. Wie Wir nun nicht jweifehe, daß fie al 
fammt nicht nur bey dieſer See rabig 
Ag uud demnenigen, was in Hafırm Nanım 
Unfer bevollmächtigter Commiffarıus ıhnen zu Arfens 
nen geben wird, FD aboramiich Aigen, eri, 
auch mberbaupe ling und Unſerm Daaje it 
gen beſchwornen Pchten, ‚wonit fie Der bi W 
Negierung verounden geweſen, geraz ingethan mb; - 
mit auſeichtiger Treue und aller jhuldfgen U 2 
thauen-Pficht ergeben ſeyn werden; jo unn 
auch dagegen Unſeter unermudeten Sotgſait fur ide 
ten Wohlſtand und Unſers nachdrücktichen Sutzee 
bey ihren in der nuumehrigen Verfaſung babende 
Rechten mit völliaem Zutranen auf infere landeis 
värerliche Huld und Enade fich wericheu.”.  — 5 
Ad Mandatum Rezis et Electosab Ipeciale..  . 


v. Kielmenntegge. v. Arnßwaldt. v d. Ders. 

. Derim, den 9 November, * 

Die Arinzeſin Dororpra won Turland add. Dir 
Prinz; Bıron von Eurland ſund vor Kırihau In Ga; | 
fu — Generdl_ uno 5— 

gh. Hofe, Heer Graf.uo vusch, 

vou Petersburg bier angel onmicn. j aeg w 
— ————— et Br 
a kriacdhifihen !, SORTE VOR) ' 
all Dach Dresden abgegangen, ; Edanert. 

ui _ Hanburg,- den Shen Non, 
Künftigen Montsg nimmt die Zltheng dor iſten 
Claſſe ber Braunſchweigiſchen großen Walfchyand 
£ostirie ipeen Anfang. Gange Looſe koſten 
halbe 24 Mi. und viertel 22 Eıhiling. Zu Diefer. 
wie auch jur Gamburger Lotterie ann: man zu allen. 
Briten — * Plane auf dem Setia. 

taunſchweigiſchen Poſtamte in 

aisfirape erhalten. - RE TR 
Sürfl. Braunſchww. Auͤneb. Zeitungs ⸗ 
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(Air einer Deplage.) 
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Beylage zu No. ı 81. des Hamb. unvartheyiſchen Correſpondenten 
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Am Freyrage, dem 12 Movember ı802. t 





Schreiben aus Paris, vom 3 November. 

9 Ronen ſchreibt man unterm, iſten dieſes fols 
eudes: 
— Engliſche Ambaſſadeur, Lord Whitworth, 
iſt bereits von Havre, wo er landete,.3u Rouen an— 
gekommen. Er bat feine Paͤſſe bey dem Departe: 
wents Praͤfeet vifiren laſſen und ſeine Reiſe grade 
nach Paris fortgefent, Das übliche Ceremoniell 
bat nicht geftattet, ihn dem Oberconſul vorzufiellen.” 
(Da die Briefe aus. Havre vom sften Now. noch 
van von der Ankunft des Lords Whitworth das 
fest melden, - auch die Englifchen Nachrichten noch 
Bichts von feiner Abreife erwähnt haben, fo ſcheint 
diefe Anfuͤhrung zu voreilig zu ſeyn und auf einem 
Sertbum zu beruben.) 

Am ıften Nov. irub Morgens bat ber Oberconful, 
in Begleitung einiger Generald‘ und von mehrern 
Reutern der National, Wache escoreirt, zu Pferde 
einen Theil der umliegenden Gegend von Rouen bes 
jeher; Er Fam unter andern auf die Anhöhe Mont: 
aur: Malades- und die des Sapind genanut, 10: en 
botanifche und militairiſche Beobachtungen angeſtellt 
at, Nach ſeiner Rückkehr in den Pallaſt hat er 
er Meffe — welche der Erzbifchof von 
Rouen las, eym Ausgang aus der: Meffe haben. 
der Maire von Kouen, feine Adiutanten und der 
Municipalrach del DOberconful die durch das alte 
— beſtimmten Geſchenke überreicht. Sie 


anden in 40 Schachtelu trockner Confituren und - 


so Slafchen Wein. Der Oberconſub, von dem Mi⸗ 
u'fter des Inneru und dem des Seeweſens umgeben, 
jo wie von dem Präfeeten des Departenentd un 
en Staabs-Offieiers der Garde, ertheilte daranf 
Yudienz,, melde 6 Etunden damerte;s der Prär 
feet des Pallaſts Hat ihm nach einander die verſchie⸗ 
denen Eivil; und Militair Corps vorgeſtellt. Beſon— 
ders unterhielt fich. Bonaparte. lange mit der’ Eon 
etz: Deputation. Die verſchiedenen Corps baben 
Madame Bonaparte becomplimentirt; ihre Reden 
Barren alle das Gepräge der Ehrervietung, des Ge— 
jünie und der Erkenntlichkeit, weiche die Gegenwart 
er Gattin des Helden, der Dame, welche die Menſch⸗ 
Heir nie vergebens anflchre, und welche ihrem ganzen 
Einflus anmwender, Glückliche zumachen, erheifchte.- 
Wie vielen. Anforuch, fagte der Maire von Rouen, 
haben Sie auf unite Danfbarkeirz Sie, Madame, 
meiche die Schmid des Vaterlaudes entrichten, indem; 
Sie das Gluͤck des Helden ausmachen, der. und alte 
glücklich macht.” achdem die verfchiedenen. Ver 
mwelsungd : Corps den Oberconful' „begrüßt hatten, 
fprach auch der Prüfect, Er machte in feiner Rede 
auf eine Schuͤchternheit Auipielung, welche die ver 
chredencn Wedner, indem fie Bonaparte-genenirber' 
anden, gefühlt hatten,. "Wir baben, fagte der Prä, 
feet in Madame Bon parte, dem Haupte des Staats 
ß, eben unfre Ehrfurcht begengt,. und Sie jenem-daß 
inner ſich einer gewiſſen Furcht enthalten Fonnte, 
weiche die Anweſenheit eines großen Mäunes er: 
zeugt. Der Geiſt erfchricht. vor der. Entfernung „ im 


welcher er fich von den übrigen Sterblichen befindet ; 
allein das Herz wird mieder beruhigt, wenn es nes 
ben ihm eine Gefaͤhrtin erblicht, die mit allen liebens 
den. und fanften Tugenden geſchmuͤckt if, deren 
Nam: von der bee einer Wohlthat  ungerzrenmlich 
ift, und welche die Macht des Genie’s durch die der 
Grazien gleichfam mildert, In Ihrer Anwelenheit 
Madame, wagt man ed, dem Oberconſul zu lısoın, 
Ihnen vertraut man gern das Gcheinmiß ular Her— 
jen an, weil man verfichert ift, eine Stüge m om 
Gefühl zu finden, welches das Gluͤck und den Kann 
Ahres Lebens ausmacht. Haben Sie alſo die Gute, 
alles das, was wir dem Oberconful nicht geſant da— 
ben, hinzu zu jeßen, und ſelbſt unfer Stiüſchweigen 
wird glücklich geweſen feyn.” . 
* Briefen aus Rouen vom tem Nov. zirfolge, bat 
den Tag zuvor der Oberconjul die Bauımmohen: Mas 
nufactur des Bürgers Rawle und das Pulbermaga⸗— 
in von. Marconne beiucht. Nach diefen Briefen 
be er fich den folgenden Tag in die Metropolitan— 
irche begeben. Der Präfeet des Ealvados : Depars- 
tements it ebenfalls zw Rouen angebommen. 
« Der Dbereonful: und feine Gemahltu, welche am 
agften Detober, Morgend um 6 ihr, von St. Cloud 
abgereifet waren, werden auf: ihrer Meife von Dem: 
Haft: Präfecten, Bürger Lucais und feiner Gattin, 
tuer von den Generals Soult, Beſſieres, Caffarelli, 
dem Brigade; Chef Beauharudis u. a. nt. begleitett 
Als Bonaparte das Schlachtfeld von Dot arnaw 
befehen: wollte, beſtieg er einen Poſtgaul. Dir Bir 
gade-General Laroche, ‚der im: Eure » Departement 
sommandirz, bot ihm fein Pferd an, Der Dvereon: 
ſul antwortete ibm: Nie bebe ich einem General 
aus dem-Sattel. (Je n’e demunte jamais rn Gene- 
xal.) Zu Evreur fragte jemand den Oberconinil, ob‘ 
er: Navarre, dig ehemalige Wohnung des Herzogs 
von Bouillon, fehen wollte? Er antwortese > Nas 
varre euthaͤlt nichts nutzliches; ich" will die Minus 
farturen fehen: Untet der Menge von Militaicpen 
ſonen, die ihm vorgejtelle wurden „ bemerkte; ee den 
Eommandanten von Evreur, weinen: filberhaarigem' 
reis von 75° Jahren. Wie. vieli Dienfhahre: bat: 
Diefer' Brave ? fragte der: Eonful— .55. -vsnt en 
wiederte der DObereonfuf, indem. er: fich; gegen: Dem: 
General’ Laroche wandte ;: mie ſtark iſt ſein Sodr-— 
1600 $r. — Wird er richtig beyable ? -— Ja — IR- 
man ihm Feine Ruͤckſtaͤnde ſchuldig? — ein... — 
ſt ma ihm nichts aufs: Jahr: 4 und aufs: Jahr F' 
Huldig? — Mein, General... — Nun, jo: iſts recht, 
und er lächelte mit Theilnahme den Braven am 
der der Gegeuſtand feiner Fragen war. Die: Geifle 
Tichfeit ermahnte Bonaparte. zu’ Eyreur" und“ allents 
balben zur Eintracht... Die Gratificatiowen', die: er' 
den: Manufactur Arbeitern‘ zw: Louviers auwleß, wir, 
den auf 11000 Franken geſchaͤzt. Zu Roueu ward’ 
die: Anfımft Bonaparte's: mit ar Kauonenſchiſſen 
verkuͤndigt und’ die Schlüfjel der’ Stadt wurden ihm: 
auf einer ſilbernen Platte überreuht.  _ 
Sn Erwägung. der. ausgezeichneten: Dienfle,. welche: 


Her anfı Str Domingo geftorbene Bürger Ben 
{omd N Stantiraen,? mie auch als‘ Fstoni ab Pr s 
et dem Staat erwielen, bat der Obereonjul Jeder 
on den 2 Töchtern dejfelben eime Penfion von 900 
Franken ald National; deishnung zuerkaunt. 
Schreiben aus Aıgenöburg, vom 5 Nov, 
: Auch die Rayjerl. Piesrmotenz iſt nun dem Con⸗ 
‚elufo der Reichs Deputation bengetreten, wodurch 
beſtimmt worden, daß die drey —— und die 
Meichetadt Augsburg zur Entſchaͤdigungs-Maſſe und 
nagentlich zur Suſtrutation des Erzkanzlers bepjas 
tragen ‚haben. Der gedachte Grundiaz ift von ihr 
im aligemeimen angenommen und im geiriger »3ften 
Sigung eine Notre von derfelben mitgetheilt wor⸗ 
den, wodurch fie das gedachte Deputationd, Eons 
eluſum am die Mediateurs — hat. 
Aus der a22ſten Sitzung iſt vorzuͤglich das Conelu⸗ 
ſum mertwürdiz, durch welches vor der Derutation 
an die vermittelnden Minifter der Antrag megen 
Meutralifirung per Stadt Regensburg als Sitz ber 
Keichveriammlung und der Stade Weglar als Sitz 
des Keichs⸗Eammergerichts gebracht worden iſt, zu 
welchem die Bevollmächtigten der Städte Regens⸗ 
burg and man die Veranlaffung gegeben haben. 
uch ift ein Coucluſum nber die Fortbelahlung der 
SKammerzieler gefabt. j e i 

In diefer Woche hat fich übrigens die Deputation 
mit Nrachholung der noch ruͤckſtaͤndigen Dietaturen 
befchäftiget , und folche theils abgemwiefen, theild den 
vermirtelnden Mächten mitgetheilt. 

Gefterm iſt ein Rußiſcher und Franzöfifcher Cous 
zier aus Paris und vorgeftern Abends ern Franzoͤſi⸗ 
Wien bey den Mediatenrs hier einge— 
großen. Der Inhalt ihrer Depefchen aͤußert fich 
ſchon dadurch, daß von den Mediateurs ee 
Aige Brendigung des - Entjchädigungs ; Geichäftg ges 
Drungen. wird, . 

Sowol der Herjog von Würtemberg als ber 
Marggraf von Baaden haben an den Frepherrn von 
Hügel Schreiben erlaffen, worin fie ihre Willfährig: 
keit erflären, die Entjchädigung der Neichögrafen im 
Schwäbifchen beforgen zu laflen, wozu fie fchon Com⸗ 
miſſarien ernannt haben, 

: Der Ehurfürft von Bayern hat erklären laffen, 
daß da auch, feine Entjchädigungen neuerdings ger 
uns worden, er eine Million Thaler jährlicher 
Revemiien in Abſicht feiner vorigen Befizungen vers 
ſiehre. Dieſes neue, dem allgemeinen den zu 
bringende Opfer muͤſſe Sr. Churfürſtl. Durchl. zu 
merjlich fallen, als daß es nicht zum ewigen Ges 
chtuß des Reichs im Protocoll erwähnt zu wer 
Den verdiente. ’ 
- Ser 
fer Blätter vom zgfen Dciober), daß das Definitiv- 
Eoneiuium, wodurch der neue Entichädigungs:- Plan 
angenommen wurde, gefaft worden fey, ohne daß 
Ehurböhmen, Hochs und Deutſchmeiſter und Ehurs 
fachien daran Theil genommen hätten. Wielmehr 
hat ſich Ehnrfachfen mit der Mebrheit der Deputas 
tion wegen Unnahme ed neuen Enfchädigungsplans 
wereinigt; der Bebollmaͤchtigte von Doch: und Deutſch⸗ 
meifer erklärte Damals, daß er noch nicht hinlaͤng⸗ 
lich inſtruitt ſey und Böhmen allein gab sin eutge⸗ 
penflimuiendes Dotum, 


- 


—* 


ift die ehemalige Anfuͤhrung Cm. ſ. 173 die⸗ 


Munchen fortgeſe 


Muskunft zu geben im Stande iſt, mind | 


1 Tr 
‚Worgefehn IR der Staateminifter von Harhenb 
ier eingetroffen ur hat heute PAAR "Dede * 
Vorgefterg ward Die Erbrtinzetin von Thurn hub 
Taris glülich von einem Prinyen -entbunden, -Der 
Kanjerl. Herr Priveipal-Eoinmiflariud, Erbprin; ven 
Thurn und Taris, hat dieſe angenehme Nacht 
———— Sperren "Vater nah Tiſchingen ‚über, 





Anzeige und Warnung. "a 
Am gen Detober diefes Jahres ift ber Popkfchreis 
ber Ernſt Gottlieb Danz biimlicherweife von bier 
entwichen, und bat den Jahaber des Kayſerlichen 
Reichs Poſtamts auf eine niederträcrige Art um 
fehr anjchnliche Summen betrogen. Er wuhte ji) 
das Vertrauen feiner Vorgeſetzten durch fhäudliche 
eucheleg zu erwerben ‚und juchte, wie jene bibie 
jen Thaten ohne Miderred2 beweiſen, daſſelbe bief 
darum zu erlangen, um deito wugenöbreer feine ab⸗ 
efeimten Betrügereyen ausführen zu koͤnnen. Er 
chreibt am zweyten Tage feiner Eutweichung aus 
Jach bey Fulda an feine bedaueruswärdige Gattin, 
die der Böjewicht, um das Maaß feiner veneh sol 
gu machen, nach einer achtzehumöchentlichen: Nerbits 
ung in das gränzenlojefte Ungluͤck fürgt/ daß er/fich 
auf der mächiten Station durch eine Pıfkole von 
ben zum Tode bringen wolle. Alle Auzeigen Aber, 
die man hat ausfindig machen können, widerle 
diefes faͤlſchlich von ihm felber nusgefpremgte Or 
rücht, denn es ii mehr ald wahrſcheinlich, daß ber 
Elende noch lebt. Er bat nänlirh. ſehr viele Leis 
dungsfiüde und vorzüglich bedeutende Gel B, 
die er noch in dei legten Tagen auf eine-fchdudliche 
Weije an ſich zu briugen gewußt, mit ſich Henn. 
mer. Man it. fogar ſchon feiner weiteren Neiftraute 
auf der Spur und hat Yılode zu glauben ;- Daher 
ch unter einem falfchen Namen in fremde Dieh 
leiden werde. Alm nun jeden vor dieſen 
mwichte zu wamıen, . und feine Ansfindigmachung ju 
erleichtern, ‘will man jeine Verſon durch folgendes 
bezeichnen: Er ift mittlerer Statur, - bat —* 
— und einen auffalleud platten, nackten Vorkorf. 
ein Geficht iſt voll Pockengruben und die Farde de 
ben gelb und Fränklih. Alle feine Sliedmaßen 
von einer heftigen Nervenkraukheit fehr nefchmächt, 
o daf er nichts, moju viele Kraft gebörtperrichten 
ann, ja ſelbſt nicht etumal die Feder en deu 
Fingern, zu halten, und ohne die größelle Aufiren 
gung. zu fhreiben vermag. — Wer den winter; e⸗ 
ten Kanferk Reichs-Poſtamte von Diefem Menfchen 
dal be 


sehr verpflichten, denn es iſt nichts —*83 als 


der Neuſtaͤdter Fuhlentwiete No. 198 


wenn dieſer Boshafte, der durch eine angenommene 

ehrliche Miene meifterbaft zu Hua verhebt, ins 

Pd - — — ufe uhr fein 
eſen it nteln forttreibt, nnd m 

finnte hinters Licht führe. — 
Jena, ben sten Nov, 1803 


Rayierl, Reiche » Poftamt Jeua. 
Nom Montag, Den sten November, wohne ich in 


joyann Wilhelm Gchäge, DE; 


Dit altagbigfer Kaspefichen Step 
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Schreiben aus London, vom J Nonemiber, -' 
.-  Manmehr-if ——— Umbatfadenr, Sene⸗ 


Mars MWhitworth wird num erſt feinem a 
wo Patijer 
rel Audreoffi, in Eugland augelangt. Vorgeſtern 


Knonte in Kent nach Paris abreife , 
Blaͤtter ihn ſchon faͤlſchlich haben ankommen laſſen. 


kam er zu Calais an, wo er unter dem Donner der 
Kanonen und unter Militgir-Honneurs empfaugen 
wurde, Die geſammte Municipalität hatte ihm 
übre Aufwarswag. gemacht, Geſtern fegelte er auf 
dem Schiffe Parfaite Union unter dem Donner. der 
Kanonen und unter Begleitung des Barnifon,Militaire 
His jun Hafen, won Calais ab, und kam des Mach 
mittags zu Dover an, mohim ihn der Eugliſche Agent 
fürdie Daferböte, T. Mantell, Esg., Begleitet hatte, 
Mas Englifche Militair mar dafeibft fogleich unter 
den Waren, um ihn zu empfangen. Begen 7 Uhr 
des : Abends kam er ans Land. Diefen Morgen 
wollte er Dover verlaffen, und trift heute Abend 
per oder morgen früh in London ein. Auf Ordre 
des Herrn Ford find zahlreiche Patrouillen beordert 
"worden, die den Frantdfiichen Ambaffadeur bey Br 
ner Ankunft im London nach feiner Wohnamg. begleis 
ten, und Unordnungen, die fon — möchten, 
verbiudern ſollen. General Andreofii bat ein jahl⸗ 
reiches u bey ſich. Die Domeflifen des Ger 
‚nerals Andreoffi ‚tragen die Livree des erften Eon: 
fuls, grün und Gold. Heute Morgen hieß es bier, 
es dürfte mit dem Sranzöfifchen Ambaffadeur ders 

be Fall eintreten , als voriges Tahr mit Lauriſton, 
en ein Haufe Volks die Ra von Wagen. abs 
— — Man glaubt jedoch nicht, daB dies geſche— 
en werde. 

Am gten November wird General Audreofii dem 
‚prächtigen Introduetionds« Schmaufe unfere Lord: 
Mavors im Buildhall beywohnen. Es trift fich 
‚grade, daß biefer Tag der ı8te Brumaire oder der 


abrstan if, an welchem Bonaparte die Verwal⸗ 
sung von Frankreich Aberuabm. 


Die Herren Benjafield und Pierrepommt begleiten 
ibn als Secretairs. Uebermörgen wird Lord Whit—⸗ 
worth abreiſen, und. auch von den Staatsbothen 
Scott und Wiffin begleiter werben. . 

‚Der erfte Lord der Schagfammer ſandte am stem 
dieſes folgendes Cireular an die Parlementsglieder: 

“Da bey der Eröffnung des Parlements, die auf 
den isten November beſtimmt ift, das Dans der 
Gemeinden ſogleich zu der Wahl eines Gprechers 
und zu der Berathichlagung über andere michtige 
Gegenftäude fchreiten wird, fo nehme ich mir bie 

reyheit, Ihnen anzujergen, Daß eine volle Ber 
anınlüng bey Eröffnung des Parlements fehr win, 
fchenswereh if. Ich habe die Ehre ıc. 

_ “Kerry Addington.” 

Der Herzog. von Elarence foll den Lord Gt. Bit, 
eent in einem Schreiben vorgeftellt haben, ein Com 
mando zur: See übernehmen zu mollen, im Sal es 
die Umitände noͤthig machten; auch haben fich meh⸗ 
tere Dfficiers zum. riegsdienft gemeldet; allein bie 
ktiegeriſchen Ausfichten find jegt verſchwunden. 

Der Bailli Ruspoli, der zum Grofmeifter ermäblt 
worden, kam erft vor ungefähr 2 Monaten in Fr 
land an, nachdem er ſich ı8 Monate in Nord-Anıes 
rica aufgehalten hatte. Er hielt fich einige Zeit im 
Dublin auf, befuchte verfchiedne Gegenden won je 
land, und begab ſich darauf nach Schottland, wo er 
die Nachricht von feiner Ernennung zum Großmei⸗ 
fier von Maltha erbielt. 5 

Die Brigg Hermione von 13 Kanonen ik mit De 
5 — * dem Vorgebuͤrge der guten Hoffuung 
abgefegelt. 

Dorsefern warb ber hofannte James Habfied 





s‘ 


auch der Bar von Did Bailen geführt, wo die Ordre 
ertheilt murde, ihm moch bis. meiter ju Newgate in 


Berbaft zu balten. j „- 

Ibre Maseftät, nafre — Kduigin, befinden 
ach ſehr undaßlich, und koͤnnen das Zimmer nicht 
berlaſſen. Die Koͤnigl. Familie wollte dieſe Woche 
u Kew refidiren, iſt aber wegen der Inpäßlichkeit 
er Königin zu Windfor geblieben. 

Der König hat eine Proclamation erlaffen, wo⸗ 
durch die ehemals für das Mittelländijche Meer er; 
eheilten Päffe widerrufernwerden. Eine jolhe Maap: 
x“ A ee der Endigung eines jeden Kriegs ge 

uchlich. 

"De Auführung im dem zu Paris erfcheinenden 
Enslifchen “journal the Argus, ald wenn die Gtreis 
tigfeiten wegen Maltha bevgelegt wären und daß 
Defterreich und Preuffen nun die Garantie des Or—⸗ 
dens anf Anfuchen von Frankreich und England über 
Hähmen, wird im dem biefigen Minifterialblättern 
unter der erſtel Autorität für ganz ungegründet er, 


klaͤrt. 

Die junge Prinzeßin von Wallis wird fo vortref— 
lich erzogen, daß imite Blätter fon prophezeihen, 
daß wenn fie einſt den Scepter der vereinaten Rd: 
uigreiche erhalten werde , fie eine zweyte Elifaberh 
werden wuͤrde. j 

Der Marquis von Wellesley wird noch“ vorerfi 
Bi: eiw Jahr lang Gouverneur unjers Oftindiens 

eiben. 

Für den Lord Mayor * ein nener ungemein präcs 
iger Staatswagen mit dem Wappen der Stadt und 
feinem eigenen werfertigt worden, der einige Laufend 

fund Sterl. koſtet. 
Unſere Truppen auf dem Vorgebürge der guten 
Hoffnung ſollen von da durch 6 Oftindienfahrer nach 
Hſtiudien gebracht werben. : 

Die Armeen, womit fich die Marattens Chefs in 
Dftindien bekämpfen , werden ſeht boch angegeben, 
die von Holfar und Seindlah aut 130000 und die 
Armee ihres Gegners, des Peiſhwa, anf 200000 
Mann. Det Bruder des miebergebohrnen Lamas 
Yat von dem Kapfer von Ebina, dem er die Nach⸗ 
. richt von der Wiedergeburt Äberbrachte, prächtige 

Befchenke erhalten. ; 

Das ournal Argus, welches ohne alle Erlaubs 
ui der Franzöf. Negierung erjchienen, ward anfangs 
serboten und alle Erempiare wurden weggenommen ; 
diefe find aber mieder herausgegeben und die. Aus; 
gabe it erlaubt worden. —* 

General Moore if dem General Hulſe im Coms 
Mmaudo zu Ehatham nachgefolgt. 

Vorgeſtern wurde dem Könige beym Lever der Ge— 
neral Sir George Donge mach feiner Zurückun 
‚som Morgebürge ber guten Hoffnung vorgeſtellt. 
Mach dem Liner war Cabinets-Verſammlung. 

Der berühmte Kupferfiecher, Herr Bartoloni, iſt 
gr von London nach Liffabon abgereifet, wo unter 

ner Aufſicht eine Zunft» Akademie errichtet und 
wo er ein Jahrgehalt von nur 200 Pf. geniehen wird. 

Die Anzahl der Neifenden, die wöchentlich von Dover 
wach Ealais gehen, beträgt gegen 1000, umd eben fo 
viel die Anzahl derer, die von Ealais nach England 


sehen. 
tods: i 
ei 5 per Gent conf, 6, Ommium 10}. 


Schreiben ans Paris, vom 5 November 
Ein Confular - Befhluf enthält eine Amnekie für 
tie Seeleute, welche von den Schiffen der Republlk 
defertirt find, unt!r gewiſſen in dieſem Befchluf an. 
gegebenen —— F = 
Aus Mouen erden im Moniteur noch folgende 
Nachträge von dem Empfange und dem Aufenthalt 


des erften Eonfuls. dafelbit gemelder: - 
Seitdem man mußte, daß der DOberconful vom - 
Paris abgereifee war, derſammlete fih das Golf 
den ganısı Tag. Donnerfiags und Freptags arbeir 
tete fein Arbeiter, fondern fie fanden den gamen 
Zag anf dem Wege von Zee bis Bonaparte 
anfam. Auch General Laurifton begleitete ihn. Die 
gu der Padträger mid der Schiffleute in ihrem 
oftum gieng im doppelter Reihe vor der Kutſche 
bes erften Conſuls her. Der Oberconſul flieg in dem 
otel der Präfectur ab. Das-Gebdude Hud die 
Äärten deffelben maren treflich etleuchtet. Länge 
der Bagade Des Hotels waren 3 Transparente ange; 
bracht, die das Bruſtbild des Dberconfuls, vom Sieg 
und Frieden gekrönt, zwiſchen dem Ackerbau und den 
Handel vorfteltten. Eine unzählige Menge Volks 
blieb bis tief in Die Nacht hinein vor dem Hotel. 
Der Dberconiul zeigte fich Mehrmals an den Feu— 
fern, um das Verlangen der Bürger ju —5* 
Am iſten NRovember ſetzte er fi Morgens um 7Ubr 
mieder zu Pferde, und ritt über die Schiffebrüde 
dur die Vorfiadt Et. Sever. Bey feiner Rückkehr 
exwartete ihn eine- unzählbare Menge-Volls au der 
Brüde und begleitete. ihn bie ned Are Y 5 
mit einem Jubel, deu man feit Menfcheuged 
nicht bey dem Falten und eruſten Normännert be 
merkt bat. Des Abends begab er fich vach dem 
Schaujpielhaufe, woſelbſt die Stadt ein Feſt für ihm 
angehehs hatte, r blieb- eine halbe Stunde das 
elbſt, und der Ball dauert bis zum andern Morgen. 
in. Detajchement der Volontairs von Rouen bat . 
den Oberconſul beftändig begleiten. Deu. sten des 
Morgens um 8 Uhr, ritt der Oberconjul mieder aus, 
um Yoch dem leberrefi des Gebiets von Nowengu 
befeben. Um Mittag bejuchte: er die vorzuglichftem 
Fabriken der Vorſtadt St. Sever. Der rinifer 
des Innern ſtellte ihm den Arbeiter vor, der zuerft 
in Fraukteich Sammt gemacht bat. Er arbeitet feit 
mehr ale so 3 ren in den Fabriken won Rouen. 
Der —— at ihm eine Penſion ertheilt. — 
Borgeiiern, Des Morgens um 7 Uhr, iſt Bonaparte 
yon Rouen nach Elbeuf abgereifet, und um 10 Uhr 
2* anggeommen.. Eine Compaguie von 6o [tens 
willigen Bürgern zu Pferde mar ihm. entgegen ger 
ritten, um. ihm ald Leibwache zu -dbienen. Don allen 
benachbarten Dörfern: firömte das Bolt zujammen. 
Der DOberconful unterfuchte die vornehmfie Manuz 
acturen von Elboeuf in allen Details und eben fo eim 
again, woſelbſt alte Zuchhändler von. Elboeuf 
Proben ihter Prodncte aufgefiellt hatten. Die Ans 
gab! ber Arbeiter ift um ein Viertheil färker, als 
e es im auhre 1788 mar. Die Gefchäfte baben in 
eben dem Verhaͤltuiß zugenommen. Der 
pas den Arbeitern und den Manufactureny er 
eſuchte, Gratifieationen ertheilt. u Rouen bat 
Bonaparte das Effen des gemeinen Soldaten gefofer 
und * Reyue über ein Dragoner⸗-Regiment und 
andere Truppen gehalten. . Der. geſtrige Moniteur 


in mit dem Meben angefüllt, die zu Rouen an Bas 
naparte gehalten worden. Die Friedensrichter nanny 
ren ihn *den DOberfriedensrichter von: Europa.” 
"Nach der Befichtigung der Manufacturen gu El— 

koeuf ıt Bonaparte nach Rouen zurücgefehrt, von 
Da cr heute über Condebee, Yvetot und Bolbee 
nach Havre abreifet, Er wird = Tage. in legterer 
Stade bleiben und dann über Fecamp, Dieppe und 
Beauvais, nach welchen Orten verſchiedene Truppen 
in Revuͤe beordert worden, nah Gt. Eloud zurück; 
ehren, — 

Im Moniteur wird aus Wien angeführt, daß der 
Kawſer zwey Beamte abgefegt habe, die ſich ohne 
Befehl im die legten Yufurrections: Bewegungen von 
"Graubünden gemifcht hatten, indem der Kapfer die 
Hetfiellung der Ruhe in der Gchmeis allein Frank: 
reich überlaffe. 

—— mit vielen von Guadeloupe verwieſenen 
Negern angefommen. 
Zu Breſt ſollen ſich gegen soap Negern befinden, 
die von St. Domingo und Guadeloupe dahin ger 
nde worden. Man meiß nicht, was man mit allen 
dieſen Leuten anfangen fol. ent iſt bekanntlich 
das Ankommen voa Negern in Sranfreich verboten, 


Philipp Vepin, von Geburt ein Engländer und , 


—* Profeffor zu Göttingen, har auf der Pos 
lijep-Präfeetur die Summe von 1000 Franken depo⸗ 
‚nirt, um unter die Armen von’ Paris vertheilt zu 


erden. » j 

Mamfell Phillis und Herr Andrieur „fo wie Mams 
fell Zavier find, wie es heißt, für das Franzöfifche 
Theater in Gt. Petersburg engagirt und zum Cheil 
ſchon dah in abgereifet. 


Schreiben aus dem Zaag, vom 9 Nov. 
‘ Der Framöf. Ambaffadeur, Bürger Semomville 
war von bier feiner Gattin und feiner Familie na 
Breda entgegen gereifet, mit melchem er nun a 
im Haag angefommen ift. Sält lich batte man 

„verbreitet, daß derfelbe nach Brüffel abgereiſet wäre, 
“um daſelbſt den erſten Eonful zu empfangen, 

Nach England wird aus unfrer Republik, obner; 
achter der beträchtlichen Ausfuhr» Abgaben, eine Menge 
Butter ausgeführt. Der Preis derfelben ift anſehn⸗ 
lich geftiegen.. 80 Pfund, die fonft 32 bis 35 Gulden 
koſteten, koſten jetzt 54 Gulden, 

Auf der_ Maas: werden jetzt Schiffe. auégeruͤſtet, 
um die 2. Franoͤſ. Halbbrigaden, die nach Geldern 
abmarfchirt waren, nach Lonifiana zu transportirem, 
Der Sammelplag diefer Truppen it gu Helvdetſluys. 

. Bon da feaelm die Bramgöfifchen Truppen am Bord 
einiger Sregatten nach Duͤnkirchen, von da fich die 
ganſe Erpedition —4 Louiſtana begiebt. 
KWach —— ichen Blättern hat eine Frans 
nfiſche Escadre, die bisher zu Toulon eg fg 

= | „nunmehr Drdre erhalten, nicht in See ju 

hat. 4 


en, 3 . wur F 

u Helvoetſluis iſt ein Engliſcher Staatsbothe 
in, & le Reife Dn } ya —* 
- Der neue Rmiſch Kahſerl. Minſter, Baron von 
dig, den mir au, Cade die Ponats hier erwat⸗ 


u Breſt find die Fregatten la Romaine und 


ten, ift su Brüffel gebohren, wohin er ſich auch vom 
erſt begiebt. 

Heute, weiches, auch der 1te Brumaire-ift, beob— 
achteten hier viele Neugierige den Vorbeygang dee 
Mercurs vor der Sonne. Dieſes Phänomen mard 
ner von Gaffendi am ten November 1631 beob, 
achtet. Geitden if der Mercur 22 mal vor der 
Sonnenfcheibe vorbevgegangen; 12 mal mar aber 
Dieje Erſcheinung hur in Europa fihtbar, Eben dies 
Phäncmen wird erft am ı2ten November ıgı5 und 
amı sten November 19832 wieder flatt haden. 


„ Schreiben aus Wien vom 3 November. 

Für die biefiaem Öffentlichen Bibliotheken und Leſe— 
Aufaften iſt ein Werordnung erfehienen, mad) weis 
cher Feine Schriften von Voltaire, Rouſſean, Helve⸗ 
tus, Bayle ꝛc. ausgelichen oder zu. lefen gegeben 
werden dürfen. 


Der Königl. Preufifche Eapellmeifter, Herr Him⸗ 


mel, if auf feiner mufitaliichen Neife aus Paris, 
Stuttgardt und München bier angekommen, und 
hat durch fein bezauberndes Spiel die Bewunderung 
der beften Tonkänftler erregt. 

Weil in Defterreich alle Bäche ausgetrocknet find, 
und daher alle daran erbauten Müblen ſtille fiehen, 
fo find auf Anordnung der Negierung in dem bieft- 
gen Zeughaufe 6 Mühlen errichtet, melde Tag und 

dacht mit Pferden getrieben werden, um dem Mebls 
Mangel abzubhelfen, 


Schreiben aus Münden, vom 3 Nov. 

Unfer weiſe Ehurfürft Maximilian Joſeph ſchreitet 
auf der ſeit dem Anfang feiner Regierung betretenen 
Bahn zum Gluͤck feiner Staaten eben o ruhig als 
ſtaudhaft fort. Es find wieder 32 Klöfter zur Auf 
Krug beftimmt. — Der Eonrierwechiel zwiſchen 
ier, Paris und Wien iſt ſehr lebhaft, weil über das 
Supplement der Eutfchädigung des Großherzogs von 
Zosrana. vorzüglich auch mit dem biefigen Hofe 
tractirt wird, 


‚Schreiben aus Augeburg, vom 4 Nov, 

Die biefige Obrigkeit bat von den ihr Durch Dew 
zweyten Entichädigungs-Plan zugetwiefenen geiftlichen 
Gutern immerhalb der Stadt und deren Gebiet noch 
nicht prowiforifehen Befiz genommen, ohnerachtet fie 
das Bepfpiel der Stadt Frankfurt vor fi bat. 
teberhenpe wird ſich die hieſige edel ha von 
der Fortdauer ikrer Reichs, Uumittelbarkeit erſt dann 
überzeugen, wenn der dritte-Indemnifutions : Plan, 
der dem Großherzog von Toscana cin Supplement 
ju feinen Entichädigungs » Ländern anmweifen fol, ihr 
diejelde definitiv zufichert. 2 19 
Geſtern brach bier bey einem Bierbrauer ein befr 
tiges Feuer ad, das aber wegen der mafiven Baus 
art iefiget Stadt nicht mehr alfa Häufer verzeh⸗ 
ren konnte; aber 9 Perſonen, worunter einige wackre 
Bürger, hatten das Ungluͤck, von einer unverfebens 
einftürgenden Giebelmauer theils gerddretz theils ſehr 
beichädigt in werden. 


Schreiben aus Schwaben, vom s Nov. 

Se. Ehurfürfil. Durchl von Trier —* über die 
Art und MWeife, wie die Reichs Deputation für ap 
Fünftige Verforgung Durch das Eonclufum vom ren 
Derober gekimmt bat, fehr vergnügt. Ueberhanpt 


- 


übertraf diefes Coneluſum, welches auf den eben fo 
meifen als humanen Antrag von Churbrandenburg 
u Stande Fam, die Fühnften Erwartungen der katho— 
hifchen Geiſtlichkeit in Deutichland, Wer harte glau— 
ben follen, daß fie bloß deeimirs merden follte? Aber 
fowohl die Reichs » Deputation als die Frauzöſ. Re— 
7 von einem gleichen Geiſt der Humani— 
tät beſeelt. 

Der Preis des Getraides ſteigt in unferm Kreiſe 
mit jeder Woche. Allerdings iſt die diesjährige 
Erndte fehr mittelmäßig ansgefollen; aber theils 
der Wucher, theils Die ſtarke Ausrühr nach Oeſter— 
rich auf der Donau tragen auch dazu bey. Die ge— 
genwärtigen Gerraidepreife find vor denen in den 
sraurigen Theurungs- und Nothiahten von 1770 
and 1771 nicht mehr weit entfernt. Dabey berricht 
ein benfpieltofer Stiltand in den Gefchäften; in 
der Handlungsmwelt will bey und jedermann erſt deu 
Autgang des Entichädigungs ;Gefhäfts abwarten, 
Das meifte baare Geld iſt in den Haͤnden der Zauern, 
die es aber ſorgfältig werfiecden. 

Aus der Fremde kommen jetzt wieder viele faliche 
Biener Dauco Zettel, die ſehr gut nachgemacht find. 

Schreiben vom Hisyn, vom 6 Nov. 

Man behauptet jegt, daß Graubunden jur meis 
kin Eutſchaͤdigung des Gtoßherzogs von Toscana 

imme ſey. 

Die Unmittelbarkeit jmeyer Reichsftädte in Frans 
fen und Schwaben periclitirt aufs neue, indem die 
übernehmenden Stände alsdann-den Erzkanzleriſchen 
Unterhalt ergaͤuzen wollen. BEN ’ 

Aus der Geichichte der Univerſſtaͤt Wittenberg 
wird jent mieder In Erinnerung gebracht, daß jel 
bige chentald auch den. unfterblichen Guſtav Adoiph 
Hr ihrem Nertor Magnificus ermählt hatte. 

Nach der Ankunft des K. Großbrittauniſchen Ges 
andten, Herrn Jackſon, zu Berlin (der von Hanıs 
utg feine Reiſe dahin über Sannover und: Brauns 
ſchweig ati dan, wird der bisherige dafige 
Englifche Geichäfftsführer , der Herr Legations:Gecres 
tair Caja maror, auf Urlaub nach Ergland reifen, 

Der Malthefers Orden hat unter Garänterie des 
— Johauniter Meiſterthums wieder eine Ans 

ihe zu 4 Procent Ziufen eröffnet. 

Der jegige Adminſtrator von Parma, Morea de 
Gt, Mery, ii ein Anverwandter der Madame Bos 
Kaparte, 

Der verdienfisolle Oberrabbiner „ Herr Dirfch Bens 
zamin, iſt won Glogau im gleicher Eigenichaft nach 
Altona berufen. — und bey feiner Durchreife durch 
Berlin von det löblichen Judenſchaft nit vielen Feyer⸗ 
lichkeiten empfaugen worden, 

Schreiben ans Aſchafſenburg, vom 6 Nov. 

Vorgeſtern wurde das: Mamensteft unjers geliebten 
Ehurfürken bey Hofe mit ‚großer Feyerlichkeit bes 
saugen, and) dad von Rom angekommene Pallium 
zum erſtenmal nach dem. Sottesdienſt in der Echlof; 
Capelle angeıhbanz das alte war mit dem verfiorber 
nen Churfuͤrſten begtaben, Der Frangöliiche Reſi— 
dent, Bürger Dirfinger, der Rufifche geheime Kath, 
Graf von Neifsirode, der Reichsarat von Schönborn, 
der Rufife Kammerherr son Neſſelrode und audre 
angefehene, Fremde wären bergefonmen, um unſern 
Thurfuͤrſten zu gratuliren. Die Abreife jur Huldir 


a 
— 


gung nach Regensburg iſt noch bis Neujahr au 
ſetzt. Auf die kurzte Zeit. dieſer Abweſenheit wi 
zwar ein Statthalter ernannt, die Nefiden; unſers 
Ehurfürfen aber zum Troſt unfrer Stadt in Aſchaf⸗ 
fenburg verbleiben, 

Schreiben ans Copenbagen, vom 9 Non. 
Nach Erlaffung.der neuen Steuer : Verordnung if 
nun auch ein veränderter ———— entworfen, 
wodurch nicht allein der jährliche Abtrag der Staats, 
fduiden beträchtlich vermehrt wird, ſoudern auch im 
Hinſicht des finfenden Fonds und des Gagen-Regle— 
ments der Eivil: Beamten zweckmäßige Verfügungen 
getroffen find. 

Der Juſtiztath Mund , Poftmeifter des Daͤniſchen 
und Holfeiniichen reitenden Poſt-Comtoirs, ift mit 
Tode abgegangen. 


Aamburg, Am ıaten Nov. ift nie Gemahlin des 
Buͤtgets Reinhard, bevollmächtigten Minifters der 
Sranzöf. - Republik beym Niederſaͤchſiſchen Kreiſe, 
aitcflih von einem Sönaben entbunden worden. 


Bon gelehrten Sadıen. ' 
Seſchichte des Deutichen Reichs unter Otto 
dem. öroßen, von T. G. Doigtel, Profeſſer auf 
der Friedrichs » Univerfität. Dale bey Hemmerde 
uud Schwetſchke. 1802. 269 ©. gr. 8. j 
Die Geſchichte des Deutſchen Reichs unter Otto 
dem Großen iſt einer der merkwuͤrdigſten Theile im 
der Deutſchen Geſchichte. Deſſen ungeachtet mar 
vieie Epoche nod in keinem bejondern Buche bisher 
abgehandelt worden, und der Verfaſſer des gegens 
mwärtigen übernahni daher dieſes Beichäft, und 
ſchöͤpfte dabey bloß aus den Quellen. Im erften 
Abſchnitt ift Otto's Lebens; und Negierungsgeichichte 
enthalten; im zweyten: eine geographifc + biftorifche 
Ueberſicht des Damalinen Deutſchen Reichs; im drits 
ten: die Firhliche Eintheilungz ins vierten: die 
Gtaatsverfaffung, umd ım fünften: die. Eulturger 
te. Jedet Diejer Adjchnitte bat wieder mehrere 
nterabiheilungen, welche in dem verausgeſchickten 
———— (IR in * Dee 
n für ı x. 4 Gr, iu Daniburg in der 
Bohnfchen zu haben.) Fi 
- Wemorablien, den Predigern des ıgten Jabts 
—— gewidmet, Halle, dey Hemmerde. ıfled 
tuͤck, welches enthält: 1. Reſultate und Folgerungen 
aus der Lage des Predigtweſens und. Predigerkaue 
des am Anfange des ıyten Jahrhunderts. 2)- Vor⸗ 
fchläge, mehr Aomechfelung in die Öffentlichen Relis 
gieus; Vorträge zu bringen, 3. Ideen über-Die zweck 
mäßigfie Einrichtung. des Religiong » Unterrichts für 
Juden, Projelpten, nebſt einem fFiszirten Eatehiemnd, 
hen. ‚Die Erſcheinang eines Stuͤcks dieſer 
eitſchüift iſt unbeſimmt; -fie_ hänge, von dem Her⸗ 


ausgeber, einem bekannten Schriftiieller, ab, der e⸗ 
fi zum Geſetz gemacht hat, nur intereflante ER 
rien -aufiunebmen. Das; iſte Stud;ik.iir 12 Dr. 

n Hamburg 


in allen Buchhandlungen zu haben. C 
in det Bohnſchen.) ! ” ech 


—  -Loncerss Ameige. 
Sonnabends, den rien November, wird Dennis 
file Cacroir die Ehre haben, ein Eoucert im Frey 
maurer: Saale auf der Drebbabır sw ’gebem.! 7 


rages Könighe Churfurſtt Eammer benf an. -Er farb in der Naht vom ten en 
fol „er ya tliche Vorwerk Serra im Anke sten Revenbet plöglih am Schlagfluſſe. u @ 
Yauenburg: im: feinen yöligen Co iedoch KR orotbea Charlotta ce 
Ausnabure Mr —* rt verbu —* —* geb. Evers. 
ien a iniger  befonders wer, 

Au "ifekerfänderen 8 u Fiſchetey in den Sonntags, den ıztem dieſes, verſchied meine vor⸗ 
zent. ‚am raten Derember, als am Montage — 2 — Gattin, — Gräfin von Blument 
nach dem. zten Advent: Sonntage, von mit, dem hie, AM einer Ent; tin ung im Imterleibe: Als fie m 
figen Amtrchreiser, dem Befinden nach auf zo bis IM diefem 3 biebe bey einer ſchweren —— 
ahe unter Vorbehalt hoher Genehuriaumg meite durch Ire A nie Pflege dem ode entriß, — 
iefend verpathter werden. Es) haben daher die Ib mic mi tun: der unglückliche Zeuge d 

Machriuftigen fich an foldhem Lage de Morgens, ui a le nn 1 Bi ir mio Lupen 
io Uhr auf dem DVormwerfe k fi anzufinden; jedoch 5 gehorſamſt melde, verbitte ich alle Bed⸗ 


muß ein jeder, welcher zur Yieitation jugelaſſen ſeyn 
Si, —J—— Ki ſichere Eaution ab: 8 er nur dienen. würden, an 


bar 
Rebiv.beitelten koͤnnen. Nähere Nachricht von dem Berlin, den sten Monensbei 1802, 


jetzigen Beſtande der Pachtung ſowohl, als won den 
kenn ‚ Bedingungen können dien Pacrlufigen vorher ‚Graf von Podewits auf Gufom, 





von mir zu jeder Zeit erhalten, . Im der t om gten November farb mei 
— * eck bey Lüneburg, den sten November an Stau, 1 Mar Mr eftriette, a ae 
=? t i am einer en Entkräftung nach einer u 


Ton Tommigiöns wege, einen —— Zufalerfel 
gten ju frühen En 
0 Br Em Schuler, — pindung von einem lebendigen Knaben, am. —* 
Unfre innigſt geliebte einzige Töchter und Schwes Jahre ihres Alters. 
en.‘ u — rer is a —8* En er Beter Dbilipp Sdmidt. 
welche ihren Chatten, Dem Derzogl, Meclenburgiſchen Am gten November entrig uns plöglich der Tod 
Vrofeſſor Medicina un Roſtock, Adelpb- Sriederich unferu nnigf ie u * —* Peter 
Volde, aus Liebe auf ſeiuer guofen litterariiden Dous, im sten Jahre seines thätigem Lebins... » 
Keife bepleitere, farb am zen September. in ihrem  < Yfe, die ihm arfanne haben, Werdem.geniß üben 


zoftem Lebens jahre in Rom an Merdrufiebers - ; 1-7 
Dieſen fur ıbren efgebeugten Gatten und uns diefen ge — 
gleich umerfasiichen arbmerziisben: Verluſt machen witx ä Wittnen dee Deritorbenen und die Kine 


in jeineroHomeetenbeit feinen ‚umd-.lfern rteften x 
Ba ie hie vos — a: — — se 
mer und Parchin, den gien October 1802. nfer geliebtes 
Berwittwete geheime CTauzeyrathiu Becker. — — — Sa en 207 
Jet dann & pergann Dpter Doctor W Med, —5* ırten —— uus geſtern, dei, ioten die⸗ 
Heute Abend nach s Hhr,eudere mein guter Ehe arsiger ‚Blatter engriftei, 
gatie, der Kaufmanı Neifcher, wach einer langwies Si be “ R Brit N ‚uns br betgüs 
rigen Krautheit ing pefen Jahr feines „Mter® umd enden Sp f} den au auswärtigen Elterh Cpou denei 
Im sten mniter. glölichen She en ir sri wir feit 14 A, —* Beh. 
unferw Freunde 
re... ra Une 
D 1 4 " 
mw WTıcdlans Dernbard Schul Ser eantı; 
Fit g — ‚und i „ Maria Wargarerha Zaug/ — 


—— an Mae nie — 
ugleich jeiwe ich allen M v 
Kö } geneigee® Au ltaten a 9 * Sr machen hiedurch bekanut 
















daß ich die vom ihn Me. * AretiadienBataifon von Gra⸗ 
5 al, Ye beiten, R.fje meine * ig, * en * 
bern d ruevantz, den ctober. 180 
Prey —* iii, Ih ‚und u * 
ARSTER, d - 
—— rg —**— ur Er hr * ang ra — let non, * 
— — Ye ome teingke Karat mei gg (gut. ji, der Fin wit, *. 


— hl Dank darbriuge anptıtdnn son Vonelfana, im Königl 
alleinige Rechn in 

— — —— —— 

tdem Fraͤulein derike 
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Augleich im den Opern mit fingen koͤnnen, ur 


j er eine 


Das Tomtoir und Maaren- Rager Kon the I von 


. 2. Voumard aus Locle in der Schweil 
euenma nah dem Theilfeld No. 143 Gerlos 
worden. 


Das Comtoir von &. Knorre et Comp. ut von 
Y2ten Movember uf den Mühren No. 49, N.2 


on beute an ift unjer Comtoir auf dem —* 

wall Ro. 163, N, 9 Hamburg, den ırten Novem⸗ 

ber 1902. 
Berenberg et Mandt. 


Das Eomtoir von Sm. Niebubt iſt gegen 
wartis Mo. 62, Holländ. R eibe. ’ 

"Das Eomtoir vou Bertheau Gebrüder iſt vom 
ıöten November an auf den Mühren No. 6, N, 2. 

Dos Eomtoir von Alerandre Ramus er Comp. ifl 
jest in der großen Michaelisirafe No. 137. - 


Tas Comtoie von J. Auffet if jegt auf dem 


SKrayenfamp No. 27 


Das Eomtoir * Waarenlager von Meyer Huͤne 
jft nach. der ten Marienftraße No. 83 verlegt wordem 


229 Ad, jegt auf Marien Magbdalenen Kirchhof 


4 P. Möller, Weinmakler. 
Die Direetion der Revalſchen Bühne wůnſcht 


einige brauchbare: Mitglieder zu engagiten, ı nämlich 
einen gärtlichen Vater, eine järtliche Mutter, . die 


Be Liebhaber gu Opern, wie auch in I 
r nähern Verbindung oe wende man Kr an 
die hieſige Direction. 

_Reval, den #5 Detober 1803. 

—Trrachricht für Elrerm und A 

Ein Landyrediger wuͤnſcht einige Knaben von guter 
Herkunft zur Etziehung und zum Anrertichte gegen 
eine billige ride in feinem Haufe‘ auftunchmen, 
ge hähere Auskunft wendet man fich’ in freyen 

iefen an das st atgl. Preuß. Do ru) ju Arends 

fee in der Aıtemark. 


Es wird. dem Jungen Manne, verd jet — —* 
den Zoſten Detober, des Abends, heimlich das H — 

eines Vrincipald., und amı Sontage Darauf, Des 
544 um 7 Uhr, ſich nebſt einen Frauenzimmer 
aus diefer Stadt entfernt bat... bienit angeseist, 
daß wenmderfelbe ſofort wi —*— 419 li: 1 —E 
Betgthen vernehen fenn fol, widtigen 
fhon weiß „ wo. er sul finden z) die ie! —** 
Unannebmlichfeiten er ſich felbf anjüßchreiben babeu 
werde. Hamburg, den aten Nobembet. 1902 


Ein Mann Gireheri onfegl 





ae Eonfepion ‚der als Mit, 
arbeitet au einer- berühmten Schule ſteht, und se 


ohne. Dernachläßigung der Alten Litteratur 
ishdemre u ie, vorsdalich en unter 38, Herr. 


und. daneben auf 
—— die, 


sur 


art He zu erhalten, 
Ink . Da fich 


are, Junge Keen in 


Bud follte erfüllen wollen und Fönnen, fo erfucht 


een. und ee ac —* 


—X 


denn ‚week ein edler; Deutfcher ihm feinen. 


er den elben, durch eine Nachricht am die Er ice 
biefer Zeitung den Weg ju either weitern 
lung diefer Angelegenheit guͤtig sr eröffnen, 


Denemenigen, weiche mir ihr Zutrauen in Bei 
lung von Augentranfherten ſchenken wollen, di 2 
jur Nachricht, Aa Aygsıı Logis: in der Schlach 


firaße in No, 105 I 
D. Katern, Augenaͤritin. 


Eunomia. 
Eine 


— des neunzehuten Jahrhunderts, 
von einer Geſellſchaft von Gelehrten. 
Heraut gegeben 
„von 
"Prof. Feßler und Hofr. Fiſcher. 

Jahrgang 1x02. November. 
Berlin. bey Friedrich Maurer. 


J ale: 2, Weber die Vervollkommnung ber 
un ey den Alten und Neuern. Bon Herrm 
Woyda. 2. Donna Elvira. Prolog, 3. Was ges 


winut der Sinat ya wenn jeine Dicner 4 
beſoldet werden? Ein Wort zu feiner Seit. Mon 
— N Pr # 4. .. en der Zeit, 

on . Der Gars 


gen. Ein Gemabite aus dem ı "häuslihen Leben. 
Don Hrn, M. Reinicke. 6. Theater. 7. Poſtſeripte. 
(Juriſt. Inhalts.) Von Hrn. —* Eſchke. 8, Lit⸗ 


terar. Ahjeiger, | 
Mufeum 
für u 
titteratur und Künſte 


‚Bon diefem intereffanten litterarifchen Inkitute 
in welchem fich die vorzüglichfien Deut 4, ‚Englis 





ſchen und ruahliichen ournale und Zeitangen und 
meue Werke befinden, das mit deu .bilbenden Kin 
fien in genauer Verbindung ſteht, if der Plan in 


meiner Buchhandlung, No, 182 Sontanniusbrüke, 
— zu haben * 
Adolpd ——— 


Serichti uns eimes $ Salfı, 

In der Zeitung fi ie elegante — is. m» 
wir eine in der Weimarſchen Künſt Academie an? 
dee nit meinem gemigbrauchten Namen anfges 
elte Zeichnugg haͤmiſch und a a in eririfirt. Es 

R air aber nie Ar ni eine Br vs nung tur 
mache? und deriXcad alas md Feinteuder 
if ein, boshafter Salfarrı 


-Hanhuser. 
Ars — sh, Hafmahler, 
a7) ment, 'eläus Sc memts fon. * Altendorf 
Eiben suitändine adelich frepe kanjlenfi fige'@ut im 


Altendorf im ſKirchſpiet Onany Herzogrpand Bres » 


men ,foR. am zaten ae chin 6dı ge , Mer: 
a RE ——— 


meihbietend verkauft werden. * 

Dieſes Gut, weiches mit guten Wohn, und *— 
hats: Gebauden, wie auch mut anfehuli re 
gen von. Eichen verfehen if und zum heil gleich 
angetreten werden Fat, liegt in einer der fruchtbat: 

u ihweriien Marıchgegenden des Herſogthums 
Bad, drey Meilen yon Stade und jmey von 
Meuhaus und erftrecht fich won dem. ſchiffbaren Fluſſe 
Dfte grade aus ins Kehdinger Moor, bat mit 
die vortheilbaftefte Lane. .. fiebt aus fünf und 
fiebenjig Morgen A 480 Quadrat⸗Ruthen des befien 
Marſchlandes und nus vierzig Ruthen breiten Anı 
fhuß Moor im ſogenaunten dinger Moor; wel 
cher feit langen Jabren mit Graben durchichnitten 
und eultivirt iſt, ferner aus der halben Windmühle 
zu Altendorf, einigen gerichtefrenen Meyern und ‚ans 
Händigen Kıirchenlländen: und Begraͤbniſſen reſp. im 
der Kirche und auf dem Kirchhofe zu Oklen. Dabey 
it ed mit alleu den hießgen adlichen Gütern ankle⸗ 
benden: Gerechtigleiten dotirt. 

bere Nachricht vom dem Gute und den Eous 

—* ertheilt der Gerichtsverwalter von Bremen 
iun en. £ j 46, 


- Eine Derthey Lünderenen, mit den erforderlichen 
Bebänden zur Wirthichaft verfeben, welche etft 1301 






neu. erbaut, von eitea 45 Morgen, von der ı 
En Er en 
v ein. s 
28jleh Dereuiber. d. J.. nad. den alsdamı Horzu 

den Bedingungen in des Herrn Neimer end 


Haufe daielbft Öffentlich mit der zu hoffenden Frucht 
verſteigert werden. Von diejeu Känderenen find 45 
Demat mit Napfaat, 9 Demar mit Rogken und 
Waizen, 13 Demat mit Wintergerfien befäet, und 
das übrige GrassLändereyen. Unter der Hand Fann 
nıan fich bis zum aoſten Die. desfalls au den Apo: 
shefer Peter Gerbd. Schwartz zu Tönning menden, 
der über diefe Gtelle Kar Auskunft giebt, und 
auch in Fall eines ſichern Käufers und anmehmlichen 
Bots Deu Handel fo abfchließt. Diele Länderenen 
find von der beften Güte, im Kooge, und die Lage 
an der Eider iſt zum Abfage der Proguetie fehr vor: 
theilhaft. 
Tönning, den 7ten Nov. 1802, 


Dep, dem Brauer Gobann, Augıf NMetrelbe in 
rauf 
‚u baben. 


Anleihens » Ausschreibung, 
als 
Beylage zur Münchner Staatszeitung. 


Zur, unverſchiedlichen Beſtreitung der zum Unter; 
alte des feit dem —— ‚Kriege auf einen ſtaͤr⸗ 
‚en Fuß beybehaltenen Militair » Etats bendthigten 
taats Ausgaben hat fich die läbliche gemeine Fand: 
haft Ober; und Unterlands; Bayern entfchleoffen, dur 
nterzeichnete ein Anleihen von einer Mikion @ul; 
a In. Fl. 24 Bas eröffnen iu laſſen. : 

Ang der landſchaftlichen Imhabung angehörigs Land; 





un — £ 
uſen lche wit 5 von Hundert laufen, ſol⸗ 
— Rt bepfiegende run Mare 
PFAWEN ta a i 


chweig if wieder gute doppelte Schifmunme _ 


db mi ürftl. und Aguati⸗ 
—33 — —* ich ee 
ahlung gedachten Anleihens und In— 


186l. Fand t fih zu m Sicher⸗ 
— Fan a" — Pa 





T 
eibens in soo Stuͤcte gleicher Obligationen 
I 7000, und 1000 Stuͤcke a Fl. zco gu versheilen, 
Originalen. ausjufertigen., fo daß aljo jeder 
ehwmer ſelbſt eiue — e Original⸗ Obli⸗ 


sation zu Händen erhaͤlt. Die Obligerionen werden 
en Art eingeloͤſet: 


* 
J 


er Rp —— 23 "ine 
v⸗ — 1806. Re night — 
a 
um — ———— — 
m — 1%9. —— — SL 758 
fen — 18a 2: 3a . kra 0 
er — m —— — — . 901 A 1058 
‚fen — 200 —— — — 
iſten — 1913. ‚ggerhlea Bio x 208. 1996 


ee ER ee 
— —— — 135: 3 1508 


= 500 


an, in München und auch am⸗ 
urg, oder au) zit Bequemlichkeit der habe 
Jutereſſenten in allen Churfürftl, Febr uf Re ver 
rungs » Städten in Bayern, Franken und Schwaben 
nach Wunſche bejahlt werden, ' . 
Acer an diefem laudfchaftlichen Anleihen Theil zu 
nebmen et: beliebe ſich diesfalls bey Wuters 
seıchneten allbier und in Hamburg bey Her &. J. 
Wertheimber er Comp, zu melden, bey melden 
Haufe auch alle hälbe Jahre: gegen die Coupons 
oder Zinsleiften die Zinfen, eben fo wie die Haupt; 
Eapitalien nach Verfall der Obligation, gegen Auss 
lieferung der Oriainal , Verfchreibung, in amburg 
erhoben werden fünnen. 
München, dem zten October 1802, 
Weſtbeimer und Straßburger. 


Anzeige. 

Ben Herrir von Lattorf er Erben, mohuhaft auf 
dem DValentinsfamp in Hamburg, kann man flets 
erhalten: Die befannten und ficherfien Arzuepmirtel 
für Schwinds Yunsen- und Leberſucht, wie auch im 
Blutſpeyen und allen Bruſtkrankheiten, von des ſel. 
Seren Dr Med. von Lattorf erfundenen Medicas 
menten. Selbige befieben in Bruftiafe in weißen 
Favancen-Krufen von halben und ganzen Pfunden 
und koſtet a Pfund 3 ME. oder ı Keblr. 6 Ggr., in 
BrufEffens das Kothalas ıo Gar. oder ı ME,, im 
Schweiger Kräutertbee das + P.:Bafet 2 ME, oder 
20 Gar. und batfamiiher Blumenthee das + Pfund 
6 ME, oder 2 Rebir, 12 Gr. Diele Arzenenen mil 
ven, nämlich Brußjaft und Eſſenn, Kräuter: oda 
Blumenthee, bey ihmirdiuchtigen Patiensen zufam 


a 


’ 








eine nähere Belehrung giebt. Man erhält obige .ıfle 
Arzneyen ei, aufrichtig ım Leipzig bey Herrn 3 . #93 ı 23 ft 
Meudtert er Eoınp. und in Augsburg bey dem Hrn. einer Niere beransfom —— 
undarzt Kohlhaas. — — ter ayften E ft - 
it hoher! Obrigfeitlicher Erlaubnis wird Her en enge ver, ganzer. D 
Paulfon, Mechanieus und Bhnfifer aus Copenhagen, Zur SHanıb, Lotterie ıften Elafie, Loof 
die Ehre haben, deu biefigen verehtungswürdigen 7 HRF, und 8 fl, — fo mie fortwährend zur 
Kennerm und Kiebhabern der Mechanik und Exrperis Keiseibach Loofe A =4 Lanprhaler oder Deren Merti 
mental: Phnfik- im feinem Kunft» Cabinet verfchiedene "Hamburg, Sept. 180%, ck er deren RU 
mechaniiche — N no Biete sn ee an SR 
u zeigen , auch eine Furze-Vorlejung u e % ! In eo ifie m x 
Be det und die verfchredenen Luftarten halten, au: - 3. Braunichte, has 
“gleich auch alle möglichen eleetri chen Experimente 9 Werbaufes ige 2:60 re 
und Luftarten zeigen. Dieſes if eäglich bis den Das in Jeder Hinficht fi angenehme En. 
gten December in jenem Yogis am alten Steinweg trägliche, mit allen adlichen Fteyhs — 
im Engl. Tavern Hotel No. 15 bey Hertn Prange Jasd, und Fiſcheren vwerjebene, n por der 
gu feben. Der Anfang it Abends um 6 Uhr und tadt Hafelüne im Amte Meppen, Niederfiift Mün: 
dauert bis 8 Uhr. Die Ehtree Foftet ı ME, fer, beiegene, dem Herrn yon Deimgela rige 


—J 
— ee Tr TEE. EEE TEE i ” Erst . ni 2 
Zu dem. Gut Neitelbad, find bey allen bekaunten a en a 
verfau 
eu 


in 
erren Colleeteurd, als: Roͤpe, I, Schramm im Schafte : 
’ cheelengang, €. 5. Hemmerde, = Griffen, (haften Re ir nn 
Levy er Konp., bis kommenden Soumtag, den 14ten erfragen, —3* 4 Feige Waren 
diejes, Looie iu haben. Bay Herrn F. M. Sticker Dieppen, den ten November —— 
nr . Amen * 


men gebraucht tzerden, moräber der Gebtauchezettet ten & t Srausf 
$ , if, A 
—— 


aber, im der Schmiedeſtraße No, z1, werden noch 
weiche am Montage den ısten, als am Tage der — * 
Ziehung, bis 9 Uhr des Morgens abgegeben. Wer Avertillemeht, ——— 
uoch Intereffe für dieſes beträchtliche iR für Am Freytage, den Moveniber, Morgen 
der N 

























ı9te 
einen” der dabey noch zu gewinnendey Img Preije zo br, follen u J MITTE 
in Golde hat, beliebe fich alfo in bielte no& kurzen Harfe des Herrn Wilde, euntae Per 
eit vor der Egtſcheidung gefaͤligſt Looſe Abs und Heu an den WMeiſtbletenden Df 
olen au laffen. Die Nummern, die das Gut umd | ——— ————————— 
die Geldpreiie gewinnen, werden in öͤffeutlichen Blät- a der: Nacht vom sten auf De 
term befannt gemacht werden. abrs find dus einen Rauine des immden 
Johann Zorftimann, aße hinter Ms. 39 belegenan Speicher 
in Höchft am Mapn. laiilles Reyales, die das Fab 
gehabt, aus einer wohl ver 
Hamburg, den 1zten NOV. worden. Wer den Thärer dh 
Uebermorgen nimmt die Ziehung der ıften Elaffe er zur gefänglichen Haft fönme g 
der Braunfchmweigtichen großen Woaifenhaus » Koks yuseigen im Stande, hat für 
terie ibren Anfang. _ Ganze Eoofe Konten 54 ME, ter Verſchweſgung feines Mameıt) 
halbe 23 Mt. und viertel 22 © iling. Zu diefer won so Kehren. auf der Dieb 
mie auch zur Hamburger Lotterie kann ntan zn allen "Alcefien Prätors, Herrn 
eiten Original» Loofe und Plane auf dem Herzogl, empfangen. 













ee oftamte in der großen Johan— Hamburg, en: 02, 
nisftrape erhalten. — TEE IE 
u en. Braunfhw. Lüneb. Zeirungss ;Megetabiliiches-nfchtuiches nieumgeR 
serpeditiom, - aus Kräutern und einer, Eifens 
— — —— — — || —E——— podagriſche u 3 gich 
Anzeige _ i., „. ken uud Rbeumatismen, tie, AUG 
Am bevorfiehenden Montage wird mit Ziehung Brufibeichmerden , - Die, Di Ter 
der sıjlen a vie Lotterie ‚angefangen. ihren rforang  bendinmenn 
Ganze Loofe zu 5Mk. 8 Bl., mie auch Looſe, für alle ift wiederum Acht ın Hambura in 


i 
Gewinne ju 30002, 15000, 7000 U, |. I. kommen iM 15° ME. oder 6 Rthlr. in Louisd' 
diefer Kotterie, morin diejenigen, fo nicht Geminne, Iicher Gebrauchs: uud. Ver * 
doch ı5 Rthir. wieder erhalten, vor. Die Geringe „ben. Auch kann man I obad 
Jahlen wir ſogleich aus. Hamburg, den ı2ten Mer Effenz einzeln — hr 
dember 1802. 2 4 bir. und das Glas, 
Gebrüder Heine, Infpeetorem. dor ag Rebir.  Diefe 
Anzeıg ’ die heilfamiten blutre 


e. 
i 1, Col idg MWorden. 
9* der Alker es 1 kai An erh ‚ 


Elaffen gültig, find in unjerm Comtoirt zu haben. Mo, 11,3 bey Herrn Gall B 9 RN 






Beyfage zu. No. 182. des Hamb. unvarthehiſchen Correſpondenten. 


Am Sonnabend, den 13 Noveniber 1808, 





(4 


Unzeıge, - 
die Charte von Preußen betreffend, 

Men der, durch die Berlinichen Zeitungen unterm 
raten April d. 3. angzFündigten, und im dem Au— 
auf: und September : Stüce 1802 der monasiichen 
Gorsefponden; des Herrn Obrift:£ientenant von Zach, 
imgleichen im den allgemeinen geographiſchen Ephes 
merden im Yonate Zulii #802 Pag. 65 uäher ange: 
geraten jrecieuon Chatte „von Altpreußen, iſt nun: 
mehro die zmente Seetion No. H. ım Kupferftich 
erjchienen, und können die Praͤnumeranten felsige 
gegen Zuruͤckgabe der Pränumerativns : Scheine und 
Torausbejahlung von Zwanzig guten Groſcheun Cou— 
rant auf die nächftfolgende dritte Section No. VII. 

zu Berlin bey dem Unterzeichneten, 

iu Koͤnigeberg im Preußen bev dem Oſtpreuß. 
Kriegs Caſſen⸗Caleulator Bergau, 

zu Breslsu bey dem Cammers Calculator Zim— 
merniann, ; ’ 

zu — bey dem Cammer⸗Canzley⸗Diree⸗ 
tor Freiberg, 

zu Stettin bey dem Cammer-Regiſtrator Bartelt, 

zu Minden bey dem Cammer-Canzley-Director 
Gebhardt, ; 

iu Oumbinnen bey dem Cammer-Regiſtratot 


icharaf, “ L 
su Marschwerder bey dem Cammer-Regiſtrator 
Zimmermann, 
zu Bromberg bey dem Cammer⸗Canzley⸗Director 
Hol heimer, Ä i 
‚au Dun * bed dem Cammer⸗Cauley⸗Dire?tor 

Haupt, ’ 
u DIE Dep Dem Domainen:Eaffen:Controlleur 
iekfe 
vom ieten November d. J. ab, in Empfang nehmen. 

Statt der vorhin angefündigten Section Ro, VIL, 
wird diesmal die Section No. II. um deswillen aus; 
gegeben, teil letztere die Erklärung der in der gan— 
en Eharte gebrauchten Zeichen enrhätt, uud den Ber 
ißern daher es angenehm jeyn mird, diefe fo früh 
als möglich zu erhalten; dre Section VII. wird bin; 
men zwey Monaten erfcheinen. 

Berlin, den »6ften Detober 1802, 

Samuel Gottlieb Schmeel, 
Koͤnigl. Geheimer Regiſtrator als Haupt: 
Verlags Rendant. 

Zum oͤffentlichen Verkauf des in Braunſchweig 
auf dem AÄAltenſtadtmarkte fub No. 43. beiegenen 
Alerdichen Meßhauſes, die fieben Font genanit, 
it Terminus auf den igten December d. %. Por; 
— um 10 Uhr auf dem Rathhauſe daſelbſt ans 
geſetzet. 

In der erften Etage des Vorderhauſes find 4 
erdumige Gewölde, wevon = mit Comtoiten verfe; 
hen und = zu Wohmimmern eingerichtet find, = 
Kanımern zu Niederlagen, ein großer Padraum, auf 
der Diehle verſchledene Meßſtaͤnde: in der wenren 











dieſer verlaffenen 


Etage eln arofer heijbarer Sadl, s Stuben, > Kam⸗ 
mern, dm Vorſaal; in der dritten Etage 5 Stuben, 
4 Kammerd, ein Vorfaal; in Der vierten Etage 5 
Kammern und eine Rauchkammer; in den Seiteg— 
and HDintervebäuden unten ein Gewoͤlbe, 2 große 
Niederlagen, eine Küche, ein Waſchhaus, eine Erube, 
3 Kammern, Stallung für etwa 6 Pferde ein Schwei⸗ 
nefoven; oben 2 Stuben, 6 Kammern; übrigens im 
Vorderhauſe 3 große gewoͤlbte Keller, im Hinter: 


hauſe aber ein Heiner gewoͤlbter Keller zDann auch 


geränmige Böden, ein Feiner Garten mit Wortal 
und cin neräumiger Hof mit Brunnen zu kaufendem 
und Quellwaſſer verfeben, ‚befindlich. 





A zadhride 

für-Lirbhaber der Sreinifchen Piano: Sorte, 
nterzeichaeten findet ſich verbumden, ergebenft an 
jujeigen, daß er fich von feiner Schweſter getrennet, 
und feine ibm ganz eigene Fabrik der De 
unter der Fitma: Andreas Stein auf die Landiiräfe 

in die Ungergaſſe an der Ecke der Bockgaſſe No. 2 
verlegt babe. Die Firma Geſchwiſter Stein hört 
deninach auf, und es werden alle, welche bey Unter 
zeichnetem Beſtellung zu machen gedenken, ergebenſt 
erſuchet, ſich der Addteſſe Andreas Stein don Auge; 
burg privilegitter Verfertiger der Piand-Forte zu 
bedienen. Uebrigens bar er es fich sur Prlicht ges 
nn * rich frets dem Ruhme feines Vaters wurdig 

ve," 

Wien, den ıflen October 1802, 

Andreas Stein, von Augsburg, 
. privil, Verfertiger der Wand, Forte, 
—————_________e es — —ñ — m 

Aufforderung. * 

Da der zu der Stadt Tuckum im Curlaͤndiſchen 
Bouvernement als Kopfitener Bürger vetzeichnece 
Edräer Abraham Teig, welcher von biefein Orte 
nut einem Nahrungs-Paß verfehen ift, wor ohngefaͤht 
einem Bierteliahre fih mie Hinterlaͤſſung einer Frau 
und 4 Kindern Heimlih von MWindan entfernt, und 
ich aller Wahrſcheinlichkeit nach, ind Ausland. bege; 
en hat; jo ſieht Endesunterfchriebener ald Vater 
| rau fich in die Nothwendigkeit 
—* alle Menſchenfreunde mie auch Eine löbi 
Zudenfchaft aller Orten dringendſt zu etfuchen, wen 
obgebachter Ebraͤer Abraham 3a ſich irgendwo bes 
treffen laſſen sollte, ibm die Ruͤckkehr zu — Fa⸗ 
milie ernſtlich anzuenipfehlen, noͤthigenfalls auch ger 
richtliche Hilfe Diefermegen zu requiriten, uud werk 
er biegu nicht zu bewegen waͤte, Im einen Scheider 
brief für feine Frau ‚Eier sig abjundthigen. Un 
foigegden Kennzeichen. iſt -er_unjuverfeblen: Gein 
Wuchs if — fein, Gan aſteif Nd gerad 
von Geſichtsfarbe bi eich und wet das Haar um 
der Bart ſchwarz, an ber Stirn ift er mit febr ti 
fen Winkeln veriehen „die Naſe etiwad-aufgeworfen, 
Fur die Auslagen etwaniger Koſten werpflichter-fich 


Mnterfchriebener, Candau, den ıflen Ortober a. Et. 


1802. 
Igig Jacob, 
Kaufmann biefelbft. 


Ein mißguͤnſtiges Gerücht verbreitet die Nach— 
„zieht, daß der Gaſthof, Hotel a la Ville de Rom 
genannt, in.Berlin unter den Linden gelegen, ein— 
gegangen ſey. Diefes veranlaßt mich, anzuzeigen, 
wie ich die von mir etliche 20 Jahre geführte Gaſt— 
wirthſchaft als Wirth und Eigenthümer fortſetze. 
Ich de biernach meinen Gafthof von etlichen 
30 meublirten Fimmern, Gtallung auf 40 Pferde 
au verderfte Wagen-Remiſen umter Zufisherung der 
billigſten Bedienung, 

Berlin, den iſten October 1802. 

Ludwig Borebelf Perichfe. 


Bann naschbenannte, auhier aus Wollgaſt gebürtige Perſe⸗ 
nen, als nämlıch : 

1) Die beyden Söhne des verflorbenen hiefigen Bürgers 
un» Mauters Badmeifter, Namens 

Martin Friedrich, und 
Joachim Jacob Backmeiſter, ferner 

5) Der Beckergeſelle Chriſtlan Daniel Meincke, feit Biefen 
Dahren von bier abweſend geweſen und in mehr als 10 Jahren 
zon ibrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht Hegeben, auch 
davon mir Gewißheit nichts bekannt geworden, außer daß es 
Serlauten wollen, als 0b beyde erftere fich vormals in Schwe—⸗ 
den anfgehalten, und der eine bey der König. Garde in Diens 
Ken arflanden, der andre aber als Meifer etabliert geweſen, 
auch der unter No. 2 gedachte Meinde iur Zeit des jünpnfien 
Mrieges in Pintend deym Königt. Schwedifchen Mititair Dictfle 
genonimen baden, - Jedoch bald machher deferrirt ſeyn folle; 
and dann von der Curatoribus dieſer Berfchollenen um die 
Brentliche Borladung derfeiben jum Zwecke der Todes s Erflis 
zung angefudht, folchem Petito and; deferirer worden ; ſoſchem⸗ 
nach werden obbenannte Martin Priedeirtrund- Joadyim Jacob, 
Mebrüdere Badfmeifter, wie auch der ehemalıge Bedergejell 
Ebriltian Daniet Meinde, oder falls dieſeiden nicht mehr am 
Beben, ihre etwa Lingerlaffenen Leibeserben Eraft dieſes öffemts 
Ad; aufgeforderr und geladen von Dato binnen Jabrasirift 
zefpertive von ihrem Leben und Anfenchalte glaubbafte Nach⸗ 
xicht anbero au ertbeiten und Procuratorem ad acta iu ber 
—— oder ſich ats Leibeserben der Verſcholenen gebörig iu 

gi 


tinsirer.. fonften aber zu gewärtigen, daß vermittelt der am. 


Montage nad) dem sten Sonntage port Epipbanias 1803 iu 
gubricirenden Erkeuntniß erſtere für todr ertlaret, fehtere bins 
gan mis ihren Ecbaufprürben präciudirs und über das hiefige 

mögen der Verſchouenen nah Maaßſetzung des Edicts vom 


zen Sani ı weiter werde verfüger werden. 
Gegeben Wollgaſt, den 2sſten Januar 1802, 
(L. 5.) Bürgermeiftere und Rath der Stadt 


u Bougarl. 


Wir Prorector und Decane des afudernilchen Gerichts Einer 
Sapfertichen. Imiverfitir zu Dorvat 

Eitirem, Geifchen und laden zun erſten⸗ andern⸗ nnd drittens 
al, mithin quendach und ‚pyeremsorie biemit nnd kraft dieſes 
Affentlichen Drockam: ediersi;ser aue und ſede, weſche alt Glau⸗ 
diger oder Erden, der auch ſonſt and irgend einem Funda-— 
wind eine sechtliche Anſprache an ders Nurblaß deö am green 
Mugufi 8.5. alhier verſtorbenen, aus Hobinein in Schleſien ge: 


Pürrigen und ben Der Inefigen Kupierlichen Dörptiben Univerfis 


als ordinairer Profefor der Ehensie angeſtelt geweſenen 
Hera Dr. Phlllo Erdmann Heincich Gottlob Arır zu forntie 
ven willens ſeyn follterm, mit der Anweiſung, Daß fie mit iots 
sen ihren Forderungen tängiiens binnen der nefentichen Frift 
wcız, einem Zahr und ſechs Wochen, vom heutigen umenſtehenu⸗— 
Ben Dato ab, in weicher Friſt die ſonft gewöhnichen Acelama⸗ 
Aenen mis begrifen And, bey Steafe der Prächufion und des 

gen Sruihweigens fid bey Dieiem Kadſert. atademifchen 
Gerichte im Dospar zu meiden, die erfordriichen Bewelſe ib 
Hr Auſprache beigzabringen und den fernen Musichiag Rechtens 
“amumerun (Ag ww ame, dr genfaue aber deſſen ge⸗ 


wärtig fenm foflen, daß nach Ablauf obigen peremtoriichen Ter⸗ 
mins der fernere Aditus präcndirt. und Niemand mir irgeud 
einer Aniprache weiter admittiret yoerden wird, 

Auch werden hiemir alle etwanigen Schuldner und Caffens 
Pfaud⸗Inhaber dei Verftorbönen aufsefordert, dey Vermeidung 
gefeglicher Etrafe für böstiche Verheimtichuna und Berteusmung 
ſolcher Smviden und finder, in vemfeiren präfsirrar zen 
mine deshalb unfebibar Die erforderliche geriaptliche Anzeige zu 
thun. Wornach fich ein Jeder zu achten und vor Schaden zu 
büren bar. Sign. im akademifchen Geriche der Kapkrl. Unis 
derfitär 5a Dorpat, den zoflen Auguſt 18020 ‘ 

PBarror, Prorector. 
in fidem copix: 
2. Frisch, Notrs. 


Nachdem der yormalige Pächter des Königt. Domainen Anırd, 
"Kofler Groeningen, Andteas Chriſtoph Braunbehrens, 
meichir ſeither in Groß: Salje anf feinem Guthe Exheideitben 
gewohnt har, mutern rotem Mopember 1801 mit Tode abger 
gungen, fo find ımnmebr auf Antrag des Guͤrtlermeiſtert 
Andreas Chriſtian Heiurich Braunbedren 6 zu Binnfenburg, 
eines Bruderſohns des Werfiorbenen, Behufs feine Kialtımas 
tion, “ld alleiniger Inteſtate Erbe dei Berfiordenen, nicht 
* * Bruder des Verſtorbenen, Martin Roettger Bramts 
e ten ’ 

weicher jn Quedlinburg im Jahre 1731 am arfien Med 
gebobhren ift, ſeit Langer Zeit von da fich entſernt und 
von feinem Leben und Aufenthalt ſeither keine Nach— 

richt gegeben har, 
fondern auch deffen etwanige Pribes + Erben , nicht weniger afe 
Diejenigen wibefannten Perfonen , weiche am dem Nachtaß tes 
Amemanns Andreas Ehriftopb Braunbebrens Erd: Aniprüche iu 
haben vermennen , von der Königl. Preußifchen Regierung des 
Herjogrbums Magdeburg Dergefialt Öffentlich dorgeladen mwors 
den, daß fie ſich a dato binnen 3 Monaten und fpäreftens in 


dem auf 
den ı6ten Februar 1803 
anberaumten Praludickal Termin vor dem ernannten Depu . 
tato, Negierungs s Afieffor Eichel, auf biefiger Negierung his 
um 9 Ube entweder in Perſon oder durch jnlälige Berou⸗ 
mäcdhtigte, 
wozu ibnen ben ermangeinder Befyuntihaft die Erimis 
nalrathe Baumann und Encto nad die JutiyCommifas 
rien Schotinns und Nicolai allbier dorgeſchlagen werten, 
melden, wegen ihrer Lenirimasion und ihrer Erb + Anfprüce 
das Nötbige vortranen und nachweifen, darüber mit dem Eus 
rator der Nachlaße Mafe su Prorocou verfahr.n, im Ausblet⸗ 
dungs fau aber gemärtigen ſouen, daß der &ürriermeifter Ans 
dreas Eprintian Heiurich Braunbehrens iu Biamkenbutg für 
den alleinigen Imeſtal⸗Croen des verſtotbenen Antmanas As 
dreas Chrilloph Braunbehrens angenommen, und der nach etz 
folgter Präcluſſon ſich etwa erst meſdende mäbere oder gleich 
nabe IntelateErbe ale ſeine Handlungen und Biſpoſitſenen 
amuerkennen und zu Abrenehmen ſchudig, von ihm Meder 
Rechnungt lſegung noch Crfag Der gehobenen Nutzungen zu ſor⸗ 
dern berechtiget, ſondern ſich lediglich mit dem, was aledann 
noch von der Erdſchaft vorbanden iſt, au beguügen verbunden 
ſehn ſoll. Gegeben Magdehurg, den Sten Drtober 1802. 
Königl. Preuß. Magd batgiſche Landes : Negierung. 


Edictal Ladung. 

Es baden fin in dem auf den Taten m. p. ad ligni- 
dandum crerdita angeſetzt geweſenen Tetmin fo viel Wläus 
biger dee birfigen Bürgers nnd Deconomen Jobannes Breideng 
gemetvet, und 10 eine bedenrende Summe Cıbzıs Atbit.) 
nquidirt, dat ir continent; paſſende Vergleichs Borichläge 
nicht gemacbs werden Eeunten- Das Bedurfmiß eines güts 
lichen Arrangements aber iR dadızıb um fo de ngender gewor— 
den, je mebe die Hoffnung, im Wege des förmuchen Concurer 
Proceſſes zur Befriedigung zu gelungen, verſchwunden ift; ins 
den; Daher nunmehr alle Gländiger des (ridarsi Jobannes 





‚ Breidina, welche in prafxo nicht erfchlenen find, mir <bren 


erwargen Auſpruchen an Den gegenwärtigen Waffe präcwdirr, 
und vom dieſem Verſfaͤhren antgiibfoffen worden, werden jur 
gleich Die, weiche fir ihr prefixo geintldet baben, nochmals 
dorgelden, im termine den asılen Noßember, enorter iu 
Perfon oder dur Hinlänglich und ſptedaliter Bevoumagdt gte 
Dr erſche nen auc unter MWinirzung dei LKasus acıiyorum 


⏑«— 


— — 


— — ——— — 


dr Rthit.) et prfirormm, aftlichen Vergleicht: Borfchlägen 
entgesen zu feben. Die Nine tiebeinenden werden angeiehen, 
ats hätten fe ficb dee Majoritat im recheiichen Sinn anger 
fangien. Gignamm Wigenbanfen in Niederheſſen, den ıBıen 


October „1802. . 
: FH. 8b. Stadtgericht daf. 
@ £. Franfenberg. 


Wır Friederich FKrauz von Wortes Baden, Herres bu 
Mecklenburz, Füeſt zu Menden, Schwerin und Ratze⸗ 
burg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Here ıc. { j A 

Thin biemie jm wien, wie Wir anf unterthänigite Bitte 
des Landraths von Bierega anf Steinhauſen, als Bevolls 
mächrgten feines Bruders, des Oberen von Bieregg in 

Marienburg, jum Verkanf des von Qupplicanten und feinen 

Geittmoitren, als Umiverials Erben der verſtorbenen Maſorin 

von Bülow, tn Woricheift des Teſtaments dee Defuncte vers 

tooieren und beydiefer Berlcofung dem obgedachten Oberſten von 

Wiereag jugefallenen Alodialguths Wiehmannedorn nachher 

nannte Termine, al&: 

. den rten Detober dieſes Jahre zum erilen, 
den Sten November dieſes Zahrö zum jmenten 


und { 
dem igten December dieſes Jahrs zum dritten Termin 
anberahimer Guben. Laden demnach alle Diejenigen , welme des 
Bacıtes bier unten befchriebened Guth Wiechmannsdor iu kau⸗ 
fen geneigt ſeyn möchten, hiemit auadigt und wollenz daß ſel⸗ 
dige an obbenannten Tagen Morgend um 10 Uhr auf Unierm 
Sof: und Landgericht erfchrinen, Bor und Weberbor in Protos 

ou geben, und demnächſt gewärtigen, daß beregres Gush Mm 

em oͤritten und letzten Termin dem annehmlich Meifibietenden 
wird jugrichagen werden. . 

Die Benunenfcheinioung des Guths ſtehet Kaufliebhabern, 
nach gefchrhener Meidung bey dem Pächter zu Wierhmannds 
dorf, ben welchem auch die Guths-Charte, das Feldtegiſter 
und Bonitirungs Protocol ine Einfiche niedergelege find, freu, 
und die Berfaufss Bedingungen find bey dem Hofrath Klingens 
der biefribrt sinjufehen und für die Gebühr adfcheiftich zu bas 
ben. Wornab man fich su Fichten. Gegeben Gällvow,, den 


7ten tember 1802. _ 
— Ad Mandatum Sereniſſimi proprium, 


ER Vt 
"®.4.v. Kieimanndeage. 
I. 2. Wulf. 


Befhreibung 
des Allodial⸗Guths Wiechmannsdorff. 
Das im Ritterſchaftiichen Ante Neubuckow beiegene Allo⸗ 
diaiguth Wlechmannt dorff it 3 Meilen ven Roſtock, 3 Meiten 
son Wismar, eine Wierteh Meile von der Oſtſee und eine Heine 





Meile von dem Seebade Dobberan entferge, mirbin sum Vers . 


sungen und Mfag auer Produere fehr dorrheilhaft gelegen; 
es enthält nach der Directoriat s Bermefung fa 2} Hufen 
und an Superficiats Inhalt 320037 [jRurben, 

Der Boden it fo gut, daß jührlch eine Quantität Waisen 

fürt wird; die Heuwerdung in nicht unberrächtisch ; die ſehr 
sche bewachſene und aus großen Büchen beftehende Hönung 

har circa 28000 Muthen, außerdem Aud über sooo [Nuden 
— brauchbare gut deſtandene Tannen⸗ und Fichten +» Zum 
jcbräge. . 

Die Fiſcherey bıft:dr and Karpfen: md KRarautfchen: Teiche; 
es bat bode und nieder Jagd, worauf um fo mehr Nüdfiche 
1 — du faſt immer Hieſche und Rehe in der Höhunag 

en. 

Der Hof bar große Wirehichafte » Gebäude, die, fo wie das 
ut eingerichtere Wohnbaus, in tüchtigem Grande find; gleich 
aran Hößt ber Lit s auch Küchen: und Odſtgarten; Tagelöh⸗ 

nn fin? in gutem Grande und hintängiich vor 
nden. 


Te m nn m — — — — — —— 
Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Herzog ih eecklen-⸗ 
‚bu, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburz, and 
ei zu Schwerin, Dee Lande Roſtock und Stargard 
tx. 
Uns if von dem Hofrıthe Bertin anf Telſow und Liepen, 


Executore teliamenri, de am ıchen Warember D. Ir Giss _ 
. x 


felbfi der ſorbenen Canyievı Directorin Earofine Elifaberh Köter 
»ebobinen Sucke, gesiemend prractragen worden, daß, 
Da ſich aAt einiger Zeit unoermuthet veribiedene mit Anfprüs 
ben am der eiben Rachlaß gemeider, deren doch fo wenig In 
ihren tegrwihigen Diipefitionen als in ihren fonitigon — 
daffenen Papteren Erwähnung geſchehen, die Ertrahirung dfı 
fentticher präriafivirhrer Ladungen. udthig geworden ſey, mit 
unterrbänigfter Gltte, Wir wollten geraden, solche in. Gnaden 
gu er unen. Da Wie num Diefem Perito deferirer baben: fo 
werden alle und jede, weiche an der Verlaſſen waft der von 
enannten Canzley: Ditectorin Köttnitz aus irgend einem Grunde 
Seren haben, oder zu baden permennen, jedoch mit Aus⸗ 
fchtuß der in Terlamente eingeiegten Erben und der darin und 
in den Übrigen lehtwiligen Difpofilionen bedachten Legatarien, 
hiemir amadton anch ernklun geladen, am Hten Dam, E J. 
Morgens zu gewöhnticher Zeir anf-kiefiger Unſter Iufltie&ange 
ley, nach Abends vorher bey Unſern verordneten Camplen ; Dis 
vectore, Wire: Directore und Närben geichebener Meldung, ents 
vorder in Perſon, oder durch genugſam Bebolmächtigte ums 
ausbleiblich yu erfcheinen, ihre Forderungen fpecifice au profi 
tiren und recbtficder Arc nad su beicheinigen, in deſſen Ents 
ſtehung aber fol fofoer mir Ertennung der Präctnfion unter 
Auferlegumg eines ewigen Stiuſchweigens verfahren werden. 
Wornach eim jeder fidy zu Fichten. Darum Schwerin, dem 
aaften October 1902. = = : 


Ad Mandatum Serenilimi proprium, , 
Herzogi. Medienb. iur Yuflii-Kanjelien verordnete 
Director, Wices Director und Räthe. 
- 5. v. Dergen. 
Plate. 
Wir Friederich Franz, von Gottes Gnaden Heriog jw 
Mediendurg, Für zu Wenden, Schwerin und Nager 
burg, auch Graf_ zu Schwerin, der Lande Roſtock und 
Statgard Here ic. 

Fügen hiemit öffentlich u wiſſen, daß Wir auf unterthänigfte 
Bitte des Barons Ferdinand von Maltzahn zu Brunel, in Volks 
macht feines Vaters, det Barous Joſeph vor Mälkahn zu 
Penstin, wegen des mir Unſerer tandesiehnberel. Einwilligung 
an den Hofrarh Lüders zu Malchin verfanften, bither ju der 
Herrſchaft Pennin gehört habenden, im Amre Stavenhagen 
belegenen Lehn⸗Gutes, Großen: Helle, mie der Meyered üfls 
dershorf und fonttigen Inbehörungen, sur Gicherbeir Set Käus 
fers gegenwärtiges Proctanra erkannt und sur Proſitirung und 
Eiguidirang der erwanigen Lehns Anfprche eınen Termin auf 
den ı5ten März &. 9. 1803 anberabmet haben. 

Eitiren, beifchen und Laden denmuach alle und jede, melde 
an dad befügte tehn: Kur Grofen: Helle und deſſen erwähnte 
Perrinentien ex capite fideicommili, protimifeos, re- - 
tracıus, revocationis, velmifionis, rennionis, agnatio- 
»is, inveliiture, vel ex alia qumsungne canfa fendah, 
für jezt oder künftig Anfprache muchen zu Eönnen vermennem“ 
möchten, beemie gnädinſt und, wonen, daß ie am obgedachten 
Tage Morgens um io Uhr vor Unjerer kebn Kammer, noch 
Abend vorher bey Unſern zu Dderielden nerordnesen Geheinene 
Arehts Präfdenren, Geheimen und Räthen geziemend grichrher 
ner Meldung, in Perfon oder durch genuafam Bevolmächs 
sigte unansbieibuch ericheinen und ihre vermenntlichen As 
ſprüche gebörig angeben und lianiwiren, im wibegen Fulf 
ab:r Die Präciufion und gänziche Abweiſung water Auflegung 
ewigen Stiuſchweigens nrmärtigen sollen. 

Bornach fich ein jeder im richten. Gegeben auf Unſerer Ber 
Anna Zchwertn, den zaften Ocroder 182, 

Ad Mandatum Sereniffimi proprium. 
Herzogl. Medienburgiiche,, zur Lehr: Kammer 

sr präfitens, Grbeime und 
ätbe. 


.$, 


©. Baffemwis. 


Weber die fümmtiichen wire des h eſigen Bürgers und Kauf⸗ 
wanıs Perer Nicotuus Mohr bar Concurs erkannte werden 
mi fen.” Ale Glaͤudiger Dayfeisen, oder wer font Amprüche 
an deren Guter zu machen hat, Werden daher meer Audro— 
biz Der ganslichen Hbiweiiung, vorgeluden, Montag nach deme 
Zountag Serageimt:, wird ſehn der ale Febrnar 1509 , Bots 
nuttags um io Uhe, auf dem Rathhaunfe hieſeibſt, eutiweder 


Im Perſon, oder durch een Gepolmächtigten pie erſchemem, 


Ahee Forderungen 1a Anſprache amuaeben, die darüber im IM können, am roſten Deembert. 9, Det Vormittagk um ro 
Hãauden —*8* ge Im;jDriginal vorzngeigen und be: Ma im ran a u558 ge auch derch sennaränt 
en. * Laien, evotimädkigee, Inb ve rec rt setwi ülentii 
— * —— nun Pfaãuder bes ¶ erfch- Inen >. Aa N er ee > * usa: 
figen, oder demfeiben Sagen ms. — — —— „Ripekfirreifches Antigericht, den Stm November sga2 
benanntem Termin dieſes anzugeben € er iu gewärtigen —  — —rrasiicen Niebergiticte ar wat 2 Bi 
mac Abtanf, Diefer Weißt, jene ihres Pfandrechtes vermflig, ——— — —— Ererlieng 
diefe zur doppelten Zahtung WWaldig werden etfannt werden, Harh und berolmädtigt Korn *5* —— Da, 
Vebrigens haben die Ansmärtigen im beregtem Termin einen des Königl reifen pri M 6 adler : Drd dr f, 
procuraror zu den Meten j" beitellen, und jeder, der bey dieſem und Gr, * — dis * —— er 6 ar —— 
Toneurs intexeffitt , deranächit weitere rechtliche Verfügung zu Gegen unmiündigen Kinder, per Pruchratorem und mitelft 


grwärtigen. Yreducieung eined Deoreti de 17 Aprilis a, o,, a Rev 

\ ‘ . 0% “Yo- 

be Etempe, den Sten a m d Mrd rendo 'apitnlo, fowohl quoad Mia itatem Dominorıim 

.8. entorum, al⸗ auch qnoad forum compeiens, abermals im- 
Citatio. plorando ju vernehinen aegeben, metchergeftalt im Jahre 1794 


Dom biefigen Kircfdheisgeribr AM aut Publicarion der WitbeimNafpırg, ein vor der Berhenrarbüng dee Vatere derfilhs 
von der nunmehro veritorbenen Bitme Margarerha von Bo⸗ ptorangifchen Pripillen erzeugten umehelichet wohn, mit Tode abge: 
nern, wormafg perehelicht gersefenen Mape, gebogenen Lobie, Yanzen, und deien Nachtas von ihtem Heer Baer, dem weRs 
‚ biefeibfi errichteren und bey Gerichte niedergeiegten Dilpoh: Norbenen Domherru, Herrin Hafperg, J. U. Dre. , angerreren 
tion, Termin auf den ı3ten Januar Fünftigen srosten Jahres MOrden. Banı e6 ih nun aber finde, daß damals der Nach⸗ 

anberaumer werden, und werden demrach sur Anbörtg bes fa6 des Wibem Hafperg nicht ganı ind Meine gebrachte ftp, 

faater Diipontion alle dielenigen , meldye ein Interefle daran Herren Impiorantes aber, als vom Hamburgiichn Kodmlrs 

zu haben vermegnen, amı beregten Tage Morgens 10 Ubr vor digen Dom Capitel beftellte Bormunder Det deyden hnachgebiies 

hirüaer Berihtsftube Mich. einpafinden hiedutch ein für auemal denn nmmündigen Kinder Dee befagten Doinberen, Herrn 

zorgelsden. i Haiperg, Dris, anch dieſen Fallım jegt im Wiehrinkeit zu beine 
um Ofterbruch, im Bande Hadein, den anften Octe⸗ MM yonnfchten , mitbin fie zu diefem Vebuf zur öffentlichem 





Giqmat 
ser 1808. Morfadäng der eiwanigen Teilnehmer an beſagte in Nachlaß im 
(L. 5.) Job. Hint, Mohr. . fehreiten ig | gemügiget aefunden ; fo fühen fie fich desfaus 
i — nördiger, Ein Wohlöbticheé Gericht um Erkennung eines % 
Edictal- Citation. bin ab weckenden 2di Proclamatis gerieniend Im impforiren: ’ 
Kraft beſondern Auftrages Känigt. Churfürft. Kriegtgerichtös Dab atie und jede, weliche an den Nachas des im Intre 


Commision in Hannover, werden des vormals als Lieutenant ‚794 biefelbft verſtorbenen Wiſherm Hafperp einige Ak 
im sten Infanterie -Megimente aelandenen jeßigen Penflenait {price und Forderungen noch zu machen gedä „Re 
Sanbtmanns, Frank Augnſt Wuhelm Spangenderg In Stade, rühren nun ex capite reditatis, crediti, vel ex alio 
fänmriiche Gtärtiger, Mut Ausichtuß derer in dem bepm Anıte quocımqee capite vel caufa ber, ſich damit in def- 
Ph ickfeit am 26ten Iuiins 1776 wider gedachten Schuldner mino prafigendo, fub pana precl spe i 
pubtsirten Prlorieärs « Metheiie ciafificheren ,. biedutch ein F dienste and mvar Musnderige verwiteelff 
auemat, aufs ten Strafe Dei Austchiuffet und eigen Cr” hiefigem Gerichte zwang fortieenden —— 
erwanigen 


“hporigens gnfgeforderr, im, beim auf den zoften RNovenwer Acta aebörigın Ders gu melden, und ihr An: 
». 9. ad pfefitendum et liquidandum angefegten Fremine gaben ii mAndeiten, dentuolitec· ſchutdig — di. 
Morgens um 10 Hör, im Siefem Perito adi Proclamatis ft gerintelsch X 


ſich deym Sarnifongerichte hieſelbſi, 
des Gerniion: Audſteurs Haufe m mel 
Zuabinnatvorihtäge "des Hanptmanns S 
Tan Brbandiumg ber Sache und dann weitere Verfügung it 
Hrmättigen. 


den, auch zugleich bie > Det Are Deeember d. I., pro termino peremtorio anberahs 
pangenberg mr gilt; mer werben, mweidhed imploruntifeher- Anwald zur jchuldigen 
Nebarhiumg befanne mare. Hamburg, 90% . 5 


— — — — — ——— —— ⸗ —— 
©t. Hans Rudolph Hagedorn und ®r, Johann 


Stude, deym Gaenlſongerichte, den asftın Detober 1802. aysrien Ssageboen per Proguratorem implorando ange 
Pa ie zeiger, Daß am tem dunu d. I. A Baltimore int Groder, 
eıeral Lieutenant Yubann Andreas Hagedorn, obng Descendenz zu kinterlafn, 


nr — ETEE ⏑— 
vde beſae Mürger und Kaufmann Zoham verfierben , und fie, at$ teıduiche Brüder, fin? mächfien Erben 
Friedrich Bucht oitz um Das beueficium ceflionis bonorum wätın. Ob fie num aleich vie amteen Erden ihres derfiertenen 
gerirmuend angehaiten , und ibm folhes Talvis creditorum Bruders wären, auch miche verwutheten. daß unbelannte Sau⸗ 
exceptionibus betfatter worden ; (0 werden hiedurch afle den auf diefe Bertaffenfchaft bait-ten ; 10 hatten fe ſich denmakh 
und jede, weiche am denfeiben ex yuocunine capite vel eticntafen , Diefe Erbfühaft cum beurlicio legis ac Iuven- 
earla enigt Anipoiche baden, ein für allemal und alfo per tarkı anjatreten, und wollten daher um Das in ſolchen Fälkn 
emiotie cıtiet, folche amt ıflen December Diefes Yahırd , Bor amähntie Proclama dahin geriemend nacıiucen: DIE 
anttaad um ro de, vor hieligem Ynms.@erichte gehörig amı alle birjenigen, die an dit Veriafienfihaft des zu Baltimore 
zugeben wtd deihmächft weitere Verfügung In gemwärrigen, mir verfiordenen. Johan Andt eas Hagedorn, ex capite beredi- 
‚der Berwarhung, daß das Protocollum profefionis an ee, tatis, erediti, vel ex alio quocungne capite vel caufä, 
wähnten Tage dechloſſen, umd diejeninen , weiche ſich uirhe irgend ginige Techziche Anfpruche PM haben verniepnen, Ra 
nemerder, pracinire ımd ihmen ein ehotge® Stiuibweigen werde damır in Terminv preßgendo in Gericht , und war Ancı 
anferieger werden, Geben auf dem Hauſe Nigebürtel,, am Wärtige per Procnratorem ad Acta oenflifwtum, fub 
gten Mavember 1802. na precinfi et perpetni filentii , gu melden, und foldhe 
N — — umſtiften, fehutdig feptt ſouen. Bann nün Viefem Perito 
nrfarhen Johann Hurich Gerdts wegen der Proclamatis gerichtlich diferiret, und darauf der Trie Dicam 


Sn Jmptoratio . — 
om 24fen Fesruar d. 3. hieſeihſt in judicio pnbrieircen bepden DEF d. J., pro termino- peremtorio anberahmer worden ; 


Teflamente von Implorantens verKorbenen Schwiegermutter, 19 wird fotches oifentlich befanut gemacht. 
—— —— —— ‚und deren nach Hamburg, 1802. k \ 

‚rielpen verkorbenen Zochter Siſſel, des Im moranten Jobahn In Erebirfachen Hans Adam Arner m —J— n mm® us bt. 
Kinzicn Gerdts weni. Eveftan, it, da nad foichen ihren nädy griedergen, te Yen {m Commifbone kom nit —** 
ſten vater⸗ und mürterlichen Anverwandten zu Cude der Trauer⸗ äusigeen deſtiben per publicum Proclama injungittwors 
hadıt soo ME. uncgefethrer werden follen, unterm ztem Nor den, Daß fie ieh mir Ihren Gordermigen, folche rühren, wort 
vernber d. I. ein proclama dahin abgegeben worden, und wird fir wollen, gegen dem zien Decemtet dieres Jahre, im ter. 
biedurrch zu jedermmm,s Wigenſchaft gebracht: Das alte, weilte mıno nnico et peremtorio, fub yoena preciuh eı per- 
nach benannten Teitamenten ſich für die nächfien Anperwand: pewui Glentii, gehörigen Orts zu meiden und ſoſche ensninas 
sin der Verſtorbenen halten, und daß foiche fich berechriger glau⸗ direr zu hunikeieen ſchundig ſeyn folen. 
den, eimen zechrlichen Anſptuch anf befagte 1009 gif. machen Hamburg, dem ıgten detoder 180%. 
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. Schreiben aue Wr, vom 6 Nove bex. 

Se. Kufiih-Kapfeil. Hoheit, der Großfürſt Com 
Ranten, ſind, wie in umrer Hofreitung angeführt 
wiro, am 4ten * der Fruͤhe von hier wieder nach 

t, Vetersbdurg abgereiet. he N, 
BR Se auf 4. Meilen von Wien von 
Dem Feldzeugmeiſter, Prinzen Ferdinand von Wur— 
geinderg, begleitet. Der General, Graf von Gt 
Qulen, begleitet ihn bis zu den Grärzen des dftlichen 
altızjens, Der Kapier- har dem, Großfitimen 14 

rächsige Vferde geſchentt, und der Herzog von Sach— 
—— hat ihm diejenigen Kupferſtiche und Schrif⸗ 
ten, melde dem Gioßfürſten ben der Befichtigung 
desion Bisiischef am beten gefalen haben, zum An 
Denken verehrt. j 

Als der Erzherzog Earl hier angefommen war und 
den Großrurken Tonßantin bifüchte, umarmte ihn 
dierer and bejeugte feine herzlichte Freude über deſſen 
Moblörfinden, 


Der biefige Englifche Miniter hat von bier einen 


Courier nah England geſandt. —— 

In ber Nadt auf den sten it der Es cadrons⸗ 
Chef und Seeretair der granzöfifhen Ambajfade, 
Bıraer Lacuee, von bier über Negensburg nach) 

aris gereiſet. ER 
? Es geht abermals die Mede, dab der Großherzog 
von Tocana eine Rufifche Srosfürkia und der Pa: 
lasinus von Ungarn eine Saͤchſiſche Prinzeßin hev⸗ 
rathen werde. Der Zürft Eſterhazy hat, mie mal 
anfübrt, den Rußiſchen Andreas, Orden erhalten. 

Nach einem Gr. -Kayferl, Majefiät gemachten 
Vorschlag fol den Staaisbeamren die „beftehende 
iiriegss oder Claſſentteuer im nächſten Jahre ganz 
sachgelaffen, und die dadurch entgehende Summe 
uf die Realitäten gelegt werden. # 


Der Kanferl. Gefandte in Neapel, Graf Eſterha 
hat durch einen gemwaltfamen Diebſtahl 38000 SI," 
uerlohren. _ ’ 
Zu den aus Italien gefommenen noch unverbürgs 


tem Gerüchten genört, daß der Herzog von Modena 


u Venedig aefior.en fey. 

Der Spanische, Sejandte am Berliner Hofe, Graf 
O'Faril, welcher ſeit 4 Wochen bier gemefen if, 
geht heute nach Italien, und ift entſchloſſen, dem 
— Winter m, Rom und Neapel zujzu— 
rıugen. \ 

Der am. zıften, October unter Den ee 
Feyerlichkeiten geſchloſſene Uugarifche Landtag bat 
6 Monate gedauert. 

Das neue Stempel-Patent, deſſen Hauptinhalt ber 
reits angeführt worden, ıft unnmehr erſchienen. 

Brünn, ben 6 Nougmber. 

"Am aöften Detober bat man auch des Mittags ji 
Semim, (jo wie zu gleicher Zeit zu Warſchau) eine 
Erderfchütterung verfpürt, wovon einige Größe fehr 
geftig waren; doch if Fein weitrer beträchtlicher 

chade dadurch geicheben. j 

Vorgeſtern traf der Großfuͤrſt Conſtantin auf feir 
ner Ruͤckreiſe had Gt. Petersburg von Wien bier 
ein, ward von den hiefigen Militalr- und Civil Be— 
Be enipfangen, erhielt eine Compagnie Grena— 
diers zur Ehrenmache umd fente heute feine Reife 
über Ollmuͤtz fort. 

‚Schreiben aus Paris, vom 8 November. 

Diefer Tage. ift die Gemahlin von Jofeph Bona— 
parte von einer Tochter entbunden worden, 

Der heutige Moniteur enthält folgendes aus Aa: 
vre vom 6ten November: — 

“Der erfie Eonful. reifete am zten un 6 Uhr ded 
Morgens von Koven ab, Ehe er dieſe Stadt ver— 


ließ, ſchenkte er dem Maire eine Tabatiere mit der 
Ehiffer: Peuple Frangais, und dem Eribiſchof eine 
Zabatiere mit feinem Portrait, Der erke Conſul 
pafirte durch Eaufeber, Duetot und Bolbee, wo er 
die Produete der dafigen Induſtrie iu Augenfchein 
nabm. Zu Voetor überreichten 23 huͤbſche Frauen: 
zimmer der Madame Bonaparte Bouquets, und ih— 


liſten find genöthigt, ihr Geld zu ocen 
Monats AR uni y j ——— 
Auf Corfu iſt jetzt die Ruhe hergeſtellt. Die 
Faet oniſten hatten, nach den hieſigen Blaͤttern, ger 
ſucht, den Sranzöfiihen Agenten Romieu für jich zu 
ee } der aber ıhre Anträge mit Verachtung 


rem Gemabt auch Mufter von den dafigen Fabriken. , - Zufpon hatten fogenannte “Mäter des Glaubens” 


Die Bürger su Yoetot und Bolbes baren zum Ems 
pfange und jur Begleitung des erſten Conſuls Vo— 
lontair:Corps errichtet, die hernach von einer Bolon; 


tair: Compagnie vou Havre abgeldjet wurden, meiche 


legtre rothe Dolmanıs trug. Alleuthalben, wo 
Honaparte durchpaßirte, eilten die Mütter mit. ib: 
ren Kındern auf den Armen Gr Au den Thüren 
aller Pfarrkirchen fangen die Geiflichen unter Trag— 
binmeln Dantlieder zum Hımmel. Mägiſtrate, Ci 
junge Leute, alte eilten in Menge dem erften Eonjuf 
entgegen und ftellteh das räbrende Bild der Merei- 
nigung eines großen Volks bar. 2 
pet; um Schreden unter die auswärtigen Feinde 
es Franzöf. Volks ju verbreiten! Bey der ‚Ans, 
Eunft des erſten Couſuls iu Hape mar die ganze, 
Stadt ilumimirt, und auf dem großen Plate erhob 
ſich eine Säule, bie mit einer Kama —88 war, 
welche den Namensiug des erfien Eonfuls enthielt. 
Ale Schiffe der Republik und der Kaufleute waren 


ebenfalls bis oben an die-Maften iluminirt. Der -- 


erfie Conſul flieg im Gtadthaufe ab, vor welchem 
* Munieipalitdt ein ſchoͤnes Feuerwerk abbrennen 
ieß.” 
uch der Marine: Minifter ift au Heyre angefoms 
men. Ehe Bonaparte von Rouen abreifete, hatte 
er auch die dafige Börfe befucht und dem Ball und 
andern Feſtlichkeiten kurze Zeit beygemohnt, welche 
das dafige Eommercium ihm zu Ehren veranftaltet 
Beste, und wobey 100 Frauenjimmer, Gattinnen und 
öchter der dafigen wornehmiten Kaufleute und Fa: 
brifanten gegenwärtig maren. Ben der Revue zu 
Rouen ließ fich auch der erfie Conſul ale Militairs 
vorftellen, welche Ehrenwaffen erbalten haben oder 
wegen Wunden und Schwachheiten um ihren Abs 
fchied erfuchten. Die jegige Anzahl der Arbeitet in 
den Fabriken zu Elbeuf wird im Moniteur auf 20000 
angegeben. Auch die Generats Caffarelli, Lauri— 
Ron ꝛc. hatten den Kaufleuten und andern Perfonen 
u Rouen auf der Börfe ein Diner von 200 Com: 
wertd gegeden. R 
. ; Wie der Marine - Minikter am sten gu Rouen an: 
fan, ma fich jegt auch General Moneen befindet, 
ward er unter dem D- nner der Kanonen empfang.n. 
Den Hofpitdlern zu Rouen hat der erfie Conſul zur 
Anſchaffung von Waͤſche ꝛc soooo Franfen geſchenkt; 
—5* er 12000 Franken zur Anlegung einer Jum⸗ 
ſordſchen Sa 4 here bemilligt. . Dem Maıre 
son Roueu, B. Fontenan, har er auch eine Ehreu— 
Schärpe neichenft, modurch er Mitglied der Ehrenz 
Legıon wird. Auf dem Ball, dem das. Kommtereium 
iu Rouen gab, lud Bonaparte jeloft zum Tanzen 
ein. Ben der Keiferoute, die er nach Havre nahm, 
atte er auch zur Abficht, den Lanf der Seine näher 
eunen zu lernuen. — a 
Das baare Geld ift hier jetzt fehr reichlich; die 
Kandelögerchäfte find aber nicht Bart. Die Eapitas 


Ein redendes Schau⸗ papıre ift, 


Eriiehungs, Anfialten errichtet, worin Kegierungsmi: 
drige Grundiäge gelehrt wurden, Diere Nakalten 
find aber hun verboten worden, da fich jene Väter 
uberall der Erziehung bemaͤchtigen wollten. 

Die Seine ift- bier jest niedriger, als fie feit 
Menfchengedenfen gemefen iſt. 
5 rap im —— —— K. Sardiuiſcher 

ber; ouienmeiſter, iſt jetzt zum sten Ball 
a 3 —— RE 

or itworth wird bier erſt im einigen Tagen 
erwartet. Der Engliiche —X der 3343 
ſoll nach einem andern fremden 
fimmt jeyn ; j fagen engkene 

Der ehemalige Franzoͤſ. Geiſtliche, jegige Senater 
Öregoite, hatte ein Werk gegen die Inquifition ge; 
ſchrieben, und dıejes dem Grop:Inquißter in Madrid 
zugeſchickt. 3 darauf bat die Inquiſition 
⏑⏑⏑⏑——— 

einem zu Valladolid gedruckten 
bande — — 
us der eiz, vom 4 November. 

Auch in Schaffhauſen befinder ſich Jeht eine Fran, 

j. Beſatzung von z00 Mann. Die ganze öfliche 

mei; if nun von den Framzofeu befege, ; 

‚Die ın Schwy; werjamhnelt gewefene Tagſatzung 

t auch dem General Nen von ıbrer Aufktiung 

urch folgende Nore Nachricht gegeben: 

“Der Praͤſideut der Tagfagung der vereinigten 
Cautons, von Seiten des Herrn Generals Red Dur 
feinen Adjutanten, Herrn Bech.t, aufgefordert, fi 
sw erklären, ob die Tagfatzung die Proclamerion des 
eriien Conſuls der Sranzöf. Repyoblik annehme, hat 
im Namen der Taglagung die Ehre, dem Herrn SGe— 
ueral zu bemerkeu, Daß fre fchen unterm ısten d. Mt. 
den Entjcpluß genommen bat, ibre Volimachlen in 
die Hände ihrer Eommittenten niedergulegen, joHald 
Sranzödj. Truppen in Die Schweiz eiurücden murden 
inden fig mie Die Abſicht hatte, fich der Franzöf. 
Waffenmacht zu widerſetzen. — Da übrigens der ber 
ſtimmte Bericht eißgelangt iß, dab würklich die 
Städte Baſel und Bern mit Franmdf Truppen ber 
fe,t ſind, fo wird die Togfanung nicht jdumen, auss - 
einander ;u gehen. Zu gleicher Zeit benugt fie dieſe 
Gelegenheit, um dem Herrn General zju erklärten, 
daß in Folge der_ erhaltenen Snfirweriouen, welche 
ke auf das treueſte zu beobachten fich ſchuldig glaubt, 
ie die Helvetifhe Kegierung nicht anders als dur 
bie Sranzdi. We 2 
auf Das beilige 


f ofe ber 
efige Blätter. 


ea wieder hergeftellt anfehe, ne 

echt, melches die Nation har, Ver— 
icht thue, ſich ſelbſt zu conſtituiren, ein Recht, das 
e von ihren Voreltern geerht hat und das ihr 
durch den Luneviller Frieden feperlich beſtaͤtigt wor: 
den iſt, und daß die Tagſatzung ſeſt uͤberzeugt iſt, 
die Schweiz werde ihre Ruhe und ihr Glück wicht 
anders finden, als in jo ferne man ibr die freye 
Ausübung dieſes Nechre inläht, Man bittet Dem 


fufolge den Herrn Seneral, dem erſten Eonful der 
amiöf, Kepublif Dias — — 
Begehren vor 4 gen u legen, indem ches nicht 
Mur der Ausdruck der epüble der Ta 
dern jugleich der ‚eines jeden für fein gterland gut; 
denkenden weners iſt. ** in Er » den 
A 5 1803, — Im Namen der —* 
er Pr 
A, . Aloys Reding,” 
* keiben von der Schweizer Gränze, 

⸗ * von 6 November. .. 
Von den blutigen Anftrisren, die neuerdings in 
den Fleiven Cantong Hate gehabt aben follen , iſt 
noch nichts Gemirfed befannt; do ſcheint es ficher 
u fern, daß man fich daſelbſt goch nicht uf die deuen 

eıtumjände fügen wolle, meil alle neu einrückende 

ranzöfifhe Truppen ſowohl von Zurich als Bern 
hren Marjch ungefdum nad) Luger, Zug, Seutlis 
St. Hallen und Glarus ri ten, und die Burger an 
verfchiedenen Orten entwarner worden find, unter 
andern zu Schufnaujen PR.) — den Bürgern 
und dem Frau; Nchen Militair treitigfeiten vor 
gefallen mareiı . 


IR Bundten, welches den söfen Detober von den‘ 


Sranjofen, die aus dem Veltlin fommen follten, —3 
Micht beſezt war, fand der Kegierungs ‚ Starthalt 
grotze Hınderuiffe, um die alte Ordnung und die ab, 
zter Helder ſchen Beamten Wieder einjuferen, 
uch war die Sicherheit der Perfonen, befonders der 
Kepuölifaner, (ehe bedr t, und mai- hatte deshalk 
gefuht die Ankunft De ande Truppe durch 
dur su beſchſtunige .. Au um dem auton 
Blarıis ereihe Die namiche Anarchi befonderg 
ab der Pöbel iu der. Hauptſtadt —8 Ausweis 
Kngen besaugen, 1 Sreyburg War vor eigen 
agen ein Aufitand, er aber Durch ein von Bern 
gipeFomugengs Eavallerıe, Deraichement wieder ge: 
it wurde, = 


Aus Bern melder man, daß noch immer neue Trup: 
ven dajelof eintreffen; ſo iſt die ſchon fo lange an; 
gekundigte smepte Helvetiſche Halobrigade unterm 
Mien dieſes and Die sfte Sranjöfifche Halbbrigade 
den Aten daſiht angefommen. Den zten find die 
3, vom Genar zu Seputirten ernannten Bürger Rür; 
tmamı, Muller riedberger und Bidau mac Paris 
aereiiet. Auch die Aalieniſche Schweiz; hat fhon 
Ihre Deputicte ernannt, jo mie das Waadtland. 

ner den 3 Depurirten dieſes — iſt der Prä; 
feet Monod. Der Senator Stodar wird u ch 


Miniſterium der Auswärtigen Verhältuiffe dem Ger 
gator un von Luzern) und das ° uſtiz⸗ und Po; 
Fum dem Senator Sprecher (von Bund: 

ten) von dem Senat übertragen erden, 

Dem Oberfien Dreyer, Eommandanten der Stadt 
58 vom Bombatdement bie au den Einzug der 

Fanzofen, it das Eommando von Srauzöfifchen 
General wieder angetragen und yon demjelben anae; 
uommen worden, 

En die Stelle des bey dem Bombardement von 
Bürich getödteten Diacogus Schulthef if Herr Breis 
a Pfarrer zu Herbisho ey Memmingen, 

. Murder erwahlt morden, 


dung, fon; 


eral iſt von A iſet. 
PH RT a — 66 

Mid werden 10, wie es beißt, als Privarperfos 
nen nach PBaris egeben > 


Bürger Verninae vil gefährlich frauf — 
{4 


Den Zug if, wie eg beißt, eine Affaire mit bewaff— 
neten Bauern vorgefallen, worin-die Sranjofen einige 
Gefangne gemachr baben, ; 


Maylayd, den 30 Detober. 

Die derwitimere Her ogin Amalie von Parma, 
gebohrne Erzherzogin von Defterreich, ik am 26 
einen Tag vorher, ehe der Stäntsrarh Morenu Gt. 
Mirp im Namen der Frangdf. Repuslıf ven den 
"erzogl, Staaten Befig nahm, von Cafal Maggiore 
nebft ıbrem Gefolge mir g Wagen über Verona nach 
venedig und weiter nach dem Defterreichifchen abge⸗ 
teiſet. 

‚Rad der Ankunft eines tanzdf, Couriers ju Rom 
hieß es daſelbſt, daß der Pi von Sardinien ums 
verzäglich Kon verlaffen und fich nad Neapel oder 
Nach der Injel Sardinien begeben werde. Zum Ans 
fauf neuer Kunfimerfe bat der Pabft jährlich 10008 
Pianer beiiumme,, auch arbeiten 100 Galerten.Selas 
ven an der Aufgrabung der alten Stadt Oftia. 


Schreiben aus St Peteroburg, 
Dom 29 Oetober. J 
Die Eu are des Drojefforg Gyerni, Die 
auf geftern ferigefegr war, bat wicht fast gehabt, 
weil die Gerüfte für die Zufchauer noch nicht fertig 
waren, Sie ward alfo bis heute verfchoben, Heute 
gegen Mıscag war alles im Stande, Der Kanfer 
und die oapreriu waren jelbft zugegen und 
n 


Mit breanbarer Lust jeriprangen. yu lückischermeife 
einige mit Erjenfeilipänen und itriolfdure angetullte 

Ts MWODUrh Die zum Fllen nöchıgen Materias 
lien verlohren giengen und sugleich der mit dem Bal, 
lon emmunieitende Schlauch bdeſchadigt ward. Die 
Luftfahrt 5* bis zum iſten November aufge⸗ 
hoben. it um fo mehr zu wuͤnſchen, daß die 
ſeht geſpannte Erwartung des Publieums nicht 
sum drittenmal getäufcht werden möge, da wir feit 
14 Zügen das jchönfe märmfte Wetter und der günz 
ſtigſten Wind zu dieſer Luftreife gehabt haben, wel: 
ches im diefer agehrsieit nicht gewöhnlich ift. 

Der Prinz Rılllam von Sloucefter wird morgen 
von bier nach Stocholn abreijen, 2 

Der * vom Iſiumſchen Huſaren⸗ Regiment, Graf 
von der —— 2, iſt auf 3 Monate beurlaubt. f 

An den neral: Feldinarichall, Grafen Nicolai 

manowicz Saltufom, iſt folgendes Kanferl, Res 
eripE erlaffen worden: 

“Graf; ieofgi Iwanowicz! Ihre befannten und 
langen Arbeiti® umd Ihre zum Belten Des Vaters 
bandes und befouders br Meiner Erjiehung geleifte, 
ten Dien ſte haben es Dir nicht erlaubt, Sie aufs 
neue mit einem mnübhramen und Ihrer Gefundheir 
und Ihren Jahren nicht entfprechenden Amte ju ber 
fchweren. In Betracht diefer Urfachen bin ch ger 
jungen gemejen, das Minifterinm der Krie smacht 
dem PVices Präfidenten des Collegiums zu ıbereras 
gen, wobey Ich aber wänfche, Ihnen Meine ulvers 


4 


— 


derfiche Wohlgeneigfheit zu verfichern, und da Ich 
* Vergnügen dieſe Gelegenheit ergreife, Ibwen 
Bezeugung Meiner immermähreuden Erkennt 
Uchfeit gegen Sie zu wiederholen; fo habe Ich für 
wöshig gefunden, Ihuen die Urjachen zu erklären, 
die Mich bey Ernennung des Minifters geleitet ha— 
ben. _ indem Ich Sie nun auf Ihren Wunſch von 
dem Boften eines Präfidenten des Kriegs,Cellegiung 
entlaffe, fo hoffe Ich sedoch, daß Sie mie zuvor nicht 
miterlaffen werben, Mir und dem DVaterlaude, fo 
weit es die Kräfte Ihrer — zulaſſen, mit 

hrem Rath und Ihrer Erfahrung nuͤnlich zu fepn, 

it jederzeitiger Achtung verbleibe Ich Ihr Wohl, 


geneigter 
— QAlerandır” 


Schreiben aus Negpel, vom 19 Drtober. 
(10 Uhr Vormittags.) | a 

In dieſen Augenblick if unfer Kronprinz mit feis 
ner nunmehrigeu Gemahlın , der —— Iſabella 
von Spagien, had einer aͤußerſt Furzen und glück, 
kön Sabre von + Tagen aus Barcellona auf dem 
trinitichen Schiff, auf dem er abgejegelt war, uud 
unser Der nimlıchen Bederfung wieder bier augekom⸗ 
men. Dieſes Königliche Paar bringt große Schäge, 
vorzüglich an Edeljteinen und andern Koftbarkeiten 
mit. . 

Schreiben aus Slorenz, vom a5 Detober, 

Die auf dem Meere "gebohrne Prinzepin von He— 
trütien hat die Namen Maria Louiiſa Ghbarlotta 
befomimen. Ihre Majeſtäten werden fündlich aus 
Darcchona zurd erwarte. 

Schreiben aus Regensburg, vom SMoy. 

Die Reis: Deputasion hat ſich in der zyften 
Seßion ganz allein mir MNeclamationen beichäitigt, 
und ıft bemuͤhet, ſich Diefer Gegeuftände zu entledi— 
gen, um noch in diefer Woche H an den Depus 
tationse⸗Keceß, legen und ſomit Das neuerdings an 
den Tag gegebene Verlangen der Mediateurs megen 
Beendigung des Entjchädigungs;Gefchäfts erfüllen 
zu fönnen, j — 

Der Kayſerl. Herr Priucipal-Commiſſarius wird 
heute mit jeiner Schwiegerin, der Fürfiin von Solms, 
wider bier eintrefien. u A 

In Betreff der den + Meichöftädten Luͤbeck, Bres 
men, Damburg und Augsburg aufzulegerden Con; 
Zzibution iſt jetzt alle Hoffnung vorhauden, Daß Die 

tedatenrs nicht darein willigen werden, 

Die Kapſerl. Plenipotenz ift nunmehr auch dem 
BDe,chlüfen wegen der der ‚Unterhaltung des Keichs; 
Tanımergerichts gewidmeten Bepträge, oder der ſo⸗ 
genaunten Kammerzieler, — die fortdauernd auch 
von den zur Eutichadigung zufallenden Städten und 
Ländern entrichtet werden müſfen — und wegen der 
auf den EnifchädigangsLändern haftenden Schulden 
beygetreten, und bat diefe Berchluffe durch Noten 
«nu Die Mediareurs gebracht. Ebenfalls ift die ge⸗ 
achte Plemiporen; vorgeſtern ben, auf Churbrans 
enburgiſchen Antrag fu Stande gekommenen Cons 
eiujo wegen Verforgung der zu fäculartfirenden Geifis 
lichkeit, wegen Dotirung der eingehenden geiftlichen 
Fucſten, und wegen aller der Derfonen, die ein jchuld; 
oſes Opfer des Friedens werden, bepgetreten, “ins 
dem fie einem fo erfchhpfend bearbeiteten, der Deuts 


— 


Fhen Biederfeit und Sruͤndlichkeit ſowel, 


—5— le 
Sutdelsgirten, Die daran Theil gensmmkı. 
zur unpergängtid,en Ehre bi 1a 8 


Marne Sr. Kapferl. Majeſtaͤt den.» — 
Bepfall giebt.” Sie bar zugleich uo 53* 
mertungen zu dieſem Couecluͤſo am Die. eichẽ Depn 
fatıon gebracht, Ferin fie unter andern darauf an 
tragt, daß Den Kapferl. Prezifien in Den ein 
Erledigungsſtellen einer praͤbeude Das Hecht A 
Venftion sugefichert wende Der Treyhert 
bar Darauf vbrgeſtern gedachte wichtige we⸗· 
gen Verſorgung der Geiitichkeig 38. dutch eine More 
an die —— — —— 
daß fie Deren ungerbeilein % 
erhalten werde, i e de. e 


nicht weifelt, 

Es iſt beſchloſſen worden, daß ake Vıriuferen 
welche Diediasflifter. und Klöfter nad —5* 
wuguß gemacht haben möchten, Uugnitig ſeyn 


ſollen. 
Das Fuͤrgl. Hans Anhalt hat Präcenfioien wegen 
der sm Weſtphaͤllſchen Frieden a" Eu 
gekommenen oratichaft Acamen, im Halberfiängfen 
dem Stammbpauje der Arſten von Anhalt, m. art: 
us beilses Janen. —— aber vi als zur 
eid⸗ eralatıon gar nicht gehört öllig abge; 
m. — ⸗ > z > ” * * 
er Kaoſerl. Oberft, Freyhetr yon MWinumir. hal 
noch ae eine üeiberug 203 
990 Yu:den wegen Lieferungen im ap 
criege übergeben, i * ROM, * 
Hamburg, den 16 November * 
Hert Doctor Benzenberg bar jene pr} chen 
und phrfisali,chen Verfuche, die er en 
naten auf dehı Thaum der hiefigen aeltscKicche 
zuſtellte, Jetzt geeudigt. Es fjrd 31 Verfüche über 
die Umdrehung der Ede, 20 über Ma Wideritaud 
der Kuft auf falendes Waffer, 440 uber Den Wider 
Kand der Luft Auf fallende Bleyrirgein 500.14 Zell 
Duichmeſſer, auf verſchiedenen Sallpöhen Don ao bis 
346 Par Zup aügertelle mordek, Zur. dem Beod; 
br der une yakıt ost geheime Anſi raih 
e bie Tertien-Uhr der Gott 
Bde 3 Unger Giernwarte 
er Thurm iſt zu dieſen Verſuchen iglich 
geeignet, da der Baumeier Senke 8 ae 
le em gelafjen bar, wo die Kugeln frey Durchs 
allen Fönnen, Die Salböhe ift 100 Fuß Hößer, wie 
in Bologna, wo vor.200 jahren Kıceioh "und vor 
10 Jahren Guglicimini ipre Merfude, aufielten.. 
Auch ig Die in der St, Pauls Kirche in Koudon, 10 
Nemton vor go Jahıcı Die D:rfuchessiber dan -Nlis 
derſtand anftellen lieh, un ss Sup nisdkiger. — Die 
ganze Hdhe des Thurms if. 398 Varıer Fuß, und 
Die Bahhöhe fönute noch bis u 360 Zug vermehrt 


Auf Neujahr 1803 wird auf einem Gu e unweit Dam; 
burg ein gefchichter Gärtner her A 55 
die Bauntzucht aus dem Srunde Yır ebt, und Br 
weiſe feiner guten Nufführung hat. Das Näbere in 
der Expeditisn diefer Zertung, Briefe von Auswär 
Ligen werden verbeten, 

ES 

(Wit einer Beplage) . u. 
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anders, 
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Schteiben aus Stockholm vom s Nov. 
An das hiefige Commtery.Eollegium iſt folgendes 
Mönigl. Mefeript erlaffen worden: 
*Guſtav Adolph ıc. Wir haben vom erften Aus 
Fange Unſter Kegierung an den feſten Entfchluß ges 
imifchen Manufacturen, Fabrifen und 
DSandwerke zu ſchuͤtzen und aufiumuntern; Davon 
seugen die manchen Maafregeln, die Wir in. ihrer 


. Hinfidit genommen. Wir haben auch die Zufriedem 


eit n, deren täglichen Zuwachs und Gedeihen 
4 fen, ahnen a bisher beſtandnen Veraͤn⸗ 
ichkeit imn Ming, und Wechſel⸗Cours, die nicht 
als eben dieſen a en eg He 
’ 


unen; eim Hinderniß, weiches jedoch 


Sit beortehene Realifation bald verfchwinden wird. 
n 


da Wir, in Folge dieſer Unſret Geſinnungen, 


ts mit anddi Wohlgefallen dieieni anfehen 
Sie mir eier uns Geihiälihreit folhe häktihe Ein, 


. 


u... - 


sichtungen anlegen und betreiben; und da Wir er 

bren, daß der Seiden-Fabrikant in hiefiger Kefls 

em, Maier; ee ruͤhmlichſt ausgezeichnet hat, und 
ar —8* inverſchreibung ge 


ſchickter beiter, 
urch ein bedeutend ausgedehntes 

werbe und durch Zubereitung der Waaren, von ber 
Brite, daß felbige mit den ausländifchen voͤllig ver⸗ 
Ey werden fünnen; fo Haben Wir in Guaden 
© gut gefunden, hiemit Ihnen zu befeblen, Maier 
wor fi u berufen, und ihn: Unſer anädiges Wohl 
gefallen. über diefen feinen ruͤhmlichen Fleiß & no 
au erklären, und ibm zum Zeichen ünſter Königl. 
Gnade eine goldne Medaille mit der Weberfchrift: 
lis, quorum meruere labores, von der erften 
Größe zu ertheilen. Mebrigens mollen Wir Ihnen 
biemit anbefohlen .lraben, nah dem Merlauf jedes 
s mit naterthänigem Bericht won dem Zuflande 
der Fabrifen und Manufacturen an Ins einukom— 
mer, nebit dem, was Sie in Anlaß ? iu derem 
Gedeihen und Beförderung wutertbänigkt auzuführen 
Haben ;- woben nzugleich obliegt, : befonderd_ im 
melden, wann jemand durch Anlegung und Be; 
sreibung.näglicher Manufacturen und Zabrifen be; 
fonders ausgejeichwet hat, damit Wir die. Gelegem 
heit haben mögen, die gnaͤdige Ruͤckſicht am den Tag 
u legen, die Mir denjenigen verleihen, welche durch 

Seit und Eifer dem Vaterlande nüglich werden. 
—— Stockholmse Schloſſe, dem raten 


Oetober 
Buftav Adolph.” 

. Das Binfige Collegium Medioum hat fent Be. 
richt Über die Fortfchritte der Kuhrocken — 
in unſerm Reiche an Se. Maeſtat epfattet. Höchk; 
dieſelben haben Ders habe Aufriedenbeit dariiber zu 
dugern acruhet / und diefer der Menfchheit jo nüß;, 
den Anſtalt Schug und "Unterfügung jugefichert,, 
‚und zu deren "weiterer Beförderung die nöthigen: 
‚Mittel bewilligt. u POTER 
Vom Mayn vom 9 Nonember. 

Die Königl. Preufifchen Werke: find mum ook: 


— 


Am Dienſtage, den 16 November 1800. 


idenfabrikGe⸗ 


b 
— 


Leutkirch, Memmingen und andern bisherigen Reichs; 
kädten in Schwaben nah Augsburg abgegaugen. — 
Der Herbſt if in Ober; Schwäben: ſehr milde gewe 
fen. Man fah frifche Blüshen an den Bäumen, mie 
im Gräbling, auch Papillons und- Johannis: Käfer, 
wie boben Sommer * 


Schreiben aus Frankſurt, yom HNöseniber. - 

Wenn der Deputations Receß oder bag —— J— 
86 wegen Auuahme des allgemeinen —— 
dlgungs Plaus zu Regensburg fu Stände. gekömuren 
ift, welches man hab Beftimmmmg der hehe. Tosca 
nischen Entichädigungen eheſtene erwartet, fo. wird 
er, ich dann, unter der Theilnahme N 
en Mächte, mit der. neuen Eintichtung der Reich— 
und. Kreisverfaffung ‚befchäftigen. 

Der Kayferl. Könige, Gejandte bey der Batavi— 
ſchen Republik, Herr Baron vom Fels, ift von Wien 
hier angefommen, um nach Holland. abzureifen.., 

‚Bey Rath. bat der ehemalige Kapierl, Krieger 
Eommiffair, Herr von Echönis, fein Ereditiv, als 
Ariel, Medlenburg, Streligijcher - Nefident übers 
geben, 

Der Graf von Ferfen iſt auf. feiner Reife: nach 
zauszube am.zten über München zu Augsburg ans 
gekommen... .... * 

Schreiben aus Berlin, vm a3 November. .,, 
„Der Batavifche Öefandse, Bürger Hultmanıı, geh 
fommenden Montag von bier gach der Bataviſchen 

Republik zuruͤck, mo fich derfelbe mol. bis, Fünftigen 
Monst März aufhalten. dürfte, 3. 

Der Chutpfalz Bayerſche Maior. von Jordan * 
als Courier ‚von, München ‚kommend; bier Dusch na 
St. —80 —A—— 

Der Tuͤrkiſche Charge d'Affaires, Eſſaid Bey: Er 
fendi, geht nach Eonftantinopel Jura, und- bat bes 
reits feine” Abſchiedsbeſuche gemacht. Der bey dem⸗ 
felden geſtandene Doſmetſcher bleibe einſtweilen bier 
zuruͤck, um die Geſchaͤfte ſortzuſetzen. 

Der Rufifch » Kayferl. "Oberfammerherr, Herr vom 
Natiſchkin, ift hier angefommen. 4 

Der geheime Kriegsrarh von Buggenhagen if sum: 
Landrarh des Weſelſchen Kreifes im Herzogthum 
Eleve eruannt. 

‚Herr vom Kotzebue und Herr Merkel werden hide: 
eine mene, nicht politiſche Zeitumg, unter dem Titel: 
“Der Sreymütbige oder DBerlinifche Zeitung für 
gebildete und unbefangene Menfchen,” herausgeben.. 


Schreiben aus Aannover, vom 12 Now 

Der Englifhe Befandte, Herr Jackſon, traf ang 
sten -diefed über Hamburg. hier ein, und ſetzte am 
zoten Diefes, ſeine Reiſe zu. feiner Beſtimmung nach 
Berlin fort. i J 

Se. Durchlaucht, der Brinz Guffav Wilhelm som 
Meclenburg Schwerin, find vorgeftertt. nach Braun: 
ſchweig er auch gieng deſſelben Tags der 
ürft Kineky dahin ab: — Se Excelent der He 
eldmarſchall Reichegraff vom ————— 


—* am roten. dieſes von ihren SGuͤtern amd den. 
edlenburgifchen hier wiet er eingetroffen. 
Osnabruͤck ift nunmehr von Bu Seute in Beſitz 


genomimen, nachdem am sten unſte Truppen in Os— 


waren. — 
Vermiſchte Vachrichten. 

Der Koͤnigk Daͤniſche Stantsferretain, Herr Graf 
von Bernforff, if von feinem Gütern im Mecklen⸗ 
Fpeersifchen am »stem'Moveniber wider zu Hamburg 
angetroffen. s 


— — — — — — — — — —— — 
Am ızten d. M. nahm mir Gott meinen rechts 
Fichaffenen Gatten, Claes Ainric Wise, von ber 
‚get In Killer, geränfchlofer Tugend und Redlich⸗ 
Bit, in gemittende ter Berufstreue, in MWoblthätigs 
! 4 uud wuermoͤdeter Dienſtgefäͤlligkeit flog ſein 
».froiumeg Leben bin. Wie gerecht find daher bie 
wehmuthsvollen Thränen, die ich mit meinen drey 
"Anntundigen Kindern an dem Grabe diefes_Auten 
‚5 Mannes meine, und im die fich gewiß die Zaͤhren 

„vieler feiner Mitbürger mifchen. 
Ehriftina Amroimerze Wire, gebohr we 

Aanker.. 


Nonfisur Lonis Poiffonnier, Als de Jean Bap- 
wife, eultivateur de proßefsion, n& em France eu 
Ja commune de Tourcoing, arrondilfement de 
"Lille, departement du Nord, aetuellement age 
Sde Zı ans, taille de 5 pieds 5 pouces, chevenx 
 sehatains plate, alles sorpulent, yeus bruns, —*— 
de, forys de ————— Frangaile an Van- 
.'nde ı a caufe de la requifition, elt invits par 
an um le te & 


runs d röntrer' lus prempte- 


ent pehsible, ou au moins # donner de fes 
— ’, Wen ayaue jäimais rega depuis ſon 
ejart. \ 
“ "On rie les perlönnes qui peurroient avoir 


«onnoillause‘' de Vexifienee er du dömieile de 
Vindividu dont i) sign, ou de [a mort, de vou- 
Jagir bien en denmer avjs dh Bureau de cette 

’ Gazetie. ar 6 ' RU > 
+ regburg, im Herzogthum Bremen. In Auftrag 
reist. Königl. ———— zu Stade ſol das 
den Erben m b. 


L General: Maiorin von Malar, 
von Goͤr 7 gehoͤrige, im hieſigen Kirchſpiel 
belegene Gut Laack, web 
teten Län 


ur ſt * —— Antf an 
ereyen zwey Ka mungen, entwe 
‚ber im Garzen oder theilweiſe, am raten Gerember 
”». %. dem Meifibietenden verkauft werde, und find 
die Bedingungen vorher bey mir eimjufeden. 

‚sr. Tievemann, Yaudedseer. 


Die federhandlung von 2. Magnus FR von der 
Grunnenfirafe nach dem Pferdemarkt in Vo. 14 
anf ber boden Geite verlegt; Derfelbe empfiehlt 3 

sleich wit allen Sorten couleniten Gafiand und 
-Eoröwand, und. befouders mit Roßleder und Zu 

:fhäfften von feiner eigenen Fabrique und werfpricht 
‚„ Yie_billigßen Preife. 

Deffentlide Vorladung. 

Lea Wercheimerinn, aebohrne Orpenbeimerinn, 

Dat in ihrem unterm aten November 1738 errichte, 
Tehamente 5.2. Serarönes.. Daß ber schnte The 


der eiabringenden Gelder aa ihre und ihres Draumes | 
nächfte arme und bedürftige Befreundte, jedoch das 
ihre Befreundte zwey Drittheile und die ihres Man— 
nes einen Drittheit ald Almoſen nad ihres Manires 
ober ihrer. beyden Soͤhne Ilage und Samuel Sur 
befinden fogleich alljeit ſolle ausgetheilt werden. 

Diefer Punet der — iſt noch nicht in 
Bollzus gelommen, ſondern Wolf Joſeyh Werthei⸗ 
mer, der mit einer Legats-Dindications:Klage aufge⸗ 
treten, bat felben für feinen SCheil hierorts gericht⸗ 

vege gemacht... U. re 2 

Es werden daher die Lea MWertheimeriichen Erben 
durch gegenwärtige Öffentliche Kundmachung mit dem ' 
Bedeuten aufgerufen, daß, wenn fie wider Die von 
Wolf Joſeph Wertheimer bey diesſeitigem Amte 
ge ſtellt e — er (von welcher fu 
wohl als denen in diefer Sache ‚bereits gefamm: 
leten Aeten ihnen Die —— Einſicht bewilliger | 
iſt) tliche Einwendung machen zu köunen wermen | 
nen , mit felben in Zeit non 3 Monaten, wom | 
Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung angerechnet, 
biesortd um fa ticherer auftreten follen, als man 
mad Verfluß dieſes Termins den Wolf Soferb 
Wertheimer in ben Beſitz des von ſelbem eingeflam 
ten Legats reip. des FA n ver zu pflegender 
— — hievon treffeuden Antheild dhue meiters 


fetyen wu 
Zugleich wich auch den allenfallfigen Wolf Jo⸗ 
— ** ‚ollegatarien, beren ſich 3 
in England, Ungarn und Deſterreich beftuden ſollen, 
von Bien, Brceit mit dem Anhang Nachricht ers 
heilet, das fie fich unter eimem glei i 
3 Monaten zu erklären haben, ob fie bey dieſent 
Streit Beyſtandsweiſe oder princeipaliter interveni⸗ 
sen wollen. Actum, den gten Detober 1802. 


Stadtoberrichteramt ber Ehurpfalgbanris 
“Shen u. und Refibenz : Stadt 


(L. 8.) Sedlmair, 
Stadt + Dberrichter. 

' Aus mehrern Urfachen finde ich mich bewogen; 
—— oͤſſentlich jedermann zu warnen, meinem 

ohne, dem dermalen fich im der Fremde beſtuden⸗ 
den Lohgerber⸗Geſellen Anton Los, aus Caſſel in 
Heſſen gebuͤrtig, unter feinerkey Sorwand das ge 
zingke zu bergen, indem ich widrigenfalls auf keinen 
Fall etwas wieder bezahlen werde, 

Eaffel, Ben ıyten Deteber 1602 


Bon, 
Waifenbaudmerker, 


Demnah der biefige Mürger und Kaufmann Iobanı 
Friedrich WBuchhoip um dat benehcinm cellionis bonorum 
geuemend angehalten, und ihm ſoſches Falvis creditorum 
extepriopäbnes berlaster worden; fo werden Biedurrb alle 
und jede, weiche am bdenfeiben ex qguotungue cagite vel 
canſa eimige Anſprae haben, ein für allemat und alfo pers 
emtorie citirt, ſoiche am ıflen December dieſes Jahtre, Bor 
mittags um 10 Uhr, vor ng nn Amts, Werichte gebärig ams 
zug ben und demnachſt mweirere Berfügung zu gewärtigen,, mit 
der Verwornung, daB das Protocniinm profelbonis au efr 
wöähntem Tage geſchloſſen, und dieltnigen eie Ach nicht 
—— ig * —— —— ti he werde 
anferiege ® . eben dem Kaufe Kikebürcel, am 
an Mopembig 2090, Fr — 








* —— — — — — 


Fe allergnadigſtet Kayſerlichen Freyheit. 


‚Staats und 
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des Hamburgiſchen unvarthenifhen 


JORRESPONDENTEN. 


(Am Mittemochen, den 17 November. ) 


Num. 184. 





3 -Schreiben aus Donabräd, vörk-ız Nov. at 


\- fer 2008 if muh entfchieden und-uunfer Kunfe) 


tiob erfüllt, Wir find Unterthauen „des 
ee — nun Georg den Brite > 


besvater, Am sten rückte unter dem „Kommando 
des DOberfien von Haffel ein Bataillon vom sten 
Haunoͤverſchen Infanterie: Regiment, mit 2 Kanonen 
wud brennenden Lunten bier ein, 2 Escadtons Ca: 
vallerie aber wurden zu Belm, eine Stunde von 
bier, einquantiert. Am gen verfammelte fich beym 
erftien Trommelfchlage die ganze: Buͤrgerſchaft mit 
Ober- und Untergemebr, ıbren Fahnen und andern 
Ehrenzeichen, um den Herrn gebeimen Staats: und 
Eabiuets Miniſter von Arnfwaldr zu empfangen. 
Um 3 Uhr Nachmittags langte. er, begleitet von 
dem Hofrath von Berg, von dem geheimen Canzley— 
Seecretair Rehberg, von dem Commerjrath Seile 
— mehrern andern Perſonen unter dem Donner 
er Kanonen vor unferm Thore au. Der Bürger: 
meifter und der geſammte Kath empfiengen ihn das 
elbit, und eine Deputation übergab auf einem fils 
ruen Prafentirs Teller mit einer Furzen Anrede Die 
sg filberaen Schlüffel der Stadt, welche er annahm, 
aber alsich mit der Antwort, daß fie fie ferner 
ruͤhmlich, wie bisher, gebrauchen möchten, juräcgab. 
Saunbverjche leichte Dragsner umringten darauf 
feinen Wagen, und jo fuhr er unter dem Vivatrufen 
vieler Taujenden und der Mufitz Heil. unferm Koͤ— 


. Mg! Heil! und Rule Brittannia, durch: die Doppel: 


ten Reihen der Bürgerichaft nach dem Schloffe, mo 
das Milıtaie paradirte. 

Am icten murden alle Stände und das Eapitel 
wur Cout gelaffen; am ırten wurden einige Caſſen 
verfiegelt,, ‚die Regierung und Canzley fufpendirt, 
nach etlichen Stunden aber wieder angefent, ein 


s 


neues Siegel abgegeben, und der Titel: Rönigl, 

Beofbritrannughe, Churfürfll. Braunidyweirg Ads 

ne Ar pr uͤtſte utbums Genas 

b kisttent) auh neue Wappen (G R.) an beu 

Thorer aufariteht. ; 
Schreiben aus dem Oenabrückſchen, 

i vom 13 November, = 

Wegen der ben uns eingetretenen Regierungs— 
—— —* iſt geſtern folgendes Patent publicitt 
worden: 

Mir Friedrich von Gottes Gnaden 5erzog von 
NYork und Albanien, Biſchof zu Osnabrück, Herzog 
zu Braunſchweig und Luͤneburg ꝛc. Entbieten deu 
aämmtlichen Ständen, Vaſallen, Unterthaneu und 
Ingehörigen des Hochſtifts Osnabruück Unfern ands 
digiten Gruß, geneigten und gaddiaften guten Wil— 
len, Gnade und alles Gute, und fügen denfelben 
hiemit zu wiſſen: 

Afachdem bey der Regulirnng der Entjchädignn: 
gen im Deutſchen Reiche Unfer geliebtes Hochſtift 
Osnabruͤtk zur —— der völligen Erecution 
des Luneviller Friedensfchluffes dem Könige. Churs 
En Haufe dd : Lüneburg bey der zu 
Regensburg verfammelten Reichs : Deputation als 
ein iweltliches Fuͤrſtenthum erbs und eigenthämlich 
auf ewige Zeiten jur ——— — en, Dies 
es auch von Hufers Heren Vaters Maieftät und 

naden dahin angenommen ift, daß Unſer — 
nie allen feinen Zubehörungen und Getechtſamen 
als mit dem Churfürſtenthum Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
burg in feinem völlig fäcularifirten Zuftande gänzlich 
vereinigt angefehen werden fole: fo haben Wir Uns 
nicht entlegen dürfen, die bisher geführte Regierung 
deffelben niederzulegen. Mir mollen biebey Unferm 
eigenen Empfindungen nicht Raum geben, ſoudern 


rl nn Een, 


— ————— 


And batrit beruhigen und ung bie Hoffaung machen,“ 
es werde auch dem: ſammmtlichen Landeseingefeffenen 
einem Troſt und eine freudige Auaficht gem bren, 
daf Wir Unfer biäderiges Hochſtift mit allen deffen 
Nechten und Gorderungen, ohne alle, Ausnadnre oder 
Beſchraͤnkung, deu Händen Uufers Herren Daters, 
Königl. Maseftät und Gnaden, als Churfürften zu 
Braunfchweig und —18 Hoͤchſtwelche 
ſdon bey der in Unferer Minderjährigfeit übernom; 
menen Regierungsführung ihrem fo vielfdltige Ber 
weiſe Ihrer Huld und Enade gegeben haben: Wi 
eutlaſſen felchemnach hiemit und Fraft Diefes unfere 
getreuen Stiftsftände, Dienerfchaft, Bafalleır und 


Untertbanen, audr fonftige.AUngebörige von der Uns‘ 


als Bifhof und Landesfürken, auch Lehus, umd 
Outsherrn seleiftetew und fonfigen Verpfliditang, 
und vermeifen fie ledinlih an SHöchfigedachte Ge. 
Königl.. Majeſtaͤt und Ehurfürftl. Durchlaucht, als 
nunmehr. ihren guivigten Negenten, Landes; und 
Erhneheren, melchem Wir Unſer bieberiges H it 
Osnabruͤck und deifen ———— ‚mit allen Zubehoͤ— 
rigen, Rechten und Gerechtigleiten gänzlich über; 
Hallen und refigniren. Ben folcher durch die Zeit- 
unände Herbeygeführten — von Unferm 
Mchſtifte biribe es’für ins eine erfreuliche Etinme: 
rung! daß Wir während Unferer ganzen Megierung 
von. deren Anfange an bis jest das Glück Unferer 
eliebten Unterthanen und die Erhaltung und Ber 
derung ihres Wohlſtandes aitental zu Unferm 
Hauptzwecke gehabt haben, und daf dieſe Unfere 
anädigfte Gefiunung von ihmen auch nicht miifaunt 
worden, fo wie fie mit Uns Die göttliche Worchung 
darin erfennen umd preifen menden y- dag ‘das biebe: 
zige Hochkift mit dem Staaten desiehigen hödhflen 
Ehurbanfes aunmehr gänzlich vereinigt ik, welchem 
das. ım Wefiphälifchen Frieden erworbene Erbrecht 
sur Abmechfelung ın der Negierung deu nächhien Ans 
tuch an dagelbe gegeben hat, aus welchem vor Ins 
on einige —— die belobteſten Regen, 
en defielben geweſen find, und Ddeffen jeniges Haupt 
Durch Die obberührtenmaahen für Uns geführte Worr 
mundfchaft diejenlgen preismärdigken Gefinnungen 
Berähret hät, weiche dem Lande die weiſeſte, gerech, 
zefte uud onadigfe Negierung zufchert, Gegeben 
Denabrüd, - ee 5* * Disp 
u % mal. Hoheit gnadisftenig 
eL.8.) Special: Befehl. * 
6. v. d. Buſſche. 
Aus Weſtphalen, vom 12 November, 
gr Anbole if —— das Manifeſt erſchienem 
wodurch Ihre Hchfürl. Durchte von Salm: Salm 
und Sam gorburg von den ihnen jugemieiernen Ent, 
fhädiguugen, nämlich von deu benden Muͤn ſterſchen 
Aemtern Ahauſen und Buchholn, woben eritered Haus 
imen Drittheil und lepteres ein Drittheil befönmt, 
Defig nehmen. Zu gleicher Zeit merden die Nhein, 
eräf. Salmfchen Häufer im Beſitz des Muͤnſterſchen 
Amts Horſtinar treten. 
Schreiben aus dem Zaag, vom 1 Nov, 
Geherm batte der Bürger Semonville ale Nm 
bafadeur der Franzdf. Republif feine Antritts ; Aus 
diem. Seit 1789 hatte bier Fein Geanzöfiicer, und 
it der Kevoläfion von 1795 auch fein wadrer frem⸗ 
er, Minifer einen ſoichen hohen biplomatifchen Cha; 


hier, ohne in feiner neueh 


raeter. . Biltger Semonville war ſchon feit 6 Wachen 
Eigenfhaft aufintretem, 
Man hatte, wegen des Eeremoniels —*9 a 
das im Rückficht feiner zu Beobachten wäre, 

aubte man, daß das große Eeremoniel gu Bew 

iten, £udwigd XIV.» bey diefen Gelsgeubeit 
eingefährt‘, und daf Ventnach der Amıbaff rin 
einerStäats:Caroffe unter Eseorte jr Nyemi 7 eine 
gm Meile von bier abgeholt und von unferm- 

faatds Directorio in corpore empfanaem Merden 





wide; alleın von allem diefem hat auf 23 
deschhürgers Semonville nathts ſtatt gehabt, er 
par ‚mit dem fogenannten Kleinen. @er - 

ghägt,, Geſtern Morgen um »ı A et dem: 
nach, von feinem Ho einem er Magen 
mit 2 Pferden ab, die’er von Paris erhalten ’ 
wid mit 4 Donieftifen, welche menen der 


e en 
bie Bürger Semonville für feine verdorbe 
trägt, ſchwarz gefleider waren, mit einem 
von grauen; mit Pe ne Bändern.- Voram 
führ der Wagen mit den benden Ambaflade +Gegr 
faire. Als Diejer Fleine Aufzug bevöm # 
Staats: Direetoriunts augebomen mar, wurde 
Ambaffadeur unter großen militeirichen 
von unferm Miniffer der auswärtigen Mägel 3 
ten, vau_der Goes, und von ben. Geczetaur 
Staats: Directoriums empfangen, die Hi nach dem 
Akira Saale "mern mo er dem ” denten,-®. 
erheye, fein Ereditiv übergab, Nils der U 
deur auf ähnliche Art mac, feiwem i e⸗ 
kehrt war, empfieng er dafelba dem bee ge⸗ 
dachten Minikers und auch des Prähdtugen unfers 
Staats, Directoriums, deffen Wagen ebe nur 
nit Pferden befpannt mar, vor- melden Staate 
boten: vorausgiengen. Der Ambaffadenr umd Teime 
Gemahlin haben hierauf die ame dem ge⸗ 
fanımten bieffgen Diplomatifchen Corps und von lien 
ausgezeichneten Perſonen der Regierung and deren 
Gemahlinnen empfangen. Die grimen, mit Gold 
befegten Bänder, welche die Domeftifen des Bılrazcs 
Gemonville um den Arm trugen find’ die fipree des 
erfien Conſule. Wegen des’ Eerene bey der 
Antritd:Audienz des Bürgers-Senrenville mar vorher 
eine befündre Uebereinkunft mis demſelben getroffen 
worden, 
Ehefiend wird nun von dem hohen Krientrath der 
Austpruch über diejeuigen —A erfolgen, welche 
29 einen Theil imfrer Flotte an dem Enallichen 
Adıniral- Mitchell überliefertem. " Es fin® Denmach 
der Admiral Storm, die Capitains van Draam und 
van de Carelle und Lieut. van Der Iamten unter Troms 
petenichall aufgefordert worden, anrar Dee. vor dem 
befogten Krieggrath zur ericheinen und Dasienige ans 
ingeben, was fie zu ihrer DVeribeidigung vor ubrin: 
gen haben. Allein, da fie fich fert jener Seit in 
Engtand befinden, fo glaube mar, daß fie id auf 
die Aufforderung. wicht ftellen werden, 
Biele Kaufleute baben unfre Mesierung erfücht, 
dap das Nerbot megen der Einfuhr ausiändiicher 
Mollen: Dianufasturen bis_meiter mod Musgefeht 
— * —* öf. Ambaffade : Serretair, Bu 
er erfie Sranzdf. Ambaffade » Serretair, Bürger 
Marivault, ık auf e.nige Monate von bier nach 
Örankreich abgereifer, rar 


—* 
— — — — 


a % 


nun 


45% 


— Ge 
rn — — — 


na * 


uunter den Einwohnern. 


‚Der Mömiich » Panferl: Legatiens /Seeretair, Herr 
Fleret, in bier beteits augeksmmen. General Victor, 


der. zum General Eapitan von Lonifiana ernannt ı 


worden, wird eheſtens aus Srantreicherwartet, da 
die Einichiffung der Franzöı. Erudpen zu Helvdet⸗ 
Slups unter feinen Augen geſchehen ſol 


Säjreiben aus Amfterdam , vom 15 Nov. 


An der Morterdammer. Coutant wird folgendes‘ 


ans Danzig vom ı9tem Detober gemeldet: ‘Die 
—— zu Köaigeberg, Elbingen und Danzig 

aben bey der Koͤnigl. Preußiſchen Megierung „wors 
geieit, daf fie im Stande-find, aut; DR: und Wehr 


preuffen..und auch woch einen Theil des Yusiandes kirt- 


Zucker zu verfihen 5 weshalb fte erfuchen,, daß die 
Ermfuhr) alles Fremden raffinirten Zuckers verboten 
‚werben möchte” 

Der Kayfer von China hat ſich ſehr günftig ge 
en die Engländer erFlärt, auch die jungen Engltr 
dewi Kaufleute in feinem Laude aufgefordert, die 
Chinefifhe Sprache: gu,ieruen, um deito beffer ihre 
Handeldgefhäfte berriben zu Föunen. 

Nachrichten ans Paris'izufsine, wird Bonaparte 


erſi am 13ten von feiner Reiſe daſelbſt zuruͤck erwar⸗ 


tet. Die Reiſe, die er ehemals nach Lyon machte, 
iſt der Abſicht nach ſehr von der verſchieden, dieser 
zetzt macht. Damals. reifete er als GStaatämaun, 
um das Schickjal einer fremden Nation zu reguliren ; 
Jetzt reifet er als Verwalter eines großen Reicht, 
deſſen Induſttie er in Aufnahme zu bringen fucht, Zu 
Havre, wo Bonaparte auch die, Schläffel der. Stadt 


von Silber präfentirt mwurden/# bat er die Feſtungs- 


werke, die Werfte-und die ganze Hüftengegend am 
Augenichein genonmen. Auch der ehemalige Ger 
minder, Staatsrarh Forfait, iſt mie mehrern Ge— 
nerals zu Ronen angelangt. 

Schon vor 145 Tagen ſprachen Faufmännifhe Briefe 
aus Bordeaur von neuen Unruhen aufSt Domingo, 
die durch den Gpeeufationsgeifi ats aͤußerſt arof und 
aeführlich dargeftelle murden, In den geueſten Offi— 
eidt Denefhen ’und im Monikeur ıft bis jeßt won 


ſoſchen Unruhen moch nichts gemeldet worden, 


Auf der Höhe von Tonten Freusten, nach deu letz⸗ 
gen Ser Nachrichten, 3° Emylifche Linienſchiffe und 
2 Freganten. — Der Euglifibe Gefandre, der durch 
Monen paßitt iſt, war, nah einigen Nachrichten, 
Sir Framis Drafe, der als Englifcher Gefandter 
nach Münden gebt, 


Schreiben aus Suriname, vom a Sept. 

Bis seht habem wir mad) vergebens der Molländis 
(hen Flotte entgenen geſehen, Die diefe Eolonie aus 
den Händen der Engländer übernehien fol. Much 
machen letztere bis dabin moch Feine Anfalten zur 
Raͤumung. ; Einige Hollaͤndiſche Kauffahrtheyſchiffe 
find ‚bier bigher augekommen; fie wollen aber nicht 
eher ihre Ruͤckfahrt antteten, als bis fich die Eolonie 
wieder unter Batavifher Regierung befindet, Unter 
dem, Militair, und „deu Seeleuten herrſcht hier fort: 
dauezud cine große Sterblichkeit; geringer if fie 
n Einn Wir habeu hier bisher eine 
fürchterliehe ige gehabt, Der Thermometer fand 
auf.go Brad. An Aeriten, Advoraten, Zimmerleus 
sen ** audern Profefroniiten ſehlt es und hier jetzt 
gar dr. 


—— —— ZT ——— — — 


Schreiben aus Zar au vom November. 

Die in Öffentlichen Blaͤttern verbreitete Nachricht, 
daß die ganze Bourbonſche Familie in Warſchau zu; 
fanmenkfonmen werde, betätigt ſich nicht. Die Ge; 
mablin Ludwigs XVAI. bleibt vielmeht den Winter 
über auf dem Waldeckſchen Saloſſe Wildungen, 

Der geh, Staatsminitter, Baron. von Mais, if 
—* Ruͤckteiſe von Paris nach Caſſel hier durch⸗ 
papırt. 

Die Commiſſarien won Würternberg. und Baden 
jur Theilungsmaffe unter Die Reichsgrafen, Mehier 
ruugerat) von der Lühe und geh, Neferendar Hofer, 
werden in Ber Abten Dchienhaufen conferirem "Fe: 
ber betheiligte Neichsgraf fender einen Bevolmaͤch⸗ 
tigten dahin, ; [E13 25419 

Am a6ten diefes reifen IK. H. die Wringehin 
von Dranien, und am zaften ihr Gemahl bon Dra, 
uienftein nad Braunfchmweig ab, 


Schreiben ans München, vom 7. Mov. 

Vorgeftern ift der Königl. Preußifche Staats: Mis ; 
nifter, Freyhert non Hardenberg, bier angekommen; , 
Man inriht-von- einigen Tauſch Verhandlungen, 
Vorige Woche kamen aus Srodholm 9 Pferde an, 
die der König von Schweden feinem. Herd Schwa⸗ 
ger, unferm tbeuerfen Churfürften, zum Beichenf ge⸗ 
macht bat.. Es find lauter Füchje, Feine, aber ſehr 
muntere fein gebaute Thierchen, Der Stallmeifter, 
der fie uͤberbrachte, it son Gr. Churfürkt. Durchl. 
mit einer goldenen, prächtig emaillirten Tabatiere, 
die mit Ducaten angefüllt war, beichenft meiden. 
Bor einigen Tagen find mehrere Eburfürftl-Eome 
miſſarien in verſchiedene Gegenden Bayetus abge⸗ 
ei um eine beträchtliche Anzahl Klöfier auf 
iüheben, 


Schreiben aus Conftantinopel, vom zo Datı 


Eine HauptUrſache der dftern innerm Unruhen 
in der Tuͤrkey iſt die Einrichtung, daß die Paſcha 
oder Gouverneurs der Provinzen nur auf unbeſtimmte 
Zeit von der Pforte. iu ihren Poſten ernannt wer— 
den. Um fib im Diefer Zeit zu bereichern und fich 
ein gennichliches Leben für die Zukunft zu verſchaf⸗ 
fort, erpreffen die Pafcha’s gemeiniglich fo wiel Geld, 
wie fie Fönnen, und drüden die Unterthauen, Die 
dadurch leicht zu Unruhen beisogen werden. Dies 
Mich wiederholt der Fal mit "der Moldau und 
Wahachen gemweien, Um dem Uebel bey der Wurzel 
abzuhelfen und den Rußiſchen Gränz- Provinzen eine 
ruhige Nachbarſchaft zu fichern, hat nna der Ruf. 
Kanferf- Hof bey der Pforte ed dahin gebracht, dat 
die Fürften Opfilanti und Murufi, die ſich durch 
ihre antew- Eigenfchaften bewährt haben, anf Lebens: 
zeit gu Hofpodaren der Wallachey und Moldau find 
ernanut morden. 


Schreiben aus Parma, vom 28 Det, 

Unfer Zandeswater , der und durch einen fo fchlems ' 
nigen Tod ientriffen worden, wird von mehr ald 10600 
Armen hemeint, Deren Wohlthuter er war. Fat die 
Hälfte feiner jährlichen Privat: Einfünfte. war zu 
nıilden-@aben beftimmt; Selbſt fein Leinenzeug und 
andre Sachen fchenfte er an Dürftige. In feiner 


Garderobe hat man nach jeinem Tode nur —28 
Hemder uud im feiner Chateuille 300 und einige Di 





u ET ET 


Ser am otem Detober 
nefftorbene erſte Staaismiiniiter and Oberfartmnerberrf * 
Y Kanzler dest“ 


eaten gefunden. Mit dem Uniſormen hatte der wer 
emigte Hetzog nie mehr-ald‘ 7 Kleider, und eben fo 
eingeichränft waren feine andern perfönlichen Effeeren. 

Schreiben aus Copendbagen; vom 13 Nov: 

e. Durchlaucht, der Prinz Wilhelm von Heſſen⸗ 
Eaffel, ift als Rittmeiſter & ia Suite bey der Ca; 
vallerie angefegt, der General; Kriegs; Commiffair, 
von Karthaufen, hat den Rang eines Gecheral-Ma; 
yors erhalten, der erfte Bürgermeifter der Stadt 
giendbure » D- Thorftraten,, if zum Juftigrath, uud 

er Oberſt Müblenfels zum General Souberneur über: 
die Weftindifchen Inſeln ernannt. Bee un} 
Mach einer Koͤm KReſolution müffen alle Schiffe, 
welche von Nord, America kommen wenn fie auch 
mit — ——— — ihrer 
Anfunfe in einem Hafen Sr.’ König, Maiefiit von 
einem Arit viſitirt werden, und: darfen bis dabım 
“- y —5 — enge en — 
er Daͤniſche Miniſter⸗Reſident in Wordamerica, 
eh. Leoationsrath" Olfen, wird .anf fein, Arffuchen 
fen Po ss Niren, md der Däutiche Eonfulat, 
— in Ma ceo Weterfer, iſt wieder zum Re⸗ 
fiden Nordamerira eruänuf. " — 
Der Jiftisrath iz ift an die Stelle des ver 
Rurbenen Bee unf zum. Pofiverwalter der 
Königl, reitenden Pofen ernannt worden, . 
*—— Vermiſchte Nachrichten. * 
Der get Daͤniſche Staats Secretait, „Herr 
Graf von Beruſtorff hat feine Rücreie nach Co 


penhagen von Hamburg fortgefeht, 
Sfhendes wird at Verlangen eingeruͤckt 
er d, Heſſen/ Caſſel 


Emmandeur zu Marburg, mie au 
Ordens des großen Heßiſchen Löwen Nirter der 
beyden Königl. Preuß, großem Drden vdm rothen 
und schwarzen Adler „ ——— Guͤrgen von 







Korff, ſtammt aus dem Kaufe Herndorf im Luͤ— 
——— 


bet und wurde ine Jahre 1714 zu Eelle 
geböhren, 


r diente von ſeinem zoten Jahre an 









5 Aekifchen Landgrafen „ zuerſt als Page demnaͤchſt 
AS g * ft 


ier bey einen Heßiſchen 


ragener + Megir- 
Campasne am Rhein im 


mente, in weichen: er der 1 
dir 34 beywohnte. Mach der Zeit verließ er Die 
fitairdienfte und wurde unter der Regierung 

Londarafen Wilhelm zum Vices und: nachher - 
Oberkallmeifer ernannt. Zum Beweis des Zutrauens: 
fiset Durct, anädigften Herten wurden ‚hiermächft 
ie: drey Durch! Prinzen, der jeßige regierende Herr 
Landgraf, der Landgraf Earl und Landgraf Friedrich. 
feiner Er iehbung nid Oberho fmeiſtet anvertrauf, 
melche, er —3* nach Copenhagen begleitete Einige 
able auf murde er diefes Poſtens entlediget, und 
ste feine Gefchäfte als Oberftallmeifter fort. Mon 
iefer Zeit am blieb er dem: Hochfürfil. Landgräf. 
Hofe attadhirt: Zu verſchiedenen malen wurde er ın 
dem Fanfe feines Dienfied nady Stodhoim, London 
und Paris mit-Mufträgen feiner Durch Fitken ger 
beit HöcdersfheD ‚nrgesen > Kepasen Tach 
eit to neben. 
mähren» nnd» ant fiebenjährigen Prieges: 

















































le zuletzt der Stadt Gaffel: während der 
he A A * une Beſten ſeines Landerheren, 


€ 
mar er pr nutzlich und leiſtete fonohl dym Lande, - 


srsifchen der alliirten und Feanjöffcen Amee fei 
bin md her reifen in riegliche Di 
— *1 see fs Canjteincen. 








die Stadt bewirft wurde. eligion, tfi 

beit und Biederkeit fanden —— es 

(anfeen —— be leiteten * 2 . 
rei ner ‚frühen Ju an BE e 

Alter, 5* wuͤrdige un — Gemahlin be; 


e 
meint jetzt diefem jchmerzlichen und ihr —— 
Verlu ia Ihe Ken ———— als des giuc 
lichen Wiederſehens Jenſeits. Ich halte es r meine. 
icht / won dem Veremigtenz meinem unvergeflichen - 
eim, Ju —23* auch mir mit feinem gutem 
pe u engeflanden IR AR 2 
einen tigem aus umd ein en: 
und Freitaden > Die fein Andenfen dureh. diefe Eiege: 
Nachricht gern erueuern werden, fchuldinft mitzuthe 
Im Um Derzeipung, wenn folche eınas jpäretz ai⸗ 
ich gewünscht „..ericherut.. Bei eidenheit \lieh- m 
arten „> aber Nicht fchweigen ‚ ann Die guten 
{haften und feltenen Verdienſte, diefes“ Mannes: 
Öffentlich, eiumal befänne Ga, machen, uud ich: Darf 
befizu, dap.kein wohldenftuder,. biederer. Mann dieje 
Ihuldige Aufienfjamdeis tadein mird.:..,0.40- > 
Den oten Mgventbeg 1802,01. H0r 21. . 


Der einzig * 
2 a 2.7 — 


PAyis eri lit a cree— de Ir 
‚Berpmnbläüg mer Pranpa ife,Nphr ünes 
Sgcierende Militaites, MV d Uom· 
mes de Letues— Wet r — . 

F "Profpoch a 
Les ——— &tos" Frangais: 
ont realile des chants hörbiques "Homöre. ei de 
Virsile, que Lineredulitẽ »etait habituse 4 faire 
conliderer jusqu‘d nos jour), comme,le,fruit de. 
Vimaginatiou exagerde de ces. poetes „ si jufle- 
— — —324 * WE * 

'hiftoire &tonnde- au röcit es 

mieıforabtes, trouvera fon bci ta Gib ble pour. 

transmettte dignement ä,la pofidrieh cette foul 
de traits füblimes, que, ‚Feux- möme; qui em ont 
€ı6 les temdins, peuvent d päne encore regarder 
comme pollibles; elle fe rappellera.. que. si les 
arts * * —— les ——8 * 
murs de Troie, des ermöpiles, d ham > 
Mantinde, des fites de Trafıhäsie, de Zums, de 
Pharfale; le doute meut jJamaisinfulls# ces. fa-- 
meux 'exploits.»gui ont '&t6 .h nallince * le: 
ombean ‘de tant d'e nprree· pas: £ ie 
leg irecherches: 'des: fiecles kt To)gänie Tun Fos) 
rd, pour" rende intelligibles Feg'Xöhophöon,' 
—— et * Céſar . Anſ er 
eKarts d tonie leur noblelfe, que de les rendre.' 
envers la pofterite Ves inter REN een ie 
gasiimmörtaliferont 1a fin. Fk ı8lme fieche,. edge 
‚Proforkdsment penätrse. de eeite'penfee, uhe. 
rer de ae — — — 
taes a congin, des Ja fit de oje de 
sonfaorer fies Yale, fes (oins — ie 


valeur, 'A’la aloire er aux’ grahrs dvönemens Auä- 
ont Alluftrd les armess DR ſes de terre e — 
zuer, re 


m. Du BR [re ⏑——— U m m y 


Ces travauz Asia dans 16 journal 
oficiel. da’ ja » Umaitd and, mais Interrompns 
pär les techerches er la reunion des —— 
ıröcefläires. e les diverfes campagües, ayaur a 
develöppes Dir un" pliei Plüs valte que ee 8; 
1’on ayaıt Aabord adopie, vont cıze pübliss, fuc- 
etllivemknt, ' ee ——— 
Le Bär des Editkirg" eft de ttansporter pour 
ainfi dire le leeteur fur les hieux meme, et de 
e_zendre tömoin. oculäire das eV£nemiens: a der 
efftt, Tous les contonrs de hites Out öi6 deflinds,. 
ı@us lea doaail⸗ 'eopies d’aprös Iiitlirer 1 mon⸗ 
Amens ot les momens aractsra ſigue⸗ dacri 
trugbs/lurı lee d—— ronleignchiehs Te 
plus antlentique⸗· Des devanıı des eompohitious 
rallembleroht' an 'oukreitout ce’ qui peur inichek. 
fer dans le cofiume,']e portrait etiles Epifödes, 
La veritöiranı Ie garäcıere difiinctif de I'hi. 
fiorien hddle) lek Arälies occupes de cetie in- 
t6rellaıte collsetioi, verackrön aaa In nödte 
emictitnde les Aslıad?ier: Kstyidtöifä di bes 
tliötnphesi er’les reverse a Ye de te ito- 
Aument elevs aux Armößs er ä V’Arı niit 
PAmateiir des arıs," Pour qui Ja Nature exacte, 
ment repröfenise a tant.de cliärrges; le militafre 
ä qui fes actions, Oh celles de [les camerades ans! 
fpirent tanı de fonvenirs Hatteurs; tout liomme 
enfin, frangais-. ou dimauger, mir julte er impur 
tial, applaudara,am defir up‘ bes" Editeurs de te 
twawvail ont former, de qon 
Pavenit le caracıcre henojgnd June nation si 
grande et si admirable Yin ſe⸗ Operations de- 
tterre. y * 
— L’ouvrage paraitra' par: livraffous)” compörde, 
eBacune: de qatre eftampk, au’E% Pouces de lat. 
geür für 24 He hanreur, Bravses an laviss A’ume 
earte generale des möuremens,' Marthes et öp6- 
ratigns des armees; er Pu texie im Filme äxec- 
forn für papier yelin ‚pa far. in - f0]j6, 
avec 'des Caracteres Pondüs exnrös, Chagite? 
livrdifon föormerk, aufärt g € .po ible, ume Cap! 
— 5 ly auma guielgües Kemplaires Kant lk 
erire, I “ 3 1 * ”. ’ F — 
La premert — — aitea le prchlitr 
Ventöfe de Pal’ ra -(20 Fevrier 1803)# ee pe. 
trace «JP Cam agne de Varmde de ıelerve, fous. 
68 ordres ıdu Ban Conful”; cetie cam agne, 
vu linfeence dont elle = && fur tee deltinder: 
de}'Euröpg, @ parü devoiti ötra mife au’jour la 
Premiärei!.. ; TR — 
"Ees ſauſots des quarre; tableaukhde chtte- pre." 
miere Hivraifon fort! Lie pilfsge Au mohr Saint! 
fie: 
u 


1 1 


Bernard, Les’ pifaße "et ’cbm bh Tehur. La 
baraz1l6 de Cafeggio  Montebe 0...“ Lä! bataille: 
de Mktengo,. En : al 

On (guferir, das 4 relent,. chez Ie cito ren 
Eidk, Pibprietaire de Vonvrage, rue Sainı-Do- 
Ma änzbonrg Sainb- ermain, No, 9456,. 
ei, 6 „de incipaux libraines de l’Europe. 


. un! & * 7 x . 

. Nora, es Amateurs fonyinvires ji fouferire: 
plus fible,-Ios premiöres eprpuves devanr- 
Are erh lelnent delivräes PaT ordre de. na 


aan ’de 'shaglie Sonferipteär impri- 


PB et perpätvetdans . 


ee ma — 
mi ala töte.de Ja premiere liyrailon. , Oü ne 
ale „si You ‚veirk (quad recevanı chaque livrai- 
0n4 le ‚prix de ehacune d’elles eft denya franca, 
Les perfonnes qüi ne fe-feron: pas. fait inlerire 
ayant lertor, Niyöfe, paieront ‚96 .krauca. „Les, 
—— ayant: ja ‚letire, coüteront de double. 
n eli, prie Velianehte les Jetitres eı Vargenı,, 

On Baker 4 Hambourg ‚cher les Principaux, 
Libraires, chez .Mr. uragd Vaine, grolse Rei- 
—— No. 29,.er ee Pringipaux Li. 
braires dans les autsey ‚villes... 


— 
1 





PR IT rue a 
sranfreib-im Jahr "aa. ; jchntes Arad, „Eur; 
oil, 14, Wahrer Sinm immo chem die atiomy Bi: 






Stinune für das lebensfänglighe Eonful ben- 
bat. „(Br Inf) 2Ene —3 —*3* ehen⸗ 
den Schritt, us einem Regierungsblatte, ‚4, er, 
— * In: Beiaicte, der deggen a 
Lane. Bpmieiten YAugenjgigen; 4, Frankreichs 
Mollerung — —** Angäbens; 5: Ahr, 
auf die Sran € — — u ge-aus 
einer geuen ug gr Gef rang? 
ben Kevolurten,: — &Chanfon a 
gnlage die Mufk dm Elapiep.. 173 yamn ze 


ARE n7E ımı 
Dieſes Ip nal ».00m welchen» mit en erſtem jedem: 
Monats ein Stick yon 6 Bogen, Mnd_einen ‚myıfhkali 
ben Beylage eint, iſt im der-Drlckeren der 17 
peditiön des Altonaifchen Cie, auf dem Alto; 
naiffchen Addrefi , Conteiry., bey Bobm- im Eibed zugb 






auf allen Wortam in Hambu Kayr 
BR ln 
Bi ER Selena 

ucken file; aler .Gonvehtio n;e-0 c g 
Eonrant, Ri * ——*— Ehe Ba 


anders, als zur —0* 
erkauft. IR” 


(etizumg, umd"ilcht uicker ı H.. 
v ’ n x J N ey — * 3 





N 
"Dref Kaniitikie mie 1a Kinderm, weſche urch dein 
— ——— Fand di (rseheen yore 
finerei: Hiedulfch Fe chi erregt 
lie Ding —J—— thärerm' 
herzlichen Dan ab. \ Mio n . . ’ / DS 





Toncert; Anzeige, 


: ı Mom 
a ofen :Mevenibor auf Tsner Serke die Ehre 
VEN, im Toauri ſeſen Schauſpielhan⸗ ein großes 


Vocal: und Jnfiontgenggh, Gencere su ,geben, ‚Mad. 
Laxroig und Per SR artmann werden. Dieipd, 
Conpcert unter ftigen. EBENE TEEN 
Biltetd find „ur befomuren ‚Bey, Herh — 
bey..der are und hey Hertu AROMA gr, 
Drebbabn. Do. z4 bon hi ajzsmer „ut 
—A ——— hat 
und Beben Siode  diefez Monats nad Bat geiz. 
, einen Kuifegefeuiigafter auf gleiche, Kofler Das 
. dere HE RN. Sr im Dir Sihimiedekrape ig,etz, 
Agen. Tan In YA) 


——— BARTH eigenen SEP Har, füche 
einen Reijegefäßrten nach Varig Oder auch nur bier 
Tanffurt, an Mann auf balbe Kofen »oN zoflem 
ig — Diefes AT, dem, wi E11 71°. 
0. 197 Die Mhrgene DIE A Br oh: Aifraden. 









-zi ug an Leben im 20ſten 


der Mind wir nun von der treue en Bemwifheit 
Aberiedar. ee ältehet-Sohh, ann Arnrich, 
ftarb —wir wiſſen nicht, zur mel * eit — in der 
See ‚Sahra Domingo. nuf der Anfe gleiches Na. 
air an einem bisigen Fieber. IF machen : dies 


n ee Anderwandten imd’ denen be— 


er —— war 
Quelle wufers Einen, aber auch unſers Troſtes. 
"Hremen, den toten Nepenber 1802. 
Tobaun Caspar Kitbnbolg, Oeconom im 
B —5* Mufenm, und 
— — Catharma, gebobrne Bremers, 


— — 


6 Miſchinmmerte am um, sende 
„63 Uhr Be Ne einem beffefn Leben * 


aldb A 8, HD teleub.» 
ufiens/ im sstten 33 es thätigen ge 
einem hitzigen Gallenfie 
39 denen, Die ihn ——— ‚wird fein Hudenfen 
He er war ein Mann von firenger Hecht; 
€ 


— ch für *8* oder fur uns intereſiren 2 


nbeit, der. auch gern jedermanu wit Rath uud 


iftliche B aidabereugum gen von 
for des Edlen enat, Jeiget Diefes 
= Fe er —e—— twe und vier Eu 
Teil ünverforater, am feinem Grabe miinender 
ſchwiſter mebft — an we 


— Rodog, dee Bel. aͤlteſter 


udwigstuf, d Den sdien Nov 1804, 


— —X ck, 
Mr ir \ die Bra e feier En 







ve fe 

hr im Tromme dorfſchen Inſtitut in Erfurt. 

3 "feinem Kuhme bedarf es hier Feiner Morte; 

denn in den Herzen derer, die ihn kannten, bat er 
Ach ein Denfmal der Achtung und Liebe errichtet. 

Diefen für. und ‚Fomenibe ten Vorluſt, worüber 

5*8 hraͤnen fliegen en mir unſern Freun— 


em und Verwandten hieducch gehorſamſt an, mit Ver⸗ 


bittung aller Beyleidsbezeugüngen, weil die unfern 
Schmerz nicht lindern koͤnnen. 

Luͤbbecke im Fürftenthum Minden, dem rten Geps- 
tember 1802, 


Johann Beorg Chriftian Doͤnck. 


Dorotbea LCouiſa Dönd. 


Am stem November, Abends & Uhr, farb mein 
Ehemann, der Kaufmann Jobanı Frie— 
rih Zerweg, an der Ausjehrung. Diejen für 
mich. iiber hmerjhaften Verluſt zeige ich hiedurch 
allen feinen Kreunden und Bekannten eraebenft an. 
Zugleich bemerfe ich noch, daß die von Roͤder 
und 5erweg bie dahin geführte Flauell Handlung 
ohne alle Merändernna und unter derfelben Firma 


fortaefent wird, umd bitte daher fänımtliche aeehrte 


Handlurgefreunde um ihr fortdauerndes Mohlwol; 
ken achorfamft. 
Dfierwif, 1802, 
— Maria Serweg, gebohrne 
Bra 


Allen unfern Freunden und Verwaudten Hagen 
wir den harten Verluſt unſers guten, rechtſchaffenen 


enſchenwohl fchäste, ift’ 


2 figen und ausmärtigen Freunden, ersebtaß-belaunt., 







Dat jr * Herrn Jobgnu 


———— 


ie allgemel 


um Hd "> 
— — * 
e 
Nerbien dach * 


Verehrer ſinden, fein Nam 
Be sr faden, 6* eur 
‚Zube, den roten Mobehrber 18 
Sämtliche suite SE 
Daß unſer guter yet, A a 
Safe, imenter Kebrer am Der ‘ 
ute.fehr pP die -dn. ein: eg 1 
prang/ fein Leben geender, machen 
Laͤbech den zteu November 180240» * » 
Carl za und 


Zugleidy erſucht Eh gun —— — 
re — 
zu wenden an ur“ i n ee 


“ei ARE ail deln —— 
t tief "Fehern 
—* Sohn, Auguſt Senden," 2 FR —— 
im 
un utg, den ‚ryten D # 


a 









a — — 

Nach einem mir mehiätägigen . 
Rahm mir Gott. am geſtrigen Mo 
ı Uhr, * unetw ttet meine inni 2 
unerfesliche ——— enriette 


Faser an ein Bun diden ae Kane im Saen 


re ihres RN en Lebens. is 

e hat ſich durch fe 9— a 2 

Thätigfeit, Dienfibefli ob . 
in den Hetzen aller, die A —* an 

bares Dental arftiftet. — ‚Ger a 
Toränen, die unn votzüglich von Mir m 

Familie heiß. au ibrem Grabe geweint 
‚Hamburg, deu igten Movember ago. 
Nicolaus Wolter « 


Fruͤh zum Genuß volkommmer , fen, | 
endigte nach überfiandenen Leidem is 
artigen Fieber nujte einzige „Ach hen‘ 
riette, am ri5ten diejes ihre irdiſe ur 
einem Alter vou 2 Zahren und a&L 
ichmerzhaft ift der Weriuf Sir uns, und 
die cin Ähnliches Schickſal trat, erben 
Schmerz, acrecht finden, Statt des ee 
Anſagens haben wir nicht ermaugeln mou n 
nun —— 4 ins efannt- ‚zu 

en, unter Serbitemig aller Bey urn t 
Hamburg, den 15ten November a 1 * 

emtich Nicolaus Gr 

Auna Margaretha ed 


__Dien. . * 


Meiem, Ben aten Y 
Seinen auswärtigen Freunden MM 













November erfölgte atnauiche Entbindung feiner: Gab 


von einem. Sohn. ° 
Dr, van den Dofch. 


ha — nn — —— — 
— BGrohnde, den zteu Nev. 1802. — 
Die zu Lauenburg Fſoen gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau von einein gefunden Sohn mache ih 
allen Verwandten, Freunden und. Bekaunten hie— 
durch gehorſamſt bekaunt. rk 
’ * AI. F. P. Meyer, 
Zoollverwalter. 
Anſte an sten dieſes zu Holdorf vollzogene Vers 
sfobung zeigen wir hiedurch unfern Freunden mud- 
exwandten gehorſanmſt an. 
».. Dfiorf und Holldoiff. i 
„ einrih Pauly. 
r. Steinmarn. 
Unfre am oten November in Medorm geichloffene 
eheliche Berbiubung zeigen wir allen unfern-. Mer 
wandten uud Sreundem ſchuldigſt am — 
BGoldbetg im Merflenburgifchen, 1802; 
Mech B. €. ©. Rlejiel. 
„ „»Luife Rleffel, geb. Berwalbt, 


2 4 ⸗ ai 
» Seit dem zoſten vorigen Monats ik ein in biefls 
ger Stadt angefchener Berger, Vater von drey uns 








‚mründigen Rinde ermißt, Wermuthlich ift Ders 
Fe ger I de 
“ eder Menichenfrbiund-tmirbrnon trb "Fa; 
nie des sur clſchen a ee Bi 


—* cr een ae elben —— und 
die auffenten 68 er ne 
hleunige Nachricht sufbnnien cz (ofen. — 
amilirenbretet fi zur dankbaren Erftartung fämmt 
bücher etwaniger Koflen.  - _ 
“ Der Vermißte war Sö Fahre alt, mittlerer , beys 
mahe: Fleiner, fehr umtergefehter Statur; er trug eig, 
nes braunes,. jum Theil 'greifes, in eimen Meiucn 
opf gebundned, an den Geiten verſchnittenes gepu⸗ 
ertes Haar, hatte hellbraune Augen, ein ſehr flars 
kes rothes, etmas Aufgerriebenes pin) und einen 
freundlidten Blick; er gieng fehr aufrecht. : 
Alz derſelbe vermißt wurde, trug er einen Frack 
mit Rabatten von’ feinem braunen Tuch mit jwep 
Meihen runder Knöpfe von gelbem Metall, eine ge, 
Rreifte Wefte- von Swandown mir überjogenen find: 
pfen, Beiptleider von ’aräufichen Gafimir, neiße 
wollene gefirichte Strümpfe, einen runden Huth, um 
welchen ein Sammtband mit einem mit teinen bes 
‚festen Schieber tief, Er hatte ein: Spaniſches Rohr 
nit goidnen modernen Aigem und golöner Platte, 
ig ein M geftochen war. - ' 
raunfchweig, im Nobemder 1802; 


— — — 








Simon Moles Libohowig; 
einziger Sohn des Mpfes Yipodowis, aus dem 
Städichen Senftenberg in Böhmen if, feit mehr- als 
18 Monaten auf die Wanderichaft als Schwarzfär, 
bergeielle nach Dresden gegangen, von Da er,. dem 
ernehmen wach, nach Berlim gereifer.fegn fell. Er 
bat dieſe ganze Zeit uber nicht geichrieben, auch gar 
nichts won ſich hören laffen. Seine um ibm befünt, 
mersen Eltern und Freunde‘ bitte ibm, daß er mes 


Nigffena mich TR; fäpsar, M Bere ven no 


geben nudge, = ,, j 


: eilt, Ari “a Ag 
: Edle WMepenſfendge die v —* Veena. 
Wif cha hJaben moften werden um kin gletches 


gebeten. Bott lohnt fehle That! 

Da das Geruͤcht ſich verbreitet bat, daß die To— 
backs-Fabrique Auguſt von Sieders or Comp. in 
Pernau aufgehoben. werden ſolle, ſolches aber jetzt 
ganz falih iſt; fd. ir) dieſes Geruͤcht für falſch 
erklärt und von Geiten diefer Tobacks Fabrique hies 
durch befangt gemacht.: dat; dieſelbe ihre Firma nach 
wie vor zeichnen wird, wnd der Hett Landrichter 
von Sievers, jo lange die Verbindung dauert, nichts 
nom eontractmäßigen Capital aus derſelben ziehen. 
koͤune, Die Beichäfte der Fabrique aber von dem feis 
nigen völlig abgeſondert ſeyn follen, indem nur das 
eontractmäßige Capital darzu beftimme if 

Pernan, den sten September-ı802, ' 


Hort d Angelz zeigt deniehigen Perſonen, Melde 
in der idet, Deutſchen und Euglchen 
Sprade Unterticht nehmen tollen, hiermit an, daß 
er feine Wohnung verändert bat. Diefe‘ iſt jeit 
beym Dammither am Mau No. 437. ; 


Das Comteir und Waaren:Kager von Uhren vom 


. H. Boumard. aus Locle in der Schweiz ift vom: 
Keicimal nach dem. Theilfeld. No. 143. verlegt. 
worden, : 


DM Comtoir von Berthegu Gebrüder iſt, vom 
‚s6ten November an auf den. Wühren Pu, &, N. a. 
rein Comtoir if von bente an bey den Mähren. 
No. 52, N, a * 

Hamburg, den 177zen November 1802. 

Dohann Georg zeymer .· 

Ron beute.an if unfer Comtoir im Grimm Mo: 29 

©. un Den ırter Movember 7802; 





—— ge Een ı 
wohne jehf inr Eremon .78, N. 3. : 
* Georg Friedrich Boyſenn 


a TEE —0— 
Ich wohne jetzt in Der Groͤniugerſtraße Mo. $?r 


C. GS P Mihaud, 
Zuckermakler. 


Der Churmannzifche Oberſtwachtmeiſter F. ®. v. S. 
wird hiedutch zum Ichtenmal aufgefordert, ſeijne drey⸗ 
maligen. mir uͤberſchickten ungeceptitten Afignatios 
nen und Wechfel einzuloͤſen; geſchieht - Dieieg bie 
um.agffen November d. J. micht, fo folk in allem 
ffentlichen Blätter diefe Vorladung mit dem-dam 
sen Namen und Stand erfolge. n 

£eipgig, den aıflen October 1802. 





a: .uo. e. 

Ein Mann von gefekten, Jahren, der der Land» 
wirthſchaft wollfommen aßtinfehen im Stande iſt, 
und über ſein Wohlverhalten hiulaͤngliche Beweiſe 
bat, kann auf einem Landgutbe, ohngefaͤhr 10 Mei: 
eu von Hamburg, unter vortheilhaften Bedingungen 
als Verwalter angeftelt werdem  Mähere Nachricht 
In’ der Erpedition dieſer Zeitung, 





„Für eine Cattun: Fabrik in. Böhmen, wird ein ge⸗ 
fhuchter Eelorikt unter am —— — 
geſucht. Wer hiezu Luft und Faͤhigkeiten hat, und 
mir guten Zeugniſſen verſehen iſt, geliebe ſich "auf 
dem Kehrwieder in No. 19 zu melden. >, , ,* 
Hamburg, Den ı6ren Nov. 1807. 4 


Nachricht an Gartenlieddaber. 

Das diegnaͤhrtige, durch mehrere noch wenig be- 
kahnte Sträucher vermehrte Pflamen-Verzeichniß der 
om Laffertfchen PIEATBBe DU SONE im Mecklenbur⸗ 
giſchen it. bereits abgedrudt bey den Commißionair 
Hern Joh CEhr. Mowitz in Hamburg, Neuftädter 
:Neufßraße, Ro. 232,.und bey mir Unsenbenannten 
— ——— 

Lehſen bey Bolgenburg, 
Luc 6 * I. €. Sauber, 

Dat ich. meine ſeit vorigem Neujahr errichtete Ers 
ziehungs Anftalt von der ABC-Straße nach dem 
Specksplatz No, 236 verlegt und mich mit Unter 
‚Ihriebenem,. F. 9, Mriceius; meinen ehtmaligen Mit 
„arbeiter, .gat gemeinfchaftlichen Führung diefes In: 
Rituls verbunden "habe, Halte ich für Pflicht, meinen 
Freulden und Befannteit ergebenft auzujeigen. 

— Hamburg, den ızten November 1802. 
28: D. 4. Sillefeld. 
€ $. %. Fricciue. — 


—————————— — * 
"Sm Herrngraben beym Pulverthurm iſt ein Kahn 


zu einem billigen Preis zu verkaufen. 
Am ızrem November d. J. Morgens unı 8 Uhr 
ift in der anf dem Zeughausmarkt fehenden’ Miftkifte 
ein mit dem Tode ringendes neugebohrues, dem An— 
fcheine mach nicht völlig ausgetragenes und annac 
mit einer Nabelichnur von 164 Zoll lang verjehenes 
Kind, weiblichen Bejchlechts, gefunden worden. Wer 
ben Thäter oder die Thäterin dieſer unmenfchlichen 
Handlung fo anzugeben im Stande, daß diefe ner 
jener: que aefänglichen Haft Fönne gezohen —— 
eines 
ourant 
Johann 


ııten Detober 1802. 


für dieſe Entdecfung unter Verſchweigun 
amens eine Belohnung von zo Nthir. 
auf der Diebie des Altefieu Praͤtors, Herrn 
inrich Ruͤcker, zu empfangen, 
Maniburg, den ısten November 1802, .;r 


Zu wwiffen, daß am Dienftage nach dem Z - 
Eountage poli Trinitatis, wird fenn 9. ©. der Ae 
Rovember d. 9. des Morgens um 9 Uhr, ein Noths 
Boichding und; Verlaſſung von Hanım und Horn in 
den bay dem Hammerbaum belegenen Voigthey werde 
gebeget umd gehalten werden. 


—— ————— — — — 

‚Alster dleſe Bürger und Schiſſer Johann Cari Gaget 
Be) dem Wapiemgerichre vorgeftellt, Daß fein eirjiger und älter 
ter. Bruder, Ionchim Martin Gager, vor etiva 30 Inbren 
mit feinem Baperbruder, gleichfals Schiffer Gager, von biek 
zue See nah Memel grgangen, demſelden aber allda enrfatis 
fen und feitdem nicht Die geringfie Nachricht von ibm einge 
gangen fen, »mweshalb er um die Todes Erfiärung deffelben anı 
gruchr, dieſem Gefuche denn auch gewillfahrt werden müfen, 
Solchemunach wird der verſchoene Joach im Martin Ga⸗ 
ger, ad. faus derſeibe nicht Meise am Leben ſeyn foute, deſſen 
ehrliche Eelbeterben hiedutch dietaliter vorgeladen, fi Lings 
fteus-dinnen Eittem Jafte, vom heurigen Datv angerechnet, 
verlöniich oder durch gehörig Behoumächtigte beom Wapfenı 
Gerichte anzumelden und Adi gebührend zu tegirimiren; im 
mid aber zu gewärtigen, dab der obeugenannte Berichols 


Ieme durch die am Montage. nach Mageni dis Dahres „804 


Wogee = wir .on PURRTEREESSERS MEIKE: | 
Namtaf ee werde zuge wberbön, u 


&Sieytiand, den zten Oetober 1801. 
— ÄEnbr > Verordnere zum Wapfengerichte bieferbft- 


i Ocuat ruck Digjerigen weiche am „dem Nddtse bed Dies 
fetbit, am 2aſten Sutil -D, 3. Serpeciquen Deren. Generate 


nant? von Iſendorgf Forkerung am haben vermieon * 
— Ts 
Den 


bieduech erfnche, fich des fatis bey von on} 

nannten Mandararius, Hofptediger Waflırd ‚in 
den nächhlen 6 Wochen iu melden. -» Nach Verlauf diefer Zeit 
wird man,fich außernerichtiich anf nichts eintaffen können. 


Dr Doglers Zahn⸗Tinctur · 
„; Die vielfältige Erfahrung feit einigen Jahren dat 
folgende heilſame Wirkungen von dieſer Sinetur ber 
fätigt gefunden, ſo daß fie in diefen-DAralitären mie 
Recht empfohlen werden kann. 1) Bleiben gefunde 
Zähne bey ihrer Anwendung in gutem Zuftande, in— 
dem ber Anfag des Weinſteins und andrer aͤtzender 
Stoffe, die den 4484 serfreffen, gehindert wird. 
2) Schon augeſteckte Zähne ,, ei er werden 
dadurch erhalten, „..3) Der. abler@gzuch sans dem 
Munde, der feinen Grund. in hohlen und fhlechten 
Zaͤhnen hat, wird dadurch gehoben und verbeffert. 
4) Eindert fie die heſtigſten Zaßnfchmerzen, fobald 
poble Ba die Deranlafung dazu find, rer als 
nlich empfohlenen Mittel; und felbk dann, 
‚wenn eine allgemeine Urſach Schuld daran ik, ift fie, 
nit den gehörigen Mitteln Herbunden, ein seen 
Huͤtfsmittel. 5) Shorbutifches Zabufeıfdy, ind. 
dur -in feinem Wachethun befördert, oder wenn «# 
aufgedunſen ift, wieder, Dicht; m Rn lefe 
ähng wieder befeſtiget werden, felbft beum 
nochenfraß Anderer Theile des K ‚baticy diefe 
Zinetur als Erfoliations: und Heilmittel bortrefiih 
bewieſen, wenn die übrigen Mittel wenig oder nichts 


ie gewoͤ 


leifteten. x si. 

Dieje Tinetur: if bey mir in Gldfern zu $ und 
16 Ogt. Eonv, M. mebit, Gebrauchs + Ynmwerfung „zw 
haben Ben ‚Fleinen Verfendungen müffen.n +6. 


mballage beygelegt werden, — *. 
Außerdem beym Hrn, Poſtverwalter Battholomaei 
zu Weimar; Hrn. Chirurgus Eichler zu Rordhau 
feh; Hrn, Kaufm. J. F Selen; 3n Braunfchweig ; 
ra. Hand Hinr. Trepfau, am Markt No, 231 ju 
über; Hrn. E. W. Dürfelde in Gotha; Kran. — 
A, Jerufalsa in Leipzig; Hrn. V. Harrer in Nurn⸗ 
berg; Hrn. J. Fr. Wiedemann in Hangever; Hru. 
Salarien-Caſſen-Aßiſtent Schmitzer zu Bialyftock im 
en, Oſtpreußen; Hrue UniverſitätsBuchd ucker und 
Buchhaͤndler Baythoͤffer zu Marburg in Heften; Hru. 
Medicingl-Aſſeſſor und Apotheker Stott in —** 
ee Aare Fiedler in Jena; Hru. Kauſm. M. 
Gretihel in Bauten, . i a 
Da fich das Porto bey Eleinen Derfendungen im 
entfernte Öegeuden ſehr hoch beläuft, fo wünjdte ich, 
daß man die Tinetur in Commißion nebme, mo ich 
auf. franfirte. Briefe die Gonditionen mittbeilen werde, 
‚Heften, im Brannfchmeigifchen. 
5.4. Wachtel Apothefer. 
(In Hanıbura wird, dieje Tinetur in Commißion 
erfauft bey C. N. Buͤnſo, in der Heinen Johamnix 
raße UNTEN No. 13,'m Glaͤſern zu nand a Mark. > 


un Eden cin Bogen Bapaard. 2 1. 


für 





image 
not 
avallable 


Bob, Ebr. D,, Europa beym Anfang des meunzehns 
ten — ın Bandes ır Theil. gr.8. 
dir. * | 


ıR r. 
Daſſelbe unter dem Titel: 
— Rußland beym Anfang des neunzehnten Jahr— 
hunderts. gr. 1 Kihlr. 8 Gr. 
Werber, drey. Nach dem Franzöfifhen von L. F. 
Huber. Neue Auflage mit 6 Kupf. Velin. 8. 


2 Rthlr. 
Wielands, C. M., Attiſches Muſeum, 4n Bande? 
18 u, 28 Stüd, gr. 8. 1 Rthlr. 8 Gr. — 
(Sind ſaͤmmtlich in der Bohnſchen Buchhandlung 
zu bekommen.) * 
Weihnachtogeſchenk für Damen. 
Siama und Balmorys ein epiſches Gedicht in — 
Gefängen von J. S, Siegfried, _ Mit 8 Kupf. 
nach Schnorr von Böhm, Bolt, Falkeifen, But; 
tenberg, Kohl, Lips, Schmid, Veit und Krüger, 
Bel. Sol. Im Verlage von Wolf und Comp. 
in Leinzig. 4 Carolin. Mit Kupfern avauı la 
lettre 6 Carolin. 
Dieſes mit verdientem Benfalle aufgenommene 
Prachtwerk, dergleichen Deutfchland bisher noch Feis 
nes aufzuweiſen hat, eignet fich gan; vorzüglich das 
gu, bey deu berannahenden Weihnachts: und Neus 
jahrs-Feſten, oder auch andern fenerlichen Belegen, 
Breiten, als eim fich in Jeder Nückficht über das Ges 
meine erhebende, und fir Auge, Geiſt und Her 
ges intereffante Gefchenf an Kreunde ufd Freun— 
innen des Schönen überreicht zu werden. J 


‚cn ber Sunindfhen Yudpandlung in Leipzig find 
biefe Michaelismefle erfibienen und in allen Buchs 


baudlungen zu haben: 
Erzählungen und Mährchen 
. von . 


Auguſt Mahlmann. 
(Preis ı Rthir 12 Gr,), 


- Sind allhier bey den Herren Bohn, Hofmann und 


Schmidt broschirt zu baben. .* 

Unfer Unternehmen, die Meifterwerfe der anslän; 
bischen, befonders Eugliſchen Kıtteratur, in ne 
Ueberfegungen zu liefern, iſt mut fo vorzägliche 
Beyfall aufgenommen: worden, daß mir ununter; 
brechen damit fortfahren. So eben hat eine neue 
Ueberſetzung des berabmten Engliihen Romans: 


Der Mann von Gefühl, 


die Preffe ‚verlaffen. Sie ift von demfelben Gelehr— 
ten, welcher durch Die Weberfenungen des Trikram 
Shandy, Porıfs Meifen und dee Landpredigerd von 
Wacrfield feinen Beruf, im Bodens und Moplius 
Sußitapfen zu treten, documentirt hat, 

.. Die Pperie diefer Meberiegungen find folgende: 
Kriftram Shandy. 3 Theile. 3 Rthir. ıo Er, 


Schreibpap. 5 Rehlr. 
VDoriks empfindſame Reiſen. 1 Rthlr. Schreibp. 
ı Rthlr. s Gr. 
Landprediger von Wackefield. ı Rebir: 
Mann von Gefühl. zo Gr. F 
Junius ide Buchhan dlung 
im Leipig. 


Koſt uͤme 
auf R 
dem Königlichen NMat’onal = Theater 
._ su Berlim. 
Zweptes Heft. 
Berlin 2802. In Commißion bey 3. F. Unger. 


ER . Inbale: 
1. Aus dem Zrauerfpiel: Rodoguͤne. 
‚Mo. 1. Nodsgüne, Schweſter des Parthifchen 


R Königs. 
Mo. 2. Drontes, Partbiicher Gefandter, 
Aus der Oper: Die Nymphe der Donan. 
Ro, ulda, als Nymphe der Donau. 
iefeibe, als Schwäbiicher Bauerjunge. 
. -Diefelbe, als Fiſchermaͤdchen. 
Ritter Albrecht von Waldjee, 
, Jungfrau Salome. 
No. Easpar Larifari und ein Pagode. _ 
Me: 1, 5 und 7 find von Hru. Kimpfel, No. 2 
von Hru. Hummel und No, 3, 4, 6 uud 8 von Hrn. 
Däbling gezeichnet, 


Anzeige. 

Unter den bey mir für das Jahr 1804- erſcheinen⸗ 
beim Kalendern mird auch einer befindiich ſeyn, mels 
her eif’hiftorifch:politifch.ftatiftifches Gemdhlde von 
Deutschland im Allgemeinen und mach feinen einzels 
nen Hauptſtaaten, in feiner durch den Lüneniller 
Frieden veränderten Getzalt,“ von einem bekannten 

eograpben und Statiſtiker bearbeitet, enthalten 
wird. Außer einer Kiftorifchen Weberficht der Ber 
änderungen, welche Deutſchland, feitdem es ein eigner 
Staat iſt, in BE, Gränzen und feines Um— 


II, 


3 
” 
aunapn 


fanges, von Zeit ju Zeit erfahren har, und einer 
genauen polttiſch ſtatiſiſchen Würdigung des durch 
die Abtretung des linfen Rhein-Ufers erlistenen Ders 
luſtes, ſo⸗ wie der dadurch nothwendig gemachten 
Entichädigungen, mird diefem Gemählde auch eine 
vom Hru. Sch, Kriegsfeeretair Sonmann entmors 
fene Karte von Deutichland beygefügt werden, auf 
welcher man das “Deutſche Reich nad) feinem neues 
fier politischen Zuftande” dargeftellt finden wird, 
Berlin, den iſten Now. 1802, ö 
I. $. unger. 


Taͤghrches Tafhenbud 
für alle Stände 

l auf 

e dba® Jahr 1803. , 
Gotha, bey. Ear! Wilhelm Ertinger., 
F dieſem, mach den müglichen und bequemen englis .. 
then Memorandum Books für Deutſche eingerich⸗ 
teten Zaichenbuche, Das bisber den ungetheilten 
Beyfall des Publicum erhalten has, findet man eine 
Mengealigemeinnüglicher Notizen zufammen gedrängt, 
die man taglich braͤucht, und doc in den germähnlir 
hen Zajchenialendern vermißt, Und eben bierburch 


empfiehlt fich died Taſchenbuch allen Hausvaͤtern, 
—2 Kaufleuten, Reiſenden ꝛc. Lets 
tere finden in demſelben, unter den 777 verſchiedenen 
Poſtrouten, mit einem kurzen Ueberblicke nicht nur 
“ den ‚Fürgeften und beften Weg durch ganz; Europa, 
“ fondern auch die Entfernung der meiſten Städte von 
einander. Die Berechnung der in; und auslaͤudiſchen 
Münzen und Geldjorten nach dem 20, 24 und a5 
Buldenfuß, mie auch des neuen Franzdi. Geldes von 
ı Gentime bis zu ı Million Frauks, wird diejen und 
den übrigen Befigern Feine geringen Dienfie leiſten. 
Voran befinder fich eine ſchoͤn gefiochene Karte von 
der Gegend um Hamburg, ı5 Meiten ım Umkreiſe. 
In roshb Leder gebunden und mit einer Briftaiche 
verfchen, Eoflet ed 16 Gr. Saͤchſ. oder ı fl. 12 fr. 
Rbeinl, 

in der Beckerſchen Buchhandlung in Gotha if 
— und in allen ſoliden Buchhandlungen zu 
aben: 


„Das goldne Ralb., 
Eine Biographie. 
ır B. (320 6.) ar B. (304 S.) 8 Pr. ı Rtplr. 
16 Ggr. für beyde Bände.. . 
Diejes humdriſtiſche Gemählde der Menfchen und 
ihres Freibens in den böbern Regionen der Gefell: 
ichaft, an Hören und in Cabinetten, ıfl von einem 
— -Augenjeugen an Ort und Gtelle -amfgenommen, 


Ob ber. eigene Ton defjelden mit dem Swiftiſchen, 
Sternifiben, Lichrenbergefchen oder Jean Paulifchen 


Humor zu vergleichen ſey, mögen die Kefer beurtbeis’ 


len. Unterzeichneter machte*bey der Herausgabe dier 
ſes Products der Welt: und Menichentunde, als eines 
Duafi:Romand, deswegen eine Ausnahme von dem 
fonfigen Plane feiner Verlags-Geſchaͤfte, weil die — 
ihm unter dem Siegel der Verjchwiegenheit jur Ber 
förderung zum Druck anvertraute — Handfchrift ihm 
felbft eine ſehr angiebende Unterhaltung für Kopf und 

er; gewährte, umd weil er akaubte, fo dem Herrn 

erfaffer das gemünfchte Ancognito von feiner Seite 
aft-ficherften verbürgen zu koͤnnen. 

Gotha, ö .  R. 3. Becker. 


. „Der — Leſewelt werden hierdurch folgenden 
Schriften beſtens empfohlen: 
1) Erima, oder Das Weib wie es iſt, von Guſtav 
Schilling, Verfaſſer des Guido von Sohnsdom. 
a ee Papier, mit ı Titel, ı Ktblg. 16 Or, 
2) Morig, oder der Mann mie er. it, von demfels 
ben Berfaffer, neue Ausgabe, mit ı fupf. 1802. 
ı Rthir. 12 Gr, S £ 
3) Die gute Frau, von demfelben Verfaſſer, 2 Theile 
mir ı 8. 1802, 2 Rthlt. 16 Gr, i 
4) Gotthold, ein Fomifcher Roman, von demielben 
Berfaffer, 2 Theile mit 1K. 18902. 2 Rthlr. 


12 ®r. . 

5) Die Meife nach dem Tode, und das Leben im 
egfener, von demfelben Verfaffer, 2 Theile 
mit 8. 1801. 2 Rthlr. 8 Gr. 

6) Nöschens Geheimniffe, von demfelben Berfaffer, 


9 


2 


- —8 neue wohljeilere Ausg. 1801. M. &.- 
idir. 


7) Die fhöne Sibille, von demſelben Verfaſſer, 
2. re nene wohlfeilere Ausg, mit K. -ı8or. 
2 Rtihlr. 

8) Der Noman im- Rouane, oder Giegfrieds An: 
geld, von demſelben Werfafler, 2 Theile mit ı &. 
1802. 2 Rthlt. 16 Gr.. WR; 

Hert Merkel jagt in feinen Briefen über die mich 

tigiten Producte der fchönen Litteratur im zoften 
Heft folgendes über das lentere Merk: »Es zeigt 
den Berfajfer in einem fo hoben, fehbnen Grade won 
Reife, als wenig Romanendichter iu erreichen pflegen, 
und weiſet ıbm unter Demjelben einen der oberken 
Plaͤtze an. Eein Wis if ein einnebmender Geſell— 
fanfıer, der nie vorlaut if, ‚aber immer etwas fehr 
treffendes ſagt ꝛc. Seine Phantafie_blender nicht, 
aber jedes ihrer Gemaͤhlde fchmiegt fich reigend and 
Herz fein Gefühl iſt mehr zart als tief, aber dafuͤr 
überall von der lebendigften Wahrheit. Mit diefen 
BVorzägen verbindet er eine fo innige Kenntniß des 
weiblichen Herzens, daß man ihn für einheimiich im 
demfelben beiten follte ꝛc. r bat eine hohe Ge 
mandheit im Wortrage, und einen reijenden Styl.“ 
Und im rıflen Bande der allgem. Deutjchen Biblies 
thek findet man folgendes Urtheil über ibn bey der 
Deursheilung, des Mannes mie er ii: “Der Berfafs 
jer vereinigt mehrere Vorzüge in fih, die man nur 
felten beyiammen findet ; gründliche Kenntniß des 
Menichen in alen Ständen, Altern und VBerhältuifs 
jen; einen blühenden correeten Styl, einen munterk 
angenehmen Vortrag, die Babe, gut zu erzählen, 
and die Kunſt, die Erwartung nicht nur zu fpannen, 
fondern fie auch am befriedigen. Man befinder ſich 
in der Geſellſchaft des Verfaſſers und der interejfans 
ten Wejen, melche feine Phantafıe erichafft, fo 
wohl, Daß man es bedauert, daß fein Buch fich jo 
bald endigt, und er den fo fchön angeknüpften und 
fortgeiponnenen Faden jo bald abgeißt x.” 

9) Die ganze Familie, mie fie fern ſollte, ein Nor 
Dan, tie er ſeyn Fann, von ©, H. Spieß. 
Schreibp. m, ı 8. 180°. 20 Gr. 

10) Sechs Fündlinge, 3 Theile, m. 8. 2 Rehir. 
11), Die Gevatterſchaft, von Friedr. Kaum, Schreibp. 
mit jeinem Portrait. 1801. ı Rtbir. 6 Gr. 
13) Das Hochjeitgeſchenk. Ein Luſtſpiel in fuͤuf 
« YAufjügen, von Fr. Laun. Gchreibp. 1802. 20 Gr, 
i) Das Klcelart. Drey Er Inngen, berausgeger 

ben von Sr. Laun, 3 Bändchen, 1803. ı Rthir. 
20 Gr. 
Auch unter dem Titel: 
Der Savalıer, von Fr. Zaun, s 
Die Entführung, vom Verfaſſer der Fündlinge. 
Gott lebet voch, won Guſtav Schilling. 
j Werden nicht getrennt.) _ 
14) Leichtfertigfeiten, von Innocenz, mit. z Rupf. _ 
egtabe. 1802. ı Xthir. ı2 Gr. . 

15) Kücenbüßer, vom Verfaſſer der Fündlinge, 

Schreibp. 1802. ı Kehl, 
16) Siftorifch » romantifches Mufeum, herausgegeben 
von ©. Zehl. Erfter Band mit 16 Kupfern. 

r. 8. 2 Rthlr. 20 Gr. REN 

er Sohn des Teufels und feine Kiebichaften. 

Hollaͤnd. Papier. mie ı Kupf, ı901, 1 Atbir, 


8 Br. e 
28) Meine Todfünden und einige andeye. von minder 


17) 


vom Belange, Ein Moman in 3 Büchern, mit 
ı 8. Screibp. ı Rthir. 12 Gr. a 
19) Sieben Uebereilungen. Mit ı 8. Gchreibp. 
1800. 14 Gr. > j 
20) Vernes neue empfindfame Reifen in Sranfreich, 
2 Theile Mit x 8. Nene Aufl. 1802. Schreibp. 
. „ Mthlr. 18 Or, . 
a1) Jacob Böhme, Ein biograpbifcher Berfuch. 1807; 


Er Michaelweſ 

irna in der Michaelweſſe, 1802. 

4 h Arnoldifche Buchhandlung. 
(Sind fämmtlich in der Bohnfchen Buchhandlung 

zu befommien.) 


Das den Herren Gebrüdern Waitz, Freyherrn 
von Eichen, jugebörige, im Herzogthum Mesklens 
burg Schwerin belegene But Efchen:Dudendorfi» cum 
pert., jeU zum ZTrinitetis : Termin Fünftigen Jahre 
auf vierzehn nach einander folgende Jahre aufs neue 
an —— Pächter bürgerlichen Staudes verpachtet 
werden. 

Es liegt daſſelbe am der Recknitz zwiſchen den 








Staͤdten Suͤltze und Teßin und ungefähr 3 Meilen 
von der Seeſtadt Roſtock entfernt, welche Lage zum 


Abſatz der Produete jehr vortheilbaft if 

Seine Größe umfaßt mehr mie. vier Ftel catar 
Krirte Hufen Ciede zu soo Scheflel Einfall) und 
acht überhaupt eine Fläche von mehr wie vier mal 
hundert taufend fechsichnfüßiger Quadrat : Nuthen 
aus, welche fich durch guten Boden, auch durch fehr 
beträchtlichen Wieſewachs von circa drey hundert 
Fudern fehr guten Heues jährlich enpfichlt, umd find 
bende, der Acker und die Aßiefen, nhne auzuwendende 
beträchtliche Koſten, noch großer Verbeſſerungen für 
big. Es iſt mit den erforderlichen, zum Theil ueuen* 
Gebäuden, auch mit einer angemeffenen Anzahl Un— 
tertbanen und fonfligen Dienfilenten, fo mie mit 
allen andern Bedürfniffen und namentlich mit dem 
etforderlihen Baus Brenn: und Zaun-Holi, dem noͤ— 
tbigen Torfland und der Fiſcherey im der Recknitz 
und mehrern Zeichen, verfeben. 

Die fogenannte Holländerep laͤßt fich, ohne, die 
anf dem Hofe und auf beyden Pertinentien befind- 
lichen Wiethſchafts Kühe, gar leicht auf ein hundert 
Kühe und die Schäferen, inclufive der Jungen Schaafe, 
auf acht bundere Stück bringen. 

Der Termin zum öffentlichen Auſbot diefer Wachs 
tung it auf den ıflen December dieſes Jahrs feſtge— 
ent, an welchem Tage die Herren Pächtliebhaber 
ich Morgens ıo Uhr zu Roſock in dem Gafthofe 
des Herrn Schleuder bafelbft am Neuenmarkt einzu— 
finden haben. . 

Megen der etwa vorher noͤthig zu erachtenden 
Befichtigung dieſes Guts wendet man fih au den 
gar Scening, oder auch an den Gärtner Schrös 

x dajelbfi; megen der Pachtbedingungen aber eut— 
weder an den Herrn Doct. Jur. Brandenburg ju 
Roſtock, oder auch an den Hertw Kentmeifter Läute⸗ 
mann iu Sülge. Vorlaͤufi wird daraus bemerkt, 
daß die Herren Merpäcter fich die Mahl unter den 
drep Meifidietenden vorbehalten uud daß diefe letz⸗ 
tern zur Sicherheit des Zuzugs jeder eine genügende 
baare oder jonfige Caution, auf fünf hunders Mehir. 
N. Zweydrittel fofort beftelen 'müffen. * 

dock, den 24ſten September 13902. 


.. Bon hieſigem rg Gericht werben 52* 
liche Gläubiger. des ſich infolsendo exklaͤrten Kauf 
mauns Sven Job. Liungberg Dfon. allbier am tem 
März 1803 vor ı2 Uhr Mittags hiemit aufgefordert, 
um ihre Forderungen gefenmäfig wahrzunehmen, 
Gothenburg, den sgten Detober 1802, 





Auf Befeht Er. Kapfert. Maieflät, des Geibdereichers aller 
. Reußen ıc. ıc. 


Werden hiemitteiſt von Einem Kapfert. Eurländiichen Ober⸗ 
bofjerichte,, nachdem der eriie AngabesTermin in Der reip. Eas 
pirain von Klıifi:Dobınichen Edictat-Säche bereits abgelaufen 
it, auf ferneresd Mubalten des Corinoph Johann Hieronhdmus 

on Kleift, Capitains und Erbbefipers der Dobens und Rords 
ommufchrayen Güter, ade und jede, die an beffeiten Bermd; 

gen überhaupt And intbefondere an fein in der Mitauich 

Oberhanptmannichaft und im Doblenfchen Kirchfpiel_die 
Käpfeei. Eurländiichen Gouvernements beiegenes Erbgut Doben, 
nebft deffen Arts und Pertinentien, e6 ſey aus weldem allge: 
meinen oder befondern Necht und Titui daß ed woue, Aus 
forüce und Forderungen baben oder ſolche machen in können 
vermepnen, und fich mit felbigen In dent erfien AngabesTermin 
224 haben, nochmals dergeſtalt edactatiter adatitt 
und Anfgeforderr, daß fie am izten, 16tEn und i7ten Decems 
ber diefes Zahrs, als in dem von Einem Kapferi. Enrländiichen 
DOpberhofgreichts mitteift Befcheides vom 27m Auguft a. 6. 
anberanmten zweyten und Praͤctuſive Angabe + Erzmin, vor ger 
dachtem DÖberhöfgerichte B Mitan entweder in Perſon oder 
rechtlicher Boumacht, auch wo nöthig im Aßiſtenee und Bor 
mnudfbaft, Sub pana precluf er perpeftisglentii, ganz 
obnfehlbar erfcheinen und ihre etwanigen Anıprüce und For 
derungen an das teip. Eapitäin von Kieifiiche Vermögen über⸗ 
Haupt und insbelondere an das vorbemeidere Pribatgut Doben, 
nebft deffen At⸗ und Prrsinektien, gebörig.angrben nnd bemeis 
fen, biernächt aber das Weiter Kechrliche Überhanpr und beſon⸗ 
ders die Eröffnung des Präciufiv-Befcheides und die Feſtſetzung 
des eiwa nörhigen Difpurations« Termins griwärtigen jofen. 
Wornach fie ſich zu achten. Urfumdiich unter Eines Kayiert, 
Onrfändifchen Oberhofgerichts Infiegei und der gemönlichen 

terfchrift. Gegeben Mitan, den ten Genrember 1802. 
„Blan —— L. 8. \ Edictalis ad Judicium 
K icum J-A.S. [upremum, 
Heinrich Ludwig Bir 
Colleglen⸗ und OberhoſgerichtẽCamled⸗Secrotait, 
loco Proto-Secretarii,. 





} _* 
Hut Befehl Sr. Kahſert. Majeflät des Selbſthertſchers aler 
Reußen ıc. ıc. . .“*. 


Werden biemitteift von Emem Kanferl. Eurländifiben ODbrw 
Höfgerichre, auf alleruntertbänigfies Anfuchen des Ernft Fries 
drich Iobann von der Rede, Arrende,iBefigers des Kronguts 
Sonnart, ale und jede, welche an die in dem Goldingſchen 
Kirchfpier und in der Gotdinafchen Oberbauptmannicbaft dies 
fes Kanfer', Curtandiſch en Gonvernements beiegenen und von 
ibm an die Chrleute von Birtingboff, genanne Scheer, Erbbes 
figere derer Groß: und Kieinı Berienrden Gürer, obmlängfl ver⸗ 
kauften Schnedein⸗ und Kundenfchen Guter, nebk deren Ass“ 
und Petinentien, es ſey aus welchem allgımweinen oder beichs 
dern Necht oder Tiru daß 86 wolle, einige Anfpıäae und Fors 
derungen baben oder foiche machen ju Fänneft vermeynen, Ders 
geftuit edictafiter adeitirt und aufgefordert, daß Me am arfieh. 
a2ften und z3fien Januar des zn erirbenden 803ten Iahret, 
als in dem von Einem Kupfel. Eurändiichen Oberhofprrich 
mirtelit Verabfcheidung pom ıYten dies Monart und Jabre 
feflgefehten erſten Angabe; Termin, ver gedactem Oberhofges 
richte zu Mitau entweder in Perion oder rıebtlichet Boumacht, 
ancı wo nörkig in Afiftence und VBormundfdiaft, ganz ohm 
fehfbar erſcheinen, ihre etwanigen Aniprüche und Forberungen 
an die vorbrfagten Schnepein» und Kundenfben Guter, nebſt 

zen At und Pertinentien, rag Kan und beiverfen um 

ernaͤchſt das weiter Nechtliche Überdunrt, fo mie beionde 
die Sefliehung des zwenten und Präciufio ⸗Angabe Termins ges 
wärtigen ſouen. Wornach fie ſich zu achten. Urkunduch uns 
ser Eines Kapferi, Eurländiichen Oberhofgerichts Infrgel und 


. 


ber 


Gertember 002.  @ j 
Blaucerum Citationmis ( a = ) 


1») 


gewähntichen Untierbrift. Grärden su Mitan, den ıgten 
Yaicralis ad Judicatb 


Snpremmm. 
George Friederich Meander, 
Dberhofgerichts s Camtey⸗ Örereraif, 
loco Proto- Secr. 
. Citatio Edictalis. — 
Bon dem Königs, Preuß. Hof Gericht ja Züllchau, werden 
nattftegende veriholene Perſonen, oder im Fall die ſeiben 
bereits verſtorben fegu follten, deren etwanige allbier uns 
bekannte Erben und Eronehmer,, nämlich: 5) Die Den 29ſten 
Day 1735 auhter gebogene Dorotnee Elriaberh ze. 
verehel. Umnterofficiee Planecken, eine Sochter des hiejeibn 
werfiorbenen Tuchſchterers Johann Gottlieb Heinze, weiche 


Aulicum 





; mach der degterr Nachricht im Jahre 1763, fi) Aurje Zeit 


zu Koiel in Schiefien aufgehalten, Daun nach Breslau at 
dangen, und dort verfihoflen it, für melche im rathanß⸗ 
uhren Depofito hieſeibn 24 Rıhir. 19 ir. A Pf. Batererbe 
Jiegen , woran der Enirargus Mad) zu Kofrl als Creditor 
Anfpreuch macht, 2) dir deyden Söhne des birr nebohrnen, 


und ju Meferis in Shöpreusen verſtorbenen Tagelöhners 


Friderich Boble , als die Gedrudere Friderich und Chriſti an 
Dodie, benderfeirs in Meſeritz gebohren, woeon der erfirte, 


‚als Tuchmachke Geſelle im rTrährigen Krerege uuter Die 


ſchwarzen Huſaren gegangen ſeyn fol, und ga zuruͤck ge⸗ 
tomnmen, der jüngere aber als Schuede⸗ Geſel vor länger 
ais 30 Jahren, weggewandert, und gleichfalls verichollen 
it, für weiche 33 Netie. 9 Gr. 11 Di. Ecbegelder von 
der Anne Chrifline Poblen in Depoſito vorhanden, mom 


die Brfchmidere ihres Vaters uns reip. Deren Kinder ſich 


gemelder,-4) der Johann Friderich Liichcke, aus der Ehe 


der von hier gebärtigen Ann» Enſabeth Oumih, verthlicht 


geroefenen Ammann und Landmeffer Liſchche zu Koncleie 
in Güdpreußen, der Mibier die Schmiede: Profehion ers 
ferner, und vor länger denn 30 Zahten weggewandert nud 
nach America gegangen feon ſoll, für weſchen hier im 
‚Depoflto 73. Rıbie’ız Gr. 6 Pf. Erbegelder, vom Großs 


-pater Gottfsiedt Olimig Befindiich, mom feines Bruders: 


Kinder fidy gemeider bapen. 4) Der Fridrrich Bigisinund 
Eimbrf ans Buckow bey Zfllichan geblirtig, ein Sohn 
des daſtgen geweienen. Kirchichreibers Eafpar Friderich 
Eimbed, der bier Die Shuhmacher; Profeßion eriernet, 
fon vor Cager als so Jahren in die Fremde gegangen 
und verichollen ift, für welchen ans der atohväterlichen 

ers und der Schenckerſcheu Beriaffenichaft, bey den 
Erbin eines Vormundes Marein Conrad biefeibft, ein 


won feinen den Geſchwiſtern Eiinbeck auf 64 Rthlt. auöger. 
tlagtes, sum Theil verafichenes Erbrbeit aus ſtehet. 5) 


Die Mirerden der benm biefigen Wapienbaufe tm Jahre 
1788 verlorenen Wärtrtin, Margarethen Sopbienkandifch, 
Tochter des 19740 bier verliorbenen Gürtlers, Chriſtian 
Landiidy, al6 a) des George Micharf -Landıfch geweſenen 
Predigers zu Werben in Sachſen, b) des Egrı Ehrifitan 
Bandırhh, der vor so Jahren als Eifchlergefälle jur See 
geaangen fenn fol, und verichoken, c) des Grorar Fris 
derich Landiich, ver vor fänger als so Yatren alö Kauis 
wann in Südpreusen verſtorben ſeyn (ol, A) des Gott⸗ 
Heh Erdmann Pandiich, der als Tabdackeſpanner-Geſele 
ſchen, vor 1756 in Schleſten verſtorben nn (ol: e) der 
Diarie Sophie Lanck ſch, vermittiv. Kageiianudr Meveran 
Erbin, welche 1768 hier und deren Tochter Johanne So—⸗ 
pbie Deneram in Berlin gefiorben iron jo, und E) der 
Marie Eiuabeth Lanckiſch, terwittweten Nagelſchmidt Rot 
ten und Schaal, deren Sohn ſeit 40 und mehr Jahren als 
Ecdsornfteinfeger : Gefelle vericholfen in, oder die ſonſtigen 
bier unbefannten Miterben der gedachten Margarerte So— 
phle Lanckiſch, weiche hier ein Bermögen von 158 Nebien. 
binterloffen , wozu die Wirtwe und Tochter des Paul Gorts. 
Friede und der Ebrifiianen Sorhien Landifeb, verehelichten 
Wietaſch, ſich bereizg gemeldet haben, 6) Der von hire 
gebürtige Camuaı Hdteiieb Darfnde, Sohn det bier ver: 
Rorbenen Tuchmacher⸗ Meiftere George Adam JZaeſchcke 
und der grbobtnen Soellnerin, gebobren allbier den zsiten 
Mary 1745 , dee nor meht alt 40 Jahren als Tuchmacher⸗ 
Diſcut wegotwandet; und im -frbenjährigen Kriege viel 


l 
\* 


filche bepm Mititaie verſchouen, für weichen aus der Erbs 
theilung vom sren Augun 1764 15 Rehlt. Vatererde auf 
feines Brudes, Martin Jaeichcke, Haus hinter der Kirche 
Ekrirti Bas Mo. 583 hieſelbſt noch eingerragen ſtehen, wozu 
ſich d Men gedacırer Bruder grmeider. 7), Der George 
Arnotd, gei@hten allbier den witen December 1766, ein 
Eohn 2:5 Schneiders George Arnold und der Unne Ehars 
teste, aeb. Keigern , der vor Länger aleo Jahren ald Pes 
rucken nacher » Buridye von bier fort und onfangtıch nach 
Bentiben in Südpreuffen, von dort aber eine Pure Zeit 
darauf wiederum forigraangen und verſchouen if, fie wel⸗ 
ben im Depofito hieſelbſt rı4 Rthlr. 3 Gr. ı pf. 9 Der 
Benjamin Mogdendah, ein Sohn des hleſelbſt im Jabe 
1751 verftorbenen Schneiders Meifterd Chriſtoph Nordens 
bach, der dis zum Jahre 1771 alt WeißgerbereGeſelle bier 
gearbeitet, alddann ausewandert iſt, nach England gegams 
gen ſeyn und ſich in London etablitt baten fol, für Wels 
ben in Depoßito 106 Nrbir. 19 Gr, x pf. befindlich, bier 
durch offieialiter, auf Aniuchen ihrer Vet wandten und Cu⸗ 
ratoren, da fie Länger als 10 Sabre abweſeund find, und 
feitdem von ihrem Leben umd Aufenthalt keine Nachricht 
gejeben haben, infolge der Könige. Verordnungen öffeny 
Ich vorgeladen, fich imnerbarb 9 Monaten und fpäteflend - 
in Termino praecluhve den ısten September 
1803 auf der Hofagetichtss: tube afibier, Vormittags um 
9 Uhr, vor dem Hoſtichter Stranz zu meiden und nähere 
Nachweiſung zur Erhebung ihres Vermögens zu gewärtis 
gu, unter der Werwarnung, daß faus fle ſich nicht ipäter 
ens in befastem Termine melden, fie, die Derichollenen, 
für todt erliäre, das Vermögen erentualiter denen ſich 
meidenden und gehörig Iegitimirenden Erben oder reip, 
Inrereffenten verabfoiat, die ſich nicht meldenden, bis 
jetzt ab unbekannten Erben in io weit ihres Erbrechts 
£ verluflig erfiärt werden, daß die fich meldenden Erben 
r Die rechtmäßigen Erben angrmommten , ibnen als folch:u 
der Nachtaß zur fregen Diepoftion verabfolzet, und die 
nach erfolge r Präclufion fish etwa er) meidenden nähern 
oder gleich nafan Erben alle ihre Handjungen und Dispo: 
fitionen anjuertenen und zu übrenebimen für ſchuld'g, auch 
nicht file berechtigt erachter werden, von feibigen Rech⸗ 
nungs-Ablegungen oder Erfag der gebobenen Nusungen zu 
fordern, virtmehr fehutdig fen , fich lediglich Mit dem, das 
alsdann noch von der Erbichafe vorhanden ,. zu begnügen. 
Werden zu dem gedadıren Termine die unbekannten Ers 
ben nachſtehe ude eſeldſt verſotbener Perſonen, als 1) der 
aus Brestau gebürtigen Jo ſanne Thereſie, vetehel. Mate⸗ 
rialiſt Eichhardrin oder Reinholdrin, Tochter eines daugen 
Matet allandlers, welſche bier lange gewohnt und im "ap 
1783 verſtorben iſt, derenin Depohto bieſelbſt befimduidhen 
Nachlaß sı Rthir. zı Gr, wriräpe. 2) Der Dassıdte Cor 
pbie Eliabeen, geb. Erhiniapin , veriwittwer geweſenen Beir 
adier Cibörberger, weiche bier 1780 verſtorben und aus 
erNn gebürtlg ſeyn (ol, deren biefiser Nachlaß 12 Gr. 
6 »f. berräut. M Der 1780 bier verfiorbinen Doroibee 
Steindergera, virwirsweren Echtiaden , vorher vereheliche 
geweſenen Bueentus, welde aus Sudprenfen gebüctig fenn 
fon, and deren Nachtaß 4 pf. beträgt, fub paena pr®- 
elußonis et perpermi Glentii, unter der Verwarnung 
mir einter, dat den ihrem Außendisiben Der zedachten Ber 
mögent:NRaclak der birfigen Stadr Armen-Caſſe zugeſpro⸗ 
chen werden wird. AImgleichen meiden 


. die Erben oder Ceßionetien ind sönfiignen Brief : Inhaber 


deren auf dem vormaligen D.orririedt Probikchen Haufe 
anf der fangen Gafe alibier noch ungelöſcht Nebenden. Dos 
ſten, als ı) Der Aune Eebeib Eucenins, verelier. Vohr, 
zu Königewalde, anfer deren bekannten Kinder Martin 
Bohr und Wittwe Hirſeckorn, für weiche 20 Nibir ; 2) dep 
bier verftorbeneu Annen Nofinen Buceninf , verebl. Loecheln, 
für weiche 20 Mesir.; 3) dee langſt verſtotrbenen Martin 
DBucenius, für weichen 18 Mebir. nuaelöiet Heben, Erben, 
als des Adam Bncenins, der Warien Bucenius, verrlerwer 
geweienen Probſt, deren Alata mit 22 Revier. auch noch 
eingetragen firben, und det Hand Georae Bucemus, deds 
gleichen 4) der Marichnerichen Kinder für desen Bormund, 
Tuchmacher Elias Heinrich, noch 33 Rihlr. 8 Gr. ex 
obligatione vom &ren Jumii 1729 ungejöfgbt Hehen , jm 
diefem Termin den ı5ten Gepiember 1803 unter 


. 


“ “der vorfiebenden und der Verwarnung mit vorgeladen,, daß 
fie im Fall ihres Außenbleibens mit ibren Erb; und Meals 
Biniprücen auf das Haus gänzlich präckndire, ihnen des⸗ 
fals ein ewiges Stlilſchwelgen Auferiegt, die gedachten 
Poren im Oppothekens Buche gnelöicht und das Kaufgerd 
des Haufed denen ſich gemeldeten und lenitimirten Erben 
ingecheilt werden wird. Uebrigens werden, denen es bier 
an Dekanneichafe fehit, die Herren Jallij« Commiffarien 
Bnribardt und Bergmann al! Mandararien in Vorſchlag 
gebracht, an deren einen fie fich wenden und mir Voumacht 
und geböriger Inflruerion zur Wahrnehmung ihrer Ge— 
rechtſane verfeben können. Wornach man fib alfo iu 

achten. Zükichau, den ırten Dctober, 1802. 





Bey der Konigl. Prenf. Regierung des Herzogthums Magde⸗ 
burg bat der jegige Beſitzer des Ritterguths Wendelobbeſe, der 
Eranbs » Eapıiraın Ludwig Wilheim Angud v. Borcb, ange 
zeigt, wie auf feinem vorgedachten Ritterguthe bey dem am 
arten März 1799 erfolgten Ableben feines Vaters, des Generals 
Lieurenants Otto Heinrich Friedrich v. Borch, an Schulden 
snfammen nicht mehr als 2700 Neäle., nämlich 2100 Rthlr. in 
BGolde nnd 600 Kebir. in Conrant, gebafter, die er befüge des 
bevgebracheen Auszuas aus Dem värerlichen Zeflamente mit 
deu Guthe Übernehmen müſſen, dagegen ſämmtuche Abtige Op: 
porhet Schutden und KeatMerbindiichkeiten, welche zur Zeit des 
Ablebens ſeines Batets auf dem Ritterguthe Wendelobbeſe noch 
eingetragen geſtanden, bereits getilgt, conſondirt und erloſchen 
wären, mie ſolches auch Im dem Auszuge des Teſtaments deſſen 
verstorbenen Barers ansdrüdiich bemerkt worden. _ 

Gedachte angeblich bereits geriigte und rep. confolidirte 
Schulden und eriofchene Kent: Berbindiichfeiren beftehen nach 
Answeifung des bengebrachten Hypotheten⸗Scherns in fotgeuden, 
— den dabey bemerkten Nummern eingetragenen Pollen, 
als Niro, 

1) 127 Rthlr. 8 Gr. ı1 Pf. Eantion,weiche Tarı Friedrich 
v. Borch wegen der von Ahnen Marien Eiifabeıh von 
Bord aus dem v. Echierfiedrfchen Coneure erlobenen 
Gelder unterm azften April 1740 befteller hat, 

Eingerragen dein zgten Iumii 174%. 





2) 208 Rthir. Anrduit Sierongmi v, Burch Töchter, . 


2) 40 t. deifen Wittwe und Töchter ater Ehe. 
4 4009 Mir. Lieutenant v. Borch fen. 
s) soo Rthlr. Euno Otto 2." Borch. u 
Die [ub Nris. 2.3. 4. etz. tingrtragenen Poren bar Earl 
Friedrich v. Borch in dem wir Hanz Eutirtopb » Ford um 
term ı8ten December ı714 gerichieten Receſſe zu bezjaͤhlen über⸗ 
nommen gehabt. — 
Regiſtrirt den 7ten October 176883. 
6) 500 Rthlr. an Ehegeldern der Marien Agneten Wittwen 
vd. Borch aus dem mie den Gebrüdern Otto Heinrich 
Friedrich und Moriz Lebrecht v. Borch unterm 27ſten 
September 1769 geſchloſſenen Receſſe⸗ . 
Regiſtrirt den ı6ten Mär 1770. 
Wovon jedoch die Hälfte in Geſolge D.f zwiichen dem vor 
rigen Befigee und dem Morig Lebrecht d. Borch nnterm 
ırten Detober 1774 errichteren Receſſes auf das Im Je—⸗ 
+ichowicheın Kreiſe belegene Guth Graeben übertragen 
und daben verglichen gemwelen ift, daß, mern Ereduricin 
in diefe Uebertragung nicht willigen möchte, bende Br: 
Der desbalb einander mit ihren Gütern zur Sicherheit 
baften wollten, 
Regiſtrirt den 29ſten Jannar 1769. 
7 30 Rthitr. Zinſen vom Gegenbermächtniß, nebſt 36 Schef⸗ 
ſel Roggen, 36 Scheffel Getſte, 36 Scheffel Hafer, 3 
Scheifel Erbſen, 12 Klafter gutes Kiehueu- und Elſen⸗ 
Oolz, ss Rthlt. ſtatt des Viches und anderer Anment⸗ 
ftüfe, deigteichen 25 Nebte. an Wohnungs-Geid, und 
ſtatt Garten » Nuging, wenn fie nicht in Wendriohheie 
wohnen wollte, ebenfalls der erwähnten Wittwe von 
Borch aus dem angrzogenen Receße. 
Regiſtrirt den z9jien Januar 1769. 
14) 400 Rthlr. die v. Werder, geb, v. Schitdt. 
15) 760 Kehie,. Scpbie Chatlotte v. Lachau ex obizatiene 
vom rien Febtuar 1736. e 
16) 40 Rthir. Gopbie Charlotte v. Lachau, als Erbin dee 
.n Grorg Chriſtoph v. Borch, ex obl, vom ı5ten März 
Dane vi > En " 


allhier ericheinen, por dem Deputaro Segit 


28) 150 Kıhir. der v. Votch m Graeben, woräver bie Ber, 
fchreibung verloßren gegangen role, - 

19) 200 %tbir, der v. Durant tutoris nomine der 1. Echler· 
ſtedt zu Dahlen. Fa 

Die [ul Nris. 14. 15. 16. 18 et 19. eingetragenen Pollen 

batten die Gebrudere v. Bord) in dem oben „verteits angejogenen, 
mit dee Wittwe von Borch geichloffenen Receſſe als _Lehns 
Schulden su bejabien übernommen. 

€ Regiſtritrt den 16ten Märy 1770. 

20) 250 Rthlr. die Obriftin von Marſchau zu Goerzke, weiche 
Otto Heinrich Friedrich v. Borch in dem mit Moriz Lieb: 
recht. bon Borch unterm ıften November 1774 errichreren 
Meceffe su bejabion übernommen hatte. 

Reglſtrirt den zq4lten Zanuar 1776. 
Nah der Behanprung des jckigen Guthsbeſthers folen 
alle dieſe auf Wendelodbeſe noch eingemagene alte Schui⸗ 
den und MealBerdindlichkeiten größtenrheils chen por 
vielen Jahren bezahlt und Feip. coniohdirt und erioichen 
fepn; e6 haben fich indeſſen, wie Ertrabent brbampter, 
unter den binterlaffenen Papieren seines verſtorbenen 
Batırs Leine gerichriiche Auitungen und andre pollgäitige 
Documente auffinden laffen, auf deren Grund die för 
fhung jener Schulden und Real: Berbindlidykeiten- im 
Lands und Hypothekenbuche verflige werden Lönnte, Der 
Beliger il auch feiner einigermaßen befcheinigren Angabe 
zufolge die Hierzu erfordertichen- Duftungen md Dock 
n.ente genentwärtig berbenfufchaffen, «uffer Otande, ba 
fämmttiche aufgeführte Gtänbiger und Intereffenten bes 
veit# mit Tode abgegangen find. z 
Da nun in Rackſicht vorgedachter Uhhflände dre jegige Guths⸗ 
befiger Etaabs ⸗Cabitain v. Worch, Behufs der Lölchung: vorge 
dachrer Poren auf die befondere und hamentliche üffenkliche 
Borladung der ebengenannten Glänbiger und deren erwanigen 
Leibes; Erben, zu Behuf deren Präciuilon angetragen bar, dies 
fem Gefuche auch in Bemäfheit der A. G D. Eb. 1. E. a 
45. 170 und ırı überall für fubflantiirt befunden worden, fo werben 
bierdecch ſammtliche namenrfiche vorgedachre Neat + Biänbiger 
und Frei Ars Ange — iu 8 auch Die erwanis 
gen Erfionarien, Pands und an et perem: 
orie vorgeladen, daf fie a dato binnen. ie Bere 4 
für den erſten, 4 für den jwegren und 4 für ten beisten Bermın 
au rechnen, — ihre Anfiprüche, jo wie Me ſolche mir untadek 
baften Documenten, oder ſonſt vıcbeitcher Art nach darzuthun 
und wahrnnehmen im Stande find, bey hieſiget RKegirrung ju 
den Acten fehriftiich anzeigen, bemnächit aber auch in dem anf 
den 22ſten Januar 1803 u 
angefehten peremtorifehen Termin, früh um R Mörz' entmeber 
in Perſon, oder durch ymiätige Bevoumächtigte, (Mod Denen, 
wrichen es audier an Bekauntichafe fehlt, die Juſtz⸗Tommiſſe⸗ 
rien Lau fen., Nicolıt und Echolinns vorgefchlagen werden, 
an deren einen fie fich wenden, und ihn mir Voumacht and 
Information zur Sache mrfeben Yun ) auf der Negierung 
rungs Aſſeſſor von 
Kraſtet die Urkuunden zu Rechtfertlaung brer Anſprüche origis 
unaliter prodyciren, mir dem Mandatario der Vrevecanten zu 
Proocen verfahren, und In Eutſtehung des Bereleichs recbris 
ches Erkenniniß gewärtigen folln, muter der. ansdruüdlichen 
Verwarnung, daß Diejenigen, weiche in den» gedamten Termin 
niche erfcheinen, mir ibrer Anfprücen auf das Brundeif im 
Derreff dor oben gedachten eingetragenen Velten. werden präs 


eludirt, ibnen desbald ein ewiged Srifchweigen hr 


und nach erfolgter Rechtskraft des Pröchuflons sUreris mir © 
(dung dieſer Poſten im Land: und HSpporbefen : Bude fofort 
wird verfahren werden, Wornach fich alſo Diejenigen , weiche 
ed angeber, zu achten haben. Gegeben Magdeburg, den ten 
October 1802. Ra 
Königl. Preuß. Magdeburgiiche Landes: Megierung. 

Ueber dad Bermögen des biefigen Ochs juden Iraac Derig, 
welches hauptſächlich ans Waaten, Wechſelſorderungen vw 
Vuchſchulden beſtebet, iſt per Deererum vom brutigen Tage 
ter Concurs eröffnet, und Terminns,Jiquidationis auf 

"din ıflen Februar 1803 

angeſetzt worden. F 

Ade und jede unbekannte Gläubiger des Iſage Peritz wer⸗ 
den daher biedarch vorgelsden „ in’ dieſem Sermin) Vormittags 
“m 9 Uhr bieiubri an gewöhnlicher Gerichreflänte entweder pets 





— — 


* 


R “ ’ 


” 
fntich ‚oder durch gabörige mir Voumacht und Inſtructlon vers 
I rn Wrvotimächtigt®® jm erſcheinen, ihre Forderung im Iiquis 
Ddiren und u juftificieen ; Diejenigen, welche ſich bis dahin nicht 
meiden, werden altdann mit ihren Forderungen an die Maffe 
präciudier und ihnee deshalb gegen die übrigen Creditores ein 
ewoiges Stiuſchweigen auferlegt roerden, 

Uebrigens werden denjenigen, denen ed an Bekannt chaft 
fehir , der Juſtiz⸗ Commisionsrarg Herr Cunttz my Schoͤnlancke 
und Herr bandſchafts Oyndicus Keber in Miroslarf ben Schneis 
demäbt zu Mandararien in Berfchtag gebracht. 

Fiiehne in Weltpreußen, den 18ten Sept. 1302. 

Dis ar — Blanckenſeeſche Parrimoniats 
eriht. _ . 





Averullement. 

Von dem Orden! Amts: Gerichte ju Sonnenburg werden 

nachbenanste Verſchollene: 

3) der aus der Erebower Nenen. Mühle gebürtige, im Reben, 
jäuligen Kriege verwiesen: Müsten + Buriche, Daniel 
Meisner, für weirben ſich ein Berimögen von 131 Rthir. 
20 Gr. 10 Df. in depolito befinder; 


3) der aus Helinersdorff gebürtige, feit 30 Jahren abweſende 


George Adam, der ein Vermögen von 40 Rihlt. zurück⸗ 
gelafien, und deren erwuanige unbekannte Erben und Erb⸗ 

‚ nebmer, anf Anfuchen ibrer Verwandten und Curatoren, 
weil deren Leben und Aufenthalt nicht ansjuforichen gewes 
fen, bie wurch oͤffentuich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, 
fpäteftens aber in tecmiuo den ziten Auguft 1803, Bors 
mittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichrsfiube enrweder 
persöntich oder fihrifrtich zu meiden uud nähere Auiberfung 
jue Empfangnehmung ihres Vermögens zu gewättigen, 
unter dee Berwarnung, daß, im Fat fie ſich nicht wenig⸗ 
ſtens in dem angeſetzten Termingmelden werden, fie, die 
Berſchouenen ſar rode and deren erwanige unbefannte Eis 
ben ihres Erb: Rechts für veriuflig-erflärer, ud fie damit 
nicht weiter gebörer, vielmehr Das Bermögen denen ſich ne 
meldeten Gefchwirlern and Befchwirter + Kindern Den Ber 
fhouenen verabfolger werden füllen. 

Begeben Amt Sounenburg, den 25ſten October 1802. 


a Mebede, bither vereberichte Heinflen oder Heins, nes 
bodrne Bruns, im Weller Ente Otterrdorff, Landes Hadeln, 
ihren feier 10 Jabren fie nebit samen in der Ehe erjeuaten Kins 
dern heimlich verlaffenen Ehemann, Johann Heinen oder 
Hein?, öffentlich und edietaliter voriuladen gebeten bat, damit 
fie fih enrweder bey ihr wieder anfinde und das Che-Bündni 
gehörig fortiege, oder gewärtige, daß die dieher beitagdene 

»@he gänztich zeirennet werde ; Diefem Geſuche anch ſidtt grger 


it und Edictries erkannt find; fo wird hiermit genannter 


Jobann Heine oder Heinſen Öfentildy vorgeladen, daß er ent 
weder am Neunten des Decembder-Monars diees Jahrs, oder 
am ı3ten des Januar: Monats, oder endlich fpätriten? um 
alien des fFebruarı Monare des näctlkinftigen Jabra, Mon 
gens 10 Uhr, vor Kbuigl. Dbergerichrö-@rube biejeibii erfcheine 
und über das bösiiche Veriafen Mede und Antwort geben, 
oder im Ausbteibungdiat gewärtigen folle, dab die bicher jmts 
ſchen ıbım und feiner vorgrdschten verlaffenen Ehefran Mmbfift:: 
tende Ede in contumaciam völlig getrennt und anfgehoben 
werde. 
Decretum et Signatum Otterndorff, den 29ſten Oetober 
1803. 2 
* (L. 8.) 
Könige zum Eonfiftorio Landes Hadeln verord⸗ 
. nete Gerichts » Director, auch Ammann 
und übrige geiſtliche und weit iche As 


ſeſres. 
Sarnighauſen, Dr. G. W. Marwedel. 

Demnach anf Anrufen des von, Deffenerichen Cutatorié, 
Ober Apellationd:&erichrs: Procuraroris Dr. Deine, geg'nwärs 
tiges Decretum preclnüvum erfunnt worden, ol& werden 
alle und jede, welche fich mie ıhcen Anprücen an der von 
wenland Bürsermeiiter Seelbord, als vormaligen Oeffnerſchen 
Eurarore feiner nleichfans ohnlängft veriorbenen Ehefrau, über 
an dee von Defienerichen Curatet vorgelichened Capital von 
509 Kredit. Cafes Münze unterin ısten Sept. 1785 autaefleik 
ten, machzegends vermißten Obligatıon, in Termino edietali 
und bis dieher michs gemeldet haben, damis ab» und zu einem 





ewigen Sriuſchweigen verwiefen , „mmaßen denn bie berante 
Dbligarion gerichtlich für erlofchen”erfiärr wird. 
Decretum in Conhlio, Zeile, din zoften October 1802. 
(L. 5.) 
Königl. und Churfurſti. zur Zuſtiz⸗ Canjten des 


Fürftentbums Lünebury vererdnere Director " 


und Märhe, 
I. 4. v. Voigt. 


Bir Friedrich Franz von Gottes Gnaden Herjog su Meck⸗ 
lenburg, Für zu Wenden, Schwerin und Wageburg, 
auch Graf ju Schwerin, der Lande Roſtock und Eratı 
gard Herr ıc, . ' 

Thun hlemt zu wien, wie Mir auf unterthänigfte Bitte 
des Landraths von VBieregg auf Steindauſen, als Bevods 
mächtigten feines Bruders, des Direrken von VBieregg ın 
Marienburg, zum Berfauf des von Supplicanten und feine 
Geichwifteen, «19 Liniverfal » Eiven der verſterbenen Diajori 
von Bülow, in Vorſchrift des Teſtaments der Defungtae ver— 
looſeten und bey dirier Berlobſung Tem obgedachten Oberften von 
Vierega matfallenen Allodialgurhz Wiechmannsdorf nachher 
nannte Termine, als 

den 7ten October dieſes Jahrs zum erſten, 

den Bren Novemste De Jahres zum jmepten. 

un 

den ı5ten December dieſes Jahrs um dritten Termin} 
onberahmer haben, Laden Demmach ale Diegenigen, weiche ges 
dachtes bier unten beichtiebenes Guth Wiechmannsdorff zu Baus 
fen geneigt ſeyn uröchten, biemit gnadigſt und wollen: daß ſel⸗ 
bige an obbenannten Essen Morgens um 10 Uhr auf Unſerm 
Honr⸗ und kandgericht erscheugen, Bot und Il-berbor zu Protor 
coll geben, und demnarbrt getwirtigen, Daß deregtes Guth in 
dem dritten und legen Ternum dem annehmlich Meifibierenden 
wird yugrfchlagen werden, 

Die Beaugenſcheinigung des Guthés ſtehet Kaufliebhabern, 
nach geichebener. Meldung ben dem Pärhrer gu Wıechmannıss 
dorf, bey welchem auch Die Gucbs, Tgarre, Das Feldregiſter 
und Bonitirnngs: pProrcol zur Einſicht niedergelegt find, freg, 
und die Berkunfs Bedingungen find bey dem Dofrath Klingen 
der dieſelbn einzniehen und für die. Gebühr abſchriftlich zu has 
ben. Wornach man fich au richten. Gegeben Gäftrow , den 
7ten Geptember ıR02. - 

(L.5.) Ad Diandatum Serenifimi proprium, 
t 


— c. a. v. Kielmannéegge. 
354 Wulffle. 





Beſchreibung 
des Allodial Buchs Wiechmannsdorff. 

Dis im Ritterſchaſftlichen Amte Neubuckow beiegene Allo⸗ 
dalanth Wiechmann-dorff ift 3 Meilen von Roſtock, 3 Meilen 
von Widmer, eine Diertel:Meile von der Oſtſee und eine Eleine 
Meile von dem Setbede Dobberan entfernt, mithin zum Bew 
anuägen und Abſatz ad⸗er Producre fehr vortheilhaft gelegen; 
es enchäfe nah der Direcrorial s Vermeffung fait 24 Knien 


"und an Superficiat: Inbatt sage [Ruchen. 


Der Boden it fo gut, daß jährlich eine Anantität Waljen 
gefäer wird; die Heumerbung If nicht undeträchtlich; die ſehr 
dicht bewachtene und aus großen Büchen beftehende Hönung 
bar circa auxo [jfusben, außerdem find Aber 5000 [JXutheũ 
wer brauchbare gut beflandene Tannen» und Fichten » Zu⸗ 
chläge, . : 

Die Fifcheren beſteht aus Karpfen; und Karautſchen⸗Telchen ; 
et bat bobe und niedere Jagd, worauf um fo mehr Rückſicht 
—— nehmen, da faſt ibımer Hirſche und Rehe in der Höhzung 

en. j 

Der Hof. bar große Wirtifchafts » Gebäude, die, ſo wie das 
gut eingerichrere Wohnhaus, im tüchtigem Stande find ; aleich 
daran fiöße der Enıi: auch Küchen: und Obſtzarten; Tagelth⸗ 
—— find in gutem Stande und Hintängiich vors 
anden, 


— — —— — — — — —— — — — 
‚ Friederich Frauz, von Gottes Gnaden Herzog u Meck— 
lendurg, Fürſt ju Wenden, Schwerin und Kaseburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Sau 

gard Here xx. 
Uns in von dem Hofrache Bertin auf Telow und Biepen, 


” . 
Executöre teflamenti, der am teten Nevember v. 5. hie⸗ 
ſeibſt verfterbeten Canjley Diresrorin Eatoline Elifaberh Körts 
ni, gebohrnen Sucke, gesiemend vorgetragen worden, daß, 
da lich feit einiger Zeit unvermmeber verichiedene mit Anfprüs 
rn an d.rfeiben Nachlaß gemeidet, deren com ſo wenig in 
ihren lestwilligen Diipofltionen als in ihren fonftigen nachge⸗ 
taffenen Papieren Erwähnung gefchehen, die Errrabirung Ofs 
a RR rg Hg Fadungen nörbig geworden ſey, mit 
unterrbänigfer Birte, Wit wollten geruben, foıche In Gnaden 
zu erkennen. Da Wir nun diefem Perico deferirer haben: fo 
werden alle und jede, weiche an der Verlaffenfchaft der vors 
genannten Eanylep-Directorin Körtnitz aus irgend einem Grunde 
derungen haben, oder zu Kaben vermeynen, jedoch mit Aus⸗ 
Dtuß der im Teſtamente einnefegten Erben und der darin und 
in den üsrisen letztwiuigen Difpofitlonen beduchten Legatarien, 
biemie gnädigft auch erni:ich geladen, am rıten Jan, E. I. 
Morgen? zu gewößnlicher Zeir anf biefiger Unfrer Iuſth Camps 
fen, mac Merds vorher ben Unfern verordneren Eanziey Dis 
tecror®, Bier: Directore and Rathen ee Meidung, ents 
weber in Pıron, oder durch genudſam oltmächrigee uns 
autbieibtich gu erfibeinen , ihre Forterungen fpecifice zu profts 
tiren uud recbelicher Are nach du befcheinigen, im deffen Ent 
ftehung aber fol ſoſort mir Erkennung dee Brächuflon unter 
Auferitgung elme. efeigen Oriuichtorigene verfaheen werden. 
Mornad) ein jeder ſich zu richten. Darm Schwerin, Deu 
arten Detober 1802. — 


u (L. 3.) ‘ 
Ad Mandatıum Serenifimi — — 
Heriool. Mecklend. zur Juſin Carsten verordnete 
Director, Vice Director und Näthe. 
5.0, Dergen. 
Pate. 


Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Herſog im 
 Medienburg, Türk m Wenden, Schwerin und Naht 
$urg, and -Graf ın Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Hırr X. ” 
‚ Fügen hiemir Öffentlich zn wiſſen, dab Wir auf unterthänigfle 
Bitte des Barond Ferdinand von Maltahn au Bruflorff, in Bolks 
wacht feines Barırd, des Barons Jofepb von Malpahn iu 
Penzlin, wegen des mit Unſerer Iandesiehnberriichen Einwill igung 
an den Gofrath Lüders zu Malchin verkauften, bisher ju dee 
Herrichaft, Denziin gehört hadenden, im Are Sravenhagen ber 
Iegenen Lehn s Guts, Großenshelle, 
dershoff und —— Zubebörungen jur Sicherheit des Käus 
fees, gegenwärriged Prociama erkannt und jur Peofitirung und 
Piquldirung der ermanigen Lehns s Aniprüce einen Termin anf 
den ısten Märı &. J. 1803 anberahmer haben! 

Eitiren helichen und laden demnach ale und jede, welche 
an das Befagte Lehugut Großen: Heye und deſſen ermähnte 
Dertinentien ex capite fideicommill, protimifeos, rg- 
CBactns, revocationis; reluitionis, reunionis, agNatio- 
nis, inveftitur®, vel ex alio quocungne canla feudali, 
für jegt oder Fünfrig Anfprache machen zu fennen vermennen 
möchten, biemit gnädigft und wollen, daß fie am obgedachten 
Tage Morgens um ıo Uhr vor Unferer Lehn ⸗/ Eammer, na 
Abends vorber bey Unfern zum berielden verordneten Geheimen 
Karhespräfidenten Geheimen und Rärben geziemend geſchehe⸗ 
ner Meidung, in Perfon oder durch genugſam Bevollmäch ⸗ 
gigte wmausbleibiich erſcelnen Und ihre vermeintlichen An⸗ 
forfiche gehörig angeben und liquibieen, im witrigen Fau dbee 
die Präcfon und gänzliche Noweifung unter Wuflegung 
ewigen Stluſchweigens gewäettgen ſolen. Wornach ſich ein 
jeder zu richten. Gegeben auf Unſter Beftung Schwerin, dem 


er 2802. 
Ad Mandatum Serenifimi proprium, 
Herjpgl. Medienburgiihe zur Lehn⸗Cammer 
derotdnete Peäfident, Geheime und 
Märhe. 
dv. Baffewirn 


EdicralsLadung. 

Es haben fich in dem auf den rsten m. p. ad liquidan- 
dum credita augeſezt gewefenen Termin fo viel Glaudi⸗ 
ger des biefigen Bürgers und Deconoinen Johannes Breidi 
semeider, und To eine bebeummde Summe (16315 Ntbir. 
flauidire, daß im continentı paffende Vergleſchs Borfchläge 
ater genincht werden Tonıten; das Medärfnih eines Härte 


mie der Menerp L⸗ 


’ 
Gen Arrangements aber If dadurg um 1 drirgender gewezs 
den, je mehr die Hoffnung, im förmtichen an 
procefied zur Befriedigung sm gelangen „ veritimunden iſt, ins 
dem. daher nunmehe ale Gtäuhiger dei Cridarii Iobannes 
Breiding, welche in prehixo nicht erfd,miıen fiad, mis iben 
erwaigen Anfprüchen au der gegenmätrigen Maſſe präctadire, 
und von diefem Berfabren ausgefihloren werden, werden u 
gleich Die, welche ſich in prefixo-gemelder baden „ wochmars 
vorgeladen, in termino din z6fleh November, entwe der m 
Perſon oder darch himiänptich umd fpertafiret Benoumäc + te 
jun erfcheinen und unter Vorlegung des flatus activon.ım 
(5969 Rthit.) et palivorum, gutchen Beegleidyi: Berfchlägen 
entgegen zu jeden. Die Nichterſcheimenden werden angefthen, 
ats Bären fe fih der Marjorırie im rechtuhen Sinft cu. 
fblofen. Giger. Bitztndauuſen in Mederheffen, den zn .ı 
Derober 1802. Es 
F. H. Rh. Stadegeticht daſelbſt. ne | 
G. 8. Frankenberg. 


—— — — —¶ — — —ñ — ——— — —— 
Zu Anploxatloũc ſachen Johann Hiatich Gerdts wrgr' 
am 24ſten Februar d. J. hleſelbſt in judicio vpubſicirten buy. nm 
Teſtamente von Impiorantes verſtorbenen Echwimermmkrtie, 
Dorothea Neuhaus, gebohrnen Hackemanns, und deren nach 
derſelben verfioctenen Tochter Giffel, des Imporaten Idbann 
Hinrich Gerdis weyl. Ehefrau, iſt, da nach ſoichen ihrem »ach⸗ 
ſten vater und matterlichen Anverwaudten zn Endes Zu," t 
tabs 1000 ME. awsgekehrer werden fon, unterm zum " 
vernber d. 9. ein Proelama dahın abgegeben Yorden, Und ı. 
hiedurch zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht: daß „wer 
nad benannten Teſtamenten fich für die näcbiten Anven- 
ten der Beritorbenen halten, und als folche ſich betechrige, „ers 
den, einen rechtlichen Anfpruch auf befagre 1000 ME mut a 
zu können, am z2g@en Depeimber d, 9. ,, des Borm ©. 
Uhr, tm hiefigen Getichte in Perſon oder am d durch 
voamachtigte, ſub poeua preclufi et pe 
eeichetnen umd fh ‚da im legitimiken —* im 
Ribebutteiſches Ante geticht, den zten November. TECH, -" 
—, —— — — — — 









— - 
— — 
Einem Wobnödlihen Niedergetichte habe @r- Fau 
dee Herr Frepherr Grote, Chur⸗Collniſcher wortuucher * 


ach und beboumachtigter Minifter am Niederſachſſchen — 
des no - Preutirben großem rotben Adler: Orden Mifter, 
und Er. Barttod, ats Herten Bormündere der Hafperide 3! 
bepden unmindigen Kinder, per Procuratorem und Mireilt) 
Aprodueicung eines Decreti de 17. Aprilis a, c,„ a Reve- 
rendo Capitulo , ſowohl — qualitatem Domiuprum 
tutorum, ald auchquoad forum competens, abernidis im- 
plorando ju vernehmen negeben, weschergeftalt im Jabrt 7a 
ilheimHafverg, ein vor derBrrfepratbung desßaters derimpiei]| 
tanriichen Pupilien atjeugter unehelicher Kohn, mis Tode ataW! 
angen, und deren Nachjaß von ihrem Heren Bazrf „pen vet 

orbenen Domberen , Herrn Haſperg, #, U. Dre, augttretes 
worden. Wann e5 ſich num aber finde, daß damınis fer Nade 


laß des Wilhelm Hafperg nicht ganz Ind Meine gröragt Mt, 
Herren Impicvonted aber, als vom Hamsusgifigch piruwär: 
digen DomrTapptei beſſeute Borinänder der benden bier 

erra 


Hafpers, Dris, auch dieſen Pan jegt in Fichtigtelt in brin 
en winfchten, mirbin fie m Dieiem Behuf jur Brfefuiichen 
orladung der etivanigen Thelinehmer an befagtem Nacıdif zu 

fchreiten ſich gemäßiger gefunden; fo fähen fie fich Deskall? ge⸗ 

nörhiger, Ein Wohnsbliches Gericht um Erfennund eings Dar 

bin abimedenden adi Proclämatis gejiemend m imploriren ° 

Daf ale und jrde, weiche an den MNächtah des in Jahre 
1794 hiefelbft verilorbenen Wilhelm Haſperg einige Ans 
» force und Forderungen noch zu machen gedärhten, fit 
rübrennnn ex capite hereditatis, crediti, vel ex alie 
quöcnnque capite vel canfa her, fich damit in-cer- 
mino prefigendo, fub par prechufi et ‚perpemi 
Nlenrii, und zwar Austoirkige vermicteift Beſt <eined 
unter Hiegem Gerichte wang jortirenden Mändärarii =d 
Acta gehörigen Orrs zu imeiden, und ihre efwonigen ri 
gaben ju juftifieiren, eventnaficer ſchulſdig ſeyn follen. 
Diefem Petito. 2di Proclamaris if greicheitih, Defer'“t 

And der ge December d. 9. pro termino paremr« : ’O ande 

tabtmer worden, weiches intpiofantifcher Anwoaid zur fchuidiger 

Nachachtung detannt macht, Hamburg, 1908. 


benen unmändigen Kinder dei befagten. Stange 


An 
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(Am Freytage, ben 19 November.) 
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eiben wi vom 1o November 
En Tr Wi —* after am Rufi. 
ſcheu {vom rau aus Gt. 


ud f * —— 
Sr an 


en worben > an —* riesen Ber 
w — 
5 wa als ann, erl. Bothſchaf⸗ 


ter nad Gt. Peter u würde 5 Diefem 


— 


Man 3 — —— Krk an, "m an * 
M t alles da me — aben 
—— der ** t den © Aa 


periog von —— der o —8 * aris ge⸗ 

ommiene Courier mi Beach —— und durch den 

————— Bothſchafter vorgelegt worden if, 

iefer Eourier ift wieder 4 ars abgegangen, 

und foH, wie man „werfichent, jene Natification dahin 

ki überbringen haben. 

Der Brsfberiog won Toscana bat dem erſten Eon, 

ul Bonaparte den Tod feiner —* verſtorbenen 

tin ſchriftlich augejeigt iefer Belegen: 

‚beit feine dermalige Lage y — si gebracht, 

* —— no —— u igendes Schreiben won dem 
a Eon 

J er Hof be kennt Ab damit, der verwittwe⸗ 

ryonin von Parma "eine fandes; und tracta: 

ige Appanage iu —8 nad man ſoll die, 

emegen auch mit A m Spanischen Hofe in Eor; 


em; getreten 
an will wiflen, Y der hiefige ag beſchl 
l 6 
® - — Seide 
ulden iu tilgen. 


Ren das erichiomene Stempel» Patent, welchee m̃ 


em woben erin Er, und Die 
—8 geringfie 3 v 


jährlich gegen a ag —* mehr 


eintragen ey; der bi 
Serfehun t, und befo 
ätter der ee 


8 dag 
gehempelt Far . 
ıft aber us feine Reſo 








tion ts 

Endlich ch am stem biefes ein Pa 
BE aa Ad, fi über gany — ve 
und bis zum 7ten gedauert bat. 
3 HR —* —* 

er Stoßfürſt Conſtautin hat bier allen Be 

die um ihm gewefen find * * bedient eben 
prächtige Beſchenke binterlaften. 

‚Unfer Gefandte, 





Paris nad London antreten. 


Gefern hieß ed, der neue Malthefer Serie, 


giin Rusvoli, ſey bier won London angefommen. 


war ein “rrebum. Der Angefomniene wär bee 
Finn * Khevenhüller, Bruder der Prinzefin Russ 
[} er 


iefige Frin; Ruspoli hat von feinem 
tuder in Großbrittanien noch gar Feine Nachricht 
auf bie die sg erhalten. Der Kaufer bon 
Rd .ift, wie man verninmt, mit der geſchehe⸗ 
nen Großmeikerwaht fehr zufrieden, 
‚Gefolge des von hier nach Conſtantinopel ge: 
iD in Parig Ge ne außerordentliche 
iſchen Ambaffadeurs befinden fich auch 2 He vp⸗ 
teriunen, * Ersersitt and Ae —* witbrachte, 
0% bie ba chukehren wuͤnſch 


ODer — * mpel —* 9 “A Ar * 


Man fpricht jo. —** großen Verminderun 
u — Baucolettel darch Austhellung nener gute 


* | 
Hierauf if Grohe 


raf Ludwig von Staptemberg, . 
wird, wie ee beißt, noch beute- feine Ruͤckreiſe über 


— 


* Böreiben gm er aben, om m Bun, 

ur trapburg: ı ; 

eretair Laeuse, vos KR Me en: 

Eonrier nach Paris Pafırs, “ Er Mberbeingt * 
unetation des —— — ‚regen der 
chadigung für Tose 
In Catléruhe ſi 


239 ir 
meifterin, fin Piper, en. Italien eingetroffen 
Eie geben wieder nach Schweden ziirid. 
Echreiben aus dem Gast, von 13 Nov, 
Wie man yernimme Fiſt vom unferag außerorbent: 
libew.Brfandten zu Berk, Buͤrger Quitmaun, der 


bier nach ts "Ahr Me Zeit zurid erwartet wird, 
—J in& Convention im Betreff der Aemtet ups 
Sean und Walburg geſchloſſen worden die 


m Dem Rhein unde der at liegen, ey ve 
der Brauläniden. Convention vom azRen M 
ee Ger pn an uns abgetreten merden. Die sr 
liche Befipnahıme derfelben von Zn u Nepus 
blik ſoll indeß erft naar} a ra gefchehen, 
nachdem die Din a durch Kön. Meubeche und 
Batagifche ige Gem Grafen näher — worden, 
aus Zr iffei, vom 2 Non, 

„oh verſchiedne Eugliſche — ange⸗ 
ee” die in Brüffel Manufacturen von fogenann; 
ten Epglifchen- Baſins anlegen wolleu. 

Ein geiftlicher Deutfcher Fürſt, deffen Länder in 
ie Shentartintion falten, ſteht jetzt im Handel mer 

des schönen, Schloſſes Schon ne bey. Brüffel, 

—— dam Erjherjog At! arhöt 

> "Suröfburg,- din is Nobember. 

Wie Eimmehner Etrafblrgd wurden in der vor 


9 EI vom,stin-auf den. gten um. halb zwölf 


neues. Erdbeben erſchteckt. Es fi 

Eib beta 4 den allen. vorhergehenden ı geweſen zu 
gi smal fiel einem Bürger der Kiotied von 

ent Machttiſche auf den Boͤden und der Nacht— 
tisch. ſelbſt wurde and Bett augelehnt ; —* ere Leute 
Angen aus dem Bette, meil die Es — 
Fonter und Thüren Ftalhten ik. 
* der Mite entzwey an KR den verur⸗ 


erut 


ten. Schaden no nicht befimmen. Da aber die 
thergehenden fchon fo viele Riſſe erzeugten, daß 
it etiwa 6 Wochen; Die Maurer fat nichts ale Schorus 
dine. augzubefferw. haben, ſo iſt zu fürchten, daß 
Mmal die Arbeit noch ſt färker ſeyn witd. Es jcheint 
er das „Erdbeben ſey ebenſalle nur lokal 
„ade im ! ER der Erde, fondern in der Luft, Mitr 
ee und —8 des Bodens, feine Unfache, 
Da auch A; 9 ebeu oft mit einem Brauſen, 
Bärkent Winde dad dergleichen begleiten find, ſo hat 
man bier hie etwas Achnliches, verſpͤrt. Bmar. 
wehte in, der, votletzten acht ein ziemlich ſtatker 
or An * ade Hr er beynahe ‚Die ga nze Nacht - 
at: Tag vorher wehte, mit, den, er 
ben in a Verbindung si; fiehen feheint. Noch 
- gerdient bemerft iu werden, daß alle, feit; einigen. 
Bet verfpärte Erdbeben. nie mitten am Tage, * 
ern Morgens oder Abende, oder in der Na 
atten. Die Maynung der Phöſiket it, daß 6* 
rdbeben bloh von der beſondern Witterung dieſes 
Jahrs eine, Folge ſiud, und derſenige Bürger befons 
ders, der dDaducch, daß er während feines Aufent— 


nicht geeignet 
Ib, —* Konigl. noeh Reihe 
vaf von. ge a Ober Dh. 


der — den, De Ta An * 
tal; : "Baron? 
‚Anfpeet ee iger be ge 

n von Mori 


——— lbe 


und habe 


halts in rende das che Erdbeben yon 
— — überein 


Se —5 Ihe 
d 
Serien safe * man ah befolgt in En 
rathen hatte, —— daß unſre —— 
find, 


di 
a, 3 von Härten weiten en 4* el 
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ap — er 
Der Prinz Billem von Glouceſter it am * 
Qgieger * —* —* Stockholm 534 x 


tockholm, von 
—** ala eh Mer Geburtst e 
in, Si 


die 83 Beamten 









bey Koönigl. Hoheit auf dem 
— ar Kbniar. iefiät Gaben ji 
Anfpertoren Ba d; Armee an ei t, un 


.. ee a, Se 
pector der Cava e,.de riegs rafidenten 
veral’ Wären nan.Ehd er: zum General: Miet 


Lworn ne, per 27 De 

Da das Gerüche von einem — 

* Helländiihen Escadre unter ee i 
ittelländifchen Meere und verichiedet 

nufchen: Eorjaren ſich faͤlſchach we : 
hier offieiwit-befanme gemacht a 7 
cadte habe friedlich alle ſen der 
ſucht und ſaͤmmtliche Africanſche 
ſreundſchaftlichſten — J 
Nation gefunden, weshalb de 
diefer Republik nicht das serungiie 
niſchen —*2668 zu befürchten Nabe, 

Kürzlich bat der. ‚beilige Basen dem 
Dorf, a er fehrchägtz zu 

enact. Als der heil⸗ hate in die 
irche trat, erſchien der —— 
dinen, Eorl 
vor ihm mieder. , a u 088, a 

Der Gelamdte de ——— — 

er, Geſandte dern Bat " blit 

ſigen Hoſe, Hert la Hu von Dana ben 


Haag, abgegangen; - 
3 der Charge dv Anal, "Bier Bourben 
a nbon auchchfehrende Rufife x Bei 
nach Kondom zut re 
Amboffadeur , Eines von Woronzoh „iX { 
Pots dam zu Gr. Muchät dem Sünige; 
u — 
reiben aus $ran urt 
Die Tauſch / Untrrhaud laugen — nee 
ſchon u. Alm nt. N N gi 
Ro u bier = —* ai u 


biefiaen - Blättern E 
52 chen Hofe, Bm von 
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Emanuch, und masf fichezum Sustuife, 
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"Sdreiben ans au ib 
Der Kapierl. EB Mare, ham — 
publif, Baron von. Gen iD mit: — 





ver 2—* von dier⸗ in Woſſer nach Holand EISEN ITETTN wirkte 


iſt (0 wiebtigyrie tr {el ann ht, . dab. dig? 
nis inc be ib (mit + BE Tan, BR —* Bit Be N Ediiri) 


An iR h en 


BO iſt ſo geriug⸗ 8 ’gan af Se ———— 
— —2 von Schinderhaunee "sehr *hum, BB, Bag, den 9 Movembers. 
nächfiend vo a — n- Infanterie vom ‚Kegim t; 

——— den — No Ma . muter d —* 

Auf des Generafs Rey wi Aus: fe ‚game. a war,:mach Regenẽe⸗ 

Dom gramı Veen Sr ne & eig "= —* Ri Aue Rn. "Sc hauahn me: ve 
, Or Bie hums aufgebrochen, - Der 
ich bat’ Diefe Entwaffnu reits ftatt ge be 8 

aus ie, ET —* —— — 53 I he e u — — —* Da Oral von 
n u Musteten, en emie., a 
— "man die: Namen der — begeichnet: ‚vom 5 — * 13 — 


bet, das Arfenal zu Fürich re, gebracht worden, hPlunsen in den König" Preußiſchen Fuͤtſten 
——55 wer Laudhaͤuſer behalten bioß. zur RN ", Sranfen werden feat Anne Si u 
ihrer Scherben einer Waffen: dere est und bie Artilieries. nad _Provte 
dur Sritimeniichrheit it De⸗ re det „MRkhaer. Satardaas au Erfaugen 
—— nach Paris ernangt vorden de 585 bletend verkanf 
©, der geweſene Bolsichinanrärh. Ufteri, nd Der $ anal Minifter Verninac, welcher ſich 

—— des Burgdorfer Erziehungs Inſtitute, wider mohl befindet, tit auf feiner Reiſe nad Var 

si. am ten durch Strakburg vafirt, 

m —X ı zUtidy, den 6 November. 7 Um ſchmeichelt man fich mit der — 5 — 
Ss war am zuſten October, ais der Generaf Dom daß der Ehurfürkt. von. Bayern diefe Stadt jum Gig 
browsky mit — Truppen in Schwy ems” der Regierung uber die ihm im — 
109. —* von dem General Auf der Maur bes Länder beſümmt werde. Ulm it für den Chürfürs 
winkommt, der erſtern fchen in Italien Fennen rd ſten von Bayern eine fchäghare Arguifition. Die 
. baste, and mi, —9* die alte perföhfiche Freund: a von da dis Paſſau Kebt: nunmehr unter ibm. 

en Es ſind nur ver Mahn Framzöf: Er deherrfcht durch Mint den Verkehr smiiden der 

“im den Ar echen: eg. — er. Schwer; und Nürnberg, wiſchen Frankfurt und eidem 
—— ei Foae —5 — dant, Theil von Oefterreich ind Rallen. 

Auf Rediuge —— Die Preufifchen —* melde feit dem aefferm 


. uns or i — —— — farung. Derober zur Fulda vaten, find am sten Diefes vor 
Nicht Ban Türken © "Cent trab. Dort, wieder en Erfurt zurüdgefeher, ohne daß der 


wg an⸗ In cet die dadurch vern en Koſten tragen 

Rn 360 REN. ges (vi, * ** —— 
Ken ——— Vachtichten ans Iſpruck zufolge, ſoUten ſchon am 
— alten dieſes je GAREN Abtheilungen von. dark 
‚Die 3 Helvetiſchen ti ven, die feit " geh Brixen und Dr aufbrechen, um im. Namen 
kurrem hier am —— — baber en Befſehl er; des — * Döcana von benden. Stiſftern 


Atem, nach af esufchrems arichir Horifch + meilitai Br nehmen... —* 
= vorerft nach Ge * 8 —* ch Srafv v. Bißingen geht als 3 Gamma d 
Man hatte vier raw Meding: ſey ach Sya⸗ Meber die Heilen Entſchadigungen für den Ge 
wien und Auf_der Mayr. 45 abgereiſet; zog von Tosdaua hat man jest mehrere Angaben. 
nach heilen Berichten b ih noh zu Mac einige betomaet cm uud; das Bifith ib Eich, 
Wi ſtaͤft nebſt einem. andern Strich 5 in. Baperny ; 
— — ——— —5 dieres rine Neicheftadt.in Franken und eink» 
* Baris,ermannt: Der Eanton Sins hat dayuı“ F im Schwaben erbiette,. und — eine jaͤhr 
Pa den Gtansdierretain Schmidt: und Bürgen' ch? Summne an der. Reis Erjkau ser zahlte. Ar 
Bien Canton Argau dem Drönifsr Stapfer"' die Machrichren: tafien zufolae-ciner tebeteinFnuft ir 
: 12* — enger, B. Sutemse ſchen Franfreich,. Defterreich und Baperır bie Herjeg: 
Der. hat an den Generab th — Piacenza md’ das: rechte Jmlifer_an, 
eiben en 0 ! ing Ar son 48* ek — 
4 ENT ein Bayern Die und einen: me 
imo dur, 2* — Theil dad ee haben. erhalte 


1 Aue ein reiben aus Paris, 
——n akt, Yale, an 8* rg ieh pP 
en d J der Obereonſul abweſend iſt aben die 
Be Wen ER ERS 
3 v i t em nah vo efehen.. Ar, dem Innern Thor; 
Megensburg —* F —* —— um tuer, der‘ nr fragt,’ 0b He Tinen 
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Einlaßbrief vom General Dürse haben ‚ober ob ſie 
Fremde find. Dann werden fie an einen Concierge 


gewiefen, der nach Wiederhelung eben diefer Fragen _ 


einem Bedienten den Auftrag giebt, im Scloffe 
herum zu führen und nen alles Se 0 zu 
eigen, as innere -Antenblement des Schloſſes iſt 
as fchönfte und gefchmacvollfte, mas man ſehen 
fann, und das u e ift fo ausgezeichnet, wie es 
der Kefidenz des J einer fo großen Nation ans 
gemefjen-ift. Den 
8 marmorne. Säulen, welche antife Buͤſten tragen. 
Woß im Saal der Leibwache (dem —* mmer) 
und in der Gallerie find die Gemaͤhlde bepbebalten 
worden, die Lebrun auf die Plafonds gemahlt hat. 
an erſten Zimmer hängt über dem Eamin das herr, 
iche Gemäblde Davids, welches Bonaparte auf dem 
Gipfel des St. Bernhards vorſtellt. In der Balı 
lerie find gmwifchen deu Fenftern die befen Grmählde 
des Mufdums aus der Italieniſchen Schule aufge 
“fellr. Unter ihnen fteben die prächtigften Schränke 
von Bouhl her —*8 mit Brome oder Perl⸗ 
tter eingelegt) ‚Auf jeden derfelben ein Meiſter⸗ 
& der Bildhauerey in Erz ober Alabafter, . An 
den benden Enden ber Gallerie fichen die drey Cor 
lo ſſaliſchen Bafen- der Porcelain,gabrif von Genres, 
bie feit ı5 Jahren alle Fremde bemunderten. Meben 
den beyden Flügelthüren des Saals der Leibwache 
ſtehen auf marınornen Poftamenten die 4 Brufbilder von 
Dede, Joubert, Dampierre und einem andern, Die 
abourets der Gallerie find von bimmelblauem mit 
Gold durhmwürftem Stoffe, die Geftelle find ſtark 
vergoldet, In alten übrigen Zinmern find die Tas 
paten, fo mie der Weberzug der Stühle, entweder 


aus.der Gobelind - Manufactur, oder von den Gön— 
ten Stoffen aus dem Lyoner Fabriken. Im Saal, 
wo der Gtaatsrath gehalten wird, hängt über den 


Eamin das rapıe Demi von Resnault, welches 
den General Deſaix vorſtellt, wie er von Pferde 
erab in die Arme feines Adjutanten, des B. Lebrum, 
net, Aber nichts koͤmmt an Geſchmack und Ele 
ganz dem Schlafjimmer der Madame Bonaparte 
gleich. Am das Betre herum bilden Tapeten von 
dunkefviolettem Lyonner Stoff eine Niſche. Das Bett 
feld ift von Mahagonyholz mit im Feuer vergold; 
tem Bronze eingelegt. Um daffelbe ſtehen 4 Saͤu⸗ 
ten, welche die Vorbänge tragen ; das Fußgeſtell dies 
fer Säulen ift von Mahagony mit Bronze eingelegt, 
der Fuß vergoldet und die Säule filbern. Oben wer 
n auf jeder derfelben grade e Federbüfhe. Die 
orhänge bes Werts uub der Ueberzug deſſelben, fo 
wie die Fenftergasdinen find von weißem Atlas mit 
olbenen Brangen verbrämt. Oben und unten amt 
Sitte ſtehen Säulen von Er; mit Gold cannelirt. 
Auf denfelben ruht eine ſtark wergoldete Kugel, um 
erum 10 Wachslichter angebracht find, bie 
lan; darauf werfen. Aus dem Schlafiimmer 
- fommt man in das ganz mit Spiegeln tapejirte 
Bad d aus diefem in ihren Vißten⸗Saal, 
mn» vie 6 mit blauem Goldftoff von Lyon über 
sogen And. Der große Speifefaal, in welchem fügs 
4 so bis_100 gerfonen foeifen „Fönnen, iſt ga 
mit bimmelblauer Gtudatur : Arbeit tapejiert, am 
der von dem se: Mönch, unierm erfien Decaras 
tions Mahler, die niedlichften Gemählde, tanzende 


we 
ihren 


ingang des Schloſſes zieren 


Figuren, auslänbifche und. Blumen 
den färberkichiten rk en Pflamen ang 
ind. Um den ganzen, Saal herum läuft ein Schenk 
ich von Mahagonyholz Mit. buntem Marmor bew 
det. Die Stühle find von Diebnpene mit [ch 
sem Pekin überzogen. Nirgenhs fiebt man im 
Schlofe etwas gemeines oder gewöhnliches, 
Uhr, die auf einem Camine ſteht, it ein befonderes 
Meifterflüch im ihres Art. Die im Saal des Com: 
feil ‚zeichnet -fich durch ihre Mannichfaltigkeit ans, 
Sie nimmt faſt die gamze-Breite-ded Caminsd eim.- 
n der Mitte über der Hauptuhr, welche 
inuten und Gecunden anzeigt, erhebt L 
Pyramide, auf welcher der ganze hie 8 
jeden Augenblick in der ihm. eignen Conſtel 
zeigt. Zu beyden Seiten ift unten eine ‚108 
von Die eine das jedesmalige Licht des 
Halbmond, Viertelmond re. anjeigt. Weber "br 
elben zeigt ein ahdres Werk deu Monat: und Dem 
[Ber Deinfelben Die Aeche ul der Zug Derfelben, 
über demfelben die Woche und der. Tag 
Das Werk iſt von. Robin, der ihn den Namen # 


allgemeinen Ealenders gegeben hat. Kein 
in dem Schloſſe, der nicht mit einer Marme 
—— er h 7 a — hr Pan 
etem Erz eingelegt und au vollfte geam 
beitet wäre, Ein Tiſ⸗ enthält Erle: von allen 
Marmor» Arten, die in Frankreich gebrochen werden, 
Auf einem andern Tiſch ift bie Platte gan von " 
Ienmutterküden eingelegt, Runde, wieredte, | 
lichte Stüde wechfeln in runden Neiben mit eimamz ) 
ber ab,umd fcheinen einen großen nittenen 
auszumachen, der alle Farben des end bike. 
det. Ju einem andern Zimmer y 
von- Buhsbaun, aber ß polirt, dab das 
Wurzel» Mahagonyholz ihm nachfiehen muß, _ Wi 
find mit Medaillons von ſtark vergoldetem tree 
das 


war⸗ 
dem: 


ein ale u. aller — bat 
; iche € en. aber n 
naͤchſte um select su men. Der 
in allen Zimmern mit dem 
pichen_ bedeckt; ie Saldfer an —— 
fern find im Feuer vergoldet. — Kurz, dab 


iu St. Eloud iner Art 
große ann, J —— — * * 
Vermiſchte Nachrichten. —* 


toua berufene neue wuͤrdige Oberrabbiner, Sr 


Am ısten November ik der von Glogau 3 


Dan —* Au Von Goch unter einer 
liche enbegleitung von Perſonen 
an durch Hamburg paßirend, ju Altona Ai 





eiti(at nollanmen "rg weg a * de 
‚und über fein Wohlverhalten Dintängliche 
at, fann anf einem Landgutbe *866 


ta0 
n von Hamburg, unter vortheilhe 1 Bebind 
Id Berwal B h 


mit er Be 


ı 


— 
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Beylage zu No. 185. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 
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Am Freytage, den 19 November 1802. 





Schreiben aus Regensburg, vom 12 Nov. 

Se. Herjogl. Durchl. von Oldenburg haben nach: 
ſtehende WVorftellung übergeben laffen, welche geftern 
von der Deputation in Deliberation gezogen, und 
darauf befchloffen wurde, ſolche den Miniftern der 
permittelnden Mächte nritzutheilen, und fie um ihre 
Gefinnungen darüber gu erjuchen. 
“ Untergeichneter Fürbiichöfl. Lübecfifher und Her, 
soal. Zolftein:Dldendurgiicher bevollmaͤchtigter Mi; 
niſter bey Der fortwährenden Neichsverfammlang und 
Partieular; Abgeordneter bey der gegenwärtigen aufer: 
ordentlichen Reichsdeputation fieht ſich durch deu 
unerwarteten Gang , welchen die Öffentlichen Ver; 
bandlungen nehmen; zur Verwahrung der mit einem 
fo mejentlichen Nachtheil bedrohet werdenden Ges 
rechtſame A rende Hofes genöthigt, emer hoch— 
anfehnlichen Neichsdeputation geziemend vorzutragen, 
daß da Gr. des Herrn Fuͤrſtbifchofs zu Luͤbeck, Mers 


zogs und regierenden Landes-Adminiſtrators von 


Holſtein Oldenburg Hochfürſtl. Durchl. p wenig nach 
ben ausdrücklichen Stipulationen des Luͤneviller Fries 
dens, als nach der geogtapbifchen Lage der brer 
j Airferge anvertrauten Reichslande zu vermuthen 
Urfache gehabt, in die Elaffe derjenigen Neichsftände 
—— für Die Surch den Drang der Umſtaͤude eine 
- Deränderung nothwendig —— denen eineEut⸗ 
pad ung ausjumitteln gemefen, Höchftdiefelben nach 
. den für Sich und Ihr Fürſtenhaus obhabenden 
theuren de fich weder bey der, ohne Ihr vers 
gaͤngiges Are und irgend eine em mit 
buen, willkührlich befchloffenen gänzlichen ufbe: 
ung des Elefleter Weſer Zols und Artondiſſtt 
ments für die Reichsſtadt Bremen, ohne ine jurei— 
chende Entſchaͤdigung, noch bey der als ſolche mit an: 
- gegebenen Gäeularifirung des Hochfifte Lubeck be; 
ruhigen oder damit friedlich ſeyn koͤnnten. 
ur die Bepbehaltung des dem Befiker des Her 
sogthums Didenburg, als ein befonderes Kapferl. 
rg nd verliehenen und durch eine mehr 
als hundertiährige ungehöhrte Ausübung geficherten 
Weſer⸗Zolles zu Elsflerh, oder im Fall durchs 
aus aufhören müßte, für eine nicht in bloßen Bes 
rechnungen, fondern zu ausgemachten Thatfachen ber 
zabepde volle Schadloshaltung für deffen Fünfti 
EntBehrung, reden allgemeine und befondere Gere 
tigkeits » und. Billigkeits,Brände laut, deren Behers 
igung auch im au 1798 bewirket bat, daß bey 
en dermaligen a Sp ege Raſtadi 
die Frage einer nur vorgeweſenen partieüen Eins 
fhräufung dieſes Zolls bejeitiget worden. . 
Das proteftantifche Hochſtift Luͤbeck, welches Reiche: 
Fundigermaaßen überall-nicht in der Kathegorie der, 
jenigen Eatholifchen Hochkifter und geiftlichen Ber 
Npungen Deutfhlands a welche das Lens ihrer 
gäuzlichen Aufhebung treffen foll, if vermöge einer 
vor verfchiedenen Jahten iwiſchen dem jeninen 
Durchl. Bifhofe und dem Domcapitel ‚ss oſſe⸗ 
nen, von Gr. Roͤmiſch/Kayſerlichen Majeſtat aus 


drücklich beftätigten und von zwey hoben Nordijchen 
Mächten galantirten frepwilligen Vereinbarung dem 
gürft. Dejcendenten Sr. Durchl. auf drey nad) eins 
ander folgende Generationen ın der gegenwärtigen 
Verfaſſugg und Jutegritaͤt des Bisthums fenerlich 
9 hert worden, und jede Veraͤnderung damit 
welche Se. Herzogl. Durchl. weder wunſchen noch 
verlangen, ſo wie imfonderheit eine. beabfichtigte Diss 
memhrirung der Keichslande des Hochfüifts, wuͤrde 
Kochders Nechte unwiederbringlich verlegen, 

Bey diejer Lage der Sachen ik Uuterseichteter 
angewiefen, bey der hochanfehnlichen Reichs Deputar 
tion Die vorangeführten Gerechtiame feines Durchl. 
Eommittenten auf das feperlichite zu verwahren, und 
Sr. Hochfürfi. Durchlaucht, bis De auf 
eine hinreichende Art zufrieden geſtellt werden Fön: 
nen, jede Mittel und Wohlthaten ausdrücklich vor 
wubehalten, moranf die bisherige Deutſche Reichs: 
Verfaſſung und die Kayſerl. Wahl: Eapitulatiön 
einem unverichuideterweife in dem Belize des Gei- 
nigen gekränkt werden mollenden Reicheſtande um 
verfennbare Anfprüche verleihen. s 

Regensburg, den zten Nov, 1802, 

; — C. B. v. Boch. 

Noch immer beſchaͤftigt ſich die Deputation mit 
Eriedigung der eingereichten Nerlamationen, 

Morgen wird feine Sitzung ſeyn, indem man im 
deu naͤchſten Tagen die endlichen Auffchlüffe uber die 
Zoseanifche Entichädigung erwartet, 

Am sten diefes haben Churbayerfche Commiſſarien 
von der Abtey Prüfening, Garthaufe Beruf, Dem 
Klofer St. Mong iu Stadt am Hof rc. förnlichen 
Beſitz geuommen. 

Die Kayſerl. Plenipoten; hat noch am sten eine 
Note an die Mediateurs wegen der. Kern Beſtim⸗ 
mung des Thalwegs, als der Rheingraͤnze zwiichen 
Deutfchlaud und Frankreich, erlaſſen. 

Kın andres Schreiben aus Regensburg, 
‚„„ dom ı2 November, 

Folgendes ift der wejentliche Inhalt der Workel 
lungen, welche die Darticulars Abgeordneten der drey 
—— in Regensburg vormals übergeben 
haben: 


. Yamburger Promemoria: „So wichtig aud 
die Bortheile find, welche der Neicheftladt Hamburg 
nah dem von diefer hochanfehnlichen Reichsdeputa, 
tion genehmigten Vorfchlage der hoben vermittelnden 
Mächte zugefichert find, fo Fönnen und werden folche 
doc auf den Handel dieſer Stadt in Friedensjeiten 
nicht den mindeften Einfluß haben, und vermag Un: 
terzeichneter eben fo wenig einzuſehen, wie fie das 
durch, mehr wie bisher, zur Niederlags; und Stapel; 
ſtadt des Deutjchen und Eurspäifchen Handels erbas 
ben werden follte, als er ſich nicht überzeugen Fan, 
daß Munieipalſtaͤdte und die Fuürſten, denen fie am 

ebören, durch die der Stadt Hamburg ee 

ortheile unendlich leiden und ihnen dadurch eine 
Hauptquelle zur Belebung ihrer Juduſtrie entzogen 


"den bat Hamburgs 


van * eg * Pi le 
L) ich dargeſtellt und Die r es bin: 
tänali —v wie fehr wichti ——* Wohl⸗ 


Sand und der Flor feiner Handlung auch für die: 


nähern und entferntern Deutichen Staaten, befonders 
die sen, deren Fabriten und Manufacturen 
J— wie gerade dadurch die Induſtrie dieſer Länder 
ebt, ihr Erwerb vermehrt wird. Die Aufhebung des 
Eisflerher Zolls kann für Hamburg wohl nachtheilig 
feineswegs aber vortheilhaft fenn, jo wie auch die Aufr 
bebung der Kheinzölle für Hamburgs Handel von fehr 
sachtbeitigen Folgen fepn wird. Die mit ſehr wielem 
Dank zır erfennende Uebertragung der Des Königs von 
Großbrittannien Majeftät, als Herzog zu Bremen, an 
dem Hamburgifchen Dontftift zuſtehenden Rechte an die 
Stadt if allerdings, wie die vortreflichen Ehurbranden: 
burgifchen Herren&ubdelegirten fehr richtig bemerkt ba; 
ben, in Anfehung der Yurisdietion und Polizey für 
Hamburg von Wichtigkeit, Fann aber auf deffen Hand; 
tung nicht den geringften Einfluß haben. Auch hätte 
dies längft fäcnlarifirte und nicht fehr bedeutende Stift 
wol in feinen Falle zu der Entjchädigungsmaffe mit zus 
aejogen werden, oder einen irgend bedeutenden Beytras 
ju derfelben liefern idnnen. Die großem ihre Kräfte 
weit überfieinenden, Ausgaben, mit welchen die Stadt 
Hamburg in dem kaum beendigten Kriege als Reichs; 
und. Kreisttand- belaftet gemefen ift, und die jene noch 
überjteigenden Summen, melche fie während dieſes 
Kriegd jur Erhaltung ihrer nicht bloß für fie, fon 
dern für ganz Deutichland unentbehrlichen Handlung 
und Ecifabtt, zur Eicherung des ihren Schiffen 
anvertranten fremden. Eigenthums bar aufwenden 
maffen, da Deutjchland als eime bloße Kanbnıacht 
ihr deifalis nicht den” mindeften Echus gewähren 
Kann, haben die ohnehin icon ungeheure Schul: 
diefer Stadt noch beträchflich veraröfert, 
und find’, bey den anderweitigen grofen. Ausgaben 
derfelben,, Durch die davon jährlich & entrichtenden 
infen, die Anflagen- der Bürger und Eiuwehner Han; 
urgd zu einer folchen Höhe geftiegen, daß fie ſchou 
feibt während ded Kriens und bey dem dadurch vers 
mebrten Erwerb für alle äußert drückend, ja_für 
manche ganz. unerschwinglich waren. Mit dem Frie: 
Handel, die einzige Quelle fer. 
nes Wobfftandes und feiner Erhaltung, ſchon de— 
trächtlich abgenommen, und mird, dies läßt ſich 
mit Gewißheit vorausjehen, in der Folge noch mehr 
abnehmen. Golte die Stadt nun uch mut einer 
neuen bleibenden Ausgabe belegt werden, fü muͤß⸗ 
n nothwendig die jchen zu einer unglaublichen 
oͤhe gefliegenen Schulden derfelben noch mit je— 
Jahre vergrößert werden, welches in micht lan— 
ger Seit dem aänzlichen Ruin diefer durch ihr Ges 
werbe für einem großen Theil Deutichlands ſo wohl: 
shätigen Etadt unausbleiblich herdenführen würde, 
Al ed fotglich die Abficht der hochanſehnlichen Reichs⸗ 
Deputation, if es die Abficht der zn diefer Dep: 
tation verordmeten erhabenen Deutfchen Strände, daf 
Hamburg, dem Willen der hohen werniietelnden Mächte 
gemäß, erhalten, daß es ferner, mie bisher, zum Wohl 
von gan. Deutſchland eine der vorzüglichfien Deuts 
ſchen Sees und Handelsflädte bieiben fol, ſo kann 
= —* —— ee gehe eben —*2* 
ichergen Vortheile mit Feiner abe: 
—* einer Mer belaſtet werden 16." " 


Das Prememoria won Lübel und von Premen 
läuft unser. den verfchiedenen * fen auf sis 
chen Inhalt hinaus. 
Schreiben ans Paris, von 10 November. 

Norgeflerir, fagen umre Öffentlichen "Blätter, F 
der Eugliſche —— Lord Whitworth, zu 
ris anaefoınmen, — Der Mowiteur hat bis, jene 
feine Auktguft erg angezeigt. ., “ 

Auch zu Havte find an Bonaparte von Deputk 
nen aller, dajigen Autoritäten fehr ſchmeicheſhaft— 
Aureden gehalten worben. Zu dem, Mare fagte 
erfie Eonfulr: “Die Beweife der Liebe, "melde ibm 
die Einwohner -von Hadre gesebrn bitten, wären 
ihm fehr angenehm. Er verdiene fie and durd den 
Anrheil, den er au dem Wohl der Stadt nahm 
Rouen und Havre wären die cerfien Städte, Die er 
feit dem Frieden beinche; die Eradt Hayte fehe er 
als den Hafen von Paris an. Warıs, Havre umd 
Rouen machten gleichſam ur eine Stadt aus, deren 
große Straße die Seine fer.” Ad ıhm die Kauf 
mannfchaft zu Havbte vorgeftelt mu de, te 
der Burger Begouen das Wort und Bonayarte 
fprach eine Grunde lang auf eine folche Ars über Die 
Handels;Angelegenheiten, als wenn er ſich ſein gams 
ses Keben hindurch damit beichäfftigt hätte, Die 
Municipalitde zu Havre har dem gaunzen Gefolge 
Bonaparte's ein Diner von go Coiverts gegeben, 
Am sten begab fich Bonaparte mit feinet Grmablin 
u Havedttus Schanfpielbaus. Hierauf mar Eerele 
en Madame Bonnparte, Die den anwefekden Da, 
men zu erfentten gab, wie ſehr ſie eine Grab 43 


wo fie fich “wor 13 Jahren nad Martinigue 
fchifft habe. Dem Hafın der Eradı bat Bonapast 
in einem Bor in Aug nfchein genommem. ; * 


Die Nücrerfe der Könis!. Spaulichen af 
ten. voh Barcellona über Koieneia I ea 8* 
nach Madrid mar auf den sten November fefigeicht, 





* Denienigen, welcher in der Abficht , eine Betrdr 
gerey aufzudecken, einen Brief, datirz Altona, den 
soten dieges Monats und Jahts, lediglich mit der 
Unterſchriſt: Bürger in Altora, am mt en, 
lade, ich bidnit ein,. zu nrw zu kommen, um feine 2 
Argane naher, als es in temeitt Briefe asien au 
betimmen, wie ich ibm denn hiemit im Voraus Dir 
Derisheruug, daf fein Name, wenn er es verlangt- 
fiers verſchwiegen bleiben joll, ertheile. Bien ° 
Hambutg, Den ı6ten Nov, 1802. * y 
Irhann Ainridy Fuͤcec 
Praͤter 
Concert Anzeige * 
Sonnabend den arten November wird‘ Dem iſene 
Bacreir dio Ehre haben, ein Vocal und Jaſtrumer⸗ 
tal:Eoncere zu neben, im Paufe-auf a 
Drehbahn, dem Ftagzoſ. Theater gegenüber, 
find zu haben in ihrer Wobnung in. der "Dammtbarz 
fraße, dicht am ehensaligen Hotel Porafi, Ne. 334 
und beyin Eingange zu ı Rihlr. Spee fürs Bilern- 





Die bisher in der kleigen Johannickraße Mo. 8; 
arwejene Handlung von Knöpfen. and ‚andern. Engl. 
Magren von Y. Bellenger if JeKE, nach des großem 
Johaunieſtraße No. 197 verlegt. IN IRB NEN 


* 


“in Begleitung feiner zwey Gecretaire. U 
Nahnittegs verfügte füch der Aınbafadeur in Begleis 


Mit allergnaͤdigſter 
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Schreiben ans London, vom 9 Nov. 
(Ueber Holland.) TR 

Der Franzöfiiche Ambaffadeur, General Andreoffy, 
iſt in der Nacht vom Fieptag zum Sonnabend um 
ı Ubr bier eingetroffen. Er befand ſich in einer 
Kutſche, welde von 8 Pferden gezogen ward. Zwey 
audre Wagen, jeder von 6 Pferden gezogen, nebft 
ein paar Bagagewagen von 4 Pferden gezogen, folgs 
ten feiner Kutſche. Man erwartete den Ambaffadent 
fhen am Breptage, und es mar im Hotel des Buͤr— 
gers Qtto ein Mittagseffen für ahn bereitet gewe⸗— 
fen. Der finrf einſallende Regen, welcher die Wege 
verfchlimmere hatte, verzögerte feine Ankunft. B. 
Otto verfügte fich zweymal vergebens am Freytag 
Abend um 8 und 1o Uhr nach dem Hotel des Am: 
baffadeurs, um ıbm feine Aufwartung zu machen, 
fanı indeß noch fpäter wieder, um ihn zu empfangen. 
Am Sonnabend Morgen befuhse darauf General 
Andresſſy den Bürger Otto in Dans erg 
m 2 Uhr 


des B. Otto und feiner Gerretairs zum Lord Aaw; 
N, und ward ben demfelben, als dem Staats: 
Secretair Der auswärtigen. Angelegenheiten, förm: 
lich-introdueirt. Er fpeifete alsdann in feinem eignen 
Horel zu Mittage, mo Lord Hawkesbury ihm des 
Abends den Gegenbeſuch machte und bey Demfelben 
pupirte, Mehrere unfrer Staatsbeamten befuchten 
—XRX eſtern. Geftern, am Montage, nahm er 
mit dem Bürger Portalis und 4 andern Franzojen 
das Mittagsniabl bey dem Bürger Otto ein. 

Lord Hamfesburn mird nun auch ein Diner zu 
Ehren des Franzöfiichen Ambaffadeurs geben, deffen 
Gefo'ge aus 30. Perfonen befteht.. Er if zu dem 
beut:gen großen Jntroductiong, Fee des Lord. Mapors 


ſchon Jam Sonnabend Eingeladen ‚Morden; es heißt 
aber, er merde nicht dabey erjcheinen, meil er moch 
nicht bey Hofe als Ambaſſadeur intreduecirt worden, 
welches wahrſcheinlich erſt am Mittewochen über 
8 Tage der Fall ſeyn wird. 4 

Erit wenn General Andreoſſy feinen Ambaſſadeurs— 
Charakter auch ben Hofe angenommen bat, werden 
bil diplomatifchen Gefchäfte hier anfangen. u 

em Diner, welches Lord Hawkesbury dem Ambafla, 
deur giebt, find Bürger Otto, das ganze hiefige Die 
v»lomarifhe Corps und die meiſten unjrer Staate; 
Beamten eingeladen. Geftern Nachmittag a! Ge⸗ 
neral Andreoffy einen Theil der Stadt London im 
Augenichein. Mach feiner Ankunft allhier fielen die 
Fonds wider Erwarten etwas, 

Da General_Andreoffp des Nachts hier anfam, 
fo — alles Zufammenlaufen des neugierigen Volks 
vermieden. 

Vorige Nacht wollte Lord Whitworth zu Sit; 
tingbourne zubringen, und heute Morgen über Do, 
ver nach Frankreich abreifen. (Das Gerücht der 
Parifer Blätter, daß er ſchon am dten ju Paris ans 

gefommen fey, if alfo abernald ie voreilig gemefen.) 
Auch der junge Herr Talbot begleitet Lord Whit; 
worth als Gecretair. Die Schiffe Eounteß of EL 
** und Swift find zu Dover beordert worden, um 
en gedachten Lord umd fein Gefolge nach Cala 
überzuführen. Nach der Ankunft zju Galais denkt 
Lord Wbitworth in 3 Tagen mit feiner Gemablin, 
der Herzogin von Dorfet, zu Paris zu feyn; er reis 
fet dahin über Montrenil, Amiens und Chantilie, 

General Andreoffiy if ungefähr 34 at alt und 
von vielem militairiichen Anftand, ein Blid ik 
fanft und angenehm. Mach der Anfunft deffelbei _. 
in Dover wurden ihm von unferm dafigen Beanıtag 


die Wifite gemacht. Here Pitt, als Gouverneur 
Der Cinque Ports, hatte Befehl gegeben, ihn mit 
einer Artillerie» Salve zu begrufen, welches indeß 
nach der befiehenden Mikitair Etiquette nicht ger 
fcbeben Eonnte, weil der Ambafladeur nad Gon; 
nen-Untergang and Land ſtieg. General —*9 
trug eine bürgerliche Kleidung, mie er dem Lot 
Hawkes bury befuchte- 

General Andreoffy wird dem Lord Hawkesbuty 
Das prächtige Porcelain:Serrice zu ellen laſſen, wel: 
«yes ibm der erfte Conful zum Geſchenk macht. Auch 
Deißt es, dag General Hutchinſon zum Andenken des 
Edelmuths, womit er fh in Aegypten benommen, 
ei’ Tafel: Service von 25000 Franfen an Werth 
om erfen Eonful zum Gejdenk erhalte, 

vᷣlymouth und verichiedenen andern Häfen 

iſt Drdre gefandr, einzuberichteu, auf welche Art ba: 

elhft alles aufs ausgedehntefte und wohlfeilſte auf 

den Friedensfuß gefegt merden könne. Auch die 

Mannfcbaft des Linienichifis Haerlem und der Fre— 
“gatte Topaze merden jest abgelohnt. 

Es iſt Befehl nah Dover ejandt, den Bürger 
Shimmelvennind als Batavifchen Ambaſſadeur mıt 
allen gewöhnlichen Ehrenbezeugungen bey feiner An: 
Furrft zu empfangen. » 

Geftern wurde eine miniſterielle Verſammlung 9% 
halten, um üder die Königl. Rede ben Eröfiuung 
Des VParlements am 16ten zu berarhichlagen. _ 

Da der Perſiſche Meerbufen jetzt von täuberifchen 
Arabern, die in Corfarem geworden, ſehr unficher 
gemacht wird, fo find einige Brittifche ehrienge 
von Bombay negen fie abgefandt. H 

Auch in Itland fireifen ent viele Näyber uud 
Banditen herum, gegen die Militair abgefande 


worden. " 

Mit Frankreich fihd jetzt moch mehrete biöher fireis 
sie Puncte beygelegt. gr nad. Weſtindien wer—⸗ 
Ben wie 08 beißt, nicht mehr fo wich Sramäiicht 

ruppen gefchieft werden, mie anfangs beſtimmt ger 
‚weien ſeyn Man hatte dieſe BVerftärfungen 
„usch auf 17000 Man angegeben. j 

ürger Otto wird unn, wie es beißt, im kurzem 
wach Frankreich zurkchfehren. 

br Bemanıung unfrer in gewöhnliche Commißlon 
Belenten Kriegsfchiffeftaden ſich reichlich Matroſen ein. 

Noch diefer Tage wird die Fregatte Niger mit 
einem Fellerfen vol Briefe für unfre Truppen auf 
zalte umd im Aegypten warden. x General Dafes, 

jenerälsKommandeur unſter Truppen im Mitselläu 
Difehen Meere, fegele mis ihr nad Maltha ad. — 

‚Diefes feheine noch dicht mit einer andern Anfüh- 
ung übereit zu fiimmen, nach meicher umfre Zrups 
en il Meanpten und zum Theil auch auf Maltha 


abgeholt wurden. 

-_ Um den erfien Couſul zur Hasre zu ſehen, find aus 

en ebrere Perſonen dahin abgereiiet, 

At = altar werden nad mehrere mene Werke 

elegt. 

* Bruder vom Aloye Reding mar ehemals Ca— 
ftaın key des Schweizergarde zu Paris, uud ven 
hr fein Leben in den Septemder Maftarren. 

Der KRayfer von Porfien hat zuns Zeichen feiner 

Kunde gegen England sinen Ambafiadeur nad 
Jonibe,” gefande, | \ 


kehrenden Schiffe koͤnnen ihre 


„den alten 


ER befindet ſich mach, unräßlih im 


Die Hofzeitumg vom Sonnabend enthält die Ans 
zeige, dab Sir George Prevoft zum Gouverneur vom 
Dominica angefiellt worden. - 

Der neue Lord Mayor, Hert Price, bat nun fein 
*— an er feinen Di Bifchen- Seh 3“ 

ur Garnifon nach feinen Oftindifhen Befigungen 
* Frankteich nur eine beftimmte Anzahl Truppen 
enden. —— 

ie.hentige Hofzeitung vom Dienſtag entb 
ad Saale er alle an der barb 
Küfte oder im folden Gegenden fahrende & 
wo die Corſaten kreuten, aufgefordert werben, 
alten Päffe an die Admiralität eimjuliefern und’ 
für neue zu nehmen. Die Väffe müſſen vor Dem 
zıften December 1804 eingeliefert,merden, mm 
neue Paͤſſe iu erhalten. iefes ıft dort der I 
Termin. Alle aus Häfen des Mitteländifchen Meers, 
aus: Weſtindiſchen und —— äfen juruck 


alten Päffeıb 
ıften März 1803 behalten. Alle von weſtli 
FH rn % rien —— Shih können 
fien bis zum zoſten Junii h 
Alle von Oftindien ‚urächFehrenden Schiffe (ober Fr 
andern enti,enten Plänen) fönnen mit ihren. alten 
äffen bis zum zoflen Junii 1804 pahiren. Die Ab; 
cht dabey if, „nach deu Ausdrüden Der. Proclama 
tion, darauf gerichtet, ausländifche Schiffe au ver 
binderw, unter alten Engliichen Pällen je 
treiben. Den Brittiſchen Schiffen, melde in Mit: 


gelländiichen Meere den Küfenhandel treiben, und 






nach England zurückkehren, mird 9 gs ange 
jeidt, daß fie, wenn ihre Schiffsmannihaft aus drep 
Biertbeile Engländern beftände, ihre Wille von den 


Verfonen im Gibraltar ıc. erhalten Fünnen, melde 
als Deputirte oder Stellvertreter des Admiralitäte, 
Gerichts dort angefegt find. Dabey wird den Com: 
mandeurs vom Gouverneur ven Gibraltar befo 

anbefeblen, ia der Audfertigum der neuen Bälle 
vorfichtig zu feyn, und fie nicht an Aushinder ;u 


vertheilen. 
Stods; 3 per Cent eonf. 64. Omnium ı» 
dise, Cours auf Hamburg 33. 6. € fehle feine 


Poſt von Hamburg. 
Schreiben aus Paris, vom 12 November. 

Gehern Morgen ift Herr For von bier nach Bons 

don jurichgereifet. Es fheint, daß er fehr mir feis 


ner Aufnahme in Paris und mit dem Dorsmenten 
zufrieden ift, die er in dem Archiv der an en 
Merbältnifte für feine Geſchichte der Eugliſchen Nur 


volution won 1686 geſammlet bat. 

Am ten Nov. it Bonaparte von Havre nach 
und Dieppe abgereifst. Bon Hapre haste er. 
eine Neife zu Waſſer nach Honflenr gemacht; “ber 
Barometer hatte Nürmifches Wetter vermuchen lafı 
fen; fobald Bonaparte aber dem Lugger 
batte, ward das Wetter ſehr heiter. Am grem f 
waren noch mehrere Schiffe ju Habre mit Pen Trans: 
parents verſehen: Der, 18te Brumaire. Der heutige. 
Monitenr ift vol won den Anreden, die noch zu Has 
vre an ihn und feine Gemahlin. gebalten worden. 
Auch zu Havre batte. Bonaparte einer Meſſe bepr 
gewohnt. Ber feiner Fahrt nad Honfleur anf Dem 


. — ee ee 


Lunger -(Eeurenit begleiteten ihn der Marine, Minir 

fer, der Minister. des 

General B Brune hr über Lyon zu Toulon angekoms,, 

men, wo er — ch Gondantino leinfchifft, Der 
ey vo 


—* fandte de u Tunis ‚ift auf feiner, Reife 
—5 durch Lyou paßhirt, 


mesnen Ehreubezeugungen emp augen wurde.. 

& Bonaparte von Rouen nad Havre abreifete, 
fand_er auf dem Wege auch 40 junge Frauenzinmer 
verſammelt. Ed waren die Elevintien der Ersier , 
binas ; Auftalt, „welche die Ensländerinnen Sheps 
hea:d und — auf dem loſſe zw Zaillis au⸗ 
ul —88 ine der Damen näherte ſich dem 
b. dem erſten Conſul eine Bitte, 


” alte d d laubt werden 
jan ne er —— 
le — eine katholiſche als proteſtantiſche 


aus Capelle anlegen zu dürfen. Ye der erfte Eon: 


jal die Bd angenommen hatte und darauf- 


meiter. ex hten war, fandte er gleich darauf den 
General Beauharnoie an die Damen zuruck, um ib⸗ 
nen INRE ANA ande era, und ihnen auzu⸗ 
zeigen, das Ihe br Anfı n bewilligt fen. 
ie. Corwettz la —2 fe iſt — — Nov. auf 
der Rhede von Br — nge — 53 ie KUmmt von 
et. Domings jlrüd, und war bloß. 18. zag ‚unters 
wegs. Sie hatten Finen Adjutanten des Generals 
Leelere am vier der, 4 er and Land geſtiegen 
mar, die, Po nach Parıs nahm. 
zu en if. ſchon eine Kleine Flotte ‚von 
Kaufftabitenichiffe angefommen, die aus verſchiednen 
zanill. Häfen Ha: diefer Eolonie erpedirt worden 


EN { 
5 —— ine vr “ S Fra nı Eambarrıce 
ehe * man ſeine inmer einzichtet, bewoh⸗ 
n 
D € I Bot ter b 
nidt bie nlide Barhisal ——— 2 
Gefolge —* Lord Pyuseca nad bier. indeg ſchon 


angefönim 
ie Batavifche Seſandtſch a ft „Dat ‚ve von hier weinen 
aag a Bürger * 


Courier nach dem 
melpennind wird nach Lou ” — ſobal 


feine rk En JE bey dem erften Conſul ge 


t ba 

Mehrern Wilferun it durch ein Eireular ange 

zeigt worden die, entbebriichen Soidalen jum 
Arbeiten in Kan iten Bönnen angefellt werden. 

beißt, — je — ie ſich zu Breſt be; 

finden, — *9 der aͤußerſten von its gebracht 


merden follen. 
ran erwartet jeht Dan Ki Eonful erft am 16ten 
diefes_bier. jurück PR anre Kannte man ibn bey 
dem Guten, 2 er and * dieſe Stadt —8 
den «Mann der ® ee Dem Maire von Havre 
Knie ‚er eine prächtige Tabatiere. Ben feiner 
breife don Havre wurd en 3 Artillerie» Salven er, 


t * 
„Ri See 


ven ier jent ——— 
ij 
— ein Daran Schwanet ange: 


ii. 


unern und mehrere Generals, ı 


u er mit, ange! 


er —* geſegneten Regierung —— 


u Zeit gehen noch Corvetten und aw 
dee — * Landtruppen von Breit nach &. 
Domingo a 


Die Eocie | ” Beliere it. von Isle de France 
zu "Orient un ah und hat die Nachricht mit, 
— daß — — ehe⸗ 

ens von da — wär 

Am 333 am.ıgten Brumaire, ward bier bey (hör 
nem Wetter der Borbengang * Mereure —* der 
Sonne deutlich bemerft.- (Zu 8 e ie⸗ 
ſelbe — durch. den Deren RR N ” Rüde 


ger. auf der, Sternwarte Pleiſſenburg) Es if dies 
das ı9te * daß dieſe Eſcheiunng demerkt worden. 
Lalande Ye die, Beobachtung -auı,eben ‚dem 
Drte all, wo mn Baden endi,. je ehemals einer feiner Bars 
—** ale lege de, France war, „anı ten Nos 
1631 da 


bäusmen um erftenmal bemerft yatte. 
Dieter gr Cichreibt 
die Aitronomen iſt, iſt es noch mehr Durch Di 
dergeburt won Sraufreich, am ıgten ———— 
ie Bevälferung der Juſel Elba, für welche num 
* a ernanut. worden, beträgt 12106 
en] 


alande) der — fur 
e Wie⸗ 


en aus dem Zaags, vom 16 Neo. 


Schreib 
Auch in Amflerdem komntt mım eine Eomntifios 


iu Stande, melde die Beyträge ihrer Mitbürger 


iu A ——— Anleihe unterſuchen fol 
Ungefaͤhr 2000 Mann Truppen, die durch den Gra⸗ 
fen von Sternbach größtentbeits in Deutſchland ar 
erworben ye werden num unter dem Oberſten 
atthias chefter Tage nach nach unſern Weſtindi⸗ 
fchen abfegeln. 


u der 
a ten e angefommen, um die Fr Zrup 
He Ag st führen, die * a A 
im 
Die unten} welche unfer Staats; Directoriunme 


zu dem Dienſt des am nteißen Jahrs verlangt, ſollen 


' beunabe um die Hälfte geringer, als in den legtea 


Kriegsjahren ſeyn 

Yus dem Omabrädihen, vom 10 Nov. 

Das hiefige Land, bat fo Innge unter * weiſen 

s des Dritten ge⸗ 

ſtanden, dab die Freude in — igem a er *8* 
als bey dem jetzigen Snstalkianngs Deinen: 
Königs von Großbrittaunien Maeſtaͤt ihre nprce 
darauf behaupteten, und-als dur den Indemniſa⸗ 
tions : Plan biernächt Ds DOsnabräd den Koͤnisl. Eburs 
hauſe Hannover als ein weltliches Fürfterthum wire: 
lich augeeignet wurde. - Jedermann jab nun mit Ber: 
a * glüdlichen Zeitpuncte —** ag? die: 
it Land mit des Königs Deutichen Landen d u 
ie. Befignebmung ganz vereini N und die 
Berlaugen iſt gegenw rc llet worden. * 
* rüsten N zur Befisnehmuug  beordertem 
——— chen — unter dem Com: 


Maad- find bereits 42 Heine BEN SE 


mando n von Haſſel —* in dae 

—* ug 10 7te —— ws Sirk 5 
uackenbt ergen u 

— Dragoxer in Be *284 x. us das 


er Regiment in Osnabrüd, mo 


ei 36 ou dei aten J 


fagung lage: Als in Dsna ſich die Truppen auf 


bald %0 9 Kr —2 


ben Markte fornrirten, hatte fich der —236 au 
dem Rathhauſe verſammelt und ließ vom Rathhau 
von der Stadt, an das befannte God färe ıhe 
King blafen. le Zufchauer auf dem Make logen 
‚ augenbiicklich die Hüthe ab und hörten mit entbiie; 
tem Haupte in ehrerbietiger rührender Stille das 
Lied bis zu Ende zu. Die Stadtfoldaten harten bier 
ber die Wache vor dem Rathhauſe und an dem ih; 
nern Thoren aehabr? diefe würden nun von den Hör 
nigl. Truppen abgeloͤſet, welche die Wachen Raw 
ten. Gefiern traf der Koönigl. Eommiffarius, der 
Herr Staats; und Eabinetöminifter, Srenberr von 
Arnßwaldt, mit den andern zu der ConiMifion ge 
börigen Perfonen, unter einer Escorte von 12 Drau 
geuern Nachmittags 34 Uhr im Dsnabrüd ein. ©e. 
Excellen; riurden im Thore von dem Magiftrat in 
eorpore empfangen und von reiben pre die 
Stadifchlüffel überreicht. Vom SChore bis an das 
Schloß waren die-Dürger : Fahnen 1500 Mann ſtark 
en haie poftirt, durch welche Ge. Excellenz unter 
lauten Jubel fuhren.“ Beym ei im Scloffe 
murbe wiederum God fave ıhe Kinz muſieirt und 
ein dreymaliges Vivat für des Königs Majeſtaͤt und 
für den —98 — Herrn Commiſſair ausgerufen, und 
auf. den Abend ward noch Sr. Excellem eine ſeyer⸗ 
liche Mufif mit Fackeln gebracht. Won heute an 
erden die einzelnen Handlungen der Befignehmung 
vor ſich geben. Man weiß vorläufig, daß die Die: 
nerfchaft durchgaͤngig in ihren Stellen proviſoriſch 
beſtaͤtiget wird, 
Schreiben aus Wetzlar, vom 13 Nov, 

Aus Aſchaffen burg wird bier eine Compagnie Chur⸗ 
Bit — zur Beſitznahme der Reichsgrafſchaft 
eplar eintreffen. 

as Churmaynziſche Infanterie.» Regiment. von 
Ruͤdt tritt in He 8666 e Dienſte und das 


i d — J J u \ 
Such sicht ber Chutfür noch 3 Eompaguien Leiche 
‚ser Gufanterie ab. . 


a der von der Reichd:Deputation angenommene 
EntſchaͤdigungsPlau das Vermögen fämntlicher fun 
Birten Mediar: Rlöfter, Abtenen und Stifter, über 
wellche nicht befomders difponire morden ift, im die 
Entſchaͤdigungs maſſe wirft, und ſolches unter eini 
en beftimniten l n der fre 
ichen Landesfürkl. Difpofition übergiebt, fo bat der 
Ehurfürk von Bayern eine Commifion nach 42 Präs 
Baturen, Stiftern umd Klöfterh gefandt, die vorläufig 
wie Papiere derfetben verſtegelt haben. 

Der Köntal. Daͤuiſche, Herjoat. Hotflein. Gluͤck⸗ 
—53* Particular Abgeordnete zu Regensburg, 

renherr von Eyben, hat unternt zten dieſes der 

eis » Deputation ein noch wnftändtrchered Prome⸗ 
moria wegen der Rechte und Befuguifle übergeben, 
die Sr. Königl. Majeſtat von Dännemarf, ald Herr 
nn von Holftein, über die Domranitet zu Lübeck 

nv Hamburg zuſtehen. Erfieres befigt_mehr als 
vierzig in dem Königl, Gebiet jerfireute Dörfer und 
Ienteres bezieht aus verſchiedenen in Sr. Maieflde 
— Derrxitorio hg Sir Dörfern gemiife, 
wenn gleich n bedeutende Gefälle an Gelde, Korn 
und andern alien. Gr. Königh Mrielät kann 
«s aber, in dem Promenoria angeführt wird, 
aicht gleichgũ tig ſeyn, ob die dein Domeapitel iu 


erbebalten der freyen und gäms ı 


Pambarg qupchörisen Grundſtũcke und "andere Ber 
fälle demfelben oder einem andern‘ Befiner zuſtehen 
und Se. Mazeflät würden, menn das Denicapitel 
"als bisheriger Privar, Eigenthuͤmer der 
dachten Gtundſtücke und Gefälle, wu esiftiren aufs | 
Dreh ollte, felbige in anderweitige Fremde, und am } 
menigfen- eines andern Meichkande Hände übergeben 
u laſſen, fich fo wenig verpflichter als geneigt fin« ! 
den Fonnen. Judeß fiud Ge. Majeftät jehr bereit, 
über jedem billigen Eonciliatorifchen srihlan der 
Allerhochſtihnen in Betreff der gemünichten Abtre 
tung Ihrer Mechte auf die ermähnten Stifter ger 
ſchehen wird, in Unterhandlung zu freten, vorausge, 
jent, daß Sie dafılr volkommen entfehädigt werben, 
"Yuger dem Conipoftell fordert Churmagaj von ber 
Stadt Frankfurt auch den Wichaffenburger Hof. 
Folgendes if das Verieichniß der Klöfter, Si 
und Höfe, die Frankfurt befonimt, und die in andern 
Blättern umrichtig angegeben find: die &t. Barthe— 
lomai⸗ oder Krönungskirche, die zur Liebfrauen umd 
die zn St. Leouhard, die Karmeliter, ner 
und Dominicaner ; Klöfter, der Albaniter, Arensbur- 
gr, Engelthaler, Erbacher, Froh, lmfädter und 
rierifhe Höfe. n benachbarten Gebieten 
diefe Höfe und Kıöfter auch Gefälle iu erheben. 
Schreiben aus Barcellona, vom ao Detober, 
Seit einem Monat_ if * ung alles Jubel und 
Gefllichfeit gewefen: eputationen ‚der biefir 
gen Kaufmannfchaft und Fabrifanten haben Ihren 
Königl, Majefären 100 goldiie und. 200 filberne 
daillen übergeben, worauf ſich H Hruftbil: 
der im Roͤmiſchen Eofüm mit der Lareinifchen Far, 
(gie befinden: "Auf die Aufunfe ar 
und Louiſe, der gie tigen, Glüdhichen, 
Dunblau tigen — das heilreihe Barcelona 1802.” 
Auf der andern Seite befinden fih Sinnbilder bes 
Handels und der Fabriken. — Der bat un 
anf 14 Tage Trauer wegen des Ablebens der Grofs 
hetzogin von Toscana angelent,' 
Schreiben aus Yieapel, vom 30 October. | 
Unfer Kronprinz und bin —* fuhren g | 
als fie»and Land geftiegen maren, aleıh mad. 
Portiei, mo fich gegenmärtig die Köniak,' ilie 
befindet. Die uenvermäblte ron Kai dat Die 
Erwartung des Publicunis weit übertroffen. Eit | 
ift zwar erſt 14 Jahr alt, aber ihr Wachs i bad 
und edel und ıhr Auge fenrig und geiflreih.  , 
Schreiben aus 6&t, Petersburg, 
4 von 2 November. 2’ ze 
„Da meulich die Unzufriedenheit des Pıurblieums _ 
uber die vwereitelte Luftfahrt des Herrn Pieem 
fehr laut geäußert "hatte, fo ernannten Se. Kapfetl. 
Maikät eine Eommißivn,_ um den, Herm Tierae 
in Abſicht der Einnahme und Ansgabe ir berechnen, 
und zugleich die Urfachen zu unterfüchen„ welche die 
Luftreije vereitel® hatten. Die ECommifion "bat Ihn 
völlig unſchuldig befunden, und erkannt, daß di 
Schuld bloß am den zu ſchiwachen Fuſſern Ieg ‚u ie 
man ihm geliefert hatte,. und Die beym Fülle ger ' 
fofüngen waren. Es wird märmeht feikıs an 
Herſtellung des Ballon dearbeitzt, uab mar befft, " 
ihn in menigen Tagen Risen in iehen. ar SE 
wir haben Heer hd deute einen "fer Tarken 
Sturm aus Dfien, wodurch das Wafler der Nena’ 


J 


— — — 


fe Febr gefunfen if, daß bie feichten Ufer gan; 
trocken geworden find, dergeftalt, daß wir bier feit 
kurzem völlig die Erjcheinungen der Ebbe und Fluth 
sehabt haben. ’ ? 

Se. Kanferl. Maieſtaͤt geben ben Inſpectoren über 
div Truppen, General Lieutenauts Bomr und Grafen 
Xangeron, mie auch den RegimentsChefs und dem 
Adiutanten Sr. Kanferl, Hoheit, Großfürken Com; 
Rantın Pawlowidſch, für die ben den Manveuvres 
ben der Stadt Dubna von Sr. Kayſerl. Hoheit im 
allen Fächern — vollkommene DOrbnung 
Ihre Zufriedenheit zu erkennen. 

— iſt dieſer Tage eine ſchoͤne Ueberſetzung der 
Lebengeſchichte des erſten Conſuls von Frankreich, 
Bonaparte, erfchienen. Dieſe Ueberſetzung iſt dem 
Herrn Geheimen-Rath und Senateur von Koſodaw— 
lew dedicirt. Der Name dieſes Senateurs iſt ſchon 
in fremden Zeitungen, unter andern durch die Be— 
ſreyung des unſchuldigen Romenſty aus Sibirien, 
bekaunt geworden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Se. Rufifh-Kayferl. Majeſtaͤt haben geruhet, dem 
Herrn Roͤding in Hamburg, berühmten Verfaſſer 
des für die Seehandlung und Schiffahrt uuentbehr; 
lichen Woͤrterbuchs der Marine in allen Seejprachen, 
einen koſtbaren brillantenen Ring I verehrten. 

Se. Königl. VPreufifche Majeſtaͤt haben geruhet, 
den Kaufmann, Herrn Gottlieb Kusler in Reval, iu 
Ders Eonful dafelbfi zu ernennen, 


Von gelebrien Soden. 

Neueſter DolEsfalender, oder Beyträge zur nuͤtz⸗ 
Iihen, Iehrreichen und angenehmen Wuterhaltumg 
für allerlen Lefer, vom Dr. TI. £: Ewald ın Dre 
men. Hannover, in der Hahnichen Buchhandlung, 
1803. 9 Gr, — 

Reichhaltige N charaeterifirt auch 
diefen neuen Jahrgang. Züerſt über Athmosphäre, 
som Merausgeber; dann der Behorcher, eine dialo⸗ 
sifirte Erzählung ; treffende Scenen aus der Buͤrger— 
melt. Drey anſiehende Geſchichten von Guthamuths 
Per neben den neneften und müßlichiten technologis 
hen und dconomifchen Erfindungen. ap folgen 
trefliche Winke über Erziehung im Mittelftande, von 
Gathsmuths in eine Erzählung gefleidet. Landwirth— 
fhaftlihe Mäthe, belehrender, als manches theure 
Werk, befchtießen das Ganze, welches in allen Buchs 
handlungen zu befommen ıft. (Zu Hamburg in der 
Hoffmannſchen.) 


Ben Oehmigke dem Juͤngern in Berlin, fo mie 

‚a allen Buchhandlungen Cin Hamburg bey Perthes) 

find folgende ganz neue Werfe zu befonmten : 

1) Horns Archiv für medicinifche Erfahrung, 
3v Band, ır Ikefr. gr. 8. Berlin 1803. 
ı8 Gr. 

a) Der Weltumſegler, oder Reife durch alle fünf 
Theile der Erde, mit vorjütglicher Hinficht auf 
ihre Bewohner, auf die Schönheiten der Ttatur 
und Kunſt, zum Gelbfunterriche der Jugend 
Wweckmaͤßig abgefaßt von Schäfer (Kenigl. Var 
genbofmeifter). Zweyter Band, mit iluminir 
ten Kupf. und einer harte, 4. Berlin 1807. 
Preis 3 Mthlr. i2 ®r. Der Prönmmerations: 





Freid eines Jeden Bandes iſt kur 2 Rt. 2o Gr, 


Liebhaber, die auf den zten Band verausbejabr 
len, erhalten noch die erfien a Bände im Prü- 
numeratiouspreife, 

3) Neue Bildergalerie für junge Söhne und Töchr 
ter, jur angenehmen und un. Selbfibefchäff: 
tigung aus dem Reiche der Natur, Kunft, Sitz 
ten und des gemeinen Lebende. Eilfter Band, 
mit 150 Abbildungen, = Reblr, 8 Gr.; mit illın 
minirten Kupf. 3 Rthlr. 22 Gr. und auf Engl. 
Papier mit ausgemahlten Kupf. 4 Rehir. 18 Gr. 

Ale 11 Bände mit ſchwarzen Kupf. Foften im Praͤ— 
numerationdpreife 17 Mthir. 1a Gr., im Laden: 
preife 25 Rthlr. 16 Br. 

Ale 11 Bände mit illuminirten Kupf. koſten im 
Pränumerationgpreife 29 Rthir. 8 Er., im La— 
denpreite 43 Rthlr. 2 Gr. 

Ale ı7 Bände mit ausgemablten Kupf. auf Engl. 
Papier Foften im Pränmmerationspreife 4ı Rebir. 
6 Br, und im Ladenpreife sr Rtbir. 6 ®r. — 
Wer auf den zwölften Band vorausbezahlt, er, 
hält die erſten Bände noch um den Pränunteras 
tionspreis, auch ift jeder Band einzeln zu bes 
kommen. 

4) Gallezie der Welt, in einer bildlichen und be; 
hreibenden Darftellung aller Länder, Bölfer, 

hiere, Natur, und Kunſterzeugniſſe, Anfichten 
der Natur, alter und neuer Denkmäler ıc. ı13r 
oder zu Bandes sr Heft, mit ſchwarzen Kupf. 
ı Kthir. 4 Gr., mit illuinin. Kupfern ı Ktbir. 
a2 ®r, und auf Engl. Papier mit ausgemahlten 
Kupf. = Rthlr. 8 Gr. x 

Ale 13 Hefte mit fchwarzen Kupf. often im Prö 
nunerattongpreife 10 Rthlr. so Br., im Laden: 

reife ı5 Rthlt. 4 Gr; mit illumim. Kupf. im 
— dnnmerationgoreift 20 Rthir. 14 Gr., im La⸗ 
denpreife 24 Rthlr. 22 ®r. und auf Engl. Pap. 
‚mit ausgemahlten Kupf. 23 Rthlr. zo Gr. 

Liebhaber, die auf den 14ten Heft vorausbezahlen, 
erhalten das ganze Werft noch um den Pranu 
merationgpreid; auch iſt jeder Heft einzeln ju 
befommen. 

5) Petite Gallerie des Figures, peus 
feryir a connoitre les objeıs de Ja nature, 
del’art, les moenrs et les coutumes de la vie 
eummune, à l'ufage des jeunes gens des deux 
fexes. Avec 150 figures enlumindes er avec 
la tradection en alberwawi par Mr. le Pa. 
fteur Mila. 3 Rıllr. 22 Gr. 

6) Le Voyageurautonr dn Monde, ou 
Defcription des ciuq parties,de la terre, ou- 
vrage dedie ä la jeuneffe par Schaefer, infü- 
tuteur des Pages de 8. M. le Roi de Prufe, 
et traduit de V’allemand par Mila, Pafleur. 
Avec figures enluminees. 4. Berlin 1805. 
3 Rıhlr. 22 Gr. 

7) Nalte, die Deutſchen Giftoffangen nach ihrem 
botaniſchen Kennzeichen, nebſt den Heiluugsmit⸗ 
teln. Zweyter Band, mir 8 ıllumim. Kupfertaf. 
te Anfl. sr. 8. Berlim 2805. 1Xthlr. 6 Gr. 
Beyde Finde 3 Rthlr.) 5 B 

5) Menes Mufeum für Damen ans dem Gebiete 
ber Mode und des Gefchmads. Erfies Böchen, 
mit ſchwarzen Kunf. x Keblr. 16 Or. und wit 
bunten Kupf. = Rthlr. 8 Gr. 

9) Neueßer Almanach für Spieler. Enthält bie 





rünblichften und belichteten Regeln aller ber 
Tanuıpe Karten» und Brettfpiele. 3. Berlin 
»803. Preis ı Kthlr, 12 Or. 
9) Der Naturfreund, in abwechſelnden und inter 
anten. Darftellungen aus der gemablten Welt, 
r mißbegierige Kinder. zte vermehrte Aufl. 
mit ıo ausgumahtten Kupfern, Preis ı Mibir, 


12 Gr. 
11) Fabers Anmeifung, das Taror, Taroe lHombre 
te. regelmäßig zu fpielen. 8. 1803. 8 @r. 
13) Die neueſte Anmeifung zur gründlichen Erler 
nung des Whiſtſpiels. 8. 1803. 4 Ör. 
13) Longin, volftändige Regeln und Gefege ‚des 
- VHombrefpield, 8. 18035. 8 Gr '. . 
14) Fieldings neueſte Art, das .Schachipiel gründlich 
-ju erlernen. 8. 1803..8 Gr. i 
15) Neuer Schauplag der Narur, eine Reihe ber 
intereffanteften Gemählde won Bölfern, Zhieren, 
flanzen und Profpecte jchöner Gegenden. 7ter 
and, mit ao Kupfertafeln.  gr.83. Berl. 1807. 
a Rthlr. 8 Gr. affelbe mit illumin. Kupfern 
3 Rthlr. 22 Br. j 
16) Bpnäologie, 2or Band, mit Kupf. 8. 1803. 
2 Kthir. 8 Er. Alle 20 Bände mit Kupfern 


6 Rthlr. — 

17) Der Romanenfreund, eine Sanımlung interefan, 
ter Begebenbeiten, gr Band, mit Kupf. 8. Ber’ 
lin 1803. ı Rthlr, 4 © 


i r. 
16) Das Pharaofpiel, nebft den Geheimniſſen ber 


Banquiers und Pointeurd, 12 Gr, 
19) Kleine Bildergalerie für junge Söhne nub 
oͤchter, vom Prediger Mila. Mit 29 Kupfer: 
tapfeln, .fauber iluminirt. 4 Rthlr, 
ao) Gellerts ſaͤmmtliche ze, 2 Theile, mit illu⸗ 
minirten Kupf. i6 Gr. 


. der Schul B dl in. Oldenb 
Aatın eben —— en uchhandlungen 


iu haben : 
sbeichreibung bes ifch » Kayferl. Generals 
eldmarfchalls 2 he — v. Muͤn⸗ 
nich, von G. A. v. Halem. gr. 8. Mit dem 
Bilde des Grafen, r Rthlr. 10 Gr. 
Kränze, 26 Bändchen; auch unter dem befondern 
Titel: Des Pfarrers Sohn von Ela, von ©, 
A. H. Gramberg. 16 Gr. 


— magagimn 
für 


die Guitarre. 


Von bdiefem mit fo ausgezeichnerem Beyfall aufs 

genommenen Werfe it fo eben das dritte umd vierte 

eft erfchienen und in allen Muſikhandlungen, jedes 

rı Sal. 8 ©r., iu haben. Sie enthalten meis 

ns Gefänge von Zumfeg, Hurka, Himmel, Gab- 
er, Peter Winter ic, Mofltelifhes m 
ufifalifhen Ma 

auf der Pag 

“Der Shlüffel_3u „den Urſachen der vielen 

‚Kenerebeinke, und die Mittel, felbige zu vers 

windern. Nebdſt Auffchlüffen über den Nunen 

regultatren and über die Fenergefährlichkeit 


- Pr . . 
“ 4 


ſes zeigt an feinen 


des irregulairen Schorufteinfegens- Bon Joh. 
Matth Schuͤtt Schornfteinfeger : Meifler im. 
Meuenmerfe vor — 
(In Hamburg ben Herrn Tramburg im Bredt— 
fhrangen, bey Herrn Aumaun dafelbfi, bey Herrn, 
Schramm im Scelengaug, und jouft im den vor⸗ 
nehmſten Zeitungsiaden für 6 Gr., bepde Theile 
12 Gr., ju haben. Duautitäten beſorgt anf berich- 
tigte Aufträge auch der Verfajler, und iſt felbiger 
im Neuenwerke in Herren Gulihs Hof wohnhaft. 
Das ste Erempiar freu.) RR 
— von fo großer Wichtigkeit, worum. 
ter auch die Fegeichnungen der iu den Schoruſteinen 
fo oft befindlichen Feuerquellen gehören, kann es mol, 
nicht fehlen, daß fie eben fo viele Hebel verbüten,., 
als fie ohnfehlbat Erfiaunen erregen ; und meun bey 
ber ın ganz Europa fo fchredlich gewordnen Feuers: 
noth je ein Uebel entlarft zu werden verdient, jo if 
es gewiß dieſes. j 


Leider find mir nun von der traurigen Gemißbeit 
überzeugt. Unſer ältefer Sohn, Johaun Aenridh, 
farb — mir mwiffen nicht, zu welcher Zeit — in der 
Stadt Santa Domingo auf der Juſet gleihes Na— 
mens an einen hitzigen Fieber, - Wr machen. dies 
unfern auswärtigen Anverwandten und denen ber 
Fannt, Die fich für ihm oder für und interefiren. Da 
er menfchlih mar und Menfchenmwohl fadaee, i 
Duelle unfers Schmerzes, aber auch unfers Troſtes. 

Bremen, den ıoten November 1802. 

Johann Laspar Kübnboig, Oeconom inr 
i Bremifchen Mufeum, und 
Anna Tarbarına, gebohrne Bremers. 





— 


Am sten diejes Monats, Abends um 6F Uhr, farb 
der biefige Kaufmann, Jobann Bortlirb Stehmpfs 
ler, am Schlaafluffe in feinem söften Jahre. Dies 
erwandten und Befannten 

Cor! Krüger, 
Eurator des Verſtorbenen. 
_Büfttom, ben ten Noveınber 1802. 


‚Beora Auguft Dönd, ein hoffnungsvoller Juͤns⸗ 
fing und die Freude feiner Eltern, emtichlief heute 
su einem beffern Leben im zoften Jahre ſeines Alters 
an der Nuhr im Trommsdorfichen Juſtitut im Erfurt. 
Zu feinem Ruhme bedarf es hier Feiner Mortes 
denn in den Herzen derer, die ihn Fannten, bat er 
ſich ein Dentmal der Achtung und Liebe errichtet. 
Diefen für uns schmerzhaften Verluſt, woruͤber 
ar Thränen fließen, jeigen mir unfern Freun— 
en und Verwandten hiedurch-gehorfamft an, mit Ber 
bittung aller Bepleidsbejeugungen, weil die umiern 
Schmerz nice lindern Eönnen, i 
Luͤbbecke im Fürftenthum Minden, den ten Gew 
tember 1802, 
Jobann Beorg Chriftian Din. „ - 
Dororbea Louiſa Dönd. 


Allen unfern une und Verwandten Fladen 
wir den harten Verluſt unfers guten, rechtichaffenen 
Daterö, des Herrn Jobann Hikolaus Welrner, 
den die Vorſehung am sten dieſes im saßen ehrt 
feines verdienfvollen Lebens De höheren Wirfen 
ya rief, Die allgemeine Wehmuth, welche die 

achricht feines Todes unter feinen Mitbürgern ver⸗ 


4 u 


— — *4 


“hreitete, if und Bürge, daß, fo lange hier noch 
Merdienfie, Rechtſchaffenheit und Herzensgute ihre 
Verehrer finden, fein Name mit Achtung und Liebe 
werde genannt werden, 
Lübeck, den ıcten November 1802. 
j Saͤmmtliche Rinder und Schwienger’ohn. 


Meine geliebte Gattin, Wilhelmine Yiarıe Chris 
fine Zeurben, geb. Bornemann, emdigte Donner; 
096, den rıten November, in einem Alter von 38 
ahren ihre Zeiden durch einen ruhigen Tod. Sämtt: 
he Verwandte und Freunde werden, ohne fchrift: 
liche Bepleidsbegeugungen, meine und meiner Kinder 
Trauer mit uns theilen. ZTölldfegaard, dem ıatem 
‚ November 180%, 
Zeutben, 


——— —— — — —— — —— 
Den ızten dieſes Monats entriß-ung der Tod au 
den Folgen ber Blartern uniern einigen Sohn, 
Carl $ried,, in einem Alter von = m 7 Mo; 
‚naten, welches wir mit betrübten Herzen unfern 
»biefigen und ansmärtigen Freunden, unter Merbit: 
‚zung aller Bepleidsbezeugung, bekannt zu machen 
nicht ermangeln wollen. _ 
: Joh. Fried. Wiener. 
Anna Cat, geb, Seelaudt. 


m ısten dieſes Monats farb meine gute Frau, 

Maria Zanna, geb. Dorner, an einer innerlichen 

‚Entzündung in einem Alter von’36 Jahren, 2 Mo: 

„naten und 4 Tagen. Wer die Gute kannte, weiß, 
was ıch an ihr verliehre ! 

Hamburg, den ısten No». 1802. 

" Simon Niſat. 


as am ı6ten Diefes Monats im ssflen Jahre 
che Übleben unter inniaft geliebten a 
Frau Sufansa Dorotbea, verwirtweten ngers 
gebohrnen Schorer, ermangeln wir nicht, hiebur 
allen unſern nefchäßten einheimiichen und ausmärtı; 
gen Auverwandten und Freunden ersehen befannt 
zu machen. Unſer Schmerz gleicht der Liebe, welche 
ie fi in ihrem Leben durch ihren murterhaften 
Mandel und durch ihre wahrhaft mütrerliche Zärt; 
lichkeit ermarb, mir welcher mir jest ihren Tod und 
in Zukunft noch ihre Aſche bemeimen vwerden 
Der Verſtorbnen fämmtliche Kınder. 


Zu einem beſſern Leben eutſchlief am 16ten diefes 
unſre geliebte Schweſter, —* Sophia * 
hangtza Sriefe, gebohrne Soffmeiker, des am a4ken 
get d. I. berfiorbenen Kaufınauns und Bürger: 

apitaind Friedrich Wiübelm tiefe nachgelaffene 
Wittme, an den traurigen Folgen einer langen 
fchmeszhaften Wafferfucht in einem Wlter von 67 
Jahren.  Diefen für uns fo fchmeribaften zes 
eigen mir hiemit unfern -geehrten Freunden un 

ermandten, unter Verbittung aller Bepleiddberens 
ungen, ergebenk an. Nur die Doffuung des Wie; 
erfebens Faun uns allein tröften } 
u — zen —— 
romann Goftwerth Aoffmeifter, Lieu—⸗ 
5* und Eommandeur der Siern 


Jane. 
Albertina Sriederica Schuig, gebohrne 


ob pe 
[3 4a i 
J ——— eifaberd grieſe, al 


Sauft entfchlicf zum eimer befferm Mett heute Mar: 
gen um 3 Uhr meine mir ewig unnergeßlihe@intsin, 
Cathatinag Eliſabeth Szeln, geb. Beetztu, u.) 
einem ısmöchentlichen Wochenbeite au der AÄuezeh— 
zung in einem Alter von 37 Jabren, 2 Monaten 
und 6 Tagen. Ein unmündiges Kiud und Schwie— 
germutter trauern mit mir am ihrem Garge, ch 
mache dieſes meinen hiefigen und auswärtigen Vers 
waudten und Freunden, uuter Verbittung aller Bey: 
— — mit traurigem Herzen hiedurch be— 
auut. 

Hamburg, den ırten Nov. 1802. 

Job, Chriſtoph Atze. 


Sanft entichlummerte am ırten dieſes Monats, 


gute Gatte und Water, Cbriftian Friederich Zaußr 
mann, im 6aflen Jahre feines thätigen und rechts 
fheffenen Lebens an einer Brupftfranfheit. Wir 
machen folches ſtatt des gewöhnfichen Anfagens uns 
fern hiefigen und auswärtigen Verwandten und Freuns 
den unter Verbittung aller Beyleidebezeuguugen bie 
durch bekannt. 
Hamburg, den ı9ten November 1802. _ 
Des Seligen binterlaffene Witwe un® 
Kinder. 


Die vollgogene Verlobung unfrer jüngffen Tochter 
mit dem im Meinbartichen Regiment fiehenden Herrn 
Dberfien von Boie geben wir uns die Ehrr, unter 
Verbittung des Olücdwunfhes ganz gehorſamſt zu 


melden, Ri 
Der Graf und die Gräfe von Zuͤlſen, 
auf Arenedorf in Ofivreufen. °— — 
Unfte uns jo ſehr deglückende chreliche Verbindung 
machen mir unfern Fremden und Verwandten erges 
benft befannt. | 
Emmerich, deu ıften Novenber 1807. 


Loudiwig von Reiche, Lieutenant im 
Kuaapiinen infanterid : Regiment von 
effer. - 


Antsinerte von Reiche, gebehrne vor 
Rodenberg, aus Eleve. 


Meine deh sten dieſes biejelbit volljogene eheliche 
Terbindung mit ber Demoifelle Charlotte Chriftine, 
zweyten Tochter der biefigen Grau Eommerzien:Näthin 
Broof, zeige ich allen meinen Verwandten und 
benen, welche mir won ihrer Freundfchaft Proben ge; 
geben, hiemit gehorſamſt au, 

Earlisrona in Schweden, deu gten Nov, 17902. 

Hr. Chriſt. Reliner, Koͤnigl. Preußifcher 
Eonful hieſelbſt. 


hre am ı2ten Nonember 1802 zu Lüderdburg - 
yollzogene eheliche Verbindung zeigen ihren auswaͤt⸗ 
tigen Verwandten und Freunden gehorjamft an 
Rn — intath von Mecklenburg in 
werin. 
Eliſe Charlotte von Mecklendurg, 
gebohrne von Spoerken. 


Aus Toleranz gegen einen hieſigen Mitbürger, der 
ebenfalls neben mir einen Verlag von der wahren 
Englifhen Befundheitd, Choteolade gegen jede Ars 
von wäche und» chronifchen Krankheiten (laut ge: 
druckten Gebrauchzerteld) d 8 Mf. 8 Sl. Hamburger 


‚Abends um 8} Uhr, gu einem ne Leben unjer 








Cour. oder 3 Mthir. 15 Or. in Louisd'or 45 Mehir. 
pr. Pfund zur Zeit führe, babe ich meinen ſeit dem 
Monat Januar 1800 geführten Eommißions-Berlag 
von benaunter Choceoſade mit Bewilligung meines 
ausländifchen Herrn Committenten (der die feinige 
ebenfalis direete aus England bezieht) aufgehoben; 
jedennoch aber it der Weg mir nicht ganz verfchloffen 
worden, weun etwa fernerbin in Beinen und größern 
Quaurtitären vom mir verlangt, und ein Auftrag zur 
Committirung derfelben gegeben würde, . Mit Ber; 
lauf von wenigen Tagen vermag ich die Lieferung 
gegen eine ähnliche befriedigende Provifion, —8 
bey meinem Mitbürger zu genießen iſt, zu praͤſtiren. 

Hamburg, den 20ſten November 1802, 

Johann Sinrich Ziegra, Chriſtian Sohn, 
in der Altſtaͤdter ig Mitte, im Haufe 
o. 20. 

ND. Auswaͤrtige geben mir pofifrene Aufträge 
mit Einfendung des Werths nnd für Emballage von 
der Quantität. Wer 6 Pfund beordert, erhält ſchon 
eine befriedigenden Nabatt darauf. 


Meinen hohen Gönnern und geſchaͤtzten Freunden, 
deren mir mod) ige immer mehr gegebene Be: 
mweife ihrer mir fchägbariten Gewogenheit ich ſtets 
mit dem ergebeniten Danf erfenne, empfehle mich 
anch wegen der monatlichen Vertheilung des Tours 
nals: Zamburg und Altona, unter der gewiſſen 
DVerficherung, Ihnen dieſes immer prompt, fobald 
mie diefes die Preffe verlaffen, in ihre Käufer theils 
durch mich felbit, auch theils durch meine Leute 
beforgen zu laffen. Hamburg, den zoften November 


1802, 
. Schramm, 
im —— No. 144. 
F. A. BRirchner in Schwerin 
empfiehlt allen hohen Herrſchaften und Reiſenden 


feinen in der augenchmſten Gegend der Neuſtadt eins 
gerichteten, mit bequemen Zimmern und guter StaL 
lung verfehenen Gafthof, zum Serzog von Med; 
lenburg, beften®. ö u 

Durch eine gute Table d’Höte und billige Ber 
Biene verfpriht er fich im Voraus die Zufrieden, 
beit feiner Gönner. 


Bon vorzüglich D Dianofartes in Flügel, und 
on vor ichen Pianoforte's in gel; 
Etavier Form von Stein, Shan;, Walter, Zatrerh 
———— —— ge fieht immer ein bes 
t orrath zu kauf bey 
il Breitkopfser Saͤrtel 
in Leipzig. 


Der Hamburger Tafchen: Ealender auf 1803, mit 


Kupfern von Hamburgs Annehmlichfeiten, von Mas 
ria Stuart und geiftlichen Kupfern, in Futteral 
— 10 6.» und ein, gefelfcaftliches fiederbuch von 
425 Liederh A 2 ME. 8 ßl., find bey 3. €. immer 
ip der Bohnenftraße au haben. 


— en 


Donnerkag, den asfien November, bes Morgens 
v 


10-4 im ber Dei ji Ne. 
einte War bes (due, feines Gächfifches und Nam 
ug in Auction gegen baare Bezablung 


—* Spie 
vertauft werben durch den Matkter 


"Mein Comtoir ift von heute am bep-ben Mähren 
o. 52, . 2 ’ . 
» Hamburg, den ırten November 1908. ‘ 
TJobann Beorg Zermer. 


Der Neuenländer, Peter Schwartau, als welchet 
fih bisher als abweſend beym Gerichte -Anaeben 
laffen, obaleich er, dem Berlauten nach, in biefiser 
Gegend fich befinden fol, und deffen Ehefrau werden 
zu Wahrnehntung ihrer Gerechtſame, ri, = Cre⸗ 
ditores aber zu Abgebung ihrer Erflärung, ob fie 
bey dem für das Schwartaufche Wefen gefchchenen 
Both von 3100 Marf etwas zu erinnern finden, anf 
den ‚zoften November d. I. dergeflalt vor Beh e 
Königl, Amtftube verabladet, daß fie ſolchen ale 
Morgens 9 Uhr fich daſelbſt unter der Verwarnung 
anfınden, geitalten im Xusbleibuhgsfalle für Crida- 
rium und deifen Ehefrau der biefige Hausvoigt Ott⸗ 
um Contradictore beftellt und ın der Sache weiter 
Rechtens verfahren, der Creditorum Erklärung aber 
D angejeben werden ſoll, daß He das geichebene 

ot. der 3100 Marf accentirt und einen weyten 
citations + Termin nicht verlangen, 

Ant Burtebude, den igren Nov, 1808, 
, Lodemarr, 


EEE EEE — ——0— — 
Dem Giefigen Wohnöblichen NRiedergerichte haben Nicotams 
und Ludewig Laurent (eu Lorenz; implorando ju vernehmtei 
egeben, wasmasen fie Imploranten von ihrem ju Fillifur im 
unton Retia vor kurgem verfiorbenen Merer 
der fih auch wohl Peter G. Poren gefcheieben babe, 
des bevgebrachten Öffentlichen Teftaments zu Erben in 
gen Theil ſeines Bermögens inſtituiret worden, welcherin dem, 
dem Berſtorbenen gemeinfchaftlich mir Jofepb Gioucy zuge 
fehriebenen, bey dem alten Krahn, der Borſe gegenüber beleges 
nen Erbe, von wwrichem die Beſchwerung bupgebtakht worben, 
fammt alten darın befindlichen Effeeten, ſo wei der Anbei 
des Teſtatotis daran reicht, beſtehet. gr 
Secretarii Bedenken trägen, auf.biefes Teſtament, weichem 
einige germöhnliche Förmlichk-iten mangelten, das aräni 
Erbe auf den Namen von Knwalds Printipufen umpaf 
auch Die Ertrabirung eines Procianıs ine norbwendigen Be 
Dingung machten, fo müfte Anmwald ein Wohlöblidhes Gericht 
geriemend anfuchen, daſſelbe geneige: 
ein Proclam zu erfennen, wodurch alle und jede, weiche 
an den Nachlaſſe ded vor einigen Wochen zu Fıuinue 
im Eanton Rrtia verftorbenen Perer Laurent, weldber 
ſich auch wohl Peter &. bLorem arfchei den Habe, vel 
ex capite hereditatis, vel crediti, vel ex quocum 
e alio capite, vel alia carıfa , irgend einige recht⸗ 
tiche Anfprüche oder Forderungen ju baben vreinepnten, 
in Specie diejenigen, welche widee die Umfchreibeng 
des bi6 dahin auf beiageen Peter Laurent und Iofepd 
Gioſtty Mumen ſtehenden, bey dem alten Srabn, der 
Dörfe gegenüber Keiegenen Erbes auf den Mamen Dei - 
Nicotaus und endewig Eorent irgend ein jus contra 
dicendi zu haben vermehnten, aufgefordert würden, 
- fi innerhaib des von Gerichts wegen ju präfieiremden 
Termins entweder in Perfon, oder durch genugfam Bei 
voumächtigre, Muswärtige mirteit Befltlung eines Pro- 
euratoris ad acta ju melden ſchuldig, ober ju gewän 
sigen hätten, daß fie mit ihren Mnfprüchen nicht weitet 
. gehörer,, ihnen eim erwiged Stiu ſcawelgen anferiege und 
das befagte Erbe auf den Namen der Imploranten ums 
efchrieben würde, . 
Diefem Petito Proclamatis if gerichtlich. deferirer und 
der aıfle Januar fommenden Jahre 1803 pro termimo per- 
emtorio anberabmet worden; weiches implorantifcher Anioaid 
hledurch zur ſchuldigen Nachachtung bekannt macht. 
OHamburg, roten November 1802. 


WWWuit eir er Beplages 








Beylage zu No.196. bes Hamb. unvartheyiſchen Correſpondenten 


Am Sonnabend, den 20 November: 1802. 


s ; 
. 


An Eltern und Erzieber, 
einige angenehme und nützliche 
Weihnachts: und Neujahrs + Gefchenke 
für 
i Kinder und Zöglinge 

betreſſend. 


IJ. Tempel der Natur und Kunſt, im einer Aus— 
wahl der intereſſanteken Darfellungen aus den 
Reichen der Natur, ang dem Cebiefe Der Kunſt, 
Sitten und Votksgewohnheiſten. Nach krba— 
ren, in, großen Buͤcherſammlungen befindlichen 
Driginal» Kupferwerfen und Bechreibungen der 
Englduder, Framzofen u. a, filr die Augend- und 
ihre Sreunde bearbeitet und mit 99 Rupfer:Abr 
bildungen verfehen von €. A Airihmann. 
feipzig bey Karl Tauchnig. gr. 8. Schön eins 
—— Mit fein ausgemahlten Kupfern. 
4 Rthlr. — 


Gewiß Be fich diefes Buch unter vielen von 
ähnlichem Zwecke vortheilhaft aus. Es ift aber kei: 


nesmwegs für das erfte Augendalter befljwmt; der 


Verfaſſer fegt fchon Vorfenntniffe voraus, die nur 
ein Knabe von edler Erziehung, der dem Yunglinge, 
Alter, entweder den Jahren oder ſeinem Wiffen nach, 


entgegen reift, oder ein folches Mädchen, auf deren 
Veredlung viel Fleiß verwendet worden ift, haben 
‚ Tann. Er darf daher hoffen, daß jeder um die Vers 
edlung und müßliche Unterhaltung feiner Söhne und 
Töchter bejorgte Vater, jede zärtliche Mutter jeinem 
Buche den Zueritt in ıhre fliHen Familien:Zirkel ers 
Tauben werden. Uber auch folche Lefer, melche der 
Zeitung andrer ſchon entmachien umd ſelbſtſtaͤndig 
find, werden Nahrung für Geift und Herz in dieſem 
Buche finden. | 
Die Öegenftände deffelben find fehr mannichfaltig ; 
bald führt der Verfaffer feinen Kefer unter dem ſchoͤ— 
nen Ainmel Griechenlands und läßt ihn da jimis 
cben Trümmern der Vorzeit wandeln und fich im 
eifte den erhabenften Epochen der Menichen ; Ger 
bichte näberu ; bald zieht ein newentdecktes Vote 
es Sudmeers in feiner rohen Natur die Blicke des 
Beobachters auf fich, und alle Eigenheiten des Lan; 
des, alle, Ausbeuten der neueten Weltumſegler wer⸗ 
den ihm im Schilderungen und Abbildungen darges 
fellt; bald beichäfftigr ibn der Anblick und’ das 
Schickſal irgend eines Fühnen Gebäudes neuerer 
eit, Das den riefenmäßigen Unternehmungen der 
Igen das Gleichgewicht hält, nnd bald ftellte er feine 
kefer vor Die erften rohen Werfuche eines faft nad; 
tee Volkes von Amerifa, das ohne eiferne Werk; 
Luge ungeheure Steinmaflen Einftlich bearbeitet hat. 
Er vertiehrt fih bis im die graue Vorzeit zurüd, 
und Hektors Grab in der Gbne von Troja ıf ein 


Gm Verlage von Wolf u. Eomp, 


Gegenſtand, ber ihm Gelegenheit zu dem fchönfter 

Darffellungen giebt, ! j = 
Schon diefer Kurze Ueberblick zeigt, daß dieſes 

Buch die mannigfaltigfte und befebrendfte Unterhal— 
sung gewaͤhren koͤnne. Es ifi fchön aedrudt, umd 
auf Die Ausarbeitung der Kupfer hat der Veifa fer 
vielen Fleiß gewendet, fo mie fich der Verleger bw 
mähr bat, das Ausmablen derfelben durch geübte, 
gute Eotoriften beforaca zu laſſen. 

2. Dar Bilderbuch aus Cinvut, ein belchrendeg 
wud angenehmes Geſchenk für gutgearteie Kins 
der, von CE, %. Aujnmann. Leipzig ben Karf 
Tauchnitz. Mit vielen ausgemahlten ınnd ſchwar⸗ 
zen Kupiern. 22 Gr 
Dieies Feine Büchlein iſt für Söhne und Toͤch⸗ 

ter im Alter der Kindheit beſtimmt und enıhäft erfte 

Nahrung für Verſtand und Herz. Im der Erflär 

rung der Eleinen Kupfer, melde aus dem, mas die 

Menfchen faft zunaͤchſt umgiebt, gewählt find, bat 

der Verfaſſer alles für diefes Alter Wiffensmuürdige 

faßlich dargeftellt. Er ik durchaus von der trocknen 

Art abgegangen, melde man in ähnlichen Büchern 

antrifft, und bat ſich bemüht, das Angenehme mit 

dem Nüslichen zu verbinden, 

Diefe Bücher find in allen. Buchhandlungen, 
Deutſchlands und in Hamburg in der Hoffmannfchen - 
Buchhandlung ju befsmmen ) 

Bey Tauchnitz in Leipzig find fo eben folgende 
intereffante Romane erfehienen und in allen Buch 
handlungen Deutichlands zu baben: j 

Der-Nachtbefuh von Fr. v. Dertel, 8, Mit SH. 

Drey Theile. 3 Rthlr. 6 Gr. J 

Ladusfp und Florisfa, eine Pohlniſche Familien⸗ 
geſchichte. 8. Mit Kupfern. Bier Theile, 
3 Rthlrx. 4 Gr, 

Leben, Liebichaften und Abentheuer vornehmer Ein— 


fiedler auf den Alpen, von K. 9. M. Müller, 8, 
Mit Kupfern. ar Theil ı Reble. 8 Gr. 


in Leipzig ſind 
und in Ham— 
zu befommen: 





in verwichner Rich. Moffe erichienen 

burg in der Bohnfchen Bucbaudlung 

Briefe eines Franzötiichen Offieiers vom Jahr 1300 
aus Krain, Steyermark, “italien,” Schseiz, 
Schwaben Bayern und. Defterreich. Bom Tekr 
faffer_der vertraulichen Briefe ver Frankreich 
und Ttalien, 8. ı Mtehlr, 20 Gr, 

Des Mines de Freiberg en Saıxe, er de leur 
exploitation; par J. F. Daubuillon ; Tom. 3. 

‚er. + .Rthlr 3 Gr. 

Dictionaire hiltorigue et critigne de Bayle, 
Nonv. Edit Tom. III. P. ! et ». gr. & 
2 Rıhir. 6 Gr. , 

— le inöme, papier fort. gr.®. 2Rıhlr, 80r. 

— le m&me. pap. vel. de Suiße. Fol, 40 Rılılr, 
netto. - 

Böttinser Muferalm.mach für 1203. 1 Riblr, 

Romanenalmanach für 1805, 1 Rihlr. 8 Gr. 


Y 


VE 


&tdrander- rı,. Mörtrait, mach Kuͤchelgen geftächen 
som Heinrich Schmid. 134 Zoll Höhe, 108 Fol 
Breite, Kol. 2 Nehlr, 16 Er. Au Abdrücken 
avant. Ja lettre, 4 Rthlx. Im Verlage von 
Wolf und Tomp. in Leipite. ; 
Unter den zahlreichen Abbildungen des geliebten’ 

Sronarchen von Rußland erreicht Ferne den heben: 
Grad von-Molllommenheit, den der geſchickte Kınf: 
ler durch feinen treflichen Grabſtichel dieſem 
Bilde zu geben wußte. Selbſt für jede Kunfifanm; 
long wird dieſes herrliche. Blatt: fordaugrnden 
Wertb haben. 

(3u baben bey Lißner in: Petersburg, bey J. 
Mahjen in Moskau, bey Hartmann. una Mäller in 
Riga.) 

Dep Rauck zu. Berlin iR erfchienen umd zu be: 
foramen:" — 

1) Beichreibung: der vorzäglichftien Wieſen⸗ und 
Meidegräier; und Anmeifung, wie.man den Sa: 
men derjelden felbft einfammten kann, auch was 
den: der Ansfaat: deffelben beobachtet. merden 
muß, um den Gras: und Heu⸗Ertrag der Mies 
fen, Koppeln und Weidepläge nach juverläßigen 
Erfahrungenum das drerfache zu erhöhen, aebſt 
einem Herbarium vivum, morin von jeder die; 
fer Grasarten- zur. Beförderung einer gennnen 
anfchaufichen Kenntniß derfelben ein anfgetrod: 
netes Fremplar. enthalten iſt. 4.. 1802.. (In: 
Commißion.) 

3) ThiersArznenbuc“ für den Landmann. und Decos- 
nomen von H. Froͤlich. 8. 2:Theiles. ı Rthlr. 
Eins der zweckmaͤßigſten Bücher feiner Art, wor⸗ 

* in-der Verfaffer mit den neueſten Erfahrungen im 


"Sache der Thierarznepkunde eine Deutlichkeit im: 


öntrage : verbindet, mie fie in’ allen Viehatzney⸗ 


büchern;; die für den Landmann gejchrieben find, ‚die: 


unabläfiafte Bedingung ſeyn follte, ‚wenn man. nicht. 

Uebel ärger machen will. 

3) Handbuch: der 300pharmakslogie für Thier⸗ 
ärite:von E; Ratzehurg. ır Bd. gr. 8. 2 Mehlr.. 
(Sind auch in der Hoffmannſchen Buchhandlung 

in" Hamburg zu haben.) 


Am. Verlage: der: Stertinfchen 


Buchhandlung im’ 
ulm find folgende in ‚gegenwärtigen 


Zeiten fehr 


dienliche geographiſche und  fatifiiche Werke: 


berausgefömmen und zu haben: 


Btographifches -Katiftifchitonegrarbifches Lexicon von ' 


Bayern, oder volltdudige alp habetiſche Beſchtei⸗ 
bung aller im ganzen Bayeruſchen Kreife liegenden 
Städte, Klöfter, Schloͤſſer, Flecken, Höfe, Berge, 
fie, Seen, merkwürdigen Gegenden u. 1. w 
mit genaner Anzeige von deren Urfprung ; ehema— 
ligen —— — Beſitzern, Lage, Anzahl und 
Rahrung der Einwohner, Manufacturen, Fadris 
fen, neuen Auftalten u. ſ. mw: Drey Bände, nebft 
einer. Karte von Barern.. gr. 8.. 1796 und 1797. 


fl. ı5 fr. 

— Aufäke und Berichtigungen zu dem geographiſch⸗ 
atiftifch s topograpbiichen  Zericon von Bayerı, 
Coon Herrne Yuflizrath: D. Höck.) gr. 8. 1802, 


2... 
Geographiſches ſtatiſtiſch topographiſchet Lericon von’ 
Frfanken oder douſtandige alrhabetiſche Beſchrei⸗ 
ung allet im ganzem: Fraͤukiſchen Kreiſe liegenden. 


Berge/ Shäler, Flüffe, Seen u. f. — Pe 
gt, 8. 1799 —-1802: 15 fi. 30 Fr.- 

Hiſtoriſches ſtatiſtiſch topographiiches Lericon von 
Fraukreich und: deffen ſaͤnmtlichen Nedenſdudern 
und eroberten Provinzen, nach der ehemaligen und 


gegenwärtigen Verfaffung ꝛe. Drey Bde gr, 8. 
1795 — 1802, 10 fl. . . 
NB. Der zte Band in = Abtheilungen Foflet 


+. 

Geogtaphiſches ſtatiſtiſch topographiſches Lexicon von 
Oberſachſen und der Ober und Nieder Lauſitz, 
oder vollſtaͤndige alphabetiſche Beſchreibuug bes 
ganzen Oberfaͤchſiſchen Kreiſes und der Fanfig. 
Bier Bände. gr. 8; 1800 — 1805. 12-fl. 

Geographiſches hariftifchtepogranhifches Lexicon von 

Schwaben, vder vollſtaͤndige alphabetiiche Ber 
fchreibung aller. im: ganzen: Schwäbifchhen Kreife 
liegenden Städte, Klöfter,. Schiöffer, Dörfer, 
Flecken, Höfe, Berge, Thäler, Fhiffe, Seen, merk: 
wurdiger Gegenden u. j. w. vom Hrn. Pfr. M.- 
Röder. Zwey Bände. Zweyhte vermehrte und vers 
befferte Auflage, mit einer Karte von Schwaben, - 
gr. 8,. 1800 — 1801. 6 fl. 30 fr... 

Hiſtoriſches ſtatiſtiſch topographiſches Lericon von der 
Schweiz, oder vollkändige alphabetiſche Beſchrei⸗ 
bung alter in der ganzen Schweizeriſchen Edge— 
noflenfchaft und den derfelben sugewandten Orten 
liegenden Städte, Klöiter, Schloͤſſet, Frenfise, 
Dörfer, Flecken, Berge, Gletſcher, Slüffe, Waller 
fälle, Pr turfeltenheiten, merkwuͤrdiger Gegenden: 
u, f. me Zwey Bände, ar,8. 1796. 5 fl. 30 Fr. 

Gengrapbie und Statiſtik Würtembergs,. vom Hrn. 
Pfr, M. Röder, 8. 1787. 2.8 __ ] 

Neue und volltändige Staats: und Erdbefchreibung 
des Schmäbiihen Kreifes, und der in; und um 
denfelben. gelegenen Defterreichifchen Yand: und 
DATTRDANIEN. Zwen Theile: gr. 8. 1779 — 82. 


- =. .—- 


Special » Charte von ganz Schwaben und den ans 
ränzenden Ländern, in 9 großen Blättern vom 
apt. und Angenieur Jac. Michal. 4 fl. 30 Fr. 

— diefelde auf Leinwand. gejogen,. ın Butteral. 
sfl. zo ft... 

Verfuch einer biftor. ftatift. tepographifchen Bejchreis - 
bung der unmittilbaren freyen Reichéritterſchaft 
in Sranfen. gr: 8, ıgo1. fl, 

Beichreibung der Meichsftade Ulm, (vom Hru. Prof. - 
Ehmtdt.) gr. 3, 1501. zo fr. 

Unterricht über die innere und änfere Nerfaffung der 
Neichsfindt Rothweil, von Heren 3. B. Hofer. %.- 
1796, 30 Er, 

Beichreibung der Neicheftade Schterinfurt, vom Prof. 
ER, — mit einer illum. Karte. gr. 8. 
1802. 45 7, 

Sind ſaͤmmtlich in ®. ©. Hoffmanns Buchhand: 

lung ohnweit der Börfe zu Ge * 


Anleihens⸗Ausſchreibung 
ale 
Beylage zur: Münchner: Staatszeitung- 


Ser unverſchieblichen Beftreitung-der jun Unter⸗ 
haͤlte des ſeit dem geendigten Kriege auf einen Rde 





Een ® $ bepbebäftehen- Wititair: late bendthigten 

ar ANgagabon hat ſich die löbliche gemeime Land: 
—* ft * und — —8 

uterzeichnete ein Auleihen von 


den in Fi. 24 Fuß erd 'zu-laffen, 
aftli drigeLand 
Alle der (hnläatihen Saatung ur * — 


und Stand⸗Steneru find 1 
it lich verfchrieben 
3 


she: Landichaft Hat fich zu mehrerer Sicher; 


8 Anleihbens in soo 
— — und 1000 Stuͤcke ü FL. 5o ju vertheilen, 
und in Originglen —— ſo daß alfo jeder 
Theilnehmer ſelbſt eine anf e Driginal:Obli: 
gation zu Mänden erhält. ie Obligationen wer; 
auf folgende Art eingelöfet :_ 

Am ıflen Sept. 1805. 0Stücke a F1.10807], sn Nr, 


nn — h 

ıften — 1806. — — 
wo — sol ' 

1807: so Stücke a 1.1000 u: 


t il tſchloſſen/ die ganze Summe 
beit der Theilnahme en —8 8 


1 A150 
181 a 900 


ee, ee en 
sen — 1808. so 1.1000 j n 
ei — 16809. Vo Gradih — * Wr; . = 
ıfien — 1810, erde AfL vsi'h 960 
atien — 1811. go@rüde ice 2 —— 
iſten — 1812: so@&rüde à Flacoe 

= — — — er ; us 
ıflen  — sed 0. ER 


Die Zinfen, welche mit 5 von Hundert laufen, fol 
len alle halbe Qahre-gegen bepliegende Coupons in 
ranffurt am Mapn, ın München und auch in Ham— 
urg, oder auch zur Bequemlichkeit der inländifchen 
Antereffenten in allen Ehurfürfil. Haupt: und Negie: 
ranas + Städten in Bayern, Franfen und Schwaben 
nach Wunjche bezahlt werden. x N. 

Mer an diefem landichafflichen Anleihen Theil zu 
nehmen wuͤnſchet, beliebe fich diesfalls bey Unter; 
zeichneten allbier und in Hamburg bey Herrn S. I 
Wertheimber er Comp. zu melden, bey welchem 
Haufe auch alle halbe Jahre gegen die Coupons 
oder Finsleiften die Zinſen, eben jo wie die Haupt- 
Eapitalien nach Verfall der Obligation,. gegen Aus: 
lieferung der Drisinal» Berjchreibung, in Hamburg 
erhoben werden fönnen. 

München, den zten Detober ı802.: 

Weftbeimer und Straßburger. 


Nermöge Auftrages Königl. Churfürfl. Kammer 
{U das herrſchaftlich Vorwerk Marienthal im Amte 
Lauendurg in feiner völligen Confifteug, jedoch mit 
‚Ansuabne Der bisher damit verbunden gemefenen 
Sehnten und Dienite, auch eitiger befonders- ver; 
Pachteren Acerländeren und der Fifcherey in den 
Elbbraaken, am ızten December, ald am Montage 
nach dem zten Tdvents5onntage, von mir, dem hie— 
ſiden Amtichreiber, dgm: Befluden nah auf 20 bis 
waste unter Vorbehalt hoher Geuehmignng meiſt⸗ 





d- verpachtet werden. Es haben daher die« 


entſchloſſen, dutch 
einer Mi ion Gu 


gleicher Obligationen 


! Ki zu Altendorf, einigen gerichtsfteye 
Te rer hi f 


Vachtluſtigen fich an folchem Tage ded Morgens um’ 
10 Ahr auf dem Vorwerke ſelbſt anzufinden ; jedoch 
maß ein jeder , welcher zur Lieitation zugelaffen ſeyn 
will, auf‘ Erfordern- eine fichere Cautisn auf. 2000 
Rebir. beftellen Fönnen. Nähere Nachricht von dem 
jegigen Beftand der Pachtung ſowohl, als von den 
Padhtyedinguugen können die Pachtinfiigen vorher 
von mir zu jeder Zeit verhalten. v 
rnebeck bey Lüneburg, den sten November 
1802, Bon Commißions wegen. 
GC. W, Scufter. 


Das weyl. Claus moldts fen, zu Altendorf 
Erben infkändige adeli eye canzleyfäßige Gut zu 
Altendorf im Kirchfpiel Oſten, Herzogthums Bre— 
men, fol am ı2ten Januar kuͤnftigen Jahrs, Mor 
end 10 Uhr, in Herrn eprftian ildts Zaufe in 
ſten entweder im Ganzen oder Theilweiſe oͤffentlich 
meifibietend verkauft werden. ER: 
Diefes Gut, welches mit guten Wohm und Due 
halts Gebaͤuden, wie auc) mit anfehnlichen Hölzuns 
gen von Eichen verſehen ift und zum Theil gleich ' 
angetreten werben Fann, liegt in einer der fruchtbar; 
ſchwerſten Marfchgegenden des Herzſogthums 
remen, drey Meilen von Stade und zwey von 
Neuhaus und erſtreckt fich von dem fchifibaren Fluſſe 
Dfie grade aus ind Kehdinger Moor, bat, mithin 
die vortheilhaftefte Lage. Es befteht aus fünf und 
fiebenzig Morgen & 480 Quadrat Ruthen des beften 
Marfchlandes und ans vierzig Muthen breiten Ans 
ſchuß Moor im fogenannten Kehdinger Moor, wel⸗ 
cher. ſeit langen Jahren mit Graben ducchſchnitten 
und eultivirt-ıft,. ferner aus der halben Windmühle 


der Kirche und auf dem Kirchhofe zu Dften. bey 
ift es mit allen den biefigen adlichen Gütern ' ankle— 
vensen Gerechtigfeiten dotirt. 

Nähere Nachricht von dem Gute und den Eon: 
gr ertheilt-der Gerichtövermalter von Bremen 
n u. 


‚Die Dirzetion der Revalſchen Buͤhne meinfcht 
einige brauchbare Mitglieder zu engagiren, mänilich 
einen zärtlichen Vater, eine zärtliche Mutter, die 
zugleich in den Opern mit fingen koͤnnen, umd ginen 
järtlichen Liebhaber zu Opern, wie auch in Stüdın, 
Der nähern Verbindung wegen mende man ſich am ' 
Die biefige Direction, . 

Reval, den S Detöber 1802, i 
‚ Aus mehrern Urfachen finde ich mich bemdgen, 
biedurch Öffentlich jedermann zit warnen, meinen 
Sohne , dem dermalen ſich in der Fremde befinden: 


Menern und an: 
adigen Kirchenftänden und Be F reſp. - im 





> den Lohgerber ; Gefellen Anton Kon, alt Cafjel in 


Heften gebärtig, unter Eeinerley Vorwand das ge; 
ringſte zu borgen, indem ich widrigenfalls auf -Feinen 
Fall etwas wieder bezahlen werde. 

Eaffel, den -ıgten October 1802. 


— nr 
Waifenhansmeifter. 
Breobutg ı —— Bremen In Auftrag 
Hochpreiel, Könisl. Juſtiz⸗Cantley gu Grade ſoll das 
den Erben wenl. General: Majorin von Uslar, ard., 
ou Görz Brise — bieflgrn Kirdipiel‘ 
beiegene Gut Land, nebfi den-an Mier Ahlf ıyerpadhr 





‚teten ändereyen und innen Kathwohnungen, entwe⸗ 
der im Ganzen oder Theilmeife, am ı3ten December 
d. % dem — — verkauft —— und find 
di dingungen vorher bey mir einzuſehen. 
— $r. Tiedemann, kan es Seer. 


Edictal⸗Ladung. 

Es haben Mh in dem auf den isien m. p. ad ligut⸗ 
Aandum credita angelegt geweſenen Termin je viel Gıäus 
bigee des biefigen Bürgers und Orconomen Jehannes Breiding 
gemelder, und fo eine bedrutende Summe (16315 Nıbir.) 
fiquider, daß in continenti paſſeade Verale ichs; Vorichläge 
nicht ewacht werden konnten. Das Bedüriniß eines güts 
fichen Arrangements aber ift dadurch um ip dringender gewor⸗ 
den, je mebe die Heffnung, im Wege des ſoͤrmuchen Concurs⸗ 
Sproceffes zur Wefeiedigung iu gelangen , verfchwunden It; ins 
dem daher nunmehr ale Giäubiger des Cridarii Johannes 
‚Breiding, welche in prefixo nicht erfchienen find, mit ihren 
ettvaigen Anfprühen an det gegenwärtigen Maffe präctudirr, 
und von diefem Verfahren audgeichloffen wordeti, werden zu⸗ 
„gleich die, weiche ih in prefixo eemeidet haben, nochmals 
vorgeladen, in termino den 26ſten November , entweder in 
Pecion oder durch binlängtich und fpeelaliter Bevoumãchtigte 
zu erfcheinen und unter Borlegung des ſtatus acıivorum 
“(5969 Rebir.) er pallivorum, gütfichen Bergleiche,Borichlägen 
entgegen zu fehen, Die Nichterfcheinenden werden angefeben, 
als Härten fie fih der Majoritär im rechtlichen Sinn ange: 
ſchloffen. Sign. Witzenhauſen in Niederheſſen, den ı8ten 


October 1802. 
F. 9. Rh. Stadtgericht daf: 
6G. 9, Frankenberg. 
be Be 


In Imptorationsfachen Johann Hinrich Gerdis wegen der 
‚amı 24ñen Februar d. 9. hieſelbſt in judicio publicirten beyden 
‚Zellamente von Impſorantens verſtorbenen Schwiegermutter, 
Dororhra Neubaus, gebobrnen Hadelmanns, und deren nach 
derfeiden verhiorbenen Tochter Giſſel, des Imploranten Johann 
Dinrich Gerdrs went. Ehefrau, IR, da nach folchen ihren nächs 
fien väter s und mürterlichen Anverwäandten ju Ende des Trauet⸗ 
jaurs 1000 ME. ausgekehret werden ſonen, unterm zten Nos 
pemder d. I. ein Plo-tama dabin abgegeben worden, und wird 
‚biedurch mı jedermanns Wiſſenſchaft gebracht: das alte, wriche 
‚nach benannten Teftamenten fidy für die nächflen Anverwond⸗ 
‚ten der Beriiorbenen halten, und als ſoiche fich berechtigt glau⸗ 
ben, einen rechrlichen Anſpruch anf befagte 1000 Mk. machen 
au können, am agiten Dec. d. I., des Vormittags um 10 Uhr, 
im bieflgen Gerichte in Perfon ‚oder auch durch) genugfam Bes 
soumächtigte, fub paena preclufi et perpetui Silentii, zu 
ericheinen und fib dazu legitimiren ſchuldig ſeyn follen. 
‚Rigebfltrelfches Amtsgericht , den zten November 1302. 





Demnach der bHiefige Würger und Kaufmann Johann 
‚Friedrich Buchbols um dad beneficium ceffenis bonerum 
gesiemend angehalten, und ihm ſolches ſalvᷣis creditorum 
‚exceptionibus verflatter worden; fo werden biedurch alle 
und jede, welche am denfeiben ex quocungue capite vel 
caula einige Anfprüche haben, ein für allemal und alfo perems 
torie citire, ſolche am ıflen December dieſes Jahre, Vor—⸗ 
nrittagt um 10 Uhr, vor Hiefigem Amtsgerichte gehörig anıus 
geben und demnächſt weitere Verfügung zu gewärtigen, mit 
der Vrmarnung, daß das Protocollum profeflonis an er⸗ 
wähnrtem Tage geichtoffen,, und diejenigen, weiche ſich nicht 
gemeldet, präctudirt und ihnen ein eroiges Stillſhweigen werde 
anferlegt werden. 
gten November 1802. 


Bon den $. 8. T. T. bochverordneten Herren Patronen 
des Ktolerd St. Johannis if auf geſchehenes Anfuchen des 
Notar. und Procuratoris extrajudioialis Ehriftian Diedes 
rich WBeichter, ald ex oflicio conſtituuten Procuraroris Con- 
curlus des veriorneren Cornelius Nicolaus Johann Görtfche 
und defen Wirtive, Anna, gebohrnen Göttiche, vormald Höfer 
ners an Bilfen, ErdinWeien, nach erfannrem Univerſal Arreſt, 
das kechrsu-wöhrtide Mandamm arreftarorinm ao Pro- 
slama pro couvocandis Creditaribus dahin erkannt: 

Daß alle d jemigeit, Die anf des verfiorbenen Höfenerd 
Eornetius Nicolaus Johannn Göttſche in Bitſen Narblaß, 
‚oder von deſen Wittwe, Anna, gebohruen Göttſche, 
Suter und Pfander unter fi haben, ſolche a dato bims 





Geben auf dem Haufe Nigebürtei, am , 


nen been Momaten , ben-Mertuft bed Afands Somven 
‚fationds und fonfligers Recht⸗ andı ve . 
Strafe/ ad FProtocollum Profeliohis br » 
dia ; t weniger, daß alle und jede, ohne Ausnahme, 
die an des gedachten verdorbenen Grmeinihildsiers. und 
deſſen nadharfafferee Wiicwe Nachlaß und Gheerm 
irgend einigem Kechrögiufde Anforınb und Forderan 
es beſtehe worin es wole, ju haben verineunen, <Folche 
in gleicher Frıt der drev Monate, bey Etrafe Des Uns 
fhluffes. und ewigen Briüfrbiweigens ad Proto um 
Profefhonis Er, Magrificens, des erſſen Herta Bü 
germeiftere und Patroni dei Aohirs ©r annid, 
Heren Johann Adolph Pohpe, J. U, Lii., angeben rd 
verzeichnen laſſen, temmächft jnftificien und vecditlichen 
Befcheides gewärtigen, Auswärtige aber Procura 
ad acta beiielen ſotten ; * 
weiches hiedurch iniunaırermangen bekannt gemacht word, 
Hamburg, den 6ten November 1808. en : 


Bon den 5.5. T. T. eroröneten Herten, Daıfonen 
des Kielers St. Sobannie, Wadmıfigenzen, it auf gefitebene 
Dmpiorstion des Notar. und Procuratoris extraiudieialis 
Eiiriitien Diederich Weſchler, als ex oflicio confituirren dw 
ploranzifhen Anmwaides im Impiorations: Sachen der auf biefi- 
gem Er. Johannis» Kloſter verflorbenen‘ Jungſer Margaretha 
Dororbra Brundhorft, das geberene zednfhrwöhnliche Precia⸗ 
ma dabin erfannt: > N 

Daß alle uudjede, welche an dem geringfüoigen Nadutas 
der am asien Julii a. c. vweritorbenen Jungfer Margas 
tetba Dorothe a Brunckborſt uns Erbrecht, Ader aus ir 
‚gend einem ſonſigen Rechtẽegrunde Aniprüce und Fer 
derungen zu haben vermennen, ſolche bis zum aßten Des 
cember: Monat dieſes Yahrs ben Serafe der Ausfchlirfung 
und eines ewigen Eriiaweigend ad Protocollum 
Profelionis &r. Magnıficeny , des erſten Herxe Güm 
— — und Patroni des Kloſters St. Iohanmif, 
eren Johann Adolph Poppe, J. U. Lei, ansngehen 
und rerzeichnen zu laſſen, birenächfi au Juflificiven und 
rechtlichen Befcheides zu gewärtgen, Mufiwärtige aber 
Procuratores ad.acta zu beftelem fdmidig uud „gehalt 

ten ſeyn folen; * 
welches impiorantiſchet Anwald hiedutch Imjungieteemausen 
Öffentlich bekannt macht. Hamburg, den zoſten October 180%. 


gg 
"Won den S: 5. T. T. wohlverordneten Hoi weren Ward 
herren ift’ ad Implorationem des Prochratoris jndicialis 
ren Johann Bernhard Suſe, ald Anwaldes der Wirtwe 

iſabe Timm cum Curatore Hans Joachim Timm, Zebann 
Heind Namens feiner Enefrau Anna Carhatina, gedohrnen 
Timm, wie auch Johann Heind und Joachim Krogmann- tu- 
torio nomine Albert Timm, nach Ablauf des erſten, ein 
Öffentliches 2re6 Proclama dahin erfannt: 

das ſowohl due Diejenigen, Weihe an die von der Witrwe 

Eifabe Timm in Farmfen-cum Curatore und deren Kinı 

der verkaufte, auf den Namen ihres refpecrive verſtorde⸗ 

nen Epeimannes und Vaters Jocim Timm gefeirden 
ſtehende, in Farmfen breiegene nene Hufe ex quocunque 

capite vel caufa einige Anfprüche und Forderungen u 

boden, als auch dem gefchehenen Verkaufe wi 

su können vermennen mögten, ſich mit ihren refpecrive 

Ans und Widerfprücen in termino peremtorie - 

Aixo den Seen Januar 1803 bey dem Protocou —— 

weicheiten, det 5. T. äfteften Wardherrn “Hrren Hinrich 

.Pererfen, entweder felbfi oder per Mandatarium dub 
cona precluß et perpetui filenzii ju melden und ihre 

Ins und Widerfprüche zu juflifieiven ſchuldig fepn fodtn. 

Hamburg, den Iren November 1802, 

Avertillement. 

Es werden die Über 50 Jahre verfchollenen Gübne dei 
vorlänaft hiefetbft HBerftorbenen Schiffers Ehriftian Wedow und 
der Anna Catharina Flinten, Chrifttan und Michael Webow, 
beyde über 70 Jahre alt, und im Bau fie berſtorben fenm folls 
ten, ihre gefeglichen Erben, hierdurch edietaliter eititt, fig bin 
ren jwed Jahren beym Waifengerichte zu melden, unter der 
Bedrohung, daf ſouſt am Montage nach Martimi 1804 die 
Todes: Erklärung der Gebrüder Wedew erfolgen und Aber din 
etwa 700 Athit. betragenden Nachlaß den Rechten gemäß werde 
difponirg werden. Stralſund, am sten October 1902. 


Verordnete zum Walſengericht Biefelbfl, 





pe 





“ Anno 1802, 
Mn 


Mit a Seren zewhet 


7 BE IE \ 


bes Harmburgifchen unpartheyifchen 


ORRE SPONDENTEN.. | 
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Aus Paris, vom ı5 November. 

" Kocnd wiſchen 7 md 8 Mhr serfändiate 

der-Donner der Raubneu die Ruckkehr et Obe 

vls_m Er. Etoud. Er hatte zuletzt Focamnp, 

eppe, Beauvais und Giſors beſucht. Schon aus 

ſteru MRorgen ließ man, da man ihn ſtuündlich erwär—⸗ 

tete. das Schloß zu St. Elend von feinem Fremden 
mehr beiehen. 

Auch der Englifche Ambaffadeur, Lord Whitworth, 
it nun zu Paris — Schon am ı0ten war 
er mit feiner Grmahlin, der Herzogin von Dorfet, 
su Calais angekontinen, mo ihm. alle conflituirte Mut: 
eitäten in em Hotel Quillaeq, in welchen er abge: 
ftirgen war, ihre Aufwartung machten. Des Abends 
begab er fich mach dem Schauſpielhauſe, wo man 
paffende Vorfe abfang, Godilave the King und auch 
die Arie: Ou pout datt .eire mieux ete. fpielte, Er 
wird nun in Eurzem feine Anzrites:Andienz bey dem 
erſten Conſul haben. 

Büuͤrger Verninge und der General⸗Adjutant Rapp 
ur 2 bier aus der Schweiz angefommen, 

er 
Reichthuͤmer in Dftindien erworben bat, will ſich 
poͤllig zu Paris niederlaffen. 


Geueral Decaen begiebt fich mit feinem Gentrals- 


fach; nad lOrlient, von da er nad Pondichery 
abgeh 
ic. Berichten aus Madrid hat der König. bey 
deu Baerenlplängd , Benerliäeicen zu varccuona um 
sie den vielen Gnaden : Errbeilungen auch auf die 
itte ‚Dis ‚Friedensfürden dem 
die *— wieder geſchenkt. Man glaubt, daß 
Bi Malaspına dieſelbe ebenfalls wieder 
et merde 


te 
r,Legationsräth von Starklof bat ſich als Ge, 


reohr 


Euglijche General Boigne, der fich fo große 


hier über Barcellona nach Anette en * 
it 


kminifter Ur us 


fchäftäträger des Landgrafen von Heffen » Eaffel le⸗ 


sim: 

anifhngen unfrer Regierung wied eine be; 
queme Heetſtraße läugs dem Meete von Nizia durch 
tt —* angelegt. 

orgeflern Rıtrjte fich der Director der Drucker 

der Republik, Bürger Laverne, aus dem zten Stock 
wei? feiner Wohnung und ftarb gleich darauf, 

Das Bataillon Schwarzer, welches zu Bordeaug 
a war, if von da nach Bayonne abge 


gaus 
Der Tuneſiſche Geſandte iſt in Paris ange 


nen 

Das Geld if nad dem Journal de Commerce 
fortdanernd reichlich in Paris; der Handelsgefchäffte 
find_aber wenige, Wechfels ide auf Hamburg 
werden noch am meilten gen: 

Das ehemals gufgebradite Biänifche Schiff Graf 
von Bernflorf it von unferm Prifen:Eonjeil mit 
feiner Ladung freygegeben worden. As 

Schreiben sus Madrid, vom 24 Oetober. 
ı Der König und die Königin von Hetrutien wer⸗ 
den unſte Majeſtaͤten von Barcellona ieher beglei⸗ 
ten. — Der Hert Hunter ift bier als Euglifcher Ge— 
neräl-Conful und Gefchäftsträger angefommer, — 
Der Americanifıhe Minifter, Herr Pirckaey, ul von” 


er General; Intendant der Americanıjhen Conſulate 
fegn wird. Er bat bier einen Gefchäftsträger bins 


tetlaſſen. 
Zirich, den 9 November, 

Der gewefene Prafident Yer Shupier Tanfähnng, 
Aloye Keding, und General Us ur M, ie N) 
am zten zu Eins, wie fie and der Pırc a j 
anf Bin des Bencralg, Ney, det Sant rer arm — 


Vs | 


- 


Anweiſung erhalten, von den Sramöf; Truppen arı 

retirt mad genern nebfl dem Seklermeiſtet Hirzel von 
Zuricr, der Mitahied der Schwpjer Tagfarıng mar, 
niter Eſedtte von Teamdf. Chaffeurs hieher gebracht 
worden, Gie, wurden nach einer Unertedung mie 
dem⸗ enerab Seras auf das biefige Rathhaus ges 
führe, wo ſie bewacht werden nud wohin auch fchon 
Tags vorher der Kardanımarı Meding gu Baden, 
em Vetter von Aleys Reding, war gan worden. 

Schweizer; Bränze, von ı2 Mupember. 

—— Hirzel und Auf der Maut, welche 
fich bereits auf dem Nachhauie Er Zuͤrich beffuden, 
ftud auch noch der Kandamutann Zellmeger in Uppen: 
gell and der Alt Antervoigt Baldiuger zu Baden arı 
tetirt worden. Alle biefe Verhaftete jollen bis zu 
Ende des Eougreffes. zu Paris in Verwahrung blei— 
ben. — Am aten dies fam der General Rapp zu 
Ehur an, citirte den Heinen Math der Stadt vor 
fih, und verlangte die Einfegung der Muntcipalitdt, 
welche fogleich erfolgte. Er verlicherte —— daß 
wol a nach Graubünden und der Italie— 


nifchen * kommen wurden. — Die i2000 Mean 
ranzöfijcher Truppen, Die jetzt im Helvetien ſind, 

ollen noch beträchtlich vermindert merden, General 
allem 51000 


ey hatte zur Beſetzung der uns \ 
Man zu feiner Difpofition gehabt, Es beißt, Bür- 
— wolle num für ſich eine Reiſe mach Paris 

achen. 

General Bachmann befindet ſich noch zu Zürich 
amd logirt im einem Hotel mir ein paar Franıdı. 
——— * denen er mehrere Achtungs; —* 
erhalten hat, 

j „. Schreiben aus Bern, vom 9 Nevatıber. 

Außer den bereits befannten DBerbafteten, als 
Aloys Reding und Auf der Mar von Schwn;, Hir⸗ 
Kt von Zurich, Landammann Neding von Baden 
und Zellweger von Trogen, find unter andern auch 
‚ od der ehemalige Statthalter von Zurich, Bürger 

Mheiubarde und Wok arretire morden. Alle dieje 
Perſonen follen nächfter Tage hier dur nad Chir 
ion, einem feſten Schloſſe im Genfer See, in Ver 
wahrnng gebracht werden Die Haudtanführer im 
Canton Zugern, Werbard von Sempah, Schilliger 
von Wegsſs und Fleiſchly von Kolmen, haben ſich 
nad den Eiurücen der Franzofen entferne 

Ben der Verbaftung von Aloys Neding und Auf 
der Maur war eine Menge Volks verfammelt, das 
Ach aber ganı ruhig dabey verhielt. Die Arretirung 
geſchah durch einige Framzöftiche Netter. In Schwyz 
ſelbu Tiege Mur eine Eoimpagnie Franzofen. In den 
berapharken Gebirgen und Ansmwesen waren Fran 
zͤſi anne: — F an 
einige e en entſtanden, find ſogleich ger 
Bänıpft worden nr . 

Haurtmang Burnaud it mie mehrern Artilleriſten 
Jon bier bach Schun abgeteiſet, um 30 Kanonen, 
pe Sersehre ımd viele Munition von dort in dag 
ſeſtge ghaus ju trausportiren. 

Nach dem Abgange der sioggten Helvetiſchen Halb; 
Brigade, die wegen hacker Trfertion verlegt worden. 
verrehen hekt 3 Br he Greuadier⸗Conupagnieu 
wid 5 Batalenz vom Der auf Pientont gefommenen 
Bitten Richter: Halbbrigade bier den Beririlonbient, 

Bemisipalitds soW Eregburg, die im Irgebuns 


deren Ausdrückes gegen die Wahlart der Deputirten 
uach Paris eine Proteftation eiulegte, ift durch einen 
Beſchluß des Vollziehungsrathe abgeient worden, 

‚Morgen geben Die, Burger Kuhn uud Koch won 
bier als Deputirte nad Paris ab. f * 

‚So eben vernimmt man, daß nicht alle ʒach ® 
bünden beorderte Franbſiſche Truppen Gesenbe 
erhalten baden, fondern daß die 67fle und 

L 


Halbbrigade und das Täger- Regiment von 


aus durch v3 Veltlin auf Chur eu im An 
ud. Wegen Graubunden folen übrigens 
lungen won Oeſterreichiſcher Seite eingetreten Ten! 
Am zten hatten einige Verfonen zu Laufanne einen 
Freyheitsbaum gepflangts; der Praͤfeet lieg ihr aber 
gleich wieder wegnehmen. 
Schreiben aus Wien, vom 12 November, 
Wesen Der bevorftehenden Entbindung der Kap 
ferin haben die Gebete in deu Kirchen ihren Au— 


farg genommen. ; N 
Die verwittwete Herjogin won Parma begiebe ſich 
nad) Inſpruck, um ihre übrige Lebenszeit ter 


Schwefter, der Etzherzogin Elifaberh, auzu a. 
Die Franoſiſche Regierung hat deu Wurger 
nonviile bevollmächtigt, über ihre Appanage mir dem 
Spaniſchen Hofe zu uterhandeln. 
Der Großherzog von Toscana laͤgt ſchon mehrere 
—— ju feiner Fünftigen Reſſden in Saly 
urg treffen. 


Borgeiterit eröffnete der Framzöfifche Ambe ſadent 
B. Ehampagay, mach der * — Gemablia 
feinen Haudftand durch ein drächtiges welches 


er deu hieſigen Miniſteln und Staatsbeamten * 
Der Baron von Thugut, Graf von 
Fr. von Lodron und Graf von Mocenige neb 
mehrern andern das Indigenat von Inga 5 2 

10 


ten. Zu Folge des Hasziichen Landtags 
Perjonen, Graf 3. Patfo, die Grafen Franz und 
—— ſterhazz de. zu R. K. geheimen —— 


Auch zu Jaſſy in der Moldau und in Siebenbür 
gen bat man, jo wie zu Semlin uud Watichau, ein 
Erdbeben verfpurt; ein Hanz geues Nasirereignif 
in dieſen Gegenden. 

Während der Anweſzuheit des Großfürſten Eon 

gutin allhier trug er feinen andern, als den Maridı 

herein Orden. 
„‚Merland, den 4 November, . _ 
: Der Leichnam des verewigien Hetſoge von 
it gedifnet morden, und man bat gefunden, vap die 
Leber, welche von einer auferordentkhhen Größe wat, 
einen krebegrtigen Schaden hatte. Am legten Tage 
ner Krankheit zieng dem Herzog dureh Den Mu 

— F * Wenge — 

a Ober Italien jetzt mehrere wegen 
des heftigen Negens ausgetreten. ’ ” 
Schreiben aus Regeneburg, vol 15 Nov, 


Mir find tn Erwartung einer Erläuteru * Nete 
von Seiten der Medieteurs. ahnen ch wird 
en ſeyu und 


x bie morgen der Deputation berg 

x " erden, r 44 
Hauptgtundſaͤtze derfelben ſtud bereits Horgefern iM _ 
mer Eonfsrenz zjwifchen dem Gejandten 9 erntit: 
ſelnden Maͤchte ind der Depntations. Da 


0dalır im Berathſchlagung a gen 


co 


certiret worden. Diele, Erläuterungs ‚ Pate Wird 
feine Hauptoerduderuug im der Andenmitäts: Aust 20 
lung enthalten. Doc find in derjelben mehrere 

ftinimungen des zaſten 3. des ie u * 
modifieirt; ſo ik J. BD. der Anfang des Civilbeſthes 
auf den aaften Nov. feſtgeſetzt; auch iſt ein Schema 
der Mitglieder des Fürftenrachs darin enthalten. 

Audı die Reichsſtaͤdte rg und Nürnberg 
werden ihre Selbfiftändigfeit behalten, indem es 4 
ernlihe Wille der Sramönihen Kesierung it, Die 
al fehgefegten 6 Reichsfiädee auftecht au er⸗ 

alten, 

Die Benennung: Ehürfürk von Achaffenburg, ; | 
in der ae Eotferen; mit dem Namen eines * 
ke ters vertaufcht worden. 

orderung des Dverftei, Frepberen von Wimr 
mer, von 900000 Fl.’ an die ReicheOperations⸗Caſſe 
it ie Ben nicht gehörig befunden worden, 

Jun uͤckſicht des —33 von Edlln iſt be; 
ſchloſſen —* , daß für den Unterhalt deſſelben 
anf gleiche Art, wie bey dem Domenpitel u Trier, 
gehörig geforgs werden fol: Auch follen der € = 
CToͤllniſchen Drienerfchaft auf dem re teit Rhein; 
ihre Gehalte fortbezahlt werden, 

Der Fürf von Dranien hat darum erſucht, % 
Noldmarien au ihu a — werden möchte; Died 
Geſuch if darauf deu Mediateurs mitgerheilt worden, 


Scyreiben aus Frautfurt, vom-16 November, 

Der , Köniel. 525 che bevollmaͤchtigte Minifter 
* Niederfächiiicen Tieiſe, Herr vor Schuig , iſt 
bier geftern aus der Schwei eingetroffen, 


Vom Mayn, vom 16 Novembe 

Die Neichtjeitungen enthalten Das Gerüßt, der 
Könial: Preuß, Staarsminifter, Frepbert von Hat: 
denberg, werde an die Stelle des veritorbenen Ora: 
fen von Alversleben in das Greußifhe geheime Ca: 
binets Miniſterium treten, 

Eine phofifalifche — — die eine Folge 
des trodnen Sommers war, iſt, daß bieher fo viele 
Krüffe, Die ** Rhein, Mayn, Elbe, Seine, die 


Seren in der Schweis 36, ungewöhnlich jelche und 
a gemefen an 
Ant rıren diefed ik, bie He iogt aBeteinbereifhe 


Commißion, welche nit eier zes en Commufisu 
die Bertheilung der 9 Ober + Schwäbiichen Kong Nr 
und der Reichsſtadt Janh da die für ihren am Linz 
fer Rhein Ufer eriirtenen Verluſt noch zu entfchädi: 
seuden Grafen zu beſorgen bat, von Sturtgardt 
nach Ochſen Ka abgerrifer, te belehrt aus dam 
Meherimen ı ath von der Zube, dem Hof und Do, 
mainencath —5 — und dem ihnen zugegebenen Der 
orale, * (Die Badenſche Eommitien, 
efereudar Hoſer te. if auch bereita bes adierupe 

* Be — Sereräl Chanibertad iR 
er Frau euera er am iaten 
. Bamberg nach Wünburg p aßirt 
——* 


Sch reiben aus SE 


von; No 
€ eiftiden Cageır "if bey Omen ei fe ® 
: * ——— Pd Mas eure * 
vs 


ıf Grab 
nibeit, ir * gr Bere nit A in 


— 


er Gehene 





wird, ſo kann man taͤglich erwarten‘, dap die Newa 
zufriert. 
Schreiben aus Stockholm, vom ia Nov, 


Die Entbindung unfrer verehrten Königin wir 
ſtündlich ermwarter, —* die Kanonen zum Galus 


tiren in —26 ſt 


Nachdem der König durch die Reſultate der Vers 
ſuche unferd Collegii Medicr aberjeugende Beweife 
von dem Nutzen der Einimpfun * Kuhpoden ers 
—9 bat, fb haben Ge, Maj uch ein großes 

epiviel, deren Mırsbreitung —3 Ihrer Kon. 
Hoheit, 7— Priugeßin So Veh Buben erden. 


wälerd Kal ige, find vor ein ee Gen nahen 


ep worden; alles ſcheint 
Exfois iu u. verfprechen. 

Kanal, Hoheit, bet Prinz Wilhelm —— 
vun Glouceſter, welcher den 29ſten October St. Per 
tersburg verließ, traf den zoteir diefes bier ein: Die 
Boerfantt.ı pon Abo nach Stockholm gekaeh in drey 

agen. Der erſte dieufileifiende Könige, Generals 
Adſutant für > fetten war dem Prinzen in hr 
‚gr Schalu r. Kön. Mas. entgegen at, 

on dem Eaite wurde er mit 96 Schü gi * 
Des Nachmittags ſtatteten Ge. Kön, = 
Beſuch ben Ihren Maseriäten ab, er Grin; m. 
unter Ders angenommenen Namen eines —** —* 
86 gereiſet, hat aber hier das 
abgelegt. Die Reſiden; des Ober Stattha ee gr 
von Er. Kb. Han. bewohnt, meldre der König in 
diefenn Endzweck hat einrichten laffen, Geftern wohnte 
* * der Auffuͤhrung der Oper Guffav Wa w 
2% * des Königs bey. Heute Abend ne 

e, Kon. Hob, die rifentariönen von dem ne 
Siplemetige den Hoden Beamten imd den Officiers 
der biefigen Garmıjon al. Die Suite des 


rimen 
beſteht aus den Cavalierd Herren Hamilton Ya 
—— nebſt dem Geeretair Snell und dent da 


Sn m. t brach in der füblichen Vorſtadt ein 
geursprunn I, — — che Kuh) ug nd m * 


raten ir —6 .. unfers verehrten Mor 
narchen ge! in wurde, I Au smey Käufer abge⸗ 
ve . — nidf. Truppen nee * 
ie zu 
‚Domingo befrachteten hwehtie — 
unter Eouvoy eines Franidf, — 


Corvette bereits von Carthagena abge —— 
a andres Schreiben aus Stodhelm, 


Di hr Tag * S ——— für das Wohl 
Kir e haben e. Wial. eine 
—* — —— De wichtige Werfügung gr 


age im Ja 
Se de au anddie heansdn € en R. 3 


die: Eiisfdigug oder Nealifarion der j 
Eredit. Münze (Eredit: Done) beſchl En — wozu Auer 
80 haben 9 und Pe Be ine dam “ 45 wurdg. 


a rg v% 
en Umhände beider 





ocht zun ne 


% 


Aenfatis erachtet, daß die gegenwärtige Lage den 
Dinge ein? Aenderung der Art, mie die Nealviatıon 
zu benweffieligen, ſey erſatdete. ‚Tpald bat man 
es. fur das Reich. zu, Drücken angejeyen, Kitten ſo 
‚sogen Fonds auf einmal in Siüber anzufchaffen, wel⸗ 
cher mad) den: zugrit entworfenen lan nit mir 
A Nabare zur Mealfatıon nötbig war; theild hätte 
ein gegen-den Jeigen Unwerth der Eredit Rune [0 
unbedeutender Rabatt einen übertriebenen. Gemitn 
für) eine Fleine Anzahl Inhaber „großer en 
dıefer Zettel verurfacht, dahingegen Das ublieum 

alte Waaren Preiſe verliehten müßte, deren Merz 
— 53— in Banceo-Werth I mänlichg unbedeus 
zeude Derbältnifie,, wie die Depalvation Fame. De 
König hat alfe beſchloſſen, daß die Keälifation mit 
H oder 3734 Procent Kabatt 


der Credit; Münje 9% 
heben ol, durd) welche Verfügung die Deyalsar 
tion den mürklien Werhältniß ber Eredit Zettel 
aber kommt, und die Maareu:Preife auf ihren Jekts 
zu wiedrigen Hanco. Werth, herunfergeit@t werden. 

ud da der höhere Devalvatiousgrund eben alls eine 
dem Silberfonds 


Nerminderung ın zuläßt,. (0 Are 


fi Se. Majeftät dadurch im Eiaude efeiren, Ihren 
Alnterthanen einen befondern Beweis DeTD gnädigen 
Sarjorgt wermittelit einer völligen und uneiuger, 
ichränften Erlafung der leuten Halſte der Derindr 
gensfiener zu gebeil, deren Entricheung den Capita⸗ 
lien der weniger Bemittelteu einen empfindlichen 
Abzug verurfacht, Da Die Erfahrun groͤßtentheils 
beweifet „ daß inanz Overgtienen diefer Art im An 
fange für Individuen drüdend geimelen , fo werden 
Die Umtertbanen Sr. Kin. Mai. I t ohne lebhafte 
Erkenntlichfeit, die Nachgabe von Seiten der Nester 
zung, Hatt- Yufopferung LDTEK, bey diefer Gelvgens 
it bemerfen. .. Die Mealifation ift alfa won folgen 
der feltnen Beſchaffenheit; der Verlaſt iſt für ner 
m nes Beptragen für wenige und die Wohlthat 
r alle, u — use 
Naͤhere Erflärungen über ‚diefen wichtigen ‚Gegen: 
Hand find in der eben erfchienenen Kömgl, Berdrd; 
nung vom-sten Nov. enthalteh, imeiche aljo lautet z 
Mir Buftan Adolpd Ic. chat Pnudhiemie UNE 
ter den verschrednen Beküntmernifien, die Un jet 
Unjrer. Regierung , besenucten, MN 
eine für And drüchender und unerträglicher geweftn, 
als diegenigen, die aus der Unerdunng IN den Finans 
zen des Neicht entfanden, und zwar wegen ihrer 
serderblichen Folgen forot für den Staat und für 
Den Tilgung 4 der Reicheichulden , 
Gewerbe und. Handels; k 
amterlaffen, um ha ir Yepelsabzubelten.ss Auf dem 
ehten Meichstage " iepen Wir dieſe Sache als die 
wichtige Angelegenheit, welche die Berathſhlagung 
der nde erfordere., in Antrag bringen. Auch die 
Keihsttände fanden fie eben fo wichtig ,. hielten jur 
iederherftellung der Ordnung in den Finamen ein® 
teunige und Eräftige Hülfe für nötbig , und ben 
willigten zur Erteihung eines jo großen Endweckẽ 
eine auderordentliche moͤgensſteuer. ze 
uf biefer Grundlage und jufolge des won deu 
Keichdftänden angenominienen Plans folite, wenn die 
Reicspauf einen Menlifationd: Fendt von +5 Mil, 
pecies in Silber erhielte, eiu⸗ Maſſe von ıo Mil, 
eichsichuldserseln, unser fefigefentes Abzug vom 


i n, als fuüt alle. 
meige, “Wir haben nigts 


"folgen mußte, die Apsſtellung eu 
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Ben der Manahne dieſes Koalipetion® file 
ten die Stände, dab. der Foudg van Ri 
für hötbig hielten, Am. Der Dart aıpı 
wenn nicht aan, Doc guböteutheils I, 
oder; in genminztem Silber von Der — 
in den Pe Schatz fliehen wire; 
Seits glaubten. fie auch, daß ‚das. Agio, , die. 
Dirreren; smifchen den Neichefhuldyertiin und Der 
wahren Baukminge. fh dein ‚Agio —— von 
welches für, Die — befiinimt war, Mad 
(be dasjenige Geld, twelches mau miche Diuxe 
germdgens&seuer ühalten gurde leicht 
zu befoimen, Oder Mad) een — 
Yuslande euizufaufen und nad Scieden zur 
wäre. Aueiu det Lauf der Beglbauheicen -undı Bas 
A ri von Umſtaͤnden A, verntſad 
dag diefe von deu Reicheſtänden Angeno en 
Ingen des von Fimen betätigte” Mentif 
in deu weſentlichſten Stucken v de 
rer find, ohne daß ſie 
onutcn. TEE 
Nah Zufammenrechnuug der 
min einganvınmeneu. Deimögenkz 
(Ar 23 Theilin- Silber nad, Ad 
in Species: Münse und Baͤurs Zette 
übrige in Keichsſchuld⸗ Zettelu einge hr i 
Agio, weit entfernt, ih dem Nealitationd: 
u näbern, bar nach einem —— den 
ch auf so-grocent gehalten, abge Daß, un 
der vortheilhaften Erudre, mon des Möchte 
Neich geſegnet hat. umd ungeachtet, der. br 
Austchifungen von Dem reelleſten Produeten 
zeöt, welche dieſes gebt harr. gebaut ‚iM; 
gio nad) der Cours der. Reicheſe 13 
tergeganaem. it. Solches bat nichts and 





















Unjere Befünmernib vermehren koͤnnen. SF 
Der Berfall der Fugnen, die Enıfräftuug aller- 
Nahrungssweige, umd Das Leiden, und der Beil 
eineg Menge Unterthanen, — nes Folge Ja 
veranderlichen ünwetth der mnflchern Kxe 
—.diejes auf der einen Seite; auf 
vorbergefebene Unmöglichkeit für VieNei 
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Beylage zu No. 187. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten 
Aum Dienſtage, dem 25 November 1802. 





Derfolg von Stockdol, vom ı2 Nov. 
Bey folchen Umfänden haben Wir erachtet, daß 
Unfre und des Meichd Ehre, die Ueberzeugung Un— 
Ei eigenen Gewiflens und das Uns von dem Keichs⸗ 
änden erflärte unterthänige Zutrauen erfordere 
“ Daf Wir in Anfehung diefer unvermutheten Schwie— 
rigkeiten Fraft des unterthänigen Auhaltens der Reichs⸗ 
ade in dem Schluffe ihres wegen der Nealifation ums 
Eerm ısten Jumii 1800 ausgefertigten Schreibens 
D Maafregeln und N Beförderung 
t Mealifation nehmen, welche Wir mit Beybes 
haltung des Bemwilligungs: Recht (Bevilinings , ätt) 
Der Neichsftände und der Bank: Verſaſſungen, für die 
anmendbarfte und für die Eomtribuirenden am gelin; 
deſten finden. n 
- Durch die Anftalten, welche mit Unſerm Bentritt 
getroffen worden, wird mol fo viel Gilber eingehen: 
welches demjenigen gleichkommt, das die Bank mits 
- gelft der erften Hälfte der Vermögens, Steuer ers 
bebt ; aber für den Belauf der andern Hälfte dieſer 
Steuer das Silber zu erhalten, welches zur Bewerk⸗ 
fleliguug det Realifations ‚Plans erforderlich wäre, 
deu die Neichtftände anfaras mach den damals vor; 


gefommenen Gründen und Unleirungen angenommen 


haben, do; zeigten fich folche Schwierigkeiten, welche 


die Bewertſtelligung fomwol bedenklich ald unmöglich 
machen; und wenn auch die Möglichfeit ſtatt fände, 
5 ‚würden boch Unſere treuen Unterthauen eine 

uͤckende Laft durch bie bedeutende Zulage der Ver: 
mögens:Steuer nothwendig empfinden, wobey noch 
iu befürkhten if, daß durch die zum Umlauf beitimms 
ten Courant Zettel die nämlihe Unbequemlichkeit 
und fchädlichen Mißbraͤuche eutſtehen und unterhal: 
ten werden würden, «die durch die Reicheſchuld⸗Zet— 
tel, mie die tägliche Erfahrung gelehret hat, berei: 
tet und benugt worden find. , 

Deswegen haben Wir mit feſter Hinficht darauf, 
daß eine dem Behuf des mürflichen Verkehrs gleich, 
konımende Geldmaſſe (Penninge Sıock) im Umlauf 
bleiben möge, — welches wichtige Ziel durch den 
hun von Und genommenen Befchluß nicht verrudt 
wird, und welchen Endzweck Wir ohnedem vermit; 
teit_ ſchon gemachter und meiter vorzunehmender 
Verfügungen mit aller Sorgfalt unterfügen und 

“ beförden wollen — für unausweichlich gefunden, daß 
die Realiſation ber Meichsjchuld » Bertel mit einem 
größer Abzug, als 4 Theil, zu — fep, 
und haben lieber für gut gefunden, diefen Ab 
4 Theil feftiufenen, da ſolches wehr mit den allge, 
menen Gerechtfamen übereinfimme, weil die Reicht; 
ſchuld Zettel eine fange Zeit ſich im biefem Werth 
erhalten, and die Waaren und Eigeuthünrer im 
Kauf und Verkauf ſich darnach gerichtet haben; 
auch kang es.mum nicht mehr billig oder des Neichs 
Schuldigkeit fenn, eben r wenig ald es bep der 
BRealifation ader veränderung im Jahre ı 
der u war, die MeichefchuldZettel zu einem 
von Werth einuloͤſen, als im welchem fi fe 


5 


Pa 
7 N ur 
En A s 
im Umlauf erhalten haben. - ‚Wir haben ohnedem 
dur dieſen Beſchluß Unſere Iandesvdterliche Zaͤri⸗ 
lichkeit für Diejenigen Geldſchuldner und Aermern Un 
frer Unterthanen an den Zag legen wollen, melde 
eigentlich durch einen niedrigern Abzug gelitten haben 
und gedrückt fenn würden. Und da die Bauf- Be 
völlmächtigfeiten, wie fie in Anleitung oberwähnten 
Schreibens der Neichsftände gehört worden, in un— 
tertbäniger Antwort vom iſten verwichenen Monats 


'erflärt haben, daß die Nealifation der Reichsſchuld⸗ 


Zettel, nach den von Uns fetgefehten Grundlagen, 


ohne wider die für bie Bauf- Verwaltung im Alr + 


gemeinen feßgeignten Derfaffungen freitend zu ſeyn, 
mit der erften Hälfte der Vermögens „Abgabe nebft 
den übrıgen Mitteln, die des Banf überlaffen wor— 
den, von felbiger bewerkſtelligt werden Fönne; ſo 
feben Wir Uns mit befo.derer Zufriedenheit im 
Stande, die andere Hälfte von der Vermögens 
Steuer hy ii lieben Umterthanen zur billigen Lins 
derung in Gnaden zu erlaffen, fo mie auch die von 
den Reichsftänden beſtimmten Kourant . Zettel nun 
gänzlich verihminden. Aus diefen Gründen befiims 
men und verordnen Wir folgendes: 

$. 1. Die Reihebant —* ı5 Millionen Rthlr. 
Neichsichuld:Zerrel mit 10 Millionen Rthlt. Baneo⸗ 
Species eiu, auf die Art: daß 3 Davon ſogleich bey 
der Kealifation in baaren; Gelde oder Bauch - Febr 


teln und 4 mit Obligationen der Bauf, mit 4 Pr 


eent Sinfen auf 10 Jahre bezahlt werden... - Diefe 
Dbligarionen, wovon der Inhaber die Binfen von 
der Banf jährlich zu heben hat, werden nicht auf 
Meinere Sunimen, als so Rtbir., oder nur auf foldhe, 
die yedesmal 5 oder 10 >aruber find, ausgegeben. 
Wenn eine Fleinere Summe, als 45 Rihlt. in R.S. 
3. jur Realifütion er wird, oder dbeym Eins 
töfen folcher, größern Summen, ıu melden Obliga— 
tionen auf egale 5 oder so Zahl nicht anwendbar 
find, page 5 entfiehen, ſo wird der Theil der 
Summe, welcher in Obligationen wegfallen müßte, 
fogleich ın Kupfermunge dezahlt. 
$, 2, Die Nealifation wird im naͤchſten Jahre 
1803 au dem Tage vorgenommen, welchet bekannt 
gemacht werden wird, machden die Bank Bevolk 
mäcdtigten angezeigt haben, daß die Bank fo in Ord— 
nung if, daß damit eim Anfaug gemacht werden 
kann. — Bon diejem Tage an mird das Reichsfchuld: 
Eomtoir mit Austellung Der Reichsſchuld Zettel‘ aufs 
ren, und die bier und zu Gothenburg fundirte 
isconerWerfe won Reichsfchuld » Zetteln Eöunen 
fernere Ableihen im folchen Serteln wicht ertheilen. 
$.3. Den welcher feine Reichsſchuld⸗Zettel ums 
feken ober kt tealıfisen vertangt, fol diefelben i 
Komtoir ber Reichsſchulden deponiren, melhes für 
die eingelieferte Summe eine Anmeilnng auf 
Reihsbauf * mit dem De ——z* 
—— ibm nach feßgefenten Neatifationd: Plan u 
ve 


kaffen. 
5 Fr Iirpserung und zw größerer Ce, 


— 


quemfichteis in den kleinern Gewerben wird Die Bank, 
folge des beym letzten Neichstage genommenen Bes 
fehtu es, bey der Mealifation.bis, weiter am demjeni« 
en, der feiches verlangt, Zettel auf 16, 12 und 8 
Sehe. ausgeben ,. welche die Bauk chen, fo wie mit 
allen übriaen ihrer Zettel, bey der Anforderung mit 
Speeiesmiinge einlöfen wird. | 
zig. 5. Nachdem die Neichefände Uns unterthä« 
igſt Überlaffen haben, die Ausgabe der. Scheide; 
Münze su: beforgen, fo baben Wir zur nähern Ueber⸗ 
einftimmung mit den gegenwaͤrtigen allgemeinen Kır 
pierpreifen, mie auch um die bedeutenden: Ungelegen⸗ 
heiten aus dem Wege zu räumen, welche der in wie: 
len Jahren; fortdauernde Mangel an Scheidemünze 
verurfächt: has, eine ſolche Anſtalt getroffen „und ın 
Folge davon eine for befchaffene Kupfer⸗Scheidemuͤme 
raͤgen laſſen, welche im Verkehr Dienlich und pafr 
d au: der Renlifation fenn wird. Dieſe Scheider 
—* follen in?4 verſchiedenen Sorten beſteh 
nämlich im ganzen Schillingſtücken, in # dito, in 
dito und im „i, oder Runſtycken. Gedachte Scheide, 
ninze fall den Tag nach der: Realifation. im Umlauf 
giak werden, und, gangbar und» guͤltig ſeyn. Ben 
sahlung der Kronftener kann jeder ı2 Fl. davem 
fatt. ciesmuͤnze aussehen. Größere Summen 
atss 12. Pl... Scheidemünge if. Feiner: veroflichtet, im 
Bezahlung: und: bey Yiquidirung von Speciesmuͤnze 
son den andern anzunehmen, Ueber die te 
Scheidemünge, hält. Die Wechjelbanf beiondre. Rech, 
mung: In die Bauk Earın ftatt Eneciesmünge ben, 
jeder- Einfegung aufs höchite 7- El: und 11 Nuuftncke 
in Wupfer-Scheideminge eingeſetzt werden. Fur Ber 
ichfeit. für: den, der es verlangt, kann die 
fr Zettel: auf: Kupfer » Scheidemänze ausfertigen, 


Bectei ben. Doch böbern Werth als 14 fh, melde 
tel bey der Anforderung mit Kupfer Scherdemiknze, 
nzulöfen- find: 


$. 60 Die Obligationen. der: Bank find im allge 
meinen: Verkehr von: gleichem, Werih alt: Bancps 
Species, und reits deflen werden fie ben den grogen 
See⸗ und Gran; öllen für die Theile, welche nicht. 
laut. Unſerer gnddigen Bekanntmacznnn vem tem 
Auguſt asoo in. Wechfelm, erlegt werden muüffen, mie 
auh bannı Sard»Zoir und bey aben übrigen Uns und 
ber-Srone-zufemmenden,. und bey allen. öffentlichen, 
and: Städte: Einnahmens ferner bey Bejahlungen 
der in- den; Wiegen und Verfaſſpngen gegründeten. 
Abaaben, nach gieichem Wertbimit Spericd, Bann 
asgenenimen und-zju- vorfalleuden- Ausgaben vom dies 
ion oehärben. miebar. angewandt, und jwmar-ganz nrch 
en für Die, Reichsſchuld Zettel) faſtgeſetzten Mealifar 
tion⸗e Sundament: Der-Keichsbant wird übrigeng- 
Dad, Recht: vorbehalten, in dem Laufe von 10: Galfı 
». wenn: ſie es fur amt: findet, iedech rk nach 90 

ö « vorheriger. Ankündigung in den: Zeitungen, 
dieier —— simruldfen« Länger: ale bis: zu; 
nur Bra ungstagı meiden: feitis Sinfen be; 
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Kfatienistane an-ins allen chäften nadr den- für: 

Dr nme: hemmen Eotsaiene ei wunften 
2, bis nadr der: gehoͤtig jefertigten Be 

fan amächung, die; Zeit⸗ au deter ——— 


5.8. Iw-Ligkibntionen awilhen. chnilonern und) 


——— von dem Rea⸗ am Londone Hefe, Herr Graf vom 


Auteäettet geten Mehltine Orhuter mehde fir: 


usa, im Allgemeinen befiimmt und fefiger 
. “ den i 8 2 * . MRärk 
en Bel. HR — — 
ısten Junſi -ıgon und" ayften Marn dieſes ** 
betreffend Anleihen iu Baneo Species, w 
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* Realiſatious-Tage in ihrer Kraft und 

aufbörem, — 1— 
$. 10, Die Abgabe für das Branntiweinbrens 

nen des Jahre 1803, welche. bey DE Pe Een 
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liche Art erlegt, und Folglich "wird, die B ah 
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Jahtes einfliehenden Staats; Einkünfte * 
Allein: die Laund Gebuͤhren Andrantor) —— 
niugs · Ufjelp, melche nicht chem als beym Sch 
ifations / Werth, gehoben werden 


erhalten. Unſere und des: Reichs Amt, und 
Männer nebit Subalternen mit dem erfſe Dun 
von 1804 ihr Gehalt: im verbefferter Münie 
$. ır.. Von dem Realiſations Tage au \ 
—— a ——— — * 
alle Toren auf Waaren, Arbeitdr ms Basiahn 
der nämlichen. Münze beſtimmt werdet. 2. 0: 
$. a2. (Dier folgen znerft ,, fs mie in beta nor. 
hetgeheuden Paragraphen, einige Beflimmüngen, die 
ganz: das Inland» betreffen ; atsdımm heiße ed bi 
—*— —— in nr * 
mügen. empfinden, wenn der vlg Unſers . 
Phhuifed in biefer > Sache Unfern > ne 
fichten, entfpriht, welchen. Wir mit des 
Benfand um: fo zunerfichtlicher hoffen da des Meich,. - 
in. vorigen Zeiten mie man» mit gleichen ieri 
keiten. belaſtet, durch die mittelſt der Enrieiofen 
und Klugheit Unſers hochſeligen Her: Baterd; 
hof Ik, glermürdigften. Andensens, ine Jahr 
vorgenommene- Realtſation in Wohlitand- if: 
worden :_und da Wir jetzt nach den nänslichen 
den Unſte Maafreschn, unter Anwendung‘ defim- 
was die veraͤuderten Verhältniffe fordern; . 
haben, Wornach ſich alle,. die es angeht; ——— 
t. Fichten. haben. Stostdoims-Gchlapn, den steh 
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- "Schreiben aus London, vom ı2 November, 
Cileber Holland.) 
unſete theute Könieim iſt vor ihrer Unpäßlichkeit 
coͤßtentheils hergeſtellt, und macht ſchon wieder 
Ausfahrten. Man hatte dieſer Tage die ungegrün— 
detſten Gerüchte über das Befinden Ihter Majeſtät 
verbreiter gehabt. Am gten fand ſich mieder ein 
MWahnfinuiger, Namens Nield, in dem Palnis der 
Könıgın ein, der allerley Larm machte. Er behaup— 
tere, daß er der Sohn des Propheten Jeſſe fen, day 
er aefonımen wäre, die Welt aus ihrem argen Zus 
ande zu ertetten, daß er Lord Manor von London 
werden und den Koͤnig und die Königin ferechen 
niilte, Da er fi nicht gutmwillig and dem Pallaft 
abweifen laſſen molte,jo nahm man ihn in Verhaft, 
end er it nun nach dem Gefängniß von Bethlem 
gebracht, Wie fich aus deh angeftelten Unterfuchun: 
gen ergeben hat, if der Unglüdliche, der vormals 
einen Fleinen Handel getrieben 
bam gebürtig, und war erft 
aus dem Gefaͤngniß entlaſſen, 
Wahnſinniger a U hatte. 
Sefleru petjere General Audreoſſy mit vielen frems 
den Riniftern und hieſigen Stdatöbeamten bey Lord 
— auf deſſen Landſitz. Naͤchſten Mitte— 
wochen wird er dem Könige vorgeſtellt werden. Dem 
Lordmayor Schmaufe wohnte General Andresfiy am 
ten nicht bey, wahım aber Die Procefion nach Weſtmin— 
erhall, die nuch zum Theil in prächtigen Sören in 
Begleitung der Deputirten mehrerer Fünfte auf der 
Themje geſchah, mit Bürger Otto zu Wagen in 
Angenjchein. Die Wagen von Sir Sidney Smith, 


pasten aus Birmingr 
eit einigen Monaten 
worin er fchon ale 


Alderman Eombe und von dem vorigen Lordmayor 
warden bey diefer Gelegenheit vom Volke gezogen. 
„Der neue Kordmanor fahr durch mehrere Stragen in 


(Am Mittervochen, den 24 November.) 
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feinem neuen prächtigen Staatswagen und eine Meige 
Doifs bafte ſich anf der ganzen Paſſage verfammelr. 
Dir Lord Nahor und jeine Gemahlin taken in Quild« 
hal ben dem Safimabl unzer Uuminitten Prachtbogen, 
Herr Addrugten, Herr Tierney, die bende zu gleir 
cher Zeit aufanen, Lord Caſtlereagh, Korb Hood, 
der Schwedische Geſandte und eine Menge anderer 
Perſonen wohnten dem, prächtigen Gafimable bep. 
Unter andern Triukſpruͤchen ward auch der aufges 
bracht: “Herr Pıre und beffere Geſundheit für ihn.” 
Nach dem Eſſen ward der Hall durch den Schwedir 
(chen Geſaudten eröffnet, Einige Damen fielen im 
Ohnmacht, da die Wärme und das Gedrauge ſo 
groß war. Die Zahl der aumejenden Gäſte berrug 
mit deu vielen Damen einige hundert Perſonen. 

Se. Majeſtaͤt werden, mie man verninimt, erſt am 
azften diejes das Darlement durch eıne Rede vom 
Throne eröffnen. Vorher werden Die neuen Mitgles 
der ihren Erd ablegen, auch mid man einen meuen 
Sprecher erwählen. ; ER, 

Der Herjog von Bouillon, der vor einiger Zeit 
zu Paris arretırt war, ift won Jerſey zu London an: 
gekommen. — 

Don Franzoͤſiſcher Seite iſt nun auch zum erſten— 
mal ein Commifair der Jandels;Verbältniffe auf 
deu Inſeln Guernſey, Jerſey, Alderney und Sark 
angeftellt worden, der auf Jerſey reſidiren wird, 

Alle unſte Infauterie Regimenter haben Ordre er: 
halten, ſich iu completiren. Das «iſte Regiment iſt 
nach Maltha und das ıote nach Gibraltar beorderr, 
4 Kegimenter, Die entlaffen werden folten, ſollen 
jert ebenfals completire werden; auch die Miliis 
Regimenter müffen fich mie der möthigen Kleidung 
und Waflen dverjeben, und die Penfiouggen ſollen 
Garniſons s Dienfte verrichten. Dieſe Verfuͤgun⸗ 
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e hieſige Blätter, wurden nach Been⸗ 


en, ſagen eini 
‚ age abinetsräths genommen. Altes Dies 


igung eines 


benimmes und indeß keineswegs die frieblichen Aus⸗ 


en. 


t 
er $os, der wieber in England angefommen if, 
wi 


ch bey der Eröffnung des Parlements der Wie 
— ——— des Herru Abbot zum Sprecher wider⸗ 


en, 
‘ee Linienfhiff Neptun von 98 Kanonen fegelt 
nach dem Mittenändifchen Meere ab. Unſere Bar: 
den werden jetzt reerutirt. 
Die Brittifchen Truppen 
abholen wollte, und wozu 


zautvort[äißt von Mal; 
a abgefandt waren, wurden daſelbſt in der Mitte 
ovembers erwartet. 


Zu Dover ift bey den Schiffen und Arbeitern alles 
u Sa Friedensfuß gefekt. i j 
er Prinz von Eonde mird fich auch dieſen Wins 
ter auf dem Lande bey uns aufhalten, 

Unfer neue Ambaffadeur, Sir John Borlafe 
Warren, if zu St. Petersburg aufs ausgezeichnetfte 
empfangen worden. BC j 

Die Direetoren ber Dfiindifchen Compagnie ba; 
ben George Hilaro Barlow, Ein., zum General: 
Gouvernenr unſers DOftindiens nach dem Abgange 
des Marquis von NWellesiey ernannt. Ein Bruder 
dieſes neuen Gouverneurs ift Gecretair im Ober— 


aufe. 

Kapitain Hood if auf dem Linienjchifte Btenbeim 
a. % zen von Portsmouth nach Trinidad 
ab geſegelt. 
berſt Craufurd begiebt ſich jur Herſtelluug feiner 
Geſundheit mit ſeiner Gemahlin, der Herzogin von 
Newcaſtle, nach Nizza. 

Dreyßig junge Rußiſche Cavaliers befinden ſich 
jetzt in England, um auf Befehl des Kayſers unſern 
Marinedienft naͤher Feunen zu lernen. ! 

Die Weinausfuhr von Madeira betrug im lekten 
jahre 7000 Piren. Unter 409 Schiffen, die daſelbſt 
im Lanfe jenes Jahrs anfamen, waren 228 Brittiſche. 

Als Lord Whitwort auf feiner Neife nach Paris 
zu Dover anfam, mard er daſelbſt mit ar Kanonen 
ſchuͤſſen ſalutirt und die Schiffe flaggten. 

Herr Eron if mit Depeichen aus Aegypten und 
Maͤltha bier angelangt. Mach Privat: Nachrichten 
dauert der Krieg zwifchen den Mammelucken und Türken 
in Aegypten fort, wobey letztere bisher fehr den Kurs 
gern gezogen haben. — 

Dieſer Tage iſt ein Herr Steele, der ſich mit eir 
nigem Gelde nach Belfort begab, anf der 

sunslomer Haide jaͤmmetlich ermordet worden. 
Zwey Irlaͤnder, die man in Verdacht hat, find arres 
tirt. Da auch ein Herr Mellifb in uunfrer Nach 
barichaft meulich eim dhnliches Schiefal hatte, fo 
wird unſre Regierung gefchärfte Maafregeln gegen 
ſolchen Straßenmerd nehmen. Herr Sterle, ein 
junger Mann von einigen 30 jahren, hatte hier 
eine Parfümerie-Handlung und war nah Belfort ge 
reifet geweſen, wo er eine Lavendel, Pflanzung hatte, 
Seine fchwangere Wittwe iſt untröͤſtlich. 

u Dublin trank neulich ein Alderman anf das 

ohl Napper Tandy's ꝛc. 


die man aus Aegypten 


Er ward deswegen belangt 
Der Maxine⸗Major Gowerl, ein Bruder des Ad⸗ 


‚ud mußte Abbitte thun. 


mirals, welcher von einem heftigen Fieber befallen 
war und ſich in ber Hitze deſſelben eingebildet hatte, 
daf er von Dieben und Mörbern umgeben fer, frzte 
ſich dieſer Tage dei Morgens aus dem Fenfter uud 
ward todt uf der Straße gefunden. 

(Ueber Cuxhaven fehlen ver die Englifchen Pofen 
vom gten, ı2ten und ı6ten Nov) 

Stocks: 3.per Cent couf. 675. * 

Schreiben aus Paris, vom 16 November. 

Der berühmte K. Preufifche Capellmeiſter, Hert 
Meichardt, befindet fich jent hier. > 

Es iſt bier, wie man vernimmt, ein Courier von 
dem Könige von Sardinien mit Depefhen angefom., 
men, morin Ge. Maieftät bey der beasrfebenden 
Veränderung Ihres Anfenthalts um Bewilliguus 
0 Geldern für die Abtretung von Piemont 16. er— 
uchen. 

Als Bonaparte zu Beauvais war, uͤbergaben Das 
fige junge Mädchen der Madane Bonaparte mit 
einer jchmicheinaften Wurede die Fahne, welche 

eanne Hachette von Searvais vor mehr, Als. 300 
‘jahren den bravſten Gapitain des Herzogs von 

surgogne abnahm. j 

Die Eugliiche Escadre, - die bey Toulon Freuste, 
bat fich aus den bafıgen Gemwäffern wieder entfernt. 

Schreiben aus dem Hang, vom 20 Noy, 

Die Eommißion, die von bier nah Amfterbam 
abgejandt worden, um mit der dafigen Municipali— 
tät die beftem Mittel zu verabreden, das — 
der Amſterdammer Bürger in Abſicht der *2* ge 
zu den gezwungenen Anleihen unterſuchen zu laſſen, 
Ense jo große Schwierigkeiten, daß man glaubt, 
ie Eommipion werde ſchwezlich won Erieig (eyn. 
Die Munierpalität fu Amperdan bat 3 ihrer Mits 
lieder, Sarret, Bikfer und Woudman, bieher 
ande, um ein weitläuftiged Memoire an das geſetz⸗ 
gebende Corps zu unterfiüken, welches dahin gebt, 
die obmaltende A und zugleich dem 
Nachtheil darzuſtellen, den eıne Commiß on haben 
wurde, welche aus den Einwohnern von Amſterd 
ernaunt und beſtimmt wäre, das Dermögen ihrer 
Mitbürger zu unterfuhen, Dagegen ſchlageu die 
Amſterdammer Deputirten vor, dab ſtatt einer ſol⸗ 
hen Commißion alle contribuirende Perſo neu ihre 
Beyttaͤge unter Eidſchwur angeben und die Richtige 
keit derjelben befiätigem ſollen. 

Der Vale Schwedische Legationd:Serretair iM 

arid, Herr Aderblad, der fich durch feine große 

infichten in, dem orientalifchen Sprachen und 

Er Entdeckungen in dieſem Fache berupmt gemacht 
at, it von da bier angekommen, am dem Hertz 
von Caſtroͤm abzulöjen, der ſich im gleicher: ve 
fhaft nach London begiebt. Der Königl. Breufiihe 
Kammerherr ıc., Graf von Lepel, iſt bier anf 
feiner Durchreife unch Paris angefommen. 
Um das befte Adminiftrationd : Spftem 
Beſitzungen in, Ofindien zu entwerfen, amd vor " 
fchlagen, ift eine Commißion ernannt wurden, Die 
aus jolgenden 7 Mireliedern beficht: Mederburgh, 
ehemaligem Advocat-Fiscal der Dfindifchen Eoms 
pagnie, der vor einigen Jahren ald General: Coma 
miffair nach dem Eap und nach Batavia gefande 
wurde, D. van Hogendorp, ebematigem Beamten 
der Compagnie iu Java, Meerman van Dalem, 


r nafte 


— 9 — — 


Sir, ehemaligen Seeretair der Goctetät gun Euris 
nanı, Vereul, Mitglied des Indiſchen Militair + Aus; 
ſchuſſes, und den Amfterdanımer Kaufleuten R. Vonte 
und Donton. Zugleich witd auch, wie man vers 
fibert, eine Urterfuchungs : Commipion vor 4 Mit: 
gliedern nach Batavia abgeraudr werden. 
- Von Batavia erwartet man in Furzem in unfern 
Haͤfen die Zufuhr von vielen Produeten. 

In der aten Elaffe unfrer Anleihe:Zotterie if ber 
Gewinn von 120009 Fl. auf No. 28863 gefallen. 


Schreiben aus Barcelona, vom 3 Nov. 

Zur Befdederung der infäundiichen Baumwollen— 
Srinnerenen: und. Cattun-Fabriken if bier unterm 
aoftet Des vorigen Munats eine Koͤnigl. Berordnung 
erlajfen, wodurd die Einfuhr aller auslandiiihen Cat- 
tune uud Eattun:Garue verboten, und Dagegen die 
Einfuhr von Banmwolle und Cattun von Ivica, von 
unſern Americanifchen Colonien und von den Pbis 
lippinen ven allen Einfuhr befreget wird, Die 
rohe oder geſponnene Baumwolle von Maltha 
kaunn indeg unter einer erhöhten EinfuhrAbgabe von 
30 Procent eingeführt merden. Aller vorrächige 
Gartun im Lande muß angegeben und binnen einem 
jahre abgejene werden, bey Strafe, daß er jonft 
wieder aus dem Reiche qerunnt werden muß. — Der 
Hafen zu Barcellona fol „auf Koͤnigl. Befehl ermeis 

ert werden. . 
Schreiben aus Janau, vom ı6 Nionember, 

Der regierende Fürk und die Fürfin von Dranien 
find mie einem großen Gefolge der Caſſel nach 
Sraunfhweis abgereifet, - Sie werden bort bis zum 
Aprii bleiben. j s 

Bon Dranienftein wird dem Gericht widerfprochen, 
daß das in Englifhem Solde geſtandene Dramifche 
Truppen⸗Corps in die Deutichen Staaten des Kür: 
fen fomme. Es if vielmehr auseinander gelaffem, 
und wird von der Krone England peufionirt. 

Zu Regensburg ift, nunmehr die Erläuterungs; 
Note oder Final:Erflärung der Mediateurs in Abs 
ficht des allgemeinen Entihädigungs + Plans überges 
ben morden. : 

Deffentlihe Blättern ernenern das Gerücht, daß 


der Broßberieg von Toscana auch die Churwuͤrde 
rfte. ) 


bekommen du 
Schreiben aus Copenhagen, vom 20 Nov, 


Hier iſt jene folgendes Patent erfchienen, betrefr 


fend die Einfhränfung der unterm ızten Nowember 
1799 errichteten Depofito:Eajfe : 

, “Wir Chriftian der Siebenre ic. ꝛc. Thun Fand 
diemit, daß gleichwie es bey der unterm ı3ten No— 
senıber 1799. befohluen Errichtung der Depoſito— 
Caſſe, nach inhalt des deshalb erlaffenen allerands 
digften Patents, Unfre Abficht geweſen, dab dieſes 
Jufkitut nur einftmeilen die Stelle der Dänish-Ners 
wegiſchen Species: Bank vertrete, bis diefe, unter 
seränderten Umfänden, wieder ihre vorige Thätigs 
feit erhalten Pönne, und dab gleichwohl der in An: 
kbung des Geldweſens in Unſern Reichen und der 

salifation der Eourant-Banf gelegte Plan aufrecht 
erhalten werden folle; fo haben Wir, da es noch 
Rets Hnfre Abſicht ift, daß diefer Plan, ohngeachtet 


der madpher eingetsetenen Munflände, ferner befolget 


merde, afleranädigk die nöthigen Befehle ergchen 
laffen, wodurd der Fonds der Depofito , Cafe 
führe auf die Summe eingefchränft wırd, welche ger 
enwärtia von Dderfelben zu Ausleihen gegeu vor 
Ühriftamisige Sicherheit angewandt ift, welche Sunw 
me nicht durch neue Courant » Banfzertel, vermehrt 
tserden darf, und folglich von sent an feine mehrere 
Zettel dieſer Art in Umlauf gefegt werden koͤnnen. 
Dagegen fol die Eineben ‚der ältern Maffe Cours 
kant, Stu, in Uebereinſtimmung mit dem wegen 
Nealifation der Courant-Bank vorber befannt ges 
machten Plane, als auch die der Durch die Depofis 
to» Caife in Umlauf geſetzten Zettel, durch die dazu 
angemwiejenen Mittel von Jahr zu Jahr forsfchreiten 
damit das Geldweſen wieder —— auf din Fu 
gelegt werke, welchen Wir durch den bey Errichtung 
der Daͤniſch-Norwegiſchen Species Bank vorgeſchrie⸗ 
benen Plan beabſichtigt haben. Wornach alle, die 
es angehet, ſich allernuterthaͤuigſt zu achten. Gege— 
ben auf Unſerm Schloſſe Friedetichsberg, den i2ten 
November 1802.” 
Vermiſchte Nachrichten. 

Das Pallium, mit welchem der jetzige Churfuͤrſt 
von Mahnz neueriich vden Weihbiſchof Deines bes 
kleidet wurde, mußte zu Rom mit 27000 Gulden 
der Paͤbſtl. Canzley bezahlt werden. Der vorige 
Ehurfürk hatte diefe Summe zum voraus -eutrichtet. 

Das Erdbeben von Straßburg wurde auch in ein— 
gen Orten auf dem rechten Rhein : Ilfer verſpuͤrt. 

NRaddem die Heeriugenſchetey dieſes Jahr von 
den Hollaͤndern mieder betrieben worden, 


eeringe an den Holfteiniichen 


bergehenden Jahren 
gut ; ündung der Elbe erjchienen 


en und an ber 
find, in welchen Fluß 


ich felbfi bis nah Glüdz 


ern wied deu, bemerkt 
man, daß bis jetzt im Herbſt nicht wie in den vor— 


" we ie 
ſtadt hinauf begaben 4 daſelbſt in Menge gefangen 


murden, 


Der Graf von Bode wird fih am Ende diefes 


Monats als Ambaſſadeur des KönigL Schwedi 

Hofes von Stockho ee 
„Bey dem Keihöhofrathe war feit dem Jahre 1714 
ein Proceß bes Domcapitels zu Paderborn über die 


* 


m nach St. Petersburg begeben. 


MVerlafierfchaft und das Debitweien Dis Bilchofs: 


Franz Arnold im Gange. 


dieſer z4jaͤhrige Procef. 


Von gelehrten Sachen. 
Untruͤgliche Mittel, gluͤcklich in der Liebe und 
in der ı£be zu feyn. Zafchenformat mit ı Kupf. 
Bremen, bey Karl Seyffert 1805. 16 Gr. — “Wer 
ins Reizende Nugliches Hiht — bat die Stimme 
von Allen.” 
Jeder und 





i ul Sen Zefer wird gewiß mit dem Ans 
eiger dieſes otto auf ein, Buͤchelchen anwen⸗ 
en, wodurch fich der Merfaffer unbejteifelte Ans 
forüche auf den Dauk des gebildeten Puͤblieums ers 
worben hat. Das Buch hat nur eine meraliiche 
Tendenz; es foll zunachſt Dem fchönern Theile des 
meunſchlichen Geſchlechts in dem Eritifchen Moment, 
mo es fich fürs Blüthenalter des Lebens entwickelt, 
ein trener Leitfaden ſeyn, um durch Amor und Hy 
men dauerud glüklih zu werden. Muütter,. denen 
das Wohl eures Töchter theuer if, Die ihr die 


5 ent, da das Bisebum ' 
unter Preußifche Landeshohrut gekommen ift, <efire - 


. 


% 


me der Unſchuld rein und unwerfälfcht in, ihnen 
a er RE den kaum auffeimenden Win; 
Ken ihres jungen Herzens undemerft eine tugends 
dafte Nichtung zu ‚geben euch bemüht; — Wäter, 
die ihe dem Gohne das Weib als Mädchen nnd Sat, 
tim in dem reiten Glanze weiblicher Lebeuswürdig« 
Feit-zeigen wollt, fir euch hat der Verfaſſer geſchrie⸗ 
den, ibr dürfe mit Zuverſicht Tünglingen und Mäpd: 
hen dieſes Geſchenk darbieten, welches auf jedem 
Blatte die einfachſte, die lauterſte Moral in den 
geſchmackvollſten Styl mit Waͤrme, uud. hinreißender 
Beredfamket ans Herz legt. (IR in Hamburg in 
der Hoeffmaunſchen Buchhandlung zu haben.) 

Ankuͤndigung 

einer neuen, nicht politiſchen Zeitung, für gebil 

dete; unbefangene Menſchen. 

Die litterarifche Welt bat ihr Syſtem des Gleich— 
sewichte, wie die politiihe. MWenn-auf Einer Seite 
Anmaßung, Dünfel und myſtiſcher Wortkram, dem 
Publicum imponiren wollen, fo mäffen auf der aus 
dern Geſchmack umd gejunde DBernunft ſich verbins 
deu, es zu ſchuͤtzen. ene ſchreyen und jchinpfen, 
diefe reden und jpotten; jene prablen und bebaups 
ten, . lächeln und beweiſen. Aber fo. wie die 
größten Minifter in Enginhd die Nothwendigkeit fubs 
len, der Oppoſitionewuth eine Zeitung entgegen zu 
fegen, fo mäffen auch Geſchmack und gefunde Ber: 
nunft ein Blatt haben, in welchem fie täglich mit, 
prechen dürfen, fon werden fie uͤberſchtieen. Wer 
weigt, if jo gut wie abmejend, und der Abweſende 
at, nach dem befannten Eprichworte, ſtets Unrecht, 
roch immer find, Oott fen Dank, die Berchrer 
des reinen, durd) Leffing, Wieland, Engel 2c. zu ung 
getommenen Geſchmacks bey weiten Die grüßere, aber 
auch. die ruhige Parthey; da hingegen der abſpre— 
ende, arrogante Miodeton, der unter Studenten 


and neropables beyderley Geſchlechts eingeriſſen iſt, 


ſich täglich alter Poſaunen bedient, die etwa in Jena 
. oder Leipzig zu haben find. Deshalb iſt es nöthig 


geworden, einen Vereinigukgspunct für alle dieientz - 
gen zu ſuchen, die noch Freude am wahren Schönen . 


haben, Die fich den-Genuß daran nicht durch dunfle 
Rachtipräche mögen verFünmern laffen, and die fich 
‚nicht — koͤnnen, daß erſt ſeit wenigen Jah— 
“gen vom ein paar uͤbermuthigen Dichterlingen die 

eue Sonne heraufgejührt meiden fey. Ya deshalb 
iR cs nothig gewoiden , eine Zeitung zu ſtiften, in 
welcher Feınem Goͤtzen gehuldige, Feine Myfuif gedubs 
der, fin Spott mir dem Publicum getrieben wird; 
in welcher man nicht aufbörs, über ernühafte Thor— 


beiten zu kachen nud shörichten Ernſt zu verſpotten; 
m weicher man die Unfittlichkeit und den Äberwitz 
der Partheyführer mit ſchalkhafter Gefpräcigfeit 


dem Publicanı zum Beſten giebt. — Wir Endesuns 
zerjeichnete Zündigen Daher eine Zeitung am unter 


dem Titel: i 
Der Freymuͤthige, 
. »der 
Berlinifche Zeitung für gebildete und ums 
befangene Menfchei. 
Da wir wicht, wie manche unierer Dessen Col⸗ 


aichts abdrucken 


wollen, Feiner Parthey an zu⸗e 
N —— 


legen, und ver 
fhon aus dem obigen Gefagten. ir 


hören, erhellt 


‚erklären, indeß ausdruͤcklich, daß wir die Parthey Des 
‘guten 


| Gerchmacs und der gejunden Vernunft aus 
——— ergreifen wollen. So techtfertige fich 
der erſte Titel unferer Zeitung. Auch den zwenzen 
pofen wir zu verdienen, indem mir für gebildete 
enfcheu Furze verfiändige und werftäudliche WBeur; 
theilungen aller neueren Wroducte der fchönen Mir: 
fenfchaften liefern; indem mir ihmen intereffante Yracbı 
richten, nicht allein von wel Bühnen, fondern 
and von alien vorzüglichen Theatern in Europa wer; 
[prechen ; indens wir bey diejer Gelegenheit den &e- 
—5* der Deutſchen mit dem der Ausländer in 
arallele ſtellen, auc dramaturgiſche Fraamente 
hinzufuͤgen; indem wir aus ungedruckten Stücken 
die beiten Scenen ausheben; indem wir die Ur; 
theile fremder Nationen uber Deutfche Schriftfteller 
mittheilen; Reine Gattung merkwürdiger Neuia: 
keiten aus dem Gebiete der Khönen Wiſſen ſchaften 
und Kunſte ausſchließen; jede, einem berübmten 
Schriftſteller betreffende und beglaubigte Machricht 
aunehmen Cin fo ferm jie nur nicht fein Privarieben 
angeht) und auch fogar der ewig fi) vermandeluden 
Mode ein bleibendes Plägchen nıcht verfagen. Nicht 
einmal von den Lücdenbüfern fol man lange Weile 
befürchten ; denn fie werden aus pifanten biltoriichen 
Anecdoten und aus vergeflenen Dingen, die nicht 
vergeffen zu werden verdienten, befieben. Vielleide 
wird man auch die neueſten Erfindungen uud Ent» 
deckungen in Wiſſenſchaften und Künfien dem Dubkt: 
cum zeigen, wenn ihnen nur ein leichtes, geralliges 
Gewand anzupaffen iſt; denn ohne ein jolches Ge: 
wand darf in einer, Me dem ſchoͤnen Geſchlechte 
gewidmeten Zeitang, Fein uffaß ericheinen, 
N erzählung deilen, mas die 
Bee liefern wird, iſt es wel nöthig, auch ein 
ort von dem zu fagen, was fie nicht liefern wird. 
Keine trochne Verzeichniffe von gefpielten Stüden ; 
feine Prologe und Epiloge, und überhaupt Keine 
Verſe mit, feltnen Ansnabınen ; Beine Jangmerlige 
Bade; Chroniken ; Feine Beſchreibung von — 
lichen Hof: oder andern Feſten; Feine Necenfion, über 
die man einen Commentar fchreiden müßte; ein Lob— 
preifen von Armfeligkeiten, die einen berühmten Ras 
men au der Stirn tragen; aber auch feinen unge 
regten Tadel; Deun ſelbſt Hyperboreer werden wir 
loben, wenn fie es dann und wann verdienen folten. 
Zu diefer Unternehmung haben fich, aufer den 
Redactoren, eine Anjahbl bon Männern verbunden, 
deren Nämen ſchon längft dem Publieum lieb gemors 
den find und die fich in der Kolge nenmen merden. 
Wir und fie alle haften dafür, Daß, trog dem jchalk: 
baften Zone, der diefe Zeitung charafterifirem wird, 
die Humamität — diefe von gewiffen Leuten fo bes 
oͤttelte Humanitaͤt — doch nie verlegt werden fol, 
n wird fich vielmehr fireng an die Regel binden, 
su laffen, was nicht in jeder Geſel— 
Menſchen mund: 


Rog:biie. 
G. Merkel. 


Den Verlag dieſer neuen Zeitung bat die winter, 
isichuete Buchhaudinug Rn Woͤche utlich 


Nach dieſer kurzen 


Bi von gebildeten und gejitteten 
erzähle werden Hönnte, 








jedes von einen halben 
ogen in. groß Quart, elegant druckt , ‚ ericheihen; 
Se monatſich einige 30m iger Her mie Aufan 
isnngen,. ferner mous weni P 
ve RR % ad» and von Zeit nen 5* 
Mn von einem halden Bogen,” mit ausge 
ga Der vollftändige. abet hie Sn 8 ua 
ler Preuß, Cour. Foflen, und AR an 
an; ——* su haben & oe — die 
eitellungen bey Den hochl hen" Pi ofäintern der 
bey. Zeitungs Expeditionen. und. Buchhandlungen, 
weiche Ham ich gebeteh werden, ihre Bedarf noch 
waͤhrend des Decembers in portofrenen Briefen aus 
RB zeigen, weil nur wenige Exemplare über bie wirk⸗ 
ich au Anzahl gedruckt wer 3 ſollen, ſo⸗ daß 
manicher Lebhaber, der ſich zu fpät meldete, danu 
sieteiht: fein volltändiges Eremplar mehr bekom— 
men Einnte, Alle Briefe, welche dieſe neue Feitung 
berreffe; bittet man, entiweder an die unterzeichnete, 


»s davon wier — 


— oder “an Die Redaction des Freymu⸗ 


8 ei Ban zu an, 
te abe 2 Busbandtung. 





In allen Ducpandtunsen iſt zu haben: — 


= afdh ein b! au CE 
. für 
das: Jahr 180%, 
4, = H a 
gebe und grerabide Te 
geWihmer 


Dieſer rgang iſt, ſo wie die beyden — 
teich an 26* —F en und Bebihten von 
Deutihlands geſchaͤtzteſten Schriftftelern und Schrift: 
Rellerinnen. Die Ecenen ju den 10 fern find 
theils aus Maria Stugart, Wallenftein und dem 

ädhen von Orltans, theils aus Wielands und 
Soͤthes Schriften und aus dem Romau Godmi ger 
nommen, und find von niehrern rubmlich befannsen 
Künſtlern auf das glücklichſte dargeftellt worden, 

Koftet: RER nn: an je — mit ſilber⸗ 

nem Rand und S U thir. 15 Or. 
3 Mat oquin als Tajcen uch, fimpel = Nthir. 


2 ®r. 
In einem all: ver, Unfchlag in Sutteral v Kthie, 
eg Gr. 


€. Eiſelen's (Koͤuigl. Birgrat ndb 

—— theoretiſch· prae — n — 
nähern Kenutniß des *66 un 

der Torfmoore, Behuf der nu 





wrbarten Adlage un 

Betrieb eincluer N en,, deren ———— 
Betrieb ſelbſt, ſowohl in — guf Holzſchonung, 
als den daraus vnifebenden foadern und allgemeis 
Reu Nutzen, end Wieder⸗Enltur der ausgeſtochenen 
Grunde. Dit ſieben großen Kupfertafeln in act 
Abichnitten. u ſeht verochftindigee, mit 
einen Kupjer uud ausführlgien Kegider sermehce 


. ‘ 


Di —— 


⸗9 Bogen in 


— Berliu, bey W. Venen“ 


gr. 
© wire ſehr überflügig, ein Buch anzupreifen, 
velches den in fo vielen finden. it und jo großen . 
en eg ftet. ar: Die Eriftenz der neuen Auflage 
hlfo — eig noͤthig, um 
a — ‚Gutäbe aut und Cameraliſten 
darauf aufmerffam zu ma Die gemachten neuen 
Erfahrungen des Werfaffere “m practifchen Totfwer - 
en geben allerdings dieſer neuen Auflage einen ent 
eivenden Werth wor der erften. CKoftet in allen 

uchbandimugen 2 Rthlr. 3 Gr.) 


Ben Carl Ernft Bohn, große —— 
No. 47, wird das Vetzeichniß neuer ucher, welch 
im Detober erfchienen find, gratis ausgegeben. 


In Bachmanns und Bundermanns Buchhandlung 
— auf der Neuenburg iſt zu hab 
er varerländifcher Thiere webii Ihrer — Be⸗ 
chreibung; zur angenehmen Beſchäfftigung Fleis 
ner Kinder. Mit illum. Kupf. Geb. 7 ME. 8 Bl. 
—— — une Sabeln für die Jugend; illum. 


PR * BE pen für Freunde und Freun⸗ 
binnen : — ar — Kurt, Geb. 
Erima“ — 


gehn Air fit „Sransuiatmer 
4 mit K % Bl. 


Sufsmkuh Spiel; — Ar. ar Se auf 
1805 , mit Anpf. Geb. z ME. 
—— iß der neueſten Sucher, von der Michaelis: 
€ 7 1803. (Wird gratis ausgegeben.) 
fund — die —— erſchienenen Kalen⸗ 
er und Tafchenbiicher für 1853 in diverſen 
änden und gu verſchiedenen Preiſen zu bes 
pet 





Loncert Anzeige. 

Sonnabend den =7iten November wird ‚Demoijelle 
Lacreir die Ehre en ein Docab und Inſtrumen⸗ 
tab Concert zu geben Kaufe auf der großen - 
Drehbahn, dem Gramsf.ch Thoater gegemäber. Billets 

find zu baben im ihrer Wehnung in der Daminthars 
— dicht am ehemaligen Hotel Pers ig NO. 3242: 
and beym Eingauge ge ana Kipir. Sri ss Billet. 

Bitte an an das Publicum. 
© beg dem festen Brande auf dem an 
viele Familien Altes, verlohren Pe und uichte als 

t Lebeu geretiet; fo haben ſich ST Herr Doctor, 

enisr und Paſtor Jorann Jacob Rambach, Here 
ran VNiecolaes Sch tler unds. T Herr Doctor 

m. 4, Kick juntor bereitwillig ge unden, vie 

Soma, far. dieſe Unalücklichen zu veranſtalten, 
"auch bereils damit den Anfaug gemacht. Es wird 
daher etir Jeder, Bir mit vergnügen die Leiden dieſer 
Ungluͤcklicheu zu lindern zum] hr, aufgefordert, ſeinen 
Beytrag dirdete an einen der obigen ren zu übers 
biefern rud Dafür den Dank im Bewußtſeyn einer 
guren Handlung genießen. 

Man dat zugicich in Erfahrung gebracht, daf einige 
von bi efen, Leuten bereits anſehulich umetſtuͤtzt ne 
Man wuͤnſchte Daher beſtignut die Namen zn miren, 
uud mie sro die — geweſtu, um in der‘ 








Vertheilung daranf Ruͤckſicht zu nehmen und fie deu 
Uwſtaͤnden gemaͤß einzurichten. 

Hamburg, den ı3ten November 1802. 

Das Eomtoir von Aug. Friedt. Debme ift nad 
der Ndntiralitätdftrafe, dem Wayſenhauſe gegenüber 
in No. 78, verlegt. 

Hamburg, den ıgten Movember 1802 


Am sten Nov. d. J. fiarb mein guter Vater, der 
Herr Job. Aıcol. Ja, Baumvogt zu Talgan, au 
einer gänzlichen Entkräftung im Ssfen Jahre feines 
Arrers, melches biedurch,, uuter Werbittung aller 
Bepleidsbezengung, berkunt macht dejieu hinterlaſſene 


Tochter, 
Maria Margar. Magdalena and, 
Serwittwete Winck Imann. 
Teſperhude im Lauenburgiſchen, den bten Nov, 
1802, 


Allen unfern Freunden und Wermandten Flngen 


wir den harten Veriuſt unſers guten vechtichaffenen 


Vaters, des Herrn Jobann ikolaus Weltner, 
den die —868 am sten dieſes im 54ſten Jahre 
eines verdienfivollen Lebens zum höheren Wirken 


inüber rief. Die allgemeine Wehmuth, weiche die 
Machricht feines Todes unter jeinen Mitbürgern ver; 
breitete, ft uns Bürge, daß, fo lange bier noch 
Verdienſte, Nechtichaffenheit. und Herjensgüte ihre 
Verehrer finden, fein Name mit Achtung ud Liebe 
werde genannt merden. 
übe, deu ıoten November 18902. z 
Saͤmmtliche Rinder und Schwiegerfobn, 


Schulenburg, im Fürftentbum Osnabrüd. 

Am ısten November, des Abends 6 Uhr, murde 
uns unfte einjige Tochter, Charlotte iMarıanne 
Eleonore⸗ im ısten Jahre ihres Alters nach einem 
heftigen Nervenkeber durch den Tod und mit ihr 
und alle irdijche Freude entriffen. Unbefchreiblich groß 
ift unjer Verluft, und nur die Weberzeugung, mit der 
Derewigten wieder vereinigt zu werden, kaun nuferu 

grängenlofen Schmerz lindern. 
. €. von Dindlage, Cammerherr. 
——— von Dindlage, gebohrne 

von dem Buffche. 


Geferu, den zıflen d. M., entriß der Tod meis 
nen Kindern ihre vieljährige Erjieherin und Freun⸗ 
din, Jungfer Julte Srancieca Eichelberg. Gie 
farb an der Ausschrung im 4iſten Jahre, Sch ers 
fülle die tranrige Pllicht, ihren hiefigen und aus: 
mwärtigen Befannten und 
anzuzeigen, der für mid und die Meinigen menen 
Ben in — iv hohen Grade ſeltenen Berufstreue 
wichtig if. 

Hamburg, den 22ften November 1802, 

E Marcın Joban Jeniſch. 


Geftern, den aaſten diefes, entriß mir der Tod — 
obwohl nicht gang unermarter, Doch immer iu jeder 
Hinſicht viel zu früh für mich — meinen guten Gat: 
gen, Herrn Kicolaus Leboriue Mäler, merland 
Oberlieutenant ben der hieſigen Garnifon. Er farb 
an Mervenfchnäche und binzugefommenem Schlag; 
flug im saften Jahre feines Alters, 

Anſern naben und entfernten Freunden und Mer 


“find. m eitem grünen mplcnen Beutel (amd 
eine unbedeuteude Summe in Bremer = 


Freunden diefen Todesfall - 


mwanbten in. Rußland 





" v wibmertch ve a ur du a 5 
gebeugte Wittwe, Diefe-Anzeine gam ergehenfk  )° 
Hamburg, den 2yen Nev. iſkb 
Eleonora Suſanaa Mmuer gebe 
to 54 a ——— ke 
‚Die'hente Morgen erfolgte" glüdlihe ‚Entbr 
meiner grau won einem Sohn jeige ich. —— 
meinen biefigen und auswärtigen Wermaudien | 
Freunden ergebenf an. ES, ae 
Hamburg, den 1ͤden Noveiuber 1803: A 
nn. Bart Leopold Meldenbawe 
Inı aoflen Novemsır wurde meine Fra vonvenm 
Sohn und giner Tochter gluͤcklch eusbumd 
Hamburg, 1802, * & A] 


a ten N ber ift BR de 
m sten November iſt an den j 
Meer bey Rechtebe ein todeer Körper a 
worden, welcher, dem Anſcheine nad, 14. X 

3 Wochen im Ba a Derfeibe ie 
$. Suß laug, - fiarker Gintur,'. —J 
einen Dopf gebunden und’ braune 
Kleidung beftahd in einen Camifole .% 
Zuche, einem meiß und blau geftreif 
Halstuche, grün ‚und weiß geftreifter SB Iadgen 
Marrojenbeintleidern von blauem Tuche, einem Fuge 
sen Berufleide von eben ſolchem Tuche, - eine x laı 
engen Beinkleide von blau und weiß'g — 
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einewand, einem Hemde von ordinaitet 


uewaud, wey Paar weiß uud biaungefiteiften I I 
wen Gtrümpfen und Schuhen von. feine ‚Urbeih 
welche Cumiliche Stuͤcke nicht beſeadere 


J 
Daͤniſcher Scheidemünze, ic 
Es wird diefe Nachricht wegen der etwa 
—— des Verungluͤckten hierdurch a 
Amt Bagen, im Herzogthum Bremen ,. dei 


November: | pe. 
Königl. Churfürſtl. Aut.. 
I. J Wieſe. x bold, „ 
















Nadıriht.. © 
. Pamburg. Bey dem Eomniifionait, Ark 
tan Bortlieb Scholg , auf dem heil. Gets 
ofe im Haufe No. 108, find feit 40 ahren folg 
‚bewährte Arjuepen; deren heilfame irfungen 
Öfters meitläuftiger angezeigt worden, mod E 
aufrichtig zu haben; 1) Des berühmten 4 
Arztes und ehemals voraehmften Practici inf 
Hertu Doctor John Radclifie Elleuuia 
reltantillinna confortativa. @# ift dieſt 
* Mittels gegen das männliche um 
er aus getödterer Neisbarkeit der Merven, alaı 


gel der Duamie der anderer Wollujtjlin 
en 


if. Diele, Taufende folcher una Il 
Mannsperfonen, die durch ben eſer F 
hey von ihrer Schwaͤche befrept und: wieder im» 
Voligenuß ihrer Kräfte gefeht wurden, feom 
felbe, weil ſich folhe dadurch wiederum fd 

teu, Die Freuden der Ehe zum genießen und 
ter gefunder Kınder zu werden. : Das seh 
einer gedruckten Abhandlung, Eofket s_ au 


















Conwr. oder 2 wichtige Spe caten a) Der feit 
etlichen co Jahren durch 1 ig abgelegte Beweiſe 
feiner Wirkfamdeit genugſam bekanitte Denuunmme 
Lurgen: und Brut: Dalfam, ein mahres Hulfss 
nnd Mertungenittel gegen die Schwind- uud Lun 
enfucht, Ianniwierigen Hufen, —3 und alles 
—8 eWrjen. Das Glas Lorter in Golde 24. Ntbir, 
oder 6 ME. 8 Bl. Hamb. Eour. 3) Erfahrungs 
mäfiges und unerforſchliches Zülfsmirtet gegen. Die 
graufamen Schmerzen der hoblen Zähne. Die Pors 
tion 1-Rthlr,, 8.,Cr, Ld’or_ oder. + ME. Hamb. Cour. 
4) Remedium wider das üble, [were und harte Ge: 
fir. Das Gtäschen 3 ME. ra Fl. Oder 3 Species 
Dueaten. 5) Der Gräfin von Balington gan; ber 
fonderes Waſchmittel zur Verſchaffung und Erbals 
tung einer feinen, zarten und gefchmeidigen Haut. 
Das Glas koſtet allbier = Mark Hamburger Cour. 
NB. Auswärts Fönnen unter = Öläjer nicht verſandt 
werden, und dieſe bettagen mit Kiel und Emballage 
2 Rthlr. 4 Ger. Eonventionsgeld. -. 9) Dear Mars 
quiſe de Bompadoun koͤſtliches Zahupulver, welches 
wegen ſeines recht fichtbaren Effeets ſo allgemein ger 
—8 wirt... Die Büchſe koſtet, nebſt Bericht in 
eutſcher und Franoſiſcher Sprache, althier ı ME, 
s5, Fuͤr Auswärtige mir Emballage ı Species 
Gulden. Briefe und Gelder müſſen frey eingefande 
werden. Ep 
Der Ort, von welchem ich die wahre Englijche 
Gejundherts » Ehoceolate ıc. zu eommittiren vermag, 
iſt eben nicht weit von Hamburg entlegeit, und eben 
ſowohl wie Hamburg eine Seeftadt; jur nothweudi 
gen Wiſſenſchaft aunoch angezeigt von ziegra, Ebrifin, 
Sohn. Hamburg, den’azken Mon, 1802, 


Dadridre 
von der unter Aufſicht der Aerite, Berfaffer der 
Deutichen Gefundheitd; Zeitung, verfertigten Ges 
undheits  Choccolade für Schwäche der Bruſt, 
er Nerven und der -Merdauumg. 

Diefe Choecolade bat eine belebende, Kärkende und 
fehleimauftdiende Kraft. Sie ſtaͤrkt die Bruſt, den 
Magen und die Eingemweide ; fie ſtaͤrkt dans geichwächte, 
au veisbare Sofiem der Nerven, und vermehrt. die Ener, 
gie der finfenden Lebenskraft. In Krankheiten, die 
von Schwäche und Ohnmacht begleitet find; da, mo 
widernotärliche Ausleerungen aller Art die Quelle des 
Lebens zu vernichten drohen, mo Durch Ausfchweifuugen 
entuervt, von nächtlichen Pollutionen gemarsert, Die 
Kraft der Mannbeit vertohten 3* Frauenzim⸗ 
mern, die am weihen Fluß und überhaupt,an Nerven; 
—— hyſteriſchen Zurälen und Kraͤmbfen leiden, 
ey Eugbruſtigkeit und langwierigem Schleinthuften 
bat der Genuß Diefes nährenden und balfamirchen Ge, 
traͤnks die vortreflichiten Dienfte geleißen - Diele er 
wärntende und nährende Eigenfchaft macht fie alten 
Perfonen fo heilfam, denen [ie riſchs Kraft und beier 
bende Wärme mittheilt, und eben dadurd verfchafft 
fie a den nöthigen Milhinfhußr - 

Sie ift, wie bisher, einzig undsallein bey dem Chur; 
KHanndverichen Boftverwalter, ıKerem Schilling , in 
pass und halben Pfunden zu haben. Das Pfund 
* Fra 8 Hl, oder ı Rthlr. 2oWr., in Loulsd'or 

ER 5 


bi Beer Pohserne Igend 
Schriften und ittel der ee A, a: an 


® fen kann, nicht weniger beym 


'r) Eine leichte and fapliche Heilmethode für dieient: 
gen vom benden a ee einer Schwaͤ⸗ 
che der Geburtsglieder und Nerven, nebt dem 
traurigen Folgen der Ouanie heimlich deit, 

ı ME, 8 fl. oder 14 Gr. iu a Die dieſe 
Siranfheit vollitändig heilenden Mittel 
Kehir., in Ed’or A 5 Kehle. . 

3) Kurze und bündige Befchreibung aller Stufen 
der nenerifchei Krankheit uud ihrer: Folgen, neb 
einer Anmeifung zur fichern Vorbeugung um 
Heilung ohne Hilfe eines Arytes, a ı ME, oder 
ıo Gr. in Louſsd'or. Die Mittel koften mit ie 
nem Buches Rthlr. Cour. oder 5 Rthlf. 20 r., 
in £d’or a g Kehir, 

„Die ſchriftlichen Confultationen über diefe, (6 wie 

uber alle andıe Kranfherten, merden unter france 

Esuvert des Herrn Poſtverwalters Schilling unentz 

geldiich fortgeiegt. 


Des weyland berühmten En liſchen A John⸗ 


ons heilſames Bruft; Elirir und balſamiſches 

ruſtpulper; zwey febe bewährte, unichuldig 
und durch wiederholte Erfahrungen als überaus 
wirkſam befundene Bruſtmittel. 

Dieſe Mittel ſind denen mit Bruſtbeſchwerden be⸗ 
hafteten Verſonen ſehr angemeſſen umd. leiſten im vers 
alteten Fatharraliichen Huſten mie und ohne Auswurf, 
langmieriger ———— Heiſerkeit, Spannungen, 
Beklemmungen und 
des Nachts nicht aut auf dem Fuͤcken liegen und ſchia— 

\ ? uſten bejahrter Perſo⸗ 
nen vortrefliche Dienfe; fie befreyen die Lungengefäße 
von allem Schleim, machen das Athembolen leicht und 
en die Stodungen in dem Lungengefäfen. Auch 

ndet man großen, * beym Gebrauch dieſer Mit: 
tel, wenn man fruͤh Morgens ſtark von einem Huften 
gequält wird, der wicht eher nachzulaffen pflegt, als big 
vieler Dicker Schleim ausgeworfen ift. - Obichon das 
BrufElirir für fih allein in allen angeführten Yrufts 
beichwerden erwunſchte Huͤlfe leiftet, ſo ift die Wir: 
fung doch um fo grimdlicher und geſchwinder, wenn 
mit dem Gebrauch des obigen Bruft:Elirirs zugleich 
der des Pulvers mit verbunden wird, und dann ber 
ſitzen ſolche Patienten zwey Hülfsmittel, welchen felbft 
——— Aerzte alle Gerechtigkeit werden wieder: 
fabren laffen. Das Glas von dem Bruft:Elirir Pofter 
2 Thaler Hamburger Courant oder 2 Rtbir. 8 Gr, im 
fowisd’or a 5 Nehle. Bon den balfamifchen Brurfts 
pulver Foftet die Schachtel eben fo viel. Gebrauchs; 
und Verbaltungs:Vorfchriften erfolgen bey den Mit: 
tein, umd find ſolche mit aller Aceurateffe verfertiat, 
auch allein in Hamburg im Koͤnigl. Preu . Pofthaufe 
beym Herrn Ober Pof-Sesretair Nippel aufrichtig 
"Die Gelder, fo wie au 4 Or. für Embattage und 
ie Gelder, fo wie auch 4 Br. für Emballage un 

Schreibgebühren erwartet man pofifrey. + ® 


" Avertiflement. 


Demnach bie vierte Claſſe der 7aften Herzoglich 


Meckleiburg Schwerinfchen Lotteren dem rsten diefes 
gezogen worden, ſo koͤnnen die allbier gefallenen Ges 
winne gegen —— der Looſe in Empfang ger 
nommen werden, Die Erneuerung der nicht berands 
gekommenen Loofe muß ben Derluft des Nechts, ıu 
appelliven, vor dem gten December geicheben. Die 

hung der fünften Elaffe it Montag, den 1380 


dämpfen der Bruft, woben man - 


an — 


"Dee, Sie enthält Gewinne won 16009, 80004 4000, 

2000, 10 von 1000 Mi. ꝛc. Dis zug Zichungstage 

find im meinem Comtoir auf der Neuenburg ganze 

Yooje a zı ME. 4 fl., balbe ıs ME. 10 FL und 

Quartioofe 4 7 ME, 13 fl. zu haben. 

Hamburg, dem aaften Nov. 1802, 

5. &. Much, _ 

Herzogl. Mecklenburg: Schwerinfcher 
Fotterep : Jufpector, 


“ 


Laut Plans bat 


MO. 4793 
das Guth Reitelbach gewonnen ; 
M6.9726. 11655. 8054. 1897. 6130, ° 
als die 5 unmittelbar vor dem Haupt;Zreffer gej0s 
genen Nummern, jede 10 Duraten ; 
‚No. 2778. 1284. 7521. 8262. 4109. 
als die 5 unmittelbar mach dem Hause: Erefer-eies 
genen Nummern, jede 10 Ducaten; 
Mo. 11964, 
als die zuerft gejogene Nummer, so Ducaten, 
Mo. 5104, 
als die zulegt gezogene Nunmer, 100 Ducaten. 
. I. “orfimann, 
in Höcht am Mayn. 


‚Avertillement. — 

Dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publico 
zeige ich aeberfamft an, daß ich mein Wein-Lager 
mir vorzüglich gutem alten Franzwein durch den Ans 
tauf der ſaͤmmtlichen ganz alten Weine aus der vor: 
mallgen hieſigen Niemannjchen Weinhandlung fehr 
vermehrt und volkommener gemacht habe, 

Qualeich zeige ich auch an, daß mein neues, nächft 
dein Rathskeller am hieſigen Markıplage belegnes 
Haus zu einem Gaſthauſe vollftändig eingerichter und 
mit gut menblirten Haupt und Nebensimmern, gu— 
tem Stallraum und a verjeben iſt. 
Reiſende werden bier die prompteſte Aufwartung und 
alte Bequenlichfeit finden, weiche ihnen die Seit ih— 
res Dermeilens angenehm machen kann; daher ich 
mich ihnen ſammtlich zum Wohlwollen gehorſamſt 
empfehlen⸗ darf. 

Boitzeuburg an der Elbe, im Nov. 1802. 

Joh. Fried. Sponnagel. 


Es empfiehlt allen Kunſtliebhabern feine Arbeit in 
Del und Miniatur, wie auch Unterricht im Zeichnen 


und Malen ß 
ber Portraitmaler Carl voͤlck, 
aus Würzburg,  - 
mohnhaft bey Herrn Ditimer in der Neu: 
Kädter Fublemtwiete No zz, 

Kon der am rren Februar 1803 in Copenhagen zu 
haltenden Auction des befannten Conchylien Cabi⸗ 
nets des ſel. Baflors I 4. Cbennig ift der Catar 
wg in der Hoffmannſchen Buchhandlung den Armen 
ger Beſten für = Bl. iu haben. 

Avertillemenut. h 

Eudesunterfchriebener enınfiehlt fich allen auswaͤr⸗ 
tigen und einheimiſchen Kaufleuten mit ſeinem, aus 
Kartoffeln verfertigten Amidam, melcer an Gute 
dem aemöhnlihen Weizen» Amidanı gemiß um Die 
Hälfte ubertrifie mund chem fo weiß iſt und en 
eines allerhöchften König, Privilegit im Die ‚Fremd 
nad in die Herzogthuͤmer Schleswig und Holſtein 


€ 
€: 


Menfes; the WVhbites, Gleeis, 


Zollfrey ausgeführt. darf Der :Mreid > if 
4 d.5 51.5 Jebochw o itä: 
ka 1 —— sau, Teer 


** Bari ablert, She 
amd Fabrikant 1m jbebh9e 
* hinterm Wall, Er 
inige geräumige und belle Waareuböden ,. -am 

roßen Fleth belegen, fo zu ſchweren WBaaren, als 
uderfiften ze; ſeht gut brauchbar, find gu vermie⸗ 
then ;_ auch find benannte Böden fehr vaffend Für 
—— Das Naͤhere in —— i 
tıou diefer Zeitung, N 
Genukae 


English Sanatire ‚Chocolate. 
For all nervous and chronic Diseales. 


This Sanatire Chocolate, the Discovery of an 
eminent English Plıyfician, is a moft powerful 
and‘\irmocent nervons Cordial, aud Purihörtof 
the Blood; has been drunk for many years. pa 
by Thoufands, with ıh6 wollt falntary‘ 
who, by a regular Ufa of it, have been hap 
eured, uf ıhe nıoß obliinate, [övere, and Izuger- 
ing Disorders, as Cramp id ihe Stomach, and 
every otlier kind of Cramp; Collivenels, Indi- 
geliion Head-Ach, hyfieric, h pochondriac, pul- 
monic, and pectoral Dise "pe Confumpuon, 
Gont, Rheumaiism, Epileply, Su ———— 

minal Weik- 
nelles, Emaciation, and Debiluy in both Sexes, 
arifing from Excels, Imprudence, or other Caufe- » 
Jt gires to Nurles the neceflary ‚of Milk, 
and ıho the Aged, a Gaiety aud-Increafe-of 
Sırength, as it wvere a Renovation —2 — 
likewife reſiſts all cuticular Diseafes; is very 
lealant to the Palate. Its powerful and wliöle- 
vme corroborative, curatıve, and preventire 
Qualilics botlı the Sitk and Healıhy re: 
noe amply acknowledged, by its very exıönlive. 
and univerfal Sale. - ——— 

Tue Price is 8 Mk: 8 st. —— Sun 
ey, or 3 Rthlr. 16 Ggr. in Lsd’or ä 5 Rhlr.! 
Pound; and to thoſe wlo pay for 10 Pon 
the ırıdı is — ratis- ‘This Sanative 
late is to be had of no oue Elfe inGermaniy, Bat 
of the Underfigned; who, to prevent all Cout 
terfeits, will always fign his Nanie to 
Pöund, with his own Hind-Wriring ; ae 
nied witli printed Diree'ions for the Ute 
in English, Fıeuch, and German. on 


“ William Reiinant, % 
Euglisli Bookfeller, Hambufeh, 
Where may be had, all otker English Med 












‚eines of Repute, * 
An Creditſachen Gottſchalck Oppenkelum won > 


Wohlkblichen Niedergerichte allen in Com 


Commilfione ner mid 
angegebenen Gläubigerir deſeiben per piiblicum Proclsma 
injungtret worden, daße ſie Ach mir ifrent —— — 
ruhren woher fie wollen, grgen den Teen Danuar #. 9. 

ats in termine unico et peremtorio, Inbi 









et perpetni filentii gebd Ders am und nice 
“eventualiter zu ufifeiten ig fo’ em. Kamibutg, 
den ı$ten November 189. ' B_, ————— 





CGhiebed im, 


‚moralifcher Tagebücher für Prediger; — un 


' 
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Beylage zu No. 188.828. Hamb unpartheyiſchen Correſpondenten. 


Die Abendmahlsfeyer. 
Ein Erbauungsbuch für gebildete Chriſten. 
Zweyte Auflage. 

Mit einenr Kuyfer* nach dem vortreflichen Englifchen 

BDlatte-von Weft, des Herrn Abendmahl. 
Auf feinen: Papier 1 Rthir., auf Druckpapier 20 Gr, 
Reinzig, bey Georg Joachim Gdfchen, 
Der fchnelle Abſatz dieſes Communionbuches, und 





‚der große Benfall, mit, welchem es von dchten Vers 


ebrern des Thriſtenthums aufgenommen morben, 
zechtfertigen die — des Verlegers, da er 
es als ein fuͤr gute und verſtaͤndige Menſchen geſchrie— 
benes Werk ankündigte, welches Ley einem vortref— 
lichen Plane geläuterte Begriffe verbreite und au dem 
edelften Empfindungen erbebe, 


Bey demfelben Verleger ift erfchienen: — 

Arhanafia. Ein Denkmahl der perjünlichen Zu— 
fammenfunft Kayſers Alerander von Rußland 
und Königs Friedrich Wilhelm des Dritten von 
Prewfen. Bon Filibert. 5 Gr. 

Graf Sriedrich von Werben. Bon Filibert. Zwey 
Pr Mit einem Titelkupfer nach-Namberg. 

2 r. 

Das —3 — politiſche Ereigniß unferer Zeit vers 
anlaßte den sfaffer zu obiger Heinen Schrift. Wer die 
‚le Dierion, die intereffante Behandlungsart, die 
Kunf im Erjiehen ud das reine lebhafte Gefühl 





«des Derfaffers aus dem Grafen Werben fennt, wird 


gewiß der Arbanafin feine Aufmerkſamkeit fchenfen 
und fich im feiner Erwartung nicht getäuſcht finden. 


Bon den Wemorabilien, den Predigern des ı9teu 
ahrhunderts- gewidmet, ift des iſten Bandes 2tes 
tud cHalle, Hemmerde und Schwetſchke, Preis 

12 Gr.) erfchienen.. Es enthält = Abhandlungen : 

1) Es iſt Beduͤrfniß des Zeftalters, bey dem Unter; 

richt der Katechumenen auf religidfe Zweifel und 

Spötteregen über Religion und religiäfe Gegenkäns 

de Ruͤckſicht zu nehmen, _ 2) Bon der Nu —* 

aun 
unter der Rubrik: Miscellen, “Briefe zur naͤhern 

SKenntriß des Zuflandes des Religions; umd Predigt 

weſens; diesmal über den Snnodus & Herrnhuth 

ıg01 ; über die religiöfe Cultur in der SchweiL; über 

Gieſelers Aufforderung 2°, Außerdem find imen Ca— 

ſualreden angehängt. en 

(Iſt in der Bchnfhen Buchhaubdlung gu haben.) 


—— Aeſthetik für geb.idete Leſer aus aueh 
Stände, von J. U. Eberhard. ır Theil, 8, 
Mit einem Titelfupfer, - . 
Der Zweck dieſes in einem correcteı und geiſt— 
reichen Etyl gefchriebenen Werks iſt, P rfonen aus 
den guten Sauaünden nicht allein Anleitumz au immer 


Am Mittewocdyen, den 24 November 1802. 


mehrerer Bildung ihres Gefchmads, fondern auch 
Stoff sur Unterbaltung in geiftreihen Befellfchafren. 
Mn Für die Erreichung diefes Zwecks burgt 
Mame des Verfaſſers; ihm zaͤhlt ja Dentfchlard 
[don laͤngſt unter feine guten Schrifrfieller. Es 


in allen Buchhandlungen für 4 Dark iu haben. 


. Botanik, 

Ich zeige hiermit dem gechtten Yublico an, daß 
nunmehr des Herrn Etatsraths P. S. Pallas Spe- 
cies Aliragatorum, defcripte et iconibus coloratis 
illufirate, cum Appendice, Fol. maj., .iu meinemn 
Verlage mit dem ızten Hefte Beendiget if. Die 
anze Monographie koſtet 53 Rtblr. uud ift um dies 
Ku reis bey mir, fo wie durch alle Buchhandlungen 

entichlauds ;u befommen. — Zugleich made ih 
die Freunde der Botanif auf jmey neue Monagrar 

ien des Herrn Etatsraths aufmerkjam, die chen; 
als in meinem Verlage erfcheinen,-und wovon viel⸗ 
leicht (han "Fommende DOfter » Mefle 1803 die erfteu 
Hefte geliefert werden koͤnnen. Es find Die Sallulm 
und Pediculares, welche jufanımen einen Band vom 
100 Platten aufmachen. Außer dem Namen Pallas 
darf ich meiter nichts hinzufügen, als daß auch diejes 
Werk mit eben der ty — Schöupeit und 
niit eben dem Kunſtfleiße erfcheinen wird, wie die 
Alirarali, - 

Leipzig, deu a6ften October "T8os, 

Soͤttfr. Mai tini, ber Verleger. 

CErſteres iſt im der Hofmanuichn Buchhandlung 
in Hamburg zu baden, fo wie dafelbfi auch auf das 
zweyte Beſtellung angenommen wird. ) 


In der Michaelis + Meffe ift erfchienee und im 
de Buchhandlungen für 4 Rthlr. 12 Gr. zu bar 
en: 

Uuterluchungen über einzelne Gegenfiände der 
alten Gelchichte, Geographie und Chronolo- 
ie, herausgegeben von G. G. Bıedow. z2tes 
tück.” 50 Bogen insgr: 8. 
. , Auch unter dem Titel: . 
Gollelin über die Kenntuids der Alten von der 

Weft- und Oftküfte Africa’s und über die 

Umfghiffung diefes Erdtheils; , Rennels Sy» 

ftem der Geographie Herodots; Vincent 

über den Handelsverkehr der Alten mit In- 
dien und über ihre Kenntnifs von Wer Olt- 
küfte Africa's: im Auszuge überletzt und 
durch Anmerkungen und eigne Unterfuchun- 
en berichtiget nnd erweitir- von G. G. Bre- 
ow. Mit XII Kerien. Altona bey J. F. 
— Sq 
ie hier im Auszuge gelieferten riften de# 
Auslandes find in Deutfoland nicht —38 
yon Renuels und Vincents geographiſchen Arbeiten 
wollten andere Gelehrte volftändige- Ueberſetzungen 
überliefern. Was indeß irgend einem Leſer wichtig 
ſeyn fonnte, ift bier übergetragen, und das Neue 
and Wahre in vollſtaͤndiger Ueberſehung. Wir 


machen befonders aufmerkſam auf Soſſ. Unterſuchun 
ag da uud ‚über die Schiffahrt der Alten im 
Arabifchen. Bufen ;_ auf Mennels Befchreikung der 
so Satrapien des Darius, des Afintiichen Gebirgs⸗ 
ſtammes, der Derduderunge der Nil, Arme und der 
Stroͤhmungen um Africa; und auf Vincents Auf: 
Härung über den Verkehr der Alten mit a, 
Die mehrere Bogen. betragenden Zufäße des Leber 
Furl Open neue “ideen über Haunons Fahrt, 
He und über Salomons nie gemachte ra 
ihrten. 


Nachricht für Liebhaber der Geographie 
und Aftronomie 
Den Freunden der Geograpbid und Afronomie 
wird befaunt fenn, daß Herr Mechanicus Behringer 
allhier vor etwa einem Jahrzehend einen von Ken: 
n mit wielem Beyfall auſgenommenen Erd- umd 
immelsglobus hetausgab; daß aber von diefen, aus 
verfchicdenen, Herrn Mech, Behringer in den Weg 
getretenen Hinderniffen, deren Angabe bier unnoͤthi— 
ger Weite zu viel Naum einnehmen. würde, nur mes 
nige Exemplare abgeliefert wurden, daher die Wins 
ex der Liebhaber wnerfülle blieben, und mebrere 


erfonen., (riesich auch aus Briefen bemeifen koͤnn— 


te,) im Äbſicht auf ihre gemachten Beſtellungen bis 


jet unbefriedigt warten mußten, i 
Diefen Verfonen, fo wie jedem andern Liebhaber 
der Erd» und Dinmelsfunde mache ich die ihnen ges 
wiß angenehme vorläufige Nachricht befannt, daß 
ich obgedachtes —AA — Werk Herrn; Med. 
Behringer mit altes Zubehöt abgefauft babe, umd 
daß alſo in Zukuunft Beſtelungen ben mir darauf 
gemacht werden koͤnſſen. ch werde nicht nur dafür 
fürgen, daß beyde Glopen ſo ſchoͤn und vollkommen, 
aly es möglich iſt, befrbeiter, ſondern auch au die 
Liebhaber, zwar um einen megen der gegenmärtig 
aheuern Materialien etwas erböbten „. aber doch bil, 
ligen Preis werden abgegeben werden können, 
Sobald eine bintängliche Anzahl von Ertmplaren 
—VY iſt, merde ich eine oͤffentliche Anzeige davon, 
wie auch den Preis derſelben bekannt machen, 
Briefe und Anfragen erbitte mir aber 
suchfichender Ahdreffe, 
Nürnberg; den ofen Ditober 1302. 
Johann Gecig Sranz jium. 
. om Ponetsbeẽg NR 7317 
Fine ausführliche Unzeige sebH Probe des Stichs 
in Hamburg bey Perthes zu baben, woſelbft auch 
Beftedlungen wugenemnien werden.) - u 
Am term, 

“ahdun Peter Frank, uͤber grfunde Kindrrerzie⸗ 
bung, Mach medichnifihen und phyſtkaliſchen 
Grundfäger für forgfame Eitern ,. beiondert für 

s Mütter, welchen ihre und ihrer Kinder Geſund⸗ 
eis am Herzen liegt,” Zweyte durchaus ver 
efferte, mit den nichtigften Bemerfimgen ber 

Erjieher und Aerzte umd einem Auh ber 
Krankheiten der Kinder und ihre Behandlung 
mährend derſelben vernehrte Auflage, von: Dr. 


B. Gruber. 9. 
iefe für forgfältigeCltern und Erzieher wihtige 
Schrift, weiche fich jedem Lefer yon ſelbſt empfiehlt, 


frauco unter 








. - 


braucht in diefer verbefferten Auflage noch weniger 
von und empfohlen zu werden.‘ Der darin abgehan; 
deite Gegeuftand*interefirt zu ſehr, als daß er Dem 
Puhlieum fremd bleiben koͤnnte. 
Baumgärtnerifhe Buchhandlung 
in Zeipsig. 


An das Publicum des Leipziger Modes 
\ ey IE, r 
“ Der Beyfall, womit das Publicım das bey-ans 
feit 4 Jahren bearbeitete Magazin der Moden Des 
neueflen Deutfchen,. ranäfifchengund. Enslifihen Ber 
fehmachs, pon Dr. Gruber und Emilie Berrin, auf: 
genommen und begünſtiget hat, fordert uns zu Der 
thätigen Danfbarfeit auf, dieſe Zeitſchrift, welcher 
wir ſchon durch Zeichnungen "von geichmaduellern 
Meubien und Garten » Anlagen mehr Mannigfaltig: 
feit zu geben fuchten, noch erweiterter und würdiger 
an Form und inhalt auftreten zu laſſen. Damit 
mir aber zw dieſer Abſicht beſtimmte Maafrege 
affen und Die zu der Anzahl der Jutereſſenten ver: 
ältnifmäßige Stärke der Auflage berechnen koͤnnen, 
weil wir nur wenig Eremplare zur zufälligen Et 4 
zung defeet gewordener Hefte auf dem Lager beha 
teu ,. fo bitten mir hieduͤrch alle die, melde die ſein 
Inſtitut als Theilnehmer vom Fünftigen Jahre a 
bentreten wollen, daß fie ung mit der gefälligen Err 
most ihrer Wünfche und Befillungen fo bald als 
i 
a 


m beehren möchten. Da kuͤnftig jedes je 
Anfang feines Monats gewiß herauskommt, De 
fen wir den Januarheft, mie 


es »on w 
auf diefed- Jahre — 184 
Induſtrie Comtoir im Leipzig. 


An Bauherren und Butsbefiger. , 
Die Abhandlung über den Piſebau, melde mir 
vor 6 Monaten dem Publicum befannt machte, 
vergriff ſich, ihres gemeinnüßlichen Inhalts wegen, 
ſchneller / als mir es erwarteten. Da jeitden biele 
an uns gefchrieben und gewuͤnſcht haben, daß mir im 
einer neuen Auflage eine vollfiändinere, alle? ums 
faffende Beſchkeibung der Pils: Baufunft lieferm 
möchten ; jo haben wir „ diefes Werlangen zu erfük 
ten, alles, mas im Ins und Auslande darüber ber 
kaunt ift, aufjuchen und Die —— ſammlen 
laſſen, welche man bierrin Leipzig, wo €. €. Sta 
Magifirat »alle feine: Deconomie; Gebäude von Pils 
bauen läht, darüber gemacht bat, Die neue Au 
if unter dem Titel: i 
“Die Piſe-Baukunſt in ihrem genen Unrfange, 
oder vollfändige und fafliche Beihreibung 
Verfahrens, aud bloßer geftampfter Erde, o 
weitere Zuthat, Gebäude und Mauerwerk aller 
Art wohlfeil, Dauerhaft, feiterfent und ficher ges 
z gu Sisto aufjuführen., Aus dem Su 


giebt, noch 
Detober 1802, 


85. Cointereang bearbeitet. und mit Zufäben 
verſehen vom Prof Seebaß, Herausgeber des 
Magazins aller heuen Erfindungen. in Leiplis, 
nit 72 Kupfer in 8. i 

erichienen und"a ». Rthir. 12 Gr. in allen Buchs 
bandlungen Deutfchlands zu haben. 
Saumgaͤrtneriſche Buchhandlun 
in Leiplig. 


— — 


Geſchichte, Leben und Tob eines Ragen-Pferdes 
Nah dem Engl. des Stallmeiſters Thomas 
Goch, Eſq., herausgegeben von C. A., Frey 
ren von MWilfe. Mit 6 Kupf., von T. 4 
in London gezeichnet und geſtochen in Folio. 

Mit Furgen Bemerkungen. 6 Kıbir., » _. 

Auf den Rupfera it dargeſtellt: 1) Das Fuͤllen 
en feiner Geburt, =) Das Füllen in feiner, gluͤck⸗ 
ihen Jugend. 3) Das edle Roß, wie es eine bes 
räcbtliche Wette gewann. 4) _MWie es dann als 
taadpferd mit zur X | 
ferd an der Straße und-endlich 6) Elägliches En 
es weyland edlen Mofled. 

Der Heransgeber hat einige Furje, aber treffende 
Kemerfungen über den Wechfel der Dinge beyge— 
ügt, welche jedem denfenden und setähluenen Leſer, 
ußer dem’ Vergnügen an den ſchoͤnen Darſtellungen, 
och ein höheres an den wahren Aufichten der Dinge 
ewaͤhren werden. — 

Induſtrie / Comtoir in Leipzig. 

Eltern und Erjiehern meh wir folgendes 
feine Buch, welches diefe Mefle bey uns herausges 
ommen ift, und für ihre Kinder und Zöglinge ein 
* ſo nuͤtzliches als angenehmes Befchent ſeyn 
did: . 


Spbinr. Eine Sammlung von Charaden und 
Räthfeln für Kinder m Erweckung und Uebung 
ihres Scharffinns. Mit 128 colorirten Bildern, 
welche die Auflöfungen der Näthfel enthalten, 
Preis Kthit. 12 Gr. Ohne Kupfer 16 Br. 

Leipzig, den ısten October 1302, 

Tunius’she Buchbardlung. 


An Eltern · und Tugendfreunde. 
Ben Hanmerich im Altona if erſchienen und in 

Wen Buch — zu haben: 

Rleine Romane, für die Jugend, von J. Su 
ı8 und 28 Bändchen, mit Kupfern und Muſik. 
Jedes gebunden ı Rthir. 4 Gr. ; roh 1 Rthlt. 

Dem denfenden Erzieher ſomohl, als gewi enhafs 
en Eltern wird es gewöhnlich fehr ſchwer, für das 
eifere Alter der Jugend Unterhaltunssichriften zu 
uden, die fie mit völliger Beruhigung ihren Fögs 
ngen.in die Hände geben koͤnuen, die reine Moral 

n einem anjtehenden Gemwande — und if: 

en fie die Phantafıe und das Gefühl er 

ud zweckmaͤßig befhäftigen, auch das Herj fürs 
idle und Schöne bilden. Der Herr Verfaſſer Dies 

:r Eleinen Romane hatte Gelegenheit genug, die 

;edürfniffe der * in dieſem Alter kennen zu 

Auen, en bat fich bemüht, in Dielen beyden Baͤnd⸗ 

yen auf jihre edlern Kräfte heiljam zu mwirfen, und 

zit angenehmer Unterhaltung zugleich Bildung des 

Jerſtandes und Eharacters zu verbinden. J— 

Man hat dem erſten Bändchen, das bereits vor 

inem Jahre erſchien, Beyfall gegebenz mit dem 

weyten wird man gewiß much zufriedner ſeyn. Die 

(nfnahme, die dieſe beyden finden, wird entſcheiden, 

& der Herr Berfafler noch weiter fortfabren fol. 


An die Jugend und ihre Freunde. 
Bey. Hammerich im Altona iſt erſchienen und im 
Uen Buchhandlungen zu haben: 





Jacob Stille's Erzäblungsbuch, oder Fleine Bis, 


bliothek für kleine Kinder, die das Lejen anges 


— 


agd muß. Hierauf Y ald yon. 
e 


—8 


fangen aben und ſich gerne etwas ed ei laſ⸗ 


en. on Jacod Glas. Erſtes und zweytes 
Händchen. Mit Kupfer.” 6. ı Jedes 20 Gr, 

‚Die gluͤckliche Manier des Hertu Merfaffers, 
Kinder von Jartem Alcer gu unterhalten und zu bes 
lehren, ift aus feinem “ünterhaltüngsbuch der Fleis 
nen Familie von Grünthal" und “dem rorhen Buch” 
ſchon vortheilhaft bekaunt. — J neuen Er 
Klang sbuch hatte er zunaͤchſt Kinder, vor Augen, 
ie ihre Zibeln bey Seite gelegt haben. wEs erhält 
beynahe zmenbundert Furze und nette Erzählungen, 
in eimem muntern, leichten, dieſem Alter angemeifes 
nen- Tone abgefaßt. Recenſent iſt Zeuge davon ats 
weſen, mit welcher Begierde folche vom Anfang bis 
zum Ende von ihnen dDurchgelefen worden, und ver 
ſtaͤndige Schullehrer, die ſich derfelben zum Vorleſen 
in ihren Erholungsfunden bedient haben, verfihern, 
daß fie es zu diefem Zweck durchaus Hrhuchbar und 
reihen Stoff jur mweitern Unterhaltung mit ihren 
—* darin gefunden haben. Man kann es alſs 
allen Eiterm, die ihren Kleinyı ein angenehmes und 
nuͤtzliches Gefchen Recht 
empfehlen. 


- Bey I. D. Schöpe, Buchhändler in Zittau, und 

in allen Buchhandlungen if zu haben: 

J. ©. Geiflers Beſchreibung und Geſchichte der 
neueſten und vorzuͤglichſten Juſtrumente und 
Kunftwerke für Liebhaber und Küufler, im Ruͤck 

Er ihrer mechanifchen Anwendung, nebft denen 
dahin einfchlagendeu Huͤlfswiſſenſchaften, zwoͤlf 
Theile, mit 54 Kupf. gr. 8%. 83 Mthie. 16 Br. 

Allgemeines Mepertorium zur practifchen Befoͤrde— 
rung der Fünfte und Manufacturen, Aus dem 

worzüglichften Schriften über diefe Orgenkänle 


gefamppler und herausgegeben von J. Geiß⸗ 
F 
8 


machen wollen, mit 


Theile, mie 5 Kupf. gr. 8. = Rthlr. 


r. 
Neues Repertorium der vorzuͤglichſten und neueſten 
Erfindungen und Verbeſſernngen, zum Behufe 
der Kuͤnſe, Manufaeturen und Gewerbe; her⸗ 
ausgegeben von J. &. Geißler; ır Theil, mit 
a Kupf. gr. 8. 18 Or. 
einer fehr einfachen Luftpumpe, von Mech. Hans. 
Beichreibung einer verbefferten Mangel von G. 
‚ ger. N. Collins Feuerrettungsmafchinen. Pros 
nys — Traͤger für Woagebglfen. Ueber 
bie Zubereitung des Bleyſalzes von Pontier, 
Adams Verfahren, Telescope tragbarer zu machen. 
Davys Nachricht. von einem neuen Eudiometer. 
Ueber die ECompofision der Emaille von Clouet. 
Patterſons Verfahren, die Hadleyſchen Duadrans 
ten zur Rücbeobachtung einzurichten. Bemer— 
kungen über die Wirkung ber MWagenräder auf 
* die Wege, von Cummings. Swethurſts Bes 
fhreibung einer neuen Campe, Nadricht von 
einigen. vorzüglich wichtigen Inftrumenten, welche 
in meinem mechanifchen Laboratorium verfertige 
worden find. _ 
(In Hamburg in €. G. sand Buchhandlung, 
kleine Johannisſtrahe No. 5, zu haben.) 


Nachſt ehende Kalender find bey J. F. Ungsr im 

der Michaelis Meffe 1802 erfchienen ; } 
1) a Peg fün 1803, mibält: Wallens 
ind Leben, von 8. 2. Woltmann, mit 8. Kupf. 


Anhalt: Befchreibung- 


f 


> r , a ‘ 
son Dr. Chodowiecki, welche mit zu feinen Tepe ' In allen ——— een: 
3 F 
- ein Driginal» Roman von dem Verfaffer des Sieg: 


ten aber fchönften Arbeit öten, hebt Mal 
fenfeins 46. —X nach er 2v 


—R 
* 


and 6 Bildniſſen merkwuͤrdiger Maͤuner feiner ſtied von Liadenberg. * heil, einem 
Zeit; in einem faubern Einbande 4 MP - Sitellupfer. ©. Altona bey Hammerich. Res 
2) Berliner Damen; Kalender, mit Kupfer ber ftet. in allen. Buchhandlungen 4 ME;) > 


neueflen Mode und 12 Darftellungen von Jury Dir ate Theil iſt unter der Preffe.) 
u dem Roman: Nettchen und Rofalia, von Def 
HE Julchen Grünthal. Inhalt diefes 





Kalen ı) Hoftanzmeilter Mereau, darges scher l 
elle von Mr. 0. Sfland, 2) Der —38 3 Bothaiſcher Hofka euder 
En nedt, ben - ——— —— sum : 
ateaubriand. gnes Sorel, von Bern : 

hard Keith, s) £ouife de la Zapette, von B. Nutzen und ee 
Keith. 4 ME, au 
Militairifhet Kalender für 1803, mit einer ji 

2 Karte gr Stalien und Bildei en berühmter das Jahr 1803. 
Feldherren. Inhalt: 1) Feldzüge der Franzofen Sotha, be, Ertiugetr. 
in Stalien. x) Belagerung von Oftende. 9) RE 
Militair.s latiftifche Weberficht der Deſterreich— —— 


und Rußiſchen Armee. 4) Chronologiſche Ueber⸗ Auch dieſer Jahrgang des bekannten Gothaifcher 
. pa: der merfwärdigften Schlachten und ı®er Hofkaleuders mırd dag Publicum von dem Eifer des 
\ chte feit dem zojdhrigen Siriege bis auf die Werlegerd, ibn zu einem umentbehrlichen Taſchen⸗ 
neuefte Zeit. 5) Lebensbeichreibung der in die- buche der feinen Welt zu machen, recht lebhaft über, 
fem Kalender befindlichen Helden, als: Georg zeugen. Das geyealogiiche Verzeichniß der großen 
von greanbiberg, Perer Eruf von Mansfeld ıc. und Eleinen Beherricher von Europa, die fonchremis 
4 ME. — Säimmtlichen Kalendern if der neue ftifche Tafel der vornehmften Europälfchen Negenten 
verbefferte Poftcours und Brieftare beggefügt. ſeit Catl dem Großen, zu melden jeßt noch die Kö— 
4) Der genenlogifche und Poſt Kalender, melcher ai von Preußen hinzugekommen find, das Verjeich⸗ 
den nenangefertigten gepssans nebſt den Ort: miß der Gefandten, welche durch die, Weichstagdı@r; 
entferuungen und der Brieftare für fümmtliche fandten zu Regensburg vermehrt marden find; die 
Königl. Preuß. Staaten und eine fatiftifhe politifche Rechenfunft, das DVerzeihnig von der Ein— 
Tabelle über die Europdijhen Stanten nebk mohnerzahl der vornehmfen Städte, die Tafeln von 
ı2 Kupfern enthält. 3 ME. - dem Zeitunterfchiede der Mittagskreife, die Nachrich— 
5) Der Hands und Schreibfalender auf gie Tage tem vom dem Gehalte verfchiedener Münzen, von 
im Jahre, Geb. 3 ME. allerley Gewichten und Maaßen ge. find von meuem 
6) Der große Etuis:Ralender mit Fabeln von Flo— wieder durchgeieben und von Er ern gereinigt wor; 
— riau. Sramsöf. und Deutſch. Mit 12 Kupfern den. Unter den neuen Artikeln zeichnen ſich aus: 
von Jury. 1Mk. 8 fl. , iftorifch » Hatiftifche Weberficht der Porstugiefifchen 
7).Der Eleine Etuis Kalender. Mit ı2 Kupferm. onarchie; über die Kleidung, den Pas und. die 
sl. = Behandlung der- Damen im ısten und ırtem Jahr 
hundert ; über die Stärfe des menfchlichen Körpers, 
Allgemeines merfmärdiger Bentrag zur Geichichte des Luxus im 
— — den Altern Zeiten; der harmoniſche Pfahl; die Tafel 
Deutſches, Sranzöfifches und Italieniſches der Höhen der merkmitrdioften Berge und ‘einiger 
Städte über der Meeresfläche; die Chronik de 
T h earuter— J o urnmna | Jabıs 1901 und 18025 die Gefchichte der Atrongmie 
. z : vom Jahre 1801. Auf den Titel folgen die Bild: 
für das Fortepiano. niffe des Königs von NHetrurien und feiner 
. * lin, Die übrigen Kupfer ſtellen vor: 1) und a) Ab⸗ 
Don diefem Tournale find 3 Hefte fertig umdb bildungen smweyer Damen aus dem ırten qmd rotem” 
enthalten die soritglichfien Gefänge aus den Opern: Sahrhundertz; 3) Anficht, einer Mofchee bey Maier 
Das fchöne Milchmädcden von Wölfl;z — Maior imabel in Beugalen; 4) die Brücke uber den Ddsar 
Palmer von Bruni; — I Fratelli zivali von Wins Nullay in Bengalen ; 5) die Admiralitdt su Londen ; 
ter; — Les deux journdes von Eherubini; — La 6)" das Königliche Schloß zu Berlin; 7) bie Anz 
mailon ifolde vom d'Allerae u. ſ. w. jedes Meeres ht von Vortsmouth gegen Weften ; 8) den Pallaſt 
ft im farbigen Umfchlage koſtet ı6 Or. es MWitti zu Sloren;; 9) Keimifch « Tatariche Franen ; 
veue und Intereſſante, mas für die Bühne compo⸗ ro) Tatariſche und Nogaiſche Mufifanten; ı1) Klein 
wirt wird, findet in diefem Journale einen Platz und zußiihe Bauern; 12) Benjamin Graf von Numferd, 
wird deffen Intereſſe Durch eine jorgfältige Ausmahl - Diefer Kalender, der En AL —— cher Sprache 
eußiſchen 





und durch einem leichten fließenden Clavier-Auszug zu haben iſt uud für die taaten unter 
arhöhes werben, — * ee Bf u 3 verkauft 
aliſches agazin wir oſtet in einem ſaubern Ein ı 
- + auf der Höhe, zug Sidf. oder ı dl. 4 Kr. Rheinl. Bee 
2 a 


un —— — 


Folgende Verlagsbächer find bey dem Buchhändler 
Leyfer im Erfurt im der Kid, Meffe 1802 ber; 
usgekonmen:;: 

din tiho bochondriakus, der junge, oder etwas zur 
Erfihütterung des Zwergfells und zur Befoͤrde⸗ 

‚rung der Verdauung, 14tes bis 16108 Portiöns 
chen. 8. A4 Br. 12 Ör, i 

Buich, ©. €. B., Almanadı der Fortichritte, neues 

en Erfindungen und Entdeckungen ın Willen; 

haften, Künften, Manufacturen und Handwer⸗ 
en, von Oſtern 1801 bis Oſtern 1802. Sieben; 
ter Jahrg. mit Kupf. 8. ı Mthir. 18 Gr, 

Bellermiann, 3. J., Almanach der neuefien Forts 
fcbritte, Erfindungen und Entdeckungen in ben 
fpeeulativen und pofitiven Wuſſenſchaften, von 

* Dftern 101 bis Oftern 1802. Zmepter Jahrg. 
8. ı Rthir. 16 Gr. , 
Auch unter dem Titel: 

Weberficht der neueften Fortfchritte, Entdeefungen, 
Meynungen und Gründe in den fpeculativen 
und pofitisen Wiffenichaften, namentlich in der 

bilofopbig , Theologie , Merhtsnelehrfamkeit, 
Sr tsmiffenfchatt » Pädagogik, Philologie, Ars 
chäotegie, Gergrarbie und Geichichte, ar Baud. 

Müller, Job. Friedrich, über Beſtimmung, Werth 
und Derhalten des Neligionslehrers in einigen 
Gelegenbeitsreden, 8. 5 Gt. . 

Kenhers, Benj. Gsttfr,, dconomifch » practicche Abs 

 Hbanblung von Zubereitung der meißen Stärke 


Auflage. 8. 5 Br. 
Auch unter dem Titel: j 
Aumeifung über die bee Bereitungsart der weißen 
Stärke ‚und des Puders, ß wie zu 52*8 
einer fehr verbeſſetten Stärkefabrif, auch Auf⸗ 
fiellung eines verhältnißmäßigen Vtebftandes und 
einer damit zu verbindenden Landwirthſchaft. 8. 
Die Direetion der Mevalfchen Bühne wunſcht 
einige brauchbare Mitglieder zu engagiten, nämlich 
a. ärtlihen Water, eine järtlihe Mutter , bie 
zuglei j 
järtlichen Liebhaber zu Opern, wie auch in Stüden. 
Der nähern Verbindung wegen wende man fich an 
die hiefige Direction. 
eval, den October 1802. 
.,® Simon Moſes Libohowigg, 
enger Sohn des Mofes Libochomig,, aus dent 
Städtchen Senftenberg in Boͤhmen, ift feit mehr als 


vermehrte 


18 Monaten auf die Wanderſchaft als Schwarifära. 


bergefelle nach Dresden gegangen, von da er, dem 
Vernehmen nach, nach Berlin gereifer ſeyn fol, Er 
bat dieſe ganze Zeit über nicht _aefchrieben, auch gar 
nichts von ſich hören laffen. Seine um ihn befüms 
merten Eltern und Freunde bitten ihn, daß er mer 
— —— dieſer Blätter Nachricht von ſich 
e ge,' 

- Edle Meufchenfreunde, die von Obbenanntem gine 
Miffenichaft haben möchten, werden. um ein gleiches 
gebeten. Gott tohnt. jede edle That! 


Das weyl. Claus Schmoldts fen. je Altendorf 
Erben sußändige adelich freye canleyſaͤßige But iu 


DE — — 


ä 
N iner fehr vorthrilbaften Stär— 
7 Ara Son Diehmat HN ig * gte „„Rugfer 


in den Opern mit fingen Fönnen, und einen, 


- Mittags anf dem Rathhaufe hiefelbft einfin 


u 
„.- 


Altendorf im Kirchſpiel Oſten, Herzogthums Bres 
men, ſoll am raten — Fütftigen $ rs, 78 
end 10 Uhr, in Herin. Ehriſtian Schildts Te e im, 
Den entweder im Ganzen oder Theilweiſe oͤſfentlich 
meiftbietend verkauft werben. 

Dieſes Gut, welches mit 
haft, Gebäuden, mie auch mit anfehnlichen Hoͤlzun⸗ 
gen von Eichen verſehen if und zum Theil gleich 
angetreten werden kann, liegt. in einer der fruchtbarz 

ſchwerſten Marfchgegenden des Herzogthums 
remen, drey Meilen von Stade und jwey vor 
deuhaus und erfireckt fich, von dem ſchiffbaren Fluſſe 
Dfie grade aus ins Kchdinger Moor, bat, mithin 
die vortheilhafteſte Lage. Es beficht aus fünf und 
flebensig Morgen A 480 Quadrat: Nuthen des beften 
arfchlandes und aus vierzig Ruthen breiten Ans 
ſchuß Moor im fogenannten Kehdinger Moor, wel 
cher feit, langen Jahren mit Graben durchfchnitten 
und cultivirt if, ferner aus der halben Windmühle 
N Altendorf, einigen gerichtöfreyen Meyern und aus 


uten Wohn: umd en 


ändigen Kirchenkänden nnd Begräbniffen rein. im 
der Kirche und auf dem Kirchhofe zu Often. Dabey 
ift es mit allen ben hieſigen adlichen Gütern anfle 
benden Gerechtigfeiten dotirt. 

Nähere Nachricht von dem Gute und den Toms 
bitionen ertheilt der Gerichtöverwalter von Bremen 
in Oſten. 

Auf den Gilberhätten zu Andreasberg und Alter 
nau iſt eine Quantität von--ı30 Gentnern Krebs 
vorhanden, zu deren meiftbietendem WBerfauf, 
entweder im Ganzen eder in Quantitäten von 5 oder 


«10 Centnern, biemit auf ben 16teh December 1802 aus 


heraumet wird. | 
Kaufliebbaber babem ſich demnach am gedachten’ 
Tage Morgens um 10 Uhr vor hiefiaem Berg-Amt, 
einzufinden und gu gewartigen, daß die Kupfer, 
welche von dem Kaufluftigen vorher auf den Hutten 
in. Augenfchein genommen werben fähnen, uud wo⸗ 
von in Termino Proben vorgelegt. werden, follen, . 
dent Meiftbietenden genen baare Bezahlung in volls 
wichtigen Piftelem A s Nehbtr. jugefihlagen werden. 
Elausthal, ben she "Oetoer 1803. c 


(dL.. 8.) 
Im Königl. und Ehurfürfil. Berg⸗Amte. 
. ». Meding. 


’ 


; ‚. „Verpachtung. 

: Die Pactzeit ber auf hiefigent Wall ſtehenden, 
dieſer Stadt als Erbpäcdterim zugehörigen: Korns - 
Windmuͤhle wird Lichtmeffen 1904 zu Ende geheı. 
Bon der Zeigen fol felbige auf anderweitige zwoͤlf 
ae wieder oͤffentlich werpachtet worden und hiezu 
iit der Montag nad dem sten Sonntage Epipbas . 
nias, wird feyn der ziſte Januar 1803, angejegt 


worden, 

Pachtliebhaber können fich am diefem Tage Bad 
el, Die 
A ee rnehmen mad gegen Stellung der ers 
forderlidyen- Bürgichaft: dein Befinden nach. den Zus 
fchlag gewaͤrtigen. - 
. find die Bedingungen vor dem Termin bey 
dert derzeitigen CAmmerenburger hieſelbſt einzufehen. 
Gignatum Erempe, deu 6ten November 1802. 

5)  Sürggermeifter und Rath, 


en 
1] 


auf Befeht Br. Ranfıet, RAR t, des Selbſthereſchers anıe 

ehfen :c, ic. 

WBerden hiemiteent von Einem Kapfert. Eurländiichen Obers 
Adfgerichte, auf alreunterthänigited Anfuchen des Ernft Fries 
Brih Johann von der Recke, Arrende Beilgers des Krontguts 
Sonnart, alle und jede, weicht an die in dem Goldingicben, 
Kirbipiet und in der Goldingichen Dberhanprmannichaft Dies 
fes Kapferi. Euriändifchen. Genverkements beiegenen und vom 
ism an die Eheleute von Bieringhof, genannt Scheel, Erbber 
igere derer Groß: und Klein Berienichen Güter, obnlängit vers 
Fauften Schnepeins und Kundenichen Güter, nebſt defen Ars 
und Pertimentieu, es fen aus welchem allgem-inen ober beſon ⸗ 
dern Keche oder Tital daf et wollt, einige Anfprüche und Kpr: 
derungen haben od+r foiche machen zu können vermennen, det« 
gertalt edicratiter adeitire und aufgefordert, dab ſie am zıren, 
arten und 23ſten Januar des za eriebenden 18oz3ren Jahres, 
ats in dem von Sinem Kayſerl. Enrländifchen Oberhofgerichte 
mitteilt Berahfibeitung vom igten dieſes Monats und Jahres 
feftgrfehten eeſten Angubes Termin, por gedachtem Dberbofges 
eichte zu Mitan entweder in Perfon oder rechtlicher Voumacht, 
auch wo nörbig in Aßiſtence umd Bormundfchaft, ganı ohns 
festotr erfcheinen, ibre etwanigen Aniprüche nnd Forderungen 
an die vorbefaoten Schnepein : und Kundenföben Güter, nebſt 
deren At⸗ und Perrineneien, gehörig angeben und beweifen und 
Biernäcft dag weiter Nechtliche überhaupt, fo mie befonders 
die Fönfenung des weyten und Präcufv Angabe Termins ger 
wärtigen ſouleu. Wornach fie ſich zu anıren. Urkundich un⸗ 
ter Es. Kabſerl. Eutländifchen Oberhofgerichts Inſtegel und 


dr gewohnuchen Unterſchrift. Gegeben Mitau, den 19ten Sep⸗ 


Aulicum (J.A.S./ fupremum. 

George Friederich Neander, 

Dberhofgerichtö » Tanzley » Seccetalt, 
loco Proto - Secr. 


tamber 1502. j 
Blancetum Citationis Edic- /L. $.) talis ad Judicium 


‚r 
* 


Auf Befehl Br. Kapferiichen Majeftät, des Geibilberrich 
aller Reußen ıc. ıc. ‘ 


". Werden Hiemitteift von Einem Kapferi. Turländifehen Ober, 


Hofzerichte,, nachdem der erfle Angabt:Termin in der reſp. Ca⸗ 
pisain vom Kieiſi⸗ Dobenfchen EofetalıSarhe bereits adgelanfen 
it, anf ferneret Anbaften des Ehriffoph Johann Hieronymus 
von Kıeift, Fupitaind und Erbbeflkers der Dobens und Kothr 
Penmurdimen Bürer, ale und jede, die am deſſelben Bermös 
gen überhanpt und insbefondere am fein im der Mitaufchen 
Sherhauptinannichafe und Im Doblenſchen Kiechfpiel_diefes 
Kapferi. Eurtändifdhen Gonpernements beiegenes Erbgut Doben, 
ned deffen At und Pertinentien, es fen ous welchem allge: 
meinen oder befondern Rechte und Tuitul daß ed wolle, Ans 
fpröche und Forderungen baden gder ſolche machen zu Fönnen, 
Bermennen, und fich mit felbigen In dem erſten Angabeszermin 
nicht angegeben haben, nodymals dergeſtalt edictaliter adeirirt 
und aufgefordert , daß fle am ı15tem, isten und ı7ten Decems 
ber diejes Jahre, als in dem von Einem Kapferl, Eurtändiichen 
Ddertiofgsrichte mitteiſt Beſcheldes vom erfien Auguf co. a. 
anberaumten jmwegten und PräctufivAngabe-Termin, vor ger 
dachtem Oberhofgerichte zu Mita entweder in Perfon oder 
gechtficher Wollmache, auch wo nörhig in Abiftence und Vor⸗ 
mundichaft, fırb poena 
oönfehibar erfheinen und ihre etwangen Anıpeäche und Wors 
derungen au das cefp. Capitain van Kleiſtſche Mermögen übers 
kaupt uns insdbefondere an das vorbemeldete atgut Doben, 
nebft deffen At: und Per inenrien, gehörig angeben und bemweis 
-fen, biemächff aber, das roeiten Rechtliche Überbaupt und befons 
ders die Erdfinung des PBräcufioMeicheidgs und die Feſtſetzung 
des etwa nörkıgen Dilpurationss Termins gewärtigen follen. 
Wornach fie ſich zu achten. Urkundlich umter Eines Kanfert. 
Eurtändifhhen Oberhofgerichts Infiegei und der gewöhnlichen 
Unterſchrift. Gegeben Mitau, den aten Gepsember 1802. 


Blancetnmp Citat. Edic- Li * ealis ad judicium 


aulicum fupremum, 
einrich Rudbwig Birdei, 


H 
Eokegirn; und Ob erho faerichts Camte deecretait, , Magdeburg 


Augzuſt Oetting, ültefter Sohn des feit 1740 bis ı775 je 


Proto-Secretarii. 


— nn nn no — — 


Auf Befehn Sr. Save, Mapınke, des Seidſtherrſchers Aert 
m 


ie .it, Kai 
merden von Einem Kapſeri. Selindlıcen Oberhofgtrichte auf 


rzcluß et perpetuwi Alentii, ganz ' 


J 


Anfuchen St. Erceenzidtd Herrn geheimen Rachs, Senaremes 
und verichiedener Orten Ritters Friebeih von Briöfeen,, alfe- 
diejenigen, reiche an die, von Hochdrmieiben an dei Hochge⸗ 
bohrnen Meicbfgrafen und Mirter Cari von Medem, Erbtefigee 
Dee Nies Aunfchen and mehrerer Güter verkauften, Im Mur 
fchen sirdbfpirte der Tuckumſchen Dirchauptmannfchaft beicaes 
nen Guter Bros: Aug, Tauenboff,. Mitrelhof und Gableuhorff, 
‚auch deren AM und Pertinentien, es ſey aus weichem recht⸗ 
lichen Titel es wode, irzend weiche Anſprüche und Forderuns 
gen Haben, oder machen Ju fönnen wermeynen, dergeſtan 
edicrafiter biemit adcitiret und aufaefordert, dab fie am a7iken, 
zgiten und zoſten Januar des zu triebenden 1803ten Iabree, 
oder faus fodınn ein Sonn: oder Feſttag einfiele, an:-dem 
darauf folgendru Tage, ars in dem von Em. Kapferl, Cutiäns 
dlichen DOberhofg:richer, mitteiſt Beicheides vom heutigen Tage, 
zur Angabe ſeſtgeſenten erfien Termins,: vor gedachrem Ohr 
böfgerichte zu Mita, entweder in Perion oder durch einen 
gehörig nſtruerten tegitimirten DBerollmächtigten, auch 
erfordertichen Falles Afıiens und Bormundichaft ganz Ms 
fehtbar ericbeinen, thre etwanigen Anfpräche und Forderungen 
an diefe verkauften Güter Großs Aug, Tauenborf, Vritreibogf 
und Gahlenhoff und deren At- und Pertinentien dafribft 
angeben und die darüber babenben Documente, Inſtrymente 
Contracte, Obligationen, Pfand⸗ Verſchreibungen, Vertrãge 
und Vergleiche, auch ſonſtige rechtliche Befugniſſe zum Pros 
tocoh bringen, biernächft dad meitere rechtüche Verfahren, bes 
fouders aber die Anfeyung des jmehten und Prä-tafiv Angaber 
Termins gewärtigen ſouen. Wornach fe ſich zu achten haben. 
Urkundlich unter Eines Kayſerl. Eurtandiichen Oberhofarrichts 
Iuſiegel und der gewöhntichen Unterſchrift. Gegeben zu Mitan, 
den zoſten Septewber 1802. 
Blaucet iim Citationis Er 8 Ba adjadicium 
Aulicum M 2 fuprcmum, 
„ George Friedrich Mennder, 
Oberhofaerichts „Eanjrien » @ecretair, 
locu Eroto-Seors, 

2. Avertillement, * 

Bon den Franzöflfchen Colonie : Gerichten su Potsdam und 
Brandenburg werden nachſteheude verſchöuent Perionen oder 
dereri etwanige unbefannte Erben , nmich : . 

a) der Chiraryus Iran Jaques dapierre aus Brändenburg, 

b) der Abraham Godrfroi Preere ons Potsdam, welcher 
fi autege zum Nimitow anfgehalten baben fol. 

c) der Sean Etienne Borfier uns Doridam, von weichem die 
tete Nachrichten aus Turin eingenangen find; 


"anf ku 1 ibrer Eutaroren und ihcer Anverwandten, weil. 


fie hänger Ms 10 Zahre abweſend find, und wäbreid biefer 
Zeit von ihrem Leben und Auffentbaite Feins Nachricht grgeben , 
haben, biedurch dyiznelich vorgeladen, fich innerbalb 9 Wonaten 
ben dem Gerichte, fpäterlens aber in dent auf Den Sten Eepe 
tember 1903 , fräb wm 10 Uhr, Im der gewähntichen Colomies ' 
Gerichtöilube auber umten peremeorihrh Termin entweder 
perfönlich oder fchriftiich u melden, nnd näbere Mnmweifung 
jur Empfangnebmung ihres in Depoßto befindlichen Bermös 
gend, betragend für erfieren 33 Yıhir, 2 Br: 2 of. für den jwegren 
245 Rthir. ar Gr. und für den dritten 123 Rihlt. = Gr. 2 Pe _ 
—— ja ſeyn, unter Der Verwarnung, daß, im e fe 
ch nicht fpateflen: in gedachtem Termin melden, bie, 
Verſchouenen, für tode erfiärer, deren ermanige unbekannte 
Erben aber mir ibrem Erbrechre niche vworiter nebört, bieimebe 
damie präcindirr,. ibaen ein ewlges &tiuichweigen auferiegt, 
und das Vermögen denen Ach meidenden und gehörig degitimis 
enden Erben verabfolgt werden fol, woben denenfelben, falls 
fie an ihrer periüniichen Erfcheinung dur Entfernung dei - 
Drrs oder font durch andre geiehtiche Abhattung gebiudert 
wärden, die Herren ZJuftij: Commifisrien Pappribauın und 


„ Felge ın Vorſchiaa nebracht werden, an Deren einen Me ſich 


wenden und weichen fie mir Vou und Jaflenetion je 
Bahrnettmung ihrer Gerechtſame vwerichen können. - Wornach 
fie. ſich alfo ıu achte haben. » : 
Par’dam, den Ktın Detober IR. - . 
ter Kongt. Preußifden Regierung Des Detzogebums 
iſt der abweſende Studiofus Medieine Ermit 


Doennſtedt gemefenen Prediners Heinrich Edriflopb Derting, 
gröchten zu Doennſtedt am zäften Aprit 1743, nachdem ders 
ih doir ——— als uhn Ichren Ad entftuf Hm anfdıbar 


Itrnr gun 0m 


wrooxdben „.anch- feit dem iszten Nonemdar ı77ı., wo er sulaht 
ms Surinam ai feine iecn hdte .geirhrleben,, von feinem Be 
ren und. Auſenthalt Pine Mchticht gegeden hat, maleichen 
dJeifen eiwa zurüfoeieneundtfannte Erben nnd Erbnehmen 
Auf Anfıcchen der Gefahoifire des Abweſenden dergeſſalt öffent: 
tich vorgelaben tworden, daß er oder feine Unbekannten Erben 
fich in Dem vor dem eramnten Deputato, Megierungs Refe⸗ 
zendario Mackeprung, auf den — 
asien Februar 1803 
anberaumten peremrorifchen Termin entweder in Perſon oder 
Durch zutäßige Bevoumächrige, . 
mom ihnen bey ermangeinder Bekanntſchaft die hieflgen 
Surf; » Commiſſarien Hort, Deibrack und Wilde vorge 
fchlagen werden, 
kb meiden, Hiermächit 
Ertradirtion des väterlichen Erbrheild die furirere Anweiſung 
erwarten; im Andbieibunasfose aber gewärnugen follen, daß 
Das in Rede ſtehende Vermögen den Ach legitimirenden Erben 
Iunefprochen, insbefondere aber der abweſende Studiolns Me- 
dicine Ernft Augun Oetting ſeibſt für rodt erkrärer, er ſowohl 
als feine erwanigen Erben mit allen Anſpräüchen an den Nach—⸗ 
lab des Barers, des Predinerd Heinrich Chriſtoph Derting zu 
Doennſtedt, abgemiefen und diefer Nachish den übrigen fich 
kegirimirenden. Erben wird zuerkannt werden, dergellait, Daß 
wenn Dee Abweſende nach erfolgter Präcinfion ſich melden 
wird, er alle Diiofltionen über fein Vermögen von Seiten 
der fich Legitimirenden Erben, fo wie infenderbeit die Difpos 
Arionen feiner übrigen Miterben in, Auſchung feines Erbtheils 
und ſonſtigen Bermögens anerkennen und übernehmen muß, 
weder Mecnungsiegung noch Erfag der erhobenen Nutzungen 
errarten darf, vielmehr verbunden i,* Ach mit dem, was 
‚wisbann noch übrig it und-refp. mir einer angemeffenen Uns 
serftügung ju beinügen. Magdeburg, den ııten Wan 1802. 
Konigl. Preußifche Mandeburgifche Landes: 
Reglerung. 


Edictal - Citation. nn 
: Bon dem Manifiras E, Konigt. Ontpreuf. Stadt Er urn 
werden, gemäß der daſeibſt und beyun Stadtgetricht in Eiping 
aushängenden Edictal: Eiration, der ſeit 24 Jahren anf die 
Banderſchaft graangene und feit dom Sabre 1792 anbrfaunte 
abwefende Tiſchler⸗Geſen Ehrinoyh Frübanh, defeu Yermigen 
aus 388 Rthir. 4 Gr. 5% pf. beſteht, umd De vor 18 Jubren 
von bier nach Graudem verjogene, feit dieſer Zeit ab aber uns 
bekannte abweſende Goldarwittwe, Virbarı Graspener, 
geb. Seifert, auch Wernerin genannt, weicher ung dem Narbs 
‚las der Bürger: Wirewe Kioefs 10 rhir. 44 Gr. ingefaden, io 
wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnedmere, auf 
Antrag ihrer Euraroren diedurch Öffentlich und dergefiatt vor: 
arladen, Mas fie oder ihre Erben binnen 9 Monaten, oder 
vateſtens m dem bis zum Sten evt. 1803, Vormitags bis 
72 Uhr angefekten peremtonfiben Termin Ichrifislch oder Deriöns 
Ady vor dem Juſtiz⸗ Bärgermeilter oder durch einen niirgehöriger 
Iafteuerion und Bolmache verichenen Ber elhnächtigren,, wmozu 
ibnen in Ermangeluug der Befanntfchaft der Iuftizs Biünermeis 
Ker Frſeſe in Preuß. Egiam vorgefblagen wird, erfcheiten und 
Mb Arbörig Aegirimieen, im Unteriafung’fall eritere aber zu 
‚nerwärtigen haben, daß Ale file tobe erklärt, und d ſich niche 
— Erben, daß die Heraut gabe ihres —— an die 
& grineideren nad legitimirten Erben erfoinen, md wenn Die 
Werfhuilenen auch naher jum Vorſchein Fommen, oder deren 
Erren nachweifen, daß fir nach dein Erblaffer verſtorben, fie 
Benno Meder den Richter im Anſpruch nennen, noch die bon 
den, Inbabren des Vermögens wir eihem Dritten gepflogenen 
Handlunger füllen anfecyten Eönnen, üsrigens aber Deneifeiben 
igre Nechte gegen befagee Inhaber, in fo-fern felbige das Den 
mögen noch: binter ſich Haben oder diedurch vermögender ger 
sein — innet halb der Werjährurigsfeift vorbehalten biris 
Gegeben Ereukburg, den asien October 1902. . 
Magiftrarn! Königt. Preuß, Stade Trrugbnrg. 


Da der bieflge Einwoßhrr, Miie. Hohann Heintim Brüdr 
an dep Hiefigen Gericht · n nacdgeſucht hat, daß ibm me feit 
‚Kin. er ats 10 Janren Abweienden Bruders, Bortftird Heinrid) 
Beiden, Hiefiges Bremögen oßne Eautionsbefteliung Überlaffem 
Werden machte, fo wird nice allein. nur gedacheer Gasıfried 









vorgen ihrer Qegitinmtion und wegen " 


Heinrich Brüder, ſondern ed werden auch, im Fall folder 







nicht art ai Lehen ſehn Tote, feine Leibes oder Teſtameucs⸗ 
Erben, fo, tale Überhaupt aue, weiche an feinem Birmögen, es 
ey aus weichem Grunde, einigen Anfpruch iu haben vermey⸗ 
rer ındgen, hieemir dey Berinft ihrer Arfprüche und Der Wohl⸗ 


rhat der Wirbereinfehung in den vorigen’&tand beichieden, 
ben’ aten Ancı E Fi, 
wird feon der Mentag nach Palmarum, vor biefigen Gerichten 
gehörig m erfcheinen, ihre Aniprüche anıngeben und iu befcheis 
nigen, widrıgenfaus an gewärrisen, daß fie in einem ! 
den asiten deſſelben Monats J 
iu publickrenden Beſchtide damit werden präͤcludirt und der 
Wohithar'der-Wiedereinfegung in den vorigen Stand verluſtig 
geachirt werden, und dab man obgedachtes Vermögen def abs 
wefenden Gattfried Heinrich Bräckners feinem implorantiichen 
Bruder ohne Cauri 
su achten. s R 
Eign. Herbiteben, den aten Seprember 1802, - 
del. Forfleenf. Ameigerichte dafelbfl. 
Julius Gortfried Leberecht Jenichen. 


In dem diefigen Amtsdorfe Eidingen iſt geftern ein Baga⸗ 
bonde berteind berroffen, meicher angeblich Heinrich Burgrorf 
Ach ‚nennt „ 26 Jabre alt, Emtherifcher Neligiom, aus, Groben 
Karferde, Hudechrimifchen Amts Peine nebürtig, in. dem lehtern 
Kriege als Trainknecht beym Haundverſchen Ponten gedien 
nach feiner Verabſchiedung aber 6 Jahre als Schiffs —E 
in Engliſchen Dienſten geſfanden, und da er vor 4 Wochen in 
Enzhaven wieder debarquiret, von da über Lüneburg. auf feiner 

NAuckreiſe nach Haufe begriffen fepn will. : . ie 

Es it derfeibe 5 Fuß S Bott hoch, kurzer unterfegiaer Sta⸗ 
sur, brauner rumd abgefchnistener ftarker Fraufer Haare, brams 
ner Augen mit meißlichen Augenbraunen,, podengeübigen Ans 
geichts mit fuchefintem Barte, hat einen freundlichen aber ſehr 
liftigen Bid, und iſt mir einem runden Huthe, altem ſchwarzen 
ſeidenen Hale tuche, kurzem blauen Camiſol mit weißen Knöpfen, 
einem alten Venfituch von abgebleichtem geflceiften grünen. 
Manſcheſtet, einem alten fchmusiarn.tedeenin Beinkleide nebft 
einer zerriſentu Ieinenen Ueberbofe, grauen haidſchnuckeuen 
—— und Schuhen mit runden ſchugten eiferuen Ebnal⸗ 
ten betlteidet. 

Da wahrfcheintich wird, daß dieſer Menfay, der MB wenig 
einen Daß, als außer den. beichtiebenen mehrere Kleidungs⸗ 
ſtücke ben ſich bar, irgendwo aus dem Arrefle ausgebioben, 
oder in Ansübung eimes Verbrechens gnebindert ind mut Zur 
rüädıamung ſeines Waſſes und Exchen ſich auf die Flucht ber 
geben bat, fo wird folches hiedurch öffentich bekannt gemacht 
nnd earſucht, wenn em oder anderes der Fall ſeyn follte, Me—⸗ 
figem Amte bat) gefütnge Nachkricht Davon Jugegen jun larfen, 
indem, wenn nach Ablauf von 4 Wochen nichts gegen ibn jur 
Anzeige komme, man ihn, da er. hier michts verbrochen bat, 
nach der Vagabonden⸗Berordngug behandeln” wird. 

Beedenboftel, den iſten Rob Wor. 

Konigl. Chuchannoverſched Aut. 
F. W. Meyer. 
Auezug 
aus dem Proclama des Straſſundſchen Wanfen- 
Gerichts vom ı7tem September 1802. 

Die verfchotienen Gebrüder Johann Chriſtian Kabiſch, Di 
niet Cart Kabiſche und Gottfitted Botzhaſar Kadeſch, werd 
lum Behuf der von hrem Grstore geſeymäßlg uachgefuchten 
Todes: Erktärung, neo ihr ermwanigen LeibeeErben oder 
ſonſtgen näcyfien Anverwandten, tieicer, imnerbalb zwey 
Jahren vor dem Stratjundiſchen Wayfen:Gerichte 36 > 
nen, ober der Todes; Erflärung und der Beradſolgung d 
geringen Erbtheite an bie gemelderen nädıflen. Berwandten 
gerwärgg in fen. 




















ı. Demtbrüf, Diejenigen, weiche am dem Müächlaffe des hier 
ſelbſt am 2gjten Zuni d. I. 


erſtorbenen Herrn Generaltieure; 
Kants von. Iſſendorij Ford-rung zu habın vermeynen, werden 
hiedurch erſucht, fich desfaͤus bey dem: vorm dem Erben dazu ed⸗ 
namten Waudararıug, Hofprediger Laflns in Osnabmid-, in 
den nächfien 6 Wochen zu melden Nach —* diefer Zeit 
wis) man ſich aufiergerichtiuch auf aichtt einlaſſen Finnen, 


r 


ebeftelung überlaffen wird, Wornach ſich 


- 


Piictal. Cirätlon. Wendt vorher ben Unſern sm berfelben derorbneten Beheikiher, 
Ade, weiche am oder aus derienigen Oblinat'on, welche in Barbö-Präfldeneen, Geheimen und Märden ng ar 
Termino Neujahr 1796 von der verwittweten bon Tauſch ner Meidung, In Verſen oder durch genupfam Gerokmädı. 
‚auf Webrtöferde an den Hofrath With⸗e im von Witzendorf und tigte umausbleiblich erſchelnen nnd ihre vermennelichen Au— 
die Landräthin Lowe von Hodenberg, gebohrne von Wigens ſprüche grüörig angebeı nd Iaw'dicen, im witrigen Fat aber 
dorf, auegeftelle worden, aber adhänden gefommmen iſt, weniger die Präcufion und gänztiche Abweifung unter Aufegung ewigen 
„nicht ade. diejenigen, welche am oder aus irgend einem Shen Stil ſchweigens gemwärtigen fallen. 2 
dergleichen beregte von Tauſch an den benannten Hofruch und Bornac ſich ein jeder am richten. Gegeben auf Unferer 
Landrathin aus geſtellet baden, WAnfprüche zu haben vermegnen, Bellung Schwerin, den aaften October 1802. 
werden zur Angabe derſelben fub pasna pawcluß et perpe- «L.S) Ad Mandatum Serenifimi proprinm, 


- ui blentii anf den ırtem December näbfläduftin, Morgens ei N Pen ’ 
um ıı Uhr, auf Köniat, Churfürßt, Hofgerichte alipier iu ers Heriogt. ———— zehn —— 
ſcheinen, damt e en. Kärte, Gehei 


Zelle, den Gran Nodember 1802. . dv. Baffewig.. 








Friederich SHE - — —— rn u; . 
r lenburg, Farſt in Wenden, Schwerin und eburg, Da die anf auswärtigen Reifen mir ihrem Herrn Gemati 
auch Graf su Schwerin, der Lande Roſtock und Crarı —* gen Sept. zu Rom verſtorbene ee des Oerze 
aard Here ıc. . dienburgifchen Herrn Profelloris medicine, Adoipb Fries 
Uns ift von dem Hofarthe Berrin auf Tellew und Liepen, drich Ireide, ju Moflod, die Frau Anna Dorothea Elifaberd, 
Bxecutore taflamenti der am ıoten Novembre v. I. bier gebohtne Beer, aus Schwerin pebürrig, ihr Teſtament bey 
ſeibſt verſtorbenen Canzien Directorin Earoline Eliſabeth Köttse mir niederzelenr und die Bekanntmachung beffeipen nach ißrem 
ni, gebohrnen Sucke, gesiemend vorgerragen worden, Daß, tödtlichen Hinteirt von mir begehrr Bär; fo wird me Eröf 
da ſich feir einiger Zelt unvermuthet verchiedene mit Anfpıds mung und Verlteſung diefes Teflamentd Terminns auf den 
hen an derfelben Rachlaß gemelder, deren doch ſo wenig in Gren December dieſes Jahrs hiedurch anberabmer, und ich ers 
Ihren iegrwilligen Difpofltionen als in Ihren jonfigen nachge⸗ fuche jeden, der ein Inrereffe daran ım haben glaubt, gedach⸗ 
laffenen Papieren Erwähnung. geſchehen, Die Ertrabirung Of sn Taaes, des Vormittags um ro Uhr, entweder perfäntich 
fentlicher prächmävifcher Ladungen nöchig geworden fen, mit oder durch ſattſam Tegitimirte Gevonmächtigte im meinen 
unterrhänigfter Bitte, Wir wouren geruben, ſolche in Gnnden Haufe hieſelbſt fich einufinden, und fodann die Publication 
in refennen.. Da Bir nun diefem Petito deferires haben: fo jenes Teſtaments zu gewärtigen. 
werden alle umd jede, weiche an der Verlaffenſchaft der bors Rahn bey Butzoww, in Medtenbutz » Schwerin, am zaffen 
genannten Eanzieg Directorin Kötenig aus ırgend einem Grunde October 1902, 
De baden, oder zu haben vermennen, jedoch mir Aus⸗ Wir. Chriſt. Ad. Rarb, 
Dinß der im Teflamente eingefegten Erben und ber darin und . Prediger dafeibfk. 
in den übrigen teßrwiligen Difpofitionen bedachten Legatarien, 
—— guädigft . ' — gi * —*5 7 9. 
orgens zu gewöhnlicher Zeit auf hieſiger Unſter En e . e 
leh, mach Abends vorher ben Unſern verordnetru Camzley-Di⸗ — ee ee! —8* 
rextore, Vice· Direggore und Nächen otſchebener Drridung, eut Curatoreadermals angejeigr, da, dader Mitimipiorant Geotg 
weder in Perſon oder Durch genngfau Bevollmaͤchtigte um pupmig Schnender durch fein» Eränktichen Gefundheits:Lmftände 
ausdieibrich-ju erfcheinen, ihre Forderungen fpecifice zu profte yerantaße worden, feine Dandiung biefeibft anfiugeben,, umd 
firen und rechtticher Are nach au befcheinigen, in deffen Ente pie Herfelung feiner Gefunddeit in einem mildern Cfima anfı 
Mebung aber fol fofors mit Erkennung der Dräciuflon —— daſuchen, injwifchen feine Ehegattin, die Mitimpfotantin, ia 
Auferiegung eines ewigen Grillichweigens verfahren zer niche entichließen töunen, fie von ihren hier verhertatheten 
Borna ein jeder ſich zu richten. Dasım Schwerin, den Kindern zu trennen, (0 hätten bepderfritt Ehegatten es cur 





-saflen Detober 1802. &. 8) . und —— en * mit der nur einſtwelligen und tem⸗ 
. } R poraiten Trennung ihrer Perionen auch zugleich eine Separa- 

Ad eg ne Er eg „___tomem bonorum ju birbinden. Nacı dee sroiggben Ihnen 

Heogl, Me nn u. verordnete eundfchafttiich und reipective cum Curatöre geroffenen 

Director, —— tot u äthe. ereindaruug IM demnach die pwiſchen ihnen bicher fubfitire 

Ev. Detgem Su. badende Gilter s Gemeinfchaft vom abgewirbenen Hımntelfabtt 

. -Diefes Jahres an gänzlich aufindeben, nnd fie verfeblen daher 





nicht, foiched jur allgemeinen Wiyfenfhaft ım bringen, umd 
Wir Friederich Franz, von Borted Gnaden Heryog 1m amaleich ein Wohllöbt. Gerichte nach Ablanf des erfien nm die 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Raye⸗ Erfenntniß eines adi Proclamatis anigehen: 


burg, auch Graf ıu Schwerin, der Bande Roſtock und Bodurch unter der Anzeige, dab die wiſchen Seora 
Stargard Here ıc. Schneyder und feiner Ehegartin Engel Regina 

Fügen biemit Öffentlich au wiſſen, dab Wir anf unterthänigfie & ter bisher obgewaltete communio bonorum 
Bitte des Barous Ferdinand von Maltzahn su Bruftorf, in Vou⸗ von Himmelfahrt diefes Jahre an communi ronfenfu 
mache feines Vaters, des Warons Iofeph von Malgahn zu aufgeboben wor!en, und jeder der bedden Ereserten für 
Benslin, wegen des mit Unſter Iandesiehnbertiichen Einwilligung Basjenige, was er feit Himmelfahrt dieſes Jahres com 
ar den Hofrach Lüders zu Malafin verfauften, bither sm der teabire har, nur perfänlich verantwortuch fry, alle wm 
SHerefchafe Pentin gehört Habenden, im Amte Stuvenhagen bes Jede, welche an Pie gedachten beyden Ebegatien gemein: 
»fezenen Lehngutes Groben⸗Heue, mit der Menerey Büderss fepaferich oder auch feparatim irgend einige rechtliche 
bo und fonftigen Zubebörungen, jur Sicherheit des Kälts Anfprüne und Porberungen haben oder iu haben pet 
fers gegenwärtiges Proclama erkannt, und jur Proftirung und meunen, jur Angabe und rechtlichn Imittfication ders 
Liquidirung der erwanigen Lehns:Anipräche einen Termin auf feiben in einem von diefein Wobttödt. Gerichte peremas 
den ı5ten Märy F. I. 1803 anberahmtr haben. torie anjuberaumenden Termin, und iwar Aafwärnge 
‚  Eitiren, heifcben und laden demnach ale und jede, weſche » per Procuratorem ad acta, fub paena pretinho- 
an das befagte Lehngut Großen-⸗Helle und deſſen erwähnte nis et perpetwi ülentii ayfaefortert und ungewieien 

‚Dertinentien ex capite Ädeicommili, protimifeos, re- erden. i . 

tractus, revocationis, relnitionig, reunionis, agnatid- Diefer rechtlichen Bute in gerichtlich deferit, und der 7e 


»is, inveliitur= , vel ex alia quacungque canfa feudali, Januar 1803 pro termino peremtorio anberahmt wor—⸗ 
für jegt oder Bann Anfprache machen iu koͤnnen vermegnm dem, welches impforantircher Anwald zut ſchudigen Rachach⸗ 
möchten, Yiemit anädigft und wollen, daß fle am obgedadıren tung befanme macht. » 

Bagt, Morgens um 10 Uhr, vor Unferer Lehn⸗Cammer, np Bang, den agten Novenibtr 100% 


— a — — — — 





Sun 


des —— unpartheyiſchen 


( ORRESP ONDENTEN. 





Anno 1802. (Am Freytage den a6 November.) Mu, 189. 
(). 
TR i in nde 
ak 8 ——— — 16 und Mi 2," haben or. . 8 mg. bene . us 


ier macht‘ j iq eine SR denn . ſchichte 
9 Eu KR an (derer folgendes Räv 
ere enthalten 
Am ıöten Biefed Wurde auf Die "anzeige eines Sol⸗ 
aten, daß ein höͤchſt — Complott im 
Birke ſey, eike Dane Den ache nach dem 
Sirthshaufe Oakley Arms gefandt, wo man dem 
Iberfien Despard, nebf 29 andern mit: ihm verfam / 
ıelten Leuten, die, größtentheild Ferinder, Soldaten 
nd geringe Profehloniften jind.- aufpob und nach dem 
ucht hauſe und’ verfchiednen .. Gefängniffen von 
rt din Verwahrung’ brachte, ldat, wel E 
ie Arretirum Ber onen Hat‘ dich aus geſagt: 
ibſicht der wornen fir geweſen, den Kan 
venu er baden ienſtag ben) dem Varkement führe, 
u ermorden, alsdang mac der Hönigin Pallaſt zu 
ehe, ben Ref der R Sam ie non eben, die 
Irmen von. Spitalfields- nebit-anderm und. — 
even, ufanmen gegen 10866 Mann, mit ſich zu 


ereimigen, den Tomerianzılgteifen, fich da völlig mit 
daffen —* verſehen, ahd dann bie Bu einzuneh 
ren. hte 29 9 — ie 28 Als 


BEER mn Tl 5 
t €» r wu abe 
dr * Clubb aus, der ſich daſelbſt — —— 


erſammle. Man fand in dem Zimmer bey Ihnen 
edruckte Formulare eines Ei „ poeldher zu Sees 
kr n —— dienen: fe) te, Er war vom der 


ubeit des Eides vereinigten reländer 
(des mis lied mn den Eid allein, ohne weitere 
eugen able —* Aus almr : . chließt man, 
af Dreh und Be . + d° er 


an b) 


nen 
Nachdem am zrten Oberſt Deivard 5 bon bem Ki: 
ter Ford verhoͤrt worden mar, ward or geflern, wre 
einer — (acer und an Dinden und Fühen a6 
Z nad) :dem Staatsamt des Lord Pelham nes 
t, mo mehrere Stantsbeamte ein Verhoͤr mit 
Ita anfielltem und ihn darayf nach dem sms 
von Newgate bringen hießen. Während d 
ſuchung batte fich die Frau. des Oberften — 
— fund ur —* ihn am fprecheitz. ſie erhielt über 
die Erlaub aiß, N wie. ur fein Meuſch 
ihm une: wird.: Lord Pelham war zum Ber 
ör_ des Oberſten durch einen —** wach des 
t berafen worden? auth an Heren Pitt ward 
ein Erprefier sabgefahdiv! Geſtetu Abend erfchien: did 
Königl. Familie nicht im Scaufsielhauf von Co— 
ventgarden. Zu Dim ’Priweh der Verbafteten dürfte 
eine gregiet : Sommilien niedergefegt werden. Den 
einigen n ſchon ſagte man, din die correſpon⸗ 
dirende ————— wieder heimliche ade ht 
balte; auch jprad man befanntlich bey der W 
von "Driötefer von einem Anſchlage, das Gef 
von’ Eeidbarhfietds zu ſtuͤrmen, wm alle ei 
it zu ſetzen. Oberſt Despard iſt derfelde, den 
nge Beil in — Gefangniß geſeſſen hata Als 
er —— wurde, verſuchte er keinen iderkamd; 
dem Verhoͤr vor dem geheimen Kath weigrer 
er er ebr niedergeſchlagen 
wird ſich nun aus deu weitern Une terfachungen. 
u —— ob Alle: Ausſagen 


— Arien —— 
— en zu mg 


E- od Pr 


X 2 re au A 
Fre FIT Te. 12 


Vorgeftern am ırteit RM ber ‚ Ambafadenr, 
Baneral 58* feine Autritto m. bey vem 8 
nige. Er Fam ın einer neuen Franzöf. Caroſſe mit 
drey — 22 ma fo wie der Kut Be a ein. 
© länder iſt Livree des erften Comfuls, grün 

old befet, — waren. Der ———— 
——— eines Namens war auf der Bock 
decke, jo wie auf dem Gefchire angebracht. Ben der 
Abfahrt von jeinem Hotel hatten fich dafelbft unge, 
br 300 Leute verfanmelt. Amdreofin trug eine 
ranzdf. Generals⸗ Aniform von der Eonfulae- Garde, 
mit J großen Federn am Huch, Halbiliefelm mit 
Quäften und winen br med ie langen Gabel, Sem: 
Haar Mar keicdht gepudert, und er trug einen =. 
beutel. Sein 84 Er Grünntic und fein 
uny feine Poſitur fi Er bat mehrere Aehnl In 
feit mie dem Prin —* En Wallis. Als er in den, 
Wagen Rieg, grüßten ihn die Zufchauer. Ben der 
Ankunft zu &t. James utroducirte ihn der Ceremo⸗ 
nienmeifter, Sir St. Eottrell, in die — bg wa 


wo er jo lan „bis der König. d 2.beenz 
digt — gr. * ‚darauf Pe. rn btet- 
den. gewöhnlichen ion Begi m 196, 
Schräben, fuhr valanf. unter —E einiger 
hundert neugisriger Zuſchauer wovon ei ein; 
Hu riefen, wach. ſeinem Hotel zuriick, und ſpeiſete 
dee Nachmittags ben Lord Pelham, mo. die meilten 
—*— tagtebeamten verſammtet waren. uͤrger 


ttD und den Serretair Vottal — den, Am⸗ 
aſſadeur zur Cour ‚begleitet, "der mir, dem ſchmei⸗ 
Pr m Enipfange Sr. Majeität febr zufrieden if 

Geſtern erichitn „General * ge bey der- 

wis n Eour mir theucem Köniniı,, die Üstts 
lo r.be t ifro und ** en ebenfalls 
aufs Kchmei aftefte: einfangen wurde. .n Dermiach 

peifete er Mit: Lord ie. ben Herr Ads 
inaton. Die Köni u nahm: ben Der Lost; mwoben 
der Däniihe Eapitain, Graf Schack, erſchien, 

ie Gluckwuͤnſche zu. Shrer Herfielung am. 

Generab Andreofin bat 3 Köche aus estanfzeic 
mitgebracht: Der&eremomenmeifter Gir St. Eottrch 
hatte ihn audı feier. Wuhaung ju der Aatricte. Sn 
bien; abacheft, 
der Hofjeitung” von Sonnabend. iſt hie Erb 


bin ung * vom Drafilıen von einem 
——— ange 
— reife nach Paris. ift auf den s3Rem 


—— emein der Glaube, daß M the: 
nom unfern en werde: geraͤumt 


Ar { ? ‚4 
— 8* melche die Saralfonen 
— Demerara „, Berdice und Eſſouebo 
augmachten ſiad nach einem⸗ Btiefe von: St,. Chomas 
‚St Vincent augekoumen. Die dis 
zeeten Nachrüchtem von Suriname melden indef, noch 
nichte: über: die uf der Hollaͤudiſchen Ejendres. 
welche: er — it in Torbay vor Anker giengz 
Laetoffer' hat winchiroelamanion in Gua 


53 re, ne home Sr en auten 
e Beſtzungen, are wiedergugeſftellt wer⸗ 
Ben: Ren & ann erneimenr: tin gesngene 


mag, 
and fequeftrirre Giter-werdem-rädasgeben.. 
General Madreofin war am ısier im Schau— 


4088 9 


r Ur are 

Pistdaufe ea Eopentgarden ih der Loge des Her; 

Haustisanl che Blätter iprechen noch immer von 
Uureben a . Domingo, Sie fagen, die Negern 
hätten das Fort ES. Louis eingenommen , wären bis 
+ Meilen von der fadt  vorgedrungen. gewefem, 
ber Megern» General, der zu Port raus Prince com, 
nraudirt gebabt fen. zu Ihnen übergegangen und 
Deffalines und Ehriioph wären unn in Verfolgung 
Detelben 6 begriffen. Diefe Privat; —— 


St. Donungo geben aber n Be RR ı Tztte@ert. 

da man Aha über Frankreich die Madden Ge von 

da ber bis zu Ende des gedachten Mesars hat 
General Feclere Hat: vom Aen September an alle 


s. Einfuhr von Waaten * Gütern in „fremdes & 
fen iu St. Domingo Verboten; doch find Leben 
mittel, Sriegsbedürfuiffe, Mauerfteine, Dachireg 
und Kohlen ausgenommen worden: 
7 9 America nicht gerathen. 
Der General ut bat am ıstem 
Pelsier die Anzeige an roceſſes gemacht, her 
auf eine Criminal z Anklabe — e Kibell® auf 
Bonaparte im feihek Biden a ibign gegend ihn 
ne t werden fol aa den 
n Sitzungen uath ee en., ” 
Der Capitain Des Fransdf. 
Union ift * Ueberfahrt des. N: 
ten gemſethe 







*4 Ceyion ** ein Cor — Iuge, 
uieurs eingeſchifft. ** 
saste iger hach F fi 
errichen lange mi i 
e —X Ba 
Unfere Blätter fagem, * zn von — 
det‘ ** London ur reifen —* Del 
bals in Englischen. Dieuften. iu; —* 
—5 Trowbei u 
deum im Oſtindien —— — ee vo 
a ia zuruͤckberufen fen ı> — —— 


Zu Koulon 
die, verbteitet worden; noch —* 
lais arretirk worden 
Aus Tounlon foll.eine kleine Escadre gefe 
——— en au zus SNETHER 
od Will, Beminck ıfk 
© 4u Beulo ne merke er 
F Blättern, — re 






84 ger in am »sten in Lom — 
Herr Diermen if: aus 65 jur —— 
viele Truppen zuſammengeſogen 
als Clive zum. Be 
x Doylogne, fol 


ebente auge 


ei den hr ichpreifen wird. 
viel ee Ari —— ns} 
«Qu Eıffabon: find) mehrere freurttanter. als werDädhr 
& an worden, unter andern. auch ber gelehgie 


dee 3; per Cewn conk. am 
22 ey 1045: Eonrd.ın A 
ı6ten 3 au aa = c 
febie. deine be i a 
‚Alt: 16er‘ Siefae m ———— —— 
war e 
eine ar ommikien. eräffner, die —— 


angsler, Dem Erjbifchof. von Eauterbury und dem 
5 —* "son. FR ren et Lord Kanzler 
teißete, Das.ie Or. Müdt nike Can »;fen) 
n5 DOderbaus verfügen md in einer Rede die ür 
eu der jesigen Bufammenberufung angeben wir 
den. WBicher, bat man fi ımır mit © Adigung der 
Mitglieder befchäfriat. sm Unterhaufe trag am 
ı6ten. der Admiralitdrs,ftichter Sir |. Stott, auf 
die Wahl eines neuen Spr ers an. Er schlug 
Dazu wieder den Herrn Abrer vor, der ed julone geu 
wefen, umd der der Nachfolger des Hettu Abdingian 
war, a8 Diefer vom Gprecheftuht ind Minifterium 
berufen wurde Gir Will. Geort hielt auf, Hercn 
Abbot Diegemöhnliche lange Labrede. Dest Eascelled 
unterftügte den Antrag, und beuterkte, dag zum Fübr 
rer und Spremer des Haufes, deffeu Debatten nicht 
biof für "Dies Fand, fondern vielleicht für das Schi, 
fat ve ganz Europa fehr wichtig. ſeyn mürben. fei; 
ner mit mehrerm Nechte ernannt werden Fönne. Hr. 
Abbot ward auch darauf einikumig zum. Spiecher 
erwäblt, erbielt dir Glüfmänfce des Hauſes durch. 
Lord Enftlereagh, ward am folgenden Tage von der 
Königk,Commision befdtigt, und le fe dann deu 
Eid ab, Geitern ward Lord Keith- ala Peer im dad 
Oberhag anttoduciet. 

Man mi {chou wilfen, daß, die Rede des rg 
bey Eröffuung des Parleinents nachdrücklich und für 
entichloffene Diaafregein jenn werde, . 

Es heißt... Daf -uuter en ‚erfien Morfchlägen dei 
Deren Adoington- ct An tag Zr einem Votum für 
5 Miliouen Pf, Sirrl; benapuc joy, welche dur 
Schasfanımericheii Aeich gehoben. werden ‚und .i 
Map des m chften Jahrs durch eine fürmliche An⸗ 
- * 12 Millionen wieder mit bezahlt werden; 
mwurden,. 

Auch die Cugliſchen Poſten vom Hten und ıaten. 
diefoe find über Cur haben angefommen.) ° 

Schreiben aus Negeneburg „vom ı9 Nov, 
Folgendes ift die Ergänjungs, und Erläuterungs, 
te des aligemeinen Eutfchädigungs , Mans, wel; 
e die, Framöiih : Nuıfche ande he am. 
— —— der Keichd » Seputatſon bat übergeben. 

affen + h N 

“Untergeichneter: ‚außerordentficher Geſgudte dar 
Srandt. Republif bey: dem Deusichen Mreichstage- 
(die Note des Mupifch,Mapferk, Bevolimänhtigten if. 
mit gegenmärtiger Yereinigk und nme derfeiben vollig 
Michlantend) bat von dem: Kanferl, Herr. Bevoll⸗ 
wachtigten feit denn Bei luffe der außerordenzlichen 
Deputation dom aufeır etoder, modurch der Gens 
tab Entfhädigungs- Plan deftgiti angemomnen wor⸗ 
den ali⸗ ghetige · Beſchluff⸗ erhaken , deren Trit, 
theilutg an de Miniter der vermittelnden Muchte 
don der: Drputation verlangt ı worden, Gar De 
zuation DL Id Aufpräche auf Vie Darfharkeit deg 
erefchen. "Reichs durch tigkeit. ung Weise 
beit ermorden, womte fe & nsdeiinbung einee- 
Plans. betrieben hat, Der mis der Nube von Deut fchr 


ad. in fo genauer Verbindung fiehe, Nicht we 

ger bat fie fih d die bei fo fanelfe eis hole 

dur Ausfet 3 derjenigen Regfoments aus; 
9 ungchſt aus dem Entſchaͤigmos. 


2.felgtert, Unter; ter dor d te: 
Tent Ham 1oip Beie sek Ben * a 
Kr Ampntatian: Yan fen „ ben, Benlanisten, 


— — — ⸗ 


eichde 


dgrafen den GenuPBesieni une une 
N, der die vernttein erde ine beſtimmt hat⸗ 
ten. Er hoffe, daß für ae ‚gegtimdere Gerochtiame 
werde geforge werden, Mit Dergmigen finme- er 
den vorsichtigen und edelmüthigen Morichtem be ‚ bie 
das Nealenıent yont’asften October veranlaßthäben, . 
in Renlcureng, 

chickſals meh 
Wied, daß Fahr 
melche den entichädigten ürften uud 
heilt Dr: f oe ee 
uud art „Nowatther fingen dem e ni 
— 2, die noch zw wünfchen: berg 
waren. SsudeR; Fam Interjeichuetet nicht umbin. 
eite Ishhafie e Theilmahme für das Schids 
fal derierigen Perfpaen jir erfonnen —2 — welche 
iu De ge und ste Elafe des Nealements b 

d. er Traeraf von negille hat e der So 
alt det Krichs uͤhergeben und da kaun nicht 
chleuua geuug ‚die in ihren Hy de eing 
nen wohlthätiaen —— — erfüllen: ice 
nimmt Wuiterzeichnerer’ f nen Auſtgud Fur erffdren; 
daß et der überall herrfchenden Männung re 
laud über” die Gerehtigfeis um Billtareit de. Re- 
gennug wegen ber Schulden von often »Detaber 
tritt, in jo fern’ nämlich er B hluß vom. ten 
Novenbet die entandenen ‚Einmwürfe befeit "bat 
Er giebt deu Wunsch * erkennen, daß die Fılrfem 
und Stände die ro 3 dieies Menlamente: ber 
foleunıgen und daß fie bey der -Tefp. - Mebermahme 
@r Tofien jene G umingen. n Kihander: am-den. 
— mögen, melde Deputation befeelk 
€ —* F 


Der Augen blitk in aber ni gekoinmien, too die 
Deputation, Mad erfchöpfter Unterſuchung aler MAite- 
forderingen über die Gegeufiände,, die: fie befchäfftin 
gen, Der General, Plan und'die Regleiments * 
* 
chueter, der mit den mlgeen 
et, der mit dem Bey 
St ‚Ruf. Kapferl,, Masetit übersinine 
ckſprache Betrofen bat, Fann di Volie 
ſeiner Regierung nicht I det verr 
will demnach fowohl zuf die 


! Sragen, die 
| ihn gebracht worden, ald auf 
elnfichtsonllen- Venerfungem der Mitglieder der 
eu. umd auf die zaltreichen: Rerlamatisnen aut- 


Morten, die. er über. biofe Redactions⸗ Pımete erhal 
te hab; Um mie Methode zu. Werke zn » wire 
er Schritt vor. Schritt dem am aıfien Detöber am. 


Ragn menen Defintior Plan folgen und die Wende 
zungen. augeigen, - die verlangt und bewilligt worden 
uud „die in_den Recep ‚ne aufgenommen merden- 

= die nngzien Einſchaltungen 
‚m mehrern Dareyraphem des. 6% 
"88 - Plaus,, wovon folgendes dag: 


Grey _ dem: WinFreife- bey Valfiw: im erfien. Bar, 
en fol... win: A Zweifel über Pr . 
Maa Ni fafen, uapdem Zur: «Boifen” pas 
Ka che Zahem höngefege werden, —ı Die 

Peg Nuchhauftı u "Autdaufen: werden’ aus der 
Taveriideu: Ciefe erg: auögefricher, meil' der- 
Churfürf son —— dent. Deutſchen Ip. 
kun dies. Casfefgkran: fr gehen: wunichte mg, z. 


— 


des Eutidäbigungeplang falfen die Worte: “Dem 
ürften von Ligne die Abtey *38 in der 
affchaft Bentheim mit Ber Zerritörial; Hobeit,”. 
weg. ı diefem Paragraphen. wird noch hinzu: 
efent: “Eine Folge der gefhchenen 35 des 
eihums münſter iſt, daß die alte Conftitution 
der Stande nicht mehr ſtatt haben Fann.” — Die 
beftändige Rente des Landgrafen von Heſſen Darın- 
ade zum Belauf von 21000 FI. von deu Capiteln 
und Ktötern der Stadt Srankjurs_fällt weg uud 
die Stadt * t jelbige nicht. — Das Eigenthum 
der. Halbinfel Priwal in der Trave verbleibt aus: 
peri ich der Stadt Lübed, In $. 9. des Eutſchaͤ⸗ 
iaungsplaus mar beſtimmt, Daß der. Herzog von 
Aiedlendura » Schwerin auch eihe Häprlice ente 
von 10000 Fl. von den Gapitelh und Mediatkloͤſtern 
im Osnabrückichen erhalten folle, und zwar, “um zur 
Arcquifition des Lauenburgfchen ‚Amts Neuhaus zwi⸗ 
en der Elbe und der Negniz zu dienen.” Dieſe 
ern Worte fallen nun weg, und es ſoll in a 
eur jene Reute ſtatt gedachter Worte in dem Rece 
beißen: “Unter. Vorbehalt eines „weitern Arrange 
ments jwifchen den vermittelmden Mächten und den 
Könige von England, als Churfürften von Braun, 
chweigLüneburg.” — Der Fürft von Ligne erhält 

r. Fagnolles die Abtey Edeiſtetten mit dem Titel 
einer Sraffeaft. — Die Worte in dem Entihädis 
sungsplan, daß der Fürft von Thurn und Taris 
“auch für feine Domainen in Belgien” eutſchaͤdigt 
werde, fallen De E Ne 

Der, Ehurfürft von Mayız wird Fünftig int 
Ehurfürk und Ergfanzter, foudern — der Churfürft: 
erzkanzier, und Aſchaffenburg nicht Ehurfürkten; 
thum,: fondern Sürftenzbum_ beißen. . Der Churfürſt⸗ 
Erzfaujter ſoll aud in der Zukunft. gemäß der Sta; 
tuten feines alten Hochſtifts erwählt werden, Die 
Gtidte Regenoburg und Wenlar follen als bie 
Eire des Neihstags umd des Neichskammergerichts 
auch bey Neichsfriegen „eine völlige Neutralität ge 
wiehen. Die Stadt Lübed erhält alles Gebiet des 
Bisthums und Domcapiteld von Lübee mir allen 
—— Gebaͤuden, Eigenthum und jedweden Ein— 
Eünften.” 

Der Artitel, welcher die Neichöftadt Bremen bes 
trift, it alld verändert worden: “Das Gebiet von 
Bremen foll begreifen den Flecken Vegeſack mit Zu: 
behdrungen, Grolland, Barhoff, die Mühle von 
Hemlingen, die Dörfer Haftede, S | 
Bahr mit Zubehörungen, und ales, mas jmifchen 
der Wefer, den Flüͤſſen Wuͤmme, Leeſum, den ger 

ennsärtigen Bränzen und einer Linie liegt, Die von 
Sepaldsbrücke uber die Mühle von Hemlingen bis 
zum finfen Weſer Ufer gezogen wird, mit allen Rech 
ein, Gebäuden, Eigenthum und jedmeden Einfänften, 
die von dem Herzogthum und Dem Dontcapitel zu 
Bremen und uberhaupe von dem Ehurfürften von 
Braumjchmeig : Lüneburg in beſagter Stade und auf 
ährem befagten Gebiet abhangen. ; 

Wegen Aamburg ift bekanutlich ſchon ehemals in 
dem Entihädigungsplan folgendes beſtimmt worden? 
“Die Stadt Hamburg foU alle Rechte, Gebaͤude 
und Einkünfte des Herzogthums Bremen und deſſen 
Domcapitels, die in der Stadt und in ihrem Ger 
biete liegen, zu ihrer Difpofition haben.” In Hin— 
fichr dieſes Artifeis ift nun noch nachlichender beſtimmt;: 


chwachhauſen und . 


Nach dem obigen Mort: “Bebäude,* b 
— * o per und — 3238 
pitel,“ ſind die Worte: nnd Aberbanpr des Chiier 
jeden von Draunfweig / Lünebweg, hinzu am 


foren. a 
Die Ehurfürften und Fuͤrſten, wel eichstädte 

ten u’ Theil ee: Bir 

Städte in Kückſicht ihrer Municipal Conſti 

und ihres Eigenthums auf demfelben Buß, als Die 

privilegirteten Städte im Vergleich erde’ 

behalten, fo meit es die Organifatich d 

Landes und die zum allgemeinen Wohl nd 

fügungen verfiarten. Beſonders wird Ihren Die 

Ausübung ihrer Neligion umd der rubigt Bent 

ihrer Güter und der zu frommen Endywerti g 

meten enter sefichert., * nen 

ey Erlöfchung des Hauſes en-Caſſel 

die Churwiirde auf 5eſſen Darmſtadt Ar 35 

fes erhält für das Herzogthum Weſtphalen und" 

Starkenburg zwey Vırilftimmen. Es fol 

lich ein Supplement von Stimmen fir die d 


eigneien Churfärften und Fhrfien vo gen 
den. Allen Ehurfürften * fire ne 
r die ent 


fisungen das uneingefchränfre Prieit 
appellando zu ıc, - Der Eiviltefig 
digen Fuͤrſten uud Stäude fängt für alle, 
dem iſten December an. — Das ıste 
$. 34 ift alfo verändert worden: Mile 
fomohl die, welche auf Franzöfifch gewordene 
eriflirten, als auch diejenigen Faden mum Meg, 
auf Güter eriftiren, Die auf dem rechten 
zum Erfrg degeben worden, went h 
nicht binnen einem Jabre, vom iſten 
produeirt, abgeurtbelt, gutlich bey oder bi 
einem zweyten Jahre durch das Urtheil Der 
ten Austräge entfchieden worden. — Da der 
ErsFanzler ex jure uovo dotirt if, jo muß, 
—— ju un. int Fall eines “ 2 
ufts, der aus einer Forderung gegen ihn -emerh 
dieſer Mertuf durch — vom 8 
Meich abbängehden Tehne erfent werden, Die 
merden dürften. — Alle Verdußtrungen, 
eine Folge der gewoͤhnlichen Miınimiteaki 
dem 




















und die von Abteyen und Klöfern na 
Auguſt gefchehen fen möchten, werden 
erflärt. I ARE 
(Den Verfolg von Regensburg in der 

Be ylage. den 

aut Plans hat aa 
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— 
Verfolg von Regenshurg, vom 19 November. 
Der Beſchluß vom zoſten October uͤber die Städte 

‚Bremen, hamburg, Auügeburg und Läübeck if 

ſchuurſtracke den Grundjägen ‚entgegen, welche die 

Mediateurs geleitet <haben. 

Keichsftädte iſt einer Seite ‚unter conſtitutionellen 

Beziehungen, die filr das Neich im Ganzen fehr 

wichtig find; eonfolidirt, und andrer Seits ıft die Un— 

abhängigkeit, die ihnen entgieng, befeftigt worden. 

Ihr del und ihre Juduͤſtrie werden unter Vers 

bältwiffen politifcher Deconomie ermuntert, die für 

das Wohl von Deutichland nicht weniger ‚wichtig 


nd. 
h Der Befchluß-vom.sten Nov. in Betreff des Thals 
wegs des Rheins, ald Graͤnze betrachtet, iſt an die 
ranzoͤſiſche Regierung gear worden. — Der Ber 
(uf vom gten Nov. uber die Prüienfionen in Ber 
siehung auf Volfmarien, weldies fü Lange mit dem 
—— Weſtphalen vereinigt und vou dem Eburs 
ürften von Eölln bejefien mar, ‚bietet keine Schwie 
rigkeiten mehr dar, meil das ııte Princip des 8. 34 
(obige) —— Modification erhalten bat. 
er Befchluß nom ırten Nov. in Betreff der 
Yroteftation des Fuürftbiichofs von Luͤbeck, Herzogs 
‚yon Didenburg, iſt ‚der * einer .beioudern 
MWerabredung jwiſchen dem lintergeichneten umd dem 
Bevollmächtisten-Gr. Rußiſch⸗Kabſerl, Majeftät ges 
nefen. Die Deputation kaun ‚verficherz ſeyn, daß 
Die wermittelnden ‚Mächte auf Mittel denken werben, 
Den Prinzen zufrieden zu ſtellen. j 
Beym Schluß diejer Note erneuert Unterzeichnes 
ter der Deputation die infändige Einladung, aus 
‚dem allgemeinen »Entichädiguugsplan und dem fchon 
angenommenen Reglemients einen Mecek zu formir 
sen, worauf man ſich alsdann mit den andern Mes 
giements beichäftigen kann, die für möthig erachter 
. werden dürften. Er erjucht fie übrigens, fich mit 
Bertrauen der Sorgfalt. der vermiittelnden Mächte 
zu überlaffen, um die Difpofitionen zu einem glück 
lien Ausgange wi ‚bringen, die von Sr. B. B. 
Majeſtaͤt an deu Tag sorgt worden. 
Regensburg, den ısten Noveniber. 
Laforet, Der Baron von Bübler, 
Vorſtehende Nate iſt am ısten won ber Deputas 
tions: MRajorität angenommen worden, Sie wird bis 
um naͤchſten Sonnabend den Receß zur Folge haben. 
m naͤchſter Woche hofft man auch Die Genehmigung 
‚der Kapferl. Plenipoten. OR 
. Geftern , in der agiten Seßion, iſt ein Eonelufum 
a Stande gefommen, worin nebſt einigen Bemer: 
wo über ein paar allgemeine Zufäne zum Euts 
fchädigungs : Plane, angeführt wird, daß Der Depu⸗ 
gations:Hauptichluß nunmehr zu verfaffen ſey. Mor: 
en wird auch bereits vom Directorio der Entwurf 
Des -Recehies der Deputation vorgelegt werden. 
Schreiben aus Paris, vom ı7 November, 
Wie man mit Sicherheit vernimme, beſteht jent 
anfte Regierung darauf, daß der Eleflether Zoll heps 
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„.behalten werde, Es iR deshalb auch ein Courier 
nach Petersburg -gefandt, 

In der Nacht vom Sonntag auf den Montag Fam 
‚der erſte Legations Secretait unfers Ambaffadeurs ju 
Wien, Bürger Lacuse, als Courier bier at. Der 

ubalt feiner Depefchen beiieht fich auf die Eut; 

adigung für den Großherzog von Eoscane. 

Der bekannte ehemalige Chouans:Chef-Cormatin, 
‚der feit etlichen Fahren auf dem Schloffe von Ham 
gefangen faß, ift-ın an gefert worden und mird 
ſich nah Bar fur Drnain (Bar le Due) in Sur 
veillance begeben. 

Der Engliihe Bothſchafter wird erſt den 6ten 
Dee, feine Wntrittd, Audien; bey dem Obereoufuf 
baden, der nach der Ruͤckkunft von feiner Reiſe ne 
feiner Gemahlin von ‚allen hiefigen Uutoritäten und 
von den fremden Miniſtern zu St. Cloud it becom- 
“plimentirt worden, Der Maire zu Beauvais hatte 
dem erften Conjul in feiner Anrede an ihn den Beys 
namen des “Franoͤſiſchen Hercules“ gegeben. 

Der Oberconcul hat dem Notarius Dartigelles 
‚welcher Acten untergefchlagen hat, und einem Kauf 
mann, der ‚wegen - Bankerott werursheilt worden, die 
‚verlangten Enadenbriefe wermeigert. 

Die legte Meffe zu Bordeaur if, da auch die 
‚Seichtigkeit der ‚Flüfe den Wanren » Eransport ers 
fhwerte, nicht y aläniend ausgefallen, 

Die berrfchendd Farbe in den Moden it hier jegt 
Drange- Farbe. 

Der Keihnam bes 1770 veritorbenen Erzbifdsofs 
von Ar de Brancos war 1793 von ben dafigen . 
Elubdiften ausgegraben, und auf den Armenfunder . 
plag beygefent worden. Mus feinem bleyernen Sarg 
hatte man Kugeln gegoffen. Am 4ten Mov, ift num 
der Leihnam mieder ausgegraben, und feperlich im 
der Cathedtalkirche beygejegt worden. 

Die Ligutifhe Republik har die Bürger Serra 
und Boccardo zu ihren Geſaudten, erftern zu Mar 
drid umd letztern zu Wien, erunumt, 

j Schreiben aus Schwaben, vom 19 Nov. 

Zwiſchen Defterreich und Bayern find jetzt wegen 
des Großheriogs von Toscana Zaufch : Verhandluns 
gen im Werke. E i 

Der Marggraf von Baden yet für die Bibliothek 
und .andera litterarifchen Schäge zu Manbeim, die 
der Ehurfürft von Bayern zuruͤck verlangt, eine Kauf 
fumme von 200000 Gulden geboten. Die Gtreitigs 
keit über Diele Sache wird zirifchen den beyden ver— 
wandten Höfen mol bald biygelegt werden. 

Der en Wilhelm von Brauajihmeig macht von 
Catlsruhe eine Reife nad Muͤuchen. 

Schreiben aus Wien, vom ı7 November, 
Unfere heutige Hofieitung enthält folgendes : 
u Folge der Über die Deutidhru Angeisgenbeis 
ten mit den vermittelnden Maͤchten angefioßenen 
Unterhandlungen haben Se. 8. 8. Marefdt für 
dienfam erachtet, Durch den bisherigen Gouverneur 
von Tyrol und nunmehr für die Italieniſchen Pros 


* 





j 


vinjen ernannten‘ bevollmäctiaten Hofcommiffair, 
Grafen von Bifingen, die den Hochilifiern won 
Trient und Driren juflehenden Berigungen bie jur 
Diesfälligen ſchließlichen Entjcheidung vorläufig occu: 
piren zu laffın.” ? 2 
Das. Erdbeben. am, 26ften Detober iſt auch zu Wid⸗ 


Fin, su Temeswar, Eronftadt uud zu Kemberg vers. 


Ben worden, und bejonders in der Moldau und 
allachey fehr heftig geweſen. Mehrere Kirchen 
umd viele Käufer find eingeſtürzt und micht wenige 
Menfchen haben dad Leben verlohren. Die Elumohs 
ner von. Buchareſt campirten unter Zelten. Auch 
der Thurm der dDafigen Eathedralfirdhe und ein Theil 
Ber Wohnung des ———— iſt eingeſtützt. 

Der. Herzog von Modena iſt wieder hergeſtellt. 
Seine Beine find gur noch gefchmwollen. Br 
Trieſt Foftete im: vorigeg Monate ein Glas Waſſer 
3 Kreujer, 

Scheiben aus Stockholm, vom 16 November. 

Gefern wiſchen 4 und 5 Uhr des Morgens ent: 
fand ın dem Haufe des Königl. Kammergerichts auf 
dem Ritterholm cine heftige Feuersbruuſt. Ungeach— 
ter der thaͤtigſten Arbeit, war die Husbreitung de# 
Feuers zu dem neben aa belegenen alten Schloffe, 
oder dem fogenaunten Koͤntgshauſe, worin mehrere 
Eollegien des Reichs und andre öffentliche Anftalten 
ihre Amtszimmer haben, hiche zu verhindern. 
größte Theil diefes Gebäuden ıft abgebraunt z aber 
alle neben am beieanen Häuſer find gerettet. Das 
ven welches 35. Stunden. gedauert hat, if erſt 
eute Nachmittag. gelöfcht worden... Des Königs 
Maijeſtaͤt find während der ganzen Zeit faft immer 
gegenwärtig gemefen, und baben ſelbſt die Befeble zu 
den Auftalten ercheilt, ohne welche der Schade 
wahrſcheinlich ungleich arößer geworden wäre. Das 
Königl. Hofgericht, das Kammer » Eolegium,. das 
Staats: Comtoir, das Kanımergericht, nebjt mehrern 
Heinern Öffentlichen Behörden und Erabliffements 
haben flüchteg muffen, Allein ibre Papiere find 
faͤmmtlich gerettet, ausgenommen einige Papiere des 
Kammer:Collegiums und des Kammergerichts. Doc 
it: der. Verluft am Acten micht bedeutend, Die 
Regalien: des‘ Reichs und die Mente, Kammer find 
gerettet worden. 

Der. Baron von Bonde, Water der jungen: Frey— 


berren,. die bisher zu Wittenberg ſtudirt haben, gebt. 


jur Uebernahme der Gefandsichafts, Gejchäfte bloß 
auf fo lange de nach St. Petersburg, als die Abs 
weieuheit. unſers Ambaſſadeurs, Barons von Ste— 
‚ Kingk, von da. dauern wird. 

SchwrizersBränze, vom 16. Novenber.. 


‚ Reding:, Auf der Maur uud Hirzel find nam auf. 
bie. Feſtung Arburg in Verwahrung gebracht, Der ’ 


ehemalige Zunftmeifter Merian,. der zu Bay re: 
tirt werden follte, hatte fich entfernt, und 
ein Dfileier mir 30 Mann Wache in fein. Haus ger 
legt. Es find gleichfalls Beſehle zur Arrefiarion der. 
Berner Patrieier., Sinner, Erlach, Mulinen, Wat— 
tenmpl und May, und einiger andern bedrutenden‘ 


Berjonen in den: Fleinen: Cantons gegeben worden 


inige derfelben füllen bereits" arretirt mad auf dag 
PH Ehillon im: Waadtlande gebracht, ae 
aber durch eine ſchuelle Flucht. diejer Manfroget ent: 
saugen. ſepn. Mnter. den leuten: befindet. fich auch, 


Der: 


rd” 


Nicolaus Martens 


der General Bachmann, ber ſich ſchon nah Schwa⸗ 


ben ‚begeben hatte, als der Befehl anlangte, ihn 
zu hrretisen und fortzuführen. As Hanpturfache 
dieſet Verhaftungen, bie von Paris aus verordnet 
worden find, giebt man an, das dieſe Berfonen neue 
Bewegungen veranlaffen wollten. 

Die neue Verfaſſung der Schmeij, die von der 
jeßigen nicht viel abweicht, ift bereitd zw Parid voa 
dem Divifiens;Chef Hauterive in der Hauptſache 
ausgearbeitet. i . 

Die —— Truppen in der Schweiz werden 
auf Koſten des Landes verpflegt, die Fränzöſiſche 
Regierung aber bezahlt. ihnen. den Sold. 

Erfurt, den 13 November. 

Heute find 300 Mann von der Prenfiihen Be 
fagung nach dem Brandenburgiſchen zuruckgekehrt. 
Die ehemaligen Maynzer Truppen werden nun aanz 
auf Preußischen Fuß geſetzt. Der Graf von Seller 
fol zum Gouverneur unirer Stadt beſtimnit ſeyn. 
Man fagt, für das Eichsfeld, Erfart und Unter 
gleichen, dann die Staͤdie Nord; und Muͤhlhauſen 
fol eine Kriegs » und Donminenfammer errichtet 
merden, und dieſe ihren Sitz zu Müblhaufen, als 
dem Mittelpunet, haben. Die biefige Univerfirdt 
fol aufgehoben werden. 


Schreiber aus Berlin, vom 23 November. 
Heute hat der Englifche Miniſter, re Jackſen, 
feine Antritts Yudienz zu .Porsdam.- — * 
Des Könige Maieſtaͤt haben, im Erwaͤgung der 
jetzigen hohen Preiſe des Roggens, allergnaͤdigſt yu 
heſchließen gerubet :: 1) Daß zu⸗ Erkeichterung des 
aͤrinern Theils der hieſigen Einwohner vom. ıften: 
December dieſes Jahrs an vom biefisen Königl,- 
Proviant;Amte für biefige hilfsbedäritige Einwoh⸗ 
mer wohlfeileres Brodt ‚gebacken, dem zum Theil 
nahme an diefer alierhöchften Wohlthat geeigneten 
erfonen zu dem Preife von ;wen: Grofchen für fünf 
fund Brodt verfauft, und-defien Veriberkung, fe 
mie im yo 1800, von einer eigenen hiezu wieder⸗ 
gefegten Commifion veranfiaitet werden foll, 2) Daß 
sum Beſten des gefanımten biefiaen Publicums auf 
einen langen Zeitraum: aus- den hieflgen Magazinen: 
ng —— —— zu ſeht ge 
iſen verabreicht. und“ zur Taxe gebrant: 
werden foll, * * 
Der Rußiſch. Kayſerl. Geheime Rath und Gejandte: 
am Schwediichen Hofe, Baron von Budbera, der’ 
hier angefonmnen war, ift bereits nach St. Petersburg‘ 
mieder abaegangen.. Er wird den Poſten eines Ruß. 
Militair:Bonvernenrs erhalten. z 
Mach. der diessährigen. Zählung beträgt die Be— 
völfernng in Preußiih-Schlefien und der Grafſchaft 
Glatz ohne das Milttair 1 Million 947563 Menſchen. 


— —— den a5 November.. 
e. Kocfürkl: Durchlaucht, der Erbprinz vom 
Mecklenburg » Schwerin, find, von Kici Fom ' 
durch Hamburg nach Eudewigeiufi paßirt. * 
Vorgeſtern iſt an die Stelle des verſtorbenen Heren 
pt Peine Re Darg:: 
j i eraisen des Kirchipie t, Nas: 
cobi exwaͤhlt worden. air * 





des Hamburgiſchen unvartheyiſchen 
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Schreiben ans. Paris, vom 19 November. 
obald Lord wyitworih bier angelonunen mar, 
te , Mm feinen Character zu legitimirn, 
eine Audien bey Minifer der auswärtigen 
bätn dleis bewilligt und 
ger empfing ihm mit | 
en Achtung. Being Audio bey dem 
vird befanntlich erſt attı sen Zecemder ftatt finden. 
Whitworth hat hier’ bey feiner Ankunft einen 
en Berluft erlitten. Echon vor 3 Menaten hatte 
eine Mobilien und Effecten einvaden und auf 
Themſe abaehen laflen. Das Schiff, welches 
eladen hatte, murde led, und man muhte die 
n, um fie nach Fraukreich iu tranfportiten, auf 
inderes Schiff werladen. ber das Waffer mar 
ın die Kiſten eingedrungen. Seit 3 Monaten 
ca Diefe nun umnnusgeraddt zu Varie, Als fie 
endlich bey der Ankunft des Lords gedfner mur: 
war alles Leinenjeug verfault, die Mobilien 
m befchädigt und die Kurfchen aan; unbrauch— 
Die prächtige Staate Faroſſe, morın der Lord 
rſten Undienz fohren moilte, if fo verdorben, 
r gest einen andern Wauen dazu nehmen muß. 
jhägt den Verluſt, den er durch diesen Zufal 
en hat, auf 100000 Franken, Lord Whitworth 
but bier in der Vorſtadt Roule daſſelbe Hotel, 
es der vorftorbene Herzog von Dorjet während 
Ambaſſade bemohnt hatte. 
r Herzog von Oftgorbiend, deffen Gefundheite: 
inde fich au Montneliier ziemlich acheffere ba; 
wird den Winter im Gerlien zusringen und erik 
sen Gommer wieder nach Schweden zuruͤck 
Ti 
v berühmte Sänger Garar bat ein Engagement 
St. Petersburg angenommen, 


en. 


Madame Bonaparte Hat, ber Toctet des Wire 
in Beauvaig ein mit antem ein x 
dailten Imd dar Dempifee Demarieres, Diedas Were 
führe, wIE Die jungen Framenzimmer ihr die Fahne 

ein Paar Ohrringe’ 


der Jeanne Hachette Überreichten, 
nerebr£, ' 

Dir Kavferl. Geſandte am Londoner Hofe, end, 
—— witd bier eheſteras aus Wiene 
wartet. 

Von den Verhaudlungen unfrer Regierung mit Oeſter⸗ 
reich, Toscana und Bayern, die in kurdem zu Stande 
gebracht fegn dürften, vernimmt man, daß es im 
Antrag fey, dab Bayern feine übrig bleibenden Wer 
nungen am rechten Ufer des Jung nebik den reichz) 
haltigen Salsmerfen und der Stadt Paflau, ferne 
die mit dem Bisthum Srenfingen erlangte Grafichaft 
Werdenfels an den Wiener Hof abtrete; auch zue? 
Ergänzung der dem Ehurfürk, Erjfanzler jutgetheil- 
ten Million Gulden noch etwas beytrage, Dagegen 
es das Borderäfterreichifche in Schwaben und audre 
angemeffene daſige Befisungen erbielte, 

Nab dem $. 34. No. 2. des Deutichen Futicid- 
——— ſollten für ale Katholiſchen geiftlichem: 
Guͤtet F der Einkünfte won den acguirirenden Laur 
desherren in die Entfchädisungs:Cafle herbeygeſchoſ⸗ 
fen werden. Da nun usıb über eine balbe Million 
Bulden an biefem Fonds fohlt, jo find auch ein paar 
Höfe in Deutichland erfucht worden, ungeachtet ihr 
ter Eremtion von u Renten ſich jenen Ab⸗ 
zug der Einkünfte, Jedoch mit Ausnahme der pro— 
teftantifchen Stifter, gefallen zu laffen. 

Man verfichert, daß General Barboun Das Com 
mando über die vn Trappen ın Dei-Schwenx 
erhalten, und dab General Kivand in jeine Srefle 
in Zarın treten wird, 


— 


angelegt, die 


— — 


Am Aten November iſt der Erſbiſchof von Turin 
wach Paris abgereifet, nachdem er vorher allen Seiſt⸗ 
lichen feines Kirchiprengeld befohlen hatte, f glich 
5 ihn das Gebet pro peregrinantibus (für die 

eifenden) zu beten, b 

Don Bordeanz find im verwichenen Mohat Ders 
demiaire mach ‚den Hanfeefädten und den übrigen 
Nordifchen Häfen 908 Fäfler rother umd 387 Faͤſſer 
weißes Wein ausgeführt, MNotterdam, Amſterdam 
und Hamburg haben dem meiften rothen uud Gt. 
Petersburg den meiften weißen Mein befommen. = 

Huch zu Amieng hatten fogenaumte “Mäter des 
Blaubens von Jeſus Die aus Deutichland gekom⸗ 
men waren, fe wie zu £yon, at 

aber megen ihrer verdächtigen Beſchaf⸗ 
id von der Megierung verboten worden, 
en der 5 diplomatiſchen Audienz 
Eloud übergab der Bataviſche Ambaſſadeur, 
Schimmelpennind, fein Zurücberufungs s nnd der 
neue Ambafladeur, Burger Vos van Steenwyck, fein 
Segianbiaungkinreiben. k E 
m xzten September if die Escadre des Admi— 
rals Villaret zu Martinique, angekommen, welche 
Zufel num wieder won uns in Beſitz genommen 
worden. 
Auf den Infeln de France und de la Meunion befins 
den fich nach der vorigiäbrigen Zählung gegen 13000 
weiße und freue Leute und über 50000 Megern, 
„ Der Englifche Hof-Ealender iſt hier in einer Frans 
söfifchen Weberjegung enfchienen. j 
bepden _ lehters Moniteurs enthalten eine 
enge Uctenfiüce in Betreff des Berfahrens der 
- — — Compagnie gegen den Nabob 
ot, 


r 
Peter der Große befuchte vormals Schiffämerfte 
abrifen und in Beinen im Anslande, umt felbft 
lernen und feine Nation iu bilden; Bonaparte. 
ht die Werkftäten der Künfte, um diefe deſto 
* zu beleben und ju befördern. 
Schreiben ans dem hang, vom 23 Moventber, 
Anı vorigen. Sonnabend Fam bier der Nömifch: 
Kapfer!. Gefandte, Baron von Felz, vos Bruͤſſel auf. 
€r mobute denielben Tag dem Diner bep, welches 
anfer- Minifter der auswärtigen Angelegenheiten zum 
; ge des Franzöf. Ambafladeurd ge wobey 
die ı2 Staats; Dirertoren und das diplomatiſche 
Eorpd jugegen waren,  Diefes ift bier num wieder 
ganz complet, bis auf einen Geſaudten von Preußen, 
welches bier nur bis jene einen Gejchäftsträger bat. 
Hafer zu Berlin gewefene außerordentliche Gefandte, 
9. Hultmann welcher am igten auf jeineg Rück 
reife durch NMannover paßirte), wird bier morgen 
wieder erwartet, und es heißt, daß er nicht nach 
erlin 5 — werde. Beſtern gab der Frau— 
söfiiche u eur, Bürger Semonville, einen Ball, 
wobey 300 Prrfonen , ohne Unterſchied der Partheyen, 
jugesen waren. 
D 


te jegige Staͤrke der 


u St. 
ürger 


ranzöf. Truppen auf St. 


Domingo wird in unfern Blättern auf 1600 Mann 
augegebeu Sie fügen binzu, General Leclere jolle 
durch eingM abgeiandten Adrutanten um Verſtaͤrkung 
eriucht n; allein dieſe und andre Anführungen 
find unfigere Privat. Angaben, 


Der ehemalige hieſtge Sranzöfiihe Miniker, Buͤr— 


| ger Noel, ber sent Mitalied bes Eonfeils 


x den 
ffentlicdhen Huterricht im Fraukreich ift, if hier mit 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen Spolländern, ans 


gefommen. i er : 
4 Verfonen, die.zu Mitgliedern. unfrer Eonmißion 
e die ih Angelegenheiten ernannt Waren, 
aben dieſe Stellen abgelehnt. + + — 
Als General Andreoſſy am ırten bey dem Könige 


von England feine Antritt »Yudienz batte, ward 
auch bey demfelben Lever der Herr er? N 
‚, Sr. Majeſ ⸗ 


aus san, jeniger K. K. R 


Schreiben ans Frankfurt/ vom 26 November 
Der Kapferl. geheime Nath , von We: 
ey ‚ ift bier angefommen und wird Den Winter 
er bier bleiben. — 
Der Fürft von Fulda hatte den gänzen Beiuver 
a auf * —— — az sr 
aynz verkauft. Dramifcher Geits ift daran 
Dee BR man - fich erbieter,, eine —— 
u bezahlen. F 
Schreiben aus Wenlar er so Now. - 
Bey dem Reichsfanımergerichte wird yon &r. Kir. 
gepeit Herru Marimikan zurenb Er;hergege iu 
efterreich, nach ein Proceß lub rubrica mweyl. Sr. 
Churfürfl. Durchl. zu Edlln wider Bü i 
and Rath der Stadt Coͤllu fortgeführt, 2;flen 
9. M. wurde von diefem Tribunal ein Mandat darin 


* ———— * 
u Fulda e e ritl. 

naklıt, det er be aber ga 
fremden Werber haben das Bisth 2) 










Schreiben ans Alche 
Die Million unfers € ae en 
der Einkünfte von den Mediarfiftern 

Es if ein Tauſch von dem neuen Ehu 
Befinungen gegen das Herzogthum g 
Tapet gebracht. tn Ei 

Die Huldigungen find nun von dem 


enb f} 









** fämmtlich auf die erfen 
—— angefegt, meil der Eivilbefig s Tage 
eht. ————— 

Wiener Nachrichten in Öffenerichen Wh 
Graf won Dietrichſtein eg sun Kayſe 
ter nach Madrid umd der Graf, von br 
Ambaffadeur nah St. Petersburg be a 
Mömifch,Kanferl. Gefandte zu Stockholm 
Lodron, ift am gten Vov, von feinem 
garina bey Koveredo nach Wien zu 

Swireibe: aus Bern, vom 24 Deio 

Indeß die Schmeis noch immer au 
leidet, welche im Gefolge des —— 
ten, bluͤht in ihrem Schooße ſtill, aber mit 
tern Hoffuungen als jemals, eine Aufalt, a 
chet das Auge des Menſcheufreundes mit ungetrüb 
ter Freude verweilen kann, meil fein Geift im ihren 
Wirkungen und Folgen eine Zukunft vorherfichet, wo 


Eintracht und Bereinigung Der Gemü n 
iu den Ehimdren einer Behimeiennen elneldunge 
Fraft gehören werden. Jeder, der dem Fortgang Des 
Buten wicht ganz fremd if, Feine den atıen Des 
faiozzı, und die Verdienfte, welche, Diefer  derehs 
rungsmärdige Mann fich Durch Ent und 

wendung eiuer nenen Etſehunge Meihode um 


Meuſchheit ermorden. hat, _ Seit zwey Jahren beſteht 
‚a Burgdorf, unweit diefer Stadt, die von ihm er, 
:ichtete WAnfalt. Sie ift bekaunt; alle einfichtsvolle 
SRänner, melde fie befucht haben, ſprechen mit Er: 
kaunen von den fichtbaren Früchten ber in ihr an 
aewendeten Kehrart. Gleichgüitigkeit, befchränfte 
Finficht, übler Wille fegten ihrem Fortgang viele 
Hinderniffe entgegen, wider die ihre edier Stifter und 
feine Gehülfen mit ausdauernden Muthe kämpften. 
Inter den Einwirfen, die gegen die.neue Mechode 
semacht wurden, hörte man einige nicht genug un: 
te.cichtete Perfonen «uch von Gefährdung der Nelis 
isn reden. „ Endlih richtete die Megierung ihre 
Sl ufmerffaniteit auf Bit Aufalt. Sie trug dem 
als philofophifchen- Rel gionslehrer und — 
Vbilo ſfophen rubmlich bekannten Herrn Ith, Decan 
und Präfidenten des Erziehungsrarhs in Bern, das 
Gefchäft auf, Das Peſtalozziſche Inſtitut zu befuchen 
und ihr über daffelbe umd- die neue Lehrart einen 
Vericht abiuftatten. Diefer amtliche Bericht iſt nun 
Für alich erfchienen und fo ausgeſallen, wie alle heil, 
benfende Köpfe erwarteten, Er enthält eine jiems 
lich ausführliche Darſtelung der Pe alo niſchen Lehr⸗ 
art, aus welcher Das erireuliche Reſultat hervorgeht, 
Daß vom ber — dieſer unfterblichen Ent; 
deckung ſich für die Bi —* des heranwachſenden 
und — Geichlechter die hertlichſten Fruͤchte 
nit Zuverſicht verfprechen laſſen, Welcher 3 end 
könnte ben einer fen Ausficht sieimaättig bleis 
ben? Welches Volk Fönnte anftehen, fih mit einer 
Entdecung zu berzidern,. die das Eigenthum der 
oanzen Menichheir ik? Detr Dean Ith fi lägt in 
feinem ‚Bericht twelcher der, Prüfung eines jeden 
ofen- liegt: und empfohlen wird — zur allmähligen 
— derfelden die Bekauntmachung der da, 
bin gehörigen und. wärklich in Zu g lie⸗ 
ua Elementarwerfe vor, und fein Vorſchlag wird 
ereitd ausgeführt. Die Regierung bat einen Bor 
fhuf von etwa 10000 fipr. daju angemiefen, welche 
man nebft. dem fonftigen Belauf der Unkoſten und 
der mit Gewißheit zu erwartenden Huterfiug 
Hublienms zu löjen hot. Die Menic 
aller Zonen merben Diem aufgefordert , 
diefe Angelegenheit, Fräftigft u verwenden, 
weflen Geiftesauge. ihre unabfehbaren Wirkungen, 
ine *3 au bere —338 ae nur I Ba 
mal gleich einem Blitzſtrahl vorüberichwebten , 
kann nicht zaudern, fe au. der Lefb zu machen. 


or 


Man bat gefagt — und man hat erfabren — da 
unmäfige Anpreifung. einer Sache ihr gemöhnli 
mehr Nachtheii ald Vortheil bringt ; aber der Him⸗ 
mel verbüte, daß diefer Erundfak, Oder —* Erfah; 
rung irgend eim Her zum dem gerechten Lobe daſen, 
mas lobenswürdig- if, Falt,. oder für die empfohlene 
Bejbrderung deifen, mas — iſt, gleichgültig 
mache. 8 iſt durchaus mochiwendig, daß es mit 
der Meafchheit befier werde; es if durchaus wahr, 
dah es mit ihr durch die zwechmäßige Entmwickelung 
-ihrer Anlagen beifer werden kann und wird, Was 
diefen höchien Zweck befördert, Darf nicht nur, es 
mus als etwas Hohes und Großes angerriefen und 
empfohlen werden. Man trete hinzu und urtheile, 
mie ed ich mit der gegeumärtigen Enipfehlung vers 
Bil. Es nicht überhüßig, anzuführen, daß ber 


ransöfiiche. Gefandte in der Schweiz lebhaft 
Ei die Peftaloziifche Auſtalt weh irt oA Sl: 
Sranzöfifche Megierung ſelbſt if anfmerkfam darauf 
gemacht worden, und vielleicht verdankt nram dem 
thärigen Beſtreben des jetzt in der Schweiz ſich aufs 

altenden befaunten Adrien Lesap, daß die heile . 
— mit der Zeit auch im Frankreich eingeführt 

Schreiben aus Zilderbeim, vom 23 No, 

Morgen rückt das bisher in Münfter gelegene 
Füfelier: Bataillon von Wedell hier ein, wogegen das 
bisher bier. in Garnifon gelegene mente Bataillon 
des Negiments von Graͤvenitz wieder in fein Stand⸗ 
Quartier nad Glogau abmarfchiren wird. Das bier 
noch befindliche ziwepte Bataillon des Negiments von 
Steinwehr wird mit dem genannten Füretier Bar 
taillon von Wedel ferner unfre Garnifon ausmachen. 
—* Riu von Dranien iſt fu Braunſchweig ans 

Durch eine Königl. Cabinets:Ordre if nunmehr 
auch ein Reglement für die Landfiands; umd Ritter⸗ 
fhafts : Uniformen in den Altern Provinzen ber Mo— 
narchie fefigeient worden. Ben der Galla : Uniſorm 
ollen unter andern die Epauletts mit dem Preuß. 


dler und. einem gefrönten Waspenfhilde und die 
End fi mit dem, Wappenfchilde der Broving uud mir 
der Königl. Krone verkedeh fe Bey der —— 


n. 
uniform wird auch ein Infanterie, Dfficier « Degen 
Te Die Farbe der Uniform iſt nach den wer 
chiedenen aͤltern König. Provinzen verſchieden. 
Schreiben ans Gangbruck, vom zı No». 

In voriger Woche haben der hiefise Stabtnia 
Krat, das Domcapitel, das Eapitel St. Johan 
alle Klößer in ber Stadt und im Lande vor d 
Königl, Eonmigion_den Befehl erhalten, den bier 
berigen Etat ihrer Einnahmen inı4 Tagen Tpepifk 
eirt —8 auch iſt der hieſigen Camſey aube⸗ 

ou nach Wehlar mehr amju— 


De ne Appell 
nehmen, \ 
Schreiben aus Copenhagen, vom 23 Nov, 


Der Dänifche Lesatipnd Secretair am Enplift 
Hofe, Herr von Gpldenpalm, iſt zum Le 
ernaumt. Es beift, daß der General: Major vo 
Waltersdorf an die, Stelle des Grafen von Web 
Jarleberg als unfer Gefanbter nach London sehen 
werde, indem erſteret den Poften aufgeben wolle. __ 
Wie man vernimmt, wird von Seiten Daͤnnemark 
in Zukunft befändig eine Fregatte im Mitteländ 
ſchen Meere gehalten werben, um die See, Ausr 
ungen ber barbariichen Mächte und ihr Betragen 
n beobachten. Die Fregatte Frepa wird in dieſer 
bficht zum Ftoͤhjahre wieder ausgeräfiet werben, 
er Pring Wilbelm von Glouceſter wird von 
Eteifhoim, Aber Copenhagen und Hamburg nad 
Englahb jurüsflehren. 
Schreiben aus Stodheolm, vom ı6 Nowf” 
Seitdem der König im feinen Briefe vom zuften 
Detober au das Collegium Medieum fi für Die 
Einführung der Kubpoden ‚ Finimpfung guünſtig er; 
flärt, und eine Suntme zur Beſtteſtang der Unkor 
ſten angewiefen bat, wird Diefe EL Eutdedun 
immer mebr in mwebtu angewandt. Worjügl 
bat fich in diefer Hinfiht der Doctor Munck von 
Rofenihold in Zurud, einer Dar angefehenfen Merite 


\ 


En u —— 


richt über. den. Lientenant Alexei 


Chwidens, um fein Vatetlaud verdient gemacht 
En erquerft durch unentgeldlich ansgetheilte rif 


‚ten die neue Entdedung empfahl, das Zütranen des. . 


Bublieimd dafar erweckte, auf eigue Roten durch 
das Hanze Meih Kubnoden - Materie verſaudte und 
‚die Eininiufung Im _verfchiedenen Difitieten im Brsien 
‚beiverfiieligte. Seine glürlichen Werfuche waren 
ed, welche den Befehl des Monarchen an das Col; 
kegiun Medienm, Ihm Bericht Darüber übzuflatten, 


nach ſich onen, wodon man nun die wichtigſten Fol⸗ 


gen etwarten darf. | 
‚Der Kapfer von Rußland macht dem Mardgrafen 
200. Baaden 10 fchöne Perfiihe Pferde zum Ger 
jhenf, (Sie find. auf ihrem Trandpore nach Carls⸗ 
sube über Luͤbeck ſchon ju Hangyover augekonmen.) 
Schreiben aus SL cers butggg 
vom 9. November, 


Am sten Nachmittdgs ward Bier die große Brille 
durch das Eis wengetrieben. Das Eis der Eleinen 
Mewa feste ſich noch in der nänlichen Nacht, fo 
dap man om folgenden Tage über das Cie geben 
FZönnte, In der-großen Nema aber treibt das Fis 
noch. immer fort, fo. daß die Commtuicatlon zwiſchen 


der Admiralitäts; Seite und Want Dfirof nat wir \ 


vieler Mühe durch Bite unterhalten wird. 

Ueber das bekannte frevelhafte Unternehmen des 
Lieutenant? Schubin haben Se. Kanferl. Majeſtaͤt 
gebe Bent au Fe Bent le: eräfise 

“Aus-ber bier. beygelegten, von Dem GSe⸗ 
Sthubih, som Ge 
offchen Feibgarde «Regiment, augeſtellten Unzer; 

way ud verfaften Santenz,, nebſt lniser Confir: 
a der Senat erſehen, daß biefer. Lieut. 

ul 


ubin. veruftbeilt Worden il, wegen eine 
2 J or ion er ‚eine —V 
9 
6 






enhafter Rappurte, 


zug R 
: Beer Und —* — 917 NL Lars br 
mindeſte peinliche Frage oder partheyiſches Ber; 
ſo ſeht zuwider iſt, jondera bloß 


hten, welches. Un 

& die allergelindeften Mittel, die der Guͤte und 

enfchenliebe ya find, nicht allein feine Betruͤ⸗ 

» entdeckt if, fondern aucd daß er, um derfelben 

be Wahricheentichkeit zu geben, Sich ſelbſt Durch 

e Hand. gefhoffen hat, umter dent Vorgeben, als 

n einer von den Theilnehmern der Verichwörung, 

ehs. Grigor Juanaf, , die Mbficht gehabt häite, 

„weiber die Verſchwoͤruug eutdeckt, das Leben 

Aehmen; dab der Lientnaut Schubin endiich eine 

uflichtige. Reue über fein hinterliſtiges Betragen 

üble, mad _fchrifitich bekaunt hat, daß er Dazu 

die Hoſſtüng einer Belohnung, verleitet wor⸗ 

en, die er is erhalten glaubte, wenn es ihm gelum: 

€ te, mit ſeinet as Glauben zu finden; ii 
q et erroahinten Schubin, ſowol dar 

die ‚augefieiite Aytindung. als auch nach feinem 

eignen Geftänduih, Der Gtöhrung der allgemeinen 

Ruhe ſchuldig befunder, und ihn den Geſetgen ger 

Naͤß, zur Todeeſtrafe veruttheilt bat; der Geyeral— 


ph sum Verluſt frines Ranges und Adel, 


und zur Verſchickung auf Selaven Arbeit. Da Wir 
wie af ae dies ‚unfere forgfültigite Aufimerkiame 
E gewandt x. und den Eingebungen Unfer& 


; ste a heben Mis in Unfser Eon; 
— — Strafe gemildert, und 


— —— — 


eines großen 


F 
ı 


hatt der Arbeit beftinmt, ihn in die Colonien iu ver⸗ 


irn, Der dirigirende Senat wird bemerken, daf 
icfe Strafe nicht nach der ſirengen 


fouderh, nach. Gelindigkeit und Reuſchli eh abge, 


meſſen in; denn in verachten großnuthig alles, 
was Uns Selbft, kraͤnkt und beicidigt, und werge 

gern die Verläumdungen der Bosheit; von 

andern Seite ser halten Wir es Für —55 
liche Pflicht, fo viel möglich durch Die Beſtra 

der Verbrechen der Gerechtigkeit Genuͤge zu thum, 
um dadurch das Neich, gegen, feine Innern Feinde zu 
fichern: zur Abſchreckung derſelben befehlen Wir das 
— eu dbem Verdrecher Schubin unſte Confirnra tien 
n Erfullang zu ſetzez, und ihm in die Eolonien zu 
verſchicken, auch daſſelbe iur a nen Radpriht 
befannt zu machen, " VE = 


“ 








Aexande 





Bon gelehrteu Sachen. 
Alexander Mackenzien Esq. Reiſen von Mon; 
treal durch Nordweſt⸗America nach dem Biemser 


und ver Suͤdſer in den Jahren 1789 und 1793, 
mebft einer Gefchichte des Pelzhandels in Canada. 
Aus nen Englijchen. if einer allgemeinen Karte 
und dem Bildniſſe des Verfaſſers. Hamburg 1802, 
‚bey Benjamin, Sottlob Heffiann. 
“Hier ift ein geuer fehr ſchaͤtzbarer Beytrag zur Ger 

ichte der Menfchheits eine Bereicherung  unferer 
‚Erdkunde, won einem Reiſenden, der ale Muhr 
N Eutbehruiffe und Gefahren, mir Muth 


hie, nie_von Europdern befürchte ng Fre 
ung 


509. Die Kenntniſſe, die und die 
der Reifen in fr entlegenen Ländern verfchafien 
teichern das gefellfchaftliche Leben, erhöhen den Werth 
der Unterhaltungen umd zwingen zum Wachdenfen 
und zu beichrenden Vergleichnagen. Madenzie's 
Reife i ent dieſe a. zu erzeugen, 
Mau ef ier von herumirrenden — 8 
von ungeheuren Seen, Waͤldern und Ebenen, von 
vielen Flüffen und Strömen durhichnitten. Nicht 
minder wie biefer phyſiſche, ii der moraliſche Andı 
—— wenn nran dem reiſenden Schotskänder 
auf feinen Wanderungen folgt und die verjchiedewen 
von ihm befuchten Vdikerſchaften kennen lernt. 
Madenjie, deſſen Abficht wo, die norömeftlichen 
Länder ın Amerien kennen zu lernen, unternahm Dar 
bin wen Reifen, deren letzte er im October 1793 
endigtee. Das Reſultat derjeiben iſt die Aufldjung 
Problems, die diefen Meifenden in die 
Elaffe der berühmteften Entdeder fielle. So mie 
Cook Durch feiie Gerreifen die fo fange in Turopa 
hegten Vorurth 7 von der Criſten, der auſtrali⸗ 
en Länder vernichtete, fo hat cbenmästg Macken—⸗ 
sie die irrige Meynung von einer Communication 


des Atlantifichen Oceans mit dem Suͤdmeer berich- 


tigt. Dem Reife: Tanebuch gebt eine Befchichte de# 
von Canada aus nach ee —— * Velt⸗ 


andets voran, wozu am Ende des Werks der Ber; 
Kr Vorſchlaͤge gefügt bat, nicht allein De — 
onderu 


rag und Auedehnung dieſes Handels 
sur Sefederun bes Brittiſchen Handels Pu 
Eine jchöne Karte, Die dieſe Eutdeckungs Meile ber 
gen An 


* 


jeichner, macht das Werk um fo — und. 
i 


wüglicher. Der Verleger hat mit lobw 


* — — 


— — —— 


nn S 


we Preis 1 
"den Megern. 

N emaaße nach, 0 
ur maus 4 


mer. Der Fadıntallin Schlefien. 
Rondo. Die Teopine:n: Höhle sep Slains in Schott⸗ 


tica. Das gelehr 


 Mhein zwiichen Maynz und Eoblen 


wande nicht allein’ durch — re auch Sure 
das fehr wohlgerarhene. Kunfe Verfaſſers 
dieſe Heberjegung dem Eugliſchen —2 Fre Ye 
macht, : die jo wie alle andere Meberichungen diefer 
ereich — vor See nud Laudraiſen Wem 
“welcher dies der Töte Band if)‘ einen Tora». 


Fakinigen Selehrten bezeichnet 


aAturwunder und Bänder; Merkwürdigkeiten. 


"Ein —— zur Be anmiger und ſchaͤd⸗ 


Ucher ——— Von ©. C.- Wagener - Dritter 
‚<heif. 8 — in — Mandor gs Buchhand⸗ 
Rihlt86G 
aft: Eine — —2* einen Fluß, 142 Fuß 
> em Flußbette. Fuller ein Kopfrechner unzer 
Mädchen Verkauf bey deu Babpios 
ie Schlangen: Grotte. Moechia iſt, jener 
f. laichter, als eine eben .fo 
feine iin Darm Cangl eines 
der Bienenahmer. Auch in 
Die gebundenen Schwims 
Der Tomer: in 


enge. 
ferdes. ildam, 
chleſien regnets Sieine. 


land. Nordamerivals Menſcherſchinderey. Die Aed— 
lus Harfe, Entdeckeng eines Elephanten-Skelets zu 
Rue: Eapellis er nie hetochtes steil und wurde 
04 Jahr alt, Zohann; 6berg! un 
* im Aeingan.. —— Drache nloch des Bogels 
gebirges. VPartre iebt unter neun Engliihen Königen. 
as Tulpeufeſt in Couſtantinopel. 
Ausbrutung ini Mutter leibe. Potaſi 
rte Kinde 
eettieitaͤt. Colas, der En in oa rn 
€ Polppen. Unterirdiſche Schiffahrt bey Schweid—⸗ 
AB. Saiignak, Die Blinde Die Paar im geld; 
new. Stolln -bey Giatz. Die. gutmuͤthigen ‚Wilden 
au der Magekaniichen Damen — pe A Ey 
"mit vierzehn Dottern. D 
‘som Jahre 1692. Die else 834 * 
Aegyotens Ruochen: Höhlen. Das Carne— 
val zu Rom. Fruchtbate Begattung eines Huͤhner⸗ 
x mit einer Eure, Einfahrt im ns u — 
Das Wampuim der Wilde 
Art die Syer ohne Huhner eher Da 
Beinhaus bey’ Murzem in der Schweiz.” F Kalu⸗ 
met der Wilden. Die —— J —5 Sechs⸗ 
— 50— 8, Brüder. dule bey Bee; 
ige, ' eitk euer der nee in * — Der 
Die Steilts 
napver.  Drafenberg heit — alt, — 
Das Schifferſtechen iu Ftanuk nein € 47 
dr —— gkeit, — ar rperkraft. Elima 


— 


wien ne Zeiten.  Worrlirpa:Ororta | 
med. Brovslaustp, imeg Zwerge. 
0 elle in den Sevennen ie Eiden; 
oͤhle bey Caßleton.  Senis koied Etie deßändigent 
enuffe der Kaftanie® zı1 na Wallfahrt 
nach Loretto. Bright, der Die unter den Dicken. 


Das Huhn mit mienſchlichem Angefichte bey Pofen. 
- Der Mann. ohne A äime. „"Bfererenuen una Da 


—* der Wenden in der Laufitz. Da ſtet auf 
m &t. * in der Schweij. ie Entbin: 
dung aadı Außeror⸗ 


— na 


Bentliche, Klrper Ein Hecht bes 


dei J— 
machtiat ſich eines — atavia. Tas de di 


Maelſtrom. 


vateruche he au fast e Ft 


der Nieder⸗ 
bands. gewidmet von Roſe. 
Bud 44 


‚Bäufe; Euer, : 
in Sad: Ama 
Bilanzen.Erjeugung durch Handbuchs für das weibliche Geſchl 





gameel⸗ in Perſien. Habichte morden deu Mine 
ihrer Jungen, Mittelſtedt heyrathet “ — 
Abergaude Hürzt die — — ME 
Der ——— bev ae 
Schwarzen. Fruchtbate zur “ Beh mit 
einer -Hundin, Die, Annde H A Neapel. 
Genbte Tiucder Der Walfetfall — aara in 
Mord America, Die ungelehtten Regenten von Nor⸗ 
cia. Die Nacht Lampe auf St. Dxzminge. Die 


wa Toſfana, Das Federkleid. er. Dakkauer 
Bera⸗Garten. Der Handel mit ed nee, “= Fetking 
wird 169 Jah 


e Eſelewieſe b nerfut 
En in en! tn 5 —— 
Sie Bäder im Sonfan 


Mumien des 
mit dem Maulwurſsruͤſſel. 


tinopel, Kahl's unnatürliche Grebiesht. Pecking. 
Menjchen von qußerordentlichem Gedaͤchtuiß. Ho 
Alter bey Gruͤze md Buͤtterm ——— 


——— Obrenpuß der Abivonier. 1 her 
rungs ⸗M — der ee Die eiferne aske. 
Ebingham, der er, wird 144 Jahr alt. Saun⸗ 
derfom, der blinde Matl Gemein 
cat in Ha — in ber Kofmannfer Buch⸗ 
— ju babe 
mmer über 


auenzi 
chen, Gattinnen, Haus⸗ 
a van Deutſch⸗ 


Hannover im 

der Richterſchen — Er 
Died Buch be mit Necht (% Namen * 
echt, Das Mädıhe 
die Gattin, DansLse und Mutter NR 
die Hands; Me ein daran Belehrung mins 
, Rath und Trof in allen — Lebens 
chövten. RN: Merfaffer weiß feinem — — 


za geben; er — 
Fehr/ ala er befehrt. Diefes =. — np 


einem ren — ——— Men 
d weit 
wen zu an hung so 


um —ñ —ñ — 
« Er gert Ernf Bohn, gr. Zohannisftrafe N9-47, 
J 

— en für die ‚Jugend, anf 


er „acer, Pater BI ae Pe 


Sir — ee — ar furyan Br 

i rerbun angene un — 

F Ba w Bra Si nun 
upf, 7M 


G. Hoffmanns — ohnweit fr 

örfe wird di f des Verijeichniſſes 

geit ai gein — ce ne 1002 ale 
nen Bircher, u der neueſten 


ihre Beftimmung als Mä 


auen und Mütter; 


diſchen Kitteratur” gratis ausgegeben, 


n rBuchhandlung wird das Verjelchn 
Ber ei iger mn 4 Bi gelis —— 
an — a San 55 n. 
lan tfrie 
FI. Johaunisſtraße gzeſan⸗ Ze 


J Friedr. Maurers Buchhandlung in Berlin if 
fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands iu haben : 


— urora. 

Ein Taſchenbuch 

fuͤr 

Freunde einer unterhaltenden Lectuͤre 
auf das Jahr 1803. 


Herausgegeben 
von 
Kgarı Müchler. 


8. Berlin 1803. 


In Pappe gebeftet ı Rthlr. 4 Gr. und in Pas 
pierfaßion geb. mit golduem Echnitt - 
und Zutteral ı Rthlr. 12 Gr. 


(Ya Hamburg bey Bachmann uud Gundermann 
su baben.) 

Ben ©, Novelletto auf dem Neb ift zu baben: 
Principes pour apprendre a defliner les Payllages 

d’apr&s nature, par P. Hackert. j 
Das heilige Abendmahl von 2. de Vinei, im Fein 

Format, nach dem größern won Morghen geft. 

von Kinaldi, Schüler deffelben. 

en $reunden dcr bildenden Künfte 

zeige ich an, daß der Katalog der Driainal: Hands 
arichnungen des verflorkenen Herrn Gerhard Joncim 
Schmidt bey mir für ı= Ecillinge, zum Beſten der 


Armen, zu haben ift, Diefe vortteflihe Sammlung, | 


welche Zeichnungen. von den vorzuͤglichſten Meiftern 
aller Schulen enthält, fo bis zum ıften Auguf 130 
aus der Aand und urgetrennt von mir verkauft 
werden , wedhalb einbeimifche und ausmärtige Samm— 
a Liebhaber fih poftfrey an mich zu menden 
aben. 
Hamburg, im November. 1802. 
Peter Sinrich Packiſchefsky, 
Mar. Magdal. Kirchhof No, 7ı, N. VE, 


Nachdem von wegen Sr. Könial. Brittiſchen Mai. 
und Churfürftl. Durchl. zu Braunfchweig und Luͤne— 
burg unſers alleranddisften Herrn, mittelft allerhöch— 
fien Eommifforii som zsjlen v. M. den Endesunter— 
chriebenen Der Auftrag ertheilt worden ift, die er; 
—2* Verfuͤgungen zu gaͤnſlicher Finaliſtrung 
des von dem bey der vormaligen combinitten Obſer— 
vations Armee geſtandnen Churbraunſchweigiſchen 
E; Kriegs » Eommiffariat geführten Rechnungswe— 
eng zu treffen; 

So werden in Gefolg dieſes allerböchften Auftrags 
alle und jede Intereſſenten, welche aus der Merpfle; 
gung der beiagten vormaligen Obfervationgd: Armee 
und der fonenannten Kreis: Militsir-Eaffe, mährend 
der Deriode der Ständiichen Affocıation, mithm vom 
Monat Juni: 1796 bis zum ıften Junii 1801, annoch 
Anſdrüche an das gedachte Ehurbraunfchmeigifche 
Geld : Siriegs - Eommiffariat und die unter deflen Ber 


rechnung geſtandnen Kreis; Milltair s und -fonftigen 
Feld⸗Caſſen zu haben vermepnen, biemit aufgefordert 
und vorgeladen, innerhalb drey Monaten und [päte: 
ſtens in dem auf dem ızten Febtuar des nächitfünf: 
tigen Jahrs 1803 anberahmten Termin auf biefiger 
eh. Kanzley, Morgens um 9 Uhr, vor und in Per⸗ 
on, oder durch genuafam bevollmächtigte Mandate: 
rien, u erjcheinen, ihre Korderungen und den Grund 
derfelben „_fo wie die darüber vorhandnen Beweis: 
Mirtel beftimme und deutlich anzugeben, biefe Jeg- 
tern, in fo fern folde in Quitumgen oder fonft im 
en Urkunden irgeud einer Art befieben, ars 
riftli ———— und entweder im Driginal oder 
u beglaubten Abfchriften zu. den aufiunehmenden 
BDerhandlungen einzureichen, demmäcft auch der fer: 
nern Erörterung und Regulirung ihrer Forderungen, 
ß wie, falld eine gütliche Erledigung derjelben nicht 
fatt finden folte, derem rechtliper Einleitung zum 
tichterlichen Erfenntmiß, im Fall ihres Ansbleibens 
in gedachtem Zermin aber zu gemärtigen, daß fie 
mit allen ihren Forderungen an das vorbemeldete 
Ehurbraunfchweigiiche Feld Kriegs. Commiſſariat umd 
die unter deffen Berechnung geflandnen Kreis: Mil; 
tair; und fonfigen Feld: Eafien der vorerwaͤhnten 
Dbfetsatious; Armee, welche aus der Verpflegung derr 
elben binnen der obgenannten Zeiträume berräbren, 
e mögen übrigens Namen haben, mie fie malen, 
unter Auflegung eines ewigen Stillihmeigens werden 
präcludirt werden. 
Wornach ein jeder, dem es angehet, fich um adıten 
hat. — — N Me —F — 
nigl, Großbrittanniſche Chu 
Braunfchweig ⸗Lunebur giſche —E 
verordnete Commißion. 
G.⸗. Nieper. J. D. Ramberg. W. Flebbe. 


Geſtern, den auſten d. M., entriß der Tod mei 
nen Kindern ihre vieliährige riicherin und Freun 


bin Jungfer ulie srancisca Eichelberg. Gie 
farb an ber euere im sıflen Jahre. Ich er: 
fülle die traurige P aus 


icht, ihren hieſigen un 
wärtigen Befannten und Freunden diefen Todesfall 
anzuzeigen, der für mich und die Meinigen wegen 
LAN, Er fo. hoben Grade feltenen Berufetreue 
wichtig ift. 
Hamburg, dem aaſten Nov. 1802. 
Marınm Joban Jeniſch. 


Am a4ften Diefed, des Nachts um 124 Uhr, farb 
unfre einzige geliebte Tochter, Sophte Emilie, ah 
den Folgen eines Bergen Zahnfiebers in einem Al 
ter von ı Jahr, onaten und 24 Tagen. Diefes 
für ung fchmer lichen Verluſt zeigen mir unfern Der 
wandten und Kreunden, unter Berbittung aller Bep 
leidsbezeugungen, an. 
Hamburg, den 25ſten Nov, 1902. 
Job. Chr. Sernewald, 
9. Gennewald, geb. Dender, 
ans Gluͤckſtadt. 


Sanft Idfete der Tod den zaſten, des Atends 10h 
Uhr, durch heftige Zahnarbeit die garten Lebengdag 
de unfrer einzigen geliebten Tochter und Stieſtoch⸗ 
ter, Anna Margarerba Helena, in einem Alter 
von ı Jahr und 3 Monaten. Gefübleolle Seelen 





— 
* 


a N — 


“ 


werden bie Größe unſers Verluſts mit fühlen; wit 
bitten daher unfre Berwandten und Freunde, nu 
mit ihrer Condolen; zu werfchonen. 
Hamburg, den asten November 1802, 
ob, Andr. 5mſch. 
iefaberb Catharina, geb. 
Soffmann. ı 


Otto, ein Jabr alt, ward 
uns beute früh um 3 Uhr durd deu Tod entriffen, 
Diefen feemerjhaften Berluß nahen wir hiedürch 
unfern biefigen Freunden und Verwandten bekannt 
un —— en rn er 
ambur n2 ‚1802. 
⸗ * obann granz Schuchmacher. 
elena nora Schuchmacher, ge⸗ 
bohrne Kuͤbbren. 


Die heute Morgen erfolgte glücdliche Entbivudung 
meiner Frau von einem Sohn zeige 8 hiedurch allen 
meinen hiefigen und auswärtigen Verwandten und 
Freunden ergebenft an. 

Hamburg, deu ıgten Mob. 1802. 

Larl Leopold Moldenbawer, 


— — — — — EEE BEE 
Diefen Abend wurde meine Frau von. einem ge 
funden Knaben gluͤcklich entbunden. " 
Hamburg, den azften Nov. 1802, 
Rıever Mabn. 


ER 

Den azften Nov. ward meine Grau glädlich von 
einem sehunden Mädchen 4 
Jobanu Gottlieb Troft, 


— — — — — —— — — 
unſere am 2aſten dieſes volljogene eheliche Ver⸗ 
bindung jeigen wir unfern auswärtigen und hieſigen 
Vermandten und Freumden hierdurch ergebenfl am. 
Samburg, dem aofen Nov, 1802, 
obann Sinrich Brerhe, 
ua Catharina Bretbe, geb, Schlüter. 


> Warnungs - Anzeige, 

Es bat fich der bier entwichene Kaufmann F. S. 
Richter, welcher 6 ju jweymalen Banquerot ge⸗ 
macht bat, ſchon in der Ye vaiger Mich, Meffe unter 
mieinet Perfon und Namen Eredit zu verſchaffen ge: 
fücht und einige Kaufleute betrogen ; diefes ıft auch 
vor Furzem mit einer Parthey Leder in Magdeburg 
der Fall gewefen, wo man aber nen iu rechter Zeit 
den Betrug entdeckte, der gedachte Nichter aber fchon 
entflohen war. I 

olchen Betrüger, 


Unfer ein iger Sohn ‚ 


... 


und bitte, am niemanden 


auf meinen Namen etwas verabfolgen zu laſſen, in 
dem i r die Bezablung nicht einftehe, 
den m Srepember eg a a an 


seieor Wilhelm Richter, 
Kaufmann, am wu i 


Auf einem Gute ohnweit Hamburg wird ein ge: 


enter Mann als Verwalter unter aunehmlichen Bes 


ingungen gefucht, der die Landwirthfafe mach der: 


ueuen Art aus dem Grunde verfteht und fichere Be; 
weile feiner Treue und guten Aufführung geben 
ann. Wer fich biezu tüchtig findet, meldet fich 

ch poRfreye Briefe an den Herım P. U., Addr. 
Heren H. L, Villaume in Hamburg und wird dann 
baldigk Antwort erhalten. 


x 


durch aehorfamft an, daß ı 


marne daher einen — 


Aus 4 
ı göldenes 33* nebſt 


3— Recepte ; 
Engl. Porterbier und ein bintreinigendes, ſchleim⸗ 
loͤſendes, era ger Erst. Gefundpeiid; Seh 
ü brauen,: nebR schm Sebeimäiflen der Fasten 
ierbraueren, ın Engliiher Sprache mit: einer Deuts 
fchen Weberfegung, werden alten denjenigen verſtegelt 
jugefandt, weiche fich in fraufirten Briefen an ir 
Wıliams, Addrefie Mad. Greve an, der Bleipen, 
brücke in Hamburg, wenden, und für jedes Recept 


« 


einen Hol. Ducaten bevfügen. 


Ferr U. von Meufer wird, Da derfelpe alles Nachs 
a ungeachtet nicht aufiufluden, jebt gebeten 
him der Deichfiraße No, 38 zu melden, weil 
einem feiner Freunde eine Nachricht mitzuiheilen 
bat, die für dieſen von der Kußerken Wichtigkeit 
und für ihm mit gar Deinem Nachtheil verbunden ift. 
Soute derfelbe nicht mehr in Hamburg fenn, 10 
wird er durch Anzeige feines jeKigen Aufenthalts 
an das hiefige Addreß Comtoit jenen Freund ſich fehr 
verpflichten , welcher aladann von ihm Durch Brief 
ur — fann, was ihm zu wiſſen ſo ſeht 
9 l 1 





Soltau. - 
Denen durchreifenden Herrfchaften zeige ich bier 
ich meine Wohnung veräns 
dert habe, mein eignes meues Haus am der Harburs 
Ines met am t bewohne, und das Loͤgiren fort⸗ 
en werde; 


bitte daher um deren ‚geneigten . 


ufpruch. 
ine Mpothefe tn Berlin, (6 eine der arten il, 
von vorzüglicher Lage ‚und 1 Sk vieler © a 
ich vor allen andern auszeichnet , fol Weränderung 
wegen fogleih im Ganzen, oder auch Privilegium 
Crane aaalapluag bitten. 8 — — 
ing r jahlung abgetreten werde ere 
Rachricht hierüber ereheilt auf franfirte f 
Herr H. ©. Ide in — b; 5 


2. Kıom, Uhrmacher ,,. auf Kr regen Bubrtah 
No. 37, macht dem geehrten Pu fico hiedurch be⸗ 
kannt, daß er fein vorraͤthiges Uhren⸗Lager in⸗ 
Faufspreis aufjuräumen geſonnen if. Hamburg, den 
agften November 1802, “ 


Schöne fhmarze Englifche Dinte ift zu haben bey 
Vorsman, in Det Greinkroße an Jacobi sircher im 





der Bude No, 47 in Nam *54 ie Bout⸗ille For 
fiet 12 $l.; auch wird fie bey Kleinigkeiten werfauft, 
Die aiepung der _etfteh affe der sıften Braun 

igi tteri ir * 
— * J e J ri t, und Fönnen Die 


) ooſes in Empfang 

Die weyte Elaffe wird dem 

EB ee EB EB 
ı Decem Berlig des Lopfe 


a een Br 

⸗ 1 * F 

hi HSeinrich aupt. 
iſt dieſer Tage ein 


genommen werden. 


einem befannten 





jafammen pafen, entidan 
——— 


* 


wird. J 


belegene und dem Detuncto Vener, p 





— 


Dige Mo. iſt 14054 


ter — * feines Namens eine Belohnung 


halern, welcher hievon am die Herren 


von zwanzig 
Neß unter No, 69., einige Nach⸗ 


Lagier er Baudit, 
richt aeben Fann, 
j Bekanntmachung. 

» Meinen ſammtlichen Freunden und Beraunten er: 
"Mangle ich nicht, biemit ernebent anzujeigen, daß 
ich nunmehr in dem aufe No. 18. auf der Neuen: 
burg, wahe bey der Börfe, mieine eigne Meinband: 
lung im Großen und Kleinen angefangen babe, und 
nich bemühen merde, einen jeden mach vor zu 
bedienen, der mir Die Ehre feines Zufpruche gönnen 
ch vurpfehle mich daher zum geneigten Ver; 
ſuche und Andenken beftens, 

Hamburg, den. asſten November 1804, 
Ernſt Criſtian Deecke. 


Mme. Fraugois Refiante ci-devant au caveau 
du Jungfernfieg & l’honneur de piövenir le 
Public, quelle 4 pris un noavel Etablillemene 
au Gänfomarkt No. 39, lequel fat ouvert le 24 
de ce mois, et fera teuu fur le mäme pied que 
ei - devant. 


Daldie von dem Apotheker, Deren D. 8. Schwarn,. 


n Tönning, jum agften December d. 9. ausgebotene 
atther Koogs s Länderepen bereits veräußert find, 
© wird der Terminus zum Öffentlichen WBerfauf hier, 
urch widertufen und gebeten, daß fich desfalls nie 
maud an Herrn Schwarg weder fchriftlich wenden, 
och aud am asſten December d. J. zum oͤffentlichen 
Serkauf einfinden möge. 
Tönning, den isten November 1802. 


Ders Elias Jemen MWarens, Deflen Aufenthalt 
is Hamburg oder Altona fepn fol, jedoch nicht zu 
erfragen gemefen ift, wird erfucht, fich gefaͤlligſt ge, 
wifier Angelegenheiten wegen ım Gonmitoir der Un 
terjeichueten zu melden. Hamburg, den a3ften Toy, 
1302, * 

Langhans er Afders, Notarii, 
große Beckerſtraße No. 72, 


Friſche Achte, größtentheils ſelbſt gezogene Feld⸗ 
——— Gärten; und Blumeniämerepen, auch Klee: 
and tter » Ordfer; find diejes Jahr wiederum zu 

ey 


aben e 
’ Johann Thomas Aofmanı, 
Handelsgaͤrtner im Muürnberg, 


Wir Büsgermeifter und Math der Stadt Wisewar laden 
auf Anſuchen der Mitrwe und Übrigen Wenefelat Erben des 
werland hieſtgen Bürgers nnd Pafenhändiers Iolann Cari 
Hellerung, alle diejenigen ‚’mweicde an bie gefammte DVeriaffens 
Maft des eben genannten Latenhändiers Johann Larl Hrürs 
zung und namentlich auch an das dajı gehörige, in dee Alts 
Wiömarfraße an der Eüderfeite vom Thore ber unter No. 13 
of omnium Saucto- 
zum 1798 tit. emti zu Stadtduch geſchtiebene Wohnbaus als 
Giäubiger, oder Hnporbekarien, oder aus irgend einem andern - 
sech£licden Grunde .Anfpräche und Forderun baden, Diemit 
prremeorifc, vor, am zıflen December diefes ahrs vor unfern 
sum Gerichte verordneten Mits Kaths » Freunden ju ericheimen, 


ihre Anfprüche und Forberungen anzugeben und Techtlich zu, 
ermweifen, widrigenfalls fie damit nachin nicht weiter werten ' 


gehört, fondern von gedariten Haͤuſe und der übrigen Brrr‘ 
Ian part de6 Berftorbenen anf immer werden ausge(chioffen 
abgewiefen werden. Wornach fich ein jeder, den 16 am 


ram verfriche: bemitnigen 177, 


‚am titbten 23 eben unter Un Stadt Si 
Ella den ———— 1802, fern S ‚Bigei. 


— ——————— 
Den 5. T.3,T. Hochvetordneten "Herren 'Sandhreren von 
Hamm und Hotn bat Iuluna Maria +. Keöbürne Munde, de- 
lunceti Uttich Mibaet Eymjian Ewoceiuer Wittiwe, cum u. 
tare intra tempns legale ver Procnratorem implo- 
raudo zu vernebimen geg-ben, nitchergertait fir Impterastn 
bie Weriglenichaft ibe.s$ am zten September huj. anın ver 
Ko:bonen Eyemannes Mirsch Drichael Ebrifiun Schreiner nit 
anders, als cum benehcio legis, et inveutarii anjuteeren 
game ſey, uud fich, im Fau emer Unswiingtrchkeir de⸗ 
Aloſſes, ihr Bndtcations ı Merhe, ratione des von ihr fim 
gebrachten dotis, ‚per expreilum teierviret ; Haben mon; " 
auch des Endes um das bebufige Procigme gerteprend eten, 
Wann nen der Jmplocanrin Erfiärang, ſich dit Berta Ir BI; 
ibres verLondenen Ehrmapkes nicht, andere, ae Cnin bene. 
eig legls et inventarii anmafen wouen, Landherrtich am 
geuommen, auch das gröetene Pröciewà Pro comvecandis 
heredibus et eredicoribns erkannt, und der Ste komm aden 
rg Jauuar 1803 pro termine Peremtorio anbeeihmer 
orden: 
243 wird allen umd jeden, weiche an die Ver laſſen chaft 
des am IAten September a, 0. vernordenen uirich . 
Karl Coxitlan Schreiner ex Sapite herediraris, vel 
erediti, vel ex alio, Vcuuque capite vel cauff 
Fechrliche An vruche uud WForberuitgen Babın oder zu ba 
sen vermenimen, forte Wiemir Morif-icer und huen ?as 
‚bey anged-uret,o felbige in terniino peremtörio, au 
am orgedachten Bren Januar ıBoF, dor dem Ptotocou 
St. Hogweithelt, de6 dere Grnätorts Schroͤtt · ringk 
Le., als jegigen Heern Landberca von Damm und Dora, 
entweder sel, Dörr per Mandatarios su plonfiren 
und zu jnfifeiven, (nk poena pr=Cluß et perperui 


* 


Blentia und mir der Verwarnung, fie -ericheinen aißs 
dann oder. niyr,.daß richte deilo eniger auf Der Im. 
ploransın ſernetes Anhaͤltem im Dinfer Carde weiter, was 


den Mcrten gemäß, werde etgchen und erfannt merden, 
Applerantifiper Anwald Hringe wiefesHlewir im röermanns 
Biffenichaft. ne. 
 -Pamburg, dem rıtem Moneniber 1802. 


Beym Buchdrucder Rabe, Cathariuenſtraße No 
109 in Hamburg, find die bekannten fichern, den 
Bru [ aden zurückhaltenden und bequemen Engtijchen 
Brugbänder das Stuͤck zu 8 Rthir. Court. zu aber. 
Doppelte .diefer Art zu Bruͤchen an beyden eites 
12 Rthlt., Bruchbaͤnder mut ſeſtſtehender Pelorte, für, 
ſolche anwendbar, die farke törperliche Arbeiten vers 
richten muͤſſen, koſtens KRthir. Kuͤnſtliche Nabel: 
brüchbaͤnder, elaſtiſch mecha:ıch eingerichtet, für 
Frauenzimmer, dag Stud ı5 Kar. Für Schentel 


brüche beym Sranenzimmer 9 und 10 Niblr. „Tür 
Kinder bis zum raten Jahre 5, 6 und 7Rthlx. Kar 
ein Bruchihaden noch nicht über ein ahr lang ge 


Dauert Und Eritt Er wach, nicht berguter —8 ddex: 
ſack, fo kann er derräittelft des bey Diejen Bändern 
nu ‚befommenden batiamifchen Bruch Spiritus, nouen 
die Flaſche 3 Nthli. Foftek, tiederun radıcal geheilt 
merden. Obige Bäuder balten den Bruch bey allen 
förpertichen Anſtrengungen zurück und ſichern den da: 
mit Bebajteten für gefährliche Zufälle. Men endet 
das Mark um die Hufien cin, befimmt die Geite, 
auf welcher der Bruch vorhanden ıfı und ob er her⸗ 
unter in. den Hodenſack tritt, auch leicht wiederum 
zurück gebracht werden Fanın, ‚Bey ebgedachtem Hrn, 
Buchdrucker Rabe ik auch für 4 Kl. iu baden Be⸗ 
——8 Regeln fr diejenigen, welche ‚mt Leibe 
ruchen behaftet find. Briefe und Beitellungen france. 


«Wit einen Veplage. ) 





— 


Beylage zu No. 190. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 
| Am Sonnabend, den 27 November 1802. 


[5] 





In Frieder, Maurers Buchhandlung in Berlin iſt 


o eben erfehienen and in allen Buchhandlungen 
deutſchlauds ju haben: 


Aurora. 
Ein Taſchenbuch 
für 
Freunde einer unterhaltenden Lectuͤre 
anf das Jahr 13903. 


Serausgegeben 
ron . 
Karl Muüchler. 


8 Berlin 1803. 
in Pappe geheftet ı Aehlr. + Gr, und in Pa; 
pierfaßion geb. mit goldnem Schnitt 
und Futteral ı Rthlr. ı2 Gr. 


— — — — — — 


Ben Hinrichs und in allen Buchhandlungen iſt 
u baben: ' 


Befchreibung und Abbildung 

neuerfundener 
zoͤchſt wichtiger Mafıhinen 
für bie 
Landmwirtbfchaft, den Ackerbau und 
Fabriken 
vom Bürger Perſon. 

Herausgegeben 

von * 

Dr. € © Eſchenbach. 


ate Absheil, Preis ao Gr., für beyde Abtheil. 
2 Rthlt. 8 Or. 





Lehrbuch 
der 
einen Arithmetik und Geometrie 
von 
i M. J. G. S ch m i d t, 
Mit 8 Kupfern. Preis ı Rthlr. 16 Br, 


‚, % 
— —— — 





4m haben, am ſicherſten aber in Wien bey 





Abbandlung 


über den 


Galvanismus 
‚und deffen Anwendung 


von 
D. € 8 Geiger 
Preis 7 Gr. 


- Weibnachtes und Menjabrs : Bücher. 
Abbildung und Befchreibung von Menichen und 
Thieren, mit illum, Kupf. ııte £ieferung. ı2 Gr. 
Winterzeitvertreib, oder Anmweifung, aus Pappe und 
apier allerley angenehme Spielfachen zu ver 
ertigen. 18 Gr. 
Näb: Strich; und Modellbuh. 8 Gr... . 
Samilien;Bilderbuh mit 161 illum. Abbildungen, 
mit Srangöfifchen, Lateinifchen und Englifchen 
Benennungen. ı Thlr, ı2 Gr. 
Hundertjaͤht. Kalender, nach Bode, Klügel, Rüs 
diger, Schröder. zter Th. Mit Kupf. 12 Gr, 
Beographijcher Kuckkaſten. ‚ter Theil. ı2 Gr, 
Lottofpiel zum gefelligen Vergnügen. 12 Gr. 
Bilder: Mappe , oder Abbildung von Thieren, Bis 
geln und Fiſchen. ater Th. 8 Gr. 
Ein ganz neues Jagdfpiel, ilum. 6 Gr, 
Das Fiſchſpiel, neue Auflage. 4 Gr. 
Das Pos uud Neijeipiel, neue Auflage 6 Gr. 
Die a Gejchäfte einer guten Haushälterim, 
nebit dem Wirthihafts:Suventarium. 4 Gr. 
Diefe Bücher ſind in allen Buchhandlungen zu 
haben und verlegt bey 
Friedrich Chriftopb Dreyfig, + 
Kunſt- umd Buchhändler in Dale, 


Weihnachtegeſchenk für die Iugend. 
| Des j 
Capitains James Cook 
Beſchreibung 


u feiner 

Reife um die Wett. 
Ein: nuͤtzliches Lefebuch für die Tugend, nach Cam⸗ 
e's Lehrart bearbeitet. = Bändchen. ate verbefferte 
ufl. Mit Kupfern ı Rthlr. Mit illuminıwten » 
Kupfern ı Rthlr. 8 Br. 

Dieſes nuͤtzliche Buch if in allen rg age nn 

errn 
Wappler, in Riga bey Hartmann, in ——A 
ben Vrofft, in Berlin, Maurer, in Roſtock, Stoͤller, 
in Sranffure a. M. im der Andräifchen Buchhands 
lung, in Leipzig bey J. ©. Heinfins, in allen Ham 





durget Buchhandlungen und in Attona bey dem 


r 
Br griedrich Bechtold. 


— — — ——— 57 — 2 
- Zu Weibnachtes uud Feunſabre Geſchenken fürs 
fdrane Geiler empfehlen ſich durch ihren innern 
AGertb folgende Schriften, melche für A — 
-Breife in allen Buchhandlungen iu befommen And: 
Emalds Erbauungsbuh für er aller 
Eonfefionen. _gr. 8. Mm, ı Kupf. ‚‚Mthlr, 12 Or. 
Kofe, fremudichaftliche Winke an junge Srauenzums 
mer über ihre Beſtimmung als Mädchen, Bat: 
sin und Mutter. 20 Gr. % — 
Krisge, Pilippine, Freyin von, kleine Logik für 
Srauenzimmer, 10 Ör. 
Beuctens praetiiche Philoſophie für das. häusliche 
und eheliche Leben, Grundfaͤtze, Erfahrungen und 
Käthe. 2 Thle. Rthlr. 20 Dr. 
Vockeis Charakteriſtik des weiblichen Geſchlechts, 
ein Gittengemählde des Menſchen / des Zelt 
altırs und des gefelligen Lebens. 5 Bünde. 


+ Rihlt . 

Deifen Aphorismen zu einem Ehataftergemählde 
"des weiblichen Gefhlehts. 18 Or. 

Defen Almanach auf das Jahr 1805, dene Edeln 
und Schönen, der frohen Laune und der Philor 
fophie des Lebens gewidmet.  T Nebir, 12 Or. 

Brandes, E., Betrachtungen über das meibliche 
Siefchtecht und deffen Ausbildung im geichigen 
Sehen. 3 Bde 4 Rthlr. 

Ferner für Rinder? — 

Die Reife der Gutmannifhen Samilie, ein Weib: 
nachrsgefhent vom Paſtor Daffel. 4 Theile, 
r Redir, 8 Or. 

Biermanıs 4 DB € des Kopfr umd fehriftfihen 
Rechnens, ein GefchenE für Kinder ir ihrer 
Lebung im Denken, auch im Leſen. Ite vers 
mehrte Aufſtage. 10 Gr. 

Defien Exempel zur Uebung in der Numeration der 
wier Gruudrechnungen ganjer und gebrochener 
Zahlen, auch in ber Aufidſung einfacher Glei⸗ 
chungen. 16 Os. gas 

Neues moratifches Lotteriefpiel, enthält Fragen, 
eine unterhaltende Geſchichten und Gedichte. 


14 Or. 2 
Fuͤr Aporbefer : ji j 

Krefirumbs Handbuch der Apothekerkunſt, mit 
Kupfer. 3 Bände. 4 Atbir. 16 Or, 

sür Deconomen ! 

Khaer’d Einleitung inf Kenntnig_der Engf. Fand; 
mirthfchaft: = Bände, mit Kupfern, Herab⸗ 
gefenter Preis 4 Nibir. l x 

Piegenbrigss Anleitung zur Kenntniß der verſchie⸗ 
Deheh er: Erdarten. 14 Gr. 

Mit Recht kann mal nachſtehende Schriften, die 
unser der Menge aͤhnlichet Producte fo vortheil- 
aft auszeichnen, dem Publicun. ernpfehlens fie find 
nimtlich erft tete Michaelis: Muffe 1802 erſchienen. 
&N., vollſtaͤndiges Handbuch der Geldkunde 


— 





Fılv angedende Kaufleute, Eomtoniften, Geids und 
— — Ledcer un Handlungsichulen, 
v 


A\ümgkege, die dent Srandel widmen, 
an EN ea Ordnuug. 3 Thale. ars. 
e Ruhm 


"Hents, D. W., Chemie für Dilettanten, sder Au⸗ 
—— die wichtigſten pm em Berfuhe ohne 
große Koften und. ohne meıtlänftige Arrerate 
anzuftellen. Nebſt einer Anleitung zus Unterfur 
ung der- Wineralwafler, der Mineralien, der 
ifte, der pharmecentifch« chemiichen Präparate 
und dem Gebrauch; chemijcher Dr ngsmittel, 
jun Nugen ber Pächter und Landhefiger, ſo mie 
ju verfchiedenen nüglichen Zwecken. Aus dem 
Euglifchen nad der zweyten Driginal: Ausgabe 
überfegt: uud mit Anmerkungen verfehen von D. 
3. B. Tromsdorff. 8. 2 gr 
Eidlers, J. V., die Deutſche andwirthſchaft im 
ihrem ganzen lamange nach den neueſten Etfah⸗ 
rungen bearbeitet von_einer Befehieft practir 
ſchert Deconomen. = Theile. 8. ie Kupfern. 


2 Rthle. er, 

Socgquet's, D. I. M., theoretifche und practifch- 
chemifche Abhandlungen. Aus dem Fran öfifchen 
ae ae vor D. 5: B. — i 
2 Kupf. gr.8. 18 Or, 

Tromsdorſf's, D I. 8, allgemeine chemifhe Bi 
bliochek des neanschnten Jahthuuderts. 5 Hefte. 
Mit Portraitd. gr.3., + rn 4 or 

ae Garteubuch für Wirte und Abotheker. Zum 

ugen und Vergmügen, 8. T SE 

Deflen , die Chemte im Felde, ber Erfahrung. 

4 Bände, gr.8. 9 Rihlt. 4 Or. 

Weiſe, I. Eh. ©; Deconomifche Technolegie, oder 
vollffändige Aameifung zu Antegung und Betreir 
bang besseniaen Gewerbe, melche mir der Lands 
wirthichatt verbinden werden Fönnen. Ein Hand⸗ 
buch für Kaudwirche, Camerslife uud Polizey⸗ 


beamte. Mir Aupf. ır Theih 8. 18t,4Ör. 
in Hamburg finder man fie ım der Hofmann: 
ſchen Buchyandlung.) 


sn — m — 

. Anzeige. 
Wegen vieler Verbgernagen, die ſich ohne unfere 
Schuld ereigneten, kann die Korsfegung unfers Zar 
ſchenduchs für K und Laͤune im dieſem Jahre 
r ericheinen. Wir werden mus alle Mühe geben, 
daß folches künftiges Jahr frühzeitig beraustemmt, 
und den Erwartungen der Kiebhaber vollkommen ent» 


Pag 
ſoric Faas und Sohn, in Eöllr. 


Anteihens » Ausfchreibung 
* 11 F 
Beylage zur Muͤuchner Staatszeitung. 


Zur unverfchieblichen Beſtreituug der zum Inter 
halte des feit Dem geendigten Kriege auf eimen färz 
tern Fuß benbehattenen Militain Erars Penrbigten 
Staats: Ausyaben hat fich Die läbliche gemihıe Landr 
aft Ober» und Unterlands Bayern ertjatefen, durch 
wterjeichnee ein Anleihen won einer Million Gut 
dem in $l..=+ Fuß eröffnen zu Taffım- we 
Alte der Jandichafttiden JZuhabumng aungehörige Fand, 
und Stand Steuern find mit Ehurfürfit, umd Agnati⸗ 
ſchen Eonfenfem zur Sicherheit fepesiinfe a 
* sur Ruched inng gebachten Auſeihens und In: 
treſſen 


Nel. Laudſchaft hat fich an mehrerer Sicher⸗ 


it 


pit ber Theilnahme eutfchloffen, bie ganze Summe 
8 Anleihens in soo Stücde — Obligationen 
& Fl. 1000, und 1000 Gtüde & Fl. soo zu veztheilen, 
und in Otiginalen auszufertigen, ſo daß alfo jeder 
Theilnenner felbf eine landfchaftliche Original⸗Obli— 
gation iu Händen erhält. Die Obligationen werde 

auf folgende Art eiugeloͤſet: 


- Ami Elen Sept. 1905. ‚gone a Bt.1000T yon ger, ra 150 
iſten — 188%. el .H * ir 300 
sin — ar Be sr gar 400 
ıfen — 1808. IR URBRA BL FEN 7 7 gsrAa 600 
fen — 1809. sozudeigt. > » » era 750 
= _ F EICHE s'’s 7SIR Ko 
m — 1811. 50 Stücke à Fl.1 
fm — F Serie Zi. 1600) A: ; = 
iſten — 1813. Vema· Ti ss. 1200 & 1350 
fen — 1814. Serie ti. — igz5xA1800 


100 scol 
Die Zinfen, welche mit 5 von Huͤndert Taufen, fol- 
len alle halbe Jahre gegen benliegende Coupons in 
rauffurs am Mapır, in München ımd auch in Ham— 
ung , oder auch zur Bequemlichkeit der inländiichen 
Intereſſenten im allen Ehurfürftl. Haupt» und Regier 
— ge in Bayern, Franken und Schwaben 
aach Wunſche bejablt werden. x 
Wer an dieſem kandfchaftlicdhen Anleihen Theil zu 
scharen reünfchet, beliebe fich diesfalls bey Unter 
geichneten allhier und in Hamburg bey Herrn &. J. 
Wertbe:mber et Comp. zu nrelden, bey melchent 
anfe auch alle halbe Jahre gegen die" Eoupons 
odet Zins leiſten die Zinjen, eben jo wie die Haupt⸗ 
g: italien nach Derfal der Obligation, gegen Aus— 
ieferung der Driginal:Verjchreibung, in Hamburg 
erhoben werden Fönnen. 0 
Münden, den zten Detober 1802, 
Weftbeimer und Sctraßburger. 


i Sımon Mofes Libochowig, 
einziger Sohn des Mofes Libochemwin, aus bem 
Städtchen Senftenberg in Böhmen, ift feir mehr ale 
18 Moncten anf die Wanderschaft als Schwarzfär- 
bergefelle nach Dresden gegangen, von da er, dem 
Dernehmen nach, nad; Berlin gereifet feyn fol. Er 
har diefe ganze Zeit uͤber nicht getrieben, auch gar 
nichts von fich hören Lafer. eine um ihr bekuͤm— 


merten Elterm und Rreunde bitte ihln, daß er mer ' 


em möge, 

Edle Menfchenfreunde, die vom Obbenanntem eine 
MWiffenichaft haben möchten, werden um ein gleiches 
gebeten. Gott lohut jede edie Thatt 
Auf Befedi Gr. Kanfert. Majerkär, des Gerbflgertichers 

j ader Reußen ıc. ꝛc. s 
- _ BWerdem diemiteeit von Einem Kanferi. Eurlärdirchen Ober⸗ 
Bofgeriehte,, auf alferunreerhäniafted Aniairen des Ernſt Trier 
drich Johann von der Recke, Arrende Beſthers des Kronsaurs 


3 beige mittelſt Diefer Blätter Nachricht vom ſich 





Sormart, alle und jede, werde au die Im denr Goidinaichen ° 


Archſolel und in der Golbinarchen Oberfauptmrannfchift dier 
fs Kapferk Curlaͤndiſchen Gonvernenment® briegenem und vom 
Am an die Eieirune von » mann Schens, Eirbber 


Ahere derer Grofr und rei Serſenſchen Gfiter, ehniängff ver⸗ 


Panften Schnebein⸗ und Aumdenfcen Güter, nebſt derens At⸗ 
und PD ertnentien, es ſey ang welchem allgemeinen oder bıfoms 
deru Hecht oder Titup dag‘ es woue, eınige Aniprüche und For 
derungen haben oder ſolche muchen zu fünnen vermeynen, der⸗ 
geilalt edictafiter adeltitt und aufgeiordert, Daß fie am aıfle, 
arften und zz1ten Jannar des zu eniehenden 1803ten Jahres. 
ats n dem von Eimem Kopjeri. Cartändiiden Oberboigerichte 
mittelft Bersbicheidung vom i8ten dieſes Monars und Jahres 
Ffaefegren ermen Angabe sTermi,. vor gedachrem Oberhofge⸗ 
te.pte zu Mitau entweder in Perion oder dechtlicher Bollmardt, 
auch wo nöttig in Ahikencee und Bormundfchaft, ganz ohr⸗ 
febtbar erfbeiunen, ihre ermanigen Anfprüche und Korderungen 
an die vorbefagren Schnepeins und Kundenichen Güter, nebfl 
desen Pr: und Peetinentien, gehörig angeben und beweifen und 
hieruachn das weiter Kechtfiche überhaupt, (5 wie befonders 
die Feitiegung des weyten und Prächior Angabe Termins ger 
wärfigen jou'n. Wornach fie ſich zu achren. Urkandiich‘ nns 
ter Ein⸗g Kapferi. Curiändifchern Oberhofgerichts Jufegel und 
der gewöhntichen Unterschrift. Gegeben Mita, den sytem 


©rpteimber 1803. R Ep 
Blancorum Citationis /L.S.\ Edictalis ad Judicium 
Aulicum \J.A.S./ Snpremum. 


Geörge Friederich Neander, 
DObrerhofgerichrs » Tanzleg : Gecrtmmif, 
loco Prete-Secrs. 


auf Befehl Sr. Kapferl., Maſenat des Selbſthertichers 
aller Reußen x. ıc. 


"Werden hiemittelſt von Einem Kayferi. Carlãndiſches Ober⸗ 
hofgrrichte, nachdenr der erfte Angabe⸗Termin in der reſp. Car 
pimim von Kreif: Doöbenfchen Edietal Sache bereits abgelaufen 
iR, auf fernerss Anhalten des Chrifoph Ichanaı Hieronpimus 
von Kıeift, Eapitains und Erbbefigers der Doben: amd Roth⸗ 
Sommufaichen-Gürer, alte und jede, die an deffelben Wermör 
zn üderhanpe und indbefondere an fein im dee. Micauſchen 

berhanptmanınichafe und im Doblenſchen Kiechipiet dieſes 
Kayieri. Enttändifehen Gouvernemenes beiegenes Erbyus Doben, 
nebft deſſen At⸗ und Pertmensien, es fey and welchem auge⸗ 
meinen oder befontern Recht und Tieut dab es wolle, Ans 
ſprüche und Forderungen haben over force machen in können 
verinegnen, and fh mir feldigen in dem erfien AnpabesTermir 
nichs angegeben haben, nochmals dergeſtalt edicralıter adeirire 
und aufgeforderr, daß fie am zı5ren, ıören und 17tem Decem⸗ 
ber diefes Jahrs, als im dem von Einkin Kayferi, Eurläindifayes 
Dberhofgerichse mirteift Bercheides vom a7/tem Auguft c. a. 
anderaumten zweyten und Präckufin: Angabe Termin, vor ges 
dachtem DOberbofgerichte u Mitau emweder in Perfom oder 
weütiichen Voumacht, auch mo nörbig in Abiſtenee und Bors 
mundichaft, (ab paema preclaf et perpetwi filenti+, gang 
ounfehlbar eriheinen und ibte ermwamgen Anſoruche und For⸗ 
derungen am das reſp. Eapirain von Kleiftiche Vermögen udek⸗ 
haupt und intbefondere an das vorbemeidere Pribargur Dosen, _ 
neh deffen Ars und Pertimentien, gehörig angeden und beiwrtr 
fen, hiernachſt aber das weiter Rechtliche Uderhaupt und beions 
ders die Eröffnung des PräcufiosBefcheides und die Fentchumg 
des erwa nörhigen Difpnrasiond: Termins gewärngen follen- 
Wornach fir Am zu achten. Ürfundtich unrer Eines KRayieri- 
Eurrändiichen Oberhofaerichts Inſtegel und der gewähniichen 
Unterſchrift. Gegeben Mitau, den aten Srpremter Bon. 
Blancerum CGration ie /L. 8. \ Edictalis ad judıcimam 
Aulicmn XJ,%.8,/ Supremum. 
Heintich Ludwig Bircket, 
Eotrgien: und Oderhofgerichts Canuted· Seerdeaic 
loco Proto-Secrerariä 
Auf Befegi Er. —* rd des Seidſiherrſchere ale? 
eußen 10. ac. . 
werden von Em. Rayfert. Enriändifeher Oberhoſgerichte, auf 
An ſuchen St. Exceuem, des Dertr geheimen Narhd, Smatrurb 
and prrfehiedener Orden Wirrers, Friedrich von. Briokoen, ale 
Diejenigen, weiche an die, von Hochdemſeiben am den Höochge⸗ 
dohr en Neichsgrafen und Nuter, Cart vom Medenr, Erbbeftyer 
ea ar und mehrerer Gurer, verfuuften „ im Autz⸗ 
® erhfpieft der Tusumſcherr Oderhaupnuannfraft deieger 
Ren Guter Groß⸗Autz , Zanenhof, Mirteihoff und Gahlenhoß 
auch Derem Art- ımöTertinentiem, es fry and weicem Sehr 
Hehem Kiset 26 von, d we die Anſpruche und Fayormum 








n haben, oder machen zu Fünnen bermennen, dergeſtalt 
ae Hiemit adeitirer amd amfgeforderr, daf fie am arften, 
agylietı und zoſten Januar des ım ertedenden ıkosten Jahres, 
oder faus jodann ein Comm oder Felltag einfiete, an dem 
Darauf fo:genden Tage, als in dem von Em, Kapjeri. Curlandu 
Biden Oöschofgerichte, mitttiſt Befcheides vom heutigen Tage, 
zur Angabe feiigeiehren erflen Termine, vor geduchtem Ober⸗ 
hofaerihte zu Miten, entweder ım Perjon oder durch einen 
gehörig infteuieten und legitimerten Berolmächtigren, auch 
erfordertiben Falles im Abiſtenn umd Bormundfcbaft gan uns 
fehibar erjbeinen, Ihre ermanigen Aniprübe und Forderungen 
au diefe verkanften Güter Groß-Autz, Tuuenhoff, Mureelbof 
und Gahlenbofi, und deren At- und Peruneutien , daferdil 
angeben und die darüber hadenden Documente, Infirumente, 
rat, Dbligationen, Pland: Verſchreidungen, Verträge 

id Bergieiche, auch ſonſtige recbrliche Befngniſſe zum Pro⸗ 
—3 bringen, hiernachſt Dad weitere recotlich⸗ Verfahren, bes 
Fonders aber die Anfegung des jmwegten und Präctufis Angabe 
Termin? gelpärtigen-follen. Wornach fie ſich zu achten haben, 
Hekandi:ch unter Es. Kayferi. Curländifhen Vberbofgericts 

ufieget und der gewöhnlichen Unterſcheift. Gegeben zu Mitau, 


ben goften @eptember IAM. Edictalis ad Iudi- 
Blaucetum Citatiomis [1. 8. ee 


ium Aulicum 
— Georg Fried. Neander, 
Dberhofgerichtö : Canzien : Geetetait, 
1060 Proto-Secretarii. 


önial. Kammergerichte it der ſeit länger als zehn 
Sahten —— — — Auſtiz⸗ Commifarins Enrifian Frie⸗ 
deich Ohneſorge nnd der Johann Friedrich Ludewig Hae⸗ 
fete nebft ideen erwa zurüfgelaifenen Erben und —— 
dergefkait öffentlich vorgeladen worden, daß fie ſich binnen 
einen Jahre und war längftens 
| — 2 — — * Referenda⸗ 
ittaas 10 Uhr, vor dent Kummergerichts efe 
—— — im Kammergerichte angelegten PröjudiciatsTers 
mine perföntich oder fehrifeheh meiden und daſelbſt —— Feng 
weifung; im Fau ihres Antbleibens ober geiwart — n, 
dag fie tür todt erflärer und ihr ſarunmtliches sueüdgelaffenes 
Vermögen ibeen nächıten Erben , "ie ſich als folche dazu geſetz⸗ 
mätig legitimiren können, werde „ugeeigniet werden. 


; bzuar 1802. P 
Berlin, den.isten Be Königl. Preuß. Kammeraericht. 


® auswärtigen Reifen mit ihrem Herrn Gemabt 
Wa — zu Rom verfiorbene Ehtgenoßin des Herſol. 
Metienburgiichen Heren Profelloris medicinz, Adoint Frie⸗ 
deich Noide, zu Noflof, die Frau Anna Dororhea Ellſabeth, 
gebobrne Beder, aus Schwerin gebürtig, ihre Tellament bey 
mir niedergelegt und die Bekanntmachung deffeiben nach en 
tödelienen Hinrritt von mir begehrt bat; fo wird zur ha 
nung und Verleſung dieſes Teſtaments Terminus auf den 
sten December dieies Jahrs hiedurch anberahmer, und ich ers 
juche jeden, der ein Intereife daran am haben glaubt, gedach⸗ 
ren Tages, des Dormittags mm 10 übe, entweder perſonlich 
oder durch ſattſam degitimirte Gevpollmächtigte in meinem 
Haufe Hiefeibit Ach —— und ſodann die Publication 
d s zu gemeärtigen, 
— Blei, in aa ur —— —— 
riſt. „ 
ee Prediger daſtldſt. 
onen 
den 6. 8. T. T, hochoerordueren Herren Patr 

des Kiofre Sr. Johannis iſt cuf geſchehenes Sinfunen, Bed 
Notar. und Procuratoris extrajudicialis Chriſtian Diede⸗ 
dich Weichter, als ex ofhcio cenſtiturrten Procuratoris con» 
curfus des verfioebenen Cornefins Nicolaus Johann one 
und deien Witte, Anna, gebehrnen Gdtrfche, vormals. H R 
ners zu Bilfen, Eredie-Wereu, ach erkannten UniverfalsArrent, 
das techtsgewöhntihe Mandarım arreflatorium ac Pro- 
slama pro convocandis Creditoribus babiu +rfannrı ir 

daß alle dirjengen, die aus des verſtorbenen Ho fene 
Eornenus Nierlaus Johann Göttſche in Bilfen Nachlaß, 
oder von deifen Tietwe, Anna, gebohtnen Göttſche, 
Güter und Pländer unter fich baben, foihe a dato bins 
nen dred Monaten, bey Berluſt des Pfandes Tompens 
fationds und ſonſtiger Nette, auch bey soo Bihlt. 
Strafe, ad Frotocollum Frofelhemis anzugeben ſchul⸗ 






dig ; nicht weniger, daß alle und jedr, ohne Auswahme, 
die an des gedachten berfiorbenen Gemeinfcmupnees und 
deſſen nachgt laſſe ner Wirtwe Nachins und Gätren aus 
irgend einigem Rechtsgrunde Anſpruch und Forderung, 
es beſtehe ywoorin es woue, zu haben vermeynen, foldhe 
in gleicher Friſt der dien Monate, bey Strafe des Aus 
ſchluſſes und ewigen Stiuſchwelgens ad Protocollum 
Profeilionis Se. Magnificen, ders erſten Herrn Bür 
germeifters end Parroni des Kloſters St. Iobunmiy 
Herrn Sohann Adolph Popp’, J. U. Lri., augesen mb 
verzeichnen laffen, demnächit uflificicen und techtfichen 
Belcherdis zewaͤrtigen, Auswärtige aber Procuratöres 
ad acta beſteuen ſouen; 

melches biedurch imungirtermaßen befanne gemacht wird 

Hamburg, den Sten Movember 1802. 


Bon den s. 8. T. T. mwohlrerordneten Hocweifen Bas 
herren in ad Implorationem des Procuratoris judicialis 
Hieronymus Johann Bernhard Suſe, als Anwaldes der Witwe 
Elſabe Zimm cum Curatore Hıns Joachim Timm, Iobann 
Heins Namens feiner Edefrau Anna Catharina, geboßcnen 
Zimm, wie auch Iobann- Seins und Joatim Krogmanng tm- 
torio nomine Albert Tiuimm, nach Abtanf des eriten, ein öffent 
liches adum Procama dahin erkannt: y 

dab Iomobı alle dierentgen, weiche an Die von der Wittwe 

Eifabe Zimm in Farmſen cum Curatore und derem Kies 

der verfiufte, auf den Namen ihres -reipertise "oerker: 

benen Ehemannes und Bates Jochim Timm geicheieben 
fiehende, in Farımfen beiegene volle Hufe ex quotungue 
capite vel caufa einige Anſpruche und Ford-rungen: jn 
haben, als auch dem geſchebenen Verkaufe widreiprechen 

im können vermehnen möchten, fich mir ihren rejpertive 

Ans und Widerfprüchen iu termino peremtorie pre. 

fixo den Sten Jannac 1803 ben dem Protocol Gr, dot 

weicheiten, des 5. T. älteften Wardberen , Herten Hineid 

Pererfen, entweder ſeibſt oder per Mandatarium, Fab 

— preolufi et perpetui Gleutii, jumelden und dee 

Ans und Wideriprüce zu inflinciren ſudig fepn foleh. 
Hamburg, den Hren Nopember 1802. 


— —— — —— — — —— — 
Einem Wohllöblichen Niedergerichte eſtid Haben Die Eher 
leute Georg Ludwig und Engel Reyina Schnagder tefperrive cum 
Curatore abermals angezeigt, dat, da der Ritimplorant Georg 
Ludwig Schnender durch feine Bränktiche GefundheittsUmftände 
veraniaßt worden, feine” Handiung bie rien aufjugeben , mb 
die Herſteuung feiner Gerundheir in einem mildern Klima umfr 
iufuchen , inwiſchen feine Ehegattin, die Mitumplorantin fice 
nicht entſchließen Eönnen, fib von ibren bier verhegratheren 
Kindern gu trennen, ſo bätten bepdsrieits Eiegatren «6 que 
und angemeffen oefunden, mit dee nur eihfiiwmeiligen und teMtr 
porairen Treunung ihrer Perfonen, anch pugleich cine Separa- 
tionem bonerum ju verbinden. Nach der jmifcben ‚uhuen 
ftreundſchaſtlich und reipretive cum Curature  geırofenen 
Vereinbarung iſt demnach die zwifchen ihren biäher jubjidier 
habende Güter⸗Gemeinſchaft vom asgririchenen Sram 
dieſes Jahres an gãnlich aufjuheben, und fie vertchien 
nicht „ foiches zur allgemeinen Biſſenſchaft zu bringen, umd 
ugleih ein Wusuihi, Gericht nach Ablauf des erſten um Die 





Erfgenmiß eines 2di Proclamatis anrugeben: 


Modurh, unter der Anzeige, dab die zwiſchen Georg 
Ludwig Schnepder und jeiner Cheyarrin Emaei Kigine 
Schneyder bisher - obgemwaltere communio bonorum 
von Himmelfahrt dieſes Jahres an commuai conlenfu 
aufgehoben worden, und jeder der beyden Ehegatten für 
dasjenige, was er Seit Himmerfarrt dieſes Jabrs cams 
trabitt bat, nur perſentich verantwortiich fen, alle umd 
bede, welche an die gedachten deyden Ebrgarten gemein 
MWaſtuch, oder auch fepardtim irgend einige recheilche 
An ſprüuche und Forderungen haben, oder zu baben ver⸗ 
meynen, jur Angabe und rechtlichen Juflificarion ders 
°»  feiben in einem von dieſem Mlohuöbt. Gerichte perem- 
sorie anjuberaumenden Termin und mar Answärkige 
per Procuratorem ad acta fub pesna prechaßo- 
— perpetui ſilenti aufgefordert und angertefen 
werden. 

. Diefir rechtuchen Biere ift gerichtlich deferier, und der Tre 
Januar 1803 pro termino peremtotio anberabmet werden, 
welches impicramtiicher Auwald jur ſchuldigen Machachtung 
detannt macht. Hamburg, den ıgtem Nopember 1902, 
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Schreiben ans Paris, vom 23 November. 
Der nefrige Moniteur erithält num folgende offis 
Me Nachrichten von St. Domingo: 

“Bürger Brureres, Adyutant des Generald Leclerc, 
! zu Paris angefommen, Am roten Drieber ver⸗ 
‚a er Cat um Er Doitinds. Dieenriufstritene, 
>ugua und Üuchambenn waren ander Gpige ihrer 
:ruppen und genoſſen die beſte Geſundheit. Die 
degenzeit war dies Jahr 14 Tage fpäter eingetres 
en, and die Krankheit war in der Capſtadt fort 
auernd jehr bösartig. Iundeß war am ten Detos 
er_ der erfte Megen gefallen, und im Tunerm der 
infel hatte die Kraufheit bereits aufgehört. — Ges 
etal Leelere hatte ſchon 45000 Flinten, welche die 
Entwaffnung Der Negern verichaffte, wach dem Arſe— 
‚dien dringen lafen, und dachte noch ı2 bis 15000 
erjelben zu erhatten. Ein gewiſſer Negern-Geueral, 
dawens Beine, hatte fich empört, einige hundert 
Räuber mit ſich vereinigt und einige Habitationen 
n der Ebene ded Caps ın Brand geſteckt. Er il 
ıretirt und erſchoſſen worden. Jm Monat Fructidor 
yarte ſich eine lebhafte Gaͤhrung unter den Schwarzen 
ezeigt. Da fie fahen, daß die Mofpitdler mit Kran— 
en angefüllt waren, and Daß unire Soldaten wegen Der 
richrechlichen Hitze fih nicht aus ihren Kantonnis 
uags:Ouartieren entfernen Fonnten, fo waren fie 
Umahlich kuhn geworden, Die Poblnifche Legion, 
ne am aten September aukam, bat bey der Ver— 
olgung der Räuber viele Bravour bewieſen. Gene 
sal Leclere zeigte bey allen Gelegenheiten viele Kalt 
»lutigkeit, und. jene Art. von Muth, die bejonders 
nem Staatsmann angemeflen if. Während der 
Epidemie befuchte er überall die Hofpitäler und Ca— 
fernen, und chat alles, was uur menfchlicher Weiſe 
möglich war, um die Wuͤrkangen des ichrecklichen, 


verheerenden gelben Sieber ju verringern. Madame 

Leclere wollte ihrer Seits die Eolonie nie verlaffen 

und erklärte, daß fie fich micht eher von da wegbe⸗ 

geben Bunt, 8 bie — Epi ir e vaanın on. 

lagen aum überzeugt ſeyn koͤnne, 

ee en 
möcte. Auf alle dringenden Votſtelluugen ihres 

Gemahls und ihrer Freunde antmortere fie: daß 

die, wefter des erften Conſule nöthigenfahs 

wiffen müßte, im Lager zu fterben. — Die 
Eonvoy von Carthagena und eine ber Convoys von 
Rochefort waren noch nicht angefommen ; allein zus 
folge der Nachrichten, die man erhalten hatte, muB: 
ten fie gegen den azflen October anlangen. Der 
Regen, der fich eingeftellt hatte, umd deffen flärfere 
Zunahme man erwartete, wird die Witterung vers 
ändert-haben, und für die Armee fo vortheilbaft, als 
ri die noch übrigen empdrten Schwarzen nachtheir 
i 


dig feyn.” 


Noch erhält der Moniteur folgende telegraphifche » 
Depeiche aus Breft vom zoften November: Das 
Schiff la Torche it nach einer sstägigen Fahrt vom 
Martinique angekommen. Die Nachrichten, die es 
ug Colonie mitgebracht bat, find. ſebt berü⸗ 

igend.“ 

Der Bruder des Generals Mortier, Commandan⸗ 
ten von Paris, if, 23 Jahre alt, am den natärlichen 
Blattern geftorben, J 

Ein Theil der Deputirten der Schweizer » Cantond : 
befindet ſich ſchon zu Paris, und eine Deputation 
von -ı5 derfelben bat bey dem Minifier Talleyrand 
Audien, gehabt. 

Nach den biefigen Btättern erhält bie verwittwete 
Herzogin von Parma eine Penfion von 150000 Pin . 


ruppens < ° 


Kern von Spanien. —— * bat fie unter bie 
Armen Pr Parma vertheilen laffen, . . 
Die Stände des Walliſer Landes jenden eine Der 
putation an Bonaparte, um ihm dafür zu danken, 
daß er ihren Fleinen Staat zu einer Republik erho— 
—*— Jaͤhrlich 2 ihm zu Ehren am sten Sept. 
zu Sitten ein Danffeft — 

Die Bureaux des Kriegsminiſteriums find jetzt 
neu organiſirt worden. Da der Kriegsminiſter nur 
zu beſtimmten Zeiten Audienz geben kann, fo geben 
unter ihm der Brigade;Seneral Deuzelot und 4 Ads 
judans Commandaus täglich Audienzen an Generals 
"und DOfficterd, und vapportireh an den Miniſtet. 

Der berühmte Mahler David arbeitet jetzt an eis 
nem Gemählde, welches die Vertheidigung von Ther⸗ 
mopylä durch Leonidas und Die 300 Spartaner vor 
Rellen ſoll. Ruh befchäftigt er fih mit einem 
großen Gemählde, weiches Bonaparte ats allgemeis 
nen Friedensſtifter darſtellt. 

‚Zu Genua wohnte auch der Doge und der Erz⸗ 
bifchof am gten Nov. dem Diner ben, melches das 
— anfer Miniſter Salieetti zur Feyer des isten 

rumaire gab. — Der König von Sardinien ver 
degt von Kom feinen Aufenthalt nach der benachbars 
sen Landſtadt Nelletri. j 

Alte Pfarrer derisnigen Städte, deren Maires von 
dem erfien. Conſul ernannt worden, find Pfarrer-von 
der erſten Claſſe. Alle Jahre follen nun die Pfarrer 
von der 2ten Eiafle,. die fich ausgezeichnet haben, 
auf Empfehlung der Bifchdfe zu der erften Claſſe ber 
fördert meiden, 

Nah der Rücffumft des erften Couſuls zu St. 
Cloud it ein Befchluß erlaffen worden, wodurch eine 
srdeutlichere amd genauere Bezablusg des Soldes 
der Marine beftimme wird 


Schreiden aus Wiew, wom ar November, 
Der Fuͤrſt Nicolaus Eſterhaty, Eapitain » Lienter 
— zant der Ungarſchen Garde, reifet nach Paris ab. 
Borgeker nahm er von Gr. Kanferl. Mateftit Abs 
ſchied, wird: den größten Theit des Winters zu Pas 
2 — und ſich auch, mie es beißt, nach Lan: 

m begebeir, 

Der Pier befindfihe Bruder des Fuͤrſten Ruppli, 
der zuni Großmeifter des Maithefer, Ordens ermählt 
worden, bat jegr von feinem Bruder in England 
die Nachricht. erhalten, daß er biefe Würde abge 

lagen babe, wobey er die Gründe anfuͤhrt, wo— 

urch er zu dieſem Schritt bemogen worden. 

Briefe ans Italien fagen, daß der Viee⸗Praͤſident 


der Italieniſchen Republik, Bürger Melzi, eine Reiſe 


nach feinen Landguͤtern in Spanten machen und daß 
General Murat einfimeilen feine. Stelle vertreten 
werde. 
. _ 2oaren Donnerſtag gab der Erzherzog Cark vielen 
ud anderm Verionen ein großes 
ner. 


i P — 
General Colli, der ehemals die —— e Armee 
Er Piemont eommandirte, mir welcher fich Oeſter— 
geichiiche Truppen: vereinigt hartem, ift jept, wach 
rfellung feiner Gefundheit, wieder iumurküchem 
ienft angeſtellt. 
Durch; den eiugetretenen Reyer find nun die Do⸗ 
un uud andre Elfe wieder hinkänglich mit Waſſer 


verſehen und die Schiffahrt iR vor dem eintretenden 
Sroft uoch wieder jehr lebhaft auf ihnen gemorden,. 

Der Stempel von den Spielkarten beträgt jetzt 4, 
10 bis 14 Kreuzer von jedem Spiel. In Die letzte 
Eiafie gehören alle Gattungen ausländischer Karten. 
Der Stenpel von ausländischen Kalendern, Taſcheu— 
büchern und Almanachen, denen ein Kalender beyge: 
fügs it, beträgt yon jedem Stud 24 Er. Bon im 
ländiichen Zeitungen und Intelligenz : Blättern, Die 
nicht aus einem ganzen Bogen Papier beſtehen, wird 
ein halber Er. oder zwey Pfenning, ven inländiichen 
Blättern, die einen ganzen Bogen odır Darüber aus: 
machen, ‘fo mie von den Ausländer, Öläsiern, Die 
nicht einen ganzen Bogen enthalten, ı Er., und 
von allen ausländifchen Zeitungs; Blättern, die cinen 
ganzen Bogen und darüuber-ausmaden, werden 2 Kr. 
für das Stück bezahlt, Für Jede ungefiempelte Feis 
tung muß der Empfänger 2c. den Je Berrag 
. slaffenmäßigen Gtempelgebuhr als Strafe ent 
Fichten 

Der Palatinus von Ungarn fehixft "fick zu einer 
Reiſe nach Petersburg an, vom melder man dem 
Grund in der Vermaͤhluug mit einer Rußiſchen Priu— 
zeßin finden will, Kr 

‚Den ısten diefed feyerte die hiefige hohe Schule 
die Aufſtellung der auf Koſten der Univerſitaͤts Mit— 
glieder von dem Statuar und Profeflor Sucher aus 
Eararifhem Marmor verfertigten Buͤſte ded um den 
Staat durch feine sojährige Praris, befonders aber 
im feinen simaligen Nectoraten,, ums die hiefige bobe 
Schule jo verdienfvollen K. 8. Keibarises, Joſeph 
Srepherrn von Anarin. Zu diefem Eude eh ruf 
melten ſich der Reetor, die Decaue, die ſaͤmmtlichen 
Profefforen, und die Sitglieder ber 4 Faculsäten 1m 
dem UNiverntäts@onpftongl, Saale, mo Duter Trom⸗ 
petens und Paukenſchall dieſe Hüfte aufgeſtelt wurde, 


- und der Reetor eine auf diefe Beyerlichfeit in 
? 


Rede hielt. Die in das märmorne- Fußgeſtell eins 
gebauene zularike it folgende : 

IB. BAR. J03. QVARINIO. 8. €. R. M. 
CONSIL, EI. ARCHIATRO. VIRO. ANTIQVIS. 
MORIBVS. DOMI.. TORIS. QVE. LINCLVTO. 
MEDICO. INCOMPARABILI. IN. LOND, 
HAFN. MADRKIT. SOCIETATES. MED. AD- 
LECTO:. SALV'TW'ERAE. ARTIS, OPE. DE. AV- 
GVSTA. FAMIkLIA. PATRIA. CIVIBVS. OPTI- 
ME. MERENTI. CEL. VNIVERSITATIS. VEN. 
DOR. CVIVS. IVRA. ET LEGES MODESTA. 
CONSTANTFA. ADSERVIT. OBNAMENTO. 
ET. PRAESILIO. RECTORI. MAGNIF, RARO. 
EXEMFPLO. QVINTYM SENATVS, ACAD. 
VW, P. C MDUCCcCIl, 

Schreiben aus Conflantinspel, vom 26 Det. 

Zwifchen den Tuͤrkiſchen und deu Engliichen Trup- 
pen, die ſich noch in Aegypten befinden, herrſcht eine 
große Erbitterung. Es find mehrere blutige Haͤn— 
det vorgefallen ‚- und ver Engliſche General ſah ſich 
noch vor der Raͤumung genöthigt, dierehigen Forts 
von Wierandrien, die er an die Türken abgetreten 
hatte, zu. feiner gionen Sicherheit rd zu fordern # 
die Türken weigerten ſich aber Deffenz inzwifchem 
waren die Engländer noh- Meiſter der Stadt Alexan⸗ 


drien. 
Da die Höfe son Madrid, Roanek uud: die Bata⸗ 


pifche Regierung die Einwilligung des Ruf. Kanferl, 
Hofes erhalten haben, daß ihre Kauffahrtheyſchiffe 
nach den Mufifchen Häfen am Schwatzen Meere 
andeln fönnen, fo hat der biefige Rubıihe Ge 
andte, General Tamara, der Pforte ein Memoire 


übergeben, um das Anfuchen dieſer Höfe wegen der 
freyen Sci ahrt auf dem Schwarzen Meere zu uns 
terfiüchen, Die Pforte iſt auch nicht abgeneigt, diefe 


Beguͤnſtigung zu ertbeilen, wenn fie dafür einige 
andre Bertheile mieder erhalte, , 

Der biefige Spanifche Geſandte, Chenalier de 
Eorraf, bat die Pforte erfucht, den Koͤnig von Her 
trurien anzuerkenhen. Der Reis Effendi hat _geaät: 
wortet, daß die Pforte biezu bereit ſey, daß ſie aber 
von ber beftebenden Obſersanz micht abgehen Föune, 
welche erfordre, daß dieie Auerfennung durch einen 

iedensichhuß aejchebe. In Betreff der freyen Schif; 
ahrt auf dem Schwarzen Meere hat er einen Kalk 
Delötractat mit Spanien -vorgejchlagen, 

Caro, in Aegypten, vom ı2 Derober, 
„(Aus dem Mouitene.) ‚ 

Der Türkifche Paſcha, der zu Cairo dem Titel 
eines Vice: Königs angenommen bat, befeilist mit 
vieler Thätigfeit deu Palaft, den bier ehemals Bor 
naparte bewohnte, indem er beforat, von den Beys 
belagert zu werden, die fhbon Ober⸗Aegypten, 
Fayum und die Provinz Alfieli eingenonmen haben 
und bereits bis mac deu Pyramiden firifen. Fünf 
‚mal hinter einander find die Truppen des Vice Kö— 
atgs von den Beys geichlagen worden. — Die Eug— 
länder befinden fich fordauernd zu Nlerandrien, 4000 
Mann hart, welche General Stuart commandirr, 
Bwiichen ven Enaldndern und Tuͤrken berricht bie 
geöt Zwietracht. - Die Engländer feinen es mie 

en Manrmelucken zu hatten. Dieje befomnien Wafs 
fen und Munition von ihnen. Die Tuͤrken babe 
3000 Mann zu Damiette, 2000 ju Mofette und 20000 
Mann zu Cairo. Des Contributions⸗Syſtem, wel: 
ches die Franzöf. Atmee in Aegypten eingeführt hatte, 
it ın Kraft geblieben, außer daß der Betrag. der 
Auflagen verdreufacht worden. — Aus Mecca meldet 
man, daß der Cheik von Mieeca gefisrben if, Gein 
Neffe und fein Oncle befriegen einander, 
Scheiden aus Keaen- ne vom 22 Nov, 

Am sten baben der Bürger faforeft und der Bas 
son von Vübler der Reichs - Doputation abermals: 
eine Furje More übergeben laffen, worin fie fagen: 
“daß man unn den Aoces der Derutation unverjüg 
lich erwarte; eimen Reces, der bloß den allcemerten 
Entſchaͤdig unge Plan und die 'in Folge deffelben 
gefasten Keglements nebſt dem Reglement in Ber 
sroff des proviſoriſchen Unterhalts des Neid: Cams 
mer, Gerichts enthalten muß.” Hierauf iheilen die 
dachten Minifter woch Fleine Nachträge von Ein; 

altungen und Abauderungen in dem Entichädir 

nas; Plan mır, die den Furiten vom Leiningen, das 
he Depmblif be —— — und die Helve⸗ 
iſche Republik berreffen. e Hauptbeſtimmungen 
h Ruͤckſicht derfelben bleiben, .. . 
n der am acften diefes vorgeweſenen zofter Der 
ations Sitzung if der Anfang mis Abfaffung des 
eputationd Receſſes a uud 4* bis zum 
rien 5. inel, vertefen Morde. ger fönute 
elde vielleicht 


volleubet merbem. 





Wegen der beborſtehenden Beſitznehntung Ber hie 

figen Stadt, Stifter und Klöfter durch, z00 Mann 
EhursErzkauzleriher Truppen hat der hiefige Magis 
firat unterm ıgten eine Bekanntmachung erlaffen, 
wor er die bevorfiehende Veräuderung der hiefigem 
Regiments-Verfaſſung anzeigt und die Ermabnung 
epfägt : “dab ih beym Einruͤcken diefer Truppen 
maͤnuiglich beicheiden und ehrbarlich halte und im 
voraus die ehrfurchtvollſte Gefinnung zu Tage lege, 
welche nunmehrt Die gegen Höchfihre Ehurfürftl. 
Gnaden eintretenden wmtermürfigen Verhältaiffe an 
uud für ſich zur theuerſten Pflicht machen.” 
Die Kayſerl. Plenipotenz bat ſich mad) am rotem 
im einer Note für dieſenigen Individuen der 4tem 
und sten Claſſe des Reslements für den Unterhalt 
der Geiſtilchkeit ac, lebhaft verwandt, für die noch 
nicht beſtimmt geforgt if, ‚ 

Am aıften erhielt der neugebohrne Yrinj des Erbr 
pringen von Thurn umd Taris in der Taufe, welche 
der Furft: Abt von St. Enmerau verrichtete, bie 
Nanſen Marimiltian Earl. Die Gevattern waren 
der Churfürſt von Papern, der regierende Pet 

r 


„von Wecklenbneg⸗Strelitz uud der regierende F 


von Thurn und Taris. 


Sceeiben aus Augsburg, vom 27 Now. 

est, wo ale Beforgniffe wegen unſerer —— 
Fortdauer als Reichsſtadt duch die Großmuth der 
bepden vermittelnden Mächte befeitige find, wird 
uner Magifirar Fünftigen Mittwoch von allen ins 
nerhalb der Stadt und deren Gebiet liegenden geift- 
lichen Hdufern, Gütern und Eigenthuͤmlichkeiten Ber 
fig nehmen. Morgen zieht Das in der Pralatur 
Et, Ulrich bisher gelegene Syuebaoerf e Militair 
ad. — Se, Enurfürft. Dirt. von Trier feheinem 
wirklich Ihren Eünftigen Aufenthalt im der Neidhe: 
ſtadt Augsburg nehmen zu wollen, wo Ihnen dur 
die Neiche » Deputarion Ahre bisherige Kefiden; um 
Ihrer Dienerihaft die bisher genoffene Immunitaͤten 
jeaelichert worden find. — Mehrere Schweizer Handels; 
Haͤuſer wollen fich wegen der traurigen Lage ihre# 
Daterlandes Fünftig in Augsburg niederlaffen, 

Die Regierung der Bayerifchen Länder in Schwar 
ben kommt num nach Ulm, wohin das Regierungss 
Perjonale in kurzem abgeben wird. - N 

Die MWürtemibergifch : Baadenihe Commißion nme 
Entfhädigung der Keichdgrafen hat am ısten Nov, 
ihre Geſchaͤfte zu Ochſenzauſen angefangen. Die ' 
Reichsgrafen haben Bevollmäctigte dahin gefande 
und auf die Forderungen, die nach dent stem Decem⸗ 
ber gingeden » fol Feine Räcfiche weiter genommen 
werden. 

Die Getraidepreiſe fallen jetzt ir Schwaben ber: 
traͤchtlich. 


Schreibeg aue Kranfiurt, vom ji November 
Ein Hochedfer Kath har mehrere Ratheherren der 
gweyten Bank zu Commiſſarien ernannt, um vor dem 
Der endenzen der geiſtlichen Guͤter im auswaͤrtigen 
Territorien dem Eivilbeſitz zu nehmen. Das geiſi⸗ 
liche Gut Mockſtadt liegt in der Wereterams aufers 
dem ſind die Gefälle im u en: Eaffelihen, Das 
— — Naſſauiſchen, ar dem Landern A 
wie. pefiteut. 


Der Shsbonaf sun Epeyer, Dis vor dem prewie 








ined Bis 8 bi Fam, be 
en AN wu ae! Ne Sruchfal. 


Schreiben aus Manbeim. vom 22 Nov. 

Der Königl. Breußifche General-Lieutenamt  Heriog 
Eugen von — it.ans Schlefien zu Stutt— 

ard eingetroffen. 
— Da zufolge der letztern Ergänzung des Entſchaͤdi⸗ 
gungsplans der Su Den noch acht Tage vor dem 
ıften December angeht, jo wird folcher zn in 
der. Rhbeinpfalz, fo wie in allen neuen Badenſchen 
gändern, auf das fenerlichfte ergriffen werden. An: 
fere Stadt wird illuminire, und im Schaufpiel eine 
aliegorifche Worftelung zur Feyer des’ Tags gegeben. 

Der Kayferl. Befandte zu Kondon, Herr Graf von 
Stabremberg, iR durch Straßburg nad) Paris pahitt. 
Au München hatte er 4 Tage verweilt, war von dem 

Thurfuͤrſten aufs ausgezeichnetſte empfangen morden, 
und hatte mehrere Conferenzen gehabt. Zu Auge: 
burg befprach er fich mit feinem Schwager, dem 
Herjog von Beaufort, der darauf na Madrid 
reijete, 
Buchareſt in der Wallachey, den 27 Det, 

Das Erdbeben, melches wir bier geftern hatten, 
dauerte ungefähr 23 Minuten und die Stoͤße waren 
. fo heftig, daß fait alle Nauchfänge, ja felbit mehrere 
SHäufer und Kirchen einfüriten. Die Kirche St. 
Nicolai und der berühmte BolasThurm wurden jet: 
grünmert und in einen Schutthaufen verwandelt, 
Hin und wieder fpaltete fih die Erde und ein grüns 
Lichtes Waffer auoll_ aus den Derfuungen hervor, 
melches einen fchmeflichten Geruch durch die ganze 
Stadt verbreitete — Nbends um s_ Uhr erfolgte 
eine swepte,. jedoch minder heftige Erichiitterung. 
Ben dem erften fürchterlichen Stoß, mo fo viel Ge 
-bäude zufammenkürzten, verunglüchten doch ‚ dem 
Simmel fey Dank, wenig Menichen; nur eine üdin 
mit ihrem Kinde und ztvey neben der Nirolai-Kırde 

ielende Knaben wurden durch die herabrollenden 

eniäner verfchüttet. - Gerade zu dieſer Zeit betrat 
der neue Hofpodar der Wallachey, Dpfilanti, bie 
Stadt und die Kirche, um da fein Gebet zu verrich: 
ten, und in dent Augenblick, als er das heil. Evan⸗ 
genum Füßte, erfolgten die heftigen Stöße, welche 
Begebehheit bier unter dem Voike manchen Stoff 
zum Gefpräch gewahtt. — Zu Hermaniadt in Sie 
benbürgen find alle Kirchen und Thürme durch das 
Erdbeben fo befchädige, dab man fich ihnen nicht 
ehe Gefahr zu nähern getraute, 

Aus Ungarn, vom ı2 November, 

Don dem Erdbeben, welches vom aster bie zum 
agfien-Dstober verjpürt morden ift, weiß man, daß 
folches eine ganz befondre Richtung genommen, und 
fich von Warfchau durch die Moldau und Wallachen 
bis in? JonifcheiMteer erfirecft, dasmifchen aber wiele 
Orte Fi egen im Butareſt und auf der 
Sufel Irhaca am färkften gemüther bat. An einis 
gen Orten find die Gtöße defielben am zsften, an 
andern am asiten oder arten, und wieder an andern 
an allen dieren 3 Tagen veripürt worden. In Bur 
chareft -ift Die Feyerlichkeit des Einjugs des neuen 
Bo podars, Kürten Dpfilanti, wegen des Erdbebens 
noch -unterblteben. : Der ‚ungepflafterte Theil der 
Stadt ift werfunten, und am die Stelle deflelben ein 





“berg ald Parageno durch fein 


See entſtanden, welcher in den erflen Stunden einen 
erſtickenden Schwefeldanıpf ausgedünftet hat. 

Schreiben aus St. Petersburg, 

vom ı2 November. e 

Am a6ften Detober war aud) zu Moecau ein jiems 
lich. Harker Erdſtoß, modurd einige Käufer Riffe 
erhalten haben, verſchiedene Fenſter zerbrechen und 
Keller eingekürzt find. Berichiedene glaubwürdige 
Perjonen behaupten, an dem naͤmlichen Tage um 
Mittag bier in St. Petersburg eine leichte Erders , 
f&hütterung gefühlt zu baben.. Died wäre das erfte 
Erdbeben, ſowol hier als ın Moscau. Gedachtes 
Erdbeben iſt, wie man ficht , außerordentlich ansge 
breitet ze da es in Warſchau, in Semlin, in 
Buchareſt, Jaſſy, Temteswar, Eronadt, Hermann; 
ſtadt, in Lemberg ꝛc. verfpärt worden.) 

Am za diefed um Mittag, F die große Newa 
u, ie Polizey ließ ſogleich von Brettern eine 
ruͤcke für die Sußgänger legen, To daß man am 
folgenden Morgen ſchon über diefelbe geben konnte, 
und die Communication wife den Haupttheilen 
* En um Wafili: Ofrof für Fußgänger völlig 

ergefiellt ifl. F 

Der Generallieutenant, Graf Tolſtoi, iſt zum 
Kriegs⸗Gouverueur von Wiburg und zum Inſpector 
über die Finnlaͤndiſche Juſpeetion ernannt. 

Bor kurzem genoß die hiefige Deutſche Schauſpie⸗ 
ter-Gefehfchaft unter der Direction des Herrn Wire 
die Ehre, auf befondern Allerhoͤchſten Befehl die Zau⸗ 
berflöte in der Hermitage auf dem Kapjerl. Hof 
theater aufjuführen. Dieſe ſchmeichelhafte Ausyeran 
nung feuerte einen jeden Einzelnen an, alles aufzu⸗ 
bieten, fich diefer Ehre murdig zur bezeigen. Die 
Mufit ward vou der vortrefliiyen Kapjerl. Capene 
meifterhafe ausgeführt, imd Herr Hallenhoff⸗ Mia: 
dame Wenrauch, Demoifelle Brüd, Herr Hubſch, 
jeichueten ſich Durch ihren —3 ſo wie Hr. Steins 

ein Spiel aus, Ihre Maier 
äten der Kayfer und Seine Gemahlin, Die Kayſett. 
ringen, die Durchlauchtige Schweſtet der Kapferin, 
enner und Liebhaber der Muſik und die Großen des 
Der bildeten eine eben fo erhabene als glänzende 
erfammiung. Die Künfler errangen den fchönken 
Lohn, den lauten Benfall ihrer erdabenen Zujchauer, 
und den folgenden Tag. bejeigten Se. Ercellenz;, der 
Herr Oberhofmarfchall, Graf Tolftopg, im Namen 
des huldreichen Monarchen dem Direrteur und durch 
diefen der Geſellſchaft in den fchmeichelhafteften Nuss 
decken die Allerhöchfte Zufriedenheit, und händigren 
demfelben , als einen thätigen Beweis davon, für die 
Sefelnen, 700 Ducaten ein, für den Directeur aber 
300 Ducaten und einen brilantenen Ning vom ber 
traͤchtlichem Werth; ein wahrhaft Kayferl: Geſchenk, 
das Durch die huldreiche Art zu geben unjchägbar 
ward, Wie es verlauter, wird die Geſellſchaft „bald 
wieder einst gleichen Ehre genießen, 


emand, der binnen 14 Tagen nah C 
in gedenft, — einen Gefelkhafter abi 


Man melde fi 


‚für halbe Koften, es fey mit oder ohne 2. Magen. 


mit der Addrefſe an . in der 


Expedition diefer Zeitung, 





(Mit einer Benlaa) 


— Mn mn = 


den Van Mit: Breniach in 


- 


Beylage zu No, 191. des Hamb, unpartheyiſchen Cortefpondentem. 





Scheiben and Hanau, vom 23 November. 
Der Fu von Srauiens Fulda errichtet ein Corps 
Landjäger, u 
Aus Carlsruhe wird gemeldet, daß der Herr Margs 
gar von Anfpadı gegen eine jährliche Reute in die 
biretung der Graffchaft Altenfinchen confentirt 


hat. Um Neujahr werden alfo dort. der Fuͤrſt von 


Naſſau-Uſingen und zu gleicher Zeit der Maragraf 


von Baaden im der Herrſchaft Lahr die Huldigung 
einnehmen. RR . i 
Der Erboring von Leiningen, der fete feiner 
Branche, vermaͤhlt fich in zweyter Ehe mit der ı6jähr 
rigen Prinzefin Marie von Sachien : Coburg » Saal 
feld, fobald ihm fein’ Derr Water die Megterung des 
neuen. Landes abgetreten haben wird. 24 
Es heißt, dab die Oberpfälsiichen Lande, die von 
Churbavern gegen Vorarlberg ze. an Defierreich ab; 
‚getreten werden dürften, in der Folge mit Oeſterreich 
vereinigt werden follen, wogegen der Großherzog von 
Toscana dae Venetiantjche erhielt. 
Schreiben ans Sreyburg ım Breisgau, 
vom 17 Novenber. j 
Durch einen heute bier eingetsofenen Courier vom 
Brigade General Bendor zu Colmar au die Lands 
fände meldet er denjelben in einem Gcjreiben: er 
abe non dem Kriegsminiſter die Weiſung erhaften, 
in dem Augenbliek zu ber: 
geben, mo er den Kranzöf; Truppen den Befehl er: 
theilen werde, das Breisgau zu räumen; er erfuche 
Daher die Herren Staͤude, ihn es fogleich wiffen zu 


laſſen, mann der Commiffair des Herzons von Mo; 


4 


Verwahrnug genommen worden. 


deua_angeforumen ſey, um Beſitz vom 
nehmen. 
Sechreiben aue Dafel, som 20 Nov, 

Dir Könige, Schwedifche Geſandte am Nieder— 
päh ichen freife, Herr von. Pryrom, und der ehe: 
malıge Mecklenburgische Gefandte in Paris, Graf 
Diedati, halten fich jetzt in Genf auf. — Der be; 
ruͤhmte Pädagoge Peſaloni iſt aus Zürich ale De 
putieter nach Paris abgercifer. ; 

Schrriten aus Bert, vom 16 November. 

Auch im Maadelande find zwey angefehene Perſo— 
nen von den Frauzoſen arretirt und durch ein Deta— 
ſchenent hegleitet nach Arburg gefüſrt werden, mo 
die Garuiſon wegen der vielen nnlommendendeu Arre⸗ 
Kanten rait einem Detaſchement Franzöfifher Trup— 
pen vorfäzft iſt. Zu Encern if auch der ehemalige 
Landammanır dieſes Cantons, Bürger Wurf, im 
i ou Seiten der 
&tadrgemeinde Bern fol auch Herr von Mulinen, 
der nicht arritiet it, mach Paris gefandt werden. 
Zwey veformirte Gemeinden im Canton Solothurn 
baben den Exrdireetor. Ochs zum Deputirten dahin 
einannt. 

General Ney, welcher dieſen Morgen, wie mal 
glaubt, entweder nach Zuͤrich oder Arburg verreiſet 


reisgau zu 


iſt, ſoll mit Bürger Thormann und Herrn von Mu; 


Unen eine Unterredung gehabt. und. erſterm zugeſtan⸗ 


Am Dienſtage, den zo November 1802. 


vo 





den haben, fih nach Arburg begeben und mit Aloys 
Reding befprechen zu koͤnnen. 

Meding hatte, wie es heift, einen Tag vor feinek 
BVerhaftung einen Paß und einen Wink erhalten, fich 
iu entfernen; allein er benutzte Dies wicht, Fender 
blieb mit der Aeuferung: “daß, da er dem Waters - 
laude das Gute, wie er gewänfcht, micht babe vers 
fhaffen koͤnnen, er nun auch fich feinem Schickſale 
nicht entziehen wolle,” 

Der Altrachshere Mheinhard murde am ı4tem dies 

8 hr Zurih aus feinem Verhaft auf dem dortige 

athhauſe wieder entlaffen , -und fol uun würklich 
ald Deputirter nah Paris abreifen. Die andern 
Verhafteten follen , nach mewern Berichten, nad 
Sranfreich gebeacht ‚werden, — In Graubünden das 
die Verfaſſung nicht wieder hergeſtellt werden können ; 
die Gegenbarthey Nat wieder die Dberhand gewon—⸗ 
neu; die Proelamation des erfien Eonfuls iff an vid 
len Orten abgeriſſen worben z0., weshalb das Alt 
fuchen en den General Ney ergangen feyn foll, num 
doc Truppen dabiu iu ſchicken. — Die Helvetifche 
Megierung fordert- jent eine Kriegsfteuer von dem 
iuſurgirt gemefenen Gemeinden. BIER 

jelmeget von Trogen ift als Arreſtant durch Lurerm 


Kr * — > vg® 1 2 3 £ 

Sn am Fren Vovember erließ dar Bolhithungss 
rath der jegigen Megierung eine Proclamation am 
das Helvetiſche Volk, worin es unter andern beißt: 
“Ihr habe unferm Wort feinen Glauben beymeſſen 
wollen, Bürger Helvetiens! Ehrfüchtige Menjchen 
verleiteten Euch, die Parthey ihres Eigennutzes und’ 
ihrer Leidenſchaften zu ergreifen. as erfolate? 
Kaum verfloffen einige Wochen und eim zehnmal ſtaͤr⸗ 
keres Heer Franzöf. Krieger, als dasjenige war, wel⸗ 
ches im vermichenen Sommer fich mach in Helvetien 
befand, iſt im alle Eure Cantons gedrungen, xıld 
bdezeugt anf dieſe Weiſe dem übrigen Eurepa, daß 
Ihr eben fo unfaͤhig ſeyd, im Frieden zu leben, als 
— Euch ſelbſt zu beſchuͤzen. Und nun ſprecht, 
Buͤrger Helvetiend, wen habe Ihr nun den Wieder— 
Einmarfeh Ddiefer Truppen zu werdanfen? Etwat 
dem Seyat und dem Vollliehungsrathe, weiche viels 


‘mehr darin aefehle haben „daß ‚fie zu früh in deriels 


ben Abzug willigten. Waren nicht vielmehr die engr 
pörten Autoritäten daran Echu!d-? jene Santana 


“welche fich den Zitel einer eidgenöhigen Tagſatzung 


Schwy; beylegte; dieſe Verſammlung, ‚die nur.Augr 


fluͤchte ſuchte, um ſich den Bedingungen der auge— 


botenen Vermittelung zu entziehen, Die immer auge ' 


einander u geben verfpradr und democh fiets- ihre“ 


Raͤnke fortjentes die ihre Mannſchaft unter den Wafs 
fen bebiele, mährend fie Frieden werfüundiate, und 
die fremde Waren, in Dem Laude haben. wollte, u 

fagen zu koͤnnen: “mir haben bloß der Gewalt gach⸗ 


“gegeben. =—- Die Britbichte der” Schweiz feit- Jahr⸗ 
‚ hunderten „ ſo wie die Geſchichte unſter Staats Um: 
waͤlzung ‚und der darauf feigenden Jahre beweiſen 
ur Geñnuͤge, wie dringend aner Bortheil. eine innuge 


Kufchliehung an das Holirische Syſtem Kon Frankreich 
erfordert. Diefe ee ie ‚fchen unſere Alt⸗ 
garden ihren «Morson tief eingeprägt hatten, ber 
fdünte fo oft dieſe Eidgenoffeniaft, und wir, Buͤr⸗ 
ger der — Republik, wir haben nch taus 
fendmat mehr Beweggründe, die uns von berfilben 
überzeugen miffen. Bloß weil der Dolgiehungsrath 
u nachlichtig war, j großes Vertrauen in dem Bits 
berfinn feiner Mitbürger fente, ME einem Worte, 
geil er die angemeffene Strenge verjäumte, mubie 
num das erligtene Ungemach ihm begegnen. Die Ems 
zörungs , Behörden haben in einem Monat zehumal 
nıehr Werbattungen, ‚gebäßige Anterjuchungen und 
firenge Maaf ein befohlen , als der Bollzichungs; 
rath &ährend feines ganzen Dafenns woblverdient 
warktlich befchloffen hat. Bürger Helvetieng, man 
nird Euch auffordern, durch au erorbentliche Steuern 
Senträge für den Unterhalt der Truppen zu liefern, 
die Eure Berblendung in das Land gejogen bat, 
Fuͤgt Euch nun einem nothwendigen Nebel 2C. 


vom Mayr, vom 23 Noveniber. 0 

Nach Parifer Briefen, mar von einer neuen Ein- 
sichtung die Nede, die näcflens durch ein Senatus; 
Comfultun zu Stande kommen follte. Sie befteht 
in der Errichtung einer fogenannten Senatoriale, 
ober einer Art von befondrer Eudie von go Mitslie⸗ 
dern des Erhaltungs » Senats. Die so Senatoren, 
jedesmal die Alteften des ganzen Corps, follen, außer 
ihrer ordentlichen conftitutionelien Stelle, die fie bey: 
behalten, noch ein auferordentliches Amt er alten, 
durch melches_jedem von Innen die fperielle Kufficht 
über einige Departements der Nepublif — 
wird. Im dieien Depattemens, die ihnen vom erſen 
Eonful — angewieſen werden, follen ſie den 
—55 — Theil des Jahrs ſich aufhalten, und dafelbft 
ie Negierung repräfentiren. Sie würden in denſel⸗ 
ben die oberften Chefs aller adıniniftrativen, gericht 
Hohen und militairiichen Gemalten feyn, mit denen 
fie ſich durch die Präfecken, die —— 6 
richte und die Commandanten der Militair⸗Diviſio⸗ 
nen in befondre Verbindung ſetzen wuͤrden. uber 
ibren gemöhnlichen, Gehalt won 25000 Livres folien 
* in dieſer Qualität noch S0000 Lievres beziehen — 

ies find die fo ziemlich allgemein angegeben Grund: 
dge diefer meuen Einrichtung, deren conftitutionelle 
Befferuug man nunmehr erwartet. 


Schreiben aus Srodbolm , vom 19 Mon. 

De Prim Wilhelm von Glouceſter, welcher das 
biefige Arfemal und andre Merfmwirdiafeiten in Aus 
genfchein genommen, bat, wohne diefen Abend «is 
nem non dem Enaliihen Minifter Herrn Arbuthnot 
Hhcüdengelben zu Ehren angeſtellten glänzenden 
dal bey, wozu Das ganze hieſige diplomatifche Corps 
eingeladen worden, : 

Da man fündtih der Entbindung der Königin 
entzogen fieht, fo Mind zu Der bevorftiebenden Tauf⸗ 
handlung der Erzbifchof zu Upfala von Troil und 
die Biſchoͤfe Flodin und Lindhoim bereits hier ange, 
Kommen. 

Die durch die Keuersbrunft im alten Schloffe von 
da entfernten Meihs,Collegien find nun einauartiert, 
bas Gamer: Collegium auf dem Ritterhauſe, das 
GStaats-Comesir auf dem Raihbauſe, das Hofseticht 


anf der Wörfe und das Meichd ; Eammergericht ‚auf 
der Riniel, Mine, 

er, Skzist, Majekit baten gernhet, unterm ußten 
diefes den Briedens;iTrastat when Schmeden und 
dem Paſcha von Tripolis anzunehmen amd gu i 
eiten, welcher beianntlic; am aren Sttober no dem 
— Baron von Seberkicöm, geſchloſſen 
worden. 

Die Kin. Prinschin Sophie Milhelmine, welcher 
Br zn eingeimpfe worden, iſt jetzt 

ergeftellt. . 

Schreiben aus Aemnover, vom 36 Nopember. 

Se. König. Marekit_baben uuterm —— 
Se. Durdlauht, den General der Jnfenterie und " 
bisherigen Chef Des Eren Anfanterie ı De 
Pringen Ernit_von Meclendarg Strelig, auf Ihe 
Anfucen der Dienfte eutlaffen, und Gr. D 
Jugleich den Character vom Feldmarſchal 
das dar dieſen Abgang eriedigte Ste Jufanteries 
Regiment aber dem beym Regiment ſtehenden Oben 
fieu,, Prinzen Carl von Schwarjburg.Sondershnzjen 
Durcbl., wieder anvertrauk. 

Schreiben aus Berlin, vom 27 No 5. 
Geftern Famen Ihre Meieät, dıe regierende Kür 









nigin, von Yoredam nad Berlin, bey welcher 
‚genheit Allerhöchfidenenfelben Die A G 
Hörz, Gemahlin des am biefigen 
Saͤchſiſchen Gefandten, vorgeftälle wurde, Am 

eruheten Ihre Masefiät, das Franzöfiie 4 
fpiel mit Ihrer Gegenwart zu beebrei, 
in Mbeindberg war and bier 12 


wird. 
Am ıztem dieſes bat der Generall 

von Chanikow, alt Rußiſch⸗Kavſerl.a 

Geſandter ſeine Antritts Audien bey 

Durcht. von Sacfen achabt. . F 
Der Prinz Belaionte Pignatelli, Staatsmin 

des Könige von Neapel, nebſt dem Chevalier 

aus Neapel, find von Xeipzig bier augefommen. 


a ee ee ee 
In Keipzis im der Junius ſchen Bucdhben 3 


re und bey Ad. Schmidt, Confian - 
gu haben: Zu 
riedr. Laun ſcherzhafte Bagatellen. 2 I 12 
I — ——— und Maͤh hr 
4 8. “ — 
Auch wird daſelbſt das Verzeichniß neuer 
von der MichaeliesMefle unentgeldlich 


J. 9. D., welcher fich am Dienftag U 
den azften d. M., aus Premen heimlich entr 
bat, wird hiemit, aufgefordert, ungefäme au fein 
MPrincipalen zuruck zu kehren, Die ihn fodann vößi 
Derzeibung und feine eigene Sach⸗ fo gut ald mi 
fich mach ihren Kräften gu arfangiren © ni 
Sollte er aber vielleicht don in Verhindun 
treten fepn,die ihm die Rdkeht unmöglich machen 
6 wird er aufgefordert, feinen Principalen ber: 
ewußten Sachen ſchriftlich richt zu ertbeile 
Bey Wilmans, Stubbenhu Mo. ar, find 

miſche Steinfohlen 4 5 ME. um grobe 

he und Gunderlaudfhe Steintahlen 4 5 
ps. Tonne zu befomnien. ; ; 
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Schreiben aus Livorso, vom 12 Mov, , 

der Bataoiſche BireNbmiralıde Winter iR 30 
volls geweien nnd bat Dem Frieden auch nit 
en Stant ernenert, und zwar unten dem Berfoter 
ı einer außerordentlichen Recognition an den Dach 
80000 Spaniſchen Piafiern, wovon eoooo gleich 
die übrigen nach Verlauf von ſechs Monaten zu 
hlen find, und anferdem ein jäbrliches Gejchene 
7000 Piaſtern. Die Holländer haben ohnedem 
Vaſcha mit 120 Fäffern Pulver und einer Menge 
werk verjeben. 


Schreiben aus Pbiladeipbia, vom 30 Sept. 
Dor einigen Tagen fegelte auch noch die Fre 
te Kohn Adams von Alexandria nach dem Mit, 
indifchen Meere ab. Als fie-vor Mount Beruon 
ppaßerte, wo Die Reſte des uniterblichen 
sbiugton. ruhen, grüßte fie mit 16 Kanonen— 
ſſen. 
Das hiefige Gefnndheits;Amt hat vorgefiern. wie, 
ı2 Fälle vom bösartigen Fieber angezeigt, In 
Stunden wurden bier z2 und- zu Baltimore in 
Stunden 13 Perfonen begraben, 


‚chreiben eines Zngländers aus Alerandrien, 
vom 6 Detober. j 
aben wir erft Aegypten gerdumt, fo dürften die 
$ wieder Herren des Landes werden, da Die Tuͤr— 
bisher überall von ihnen gefchlagen werden. Es 
ut, daß unfre Macht bisher comcentrirt war; 
ı font würde ans bie sg der Türken ver; 
lich geworden ſeyn. Ste habem verfchiedne uns 
Soldaten ermordet und eine unferer Schilds 
ven wurde auf ihrem Poften umgebracht, als fe 
Arabifche Bann. gegen. die unſittlichen 
riffe eines Tuͤrken ſchuͤtzen wollte, Der Verbre; 


— — — — — 


‚er vo. riffen „2% gleich einer von dem 
Be 4 ae —— — tragt und a 


Abkonnaliuge Mahomedg heilig gehalten wird, te 
beitand Lord Cavan Doch auf feine Stmngulirung, 
weiche auch volljogen ward, 

Schreiben aus dem Haag, vom ar Nov. 

Am 23ften ward der Roͤmiſch⸗ Kayferl. Gefandte, 
Baron von Felj, durch unjern Staatsferretair der 
auswäreigen Argelegenbeiten, B F van der Goes, 
unſerm Srantsviterterio vorgeftelt, dem er fein 
Ereditin übergab. 

Buͤrger Apoftool iſt nun als unſer General : ont 
—* der Handeloͤverhaͤltuiſſe mach England ab; 
geteiſet. 

Don Teneriffa wird unterm SGten Detober gemel— 
det, daß unſte nach dem Vorgebürge der guten Hoff 
nung beſtimmte Escadre, beiichend ans den Schiffen 
Bato, Marin aan Neigersbergen, Kortenger und 
Pluto, daſelbſt angefomnen waren, um friiches Waffe 
einzunehmen. Die Escadre hat darauf am te Der. 
ihre Reiſe von da fortgefent. . 

Vorgeftern Nachmittag Wi Bürger Hultmann aus 
Berlin bier wieder eingetroffen. Zu uuferm aufer— 
ordentlichen Geſandten dahin war bisher eine jebe 
angejehene Perfon im umjerer Nepublit befimme; 
wie man aber jetzt verfihert, wird felbige num auf 
ibrem Poften bleiben. j j 

Es war am a6en Detober, als die Gemahlin das 
Prinzen von Brafilien zu Liffabon von einem Prinzen 
entbunden wurde. . 

Im gten republicanifchen Jahre wurden zu Paris 
19703 Menfchen gebohren, 20255 begraben und 3848 
Paar copulirt. Im letztverwichenen 1oten Sabre 
belief fich die Anzahl der Gebohrnen auf 21300, der 
Grfiorbenen auf 19585 und der sopulirten Paare anf 


‘ 


2604. Ehen mirben getrennt im Jahre 9, 808, im 


Qahre 19, 919. } 
Diel am sten Anguft aus dem Terel nach unfern 
Mefindifhen Eolenien mit Truppen abgefegelte Ed; 
cadre mar ſchon amt ıften October bev den Canari⸗ 
{chen Infeln angekommen. . 
Zu Amfterdan baben fich wiederholt wiele Perſo⸗ 
nen gemeigert, das Vermögen Ihrer SRitbürger zu 
dem Bürger Hultmann am z41eN No⸗ 
Condention, wodurch 
Sevenaer, Huhefen und Mal: 
burg an die Bataviſche rRepubuk abtritt, ſoll bintzen 
4 Boden tatıficirt werden. Aufeige der 6 Artikel, 
moraus diefe Convention befeht, gefchieht die Ab: 
tretung, wo möglich, binnen 3 Monaten. Die Ba; 
taviiche Nepudtit übernimmf die Schulden, Die auf 
jenen Aemtern und Orten bupotbecirt find, erbält 
die nörhigen Acten ausgeliefert und beyde Mächte 
merden fich in Sandelsverhältniffen und bey andern 
nachbarlichen Ereigniſſen freundſchaftlich behandeln. 

Die Amfterdammer Contant enthält das Gerücht, 
daß General Lagnes von neuen als Franzöfticher 
Gefandter nach Lıflaben geben werde. 

‚ Schreiben aus Maynz, Dom 22 Nov. 

Seit längerer Zeit — der Befub ud der Aetna 
Eeine Lava ausgeworfen. Hätte diefe wohlthaͤtige 
Dperarion der Natur ſtatt gehabt, fo glaubt man, 
daf vielleicht das Erdbeben im öftlichen Europa nicht 
vorgefalten ſeyn wurde, 4 

inem Eonfularbefehluffe zufolge, meldet. den Prär 
fecten der Departements hugefshigit morden ‚,, dütfen 
Eine Geifiliche mehr auf die Lifte der Gefchmwornen 
gerät werden, und diejenigen , welche fich gegen: 
wärtig auf derfelben befinden, mürfen gefttichen 
werden, 
Schreiben aus Noͤrnberg/ vom 23 Nov. 

Es ift nicht der Divifions-General und chemalige 
Eommandant von Maps, Chambrelac, wie IM öffent; 
lichen Blättern gemeldet wurde, fondern fein Bruder 
vom Genie Corps ‚ der durch Bamberg und Würz- 
burg nach granfreih pafirte, _ 

n öffentlichen Blättern tiefet man folgendes: 
«Fon den vielen Veränderungen, welche durch Die 
Strularifationen und damit werfnüpften Verträge 
in der Deutichen Verfaffung vorachen, werden, liegt 
feine fo nahe, als die gänzliche Umfchmeliung des 
Mrichsfüifienrathbe. Es aehen nämlich durch die Abs 
tretung Des linken Rhein: Wfers gan verlohren 6 
meltliche und 9. geiftliche Stimmen. Die bisherigen 
54 Katholifhen Stimmen. fommen auf 30 herunter, 
Dagegen gebt nur eine einzige protefiantifche Etim: 
me, nämlich. die Waͤrtembergiſche megen Moͤmpel⸗ 
gard mit dem iinfen Rhein, Ufer verlohren , und es 
a en Ge neue: Hildesheim, Vaderborn, 
Muifter, Effurt und Eichsfeld für Preuſſen, 

art der bisherigen 8 alfo 13 Stimmen Im Reichs⸗ 

tfienrathe führt, Dsnabrüd für Hraunfchweig ; Li 
a anan und Frislar für Heſſen Caſſel, Eon 
franz für Daaden, Ellwangen für Würtembrig, Fulda, 
Eorbey, Uſingen und Meilburg für Die Naſſaui⸗ 
fchen Haäuſet, Solms ‚Braunfels und Xeiningen, 
Die biäherigen protefantifchen Stimmen werden alſo 


bis auf 59 vermehrt, und die proteftantiichen Stände 


welches 


2* 


Deutſchlands erhalten gegen die Fatholi im 
Reichsfürftenrarhe eine ee von 29 © n 
(59 gegen 30). Im Ehurrürften , Eollegio it auch 
das Mebergemicht der Evangelt chen entichieden ; Denn 
bie, atbeliiägen Ehurfürften werden „mut 3 au der 
Bahı feon: hurerzfanzier, Böhmen und rer > 
er evangelifchen yuean 5, Sachen, ® es 

fiaatsrehrlichen- Sinn für evangelisch 2* wird, 
Brandenburg, Haunover, Heſſen und ürtemberg.”’ 


Schreiben aus Augsburg, vom 22 er 

Heute hat dir Ehurfürftl. ayerfän C air 
Bremer von Reine auf feiner Durchreife nach 

Im bey Er. Ehurfürfl. Durdl. von Trier, gerpets 
ufıräge feines Hertu entledigt, die 


fer und ” der 
für Se. Ehurfürfl. Durcht. von Trier febt 3 
nehm. waren, indem Ahnen unter andern das — 


merſchloß im Allgau, Oberndorf und die ganze Jagd 
in der dortigen Gegend angeboten wurden. 
‚Man rechnet den ganzen Betten det Weins, ber 
diefen — im Herzogthum rtemberg gewon⸗ 
nen worden, auf 6 Millonen Gulden. 

Es if jest beſchloſſen, daß der Durch den 
fehr zerruͤttete Zuftaud unſerer Finanzen durch 
mäßige Meformen, Einfcyränfungen, —— 
ſcieunigſt verbeſſert mwerden jol. . Die bereite feit 
2 Monaten In dieſet Abſicht niedetgeſetzte nt 
fion, mozju, auch Die Borpebe — 
gezogen worden, it noch durch 4 [77 
natoren verftärkt.. * 
Schreiben aus Copenhagen, vom 





Unterm zoten diefes iſt eine g wegen 

einer Abgabe von Schiffsfrachten deren- 

euagant alſo lautet: ee >. >. 
ir Ebrültian ac. Thun Fund und ju willen: Da 


die Betürfiiffe Unferer Finanzen es erbeifben, 
von alien — fruchtbringenden. & Be 
Nahrungsjmweigen ein verbältuigmähiger “u 
den Einnahmen des Staars geleifiet werde, fo baben 
ır in dieser Niückicht auch die unterm, ae Be 
bruar 1796 zuerft angeordnete , durch Werordann 
vom ırten May 1799 erhöhete, und zuletzt 
Plaeat vom zıften Detober 1901 bie meiter 
gerte, außerordentliche Abgabe von Schiſſe 
Ercaͤgung gerogen, und wollen hietdurch 
digft, daß dieſelbe, den, ge euwaͤrtigen Um 
näß, nach ihrem urfprünglichen unverhöh 
frabe unter ſolgenden näbern Bertinmungen 
hin als ein fiebender Beytrag zu Dens | 
fünften entrichtet un erhoben merde. — . 
gen diefe nähern Beſtimmungen. Die. Abe 
trägt, unter Den verſchiedenen Verhaltuiſſen 16° is 
40 Yübfıhilling pon Der Eommerzlaſt. Get 
Mersronung fell am ıflen Aprıl künftigen - 
1803 Geſetzes⸗Kraft geninnen, nad follen 90 N 
feiben Fat am alle bisher, In Betreff der auperor: 
denrlichen Abgabe von Schifftfrachten erla T y 
prönungen aufgehoben und außer Kraft : 

Au Werersburg find dies. Jahr 996 ange 

* 

bes 









N, 


fommen und 972 abgegangen. — 
Streiben aus Hanngper, vom ag 









; Se. Koͤnial Majeſiät haben das At 
bes General Kieutenants ven Afendorf erfedigte zte 
Jufanterie Regiment dem beymi, sten Infanterie: Re. 





giment ſtehenden Oberfien von Dincklage unterm . 
ı2ten dieſes wiederum überttagen. 


Don gelehrten Sachen. 


ug. Campe ift erfchienen: Jam, 
ve We Kaufleute, Mac einem 
Anor. Brüning, Vorſte 
ne Den Shen Ay 
ederfchueiden und einem 
— 8. Preis 3 ME 


eruf es iſt, junge 
und der fich dabey 
ndlungsfchule Euro, 
niit Necht erwarten, daß er 


Hamburg.. Bey 
burgifcher Brieſſtell 
neuen Plan bearbeitet von 
Handlungsfchule, 


dazu gehörigen Kupfer. 
8 fl., auf Schreibe. 4 ME, 8 

Don einem Manne, Ddeifen 
Leute zw Kaufleuten zu bilden, 


pens befindet, Lie fü 
einen practifchen Brieffteller Tieferm würde 
für die Faurmännifche Jugend bisher no 


lich befriediat und 


e. Erwartungen rübms 
Ued geleißer, was feine Vor 
gkeit und Auswahl verabfdumt 
er mit Ueberzeugung mins: 
hen, daß diefed W 
jeden fih der Handlun 


der fchon Gefchäffte führe, 
er letztern Hälfte wich 
leſens wol werth find, ! 
Eorrefpondenz gwi 
nach jeinem geendigte 
und Wien über einen noch fortdauer 
efügten Gutachten der angefebenften 
Befonders wichtig fin noch 


ügten Regeln über da 
ederfchneiden mögen . Manchem 
Preis des Werks mert 
benden ein weſentliche 
ſchaͤftsmann ift und fie durch di 
gar leicht erlangt werben Fann. 
hyfiologiei et anthropologici, Lip. 
ım Gouhelf Kumm 
In der Oftermeffe 1802 find 
die Phyſiologie erichienen. 
Aphorismen unter 
Buche, welches jemals über 
gefchrieben mar. 
an irgend ein philo 
ſtem geprüft ſeyn. 
nur dem National + Inftitut 
y welchen das Voru 
n. uuter die abge 
Der Derfaffer tr 
er Schreibart ſehr a 
indeſſen nur als Hypo 
die aber uͤber die erſten 
wol was ſeine förperliche a 
über. die eigentliche Verbind 
amimalifchen und eigentlich o 
en und deren werfchiedene M 


und endlich über 
und Magnetifiren 


für den jungen Kaufmann 


Be, Die des Nach— 
e Handlungs »Eon; 
en Hamburg und 


Haͤuſer diefer P 


ſeyn, da die Fertigkeit in 
eſe kleine Anweifung 


er. clolsCCciH, 
einige Schriften über 
Die jest angezeigten 
‚ von allen und jeden 
iefe verborgene -Sadıe 
Sie wollen ohne Anbä 


mußten fie deswegen 
su Paris ungeeignet 


gt in elaßifcher Kateinis 
allende Gäte vor, die er 
thefen behandelt w 

ubänge des Menft \ 
geiftige Natur betrifft, 


nischen Veränderun, 


Körpers Cauch gewiffe Kranf 
gewiſſe Eurarten, 
(wovon noch nie 
che Nachrichten gegeben 





e bier findet,)- für dem, der ſehen mitt — ein helle⸗ 
icht verbreiten Finnen. Sollte nicht jeder Lefer 
dem Verfaſſer auf feinem noch gan; unbetretenem 
Wege folgen Fünnen: fo mird doc das reich vers 
theilte Vractiſche für dem Arie, für den Erjieher, 
für ‘die Polisey umd für jeden, der auf jene eigene 
Geſuudheit aufımerkfam if, unfchägbare Woertbeife 
gewähren, Der BVerfaffer erzähle oft bemunderng, 
mwürdige Dinge — deren Wahrheit manche erfor 
hoͤhern Standes bezeugen Könnte. Meil er am Druck; 
Ort Nicht gegenwärtig feyn-Fonute, find folgende Feh⸗ 
ler unange;eiat geblieben : Seite 135, Zeile 8, Orga- 
nice, aufatt organich,' und Seite 277, Zeile 2, 
nigri, anflatt nigre. Ündre tleinere Fehler, die 
eiwa vorkommen möchten, werden deu Leſer nicht 
itre machen. ei ; — 
Nouveau Dictionnaire allemand-frangois er 
francois- allemand, par Chret. Fred, Schwan, 
Tonıes, gr,g, Tubingue chez J, G, Cotta, 
Die Menge der Franzditichen Wörterbücher zeige . 
das dringende Bedürfniß derfelben; aber feines bie 
sent erfchienene erfüllt fo fehr jede Anforderung des 
‚ Anfängers, fo mie des SKeuners beyder Sprachen; 
ald das vor und liegende ; denn wenn fchon der Name 
des durch fein großes ‚Wörterbuh rübmlid ber i 
kaunten Verfaffers für dieſe neue Bearbeitung eines 
Wörterbuchs die günftigfte Erwartung erregte, fo i# 
diefe in der That noch weit übertrofen, und der lin; - 
terfchied zwifchen diecem und den bisher im Umlauf 
geweſruen Deutfch + ranzöfifchen Wörterbüchern fo 
auffallend, daß er jedem, der fich die Mühe gebem : 
will, eine Vergleichung anzuftellen , fogleih in die 
Augen leuchten muß. Neines Deutich, in einen. eben 
jo reihen Sranzöftichen Stol übertragen, richtige Err 
färung und Auseinanderfenung der wer chiedenen 
Bedeutungen eines Wortes, Durch treffende Bey, 
Ipiele erläutert, und diefes alles in eier gedraͤngten 
ürje, jeichnet diefes Wörterbuch vor allen übrigen 
fo vortheilhaft aus, daß man, ohne zu viel su far 
gen, behaupten kann, es fey das erfte und einzige iu 
feiner Art, Auch Überttifft es am Vollfänd: keit 
alle feine Vorgänger; der Handwerker, der K nf: 
ler, der Maturforfcher,, der Urjt, der Wundarit, 
fur; jeder mird bier in feinem Sache Befriedigung 
finden; felbt der Chemiker wird die vor üglichften 
Ausdrüce der Sprache des meuen Sohems der 
Chemie nicht vergeblich fuchen. Der dritte Dand 
dieſes Wörterbuch® , der das Franzöfifhe von A bis 
H enthält, und moben Die neuefte Ausgabe des 
Dictionnaire de PAcademie fraugoife benugt und 
inetmäßiger, als in_der von Eatel verdeutichtem 
usgabe geſchah, für Zetge bearbeitet wurde, ıft 
nun erfchienen, und da die Eottaifche Buchhandlung 
im Tübingen mit diefem dem Verlag des ganzen 
Werks übernommen bat, fo erbietet fie ih, um den 
Einfauf diefes, für Anfän er ſowol wie für Kenner 
gleich wichtigen, Werks möali ft zu, erleichtern, das 
ganze Merk, das + Bände und über * Bogen 
enthalten wird, und wovon der letzte Band im ga 
des nächften Jahre herauskommen wird, fılr 4 Laubs 
thaler zu erlaifen. Beftellungen darauf nehmen alle. 
gute Buchhandiungen an ; a put aber in Berlin H, 
Maurer und H. Haude und Speer — in Königsberg, 
7. Nievlovius, und H. Göbbels und Hier — 


— 


We ME — 


vn am, 


@eyenhanen, H. Brummer — = Hamburs, N. Bohn, 


ahn — in Göttingen, H. Dieterihb — in Bremen, 

. Poftverwalter Schubart. — in Wefel, H. Möder 
— in Frankfurt, H. Andrä — in Nürnbera, 9. €. 
elseder — in Würzburg, H. Gebr, Stahel — in 

teslau, H. W. G. Korn — in Wien, H. Geiſtn— 
ger — in Prag, 2, Ealve — in Pet, H. Kilian, 
— in Saljburg, N. Mayer — in Münden, J 
Lindauer — in Zuͤrich, H. Orell — in Lujern, 
Anich — in Bern, H. Walthard — in Schafhau— 
ſen, H. Hurter. 
Neues Erbauungobuch für Frauenzimmer aller 
Confefiionen, von Dr. J. £. Ewald. Zwey Bände 
nit ı Kupf. von Ramberg. 8. Hannover, bey den 
Gerbrüdern Hahn. 1802. ı Rthlr. ı2 Br. ; 

Der ebrmwürdige Verfaffer zeigt fich Dier_ald einen 
weifen Freund feiner Lejerinnen, der durch Troſt oder 
theilnehmendes Mitge } 
Stunden ihrer Seele Stärkung giebt. Mannichfaliigs 
feit der Gegenfiände und eine uud religidie Weide 
des Vortrags Dderfelben charafteriſtren Das Werk, 
Nicht deicht if irgend ein Verhaͤltniß des weiblichen 
Lebens unberührt geblieben. Das Mädchen , die 
Gattin, die Mutter finden bier Erwecfuugen und 
Ermanterungen, jede zu ihren eigenthümlichen Pflich— 
sen, und Das ganze Buch if eine Moral für das 

dne Geſchlecht in den treflichſten, anziehendften 

hilderungen aus den Gebieten⸗der Natur, gerRung 
und des Lebend, und eignet fih ganz worziäglich iu 
einem zweckmaͤßigen und angenehmen Weihnachts, 
Gefchen? für Frauenzimmer, CIR in Hamburg bep 
Perthes zu haben.) 


* Hoffmann und H. Perthes — in Haunover, H. 


Anzeige. u 
Das November: Stüd des Politiichen Journals, 
weiches am ayfien November erfchieuen und mit den 
Pofien verjande ik, enthält: +. Neue Staatsfunde 
des Deutfchen Reichs. Erfter Abſchnitt. Mas nicht 
mehr ik. 2. Neue Werfaffung der Regierung des 
—** Reichs. Conßitutions-Ukas für den diri— 
girenden Senat. Andre Vexrordnungen für die Neichds 
verwaltung und die Miniſter. Einrichtungen und 
Merkwuͤrdigkeiten. 3. Einzelne hiſtoriſche Zuge und 
Anekdoten. 4. Zuſtaud der Neufranzoͤſiſchen Länder 
am Rhein. Ein ſicheres Schreiben Daher. 5. Ein 
Schreiben aus, ne rg Staateverbeſſerungen. 
-6. Litteratur, intereſſante, nuͤtzliche Schriften. 7. 
riefſfe. Aus Berlin. Wien. Frankfurt ani Mayn. 
Im. Paris. Aus Liefland. 8. Verhandlungen der 
Reichs Derutation zu Regensbirg. 9. Begebenheis 
‚ten in der Schweiz. Die Sranzofen befegen und ent 
maffnen das Land. Die Zagfarung Löjer fich auf, 
Aloys Reding und die Eontre:Kevolutions: Haupter 
werden yerhaftet, zo. Ein Schreiben ans Paris. 
zı. Nachrichten von verſchiedenen Ländern. Broß— 
brittaumien. Portugal, Spanien. "italien. Frank; 
weich. 12. Fernere Briefe. Aus Copenhagen. Stock⸗ 
olm. - 23. Allgemeiner Bericht von den polisiichen 

erfwürdigkeiten. 14. Vermiſchte Nächrichten. 


Das November⸗Stoͤck der Minerva, herausge⸗ 
en vom Hera von Arch nboir, eirthaͤlt: 1. Die 
orgenländifche und Abendländiiche Nation, 2. Ebr 
Benrettuug des Lucius Junius Brutus. 3. Heber 





bi in froben und trüben 


die Erwartungen von Frankreich Nevolutiew. CHart 
zung.) 4. Botimeau. Don Alohonfe Leren, Vrss 
eier der Medieinal-Schnie in Paris. 5. Bentrag 
zus Gefchichte der Colonie in News: Eud : Wales, 
Don Georg Barrington. (Hortiekung,) 6-8 
hejme Nachriebten zur Gefchichte. Eudmiad XV 
wahrend feiner Refidenz zu Paris. 7. Der Gebrauch 
der Knute. Eine Deutfhe Provinzal.Sitte. Vom 
BE Se rg: Sur Geſchichte des 
rittiſchen Seezugs na egypten. Vou Coo 
Wylliams. Misrellen. Pak: u. 
Pränumerstion anf die vier erſten te 
der Deftalesziichen Seinen * 
ıfter a Buch der Mütter, ı5 Bogen. 
ater Heft: Alphabeth der Anfchauung., ı2 Bogen, 
mit zwey ın Kupfer gefiochenen Tabellen. 
Ezter u. ger Heft: Elementarbuch für die Zahlver⸗ 
bälınıffe, mit drey Kupfern; jeder. Heft iu 
Dice via B ft ıf nt # halbael 
Hefte, auf gutes halbaeleimtes i 
groß Oetav, in biau Carton gebunden, a 
men Im Präpumerariouspreiie einen Meichsrhaler : 
vierzehn Brojchen, den alten Kouisd’or zu s Rtbhlr. 
ten Sanur ft no wird nur bis dem 
03 um Diesen Preis euo 
ber nachherige Preis it 2 Rtbir. ı 8 ES 
Für das nördliche Seutſchiand nimmt die Buch⸗ 
andlung des Hetrr Friedrich Pershes in amburg 
ränumeration an; auch kann man dajsiak Haben 
“Wie Gertrud ihre Kinder lehrt; ein Verjuh, den 
Müttern Anleitung in geben, ihre SKıuder felbf zw 
unterrichten; in Briefen von Heint. Pefaloyyi, umd 
33 ges amtlicher Bericht üdet die Pefaloigifche 
nfalt nnd Die neue Lehrart derfeien,” welche behde 
Bücher die Abſicht der obigen auf Pränumeratiog 
angekündigten Lehrbuͤcher vellfommen darlegen, 


Chemiſche Farbenlehre 


eder 


ausführlicher Unterricht 


j son 
DBereitung der Farben 


zu allen Arten der Malerey. 
Bon - 
€. 5. A. Mochheimer 
Erher Theil. Dritte vermehrte Auflage. 
Herausgegeben 
von 
M.9 € Hofmann. 
9. ı Athlr. Alle 3 Theile koſten = Kthle. no Fr 


Allen Künftlern in der Malerep,, fo wie den Lieb⸗ 
babern derſelden, wird es eine angenchne Nachricht 
eyn, daß dieſes Buch, welches Jabt und Tag gefehlt 
at, wieder zu haben Fi ſo verbeſſert und verniehrt 


aufs neue erſchienen 
Zeiur. Graͤß. 


TEILE TE 


— 


J 


en J. ©. MÖGE in Schleswig iſt erſchienen und 
En Aendpausiengn in haben: - 


Der 
Briefſteller. 
Ein Lotterieſpiel 
zum 
Weihnachts⸗Geſchenk fuͤr Kinder. 


Die Methode, wornach ‚ein Kind hier Briefe ſchrei⸗ 
ben lern, iſt dußerſt einfach und leicht; dabey wird 
jedoch der Win des Kindes gelbe und der Verftand 
gefchärft. Fünf und zwanzig ar Sp: koͤnnen fich 
— Seit angenehm und nuͤtzlich damit bes 
chäftigen, u 
' Keget mit dem ganzen Apparat in einer hübſchen 
Ku ı Rthlr. 

(In Hamburg bey Bachmann und Gundermann 
m babeu.) 


Mm 





An Eltern und Erzieher. . 

Zu einem befonders. angenehmen und nüslichen 
Weinnachrsgefchent für die heranwachſende Jugend 
eiguet fich ein fo eben eipieaeneg Pierien : 

Berquin Tagebuch f. Kinder, aus d. Franzöfifchen 

überfegt von 8. 4. L. Sesttel, a Böden. 8 
mit Ku f. brocirt. 20 Br. 

Die ſchog in der Erlanger Litt. Zeit. ıg00, No. 131 


ergangne Rerenfion, wo Mecenf. mit den Worten 


anfängt :- 
“Eh ahres Familienbuch, bergleichen im den 
änden aller Eltern ſeyn follte, weiche fich das füße 
ergnügen, ihrem Liebling die erſten moralifchen Be; 
rife and Naturkenntuiſſe felbf bepzubringen , ihre 
stlichen Gefühle zu wecken und zu berichtigen, und 
e mit der Welt und den Menfchen befanns ju ma; 


en .ıc.” 
in ein Beweis des 8* allgem. bekaunten Wertha 
ieſes Werkchens. ebrigens hat man forgfältig 


jucht, Die im Original noch vorhaudnen Zehler 
ier möglich in — ie 
[2 * . u 3— 14 14 

Son : 


: Anzeige. 

Paulmann’s (Rath und Dom,Bie. Halberſt.) Al- 
manac, (Eritif des Mifmwachfes am Paruaf) ın ı2 
Monats: Zabellen, m. Portrait. Berlin, bey Schöne, 
MBoly, Toteriühe 

ie, fatyr e igkeit wechſeln m arf⸗ 
finn darin ab, Die arte Sichel des talentvollen 
and fleifigen Herrn Verfafferd, dem Paul I, eine 
oldne Uhr, und Alexguder I, eine Dofe großen 
* verehrten, hat kein uͤppiges Unkraut Rechen 
aſſen. 


Da Er. Koͤnigl. Hoheit, des im Gott ruhenden 
Prinzen Seinrich von Preuffen, fämmtliche fonot 
alhier ald in Kheinsberg geführten Cafien und Kechs 
nungen nunmehro gänzlich abgefchloffen werden imüfs 
en, jo wird eım jeder, welcher am felbige ımd an 
ie Hofſtaats Oeconomie wüch etwas zu fordern hat, 
diermit aufgefordert, feine Anfpruche bey der ange, 
erdueten interimidifchen Adminifrasion des Nach⸗ 


gefuͤhrten ſehr glüdlichen Ehe, 





® 


laſſes ſpaͤteſtene vor Ablauf des Monate März f. J. 


‚anzugeben und durch Rechnungen oder Urkunden ger 


hörig nachzuweifen, widrigenfallis fich felbft bepsits 
meſſen, menn er aus diefen Caſſen und Nachiaß 
kire efriedigung nicht weiter erhalten Faun, ſon— 
ern Damit zuruckgewieſen werden muß. 
Berlin, den sten November 1802. i 
- Stubenraudy. 


NDente Morgen um halb 2 Uhr. endete meine von 
mir fo re und über alles, was auf Erden ifl, 
geliebte Frau, eine gebohrne von Rmobelsvorff, am 
einem ausjehrenden Fieber in einem Alter von 54 
Jahren and im 26ften Jahre unter glücklichen Ehe 
tpr Leben, welches ich, unter Verbittung aller Beps 
leidsbezeugungen , allen meinen Mermwandten und 
Beenden biedurch ganz gehorfamft habe - melden 

en, 

Quedlinburg, den ızten Nov. 1802, 

von Winzingerode, Oberſtlieutenaut. 


„Meinen auswärtigen Fteunden zeige ich mit £raus 
rigem Kerzen den empfmdlihen Verlur an, dem i 
durch den fruͤhen Tod meines rechtichaffenen un 
wirfjanen ndlungsgenoffen, des Herrn Johann 
tledriay Andrae, gebürtig aus Hannover, erlitten 
abe, Er ftarb am z9ten diefes an einem fauligten 
ervenfieber im zsften Jahre feines thätigen Levend. 
Sanft rube feine Miche! Wufre Handlung wird vors 
erft: unter ber bisherigen Firma von Schroder at 
Andrae mac) fort: * — 
Emden, am aaſten Nov. 1802. 
Y. m. Schraͤder 


Seſtern Abend um halb zı hr eudigte der Tod 
die Förperlichen Leiden meiner uheuern Gefährtim 
ded Lebens, Zriedericke Lou Koppe. Mit chrife 
Ither Belafenheit und Ber Hoffnung eines frohen 
Wiederermachens. verlieh ihr umfterblicher Geint die 
indische , von einer fechsmonaulichen- fArneridaften 
Krankheit gefolterte Mühe. ü 
Nur neun Sabre, die mir am ihrer Hand fo ſchneuu 
als Zage verfloffen find, dauerte das Baud unter 
glucklichen Ehe. ie wieh ich an ihr verlohren, 
wiſſen alle, die. jie kannten. Von diefen und meinen 
Verwandten und Freunden halte ich nich Daher auch 
ohne DBerficherung des theituehmenden Behleids ge⸗ 
ſichert. Roſtock, dem 24ſien Nov. 1802. 
Bart Chriſtepo Stiller. 
Kaufmann und Buchhändier. 


Hannover, den z6lten Nov, 1302. 

Geftern farb der biefige Oper:Kandraboiner Weiz 
rend Levy nach einer laugen uud fchmerzhaften 
Kraakheit im Sahen Zadıe ſeines Lebens. 

Er zeichnete ſich nicht nur Durch eine tiefe, gründ— 
liche und in mehrere Fächer eiujcılagende Gelchr me 
feit aud, fondern wußte auch durch jeine Gate, Edel⸗ 
mut, und Rechtſchaffenheit die Liebe feiner Gemeinde 
o fehr zu gewinnen, Daß fein Tod außerordentliche 

eſtuͤrzung verbreitete, und dor Auſruf allgemen 
war: Ach, er iſt leider viel zu frub geiiprben ! 

Am 26jten dieſes Monats, Nachmittags um 4* Mhr, 
ſard am Schlagfluß mein inaigfk achrsrer Gatte 
TJorann Jeachın Lopau, tm 4ilen Jahre feines 
thätigen, wußerbaften Lebens wid im Igten unser 
Er vereinigte alle 


Bürgertugenden und mar ald Batte und Water gleich 
verehrungswürdig. Der Schmerz für mich und meis 
nen einzigen Sohn ift ſehr hart; nichts vermag ihn 
zu erleichtern, als die Hoffnung des Wiederſehens 
in einer beffern Welt. MWehmurhsvoll made ich den 
Todesfall dieſes Entfchlafenen feinen und meinen 
biefigen und auswärtigen Auverwandten und Freun— 
den befannt, unter Verbittung aller Beyleidsbezeu— 
gungen. Hamburg, den agften November 1802. 
Ehriftina Mlargarerba Friederica Lopau, 
gebohrne Schmalfeldt. 


Sanft entſchlief heute Morgen um zı Uhr mein 
geliebter Ehemann und meiner beyden Kinder ihr 
järtlicher Vater, Matthias Denefen, an den Folgen 
eines unglücklichen Falles im Sıften Jahre feines Als 
ters. Diefen traurigen Todesfall mache ich meinen 
biefigen und auswärtigen Wermandten und Freunden, 
unter Verbittung aller Beyleidsbezeugungen, erge— 
benſt befannt, 

Hamburg, den arften November 1802. 
Des Seligen binterlaffene Wittwe 
und Binder. r 

Mein am ten November gebohrner ehr Peter 
Pbitip, hat feine Mutter nur zo Tage überlebt. Er 
farb den 28ſten November an Krämpfen. 

pP. P. Schmidt. 


Heilsberg, amt 2oſten Non. 1802. 
Die erfolgte glückliche Entbindung 
von einem gefunden Sohn meldet feinen entfernten 
Verwandten und Freunden, unter Berbittung des 
Gluͤckwünſches, ganz ergebenft. _ — 
v . Zundt, Lieutenant im hochloͤblichen Fuͤ⸗ 
filier, Bataillon von Stutterheim. 








Die am 25ſten November glücklich erfolgte Ent 


bindung meiner Frau von einer gefunden Tochter 
zeige ich meinen Verwandten und Freunden hiedürch 
gehorfamft an. Harburg, den asften Nov. 1802. 
$. v. Sodenberg, Pr. £t. im ıflen Cav. 
Negim, 

rau ward am a6ften November von einer 
ochter glücklich entbunden. 

€. B. Martens, 


Heute früh ward meine Frau von einem Mädchen 
——— entbunden. Hamburg, ben a7ſten Novem— 


er 1802. 
Martin Nicolaus Kruckenberg. 


Am arfen d. M. wurde meine Frau von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. 
I. Seine, in F. Gebrüder Keine, 


Unfre am arfen dieſes Monats volllogene eheliche 
Verbindung machen wir allen unfern biefigen und 
auswärtigen - Verwandten und ‚Freunden ergebenft 
befannt. Zugleich benachrichtigen wir ein geehrtes 
biefiges und ausmärtiges —— daß die Fabri— 
eation von allen Sorten Liquor jegt unter der Fir 
ma von Micolas Goͤdckens ferner betrieben wird, 
und fchmeicheln uns eines geneigten Zufpruchs, 

Altona, den ayften Nov, 1802. 

Yicolas Goͤdckens. 
Keopoldina Böddens, ver, 
Schmiedern. 





Meine 
gefunden 





feiner Frau 


‚ Mntergeichnete find gewilliget, anf ihren in dem 
ritterfchaftlichen Wemtern Boipenburg und Wittens 
burg am der Elbe belegenen Gütern Große und Klein— 
Zinkenbergen , welche Marichboden haben und zum 
Weizen, Klee: und Futterbau gleich gut qualifieire 
find, 700 bis 800 Morgen, zu 120 Quadrat: Ruthea 
gerechnet, zu parceliten, 

Liebhaber geneigen, fih bey uns auf dem Gute 
su melden, Grund und Boden in Augenfhen zu 
nebmen und abzufchliegen. Auch fünnen die Bedin— 
gungen dazu bey dem Landgäter: Makler, Hertn Fries 
derich Auguft Jercho, in Hanıburg, fo wie bey ung 
auf dem Gute eiugefeben werden. Wegen der auf 
einmal zu befchaffenden Proclamation kann der Ter— 
ee aan nur bis zum 1aten December diefes Jahrg 
offen fenn. 

- Zimfenbergen, den sten November 1802, 
obann Wilhelm Schultze. 
obann Ebr. Sriedr. Devrlina. , 
Notilication. 

Denenjenigen, welche in der Anno 1773 den azſten 
April publicrrten ———— intereßirt find, 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Verordnete dieſer 
Stadt Caͤmmerey zu Auszahlung der am 16ten Des. 
cember dieſes Jahrs fälltgen Leibrenten dem ıSten 
December, Vormittags von ı1 bis ı2 Uhr, fich:im 
der Cammer einfinden, hadıhero aber dieſes Jahr 
ratione diefer Leibrenten an niemanden etwas meiter 
bezahlen werden, Anbey ift zu wiſſen, daß ein jeder 
über die abzuforderuden Leibrenten der Löbl, Caͤm⸗ 
merey eine Qultung, welche bey €, E. Raths Buch: 
drucker zu haben, und morin Die Summa der Neu: 
ten und das Foltum einzufüllen, anbey von dem Eis 
gensbümer iu unterfchre ben ifi, gegen Empfang foldyer 

eibrenten einliefern muſſe. 
- Hamburg, den z2flen November 1802, 


j Notification. ' 

Da die erfte Vertbeilung ber 129ſten Hamburgir 
hen Stadt-Lotterey den ısten-Nov. gejogen mors 
en; fo können die Gewinne bey dem Collecteur, 
aullwo der Einfag geſchehen, gegen Einlieferung det 
Loogzettul in Empfang genommen werden. 

Die Appellirung und Umfchreibung der nicht gezo— 
Br £ooje muß vor dem gten Dee. bey Berluft des 
oofes bemerkftelligt fen, maßen mit der Ziehusg 
der jmenten Vertheilung dem 13ten Dec. präcıfe ver 
fahren werden foll. j 

Hamburg, den ayften Nov. 1802. 


— * ae So geweſenen Affocıe —* 
erden unſere Geſchaͤffte unter na nder, 
Firma fortgefegt : “ Hpebe L 
Joſeph Bioftty er Eomp., 
Schweiger Eonditor bey der Boͤrſe No. 61 
in Hamburg. . 


Bekanntmachung. 
Da die in einem Zeitraum vom 3 Jahren von mir 
allein verfertigten Nacht⸗Uhren in Form einer Urne- 
mit und ohne Weder, auch am Tage als geichmad; 
volle afarlpıen allgemeinen Beyfall finden, ſo 

fahre ich fort, dergleichen zu liefern. Das Aenfere, 
rn —— Au. * * 

lei eganz, vorzägli re den, der nicht 
—R& Gachverkändiger iſt; die Verfchiedenbeis 


En i 


— 


+ 


102. 


des 
* er Werke un 


meiner eiguen Arbeit 
und für deren Gute I 


— — — — 


— 
— 


daher Allein iu der Werfchieben, 
ran **8 deren Fournituͤren. er⸗ 
veſon ders dazu verfertigte Werke 
welche hinlänglich befaunt ift, 
ARuſtehe. Dieſe allein wer; 
dem inskünftige meinen Namen führen, dahingegen 
die geringern Sortew demfelben weder auf dem Zif— 
ferklatte noch — Svagen. i 
nfchweig,, imt e 1802, 
NEN 4. Yicolas Delolme, 
Hof Ahrmacher. 


— — — — — — — — — 

Ale diejenigen, welche aus irgend einem rechts 
fihen Grunde an die Berlaffenfchaft des unlaͤngſt 
iefelbft verfiorbenen Hofmufieus und Kaufmanns 
Nubetph Johann Jacob Rodatz Forderungen und 
Anfpruͤche zu haben glauben, werden zur befiimmten 
Angabe und Befcheinigung derfelben auf den aajten 
December d. J. Morgens um 10 Uhr vor hiefigem 
erzogl. Geriht [lub pana preclufi et perperui 
ılenti geladen. Gign. Lud wigsluſt, den zoften No— 


ven ber 1802. 
5erzogl. Bericht biefelbft., 


€. ©. 9., Sohn eines hiefigen Burgers , ein 


Knabe von 18 Fahren, gekleidet in einem bfäuen 


en Sorte nehme 1 


‚ Meberrod, runden Huth 2c., melcher fihb am Mitte 


wochen , deu z4ften November, von. feinem Herrn, 
einem biefigen Zuckerfabritanten, entfernt hat, wird 
biemit aufgefordert, ungefäumt zu” feinen bekuͤmmer⸗ 
ten. Eltern. wieder zurück zu fommen, die ihm audy 
völlige Verzeihung verfprechen.. Sollte er aber ſchon 
in Verbindung getreten ſeyn, Die feine Rückkehr uns 
möglich machen, fo wird er aufgefordert und ein jes 
Der Menıchenfreund gebeten, ehe non von feinem 
Aufenthalt und feiner Lage der Erpedition. diefer 
Zeitung Nachricht zu geben. 


Seche probat befundene Mirtel, 

1. Das Abfallen und Ausgehen der Haare zu ver⸗ 
indern; 2. den Haarwuchs zu befördern; 3. Die 
aͤhne weiß und gejund zu erhalten; 4 die Wanjen 

ohne Gift zu tödtenz; 5 ale Schwächen. des Unter: 
leibes vorzuͤglich bey Damen zu vertreiben, und 6. 
in 24 Stunden. Würmer aus dem Magen ohne 
Schmerzen zu vertreiben, find zujämmen für + ME. 
Eour. bey Mad, Greve an der Bleichenbrüde in 
Hamburg zu haben. Briefe werden franfirt. 


Da ich meinen Bedienten Jordan, der 38 
als Gehuͤlfe des Brieftraͤgers angeftellt war, gänzli 
aus meinen Dienften entlaffen, fo erfuche einen jeden, 
ihm nichts in meinen eigenen , ald viel weniger in 
Poſtgeſchaͤfften anzuyertrauen.. 
. Hamburg, den. ıjten December 1902. _ 
Guſt. Starck 
Koͤnigl. Schwed. Poft : Director; 


‚Ein aus Paris angefommehes Frauenzimmer, 
wohnhaft auf dem Burſtah No. 37, macht dem geehr— 
ten Publicum biedurch befannt, daß fie alle Sor— 
ten von Spiken, auch Patent:Schleyer, wie neu res 
parirt und mwäjcht. Hamburg, den asften November 


 €s if den aten November von Hamburg nad) 
Wismar ein Paͤckchen im Leinen, gejeichuet F. W., 





P 


a Pfund fchmer, von dem Könige. Schwedifchen 
Doßmwagen veriohren gegangen, Der ehrliche Finder 
wird gebeten, fich bey dem Schwedifchen Poftamt 
in Hamburg oder Wismar au melden, gegen Empfang 
eines Douceurs von 3 Ld’or. 

Schiffs; Derfauf. 

Dey dem BURMeEEDEr DRDES? Sapenten zu Els⸗ 
fleth, 3 Meilen von Bremen an der Wefer, liegt 
ein im ertra guten Stande fich befindendes Schmack⸗ 
Schiff von 40 Laft Roggen aus der Hand zu ver 
kaufen. Mehrere Nachricht ertheilet vorgemeldter 
Simmerbans, 





Warnung» Anzeige, 

Es bat fich der bier entwichene Kaufmann F. S. 
Nichter, welcher fchon zu zweymalen Banqueror ges 
macht bat, ſchon ın der Leipziger Mich. Meſſe unter 
meiner Perfon und Namen Eredit zu verschaffen ae 
fucht und einige Kaufleute betrogen; dieſes iſt auch 
vor furzem mit einer Parthey Leder in Magdeburg 
der Fall geweſen, mo man aber noch zu rechter Zeit 
den Betrug entdeckte, der gedachte Richter aber ſchon 
entfichen war. ch warne daher einen Jeden vor 
einem folchen Betrüger, und bitte, an niemanden 
auf meinen Namen etwas verabfolgen zu laſſen, ins 
dem ich für die Bezahlung nicht einſtehe. Kalle, 
den aajten November 1802. , - 

Friedrich Wilhelm Richter, 
‚ Kaufmann, am Marfte, 


Receptrn _ ä 
Engl. Porterbier und ein biutreinigendes, fchleims 


-Iöfendes , wohiſchmeckendes Engl. Gefundpeits : Dei 


4 brauen, nebft en Geheimniſſen der Englifchen 
ierbrauerey, in Englifcher Sprache mit einer Deuts 
ſchen Ueberſetzung, mtrden allen denjenigen verficgelt 
—— welche f9 in franfirten Briefen an Hrn, 

lliams, Mddreffe Mad. Greve an der Bleichens 
brüde in Hamburg, wenden, und für jedes: Kecept 


einen Holl. Ducaten beyfügen. 


Bir Burgermeiiter und Rath. der Stadt Wismar laden, 
auf Anfurben der, Wittwe und Übrigen Benzficial» Erben des 
weyland Hiefigen Bürgers und Labenhändkrs Johann Karl 
Heuerung,, alle diejenigen, welche an’ die gefammte Verlaſſen⸗ 
ſchaft des eden genannten rakenhändlers Johann Eari Helles 
rang und namentlich auch an das dazu gehörige, im der Alt 
Wismarfiraße an der Süderfeite vom Thore ber unter No, 13 
befegene und dem Defuncto Vener. pot Omnium Sancto- 
rum. 1798 tit. emti ju Stadtbuch geichriebene Woondaus alt 
Bläubiger, oder Hopothekarien, oder ans irgend einem andern 
techriichen Grunde Anprache und Forderung Gaben, hiemit 
peremtorifch vor, am ariten. December dieſes Jahrs vor unfern 
zum Gerichte verordneren Mit + Kards s Freunden ju erfcheinen, 
ihre. Anſdrüche und Forderungen anjugeben und rechtlich im 
erweilän, vweidrisenfaug fie damir nechhin nicht. weirer werden 
gehört, fondern von gedachtem Hauſe und der übrigen. Ders 
laffenfchafr des Verfiorbenen auf immer merden ausgeſchloſſen 
und abgemwitien werden. Wotuach fich ein jeder, den es ans 
geht, zu richren Hat. Gegeben unter ımferm Stadt-Sieget. 
Wismar, den Bren Noveniber 1802. . 


In Erediriachen Gortichat Oppenheim ıft ven Einem 
Wohllöblichen Niederg richte allen in Commillione nor niche 
angrg.bensen Gliubigren deßelben — publicum Proclama 
injungiret worden, Daß fie fich mir ihren Forderangen , ſolche 
rühren woter fie wollen, gegen dem rten Sunuar E. I. 189, 
als in tarınino unico er peremtorio, ſub pana præcluß 
et perperui filentii gebörigen Orts zu meiden und, foiche.. 
eventualiter mu juftifieiren ſchudig ſeyn ſollen. burg, 
den ı8ten November 1804, 


—  - 


Das Eomtoir von Aug. Nicol. Reimarus iſt a 
"der Neuftädter Neuſtraße, No. 225. iR: c⸗ 


Gewiun:Anzeige, 

Sn der am ısten dieſes ‚gezogenen erften Elaffe 
der sıftlen Herzogl. Braunfchweisifchen Lotterie fie 
len in unfrer Eolleete folgende Gewinne: No. 9100, 
“ 200 Kthir., 9098, 30 Rthlr., 1308. 24. 55. 80, 99. 
6236. 53. 90, 6302. 53. 82. 6440. 53. 62. 83. 87. 
96. 6525..38, 42. 62. 81, 85. 95. 6728, 42.61, 74, 
9. 6815. 18. 53. 6900, 9012. 29. 30. 34. 38. 48. 
49. 9502. 5. 34. 40. 85. 77. 86. 99, , 15514, 26, 44 
53. 2 und —— a 6 Mehl. Die Ziehung der 
aten Efaffe geichieht den aofien F. M. 

Hamburg, den ayften November 1802. 

Gebrüder Zeine, Inſpectors. 


Ber I. Schramm in Hamburg im ‚Scheelengang 
en ber Neumwallsbrüde im Haufe No. 144 find außer 
denen fchen zur Genuge befaunten filbernen Mebail: 


len, auf alle nur erdenkliche Gegenſtaͤnde anmendbar,, 


- folgende zu haben und in Eommifion einge: 

andt: 2 

ir Eilber: die Mebaille [ur la conftitution de 
—5* an VIII., mit den Bildniſſen aller drey 

onfule. 

Die mit der Devife:_ Les peuples frangais ä fes 

- ‚defenfeurs, mit Bonaparte'd Bildnif. 

Die auf den Füneviller Frieden, gleichfalls mit Bo; 
naparte’s Bildniß zwie auch verſchiedene filberne 
Frogmanrer-Medailten, — 

Sn Kupfer: Die Medaille an Bonaparte von feis 
nen Sranzofen, mit deſſen Bilduiß. 

Die Medaille mit der Devife: Frangois ſous cet 
embleme adorez votre Roi. 

Die auf den Luͤneviller Frieden, mit Bonaparte's 


Bild niß. 


Die mit der Deviſe: Republigne une et indivi-. 


üble, Nation Frangaile, 


Die mie, der Snfchrift: Paris, Fondation da quai 


Deiaix, a la memoire dır General tue a Ma- 
rengo, 25 Mefsidor an VIII, de la Röpubligne 
fraugaife; und Eitpforne renimantek r Sedai en, 
Imgleichen alle Eorten Almauachs auf 1803, 
auch Mufen-Almanache mit und obne Kupfer: 
Unterbaltendes Taſchenbuch mit Kupfern. 
Zafchenbuch fir Frauenzimmer, mit Kupfern. 
Taſcheubuch dr Leute, die gern lange leben wollen, 
ae ür Prediger. 
Taſchenbuch für Billardſpieler. 
Die Kunſt, durch die Welt zu kommen. 
Durchgeſchoſſene Brieftaſchen⸗Calender, 
und verſchiedene Franzoͤſ. Calender mit und ohne 
Kupfer zu 4, 6 und g fl, ‘ 


Nachxricht 
wegen des beruͤhmten Liſſabonſchen Gefundheitstrands 
wider alte aͤußerliche und innerliche vwenerifche 
Kranfheiten beyderley Geſchlechts. 


Einige ansefehene Aerjte im Liſſabon befigen das 
Geheimniß einer Getundheitstranfs, welcher alle dußer, 
liche und inmerliche venerifhe Krankheiten bepderlen 
Gefchlechts ohne Mercurium ficher und gelinde heiter, 
Dat Recopt dieſes Tranks iſt von einem dafigen ber 
rühmen Arzt, der durch Heilung venerifcher Kranfheis 
ten mit diefem Mittel in großen Ruf gekommen, einem 


4 


*5** Ichrten Reiſenden mil der Bedingnus 
sreulich für Vergeltung entbecht, es nicht zu offenbas 
ren, ſo lange er ſich in Portugali aufbielte. _ Tach 
deffen ——— in feinem Vaterlande aber übergab 
er dieſes wichtige Geheimniß einem Dentichen Arite, 
ber es bey vielen hundert Vatienten in veneriſchen und 
andern Zufaͤllen mit Überaus gutem Nugen auch da 
raucht bat, wo ſchon viele Mercuria fruchtſoe ges 
raucht worden, als unter andern für die Yutmigfe 
des Kuochenhäutleins (Perioflii) ober Knoten (No- 
dos) Echmerzen der Glieder und Gelenke u. f. m. 
tigen Gebrauch des ar Ki Mir ran ich wi 
rauch excutii entRandenen ichlimmen 

utälle, weil diefer Trank den im Körper surückachlies 


en Mercurium anstreibt. Es if foldes Si 
gleichfalls für ſcorbutiſche Echärfe 5 Helles , = 


eiterte Beinſchäden, den weißen Fluß der Frauenzims 
mer, wenn felbiger venetiſch Kr 1 w, & groSrm 
Nutzen zu gebrauchen; und da es jwon einer fo 
Iinden Wirkung ift, dab die Patienten während des 
ebrauche gar micht jpüren, daß fie mebiciniren, fb 
fünnen ſelbige daber frey ausneben und alle ihre Ge, 
ſchaͤfte verrichten. Mebreres ift, weil * der Raum 
zu enge, um alle Accidentia, dafür diefe Medicin biem, 
lich, zu benennen, aus der gedruckten Nachricht, _ die 
bey jeder „Portion derielben gegeben wirb, gu erichem, 
Die Species zu diefem vorbeichriebenen Gelundbeitdr 
Trank find, ihrer vorzäglichen guten Eigenichaften mes 
gen, vom dem das. Kecept eiqbabeuden Herrn Doctor 
aus Menſchenliebe in Commifıon gegeben, und smar 
feit verſchiednen Jahren bep dem Herrn Agenten Gem; 
pel, jegt aber einig und allein bey dem Wwchdrücker, 
an . €. 5. Rabe, wohnhaft in Hamburg in ber 
atharinenfraße No. 109, das Pfund, mit des Herrn 
BDerfertigers Pettſchaft verfiegelt, für 5 Meichstbaier 
— Coutant aufrichtig zu haben. Uusmärtige 
en, gegen poſtſreye Einfendung des Geldes, in 


melden noch etwas mehr für Emballage und Xbien: 


per, rg gelegt wird, ber promptefien Epedirung _ 


Diet vortueliche Mittel iA au 

iejes wortrefliche Mittel iR auch im Neval 

Grau Wittwe Strider zu — rm 
Dep obigen Eommißionairs if auch zu befonmren : 

Das Tonicum neryinum, oder ſtaͤrkende Nittei in 

Schwaͤche der Eingeweide und Yrerven 1, wel 

ches dem Durch wielerleg Urſachen, inionderbeit durch 

Ausihweifungen, vieles Eigen, Miditiren, Rachtin 

diren ꝛc. entfräfteten meufchlichen Körper die gehörige 

Kraft und Spannumg wieder giebt. Die halbe Portion 


zu einem balben vollwichtigen Louisd’or „ di 
' Wortion au ı Couisd'or. us r die ganje 


. Donolofher Gehör ,Datjam. 

Daß dieſes Medicament beym  verlohrnen Gehör, 
auch beym Klingen, Saufen und Braufen der Obreu 
unvergleichliche Wirkungen äußert, - auch im Hart- 
örigfeit und fhwachen Gehör ermänfcte Dieufte 
eiftet, haben Berfuche.beftätigt. Man jeigt hiedmrh 
an, dab dieſes Mittel wiederum in der Serzogl. 
Braunfhmw. Pofamts: Zeitungs » Erpedition, große 


era e Ne. 28 in Hamburg, das Has nebik 


ebrauchs » VBorfhrift zu 2 Rıblr. Courant aufrich. 
tig zu baben Fi Ausmwärti i 
man poitfrep zu machen. ige Vehelungen Dieses 


Cdiebey ein Bogen Beplagg 


Beylage zu No. 192. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 
Am Mittewochen, den ı December 1800. 


(# 


Mit dem Anfanze des Jahres 1203 wird unter 
dem Titel: 


Europa,— 


eine periodiſche Schrift von mir im Verlage des 
Herru Fr. Wilmans zu Ftankfurt am Meyn erfcheir 
nen, in welcher, aber den gewöhnlich: Gegenffäns 
den der Deutichen Literatur, auch das Vretiefle und 
Intereſſanteſte von Kranfreic ‚und Paris mitgetheilt 
werden fol. Mau wird darin won den bier aufge 


fiellten Kunſtwerken vollſtändige Rechenſchaft neben, 


0 wie auch von dem Zuſtande der Wiſſenſchaften im 
Bee Man wird aber auch gern Benträge 
von feichterer Art aufnehmen, menn fie mar irgend , 
auf eine unterbaltende Werfe zur C aracteriftif der - 
Mation und des Zeitalter dienen konnen. Ueber— 
baupt foll nichts, was den Menjchen bloß ats ſolchen 
zu interegiren fähig und wuͤrdig iſt, aus dem mer 
diefer Zettichrift ausgeſchloſſen ſeyn. Der Inhalt, 
derfelben ſoll ſo mannigfaltıg ſeyn, als er mur im— 
mer fenm darf, wenn det Zweck üperali das Menfchs 
tiche und das Schöne if; im Wörzrage aber wird 
man vorzüglich auf das Leichte, Gefällige und allge 
mein Derfkindliche fehen. 

Die erften begden Städe werben das Publicum 
am befen von dem Geiſt diefes Journals unterrich— 
gen, von welchem jährlich regelmäßig 4 Stüde er⸗ 
fcheinen werden. Paris, im November 1803, 

B Griedrich Sehl:gel, 

Als Verleger habe ich. bloß noch binzumfügen: 
das diefe Feitjchrift in gr. 8., auf eın gutes weißes, 
Vapier und überhaupt mit der Eleganz gedruckt er 
fcheinen wirdg die dem innern Werthe derfelben aus 
gemeſſen if. Alle Buchhandlungen Deutſchlands 
uehmen daranf Beftelluugen an. Frankfatt a. M. 


im November 1902, 
Friedrich Welmane, 


Derjeichniß neuer Bücher; welche kuͤrzlich bey Hein: 
rich Bräff in Leipiig die Preſſe verlaſſen haben 
und in aken Buchhandlungen jun haben find: 

€, M. Arndts Bruchitüce einer Neife durch, Frank; 
reich. ır, ar Th. (Der zte und letzte Th. ers 
ſcheint in 4 bis 6 Wodiken.) 8. Jederı Rthlr. s Gr. 

NB, Machen den su bis sm Ch. Der Reifen 

durch einen Theil Deutſchlands, Italieus 
und Frankreichs aus. 

F. A. Hochheimer chemiſche Farbenlehre, oder 
ausführlicher Materricht von Bereisung der Zarben 
zu allen Arten der Mablerey. ır Theil, Dritte 
verm. Aufl. herausgegeben von M. J. C. Hoffmann. 
8. ı Xthle. Ale 3 Theile = Rthir. 10 Or. 

Bragur Ein litter. Magazin der Deutfchen und 

NMordifchen Vorzeit. Herausgegeben von Dr. 5. 

D. Gräter. zur Bd. 28 St. 8. . 
NB. Iſt aud unter dem’ Titel: Braga und 

Hermode u. ſ. w. EBD. 28 St. ju haben. 
% H. Kattfuß Choregraphie, oder volltändige and 


‚sten Bandes mit 8 Kupf. erſchienen. 


leicht Faßliche Anweiſung zu dem verjchiedenen Ars 


ten der heut zu Tage beliebteften geſellſchaftlichen 


Tänze, für Tanzliebhaber, Wortänger ımd Zanıs 
weiter. ar Th. Mit vielen Kupfern und Mufik. 
Sa und in Futteral ı Athir. 4 Gr., roh 
x 7 

Dr. L. Mende Benträge zur Priifung und Aufhel⸗ 
luug ärztliher Mepnungen für Heilkünſtler. 16 
Böchen. 8. 8% Gr. ‚ 

€. €. Müllers Wünfche eines Patriggen und Chrir 
fen zur Ausrottung des Straßenbektelns und zur 
Beförderung ber Induͤſtrie durch Errichtung eines 
allgemeinen 

8. Düister, Vie Runp, lefen uuh rectfcreide 
, Diivier, die Kunſt, lefen und rechtfchreiben gm 
lehren, auf ihr einzig Ar hoͤchſt einfaches und 
untrügliches Grundprincip zuruͤckgefuͤhtt. Line 
glückliche, in jeder Sprache anmwendbare Eutdeckung 
und Erfindung. Erfter theotet. Theil, ate verb. 


Auflage. gr. 8. 8 Or, 
Das ı2te Jahr des Weihnachtsgeſchenks des Derrn 
K. St. E, Weihe, unter dem Titel: Das geöfr 


nete Schreibepult ꝛc. 
14 Gr., roh ı2 Gr. 
Dom. Magazın aller neuen "Erfindungen, Eut— 
deckungen und Berbefferungen ift das 4te Heft des 
Es find, darın 
) eine Mafchine zum Flocken der Baumwolle; 2) 
eine in Xeirzig eingeführte hydrauliſche Mafchines 
3).ein Verfahren, Keitſattel umd Steigbuͤgel merk 
mäßiger einzurichten; 4) die Fündpfannen au Feuer 
—— waſſerſicher ju machen; 5) Gaͤſcht zum 
tauen und Baden zu verfertigen; ) den Grad 
der Waͤrme jur Erſpacrniß des Brennzeugs In verr 
mehresz 7) den Danıpf von fiedenden Waſſer viel 
fach za benugen; 8) auf Holländiſche Are ſchwarz gu 
arbeu; 9) das Korn bey narer Witterung doch ‚ohne 
Nachtheil einzuerndten; 10) baumwollne Baden und 


98 Bändchen. Gebunden 


Arbeitd:Armienbaujes in Lıtthauen und 


Strumpfe in kurzer Zeit zu bleichen; 17) Holzwerk 


feuerfef-anguftreichen ; 12) alle Glasarten geſchwin— 
der als bisher zu machen; 
eine fliegende Artitierie u decken und die Infanterie 
chreller au Dre und Stelle zu bringen; 14) ein 
reyfchaariger Plug vorm Dec. Verw. Zille; 15) eim 
Pfltug aus der Grafichatt Barby, nebſt noch vielen 
andern näglihen Maichinen, faylich beichrieben und 
treu abgebitdet. Die beygefügte Chronik enthalt 74 
Ameigen von neuen Erfindungen. .  —_ 
Dom rften Bande dieſes Magazins iſt das zte 
und 4te Heft neu aufgelegt worden. on Maga: 
in it in allen Buchhandlungen Deutſchlands poll: 

das Heft a ı Rthlr. zu Haben, 
Baumgaͤrtneriſche Buchhandlung 

in Leipzig. 

An Papierfabrikanten nnd BSuchbändier.® 
“Die Papiermacherkanſt in ihrem ganzen Umfaage, 

ans dem Granidf. des Deren Desmarsft, Oberer 


wo 


13) die Reuterey durch 


„* 


ffeber über die Manufacturen, bearbeitet und 
it einigen Fufären und einem Anbange über 
die neueren dahin aehörigen Erfindungen und 
Merbefferungen vermehrte vom Ehr. Ludw. Gew; 
baf, Prof. ın geipiig und Herausgeber ded Mas 
ins aller neuer Erfindungen.” Mit 16 Küpf. 
in gr. 4. 4 Rtbir . 


Was über die Zubereitung des Darin übers 
baupt und der virfchiedenen Sorten, Des Velins 
i. B. insbefondere, ferner über die zur Papiermache: 
AV —— en Ältern, heuern und neueften Ma; 

inen und 8 
Bert er volltändig geſammlet, lichtvol geordnet, 
deutlich vorgetragen und durch ‘treue Abbildungen 
erläutert, ß daß alle die, welche die Qualität guter 

t 


erkzeuge geſagt werden Fann, bat der- 


ud; und auderer Bapiere kennen jullten, - 


chreibes 
5 Schrift nt Nutzen lefen werden. 
PER BaumgAutueriide Duühaubinns 
in Xeipsig. 


Bey Hinxichs in Leipzig ift fertig gemorden : 
Dr. J. €. C. Reinbold’s Geſchichte dee Dalvar 
niemus, nad Sul bearbeitet, nebſt einer Ab⸗ 
boubiang ‚über die medicinifche Anwendung 
effelben. Mit Kupf. gr. 8. 2 Rıble, 
Diefes Werk, welches: eine volftändige, bis auf 
gegenwärtige efdıhte eier für die Heilfunde 
wichtigſten Erfheinungen enthält, verdanft feine ge 
genwaͤrtige Geſtalt einem im ag Bade ;u be 
rübmten Namen, als daß daſſelbe einer befondern 
erupfehlung bebärtie., Wer daher von der Beſchaf— 
fenbeit, Wirkfamfeit und Gebrauch dieſes die 
Menjchheit fo wichtigen Heilmitteld näher unterrich— 
tet A m wünscht, wird darin völlige Befriediaung 
an 
» 
525** 


rung finden. 
“ . 

Da der von uns ahgefündigte: “Verſuch einer 
£ebensbefchreibung I. H. L. Meierotto’s, berausge; 
geben von — rof. Brunn,” zur veräbrigen 
Michaelismeſſe nicht fertig wurde, und daher nicht 
in die Buchhändler -Eatalogen fam; fo machen wir 
hierdurch bekannt, daß dieſes in dem Görtingifchen 

elehrten Anzeiger und in der Gothaiſchen gelehrten 
Seitung nach Werdienft beurtheilte und für allge: 
Fe imtereffang erklärte Werk nunmehr in allen 10: 
liden Buchhandlungen für ı Rthlt. 12 Gr. zu haben 
5 Das jeher Ähnliche Bildniß des verdienfivollen 
nnes iſt eine mahre Zierde des Buchs und ift 
auch befonders für 3 Gr. zu haben. Wir glauben 
mit Recht, jeden Schüler uni Verehrer Meierotte’s, 
> jeden Schulmann anf diefe intereffante Les 
ensbefchreibung aufmerkfam machen zu dürfen, 

Berlin, den gten Juli 1802 

a © pr. afadım. KRunft- und 
uchbandlung. 


Falle, Bey. Joh. Gottfr. Ruf find erfchienen 

und in allen Buchhandlungen zu haben: 

». Mangelsdorfis, 8. €. , allgemeine Gefchichte der 
Europaiſchen Staaten. Ein durdaus verſtänd— 
liches Leſebuch zur auͤtzlichen Unterhaltung. Neue, 

egenmwärtigen Zeit fgrigefenge und vers 
ehrte Auflage. 12 Theile. 8. 8 hi 

Der berühmse und um die Geſchichte jo ſehr ver, 


— 


ner u" 
- a 


f —— — 
diente Wertaflen dat den Sen eg 
d >» vi i 
Pi — ve auf die nenehe —— 


d fie dabdıltı dndig gemacht hat.’ - 
m Dale me 52 —— 


a EHRT? rg dem größer ſynonymi⸗ 
iefes Handbuch it nach de 
— ber me des Herren —34 — brar⸗ 


beitet und mit neuen Artikeln vermebrs,_ Auße 
Gründlichfeit find Deutlichkeit und 
bauptfäclich -beabfichtigt. —— ae 
(Sa Hamburg ben Sriedgich Perthes zu haben.) 
In Eltern und Mrsieben, 57 703° 
Bey dem Buchhändier Theodot Seeger it tere 
is erfehienen und für ı Rebir 8 Or gu haben! 
Magazin. für Kinder, _ ine Bildung“ des 


und Verſtandes, nach dem Framg ve han 
von Begumont frey bearbeitet von Kerndörs 
fer. Mit ı Kupf. 8. — 
. Der, Werth des beraunten Beaumontſcheu eyes 
zins für Kinder. ift fo allgemein anerkannt, 
Eltern und Erziehern durch dieſe weue tbe 
a ein deſto augenehmeres 
hoffen, ie miehe dieſelbe fur unſer Zeitalten 
6 Barerland paſſender eingerichtet iſt, 
tch die größte und mannichfaltigſte 


der ut nteften geu bınzugefommenen 

empfiehlt. a ee 
SL 1a B. G. Hoffmauns Buchhandlung ohnweit 

der Börfe zu habe.) . Be DE Ben 









. Kants phoſiſche Geographie, ar © 
alien ‚rechtmäfige Ausgabe, if fo eb 
mer erjhienen und a ı Kthli. in allen. 
lungen zu haben. Sugleich wird folgende 
über meine und Rinks Ausgabe vou Kants 
phie jedem Freunde von Kants Schriften 
sig fenn. Herr Rink geſteht Öffentlich, im 
allg. Litt. Zeit. No. 129, daß ıh me 
von Kants ph, Geographie mejentli 
* freyere Bearbeitung des Werks v 
Er bekennt von ſeiner Ausgabe in der t 
fie ein tumultugtiſchet Auſehn babe, and daß 
allem ihr nAturbeichreibenner Theil einer. 
Umarbeitung fo fehr bedurfte, daß das eim jeder 
feben müffe, der aucd nur eine febr' gewö 
Kenutniß der Sache befigt, und verfpricht 
tig, ſig in einer aten Ausgabe ju verbeffern. 
Publicu mag nach diefen feinen freymilligen 
fäudniffen ermeifen, ob es rärblich if Rınte 
Geogr., die er dem mürdigen Kant : 
untergefchoben bat, zu Faufen; ‚mag beurtbeilen, 
wen es em fol, ob Kant, der laug fagt: “feige 
bloß zu Zert der Vorlefungen gebrauchte Hau ie) 
fen keinem leſerlich und feinem braudıbak,” oder dem 
unlantern Rink, der vorgiebt: drepfache jur 
denem Zeiten von Kant ausgearbeitete Han 
entdeckt zu haben. Nachichriften feiner. 

nd ed, umd moch dazu jebr fchlechte, mie 8. 
Tege liegt, Ich warne das Publisum, dem Hen 
eher zu glauben, als bis er von den 3 ausgearbeite 
ten Handichriften eine insg Bureau der allg Litt, - 
Zeit. zur Prufung dem Hand niederlege.. Sich — 
ern Rink auf, ſo fern ihm ferne Epreiiel. 


Kürie 4 F 


Ahead 1 m — 


— 


—ñ — guy 


— — 


Widerlegung 
vu N ee Werdade des’ gröbften Ber * 
"teuas yu reinigen. = ustä dies erfuͤlt, verachte ich 
mit Necht alle ſein⸗ Ue und Schmäh 


me einer 


ungen. 

Der Bürger Vollmer. 

ENGE EEE 2.2 TE TER N 

Chrehomathie Deuticher Gedichte, efammelt und 
erklärt von E. F 


Mapıj, im detober * 


M. Betterlein, in 3 Bänden, 

i andbu er pdetifchen Ki 
— —88 Nachrichten von dem Le 
ben und den Schriften Deutſcher Dichter, 1800, 

ME, 8 Bl. oder i Mehlr. 4 Br. 

Letres als Anhang umd Machtrag pa Ehrefto: 
matbie ift auch, wie ſchon ans dem Titel zu erfehen, 
ein .rür fich bfiehendes Werk, 40 Bogeh flark, und 
darf, fo wenig als die Chreſtgmathie, juhgen Studis 
renden und. überhaupt den Freunden der Deutichen 
gitteratur, die beyde Werfe Ion aus den ſehr gun⸗ 

iden und empfehlenden Urtheilen unfrer erſten Kris 

ifer und Litteratoren kennen werden, No —* 
ders empfohlen werden. Beyde Werke enthalten 
gegen 150 Bogen in 8. compreß gedruckt. Dennoch 
wird bey dırfem ſeht mohlfeilen Preife jedem, det 
Eremplare baar bezahlt, noch das ste frep gege⸗ 


Pränumerations: Anzeige, 
Der Taucher. ” ‘ 
Ballade von Shiller 
Für das Pianvforte gefegt 


Friedrich Auguf Kanne. 


err Kanne, der fich fchon durch mehrere Eom⸗ 
olenen dem Publieo mich efannt gemacht 
at, übergiebt bier demfelben ein neues Werk, deſſen 
Mereh wohl in alter Augen nicht lange unentſchieden 
bleiben wird. Wir, als Verleger, ſchlagen den Weg 
der Pränumeration vor, und —2 dieſe Ballade, 
die durchaus componirt ik, und daher gas ftarf 
werden wird, allcu, die bis zur Jubilare: Mefle 1803 
darauf pränumteriren, für 16 Gr. Sächf, Mach der 
Oftermeffe ift der Ladenpreis ı Rthir. Pränumerans 
ten Sammler erhalten das vierte Eremplar frey. 
Briefe und Geld 5 wir dutchaus franco. 
Das Ganze wird fplendid auf Belinpapier gedruckt 
und in einen gefcbmackvollen Umfchlag gebeftet aus⸗ 
gegeben. Es erfcheint beſtimmt mit Anfaug des Yabr 
tes 1803. r wie Befellung alſo wird es 
abhängen, 0b man 23 bald in den Händen haben 
wird. — an in Ran ur ands 
fnngen, im Leipiig vorzägki eren Supprian, 
—*234 Breitkopf Haͤrtel und bey den Ver 


jo. Sr. Diene ma ud Coup. 
—— Wenig. “ 


—8 — ——— Hoffmanuſche Grab: 


b 
—— darauf an.) 


Der Gonntagebote 

bitter das Publieum, ibn doch unter der enge 
Hamburaifcher Wochenblärter nicht gu überfehen, da 
er ſowohl ”. feiner reinfietlihen und, muntet 
Nena und Lieder u, ſ. w., als wegen feines ſchoͤ— 
nen Anfern Gewandes Niemands Anblict fcheuen 
darf, und felbit zum Wechnachts geſchenk für die er, 

wachfene Jugend geeigner if. CR in der Campe, 
fen Buchhandlung zu Hamburg und in der Hans 
merichichen zu Altona, wie auch ben Jobſt Schramm 
und beym Trekper Merkt, Kirchenftrafe No. 19 43 
Hamburg, in falbern Quartalheiten & * BL. zu bes 
ommen. Wer auf das zte Quartal 24 fl. bey 
Merkt pränumerirt, befömmt die benden erften auch 
noch a 24 fl. Pränunrantenfammler erhalten auf 
4 das ste frey.) ; 


SSuuͤr upferſtichſammler. 

Kleines hiſtoriſch ilder⸗Tabinet, oder Samm⸗ 
lung 108 kleiner Kalender-Kupfer von D. Cho— 
dowiecky, Geiſer ꝛe. Mit erklaͤreudem XTert. 
ı Kthlr. 8 Gr. 

Daffelbe mit 96 Kupfern und Text. 1 Rthlt. 

If in €. G. Krasih Buchhandlung, Eleine Jo— 
annisfiraße No. 5, uud in allen guten Buchband; 


ungen zu baben,) ‘ 
— W. Roͤßler in Camburg 


Gm Verlage der Bödnerfchen Buchhandlung IW 
Schmerin und Wismar ift berausgefommen R 
Betrachtungen über die Herzogl, Meckleub. Schwer 
* und Strelitziſche Declarator⸗Verordaung 
vom ıaten Februar boꝛ im Betreff der agnati- 
jorn Rechte ih Verkauf der Lehn Güͤte 
er bey deren Ausübung einreißenden Mißbraͤuche. 
Dit 9ı Anlagen, von einem Meckleuburgiſchen 
Vaſallen. 9. Auf Drudpap. ı Rthir. 8 Gr, 
Gchreibpap. ı Rthlr. ao Gr. - 
eber, Dr. und Profeffor Ad. Dietr., Beyträge 
sur Lehre von gerichtlichen Sagen und Eim 
reden. ‚28 und 38 Stück. gr. 8. 10 Gr. 


Anzerge, + PR 

Da “das rothe Sud oder Unterh in füe 
Knaben und Mädchen ; ein Lefebuch mit Küdfipt 
auf das Alter Der Lefer bearbeitet v. Tacob Glan, 
48 Bändchen mit ı Titelkupfer, einem Nachdrudee 


n ingen in die Hände gefallen iſt; fo hab 
* — | is Defetben “A, che 
22 Gr. auf a Atbir. 


ee mofür es num in 
—— Buchhandlungen Deutſchlande zu ba; 


ink und Schnuphaſe. 
(Bu Hamburg in der Campeſchen Buchhandlung 
ju befommen.) * 





x Litterariiche. Anzeige, 
So eben har die Preſſe verlaffen: 
«Dresden im Profil, mit ı Kupf.” Preis: a Me. 
oder 16 Ggt. * air a 


ul in Aruf » 
en: 
von Carl Gpttlob Erame. 
8 il 8 G 


yter und le € ..ı18 Gr. 
ER W. £., Maturlehre in ragen und 














— — — — 


— 


Antworten, - Ein Weihnachts geſchenk für wiß⸗ 
u Kinder, mit Kupf. ı2. btoch. 1803. 
8 Br. 


An Hamburg in der Hoffmaunſchen Buchhand⸗ 
ung zu babeın,) 


Hannover bey den Gebrüpern Hahm ıft erichienen 
and bey. Hrn. Perthes in Hamburg und allen guten 
Buchhandlungen zu haben: 3 
Aunonce d’un ourrage de Mouns, J. A. H, Rei. 

marus fur la formatiom du globe, par). %, 

de Lno, 8I1sL e 
Ewalds Erbauungsbuch für Franenzimmer aller 

Eonfepionen, 2 Binde. 4 ME. 8 fi. 
Pockels Taſchenbuch auf 1805, dem Edelu- und 
Schönen, der froben Laune ımd der Philoſophie 

des Lebens gewidinet:; 4 ME. 3 fl; 


Der verforbene Kaufmanı, Dort Taci Frredecch 
Sottlob iäyffenbardr leu., hatgand- in feinem Ter 


ftament zur Megulirung feines Nachlaſſes bevoll— 
mächtigt. _ BE . 

Wir erfuchen daher alle diejenigen, welche mit dem 
Berftorbenen in Gefchäften geftanden, und reſp. nach 
orderungen an ihn zu haben glauben, oder ihm 
uldig: verblieben find, bey Juftus Evfienhards, in 
eifen Komteir feiner baunwollen Gars: Manufaetur 
«Seiedrichsfirage No. 108, ohuweit der Kim Thier⸗ 
rinep » Schule) binnen 6 Wochen fich mit ihren For: 
Rerwigen zu melden, ober. rejp. ihre Schuld- abzutras 
1, um tm letztern Falle eine mit Koften verfuänfte 

— derſelben zu vermeiden. a 
Berlin, den asiten October 1802. . 
— — Heinrich Reibel, . 

a 


I obn. 


“ 


| ger B 
Enbdesunterfchtiebener empfiehlt fich allen auswaͤr⸗ 
tigen und einheimifchen Kanfleuten mit feinen» aus 
Kartoffeln — Amidam, welcher au Guͤte 
dem gewoͤhnlichen Weizen: Amidam gt um die 
Spälfte übertrifft und eben fo. weiß ift und vermöge 
eines alerhöchfien Koͤnigl. Privilegii in die Fremde 
und in die Herzogthuͤmer Schleswig und Holſtein 
Kolifren ausgeführt werden darf... Der Preis if 
a Pfund s Pl.; jedoch werden in gräßern Quantitäs 
ten ı00 Pf. für 25 Mk. verfauft. 
Peter Dablert, 
Anıidamd: Fabrikant in Itzehoe 
hinterm Wall. 


gefuchs Gutsverwal⸗ 


In Anſehung Des Cebionsgeſ des 
tert Samuel Beast werden hieduech elle und jede, 
welche Forderungen. an ihn haben mönen, eingela— 
den, Ach mir ſolchen Amprikchen geſetzlich am ten 
Eerichtstage des Nordmarks-Diſtriets Winter, Ge 
richts im Pünftigen Jahre 1803 zu melden, 
arlſtad, den zgften. Sept. 1802. 
Oeffentliche Vorladun 
bey dem Fürfl. Hofmarſchall Amte im 
Braunſchweig. 
Auf Aauſuchen der Juteſtat, Erben des am stem 
wm d. J. hieſelbſt verſtotbenen Fuͤrſtl. Braut 
veig-Luuebürgiſchen Kammerherrn Carl Augu 
eintiih von Zuuderfeldt find gie Diejenigen, welche 
an deſſen Nachlaffe wegen en oder aus itgend 


als Execut. Teltam.. 


»eineitt andere rechtlichen Gruude eini 
zu haben sermeynen. jur Angabe: und 
ihrer Forderumgen auf ben ısten 
Jahrs, Morgens um 10 Uhr, 
fchliesirng Öffentlich worgelaben.. 3% 37°; 
Auf Bericht Cr. Kayierichen Majeflät, des 
aller Meuben 1. x. Werden hiemit von Einem Pütenichen 
Randvachs:Couegio anf Anhalten des Wohlgebohrnen Sorıbarb 
von Meerfeid, Erbiüffen auf Zieroſen, und des Mohiges 
bohtnen Evald Gestge von Recbeuberg, 9 
Cebſaſſen auf, Kleru⸗Sſelden uud Alt Deiken, ap: Br 
des vom won. Wablgebohrnen Erizszıb Weinbeid von Drums 
now, ehemantgen Beſtzere Ber Lehnſchen Güter binrerlaffenen 
Pupigen, alte und Irde, welche fowoht. an Die im % en 
Kreiie und denen ‚Ambpihegicheun Kıngbfpiel beiegeiäniüelpuichen 
Bäter, während des vom. Deiuncto gebabten nd 
fetten, ader aydı aus honfligen perfänlichen. Werbaiemi 
and Geichaftss Füllungen, und überhaurt and ikgeuh ein 
rechtischen Augemeinen oder befondern RechtsESruude au ben 
Machiah des Bemeidsen wenh Wohlgtbohrnen Früdrich Meine 
kold von Brunnow Kafprüde nad Forderungen erlangt and 
foiche Kebaupten und geitend machen ju wollen 
dergeſtalt vermöge dieſes Prociamatis edictuliter und perrmres 
tie adeititet und vorgeladen, daß fie ſub peua prec a6 
perpetui Sleuzii Khufdız und gebatsen jeyn tollen, den zztem, 
ĩaten md isgten Mah des nichkfomuienden — F 
ader wenn ſoſches Fenertage ſeyn ſouten, die nacſieigendes 
Enge, als in einem für den erſten und lehren geltenden präs 
einfleifchen. und- peremrotifhen Weldungs., Lermin,- fobaib- ber 
Pinineriab diefe Sache aus dem PartensXeghter aclamirer, in 
der Srhion des Pilcenfchen kamdrarht : Colegii zu Pak 
catweder in Perion. oder sechtlihen Bolluaht,, auch wo es ul 
thin in Afiltener und? Bormundibaft jm erfheinem, ihre obher 
meldsen WAupaäcde und Forderungen zum Dr mwern 
"janibasen, ſelbiat Abliebermangen zu nerificitem des 
vechtlich en Austrages zu gemärtigen ; untet der 






VSetwarnung, dab nach Adtıuf dieſes peremioxiſches amd 


cluſtolſchen Meidungs:Termins niemand mit —— 

gen und Auſpruchen gehört, ſondern damit pt and ihm 
ein reiges Grillfehwergen anterlegt werden (vll, TAB dag die 
nicht angegebenen nerichtiich beficberten Schu &chzriften det 
Defuncti ohne werteres aus dem Hypotheken⸗Buch Deliet unde 
caßirt werden ſonen. Wornach fi cin jeder -ziu achten Pat. 

Urkandlich unter dem 'Infiegei Eines Prltenfhen Banbrarhie 
Eokegii und deſſen Praͤſtdis Unterſwriſt. Geatben zı Haſen⸗ 
poth „ den Ten Februat 18. 

. Edictal-Cita- (Li. 8) tions .RBlaucat, 
tio Ulriy Eward don Sacken, 
* Präfidenr.. 

Auf Befehl Sr. Kapieriichen Mallär, des Bribflgerte 
fAyers aller Reußen zc. ıc. werden diemit von Einem Pik- 
senichen Landraths- Coudegio auf genemendes Anbaiten dee 
Ehr ſamen Erni Heiurſch Warderichen Eheleute ale und 
jede, weiche an dad von ihnen an den Hochwoblgebohrnen 
Herru Bandraig von Rummet verdfändere und demifeinen 
nachheto jare hiereditariir pmjehörig: gewordene, im Pitem - 
fiyen Koeije und deſſen Amborbeniden Kitehfpiel beisgene Gut 
Exroß Windausbof; cum vmmibns,ar + et pertinentiis, für 
wohl vor als währen) dem Beñttze PR rube. propogauscem 
Eheleute, aus ing ud einenfrrcbeliche ff augemeined oder beſon⸗ 
dein Rechts : Grumte Aniprinne und Fordernugen erlangt im 
baben'und tolche behaupten und giſtend machen zu wollen ver 
mepnen, vermöse, Lieies Pioriamans dergeſtalt «dieraliter üad 
geremtorie adeit.rt und vorgeiad.u, dab fie Fub” paoma pre- 
elufi et perpetni Glerwi fhnidig und gebalen ſeyn form, 
den 13ten, 1Aen und ısıen Map des nädfifommenten bojten 
Jahres, oder vorm folcb:5 Feyertage fern foren, die forge « 
den Tagt, als in cinem für dem erſteu und Lrgren geltenden 
Meivungsstirmin, fobald dieſe Cadıe verkimmt uud der Wie 
mifterial ſeidige als Dem Parse: Kegifter acelamirer, entweder 
in Merfon oder rechtlicher Zoumache, anch wo es nörhig im 
Arııtener und Bormunditaf in der Sebion dei Putenſchen 
andrardss@elkegi: in Halenpory ju erfchrinen „ ihte b: meideren 
Anſprüche and Forderungen zum Protocou ja berkiurbaren, 
ſoicue Abtichermangen zu verdrign und ſphdanu det -Arruiıa 


» " - —ñi 
A — 


Dicke — — — ——— 





Kistengrs. ie igews BE austrüdtichen Verwar⸗ 
mung, Daß nad Abanı en Sc mtorticen Meibuntgs: Ters 
wing nienand weite wit (NN lnfpräcen und Forderungen 
gehört, \onden damit WEL Präctndiger und idım ei chaiges 
Stiuichrweigen aufertege ori, Woird; 'iiigkeichenn Daß die wicht 
angegebene auf Ing: Wirte dog Jure hypothecario rüds 
wende merichtih beicherte Duo oder jonitine Berbindunggs 
Schriften vhnr weneres a em Hobotheken Buch deliiz und 
<after swerden füllen, Bernach- fi ein jider zu achten bat. 
Wekundtich unter dem Zufeger Snes Piltenichen Landrar hs⸗ 
Eolezit und deſen wear Unumisctt. Gegtoen ja Hafens 
een Fedruar . 
—. De Cantlone + (L. 8.) Dlaneat, 
; Dito Um Ewald von Sacken 
Praͤſident. Ir 
a u En ee 
ui zejeht Er, Kapferiihen Wajeſtat, des Selbſthertſchare 
ia te del alter Reußen ıc. ı. 
j Werden hiemit von Einem Pilienfchen Landraths Couegle 
anf Andalten Er. Ercelieni, des Heren Senrtalmaers, Koaıs 
wuandeınt des Efarartwilamichen Lürogiers Krgiments und 
rtriers des Georgen⸗Otdeud, imyierchen feine Setaahlin Io 
banına voufoenis, gibphrnen von Poſſe, ım erſorderucher Bäl: 
—— alle und jede, welche am das von deſagten Sheleuten an 
en Bollagedohtnen Herinınn don Pırds, Ecbſaaßen aut Rud⸗ 
bäyren, veräußeete, im Putenſcheu Kreife und defien Aubothen⸗ 
ſthen Kırchipiel beiegene Sur Muggtrkaut cum omunibus ats 
er pertineutiis aus Irgend inem Terbrlichen allgememen Gder 
befond.tm Rectsgrunde Anfprüähe und Forderungen machen 
oder baben ja können vermeyhnen, vermöße diefet Prockamatis 
edictaliter et peremtorie adcitirt und vorgeladen,, Dub fie 
Inb paıa cluß ac perperui Gleutii dem ı3ten, gem 
und ı5{Een 9 des näcdrlammenden sBosten Jobrs, oder 
wenn ſolches Feyertage ſeyn ſouten, den —— Zug, 
- als im einem für den erilen und legten geltenden präciuflwifchent 
uud peremroriichen Angabe: Termin, fobaid der Winulerial Diefe 
Gare aus dem Parten:Nagifler acclamsirer, in dee Seblon der 
Diltenſchen LandratheCouegit zu Haſenporh entweder in Pers 
{on oder rechtiicher Vollmacht, auch wo es wörhig, ia Aßifteng 


un Tormunfapitt zu erſcheinent, ıhre bemeidssen Anipeliche , 


und Forderungen zum Protoaoll jun verlancbaren , felbigr bier 
Kermußen zu verificiren umd fodtnn Des rechtlichen Austrages 
yn gewirligen, unter der ausdeädlichen Berwaruung, daß nach 
Ablauf dieſes pecemtgriichen und präcufirifchen Mieldungss 
Terauns niemand mit feinen Forderangen und Auſeröchen ge 
börr, ſondern damir präcudirt und ihiien ein ewıges Stils 
filroeigen auferiege iverden ſoll, und daß die nicht angegebenen, 
anf dem Cure gerichtlich beflcherten Schuld; und Berbendungs: 
Schriften oder auch anderweitige Documente okme weiteres, 
aus den Hypothetenduch dert umd caßies werden ouen. Wor⸗ 
wich ũch ein jeder zu achten bat. 

Udendiry unter dem Infiegel eines Piltenſchen Landracht: 
Eolirgil und deſſen Praudis Unterihrife Gegeben zu Hafens 
zotb, den rıon Februar 1802 

Edictal.Lita- (L. 5.) tions - Blancak. 
Duo Uxich Ewald von Sacken, 


5 — Praſident. 
Auf Befehl Sr; Kahſert. Mafeſtãt ded Seibſtherrſchets aller, 
Meuffer :c. ic. 5 
werden hiemittelſt ven Enı, Kayıceı. Pitsehichen Pandrarber 
Eriie io auf gesientend’s Anbaltın Des Wohlgebohtiien Friedrich 
den Fircke, RehHemarſchaus und Erdbrligert von Danneutbal 
für no und um Namen feiner drey Brüder, derer Wohlgebohen 
wnneremann von Fircks, Erbbefigersvon Ruddahren, Ihres 
Reber von rd, Erpegsers von Katuen, und Miciat von, 
Firds, Erbbefigers von Kanarin, alte und jede, vwel:de an dem. 
Nulab ihres verſtorbenen Vaters, Er, Erieltfen; des wen.” 
Hotwohlgeb.henen Herrn Lamdrarye aa) Mirterd, Friedrich ’ 
Eman von Fircke, Erdheſthers vor Kandelu, Mberbanpt-und 
inshrfondere an das vabn nehörige, in dem Neufaufenfchen 
Kirdfpirl amd Pilrenfchen Kreife des Kanfere. Curtänbitben 
Gowernemenuts beiegene Privatguth Kaudelm ned deffeu Mitz 
und Pertinenrien, aus irgend einem aitgehreinen oder Beranderm 
Mer oder Titel, Anſpruche und Forcerangen haben pter imar 
en a Einen vermegner, vergeltut edictafiter er perem- 
torie adcirier und aufgefurdere, daR fie mnerhalb der Frifk 
tum ihnen Juhres, a aato diefer Cüietai »Citatiom: anget 





eeibnet, ans indem don Ein Kapfert. Pittenſch⸗ n Landraths⸗ 
"Eoleyio mirteit Nefoturion vom zten bieres Moratd und Zohres 
‘fefigefegten peremtorischen Angabe Termin, welcher jugiriy für 
ben eriten und tegten Angabe + Cermin gelfen, umd ın treu auf 
einander folgende Tage, «ld den ı5ten, ı6cen uud ırten Des 
uber des nächfijuierkebenden 1BOJtem Jahres, oder ſaue Dies 
Feyertage wären, auf die naͤchſtſolgenden drey Tage forchtarım 
‘fol, vor gebachtem KandratherCoikegiv im Haſtnwoth, ſobald 
der Mınitieriot diefe Cache aus dem Partei: Keutıter abruſen 
wird, eitweder' in Perfon oder im rechrischer Voumacht, m 
wo nöthiy in Afinens nud Bornmmnsfyaft, [nb „ona pracl 
et perperui hblemtii, ganz obnfeblvar erfcheinen, d,ce etwa—⸗ 
nigen Anfprüce and yorderungen gehörig augeden und bewerten. 
und hiernachſt den Frenern rechtlichen Antrag urraärtıgen ; unter 
der ausdrädtichen Berwar aung, dag nach Tdiauf Dieird vereme 
vorifchen Angabe» Terimtus miemand weiter mir ſeinen Auſptil⸗ 
wen gehört, fondern Damit pölig präckudıer und Ihm ein cmıge® 
Brillidhweigen auferlegt werden- wird, wie denn such Die it 
dem Hnmosbefens Buch auf Kundeln verzeichneren und aunody 
ofen Aebenden Echuldperjwecibungen und anderweitigen Docks 
mente, nach Maanßgabe des 'Kdieraks und Angade-Protocolls 
regulict, und iniofern foiche nicht amgegeben worden, teiiee 
und caßıer werden folen, Wornach em jeder ſich au achren. 
Artundiich unter Dem Inſtegel Ss. Piltenſchen kantraths Col⸗ 
kegio und des präfidieenden Landrathe Unterſchriſt. 
Segeben zu Haſenpothh, den ıcren December mor 
Edictal- Cita- (L. S.) tion⸗- Blaucat 
Herrmann Uwich von Blamberg. 
präfdnrender Landrath. 


— —— — — — — — — — — ——— — — — — 
Auf Beſehl Gr. Kapſerl. Majeſtaͤr, des Seidſtherrſchers 
= alier Reußen ıc. X. 
werden von Em. Kadſerl. Eurlindiiy.n DOberhofgeridte, auf 
Anſuchen Er, Ercellenj des Hertu geheimen Natbs, Seuateurä 
und verichiedener Orden Wırters Friedrich von Erieforn,, alle 
dirfenigen „ weite um die, von Hochdemirtren du ben Hochge⸗ 
bohrnen Reicbegrafen und Ritter Earı von Medem, Erbbeilger 
der Alte Augihen und niehrerer Güter, verkauften, ſm Au« 
ſWeu Kiecbfpieie der Tuckumſchen Oberüanptihanafcpafe brieges 
wen @üter Groß Aug, Tanertoff, Muttlheff und Gahleuhoſt, 
auch deren Ar - und Perrinesuien, es ſey aud Welchen rechte 
lichen Titei es woue, irgend weiche Anyprücde und Forderuns 
gen haben, oder machen ju fünnem vernehnen, dergeſtait 
edictaliter Remit adeititet und aufge fordert, Daß fe anı arilen, 
ayıen und zoften Jantme- des u exriebenden ruggten Juyres, 
oder füllt fodann ein Senn- oder Feſitag einfiele,. an dem 
darauf feigenden Tage, als in dem von En. Kapferi. Eurlän⸗ 
difgzen Dbernofgerichte, zuttelt Beſcheides nom beurigen Tage, 
zur Angabe feſtgeſenten erfien Termine, vor gedachtem Dbers. 
bofgerichte zu Mietan, entweder in. Derfon Huber durch einen 
mbörig inftrulitten umd Irgielnisten" Bevollmächtigten, auch 
effotderlichen Falles in Afıflenz; und Vorniundſchaft Yanz und 
fehibar ericheinen,. ihre etwunigen Auſpruche und Fotderungen 
an diefe verkauften Güter Groß s Aug, Tauennof, Wirregor 
und Gaͤhlenhoff und deren At- und Pertineutien dujelbfk 
angeben und Die Darüber babenden Documente, Infirunente, 
Contrute, Dbligetionen, Pfand s Werfihreibungen,, Verträge 
und Dergleiche, auch fange Lechrliche Befugniie, sum Bros 
tocon beiügen, hiernäcnt dag weltete Kechrliche Wekfabten, ber 
fenders aber die Anfehung des warpeen und Präcuflv: Arigaber 
Termine gewärtigen ſouen. Hoch fe fi zu Achten pabe 
Wis did water Es, Kunferl, Curdländıfcdhen Öbegdargerichts 
Dihrgei nud der gewöhnlichen Unterſchrift gegeben im Diicam, 


dem zoſten Gepteniber 102 j 
Blancetum (.itationis L. 8 Edictalis ad Judicium 
Aulicum — Supremum. 
Geerge Fritderich Mauder, 
Obethotgerichts Canit · ꝙ·Sccretaic 
loco Froso-Secreltarii. 


— — 

Auf Befehl Er. Ragferiiden Mafefläc, des Setbſtherrichera 
‚as auer Reiben ve. zc. J " 
reden von Einem Kupfrekiben. Churländifchnohsthofprrichne 
auf Nichen des Wohlgebogrnenr Chriſtian Yeenberin von 
Nömmr, Erseflgers auf darf nur Ogun, ame aud jede, 

zog Ve einen: er au emn⸗ nent, oder ne 
ei, iushefondere abet aus Faminenperträgen, Tran ’ 
Shure 





Betficherumgdidiriften,, a und an’ırn Ins 


; R ’ 
tamenten Rechte, Anfprücde und Forderungen an ihm, ode 
an feine im Mitaufchen und Bauskerianen Kirchipiele der Mir 
sanfhen DOberbauptmannichaft diefes Euriöändifchen vorge 
ments beienene Erbnürer Bershof und Dalen und an fein 
mögen überhaupt haben, oder machen zu fönnen glauben, hier 
mit dergeſtait edieralster eitirt und aufgefordert, daß fie den 
zcoten,'Tıten und ı2ten Februar des näshflkänftigeun ıY23ten 
Jahres; oder falls altdann ein Felt? oder Feyertag einfiele, 
Bay nl.ich-datauf folgenden Tag, als in dem mittel Oberbof⸗ 
gerichtiicher Werabfcbeidung vom sten Detober dieſes Jahres 
jur Angabe feilgefegen ergen Kermine, vor dem bereazen Ober: 
Sofgerichre alhier ju Mitan, eutweder in Perſon oder rechts⸗ 
gültiger Voumacht, auch wo es möcbig in Afiftem und Bor 
mundishaft, ganz unfehlbar erfcheinen , ihre etwanigen NMechte, 
Binfpräche und Forderungen an den gedachten Mohlarselirmen 
Freyderen von Nönne und deſſen Bermögen ſowobl über 
baupt , als befonders an die, demfeiben arhörigen Guter Bets⸗ 
bof und Ogley, ordnungsmablg angeben und machmweilen , biers 
nächt auch das weitere rechtliche Verfahren, befonders aber 
die Anfegung des weyten Drüclufiv + Angabe + Ternins gewärr 
tigen ſouen ; unzer der Merwarnung , ſia mögen fodaun erfcheis 
nen oder nicht, daß ihres Außenbleibens ohngeachrer dennoch 
ergegen nnd erkannt werden folk, wat Vecht ſeyn wird, Alte 
tuudiidr unter Eiued Kayſerlich Curlaändiſchen Oberbofgerichts 
Sinfiegel und der newähnlichen Unkrſchrift. Gegeben iu Mir 
tau , den sten October 1802. 

Blancetum Cifationis C L.5. ) Edictalis ad-Judicium 

Aulicum J. supremum. 
ı George Friedtich MNeander, 
Dberbofgerichts · Ennzley » Seccetait, 
10co Proto.Seoretarü. 





Ben der Königl. Breuff’Meoierung des Herjogtbumsd Magde⸗ 
burg bar der jegigt Weflger des Rirrergnehs Wendelobbeft, der 
Staͤab ; Eapitain Ludwig Wilhelm Auguft v. Borch, ange 
yeide, wie auf feinen borgedachten Nirtergurhe ben dem am 
Bo Märr 1799 erfolgren Ableben jeines Barers , dei General; 
Eifhrenants Otto Heinrich Friedrim von Bor, an Schuiden 
snfammen nicht mehr als 2700 Athir. nämtich 2i00 Nräig a 
Golde und Sco Nibir. im Eorrant, gehaftet, Die er befage de 
brnaebrachten Aus zugs ans dem väterlichen Teſtamente mit 
dem Gurbe Überntbmen milffen,, dagegen fämmtliche übrige Hy: 
por. Schulden nnd Real: Berbindhchkeiten, welche zur Zeit des 
Abiebens feines Barers anf dem Ritterguthe Wendetobbefe noch 
eingetragen nden bereits getilgt, confolidire und eriofchen 
wärtn , wie felches auch im dem Ansjuge des Teſtaments deffen 
serhorbenen Baters ausdrucklich bemerkt worden. 

Gedachte angeblich bereits ascigte und zefp. confotfdieke 
Ccburden und eriofchene Meat: Berbindiichkelten beſtehen nach 
Qusweifung Dei bevaebrachten Hnpoibefen.Scheind in folgenden, 
ei den daben bemerften Nummern eingetragenen Polen, 


a Ö, 

u 137 Nepir. 8 Gr. 11 Pf. Cantion, weiche Carl Friedrich 
». Word wegen der von Annen Marien Eiifüberb von 
Borch ans dem v. Schierſtedtſchen Eoneurfe erhobenen 
Gefder unterm aytten Aprit 1740 beftelet hat. 

Eingerragen den ägten Junli 1740. 

R 20 Athtt. Antonn Dirrongmi v. Borch Töchter, 

3) 400 Rriyir. deffen Wirrive and Töchter ater Ehe. 

4) 40 Ntdir. Birurenant v. Bord, fen. 

5) soo Atöir. Euno Dero v. Bord. 

Die fab Nris, 2. 3, 4. et 5, eingerragenen Poflen hat Earl 
griedrih v. Borch in dem mir Hans Ehriftoph v. Borch uns 

ıften Dreember 1714 ereichteren Meceffe zu dejahlen übers 

pe arhuhr, 


Kenifirier den 7ten Detober 1763. 

6) so Reüte. an Edegeidern der Marien Agneten Mirtwen 
v. Bor aus dem mit den Gebrüdern Otto Heinrich 
griedtich und Morij Ledtecht ©. Borh unterm arfen 
September. 1769 aeichloifenen Receſſe. 

" Regifitiecden i6ten Mär; 1770. 
Bovon jedem die Hälfte in Gefolge des zwiſchen dem vo⸗ 
rigen Befiger und dem Morig Lebrecht v. Borch unterm 
ı7ten Detober ı774 ereichteren Meceifes auf das im Je 
richorwofeh a Krrife befegene Guth Sraeben Übertragen 
ud dadep verglichen geimefen ift, Daß, wenn Eredirricin 
Mm Diet Mebrettägung nicht wihigen möchte, bepde Beil 


E13 F 
haften mollten. 


Regifteier deu agftem : 1769: 
N thie, Zinsen vom Geg is, nebft 56 Schar 
— 8338 36. Smefel ——— 2 Subı ches 
utes Kiebuen » und Zifegs 


Scefisl — ia —*8 
olj, 55 Athit. Autt de 
et, Desgieihen 35 Rıhir, an 
hatt Garren » Nugung, wenn 
wohnen wollte ,- ebeufale ber ttwe von 
Bord) aus dem angejogenen Mecefe, : 
Neginrire den zyften Januar 1769, ’ 
14)-400 Rtgir. die v. Werder, geb. u. Schudt. 
15) 700 Krb. Sophie Eharloste v. Lachau ex obligatiome 
- dom 7ten Februar 1736. : > 
16) 400 Kthyir. Sopbie Charlotte v. Lachau, ald Erbin Des 
Seorg Chriſtoph v. Bord, ex obl. vom ı5ten Mär 


170. 

18) ı50 Athir. der v. Borch im Graeben, worüber die Bew 
—— verlohren gegangen war. 

19) 200 r. der v. Durant tutoris nomine Der ©, 

Schierſtedt jun Dahlen. 

Die fub Nris. 14. 15.'16. 18 et 19. eingetragenen Poſten 
hatten Die Gebrudere v. Borch im dem oben bereits angeinges 
nen, mit der Wirtwe v. Borch gefchlofenen Receſſe als Peiner 
Schulden zu bejabien übernommen. 

. Megifteirt den 16ten Mär ırra. 

20) 250 Rrtir. die Obriſtin von Marſchal su Goerzke, weicht 
Otto Heinrich Friedrich v. Word) in dem mit Moris Lebs 
recht von Bord unterm iſten November 1724 efrichteren 
Nece ſſe zu bejahten Abernonmen harte, 

Regiftrire den agften Januar 1776. 
Nach der Beyauprung des jegigen Gurksdeftgers fi 
He dieſe anf Wendelobbeſe nom ei en? Alte 
den und KeatnBerbindlichfeiren geößtentheils fchon vor" 
vielen Scheren bejahn und refp. confelidire und 
ſeyn; es haben firh indeffen, wie ent —*2* 
anter den hinterlaſſenen Papitren v 
Baterd Feine gırichıridre Qutungen und andere volgäs 
tige Docuniente auffinden laffen, —— die La⸗ 
ſchung jener Schutden und Xealr ten im 
3 Rand ı und Hypoidet nbuche verfügt werden könnte. Der 
Befiger ift un feiner einigermaßen befcheimigten Angabe 
Jufoige Die b erforderlichen Duitungen und Docas 
mente gegenwärtig herbeninfchaffen auſſet Stande, da 
fäntmelie anfgefübrte Gläubiger und JIntereffenten bes 
zeits mit Tode abgegangen find. 3 . 

Da num in Auckſicht vorgeduchter Umftinbe der jegige Gurhsr 
Hefiger Staabs.Capitain v. Bord, Behufs der £o vor⸗ 
—— Poiten anf Die beſondere und namenttiche Öffentiicye, 

Kladuing der ebengenannten Gläubiger und Deren ermwahigen' 
Zeibeserben,, jum Bebuf Deren Präciuflon angetragen hat, dies, 
fern Seuche auch in Gemäßgeit der A. ©. 0. Tb. 1. T. 50 ff. re 
und zır Uberau für ſubſtantiirt befunden worden , jo werden 
Hierdurch fämmtliche namenriihe vorgedanyte Meal s Wlänbiger 
and Intereffenten, oder deren Erben, jugleich auch die erwanıs 
gen Cebionarien, Pfand» und andre Beirfs + Inhaber perem. 
age vorgeladen , daß fie a dato binnen 12 Wochen, wören 
für den even, 4 für den weyten undg für den dritten 
zu rechnen, — ihre Auſptuche, ſo wie fle ſolche mir u 
haften Docummten , oder ſonſi rechtlicher Art nad) 
and wahriunchwen im Grande find, bep hieflger Megierung im 
den Acten fchriftlich aupeigen, demnächft aber auch in dem auf 

ben aaıten Januar 1803 
angefehten prremtoriſchen Term, feöb tm 8 Uhr, anımwedes 
in Derfon, oder durch jutägige Wfoumärhtigte, Mo demem, . 
weichen ee aligier an Bekannrfchait fehlt, Die Juni; + Conemuffas 
rien Pau fen., Nicolai und Schelnus vorgrjchlagen-MWerden, 
an deren einen fie fi menden, und ika-muit Woumacht and 
Jaformarion zur Sache verfeßen ilanen,) auf der Wegierung 
aller erfihtinen, vor dem Depntar Mgierunge + Mäcor von , 
Krafigk die Urkunden zu — ihtet Auſetuce origi⸗ 
—— —— —— Bu xcio — Probocantin im 
‚und in chung des Dergiel re 
bed Erkrfntniß gewärtigen fm —* der —— — — 


Berwarnung, daß di » 
nicht erfcheinen, mit nen 66 Grumandd im 


— 


und anderer Alimengs 
fie nicht in Bendriohbege' 
erwähnten Bi 


> 


> 


> ode ardachten einer Poſten werden zard ⸗ 
—* Toner —2 em eyes Staſchweraen wird aufe 
nach erfolgter Aechte kraft des Präctufiond + ueres mie 
ng Diefer Poſten im Lands md Dypoihrten · Buche * 
> verfahren werden. Wornaͤch fi» alſo diejenigen, welche 
naehet, am achten Haben. Gegeben Magdebnta, den aten 
soer 1802. J a ans — 
Sonlgl. Preuß. Magde burgiſche Landes⸗ Neglerung 
tachdem der vormalige Pächter det Königr. Domainen:-Amirs, 
ker Groeningen, Andreas Enrifiopn Braunde deens, 
her ſeither in Oroßı Suse auf "inen Suche Scheideleben 
ohne bar, untrm totın "ovember 1801 mie Tode abge; 
gen, fD find nunmehr auf Anırıg dee Gärtiermeirters 
zeas Chriſtian Heinrih Braunbe brens zu Blanke arg, 
5 Brnderfopns des Verſtorvenen, Bedufs ſeiner dentima⸗ 
‚„ als areiniger Inte at Ecbe der Veriiorsenen, niche 
der Bruder des Berſtorbenen, Matein Norsiger Braun 
ens 
veicher in Quee lintutrg im Jahte 173: am 27ften May 
gebohren Hit, fer langer Seie von da fi entſernt und 
von feinem Leben und Au enthat ſelther keine Machs 
richt gegeben nar, 
ten auch defen eupanist Leibes "Erben ; nicht weniger ale 
migen nubefannten Perſonen, weiche an dem Nachlaß Des 
tmanns Andreas Encitoph Braunbehteng@rp: UAnprächezu 
‚RN verimepuen, von der Könuf, Preeußifchen Negierung des 
othums Magdebneg dergeſtait Onfentlich Bere wor; 
‚daß fir ih a datofb;nnen 3 Monaten und fpäteftens im 
auf “ 
»7 den rsten Februar 1823 F 
raumten Pröjudicials Termin vor dem ernannten ge 
’, Regierungs Affeſſor Eichel ,.anf Hiefiger Megierung fruh 
9 Une entweder in Perfon oder durch julißige Beoou, 
btigre, 
wozu iünen ben ermangeinder Bekanntſchaft die Erimis 
naträrhe Banımınn und Sucro und die ZurisCommaffas 
rien Scholiuus und Nicolai alldier vorgef blagen werden, 
em, wegen ihrer Legitimation und ideer Erb » Anfprüne 
Nörhige vorteagen .umd nachweifen, darüber" mit den Cus 
r der Racdiak s Müfe iu. Protocon verfauren, im Ausbleis 
nsfal ader gewärtigen ſouen, daß der Gürriermeifter An: 
5 Coriftian Heinrich Braunbehrens iu Bin. fenburg für 
lenigen IntertatsEchen des veeftorbenen Ammanns Ans, 
5 Chriſtoph Braundeprens angenommen, und der nad) ers 
ter Präcinfton ſich erioa erſt meldende nähere oder gleidy” 
’ Inteflat + Erbe ane feine Handlungen und Di Ationen 
terfennen und jn übernäbimen ſchuldig, von ı weder 
mungstegung noch Erfah der gehobmen Nutz ungen ju fors“ 
fondern ſich ledinch mir dem, was aitdann - 
' von der Erbichaft vorhanden iſt su beanägen verbunden 
fon. Gegeben Magdeburg, den Shen Octoeber 1802: 
Könint. Preus, Magdıöurgiiche Einder ; Regierung, 


Uber das Vermögen des diefigen Schut inden Iſaac Perig,, 
bet hauptfächiich aus Baoren, Bechreiforberungen und 
bichulden beſtehet, if per Decretum- vom 
Coneurs erörfiiet, und Vermimus 
. den ıflem Februar 
:ieht worden, 


Ale und jede unbefinnee 
daher bierdurgy vorgemdr 


Brutigen, Tage 
liquidationis auf- 
1803 ! 13 


Glaubiger · des Iſaae Peritz wer⸗ 
ier in dirfem Termin Vormittags 
9 Uhr hieſelbn an grwöhn Her-Werschtsikätte entweder per; 
ch oder durch a Berige mit Vonntacht und Imtruction vers 
e Bewoumacht ie in erſcheinen, ibre Forderung zurtignis 
mund zu jwihftcıeen ; Diejenigen, welche ſich dis dahin nicht 
nm, werden alödann Afrir ibren Ferderungen an die Male 
Indirt und ihnen decbalb-gegen Die übrigen Ereditoret ein 
* Stiufdreigen auferiegt werden. 
Uebrigens werden denjenigen , denen 


* in. Wot chlag debracht. 
Fuehne in BWellsrenfen, den 18000 Deptember ram 
Das Gräf. von Biandeni- 
Bericht. . » 


3 bisher jei, länger ara 
Hr des, im Sans 


t 
Snu⸗ 


degtieren Ritchie" dig Ferdinand von Bann 
Aechticht che zu erteilen oeweſen, demſeiben 

Möchtaffe feier dierſo am a2flen Februar 1806 verftochnen! 
Tante, Främ. Yohannen Edariorten von Banffen, ein ethebit⸗ 
ches Et angefallen und von ihm ein Sohm, der Eaderf 
Friedrich) Slgeim Ferdimand von —— vorbanden if; fo 


wild ge aannter Krruterfant budwig Ferdinand von Buunen, un 
oleichen deren Ehenattin , geb, ganpık, nebſt deifen fonftigen. 
geeyen oder teiligientariichen unbekannten Erben hierm 
fentiich aufgefordert, ich binnen Dato und neun Wonaren," 
und lãnaſtens im termino 
den zıflen Auguf 198, 5 
ald den Mirrwoch nach Bartholomäi f, J., vor den n Kern 
f&aftfichen Berichten zu meiden, und fegen feiner Begirtmatigd‘ 
er tnahme feines Eebrdplis Die weitere Ainmraren dee" 
Gerſchte in erwarten, Solten der Lirutenang Lndwig Ferdu 
nand von Bauſfen, oder deſſen genannte Ehepattin, oder defen® 
gutıse unbekanute Erben und Erbnehmer dis zu jenem Termine” 
2 vor dem Dieflgen erichten nicht melden, fo wird Berieibe" 
ſt feiner Eoegattin und unbekannten. Erben für todr erfläre,' 
und frin gefeptiches Eebehelt feinem bekannten Söhne, dein Se 
dert Friedrich Wilberm Ferdinand von Vayffen, ei — 
taals fein ei 





süperhelie, Der Iepıre ame in jeder Hinfl 
ze ge Feibess Erbe angenommen wer 
Große Sage bey Magdeburg, den Tren Won. Bor. 
Der Adeliche Rarh’darkisn; 
Ar Edictal s Ladung. 2 
‚Der im u Sabre yon Goteingen biecher gejogene Kanf 
ann, George dudw in Or) irn, hat beom Andeingen meliterer 


läubiger, um Iniammenberufung feiner fämmtlicyen Cerdites 
ren, zum Berfurh eine Beratsibes geberin, — Es werden das 
der alle bifannte und unbekannte Slähbiger dei Sonfmanng, 
Deikerien Giermir edictaliter aufgefordert, in dem aui iltes 
wochen den asften December d. 3, angejegren Preemtoriiche 
Terinin, fo gewiß fesbft oder durch Bevolimädhligte vor biefts, 
gem Amre zu erfcheinen, ihre Forderungen gehörig jzu lien diten 
und nach vorgelegtem. Vermögensbeflans Bergteidhs : Borichläge” 
iue ten, als widtigenfauf fie ben dem oegeuwãrtigen Ver⸗ 
fahren gänzlich präctudir merden folen. 

Sign. Bopenden bey Börringen, den a6flen Oetober 1893" 
9.2 Nh. Amt dafeıbık, 

- DM. Gleim. 


Bey dem Eradtgeriche fu Emden if per Befolutionem vom 
ıfen-Derober Purr. ‚der generale Eompuirg ‚über das ſammtſiche 
—*5* des von bier entDichehen Kaufınannd Jacob de Fieß, 
und Reifen Ehefcau eröffnet, auch der ofene Acrelt — worden, 
werden demnach fännntiiche Biäubiger derfeiben dutch dieje, 
beta » Titation, woven ein Cremplar ben diefem y 
richt, Das zwente im Leer und das Dritte zu Diderlum , 
E 

An! 


foplagen worden, biemig edictaliter yon wegen Bütgermei 
und Kar 
rm Haufe, 
—— 





d Diefer Stadt verableden, ihre Forderungen und 
fprüme an diefer Eoncurs » Maffe, melde ‚ein 
engen ausfehenden Forderungen und Mobilien ‚de 


littags 10 
kei Adührend anzumelden uud deren 
nächstifbe ‚ Unter der Bervätnung — dag dieie 
In dieſe m Termin u: erſcheſuen, mir allen ıhren ecunge 
5* Maffe, präcüßiret, und ibmen deaharb gegen die übrigen 
tditoren .eih- emiges Stiuſchweigen auferleget werden ſon 
ijtnigen,, welche durch aulpmmeit, Entfernung oder andere 
fegüfe Efebaften an der »erföntichen Erfhrinung gebinderr wers 
den, werden die biefigen Juriz-Commihrien Schmid, 
ende und Peimers vorgeſchlagen, an deren -einum fie ſich 
eg und denfeiben mir Information und Vou macht verfer 
en mnen. } — I... 40 
Bugieih Wird der au⸗ getretene Gemeinfhutdnet, da fein Auf⸗ 
enthalt unbekannt ift, zum anberaumten Eiquidatiousı er r 
„vergelaben ‚ Mn. dem Curator male, Jufiz: Eommi 


un ie Äh 


Sud, 


Ts IR am ıBtem Detober d. 3. ein Menſch in ehner min⸗ 
relriſchen Uniiorm, nachdem er mehrere Kieidungsſtücke abger 
legt bat, unwert der Eidteloher Fähre in die AUet gegangen, 
nnd, weil der Faͤhrmann vom jenſenigen Ufer nicht fofoer zu 
Folie kommen fönnen, darin verungtückt. Der Körper bat, 
aller gugewandren abe anpeactet, MH dee jerzt merne wieder 


Ahr-funsen, Nah den anf dem Ufer gefundenen Kieidungss 


füden muß, man aber urthellen, daß der Berunglückte in Eug⸗ 
flihen Dienſten und pwar unter einem leichten Corps gedient 
habe. Zygoteich if mit MWahricheimlichfeit aus einigen in einer 
gleichfald am Ufer zurücgetafenen Brieſtaſche gefundenen Pur 
pieren zu fibliegen, daß der Nume des Srtrunkenen Kubitſcheck 
deweſen, daß derfeibe vor kurzem aus Engliiden Dientien ent 
fanen, und jet willens geweien if, mach Böhmen ju schen, 
Daß er aber in Bremen gegen einen Pardonfchein, tuieder zu 
Sapfersichen Dienſten, and welden ee vorher deſettiret ſeyn 
muß, enrollire worden, welches um fo wahrſcheinicher wird, 
weil kurz vorher, ehe der Verunglückte an die Aller gekvmmen, 
ein Transport Koyferlicher Reeruten das Dorf Eickeloh pußire 
af. Die am Ufer der Aller gefundenen Kıeidungstiüde And 
von äußert geringem Werth und an baarem Gelde Gut Ach 
nichts weiter gefunden, als em unfenntliches Stück Silbergeld. 

der Brieftafcpe befinden ſich, außer dem Pardonſchein, Das 
wirt Bremen den soten Detober 1802, ‚aus der Kanferlichen 
Werbe:Station, zweh Briefe in einer der Spaniichen am naͤch⸗ 
sten fommenden Sprache an Daniel Kupitichef in Mabon, 
unterfchrieben von einer Barfaro, und außerdem finder id) ein 
eröffnerer Brief im Deutſcher Sprache, darırz Großbritannien 
den a6lten September auf der Iuſel Wiaht und unierjchrieben 
von Joſeph Partſch. Diefer Brief il, mie der Inhaſt ergirbt, 


von dem Verfaſſer, der ſich als Bergrant noch im Engtiichen” 


Dienften befinder,, and nach Weſtindien geben wid, an feine 
Eltern in Böhmen geichrieben und der Beranglückte hut ſolchen 
Wahrfchelntich beforgen follen. . 

Es mwird dies ın dem Ende öffentlich dekannt gemacht, das 
mir diejenigen; welche an dem Verunglückten Theit-nehmen 
oder an beffen votgefundenen geringen Erfecren Anſpruch mus 
chen, ſich bey biefigen Königt, Churfüritt, Aiure meiden können. 


Konigl. Grokdritanniſches und Churfutſti. Brann ſchweig⸗ 


Püneburgifches.Ame Ahlden an der Aller, den sten November 


—— v. Sthrader. eudewieg. ⸗ 
Oeffentliche Vorladung 
bey dem Fuͤrſil. Hofmarſchall⸗ Amte zu 

s Braunfchweig. 


Es werden alle und jede, welche an Fürftt. Hofſtaats⸗Caſſe 
in Braunichmeig für gelieferte Victuanen, als Butter, Fleiſch, 


Zucker, Eaffee, Geroürze, Mein, Bier und ſonſtige Sachen nd. 


Waaren, wie fie Namen Haben mögen, Forderungen ju haben 
vermeonen, fie mögen fich deshald bereits gemetder haben oder 
wicht, bledurdy ürfentlich vorgeiaden,, in dem jur Angabe alier 
» foicher Forderungen, welche von Johannis 13991 bis dahin 
7802 unberichtigt geblieben ſeyn mödten, auf den ıöten Des 
cember d. 9. anderabmten Termin, Morgens um 10 Uhr, vor 


Für. Sofmarkhalls Amte biefeisfi in erfcheinen,, und ibre ete’ 


Wanigen Forderungen mitteit Einreichung fpreikauer Yechmuns 
gen anzugeben, mir der anfdruidtichen Berwarnung,: dab fie 
widrigenfaut damit nicht weiter gehört umd gänſich ausge⸗ 
ad —— ſouen. ae Bei kace 
aunfchmeia, ben 29ften Grprember 192. 
Y Suürib. Brannſchweig Pihreturg. Geheimer Mark 
. und zum Sofmarichails Anke verordnete 
Dber » Hofmarichall „ Hofmarſchalle Obed⸗ 
ſcheuk, Schlofbaupimant und Närke. 
. 23.6.9. du Roi. 


Da die auf auswärtigen Reifen mit ihrem Deren Gemahl 
am sten Sept. zu Rom verftorbene Ehegenoßin des KHrrsogl, 
Meftmturgiiden Herm Profelloris medicine, Mdoipb Fries 
Deich Node, ju Roſtoͤck, die Fran Anng Dorothea Etijübetb, 
gesoren. Weder, ons Schwerin gebürtig, ihr Zefiament bey 
mir ni dergeiegt und die Befanntmachung defeiben nach idrem 
rödthichen Dınrrite von mir begehrt har; fo wird zur Erd 
nung und Verleſimg dieſes Teſtaments Terminus duf- den 


Sen December dieies Jahrs hiedurch anberahmer „ und ich er⸗ 
en een Imtereffe daran ju haben glaube, gedach⸗ Hamdutg, den sten Novenfber 190. 


——— — ———— — 


ten Tages, bed Vormittagt nm 10 Uhr, 


oder durch fattfam tegieimirte Gevomächtigte meinem 
Hauſe brerelbit fich einzuhndm, 22 


4 and ſodann die Pubficatiom 

jenes Teſtamems zu gewärrigen. . ! J 
Rahn bey Bügorm, im Mecklenburg : Schwerin, am 22ften 

ctoder TBo2.-. _ Wilb. Coril, Ad, Rath, 
Prediger Daieibil. 
€ ıLratıo 

Dom Hiefigen Kirchipietsgericht IN zur Publication der 
von der nunmehro verfiorbenen Witttve Marzarthı. von Ge: 
fein, vormals verehelicht geiwelenen Mape, gebohenen - Lob e, 
hleſelbſt errichteten und bod Gerichte niederg-iegten Dırpofis 
tion, Termin anf den igten Ian ae Bünftigen s8o3ten Jabres 
anberaumer worden, und werden demmach zı,r “Mubörung ber 
fagrer Büpofrion ale diejenigen, melde ein Jurereffe dacaa 
im haben verimegren, am berrgtem Tage Morges To Wr »or 
hiefiger Gerichesftube Ay einzunfinden bieturcn ein für allemal 


lentweder Prefäntich ° 


vörgelaben. 
. — Oſterbruch, im Bande Hadein, den aofieh Oero⸗ 
er 1802 5 ‘ 
{L.'6.) Joh. Hint. Mobr. 


— — — 


Bon den 5. 5. T. T. wohlberotdneten bweiſen Bandı 
herren in Hamm und Horn tft ad imploratiouem des Pro- 
curatoris judicialis Pieronimns Sosurn Bernhard Oufe, als 
Anrvaldes Fran Chrinina Margarııma, gtogrnen Wairder, 
defuncti Friedrich Joachiin Sprindöcen Lirwe, proprio et 
tatorio uumime ihrer einigen mintsghöfeigen K'odipst anna 
Siſabethh Margatetha Sprindborn, Wir auch Deter Feiedrich 
Eprindborn, des verſtorbenen Friedrich Joarbim Oprinfbort 
binterlaffe.sen einigen Sohnes erſter Ehe, ols Intefiars Erben 
befagren Friedrich Joachim Eprindtorn, refp. Cum Curatore 
Anploranten, nnser dem Gteu Movember a. c. Mach Mblanf 
des erſten Bin Öfentliches.ates Prociama dahin erfimmr* 

Daß ale diejenigen, weiche an die Berioffeniduft des pn 

Norbenen Friettih Joachim Sprindnern ex quocungne 

capite vel — ve eigenen oder Forörrptigen —— 

permeyuen, ſich damit in termino peremterie prafixo 
den 7ten Januar f, 3. 1503 biy Yen Proei x. Ham 
meilpeiten, des 8. T. älterer Lardherrn in Hama and Horıt, 
Herru Murein Walter Schrörterivgf, Lr., Intideder rein 
. oder per NMandatarium [ub :peena precinfß’er per- 
petui Ülehris su meiden und folhE eventwalree" je jukik, 
citen ſchuldig Gpn ſoden. "i - 


Hamburg, den ısten Nedember 1802 


‚Bon den S. S. T. T. Hodererdneten Herren Pattonen 
des Kloſters St. Iohannis ik auf wefchehenes Anſuchen des 
Notar, und Procurateris extrajudicialis . Enritktaw Dirdes 
Eich Weichler, at! ex ofbrio conitituiten Brocuratoris Lon- 
curfus des. vertiorbenen Gorueints Nicolins Jodann Kdrtiwe 
und deſſezz Meirride, Anh gebohtnen Görtibe, vormus Hot 
ners zu Bilſen, Credu⸗Weſen, nac, ertanuerm Unioerardirrel, 
das rechtsgewötntiche Mandaenm #rrefiatoritum ac Pro- 
clama pro cönvocandis Creditoribtis dabın erfanne: 

daß ade diesinigen, Die anf des verftorbenen Höfenert 
Eornetits Micolans Jehaun Görrjdye in Bilfen Mudhiaf, 
ober von deſſen Wirte, Anna, nebohenen Görridr, 
Guter und Pfander unter- ſch habım, foiche a dato Sins 
nen drey Wonaten, bey Deriun des Pfaudse Camps 
farıeuss und fonftiem Wechte, and bru 5cH Kebir. 
Stroſe, ad Protocollum Profefisnis anug-den fehuis 
Dig; nicht weniger, dab aue und jene, ohne Ausmadmr, 
die atı des gedachten verſtorbenen Bememnſchudners und 
deffen nachgelafenıe -Wirrwe Nachläaß und Gürera auf 
irgend einigem Rechtsaruude Anipeehb und Forderung, 
es beſtehe worin es wolle, in loben vermeunen, Yoldhe 
in gteiiher Friſt der dDrey Monate, bey Errufe Des Aus⸗ 
ſchiuſes und ewigen Sauſchweigens ad Protocolium 
Profelionis Er. Magnificen;, des eriten Herrn Zürs 
germentrs und Varroni des Kioſters Er. Iobannit, 
Herta Johann Mdorpt Poppe, J. U. Lei, angeben und 
verzeichnen lafſen, Demnächit jninfcıren und ricdhrlichen 
Beſcheides gewärtigen, Auswärtige aber Procuratores 
‘ ad.acta beftellen follenz 
weiches diedurch injungirtermaßen brfannt zemacht wird. 


— —— — — 


I|’2 zu= 


* 


3 Tagen muͤſſen die, * ibr 


— er 


— — * 


— — 
— ⸗ — — tc J— 


gt — Boyſathen Freyhelt 





Gelehrte 


fun N 


des — ——— 


— ORRESPONDENTEN. 


(Am Freytage, den 5 December.) 


"Anno I 802, 
(4) 


Nam. 193. 





Schreiben aus Paris, vom 24 November, 

Lord Whitworth jucht bier jegt ein andres Hotel, 
da — * er belogen pas nit gerdumig 
genug für ihm if, Auch dieſer Umſtand bemeifet, 
daß er auf einen äigern, fortwährenden Aufenthalt 
su 


Herrn & um —— der moralifchen und polis 
tiſchen Ela are erwaͤhlt. Seine Eoncurrenten waren 
Herder, Gaetano und Marini. Das Juſtitut hat 


gleichjals den Herrn Pailas zum Ebrem, Mitgliede 
er phyſiealiſchen und marhematifchen Elaffe ernannt. 
Die Eoneurrenten deffelben waren Eavendifb und 
Bolta. Die Eandidaten für die Elaffe der Litteras 
— 2— Kuͤnſte ſind Ceſarotti, Hotne Tooke 
un 

Herr von Adelſtoͤld, Hofiunker des Königs von 
Schweden, bat das Unaluid gehabt, letzten Sonn, 
abehd bes Abends in der Seine zu ertrinfen, Am 
Eountag Morgen wurde er bey der Revolutions— 
Brücke gefunden, und gefiern Abend auf dem Gots 
tesacker von Montmartre begraben. 

Die Eonfeription wird bier mit dem größten 9— 
betrieben. Auf s Kugeln finden fich 3 — 
oos fir die che 
ſich bey ihren Corps einfinden, 


Armee gefallen ift, 
it, daf einige nah St. Domingo gehen 


= u. 


KR Obereonſul hat mit —— den — 


General Peter Devaur sefehen: des. von St. D 

mingo angekommen ift. bat ihm zu feiner X 

gejeichneten —A ee —F Aufange des Kriegs 

= befonders bey den Schladhten von Algefiras und 
t, Domings Glüd ge 


Bürger Deuon, ae ve intereffanten Bert: 4 


Selen in vat Anfer National⸗ Juſtitut * 


“Reife N Aegypten,” ifk sum General DJuſpectot 
2 enge der Künfte erwannt worden. 

des Chef Ludwig eig ng wird nãch⸗ 
ge A: * verreiſen einem milberw 
ima .feine gefchwächte Sefundbeit wieder herjw 


** 20) Thotmondeled find Ter-Waris- anger j 


er Deputation der 6 Departements der zrfier 
Militair, Divifion C Piemont) bat dem Dberconfut 
für.die Bereinigung sie Landes von a Millionen 
Einwohnern, welche Fünftig die Avantgarde der Ne 
yublif ausmachen werden, anft. Auch an Mar 
dam; Bongparte hielt, eputation eine Anrede. 

ZuCadip if wieder ei Greater mit Baarſchaften 
von Montevideo angekommen. 

Der Spaniihe. Admiral Gravina, welcher dem 
Kronprinzen von Neapel mit feiner emahlin nad 
Neapel geführt hat, iſt Königlich beſchenkt worden. 

er König von Hetrurien begiebt fich, wie es „erihte 
* feiner Gemahlin auf * Zeit nad Mad 
ER land ift nunmehr verordnet werden, a 


Kuhpoden den Armen im ganzen Gebiete der 


. Satin Republik unentgeldlich eingeimpft wer⸗ 


n follen, Das Einimpfen der natürlichen Blatter 
darf nicht ohne befondre Erlaubuiß - und in Feinem 
all im einer Stadt, in einem Flecken oder * 
ölferten Orte geſchehen, bey Strafe, Daß der sine 
auf ein Jahr lang von feinem Amt abgejeht wi 
Keiner, an einem entlegenen Orte oder auf dem 
Laude die natürlichen Blattern gi de morden, 
per vor feiner gänzlichen Heilung zu andern Leuten 
= Alle Kleidungs und Sachen, die er ger 
auct bat, men um Auſteckung iu verhindern, 
befonders gereinigt.werden., 





Wnbe. — J 
- 


Der heutige Publieiſte enthält auf Verlangen fol, bis 1790 mar keineß geweſen. Das ne . 
as “Der Chevalier Peyron, Minifter Sr. 8, war (p ftarf, daß fieinerne Gebäude * 
chwediſchen Majeſtat in Niederfachfen, hat mit Er⸗ Schreiben aus Conftantinopel, vom 
aunen gelejen, daß der Verfafter des Buche), unter Geftern ward bier ein Erdbeben » f 
em Titel: “Grimes des Cabiners, oder Darkellung ches jedoch wenig en erichtet ** 

der Plane und der feindfeligen Aetem, Die yon den eraige Käufer in der Vorftadt find leicht 

serfbieduen Mächten Europa’s entworfen morden, fchädigt worden, En —— 

um die Frevheit Fraufreichd zu vernichten und deffen Der Englifhe Ambaffadeur, Molord Eisin 

Gebiet zu yes ein, aus dem Englifchen des 2. unferm Minikterio angejeigt, daß er, (wie es 

Goldfmith überfert, 1801,” fich &, 63. feines Namens wegen feiner —— Geſundheit, um feine ’ 

bedient bat, um dasicnine zu arcreditiren, mes er rücberufung ?p feinem Hofe angehalten babe, | | 

Dafelbit behauptet. Dbertgedashter Diiuifter erklärt, mill bier Röt eine Art von Kälte von Geiten PP | 

daß er den bejagten Werfaffer nie gekannt hat, uud lands benserfen,, umd man verfichert, dagıdie ( J 

| 


y * 
* 2 ER 
— 


Füge hinzu, daß er nie von dememgen foricht, mas länder, Aterandrien no) nicht fobald räumen i 
er, nicht weiß, noch von deinjenigen, mas'ihm gleich, Es heißt auch, der Herr von Stratton werde ae" 
gültig feyn Eau, und daß er fich nad) viel weniger Richt.im derfelden Eigenfchaft bleiben, die er f 
vertraut mit einem Unbefaunten unterbäft, den er Keife des Molord Elgin wach dem be 


von ungefähr. in Geſellſchaft antreffen mag.”, fleidete, Ds 
⸗ Der Foͤnigl. Preußiſche Geſandte, Here von 
u ——— — belsdotff, hatte feine Abreife non f in nach 









, Ss / er5ö il der Zegetiongrath, Here 
Vorige Nacht farb hier am gänzlicher Entfräftung MLTiegert, wei rat), Dartı 

Der Academicus Johann Gottlieb Georgi, » Rußiich: ee a re a 

Kanferl, Eollesienzath und Kitter des St. Annens elle it, (0 wird Ser Gefanbte 

—— J Ai 2. 73 — 2 — nach Berlin amtreten. - er u 

ein vorjügliher Chemiker, der gelehrten Welt aber 50 

befonders rühmfich befaunt durch feine Keifen sin Die ee Se a 

Rußiſchen Reiche, durch feine Beſchreibung defielben Depurafiongs Recs in 546. polen ” 


and der Nationen, die es bewohnen, mebr geftern der Kayferl, Pleniporeng nur 
men 


Schreiben aus St. Perersburg, übergeben worden if, Eburböp 
vom 16 Noveniber, Abſchluß im der Erwartu digen. J 
Der Collegienrath Storch, Lehrer der Groffür, lichen Uebeteinkunft zwiſchen Deflerteih amd A 
unen und Borle er der Kayſerin Mutter, Mertaffer reich wegen der Tofcanifchen Entfd * | 
er allgemein gefchägten Gemäblde von Vetersbura len, welche auch alle Dage erwart dei 
uud Rußland, bat von Er. Kanferl. Maseflät 'den ceß ift von der Eraniöf. Gefandefchat 
St. Annen , Orden don der Aweyten Elaffe erhalten, ourier nach Parıs aefandt. tthält als Ein: 
Auch in der @egend von gs lzigenburg Fiagt man leitung die befaunte &e chichte! ichs friedens/ Un 
äber die große Duͤrte, durch welche die Brunnen ſo⸗ terhandiung von dem tieden von Campo « Form 
gr ausgetrocner find. Eine merfwürdige Folge der an und dann den Entfhädigungs + Plan im 
amit verbundenen Hitze mar es, daf die Baunte Deutfchen Weberfekung, neb ben Su und 
zum Theil zweymal geblüht haben. ; lduterungen — meiches alles ſchon befanmt ik 
An eben dem Tage und zu eben der Zeit, da das Nah erfolgter Katificarion wird der Mech 
Erdbeben in Moscau mar, und auch verfhiedne Pers den Reichstag gebracht werden. Da aber.bie 
sonen bier in Petersburg eine leichte Erſchuͤtterung Verſammlung ihre Deliberation über dieſen 
gefühlt Ihaben, mar ein fehr iftarkes Erdbeben in fand nicht eher anfangen witd!, als bie 
Riem, nämlich am asien October, Nachmittags um liche Werlafjeit von 6 Wochen beobachtet 
halb = Uhr. Im einem Zeitraum von 3 Minuten möchte wol dieſe mifchenjeit day bene 
(fo *— .n * — ET raten in . —* A —— Der 338 | 
merklihen Imwifchenräumen 6 Stöfe, deren Ki tung unterdeffen nach München, ımd 8 ger Matthien 2 
“ss Suͤbweſten fam. Gteinerne Gebäude murden nach Straßburg ba? 4 ne 7 | 
heftig erfchuttere,, und befonders war ein hober fleis Meute hat der Ebur: Erzfanzterifche Eommin 
werner Slockenthurm in fo ſtarker Bewegung, daß Graf von Benzel, militaurifch + prowiforı/chen. 
man Fein Din, und Herwaänken deutlich jab, und je, von dem Hochftift und der Stadt Kegensdurg, 
den Augenblick feinen Finfturz erwart.te. Die Pens wie von allen darin befindfichen Stiftern Aenomm 
dul Uhren blieben ſtehen, und die Stadt: Glocken S on vor einigen Tagen hat er folgendes 
Benoen von ſelbſt an zu laͤuten. Der Himmel war Gchreiben an die Inefige Sradt-übergeben I 
abey vollfommen heiter und völige Windftille, Das Carl, von Gottes Gnaden Erybi chof in 
Darometer hatte feinen gemähnlichen Stand, und des beil. Nöm Reiche durch Germanen 
das Reaumurſche Thermometer fand auf 16 Grad und Ehurfürft, auch Bifhof zu Worms md 
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mu Auch bier war, wie in —* andern — Coſtanj ıc. Be: % 
ichen Ländern von Europa, feit dent Auguft eine fehr Unfern Gruß zuvor, Ehrſame Liebe und —X 
große Dürre. Dieſes ıft das dritte Erdbeben, das Befondere ! ER —— AR 


man feit 12 Jahren in Kiero bemerkt bat, nämlich Es ift Euch nicht unbefannt; 
in den Jahren 1790, 93 Mud 1802, Dom Jahr 1730 genwärkigen erfranpbinaireg: 


—— — —— 


en vermittelnden Mächten Eure Stadt zu Unfrer 
ünftigen Refidensftade beſſfimmt worden if. Wie 
Bir man länger nicht entfichen Fönnen, von diefer 
:urer Stade militairifchen. Befig nehmen zu laſſen, 
nd zw Diefem Ende won Unſern Ehurfürkt- Trup⸗ 
en dahin abgeordnet haben; fo haben Wir Euch 
iefes biemit vorläufig mit der Verfiherung unver, 
alten wollen, daß Uas michts mehr angelegen ſeyn 
‚erde, ald Eure und jeden Bürgers Wohlfahrt auf 
Ite Art möglichſt gu befördern. Don Unſter Seite 
efhieht die BYefigerareifung ans Achtung für die 
orichläge der vernittelnden Mächte mit dem aus 
ruchlichen Vorbehalte deſſen, was Kahſer und Reich 
ach Deutſcher Staats und Airchenverſaſſung eut⸗ 
cheiden werden. Womit Wir Euch zu Gnaden und 
llem Buten wohl beygethan verbleiben. 
Afchaffendurg , den arflen October 1802. 


Carl, 

Schon am 24ſten wären bier 300 Mann Erzfany 
rfcher Truppen angefonmen. 

Fine im Namen der Deurchen JAudenſchaft von 
on Fürfbifhöf. Straßourgifchen Höfrath und Fürkll. 
burn und Tazifchen Megierungs’ Adsoeaten Grund 
er Meichsdeputation Übergebene Denkſchrift ſchließt 
tit folgenden Worten: “Der unterzeichnete Bevoll⸗ 
tichtigte der Deutichen Judengemeinde ſieht ſich 
heils Durch diefe erhabenen Beyipiele von National; 
luffldrung, theils durch den dem Deutichen Molke 
tgenen -Charafter der Billigfeit, theils durch die 


Sunmantität, mit welcher eine hochanſehnliche Ind: 
er" 


Sepmtation die Hochthr übertragenen Gefchäfte, 

eichnet, aufaefordert, biet vor ben Schrauken einer 
oben NatienalKepräfertition die gerechten Win; 
be und Die unterthaͤngte Piece einer größtentheils 


—28 Men ſcheuelaſß N —35 
ung dahin vorjutragen, da ochdiefelbe Gen 
ıöge, von der Deutfhen Judenſchaft die läfiigen 
ſtinetionen zu nehmen, unter denen fie als erente 
Befen noch ——— feufjet, ihre eingeengten 
dohnbezitke zu öffnen, damit fie ſich zum Behuf 
er Gefundheit und eines freyen Lebensgenuſſes un; 
bunden im ſtädtiſche Wohnungen wertheiten fünne; 
te Feſſeln gu Idfen, mit welchen — 
r Handels: und Erwerböfleiß verdrickt find, und 
berhanpt die Juüdiſche Gemeinde der‘ 
inen, durch die Ertbeilung des Papio: 
se der Deutichen Nation Ein Volk ausjumahen:e, 
Swreiben aus Aatau, vom 27 November. 

Geſtern bat, der Hof und Me ger ht, von 
Nuhjer mit einem anjliften nebt 30 Mann vom 
Reaimente Faber und s Hufaren im Namen: des 
Tburfürk» Erjfanzlers lar in Beſitz genommen 
ınd folgendes Patent anbeften laffen: 

Wir Carl von a #aben, Des he this 
u u Erjbifchof, des heil. Romiſchen Rei 
urch Germenten Erzfanzier uud Churfütſt, auch 
Sithof zu Worms und zu Coſtanm 20. fügen an 
urch zu wiſſen: ah 
“Nachdem, vermöge des vom dem beyden vermit 
enden Mächten der in Megensburg vwerfanmelten 
ıngersrdeutlichen NeichdrDeputation vorgeirgten und 


— 
er oigern unter on 
etn —— die jeitberige Kayferl. 


“ nauigfeit 


Bat 
"eide von 


— 


Reicheſtadt Wetzlar mit allen Zubehdrungen und 
voller agree edacht ik, und Wir ans Ads 
tung für die Borſchiaͤge der vermitseinden Mäthte 
Uns veraula n, den Beſitz diefer Stadt und 
ämmtlicher wg jedoch unter dem Vorbe⸗ 
en, was Kayfer und Reich nach Deuts 
cher Staatd» und Kirchen: Verfaffung ferner ents 
cheiden werden, ergreifen zw laffen: fo haben Wir 
niern beonlimächtigten Hof⸗ und Regierungsrat 
Muljer unter. Begleitung eines eg ge er 
ments mit dom Auftrage abgefender, daß derſelbe 
dem —— Den oſtadt Werlar die auf 
diefe Stadt und fümmtlihe Zubehörungen Uns zus 
gedachten Rechte und den andurch ergriffenen Beſitz, 
mittelſt Öffentlicher Pablieirung und —25* ” 
—— Patents, am den gehörigen Orten ber 
annt machen und alles vorläufig anordnen folle, 
was zur Sicherung dieſes Befiges und Unfrer Rechte 
erforderlich if. Wir erklären zugleich biebey , daß 
Wir die Uns anfliegenden Pflichten der Gerechtig⸗ 
feit und väterlichen —*2 — mit gewiſſenhafter Ge⸗ 
egen jedermann erfüllen, und Uns dag 
allgemeine Beſte, fo mie das Wohl dis Armen und 
des Reichen in verhaͤltuißmaͤßiger Gleichheit mit Eifer 
angelegen ſeyn laffen werden. Zur deffen- Urkunde 26, 
Gegeben Afchaffendung, den allen Nov. 1802. 
— Carl, Ehurfürft.” 

Der Fürſt von Naffan  Ufingen bar gleichfalls bie 
demjelben jufallenden Yänder, ſo mie der Furſt von 
Leiningen förmlich in Belin genommen, 

annde.m;, den 25 November, - 

Am 23ften erfolgte bier die Handlung der Civif⸗ 
— —— —* en Landess 
een. Margarafen von. Ba E46 wurden 
ju nde zmey Patente ri gemacht; das 
dem Churfürften von Dalgbayern, worin 
erklärt wird: «dar, fo fhnterzlich es Gr. Durchl, 

fih von Untershanen zm trennen, Die beim 
urfürl, Haufe feit mebrern AJapröunderten eine 
tere Treue und Anhänglichfeit beriefen bhästen, 
fidiefefben aus Gründen des allgenreinen Wohle 

und zur Wiederherſtelung der Ruhe und Orbnu 

in dem Deutfcheh Reihe gedrungen worden, au 
noch Diefes harte fer zu biingen.” "Die Unterthaw 
nen werden ihrer Pflichten entlafen und dann ihrem 
neuen Megenten übergeben. Diefe find in der bis 
berigen Rheinpfal; Banden, welches mit 3 Oberdms 
tern die Städte Mannheim und Heidelberg befommtt, 
ferner Hefloa » Darmftadt, NafausMfingen und der 
von Leiyingen, welche die übrigen verſchiedenen 
befommen. Das weyte ift in Befinergreis 
ags/Patent des Dintagrafen von Baaden vom Hten 
dernber, worin angeführt wird, daß das Margs 
gräfi Haus für den im Kriege erlittenen Veriui 
n ' Leitung der allwaltenden Vorſehung Die 
befannten Entfchädigungd:Lande erhalten babe, Die 
neien Untertbanen werden zur Treue u *8* Ge⸗ 
pe am aufgefordert, und ermahnt, fich aller Sammy 
An, amd auständifchen Anbangs, der dem Margr 
gräfichen Haufe odet Beffen Regierungs s Gerechtfas 
men nachtheilig ſeyn mö zu jeben Nerurfes au 
= N ar en a. In m Iten *8 

i urp yerſche retuugs/Commi 

beſtand bier aus dem Generallieutenant won Kum⸗ 


. . ” 


ford und dent Fronherrn von. Neibelt, und bie Baar Alle Franzdi. Truppen, die zu Bern im Garniſon 
denfche Commißion zur-Webernahme aus dem gehels . lagen, find im das Innere der Schweiz ge 
men Rath von Wöllwarth und dem Hofratb Gaum, Die zu Paris augefommenen Schweizer : Deputits 
Mährend der Uebergabe erfchallte Manonendonner; ten haben bereits nichrere Wuterredungen mit dem 
auf dem Varadeplage paradirten die Baadiichen DivifionssChrf des Miniferinins, Bürger Hauterive, 
ZTınppen und auf dem Marftplage vor dem Natbs gehabt, im denen ihnen vorläufige Kenntnig von einiz 
baufe das Buürgermilitair, - Abends wurde anf dem gen neuen Einrichtungen, die man für Die Delves 
rational» Theater die Oper Titus mit freyem Ein, tiſche Nepublif vorichlagen wird, gegeben worden 
tritt für jedermann bey beleuchtetem Hauſe dufge- if. Es ſcheint bis jegt nicht, daß die Eonfulta tez, 
führe, auf welche ein paffender Epilog unter gluck⸗ geimanige Sitzungen halten wird, wenigftens foll 
licher Benugung der jchönen Beziehung, zwildien je- Feinem Fall * Masoritdr der einzelnen Depusirs 
nem Beberrfcher Noms und unſerm neuen Durch- ten bey den Verhandlungen den Ausſchlag geben, 
lauchtiaften Laudesfürften, der fchom feit 35 Zabren res indem Die werfchiedenen Abgeordneten nur um * 
* hat, folgte, Einege —53 Delenchtung des ſchlaͤge zu geben nach Paris berufen worden Ind, 
athhauſes beſchloß dieſen — Tag, mit und mehr eine. paßive ald active Rolle ſpielen werden 
weichem ein mener Abjchnitt in der Gejchichte der Screiben aus Bern, vom 2ı Noscniber, 
Rheinpfalz beginmt, und der, indem er ihre uralte Geſtern murden vom Senat zwey merfmirdige 
- Verbindung mit einem der dlteften nnd edelften Deut: Decrete gegeben. Das erſte verordnet,.daß alle von 
fchen. Fürftenbäufer auflöfete, um ibr neue mwürdige den infurgirten Behörden ans den öffentlichen Eaffen 
,  Megenten zu geben, Jedes vaterländifche Herz jwis und andern dem Gtaat zugehörigen Verwaltungen 
fchen Empfindungen der Wehmuth und der frodften bezogenen Gelder, Schuldtitel, Efieeten, Lebendmit: 
Hoffnungen theilen mußte, urn R tel und Naturalien der Nation erſetzt werden follen. 
fern ward in der hiefigen Katholifchen Kirche Die verfaffungsmtprigen Eivils und Militairbebör- 
ein Te Deum gefungen. seat auch die Eivils dem ud zum Erfag perfönlich und. fohdariich wars. 
Beſitznahme von Heidelberg vor ſich gegangen. pflihtet. Das zweyte Dectet berrift Die Erhebung 
reiben aus Manbeim, vom 26 Nov. einer außerordentliben Kriegeeuier von Kıroca 
Die Rheinpfalz, die feit 6oo Jahren den Wittels- ſchw. Fraufen für die Verpflegung der Franzöfiichen 
bachern gebörte, it nun aus den Churfürfti. Zitelnverr Truppen in NHelvetien und zur Beſtrettüng der 
tilgt und feit dem zzften diefes unter die Hoheit fen, welche die Anfüllung der Magazine dert, 
von Baden, Leiniugen, Darmitadt und von Naffau Zu diefer Summe follen die Cantons u 
zerfiüchelt. Die Dienerfhaft und die Landesfhulden diesmaligen adminikrativen Eintheilung ihre g 
werden etzt im eben fo viele Theile nettennt; die träge mit baarem Gelde in folgendem Verb 
Herren Geheimen, Käthe von Neibelt und von. Lames einliefern: Argau 50000, Baden Bafel 
— find allein. in Churbayerſchen Dienſten geblie- Bellen; 7000, Frephutg 26000, Frickthal 10000, 


en. Kerr Präfivent Dalberg, Bruder des Ehurfürs bunden 26009, Fiuth 18000, Yugaiım 18000, 

n von Maynz;, bleibt vorl ufig Prafideur vom Ttir 25000, Oberland 14000, Geitid C6ooo, Schaibaufen 

unal; auc find die Beamten proviforiich beflätigt. zocso, Schmp; zo00, Golsthuri 20000, . 

Der Prinz Wilhelm von Braunſchweig ıft von =6000, Unterwalden 4000 , Iri 3000, W 74000, 
Garlsrube mach München abgereifet, Die never: Zug 4000, Zürid) 84000 Fraufen. Sie 
mäblte Prinzefin bat die Baroneffe Vergures zur Gratthalter, Eautonsverwaltungen und DB 
Dberbotmeifterin und Fräulein Freyſtedt zut Hofdame mer vertheilen den Bepsrag ibred_Eantons 
erhalten. Gemeinden nad Verhaͤltuiß ihres Neichtbumg. Bi 

eiben aus Schwaben, vom25Nov. den ısten December muſſen alle Zahlumgen t 

In Schwaben find zwey Helnetifche Eommiffaird ſeya. Vor der Bezahlung. werden Feine, amar 

ngefommen, wm die in der Gchmeig befichenden Lienen angehört. Die fäunigen Gemeinden follen 
Deutihen Rechte und Gefälle abzukaufen. Nah durch Einquartierung zur Bezahlung angehalten 
der Note der lemittelnden Gefandefchaften zu Ren werden. ı 
gensburg vom ıyten November muß dieſe Berechs Die Stadt Bern hat drey Deputirte ernannt, um 
wung aufs Procent, Tatt 2b, im Deutichland ger der Helveriichen Conſulta in Paris. bepzumahnen, 
fellt werden. ! j S namenslih Gruber, Präfideneen der Miamicipalität, 
» Nach einer autbentifchen Lifte beträgt jet die Zabl Senner, Chef des Bureau der Vermaltungsfanmer 
des Franzöf, Truppen: Corps in der ganzen Schweiz im Bern und Alb. Haller, ebenaligen Seriendrarhss ‘ 


nur 00 Mann. Secretair und yüngern Bruder des Bangkiers Haller 
sScafhauſen, den 24 November. in- Parıd, Da Jeunet dieſe Stelle * 35 
ulinen 


Zuſolge eines vor einigen Tagen eingelangten Bes gonmen, fo iſt am deſſen Stelle Herr von 
fehis ‚bed Generals Ney follen die in allen Gegen» ernannt morden, 

den der Schweiz in Garniion liegenden Framzoͤſ. _ General Turreau bat in der ‚Gegend bon St. 
Zruppen alle Nächte, Ir einer unbeſtimmten Stunde, Maurice, als er in feine Ehaife eigen wollte, jum 
auf ein durch Lärmiclagen gegebenes Zeichen fih Ddeittenmal Das Dein, gebrochen. 

verfammeeln And. bis zu Anbruch des Tages unters Den. ırten iſt der Bürger Zellweger aus Trogen 
Gewehr treten. ° And fol, laut defielben Befehls, als Gefangner auf der Feſtung Urbueg eingetroffen ; " 
auf jedem Poſtbu Eingang und Abgang des auch murden an dem nämlichen Tage ale in der 
afers ein Framzdi. Dfficier zugegen feyn, um die Gradt gelegene Truppen auf Die Fekung verlegt, 
ufficht über die anfommenden und abgeheuden Briefe ' 

u haben. (it einer Geplage.) 
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Schteiben kurs Wien, vom 24 November. 
Se. Kapierl. Maieftit haben dur ein Hoſdectet 
efohlen, daß die‘ fogmannte utereffen Steuer, 
ch welcher den StaatsCreditoren, ſowol Jun⸗ ale. 
(ustindern, bey "Erhebung der. Jntereffen 10. Bror 
ent abgezogen worden find, nur nad) 9 iu Ende 
ieſes dauren und dann gaͤnlich aufhören 
IM. Seit dieſer Vererdnung, weiche vor zwey Tas 
om erfchienen iſt, ſind die Staatspapiere um 4 Pros 
mt beffer gemorden. IE 
Der Kittneifter, Baron Carl Touffaint, hat wu 
nem Monument für den Ersberjog Earl folgende 
nichrift vorgefchlagen: Milites iliti, Germani 
tn Dan Geidaten, Die Deutfchen dem Deuticen, 
aten den Soldaten, die en dem Deutjchen, 
e Hetrfü Hl Helden, die Welt — dem Erjr 
tzog — ar .. 2 ., 
Er. K. K. Majeftät, welche der hier beftehenden 
enfiond « Gefellfehaft bitdender Künſtler ſchon feit 
ehrern Jahren die huldvollſte Unterſtützung ange, 
iben laſſen, haben derfelben abermals. eine Kedonte 
ihrem heile bewilligt, welche am aıften bies 
— gesehen, te de a g. Dale irn, der 
te Theil der Alle 8. Fat 
a ae Bl et 
obeit, beebrteu diefe Meboute 
—— und über 1500 Masfen aus Gm gebildeten 
ıblicu Be fi) dabey ein. 
r 


Eſterhazy iſt nun von bier nach Paris 


er 
Zu und der General, Graf von St, Tulien, 
e den Groffürften Conſtantin bis an die Gränje 
—5 Pohlen begleitet hatte, iſt ‚bier 
eder angekommen. -  -, "can BE 
Der Selatiuus vol Ungarı ‚wird au Ende. diefes 
onats die.Meife nach St. Veteröburg antreten. 
Am Ar November iſt in der Wallachey abermals 

ftarfes Erdbeben verfpürt worden, welches vie 
ı Schaden anrichtete. Der Hoſpodar der Wal: 
ben hatte zu Buchareſt bisher in einem Kloſter 
sirt und viele Menichen waren befebäfftig geweſen, 
ı Schutt aus den Straßen wegzurdumen. * 
Für jedes Pfund Aaarpuder wird bier kuͤnftig 
e Gtempeltare von 3 Krenzem und von jedem 
h rother Schminke in dem Erblanden eine Tare 
ı ı5 Sronzern bezahlt. Die Einführung und Fa; 
eirung der weißen Schminfe bleibe noch ferner 
lich verboten. h —— 
der berühmte Philadelphia zeigt bier jetzt feine 
ſikaliſchen Kunftftüde, 


vom May, vom 27 Nov. 

ern hat der Masifirat zu Frankfurt allen ba 
3. und Stiſtern ns der Stadt anbeim 
en, ihre Auflöfung angefündi t und Öffentlich ber 
nt gemacht, daß alle an dieje zu zahlenden Sin, 
* von gr 3 —— — — geiſtliche 

in tion abgelieſert werden RE 
* — ge — Eonferenz, welche der Erbprin 
Naffau⸗Sranien in Fulda angeordnet bat, i 





in 


5 December 1800. - 


der fo verdiente Srenberr von Bibra zum erfien Ger 
beimen » Rath ernannt worden. ? 

Zufolge Parifer Privat » Nachrichten hat die Engs 
kifche Negierang die Sramdfifhe um Erlaͤuterungen 
wegen der Beſtimmung von Parma etſucht, weshalb 
Lord. Whitworeh- eine Konferenz gehabt bat. 

Zur Beratisichlagung am Neichstage über die neue 
Einrichtung der Deutſchen Reichs + und Kreis» Vers 
faffung fol, mie es heißt, eine name Deputation 
ernanmt werden, ber \ 

Der reiche Oberſte Pelton, ein Eugländer, "bat 
den drey Afademieh, nämlich dem Mational- Inftis 
tut in 444 durch Bürger Volney, der Geſelſſchaft 
der Wi 28* in London, durch De Banks, 
und der Akademie ju St. Petersburg den Worſchlag 


than laſſen, jede zwey Mitglieder zu ernennen, melche ” 


auf den erſten Fünftigen Augnſt in das Haus kom— 
men, das er auf feine Koften, jo hoch es ſeyn kann, 
auf dem höchiten Berge in Europa, dem Montblanc, 
will erbauen laffen, um dajelbft einen ganzen Monat 
hindurch Beobachtungen aller Art nizuftellen. 
Schreiben aus Stockholm, vom 23 Novenber, 
Das Reich smarſchall⸗Amt bat bereits das Cere⸗ 
moniell beſimmt, welches bey der Entbindung uns 
ferer verehrten Königin beobachtet erden fol. Mau 


. erfieht aus der Bekanntmachung, daß Ihre Königt, 


Hoheiten, die Herzöge von Gudermannland und D 
othland, Se. Durchlaucht, der Churfuͤrſt von Pfalz: 
ayern, und der Erbpring von Baden zu Pathen, 

und dag Ihre Majeſtaͤt, die Kapferın von Rußland, 

Eliſabeth Alexiewua, Ihre Kömgl, Hoheit, die Herz 

jan von Suͤdermannland, Die Prinſeßin Gopbie 

Albertine, und Ihre Durchlaucht, die Churfurſtin 

don Palzbayern, zu. Pathingen bey dem zu ermar; 

tenden Koͤnigl. Kinde_ eingeladen find. Nach der 

Entbindung werden fich der König und die Königl, 
antike nebſt den hohen Gtantsbenmten und dem 
amen, die bey der Entbindung der Königin zuge— 

gen geweſen find, mach der biefigen großen Kirche 

begeben, um Gore für das gluͤckliche Ereigniß im 

banfen. Der Tauf Tag wird von einem Herold 

proclamirt werden. Die Herzogin von Suͤdermann⸗ 


Imud hält das Koͤnigl, Rind uber der. Taufe, und 


die Taufe wird von dem Erzbifhof von Upjala, uns 
ter Beyſtand der Biichdfe Lindblom- non inöping 
und Flodin von Weſteraͤs verrichtet, 

Die Neihs:\ufignien, (Krone, Scepter, Schwerdt, 
Schlüfel und Reichsapfel) die gewöhnlich in Ber: 
wahrung des Kammer:Kollegiums find ‚ wurden, als 
das alte Schloß und die Zimmer diefes Eollegiums 
in Brand geriechen, mach dem Königl. loffe ger 
bracht, und da num das Ritterhaus zu den Verfamir 
lungen des KammersEollegiums beftinmmt worden, ſo 
wurden vorigen Sonnabend diefe Reichs Inſig nien 
oder Regalien durch DOfficierd von den Leib: Trabaır; 
ten unter Begleitung weyer Detafhements Garder 
Grenadierd nad dem Rrtterhaufe geführt. Der Graf 
von Brahe, als erfier Director des Nitterhanfes, 
ber Graf von Ugglas, fo wie die Raͤthe des Kan 
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mer:EoMesiums, empfiengen die Megafiem, welche 
darauf von tegtern am Ihren befiimmten Ort ger 
bracht wurden. i 

Herr Daban, ber ein Fofbares Feuerwerk megen 
des Friedens angefündige hatte, hat lekten Gonn, 
abend fein Weriprechen erfüllt; die Witterung war 
ihm aber fehr ungunfig. 

Am gefirigen großen jährlichen Ordenstage ward 
die gemöhnliche Orbend, Procefion nad der Sclof: 
Eapelle gehalten; es wurden aber feine neue Ritter 
ernanut, da Bietet bey der Niederfunfe der Königin 
der Hall feyn Pi SEK ‚ 

Auch bier ift num eine Impfungs, Auftalt errichtet, 
in welcher unter der Leitung des geichickten Arites, 
Aſſeſſors Riben, armen Perjonen die Kubpoden un: 
entgeldlich inoculirt werden. r 

ey deu Garde s Keginentern werden jetzt zwey 
Eompaguien Feldjäger errichtet, wozu 20 Maun von 
yedem Garbe-Negiment genommen merden, 

Ce. Majekät haben ‚Ihren erſten Hof, Architect 
Desore, Ban Schwediihen Agenten für die jdhönen 
Künfe in Stalien ernannt, und dem verdiemfiwolen 
Profeffor zu Greifemald, Herrn Murbeck, den Character 
eines Kanzlepraths ertheilt. 

Schreiben aus Dorpat, vom 17 Nov, 

Der Prorector unfrer Univerfität, der Vrofeſſor 
der Wyſik, Parrot, der fich fgit einigen Wochen ın 
Gt. Petersburg aufhält, um berichiedene meue Ein: 
richtungen zum, Beiten der _Umiverticät. zu erbitten, 
bat, nad den neuelien richten, vollkommen 
senpirt., Se, Kayferl, Majeftit haben den Jährlichen 
Etat der Umiverlität anfebmich vermehrt, jo Ddah 
sent Die Proteffosen fiatt 1500 Mubel 2000 Rubel 
sährlicher Gage haven werden, und ihre Wistwen 
die Hälfte davon als Peuſſon genießen follen. 

Man glaubt, daß der bisher werunglücte Kuftballon 
des Seren Zicherni num unter der Ditection des Herrn 
Prof, Parrot zu Et. Petersburg auffeigen werde, 

Aue dem Wiedienburgiichen, vomas Now. 

Auf dem diesjährigen Landtage zu Malin if a 
Beſchluß gefaßt, den berechneten Rocken Bedarf für 
bie Städte bis zur Pänftigen Erndte ficher zu fiellen, 
wodurch die freye Korn: Ausfuhr noch unbedentlicher 
gemacht iſt. 

Zugleich iſt wegen der vom einem Landbeguͤterten 
ertegten Zweifel uber die Lehns Conſtitutſon vom 
iaten Febr. d. J. der einſtimmige Beſchluß aefafg 
merden, daß, da die Couſtitution nach voraufgega 
gener Unterbandlung zwiſchene den Yandesberrichaf, 
sen und ben Gtänden, anf dem vorzäbrigen Yandtage 
geuchmige, beſchloſſen und landtassichlufmäfig ema; 
—* FR eine weitere Deliberation Dieferhalb nicht 

att finde, 

Schreiben aus Derlim, vom 30 November, 

Der Baron von Vrintz Zreuenfild, Thurn und 
Zarifcher Kammerhert ift feit einigen Tagın hier 
angefommen, um’ die Niederkunft der Erkpringefun 
von Thurn and Taris dem biefigen Hofe anzugeir 

en. Bugleich ift er beauftragt, bey der dem: u 
fen von Thurn und Taris im Regensburg zjugeftan, 

wen Bepbebaltung ſeiner alten Nechte in Betreff 
ber Pofien, wegen dedjenigen Autheito, der nunmehr 
unter Die Preußische Regierung gelommen ıf, einige 
Arrangements ju srefien, 

Der Baron von Krüdener, welcher ald Legationg: 


tat beider Mufi am bi 
Fr behefen iR, seht In Perelpen GAbenrae Den | 


bier nad Copenhagen. 


rt 


Se. Epeellen;, der Freyhert ron 
deu, von Münden fommend, - 
"Treten. der Khntal, Grpfirittennifäe. Spin 
achdem uigh tittan dte 
und bevollmächtigte Minifter, Here Jad ‚am 20: 
tigen Dienftage feine -Antritts ; Nudrenz- 
teifet nunmehr det bisherige Englifhe 
er, ar afa major, motgen vom ‚hier Zon: 
on ab, A 
Der Italieniſche Herzog von Acerenza Visnateni 
iſt von den im Xltenburgiicen — J— 
ſche Geuerallieutenaut, Herr von Driefen, won 
bier angefommen, * ur ri 
en. 


Derm Vachri 
In den oͤſtlichen —8 — des Hui 


befonders im \rkurfifchen, &s — 


ſchlechte Erndte eine emtfenliche eutung 

fo dab am manchen Quten das - Pfund RM 

ı5 Kopefen.Fofiet. _ Der Kapfer bat 8 
Summen dorthin gefchicht, war dafıkr unter 


bie | yon —— * 
Nacht u t. 

berühmte Seafefor, 8, 3% Oileunen 6 Rene 
als Mitalied der —7 — an. Alademte der 


f N di chte " febr nor 
ee er nad Si. Peierebu } 
ch feinen Winrama 


err von Konebue bat 
6 —* 25 eben 
ganz geue Bahn verſucht, die ln 
auf eine augenehme Art ie ver 
enthält ſelbiger fechs Fleine, theils 
luſtige, obne großen Aufnard an De onen, u 
TER Se * war wo. —— 4J 
Anfang y ‚ mehrere derfelben in 
deren Zirfeln mit vielen Benfah au ———— 


uberg, 
a Decembet 






’ 


(Diefer Almanach ii in der Bud 
handlung für 5 Mf. zu haben.) ER? 
Heſtetn Morgen um 9 Uhr IR eim gar weiſſer 


Huhnerhund mit doprelter afe, braunen 
mit einen braumen Flecken auf dem Kopf, wie a 
einem auf dem linfeu Schuiterblatt, -am 

eg verlohren gegangen; ubrigens if er noch 


ett und in einem Atter von 7 biß 8 

Baier meiden — in 5 
gfernſtieg Ro. 2, wieder bringt, bat eine 

von 2 Stud Powisd’or zu en i 

. gouleurte Etrid: Seide und Wolle 1 zu 

in Hanıburg ben J. Echramm im Scherleugen an 

der Neumalsbrüde im Haufe No, 144 N. 10, 


Ale dieienigen, melde ‚aus irgend ein 
lihen Grunde an die Werla eniden ve am i 
bieſelhtt verkorbeiten - Hofmuhens und Kaufmannd 
Nedoish FIobanı Jacob Nodag ungen: 
Anfsrüce zu baben glaxben, werdemzue befimmten 
Ansabe und Beſcheim gung Derjelben anf \dem zuftem. 
December d, J. Morgens, um so libr vor biefigem 
Heribal. Geruht Inb peena preelufi et p 
hlenui geladen. Gig, Ku wigstufi, Den zofeu Ne; 


vember 1805. ; 
Herzogl, Gericht Hiefelbft, : . \ 
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Schreiben aus London, vom a3 Nov. 
(Ueber RT, 3 
Heute Nachmittag um 2 Uhr fuhr der König um 
ter dent Sauren Freudenzuruf der troß des fchlechten 
Wetters ziemitch Rark verfammelten Volksmenge, im 
dem gemöhnlichen un unter der gewöhnlichen 
Bedeckung mach dem Dbe 
Sitzung des —* Reichs Parleme 
Dede vom Thron: 
mylorde und (Edle! 
Es ift Mir hoͤchſt angenehm, mach der gehabten 
neulichen Gelegenheit zur Einſammlung der Geſin— 
nungen Meines Volks wieder zu Ihnen um Rath 
und Beyfand zurückkehren zu Fönuen. Die innere 
Wohlfahrt des Landes hat unfre lebhafteſten Erwar— 
tunaen erfült. Mir haben die Güte der götttichen 
Borfehung in dem Ertrage einer reichlihen Erndte 
erfahren. Der Zuftand unfrer Manufacturen, Hand; 
fung und der Einkünfte Meiner vereinigten König: 
reiche ift faft benfpiellos bluühend, und die Treue uud 
Aunhänglichkeit, welche gegen Meine Verfon und Mes 
zierung offenbart find, neben die ſtäͤrkſte Anzeiae 
son den gerechten Empfindungen, melde man in 
Kückficht, der unter dem Schutz umnfrer glücklichen 
Eonftitution fo gahlreic) genofienen Segnungen hegt. 
In Meinen Unterhandlungen mit auswärtigen 
Mächten bin ch durch eine anfrichtige Neigung zur 
Erhaltung des Friedens geleitet worden. Es im in 
efien Mir unmöglich, das_etablirte und meife Sy: 
ein der Politik aus den on zu verliehren, wo—⸗ 
urch Das Intereſſe andrer Staaten mit dem unfris 
en verbunden ift, und Ich kann deswegen über eine 
efentliche Veränderung in Abficht ihrer Lage und 
seärfe nicht gleichmültig jenn. Mein Berfahren 
rd unverändert durch eine »flichemäßige Betrach- 
ns * Den 1 i r — 
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tung der Jesenwärhi I 
eine wachſame Sorafalt. 
beftithme merden. _ 
bin, darin mit Mi 
für mad Pflicht if 
h ergreifen, wel 










von Europa und d 
e das Wohl Kine Bolt 
den, wie J seugt 
'ereinftiimmend denfen, daß es 
e Maaßregeln der Sicherbeit 
"am beten geeignet find, Da 
} Segnungen bes Fried 
einem Volke * * 
Edle vom Unterbauſe! 

Ich habe die Voriegung der Etats für das fols 
gende Jahr befoblen, und Id) vertraue Ihrem m 
und Ihrer Frengebigfeit und der Sorgfalt für die 
verfdiedenen Zweige des Öffentlichen Dienſtes, wo—⸗ 
ben der Gedanke Mir feine große gr 
währt, daß Dies gefchehen kann, obne beträdel 
Vermebrung der Koſten Meines Volks. 

Myliorde mıd Edle! 

Ich betrachte mit dem größten Vergnügen bie 
Be und ſich vermehrenden Wortheile, we 

urch jene wichtige Manfregel hervorgebracht fin 
wodurch das ntereffe von GBrofbrittannien und 
Jrland vereinigt umd deren Hülfsquellen-confolidirt 
find. Die Verbefferung und Ausbreitung diejer 
Vortheile mird der Genenftand Ihrer unnächlägigen 
Sorge und Aufmerffamkeit fegn._ Der Handel Meir 
ner Unterthanen, welcher jur Stüsung des öffent 
lichen Credits und Unferer Seemacht jo weſen 
nötbig it, wird, wie Ich überzeugt bin, von J 
alte mögliche Aufmerkfamfeit erhalten, und Sie wer 
den willig Ihren Beyſtaud leiften, um den Ha 
lungs : Befchäften in jedem Theile Meines wereinigs 
ten Königreichs ale Erleichterung und Worfchub iu 
en welche mit der Sicherheit der, Öffenrlichen 

infünfte vereinbar ift, Die @bre des Landes aufs 
secht zu halten, deſſen Induſirie gu ermüuntern, deſſen 
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— mei u — 


"iu iu verbeſſern und® die ächtem Grundſaͤße 
Eonfiitution im der Kirche und dem’ Staate it: 
erhalten, dies find‘ die großen und leitenden: Pflich 
fen, zu derem Erfüllung Sie berufen ſſud. iu. der. 
Ausübung. derfelben Fönnen Sie auf Meine Jeſtän— 
dige und herzliche Huterhüsung rechnen, da es Mein 
ernfteiter Wunſch uf, eine vollkommene Harmonie 
und" Vertrauen zwiſchen Mir und meınem. Parke;- 
mente ju erhalten und die Wohlfahrt Meiner-treuen: 
Unterthanen aufs hoͤchtte zu befördern‘, deren ns 
sereffe und Glückfeligfeit: Ich ſtete als: ungertrenn: 
lich von: den Meinigem betrachten: werde.” 

Man erfieht aus Diefer Rede, mit meldher Atıf 


merffamfeit. unfere. Regierung alte Vorgaͤnge und Be; 
aebenherten: im: Europa: beobachtet und wie jehr fie 
alle Maaßregeln darnach einrichtett Lord: Lomirr. 


trug im Oberhaufe und: Herr Treuch in: Unterbaufe. 
auf die DanfıAddreffe: ans. Lord Nelfon: wnterftügte 
ſie im erften Haufe. 

Bey der Ruͤckkeht Sr.. Majeſtaͤt um: ‚Ahr hatte 
die Menge. jidy vermehrt: und. folgte: in bl.dem: 
Stastswagen unter beftändigem Jauchzen uud Shwen 
fen: der Hütbe. ‚Ge, Majeſtaͤt ſahen ſehr freundiidr- 
auf: das. Gemuhl: der: Zufhauer. aus dem: Wagen;. 


Die: Verſchwoͤrung einiger Mißbergnügten won 
ber gemeinſten Wolfsslaffe,. welcher. durch die. Aufhe, 
ug — des Obetſten Desparde, und 
jrerer Mitſchuldi ein Ziel geſetzt worden: iſt, 
at bie Aufmerfiamkeit des biefigen Publieums bis, 
er beföwders: beichäfftiat. Folgendes iſt eine: nähere: 
achricht von: den: Hauntperfonen des Eduplotte 
Sbern Despard ,.ein’ \rländer,,. alt Haupträdeiefübr 
r. batı vormals ala Officier in: Wefkindien gediemt:. 
wurde ein Mitglied der: befammen correfzohni.. 
senden. Seſellſchaft und betrug:fich nach deren Auf⸗ 
ung ſo, daß unfre Regierün —**5 ward), 
arretiren zu laſſen und’ im als Staatsatfangnen: 
Über 2 Tabre gefangen bielt: Er wurde.erft mad 
ver MWiederberflekung ver Dabcas:Corpus:Aete: frens 
affem. Charles Pendke, ein Anhänger Despards;, 
mals: Schuftermeifter und» jest: Schuftergefelle, 
Welcher in der City lebte und arbeitete, indeß fich 
wicht in. dem Verſamulungs / Wirthshaufe befand, ale“ 
* Wache die Auftuͤhrer uͤberfiel, aber nachher durch: 
en“ Dolljenbeamten aufgehoben wutde, war. wor; 
mals ein gefchäfftiges Mitglied: der eorreipomdirenden: 
Grieiffchaft: und. hat: mit dem befünnten Biuns, einem: 
Kauptfprecher der. eorrefpomdirenden- Grjelfchaft,, 
Jahre im Gefditaniffe: aefeffen;, wurde losgelaf 
En: UND beunnter feine Sreybeitr zum. Anrfifteie von 
urabem Die Ftagen des‘ Bar Bat an: ihn, 
w er, fi mit Zo daten zu: Windfor- abgegeben , ob‘ 
PR viele ‚pnlitifche Freunde. babe zr., zeigen, daf 
ihn aldi ein ſehr⸗ rfährtihes Mitahed der Ber; 
* brine) anfieht. Der. Angeber ift. ein entlaffener: 
nterofficter von der Garde. zu Fuß. Verben dieſem 
bei Brougadton ein. Zimmermann, melcher in der. 
tough ſeht gefchäfftig war). auch in den Werfamm: 
Wsaen aldı Sterefäie agirfer. Mus’ dem niedrigen: 
Btonde diefer Führer Fan man auf: die. Gefeltfchaft: 
var Mitalteder jchliehem.. 
U Des Tived der Birfchwäter,. welche Farben und 
mdr:. Soldaten: zw: verführen fuchten ,, iſt mac, dem 


gehoben waren, wurden juerf verhärt,. und 


wicht arit: Soldaten in Windfor q 


haft: bes’ erſten Verhoͤrg, wide die Ermordung 
& Maieftät.gewefen.. Sie feinen vielmehr eime 
Revolution. aeteäumt zu haben‘, wie die# aus der in- 
Brouhtons Taſchen gefundenen Eidesformeh 
die: alfo fantet :: 


“Conftitution, a4 1) von Großdrittau⸗ 


wie und — Gteichheit aller bu 
Rechte.” Ich N N, fdmöre, ass allen Kräften 
bin zu arbeiten, daß die obermäßnten Zweit € 


he 
werden 5 weder Furcht. noch Drohung, ned Gtrafe- 
ſoll midy vermögen, die ha an Yrisineier une. 
ugeben, welche das hoöchſte Wefen nach jeine VBarnız 
henigeit allen Menfchen ertheilt. bat. og. 
eine Gewalt mich vermögen, von diefer « 
heit eine Anzeige zu geben... Sp wahr mir Gorth 

Es folgt. aledaım eine eidliche 

ſich die Mitglieder vereinigen. wollen, uns die 


lien derer: zu unterftügen , welche. in dem KR für- 
biefe Rechte umfommen follten:. Auch bat * 






Charles Pendie: viele Karten gefunden, auf“ 
ein Motto: mit der Ugigrifg: London: co 
ding Sociery um or Pärlamentary: Reform; 
abgedruckt war, welches gleichfalls anf einem 
luttonsjweck hinmweifer:. Ju Wrivats 
man noch von einem anderır vormallgen entlafe 
Oberfl ; Leutenant der: Garde, einen 
als —X mer; indeg jmeifelt: man an ber 
Wahrheit Diejes: Gerüchte. Man gleichfans 
die Frage aufgeworfen, ob nicht.ein , Wolks 
redner Burdett, welcher: durch feine meulichen. e 
— —— —* —— —* ‚ von 
m Lomplort: Wiffenjchaft ge . Aa, erige: 
Zeitungen. melderem fon: die tree 
redners aus London ;: dies ie lich geweſen. 
Am. Freptag ‚Morgen, am Gonmabend. und am: 











Montage war der geheime, Rath sur Nbbdrung: der 
Theilnehmer am der —5 — — 
ſammlet. Was dabey v sum 


Sicherheit: geſchehen, if fol endes ;: Ober 
welcher. fchen am $repta * 

Lord Pelham von deni u 
—8* war, wurde erü gen 5 \ 
und ihnr nun wenige Fragen wirgelege, 
mach Nersgate zurückieiamde mar, um bare is 
feinem: Droge mm-blerdem _ Eeihs Soldatem sen Mr. 
Oarde,. vor denen Fauf: der — 
und 3 am der &t: Jemes Parka; Wache 
im der Nacht vom Donerftag: bis: zum 






2: derfelben, anders; und: Winterdotte 
Gegen 11 lihr: trafı der Polsenbeamte mut 
eben auſgehodenen Charles Pendie ein, i ( 
gerau verhört murde,,. umd anf die —— 

daten Mm? antmors 
set, daß er feit feiner Enlaffeng. ausıdem Belihgı 
Ki — — a —— I 

ucht babe» e dieſe waren 
dieſen wurden J vr amd; ee — 


und darauf alle nach den Gefängniffen-guru 


Am Eonnabend wurde ein genreinet: @oldats meiden 


im dem Wirtbeliaufe- Daflep Arme‘, hr 
verbört. Er Devonirte, daße eri a 
den. babin gebrocht ferr,. wide: gemupebabe, - 
eine: Eorietät. wären ,, fpmdern. eis 


’ 


Clubb gehalten, zu welchem ein jeder Zutritt "haben 
Tonne, ‚daß,er dort Bier nad Dranntewern gettun⸗ 
fen nad nichts unſchickliches gebört, Daß ‚jeder für 
K Geträrf mie gewöhnlch bezahle. Er wurde ent 
laffen. Mehrere verhaftete Suldaten wurden vOrat, 
bracht und verbhört, allein wieder im Verhaft jurüd, 
edickt. Es würden Papiere vorgelegt, ‚die. man 
= einigen Verbafteren gefunden, auf welchen aufs 
rührerifhe Toafts ‚oder Erınfiprüdie handen, -Der 
nbalt der Ausſagen wurde nicht befannt. "Am 
ontage wurben 5 Gefangene ver drt, aladann ein 
Maler, Namens a vorgebracht, welcher aufge: 
obeu war, aber wach dem Werbör mieber entlanen. 
Ein Soldat von der Namens Mecdoms, 
welcher von Wiudſot gebramt worden und ale De; 
fesat aufgeboben iR, wurde nach einm ‚langen Ber 
Hör committirt uud ing Gefängniß gebracht, Eimer 
der Gefanguen vom Donnerlag us ein ‚febr, lan: 
ges Derbör, wurde wicht ins erängnin zurdchae 
ſchickt, fondern dem Staatsbothen in deſſen Hauſe 
zur Verwahrung gegeben, woraus mau hließt, Daß 
er Entdeckungen gemacht habe, Mier Soldaten der 
Garde, welche im Wirthsbanfe aufgehoben worden, 
wurden nach gemachtet Erzählung über das Beirar, 
‚gen der Verjammlung, welche der oben erwähnten 
eich war, entlaffen. Ein Schubflier von, dr 
‚for wurde vorgebracht und nach dem Werhör.ing Sefäng- 
niß :geihickt. Mebrere andre, . Fe ‚wurden 
abgehört und ind Sefänguiß zurücgefamdt. 
ie Zabl der Aufgebobenen beträgt jeßt_ oh 
fähr so, An Soldaten find verbafter won ıften Bas 
taıllon ıflen Garde,Regim.7, vom 2ten Bat. 2, vom 
sten Bat. 20; vom zten Meg. Garde oder Herzog 

4 nom jten Reg. Garde, dem aften oder Arappti- 

en Bat. Feiner; ‚vom aten Bat, zu Mincheiter 
folien ein paar verdächtig feyn. Das ste Bat. des 
eriten Reg. Garde, welches den Tower bewachte, wird 
durch das u prijche Bataillon abgeldjer. _ 
öffentlichen Vläster enthalten die Sagt, day die Zahl 
ber Verſchwotnen ſeht groß Fey. daf fie in Diviſid⸗ 
nen und Subdivifionen getheilt wären, daß die Ber, 
fammiungspläge ſtets geheim aus worden ‚und 
ein paar Stunden vor der erfammlungsieit erft 
‚angezeigt wären ; Daß in der Barou e⸗ 
meinfie Pöbel wohnt) allein s Divifionen geweſen 
wären; dab die Beiſchwornen auch Delegaten in 
den Manufactur »Srädren und viele Anhänger ge 
babt, weswegen dann dorthin mehrere Poliien- Bean 
ten geinnt worden ; daß man den Verſchwornen 
mit der Hoffnung auf fremde Rimeſſen a 
das man den Soldaten verfichert., daß fie auf Le 
bengjeit 3 Sh. 6 Vence täglich Penfion erhaltenmwurden. 
Allgemein wird verfichert öf im ‚geheimen Math 
beichloffen worden, bie Kidgef brer nicht des Hoch: 
verratbs, fondern des Derführens der Soldaten aus 
——— welches ein Eapital ⸗Verbtechen iſt. Der 
Ir zu Dakley Arms ift werhört,, aber entlaffen, 
weil ich nichts wider ihn gehe. ** 

Man erſteht aus der obigen Koͤnigl. Rede, daß des 
Eompplotts beftimmt nicht darin etwähnt wird. Ci: 
nige zo Soldaten, die won der Propaganda ange 
worben waren, find. im Arreſt. Much der Herzog vou 
Dort wohnte dem Verhoͤr bey. ! 

Mnfte Blätter fagen: Parma und Piacenza wuͤr⸗ 


(mo der 


Unſte ‚an 


‘ 


Den .Tünftig = | M Derartentents 
J Yan rat Da Beier Kl 
‚auf St. Domingo geſtorben ey. 
err Pitt gebraucht jeht die Bäder. — 
ie Porillons, die Kord Bhitworth in Fraukreich 
ER ‚waren mit drepfarbigen Bändern verſehen. 


* 


F Denis übergaben ibm bie Fiſchweiber eis 
M. EhoifeulsStainvile if : wi 
Seopbe nein. * * " A . 
er- Americanifche Min Ri e - 
ud Sum un ER i 0 we Ring, Echgt 
en Trausport e der Indiſchen a 
ten zurinfgefehrten Se Ko Teen 33 
—— die Maunnichaft iR geretter, General 
twartihat zu Alerandrien den General Lord Casam 
— der gurücdfommt, $ 
Die Aofjeitung von Sonnabend euthaͤlt die Aa 
ur >} Jatroduction Andreaffy%. _ 
Rab einem Briefe aus Bombay find im der Ehe, 
end won Casbin in Perſten Molfstumiulte ausge 
zochen.‘- Mehrere Kaufleute find nad Iſpahan ges 
oben. — Auch heißt es, dab die Ruſſea an Der 
Ye‘ ya * > k 
: i e von 24 Kanonen iſt mach :Eorf ge⸗ 
egelt, ‚um als Werbenlas für di SG 
Indy Matrofen zu —*8 — Ip 
— 28 ng ———— wird der 
1 * [4 
ri camadige ‚find, N ie 
inafton in Jamaica 'hat ıntan am es 
teniber einen Erdfioß weripurt. Thomas an 
am sten October zu Nemporf angetommen. Die 
‚von Sirddeloupe tranfportirten Negern murden 
Lonifiaus gebracht. ebrere Franzdf. Officierd 
in 2 —— fi ] 
Zwey Franzofen, welche neulich wegen 
* au (pımouth aufgehoben ——* m * 
B Lord Pelhams freygelaſſen worden. Sie fa 
—— eitungen ter Detohe 
en vom 
Det die Wahlberren des Frederic Landes ie 
—— tadelnde Befchlüffe gegen Herrn Jeſſetſon ad 
Gtoi: 4 per ‘Cent conf, #8; Omnium 10%; 
Cours auf Hamburg 33.9. V 
—5 H 9 33.9 on Hamburg fehlt 


Schreiben aus Daris, vom 26 November, 
Der Moniteur enthält folgendes: - 
Marrinique ift am z4ten September ben Zrup 
pen ‘der Mepüblif wieder überliefert. worden. Die 
Corvette la Torche, welche Nachrichten won dem 
General-Eapitain -uub dem «Ser-Präfeeten überbracht 
hat, fegelte in ‚dem erſten Tagen des Vendemiaire 
(a5Hten Eept. 20) von da ab. Eine graße Anzahl 
von Kauffahrtenichiffen aus allen Mäfen Sranfreicht 
waren in —— oder jchon auf. der reife be⸗ 
‚griffen. Marfeille war derienige Hafen , der bis das 

in die ‚meiften Kauffahrthepidrife mach Martinique 
abgefandt hatte., Auch Sr, Lucie if von unfern 
Truppen mieder in Belig genommen worden, ie 
National, Garde auf Martinique beficht aus 2900 
Mann, die alle wahl bemaffnet, gut organifirt und 
wöhig einig find. Bon Cayenne if am zaten Detp: 


! 


Ryeede von 


„ber ein bewaffnetes Schiff abgegangen und hatdie 

angenehmften Nachrichten überbracht, Alle Dienſt⸗ 

qweige waren gehörig befoldet und Die Colonie war 
nach den neuen Grumdfägen rearganifirt.” 

Schreiben des GjeneraßbCapisains von Martinique 

und ©t. Lucie an den Marineminifter,; Fort 

F de France, den zten October. . 

Buͤrger Miniſter, - , 

Die zur Beſitznahme von Martinique beſtimmte 
Divifion Fam nach einer zotägigen Fahrt auf der 
ort de France an. Da uns bie Wind, 
eit zewider war, fo hatten wir wenig: 
flens den Vortheil einer ſehr fanften Schiffahrt ; 
auch haben mir feine Kranke, : Die Corvette la 
Torche war 2 Tage vor und angefommen. Nach— 
dem die Truppen gelandet waren, nahmen wir am 
sten Sept. Befig von den Forts und von der Stadt; 
zugleich ocenpirte General Eaftela Gt. Pierre mit 


file einige 


200 Mann. Ben ımfter Ankunft haben die Eins 
wohner die lebhafteſte Freude zu erkennen gegeben, 
Die Fortd de France uud. St. Pierre find. feperlich 


iHumimirt worden. Ueberall hat man eine gleich 
lebhafte, offne Freude an den Tag gelegt. Waͤh— 
‚rend den 8 Sahren einer fremden Herrfchafe bat 
man das Mutterland nicht wergeffen, und Die Weit, 
beit des von der Negierung angenommenen. Colonials 
Syſtems hat die Bande, melde Martinique mit 
tanfreich vereinigen, für immer aufs feſteſte ge— 
nüpft. Die Diener des SKatbolifchen - Gottes; 
Dienftes menden zu Diefem Endzweck allen ihren Ein: 
uß an. Vorigen Gonhtag- legte der Apoftolifche 
Mräfeet, Pater Archange, ein ehemaliger Capueiner, 
in meine Hände den Durch das Cencordat vorge 
fchriebenen Eid der Trene ab, Eime Menge Berfd: 
men wohnten der Eeremonie bey. Der. Sojahrige 
reis ermmuterte in einer-fehr machdrücklichen Rede 
die Eoloniften, ihren legten Blutstropfen für Das 
Mutterland und die Regierung aufzuopfern. Alle 
andern Geiftlichen find von denfelden Geſignungen 
befeelt, Als das Geſetz wegen des Negern: Handels 
und wegen der Negierung der Colonien publicitt 
wurde, begleiteten eine Menge Negern den Fa + 
Dfficier und riefen: es lebe die Republik! uf 
Bi Art empfiengen die Negern das Geſetz, welches 
ie Sclaverey aufrechte erbäle. Vergleicht man 
diefen Empfang mit demjenigen, der mir zu Et. Do— 
mingo ju Theil ward, als ich dem dafıgen Negern 
die Feeyheit anzufündigen hatte, fo Fann man die 
‚Theorien und Derelamationen ber Megan Brad 
— wuͤrdigen. Uebrigens, Bürger Minifier, iſt 
iefe Colonie im hoͤchſten Flot. Alle Magazine find 
wit Eolonial» Waaren angebäuft. 30 Franzöſtſche 
Kauffahrteyichiffe find zu Martinique angekommen, 
and die Handelsthätigfeit wird immer mehr zuueh— 
mon. Die Regierung Fann anf den guten Geift, der 
die Truppen befeelt,. auf die Eintracht, die unter 
- den Einwohnern berricht, auf die Machfamfeit der 
Obrigfeiten und ouf den Eifer rechnen, momit ich 
die Abfichten der Regierung ‚erfüllen werde, Gruß 
and Kefreet. 
(Unterz.) Villaret. 
An die Einwohner von Martinigne und St. Lucie 
bat der Beneral:Eapitain Villaret folgende Procta; 
marion erlaffen ; 


“der Englifchen Diviſion begrüßt. 


terfande getrennt; der Friede fchenft euch dem Mut; 
terlande wieder. Die Sranıdf, Regierung bält jene 
alten Gefege aufrecht, melche das Glüd der Cols nie 
ansmachten ; fie beſchuͤtzt die Neligion eurer Wärer, 
—— das Eigenthum und behält die Sclaverey 
ey, welche einen Theil alles Eolonial: Eigeutbums 
ausmacht. Nachdem fie die Welt bejiegt und bern- 
bigt bat, will fie das Glück und die Ruhe der Wöl 
fer, unterdrückt alle ——* und Haß, baut nach 
Beſiegung der Armeen die Altaͤre wieder auf und 
predigt Eintracht, es: dem, der die geſellſchaft⸗ 
lie Ordnung in der Kolonie Hlähren oder Unruben 
erregen wollte! Das Schwerdt ber Gerechtigkeit 
würde ihn bald treffen und firafen; aber ferne fen 
von und der Gedanfe, daß wir Strafbare finden 
würden. He unſte Sorgfalt wird dahin geben, 
durch die firengfte und billigfte Adminifiration das 
Wohl der Eolonie zu, bewuͤrken. Mögen eure Herz 
gen nen wieder Franzöfifch werden! Zehn Jahre vol 

uhms haben das Elend der Nevolution verldicht. 
Der ı5te Brumaire und der Congreß von Amicns 
pain das Schidfal und die Groͤße Frankreichs ber 
immt. Der Held, der es beberrfcht und Deifen 
Gluͤck ausmacht, wird auch durch Serftellung und 
Beförderung des Handels das Wohl der Eolonien 
bewürfen, und die erflaunte Nachwelt, die jmifchen 
dem Helden und dem Staatsmann unfbläfig und 
verlegen ift, mird ihn, gewiß für den “Bröften Der 


Menſchen“ erflären. 
(Uinter.) villaret⸗Joyeuſe. 


Schreiben des Contre-Admiratd Biaentuse, Com 

mandanten em Chef der ben den Inſein unter 
dem Winde und ben Eipenne flarionirren Sen 
macht, an den Marin Minider; am Bord des 
Linienfbirfs Gemappeds auf det Wheede vom 
Gore de France, den arſten Sept. 

Nachdem wir am aten Auguf von Breſt abgeſe⸗ 
gelt mwaren, find wir am ı2ten Gept, bier augefem: 
men. Die Flagge der Republik, die auf allen Forts 
*6* worden, ward von der Artilletie zu 
Lande und zu Waſſer und von dem Commandanıez 
} Ueberhaupt if ak 
Adtung, die bey folchen Gelegenheiten gebührt, met 
angemepner Meciprocität. beobachtet, worden. Im 
bieligen Hafen fanden wir 24 Zranzdilice Kaufehr 
tenfhiffe vor, die mit Lebensmitteln und Prodactes 
der Sranzöfifchen Manfacturen landeten, wedurd 
die Drei derfelben anf einen ſolchen Fuß merallen 
ir ‚ der eben ſo vortheilhaft für vie Colonıften ci 
ür die Kaufleute if, Die Kraukheit bat in dieſen 
Lande einige Verheerungen angerichtet ; abeın fie ıf 
beynahe zu Ende und alles läft hoffen, daß Ferse 
Spuren nad der Mitte des Detobers davon ubrig 
bleiben werden. Sch habe bloß 5 Mann verlohren und 
gar 24 im Hofpital. ch werde mich nach den Ası 
erplägen von Trois-Jslets begeben und Ihnen zu 
folge Ihrer Aufträge einen Plan und näbere Nach— 
richten von dieſen Anferplägen ertbeilen. "Da der 
Gereral;Eapitain_ die Gonverneurs der Engl. Inſela 
von feiner Ankunft benachridtigen und mit ihnen die 
Verhältniffe der Höflichkeit und guten Nabbarichaft 
eröffnen wollte, die vormals zwifchen ihnen uud dem 


— — 
e«erieg — hatten end) won dem Mut; 


= 


Souverneurs der Franidf, Infeln eriftirt haben, fo 
babe ich zu dem Ende die Fregatte NIncorruytible 
nach Dominica und Antigua abgefandt, Im Bor: 
benfegeln fol er, Bürger Minifter, Ihre epefchen 
an den dafisen General-Eapitain abgeben ers 
warte ſtuͤndlich Nachrichten von diefer Eolonte und 
‚einen Bericht über unfere Stärke und unjere Mas 
tin Angelegenheiten, warum ich den Conmandauten 
* daſigen Station erſucht habe. Ich habe die 
(Unterz.) Villeneuype. 

Nach Briefen aus Spanien iſt der neue Brandf. 
Ambafadenr, General Benrnonville, in Barcelona 
angelangt und hat dafelbft fein Ereditiv übergeben, 

an vermuthet, dag er wichtige Aufträge habe, und 
unter andern einen Eommerzs Tractat mit Spanien 
ſchließen werde. 
Bietor Hugues fchreibt aus Cayenne, daß bie 
Einfuhr in Guiana nicht 1}, und die Ausfuhr über 
3 Millionen Franfen betragen habe. _ 

Bürger Schimmelpennindd ik von. bier nach Lon, 
don abgereiſet. 
Schreiben ans dem Haag vom zo Nov. 

Wir befommen bier wieder Franzoſiſche Garnifon ; 
es beißt, einige Minifter, namentlich der Englifche, 
würden Vorftellungen dagegen machen. General 
Montrichard, der bier fein Hauptquartier. haben 
wird, iſt hier bereits angeFommen. 
Au die Stelle des B. Buys, der ſich kraͤnklich 
befindet, iſt B. Hogendorp zu unſerm Geſandten zu 
Petersburg ernannt. 

Schreiben aus Amſterdam, vom 30 Nov. 
Zu Toulon if eine Neapolitanifche Fregatte mit 
Mehrern Alterthümern angefonımen, die der König 
yon Neapel dem eriten Conſul zum Gefchen? macht. 
Der mitgefonmene Praͤſident Earelli fol fie über 


geben. 

„Der berühmte Bildhauer Eafanova hat eine aͤußerſt 
‚ähnliche Buͤſte des erften Eonfuls verfertigt, und 
kehrt jetzt von Paris nach Atalien zuräc, Die Fürs 
Kin von Gallitzin ift su Varis angekommen. 

Aus dem fchwarzen Meere find fchen verfchiedne 
Kaufahrtenfchiffe zu Marfeile angelangt. — Dem 
Tribunal gu Paris iſt num der Entwurf des neuen 
bürgerlichen SE übergeben worden. 
WBaͤhrend des Kriegs maren die Americauer im 
Befig mancher Schiffahres: und Handelszweige, die 
un wieder in die Hände der ehemals Friegfübrenden 
Matieuen yarädtehten, ki — — 

hreiben aus Schlͤſſtaburg nom 2 November. 

Seit vielen Jahren in die Felleng Schlüffelburg 
bekannt, welche von Perser dem Erfien, dem Stifter 
des Rufifchen Wolle, im a 3 1702 von den Schwe⸗ 
den wieder erobert wurde, en ııten Detober dies 
v4 Jahrs wurde deswegen das hundertiährige Ju— 
bilaum De ‚ Des Morgens um 9 Uhr verſam— 
melten alte dienende Erandesperfonen vom Mis 
Utair und vom Adel, a falls der Adel des Kreis 
be; bie Kaufmannfchaft und Bürgerlichen beyderley 

eſchlechts, nebft vielen andern Perſonen aus dem 
Kreife in der Feſiungs-Kirche, welche durch die Fürs 
ſorge und Bemuͤhung des Commandanten, Gene 
ralmasors- und Ritters Plutalow, zur Ehre des Inge 
‚ des heiligen Apoſtels Philipp und zum Audenken 


* 


des unvergeßlichen wichtigen Tags ber Simahme 
mit warmen Gefühle und dem heiſſeſten Münfchen 
für das Wohl unfers jegt regierenden groben, mens, 
* eundlichen Monarchen, Aleranders des Erſteu, 
iefes innigſt verehrten . Waters des Vaterlandes, 
eingeweiht wurde. Gleich nach der Machtparade 
verjammelten fich ber Commandane nebſt allen 
Staabs und Oberofficierd in der erwähnten Kirche, 
wo die Einweihung derjelben vorgenommen wurde 
und die Meffe und der Gottesdienſt vor fich gieng. 
Mach Vollendung deffen wurde mit allen Eeremonien 
und den Bildern der Helligen im Procefion um die 
Seftuna auf dem Mal berumgegangen. Nachdem 
man wieder in die Kirche zurückkam, wurde 
Enieend das Dankgebet voRführt, und bey dem Ge: 
bet für das Wohl Gr. Kayſerl. Majeftät und des 
ganzen Kanierl. Haufes erfolgten von dem Feſtungs— 
wall ısı Kanonenſchüſſe ierauf bewirtbete der 
Eonımandant die anweſenden Perfonen mit eimem 
Fruͤhſtuͤck auf vielen in verfchiedenen Zimmern. auf 
gedeckten Tiſchen. Alle Standesperſonen fpeifeten 
bey ihm zu Mittage, worauf Abends Ball war, 
welcher aber. bald beendigt wurde, weil ed anfieng, 
ar zu windig zu werden, und alsdaun Die Ueber, 
fan beichwerlich und auch gefährlich if. Während 
des Kanonirens von der Keftung wurde von der Gt. 
Eatbarinen » Infel bey Schlüffelburg mit sı Kanos 
nenſchuͤſſen genutwortet, auf welcher Juſel fich Die 
Bigfabrife von Chriſtian Liemanus Erben befindet, 
Schreiben ans Darcellona , vom 6 Nov, 

Bu Earthagena iſt eine Portugiefiihe Escadre ven 
4 Kinienfchiffen eingelaufen, um ſſch mit frifchen Le- 
beitsmitteln zu verſehen. Machdem fie dieje einge 
nommen batte, fegelte fie wieder ab, um ihren 
Kreuzzug gegen die Afrifanifchen Corſaren fortzu— 
fegen. Die Gtreitigfeiten Spaniens mit Algier 
werden wel nicht ohne große Geldopfer beendigt 
werden. . Die Mipion, welche der Framoͤſ, Legationg; 
Sestetair, Bürger Hermann, nach Madrid erhalten, 
iſt glaͤcklich beendigt worden. Zu Madrid wird nid: 
fens der Eugliiche Grfandte, Herr Ärere, erwartet. 

Der König: son Sardinien hat einen Benollmäc; 
tigren bicher nefande, um unferm Monarchen Die 
che zu der gefchloffenen. Doppel: Henrath 
unfers Kronprinzen nnd unſter Prinzeßin zu bezeu— 
gene Auch hatte er den Auftran, unſern Hof um 

ofen Wermittelung zu erfuchen, damit der König 
von Sardinien. von Frankreich eine werjprochene Eut— 
fchädianng erhalte, welche der König auf 4-Millio: 
nen Lire baar und anf ı Millionen jaͤhrlich anſchlaͤgt, 
toraufer fih alsdann mach der Juſel Sardinien 
begeben will. 
{ hamburg, ben 3. December, 

An’ Folge der Verbandlungen in Megensburg find 
nunmehr anı-ıften December die Hoheit und Nechte 
des hohen Ehurhaufes Hannover au dem biefigen 
Domeapitel der biefigen Stadt_auf allerböchften Kö— 
nigl. Befehl durch die bobe König. Negierung zu 
Stade befiglich übertragen und übermwiefen worden. 


re DLR FD ee 

Nachdem von wegen Sr. Koͤnigl. Britrifchen Maj. 
und Ehurfürfi. Durchl. zu Brauuſchweig und Zune; 
burg, unſers allergnädigfeen Heren, mittelſt allerhöch⸗ 
fen Eommiflerii vom asften & M. den Endesunter: 


Tfehtiebeiien der Auftrag —— ft, ‘die, 
Ten Verfügungen zu aänzli Pag A Such 
des von dem bey der A Lak aha er; 
‚patipas » Armee geflandnen Chut ech 
Yan rinnen geführten Rechnungswe⸗ 
fens ju treffen ; 
er werden in Gefolg diefes allerhächkken Auftra 
alle und jede Intereffenten, welche ‚aus der Berpfle; 
gung der, befagten vormalıgen Opferwations ; Armee 
und der fogenannten Kreis: Militair-Eaffe, während 
der Periode der —** nr —— 
Monat Junii 1796 bis zum ajten Junii asos, amı 
Be an :das ‚gedachte — — 
Feld Keiegs Commiſſariat und die nnter deſſen Be; 
rechnung geſtandnen Kreis-Militair, umd ſouſtigen 
Feld CTaſſen zu haben vermeynen, hiemit aufgefordert 
uxd vorgeladen, innerhalb drey Monaten und ſpäte⸗ 
‚Kens ın dem auf den arten Februar des nddkkunf- 
tigen Jahrs 1903 anberahmten Termin auf biefiger 
‚geb. Kanzlep, Morgens um 9 Uhr, vor ung im Ders 
fon, oder durch genuafam bevolmächtigte Mandata: 
rien, zu erfcheinen, ihre Forderungen und den Grund 
derielben, fo wie die dariber vorhaudnen Beweis 
Hreittel beſtimmt und deutlich anzugeben, Diefe letz⸗ 
tern, im fo ferm folche in Quitungen oder fonit ım 
riftli Urkunden irgend einer Art beſtehen, uw 
heiftlich worgulegen, und entweder im Original oder 
in beglaubten Anfchriften zu ‚den aufzunehmenden 
Verhandlungen einzureichen , demnächſt auch der fer, 
‚nern Erörterung und Regulirung ihrer Forderungen, 
fo wie, falls ne gütliche Erledigung derjelben nicht 
hart finden follte, deren rechtlicher Einleitung zum 
richtertichen Erkeuntniß, im Fall ihres Ausbleibeus 
in gedachtem Termin aber zu — daß fie 
‚mit allen ihren Forderungen au Das porbemeldete 
Ehurbrauuſchweigiſche ar ne arıat und 
die unter deffen Berechnun x andnen Kreis: Milis 
tairs und fonfigen Feld» Eaffen der vorermähnzen 
ObſervationsArmee, welche ang der Verpflegung der; 
— —— Ag being 8*8 * 
e mögen uͤbrigen amen ‚haben, wie 
u Juflegung eines ewigen Stillſchweigens werben 
praͤcludirt werden. 
— Ki Dh Der net, RO u ad 
unover, dem ızte Di 
es; kurt 1. Großbrittannifhe, Ehurfür 
Brauhfehweig:£uneburgifche Allerhoch 
verordnete Eommißion, 
&.&. Hieper. I. D. Ramberg. W. Slebbe. 


Sanft entfchlief wach einem Furzen Kranfenlager 
mein «guter Gatte und nuſer Vater, Jod. Yinr, 
Satow, Kaufmann and Birger-Wortbalter hieſelbſt, 
im Sıften Jahre * Lebens, welches, unter Ber; 
bittung der Beyleidsbezeugungen, mir unfern aus 
tärtigen Freunden- und Berwandten ergebenft ber 
kaunt machen. 

Wismar, den asften Nov, 1902, 

Die Wurwe des Verſtorbenen und 
fämmrliche Kinder. 


— — — —— —— — — — — 

Am ſten dieſes Monats farb nach einem dreys 
tägiaen fchmershaften Krankenlager meine geliebte 
Gattin, 5. I. Sarrele, gebohrne Jbeling, im z2ften 
Jahre ihres Lebens und im ırten unfrer im fieter 


uftiedenheit gefuͤhrten Feng ‚Ehe, 
mg * Bar ünf Kinder Eric Dre 
‚benbeig jeige ih bieimie allen en waͤrt 


Freunden und Bekannten etgebentt all. 


‚Lest, den z260ſten Nonember i600. —* 
Jobann Zineich Garrele, hi 


Das Ableben meiner mir ewig theuren Gartim, 
Deata MEliiaberb, geb, Timmermanıı, an 
24ften November im söiten Jahre ihres Alters und 
im z5ſten unſter Verbindung durch einen Nersen⸗ 
[lag mir emtrijfen ward, melde ich unſern geehrte⸗ 


‚Ken Anverwandren und Freunden biedurc ergebenft. 
Pokrent, den zoften November OR * 
[7 auer, n 
Prediger. - 


‚Wir erfüllen hiedurch die traurige Pflicht , unſers 
hiefigen und auswärtigen Verwandten nd Freunden 
das am zoften November ım .‚szfien Jahre erfo 
Ableben unjrer guten Mutter und Schwiegermütt 
Frau Anna Gertrud, verwittweten Bracen, 
bobruen Schölermenn , auuzeigen. Iht aller 
Wandel und ihre Zärtlichkeit gegen und machen uns 
ihren Verluſt unerſetzlich, ſo daß nicht mar die 
Thräne des Schmerzes, ſondern auch Die dert 
und Daukbarkeit ihrer Aſche geweiht find, —- 
ruhe in Srieden! 

Agatda Dororbea Drang, sb. 

gat or a raten 
Bernhard Carl Rieck, 


Nicolau⸗ Gottlieb 
als —— * 


Sauft und felig entſchlief zum frohen Wiedererwa⸗ 
‚chen am zoſten —— des Abends ach Uhr, im 
zoften Jahre ihres Alters unfre vielgeliebre 
Frau Anne Maria Weyer, geb. ulde 
Jacob Meyer Mittwe, an gänzlicher 

Jiefen für uns ſehr ſchmerzlichen Verluſt n 
nicht unterlaffen wollen, ‚allen * 
auswaͤrtigen Verwandten, unter 
Beyleidsbezeugungen, bekaunt in machen, * 

‚Hamburg, den iſten December 9, u 

Der fel. Verftorbenen binterbliebemz 


fämmtlihe Rinder, 


Deu Tod meiner guten Frau, Mina 
geb. Mobeling, welcher heute Morgen 
ahre ihres Witers am Scharlahficher 
mache ich meinen Freunden und $ 
BVerbittung aller Bepleidsbezeugung befannt,  - - 
Hamburg, den 2ten Dee, 1802 ar 


Jobann Sartwig 


Die in meinem Verlage erfchienenen 
emofehle ich als ein gutes Weihnachts 
Söhne, Töchter und Freunde, und d E 
durch herabgeſetzte Preife die Anfchaffung. 

erleichtern ; 4, 
2) Pitterlius (Mufif » Director des 
tional + Theaters) Sammi von 
Duerts aus den neueften und belieb 
berühmter Tonſetzer. Im Clavier 
get 4 Rıbir.; berabgefehter P 
2 Gr. 

























2) Kallenbachs (Organiſt zu Magdeburg) frohe Lie 
der am Clavier, ı8: Gr., herabgeſ. Pteis 12 Gr, 

3) Deffen Zwergfſell Erſchütterungen und Lieder der 
greide, 15 Or; berabgejerter Yreig 13 Gr, 

Zu dieſen berabgefegten reifen kaun man obige 
Maufifalien im: allen: Buchhandlungen: Deutſchlande 


bis zur Dfferiweffe it bekommen nach Ablauf die - 


fer. Zeit: seist. der gewöhnliche Preis wieder em. 
. And, $.. Leicdh, 
Buchbaͤndler in. Ai, Brandenburg:. 
man ad 
dramatifcher: Spiele 
sur: 
: gefelligen: Unterhaltung. auf: den Lande 
vom : 
H- vom Kotzebue, 
mit illum. Kupf. 
wobey· ber Neuftaͤnkiſche Kalender, verglichen mit‘ 
der — * Zeitt echnun vom, erfleit Jahte der 
Bepubtif bis Eade 1803. befindlich, Ad-bey-$ Ch: 
zn zu ne eeſchienen und in allen Buchhand⸗ 
n: 
—9— * etm Einbande r Rthlr. 16 Gr., 
auf: Poſtpapier, in rothem Einbande, mit wer 


goltetem Schnitt. 2 Rıbir ı2 Br. 
auf Weissarhr. in Saffian gebunden. 3 Reblr.. 
ı — A n * 


ABLE» Buchſtabir⸗ und Leſebuch 
fuͤr 
Kinder guter. Eltern: 
tler Religionen. 


Sauber gebhunden, mit“ 100: bildlichen Verftellungen' 
auf-ı3 ilumi⸗irten Supfertafeln, von Naumann 
ge. und. geftochen.. =: RE. oder 16 Gr. 
Daſſelbe rob und ohne Kupfer 6 fl. oder 3 Br.. 
SEin ausführlicher Plan und Erläuterung. über 
Diefe allgemeine und ganz auf wernünftigen Zweck 
und Beduͤtfniß berechnete Fibel: ik in der dazu ges. 
‚Yörigen * Anmeifung für Lehrer," die für 3 Gr. bes 
ders zu: haben ift, u finden, Jede gute. Buchs: 
ndiung wird diefe« alle Eltern, die frühe Bes 
zung und WVerficudesausbildung. ihrer Kleinen: 
wünichen, braud;bare MB Er Buch um obige: Pleife: 
werfhufen... 
.. ‚Köshen,. im. Detober. 1807; 
Aneihe Buchhandlung 


— nn — — nn — 

riedrich Pertbes Buchhandlieng hinter dent 
* Biebel wird ein Verreichniß der beſten Schrif⸗ 
ten, die zu Weihnachtsgeſchenken fomot. für. die Yu; 
gend: ald Für Erwachjene jzweckmaͤßig find, unentgeid⸗ 
id): ausgegeben: j 








‚Den Sr en der bildeuden Künffe 
ige: ich au⸗ vie er Catalog. derr Originals Kandd: 


„ und 


zeichnungen des verſtorbenen Herrn Gerhard Joachin 
Schmidt bey mir für «u Echillinge,, sum Beften der: 
Armen, zu baben if.,. Diele vortreliche Sammlung, 
weiche. Zichnungen von: den vorzügkichtten Meiftern 
alter Schulen enehält, fol Die. zum fen: Auguſt 1903 
aus der Aaıd und ung’erenmme som mir verkauft 
werden, weshalb einheimifhe und auswärtige Sanın 
fer und Liebhaber ſich poſtfrey am: mich: ju wenden: 
n 


aber, 
Hamburg, im Novenber 190»; 
Peter Zinrich Dadifchefefg; 
Mar. Masdal: Kirchhof No. 71, N. VI. 
ch warne deu. Herra ‚Baron de Fr... felne mit 
auf den Herrn. Stuhl in Hamburg gegebene Auwei⸗ 
fung: ‚wegen: einer übernommenen Sculdforderung 


anf. den Spidler,. Herru Dtenerti, da. befagte Anwen _ 


fung von dem: Seren Stuhl in 2 nicht eins 
sei worden, a dato in drey Wochen: bey mir ein⸗ 
zu 


fen, widrigenfalls werde ich feinen Namen yanz 
Öfrentlich- nennen, und in Bezug’ des in Luͤbeck 
fr diefer Sache jchon erhaltenen. und- von. ihm ange 
uommenen Nechtöfpruchess einen; jeden: Öffentlich wor: 
ibm: warnen: 

Etade, den’ Tofien November 1802 
qHattenſauer;. 


Daf ich meine feit' langen YTahrem auf dem großen! 
Neumarkt geführte: —Aã hr 

afe in mein- eigenes Hand: Mo.. 106: verlegt: 
babe, wird hiedurch allen nieinen Freunden uud. Be— 
—5* ergebenſt angezeigt, uud. bitte. um: geneigten 


FC. Corkee.. 


Gh - finde mich morbgedtungen',. einent: geehrten 


veun hiemit amuzeigen, meine bey einem jeden: 
= gut. Kabende Nechnung. an: feinen. andern zu zah⸗ 
en, als am: mich felbit;: 
2. J. Sclefinger:. 
Nach Biest. von Ealenderg » Grubenbagenfden! 
Scag : Eolfegio mir, dem unterfchriebenen: Schatz⸗ 
Gecretair ertheiltem fperiellen Auftrage wird hiemit 
ge meifibietenden Verkauf der bisher zur lawdfchafts: 
ichen. Waifen: Verpflegung beſtimmt gemeftireir nraßt; 
von Wohn: md Haushalts, Grbände in der Stadt‘ 
Moriugen, wovon: eine nähere Beſchreibung dem! 
gafter und" 103ten Stüd. der hiefigen: Juteülgen⸗ 
Blätter im: Jahre 1800). auch dem 4ten Stück det⸗ 
ſelben und dem: suften Stück des Neichd + Anzeigerst 
vom vorigen ve eingerücht: worden‘, nebſt fehr ge⸗ 
räumigen Kirchenftäuder,. einem. fehr großen. Garten! 
hinter dem: Hauſe, noch einem gtei Morgen baltens: 
den Garten, einen: Morgen 14: Kuchen Garten:Laud,. 
jmen- Morgen Aderland' und. Ionfigen Zubehör en, 
nachdem bis jetzt aus den Hand" 10800. Rthlte dar⸗ 
auf geboten worden, zum Vorther der hieſtgen land/ 
ſchaftlichen Waiſen Verp g, eines fuͤt alles; der: 
oſte December, if der. Divmnerflag‘ nach Weldnach⸗ 
tem, beftimmti. E j 
Kaufluſtige werbem demmadh biemit: aufaefördert;- 
ſich an foldyem Tage, Vormittags: um: ıo- ihr ‚‚ aufı 
dem Lie Lee im Kitter-Saal! bey Ins: 
"rerfchriebemenm —— Bot. und) .Gegembot: zur 
"thunt, uund daß. den Meiſtbie tenden, mach rd 
atifleation bed. Schatz Fam eingehalten Zip 


PN 


ſtimmung des Königl, Staatsminifterii,_ als welche 
ausdrücklich vorbehalten bleiben, der Zuſchlag ‚ger 
ſchehe, zu gemwärtigen, t 

Die Grund» und Stand» Riffe diefer fehr geraͤu⸗ 
migen, u Fabrik, und Manufactur Anlagen ſeht paß- 
lichen, nicht alten, in gutem Bau Stande befind: 
lichen Gebäude koͤnnen bey Unterſchriebenem zu, aller 
Zeit eingefeben werden, auch iſt derfelbe erböthig, 
einem jeden Kaufluftigen vor dem Termine alle jons 
fiige näbere Auskunft zu ertheilen und. die nähern 
Merfaufsbedingungen vorzulegen. 

Ein. anfehnlicher Theil der Kaufgelder Fann auf 
eine mit dem Scha-Eollegio von Käufer. zu verab⸗ 
redende Anzahl Jahre zu vier vom Hundert fiehen 
bleiben ; auch mird man im Nückjicht der Zahlungs; 
Termine den Wunfchen des Käufers germ entgegen 


kommen. 
I. A. hanſtag. 
— — — — — — — 


Auf Bitten des hieſigen Buͤrger-Capitains und 
Kaufmannd, S. T. Herrn Johann Leonhard Bub, 
welcher über des ausgetretenen hieſtgen Kaufmauns 
Johann Forſter jun., Vermögens: Maffe proviforift 
zum Adminiftrator Oberherrl. ernannt morden, wurde 
über des befagten Forfters fämmtliche Haabe und Guͤ— 
ter heute Dato ein Edietum liquidationis gene- 
rale erkannt und unter dem allhiefigen Kathhaufe 


‚affigirt. 

Mermöge dieſes Ediets werden ale diejenigen, 
melde an den Haab und Gütern des gedachten Jo— 
hann Forfters rechtliche —— und Forderungen 
zu babem vermeynen, aufgefordert, ſolche binnen 45⸗ 
tägiger peremtorifcher —35 — bey endegunterzeichne⸗ 
ter Inſtanz, unter dem Rechts, Nachtheil des Aus— 
fchtuflos und —* Stillſchweigens⸗Auflage, anzuzei⸗ 
gen und rechtserforderlich zu liquidiren. 1 

Nürnberg, den sten November 1802. 

Stadtgericht der Keichetadt Vuͤrnberg. 





- -Notification. 

Es mird hiedurch befannt gemacht, daß die Bier 
bung der fürs dritte Jahr zuruͤck zu sahlenden Oblis 
gationen der am agften Nov, 1799 bewilligten con 
tributionsmäßigen Anleihe am 14ien Dee, b. 9. auf 

dem Eimbeckſen Haufe in dem malte ottes 
reyianl vorgenommen werden fol, und werden jur 
gleich die Einhaber unten fpecificirter, am ıflen Des 

- cember 1800 und 4ten Januar 1802 Durchs Loos zur 
Wiederbg5ablung befiinmter, bis jegt der wiederhol⸗ 
ten Auftorderungen ohmgeachtet nicht eingelieferten 
Obligationen erinnert, folche förderfamft zur Zuruͤck 
—— bey loͤbl. Eimmerey einzuliefern, indem 
bo che nur- bie zum Merfalltag Zinfen erhalten. 

Die Nummern der gedachten Obligationen find 
folgende, als: . . 
von der am ıften Dee. 1800 gefchehenen Ziehung. 
No. 1578. 1741 


15 41. 
son der am sten Jan. 1802 gefchehenen Ziehung 

». No. 669. 857. 1070, 1085. 1136, 1198, 1711, 
|—— — — — — — — — — — 


— 3u vermiethen 
it das Hans No. 120. auf dem Neuenwall, vor 
ıı Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags im befchen 


and. gleich zu _besiehen, 


Eine ſchone Firfchhraune eoupirte Stute, Enali, 
fcher Race, mit mehrern Abzeichen, campagnenmäßig 


jugeritten, 5 Jahre alt und.von fehr munterm Dur 


ſt in der Nähe von Hamburg zu verfaufen, 
und kann auf Verlangen mach Harburg jur Beſich— 
tigung gefichieft werden. Der Verkäufer famımt dem 
Are iſt in der Erpedition diefer Zeitung zu er 
abrea. j 


"Da die hiefige Königl. Ealine mach den vollendes 


meur,i 


ten Daupts: Bauen den größten Theil der darauf 


gehaltenen Pferde nicht michr bedarf, fo if zum 
meiftbietenden Verkauf der vertan BAM, eu 
59 Stuͤck Pferde, auch des dabey gebrauchten Ge— 
ſchitrs, der Wagen und Geräthe verfihiedener Art, 
Terminus. auf den ızten künftigen Monats Decems 
ber, Montags nad dem zten Sonntage des Abvents 
Morgens 8 Uhr, und da folches in einem Tage nicht 
verfauft werden möchte, zugleich auf die folgenden 
es Fauftehh ber haben fich daher gu 6 
Die Kaufliebhaber haben aber zu beitimmter 
Zeit auf der Saline allhier ben dem —— 
teur Laves und Hausvoigt Heine einzuſinden, die 
weiteren Bedingungen von dDenenfelben zu vernehmen 
und nach Befinden des Zufihlages zu gewaͤrtigen. 
— den 16ten Rovember 1802, 
om Koͤnigl. Churfürkl. Staats Miniſtetis 
jet verordnete Eommmiffarien der hie⸗ 
figen Salin Angelegenheiten. 
v. Lentbe. . v, Schrader. Rod. 


englifches Gicht » Elıpir zur fihern und grund, 

‚ , lichen Zeilung der Gicht. 

Dem vielen Nachdenfen und —— einiger 
berühmter Brittifcher Aerzte hat man die Eatdeddung 
diefes Mittels zu verdanken, welches in der Gicht 
ben beſten Nutzen leiftet. Die Gicht mag ihren Gig 
haben wo fie will, ihre — mögen ſeyn von 
ni 13 Art fie wollen, fo leiſtet diefes Mittel fo 

liche Erleichterung und beym_ fortgefegten Ges 
brauch die völlige Heilung. Die Kräfte dieſes 
Slixits dringen Durch die feinften lymphatiſchen Ges 
fäße unfers Körpers, löfet die Stodungen in den 
Gefäßen auf, macht die Gelenke biegſam umd der 
er vertreibt die gichtifche Geſchwulſt der Fi 

set den Magen und die Eingemeide, und iſt dad 
efte Heilmittel, die Gicht und das Podagra zu cur 
riren. Sein Gebrauch findet ben Perjonen benderlep 
Geſchlechts und zu jeder Jahrszeit ſtatt. Man bat 
dieſes Medicament der Herzogl. Braunfchw. Poſtamts⸗ 
Hr 8: Erpedition in Hamburg ‚in der großen Jos 
annisftrafe No. 28, Acht in Commißion gegeben, 
wo man folches das Glas nebft Gebrauchs Unterricht 
für einen Spec. Ducaten oder 7 ME. 3 Bl. Courant 
erhalten kann. 

n Ereditfachen Johann Anthon und Johann Herman 
Seren, unter der Firma: Johann Antton Gerden er Comp. 
in von Einem Wohlöblichen Niedergerichte hieſelbſt allen im 
Commiffione noch nicht angegebenen Giänbigern , die fomohl 
an die Firma, ald einen jeden derfeiben befonders zu fordern 
haben, per publioum Proclama injungiret worden, daß fie 
fit mie ihren Aniprüchen und Forderungen, ſolche rühren, 
woher fie woden, gegen den 7teu Sumnar 1803, alt in ter- 
jco et peremtorio, [ab pona preclufi et per- 

ju melden auf 


alu Biencitr oläieiged fepn fu 
per entii, gebörige ig fepn folen, 
Hamburg 1800. z 


(Mit einer Beplage) 


mer 


k 


DS 


Beylage zu No. 194. des Hamb. unparthenifchen Eorrefpondenten: 
Am Sonnabend, den 4 December 1802. 


(3) 





Weibnachtsaefchen? für die Jrgend, 
&o eben ik erfchienen und in allen Buchhandlun— 
gen iu haben: 


Eee Britt 


neue Reiſen 
in das 


innere von Africh 
vom Vorgebuͤrge der guten Hoffnung aus, 
Ein nuͤtzliches Leſebuch für die Jugend, wach 
Campe's Pehrart brarbeiet, 
8. 1803. 12 Or, 


Mit iluminirten Kupfern 16 Gr. 


Diefe Reiſe des berühmten Naturforſchers Le 

Vaillanr ıft bier auf eine zweckmaͤßige Art für die 

ugend abgefaßt und allen Eltern und Jugendfreun— 
en als ein lehrreiches Geſchenk zu empfeblen. 

Das Tirelfupfer ſtellt dar: “Le Vaillant Lager 
und Jagd auf eine Giraffe, am Elephantenfluffe in 
Africa” Ein zweytes Kupfer fiellt einen Motten: 
totten im feiner völligen Kleidung dar. EN 

sreedrich Bechrold, 


Weihnachts» und Yreujabregeichenfe für die 
Jugend beyderley Beichlechte, 
Erholungs-Kectüre, auch zugleich Geiftes: und Hers 

jensnahrung für die heranwachſende Jugend, 

in — und Erzählungen von €, 8. 

10 Gr, 

n einer Angenehmen, zweckmaͤßigen und leicht 
faglichen Scyreibart unterhält der Verfaſſer die her— 
anmwachjende Jugend abmechieind bald in N 
gen, die für Diefes After ganz geeignet find, bald in 
eingestreuten Fabeln, um durch beyde mancher Wahr, 
beit von einer andern Seite und unter einem andern 
Gewande Eingang in das Herz der Jugend zu vers 
chaffen. Nach unſerer Ueberzeugung mird er feinen 
weck micht verfehlen und gemiß einigen Nutzen 


iften. 
u . Jaͤgerſche Buchhandlung. 
(Iſt in der Hoffmannfhen Buchhandlung in 
Han burg ju baden.) 





In der Sthwickertſchen Buchhandlung in Leipsig - 


und in den hiefigen ift zu haben: _ 
Alberti von Willanusva, neues Italieniſch-Deutſches 


Wörterbuch. a Rehlr. 8 Gr. a 
Deutſch⸗Italieniſches 


Alberti von Villanuova, neues 
Woͤrterb. 3 Riblr. * 
Bachs Verſuch über die wahre Art, das Clavier zu 
foielen, mit Erempeln und 18 Probekücen in 6 
Sonaten erläutert, ır-Theil, 3te mit Zufägen und 
6 —* Elad riadcen vermehrte Aufl. 3 Rthlr. 
r. 


Deſſelben zr Theil, in welchen die Lehre von bem 
Necompagnement und ber freyen Phantaſie abges 
handelt wird, mebft ı Kupfert. ate vom Serrafer 
verbefferte und mit Zufägen vermehrte Aufläge. 
a Athlr, 16 ©r. 

Brenter, J E., Lateiniſches Wörterbuch für Anfaͤu⸗ 
ger.  ı Rtbir, nr 
Sans vollkändiges GriechifchDeutfches Woͤrterbuch. 

2 Bände. 5 Rthlr. ı2 Gr, 

* neues — ih Oentihes Woͤrterbuch. 2 Rt. 
aas neues Deutich » Franzöfifches Woͤrterbuch 
2 Bände. 4 Kıhlr. ı2 Gr, 

Herrmanns, J. E., allgemeiner Eontorift, welcher 
von alles und jeden Gegenftänden ber — 
aller in und außer Europa gelegenen Handelspläge 
die neueften und zuverlaͤßigſten Nachrichten ertheis 
let; theils nach bemährten Quellen, theils auch, 
und injonderheit nach einener Erfahrung und Eors 
reipondenz; entworfen und in alpbab. Ordnung ger 
bracht. 4 Bände, ı2 Rthlr. 

Ecole du monde objectif ou reprefentation fuc« 
einte de divers objets de la nature et de l’art, 
ouvrage traduit en Frangais, Iralien, Anglois 
et Elpagnol par Teucher. 20 Gr. 

Rare us Entlärn —— * a Sin 
und menfchlichen Be tisungen in der Melt, 
nah Drdnung der Ganıtel zu Lederers Orbis 

icıns, Deutich:Lateinifch, wie aud zu Teuchers 
cole du monde, in 156 Borftellungen. 5 Rthlr. 


12 Gr. 

Lexicon Catholicon latine lingux conjunct« 
quorundam doctorum hominum, opera ador- 
natum, 2 Tom. 4 Rıhlr. ı2 Gr." 

u iger Deutich:Lateinifches Wörterbuch, als 3e 

heil des obiaen. 3 Rthlr. 12 Br. 

Thienemanns, H. Se, iuriftifches Handbuch fie 
bie Perfonen, die die Gejege nicht ſtudirt und 

och gleichwohl mit gefeglichen Geſchaͤfften zu thun 
haben, als für unftudirte Nittergutsbefiger, Amtes 
verwalter, Dachter, NMotarien, Rathiherren, Bey⸗ 
figer, Schöppen, Viertelsmeiſter und Ausſchuß der 
Städte, Schulen und Haimbürgen und anderer 
Perſouen, welche eine Kenntnis von den Nechten 
— wuͤſſen, oder haben wollen; aus den beſten 
romtuartis, einem Spiegel, Bartoch, Hommel 
und befonders Möller, auszugsweife ins Deutſche 
überfent und mit Anmerkungen begleitet. 5 Theile, 
4 Rthir. 12 Gr, E 

Volkmanns, D. Ri J., neues geographiſches Hands 
Lexicon, oder VBerzeichniß der vornehmſten Länder, : 
Städte, Derter und Flüffe in allen vier Theilen 
der Welt, nebft einer kurzen Anzeige der vornehm⸗ 
ſten Merfwürdigfeiten eines jeden Drtes, und 
warum er in der Gefchichte zu merken iſt. ı Rthle 


18 Gr 

Rüdiger, €. 8, immermwäbhrender Calender, nebſt 
einer DOftertabelle für die Jahre nach Chriſti Ge— 
burt 1 bie 2700, ate vermehrte Ausgabe, zo Gr. 


Der vollfommene Lanichaftsjeichner, oder Dars 
fellungen, Landfchaften auf Idie leichtefte Art 
und ohne Bephülfe eines Lehrers richtig zeich— 
nen zu lernen, - Don J. 3. Wagner, Kandjchaftss 
zeichner und Kupferſtecher im Leipzig. Erfte 
nat mit 8 Kupfern in Erapons Manier. 
ı r. 12 Gr. 

Der Berf. hat zuförderfi den michtigften Gegen; 
ahd in der Kandwirebichaft, Balımichläge und dann 
elfen fo "characzeriftifch, fo der Natur angemejfen, 
n einer eben jo —— als leichten Manier 
argefiellt, daB Kenner dieſen Borzeichnungen ihren 

Beyfall gersiß nicht verfagen und angehende Kuͤnſt— 

fer nicht gemeine Wortheile daraus ziehen werden. 

Der Text iſt in Deutjcher, ‚Sranzöfifher und Engl. 


Sprache. — Buch 
Induftrie Comtoir in Leipzig, 


An Eltern und Erzieber, » 

TJobann Peter Frank, über gefunde Kinder Erjies 
ung nach medicinifchen und pbufifalifchen 
rundfägen. Für jorgjame Eltern, befonders 
für Mütter, welchen ibre und ihrer Kinder Ge; 
fundheit am Herzen liegt,  zte durchaus ver; 
mebhrte und werbefferte Auflage von D. J. G 

Gruber. 8. 16 Gr. , 
Der Name des ehrwürdigen Verf., des Print, 
Ze Deter Frank in Wien, als des bekannten 
leberſetzets, wird Diefes in ſeider Art äußerft wich: 
tige und inbaltsvolle Werk unverdächtig empfehlen. 
Die Vermehrungen bey dieſer Auflage befieben aus 
den wichtigſten Bemerkungen unferer vorilalichiten 
ttieber und Aerſte über das phyſiſche und morali: 
he Wohl der Kinder und aus kinem Anhang über 
ie eigentlichen Sranfbeiten der Kinder uud ihre 

Behandlung während derſelben. 
Baumgaͤrtuneriſche Buchhandlung. 


An Serrſchaften 
“Der vollkommene und wohlünterrichtete Kutſcher; 
oder Anweiſung, wie mas Pferde ernehen, ihre 
Gemuͤthsbeſchaffenheit und Fehler keunen lernen, 
6 zureiten, einfahren und richtig beurtheilen 
oll. 
page hielt. Mit Kupf. El. s. ı3 Gr, 

Die Klagen über den. Mangel an brauchbaren 
Stallbedienten veranlaßte den Herrn DVerfafler, diefe 
durd) lange Erfahrungen gegebenen und berichtigten 
Megeln zum Nugen der Herrichaften, befonders deren, 
die auf dem Lande, ferue von Reitbahnen uud vete— 
rindriichen u. d. Anſtalten leben, und zum Huterrisht 
des Reitknechte und Kutfcher herausgegeben. 

Daumgärmmerifhe Buchhandlung. 

Bey Hinrichs in Leipzig iſt folgendes nuͤtzliche 
BWeibnachtsgeichent für Damen fertig geworden: 
Netto's, J. 3. , neueſte Modemufter zum ZFeichnen, 

Mahlen und Sticken. Zur Gelbiivelchrung für 

Damen, welche ſich mit diefen Küaften beichäff: 

tigen, Als Anhang zum großen Mablers und 

Stickerbuch für Damen. Mit vielen illuminir— 

tea Kupfern-auf 6 großen Queer Folio⸗Ptatren. 

Herr Modell: und Zeichenmeifter Netto, der ber 











reits deu Kiebbabern und Kennern als vorzüglicher 


Von 8. 2.0. 9., der 30 Jahre lang Equi— 


Künfter In diefer Art des Schönen befannt ik, bat 
fich entichloffen, Die von Zeit zu Zeit erfcheinenden 
Moden, inforern fie amgleich als Mufter zum Sticken, 
Zeichnen oder Mablen angefeben und practifh ange: 
wandte werden Fönnen, uach dem Plan feines großen 
Werks zur Uebung und Bildung für junge Kinfs 
lerinnen herausgegeben. Diefes Heft, welches eine 
Menge der neueſten Mufter zum Sticken aller Art 
auf 6 großen Platten enthält, ift nebit dem babey 
befndlihen Zert in allen Buchhandlungen um 
3'Rthlr. gebeftet zu haben. Wer fich mit baarer 
Zahlung direete an dem Werleger wendet, erhält es 
um 2 Rthlt. 12 Br. Sid. 


Bey Dinrichd im Leipzig ift fertia gemorden: 
Dr. €, 8 Wildinfons —— ZTripper 
su heilen, wodurd die Strifturen in der Harn: 
‚röhre verhindert werden. Nebit Eutwiclung 
‘der Urfachen der Saamenſchwaͤche, des maͤnu⸗ 
lichen linvermögers, der Unſruchtbarkeit und 
die Mittel, fölche A beben-un Är heilen. Aus 
dem Engl. mit Anmerf. von Dr. Töpelmaun. 
» Mit Kupf. r Rthir. 8 Gr, . 
Man findet in diefem Werke, welcdes den jorgs 
fältigften Unterſuchungen eines der größten und bes 
rühmteften Enslifchen Aerite feine Entftehung vers 
dankt, diefe für die Menfchheit wichtigen Gegenftände 
fren von Charlatanerie, auf eine durchaus neue um 
g ndlihe Weile umterfucht, die Entſtehung und 
atur Diefer Uebel und befonders die Urfachen der 
un fruchtbarkeit und des männlichen Invermögene 
entwickelt, und die Mittel, denfelben imemäßig 
vorzubeugen oder gründlich abzubelfen, angezeigt. 
Es ift daher dieſes Werk nicht bloß für erste, fon; 
dern überhaupt, zugleich für" diejenigen. brauchbar, 
welche über diefe Gegenfiände genau und vollfäudig 





unterrichtet und belehrt au ſeyn wünjchen. 5 


In Frieder. Maurers Buchhandlung in Berlin iſt 


fo eben erſchienen und 
Deutfchlauds zu haben ; 


Aurora 


in allen Buchhandlungen 


Ein Taſchenbuch 
| ‚für | 
Freunde einer unterhaltenden Lectuͤre 
auf das Jahr 1803. 
Herausgegeben 
von 
Karl Mühlen 


8. Berlin 1803. 
Ja Pappe geheftet 1 Rthle. 4 Gr. und in Par 
pietſaffian ach, mit goldnem Schnitt 
und Turteral 1 Mthir. 12 Gr. 


(In Hamburg in der Hoffmannſchen Buchdaud⸗ 
luug iu haben.) j 


- 


Auf Befehl Gr. Rapferfihen Majeftät, des Sersfiherrfchers 
auer Meußen zc. 26. werden hiemit von Einem Plitenfchen 
FandrarbssFotegıo auf Andalten des Wohlgebobrnen Gotthard 
von Keerield, Exrbfailen auf Zierolen, mub des Wohlge⸗ 
bohrnen Evald George von Merbenberg, genannt Pintem, 
Erhfaffen auf Keim Dfelden amd Alt Degen, als Bormünder 
der nom weni. Wehlgebohenen Friedrich Reinhold von Brun— 
nom, ehemaligen Beflgers der Lehnſchen Gater hinterlaffenen 
Pupluen, ale und jede, melche fomobl an die im Pittenſchen 
Reife und deffen Ambothenſchen Kirchſpiel belegenen kehnſchen 
Güter, während des vom Defuucto gehabten —* der⸗ 
feiden, oder auch ans ſonſtigen perfönlichen Verhaͤltniſſen 
und Geſchaͤfts Führungen, und überhaupt aus irgend einem 
rechetschen allgemeinen oder beiondern Rechts Grunde an dem 
Machtaf des bemeidten weyl. Wohlgebohrnen Feirdrich Reins 
bord von Brunnow Mniprüdıe und Forderungen erlangt und 
fotde behaupren und geltend machen zu wolen vermeynen, 
Dergeiiait prrinäge dieſes Proclamaris edieraliter und peremtos 
rie adeitırt und vorgeladen, daß fie ſub pona precluf ac 
perpetui Zlentii ihuldig nnd gebalten fegn jouen, den ı3ten, 
1gten und ısten Map des nächrikommenden IBoaten Dabres, 
Oder wenn foiches Fepertage fenn ſouten, die naͤchſtfolsgenden 
Tage, als ın einem für den erfien und lehten geltenden präs 
einfoifchen und peremtorischen Meidungd : Termin, ſobald der 
Driniferiat; diefe Sache and dem Parten:Kegifter acciamiret, in 
der Seblon des Pilltenſchen Lundrasds + Tollegii im Hafenporh 
‚entweder in Birion oder Fechrlicher Wollmacht, auch Io ed nös 
big in Abıftence und Vormundſchaft zu erſcheinen, ihre odde⸗ 
meidten Aniprüche und Forderungen zum Protocol im vers 
fauıdaren, felbige üblichermaaßen zu verificieen und fodann des 
rechtlichen Austrages zu gemärtigen ; unter der ausdrüdlıchen 
Berwarnnng, daß nach Ablauf diefes peremtorifchen und präs 
Infivifchen re niemand mir feinen Forderun⸗ 
en und Anfiprüchen gehört, fondern damit präciuditr und ibm 
ein emwiges Stiuſchweigen "auferlegt werden fol, und daß die 
nicht angegebenen gerichriih beſicherten Schud Schriften des 
Defnneti ohne weiteres aus dem Hopotheken⸗Buch delirt und 

cafire werden follen. Wornach fıch ein jeder zu achten bat. 
‚Urkundtich unter dem Infiegei Eines Puitenichen Landraths⸗ 
Eouegii mad deſſen Präfidis Unterfchrift. Gegeben zu Hafens 
porh, den 7ten Februar 1802. 

Edictal-Cita- (L. 8.) tions- Blancat. 
Htto Ulrich Ewald von Sacken, 
Präfident. 


‚Auf Befehl Gr. Kayferlihen Majeſtät, des Gerbfliert: 
faerd ader Meußen ac. :c. werden hiemit von Einem Pils 
ferien Fan\rards : Totlenio auf geyientendes Anhalten der 
Esrfamen ent Heinrich Naederfchen Eheleute alle und 
jede, welche an ’y von ihnen an den Hodwohlgebebrnen 
Heren Pandrard vn Rummel verpfändere und bemielben 
nachhero jure hereditario jugebörig geroerdene, im Piltens 
chen Kreiie und dDeffen Amborhenfchen Kirchfpiel beirgene Gut 

toßrWindaushoff, cum omni'nus at- et pertismentiis, ſo⸗ 
wohl vor als während. dem Beſitze der tube. provocantifceben 
Eyeleurr, aus irgend einem rechtiichen allgemeinen oder befons 
derx Mechts: Grimde Anſprüche und Forderungen erlangt zu 
baben und fol-be behaupten und geitend machen ju wollen Ders 
metpnen, vermöge die es Prociamatis dergeſtalt »dictalitet und 
peremtorie adeitirt und vorpefittt, daß fir ſub poua pr®- 
elafi ac perperni lentii ıhuldig und gehalten ſeyn follen, 
den ızten, gen und tzren May des nächiiiommenden 183ten 
Zahres, oder wenn folches Feyer Tage ſeyn follten, Nie ſolgen⸗ 
den Tage, als in einen für den erſten und letzten geltenden 
MeitungdTermin, fobald diefe Zache vorksmmt und der Mir 
nifteriat feidige aus dem Parten;Wegifter acclamiret, emmrder 
in Berion oder echtucher Boumacht, auch wo es nöthig in 
Ariftence und Vormundſchaft in der Sefion des Pilrenichen 
Bandracht Colleaun zum Hafenporb gm ericheinen, hre bemeldten 
Anſpruche un? Forderungen zum Protocol zu verfantbaren, 
folche üblichermagign su,narifieiren und fotpnn “det frrneen 


Ynzrcages ju.gswarrigen „ uut:z' "der, aygtdräftichen Greprbark karier, als in dem won 
fd KöNenen 


nung, daß had) Abiauf'Meied'peremid IR TEE» Bere 
min: niemand weiter mit feinen Anſprüchen und Forderingen 
ebötr, ſondern damit völlig präckudirer und ihm ein ewigeb 
tinfhweigen auferizge werden wird; ımgieichen Daß die nicht 
angegebene auf GroßlWindausyoff Jure hypotkecario tüßr 


=» 


wende gerichtlich beſicherte Schund⸗ oder fonflige Berbindunger 
Schriften ohne weiteres aus dem Hypotheken-Brch belirt uns 
eafırt werden follen. Wornach fich ein jeder zu achten bat. 
Urkundii® unter dem SInflegei Eined Piitenfchen Landraths 
Eolegtı und deffen Präfdis Unterfprift. Gegeben im Haſen⸗ 
poth, den 7ten Webrnar 1802. . 
Edictal - Citations- (L. 8.) Blancat. 
‚ Stto Ulrich Ewald von Saden, 
tpeäfident 


— — — — — — ————— ————— — 
Auf Befehl Er. Kapferiden Majetär, des Seibſtherrſcheré 
aller Reußen x. x. 

Werben biemit von Einem Plitenſchen Landrathd:Eolegie 
auf Anhalten Sr. Ercelien,, des Herrn Generamajord, Coms 
mandenrs des Efatarimosiawfchen — und 
Ritter des Georgen s Ordens, Imgleichen feiner Gemahlin Jo⸗ 

anna von Poevis, gebohrnen von Pofle, in erforderlicher Als 

nce alle und jede, weiche an das non befagten Eheleuten an 
den Wohlgebobenen Hermann von Firds, Erbfanben auf Ruds 
badren, veräußerte, tim Piltenſchen Kreife und deffen Amborbens 
fchen Kircafpirl beiegene Gut Muggerkaul cum omnibus at- 
et pertinentiis aus irgend einem zechelichen allgemeinen oder 
defondern Nechtsgrunde- Anfprüce und Forderungen machen 
ode haben zu Fönnen vermennen, vermöge diefes Proclamatis 
edictaliter et peremtorie adeltitt und vergeladen, daß fie 
fub yanns Eracigl et perpetui filentiı den ızten, 1481 
und ısten Dan des nächlkommenden ı803ten Jahrs, oder 
wenn foldhes Feyerrage fen füllten, den nächitfolgenden Tag, 
als in einem für dem erften und Irgten geltenden präcufvifchn 
und pereimtoriichen Angab- Termin, obaid der Minıfteriat diefe 
Sache aus dm ParıemKizifter acelomiret, in der Seß on des 
Piltenfchen Landraths⸗ Coliegii im Haferiporb entweder fit Pers » 
fon oder rechrlicher Wolmacht, auch wo es nöchig, in Astiteny 
und Vormundfcbaft su ericheinen, ihre bemeldeten Anfprüche 
und Forderungen jum Protocou zu‘ verlauibaren, feibige üblis 
cbermaßen zu verificiren und fodann des rechtlichen Austrages 
u gewartigen, unter dee ausdrüdlichen Berwarnnng, dag nach 
Ablauf dieſes peremtorifhen und präctuſiviſchen Meſdungs⸗ 
Tremind niemand mir jeinen Forderungen und Anfprücen ges 
hier, fondern damie präciudiet und ihnen ein emiges Stils 
fehweigen auferiegt werden fol, nud das die nicht angegebenen, 


\ am dem Gute gerichtlich befiberten Schuld: und Berbindunges 


anderwertige Documente ohne weiter:s 


Schriften oder auch 
caßirt werden follen. Wor ⸗ 


aus dem Hopothetenbuch delirt und 

nach Ach ein jeder zu achten bat. 
urtundiich unter dem Inſtegel eines Piltenfeben Landraths⸗ 
Eottegil und deſſen Prändıs Unterſchrift. Gegeben zu Hafens 
porh, den 7ten Febrnar 1802. 

Edictal-Cita- (L.5.) tions -Blancat. ” 
Stto Wirih Ewald von Gaden, , 
Präfident. 


— — —— — — — 
Auf Befedt Sr. Kapfert, Majſeſtär des Selditherrſchers auer 
Reußen ıc. m. 

werden hiemittelſt von Em. Kapferl. Piltenſchen Landrarhss 
Eouesio anf gejiemendes Anhalten des Wohlgebobenen Friedrich 
von Fircs, Neifemarichaus und Erbbeſitzets von Dannenthal, 
„für ich und im Namen feiner drey Brüder, derer Woblgebohr⸗ 
nen Heremann von Fur, Erbbefigers von Mudbatren, Chri⸗ 
fiopder von Fire, Erbbefiyers von Kafven, und Ricias don 
Fire, Erbbefigerd von Kandelm, alle umd jede, weiche an den 
Nachlaß ihres verflorbenen Vaters, Gr. Excellenn dis wenl. 
—— — Seren Landraths und Riters, Friedrich 
zid von Fircks, Errbefigers von Kandeln, Nibirianpt und 
insbefonder> an das dahin nehärige, it dem Meulhanenichen 
Kırchiviei nnd Pilgenfben Kreiie des Kadſerl. Turlandeſchen 
Gouvernement? beiegene Privatguth Kandeln nebit defen At⸗ 
‚und Pertinentien, aus irgend einem allgemeinen oder beiondetn 
Mecht oder Titul, Aniprüche und Forderungen haben oder ma⸗ 
(sen zu können vermepnen, dergeſtalt edictaliter ct perem- 
torie adenirt und aufgefordert, daß fie innerhalb der Fri 
„eines Vechrtichen Aahret, a dato⸗· die ſed⸗ Edictab e Citatio anger 
Emeiinwierta Diltenfden Landtaths⸗ 
Eolterio. mirteit Meroturiom don aten Dieiet Monats und Jahres, 
feitgefeuten peeeimsorifchen AmgabrsTermin, welcher zugleich für 
den erfien und iehten Angabe Termin gelten, und in dern auf 
einander folgende Tage, als den ısten, i6ten und ırten Des 
cewber-bes nächiknesiebenden ı8ogten Jahres, oder ſalls biefes 


* 


TFeytrtage wären, anf die nächfifefgenden dreg Tage fortfaufen 


fon, ver sdackten Sandra @ollegto im Dafenpork , bobald 
dır Mirinicial ditſe Seche aus dem Parten-Reginer abrufen 


wird, »ntweder in Per on oder in rechrriiber Volumectht, auch 
worörtn im Akiriem und Rormuntichaft, [ub poena preclufi 
et perpetui hlemtii, ganz ohnfehlbat ericheiften, ıbre eryoas 
tigen Aufprüche und Forderungen gehörig angeben nud beweilen, 
and hiermächft den ferneen rechrlichen Antrag gewärtigen; unter 
Der ausdrücklichen Berrwarnung, daß nach Abinuf dieſes perems 
torifchen Angabe: TZermind niemand weiter mir feinen Anfprächen 
gehort, fondern damir völlig präcindirt und ihm ein ewlges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, wie denn anch die in 
dem Hyrotheken Buch anf Kandein verjeichneten und annoch 
ofen flehenden Schuldverichreibungen und anterweitigen Docks 
mente, nach Maaßgade des Edictats und Angabe-Protocolls 
regutiet, und infofern folche uicht angegeben worden, delirt 
und caßirt werden follen, Wornach ein jeder ſich iu achten, 
Urkundlich unter dem Inſtegel Es. Diltenfchen LandrathsCollegu 
und des präfldicenden Landraths Uurerfchrift. f 
Gegeben zu Haſenvoth, den ıoten December 1802. 
Edictal-Cita- (L. 8.) tions-Blancat. 
Herrmann Weib von Blombirg, 
präfdirender Landrath. 


Auf Befehl Er. Kapferiihen Majmlär, des Seibſtherr ſchers 
auer Nenken :c. ıc. " 
Werden von Einem Kavferiichen Cutländiſchen Oberbofgerichte 
auf Anfuchen des Wotlagebobrnen Ehriffian Frevderen von 
Rönme, Erbbefigers auf Bershoff und Miey, alle und jede, 
welche aus irgend einem vechtichen, allgemeinen, oder bejondern 
Zitel, insbefondere aber aus Familienverträgen, Transaften, 
BVerfiherungsicheiiten, Schnidverfchreibungen und andern ms 
Arumenten Rechte, Anfprüche und Forderungen an ibn, oder 
an feine im Mitanjchen und Bauskerſchen Kiechipiele der Mir 
tauſchen Oberhauptmannſchaft dieſes Eurländiichen Gouvernes 
ments belegene Erbgüter Berehof und Ogley und an fein Ber 
mögen überhaupt haben, oder machen zu können glauben, bier 
mit dergeflait edicraliter citire und aufgefordert, daß Me den 
ıoten, ısten und ızten Februar des nächilkünftignen ı8039ren 
Jahres, order falls alsdanı ein Felt» und Tenerrag einfeie, 
den gleich darauf folgenden Tag, als in den mitteilt Oberhofs 
gerichtlichee Beradfcheidung vom Sten Dcreber biefes Jahres 
zur Angabe feflgefesten erflen Termine, vor dem beregten Ober⸗ 
Sofgerichte allbier zu Mitau, entweder in Perion oder rechts— 
gültiger Volmacht, auch wo es nöthig in Akilen; und Bor; 
mundfchaft, ganı unfehibar erfcheinen, ihre erwanigen Rechte, 
Aniprüce und Forderungen an den gedachten Wohlgebohrnen 
Frehherrn von RNönne und deſſen Bermözgen owohl übers 
haupt, ald beionders an die demfelben gehörigen Güter Ber; 
bof und Dgley, ordnungsmäßig angeben und nachweiſen, biets 
nächnt auch das weitere recheliche Verſahren, befonders aber 
die Anfekung des jweyten Präcinfio Angabe » Termind gewär—⸗ 
tigen ſollen z unter der Verwarnung, fie mögen fodann etfchetr 
nen oder nıcht, daß ihres Anßenblieibens ohngeachtet dennoch 
ergeben und erkannt werden foll, was Recht ſeyn wird. Urs 
Eundilch unter Eines Kapferlich Eurländiichen Oberhofgerichts 
Inſtegel und der gewöhnlichen Unterfhrift. Gegeben ju Mis 
tau, den 6ten Derober 1908. 
Blancetum Citationis Edio- ( L. 8, ) talis ad Judicium 
Aulicum J. Supremum, 
George Friedrich. Neander, 
Dberbofgerichts » Eanzley s Sectetalr, 
loco Proto-Secretarii. 


nn — - . - 
Alle diejenigen, weiche an den von Hinrich Schütrr an Pins 
rich Chriſtoph Heinbocder verkauften, Inder Wrierb zu Kleins 
wwörden beienenen Hof famme Zubehör dinaliche Anfprüche 
Daben, And ju deren Angabe [ub parna precluhonis auf den 
sten Januar 1903 vor hieſige Gerichtsitube edictallter geladem, 
Hechthauſen im Bremifchen, den aoflen Nobember ıBoa, 
F. A. Joppert. 


Edictal Ladung. 








Der im vorigen Jahr von Gectiugen hierher gezogene Kauf⸗ 


mann, George Ludwig Defterien, beym Audeinsen mehrerer 
Gläubiger, um Zunfawmenbernfung feiner ſaͤmmtlichen Credito—⸗ 
zen, um Verſuch eines Vergleiches gebeten. — Ed werden das 
her alle bekannte und unbelannte Gläubiger des Kaufmanns 
Drfleriep biermir edictaliter aufgefordert, in dem auf Mirter 
moben den aaſten Dectinber DI. angeſetzten peremioriichen 


Pr} 


Termin, fo nrmwiß ſelbſt oder durch Bevofmäctiate vor biefls 
nem Amte mericheinen, ihre Forderungen gehörte zu ftquitirem 
und nach vorgelegtem Vermigensbefland Bergirid's + Worichtäge 
ju erwarten, als widrigenfalls ſie bey dem grgenwärtigen Bew 
ſahren gaͤntlich präctntier werden jollen. 
Sigu. Vovenden bey Görtingen, den z6flen October 1902. 
5. H. Rh.Amt daſeldſt. 
O. M. Gleim. 


Demnach bey einer durch den in der Nacht vem gten auf 
den gren Drtober d. I. an dem Ecbweinbirten Nonge im 
Heſſel im Amte Bnendorf verätren Dieoliabt veranlaßten Hause 
fuchung ben veridnedenen Personen folgende Sachen unter vers 
dächtigen Umſtanden gefunden und im gerichttiche Verwahrung 
genommen werden And: 

ein mit Mebing beirisageneds Tolterten » Käflchen von 
Mabagonpboi, deffen innerer Apparar zur Befriedigung 
mehrerer Bedüifnife Diener; wmebrere neue Kaufmannss 
yoaaren, beebend in baummvollenen Mannsfirkinpfem 
von verichiedense Büre, baumwollenen Manſswühen, 
Naenauin, Manfpeter, haldſeldenen nnd baummollenen 
bunten Tuͤchern, Zlirkirchern Garn, geblümtem Cattun, 
feinem Cart von verſchiedenen Farben, Schiefingre Lew 
nen, ;buntgefreifeem Irinenen Bande, einem feldenen 
Tuche, einen Beinen Meifetorfer ; 
fo werden alle diejenigen, welchen etwa ſolche Sachen abbemr 
den gefommen feyn mögten, damit aufgefordert, ſich deswegen 
binnen drey Monaren ben Königt. Churfürftt, Jufiizs Canzieg 
biefeibfl au melden, möglich gemane Kennzeichen der iknm 
abbanden gelommenen Sachen, welche fie unter den vorıpecis 
fieitten vermuthen, anjugeben, und fals fie die ihnen fodann 


vorzutegenden Sachen als die ibrigen anerkennen fouten, fi 


zug'eich als deren Egenthümer gehörig zu legitimiren , woidrie 
genfalis ſelbige nach Verlauf jener Frin denenienigen, ben weis 
chen fie gefunden worden, jurüdgegeben werden jolen, ode 
fonft den Umftäuden nach darüber difponirt werden wird, 
Signatum Zelle, den aten mein 1802. k 
5 


(3 
König. Großbritt. zur Braunfciv. LAnes. 
IuftipKanziep verordnete Director und Rache 


v. Willi. 
Reinfing. 
— — — — —⏑ü 


Einem biefigen Wohlloblichen Miedergerichte haben Sr. Chri⸗ 
tan Hinrich Sontag junior, und Emanuel Frege, unter 
ber Firma von Sontang junior er Frege, durch ibren Arm 
wald abermals su vernehmen gegeben, daß, nachdem jir auf prime 
Januarii 1801 eine Eocietätd:Handlung unter ber Firma don 


Sontag junior er Frege etabliert hätten, fe anjtgr freunde " 


fehafttich dahin Nbereimgefommen wären, dieſe Societät mit 
dem zoflen des Monats September a, c. aufhören zu tafın, 
und die Liquidation ihrer Cocietätd s Angetegenbeiten unter ſch 
iu vertheilen. So wie nun diefes bereits allen Handiur ges 
freunden durch bedufige Eircnlare befannt gemacht fin, fe 
woüten Jmpioranten, um der Borfchrift der Gefege ein Eer 
rüge zu leiften, miche verfehlen, dieſe ihre Separation per 
publicump proclama jur alugemeinen Wilfenfbafe ju brim 
en, und wenn gleich ben der volkommenen Ortnung ibet 
ndiungsbicher es unmöglich fey, daß irgemd ein woirfiächer 
Gtäubiger der GSocietäts + Handlung erifficen Eönnte, Der 
ihnen unbekannt geblieben wäre, dennoch ein Modköbriches 
Gericht erfuchen, nach Ablauf des erſten ein bffentliches adum 
Proclama dahin zu erkennen: 
Daß alle und jede, weiche an die am ıflin Januar 
1801 bis ultimo Geptember 1802 unter der Firma von 
Sontag junior er Frege geführte Gocirräts Dandieng 
oder an jeden Socium derfeiben privarim ex capite 
erediti, vel ex alio quocungne capite vel canla, 
irgend einige Anſprüche und Forderungen baben edet 
iu haben vermennen, jur Angabe und Juflification ders 
feiben, Auswärtige mittelſt Beflelung eines Procura- 
toris ad Acta, in einem von diefem Sobustuchen Ges 
Eiche anshheraumenden Termin, Fub'pona prawcindo- 
„nis et perperui.hlentii, aufgefordert. werden möchrett, 
Dieſem Petito 2di proclamatisiftgerichtlich deferier, und dee 
zte Januar 1803 pro fermino peremtorio anberabmer 
worden, welches implorantifcher Anmald jur ſchuldigen Mad 
achtung bekannt macht. 
Harburg, den azften November 1508. 


— — 


— — 
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des Hamburgiſchen unparthteyiſchen 


DORRESPONDENTEN 


Anno 1802. (Am Dienftage, 


ben 7 December.) Num. 195. 





Schreiben aus London, vom 26 November. 
- (lieber Eurpaven.) 

Nachdem der König am Dienflant die Nede vom 
yeoue verlefen hattd, trug der Frandiſche Lord 
den im Oberbanfe auf die Danf, Addreffe am 
n König an, die er verfad und die cin Echo 
r Königl. Mede war. Lord Nelſon unterflügte 
n Antrag mit folgenden Morten: faun mir 
8 Vergnuͤgen nicht veriagen, eine mit meinen Ge 
nungen fo ganz ubereinflinntende Dank Addreffe 
unterflüßen; auch erqreife ich gern dieſe Gelegen: 
it, um meine völise Zufriedenheit über den Wohl: 
nd des Landes, mie auc über den Plan der Res 
rung zur Erhaltung der Würde und des Gewichts 
dem Syftem von Europa audzudrücen. Unſte 
üffsquellen find durch den Krieg nicht erſchöpft. 
ie Lage und der-Zuftand des Landes if fo, daß 
r durchaus micht zu entichuldigen wären, wenn 
r diefe Ehre ung rauben ließen. Frankreich, wel; 
es in dem kampfreichen, mit Tapferfeit und wili— 
irifchen Talenten geführten Kriege zur See nicht 
uͤcklich war, mag vielleicht hoffen, durch Kunft und 
dre Mittel moch mehr zu gewinnen ; aber ich hoffe 
Gott, daß die Briteiihe Meberlegungsfraft und 
edlichfeit den weniger reblichen Künften mehr 
s die Wange halten merben. ch bin in mehrern 
ndern geweſen, -habe viel von dem Unglück des 
riegs und ſchreckliche Schaufpiele des menfchlichen 
Iends gefehen. Sie haben einen unausldfchlichen 
indeud auf mich gemacht, “Ich bin deswegen wahr— 
ift und von ganjer Seele ein Mann des Frie— 
ns. ber dennoch wollte ich für feinen Frieden 
der Welt zur Aufopferung eines Tora ber Ehre 
nalands beyſtimmen. Auf dem feften Laude ward 
eher michts höher geachter, als die Treme, die un 


befledfte Ehre, die großmuͤthige Theiluabme, dee 
große diplomatische Einfluß, der Handel, die Größe, 
die unwiderſtehliche Macht und die unuberwindliche 
Tapferkeit der Brittifchen Nation, Die Vortheile 
eines ſolchen Rafs dürfen nicht aufgegeben , werden; 
Es ift erfremend, ju bören, daß die Maaßregein zu 
Erhaltung unjrer Würde im Frieden micht verab« 
fäumt werden jollen, und die Nation, melde weiß, 
daß die Regierung im Frieden mie ım Kriege-nue 
ıbr Wohl beabfichtigt, wird gewiß jet, mo die ramiofe 
Ehrſucht derer, mit melden wir $rieden münfchen, 
einen neuen Allorm gegeben, die Regierung im det 
Behauptung unfrer Ehre eifrig unterſtuͤtzen. Ich 


will dadurch nicht zu verfieben ‚geben, daß eine Noth⸗ 


wendigfeit des Kriegs vorhanden fey, fondern nach 
den mit deu Miniftern gehabten Eommunicatienem 
bloß anzeigen, daß fie zur Behauptung unjrer Ehre 
im Frieden alles mögliche zu thun bereit find. Ent— 
fhuldigen Sie die Unvolkommenheit meiner Rede 
rg mitttairifchen Erſiehung, welche ich erhalten 
ab: 


£ rd Grenville: Die vorgefhlagenen Maaßregeln 
der Wachlamfeit und Morbereitung find die Folgen 
eines Friedens, durch welchen das ntereffe Euros 
pa's gänzlich aufgegeben wurde, Durch denjelbem 
wurde einer Macht Gelegenheit gegeben, bdasıenige 
durch allerfeg Mittel zu erwerben, was fie im Kriege 
nicht erlangen Fonnte. Hier bediente fich Lord 
Grenville fehr heftiger Ausdrüde) Man denke, 
fuhr er fort, an die Jtalienifche, an die Gchmweipets 
Reyublik, an Lonifiana ꝛc. Man theilte Deucſch⸗ 
land nad Gefallen. Der Prinz von Dranien erhielt 
eine geringfügige Schadloshaltung ꝛec. Das alles 
gaben Die Minifter mit zahmer Unterwürfigkeit zu. 


Sie eutwaffnen und entlaflen fortdauernd. Bie voll 


fung 


giehen den Tractat? von Amiens trotz alfer Werlegun: 
n deſſelben. Martinigue, der Schlüffel von Weit; 
dien, if ſchon geräumt. Maliha if. nach in um 
fern- Händen, meil teiner es. und abnehmen. wollte; 
und wenn das Cap noch nicht ütbergeben iſt, fo ba; 
ben wir es dent Zufall zu danken. Es ift, als ob 
wir uns te verichworen hätten, ,. und Hände und 
Fuͤße binden zu laffen. Bey einem folden Verhal⸗ 
ten verlangen bie Minifter jegt unſte Unterſtützung. 
Ahre Kursfichtigkeit, die Armjeligkeit. ihres Verſtan⸗ 
Des, ihre Unfähigkeit. sur Beurtheilung des mit dem 
ntereffe Europa’s- verbundenen ntereffe von Eng: 
and, ihr Mangel au Energie, an Plan an Vorher; 
fehungsvermögen haben -Brittannien herabgemilrdigt 
and untermürfig gemacht... Der von ihnen bereitete: 
Ruin it nahe, Es iſt nur. eine Hoffnung; mau muß: 
Diejenigen an Das Staateruder zurıkfrufen, welche 
au deffen kanienger Lenfung allein Talente Dee 
— Man fieht hieraus, daß die Greuvilleſche Par 
then mit Heren Pitt völlig: wieder ausgeſoͤhnt ik. — 
Lord Eariöfert, unfer. ehemaliger Geſandte zu Ber 
Jin, wiederholte. die Aeußerungen des: Lord Grenville. 
Lord Aabart- antwortetete ihm: Die Vorwürfe 
ber die Entwaffnung und Ehtlaffüng der Truppen‘ 
find niche gauz gegründet. Einige wenige Regimen⸗ 
ter, deren Leuten man die Entlaſſung beym Frieden 
‚sugefagt. hatte, find. aufgeloͤſet. Man hätte Maltba. 
wohl an eine andre Macht übergeben koͤnnen, wenn 
Bio Klugheit dies gerathen hätte. Wenn‘ Brittans 
nien —— auf dem feſten Lande verlohren 
hat, jo -follte der edle Lord, unter deſſen Adminiſtra⸗ 
tion derfelbe verlohren gieug, und doch nicht andlas- 
‚gen... Jch glaube auch, dap der edle Lord mit den 
Eämierigfeiten, die wir beym Aufaug unfrer Admis 
-iftration vorfanden, befaunt genug if, um zu wiſſen, 
daß unſte Unfähigkeit nicht. allein anzuflaacn-. if. 
Auch war es gar nicht edel, daß er, da er unſte Wis: 
äͤhigkeit kannte, grade in dem: kritiſchen Augenblicke 
ine geößern Talente eutzog, durch welche mit Bey⸗ 
8 einer Collegen dad Land. allein gerettet wer⸗ 
wen konnte.” 
Die Dank; Yddreffe wurde  daranf ohne Stimmens 
— emmärbig- beſchloſſen, und enthält: die: 
erfiherung ,: daß: das. Haus den amempfohinen ' 
——n feine : dankbarſte Aufmerkſamkeit widmen 
werde. 
Auch im Unterhauſe trug” ein’ Yrländer ,, Here: 
Trend, ‚aufıdie Danf;Addreffe an den König an.- 
Herr Sor:: Ich unterfüne die Dank Addreſſe von: 
ganzem Nerzen ; .ich bitte indeh, daf-man mir‘Diefes 
nicht fo auslege, als eb ich die Maafregel der Union ı 
mit Irland biligte. Sie ift gefcheben und ich wuͤn⸗ 
ſche den beſten Erfolg davon. Ein Reduer behaup—⸗ 
tet: (dies war von Sit I Wrottesley geſcheheu), 
daß die Manufaeturen feines Diſtriets nicht ſo bluͤ⸗ 
hend wiren ; wie dem: auch ſeyn mag, Gott verhüte, 
daß wir zum: Srtege ſchreiten , meil' einige: unfeer: 
:Manufacturen. nicht biähend find Ich, freue mich 
"bes Friadens. Das Land hatte eine Befinnung mit: 
ımir... Ich frage nun diejenigen, welche damals :den- 
krieden billigten, warum ſie deu damals gebillkgten 
rieden getzt brechen wollen ?. Ach gebe es zu, daß 
a O nicht einen Augenblich auſtehen würde, , fuͤr den⸗ 
Aties au ſtiumen wenn die Ehre dieſes Landes -8 7 


Fräußt worden waͤre; aber ich werlänge, daß man 
mir dieſes zuvor beweiſe; auch geſtehe ih daß Selbſt⸗ 


erhaltung und Selbſtoerthetdigung den Krieg rechts 


fertigen; aber ſollten dieſe beſonders in der rel 
Lage der Dinge’ dazu rarhen? Der Friede ift-,für 
uns der günftinfte und vertheilbafteiter Zunaftd , - mu 
ed Ftanfreich:in allem zudvor zu thun. Einige fprer 
chen‘ fhon von der Wiederherfiellung der Fran;öfi, 
fhen Seemacht, ımd ſuchen unſte Beſorguiſſe zu ers 
regen, 
dazu. Frankreichs Mauptzwtd iſt Wirderherfielung 
feines -Dandels ;. aber darf‘ dies uns beunruhlgen ? 
Wir haben einen:jo großen Vorrang darin, da es 
ung fchmerlich erreichen. kann; md. wenn diefe- Ans 
*6 verändern ſolleyy fo verlauge ich zuvor 
einen völligen Beweis darüber, ehe ich zum Kriege 
maıe... Warum ſollen wir nad ben traurigen 


jan aber gewiß Feine vernuunftige Gründe 


abrungen des legten. Kriegs auf dem. feſten Lande: 


einen neuen wieder beginnen T. Pat zus uns- 
gedroht: oder unjre Ehre beleidigt? J 

noch der rg ein eines Stantsmaung (Hawkesbu⸗ 
r9) über den Friedem; 'er: fagte, daß Europa durch dies 
fen Frieden in einem unbe friedigten Zuftande orlaffen 
wäre. Ohngeachtet dieſes mubefriedigten Zufan 
chloß und bikigte.man den Frieden.. Sol man ihn 
— Omlanı furthndert?" Bek ai & 
unbefriedigte aud fortdauert ollen wir Krieg 
anfangen , wa Frankreich ey geworben? 
Was haben wir für Gründe dazu? Was: hat Erauf; 
reich uns getbam,. wodurd hat es uns beleidigz ? 
Man beruft: fich: auf die allgemeine Stimmung-Des 
Volfts zum Krieger. Ich: behaupte, daß ‚Dies jeut 
nichts weniger, als die Stimmung dei .Walts. fcy. 
Hört! Hör!) Es ik. nicht der Ruf der Nation, 


eriunere mich 


ch ſo iſt, wie damals, weil der: 


as Geſchrey einer Coalition von Journali 


ondern 
ker Es waͤre frediich, wenn eine Natiou in Krieg 
geſtuͤrzt merden -(olte, weil einige Journaliſten, um 
mehrere Exemplare. zu verkaufen, allerlen- Utfechen 
der Befchwerde wiſchen beyden Ländern berjählen, 
die Feine Exiſtenz haben... Eine andre Elfe von 
Kang,. Einftuß und Reichthum, welche in der Exty> 
wohnt, .foll zum Kriege geneigt ſeyn. 2 glaube 
dies nicht. Die Brittifchen Raufleute ſind zu re 
eetabeh, als dag fir das Elend. ihres Landes mul 
hen follten ; um ſchneller ſich Reichthuͤmer zu fan 
en. Es gtiebt indeß folche Leute, weiche durch Gerd 
—333. Stockmakeleh , Anleihen und Conttacte 
ch Reichthuͤmer fammelsen ; - fie wuͤnſchen mm ihres‘ 
ntereffe millen ı den. Krieg; aber ich. mehte lieber, - 
dag. das. Diuti meiner Mitbräder: zur Eättigung : 
eines ehrgeizigen Alerauders Möffe, als dab. dadurd 
bie Kafen erniger geldfüchtigen Leüte gefüllt wurden, 
MWenn-mir einen Krieg um Sleinigfeiten willen au; 
fangen; fo find wir Thoren;- wenn wir-ed ans Ger 
winnfucht tbun, To handeln wir ſchlecht. Die -Mikir 
fer hatten. meinen Bevfall, als fie den Frieden fchlofr 
fen ,, und-ich. hoffe, Daß - fie denfelben aoch billigen ı 
werden. Hört Hoͤrt! rief der Kanzler der Schaf: 
fammer.): id) bo 
North. den Frieden" jchleffen,. um: ibm machber zı 
brechen, . Jh. alaube, daß redlicher Friebent: Wun/ch 
fre-befeelte, und fie dieſes and): du 
erproben werden. . Ich behaupte endlich, daß mwir-im 
Feinem-Punete. von-Srankreich. etwag. au: befürchten. 


e nicht, daß die Minifter nur aus 


J 


ihr Verhalten 


baben, :woriber wit durch Erneuerung des Kriege Ben jeder Gelegenheit den Handſchuh auswerfen unb 
eine vermehrte Gicherhait erhalten Föunen. Die im die Schranfen treten föllten, wo ıunfere Theilnah 
Macht Traufreichs ut größer, ale ich ‚und jeder me obne Nutzen if. Das Schirkfal Pohlens, ‘bey 
Dritte es münchen Tan; aber ik das fhon Urs welchem vormals nur ein Munich die Seren Der 
fadhe zum Krieger Es hat fiih it die Schadtosbals Written befeelte, erweckte doch wicht unjere thdrige 
tungs-Angelsgeirbeiten gemiſ t.. dies auffallend 7 Theilnabme, weil fie nutzlos geweſen ſeyn würde, 
Konuten wir dies nicht voraus en? Haben wir uns da wir keine Unterffüsung auf dem feften Lande hat 
nicht felbft von ber Theilnahme Am Andenimirätds ten. Diefes und aldere Benipiete muͤſſen auch uns 
Gerchäfft ausaeichloffen, als wir und an dem Trae: leiten, ie Minifter Gr. Mafetät haben Uejarh 
tat von Luneville Theil zu nehmen weigerten?. Wir vie Verhältniffe der gg und des Frieden 
überließen es dem Kapfer, für ich iu unterbandeln; mit Frankreich zu erhalten, und ich frage jeden mımz 
follen wir num Krieg anfangen, weil er fir ich uns ——— Zufſchauer, der das feſte Land ohne 
terhaudelt hat? Kriede If gewiß der Wunſch alter orwetheil betrachtet, ob fich in irgend einem Theile 
weifen Mäuner umd des beffera Theild der Nation, beffgtben eine Ausficht zur thätigen Unterftügung 
Es if auch der mer j darbietet, wenn wir würflich geneigt wären, die 
Herr Camning; ' ren ünbefriedigten Zuſtande Weindfeligkeiten wieder ansufangen 7 (Ein allgcmetr 
Europn’s ift Bereitichaft die befte Maafregel,. Man mer- Ruf: Höre! Höre) Ta feibk, wenn wir die 
richt Öffentlich won Borftellungen in naht der Ausſicht AT bätten., ſo müßte-doch noch manches 
2* Diefe, Vorſellung kam zu fpdt, die vyerher im Betracht geiogen werden. Dabey muß 
Schweizer maren übermältigt. Naben wir Morbereis ich aber fagen, Daß, wenu es möglich gewefen wäre, 
tungs.Auftalten gemacht, um ung nachdruͤcklich ind a den Geiſt der Ehrfucht und Dergröferung, bes 
Mittel legen zu können? Mir forderten von Deflers fonders im Ruͤckſicht der Deuriden Entſchadigunge 
geich eine Arntee, mährend die Minifter unaudgefegt Bade, eine Barriere ju errichten, wir. gewiß nichts 
entwaffneten und reducirte. Der Vertrag von Berninftiges unterlaſſen haben würden. Da i 
Aniens gab uns Fein Recht zu Vorftelungen; mis derfelben ermähnt babe, fo erfiäre ich auch, daß nad 
efchleunigten dadurch das idjal der. Schweil. meiner Mepinig nichts ‘ungerechter geweſen 
usland war geneigt, fi fir Piemont zu wermen Einige Stände erhielten weit mehr, als fie sarlo 
deit; aber mir werfagten uufre Unterftünung. Da ren hatten, und fandere eine zu geringe Entſchaͤdi⸗ 
ranfreich den erwarteten friedlichen Ton nicht zeigt, un Über da man einmal dem ausmärtigen Ein: 
fo it der Friede nicht mehr zu billigen. Man zeige Auge ehe Thuir geöffnet hatte, fo war es vieleicht 
Atart. deffen einen — 9 6 gegen dies unvermeidlich, daß nicht befandere Gunſt uud Fus 
and, macht Vorbereitungen ldugd der Küfte und —9— einen Spielraum erhielten, ber mit dem us 
vergrößert fich auf allen Seiten. Wir müffen wachen 2 bdiefes Laudes und Eurepa’s unvereinbar ıf, 
amd uns rufen. Werden nicht auch die Minifter 39 winfche tür diejenigen , weiche eine Erneuerung 
ein + es Enten her — et Verbindungen auf dem een Lande vetlangen, 
ord Aawfesburg: Mein geehrter Freund Can, daß fie micht vergeflen, mie leicht eine haftige € 
ing) wunſcht iu widen welches Soſtem die Minis rung deren Zerreihung befördern faim. Ich 
ker befolgen werden. ch antworte, wir werden feine Erwartungen foicher_ Verbindungen erregen; 
wach eben den Gruudfägen handeln, .nach welchen es märe unrecht, menu ich fie zu wecken fuchte. Dat 
wir dem Friedens: Tractate bentraten, Ein Pin Haus wird es fühlen, wie rathſam ed fen, die Er 
Kebner mir ‚gegen über C Herr For) bat fie ſchon meurung des Streits zu vermeiden, fo lange die Mit⸗ 
aus einander geſetzt. Mein —— Freund vers tel eines gluͤcklichen Erfolgs nicht Kranl ſind. 
gift, anzuführen, daß est dricht 1. feyn wuͤr / Ich wuͤnſche, daß man mich recht verſtebe; ich ſage 
de, megen der Ungelegenbeiten des eiten Landes, nämlich, unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden; wenn 
ohne Unterftüsung von demfelben , den Krieg fortins der Friede mit Ehren erhalten werden fanu, if ein 
fegen, jumal da die Bedingungen für ung ſelbſt vor; gehörige Dertbeidigungezuftand Der Ernenerung 
theilhaft waren. Es war eisheit, mit unfern des Kriegs vorzuziehen, ch glaube, daß man nad 
Sülfsquellen zu wirehichaften und fie zm erhalten, zehn tbätigen zu einige Nube allgemein wuͤn⸗ 
um ſie erforderlichen Balls instünftige noch benutzen (de, und felbt weniger wortheilhafte Bedingungen 
u können, Allerdings bat fic) unfre Lage gegen den Frieden rechtfertigen Föunten. 39 ehre Die 
gu kreich —* dem Definitiv, Frieden In manchen muthvolle Stimmung des Landes, benn fie giebt 
ndert. Ich wiederhole bey diefar Gele; ofnung auf Energie, wenn die Erneuerung des 


rneu⸗ 
will 


tuͤcken ver 
enbeit, Daß es niemals der Vortheil diefes Landes Kriegs nöthig fern folte. Was für Eommuntcatios 
enn Fann, fi von allen Verbindungen mit den nen mit Frankreich ſtatt gefunden haben, darüber 
eften Sande zurüczuzieben. Ein Land, deffen Mas Fann ich mich nicht erklären; aber darf man nie 
kunfacturen, Handel und Gebiete ſo verſchieden und Borftellungen machen, wenn man fie nicht mit &% 
groß find, kaun nicht bloß durch Sufularifche Politif malt Derofaes will ? Keiner von den. Anfällen, 
eleitet werden; e⸗ ir mit allen Nationen in Vers welcher die braven Schweizer betroffen bat, Fan 
bindung und die Schidfale andrer Staaten interefi: Gr. Majeftät Regierung’ sugefchrieben werden. Wi 
ren es f x. Die befte Politik ift das erhabene Gy: Eonnten fie nicht rettem, reisten und ermunfgrten fie 
m des Wohimollens, weldhes die Glidtjeligteit ans aber wie in dem MWiderkande gegen die Framdſiſchen 
erer nicht aus den Augen läßt, den BHeleidigten Verordnungen. Keiner ſchätzt die großen Fahigkei⸗ 
a und. den Unterdrückten benfteht, Damit ten und Dienfte des Herrn Pıre mehr, ale Ich. 19 
mil ich wicht fagen, daß wir gleich istenden Rittern lein, das lehte Jahr feiner Adminiftratign bewies 


- 


Duft die größten Staatsmänner nicht”über die Bege, 
heiten gebieten koͤnnen. Als er: von feinem Pos 
hen abtrat, befand ich mich mit meinen neuen Col: 
degen in der allerfchmierigften Lage. Der Erfolg des 
Kriegs war unglücklich geweſen; Die Schlacht bey 
Copenbagen beendigte jwar den Streit 'mit den 
Mordifchen Mächten ; allein ſelbſt nAch.diefer Schlacht 
nd nad dem Tode des Kanfers Paul. ı. mar die 
Hnterhandiung um den Rußifchen Hof zu bewegen, 
ad Lieblings: Spitem der neutraley Seerechte aufjus 
eben, fo außerordentlich ſchwierig, mie irgend eine 
uterhaudlung, die je dies Land betrieben bat. Der 
unerwartet aluekliche 55 der Expedition Aegyp⸗ 
tens entſchied zum Vortheil. Dies find aber Zufal 
ligfeiten.. Die Königl, Nede empfiehlt uns Sicher 
beitd:Maafregeln, Fein befonderes Militair,Erabliffe: 
ment, Was jur Sicherheit mötbig iſt, wird nachher 
entichieden werden. Indeſſen ift das jekige Etablii: 
ſement größer, als es je geweſen iſt. ein Freund 
behauptet, dag wir im Dertraden auf deu friedlichen 
Geift Fraukreichs allein Frieden gefchleifen haben, 
Sch bin überzeugt, wir haben nie darum mit Frank: 
seich Frieden gemacht; wir waren vielmehr bey deu 
drey Testen Friedensſchluͤſſen überzeugt, daß es nur 
darum Frleden ſchloß, um ihn unter günfiigen Um; 
änden zu berlegen. Die jekigen Minifter, welche 
ie Ehre des Landes bisher jo ſtandhaft behauptet 
haben, werden fih allen Eingriffen ohne Versug wi: 
derſetzen; aber fie werden Frieden erhalten, fo lange 
dies mit Ehre umd Sicherheit gefcheben Fann. An: 
ter folchen Umſtaͤnden ıft Friede beſſer, als Krieg. 
Kerr Wynobem: Es ſcheint, als ob ein geehrter 
Keduer (Herr For) alle Geifteskraft verfohren habe, 
und nach feiner Ruͤckkunft aus Paris gauz verändert 
D, menn er vom der Frauzöſ. Nevolutıon fpricht. 
ieg in feinen Augen vormals ganz unſchuldise Ding, 
dem man jeinen Lauf laffen muiffe, wie er ſagte, 
hat alles niedergemorfen, mas Dderjelben im Wege 
fand und hat felbit den Grofibersea von Toscana 
längere Zeit in Verlegenheit gebracht, Der fich doch 
beym Anfänge der Revolution fo gut benahm. Man 
fränt mich, warum ich alanbe, daß England den 
Weg alles Fleifches gehen wird, Dies ıft nicht zu 
verwundern; den wuͤrklich, wenn cin vor so Jahren 
verſtorbener Britte mieder aufſtuͤnde, ud mir ıhm 
erzählten, daß von 20 vormals befaunten Nationen 
nur + oder 5 noch erifirten uud ſelbſiſtaͤndig wären, 
ehier machte Herr Wyndham Bemerkungen in jehr 
beftinen Ausdrucken) mürde er nicht mit einiger 
Anofi fraaen, was aus Enaland geworden Tep? 
Wurde er nicht beſorgen, daß er das Schickſal der 
uͤbrigen getheiſet, oder Doch es theilen wurde, da 
die Gefahr mir der Anzahl der Gefallegen ſteigt. 
Es iſt eine Nechnungsfrage, Die Cocker, Cein Va— 
lentin Heins) beantworten mag; wenn ine fremde 
Macht in fo Eurzer Seit fo aroke Fortichritte macht 
und fo viele überwinder, mie lange braucht fe, um 
den Reſt zu unterpochen ? Konnte Man mit ag Mil 
li nen solche Schritte then, mis viel leichter mird 
es me so bis Ko Millioren Menſchen! serr or 
koͤmmt mir mie em fremmdlicher Abgeſandter von 
Starfreich vor, wenn er jräst, wor Frankreaich den 
Vertrag von Amiens verletzt babe. Trankreich ui thaͤ⸗ 
tigund hat 6 neue Linienſchiffe und 7 Fregatten erbauet 


amd iſt bey 


— 


und 10009 Tonnen anf eingefühtt, ‚Diejenigen, - 
—386 Bart ten Gri Br mer: 





























den Blutgierige and Stöhrer des 
lichen -Kamilie genannt, —— 
—— Bemerkungen.) fuͤr we 
dem, Streiche zucorzufe 5* u — ch 
warten, daß eine Macht des feilen id reg 
menn England nicht das Beyfpiel Mat 
Sicherheit fordert Dies; das, ‚die 
die Regierung mit aller Kraft um 
fehle nicht an Mitteln, um den allgen 
i wien, b ch eh — 
acobıner Dazu zu wecken, ſo IB: 
achte. Es peibt bier; FR ME n 
tannien kommt mir vor, wie ein 
den Goodwin Sande fikt u 
den Wellen verjchlungen wird. ) 
Worte des ferbenden Chathams zurück, 
einer entchrenden Nachgiebigkeit 5 t 
Nede war. Zitterud jagte er: “ich m 
le emd —A ig Peg 
orte Dtücken meine Gefühle über 
Erifis vslfommen aus. .. f * 
Herr ForDer Redner hat mi 
indem er mich ſo darſtelt 4 
Frankteichs hicht als für tb 
diefe Rurchtbarkeit und üble 
Aber die Vergrößerung Franfreihs i 
Wen, worüber der, bochgeehtte Here 
ciitte eine ſchwere Verantwortung a 
Der Kanzler der Schagfammer, Hr. Ada 
Die Sprache der Hoffnungsfofi feit nein 
, en dem Keaentmärkiaen 8 « De 
andes ubel angebracht wy ud 
einſtimmen. Das -Bleichnif von dem nach a 
ren auferfiandenen Britten paßt e eh 
keine fo große politirche Verdirderung ih Dat kart 
14 Tahren. Frankreich hat an & in, 
fo fahr an Macht gemonten, an. 
gropen Nedueriouen In der Arie und. 
Jahre 1786 hatten wir zus Kriegefchiffe, 
Non, jeßt 207, Im Siapre 1792 hafteh 
nienfchifte und 150co Matrofen, ent sy Pin 
und 46000 Seeleute. Unler Handel: und 'ORı 
turen find blühend, Im Jahre ıRoo belief. ih 3 
Ausfuhr auf 23 Milionen. und im Jahr ıor Au 
273 Millionen. Unfere unfundirten Schulden, Die Ma 
“uf.25 Millionen beliefen, merden auf 4 Vi 
am sten Januar 1803 redutirtfehn. Die 
Kandes if nie sefränfr worden. Die Min 
fchen Den Frieden anfrichtig, ‚fürchten aber 
reg nicht, ch beflage, Def man den, 
Seindjeligkeit zu wecken ucht, Ich. b; * 
für ein furchtbares Webel; aber Entehr F 
LS —— er 
Dichrere Neduer ſrxachen nach, Dem Kater, 
Dank; Lddrefie_ wurde um ı2 Ubr TEE 
murbig beichloffen, _ * 


Ein Helländirh : A de @ebi 
Capitain Schular, von -Anifterdäng fie er 
Atiegsbedürfniſſen nach Deu Cap und. © 


ſtimmt, oft am 23Ren alt 96 
gejcheitert. Don 472 cha ich 
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a gerettet worden. Die dunfle, ſehr ſtuͤrmiſche 
Nacht erieb das Schiff aus dem Gefcht ber Dover 
Moten, melche es vergebens zu erreichen ſuchten. 
Die See hat ſchon gegen zoo kodte Körper ausge⸗ 
sorfen. Unter der Mannichaft des Schiffs waren 
20 Soldaten, 43 Dfficiers, 20 Paffagiers, 7 Kins 
er ꝛc. Don den Officiers ift Feiner gerettet. Ein 
aar Mütter find ans Ufer getrieben, die ihre Kin— 
er noch im Arme bielten. Don den fehr wenigen 
eretteten Perfonen find mehrere ſehr bejchädigt und 
anf, Die Strandbewohner finden bey den Leich- 
anıen Uhren, Geld zc.. Jenes verunglüdte Hollaͤu— 
ich Oftindiiche Schiff mar ehemals von den Eng: 
ündern in Vefig genommen gemejen und —* den 
damen Melville 5 Die meiſten auf dem Schiff, 
selches fchon ſehr alt war, verunglüdten Militairs 
saren nugemorbue Deutfche, 

Beym Lever am z4ften hatte Bürger Otto Ab: 
chieds- Audienz; geftern gab ihm General Andreofiy 
ıe Abfchieds Kete. Lentrer war am legten Dienftag 
m Oberhaufe mabrend der Mede Sr. Maieftät, und 
achber unter der Gallerie im Unterbaufe. Die 
Dank: Addreffen des Parlements wurden dem Könige 
eym legten Lever übergeben, woben auch Lord Niels 
m zugegen war, 
Die Negierung von Bengalen hat Herrn Churchill 
ls Agenten mach “le de France abgeſchickt, um 
tehrere von den Franzdi. Kapern genommenen ns 
iſche Schiffe zu reclamiren. » 

Im Oberhaufe hat Lord Norfolk geäußert, daß 
san doch den wegen der Verichwörung verbafteten 
‚erfonen bald deu Proceß machen möge. Mit Ver 


nugen ſehe er, daß die Sache nicht beunrubigend- 


d 
Die Königl. Familie befuchte geſtern dad Schan: 
sel won Eonventgarden. Die Begrüßung derielben 
ar enthuſtaſtiſch. 

Der wahnfinnige Hadfield war aus feinem Gefäng- 
iffe entſprungen, ift aber mieder arretirt, 

Die dienftiähigen invalıden werden, sooo Mann 
ars, in Garniſon, Bataillons vertheilt. 

Hert Pitt und Herr Dundas find noch zu Barh, 
ie Eiferfucht zwiſchen der jetzigen umd vorigen Ad; 
uniftration dauert fort. 

Als General Andreoſſy zum erſtenmal der Königin 
orgeſtellt wurde, fragte ihm Ihre Mesefiät, ob 
em Corficaner wäre, Er antniortere: er fen ein 
sbohrner Franzoſe, befinde fih 20 Jahre in Frau: 
fischen Dienften und ſtamme von der berühmten 
amilie des Hauſes Medicis ab. 
linfre Damen tragen jetzt ſehr bunte Bänder, worin 
ine Farbe mehr hervorſtechend iſt, els die andre, 
id dieſe Bänder werden ä PAndreofly genanht. 
n Madame Bonavaree find von bier viele feltene 
flanzen und Etauden abgejandt. 


Zu Honfleur hat Bonaparte die Englifche Flagge 
if den Schiffen eben der Franzäfifchen aufſtecken 


en, 
enetal Holloway, der die Tuͤrkiſchen Zrupnen 

aanıfire har, if bier aus Comftantinopel wieder 

gekommen. 

Stocks 3, per Cent cönl. 67}. Omnium 10£ 

ours auf Hamburg 32, 10. 


Schreiben aus London. vet 30 Nie, 
(Heber Eurhaven.) 
Die Perfonen, welche an dem Eomplott des Ober 
en Despard Theil nahmen, find nun von dem ger 
eimen Rath verbört worden. Bey der nächften 
igumg von Dldbailep wird gebachter Oberſt als eim 
ſolcher gerichtet werden, der Soldaten zur Untreue 
und zu Unruhen zu verführen gejucht hat, morauf 
die Todesitrafe febt. Bey einem großen Schmauſe 
weichen neulich die Zunft —— gab, un 
wobey and ber befannte Eir Francis Burdett zu⸗ 
egen war, erflärte Diefet bas Gerücht für die ſchaͤnde 
ichfte Verlaͤumdung, als wenn er an ben unfinnigen 
Proiecten des Dberften Despard ben geringften Th 
genommen habe, f 
‚ Am z7fien ward Eapitain Codlin, welcher bekannt, 
lich die Drien Adventure ſenkte, bey Newgate unter 
einer unglaublichen Menge von Zufhanern, 'befonders 
von Matrofen, durch den Strang hingerichtet. Er 
war 36 Jahre alt, ein gefchicfter Seemann, und bins 
terläßt eine Wittwe mit einem Kinde. Zu der Zeit, 
als er mit = andern die unglückliche, eigennuͤtzige 
Nerbindung traf, die Brigg ju fenfen, war er unan⸗ 
—5 mit ſeiner Familie in Elend, und dem Trunk 
ergeben. 
Unfere Admiralität bat Befehl nach Dover ger 
andt, wodurch die Einbrinaung aller, dem Nömiich- 
anferl. Gefandten, Grafen von Stahremberg, zuge: 
Örigen Bagage ohne Befichtigung jugeftanden wird. 
ndeffen muß die Bagage hier in London das Eu: 
omhaus paßiren. Graf von Stahremberg wird 
naͤchſtene über Paris zuruͤck ermartet. 
Es heißt, daß die Herren Grey, Tierney und Ers; 
fine ng Fünftig zur Minifterial:Parthey hatten wur 
den. Dajfelbe fagt man auch vom Grafen Moira. 
Man ift neunierig, wie fich Herr Sheridan im Par: 
tentent äußern werde. i 
General Keppel ift mit feinem Staabe aus Marti, 
miqne zuruͤckgekommen. 


Ein gewiſſer Humiſiu hatte dem Miniſter Adding⸗ 
ton 2000 Pfund geboten, wenn er ihm die Stelle. 


eined Dberhafen: Beamten gu Plnmautb verichafte, 
Er iſt wegen biefes Beſtechungs Merfuchs zu 100 Pf. 


Et. Strafe ind drenmonatlichem Gefaͤngniß in Kings; 


bench verurtheilt worden. i 

Herx For ift wieder aufs Land gereiſet. Unſere 
——— find jetzt gar nicht mie ihm zur 
rieden. 

Herr Pitt iſt zur Stadt gekommen. 

Bey Plymouth iſt auch eine Koͤnigl. Schaluppe 
nit aller Mannfchaft untergeggügen. Ueberhaupt 
baben * Stürme an unfern Kuͤſten vielen Schaden 
angerichtet. 

‚Nach dem Framjöf. National »Almanad werden 
die Titel Ereellenzg und Monfleur jeßt wieder häufig 


in Sranfreich für Ambaſſadeurs und Bürger gebraucht. 


Man braucht ohne Unterſchied in der Geſellſchaft das 


Wort Bürger oder Monſieur. 


Stocks: 3 per Cent conl. 674. - Omnium 10. 
Cours anf Hamburg 33. 11. 


— — 


Im Pariement if in den letztern Tagen nicht? 


vor Erheblichfeit vorgekommen. Ge. Majeſtaͤt haben 
auf die Dank Addteſſe die gewöhnliche Antwort ers 


sheilen laffen. Gegen mehrere Marlements Wahlen 
‚find Vorfiellungen eingegeben. Ge. Majeſtaͤt follen 
a Se Nas Neger 

der jährigen ie Ma⸗ 
Be - Man verfichert, daß 
wenige 


rine vortragen zu laſſen. 


d iedend : Etabliſſement 
5— ——— — und —* 
Saͤuſer ‚wegen der Feyertage am ıöten December 
‚aufbrechen werben. ; 


Swareiben ans Paris, vom 29 Nov, 
Die Oeſte ſche Negociation für den Groß: 
he von Toſcaua 8 die beſten Fortſchritte. 

egierung. bat num auch dem Berliner 
ofe r en aaa und ift dieferbalb 
' surier ü erlin abgegangen, _ 
ir u 4 das So Bellona in 56 Tagen 
von Jele de Srance angefommen, welches ungefähr 
400 Lieues entfernt if. 


Das Schiff hat alfo 3 
nahe jede Stunde 3 Lieues im Durchſchnitt zurück⸗ 
gelegt. 


+. Der 8. K. Gefandte am Londener Hofe, Graf 
‚von Stahremberg, iſt hier angekommen, f 
Der Moniteur enthält einen Eonfalar : Be’chluß, 
wodurch alle Einigranten;Fiften, die in den Eolonien 
‚aufgeregt worden, für ungültig erklärt werben. Gute 
befiser in den Eolonien, die in Frankreich anfdfig waren, 
Fönnen ihr — nicht wieder erhalten, wenn fie 
nicht beweilen, daß fie fich feit dem May 1792 auf 
dem Europdifchen Gebiet der Mepublif aufgehalten 
haben, oder aus der Entigranten » Lifte ausgefirichen, 
oder in die Amneſtie begriffen find, £ 
Privarbriefe aus St. Domingo, fagt das heutige 
anal de Paris, beftätigen die Nachricht, daf 
ie empörten Negern auf allen Puncten’ geichlagen 
und zeuftreut worden und das die Eolonie jegt einer 
roßen Ruhe genieht. Zu Havre ift die Corvette 
PHirondelle von St. Domingo und mit ihr General 


Bouder angefonmen. 
aure, Mantes und im an— 


Stürme haben bey i 
dern Gegenden unfrer Küften an Echiffen 2c. mehr 


reen Schaden angerichtet. . 
Der Erdireetor Labarpe bat die Ernennung zum 


Schweizer: Deputirten nach Paris nicht angenommen, , 


Die Herzogin von Eumberland, melde zu Lyon 
eine { liche re ausgeflanden hat, 
ift nach Ninag abgereifet. 

* Erconfituant Lally⸗Toleudal befindet ſich jetzt 
unweit Bordeaux bey dem Bürger Katour-Dupin, 

Earl Heffe, der vor einigen Jahren — Deborta⸗ 
tion nach Guvana beſtimmt wurde, ift über Holland 
nieder zu Parıd angekommen und ſteht unter Auf, 
fibt. Die Anzahl der Staatsräthe ſoll bis auf so 
vermehrt werden. 

Schreiben aus Bern, vom 14 November, 

Auch Granbinden, wofelbſt in einigen Gegenden 
Unruhen ausgebrochen, iſt nun von Fcanzdf. Truppen 
befegt. Schon am zoten diefes find soo Mann nebfl 
einer —— mit Se Kanonen uns 
ter Commando des Brigade:Chefs, Bürgers Enaftel, 
in Chur eingetroffen, und 4 Compaanien von der 
dritten Jtalienifchen Halbbrigade, melde in Bellin; 
sona lagen, wurden nocd erwartet. 

Die Herren von Mulinen, von Montbeney Can 
die Stelle des Herrn Maler) und zwey andre Dep 


‚Helvetiichen Conful iten. ©, 
Ve et ehe ei 


tirte der Municipalicät won Bern num nad 
a 
30 ijer - Deputirte u % en 
tond Uri, San ‚ Unterwalden und Teſſin ind no 
feine Deputirte dahin ernannt, ZER, 
Zu Paris ‚find die Bürger Verniuge, 
und —— ehemaliger Leg 
Bartyelemp, zu Commiffatien ernaune, um 








a5 


ii 


i 


zu befchäftigen hat, eine Schrift herausgegeben, 

Schreiben ans Stodbeim vom 16 Now. 

. Sebald die Eutbiudung der Königin erfolgt i 
wird fich, mie es heißt, der 


u a0 & . are em 


* 


die Geſandtſchafte Geſcha 


ben und zugleich die hohe Entbindung [ 
Bey der legten beftigen Feuersbrauft, die dag 
alte Schloß größtentheild in Aſche Tegte, if eim 
Manı von dem Gothländifchen Garde Resimmg 
ums Leben gekommen und ein Gemeiner: vom Bei 
regiment nebft einigen andern Perfonen ve 
worden. Das Feuer eutſtand ded Morgens dem 
Einbeigen von 25 Defen in deu Bimmern 
Sclofles. Als der Einheiger die plörlihe 
tung der Flamme benierfte, $* er ia —*2*3 
Fam aber Doch wieder zu ſich und machte 
Eine Commißion unterfucht nun den amgerichtetem 
Schaden und trift Die durdy die Fewersbzunft nötig 
gewordenen Einrichtungen. ] CHEF — 
Se Ri Buuher, Dean ae 
er Rußiſche Bo after, af von 
ronzom, bat heute von bier die nach Lunden 
fertgeient, Ge. Errellenz werden fi is tie 
iffen. 2 sr get 
Die vermwittmete Herzogin von Curland bat ihre 
Reiſe nach Berlin — (Sie if Bull be 
reits angefommen und wird ben Winter bindurd zu 
Berlin — Yonanber * 
om Mayn, vom 30 November, . 
Bean von - auf —* ar Pe sr 
en Schmweizern find wieder in Frep geſetzt, 
244 der Better von Aloye Reding, ferner Balı 
dinger -und Hartmann, 
Die bisherige probiſoriſch militairiſche O 
der Entfchädigungs : ande ıft nun von Wit 
Pfal;bayern, Heilen, Darmfadt und andern Ständen 
in mürfiche Befisnahme übergegangen. 
Bey der Korntheurung im ak 
a 


der Landgraf zu Caffel den d hir sn 


en Ein De 


ür einen billigen Preis_verfaufen, e Bette 

orräche im Lande müffen angegeben werden. 
a —— Saculrät 7 — — 
egiments:Chirurgus im sten Infanterie: i 
Sr. Ercellen;, des Herrn Generallieufenants von 
Borhmer, Commandanten ju Stade, Hertn Gr | 
die medieinıfche Doctormwurde ertheilt. i 

reiben ans Wien, vom 27 November. 

Am 24fen dieſes mard auch u Neuſtadt in- 
ter, Deflerreich ein Erdbeben verfpürt, tere 
wobner eilten aus ihren Daun ing Frepe, 
mannsbriefe hatten — as ungegruͤndete 
verbreitet, daß Conftantinopel, (o wie 1755 


ben, Durch Das Erdbeben gerKdbrt und untergegah; 


yon fep. J 
Die Königin vom Veapel koͤmmt im Fruhjahr wie; 
= Ba Wien. — Ein 


t, 
Ben, eheteus als Schwediſcher Gefandter ein⸗ 


treffen. iſt Nicol. Efterhasy iſt noch 
7 Schuitergefellen,_ welche als 
Sameraden ju ũntühen verleitet hatten, find bier 
Kit ar am Pranger ausgeſtellt und auf einige 
— aladann aus dem Lande verwieſen. 
Schreiben aus Regeneburg vom 29 Nov. 
a me Intgetheilet Mor, 
teta s 
an ER eh ält 8 gedruefte Bogen umd ift nach, 


en. Er 
i n Buchhandlungen zu haben, Am asften 
3 En voreite von dem Keiche- Directorio der 


. Vlenipotenz übergeben. Noch iR aber- von 
ech cine £lärung Darauf erfolgt, Die auch 
wohl nicht eber. erfolgen möchte, als bis die Unter 
andlungen — efterreich und Frankreich geen⸗ 
ägt. ſeyn werden, . 
ir aus Aldaffenburg, vom 30 Nov. 

Geftern warden die Biethuͤmer Bamberg , 
jurg und Eichſtaͤdt mit der Benennung des “Herr 
oathums Franfen” unter Ehurbapyerfche Hoheit ger 
nommen. Der Fürf-von Würzburg begab fi Tags 
uvor auf das rn er Werned, der zu Bamberg 
verbleibt im Echteffe feiner Refrden;- 

Die Fürfivifhäfe von Bamberg und MWürjbarg has 
ven Die Megierungen nieder gun und der Chur; 
sanerfhe Staatsminifter , Fee err von Hompef fl 
yat zu Würzburg die Huldigung eingenommen, 

Scheiben aus Gerabrüd, vom ı Dee. 

Heute bar bier und im pen BER EEn die 
Seehpation der aeiftlichen Guter ihren Anfang’ ge: 
oınmen. Die Könial, Wappen find an dem Dom, 
om St. Johannes ; Stift, dem’ Klofter u. f. m. bes 
etigt. Man fagt, den Domrapitel und dem Capis 
el gu St. Ashanın ſey heute ihre: gänzliche Auflo; 
ung durch die Königl, Commipion förmlich anges 
ündigt- worden. 

Auter ift ein befondres Pnblicandum er Ts ie 
Ütöfter follen, wie man hört, vorer 


yerden. 


Schreiben ame Gsmabrüd, von 2 Der. 


Den Arbidineonal-Gerichten iſt durch ein-fo eben 
allgemeinen Freude ein 


rfchienenes Publſeandum zur 
'nde mar, JIhre bisherigen Gefchäffte find pre; 
ijorifeh veribeilt und wir baden Hoffwung, daß nm; 


r Jufiismefen bald eine neue verbeſſerte Einrichtung- 


rhalten: wird._. r — 
Folgendes if das Publicandum wegen der Beſitz⸗ 
abme der Karhot. geifil. Güter: Nachdem in Folge 
er eingerretenen Säeuldrifätion des vormal. Hochftifts 
»snabrac und der zu demfelben ae örigen Stifter und 
tlötter,die Befigungen dieſer geift N 

as Eigentbum Sr. König. Mareftät, unfers allergnaͤ⸗ 


\ deren, mit allen Zubehörungen, Nechten- umd- 
ae Paten und Gefällen ,. wie: 


serschtiafeiten, Zehnter‘, 


e Namen haben mögen, übergegangen find, a 


uch. 
erem -förmliche Befinuahme für Allerhoöͤchſtdjeſelben 


sr, —— a 
5 n von St, Julien, jun Bor ‚ 
Eu sans, de Baron von 24 


bier. j 
Raͤdels fuͤhrer ihre 


dem Zuchthaufe gebracht worden. Sie 


Wuͤrl⸗ 


Wegen Beſitznahme der geiſtlichen 


eſtehen, in 
er Folge aber doch nach und nach auch aufgehoben 


en Gemeinheiten in: 


bereits erfolgt if; ſo wird folches hiemit IMenttih 
befannt gemacht und Namens Sr,-Königl. I .Hdt 
alten ,. die ed angeher,  infonderheit Dim bidbvtinen 
Lehns Bits: und Binsleuten, Eigenbehörigen, 
ge und andern, 4% dent Donscapitel, den: 
fedtat und andern Stiftern, and Klöftern die, 
fes Fürfenehums zu Abgaben, Dienfen und fonfti- 
gen Leitungen: bis daher verpflichter gemejen finds 
aufgegeben, von nun au Ge. Koͤnigl. Majeftät als 
den alleinigen‘ Eigenthuͤmer der bisherigen: Stiftes 
md Kloftergüter, ſammt Zubebörungen, MNechten 
und Gerechtigfeiten, auch refpective ihren Lehns— 
Guts⸗ oder Zinsherrn zu erfenuen, kuͤnſtighin Höͤchſt⸗ 
edachter Sr. König!. Majeftät ihre Dienſte, Abgas 
en, Zehnten, Aue und fonfige Leitungen in der 
bergedrachten Maaße getreulich au than und zu emts 
richten, vorerſt aber und bis anf weitere desfalſige 
Anordaung ſolche ihre ne bey den bisheris 
gen zu dem Ende Namens Gr. Könige. Maneſtat 
—**8 beſtaͤtigten Eianehmern und Erhebern zu 
robachten. Otahtnd, deg Steh xenche 1802.” 


fi ( ’ Es £ 
König. Gtoßbrittauniſche Ehurfürftl. Braun; 
ſchweig⸗ Luneburgifche Merhöchſt verords 
nete Commißion. 
v.- Arhfwald, 


Schreiben ats Augsburg‘ vom 28. Nov, 

Borgeftern nahm der Biefige Masiftrat durch eine’ 
Deputation von 5 Senatoren und s Raths-Conſu⸗ 
tenten ohne weitere Militairbegleitang‘ von ſammt⸗ 
lichen inmerhatb der Stadt und deren Gebiet liegen 
deu-Stiftern und Kloͤſtern Eivilbefig. - 

. Schreiben aus Bremen; vom 3° Der. 

Hier ift folgendes befanne gemacht worden: 

“Da von'der in Gefolge des Lüneviller Friedend: 
fchluffes zur endlihen Regulirung der Angelegenhei: 
tem unſers Deutfchen Vaterlandes miedergefegten 
Hochanfehnlichen Neichtdeputation, dem Hochderſel⸗ 
ben von den hohen vermittelnden Mächten zu eis 
mwähntem Zwecke vorgelesten Hauptplane' vom sten 
Detöber 1802 ,.ımd deffen Nachtrag vom ı5ten No; 
vember, mit dem Iebbafteften Danke ——— 
und der Inhalt und’ die Grundfäne derſel en durch 
ihre Befchlüffe vom zıflen Oetober und i6ten Nov. 
als Norm des Fünftigen Verhaͤltniſſes der verſchied⸗ 
nen Deutfchen Staaten und ıhres- gemeinfchaftlichen - 
Bundes’ feyerlich anerkannt worden ; 

Da —5— dieſer verſchiednen Beſchluͤſſe auch der’ 
freyen Reichs: und Hanſeſtadt Bremen mit der ſer⸗ 
nern umgeröhrten Fortdauer ihrer reichkeonſtitutidns⸗ 
mäßigen Sreuheit und Unmittelbarkeit eine. vollſtaͤu⸗ 
dige, abfolute, ſelbſt a Eee Fir rtver‘ 
bleibende Neutralität, auch Befrenung von allen und’ 
jeden Sriegsbeyträgen,  zugeficherts ihrem Handel,’ 
und- befomders hier Schiffahrt auf der miederh Mer“ 
fer, volle Sicherheit und: Befreyung- von allem Auf⸗ 
enthalte werfprochen ;: atıch der Umfang‘ ihrer volls“ 
ftändigem ZTertitorialhoheir,, ihrer Rechte, Beſſtzun⸗ 
go und Einfünfte dabin erweitert worden: daß das’ 

ebiet' derfeiben Fünftig' aisch den Flecken Vegeſackt 
mit Zubehör , das Grolland, den’ Batkhof, die Her 
melinger Mühle, die Dörfer: Shwachhanfen, Haſtede 
und Bahr mıit Zubebät, ud alles zmifchen- den Fluffen 
Wefer, Wumme und: Leſum, den Graͤmen des’ bisher 
rigen Gebiets der Stadt , und eines non der Gehaldrr‘ 


ye 


brüde durch die Hemelinger Mühle bis: and. Finke 
Deſer Ufer zu siehenden Linie Befindliche ‚mit allen 
Rechten, Gebäuden, Eigentbum und Cinfünften, 
melche bisher dem —5** Braunſchweig⸗Luͤneburg 
in der Stadt Bremen, und ihrem ganzen bi erigen 
und auf die vorgedachte Weife erweiterten Gebiete 
— waren, — in ſich begreifen wird; 

Da ferner Se, Königl, Brittifche Majeftät als 
Ehurfürft von Braunfchweig-Lineburg in diefe Leber; 
laffung,. erwähntem Höchftdero glorreichem Scepter 
—— unterworfenen Beſitzungen und Rechten an 
dieſe Reichsſtadt, fchon vernuittelfi einer am ‚26ften 
October 1802 zu Regensburg erlaffenen- Erflärung, 

u dem inniaften und vwerbindlichiten Dank derfelben 
bufdreichf ‚singefinime und zu erkennen gegeben ba; 
ben, dab deshalb von Höchfidero Seite Feine -weitere 
Schivierigfeiten fich fänden ; . 

Da endlich auch durch die vorermähnten werfchie. 
denen Beſchluͤſſe einer hochanfchnlichen Reichs : De: 
putation der Genuß alles beffen, mas den verfchier 
denen, Ständen des Neichs Eraft derfelben zugeftan: 
den, mit dem ıften December diefes 103ten Jahre 
feinen Anfang zu nehmen beitimme und der Zeitpunet 
des — ſogar noch um 8 Tage verfruͤhet 
worden: 

Sp können Wir Buͤrgermeiſter und Rath der 
freyen Reichs » und Zanſeſtadtj Bremen, — ber 
jenit von den Gefühlen des lebhafteften Danfs gegen 

ie hoben, um die Rupe Deutſchlands fo höchitver, 
dienten vermirteluden Mächte und gegen die mit 

leicher Gefinuung fo thätıg zur Herſtellung derſel⸗ 
ben arbeitenden bochanfehulichen Reichs: Deputation, 
wie auch nach Kae e fo vieler im ähnlicher Lage 
ſich befindenden. hoͤchtt und hoben Stände umfers 

Deutichen Baterlandes, — Fraft der Ins _zuftchen: 
den. väterlichen Bürforge für das gemeine Beſe die: 
fer Stadt nicht unterlaffen, den vorermwähnten neuen 

efisftand aller jener vorgemeldeten Nechte, Bar: 
zuge und Acguifitionen, als von ermähnter freyen 

Reichsftadt Bremen fich jugeeignet und ergriffen, bie, 
mit jedermänniglich und allen, Die es angebet, feyer: 
lich Fund zu thun z mie Wir denn auch die desfalls 
‚gebräuchlichen weitern folennen Handlungen dem: 

naͤchſt vorzunehmen nicht unterlaffen werden. 

Mit Recht glauben Wir ed erwarten zu Fönnen, 
daß die wohlthätige. Verfaſſung unfers Staats, ver; 
bunden mit den neuen jugelicherten, ſo wichtigen 
Vortheilen defielben, allen Einwohnern des nunmehr 
mit Demfelben vereinigten meuen Gebiets ohne weis 
tere Auseinanderjegung ſchon von felbft von einer fo 
angenehmen Seite erfcheinen und eimleuchten dürfte, 
daß fie mit frohem Herzen in diefe neue Verbindung 
eingeben, fich mit uns und unfrer eonfitytionsmäßi: 
en Bei behelfen,, in unfre Ordnungen und Ges 
etze ſich gen, und mit derjenigen Nube und Ein: 
tracht fi) benehmen werden, melde den Bürgern 
und Einwohnern eines nunmehr zu einer umnunters 
brochenen Wohnflätte des Friedens geweihten Staats 
einjig gejiemt. — Sie werden fib, mofern fie es 
nicht jan find, bald durch die Erfahrung Hberzens 
sen Können, daß Gerechtigkeit und Billigfeit unter 
ung herrichen, daß der Glaubensfrepheit eines jeden 
feine Befchtänfung bey und augefonnen , und die 
Gelegenheit zur freyen Ausübung ihres Gottesdienfteg, 


welche ein großer Theil der hiefinen Einwohner durch 
die mohltbätigen Anfalten Sr. Brittiſchen Maickär 
biefelbf genoß , auch in dem veränderten Merhäkt- 
niffe für Diefelben fortdauern werde, 

icht minder verfeben Wir es Uns vonjallen Bür- 
ern und Einwohnern dieſer Stadt und ihres @es 
ietd mit feſter Zuverficht, daß fie ale und jede 
neue Mitgenoffen unſers Staatsvereins briüderlich 
aufnehmen, auch mit ihnen im derjenigen friedlichen 
Ruhe und Eintracht fortleben, und des fteten Wachs⸗ 
thums an Bürgerfinn und Gemeingeift fich fer 
befleifen werden, melcher fie fo vortbeilbaft auszjei 
net, und durch deffen Fortdaner und Zunahme fie 
ſich aub allein der großen Moblthaten und Bow 
üge würdig bemweifen Fönnen, welche ihnen in Anferm 
Tagen in fo reichlibem Maake zu Therl werden. 

egeben in Unfrer Ratheverjammlung am ıften und 
publicirt am aten December 1802, - 


Schreiben aus Berlin, vom 4 December, 

Er. Maieftät der En haben gerubet, die Se— 
fchäfte des_verftorbenen Staats : and Cabinetimini 
ters, Grafen von Alvendichen, big auf die Familien. 
und Hausgefchäfte, melche der Minitter, Frepberr 
von der Neck, noch mit bearbeiten wird, Gr. Ercels 
lenz, dem um unfte Monarchie fo höchfiverdienten, 
allgemein verehrten Staats; und Cabinetsminifter, 
Herrn Grafen von Haugwig, zu übertragen, deffem 
erhabenem Poften nur flatt 8000, 14000 Atbir idhr: 
lich bengelegt find. Es bleibt aljo für Füntig mur 
de Eabinetsminifter der auswärtigen Angelegens 

eiten. 

Se. Ercelleng, der Staatsminiſter von Hardens 


berg, if geftern Abend von München bier angk 


fommen. 


Schreiben aus St. Petersburg, 
vom 19 Noveniber, 

Vorgeſtern, Morgens um 2 Uhr, trafen Se. Kay. 
Hoheit, der Groffürft Eonftantin Pamwlowitich, im 
vollfonmener Bejundheit wieder bier ein. Der 
Großfürkt bat die Neife von Wien bis Petersburg 
in ı2 Tagen gemacht. 

Der Herr &.H— ch aus Berlin wird aufgefor, 
dert, die mitgenommenen Sachen am gehörigen Ort 
abingeben, oder zurückjuliefern. Gollten fd die 
Sachen in 8 Tagen miche einfinden fo wird jeim 
Name und Geburtsort befannt — — 

C. Egeut, 


Edictal⸗Citation. 

Der im vorigen Jahr von Göttingen dierher gejogene 
mann, Georg Eudwig Deilerien, bat beym Andringen mehr: 
Gläubiger, um Zufammenbernfung feiner fämmtlichen Kredite 
gen, zum Berfuch eines Vergleiches gebeten. — Es merden das 
ber alle bekannte und unbekannte Gläubiger des Kaufmanus 
Defleriey hiermit edictaliter aufgefordert, in dem auf Mitrer 
wochen den aaften December d, J. angeiehten” Deremeorifchen 
Termin, fo gewiß feibft oder durch Berplmädhtigre vor bier 
gem Amte zu erfcheinen, igre Forderungen arhörig zu Tiquidirem 
und nach vorgelegtem WBermögendtedand BerpieihisBorfchläge 
‚u erwarten, als widrigenfans fie bey dem gegenwärtigen Bets 
faheen aänır ing Kran u — 

ovbeunden ben n en ctober 1808. 

F. H. Rh. Amt Bart 


Mitrallergnädigfter Kayferlichen Freyheit. 
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Schriben aus Paris, vom 30 November. — 

Zu DOrleand wollte ein gewiſſer Dlivari im einem 
Ballon & la Montgolfiere eine Luftfahrt verfuchen. 
Über das Erperiment fiel. fehr unglücklich für ibn 
aus. atte unten-an feinem Weroflaten einen 
Korb von Weiden, mit Papier überiogen, angebracht, 
in demfelben nahm er_brennbare Materien und Xi, 

weurs mit, um Das Feuer auf dem zwifchen dem 
erofaten und dem Korbe angebrachten Meerd iu 
unterhalten. Um halb ı Ahr amı 26. Nov, beftieg er Dies 
efährliche Fahrzeug. Sn 3 Minuten war er außer dem 
Mugen der Zujchauer und fhon um ı Uhr erhielt 
der Maire von Fleury, einem Dorfe, das ungefähr 
eine Meile von Drleans emtferut ifi, von einem 
Bauer die Nachricht, daß ein Mann aus der Luft 
—— wäre, der etwas verſengt ſey; und der 

eichnam wurde für den des Dlivarı erfannt, der 
ein Schlachtopfer — Tollkuͤhnheit und Unerfab: 
renbeit geworden iſt. Burger Dlivarı war ein hier 
figer Phnfifer und "hatte ſich Dr 
leans begeben, um dafelbfi die Luftfahrt zu halten. 
Man hat verjchiedene Stuͤcke des Korbes gefunden, 
der ibm zum Fahrzeuge diente und der in Brand 
geratben war. Der Ballon jelbf, der von dem uͤbri⸗ 
gen Anhängfel befteyet wurde, ſetzte, wie im Moni— 
teur augeführt wird, die Fahrt fort, und man weiß 
noch nicht, mo er zut Erde gefommen ift. 

Die Abreife des Bataviſchen Gejandten, Bürgers 
Schimmelpennind, von bier nach London wird „non 
vielen Armen und Norbleidenden bedauert. Er 0, 
wehl, als feine Gemabtin, haben im Stillen umzäb: 
ih viel Gutes gerhan. gr reformirte Prediger 
Marron hatte beftändig offene Eaffe ben ihnen, wenn 
es daranf anfam, einer verunglücten Familie auf: 


ich von Paris nach 


suhelfen. 
Der diesjährige National⸗Almanach von Frank⸗ 


-ger Eonful.” 


reich enthäkt umftändlich folgende Anweifung: Wenn 
man am deu Obereonful, als Präfldenten der Italie⸗ 
Bee Republik, fchreibt, fo giebe man ihm den 
tel: “Bürger Ober: Conjul und Präfident.” Wenn 
man mit ihm fpricht, fo nennt man ihn: * Bürger 
Dber:Eonful,” Dies ik fein einziger Titel. Mau 
ſchreiht und fagt zum aten und zten Eonful: "Bir 
enn man das Wort au den Senat, 
an das gejehgebende Corps, an das Tribunat und 
an die Staatsrärhe richtet, fo bedient man fich der 
Worte: “Bürger Senatoren, Bürger Gefegarbet, 
Bürger Tribunen, Bürger Staatsräthe,” pricht 
man mit einem einzelgen Gliede, fo bedient man füch 
ohne Unterichied des Worts Bürger oder Monfieur, 
Den Dainiftern pet man in Briefen und officiellen 
Noten den Titel Burger. m Laufe der Noten und 
ber Briefe ſchreibt man auch: Excellenz. Eben dies 
bat für die Borhichafter und Franzöfifhen Minifter 
bey den auswärtigen Mächten ftatt. Milo muß eim 
officieler Brief die Infchrift haben: An den Bars 
ger M.N., Miniker, Botbichafter ıc. Im Lau 
des Briefs fchreibt man: Bürger Minifter, Both: 
chafter, Excellenz. In den Privat: Verbältniffen bes 
ient man fich gegen fie ohme Unterfchied der Worte 
Bürger und Monfieur. Im gefellichaftlichen Umgang 
bedient man nd ebenfalls gegen alle Bürger ohne 
Unterfchied der Worte Bürger und Monfleur. 

Die "Arbeiter in einer Tuchfabrik zu Elbeuf, 
melche Bonaparte befucht hatte, haben neulich eihe 
große Meile feyern laffen, um Gott für die Erhals 
tung der Eoftbaren Tage des erken-Konfuls anzu— 


eben. 

R —* Königt, Spanifhe Maieftäten find in Bes 
— — der Königl, Etruriſchen Familie auf der 
ckreiſe von Barcellona nach Madrid begriffen. 

Ein Dfficier von der Americaniſchen Fregatte 


* 


Conſtellation fchreibt aus Tunis vom sten Junii: 
Geſtern hatte ıch dad Vergnügen, auf den Truͤm— 
mern des ehemals fo berühmten Carrbagy herums 
umandeln. Mau zeigte uns die Ebne, mo Megulus 
t, und bas Gefilde, mo Seipio den Hannibal 
ug. Es giebt noch prächtige Ruinen von Tem; 
eln und von den Mauern des ehemaligen Earthago. 
efonders ift noch die herrliche MWaflerleitung febr 
gut erhalten, wodurch Carthago aus einem weit 
entfernten Berge Crinkwaſſer erhielt. i 
Als Herr For jum Aſſociirten des National Inkis 
tuts ermählt wurde, hatte er 212, und feine Con, 
eurrenten, Gaetaus 153 und Herder 106 Stimmen, 
Ealderari if pr Affoeiirten für die Claſſe der Lit; 
seratur und Kunfte ermählt, 
Die Eonfuld haben durch einen Beſchluß werord, 
net, daß die auferordentlichen Ausfuhr Abgaben, die 
u St. Domingo von Colonial:Waaren bezahlt mer: 


n, die man auf Franzoͤſ. Schiffen erportirt, bey. 


der Ankunft im Frauzöſ. Häfen von den Einfuhr: 
Zaren abaesogen werden follen. 

»Unfere Regierung richten jetzt ihre befondere Auf: 
nrerfianfeit auf die Marine und es werden im meh— 
rern Seehäfen neue Kriegsfchiffe gebaut, 

Schreiben aus Madrid, vom 9 Mon. 

Zum Andenken des Aufenthalts Ihrer Königl. 
Majeffäten zu Barcellona laffen die dafigen Ein— 
wohner ein prächtiges Denfmahl auf dem großen 
Platz de fa Rambia errichten. Am zoften Detober 
legte der ——————— im Namen unfers Souveraius, 
die über Valencia nah Madrid zurucfehren, deu 
Grundftein dazu. Das Monument belebt aus ci: 
ner mermoruen Gäule, die auf vier metallenen 
Löwen ruht, die Bildniffe des Könige, der Königin, 
des Prinzen und der Prinzefin von Afturien mit Ju: 
fchritten und oben = Korbeerfränge enthält. 

Wegen des Mblebens des Herzogs von Parma 
bat unfer Be ran auf 3 Monate angelegt, We— 
en der Entbindung der Hrinzesin von Brafilien, 
ochter_ unfers Monarchen, ift ben Hole 3 Tage 
großes Galla geweſen. Die Königin won Etrurien, 
die mit ihrem Gemahl nah Madrid kommt, bat ihr 
——— auf dem Liuieuſchiff Reyna Luija vol— 
endet. 
Schreiben aue dem Aaag, vom 4 Dee. 
Der biefige Spaniſche Gefandte, Chevalier d'An— 
duaga, begiebt ſich im gleicher Eigenfchaft nach Lou— 
don, und der Spauiſche Minifter zu Parma, Graf 
de la Grua, dürfte wieder bieher Formen. 

‚Man hatte bier das gan ungegründete Ger 
rucht verbreitet, daß das mach dem Kap beftinnnte 
Linenſchiff Bate mit dem Gouverneur Janßens 


und der ganzen Regierungs Commißior unter— 
gegangen fen. Dieſes Schiff bar feine Fahre 
on DTeneriffa moblbehalten fortgefent. Leider 


aber ift das Oſtindiſche Schi, de Vreede (Vryheid), 
an der Engliſchen Kuͤſte verunglückt, imworauf fich 
außer den Truppen auch mehrere nach dem Cap und 
ach Bırravia beſtimmte Beamte mit ihren Familien 
befanden. 

Bis jest if bier nar erfi ein Adjutant des Gene 
rals Montricherd eingetroßen, und nicht des Gens 
sa! felbf. 

B. van Hogendorp, der iu unſern Geſaudten nad 


"die 


— — 
ſonde * 
Ofindiichen Sad , die man unter dem 


en beywohneꝛ 
Präfidio von J. Meermann ihre € eröffn 
at. B. van Hogendorp bat im biefem ‚große 
infichten und mehreres darüber er 
Am ıften diefes iſt in ber atom: s 
leihesLotterie der hoͤchſte Gewinn von 
anf No. 17418, und der Gewinn von 80000. 
auf No. 5945 _ gefallen. 
Ben Civita Veecchia Hr 


Nachrichten, 6 große Algie . — 
Dice edit vieler. Gadh 


einer auch eim Hollaͤn s 
beraubte. HL. N 
Die bisherigen anferorbentlichen Ei 
von Gütern aus der Lenante börem mit 
bruars des nächften Jahre wieder auf. 
u Helvoetſluyg wird au 
gefommene Franzöf. Eavallerie nad 2 


chifft. — 
GN Ger c 


















ey 
Verordnung erneuert worden, daß die 
nen, Die an den Grachten € 
neblichten Abenden Licht au bie 
vor den unverwahrten 
Zaue anbringen follen, um die 
fälle des Ertrinkens in den Bra . 
Der Rufifch : Kayjerl. Gefandte, Gr 
berg, bat am rften deiſes m 
Ben diptomatifchen Perfonen feine An 
ge u ta! 


"Schreiben aus Aanau, 
Aus 


ulda werden folgende, in © 
term nicht gang richtig angegebene fände vberic 
tıget 3 * — > 
“Die neue 0 t 
zwar aus den Zuldaifchen Be u Dibra, u 
Zanı und von Brad; allein: F + Dt 
von Scenf, bat ausſchließlich die Epr 
mit dem neuen Fürften, ohne jenen davon e 
fehaft zu geben, — 
Der neue Fuͤrſt bar die —28 en, 
legiat:&tifter und fechs Klöfter des Landes % 
ben uud ihre-Befigungen und Güter mit 
nrainen vereinigt. Hiermit werden fich Die 
* Einküufte einſt auf mehr als socooo # 
cdaufen. 


Mit dem Johannie berge im ngau Bat «4 
folgende Bewandniß: Die Seh Sfäg Baker 
Ufingen darüber, die Domaine, mithin a Diem, 





Veinwachs, bleibt an Oranien; wur allein 
tige Vrobfien 40 zkirchen wurde von dem 
ira getrennt. Es befam fie das —** 


ein: Werthbeim, welches ſich darilber 
baveru vergleichen fol. — 

Das Biihöfl. Fuldaifde Militait, So Mann 
Hark, ift in Oranifche Dienfte getreten.” 

Schreib· aus Wegler, vom 70 RS, 

Die drey Naffauifchen Häufer errichten ein Dber: 
Appellattons Tribunal, weil ſie die Deftegung vor 
den Neichsaerichten erhalten —* 

Man iſt mit einer neuen Einrichtung def s 
Executious Ordnung befchäftigt. Statt der‘ i⸗ 
gen Gewalt der Kreis Diseetoren (ollen #: 
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— 


Berichte das Mecht befommmen, eine perpetwirliche 
Deputation zu ernennen, die ſummariſch procedirt. 
Ser Fürft von Leiningen will. vorerit zu Amorbach 
rehdiren; das Oberamt Mosbach hat fich aber ers 
boten, ihm ein Schloß su bauen, 
Shieiben aus Augeburg vom 29 Nov. 
Die Stifter und Klöfter, melde unfre Stadt im 
ng hm zn bat, find. das Hochfift Augsburgis 
{che Dom:Eapitel, die Neicheprälatur zu Gt. Ulrich 
und Afra, die Mediat sPralarurtn zu Heilig » Kreus 
und St. Georgen, die Klöfer der Dominicauer, 
Carmeliter, Franziscaner, Eapujiner, das adliche 
Damenfift zu St. Stephan, die 3 Nonıen » Klöfer 
St, Catharına, St. Urfula und Maria Stern, nebſt 
den Heinen Gtiftern zw St. Peter und Gertraud, 
Ale, die Bertelklöfter alleim ausgenommen, prote— 
ieten nach der vom Churfürften von Trier, als Bis 
hof von Augsburg, erhaltenen Weifung gegen diefe 
efisnahme, empfablen ſich aber zw nleicher Zeit 
der Stade Huld und Gemogenheit, Die Deputirten 
der Stadt verwahrten fich dagegen durch eine Res 
proteftation. Die Mönche der 3 Bettelklöfter, Die 
jest nicht mehr außerhalb der Stadt terminiren 
Cbetteln) können, und bloß von dem leben, was ihnen 
miildthätige Katholiiche Bürger sufließen laffen, bas 
ten flehentlich um Mitleiden und Beberzigung ihrer 
traurigen Lage. In einigen Nonnenklöftern wurden 
die Herren Deputitten fehr böflih aufgenommen und 
mit Eonfituren, welche die Nonnen ſelbſt verfertis 
gen, bewirthet. Der Ehurfürft von Trier bleibt ler 
beuslänglich, nach dem Ausipruc der Reichs » Depus 
tation, in dem Befi feiner Bifchöfl. Nefidenz «Ger 
bände innerhalb der Reichsſtadt Augsburg, und feine 
Diener'baft genießt ferner die bisherigen Ammunis 
töten. AN: Domberrenöfe und andre der Beiflich 
keit bisher zuftändıg geweſene Gebäude aller Art 
murden fogleich gumerirt und in das Gtadt:Steuer; 
buch eingetragen. Die ggrssarke Befignahme ift 
unftreitig die Öffentliche Wauge, die bisher dem Bis 
fchof von Augsburg feit vielen Jahrhunderten zuſtaͤn⸗ 
dig geweſen war. Es werden nun Ehurf. Baperiche 
Deputirte bier erwartet, um mit dem Magiftrat mes 
gen nörbiger Abjonderung der Archive und der fünfs 
tigen Berpflegung der hiefigen Katholifchen Geift: 
lichkeit, deren Laͤnderey ⸗Beſitzungen größtentheild an 
Ehurbayerh fallen, das Weitere zu reaulirem, 
Schreiben aus Kom, vom 13 November. 
Merfloffene Woche wollte eine Sıeilianifche Felucke 
aus der Tiber auslaufen; da fie aber durch das fürs 
nıifche Retter daran verhindert murde, fo giengen 
9 Matrofen bey Fiumicino aus Land, und aßen eine 
ſtarke Poxtion Schwämme, die fie im der dortigen 
Gegend fanden. RNach 2 Stunden farben fie alle 
unter dem ſchrecklichſten Schmerien. 
Schreiben —— vom 13 Oet. 
Der zu uns zurückgekehrte Thomas Payne iſt auf 
dem Schiffe London Pader angekommen. ı5 bis 20 
Americaniſche Sciffe:Capitains, die zu Havre lagen, 
varen auf feine Weife iu bewegen geweſen, ihn als 
Paffagier nah America mitzunehmen. 
as gelbe Fieber hat hier nun Gottlob faft ganz 
mfgehört. Aus Newyork fchreibt man: es liege 
segenmwärtig Fein einziges Schiff in der dafigen Qua— 
antaine⸗-Anſtalt; ein Umitand, welcher außerordent; 


lich günſtig if und feit dem letzten fieben Jahren um 
diefe Jahrszeit nicht ſtatt gehabt hat. 

Nah unfern Blättern hat General Leckere auf 
St. Domingo einen Befehl erlaffen, daß worerfi Feine 
Baumwolle? aud Zucder von da ausgeführt werden 
follen. Auf Guadeloupe hatte die Tonne Weisen 
Mehl 12 DoHars gefoflet. Dem Mangel ift aber 
nun abgeholfen. 

Schreiben aus Copenbagen, vom 4 Der. 

Der Herr Staats-Secretair, Graf v. Bernftorfl, 
iR bier von feiner Reiſe wicder eingetroffen, 

In Hinficht der von Seiten des Voſtweſens feſtge— 
fegten Strafe für unrichrige Angabe derjenigen Sa— 
chen, welche mit der fahrenden Poſt verfandt mers 
den, ift durch eine Kön. Nefolution näher beſtimmt 
worden, daß das Seneral:Poftamt die zu erlenenden 
Brüche, oder Strafgelder, entweder von dem Ver— 
fender kann abfordern laſſen, oder die verfandtem 
Sachen fo lange zurückhalten, bis derjenige, für 
welchen fie befiimmt find, die Brüche und das ers 
** Vorto entrichtet hat. Wenn der Verſender 

ch nicht in den Staaten Sr. Majeflät aufhält, 
oder die verjandren Sachen nicht binnen 4 Wochen 

elöfet werden, jo’ find felbige- jur Entrihtung der 
ruͤche und des Porto's durch Öffentliche Auction 

u verfaufen und der Meberreft wird der Armen-Caſſe 

ed General : Poftamts iu gute berechnet. 

Schreiben aus Regensburg, vom 29 Nov. 

Folgendes ift die Denkfchrift, welche im Nameu 
der Deutichen Judenſchaft der Keichsdepntatiom ift 
übergeben mworben : 

“ia dem Augenblide, in welchem Eine hochau—⸗ 
[en iche Reichsdeputation, gleich groß Durch dem e 
abenen Beruf, zu welchem das Deutſche Boll Hoc 
diefelbe conflituirt hat, als durch die Grundſaͤtze von 
Gerechtigkeit, und Humanität, melde in Ausübung 
zu bringen Hochdieſelbe fich jur Tagesordnung ges 
macht bat, ihr michtiges Natiomalwerf zu befchließen 
und fih aufzuloͤſen im Begriff fieht, want es eine 
lange bedrängte Volkselaſſe — die Judeirihaft — 
vor ihren Schranken zu erfcheinen, und Hochdieſelbe 
auf dDiesdrücende Lage aufinerffam zu machen, unter 
welcher fie in der Mitte einer fonft billig denken 
den Matıon noch zu leiden das Unsläd hat. Die 
roßen Veränderungen, melde Eine hochanjehnliche 

—— in dem raͤhmlichen Tagwerke ihrer 
Berfammlung vornahm, und wobey Hochdieſelbe die 
bumanften Marimen von Liberalität und Billigkeit 
auf eine Art an den Tag legte, welche mit uniterbs 
lichen Linien in den Aunalen. des Renten Volks 
aufgezeichnet ſeyn wird, läßt die ungtücliche Juden 
ſchaft Deutſchlands ſich mit der beruhigenden ME 
nung ſchmeichelu, daß ihre unterthänigite Bitte für 
das Einfehen Einer bee Reichsdeputation geeignet 
eyn mÖdge, weshalb fie ſich unterſteht, Hochderſelben 
oiche ſubmiſſeſt vorzutragen.“ — 

“Das Juͤdiſche Volk iſt ſeit der unglücklichen 
Epoche feiner Nationalaufoͤſung bloß verurtheilt, 
in einer politifchen Eremtion zu leben. Im die Welt 
wie hingeworfen, ohne Vaterland und ohne die ber 
feligenden Gefühle der Daterlandsliebe und der dar’ 
mit vergefell —5 Tugenden, iſt dieſe Menfchens 
Claſſe 2 elbſt überlaffen. Rrationalfreuden und 
Leiden beiuchen die Bruft derfelben nie, fie bat kei— 


men Antheil am ſolchen; National + ſpricht 
nicht in ihre Seele; fie iſt etwas Iſolirtes, das mit 
der Nation in Reiner andern Verbindung, als in der 
des Raums ift, den ihre Erikenz im Lande einnimmt. 
Im Staate iſt fie von dem Stacte Dura Geſehe 
ausgenommen. Nicht ur Der Jubde feufit noch 
srößtentheild_ unter der Laſt von Werordnungen, 
melde fein Daſeyn gu einem traurigen Geſchent 
der Natur machen, die ihm feine Ermerbung auf 
eite und eben diefelbe Art beichränfen, und feinen 
Geift und Körper von dem Wege der Vervollkomm⸗ 
nung entferne halten. Diele gehen überhaupt auf 
eine precaire und unbefiimmte Exiſtem defielben bin; 
end. Der verliebene Schutz, vachdem man dem einen 
oder dem andern am einem Orte fich anuſiedeln ge 
ftattet hat, ift nur temporait, erlifcht, nur zu oft 
feinen andern Grundfägen,. ald der Guade des Schuß: 
gern untergeordnet, mach gewiſſen in dem Schuss 
riefe ertheilten Terminen, und giebt ju bärtern 
Bedingungen, Pins und Herwanderungen und zu 
dem Elende eines ungewiflen Daſeyns Anlaß. Zwar 
fol der Jude durch den Schug Untrrtban im recht 
iichen Sıune diejed_Worts werden ; allein dies if 
ein Mifbrauh im Ausdruf. DaB Weſen eines Uns 
terthanen, das fich auf heiligern Prineipien gründen, 
iR zu weit umfafjend, una Feine andre Bedingungen, 
wie jene eines Priwilegiums und der Zeit gu kennen. 
Selbſt die Bergleitung der Juden it auf diefe Weiſe 
war ein temporaires Ineolat ohne Indigenat, nach 
welchem fie Reifenden zu vergleichen find, die von 
alten bürgerlichen Wortheilen entfernt, während ih— 
res. Aufenthalts mach den Geſetzen des Orts gerich⸗ 
tet werden, und unter dem Schuge der Polisey find. 
Das Loos der muvergleiteten Tuben, melches der 
Megel nach die Aermiten reift, if das traurigfie, 
indem fie ala Landläufer angejehen, überall zurück⸗ 
gewiefen und im_Berretungsfalle firengen Ahnpuns 
gen unterworfen find.” al 
“Durch ausdrückliche Verbote iſt in einigen Orten 
den Magiſtraten unterfagt, dieſen Menichen Vor— 
theile zur gewähren, die das Bürgerrecht voraus; 
0: und die Juden fleben namentlich neben dem 
Ehrloſen, Seaͤchteten, Keibeigenen. Gegen die 
Seſundheits polizey mohnen fie zu Taufenden inengen 
Stadtbesirken , der Gefahr der ungejunden Luft, an 
Redenden Krankheiten und allen körpertichen Mebeln 
ausgeieht, der Anfprüce auf die Bequemlichkeit und 
ben Genuß eines freyern, beflern Lebens beraubt, 
ond an gemwiffen Tagen und Stunden fogar in ihren 
Wohnorten wie im einem Kerker eingejchloffen. Ges 
n die Stimme des natürlichen Rechts befchäftigen 
fi 8 einem mis den übrigen Menichen glei— 
hen Gefühle von Anlagen, Kräften und Fähigkeiten, 
bey gleichem Triebe nach Bervollfommnung, gleichem 
Seſchmacke für das Schöne und Nüsliche, mit einem 
and eben demfelben Gewerbe. Sowoͤhl von der Be: 
gniß der Bodencultut und eig der Pros 
ste entfernt, als auf die Dienfte des Staats er- 
ze Merzicht leiftend, befinden. fie fich in der 
etrübten Lage, jede Kraft verdden zu laffen, die 
ein anderer zur WVeremigung feines Namens, zum 
Gegen feines Barerkaudes, um Gluͤck der Menfch: 
beit in Thätigkeit ſetzt. 
“Diefen feelenlojen Zuſtand des Juͤdiſchen Volks 


in ber 2* Staatver machen bie mannich⸗ 
fachen Beſchtaͤnkungen —— — en Rechte noch 


beſchwerender. Das Entehrendſte von allem iſt wobi der 
fogenannte Leibzou, welcher den Juden aus der Neibe 
er vernünftigen Wefen unter die Thlete werjent, und 
denfelben nöthigt, den Fußtritt zu besablem, dem fein 
Körper, mit gleicher —— begabt, auf die⸗ 
fen und jenen Boden thut. e Unbilligfeit ver: 
groͤßert fi durch big emerfung, daß dieſe Abgabe 
nur den Aermern Drüdt, indem ber Reichere ges 
möhnlich mit Päffen verfehen if, die feine Verbin⸗ 
dungen thin verfchaffen. Die Geſetze vermeigerg dem 
üdifchen Weibern in Aufehung der Mitgabe die 
ortheile, welche die Chriſtlichen Weiber genießen. 
Der Reichs: Abſchied vom 1551 verbietet den Juden, 
Eontracte mit den Ehriften ohne obrigkeitlihe Bes 
ſtaͤtigung abjufchließen. Nach demielben Meichs + Ab: 
chiede dürfen Feine Jüdifche Forderungen an Chris 
en übertragen werden. Nach einer - gegen Diefe 
olkeclaſſe gefaßten Vermuthung flreitet man dar; 
ber, ob ihre Handelsbücher den kaufmaͤnniſchen 
Blanben verdienen, und ſucht von Amtswegen ge: 
n die Blaumärdigfeit der Juden sEide und Zeug: 
haften fo manche Bedenflichfeiten berwor. Was 
die natürlichen Rechte ——— und die geſell⸗ 
—* Verhaͤltniſſe laͤſtig eg kann, unter 
iefem ſieht man jenes mmalücliche Volk aröften: 
theild noch leiden. Ein miederfchlagendes Seo 
bievon liefert unter andern der Juden zu Frankfurt 
Erättigfeit und Ordnung im Jahre 1616, im welcher 
jene in allem, was der natürlichen Freyheit und dem 
Buftande in der Gefellichaft Feffeln anlegt, in bie 
engen Gränzen zuruͤckgedruͤcki werden. 
Wenn der Jude in manchen Drten auch dfters 
mit Schonung behandelt wird, fo ift ed die momen; 
tane Würfung eines oder des andern fühlenden 
Richters oder Gemwalthabers; aber, die Berordnun 
gen der feindieligen Jahrhunderte bleiben im ihrem 
ehernen Buchfiaben unverändert ; unverändert im 
einer Epoche, im der die Menfchen : Achtung an die 
Tagesordnung in Enropa tritt, — ber Fichtärabt 
der Aufklärung in die oͤden Winkel der Erde dringt, 
— Die biutisen Linien unfenntlich werdeny wel 
rehieiöfe Barbarep in ungluͤcklichern Zeiten zwiſchen 
Töltern und Völkern zogz mnverändett 16 im Der 
Mitte eines großen Volks, das. fich vom ieber in 
den Beifte einer freven und gerechten Mation der 
Welt verkündet und Aufflärung und Humanitaͤt ge: 
währer hat. Die Kranıdfifhe Repubiık, melde bey 
fih die Vernunft ın ihre alten Mechte wieder eins 
fegte, war es auch hier, melche den Voͤlkern mit 
bem ruhmwürdigen Benfpiele der Bebürgerung ber 
denſchaft vorangieng ; dieſer folgten die Echmer 
er. Republifen, und es ift befamnt, daß die Juden 
in der Baravirchen Nepublil, glädlich in dem Be; 
fee einer —* Eriften; und durch das traurige 
sos ihrer Deutſchen Brüder jur Theünahme ger 
ſtimmt, in einem befendern Schreiben bey der Frans 
söfiichen Befandefchaft zu Ranane mit der Bitte 
einfamen, wegen der laͤſtigen Diftinctionem diefer im 
Deutſchlaud und wegen mehrerer denjelben zu er: 
theilen den Nechte mit den Deutichen Gefandten e 
unterhandeln. Die Stimme der Menfchheit wurde 
bald bernach durch das Getöfe der Waffen erſtickt. 


— — — — — 


* den Deutſchen Ländern zeichnet. fich die humane 
egierung der weifen Monarchen Preuſſens und Däns 
nemarPs aus, In ihren Staaten freuen ſich die 
Juden vieler bürgerlichen Wortheite, die fie anderem 
nicht genießen, imdeffen die Bildung und Liberalität 
der dortigen Einwohner jede Ungleichheit ber voris 
gen Zeit in Vergeſſeuheit brachte. Der unters 
zeichnete Bevollmäctigte der Deutfchen Suden : es 
meinde ſieht fich en durch dieſe erhabenen Ben 
fpiele. von National » Aufklärung, theils durch den 
dem Deutfchen Bolfe eigenen Character der Billig; 
feit, theils durch die Dumanität, mit welcher Eine 
bochanfehnliche Reichs: Deputation die Hochihr über: 
tragenen Gefchäfte bezeichnet, aufgefordert, bier vor 
den Schranfen Einer boben Wational  Repräfen, 
tation die gerechten Wünfche und die unterthänigfte 
Bitte einer ig ae ee sedrücten Menfchen-Elaffe 
in geziemender Ehrerbierung dahin — daß 
Hochdlefelde geruhen möge, von der eurfchen Ju⸗ 
denfchaft die läftigen Diftinetionen zu nehmen, unter 
denen fie, als eremte Weſen, noch durchgehende ſenf⸗ 
jet; ihre eingeengten ei trke zu öffnen, damit 
e fich zum Behuf der Gefündheir und eines freyen 
ebensgenuffes ungebunden im fädtifche MWohrungen 
sertheilen tönme; die Feſſein zu löfen, mıt welchen ihre 
Bevölkerung, ihr Handels; und Erwerbsfleif verftricht 
find, und überhaupt die Judiſche Gemeinde der Ehre zu 
würdigen, durch die Ertheilung des «hin; Bürgerrechte 
mit der Deutichen Nation Ein Bolt auszumachen. 
Die bedrängte —**8** dertrauend auf die Bil—⸗ 
moteit ihres unterehänigkten Geſuches und auf den 
——— Geift, der die Schritte einer 
- Hocanfehnlichen Neichsdeputation begleitet, ſieht in 
diefem entfcheidenden, im Deutfchen Staatsrechte 
Epoche machenden —— um fo hoffnuugsvoller 
der bechaunftigen Gewährung ihrer geanı Bitte 
entgegen, als die über die Deutſche erfaffung jett 
emacht werdenden Beſchlüſſe su den glücklichen Ne; 
nltaten einer allgemeinen Toleranz, ia zu dem fchd- 
nen Ziele einer völligen Ausebnung religiöfer Uns: 


gleichheiten führen. : R i 
Möge eine Hochanſehnliche Reichs Deputation 
it dem großen Werdienfte 


ihr ruhmliches Tagewerk mit d 
um die Menfchheit endigen, die Juden im die Nechte 
diefer vollkommen einzufegen und fie zu Bürgern zu 
machen , oder doch ihr Birtgeiuch Kapferl. Maieftär 
und den Neiche zur Behersigung dringendft zu einpfeh⸗ 
kn! Dann wird die Humunitaͤt eines neuen 
Eieges frauen und dieſen glänzenden Zug von Na; 
tionalaröße der Gefchichte zum unfterblichen Ruhme 
des Deutfchen Volks einverleiben. Regensburg, am 
sten November 18902. 
Chriftepb Grund, 
d.R. Licentiar, Hochfuͤrſtt Strasburgiſcher 
ofrath, dann Hochfürfil. Negensburgis 
fher und Hochfürftl. Thurn und Taxi⸗ 
fcher Regierungs ; Advocar,, im Namen 
der Deutfchen Judenſchaft. 


Bon gelehrten Sachen. 

Storh's (H.) hiſtoriſchſtatiſtiſcheo Gemäblde 
des Rußiſchen Reichs am Ende des ı8ten Jahrhuns 
Derts. se u. 6r Theil. 8. 3 Rihlt. ı2 Gr. 

Modurch fich fchon die erflen Bände diefes ſchaͤtz⸗ 


baren Werts ansgereichnet haben, Fleif, Genauigs 
Eeit, Fritifche ‚Bearbeitung und Schönheit der Darı 
fiellung — das Täßt fich vielleicht iu noch höherm 
Grade von ir bepden Theilen rühmen, die die 
Gejchichte ded Nußifchen Handels bis-auf, die neue, 
fien Zeiten enthalten. a der Verf. eing Menge 
wichtiger Doeumente aus dem Archiv des Reichs⸗ 
Sommers Collegiums dabey benugen durfte, fo bat 
er und hiermit ein. Werk überliefert, das auch unabs 


haugig von dem übrigen Theilen dieſes Gemäbldes 


ale eim vortrefliches Ganzes und als ein unihägbarer 
Dentien 10? allgemeinen Handelsgeichichte angejehen 
CIE an Dansurs in der Hoffmannfhen Buchhand⸗ 


a ranseifh Rufifpe urfihd 

Der Jan J she di DM 

—6 —— und einher En 
€ .. eichungatafel, Regends 


läuterungem und einer 
L ogen in 8. und 13 Bo 
gen Tabellen in Folio. 18 . —— 


burg, im Gept. 1802. 4 
r. 

Die Abficht dieſet Schrift, wie fie der Verfaſſer 
©. 188 angiebt, ift, der Die ‚ der fich ohne mans 
nichfaltige Kenntniffe nicht werfichen und beurtheis 
Ion läßt, den Uufundigen durchaus und in feinem 
ganzen Umfange möglicht verſtndlich zw machen. 
Sie zerfällt in 6 Abfchaitte x I. Die Einleitung giedt 
den doppelten Zweck des Plans-an, nämlich r) Ents 
—— derjenigen erblichen Relch⸗ ande, —5 
urch den Lilmeviller Briebenagding verlegt worden 
find, und 2) Herftellung * itiſchen Gleichgewichts 
nt ‚II. Grundfäge des Plans. Der Ver 

r hätt die Einkünfte für ich alteın und ohne meis 
tere Ruͤckſicht nicht für den ſchicklichſten Maaßſtab der 
Eatfchädigung, aus Gründen, melche er angiebt. LU. 
Der Plan felbft wird in 46 Paragraphen durchgegan⸗ 
gen und hifiorıjch + Fatififch erläurert. IV. Betrach⸗ 
tungen üder den Plan in 7 Paragraphen. W. Folgen 
welche die Ausführung des Plans für das Demne 
Sraatsverbältnif, für das Neligionsverhältnig, für 
den Adel, für den Bürger, für die Wiſſenſchaften 
und für dem Handel haben wird, VI, Schluß. Ju 
einem beygefügten Auhauge wird r) das Reſultat 
einer Berechnung angegeben, wie viel jeder Reicht; 
fiand, wenn der WVerluf auf alle wertbeilt worden 
wäre, bitte zur Entichädigung beytragen nmüffen ; 
2) das Anfeben der Matififchen Werke, aus melden 
mau im den Merbandiungen über die Indemmifatios 
nen die Zahlen genommen hat, gemürdigt, wobey 
der Berfaffer feine eignen Hülfsmittel auftichtig an 
jebt, und 3) einige Verbeflerungen und Zufäge ges 
efert, bey welchen man nicht wergeffen muß, da 
die Schrift im September und vernmehlich nicht au 
der Duelle, obgleich deren Sig auf dem Titel ſteht, 
ausgeaybeitet worden iſt. Die MWergletchungsrafel 
fiellt die geſammten raid Si der Indermuitäten 
nach der Reihe, nnd dem Verluſt uud die dafür ers 
baltene Entichädigung nad QDuadratmeiler, Volks⸗ 
menge und Einkünften meben einander auf, und giebt 
alſo eine fo ſchnelte als vollſtaͤndige Meberficht. CI 
in Er Egg milden ee iu haben.) 

m allen Buchhandlungen (zu Hamburg im ber 
Hoffmannfchen) tit zu haben : ® ’ 

“Der Tovesfampf am 400gericht oder Geihichte 
des unglücklichen Duldere $r. Seider, ehemali⸗ 


elbft erzählt. Ein Seitenftu zum merfwürdig: 
Auguft v. Kotze⸗ 


Vredigers ju Manden in Ehſtland; ron ihm 
‚ in Eoms 


en Jahre meines Lebens von 

bue.” 8. Sildeepeim und Leip 
mißion bey Gerftenberg. 1803. geb. 8 Gr. 
Der Herr v. Kotzebue bat in feinem merkwürdig 
en Lebensjahre im ztem 2 ©. 255 uf das 
ublieum bereits auf die hoͤchſt unglücklichen und 
edaurenswürdigen Schickſale des Paftors Seider auf 
merffam gemacht, und durch feine Erzählung jeden 
Lefer feines. Buchs für dieſes unglückl. Schlachtopfer 
einer außerordentl. Angeberen gewiß intereßirt. Hier 
erhält man eine ausführlichere Darftelung Ddiefer 
Gefchichte in einem vom Hr. Paſtor Geider felbit 
aus feinem Elende gefchriebenen Briefe an einen 
feiner Freunde, Er läpt das Herz reden; das wird 
Jeder Lefer fühlen, und Feiner wird dieſe Fleine 
Schrift aus_der Hand legen, obue dem Unglück⸗ 
lichen eine Thräne des Mitieids gemeint zu haben. 
(Der — — auf die 4 erſten Hefte 


der Peſtall ouiſchen Schulbücher if ı Nthlr. 14 Gr. 
cuicht 14 ME. 6 Bl., wie in Mo, 142 d. 3, irrig aus 
gegeben worden.) 


Acht Tage vor Weihnachten wird in allen Mufik; 
Handlungen für 1 Rthlr. zu haben ſeyn: 


Damen:Almanaıd 


am Klavier. 


Ein paffendes und mugbares Weihnachts, oder, 
Neujahrs-Geſchenk. 


ier neue Lieder von Groshein und 32 neue 

Taͤnze, als: Ecoſſoicen, Angloijen, Walzer und 

Quadrillen, ſaͤmmilich von H. I. Müller, machen 

den Inhalt aus, Das Aeußere wird den Beyfall 
eines jeden erhalten, der eine folide Eleganz liebt. 
Mufitatiihes Magazin 

auf der Höhe ın Braunfchmeig. 


At the repeated Requeſt of many Friends to 
English Litterature, on ıhe 2d of January next 
will be opened, a very valuable and extenfive 


ENGLISH CIRCULATING LIBRARY, 


which shall vie with the befl Similar Inftitu- 
tion in London; including all the interefting 
newefi English Books, Pamphlets, Journals etc. 
as [oon as —* can be procured. Plans and Ca- 
talogues may be had Gratis of the Proprietor 
William Remnant, English Bookfeller, 
No. 5:3, mext Door to the golden ABC near 
ıhe Exchange, Hamburgh. 


Avertilfement. 

Einem verehrungsmirdigen Publicum und befon; 
ders der Kaufmannjchaft der Kayſerl. freyen Reichs; 
ps Hamburg habe nicht ermangeln wollen, bie, 

urch ergebenft anzujeigen, daß die von mir anger 
Fündigte Wochenfchrift: Die Aanndveriihe Sama 
betitelt, bey dem Herrn I. Schramm, im Gcheelens 
ang an der Neumalsbrüde No. 144 in Hamburg, 

wohl auf Subfeription ald auch Gränumeration, 


imgleichen auch in einzelnen Stüden vom sten a; 
nuar 1803 an alle Dienfiage zu befommen ıf. er 
doch wird anfer dem befiimmmten Preis, wierteiä 
rig ı2 fl. Eouraut, dem Her Eonimipionair fur 
das Herumfenden und andere Auslagen wierteljähr 
rig für jedes Stück 4 —— beſonders vom 
den Herrten Intereſſenten zu verguten nicht unbillig 
feun ; einzelne Bogen aber werden mit = GSchillinge 
bezahlt. 
€. £. Wittig, 
Buddruder in Haunover. 
Avertiflemene = 
Das Publicum ift bereits zu oft wiederholtenma⸗ 
len, zulegt aber unterm sten Januar d. J. mit Ber 
sus auf die vorbergegangnen Befauntmahungen, 
erjucht worden, die mit den Koͤn. Preußifchen von 
su verfendenden Pakete dergefialt eiuzuliefern, daß 
nicht alleim eine tüchtige, dem inhalte derfelben ans 
emeſſene Emballage das Verderben des letztern vers 
üte, fonderu auch die Giguatur fo dauerhaft ſeya 
möge, einer naſſen Witterung widerſtehen zu Fönnen, 
weil das Verloͤſchen bderfelben mit der fat unver⸗ 
meidlihen Gefahr verbunden if, die Padete zu vers 
wechſeln, und diefelden wegen Unfenutlichkeit der 
Beltimmungs : Derter und der Übrigen Zeichn, vom 
einem zum andern Orte herum zn jeuden, wodurch 
die Urfache des Berderbens der Sachen verdoppelt 
wird; allein es ift darauf fo wenig reflectirt worden, 
als wenn darüber noch nichts bekannt gemacht wor⸗ 
den wäre, ungeachtet die DOberpoftamts : Dfficrauren 
den Abgebern der Pakete zum Uebernuß noch die 
dringendften Vorftellungen dagegen gemacht und fie 
auf jene Befauntniadung verwieſen haben. . 
est, da die Fleiſch-⸗VPakete und, andre Victualien 
— — als zu andern Jahrsjeiten verjandt werden, 
ey denfelben es aber am eriten möglich if, daß, iu; 
dem durch Näffe von außen die Galjtheile des Fleir 
ches aufgelöiet werden, und diefe von innen zurück, 
würfen, die Signaturen auf Leinemand oder Marten 
verlöichen; jo wird das Dublicum hiedurch aufs neue 
erfucht, fih denen zu feinem. eignen Vortheil erlafe: 
nen Erinnerungen zu fügen, widrigenfalls eben fo 
mwenia auf irgend eine Beihwerde wegen verfäumter 
Beförderung der Pakete, oder wegen des werborbunen 
Inhalts derfelben, reflectirt werden, fondern fi ein 
jeder den Schaden felbft beyſumeſſen haben wird, der 
aus Nichtachtung dieſer Erinnerung entficht. 
Man bat zu Fieiſch Verſendungen die fogenannten 
Kandiskiften oder Aufter: Fiber in Vorfchlag su brins 
fr fi die Freyheit genommen, da befanntlich die 





* 


hmwarze Farbe auf Hol; länger Stand bält, als auf 
einemand oder Marten; es ift aber noch nicht ber 
merkt‘, daß davon eine Anwendung gemacht worden. 
Die Dberpoftamts:Dffieianten find angemwiefen, wer 
en der etwanigen — Emballage und 
Begnung der Pakete die Erinnerungen gegen die 
[bfender k wiederholen; infofern auf diefelben aber 
nicht geachtet wird, jene zugleich angemiefen, die 
afete anzunehmen, jedoch mur auf Gefahr des Abs 
enders, und ſolches auf die Addreſſen zu motirem 
Hamburg, den ten December ı802. 
Königl. Preuß. Oberpofamt. 
Sceels, 


a Mrovember arb an der Schwindfuht „Tager al einem bösartigen acartachfient. in 5 
ee He na Boa Ben 
In sofa Kt Abre un er Ehe, welches ich biemit meir uns diefer Beruf it. — Tief eb 


" tigen Nermandten M und Freunden, mit 0 ches unfern biefigen und ausmärtigen germandten 
— elr Henleidgbegeuglungent, habe bekannt * 333 mit bekannt, iudem wir uns alle 
madyen w Holzminden, Den agften November — —— verbitten. 
102, amburg, de December 1802. 
I chr. weland, => Een — 2 
aria Chriftin , 90=- 
Abt de Kiofiers Anielunzborn. ae tiebihop- 


— ae Nov. d. erfolgte Ableben des — BEER 
Ban en in € Chrift. Sırabe, mir Sanfı entichlief A 9 se, Welt here = 
Kent feinen auswärtigen Sreundey und Anver / uhr Frau Sep! Jahren “ a er 
wanteen fhuldign be — nn —— ee in einem A! ter * 2 — ae 
rankheit. 
dt Freund nben 
Satie u und auswärtigen, BERN en gung bierdut@ —— 





den bittung a 
sent dat ie bie er unter der Fir a den sten December 1802, Sigel 
1 Be Aaupr, beftanden? ** in Johann Sanie — * gel, 
gu Bufun unter un erieicpneter Firma ihren als S — * —— 
"gang hat. — ah eine m stägigen Krantenlager u 
— ———— War * = Mann Jobaun n Sinrich M 

Das h nad eiger ungeitigen Geburt er Fiß, fee wife —2 — im RE a ve —— 
folate Ableben meiner theuren Gattin, bilippine, Alt ner innerli — 


J 
gebohrnen von Wendland, zeige ich hiedurch für ches —* — a Heplei 
nd meine fieben Kinder Gusreärtigen eund ne mache. 
Fr —— tief gebeugt an. —X Amts bit No Jahre lebte ich als a it 10 — 


Airebenbagen, 3 *1 Nov. 8 einer erite ) und nun weine 

von ke MWecklenb. gine fünf Kinder an 8. Bahre. 
— RR und Kammer: fie Freund weiht Sun efne 
be Rn —— * Ne offener Eharasier auch fe 


PR EN er ng 

Meine t Gattin, Aebect bohrue E ganz verdient 

mann, ande mit “am doften vorigen 8* * Hamburgs den I December 1902. 
lich und ga unerwartet, jedoch fehr fanft dut barina Mar — Meſeritz, 


— Se Senat ud, 4 gas Le x 
u € und 4 Tagen weyten Seorge Ai = 
In unfrer 37 dhrigen” € wurde fie die Mutter gu Rt, me — un ren Mesamber e die 
BE Din ae arn SH el Ba —— 

—— — rechtfchaffenen Mutter, artin und Toch⸗ Bun — * * 
einen. J = 
nen dusmärtigen Freunden und Bekannten u Sr it a 
= diefen traurigen Tovesfalt anzeigen and alle Senrierre von 
auieidebeiengungen Seren un, wollen. — — 
en, de Den ashen diefed wurde meine dran vn mern 
ganz : Satsdaufen. vie Mädchen Sthclich nn. 2 


—— — 
Mit tiefgebeugtem Herzen yermeiden wir hiedurch t ab ſte = 
—* * merhafte m. unfrer innigk ertiebten BE Gun Laude Aehdinsen, ge 
en Tochter, Berirude Jacobine Waltern a. von der Dee 
nd ag im sten Ehurpanndpeshen Fre, 


— 55 den iſten —* au einer Auszehrung U 
anterie » Regiment 00 


ie eber im ıgten Jahre ihres boffuungsvollen 





ters bier felig_verfiorben Heberzeugt_ von der late ginklicke 
beilnahme an unjerm rechten Schmerz aller ulzer — na once kun nem ne and 
A alien n Greunden tg — 


ermandten und Freunde, verbitsen wir jede —* ih 
fällige Beyleidsbesengung- En hen NRopemiber 190% 
Berlin, den aten Depember 100. N edrich DR Solph Peyer. 
ang ter und 
- ecla Walteın, geb. Römeti d gehahr meine drau einen sefundse za 
+ König. Preuß. Operntäner. * * wu so 
& Vande den aten — 


end x endigte f d ' 
Laufehn anf weht, ana und * Eid: * — ER 


er 
$. D. 3. Mehihop, nad einem —5 Pa 


Die Verlobung meiner jmenten Tochter, Anna 
"nliana Carolina, mit dem biefigen Bürger und 
Kaufmann, Herrn Friedrich Conrad Rift. mache 
ich meinen auswärtigen Verwandten und Freunden 


bizdurch bekannt. Mitau, den aten Nov. 1802. 
Yarob Arabomefi, 


PRESS ENEBER VEERSESEHFBEREREO SERSENPEFFOL.. 10.00 — 
Unfere am zten December vollsogene eheliche Ders 
bindung haben wir die Ehre, unfern hiefigen und auss 
Wärtigen Freunden ergebenft befannt su machen. 
Hamburg, 1802. 
. J. 4. Matti, 
obamma Margaretha, geb. Leutenant, 


Ich wohne jetzt auf dem großen Buxſtah No. 5% 
N! 6. in dem Haufe der Madame Baſuhn, von der 
Muͤhlenbrůcke zu im sten Haufe. 
Den zten December 1802. 

I. m. Haſſe, Dr. 


Wir geben hiemit unfern Freunden und Goͤnnern 
Mahricht, dab unfer Eomtoir jegt in der großen 


ichaelis » Sıraße No. 115 if. - 
nr ” u — et Ramöe, 


Das Eomtoir von Ehrikian Andreas to der Horſt 
ift auf dem Berg au der Ede der Knochenhäuer— 
iraße No. 177 verlegt. Deu sten Dee. 1802. 
einen entfernten Freunden und Eorrefpondenten 
eige ıch hiedurch —A an, daß ar den 
Ko meines Freundes, des Hofmedieus Bouchol;, 
veranlaft bin, Parchim am verlaffen und nach Schwe, 
rin iu sieben. 

Schwerin, ben .ıflen December 1802. 

Wilhelm Sachſe, 
Hofmedieus. 


— — — — 7 "SEHE EEE EHE EEE PET FRE — — 
Da ich bald zu werreifem 'gedente, ſo erfuche ich 
einen jeden, mem ich etwa fchuldig fenn mag, ſich 
je eber je ljeber bey mir zu melden. Gollte jemand 
ausleiben, fo Fann er mir in Lyon mit Addreffe: 
place de la fromagerie No. 110, —— 
t, Perxet. 








Ich erfuche einen jeden, 
meinen Namen nichts zu borgen oder vernbfolden iu 
laffen, meil ich für nichts hafte. 
Hamburg, den zten December 1803. 
Llaes Robert Sardel, 
führend das Schiff Johanna Chriſtina. 


Aufforderung zum zweytenmal. 

Der Herr S. H— ch aus Berlin wird aufgefors 
dert, die mitgenommenen Sachen am gehoͤrigen Ort 
abzugeben, oder zurüchuliefern.. Sollten fih die 
Sachen in 8 Tagen nicht einfinden, fo mird ſein 
ame und Geburtsort bekannt gemacht werden. 

2 4. i2gert. 


3u vermierben 
ik das Haus No. 120 auf dem Neuenwall, von 
za Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags au beſe— 
ben und gleich zu beziehen. 
Avertillement. 
Demnach die fünfte und letzte Elaffe der raften 
erjogi. Mecklenburg: Schwerinichen Lotterey, woriu 
ewinne von 16000, 8000, 4000, 2000 und 10 won 
1000 IRF, ı6.,; Montag dem ızten diefes gezogen wird, 


an meine Schiffsleute auf. 


. feiner großen 


und der erfie Bogen am Donnerfiag den isten be 
mir ankommt, fo find bie zum dran Da e in mie 
nem Eomtoir auf der Neuenburg ganze vofeä 31 R 
+ $l., halbe 15 Mf. 10 fl. und Quartloofe & ME. 
13 Sl. iu haben, 

Hamburg, dem sten Der, 1802. 


A mueß. 
Heriogl. Mecklenburg⸗Schweriuſcher 
Lotterey⸗Inſpector. 


Schweizerifher Befundbeite:Thee, ö 
welcher fhon lange Jahre mit Ruhm bekannt üft, 
4 er durch feine baljamijche Kraft die fcharfen 
Säfte im menfchlichen Leibe auflöfer und fie dunch 
den Urin abführet ; er reiniget das Geblüt, befrepet 
die Bruft von Schleim, Ranhigfeit, Huften, Keichen, 
Edmn N gl Sn rk Be hu 

indfucht, den weißen Fluß der Frauen und dem 
Zripper 5 bey Gichrfchmerzen, oder wo ein übles umb 


verdorbenes Geblüt und Feine gute Cireulation im 
deinjelben if, reiniget er daffelbe und bringt es-iw 
Ordnung; er ift, mit menigem zu reden, ein wahrer 
Gefundheitsthee, ber feines Gleichen micht hat; da 
er num bad Gebilde von aller Galle und Schleim bes 
freget, fo Fommt er vielen ſchweren Kranfheiten zu: 
vor. Das # Pfund ı ME. 8 fl. 2) Die Quints 
Effen; iu gemiffer und gründlicher Heilung der On 
nie, des weißen Fluffes, des ZTrippers oder Saamen, 
fluffes und aller venerifchen Kranfheiten. Die Por 
tion 2 Rthlr. 3) Ein ganz ficheres Mittel, den ge 
fährlichen Bandwurm ohne Uinfidude abzuzreiben. 
6 ME 4) Mutterfräne von verſchieduer Gattuug, 
für Frauenzimmer, fo mit Mutter Borfälen befdywe: 
tet find, ſehr bequem einzuhalten. Das Stud 3 ME. 
Bey jedem wird ein gedruckter Gebraucsiettel aus: 
egeben. Diefe Mittel find nirgends anders zu = 
en, als bey Dr. Meftler, bey der großen Michaelis⸗ 
kirche No. 32. 

Brittijcher beilfamer Augenbalfam zur Staͤr⸗ 

*” funa geichwädhter Sebewerkzeuge 
Bey Verdunfelung und Schwäche der Augen, wo 
die Patienten wie durch einen Nebel feben, es ihnen 
auch vorkommt, als wenn ihnen Mücken und Fliegen 
vor den Augen fchweben, auch in folden Fällen, mo 
ein graner oder ſchwarzer Staar den sgänzlichen Ber: 
luft des Sehens bedroht, da hat man fih von dem 
Gebrauch diefed Augenbalfams den ermünjchteften Ers 
ola zu verfprechen, indem die Sche-Organe auf das 
räftigfte Dadurch geſtaͤrkt und vor Blindbeiten gefichert 
werden. Perfonen, melde ihre Gehe , Organe duch 
viele Auftrengungen geichmächt, werden das Beranügen 
baben, die natürliche Stärke der Mugen fich wieder 
einftellen zu fehen. Diefer Brittifche Augenbalfam if 
Figenfchaften halber, um deffen Mugen 

mehr ausjubreiten, nunmehr auc in Haniburg 

ern S 8. @chnieber, Bud: und Notendruder am 

omsftegel Mo. 36, nebft Gebraucht: Aniyeifung ädt 
verfiegelt in Gommißion gegeben worden, bey welchem 
Fülfsbedürftige ſolches wuͤrkſame Augenmittel das 
Glas für einen Species: Ducaten oder deffen W 
erhalten Fönnen. Auswärtige haben die Gute, wegen 
Porto und Verſendungskoſten 4 fl. mebr berjulegen. 
(Hiebep ein Bogen Beplage.) 


Beylage zu No. 195. des Hamb. unparthenifchen Correſpondenten. 


Am Mittewochen, den 8 December ı180=. 


T 





Anzeige für die Zerren Geiſtlichen. 
ür Prediger, die bey einem beichwerlichen Amte 
mit dem Geifte des Zeitalters fortchreiten, 
and die Nefultate dieſes Fortſchritts in ihren Reli— 
ionsvorträgen zeigen wollen, tft wohl eine Samm⸗ 
ung, die den Geilt der befien practifchen Schriften, 


welche feit den legten acht Jahren erfchienen find, 


und- die, einzeln gekauft, ein berrächtlihes Eapital 
erfordern, von entichiedenem Werthe. Diefen Werth 
behaupten denn nun wohl die in der Jacobäerjchen 
Buchhandlung zu Leipsig beransgefommenen Samm— 


fungen von £ — 
Vredigt⸗Entwurfen uͤber die gewoͤhnlichen Evans 
gelia auf alle Sonn; nnd Feſttage des Jahre, 
in Sturmjcher Manier, ausgezogen aus Den 
völlig ausgearbeiteten Predigt: Sammlungen 
der vorzuͤglichſten Deutjchen Kanzelreduer. u 
4 Jabhrgängen. gr. 8. & Kıbir. 
Eben dergleichen über die Epifteln. In 4 Jahr; 
gängen. gr. 8. 4 Rtblr. 
Die Meifterwerfe der Deutihen Beredtſamkeit 
Ceines Reinhard, Ammon, Zolikofer, Löfler, Sins 
'tenis u. a. m.) find bier alle benunt; uͤberall weht 
der Geiſt einer vernünftigen Aufklärung, befonders 
„aber iſt Die practifche Tendenz beyder Sammlungen, 
das Anfchliefen an die Bedürfuiſſe des häuslichen 
Lebens der Hauptgegenſtand gewejen, auf weichen 
der Herausgeber hingearbeitet hat. Der Bollitän:; 
digkeit wegen find dieſen Predigt: Entwürfen 5* 
Entwürfe zu Caſualpredigten und Reden bey Ber 
räbniffen, Trauungen, Confirmartionen, Tau; 
en, Öffentlichen Beichtwerniahnungen, Amtds 
veränderungen, au Schul; uud Erndtefeften, 
beym Wechſel des Magifitatd, nah Brands 
fchäden ı€., theild gan; meu ausgearbeitet, 
theils —— aus den voͤllig ausgcarbeis 
teten Predige.Samnılungen der vorzüglichiten 
—— In 2 Baͤnden. gr. 8. 2 Riblr. 
16 gr, : 
gefolgt, wodurch das Ganze nun geichloffen ift, und 
m. diefer Geflale und bey einem fo maßigen Preife 
einem Prediger na für jeine Beduͤrfniſſe 
auf ſeine ganze Ltbenszeit Darbietet. 
Sind ın der Hoffmannichen Buchhandlung in 
Hamburg zu haben.) 


Anzeige für Aerzrte. 
Ueber die 
Erkenutniß und Heilung der Prreumonie 
von 2 
Dr. € Horn. 


‚Der Berfaffer macht mit diefer Abhandlung über 
eine ber re Krankheiten dem mediciniichen 
ublicum gewig ein aͤußerſt angenehmes Geſchenk. 
ar die Wahrheit und ——— der darin aufı 


gehelten Saͤtze und Beobachtungen bergen die all- 


gemein auerfannten Talente und der Ruf des Berf. 
er —— Benträge des mediciniſchen Archivs 2c. 


(IR bey Herrn €, ©. Kranfch in Hamburg, El. 


DZohaunioſtraße Eckhaus, und ın allen Buchhandluk- 


gen Deutfchlands zu ı Rthlr. 8 Br. ju baden.) 
Anzeige für Aerzte, 


Th. ©. A. Roofe 
Grundriß mebdicinifch : gerichtlicher 
Vorlefungen. 

. Eine Schrift, sundächft für gerichtliche Werste ber 

mm, D 


ie Talente und der Nuf des Verfaſſers 
nd zu allgemein anerkannt, als daß es nöthig wirt, 
noch etwas zum Lobe dieſes Buchs, das für das mes 
diein. gerichtliche Publicum von der ausgedehnteſten 
Brauchbarfeit iſt, hinzuzufügen. 
(In E. ©. Kratzſch Buchhandlung in Hamburg 
und in allen übrigen Buchhandlungen Deutfchlaude 
xi 14 Or. zu haben if.) 


Eduard von Rollenthal 


oder 


der bekehrte Weiberfeind. 
Eine wahre Geſchichte aus dem 
fiebenjährigen Kriege. 


‚Der Perfaffer hat eine inder denfwürbigen Epoche, 
die auf-dem Titel angegeben ift, vorgefallene 
hichte sum Grunde gelegt, und einem am ſich reich 
altıgen Sıome durch die Art, mie er ihn eingekleis 
det und behandelt hat, ein noch höheres Interege 
gegeben, Dieſe intereffante ee verdient IM 
allen Privar: Leib: und Lejebibliorhefen eine Auf 
nahme und ift bey C. ©. Kratzſch, Buchhändier ım 
Hamburg, Fleine Iohannisfrape Ne. 5, fo wie im 
ei —54 Buchhaudlungen Deutſchlands zu 18 Gr. 
iu haben. 


ENENER EEE 
Pablished at Frankfurth and printed [or Fre- 
derick \Wilmans, Booklecller: 

A new complete Pockeı-Dictionary of ıhe —* 
lislı aud — languages, containing all 
words of general ule and terms of arıs and 
fcienees from uıe beit english and german 
Dictionaries compiled by Fr. R. Ricklefsg 
with a preface by J. J. Eichenburg, in ıwe 
volumss gr. 8. 

Alıho’ many Pocker-Dictionaries have been 
lately published we are aflufed, ıhar che above- 
mentioned is in no way inferior to ıhem, bodı 
wish refpect to ihe oompletenels as well as 19 
the elegance of che 2 Price 2 Rtlılr. ı2 Gr. 

In Hamburg bey €. ©, Krasich, Fl. Johannit⸗ 

Arase Eckhaus, ſu haben.) 





Weibnachtsaefchen? pr die Tugend, 
So eben if erjchienen und im. allen Buchhandlun⸗ 


gen iu haben : 
Baillanı 


te 
neue Reife 
in das 


innere von Africa 


vom Vorgebürge der guten Hoffunng aus. 
Ein nüsliches Lefebuch für die Jugend, nach 
Campe’s Lehrart bearbeitet, 
8. 1803. 12 Gr, 
Mit illuminirten Kurfern 16 Gr. 
Diefe Reiſe des berühmten Maturforichers Le 


Damlant iſt bier auf eine zweckmaͤßige Art für die 


ugend abgefaßt und allen Eltern und ugendfreun; 
en als ein lehrreiches Beiden iu empfehlen. 
Das Titelkupfer ſtelt dar: “Le Vaillant Lager 
und Jagd auf eine Giraffe, am Elephantenfluffe in 
frica” Ein zweytes Kupfer Reit einen Motten 
totten in feiner völligen Kleidung dar, 
Friedrich Bechtold. 


Weihnachtegeſchenk für die Jugend. . 
So eben hat die Preſſe verlaſſen und ik in allen 
Buchhandlungen jur baben: 


- Robinfon des Juͤngern 

Befhreibung feiner Reife 
nach 
Otaheite und den Suͤdſee-Inſeln. 
Ein nuͤtzliches Lefebuch für die Jugend, nach Campe's 
Lehrart bearbeitet, 
Mit Kupfern. 8. Altona bey Fried. Bechtold. 
18035. 12 ©Ör. 
Mit iNuminirten Kupfern. 16 Gr, 

Diefe Reife iſt als eine Fortſetzung des Campe, 
pt Robinfen zu betrachten und wird dem jugend: 
af Zeſern fücher ein willlommenes Geſchent ſeyn. 

e iſt auf eine zweckmaͤßige Art bearbeitet, die 

Kupfer. gut bargefielt und allen Elterm und 


———— als ein lehtreiches Geſcheuk für 
‚Kinder und Zöglinge zu empfehlen. 


Noͤtzliche Weihnachte⸗Seſchenke für die Tugend, 
Beide bey Heinrich Gerlach in Dresden zu haben 
n * 


- Der Gefelfichafter für die Jugend auf kindlichen 
Spajiergängen, mit 58 illam. Abbildirugen im 


Deutſchland einheimiſcher Baͤume und Sträw 
her. ate verbeſſ. Aufl. 12. 1807, Gebunden 
ı Thlr. 16 Gr, 
— 28 Bändchen mit 74 ilum. Abbild, in 
DEM —— ande, Färber 
er u. d, gemeinftien Gi anzen. ı2. 1802, 
Sebund. ı Thir. 16 Gr, 


Deffelbeh 38 Bath... enfß. - 
re TS 


br 


! Bilderbuch, 
bildliche Darfilung 
der Landwirthſchaft in allen ihren Cheilen,, m. 
10illum. Kupfertaf. ı2. 1802. Geb. 1 Thlrıs @r, 
Deffelben 43 Bändch., enth. deonom. Bilderbuch, 
28 Bdch mit 16 illum. Kupfertafeln. ı2, 1802. 
Geb. ı Thlr. 16 Br. j 

Der kleine Zeichner, mit theils ſchwarzen, theils 
‚ color. Landichaften, Viehflüken, Figuren, nath 
Dietrich, Kobell 2. von Genfer, Ludwig ic. 4, 

item, 3. 8. Der Lanbicaftsmahlet, mit 14 hei 
tzanı, J. F., der Landichaftsmahler, mit 14 theils 
— — theils ſchwatzen Blättern. ızor, 

r 


1 8Gr. 

Grauelli, F., Zeichenbuch für die Jugend, in 24 

Blaͤttern von Jagden und: Batailien, fchwar, 
getuſcht und ilum. Fol. ı Rthlt. 12 Gr. +« 

Botaniſches Stick und Zeichenbuch, mit ı2 ſchwar⸗ 

zen und 12 -colorirten Tafein. Fol. or. 
2 Thir. 16 Or. 

Matbemat. und vhyfifche Erdbeichreibung für die 
ugend, als Einleit. zu jeder Geographie, 43 
ogen m. 12 Kupf. 8. 1803. Schoͤn gebun: 

den ı Rtbir. 4 Gr, 

Neues vermiebrtes ABE: Buch in drey Sprachen, 

Deutſch, Lareiniih und Franzöfiich,: mit ıo iu; 
minirten Kupfertafeln, .gr.-8. 1802. Gebum 


den 12 ©r- 
Kochs Aufſaͤtze zum ag aus dem Deutfchen 
% 


ius Lateinijche, 8. 12 
Auszug aus Volneys Reifen durch Egypten und 
Syrien; ein Franzöfilches Lefebuch für die 
Jugend, miteinem Wörterbuche. gr, 8, 1799. 


ı Zhir, 
Alphabet ou-premiers elemens de la lan 
— — —— — gm 
n Hamburg in der Hoffmannſchen Buchband- 
a ohnweit der Börfe zu rg o 
Ein angenehmes Meß- Weihnachts: oder Neuiahres 
Geſchenk ik in alen Buchhandkumgen für $ Gr. iu 
baben. Es ift der 
Frankfurter Tufchen: Calender für das J. 1303, 
mit dem Portrait der Schaufpieferie, Demeis 
felle Bulla, und einem allegor. Zitel, auf wel 
chem die Gegend des Zorfihaufes abgebildet 


iſt. — 

Außer den ı2 ſauber geftschenen Monatskapfern — 
Scenen aus Emalds. vorrreflichen Werfe: Die Kunſt, 
ein gutes Mädchen, Gartin und Hausfrau fu mer 
en, aus Fafontaine, Kosebue und Eramers Mer; 
fen — enthält derfelbe Furze Gefchichten, Nätbiel, 
Gedichte, Auffäge in Srammbäder, Gefellfchafts: 
Bien Eharaden und Pfänderausläfungen. — Alles 

egenftände der angenehmften Unterhaltung, gang 
für frohe gefellfchaftliche Zirkel geeignet. 
erſche Duchbandlung. 


Jäg 
TE in der Hoffmannfchen Buchhandlung in Ham—⸗ 
burg ju haben.) . or nn. 
Weihnachts geſchenke. 
Von dem botaniſch 12— und Zeichenbuche 
mit erklaͤrendem Texte find wieder ſauber gemablte 
Exemplare bey H. Gerlach in Dresden a 2 Rthir, 
16 Or. fertig geworden. Gtatt aller Empfehlung 
folgendes Urtheil der Jenaifchen allgem. -Lit. Bein: 


“Die Berfafferin — heißt es — bat bie Abfücht, 
durch dieſes Werf, worin. Blumen und Blätter nach 
der Natur gezeichnet find, den Seſchmack von dem 
Verſchnoͤrkelten der Arabesfen ‚ Zierrathen ab, au 
das Einfache und Natürlihe zu lenfen; man mu 
ihr zugeftehn, ſſe habe dieje Aufgabe mit gutem Ers 
-folge durchgeführt und oft dag Natürliche mit der 
rengen Symmetrie, die in Stickerey notbwendig 
errfchen muß, geſchmackvoll verbunden. Folgende 
tuͤcke ſchienen uns die vorzüglichften:_ Die beyden 
uſter auf Taf. 2. von Himmelsſchluͤſſel und Veil— 
chen; zwey Muſter auf Taf. 3. eins von May: und 
ns von Leberbluͤuchen; ein moch niedlicheres mit 
Feittugeiantan auf Taf. 45 wey auf Taf. 6. von 
chöllfraut und Sinngrilu ; ferner das Muster von 


Zrichterwinde auf Taf. 9 und 10; endlich der Kran - 


Don Roſen uud Vergigmeinnicht auf Taf. 11.” 
Umriſſe und Farben find uͤberhaupt reinlih, die 
Erfiärungen Furz, unterrichtend und laffen fich lejen. 

cin Hamburg in der Hoffmannfchen Buchhands 
fung iu haben.) 


"u der Hofmannichen Buchhandlung zu FJanls 
burg, ben Herren Gebrüdern Habn in Hannover, bey 
Serra Schropp in Berlin ſind folgende Weihnachtes 
und Yieujabre-dinher, als: 

1, Abbildung und Beichreibung von Menfchen und 

Thieren, mit illum. Kupf. ııte Lieferung. ı2 Gr. 
a. Wınterjeitvertreid, oder Anmeilung, aus Pappe 

- und Papier alleriey angenehme &pielfachen in 

verfertigen. ı8 Gr, 

Naͤh⸗ Strick- und Modellbuch. 8 Br. 

. Familien » Bilderbuch, mit 161 ilum. Abbilduns 
gen, mit Franzöftichen, Yareinifchen uud Englis 
(hen Benennungen. ı Thlr. ı= Gr. 

5. Hundertiähr. Kalender, nach Bode, Klügel, Ruͤ— 
dıger, Schröder. zter Thy. mut Knpf, ı2 @r. 

6. Geograpbiicher Kuckkaften, ter Theil, 12 Gr, 

7, Bilders Mappe, oder Abbildung von Thieren, 
Voͤgeln und Flichen. ter Theil. 8 Gr. 

3. Eın ganz neues Tagdipiel. Illum 6 Br. 

9. Das Fiſchſpiel, neue Auflage. 4 Or. 

10. Das Pol; und Keifefviel, neue Aufl. 6Gr. und 

12. Die täglichen Geichäfte einer guten Hausbäl; 

terin, nebit dem Wirthſchafts Inventarium. 4 Gr. 
zu haben und verlegt bey 
Freiedrich Chriſtoph —— 
Kunſt- und Buchhändler in Halle. 


Der 


Hundertjährige Salender. 
Halle bey Dreyßig. 


roch erhalten die zwey erfien Bändchen diefes 
Kalenders zeinſtimmiges Lob und außerordentlichen 
Abſatz. Der dritte Theil, weicher fo eben erfchies 
wen ift, und fich gewiß verfprechen darf, mo nicht 
jsine Brüder zu übertreffen, mentgftens eben jo wiele 
reunde zu finden. Iſt bey Herrn Kratzſch, kl. Jos 
annisſtraße No. 5 in Hamburg, zu haben, 
+ Der Preis iſt 12 Gr. 
Der-ıfte und ate Theil koſtet 14 Gr. 
Ale 3 Bändchen zu ſammen ı Kıbir. a Er. 


Dreyfig ın Hale. 





Aw 





In meinem Verlage ift erfchlenen : 


Neue Reifeabentheuer. 


Herausgegeben 
von 


C. A. Fiſcher. 
2 Bändchen. 


Der Herausgeber hat fich als Schriftfteller laͤngt 
einen auszeichnenden Beyfall arworben, und ferne 
Arbeiten waren dem, beſſern Theil des Publicnme 
willkommen. Beyſpiele von Menſchen-Elend und 
Meunſchen⸗Staͤrke aufzuſtellen und daran zw zeigen 
mas Meufchen erfahren und überwinden können, ifk- 
der Zweck diefer Sammlung von Neifeabentheuern, 
die, da fie zugleich das Berdienft einer guten Aus— 
wahl und gefälligen Darftellung in fich vereinigt,’ 
eben fo menig in einer ansgefuchten Privarbibliochef, 
als wohleingerichteten Leihbibliothek fehlen darf. 

(Ju Hamburg in €. ©. Krasfh Buchhandiung, 
El. Johannisfirage Eckhaus, gu haben.) _ 

as zte und ste Bändchen, womit diefe Samm⸗ 

lung gefchloffen werden ſoll, erfcheine zur Oftermefle 


1303. 
ü Johaun Friedrich Kuͤhn, 
Buchhaͤndler in Poſen. 


Anzeige eines meuen und vorzuͤglichen Weihnachte⸗ 
Gefchents für Kinder. ) 


Erfteß 
Bilder: und Lehrbuch 


jur zweckmaͤßigen 


Befhäfftigung des DBerftandes 


und zur angenehmen 
EREEET ERS 


Zunächft für Kinder, melche noch nicht leſen koͤnuen. 
Bon - 
J. H. € Loehr. 
Mit so Kupfern. 
Leirgig bey Gerhard Fleiſcher d. Jüngern. 


Dieſes VBüchelchen legt unfern Kleinen anf so 
fchösen Bildertafeln eine Menge Gegenftände zu einer 
ewig hoͤdeſt angenehmen rap edge vor, Es ſt 
ob! fiir Kinder, Die bereits lefen können, als auch 
vorzüglich für die, weiche es lernen follen. Aber es 
ift mit bemfelben nicht allein auf bloße Unterhaltung 
abgejehen,. jondern 1ede Mutter und jeder Erjicher 
foll es auch zur erfien Entmwidelung der geiftigem 
Kräfte des Kindes und alſo für einen der höchſten 
Zwecke des Unterrihtö leicht und dem Kinde ſelbſt 
unbemerkt benusen Fönnen, indem dieſes bloß unter 
halten zu ſeyn glaubt, und gerade diejes if die ekſte 
Abſicht des Büchelchens. Der Verfaſſer glaubt, 
daffelbe micht weiter empfehlen zu dürfen, da der 
Nerraffer dem pädagogiihen Puͤblicum durch feime 


Worbereituugen für Kinder, ** sum Gebrauch 
beym häuslichen Unterricht, 4 Baͤudchen“ hinläng: 
lid und ſehr wortheilhaft Befannt ift. 
Preis mit fchwarzen Kupf. > Su 13 Br. 
— mit ıllunt. Kup g 
wofür es in allen Buchhandlungen his — if; cin 
Hamburg bey Fr, Perthes.) 


Weihnachtsgeſchenke. 


u ben erſten Tagen des Decembers wird ein nuͤtz⸗ 
es Werk vollendet, betitelt: 

Phyfiiche und marbemazijche Erdb. ichreibung fär 
die Jugend. Als Einleitung gu jeder . 
»hie, befonders zu dem Lebrbichern von Gas 
pari, Fabri, Raff ꝛe. 43 Dogen mist 12 Kupf. 
ſchoͤn gebunden ı Kthlr. 4 Or. 

Mas die genannten großen Männer zufolge ihres 
Mans nur kurr berühren konnten, iſt bier fpeciel abs 
andelt. Außer den genannten Wiſſenſchaften fin 

et man — eine gedrängte Ueberſicht der Kosmo—⸗ 
ggrrbie der Naturgeſchichte aller 3 Reiche, ber 
prenfunde, der Menſchen⸗ [ Voͤltergeſchichte ꝛtc. 

— Man fieht leicht ein, daß nicht Gewinnſucht 
meine Feder leitete, und daß bey dem aͤußerſt wohl⸗ 

feilen Preife_ nur ſtarker Abſatz mich für die 38 

waudten Koſten eniſchädigen kang. Um mit Nach— 

verlangen fehlender Bogen und Kupfer verſchont zu 
bleiben, gebe ich Fein Eremplar ungebunden aus; 
3 bitte alfo die Liebhaber, ibre Bertelungen bald 
machen, uud weil meine Anıtsaeichäfte mir nicht 
erlauben, die Zahl der unberufenen Buchhändler zu 
wermehren, fo erbitte ich alle Aufträge durch Eins 
fehluf der Gerlachfchen Buchhandlung in Dresden. 
Im November 1902. 
Dre Derfaffer. 


mentatbüͤcher der Engliſchen, Fraͤnzoͤſiſchen 
und — en — 
Berbin bey aud, 

») Ebert, J. neue practische Grammatik ber Engr 
tiichen Prache, ‚nach Walker's, Eberidan’s und 
Lowth's Grundfägen bearbeitet. Dritte, mit 
mebrern mach Art der von Meidinger befolgten 
Methode eingerichteten, die Erlernung diefer 
Sprache erleichternden. ——— Aufgaben verſe⸗ 
bene Auflage. gr. 8. 16 6 

Daft diefe Grammatik ganı vor rzuͤglich if, bat. 
der Merfaffer einer wor kürzem erichienenen Englis 
fihen Sprachlehre dadurch bemiefen, daß derfelbe bey: 

rausgabe feiner pract. Grammatik der Englifche * 

prache nichts eres zu thun —— als 
GtammztıE des Heren Ebers faſt Wort für Wort 
abzufchreiben und: fie auf dieſe Art feinem Werke 
ganz einzuverleibem. ndeß. bat dieſe allzuvorkom⸗ 
mende Dienftfertigkeit Herrm Ebers jur Umarbeitung: 
gie Grammatik und zur Heransgabe der. folgenden. 

Run omatbie verantaßt : 

agliſche und Deutſche Chreſtomathie zur Mes 

* im: Ueberſetzen aus dem Engliſchen ins 

ade und: aus dem Deutſchen ins Enalifi — 

—* ſt Beyſpiele und Aufgaben durch alle 

p% der Wortfügung. durchgängig mit P Sala 

ar — 87:8. 3807. Berlin bey Nauck. 


* 


DSieſe Chrettemathie kanu 


Handbı der * 
teratur etc, von 


marif gebraucht werden und a — 30 
os zum — heim, 
16 lilchen 


5) —* — und Li⸗ 


Nolte und Ideler: ‘gr. 
= Bände, geb. Ri Fr A Her —X 
F 3 Rible. 

4) The Vicar of Wikeheld acbentuirt von 

ber». Neue mit facherklärenden Anmer- 
— Goldfmiths Leben „und feinen Ge. 
dichten: The trareller und deferted village, 
vermehrte Auflage. 8 Berlin 1802. 20 

5) Handbuch der Franzöfifchen 8 * ‚und 
Litteratur etc. vou Ideler 2* olıe. „a 
Auf. 2 Bände. gr. B. nden' 4 Rahılr, 


4 Gr. 
Dafibe ud auf Druckpapier, gebunden 2 Nthlr, 


6) Comes moraux de Mr. Berquin avec nn Vo. 
eabuhire, qui reriferme roures les phrafes ä 
la — — Mr. de la Veauæ. 8 Ber. 


lin 1802. 

7) Handbuch Ir $ anifchen Sprache und Lite- 
Yatur eic. von Enchholz und Sandvolßs. ır 
Theil. gr. 8. Berlin. 2 Rıblr. 4 Gr. Auf 
Druckpep, er An — 
(Saͤmmtliche Bücher find im der Hoffmannſcher 

Buchhandlung gu befommen.) a 


Berzeichneß RT in ‚der —** 


handlung zu Ber 

Abdildungen von Schwämmen — — wit 30 iu 
minirten Kupfern. gr. 4. 

Abhandlungen über — au, während des 
Geldzuges des Generals Bonaparte von dem Ras 
tienal Juſtitut zu Eairo befannt gemacht worden 
— Ins dem — Bit 2 Karten. 


+ ©, 
& Srubine —— Aus dem | « * 
rent Re J. ©. Halle Mit 10 gr. 4 


— Cruſtus, Dr. ©. A. Schrift md Ver⸗ 
** für denkende Chriſten. 6 Bd. gr.8. 3Thlt. 


6 Gr. 

Benekendorfe Anleitung zur ug Forſiwiſſen ſchaft, 
zum beſondern Gebrauch der Privat : Waldeigen: 
Pe u deren Forjibedienten. gr. 4. 1983. 
ME. rt. 8 

erliner Gepträge sur Lanboirtpf@uftewiffte: 
Theft. 8 Bände, T 
— Abhandlung, ———— von der Seuche 
Ay den Krankheiten des Nindviched. Aus den 
erliner — *— zur ee ee 
haft befonders abgedruckt. gr.8. 1791 
von Baumſchulen, woriunen deren Yrlesung, 
Dlege und Wartung abgehandelt wird, A Ds 
Berliner VBepträgen jur —— 
ſchaft. ar. 8. 1792. 4 ®r. 

— een eines Obßsartene, —— 
eſſen richtige Lage, innere Güte, jaͤhrliche 
md Wartung abgehandelt wird... gt. 


@r. 
28 Nachrichten von unerläfigen Landwirt 
Verbeſſerungen. 28 rgang,. 8. 1778. 2 





Beſchaͤfftigungen der Berliniſchen naturforfchenden 

as + Bände, mit vielen Kupfern. gr. 8. 
1775 — ı779. 10 Zhlr. 8 ®r. 

Boromsli, ©. H., Abriß des practifchen Cameral— 
und Finanwefens, nach den Grundfägen, Landes 
verfaſſungen und Landes: Gefegen ım den Königl. 
Preuß. Staaten, oder Preuß. Eameral- und Fi— 

nanz Praxis. 2 Bände. Zmepte durchgehends 

verbefferte umb vermehrte Ausgabe. gr. 8. 1800, 


hir. 12 Br. 

Befchreibung und —— einer durch Waſſer ger 
triebenen Siedes oder Mäcfel» Müble, und einer 
jum Umackern des Getraides erfundenen 6, und 

Achatigen Pfluges, von einem Mitaliede der deos 
nomiichen patrietischen Societaͤt Schweidnitzſchen 

ürftentbirms in Schlefien; herausgegeben vom D. 
. ©. Krünig, $; 8. 6 Br. 

Boltermanns, sr ptrag zu der Kunft des Schlöfs 
erg, oder Derfuch über die Hieroglyphiſchen Kunft: 
hiöfferwerke, welche befonders dazu angemendet 
werden, um die Wirfung der beften gewöhnlichen 
Schloͤſſer abzuändern, mit 6 Kupf. gr. 4. ıThlr. 


12, Or. 

Boltons, Jacob, Geſchichte der meikwuͤrdigſten Pitie, 
mit 4; Muminirgen Kupfern, tfter Theil, aus dem 

Engliſchen, mit Anmerkungen von Dr. E.-E. Wil; 
denow. 3 Bände mit 138 ilum. Kuprern, gr. 8. 
1795 — 2798. ı5 Thlr. 

Burgsdorf, F. A. F. von, Abhandlung vom unge, 
fäumten ausgedehnten Anbau in den Könıgl. Preuß. 
zum noch ungewöhnlicher Holjarten. gr. 4. 

erlin_ 1790. 4 Ör. . 

—— Forfihandbuch, ıfter Theil, allgemeiner theores 
tiſch⸗ vractiſcher ag ſaͤnmtlicher Foͤrſter⸗ 
wiſſenſchaften, auf Gr. Königl. Majeſtaͤt von Preuf⸗ 
fen allerhochſten Befehl abgefaßt, zte rechtmäßige 
revidirte und ſtark vermehrte Auflage nebft vielen 
Tabellen und einer illummmnirten Forftfarte. gr. 8. 
1800. 3 Thir., auf Schreibvapter 4 Thir. zter 
Kpeil, ate Auflage, ift anf Koſten des Merfaflers 
gedruckt und bey mir in Commißion zu haben, 
gr. 8. 1800, für 2 Thlr. auf Drucdpapier und 
= Thlr. 16 Gr, auf Schreibpapier. 

— Einleitung in die Dendrofogie oder fuffemati, 
fcher Grundriß zur Meberficht der Forfinaturfunde 
und Geichichte; zum Leitfaden des Unterrichts in 
Diefem Theile der Erperimental: Forftmiffenichaft, 
als eine Beylage zum ıften Theil des Forfihand- 


buchs. gar. Folio. 1800, 16 Gr. 


Sarben - Arcana 
auf Bbaummwollene Waaren. 


Der Hnterzeichnete hatte das Glück, diefe hier an⸗ 
gekuͤndigten Farben, Arcana auf baummollene Waa— 
rem zu ererbem, doch mit dem Auftrage des Erblaf.- 
ſers, diefe Arcana erfi nach 3, Jahren befannt zu 
machen ; da nun diefe 3 Jahre vorüber find, fo kuͤn⸗ 
digt derſelbe diefe Farben. Arcana hiemit am. 

Diele jo muühſam und fo vielfältig im Großen und 
Kleinen erprobte Farben: Arcana: fkammen von dem: 

berühmten Fin: und Indjenne Fabrikanten, Hru. 

einEe, der-bey Errichtung der Kriedauer Zitz und 
Kotton⸗Fabrik durch Die 


Augsburger Fabrifanten Heilrich von Schyly, die 
erſt benannte Kriedauer Fabrif in dem blübendftew 
ufand gebracht und auch ſelbſt durh 9 Jahre mit 
ibm in Friedau gearbeitet bat, tolglich Teben Die 
Sperren Kauftuſtigen Diejer Areane, daß zwey fo wich⸗ 
tige und bewährte Männer zum Grunde gelegt find, 
Der unterzeichnete Erbe bürgt auch für die Aecht 
eit dieſer Arcana, da er fie felbf bey großen und 
leinen Zabrifen und bey werfchiedenen Wällern 
durch 23 jahre mit Ehre und Nupen gebraucht hat, 
und verbinder fich_fogar zugleich, Denienigen; melche 
die angegebenen Mecepte Cob (on felbige gewiß 
deurlich find) nicht gauz Flar verſtehn, oder in dee 
Ausübung ſelbſt nicht qut fortfommen jolten, ſowol 
im Jun: und Auslande bis April 1803, gegen Porter 
erfag, noch nähere Auskunft und Erklärung zu geben. 
Es mird daher niemand gereuen, der ſich diefe 
Arcana aufcafft, und darf fich amch Feiner Gelds 
prellerey (mie es Igider oft mit dergleichen Sache 
geſchieht) befürchten. 
Das Eremplar diefer Farben Arcana Foftet roo FI, 


„Eourant und die Morausbezahlung darauf wird bis 


Ende Decembers 1802 angenemmenr, und weil mich 
das loͤbl. Dublieum nicht kennt, fo geſchieht ſelche 
ben dem Brunner und Olmuͤtzer bürgerlichen Kunfs 
und Buchhändler Johanı Georg Gaftl, der zugleich 
nit feiner Mitunserfchrife für die Ablieferung der: 
Ereinplare, die den sten Januar 1803 gam france 
geſchieht, burgt. 


Deoſeph Sıfer;, 
ber Zeit in der neuen Muffelin-Fabrif 
su Obromis. 
Jobaenn Seorg Gaftl. 

7. S. Manchem wird der Preis für ein Exem⸗ 
plar 100 Fl. dieſer Arcanen auffallend ſeyn; alleip 
der Herauegeber bedachte, ganz wohl uͤberlegt, daß 
er den Preis ſo hoch ſetzen muß e, damit Dr nicht 
jeder Faͤrber und Drucker anichaffeır kann, weil jeder 
durch dieſe Anleitung ohne Weiteres ſelbſt die Fär— 
berey und Druckerey ausüben koͤnnte, und aus chem 
der Urſache Schreibt der Herausgeber felbft in Die bers 
auszugebenden Eremplare diefer Karben; Arcana das 
Maaß und Gewicht eigenhändig dayı.. 


Ein zu Boigenburg erff wor etma 7 Jahren new 
erbauetes, am. Marfte beiegenes und ſowohl mit 
einer Durchfahrt als einem durchs ganze Haus ger 
henden gewölbten Seller verfehenes Wohnhaus, vom 
62 Fuß lang und 44 Fuß tief, und worin ſich in der 
erfien Etage, außer eimer geräumigen Hausdiehle, 
3 beigbare mit Tapeten verfebene Zimmer und z Kant: 
mern nebſt einer großem hellen Kuͤche und: Speiſe⸗ 
Fammer;_ in der zweyten Etage aber, außer einem 
a Epeifefaal, 3. durchgängig: mir modernem 

efen und Tapeten verfehene Zimmer, aud 3: Kam— 
mern und oben unterne Dad; =: große Kornböden ; 
meiter auf dem hinter dieſem Haufe belegenn: ger 
räumigem Hofplatz eim Waſchhaug, worin u 
eine Stube und Kammer angebradt iſt, eim Pferdes 
Hall zu 4 Pferden, weiter noch Ställe zu + Küben: 
und Federvieh, auch außerdem noch 4 Ställe zu 
zo Pferden, Hol und Torf, benebft 3: Wagen ; Her 
mifen-fich befinden, iſt vom Oftern: 1803; am ander⸗ 
weitig wieder zw wermierdem. e 

Maimuna hat, Bolicho Hi kom Kom 





Eigenthilmes beffelben, Herrn Johann Bernhard 
Senken, entweder peefdnfich oder durch poſtfreye 

ricfe zu meiden, und nach gejchehener Beaugen— 
fcheintgung diejis vorbefchriebenen Hanfes c. P. ſich 
mit ibm. wegen der hinfüz zu emtrichtenden jäht: 
lichen Miethe zu vereinbaren. ' 


Auf Befehl Er. Kanferlichen Draleftär, des Gelbfiberrichers 
«ler Neuen ꝛc. sc. werden Hiemir von Einem Pürenfchen 
BandratdssCodegio auf Anhaleen des Wohlgebohrnen Gotthard 
von Meerfeid, Erbfaflen auf Zierolen, und des Wohlges 
bohrnen Evaid Georgevon Nehenberg, genannt Linten, 
Erbfaffen auf Kiein » Dielden und Alr-Prisen, als Vormünder 
der vom wehl. Wohlgebohrnen Friedeich Reinhold von Bruns 
nom, ehemaligen Befigerd der Lehuſchen Gürer binrerlaffenen 
Pupillen, alle und jede, weiche ſowohl an die im Piltenichen 
Kreife und deifen Ambothenſchen Kirchipiel beienenen Lehnſchen 
Güter, während des vom Defuncto gehabten Befibes derſel⸗ 
ben, oder auch aus fonfligen perföntichen Verhältniſſen und 
Gefchäfts : Führungen udd überbaupr aus irgend einem recht: 
lichen allgemeinen oder befondern Kechtsgtunde an den Nachs 
fafi des bemeideren wenland Wohlgebohrnen Friedricy Nein: 
Hold von Brunnow Anfpräche und Fagderungen erlangt und 
ſolche behaupten und geitend machen ju toofen vermennen, 
dergefiait vermöge dieſes Proctamatis edictaliter un) peremtos 
wie adeitiret und vorgeladen, dat Ale ſuh pona preclufi et 
perpemi fileneii ſchuidig und gebniten ſeyn follen, den izten, 
Igten und ı5ten Man des nächſtkänftigen 1803ten Jahres, 
oder wenn folches Feyertaze ſeyn folten, Die näcfifolsenden 

e, als in einem für dem erſten und festen geltenden präs 
chufiviichen und peremtoriichen Meldung? : Termin, fobald der 
Minifterial diefe Sache aus dem Parren.Regifter aeclamirer, in 
der Setlon des Piltenfchen Landrachs; Eollegii zu Haſenpoth 
entweder in Perfon oder vechrlichee Boumache, auch wo es 
nöthig in Aßlſtenee und Bormundſchaft zu erfcheinen, ihre obs 
bemeideren Anfprüäche und Forderungen sum Protocol iu vers 
lautbaren, felbige Üblichermangen ju verificiren und fodann des 
rechtlichen Austrages zu gewärrigen ; unter der ausdrüdlichen 
Berwarnung, dab nach Ablanf dieſes peremtorifchen und prär 
ctuſtviſchen Meidungs Termins niemand mit feinen Fordernns 
gen und Anfprüchen gehört, fondern dbamir prächndire und fm 
ein ewiges Stiuſchweigen auferiegt iverden fol, und daß bie 
nicht angegebenen gerichtlich beficherten Schuſd⸗ Schriften des 
Defuneti ohne weiteres aus dem Hypotheken⸗WBuch delirt und 
«aßirt werden ſouen. Wornach fich ein jeder zu achten bat, 

Ur undlich unter dem Infiegei Eines Piltenschen Landraths 
Eoliegii und deffen Prifidis Unterfchrift. Gegeben ju Haſen⸗ 
vorh, den rten Februar ı802. 

Edictal-Cita- (L.5.) tions- Blancat, 
Otto Utrich Ewald von Sacken, 
äfident, 


“ 

Auf Befehl Sr. Kayſerllchen Maleſtaͤt, des Serdfiherrfchers 
aller Reußen ꝛc. ic. werden biemit von Einem Putenſchen 
Randrarhs : Collegio auf gesfemendes Anha ten der Ehrfamen 
Ernſt Heinrihb Raederſchen Übelente alle umd jede, 
weiche an das don ihnen an den Hochwohlgebohrnen Herrn 
Landrat von Rummel verpfändere und demfelben mach 
hero jure hereditario Imnebörig gewordene, im Piltens 
fchen Kreife umd deſſen Amborbenfchen Kirchipiel beiegene Gut 
Grob: Windaushof, cum omnibus at- et pertinentiis, 
fowohl vor als während dem Beſtye der rubr. propocantifchen 
Ehrlente aud irgend einem rechtlichen allgemeinen oder befons 
dern Mechrs: runde Aniprähe und Forderungen erlangt in 
baden und ſoiche bebaupten und geltend machen ju wollen vers 
mepnen, vermöge dieſes Proctamaris dergefialt edleralirer und 
peremtorie adeititet umd vorgeladen, Daß fit Sub paenı prx« 
aluf ot perperui filentii fchuldig and gehalten feon follen, 
den igten, 1aten und ı5ten Man des nächfifommenden ı8o3ten 
Jahres, oder wenn folched Feyertage feyn follten, Die folgens 
den Tape, als ın einem für den erfien und iehten geltenden 
Meldungs Termin, fobald diefe Sache vorfimmt und der Mis 
nisterial felbige aus dem Parten:Megifler acciamirer,, entweder 
in Perfon oder rechtlicher Volmacht, auch, word nörhia, in 
Abiftence und Vormundſchaft in der Gekion des Piltenfchen 
BandrarhirColegii zu Hajtuporh iu erfcheinen, ihre bemeldten 
Anſprũche and Forderuugen zum Protocol ju perlautbasen, 


— 


*2—— iM. veriſtelren und ſodann des ſer 
Auftrages jun gewartigen, unter der aus tichen Berwer⸗ 
nung, daß nach' Ablauf diefes peremtorifchen Meſdunge Kırı 
mins niemend weiter mir feinen Anfprächen und Forderung: m 
ehört, ſoudern damit völig präcudires und ihnen ein eiwice® 
tılifchweigen auferiege werden wird; imgleichen daß die nicht 
angegebene anf Groß: Windanshoff.- jure hypothecario rühs 
tendz greichtlich beſcherte Schuld⸗ oder fonkine Werkintungss 
Schritten ohne weiteres ans dem Hypothenbduch drehe und 
enfirt werden jollen. Wornach- ſich ein jeder zu achten bar. 
Urfundiich unter dem Infiegel Eines Pilrenichen Pandrachds 
Eolegli and deſſen Prafſois Unterſchriſt. Gegeben in Hafens 
poth, den ten Februar 1802. : 
Edictal- Cirations- (L. 5.) BDlancat. 
Otto Uleich Ewaid von Saden, 
Mrãftoent. 


Auf Befehl Er. Kayſertichen Majeſiat, Des Setbſtherrichers 
aller Reuben ꝛ⁊xc. sc 

Werden hiemit von Einem Putenſchen LandrattheToulegio 
auf Anhalten Sr. Erceneny, des Herra Generaſmajors, Coms 
mandeurs des Ekatarinoslawſchen Elrafier: Megiments und 
Ritters des Georgen Ordens, imgleichen feiner Gemablin Is 
banna von Loevis, gehobenen von Poſſe, in erforderticher Mei 
ftence alie und jede, weſche an das von befaaten TWelenten an 
den Wohlgebobrnen Hermann von Fircks, Erbiaaten anf Nuds 
bahten, veräußerte, im Piltenfchen Kreife und defen Amborbens 
fen Kirchfpiet beiegene Gut Muggerfani cnm omnibns at- 
et pertinentiis aus irgend einem rechtlichen allgemeinen oder 
befondern Rechtsgrunde Anſptüche und Forderungen machen 
oder baben zu koͤnnen vermennen, vermüge diefes Proclamatis 
edictaliter et peremtorie adcititt und borgeladen, »daf fit 
fub pena precluß ac perperu Alentii den izten, 1gtem 
und ssten Dan des nmärfommemden 803ten Sabre, este 
wenn ſoiches Fepertuge ſeyn ſouten, den nächfifolgenden Tag, 
als in einem für den erſten und legten geltenden prächufipischem 
und peremtoriichen AngeberTermin, fobald drr Miniderin diere 
Sache aus dem Parten-RKegiſter acclamirer, in der Cefion des 
Pitrenfdyen Pandrards : Tollegri zu Hafenpoth enımwedi: in Ber 
fon oder rechtlicher Bofmecr, auch wo es nöthiz, ın Mitten, 
und Bormundfchaft zu eriieiuen, ibre bemeideren Pniprüche 
und Forderungen zum Prorocoli zu verlautbaren, feibıge übtis 
bermaßen zu verificiren und vodann des rechtlichen Anzırages 
zu gewärrigen, unter ter ausdeädtichen Berwarnung, dah nach 
Adlauf diefed peremtoriſchen und präcufeiften Mertungss 
Errmins niemand mit feinen Forderungen und Aniprüchen ges 
hört, sondern damit präcindiet und ihnen ein ewiges Erids 
famweigen auferlegt werden fod, nnd daß die nicht angegebenen, 
auf dem Sute gerichtlich beſſcherten Cbulds und Berbindungts 
Shreiften oder und anderweitise Documente ohne mweiteres 
aus dem Hydothekenbuch deiiet und cabirt werden folen. Bars 
nad im ein jeder zu achten har, 

Urkundlich unter dem Aufiegel eines Piltenfdben Bandratdss 
Coueali und deſſen Präfdis Unterſchrift. Gegeben jun Hafens 
poch, den ten Februar 1902. 

Edictal-Lita- (1.5.7 tioris- Blancat. 
Otto Ulrich Ewald von Sacken, 
Präfident. 


Auf Beſehl Er. Kapferi. Majerffit, des Selbſthectſchers allır 
j Nenben ıc. ıc. ; 

Berdin biemit von Enem Kapfırl. Piltenfiden Sunbratbls 
Eollegio, auf geziemendes Unkolten Des edlen ehemaligen Has 
fenporäfchen Bürgermeiſtere Ernft Johann Gebbard, alle und 
Jede, welde an feinem im Sadenbanienichen Kicchipiel beieges 
nen Erbofandgut Frepberg, welches er dermalen an den ebr 
men und kunſlerfahrnen Gold: und Silber : Arbeiter Ehrifopb 
Griedrich Wargner und defen Edegartin Carvarina Eleonore, 
gebohrne Grbbard. unter gewiſſen Bedingungen cedirt und abs 
getreten bar, Borderungen und Anfprüche zu Haben vermepnen, 
dabın edictatiter adeitirer und aufgefordert, innerbalb einer 
Grift eines rechtlichen Jahres, a dato diefer Edietal:Citation, 
und alſo fpärniene ben alten, ssften und z6llen Gepreimber 
des naͤchtkommenden ı803ren Jabrs, 18 in dem mitteilt Beer 
anfheidung Eines Piltenfchen Bandratks: Coltegii vom Jorlen 
Map d, J. anberanmten erfien nnd Ichten Angade Cermim, 
wrir wenn folteh Severtage ſeyn fellıen, on den folgenden 
Tagen, fobalb dee Minikeriat diefe Sache aus drm Purtems 


Aenfter aectamiret, Ir ber Erkich, Eines Vin enſchen Land , 


rathe Eouegn ertweder In Perfon , od — Voumacht, 
“auch wo noͤrhig in Abiſtenee und Vormundſchaft, ſub paona 
‘ prechufi atqgue perperni’hlentii erſcheinen, ibte vermepnts 
bb an Befagres Gut ſammt deffen Ats und Pereinenrien has 
denden Anſprũche zum Prorocos vertautbaren, felbige Yerificis 
ren und fobann des fernren Antrags gemwärtigen, unter auss 
drüdiicher B rwarnnng, Daß nach Ablauf dieſes peremtorischen 
Angabe: Termind niemand merter mir feınen Anfprüchen gehört, 
fondern mit feibigen präctudirt asd ihm ein ewiges Still⸗ 
Thmweigen auferlegt werden fol, wobeh ingieich auch denen, 
Die mir etrwanigen gerichtiihn Decumenten fi niche in ter- 
zmino prefixo gemelder, hiemit eröffrer wird, Daß felbige (os 
dann wetinireeibar aus dem Hyrothekenbuch ausgefkichen und 
für delire und-caßire erflärt werden jouen. Wornach ein jeder 


ſich zu achten. Urkundiich unter dem Inflegei des Pıltenichen ı 


ckandrath? Collegit und deſſen Peifidis Unterſcheift. Grgeben 
su Haſenpoth, Dun Gten Junii 1802. 
Edictal-Cita- (L.5.) tions-Blancat. 
Heremann Uiri von Biomberg, 
präfidirender Landrarh. 


Auf Beſehl Er. — des Stibſtherrſchers aller 
eußen 1Kc. ꝛ⁊c. 

Werden von Enem Kayſerl. Euriändifchen Oberhoſgerichte, 
auf Anſuchen des Wohlgebohrnen Chriſtian Erevberen von 
Mönne, Erbbefigers auf Bersbof und Ogley, alle und jede, 
weiche aus irgend einem rechtlichen, allgemeinen, oder befondern 
Zirel, insbefomdere aber aus Familien: Berträgen, Tranzacten, 
Berficherungsichtiften, Schufdverfchreibungen und andern Ins 
Arumenten Mechte, Anſprüche und Forderungen an ihn, oder 
an feine im Miraufchen und Bauskerſchen Kırchipiele dee Mis 
tanfchen Oberhauptmannſchaft diefes Enrländifchen Gonvernes 
ments belegene Erbafter Bershof und Ogley uud an jein Ber— 


mögen überhaupr haben, oder machen zu Fönnen glauben, hier⸗ 


mit dergeſtatt edieronirzr citirer und Aufsefordert, daß fie den 
soteun, 11m nnd zaten Febrnar det mächfikänftigen rgosten 
Jahres, oder fılls aladann ein Fell; und Fenertag einnele, 
den gleich darauf folgenden Tag, uls in dem mittelſt Oberuofı 
gerichtficher Berabſcheidung vom 6ten Detober dieſes Jabrs, 
zur Angabe feſtgeſetzten ernen Termin, vor dem beregten Ober: 
dofgerichte alibier zu Mitau, entiwerer in Perſon oder rechts: 
gültiger Vollmacht, auch wo. es nörhig in Akıflemy und Vers 
, mundfchaft, ganz ohnfehtbat ericheinen, ihre erwanigen Nechte, 
Anfprüche und Forderungen an den gedachten Wohlgebohrnen, 
Freyherrn von Rönne und deffen Vermögen, fowohl über 
haupt, als befonders an die demſeiden gehötigen Güter Berk 
hof nnd Opirg erdnungsmäßin arg-ben und nachmweifen, Diers 
nächft auch Das weitere rechtliche Verfahren, befonders aber 
Bie Feterung des zweyten Dräcinffio ⸗Angabe⸗ Termins gewär— 
tigen oueg, unter der Verwarnung, fie mögen ſodann erfcheis 
nem oder nicht, Das ihres Außendleibens ungeachtet dennoch 
ergehen und erkanut werden fol, was Mecht ſeun wird. Ale: 
kunduch unter Eines Kabſert. Eurlindifchen Oberhofgerichts 
Inflezei und der gewohulſchen Unterfchrifr, Gegeben zu Mis 
sau, den 6ten Dcröber 1802. — 

Blancetum Ciratio- ( L. $, ) nis Rdictalia ad Indi- 
J, Supremum. 


cium Aulicum 
. George Friedrich Meander, 
Dberpofgerichts : Eanzlen » Qerretair, 
loco Prote-Secretarii. 


Heberfegung. 
Bu dem Gericht bat dee Kellermeifter Jonas Maesberg 
Folgendes Memoriat eingegeben: j 

“Darch Notarius publicns hat eine Perſon/ Wamens 
Joachim H. Heidtiman, der Ad) für einen Schiffer in Wids 
mar ausgiebt und nunmehr bon diefer Stadt nach dem 
Aus lande verreifer ifl, mir eine Rechnung ufteen laffen, 
worin’ er mir für zwey Orbofte und dren Anker Roh: 
wein, die im Werth in Einhundert md achtzehn Neichs: 
thatern beiaufen ſouten, belaſtetz und als dirfe Rechnung 
ganz untichtig und Falich ift, fo babe ’ich ben dem Hoced: 
den Herrn Maräöherrir und dem KRämnäre-Gericht in dieſer 
Stadt zur Eonfervation meiner Mechre und fürchtend, daß 
Die Rechnung, im Falle fie das Miter, dac die Königf, 
Serortdnung vom zöfen Juni 1798 ausfekt, Prreichte, 
Wagte möglichermeiie erecattin werden, gehorfamfi um Ei: 
tation in den Äfrnrfichen Zeitungen gegen bemeidten Heidi 





man, atd deffen jehiger Aufenthalt mie unbekannt Ift, ers 
fuhen wollen, wie auch, daß ihm anbefohlen wird, die 
Nichtigkelt obenermähnter Mechnung geirsmäßig ju bemweis 
fen und zu bekräftigen, und wenn er ſolches nicht fühlg 
wäre, ım (oicher Bube verurcheilt werden, als die Gefege 
autfegen und einhalten, mir obnebem * gemachte 
Gerichtt ⸗Unkoſten und offene Prätenfion in der Sache, fo 
wie alles, was damit Gemeinſchaft bat, oder fernerhin 
haben Eann, vorbehaltend. 
Jonas Naedberg.” 


- Und da das Gericht Eitatiom bewilligt, fo wird der Wibs 
marfche Schiffer Joachim H. Heidtman biedurdh gerufen, am 
Montage, den gten April nähflfümmenden Jahrs 1803, bey 
dem Yufcuf um ıo Uhr Vormittags Ach vor dem Gericht eins 
zuftelley und in vorbefagter. Sache zu antworten, wobey ders 
feibe daran erinnert wird, was Die Gelege im-ıaren Cap. von 
dem Gerichte : Ballen für denjenigen ausfegen, ber ohne Ders 
fau Citation verfäume. In dem Kämnärsı@ericht der Stadt 
Stockhoim, am sten October 1602. 
Bon Griten bes Gerichts: 
Hakan Eau Ekrbom. 


Edictal - Citation, 
Einbeck. Als vom Königlichen und Churfürfitichen Eonfiftos 
rio in. Hannover vi [pecialis Commifbonis uns anfgegeben 
worden, auf die bey höchitgedachrem Eonfiftorio von Anne 
Marie Eliſabeth Mukbaum, gebohrnen Schöfter, aus Eiebergen 
im Fürſtenthum Minden, grgenwärtig in Hannover, wider 
derem entwichenen Ehemann, den Kunflgärtner, Johann Heins 
rich Cyriſtoph Nuftaum, albier, aus Einbeck von der Stiſts—⸗ 
freyheit gebürrig, jegt aber abiwefend, erhobene Klage in puncte 
ınalitiofs defertiouis den Defertions : Proceh gehörig zu ims 
firuiren, und dann die Mothdurft erfordert , daß derfeibe mits 
reift einer zu ertaffenden Edictaf ; Eıturion Öffentlich vorgeladen 
werde, um fich über die Urfachen ferner heimlichen Eutwei⸗ 
dung gehörig vernehmen zu laſſen, und dafern er ſich binnen 
der ıhm vorzuberaumenden Präjudiciat: Frift nicht wieder eins 
feden folte, ſodann fir einen böff’chen Wertaffer erkläre, und 
fofort, ob malitiofam defertionem, ver Ehe halber 
von ibm geſchieden werden folle; als wird bemefderer Kımfls 
girener Johann Heinrich Chriſtoph Nubbaum hiermit öffents 
lich eitire und aufgefordert, binnen einer vom Tape der Ausds 
laſſung diefee Eiration anjurechnenden Friſt von drey Momas 
ten, oder 90 Tagen, woron 30 für die erſte, 30 für die jmente, 
und 30 für die drisre Citation gerechner werden, anf biefiger 
Eapitul »Srube des Stiſts St. Airrandri coram Commi (hone 
au ericheinen, ich Über Die Urfachen der Beriaffung feiner Eher 
feou vernehmen zu laſſen, und des ſals Rede und Antwort zu 
arben, und zwar unter dem PDrijudiz und der Warnung, daß, 
tafern er binnen gedachter Friſt nicht erfcheinen und fih üder 
feine Eitweichung pernebmen laſſen wird, er jodanuı pro con- 
feffo et convicto angenommen, folchergeftalt für einen böss 
kichen Beriafer erfrirt, und feine Eipefrau von ihm gefchieden 
werben folle, als wornach Mich derfube gu achten, 
Signatum Einbeck, den Gten November 1802, 
Ex fpeciali Commillione. 


54 Erome, M. G. Keiche, 
Superinrendent. Stiſts⸗ Sectetair. 


' Ben dem Stadtger ht zu Emden it per Beſolutionem vom 
ıflen October curr, der gefferote Eoncurs über das ſämmtliche 
Vermogen des von bier estwichenen Kaufmanns Jacob de Vries 
und deffen Ebeftau eröwner, auch der Offene Arreſt erkannt 
worden. Es werden demuach ſaͤmmtliche Gläubiger verfeiben durch 
diere EdictalsEitarion, wovon ein Eremptar bern diefem Stadtye ⸗ 
richt, das zweyte ju Beer und das dritte zu Olderſum ange⸗ 
fAytagen worden, biemit edieraliter vom wegen Bürgermeilter 
und Sach diefer Stadt verabladet, ihre Forderungen und An⸗ 
fpräd® an dieſer Concurs » Mame, welche ans einem Hauſe, 
einigen ausftehenden Forderungen und Mobilien teiteher, im 
Termino liquidationis den z2ften Janmar nachſte auftig, Bor 
mittaas 10 Uhr, ju Murbhaufe vor dem Desutirten, Seuat. 
Adam, gebührend anımmerden und deren Richtigkelt arhörig 
nachjimeifen, unter der Berwarnung — Dot diejenigen, melde 
in dieſem Ter min nicht erſcheinen, mir allen ihren Forderungen 
on die Maffe präctndirer, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Grillfchwersen anferieger werden fol. 
Diejenigen , weiche durch aflzuiweire Entfernung oder andere 
iegafe Ehehaften an der perjönlichen Erfcheinung gegindert wer: 


Ben ‚werden die biefigen IufizEommiffarien Schmib, antp, 
Mende und Neimers vorgefählagen, am deren einen Ne ſich 
wenden und denfeiben mit Informartien ind Boginacht venfer 
fönnen, - , 
Be wird der aus getretene Gemeinfchntdner, da fein Aufs 
enihait unbekannt if, zum anberaumten Fiquidatıcht : Termin 
mit vorgriaden, um dem Curaror male Juſtur Commiffaie 
Hüttetheim, die Maſſe derreffenden Nachrichten mitzutheilen uud 
deionders Aber die Aniprüdye der Giäubiger Auskunft zu geben, 
widrıgenfans weiter den Rechten nach gegen ihn verfahren 
erden wird. f 
Fee lm Emäs in Curia, den ııten Detober 1802, 
Juffu Senanus. 


de Portere‘, Sectetait. 


— — — — — — — 
dem die Etiſabeth Ommen biefeibft angrieiget , daß dör 

— Johann Chrian Maleſſe der im März des Jabres 
1809 mir Schiffer Jan Sidolds auf dem Schiffe Carofina Elifas 
derh von bier verreiiet, ohne nach der Zeit wieder zuruckge⸗ 
Behrr zu ſeyn, fie böslich verlaffen, und einen Borjak abe, fie 
anf immer ju verlaffen, wie die eidlichen Vernehmungen 
der geuchelich Abgehörten Zeugen, Schiffers Heye Jelden Duis 
und deffen Ehefrau, beisährten, ju welden Perſonen der I. 
E. Moleffe in Hamburg gefagt, und zwar unter pielen Beſchul⸗ 
Digungen und fehlechten Reden ım Abfichr der Klägerin, ats fie 
"Denfelben angefegt, um Wieder ju feiner Frau mach Emden ju 
Eommen: “ewig will ich fle verlaffen, nie erwaf wieder mir ibe 
zu chun Haben fie Fann deyrathen, wenn fie toi,” und var 
zwiederholtermaßen, weshalb Klägerin Elifaderb Onnen auf Ehe⸗ 
featidung angetragen bat. Es if demnach Ciratio Edictalis 
ben dem Stadtgericht zu Emden wider den benannten I. €, 
Maiefie zum Bebuf der Trennung der Ehe cum Termino von 
drey naten et reproductionis preclufiro auf den 29ſten 

anuar nächfitünftig, Bormittage 10 Uhr, zur Erfhrinung in 

erfon , oder durch einen genngfam juſtruirten Bevodmächtigs 
ten, wozu die Hiefigen Juftig: Commiffarien Schmid, Bluhm, 
Mende und Meimers im vorgefchlagen werten, auf dem Kart: 

aufe coram deputato Nef. de Pottere erfannt,, und wird 
ae, 3. €. Maieffe, hiermit derabladet, um alsdann Über 
Den Kiagegrund fich vernehmen zu laſſen, und die Inſtructſon 
diefer Sabe Abyumarten ; unter der Verwarnung, ‚Tab bey 
deffen Außenbieibeu angenommen werden foll, daß detfeibe Die 
Klage. als richtig eingeflebe, die Ehe getrennt, und weiter 
auch den Nechten nemäß verfüger werden wird. 

Signatnm Emdx in Curia, den zoflen October 1802. 

Juffu Senatus 
de Portere, Secrtetarius. 


———— 
Es hat der Kärener und Welcher Johann Adolph Ehrifian 
Stoͤlting, ın Bellingdorf im Amte Kiel, coram Protucollo 
angejeiget, mie in feiner von ihm an den Bleicher Jochim 
ini Narbje zu Menmüdlen verfanften värerılıben Kırrm 
e für feines Vaters abmelenden Bruder Jochim Friederich 
Etditing 66 Rthit. 32 Pl. veriderr und bis zu feiner Rückkehr 
protocollire wären, die dem Abmwefenden nach einer von deſſen 
Water Mdotph Green Eröiting hinterlaſſenen Difpofition vom 
ı7ten Zulli 1761 dergeſtait vermacht worden, daß Diefeiben ſo 
lange in dem Haufe ohne Zinfen ſtehen bleiben folen, bit der 
Abweſende, von melchen es In der erwähnten Diipofition 
Heiße, daß er auf feine TifchlersProfeßion reife, ohne dab in 
fanger Zeit von ibm Nachricht eingegangen wäre, zurückkehren 
woütde; daß ober auf den Fall, wenn felbiger nicht wiederkeh⸗ 
ven, oder von feinem erwanigen Ableben Machricht eingehen 
e, forbane ihm vermachten 66 Mrehie. 32 61, in gemeins 
ſchaftuche Theilung unter feine Geſchwiſter und deſſen Erben 
gebrachte werden follten. 


Benn mın nach der Zeit von dem gedachten Abtwefenden 


alganı niche die minderte Nachricht eingegangen, auch durch 
einen bepgebrachten Predigerihein aus dem. Schönkirchener 
Kirchen » Eaufs Regifter darjurbun fen, daß derfeibe dın asſten 
-Ganuar 1727 gebohren worden, mithım feir deſſen Geburt bey⸗ 
nade 76 Jahre verſtrichen wären, umd daher alle Bermuthung 
eintrete, daß er nicht mede am Leben fen; fo wird auf geſche— 
henes Anfuchen des Eingangs befagten Käteners und Bieichers 
Sohann Adoiph Ehriftian Stötting für Ah und Namens feiner 
Miterben, der feie mehrern Jahren , ohne daß von deren jegis 
gem Aufenchait fo menig, ald Leben oder Tod erwas Beftinums 
te⸗ det in Erfahrung gebracht werden mögen, abweſende Kids 


Maſt aebcacht. 
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Me 


Eher Biedurch Yorgeiaden, inne 1 
der erſten Bekanntmättng diefed Drociams 


—— * 
bey mir Amjugeben, ig 55* Eee 
mirm und dbemnädrt iht Exbıhei Empfang nu 
deifen Entſtehung aber zu gewärtigen, } 


ct 

in 

fehrift der Kbnigl. Berordnung are 
wwrcde verfahren und. foicher an bes mei 
und fi ee Erden werde verabſe ben. 
Borna Beykommende fih yu achten, und 
N EARSINLer Mtesthaus, D ‚uaien Siebe. 
oimer a en tovember Igaz, 

D, von Buhmalbin * 






























In fidem: 


Aue diejenigen, weiche an den von Hinrich S 
rich Ehriftoph Heimborfel verkauften, im { 
mwörden beiegenen Hof fammt Bnbrhör tg 
haben, find jn deren Angabe ſub pena pro@cinf 
Bten Jannar 1803 vor biefige Berichreöfkube “ebic 

Oechthauſen im Bremiſchen, den vopn as 


Einem biefigen Wobhllösiihen Niedergerſchee % 
tarius Jofepy Andreas Pritiinger, mand. 
Ernſt Wildipder, und Iohanm-Kıefelbacd ‚x. 
geb. Wildſchutt, per Procuraturem impler 
men gegeben, woſcheigeſtalt Die im Jahee 1ygc 
ftade gu Hannover, gebohrne Tochter des Burg⸗ 
henhaurr » Amtsmeiſters Wildchutt, Nam X: 
tina Ehariorta, Ausweiſe Kepgebrachten fcbein 
März c. a, getauft worden, weiche gedachte 
Eharloria, geb. Wiſdſchutt, hiefeibfi mit einen 
verdeiratuet worden, und mir diefem ihrem Elena 
1761 von hier gegangen, ohne daß feit DI RE Beit 
richt von ihr eingegangen, and, afek, a er 

. B 
Tr 


gen unerachtet, Imploranten von } 
batte, Leben oder Tote richt die m , 
bringen fünnen. Machdem non , 


tbarina Ehariotta, weibeptarheren Lore, arb. Wii 
Curator abientis in der Perfon Des Sa an € 
obrigkeitlich deftelle, fo wurde nad —8 
rius und Procurator extrajudicialis, -9 . 
Schmidt, wieder dazu angeoronet, Da min beg Sch 
1793 erfolgten Ableben ihers verſtorbenen Brudert ? 
Andreas Hinrich Wildfaüre, nur drep Mies Exbe Jr 


1) Jürgen Ernft Birdihärtt:. . BETU. 
2) die armefende Sophia Carbarinı Charlorta Lori, arbahrm 
Bildichäte, und - * 
5) der Mir: Implerant, Johaun Kieſel Silk 
exe, Wildichürr, r 
vorhanden wärın, und daber die ikigen Im mei 
Ken Erben dieſer detegten Sophia Eirbarina € 
neb. Kuldſchũtt, find, and dann dieſelbe bertirt Mi 
alt ift, und nunmehro pro mortuo jn erach 
Impioranten um die Erkennung der bebufigen.] 
dabin gekeirn: * 
Das Sophia Catharina Charſotta Lotie, ac 
faus fie noch am Leben, oder ihre etwan 
Detcendenten, Die ſich in dem Nachaſe iR 
been Bruders, Hermann Andreas Hintich 
rechtlicher Arc nach legitſwiren fönnen, 
—— prafigendo im dieſtgen 
tiedergrrichte in Periun, oder per 
ad Acta, gpebörig ſich zu melden ſchut 
Ericheinungdfalle abır ın gemärtigen I 
verſcholene Sophia Eathariva Tharlorta „A 
Lothe, neb. Wildichüer, für todt, bie € 
aber, außer Impioranten, für nicht vo 
fie auch präcnpdirr, und ihnen eim em i 
auferiegt, und Die Implorauten, als näd 
derfeiben, anerfannt uud u \ 
Nachlaſſes befugr wirden 7 
Daß nun dieiem Petito refp. Edietaliuum 
gerichtlich Deferirer, und der ıpto December 
min. peremtorio anberahmet werden, 
dur vom Amplorantiſchen Anwalde zug affe: 
Hamburg 190% 
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Luna 


des Hamburgifhen unpartheyiſchen 


ORRESPONDENTEN. 


Anno 1802, 
( 





Schreiben aus Wien, vom ı De. 

Durch außerordentliche Selegenbeit hat man bier 
seaurtiygs ihren Fr Nee an — — 
erhalten. Di: Bernd, die durch das JIntereſſe der 
Seldfierbaltung fo natürlich und fo enge mit einans 
Der verbunden find, baden Die ve Truppen 
in 7 Actiogen und Schlachten fo gefchlagen und ver; 
fleinert, daß felbige gemdthigt worden, die Englis 
fchen Zruppen um Beyſtaud und Schuß zu erfuchen, 
damit fie nicht ausgerottet würden und wenigſtens 
Drittel hätten, zu entfommen. Diefe Nachrichten 
aus Aesypten geben bis zum zriten October. Es 
waren daſelbſt auch einige Framöſ. Offisierd und 
Eommiffairs angefommen, welde Handlungsfachen 
und die Angelegenheiten der ehemaligen Kaufmanns; 
fchulden reguliren, auch noch andere Aufträge a 
en follten. Sie wurden von den Engländern jehr 
gut empfangen und. erhielten von ihnen Ejcorten 
nach Cairo und andern Plänen mit, wohin fie fich 

- 


egaben. 
, peute hat der Herr Baron von Armfele als außer, 
ordentlicher Gefandter und bevollmächtigter Minister 
Er. Koͤnigl. Schmwedifchen Majeitdt bey dem Kayſer 
feine Antritts⸗Audienz gehabt und fein Ereditiv über: 
geben. Unfer Gefandte beym Königl. Schwediichen 
Mofe rs ‚Graf von Lodron Laterano, if Hier von jei- 
sen Gütern wieder angefommen; es heißt, daß er 
im Fruͤhjaht ned Stockholm zurückkehren werde, 

sman verfichert, daß unjer Monarch einen neuen 
Orden, der den Namen: Broem Franz II. oder 
Sranctecus; Deden, erhalten, bürfte, Kiften werde, 
um folche verdiente umd vermögende Perionen zu bes 
lobmen, Die mit Gelde oder auf andere Art nicht be 
tohmet werden Fönnen. 


Sier iſt nachſteheudes Patent erfchienen : 
fr Ban yore x, %. Bir haben zwar 


ar 





(Am Freytage, den 10 December.) 


Tab aueyefopeböugn außer: be u lichen Steuere 
die Zufluffe linirer Finanzen mm ein ——— 


Nom. 197. 


duech die feit dem hergeſtelten Frieden angesrdnete - 

moͤglichſte Petriebfamfeit bey alien u eigen 
. » Menerie ueb durch die in dem Diilitaits 
e 19063 . 


vermehrt, deffen ungeachtet aber die Bedeckung der 
Staatserforderniffe im dem Maaße micht ficher ge: 
ſtellt, dab Wir [dom jetzt Unſere getrenen Unterthas 
nen nach Uuferm Wunſche ven -außerordentlichen Ab; 
pe verichonen koͤnnten. Wir find daher in ber 
Mothmendigkeit, auch für das —— 0 t 1808 
in Unſern fämmtlihen Deutichen und Ga uiſchen 
Erblanden außerordentliche Steuern ausjufchreiben. 
Da Wir aber hierbey die mögliche Schonung und 
Erleichterung Unſerer getreten Unterthanen ſtets zum 
vorzüglihen Augenmerk nehnen, fo wollen Wir ib; 
nen Davon dadurch einen Beweis geben, dad Mır 
fie für das Jahr 1803 überhaupt von der Gllten« 
und Haͤuſerſteler, welche uach dem vorsährigen Par 
tent bezahlt worden, imgleichen von der zjehnperjis 
gen Steuer von den Jutereſſen der öffentlichen Fonds« 
Doligationen, wozu jedermann verpflichtet war, eud⸗ 
lich auh von der Kopfſteuer befrengn. Die zur Der 
deckung der Staatserforderniffe für das Jahr 1807 
noͤthigen außerordentlichen Anlagen follen demnach 
in folgenden drey Abtheilungen befiehen: 2) in eineg 
Erhöhung des voriährigen Zufchlages zu der gemöbu: 
lihen Yandesfürftlichen Eontribution; 2) ım einer 
Elaffenfiener, wie fie im Jahre 1900 entrichtet wor⸗ 
den, und 3) zu einer Perronalfeuer. 

Nun folgen Die Beitimmungen.) Die Landeofärft 
liche Contribution wird dahin erhöht, daß von der 
bisherigen Dominical » Steuer [eh sjig und von 
der Ruftical » Steuer drepfig vom Hundert für 
das Militair » Jahre 1803 entrichtet werden follen. 
in Betreff der Tlaſſenſteuet muͤſſen von allen rer 


Digitized by Gi 


nen Einkünften von Capitalieh, „  Befoldungen, 
Handlungs sGefchäften, Mahrungssweigen: dc bejabit 
werden von- 100 jbid zZ00 Gulden 24 Prorent, von 
. 801 bid 1200 Gulden 4 Procent, von zoooo Gulden 
12 Procent und von 150000 Gulden und darüber 
zo Procent. Die Perfonnifteuer witd auf zo Kr. 
beftimmt, Die in nınucherley Ruckſicht läflige, Ein; 
zeidfung fpecifieirter Vermögens, Angaben Hi aud) 
in diefem Jahre abgefchafft und es iſt Jedes Contri⸗ 
buenten eigener Medlichkeit überlaflen, Die auf ibn 
fallende Gteuerpflicht ſelbſt zu berechnen und anzu; 
geben. Wer feine Einsünfte unrichtig angiebt, iſt 
Br gr und Strafen unterworfen. Das Mili—⸗ 
sair ik in Rückficht der Gagen von der, Steuer frey, 
Zu den ungegründeten Gerüchten gehoͤrt, daß zwi: 
ſchen Euglaud, Schweden und Rubland ein Allianz 
Traetat geſchlöſſen fen, a 
Der Fürk von Brezeuheim befindet ſich sent in 
Wien, und man will wiſſen, Daß er,die demſelben 
nad dem Entfchädigungsplane sugefallene Reichsſtadt 


Eindan gegen eine Herrſchaft in Böhmen an Oeſter⸗ 


geich vertaufchen werde. ** 
Zwiſchen zwey — — Bothſchaftern iſt, als fie 
das erftemal bey dem Hetzog von Sachſen⸗-Teſchen 
ufammenkamen, ein Mangftreit entffanden „ der aber 
bald wieder bengelegt . worden. 
Aus einem Schreiben aus Paris, 
nom ı December. 

Die Convention mit den Deutichen Kapfer wegen 
Ehriehädigimg des: Großhetzogs von Toscana iſt, 
and zwar mit dem befannten Anstaufchungen, na; 

entlich eines Srücds von. der Oberpfal X 
Man wünfcht bier, da fie noch dem Regensburger 
Deputations,Rerefe einverleibt oder menigitens nach, 

etragen werde, um das Ganze vom Kanfer umd 
Keich genehmigen zu laſſen. Geruer follen die Vol⸗ 
machten der Franzöfifchen Geſandtſchaft auf die neue 
Drganifation des Deutfchen Neichd ausdrüdlih aus 
gedehnt werden. Eine ganz wene Einrichtung. der 
Kreife deren zehnfache Zahl fich vermindern wird,) 
eine’ neue Neichs-Matrifel', Unterhaltung der Reichs 
Gerichte, Formirung des. Chur; und Surflihen Coh 
leg ii ‚find bie wichtigiten Punete diefer Umfchmel: 

ng. Es werden, mie man glaubt, noch mehrere 


eränderungen in- Deutfchland vor fich gehen. Man 


fpricht auch aufs neue, daß in der erwähnten Con 
ventism fiir Toscana die Ehurwuͤrde brdungen wor 
den. Im. diefem Fall möchte fie auch der Herzog, 
von Mecklenburg: Schwerin befommen. 

Im Hang hieß es, daß der Batavifihe Staats- 
Seeretais, B. van der Goes, vielleicht als auferons 
Bentlicher Geſandter wach Berlin gehen durfte. 

Der neue Englische Geſandte, Herr Srere, iſt zu 
Madrid. angefommen. 

Am sten. November hat der Königl. Spanifhe 
Hofrdie Nüdreife won ' Barcellona über Balensia 
nah Madrid angetreten. 

Schreiben aus Paris, vom r December, 

Der aus Gt. Dominas angefommene Divifland« 
Beneral Boudet hat, nach dem heutigen Moniteut, 
gr berithigende Nachtichten überbracht. Am azftem 

ept, beitand die dafige Armee ans 14000 Maun 
Linientruppen Infanterie, sooo Mann leichter In— 
fanterie, 2000 Mami Gensdarmerie, 2000 Maun Kar 
nonierd und Arijüeriſten, soo Mann Canallerie, ins 


fammen and 23500 Mann lauter aus Europa gefoms 
mener weißer Truppen, und aud 400 Mann ſchwar— 
zer Eotonial:Truppen , wovon in den Gpitälern war 
ren: 2600 Mann Linieutruppen nfauterie, 1100- 
Maun leichter Infanterie, 150 Maun Gensdarmerie 
und 200 Diamı Artillerie, Unter den Waffen blie⸗ 


ben aljo 18 bid 19000 Meife und beynahe 4009 


Schwarze, um den Dienft zu verfehen. Da das Ende 
der Regenzeit nahe ift, jo werden wol am iſten Brus 
maire (a3iten Det) ſchon weniger Kraufe da jepn. 
Seit der Ausfchifung hat die Armee etwa Ein Fuuf⸗ 
theil der Maunſchaft theils Durch Kranfheiren, theils 
in Gefechten verlohren. Diefe Muflitung iſt mit 
Genaurgteit gemacht worden und won Leeſete ſelbſt 
unterjchrieben, Alle im Nivofe und Pluviofe (Ende 
Dee. bis Mitte Februard) angekommene Truppen, 
melche fich fihen an das Elima gewöhnt hatten, ha— 
ben weniger gelitten. Obiges Verzeichniß begreift 
nicht die 86fte Halbbrigade, die aus mehr ald 2000 
Manır alter, an die heißen Gegenden gemöhnter 
un befieht, und die ım Monat Brumaire zu 
St. Domingo aukommen follte. Ben den 60000 Flin- 
ten der Schwarzen waren jchou 45000 in den Mügar 
sinen der Nepublif. Gegen Ende des Brumaire 
(gegen den zıften Nov.) wollte General Leclerc die 
legten jufammeugerotteten Haufen der Schwarien 
jerfireuen, Die Erdäpfel und andre Lebensmittel, 
welche die noch übrigen Empärer in einigen Ger 
bürgs » Exgenden gefammlet haben, folten ihnen bey 
diefer Expedition in der fühlen Jahreszeit abgenom⸗ 
nem oder verbrannt werden. Die Unruben, die vor⸗ 
gefallen, find blog im Cauton Jeromue- 1, = 
einige bunders Mordbreuner die Heiße Jahreszeit, die 
Eeine Truppen —— iuließ, brnuht und einige 

lantagen in der Nähe der Capfladt In Brand ges. 

eft ‚hatten. Die Capfiadt ift beynahe völlig wieder 
nen aufgebaut, und alle Städte, melche feıt einem 
dehnt in Brand geſtect worden, werden aufs thä— 
tigite wieder erbaut. 

Sidi Muſtapha Arnout, Abgeſaudter des Bey von 
Tunis. hat verfloſſenen Sonntag bey dem Obercon⸗ 
ful zu St. Eloud eine Audienz re am ibm zu 
feinem Iebenslänglichen. Conſulat Gluͤck zu wuͤnſchen. 

“Mehrere Perſonen, Gagt das heutige Journal 

des Debats unter dem Artikel Paris) weiche im die 
Verſchwoͤtung des Dberiien Despard zu London vers 
wickelt waren, fiud gefern verhaftet worden. Noch 
find viele Verhaftuugen zu machen übrig. Dan ent 
deckt taͤglich neue Mitichuldige.” 
Die Ober: Aufficht der großen Theater von Paris 
Hi nun deu Prafecten des Conſular-Pallaſtes anne 
traut; jeder von ihnen hat ern Theater water Dume 
Aufſicht. Ehemals hatten: die Gentilhommes de la 
Chambte die Theater sPolisey, er 

Merlin de Douni, der ehemalige Dirertor, iR, als 
er fchr ſpaͤt aus einer Cenferem 1 St. Cloud dem. 
Berg herab gieng, um feinen Wagen aufzufuchen 
son den Pferden eines fchnellfahrenden Wagens fark 
am Kopf verwundet worden. Der Genateur Garand 
de Coulon bat das Ungluͤck gehabt, neulich Fi 
— beym Zubaufefommen. einen Arm zu jer⸗ 

® lo, 

Ein Decret des Vice Präfidenten ber Jtalienifchen 
Republif bat zum Unserhatt des Hoſpitals auf denz 
Simplon ein Nationalguth angemieſen, meldhrd demn 


— ——— — — — 


wien auſgehobenen Karthänfer /Kloſter zu Pavia gt 
hörte. Sein Werth betränt 455669 Frauken, der 
jährliche Ertrag 21733 Franken, Dieſe Summe iſt 
noch um 1783 Sranfen flärker, ald die durch den Ber 
flug des erſten Couſuls zu jeuem Zweck befitmmte 
Summe. Schon find 3 Klofiergsiitliche in dem Hos— 
ital, ung fich dem wohlthätigen Gefchäft zu widmen, 
ie Neifenden zu verforgen und ibfen mit Rath umd 
That beyzuſtehen. j 
oe dritte Sohn des Couſuls Lebrun bat fich mit 

r ma 
— vermaͤhlt. Die Trauung geſchah in der 
Kirche St. Eufache ſpaͤt des Wbends und ward 
durch eine fchöne Kirchenmuſik feperlich gemacht. | 

- Der Brigade »Ehef Borthon iſt ald General: Dis 
reetor der Artillerie woch mit C Bataillons Truppen 
von Toulon nah St. Domingo abgejegelt. 

Buͤrger Denon befömmt als General : Director 
unfrer Mufden einen Gehalt von 34000 Franken. 

Die Anzahl der. Ehefcheidungen ım vorigen repu— 
blifanifchen Jahre ift, nach unſern Blätern, zu Par 
ris und im den Departententd größer als je im ir 
gend einem andern Staate geweſen. 

Alle im. Nieberrheinifchen Departement gelegenen 
Güter der Deusfchen Gemeinden, welche letztere bies 
ber P verfaufen fuchten, find mie Gequefter belegt 
worden. 

Unter allen Piemonteſern iſt General Coli am 
beften ‚bedacht worden. Es find ihm jeine Schulden 
auf eine Anmeifung des erfien Conſuls aus der Caſſe 
der verfauften Nationalgüter bezahft, und noch eine 
betraͤchtliche Sunune baaren Geldes, gegeben worden. 

Der Herausgeber des hiefigen Englifchen Your: 
mals, the Argus, iſt Herr Goldſmith, der ehemals 
zu den vereinigten Irlaͤndern gen 

Mayland, den aı Nonember. 

Am ayften October id der Bruder des Königs von 
Sardinien, Brinz Ioferdr zu Saſſari auf Sardinien, 
in melcher Stadt er Gouverneur war, im 37iten 
Jahre feines Alters plöglih mit Tode abgegangen. 

Der bisherige Commandant der Franzoͤſ. Truppen 
m Mantua, General Miollis, it nach Fraukreich 
zu rückgekehrt. General Milbaud ift nun wieder Com— 
miandant zu Mantua. 

Nachrichten aus Rom zufolge, dürfte der Sohn 
des Fürften Doria in kurzem nach Ban abges 
ſchickt werden, um 4 Cardinalshüthe für eben fo viele 

—— und Biſchoͤfe der Franzöf. Kirche ju übers 

ringen. © j j 

ı Die noch übrigen Pohlniſchen Truppen im unſtet 
Repudlik: follen auch nach, St. Domingo abgehen. 

Wegen ‚der Wernrählung des Kronprinien von 
Neapel iſt Neapel drey Abende hindurch iliuminirt 
gewefen. Am sten Nov. begab fich die Königl. Fa— 
miilie in fenerlicher Procefion in die Domfirche, um 
Die Reliquien des heil. Januarius, befanuten Schu 
patrond der Stadt uud des Koͤnigreichs, zu he 
sen. Der König bat bey Gelegenheit diefer Feyer⸗ 
lich keiten unter andern 6 neue Ritter des,  genanıt- 
gem Heiligen gemidmeten Ordens ernannt, unter 
en fi der Prinz von Hoffen; Philippsthal bes 

n 
Schreiben aus Frankfurd vom 4 December, 
„Da die unferer Stadt zugefallenen hieſigen Katho— 
Sifchen Stifter und Klößeg nunmehr aufgehaben und 





eh Barbe:Marbois, Tochter des Finanz: - 


hi worden, fo hat unfer Senat ſchon wit 
term „ren November eine Bekanntmachuirg erlafs 
fea, morin zue Beruhigung erklärt wird, daß der 
Katholische Gottesdienk, die Katholifhen Schul: Ans 
falten und die Werforgung der. Katholiſchen Armen 
durch diefe Veränderung gar wicht nnterbrochen werde 
noch) einen weſentlichen Nachtheil leiden follen. Au 
wird für die Katbelifche Geifllichkeit, fo mie für die 
weltliche Dienerfchaft der aufgehobenen Stifter und 
Kloͤſter gehörig geforgt werden. _ , 

Mit den Mayızer Commiffarien if die Anſtellung 
der Katholiſchen Pfarrer bereits reguliert und den 
—— Katholiken ſind drey Pfarrkirchen angemies 
eu worden. j 

Die Mönde aus den vier fäcularifirten Kloͤſtern 
werden im einem Gebäude zuſammen wohnen und 
jeder etwa 200 Gulden ährlichen Unterhalt befoms 
men. Die Zahl der meuen geillichen Penfisnaire 
beläuft ſich auf mehr als 70. 
‚Der Schwedifche Reichskanzler, Graf von Ferfen, 
ift aus alien angekommen. . Auch der Graf von 
Romanzom ift bier angelangt. j 

Diejer Tage hörte man bier täglich den Kanonenr 
Donner wegen der Feperlichkeiten, melde bey den 
Darmfädeichen und Nafaufchen Dccupationen vors 
giengen, Heſſen und Näſſau umgeber nun größtens 
Me unfer Stadtgebiet. Zu Würzburg ward die 
Kegierungs» Diränderdng unser 4 Salyen, jede von 
100 Kanonenſchuͤſſen, gefeyer. 


vom Mas, vom 4 December, 

Der an den Edurbayerfchen Hof beftimmte Engk. 

* Befandte, Here Drake, iſt uber Nancy und Straßs 
burg mach rünchen abgegangen. ’ 

Ga Graubünden find Die Unruhen wieder beyger 
legt. Das Gericht, daß der Eugliiche Seeretair, 
Herr Moore, zu Eonflanz, wo fich auch noch Genes 
ral Bachmann befindet, angelommen ſey, bedarf 
näherer Beftätigung. , 

‚Der Erbprin; von Oranien wird naͤchſtens zu Fulda 
die Huldigung einnehmen.  . 

Zu Muͤuchen iſt jest eine Lehrfchule für junge 
Diplomatiter eröffnet worden, im welcher der Hofe. 
Ka son Edarstöhaufen diplomatische Vorleſungen 

f, — 


‚In einem oͤffentlichen Blatte wird angeführt, daß 
ein Königl. Preußiſcher Staatsminiſtet deffen Name 
von den Preußiſchen Patrivoren nicht obne Bewun— 
derung und ohne Verehrung der hoben Verdienſte 
genaunt wird, die er üch in ſo vielen Fächern dee 
Staatädermaltung ermorber hat, nebſt einem. K. K. 
Bejandten am einen Deurichen Hofe, in die unmit— 
telbare Reichsritterfchaft würden aufgenommen werben, 


, Ulm, den 25 November. 

Es iſt nunmehr bier officiell befannt gemacht wor⸗ 
den, Daß Se. Ehurfürfil. Durchl. von Bayern das 
General;Lames:Commiffariat, fo mie das Ober: Ape 
pellationdg,s und Hofgericht ‚für die Höchftihnen in 
—* en —— *— — u 
verlegen beſchloſſen haben. — Die hieſige Bayerſche 
Garniſon, fo mie das Stadt-⸗Militair, haben Befehl, 
zu jeder Stunde marſchfertig zu ſeyn. Das W 

einlichſte über dieſen Befehtl iſt, daß Se. Chur⸗ 

tſtl. Durcht. eine benachdarte Provinz, die Hoͤchß⸗ 
ihuen noch zufallt, werden beſetzen laſſet. 


' Drel, gefühlt. 


“ richten ‚über 
* fießt, enthalten unfee rländifchen Blätter fol; 


. 


Schreiben ans St. Petersburg, 
vom 23 November. : 

Den nach und nad einlaufenden Machrichten zus 
folge, bat (ich das Erdbeben am ssiten Dctoberüber 
einen fehr großen Theil von Rufland ausgedehnt. 
Befonders stark. bat man es zu Tula, Kaluga und 
Etwas nierfwirdiges dabey war, daß 
an. es am ganzen rechten Ufer der Dka fehr ſtark 
fühlte und am linken Wfer gar nicht. 

Aus Ungarn, vom 30. November, 
Waͤhrend man den direetiu umftändlihern Nach 
das Erdbeben zu Conſtantinopel entge: 


endes: Das in unfern Gegenden, in Bohlen, Ruß— 
and umb durch gan; Sprmien verfpärte Erdbeben 
vom asen Detober hat fich auch über Servien, 
Bosnien und binab bis an das Schwarze Meer er: 
firecdt. Am färkiten tobte es zu Couſtautinopel we; 
gen des nahen Meerd. Viele Häufer find in der 
Gegend des GSeraild und ein großer Theil alter Hüt: 
ten und Mofcheen in der Vorftadt Galata einge, 
fürzt. Es bat dafelbft über 30 Minuten mit abs 
wechielnden Stößen und ſchwaukenden Bewegungen 
angehalten. Much das Serail murde ſtark erſchüt⸗ 
tert und der Grofberr Hüchtere fich in die Sophien⸗ 
Moichee, wo Tichunbeichreiblich viel Volk ſammelte. 

In der Buckowine iſt bey dem Erdbeben ein großer 
Kald in Brand gerathen ; in einer Gegend von Sie, 
55 — in eine Exploſion geſchehen und Lava aus 
der Erde geworfen worden. 

Aus Orfterreich, vom ı December. _ 

Zu Neufladt in Unterditerreich hat man in ber 
Yadıt vom z9fen zum zonen Detober wieder ein 
Erdbeben verfpurt, welches färfer wie das vorher: 
gehende war, jedoch nr 6 Seeunden dauerte und 
wur einige Haͤuſer befchädigte, 

Aus $ranfreich, vom ı December. 

In der Nacht vom zöften auf den arten Novem—⸗ 
Ber, Morgens gegen ılbr, bat man zu Autun meb: 
vern Erbdfiöße ver ort. Zuerſt hörte man eim dum— 
fe Geröfe von Often nach Welten, welches einen 

br heftigen Drcan anzufündigen ſchien, obgleich 
WW aherıee niche dazu geeiguet war, _ 5 

Aus einem Schreiben aus Cumana im Spanis 

schen Sipdamerica, vom 16 Anauft, 

Geflern verfpürten mir bier ein ziemlich beftiges 
Erdbeben. Das Land bewegte fich gleich Wellen auf 
dem Meert. Die Einwohner verliefen ihre Käufer, 
fiefen verwirrt durcheinander, fielen auf die Stnie 
—*— baten ihren Schöpfer um Schutz. Der Grund 
des Fiuſſes Drinoco hob ſich auf eine jo beftiae Art 
in mie Höhe; Dafı ein darauf befindliches flaches 
Bobi einen ehe fätken Stoß erhielt, wodurch das 
Huder jerbrach. © LAngs dem ganzen Fluß ik an der 
rechten Geite mehr oder weniger Land zum Vorſchein 
gekommen; dagegen ift eine Strecke Landes von etma 
00 Fufi fang und 40 Fuß breit, welches vorber bes 
baut war, verfunfen,, und fintt deffen ein See ent: 

nden. Merfchiedne Haͤuſer find eingeſtürzt und 

äume aus der Erde geiften, Um ı2 Uhr war ein 
enter Stoß, noch färker als der erfte. Die Hits 
en, welche noch fanden, maren in Bewegung, mie 


ein Schiff auf —— — See, und wir fuͤrchteten 


die Erde fich Öffnen und uns 


jeden Augenblid, da 
' um gibr Abends empfans 


alle verfchlingen mächte 


den wir dem zten Stoß, welcher aber micht fo heftig 
war. und weniger Schaden anrichtere. Faſt fein 
einjiges Haus von denjenigen, welche nicht mit gerz 
trümmert find, ik ohne Schaden ; alle haben mehr 
oder ge gelitten, Die Fiſche im Fluſſe Famen 
auf die Dberflähe des Waſſers und fuchten dem 
Deean ju erreichen. 

vermißt. 

SZamburg. den 1o December. 

In der Nacht vom zten auf den sten diefes ent: 
and hier eine Fenersbrunf. Bey unfern jo mufters 
haften Loͤſchungs, Anjtaiten „ward fie jmar batd ger 
dämpft; leider aber find durch ein Zufanımentreffen 
ungluͤcklicher Umſtͤude 3 Derionen auf eine höͤchſt 
traurige Art ein Opfer der ſFlammen geworden, naͤm⸗ 
lich ein junger 22jaͤhriger Ftanzoſe, Namens Diunwon, 
der erft Eurjlich. aus Parıs augefommen war, und ber 
berühmte Parifer Decorationd: Maler Leiweur, uebt 
einer Gntrin. Beyde hatten ſich ſchon aus dem heben 
rennenden Haufe gereiret; Lefueur (Mater ven vier 
sum Theil unmündigen Kindern, die zum Glüd abs 
mejend waren) findet in der Verwirrung feine Cat; 
ein nicht, glaubt, daß fie noch in dem Hauſe fe 
eıle in die Flammen zurück and wird von ihnen \ 
beichädigt, daß er am sten des Abends — o der 
ſchtecklichen Scene des Jammerd! — in_der Näde 
jeiner Gattin, die ebeufausd an mehrern Stellen des 
Körpers verbrannt und bloß um Fr Erhaltung bes 
orgt war, fein Leben endigte. Lefueur, ein Wann 
o achtungswurdig durch feinen Character, als dur 
eine ausgezeichneten Talente, war mit dem biefigen 
efannten Hauſe: Mallon et Kamco, durch mans 
nichfaltige Kunft: Unternehmungen jeit zwey Ithren 
in Verbindung. Noch dieien Sommer hatte er die 
Decorationen des biefigen Fran;öfiichen Theaters ge 
ſchmackvoll eingerichtet, und war eben befchäftigt, an 


mehrere jchöne Kunfiwerke‘, dıe von ibm bearbeitet‘ 


wurden, Die legte Hand zu legen, als ihn jenes 
Schidjal traf, an welches fih ohne Schaudern und 
die innigfte Wehmuth nicht deußen läßt. ‚Sein Leichz 
nam wurde geftern, mit den vorgefundnen Keften dks 
obenerwähnten jungen unglücklichen Franzoien unter 
einem jablreichen Gefolge von Freunden jur Erde bes 

attet. Geier Bartin hatte man feinen Tod ver 

gen, und auch fie verichied am Tage vor jeiner 
Beerdigung unter den ſchrecklichſten Quaalen. ö 


um Weihnachtsgefchen? , wie auch zum Bench 
nf eleganter Damen enıp fehle nich mit jehr ſchoͤ⸗ 
nem, theild aus Paris eben angelangten Oamenpug 
und huͤbſchen modernen Federn. ne” 


"Hamburg, den Sten Derember 1802, x 
. s, Zeig 
aroße Bleihen Ve. 767. 
Berichtlihe Vortadung 
bey dem Zürfilichen Hofmarihall: Amte 
in Braunfchmeig. 

Aue diefenigen „ weiche an dem Nachlaffe des am 1gten Sed⸗ 
tember d. 5. biefelbft vrriorbenen Kürik. Kammerdieners, Die 
weich Herrmann Epnter aus einem Erbrehte, oder ans irgend 
eilsem andern rerpriichen Grunde einigen Anſpruch zu baden 
vermennen, finb jur Angabe und Beſchengung ihres Ersreinre 
eder ıbree Forderungen auf den ı8ren December d. I., Mots 


gens am 10 Mär, bey Strafe der Ansicheiung, Öffenzuch 
vorgeluden, 


(aRır euer Beylage.⸗ 


Nur wenige Menjchen werden. 


Sm ln 


. 


Beylage zu No. 197. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


(#] 


Am Frevcage, den 10 December 1800. 





Schreiben a: Renmeburk, vom 2 Der, 


Unter den noch im vorigen Monate bey der Meidhd; 
Deputatiow vorgefommenen Reclamationen befanden 
ſich auch neue Beſchwerden des Fuürſtabts von Fulda 
über das Naſſau⸗Grauiſche Verfahren bey der Ber 
finnehmung dieſte Hochtifts.» Der)Ehurbrandenbur: 
ziſche Gubdelegirte bemerkte bey idiefer Gelegenheit 
‚um Protocol, daß nach dan ihm zugekommenen offis 
‚tcllen Eriffnungen von dem Bringen von Dranien 
Yen: Firftbiichofe von Fulda das Anerbieten geſche— 
yen fey: 2) fich unter dem verſchiedenen Luffchlöffern 
ınd Käufern das ihm angenehnifte und begueimite 
elbſt zu wählen; =) ſollte ihm gegen Nerfichernug 
‚er Zurüciieferung alles, mas er zu feiner Einrich: 
ung und Bequemlichkeit an Silbergeraͤthe, Equi— 
sagen und dergleichen noͤthig habe, zum Gebraud) 
iberlafien werden ;_ 3) ſollten Diejenigen Gubieere, 
oelche der Herr Fürſtbiſchof im feinem Dienfte ber 
‚alten und für jeht felbft beioiden werde, mach feis 
sem Zode eben fo penfionirt worden, als menn fie 
chon jegt in —— werden; 4) endlich folls 
en dem Herrn Füuͤrſtbiſchöfe zu jeiner. eigenen 
Kompetenz jährlich 36000 Gulden angemwiefen mers 
if, — Die Depusatıon beſchloß hiernach, jene Ber 
hwoerden eiuſtweilen auf ich beruhen au laſſen. 

Schreiben aus Stockholin vom 30 November. 

Beitern gab der Königl. Präfident, ae von Eh⸗ 
enheim, Gr. K. dem Prinzen Wilhelm von 
Zlouceſter, ein großes Diner, moben die fremden 
Zeſandten und Die hier anweſenden Neichsherren zus 
egen waren. Morgen giebt der Neichsdroft, Graf 
on Wachtmeiſter, dem Prinzen eine ähnliche Fete. 


susufchern, und den Derntirten wegen ihrer bishes 
rigen Verwaltung dieſes Werks Ihr befondres guds 
diges Mohlgefallen zu erklären. i 
In Folge des mit den Barbarifchen Staaten ge 
ſchſo ſſenen Friedens werden Diejenigen unfrer ım 
— cn —— —— is 
mu Eonvoniren ni eiter uöthig find, ehefte 
nach dem Vaterlande Fheübehren, 
Der General en Chef in Finnland, - Graf vor 
Klingfporr, befindet ſich jeht bier, 
Schreiben aus Aannover, vom 7 Der. 
Geftern find Se. Königl, Hoheit, der Herjog von 
Cambridge, von hier nach Gtuttgardt abgereifet 
und :eerden erft in ber Mitte des Tannars juräd« 
erwartet. Es heißt, daß Se. König. Hoheit bey 


" diefer Gelegenheit auch nach Wien ıc. geben würden. 


Der Dortor von Schröderbeim, Bifchof won CarL' 


‘ad, ein Bruder bes Staatsiecrstairs unter Guſtav 
11., iſt mit Tode abgegangen. — Fuͤr die bey der 
etzten Feuersbrunſt verungtückten Verjanen iſt bier 
ine ſchon anſehuliche Subferivrion erdffnet worden. 
Durch eine Koͤnigl. Verordnung von ı3tem dieſes 
ſt in Berbindung mit der bevorktehenden Realiſa— 
ton die Errichtung eines Comtoirs zum Disconto 
ou Banco; Species zu Gorhemburg auf 15 Jahre 
eſtimmt werden. Der Fonds diefes Disconto Com— 
vird fol 200000 Nıhlr. und jede Aetie zo Rthir, 
etragen, Die Subieription fängt zu Gothemburg 
nd zu Stockholm am ten Map des Fünftigen Jahrs 
n ud wird in 14 Tagen gefchloffen. Zehn Brocent 
es fubjeribirten Cobitals muſſen gleich zur Gewähr; 
:ifinug, daß man die Pflichten der Gubjeription er 
alten molle, entrichtet werden, - 
Die Desutirten der Neichsftände im Neichsichulden; 
Fomtoir habın im einer am 23ften bey Er. Mönigl. 
Raleſtät gehabten Audienz ibre unterthänige Dauk— 
arfeit wegen der erlafjenen Königl. — — 
eſtattet, wodurch die Reeliſation der Reichsſchuld— 
rertel’aum ja Stande gekommen if, und das Rechs— 
Schulden,Eomtoir j9 anfehniich vermehrte Fonds jur 
Eiigung der auslaudiihen Schulden erhalten bar. 
Se. Königl, Majefdt_ gecuheten, dem Reitheſchuld en⸗ 
somstois Hoͤchſidero fortdauernden Schu und Huld 





* 


abs . 


Der: Herr Yandjchafts Director von Lentbe ju 
Celle, der Herr Landdroft und Kpfrichter von Schra- 
der ju Harburg und der Herr Ober, Ammann Meper 
iu Eoldingen find von Gr. Königl. Maseftät zu Mits 
gliedern und Raͤthen des errichteten, Laudes Decono⸗ 
—— des Fuͤrſtenthums Luͤneburg eruaunt 

Am stem dieſes paßirte der Eugliſche Cabineta⸗ 
Courier Dubert won Derlin bier Dusch nad London. 


Sremen. Hier ift eine fehr merkwürdige Schrift 
erichienen, die den würdigen Gchriftfiellet: Pant 
Müller zum Verfaſſer bat, betitelt:: “Gedanken 
eines aͤchten Bremers und guten Lutberamers über die 
bevorfichende Veränderung in feiner Vaterſtadt. Aus 
Parriotismus feinen Mitbärgern gewidmet.” Zu haben 
bey 5.©. 5. Brennede bey St. Ausgary Kirchhof. — 
Der Verfaſſer ſchildert jehr genau und Deutlich die 
zu erwartende Veränderung mit einem aͤußerſt ſelte— 
nen Scharfblicd,, entwickelt manche Situationen und 
fiellt überhaupt Gedanken dar, die für jeden Lefer ' 
merkwürdig umd intereffant find., Kur;, man braucht 
diefe Schrift nur zu lejem, um überzeugt zu werden, 
daß der Bei eines wahren Hanſeaten daraus ber; 
a ran daher fie mit Kect fehr zu empfeh⸗ 
en iſt. 








Ben Dehmigfe dem Jüngern in Berlin, ſo wie in 
allen Buchhandlungen Cın Hamburg bes Derrhes) find 
folgende ganz neue Werke zu befommen! 
ı) Horns Archiv für medicinifche Erfahrung, 
5x Se⸗ ır Heft. zr. . Berlin 46053. 
18 Or. i 

2) Der Weltumſegler, oder Meife *23 alle gr? 
Theile der Erde, mit vorzüglicher Hinſicht au 
ihre Bewohner, auf die Schönheiten der Natur 
und Kunft, zum Gelbflunterricht der Jugend 
imerkmäsig abgefagt von Schäfer Königl, Pas 
genhofmeifter). ed Band, mit illuminirs 
ten Kupf. und einer Charte. 4. Berlin 1803, 
Preis 3 Atblr. 23 Gr, Der Praͤnumerations⸗ 
preis eiues jeden Bandes if nur = Rt. 20 Br, 
xiebhader, jo auf deu zten Band vorausbejabs 


len, erhalten noch die erſten 2 Bände im Präs 
numerationspreife. i 


Nene Bildergalerie für junge Söhne: und Toͤch⸗ 
2 ser, zur — — Geibfbef fr 
tigung aus. dem Reiche ea IE it; 
ten und des gemeinen Lebens. ılfter Band, 


"mit ı5o Abbildungen, 2 Athir. 8 Gr.; mit illu; 
. minirten Kupf, 3 Rihlt. a2 Gr. und auf Engl. 
Papier mit ausgemablten Kupf. 4 Rthir, 18 Or. 
Alle ıı Bände mit fehwarzen Kupf. Foften im Praͤ⸗ 
- nnmeratienspreife 17 Rihlr. 10 Gr., im Ladens 
preife 25 Nehlr. 16 Gr. j 
Ale 11 Bände mit: illuminirten, Kupf. Foften im 
Vrännmerationspreiie 29 Athir..g Gr, im Las 
» denpreife 43.Rthir. = Gr. 
Site ız Bände mit ausgemahlten Kupf, auf eu . 
P — im Praͤnumetationspreiſe 41 Rthlr. 
6 ©r. und im Ladenpreife 52 Rtbir. 6 Br. — 
Wer auf den zwölften Band worausbezahlt, ers 
hält die erfen Bände noch) um den Pränunsrar 
tionspreis, auch iR ieder Band: eingelm zu bes 


- fommen. 2 = 
9 Galerie. der Welt, in einer: bildlichen uud de} 
reibenden Darfielung aller Länder, Wolter, 
iere, Natur: und — Anſichten 

der. Natur, alter und neuer Denen (er RT% 
oder zn Bandes se Heft, mit Schwarzen Kupf. 
2 Rebe. 4 Gr., mit iflumin. Kupfer 
s3 Gr. und auf Engl. Papier mit ausgemablten 

Kupf. 2 Rthlr. 8 Gr. * 

Ale 13 Defte mit ſchwatzen Kupfı koſten 
numerationdpreije 10 Nebir. 20 Gr., ım Laden; 
2: preife 15 Rthlr. 4 Gr; mit illumin. Kupf. im 
Br, Aprdnumeratinndpreife 20 Rthlr. 14 Gr., im fa; 
denpreife 24 Rthlr. 22 Gr. und- auf —— 
mit ausgemahlten Kupf. a3. Rthlt. ao 


Riebhaber, die auf den ı4ten ‚voransbei | PN 
Riebhaber, f Heft * ** 


» erhalten das ganze Werk noch um den P 
meratiomspreid; auch ift jeder Heft einzeln zu“ 
* befonmen. ; u 
5; Perite Gallerie des Figures, pour 
“ fervir ä connoitre les objets de }a näturge, 
. dePart, les moeurs et les. coutumes de la vie 
eommune, 4 Vuſage des Jeanie panples deo= 
. fexes. Avecı150 —— enlumases et avec 
la traduction en allemand par Mr. lePaltsur 
Mila. 35 In 22 Gr. - 
6) Le Voyageurimuiour du Monde, ou 
Defcripiion des cing parties de la terre, ou- 
 wrage dedie & la jeunelle par Schaefer, infti- 
« en ee Pages. de S. M. le Koi de Prufle, 
et traduit de Fallemand par Mila,“ Paftenr., 
‚ Ave Figures enluminses. 4. Berlin 1805.‘ 
BuRihls. 30 Gr. 5, na ee 
7) Halle, die Deutſchen Giftpfangen nach ihfen 
vbotaniſchen Kennzeichen nebft den Heilungsmit⸗ 
ein. Zw Baud, mit. 8 ıliumin. Kupfertaf. 
ate Aufl. ge.8. Berlin 1803. ı Ntbhlr. 6 Gr. 
- (Benbe Bände 3 Nthir.) { 
») Neues Maſeum für Damen aus dem Gebiete 
‘ der Mode und des Geſchmacks. Erites Böden, 
mit ſchwarzen Kupf. ı Rebirs 16 Br. und mit 
bunten Rupf. > Ridir. 8 Gr. 
) Menefter Almanach für Enthält die 
arändlichen und belichtsfieu Negeln aller. be; 


Br 
a ı Rthlt. 


Am Praͤ⸗ 


Fannten Karten 7 umd Brettipielen 8... Berliu 


12 ©: 


803. Preis ı Rthlr. e 
ee ae le ebmsedfsladen zab Üiteret; 


10) Der Naturfrennd, in 
unten 2 elungen aus ber gemablten Welt, 
ur mißbegierige Kinder. Ite ver Auf. - 


Mn ausgemablten Kupfern. Preis 
12 e l 


e. . —— 
11) —* Anweiſung, das Tatoe Tatoe Hym⸗ | 


8 ©r. 


te ıc. regelmätig zu fpielen. 
s N Erler; 


12) Die neuefte Auweiſun 
e nung des W —XW — 


anime 


vr Rtbir. .| 


3803.04 
13) Lonain, volltändige Regeln und Gejege- des 


UHombrefpield. 8. 1803. 8 Gr. 


14) Fieldings neueſte Art, >18 Schachfpiel gründlich 


u erlernen. 8. 1803..8 Gr. — 
euer aus der Natur, eine Reihe der 
intereffanteftem Gemählde von Völkern, Thieren, 
flangen und Profyeete ichöner Gegenden. ter 
and, mit 20 Kupfertafeln. gr.8. Berl. 1805. 
2 Rehlr. 8 Sr. aſſelbe mie illumin, Mupfern 
3.Rtbir, 32 Gr. 

16) 'Symäolodie,. zor Band, mit Kupf. 8.1807. 
— GrAuliee 20 Bände mit Kupfern 
3 EP" Er I. , 
+7) Der Romanenfreund, ya na an: 

—— —* sr Band, mit Kupf; 8. Ber 
lin 1803. ı Kebfr, 4 Gr. NE 
18) Das Vharapfpiel, nebſt den Geheimmmiffen der 
Banguiers und Pointenrd,- 1» Er. 
9) Kleine Bildergalerie für junge Söhne wur 
⸗2 Kupfer: 


oͤchter, dom Prediger Mila. 
tafeln, jauber iMumimne. 4. Meble- 

20) Geherts fämmtliche — wbeile, wie iu⸗ 
minirten Kupf. 16 Gr. -- 


15) 


* 7— x » — - - 
Man mänfht’eime Grafſchaft, mit Nebertraaun 
der Meichsoräflichen Würde und Stimmgereibrigteie, 
fäuflich an ſich zu bringen. Poftfrege Anzeigen des; 
falls erbitter man unter Eouvert an das Syerjool. 
— 5— Luͤneburgiſche Poſſamt in der großen 

ohannisſtraße in Hamburg. ; 


Bekannimachung. 
Unterſchriebener bat die Ehre, feine 
Gönner zu benachrichtigen „- dab er Die. 
von Gerard in der, Fleinen Bedkerircfe 
nonnten, und daß er fıch alte mönliche Mühe gede⸗ 
wird, diejenigen, Die ihm mit ibiem 3 beeb: 
ten eg Date zu befriedigen, 'E2 Aud auch 
“einige recht ſchoͤne menblirte Zirimerbep ihm zu 


bapen, — — 
— tan Guillsüme. , 


„ Künftigen Sonntag, den taten December, merde 
ib je nreinem Hauſe iu Per Beckerſtraße ie. 27 einer 
& eı Ball geben, mo man alle acmöhntiche Falte 
peifen und Erfriihungen finden wird, Diesenigen 
aber, die morm ju fpeifen wurichen, werden die Gute 
haben, es vorher zu beſtellen. Der —— koſtet 
— Damen jahlen nichts. Der Anfang if 
bends um 7 Uhr. 
Tean Enillamme, 


6. 192 d. 8. Esite 7. man in weni 
en ber ID REN 8: ©. Richter. 
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Schreiben aus Stockholm, vom 2 Der, 
.  , Durch Eftaffette.) 

So eben, ein Viertel nach ıı Uhr Abends, ver 
Fündigt der Donner der Kaucnen die glüdliche Ent: 
bindung. Ihrer Majeſtaät unſter gitädigften Königin 
son einem Prinzen. - 

Schreiben aus London, vom 

Kerr Alerander ae, am sten 
terhaufe auf die Bewilligung von soooo Matrofen 
zum Dieufte des mächfien Jahres 1803 au, Herr 
TH. Grenville: Dieje Art des Verfahrens iR außer 
ordentlich und neu. Der Minifter verlangt eine 


- December. 


Mini 
außsrordentliche Anzahl von Geeleuten, ohne die ges 
singe Aufflärung zu geden Dies it wider den 
dem Haufe jchuldigen Kefpect. Alles, felbit die Koͤ— 
nigliche Rede ift in Dunkelheit verhüllt. Ich frage, 

> warum find jegt soooo Seeleute nörbig? Welche 
Gefahren drohen uns jege? (Nun fchilderte Herr 
Brenville die Lage der Europäiihen Staaten und 
fuhr hierauf fort!) An dem Beſtreben Franfreichs, 
ung von Dem Mittelländifchen Meere ausjufchließen, 
dürfen wir nicht zweifeln.” ch hoffe, die Minifter 
werden wenigſtens Maitha zuruckhepalten. Was bes 
deutet die Forderung von 50000 Geeleuten, follen 
wir Krieg oder Frieden haben ? . . 

Der Kanzler der Schagfammter, Herr Addingtom: 
Die Klagen des geehrten Nedners yud feiner Freunde 
find fehr abmwechjelnd. Bald behaupter man, dab 
ein farkes Friedens ; Etabliffement nöthig fey, und 
Die Minifter werden üder deffen Neduction getadelt, 
Wenn man nun millfähre, jo ik es mieder nicht 

‚seht. ch erwaͤhne, daß mein Freund, der Krieges 
Secretair, in wenig Tagen den Anjchlag zur Erhal⸗ 


zung eines Etats von Truppen vorlegen wird, mels 
‚cher ungewöhnlich ftarf feyn wird; Denn ein farfes 
efenfiy Spitem_iR bey der iekiaen Lage von Eus 





“movon er ſagt, daß er ed noch mehr auf unfrer 
ecember im Un⸗ 


roya nöthig. IH empfehle "Fein blindes Vertrauen 
auf die friedlihen Gefinnungen der zus Republik, 

h will dem Redner in feinen Anfichten von Europa 
folgen ; aber -ich hoffe, er wird mir verzeihen, wenn 
ich la über Rußland feine beſtimmte Antwort gebe, 
eite 
wuͤnſche. Die Beſtrebungen der Hollaͤnder jur Her⸗ 
ſtellun ihrer Marine find natürlich, da es nur 16 
Schiffe übrig behalten ; aber Feineswegs Proben der 
Feindſeligkeit, Rußlands, Dännemarfs und Schwer 
dens Seemacht bat keine Connexion mit der Fran— 
zoͤſiſchen. Für die Beleidigung eines Briitifchen 
Dfficiers in Yiffabon iſt die größte Satisfaetion ger 
geben. Die Theilmehmer murden verhäftet und bes 
firaft. Ueber die Unruhen megen der Sranzöfijchen 
Anfrenguugen im Mittelländıichen Meere kann ich 
nach einem vom Admiral Bicerton C weicher 10 fir 
nienfchiffe commandire) erbaltnen Schreiben die Ants 
wort geben: “dag nur s Zinienfchiffe im Hafen von Tou⸗ 
Ion fegelfertig find, und eine geringere Anzahl im Hafen 
von Garthagena bereits zum Auslaufen fertig fep. 


‚Ueber Maltba kann ich verfichern, daß wie eine Gas 


rantie Nuftands erwartet haben; nicht dag es fidh 
dazu erklärt. Der Redner ſucht über die Seemacht 


der Europdiichen Mächte Beforguiffe zu erwecken. 


Sind -dazu jest Gründe? Mor dem Kriege batte 

anfreich 105 Linienichiffe, Spanien 79, Holland 275 
jent hat Frankreich 22 Spanien 68, Holland 16. 
Wenn wir nun eine Geewmacht vom 192 Linienfchif- 
fen, 209 $regatten, 129 Schaluppen und 243 Eleis 
nern Schiffen haben, jollte da mel Grund zu Bes 
Aprguiffen feyn? Zumal da eine Einrichtung getrofs 
fen wird, wodurch wir im Stande bleiben, inner, 
halb eines Monats so Linienfchiffe und mehr in See 
zu ſchicken. Sind mir dann uunorbereitet ? Sch 
bofe indeß, daß dies Etabliſſement nicht won langer 


Dauer ſeyn mird und betrachte es nicht ala dad 
bleibende Zuicdeng ; Etabliffenient, j 
Sir Sidney Smirb: Die Erhaltung eines bin: 
laͤnglichen Etabliffementd, um mit Energie handeln 
u fönnen, bat meinen vollkommenen Beyfall. In— 
be en muß ich hier Gelegenheit nehmen, die braven 
Arbeiter in den Werften dem Wohlmollen des Ad; 
miralisäts:Chefs au empfehlen, melde duch Entlaf- 
fung von ihren Plägen in Elend gekommen find, und 
Anoleidh die humane arg anf viele brave, 
jest entlaffene Matrofen werden. Mur die duferfe 
Noth würde fie antreiben, in die Dienke unfers 
Mebenbuhlers zu treten. Dagegen ein Mittel zu 
wänfchen, ift mieine Pflicht. Am Allgemeinen bin ich 
ber Diepnung, daß ſoooo Ereleute noch nicht genug 


find, und ich wuͤnſchte, dieſe Auzahl noch vermehrt 
ı feben, war. im Kalk der Noch, eine noch größere 
Bunzahl gefchickter Seeleute zu haben. Sch bemerfe 
ferner, dak von dem entlaffenen Seeleuten nur Diele 
nigen auf Kauffahrtepſchifſen unterkommen köunen, 
welche geſund find, die K 
Penfion vn. 7 pr St. jährlip erhalten, welches 
doch zu zenig | . Greenwich kann fie alie wicht 
aufnehmen. Die Frepgebigfeit der Nation ſollte bier 
ins Mittel treten, um diejenigen, mit ihrem Lande 
wenigftend zufrieden zu ſtellen, welche für daſſelbe 
ihe Blut und Gefundheit aufgeopfert haben, Man 
Bus gerüßer fepn und kann für Deränderungen nicht 
urgen, 
Lord Sawkerbury vertheidigte die Ethaltung: 
eines anfehnlichen Friedens + Etabliffenients als 
lisifch nothwendig bey ber Lage non Europa. 
der Bentral:Procurasor machte über die Neiguug 
eimer gewiffen Par they Cder Grenuillefchen) zu Du 
‚hatten einige fpöttifche Aumerfungen, iudenter ſagte, 
daß fie nicht wunderbar wären, da nach den Aeuße— 
rungen eined een Lords (Temple) eine Merdrän: 
sung der gegenwärtigen Minifter ihre Abſicht jey. 
er Antrag des Herrn Alexander zur Bewilli— 
-guug non sooo: Matrofen wurde einmuthig zuge: 
Rauden, J 
Der Kanzler der Schatzkammer zeigte an, daß er 
auf die Eihesung einer Summe vor 5 Millionen. 
durch Schatfammerfcheine morgen antrageır werde. 
- Die Herzoge non Elarence und Cumbetlaud übers 
zeichten im DOberbaufe eine Vorſtellung, in welcher 
& als. Peers von rland Sig und Summe im Ober; 
ufe ſuchten. 


., &raf Stahremberg landete am Montag Nahmit 
Mg ıE Dover und traf am legten Dienſtage bier ein. 


er Plan jur Errichtung mehrerer Freghaͤfen in 
England, melcer u era bar wird jest. 


ans Licht gebracht. in Brief des Partementss 
Gliedes für Hulk, Herrn Thornton, au den Lord: 
Mayor von Jul enthaͤlt darüber folgendes "Ich 
„balte es für meine Pflicht, Ihnen anzuzeigen, Daß 
ed die Abficht der Adminiftration Sr, Masefide ff, 
in diefer PatlementsSitzung eine Bıll einzubrurgen, 
wedurch die Etablirung gemiffer Häfen feitgefert 
wird, im welchen Güter jollfeey jugelaffen werden 

Ben, bis fie zum Verbrauch abgeholt werden, um) 
daß fen Zoll von denielben zu geben fep, weun fie 
mwirder Ausgeführt werden ı€.” 

Man bebauptet, dab die Aufbebuug des Geaue 


rüppel indeſſen nur eine . 


Naeweaſtle tumultuirt, 


ſters auf alles Brittiſche Eigenthum im Spanier 
einer der erſten Erfolge von der Ankunft unfers- 
Minifters im Madrid, Herrn Srere, ſeyn werde. 

Die Einkünfte des jetzigen Kapjers von Ehina 
werden auf 30 Millionen Pr. Sterl. angefchlagen. 

Am Miktewochen fand eine Verfammlung der Ges 
heimen Näthe in Lord Pelham's Office Statt, und 
es wurde befchloffen, den Oberſten Despard micht 
bloß der Berleitung der Soldaten, fondern auch des 
Hochverraths anzuklagen. 

Außer dem Oberſten Despard werden noch folgende 
Eonfpiranten angeklagt werden : Pendle, Seds— 
wid, Smith, Tyudal, Dayk, Eonelly, Wood, 
Ihren Befanpten ift der Zutritt zu denjelben nicht 
erlaubt. Vier andere find gleichfalls nach Newgate 


zum —— — 

Nach Briefen aus Dover iſt der Holläudifhe Ge— 
fandee, Burger Schunmelpennind, mut feiner Ge: 
mablın und Familie geftern dort von Ealaid ange: 
kommen. 

‚Die Bank bat fi anf die Vorſtellung der Out⸗ 
niuma +. Eigehthümer eutichliffen, noch um einen: 
Monat die Einlwnoſungs-Termine der neuen Feads 
zu verlängern... Es werden daher flatt der im März 
fälligen verpfänderen. Fonds, melde 40 Procent der 
neuen Anleihe betragen „ nur 20 Procent audgetöier, 
und die Aueloofung der übrigen zo Procemt bis zum 
April binausgefegt.. 

Bürger Otto if beute Morgen um .ıo Uber 
abgereifet.: . : ! 

Ri unfrer Linienſchiffe zu: Gibraltar, welde ſich 
auf 6 Munate mit Lebensmitteln verſehen haben, * 
werden von da nah Malta abgehem. ‚ 

Herr Addington laͤßt jegt Go Morgen Landes im 
Richmond Vark, welche ihm von Er. Majeftät ein; 
—— worden, zw einem Park vertheilen. Sein 

andhaus wird dadurch fehr verſchoͤnert werden. 

Wir haben bisher ſehr mildes Werter achabt. 

134 Arbeiter in den: Werften von Chatham find 
am azftien November entlaffen. mordeı.. 

Gonerat: Andreoffp mar am letzten Sonntage bey- 
Herrn Ersfine zum Mittagseſſen. 

In einer ſoͤrmlichen Verfammlung in Windfer ür 
Neu Schottland ift nach dem Patente Sr. Majefät 
am ıgten September. dort eine Umiverfität förmlich 
errichtet worden, welche alle Rechte Brittiſchet Und 
verfitäten erhalten hat. 

Einige Matrofen anf den Kohlenſchiffen haben am: 
um einen erhöhten Kohn zu 
—— ;. die Unruhen find indeſſen ſchon dey— 
gelegt. 

Die Matröfen der Kauffahrteyſchiffe zu Rewyerk 
haben ſich zuſammengerottet umd auf den Strafen 
unruhig bezeigt, um böbere Löhnung zu -erhalten ; 
die Anführer, find indeffen ichom verbafter. . 

Die Franzbj. Negierung hat auf ale fremde Schiffe 
zu Martiniane eine Abgabe gelegt. 

Ja dem Proceß zwiſchen Lord Nelfon und Lord 
St. Vincent, indem etiterer bebanprere, daß er 
längere Zeit im Mittellaͤndiſchen Meere wicht unter 
Lord» St. Bineent sefianden babe, ift pro forma 
gegen Kord Neljon erkanıt worden. 

Omnium 104, 


Stods 3 per Ceut, ooul. Gr. 
Eours auf Hamburg 34. Es fehlt Feine Pol vom 


Kamburg. 


——— zz en — 


‚erlaubt find, i 


Schreiben aus Paris, vom 3 December. 

Der König von Etrurien ift nach Carthagena ge 
reifet, um ſich von da wieder nach feinen Staaten 
einzufchiffen. { 
Porgefteru ift der Senator, General Zatry, am 
Schlagfluß geftorben. £ 2 

Mesdanıes Luçon, ———— Thalhoet und Laws 
Laurifton find zu Gefelfchaftse » Damen der Madame 
Bonaparte ernannt. Madame de Neufcarre, welche 
bey der letzten Epidemie zu Pethivierd viel Gutes 

efiiftet, hat von Bonaparte ein Geſchenk von 20000 

anfen erhalten. i ; 

». Earl Pougens if sum eorreipondirenden Mits 
gliede der St. Petersburger Akademie ernaunt worden, 

Bey Breit ı im dem desten Stürmen die Cor— 
vette la Eitoyenne von Antıverpen geſcheitert; auch 

aben die Tücher zu Breit mehrern Schaden ge; 

itten. 

“Unter den jungen Leuten, die bier durchs Zoos 

zur Confeription aufgenommen werden follten, waren 
äudel entftanden, 21 derfelben find arretirt. — 
unfzehn Menfchen find bey den Schlägereyen iu 
baden gefonmen. 

Das nefengebende Corps wird gegen den zıflen 
Januar wieder zujammenkommen. 

Ein hieſiges Baukier- und Handelshaus hat die 
fer Tage zu zahlen aufgehdtr. 

Der geftrige Moniteur enthält ans der Zeitung 
von St. Domingo eine Menge Befchlüffe über die 
innern Angelegenheiten. Derjenige, welcher be 
Rimmt, melde Wagren in die Coſonie einzuführen 

fin (don einmal mirgetheilt worden. 
Un die Viehrucht zu befördern, it verboten, Kälber 
unter = Jahren zw jchlachten. KHülfenfrüchte Fönnen 
unter Abgabe von 10 Procent und Blättertoback 
unter Abgabe von 20 Procent auf fremden Schiffen 
eingeführte werden. Auf den Kriegsichiffen dürfen 
— olonial, Waaren nach Frankreich verſandt 
werden. 

Schreiben aus dem Aaag, vom 7 Der. 

Der Werth des verlohrnen DOfindifchen Schiffs 
Vrede, welches mir von der Engliih » Oftindiichen 
-Eoinpagnie gekauft hatten, mird auf 2 Millronen 
Gulden gefchäst. Die Frau des Eapitains Schuler 
war iu Amfierdam geblieben. Unter den Perfonen, 
die fich um Gluͤck nicht mit hatten einſchiffen Föns 


nen, betand fih der Gapitain Leineur vom a2flen- 


Bataillen, ein Oberſt und der Bürger Abbema, ein 
Sohn unfers ehemaligen Gefandten zu Hamburg. 
‚Schreiben aus 4anau, vom 4 Der. 

n Frankfurt ift ein großer Trauſport baaren Gel: 
ded unter Bedeckung von Günzburg angefommen. 
es find feit 8 Tagen drey Gemitter in biefigen 
on en gemweien. 
ie bisherige Barnifon. von Megensburg ift num 
in Ehurerjfanslerifche Dienke getreten. Bey der 
Eivil: Befinmabme von Megensburg am ıflen dieſes 
begab fich der von dem Ehurerjfanzler ernannte Lau⸗ 
des. Commiſſair, Herr Rat ösner, im diejenigen 
Aeınter , welche oͤffentliche Eaffen führen, verfiegelte 
diefelbe und nahm das untergeordnete Amcss Pers 
fonale in Handgelübde, u - 

Der berühmte Berner Patricier und Schriftfteller, 
Herr von Bonſtetten, befindes fich jetzt in Kom. 


l 


Die ordentliben Sitzungen der Reichs: Deputafi 
haben nun zu Negensburg aufgehört, und & —* 
künftig nur dann Sefionen gehalten, wenn etwas 
Wichtiges vorfömmt. Auch der Freyherr von Hügel 
dürfte auf einige Zeit von Regensburg nach Wien 


reifen. 

Die Etſch, Brenta und andere Flüffe in Ober Ita⸗ 
lien find durch die feit einigen Wochen angehälter 
nen heftigen Regengüſſe aus ihren Alfern getreten 
und haben große Ueberſchwemmungen angerichtet. 

Von Seiten der Regierung zu Anfpah und Bap— 
reuth ift gegen Närnberg eine Kruchtiperre verhängt 
worden, jo dab weder Gerraide noch Kartoffeln re. 
zugeführt werden dürfen. — Der Artikel in dem 
Nerep, welcher Nürnberg beteifft, lautet alſo: Die 
nähere Beftimmung des Gebierd von Nürnberg wird 
auf weitere DVergleichshandlungen ausgefekt, 

Am often Novenber hat der Magıflrat zu Wim 
auf dem dafigen Nathhaufe den Ehurfürfen vom 
Bayern den Eid der Treue geſchworen. 


Schreiben ans Augsburg, vom 2 Der, 
Vorgeſtern it der bisherige Biſchöf. Augsburgiſche 
Kanzter, Herr von Erpten, in der Eigenfchaft cines 
Churbayerſchen Hof: Eonmiffairs bier angefonmen. 
Roch am nämlichen Tage machte er deu bepden 
Herren Stadtpflegern don Stetten und von Imbof 
einen Befuh. Geftern früh nahm er die Archive, 
Kanzlenen, Fruchtböden ıc, des hiefigen Domcapitels 
und aller derienigen Stifter und Klöfter hiefiger 
Stadt, welche in den alten und neuen Churbaherſcheu 
Ländern Vefigungen haben, unter Siegel, Gomol 
von Seiten Chnrbaperns ald auch der Reichsſtadt 
Augsburg wird nun ein genaues Vergeichniß von dem 
bisherigen Eigenthum, deu Einkünften ꝛc. des Biss 
thums Augsburg und der biefigen Stifter und Kids 
fer aufgenommen, um fofort Die Fünftige gemein: 
ichaftliche Unterhaltung der hieſigen Kathol. Geiſt⸗ 
lichkeit regeliren zu Föunen, 

Der hieſige Magtitrat hat dem Churfüriten von 
Zrier in einem Schreiben, das ihm viel Vergnügen 
verurfachte, alle dieſenigen freundnacbarlichen Auen 
bietuugen gemacht, die von demfelben abhängen, 

Verfloſſenen Dienfiag erbielt der Churfürk von 
Trier ein Schreiben von Ehirfürften von Bayern, 
worin ihm diefer die bevorftehende Beſitznahme des 
Bisthums Augsburg anzeigter Die Eünftige Ver: 
forgung Sr. Eburfürftl. Durchl, von Trier, als Bir 
Yen von Augsburg, ift in befagtem Schreiben Zeit- 
ebens auf jährlich soooo Bulden geſetzt, wobey aber 
der Chutfuͤrſt auch noch alles bendtbigte Holt, Ge: 
traide, Fourage ır. von Bayern erhält. Endlich ſteht 
es dem Churfürfen von Trier frep, ſich auch der 
Schloͤſſer Oberndorf und Hindelang im Allgam nebft 
der dortigen Jagd- garz nach Willführ zu bedienen, 
Die Einkünfte der bisherigen Bifchöfl. Augsburgir 
ſchen Ober Aemter Buchlor, Schwabmünchen und 
Bobingen find vom, Ehurfürfen von Bayern zur Ber 
zahlung obiger jährlichen Penſſon angewiefen. Der 
Ehurfuͤrſt von Zrier ifi über Diefe liberale Behand, 
lung von Seiten Bayerns fo vergnügt und zufriede 
daß er geftern an alle Pfarreyen feines Kirchſpren— 
gels den General:Befehl ergehen lief, für das lange 
Leben und für eine glächliche Negierung Sr. Chur 


el. Durchlaucht von Bayern ein Hochamt abzu— 
Iren 


Uehrigens werben: Se. Ehurf. Durchl. von Trier 
wol erfi dann, menn das Päbfl. Goneordar mit 
Deutjchand zum. Vorſchein Fonmt,. Ihren Fünftigen 
Aufenthalt fer firiren. Dieſes Concordat wird bin: 
nen. a. Monnten erwartet, 


Schreiben aus Copenbagen,. vom 7 Dec. 
Nach einer Königl, Verordnung. vom 24fen Nov. 
wird die Schiffahrt in der Nords und Oſtſee, mie 
auch im Eatteyat, vom ıften Januar 1803. Ikit einer 
Abgabe von 2 bis 18 Schilling Dänisch pr, Com; 
merzlaft zur. Unterhaltung der errichteten Leuchtfeuer 


belegt.. $ 
Beym Schluffe des Jahrs 1900 Hatte Das König: 
—38 694 Kauffahrtheyſchiffe und Fahr; 


geuge mit 4928 Mann befeßt; Norwegen 837 Schiff: 

mit 6734 Mann; das Herzogihum Gchleiwig 427 

Sci mit 1239 Mann, und das Herzogthum Sol: 

fein 245 Schiffe mit 5077 Maun. Jim vorigen 

ahre — in. den. Daͤniſchen Staaten 78 neue 
ebaut, 


iffe . 
Si tatgrath, Kerr von Pakovleff, ber bisher 
ben der. hiefigen Rufiich: Kay erl. Sefandifchaft fand, 
ift von hier. nach Berlin als Altefter. Gehülfe bey der 
Dafigen RusiiciKapferl. Gejandtithaft an die Etelle 
Des jungen Herrn. Barous: von Krüdener abgereifet, 
ber au. Copenhagen: wieder in feine Stelle tritt, 
GBeyde find: bereits auf ihrer Neife in Hamburg 
angekommen. oder. ſchon dDurcpaßirt.) 


Schreiben aus St. Petereburg, 
vom.23: November, 

Bey DBerbeprathungen eines Rufen oder einer 
Rufin_mit’fremden: Keligiond, Werwandten war die 
Berfaffung: hier bisher fo‘, daß die: Kinder be derley 
Geſchlechts aus, ſolchen Ehen. immer in. der riecht: 
fehen: Religion getauft. md erjogen werden ninften. 

er Baron Zogguer, ehemaliger. Holländifcher Ger: 
fandter am biefigen“ Hofe, der nachher: ein Kaufı 
manndbaus in Odeffa am Schwarzen Meere etaslirte 
nnd: fih hier wieder feit_einigen Jahren mit feiner. 
Gattin ‚einer Nufifchen Dame, aufbält, bat auf. 
feine Bitte vom Kanfer die Erlaubnif erhalten, das 
ind ,. von: dem feine Frau ürslich emtbunden-if, im: 
feiner ‚. der. Reforuirten. Religion, taufen jır laffen,. 
und: der biefige- Hohäwdiiche Prediger bat vom Ju⸗ 
Ei Eoliegium: den. gehörigen. Befehl. Darüber ers- 

en;. 

Der: eulich verftörbene Akabdemiker Georgi wxaraus 
Breuß. Pommern: gebürtig,- war: Br Jahre Akademir: 
fer und: feit: 32. Jahren in: Dieniten der: Afademie,. 
Er fieug:feine afndemufche- Paufbahn damit’ am;. daß 
er: dem: Brofeffor: Fald. auf feiner gelehrten „Reife: 
Durch; Rußland begleitete,. und da diefer aͤnßerſt hys- 
pochendrifche Mann  fich erichefi,. fü fehte Georgi die: 
Reife fort>und: gab-die Befchreibung derſelben heraus, . 

Am: zofen: diejes,,. als: am: Nitterfefte aller. Nufir, 
fürn: Orden,, war nach: langer Zeit einmal wieder: 
Moßs: Cour ben: Hofe,.moru. auch das Corps. Diplo: 

tigue: eingeladen warı. Der. Schwehifche Charge: 

red). Syerr: von Mererz, ward. der Kapferin Muse: 
rert vorgrftelitt. 
— m 


Unter dem gewiß nicht unbefrähttichen Theile der 
arbilderen Welt, der fich für des berühmten Dr. 
Gall’v “Organenlebre des Bebirns „oder die Lehre 
von deu Werrichtungen des Gehirns und feiner eins 
zelnen Theile,” interefirt, hegen viele die Mepnung, 
er habe die Herausgabe eines eignen Merks über 
diejen wichtigen Gegenftand ganz aufgegeben. Diefen 
kann der Unterzgeichnete „ welcher während feines neu⸗ 
lichen . Aufenthalts in: Wien das Mergulaen genof, 
in dem ibm ſehr fchärdaren freundfchaftlichen me 
gange mit dieſem gleich großen und, anfpruchlofem 
Naturforſcher zur anfchaulichen Kenutniß feiner Ideen 
zu gelangen, die Nachricht. mitrheilen, Ba$ Dr. Gall 
anhaltend bemiht ift, dies von ihm urber gemachte 
Feld des meunſchlichen Wiſſens noch immer mehr ans 
subauen, und daß er, boffentlich bald, die finnreichee 
Refultate feiner Unterfuchungen und der Verglei⸗ 
chungen jenes höchſt intereffanren Schädel:-Eabiners 
durch den Druck befannt machen wird, Das Wert 
ſelbſt liegt fertig ausgearbeitet in feinem Pulte, nur 
Die Dazu noͤthigen Kurferſtiche find unvollendet, Je 
dem Freunde der Natıurmiflenipafe muß dies um je 
angenchmer jeyn, da ein großen Theil der bieben 
erjihienenen Darſtellungen nur mangelhafte und eins 
jeitige Anfichten gemäbre, md bauptfächlich nur dex 
pbnftoguomifchen Theil, weniger die vielen für Mas 
tur: und Heilkunde fruchtberen Ideen befaßt, a 
gern erbiete ich mich, denen in Hamburg, weſche 
das Werk in befisen münfcen, Pränumerationgz 
Scheine zu verfchaffen, wenn man mir 45 oder 30 Fl. 
Wiener Nährung oder deren Werth für eine Ausr 
gabe auf Belim, oder Schreibpapier bezahlt. 

Dr. Wesſchuder, 
practiicher Arje im Hamburg 


nn 
Don gelehreen Sachen. 

Verſuch zweckmaͤßiger Betrachtung m über die 
bibliſchen Weiſſagungen uͤberhaupt, und befouderg 
über die Offenbarung Schannie, Dom Berfaffer- 
der Driefe über deu proteſtantiſchen Kehrbegriff. 
Leipzig ben Paul Gettheif Kummer, . 1801, 

Mach fo vielen im ı8ten Jahrhundert gewagten⸗ 
Erklaͤrungen — nur ein Verfuch; und gwar, nur zw 
betrachten, nur durch den Imeck der Mei agungen’ 
folche Betrachtung beftimmen su laften und mie dem: 
Sränzen zu nahe zu Fommen, au twelchem felbi die 
Engel. ebrerbierig ſtehen bleiben, Der Verfarfer jeiat 
an mehr als einem Drte: “daß die 7 Aetilden: 
Gemeinden Can die die Offenbarını aus drucklich ge: 
ſandt war) chts von ihren: Wei agungen verkan 
den haben” Recenſent fab die. tärke Diefer Bor; 
ſtellungen cin und entichleß fih,. fo zu leſen, als 
mem er noch mie etwas uber die —— Gr 
hannis gefehn hätte. Er folgte alfo dem Berfalfer 
In den zen erſten Verradhtumgen,. Die. die Masur: 
der Weiſſagungen unterfuchen und die Reſultate Die: 
fer Unterſuchuug auf das legte prophetifche Buch der‘ 
Bibel aumenden.. Und mer fann folgenden. & n 
feinen Beyfall verſaden: Weiſſagungen fird. Ber’ 
weriſe der Wahrheit für Die Rachwelt; fiecmmäften: 
alip- Durch" Die’ zutreffeuden Begebenheiten mie: 
Durch) Muthmaßungen und: Hopotheſen) erklärt: werc 


den; ihre Erfüllung Fann alſo hie zum voraus bei 
rechner werden, und die Schrift arebt über die Zeit 
ihrer Erfüllung mur die auf gewiſſe Fälle nörhigen 
Winke. Man frage nies zu welcher Zeit und auf 
welche Art wird dieſe oder jene andre Weiffagung 
erfüllt werden? jondern man frage: was int vielleicht 
bis heute, und in welcher wichtigen Begebenheit iſt 
es: erfüllt worden?” Mer hierin mit dem Werfaffer 
eins ift, der wird auch die apocalnptifchen Morftels 
lungen in der zten Berrachtung richtig geordnet fin 
den. Er wird dieſer Drdaung ia dem 5 folgenden 
Berrachtungen nachachen, und fo wird er finden) 
daß die geſammten MWeltbegebenheitem im sten Cap. 
der Dffenbarung. fummarifch abgebilder fird; daß 
das Ste und ote den Buftand der Welt bis zur Mes 
formation ⸗zorſtelt; daß im 1aten bis roten alles, 
was feit jener Zeit geſchah, und mas bis zur Ers 
febeinuug Chriſti geſchehen wird, war fehr geheim: 
kifvoll, aber — ſobald irgend etwas zutrifft — nicht 
unkenntlich angezeigt wird; daß. endlich die leuten: 
3-Eapitel der Offenbarung mohl nicht anders bes 
trachtet werden koͤnnen, ats fie hier betrachtet wers 
den. Aufmerkſame Leſer werden ps nicht enthalten 
können, bey dem, mas der Verfaſſer über das Weib 
Dffend. 12), über die Thiere (Kap. 13 und 17), 
über den Antichrift und über die merkwürdige Zahl 
666 ſagt, fo lange fieben zu bleiben, bis fie alled ge; 
nan geprüft haben. 
Reichthum der Belehrungen erftaundt, zu welchen 
bie Offenbarung Johaunis 5** giebt... Und 
welcher ſchätfer ſcheude Beobachten der. Zeichen der 

eit wird die, vogleich“ ſehr vorfichtig angebrachten 

infe des Verfaflers unbemerkt laffen, zumal ba es 

ch num wohl bald immer mehr zeigen muß, daß er 


n Weg jeiner Vorgaͤnger nicht mählen Fonnte.. 


gut einer herzerhebenden Lectuͤre werden diefes 
ach gewiß. zu wiederholten malen leſen. 
+ 
Rhapſodiſche Füge. 

‚Diefe neue Schrift, Vie in pſochologiſchet Hinſicht 
vielleicht das vorzuͤglichſte Inteteſſe hat, fellt eine 
reine. satte Geile. dar, und macht aleichlam ein. 
Tagebuch ans, wo ſich die Individualität eines jun 
sen Mannes zeigt, und gemiß ift fie jeder Leer und 
dveih bibliothek beſonders ju empfehlen.-... 5 


r Berlinifche Kalender: s 


Nächiiebende Kalender und neue Verlagabüchet id" 
0% Pan sur. Michaelis: Meſſe 1802: 
erfchieuen: ' 7 
Verzeichniß der Ralenverr _ de 
9 Hiſtoriſcher Kälender für 19034, enthält :' Wallen⸗ 
Hemd Leben von 8. L. Woltmann, mit 8 Kupf.- 
von: Dr Chedowiecki, meiche ntit zu feinen leßs: 
ten, aber jchönften Arbeitengehören ;- wett Walı- 
leufteins: ähnlicher. Abbildung: nad) Man Dyf' und 
6 Bildniffen: merfwürdiger: Männer: feiner Zeityr 
„In einem fanbern-Einbaude.. ME.  « 
>. Berlinen De wo nkalender mitt Kupfer. Der’ ment: 
2 ſtem D 1 Darſtellungen: von Zutp. zu 





Und mer wird nicht über dem. 


Dem: Roman :- Nettchen und Rofalia’, von bie 
Berfafferin Julchen- Gruͤnthal. Inhalt: diefest - 
Kalenders: 1. Hoftanzmeifter Mereau, darge⸗ 
ſtelt von A. W. land. =. Der Fremde. 3.- 
Eine Nacht bey den Americanifchen Wilden, vom: 
Ehateaubriaud, 4. Agnes Sorel, von Berahard’ 
u 5, Louiſe de Ia Fayette, von. B. Keith.- 


4 ME. 
3) Militairifcher Kalender für 1803. Mit‘ einer 
Eharte von Italien und Bildniffen berühmter‘ 
Beldberren. Juhalt: 1. Feldzüge den Franzofem 
in Jtalien. 2, Belagerung von Dftende. 3. Mir 
Itair » ſtatiſtiſche Hederficht der Oekerreidhi und 
Rußiſchen Armee. 4. Ehronologifche Ueberſicht 
der merkwuͤrdigſten Schlachten und Gefechte ſeit 
dem ar ‚Kriege bis. auf die neuefle Zeit.- 
$. Lebensbejchreibung der in diefem Kalender bes 
—— Helden, als Georg von Frundsberg, 
derer Ernft von Mansfeld' 2. ME. Gämmts 
lichen Kalendern ift der neue verbeflerte Poſtcoure 
uud Brieftare beyoefü t. 
Der genealogiſche und Poſtkalender, welcher demt 
neuangefertigten Poſtcours nebſt, den Orientfet⸗ 
mimgen und der Brieftaxe für ſämmtliche Kön. 
Preufifhe Staaten und eine ſtatiſtiſche Zar 
belle über die Europdiihen Staaten, nebſt ı2 
Kupfern enthält. 3 ME. 
5) Der Hand: und Schreibfalender auf alle Tage 
im Jahr; gebunden 3 Mk. , 

9 Dir große Eruisfalender mit Fabel von Flo— 
rian; Franzöfifch und Deutſch, mit 12 Kupferm 
von Juro: vf. 8 fl. 

72 Der. Heine Eruiskalender mit 12 Kupf. fl 

VNeue Derlagnsbücher : t h 

1) Darftellung eines neuen Gravitationsgefenes für 
die moralische Welt. & ME: ——— 

2) Hummel, A., über deu: gegenwärtigen Zuſtandi 
der. Gelehrten; Republit und der- ‚academifchent 
£ehraufialten. 8. ME, SÄl.- . BESREE 

3) Magtuſchka Anweiſung zum natzlichen Weinbau 
in den nördlichen. Gegenden vön Deutichland, 

reußen- und andern; Falten Länderh „. ſowol ie 
ärten als in Weinbergen, nebfi- der’ Kunfe 

ia Ben zu machen, aus eigener Erfahruug 8- 


ml . 1 
H Schiller, die Jungftau von Orlequs; - eine ru 
mantiſche rm ie 20 Ungebunden ohne 
Kalender 3 ME.  ;55 Fr % 
Daffelbe, auf- Druskpapiet' 1 IRE.- 


CIn Hamburg: in:- der Hoffmaunſchen BR Ä 
lung. zu haben · * —— | 
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f. 


idee erſt zur ſehen, bevor fie le Eaufen, theile man 
ier bloß die Perfonen mit: 
Profeffor. 
Seine Kran. 
Sein Kind. i , 
Scdy ; Nicht » ich, (ein mit einem langarmigen und 
einäugigen Klose verbundenes fchönes Maͤd— 


chen.) 

Transſcendentale Anſchauung als Prologus, Cein 
———— in dem ein kleines Auge 
glänzt, 


A. Ein alter Schoͤngeiſt, ! 
B. Ein Schlegelfcher — 
C, Ein Schelliugſcher Medieiner, 

. D. Ein Kantiſchet Theologe- 


- Fin Bedienter, 
(Ya Hamburg bey Bachmann und Gundermann 
gu haben.) ü . 
n Sriedr, Perthes Buchhandlung ıft zn bab.n: 
Bea FRI: —18 — heransgegeben von 
J. ©. Jacobi. 12. Zurich. 6 ME. 


Studenten. 


— 
Der vor einiger Zeit auf der Saline zu Luͤneburg 
ſich jugetragene —— Brand und andere ims 
mittelſt eingetretene Umſtände haben -das Königl. 
Churfuͤrſtl. durch 
eine eigends Dazu niedergeſetzte temporelle Commiſ⸗ 
fion den ganzen Zuſtand und Haushalt der benaun— 
zen Saline unterfuchen und deren Betrieb ander: 
meit reguliren zu lagen. 
8 wird demnach hiedurch befannt gemacht , dab 
son nun an, wenn Behuf der Saline Capitalien 
negociiret werden, dazu nicht, wie in der gedruckten 
Nachricht vom Jahre 1798 enthalten iſt, die bishe: 
rige Salin s Direction, fondern fiatt derielben, bis 
8 meiterer Verfügung, die ernannte temporaire, aus, 
em Landfchafts: Director von Lenthe, dem Land; 
drofien und Mofrichter von Schrader und dem Amt: 
mann Koch befiebende Commißion beauftragt fen, 
and vom felbiger ſolchenfalls auch die über anzuleis 
hende Eapitalien auszjuftelenden- Juterimeſcheine zu 


gewärtigen find. 

Da die zeitherigen Behinderungen , weshalb 
über verfchiedene, anf nterimsfcheine der Galins 
Direetion der Galine vorgeliehene Eapitalien noch 
zur Zeit feine confirmirte Obligationen ausgeſtellet 
worden, nunmero gehoben find; , 

So haben fid) diejenigen, welche dergleichen cons 
firmirte Obligationen annoch gemärtigen, dedfalls 
alenfalls vorläufig an die mebrermähnte Commißion 
am wenden. 

hannover, dem sten December 1902. 
dnigl. Ehurfürkl. Staats » Minifterium, 

' €, v. d. Deden. B.v. d. Wenſe. ©. Brote. 


Tief erfchüttert, mache ich das Ableben meines ges 
Iiebten Gatten, weyland Titalaır,Raths und biefigen 
Kaufmaınd Ernſt Willbeim Albers befannt. Er 
arb am 7ten dieſes Monats an dem Folgen einer 
$ — nach einer Krankheit won wenigen Tagen 
Im rt n Fahre feines thätigen und gemeinnüsigen 
Mie mir bemweint eime eimiige Tochter deu uners 


taats » Minifte.ium veranlaft, 





fenlichen Verluſt. Nur die Erinnerums an die edlem 
Eigenfchaften er und feine häuslichen 
Tugenden koͤnnen einit unfern gerechten Schmerz 
mildern. Ueberzeugt von der aufrichtigen Theil— 
nahme unfrer Breunde und Verwandten, verbitte ich 
daher alle Bepleidsbezeugungen. Riga, den ı2tem 
November 1802, 

Verwittwete Maria Chriftiana,friederich 

Albers, geb. Schniger, 





Daß unfre liebe Mutter und Schwiegermutter, 
rau Srieveride Louife Charlorte Badofin, ge 
ohrne Zanpein, weyland Herru Johann Bad 
öfens. geweſenen Predigers zu Preußlitz, nachaelaffene 
Wittwe, dem roten. November, des Morgens um 
4 Uhr, im 76ſten Jahre ihres Lebens au den Folgen 
eines Schlagfluffes in Coͤthen janft im dem Herra 
entichlafen, zeigen wir mit betrübten Herzen ıbrem 
auswärtigen Anvermandten und Arennden, umter 
Berbitenng aller Benteidsbezengungen, hiedurch gauz 
ergebenit an, und empfehlen ung ihrer feruern Freund⸗ 
fhaft. Eöthen, den rıren Nov. 1802. 
I. m. $. Autherin, geb. Backofin, 
D. mM. A., verwittwete Sinauin, geb, 
Backofin, 
C. W. €, Schneiderin, geb. Backofin 
K. ©. Lutber, Prediger iu Qualendort, 
4. W. Schneider, Prediger zu Oſterniem⸗ 


burg 
und ie fänımtlichen Enfel ber felis Berflors 
enen. j 


-Am asien d. M., des Morgens um 9 br, farb 
nnfer guter Gatte, Vater und Schwiegervater, der 
Apotheker Herr Jobann Ernſt Michaelien, an dem 
Folgen eines. Stiefluffes im often Jahre feines Al: 
ters, welches biedurch allen feinen auswärtigen Freuit: 
den und Bekannten, unter Verbittung der Beyleids— 
bejeugung, befannt machen, deſſen & 

binterlaffene Wittwe, Rinder und Scywier 
gerkinder. 

Demmin, den asften Noventber 1802. 


Sauft und rubig entſchlief nad einer langmwieris 
gen. Bruffrankheit mein geliebter Ehemann, Job. 
Jochim Oldenburg, am sten December im sen 
Jahre feines Alters, Diefen für mich. und meine 

inder jchmerzbaften Verluſt mache ich meinen aus; 
mwärtigen ———— und Freunden hiedurch bes 
kannt. Lübed, den sten December 1802. 

€. D Oldenbura, aeb. Borgwardt 


Am sten December endrate jeıne -Furze und thärige 
Laufbahn unfer vielgeliebter Schwager und Bruder, 
. D. D. Mebibop, nad einem ztägigen Kranken 
ager an einen bösartigen Scharlachfieber in feinem 
biähenden Alter von 28 Jahren. Wer Diefen Recht⸗ 
ſchaffenen Fannte, wird es fühlen, wie umerjerlich 
ung diefer Verluſt iſt. — Tief * machen wir 
ſolches unfern hieſigen unb auswärtigen Werwandten 
und Freunden hiemit bekannt, indem mir und alle 
Beyleidsbezeugungen verbitten. 

Aamburs, den ten December 1802, 

r Georg Andre. Baauer. 
Maria Chriftina Ruauer, 9% 
bobrue Mehlhop. 





———— — — 


' Anfre glücklich vollzogene Merbindung machen wir 
uniers auswärtigen Freunden und Verwandten ers 
gebenft befannt. 
Zülichau, den 24ſten November 1302. 
Philivp Braff, jum. 
Henriette Frideicke, geb. 
Zerolde. 


— —— — — m 
Kusre anı arten November geſchehene Verbindung 
maden wir hiedurch unfern lieben und gefchägten 
Verwandten befannt, und empfehlen uns ihrer fürs 
nern Sreundfchaft. 
Gera, den iſten December 1802, 
Guftsv von der Landen, 
Caroltine von der Landen, geb. 
Bıauıd von Lindau. 


Uinfre am sten diejes volljogeue eheliche Verbiu— 
Dung jeigen wir unfern geehrten Freunden und Vers 
wandten hiedurch gehorſamſt au. 

- Chriftopb Wilhelm Wedemeyer. 
Amalıa Hedewig, verw. Aubder. 


: Concerts Anzeige, ; 

Mit hoher Obrigkeitlicher Bewilligung wird Ma: 
dame Mutter, Sängerin bey dem Königl. Nationals 
Theater in Berlin, die Ehre haben, Sonnabend, ben 
axten December, im Deutſchen Schaufpielbaufe ein 
großes Vocal; und Jnfirumental; Concert zw geben, 
melches- durch die Talente verichiedner Tonkuͤnſtlet 
mird unterfüst werden. Billeis find zu haben bey 
Madame Muller im ſchwarzen Adler in der großen 
Johanuisſtraße und bey Nerru Caßirer Barteld im 

E ‚ Defanntmadung. 
Da wir die bisher unter der Firma: 


Dperahof. Hauibuts 1802. 
) ki. Joh. 
Diedr. san Erben, — weiße Waarens 








‚Handlung unſers Waters und Schwiegervaters an 
die Herren Ruhe er Hennig übergeben haben „ melche 
Diefelbe für ihre Rechnung. fortferen werden, fo jeis 
gen wir dies hiedurch an. Wirdanfen unfern Freunden 
und Gönnern für das Zutrauen und Die Semogenbeit, 
die fie Derfelben bis dabin ſcheukten, und empfehlen 
Ah die neuen Webernehmer deren. fortdaueridem. 
ohlwollen beftens, - f 
Warıa Catharina Bieber, geb. Schooff. 
ohauna Chriſtina Schooff. 

hann Otto Bieber, als Schwiegerſohn. 
Der vothergehenden Anzeige zufolge, haben mir. 
die Handlung von des fel. Hrn. Joh. Diedr, Schooff 
Erben ſeit dent. ıflen November a. c. völlig. über: 
nommen... Es war von da au unfre Gorge, unſer 
Maarenlager zu ergänzen uud zu vermehren, und 
mir verfehlen nicht, uns jegt den Freunden der altem 
Haudlung und einem geehrten Publieum mit weißen 
narens Artikeln aufs ergebenite zu empfehlen, uns. 

“ter Verficherung der befleu Bedienung. 

Hamburg, den ııten Dec.. 1802. 
Rübe er Zennia, 

Mühlenbrüce ,. gegen der Bohnenfttafe: 

Über, N0..59. 

Ritzebuͤttel. 

Peter Schalla macht dem geneigten biefi-- 





Joha 


e uud auswärtigen Publica ergebenft befannt: daß: 
deſſen Lager von Spieliacher 


Selen neuen. Artis: 





dem 


Fein vermehrt if, und empfieble fich ergebenft auch 
diefe Weihnachtszeit biemit, wie auch mit Spiegeln 
und Nürnberger Wanren in dein billigfien Preiten ; 
auch Haben die, die damit handeln, annehmlıchen 
Rabatr zu genießen. 


Ich Enpdesunterichtiebener habe die Ehre, gu die 
fer bevorfiebenden Domzeit mit einem Lager von 
Engliſchen und plattirten Waaren, und einem voll 
ffändıgen Affortiment von Eugl., Franzdf., Nürnders 
ger und Saͤchſiſchem Spielzeug, Kinder »Mobilien 
von Zuckerkiſtenholz, nebft Engl. wachsledernen und 
hölzernen Puppen, nich beftens zu empfehlen. Aus— 
märtige, die Beftellangen eınjenden, Fönnen der reel⸗ 
leften Bedienung verfichert feyn.. 


h ig 
große Tohannisftraße No. 53 in Hamburg, 


D. Veit er Comp. (Herrengraben No. 218) 
empfehlen fich mit Kleider s und Meubels Eattunen, 
krass und weißen Waaren zu jehr billigew Preis 
en, als: 32 breiten Muslın, a ıı $l, die Elle; 
$ breiten Gingham, zu 9 Fl. die Elle; 2 carirte 
Muslin Tuͤcher, ä 16 Bl. das Stüd;. befonders mit 
einem Aſſortiment billiger ſchwarzet und meißer 
Spitzen, auch einer neuen Art Engliſcher Baſt⸗Klei⸗ 
der in allen Farben, Wir verfprechen überhaupt die: 
reellefte Bedienung und billigſten Preife. 


Stade. Bey J. G. Steiner au der Großſchmie⸗ 
deftraße hiefelbf int zu haben: Alles mögliche fremde 
Spieljeug, Neusahrmüniche , wie auch Damen  Obrs 
gm Halsketten, Haarkaͤmme mit vergoldetem 

eſchlag, zu den billigſten Preiſen. Auch verſpricht 
derſelbe bey Verſchickungen die reelleſte Beba-dlung.. 

Am. sten Dec... d, J. wird das Haus der Wittwe 
Meyer in Popvenbüttel, nebſt Garten und Lufiges 
bil; Öffentlich verkauft werden... - i 

Das Haus ift new und wohl gebaut. Es bar eine 
Brandmauer bis am die Fenſter; übrigens Tafelwerk. 
Unten befindet fid eine große, ganz durchgehende: 
tapezierte. Diehle mit Gyrsdecke; ‚rechts ein: tape: 
jiertes Zimmer niit Gypsdecke uud eine Küche; links: 
3 Zimmer und eine Küche. Oben befinder fich ein 
geräumiger tapegierter Galon , der über die Border 
mauer des Haufes hinausläuft, und alſo zum Theil 
auf. Säulen ruht, eine tapejierte Stube mit Gypss- 
decke, 2 Eleine Schlaffammern, ein heller Vorboden,. 
mie auch der Raum und die Anlage zu noch einer 
Stube und einer Fleinen. Schlaffammer:. Rechts 
und lints am Haufe find fogenannte Schauer ange: 
bracht, die zur Aufbewahrung. der Feurung und dgl. 
dienen. Der Garten ift groß, gut: bearbeitet und 
mit den befien Arten von Senchtbäumen ſtark beſetzt. 
In und an. dem Garten. befinder fich auch. ein Zan- 
nenbölzchen mit. verfchiednen Gängen: Ms 

Die Befigerin iſt erbötig, das ganze Weſen jedent: 
Kaufliebhaber. zu jeder Seit des Tage zu jeigeh.. 
Die. Bedingungen ſind theils in: Poppenbüttel' bey 
der Wittwe Meper ſelbſt, theils in Hamdurg bey 
errn Subpraͤfectus Wallmann in: der. Schmit- 
deſtraße einziehen. 


Auf: dem alten Steinweg: neben der Schmiede, im: 
dem. bekaunten Hauſe No: 6, find gefterm extraı fri:: 
ſche Holſteiniſche Sandarten: angefommen;, und‘ wer⸗ 





ben: um. ſehr billige. Preije.verfauft.,, das Stuͤck pm 


"tions ‚ Medaillen aber babe ich 


— — — 


wo, ia bis 14 FGBl.z, auch find bdaſelbſt Kieler Fleck⸗ 
iberiuge, 6 Stuͤck für 4 6. zu haben. 
& Am ızten Diejes Monats verlege ich mein Comtoir 
Mach der Nenfiädter Fuhlentwiete No, ızı, 
2 8. N. Weyer, 
Chur » Hanndverfcher Kammer » Agent, 
unter der Firma von Meyer 
Michael David, 
Hamburg, den zuten December 1804. 


J. Schramm, in Hamburg im Scheelengaug an 
der Neuwallsbruͤcke im Hanſe No. 144. N. 10, 
empfiehlt fib feinen hohen Gönnern und Freunden 
zum Weihnachts: und Neuſahrsgeſchenk mit flbernen 
Medaillen, zu allen, nur erdenklichen Grgenftänden 
anwendbar, als: Hamburger Gedaͤchtuißmuͤmze, zur 
Anfniunterung und Belohnung des Fleißes, New; 
Jahre, und Geburtdtags; Medaille, Lohn Der Tugend, 
‚Achte Tugend; Handlung, dem Merdienfte, der Freund, 
Schaft, Bear der Eltern an ihren Kindern, eile 
zum Ziel, Bienenkorb, nach Muͤhe Da Früchte, in 

effnung der Zufunft, für bereits Verehelichte und 
Bean ‚ Fujdgöttin, Dein auf ewig, Verlobungss 
and Vermäblings: Medaille, Patheii; und Eonfirmas 





tions Geſchenke, Kinder an ihre Eltern und Borge - 


festen, auf die Seefchlacht zu Copenhagen, wie auch 
je unter 9 Benennung Aalborg, wegen der Tapfer⸗ 
Eier des Graf Moltkefchen Regiments bey der Ser: 
Achlacht zu Copenhagen, die. Münfterfche Gede Da; 
«an; Medaille, die auf die Thronbefkeigung und Krb; 
nung Aleranders des Erfien, und auf defien Zuſam— 
menkunft im Memel mit Friedrich Wilhelm dem zten, 
König von Preußen, auf das ar Präfidentem 
“ ubildum des .- Herrn Präfidenten Freyherrn won 
ori, lHonibre⸗Bloͤcke, Whiſt. Marqueu und. ver 
iedene andre, die Bier zu fperificiren zu he 
gig, wie auch plattirte Whiftmarguen, (auf goldene 
nehme ich Beſtellungen an); Patben: und Eonfirmas 
ts vorräthig auf 
dem Lager. Imgleichen einige Franzöſ. Medaillen 
in Silber und Kupfer zu verjhiedenen Scgenftänden, 
mit Bonaparte’s Bildniß, wie auch Sreymanrer, Mes 
aillen. - 
— "Ferner mit allen Sorten der neueſten Galender 
und Tafchenbucher mit und ohne Kupfer, in Maros 
quin;: and anderm Bande, als Keipsiger, Beckerfcher 
son Langbein, Defterreichifcher, Friedens: Almana 
als Schluß und Supplement des Nevolutions:Almas 
nachs, und mehrere andre, auch Fleine — 
kath auf 1803 zu 4 bid 6 fl., Deuticer, 


—— und Kußifcher, wie auch audre Com⸗ 


toir⸗Calender. SUR 
gagteigen mit den neueften Büchern für die Aus 
end, die jehr zu Weihnachts; und Neujahre Ber 
enfen zu empfehlen find, als: die Ehronif von 
Hamburg, Elifend Unterricht für Frauenzimmer, Nor 
binfon der Jüngere, le Vaillant neue Reiſen ın das 
nnere von Aftica 2c., kleines Magazın von Reifen 
r die Jugend, 2 Bände, Eapt. Janies Cook Neife 
um die Welt, die Meine Färberin, der Brieffteller, 
ein Lotterie⸗Spiel, Altona’s Gefhichte, ein Geſell— 
ſchafts⸗Spiel, Bonaparte, ein febr luftig unterhalten; 
des ae ‚und noch weit mehr andere, 

Die zu fpecificiren bier zu meitläuftig waͤre. 

erner mit verichiedenen Büchern, Die Handlung 


‚wie foiches von vielen Leidenden, mel 


und den Hausftand betreffend; auch in Erholungs; 


Runden fehr amufante ,, namentlich: Zol:Zarif von 
za nach der neueften Anfuahthe, Glasboffs - 
Sammlung einiger bey der Sch ‚He und dem Afles 
curanz⸗Geſchaͤfft vorkommenden — lle, durch Fleiß 
und aus der — zuſammengetragen, 4 Hefte, 
8 Mk., Secretairs Auderfon Privar: Nechte und 
Samnılung Hamburgifcher Verordnungen, Memoi- 
res, hiltoriques.eı anecdores de la Cuur de France, 
Allgemeines Deutiches Addref +» Bub durch gam 
Dan in 3 Theilen, des ſel. Prof. Bash Ber— 
Iiner, Dresdner umd Leipziger Brieffteller und ſämmt⸗ 
liche — Schriften von der Handlung, der 
Bank :c., Bogelfangs allgemeines Gejundbeits, und 
mehrere andre Kochbucher, wie auch gememmürliches 
Koch: und Wirthichaftsbud, Warhrafeln, nürliches 
— für die, jo über Einnahme und Ausoabe 
täglich und wöchentlich Buch halten oder Rechnung 
führen wollen, — verſchiedene Kunſtſachen, 
als: Ariſtoteles, Diogenes, Socrates, der blinde 
Bettler, Amer im Bette, ganz naturlich in Macs 
poußirt. Die Scenen aus der Brandenburgiiden 
Geſchichte, 3 Hefte, jedes von 6 Vlätterw; mer auf 
das ate Heft mit pränumerirt, bekdumt alle 4 Hefte 

t a Zonisb’or. Ferner Diverfe Hamburger let 
ertracheen und vwerfchiedene Sorten dar meuefen 
Meniahrswänjce. Ein mehreres enthält ein bep mir 
in einigen Tagen unentgeldtich abzubolendes er 
tes Avertiffemient. 


Anzeige von dem Hollaͤndiſchen biurremigenden 
Disftr M Debene Wrem. Hak Fibamr mut 
iefer olland wegen feiner vor 
treflidien Eigenſchaften deruͤhmie bintteinizendr baks 
ifche Kraͤuter⸗Thee, melcher durch w:plan® Seren 
£. Burmannus, Med. Doct. nnd berüpmten 
räuterfundigen Gelehrten zu Amſterdam, erfunden 
und verfertigt, und einem feiner Schüler, weicher 
jetzt in Holland die Arzneyfunk autübt, — 
worden, iſt in feinen Würkungen von — Be 
ur els 
ben ihre Gerefung erlangte baben, beftdtige IR. p 
reiniget ben Körper vom allen unreiren und verdors 
benen Säften, und beilet alle fchleidenden Kran 
ten, — Chronici, ale die venerifhen He 
den weisen Fluß der Graue er, Die t, de⸗ 


Podaara, deu bösartigen U ‚Bro und. 177 
krankheiten, fo wie 2 auch — —— 
iſt, welche am offenen Beiuſchaͤden, us 
verolteten QAunenkranfbeiten leiden, - 


Aieataa 
werdea bep deſſen Gebrauch; woruber der Beticht, 
welcher unentgeldlich Tabey gegeben wird, dad Mäbere 
enthält, die Vermindernag ıyrer Leiden nnd Die Wie 
ie einer biübenten Geſundhelt bald gemadr 
werden. as verfiegelie Paquet von einım Piund 
koſtet 6 Mark 8 Scillinge, das balde Piund 3 Mark 
4 Schilinge Hamburger Eonrast; für Auswärtige, 

en * — 8 — das — 
2 21 199 [} € und 1 ft ‚ Io Ir 
Gemmibien seta Dep San GunbintEE Dar zn 
a au » bem Buchbändier, 
Kol, au dem Kolkſteeg bey dem neuen Deichin 
und in Deuticpland einzig Adıt bey €. 12. Dünfo, im 
der Eleinen Johanutsärabe UNTEN No, 13. in Hamburg, 


(Bit einer Beplage.) 


— aa — —— — —— 


Beylage zu No. 198. des Hamb. unparthenifchen Correſpondenten 


Am Sonnabend, den 11 December 1808. 





Bey J. ©. Roͤhß im Schleswig if 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 


er 
SEELTEFEILE ER 
Ein Rotteriefpiel 
z sum 
Weihnachts ;Gefchenf für Kinder. 


Die Methode, wornach eim Kind hier Briefe fchreis 
ben lernt, iſt aͤußerſt einfach und leicht; dabey wird 


erfchienen 


jedoch der Wis des Kindes geübt und der Neritand 

geſchaͤrft. uͤnf und zwanzig ea können fich 

Bi leicher Zeit angenehm und nuͤtzlich damit be; 
igen. 


Koſtet mie dem ganzen Apparat in einer huͤbſchen 
Kapiel ı Rthlr. 

In Hamburg bey Bachmann und Gundermann 
zu haben.) 


WeibhnadhtsgeihenE für die Jugend, 


d 
So eben bat die Preſſe vwerlaffen und ift in allen 
Buchhandlungen im haben: # — 


Robinſon des Juͤngern 


Beſchreibung ſeiner Reiſe 
nach 
„ Dtaheite und den Suͤdſee-Inſeln. 
Ein nügliches Lefebuc für die Jugend, nad) Campe's 
Lehrart bearbeitet. 
Mit Kupfern, 8. Altona bey Fried, Bechtold. 
1803. 12 Br, y 
Mit illuminirten Kupfern. 15 ©, 

Diefe Reife ift als eine Fortfegung des Campe 
then Robinſon zu Sera a vr den jugend: 
ichen Leſern ficher ein willfommenes — ſeyn. 
Sie iſt auf eine ing@mAige Art bearbeitet; Die 
Kupfer gut dargefieit und allen Eltern und Ju— 


gendfreunden ald ein lchrreiches Geſchenk für ihre 
Kinder und Zoͤglinge zu el. 1 h 


Der 
Hundertjährige 


Halle bey Drepyfig. 


Noch erhalten die zwey erſten Bändchen dieſes 
Kalenders einſtimmiges Lob und außerordentlichen 
Abfag. Der dritte Theil, welcher fo ebem erjchie; 
nen ift, und fich gewiß verfprechen darf, mo nicht 
reine Brüder zu übertreffen, wenigſtens eben fo wiele 





Kalendern 


Freunde zu finden. Iſt bey Herrn Kratzſch, kl. Jo⸗ 
bannisfiraße No. s in Hamburg zu haben. 
Der Preis iſt 12 Br. 
Der ıfte und ate Theil Foftet 14 Gr. 
Alle 3 Bändchen zuſammen ı Rthlr. a Br, 
Dreyßig in Halle. 


Der verkorbene Kaufmann, Herr Carl Friedrich 
Bortilob Eyfienbarde len., hat uns in feinen 
Bart jur Regulirung zfeines Nachlafes bevoll⸗ 
mädtigt. — 

Wir erfuchen daher alle diejenigen, welche mit de 
Derftorbenen in Gefchäften geftanden, und refv. noch 
Forderungen am ihn zu haben glauben, oder ihm 
ſchuldig verblieben find, bey Juſtus Eyffenhardt, im 

effen Eomtoir feiner baummollnen Garn, Manufactug 
——— Mo. 108, ohnwet der Koͤn. Thier⸗ 

riney Schule) binnen 6 Wochen ſich mit ihren For 
derungen zu melden, oder reſp. ihre Schuld abzutrz, 
en, um im legtern Falle eine mit Koften verfuüpfte 

Variepung derfelben zu vermeiden, 


Berlin, day 28 . Detober er ED 
uftus Eyſſenhardt eint ei 
* als Sohn. ald Execut, Teftam, 


- Ein mißgunfiges Gerücht verbreitet die Macs 
riecht, daß der Gaſthof, Hotel 4 la Ville de Rom 
genannt, in Berlin unter den finden gelegen, eins 
gegangen ſey. Diefes veranlaßt mich, anzuzeigen, 
wie ich die von mir etliche zo Jahre geführte Gaſt⸗— 
mwirthichaft ald Wirth nnd Elgenthümer fortfege. 
Sch empfehle hiernach mginen Gafihof von etlichen 
30 meublirten Zimmern, Stallung auf 40 Pferde 
und verdeckte Wagen; Remifen unter Zuficherung ber 
billigften Bedienung. 

Berlin, den ıften October 1802. 
Ludwig Bortbeif Petite, . 


—L — ———— — 
Alie diejenigen, welche aus irgend einem rec) 
lichen Grunde an bie Berlaffenfchaft ‚des unläng 
Be verftorbenen Hofmuſieus und Kaufnanne 
udelph Johann Jacob Rodatz Forderungen und 
Anfprüche zu haben glauben, werden zur beſtimmten 
Angabe und Befcheiniaung derjelben auf den a2ftem 
December d. %. Morgens um ıo Uhr vor biefigem 
Serzogl, Geri £ [ub pena preslufi et perpetui 
ülentii geladen. Gign. Ludwigsiuft, den aofen Ns 


vember 1302. 
Zerzogl. Bericht biefelbft 


Verpachtung. 
Die Pachtzeit der auf —*X Wal ſtehenden, 
dieſer Stadt als Erbpaͤchterin zugehoͤrigen Korn 


Windmühle wird Lichtmeſſen 1304 4u Eude geben, 
Von der Zeit am ſoll ſelbige auf anderweitige wöoͤlf 
ehr mieder Öffentlich verpachtet werden und biezu 
ik der Montag nach dem sten Sonntage Epipha— 
nias, wird feyn der zıfle STanıtar 1803 , angeiegt 


worden. 
Pachtliebhaber koͤnnen ſich am'diefem Tage Vach⸗ 


mittags dUf dem Rathhaufe hieſelbſt einfinden, bie 
edingungen vernehmen und gegen Stellung ber er; 
orderlichen Büraichaft dem Befinden nach ben Zur 

chlag gewaͤrtigen. 
Aus find die Bedingungen vor dem Termin bey 
dem derzeitigen Caͤmmereybuͤrger hieſelbſt einzufehen. 
Signatum Erempe, den sfen November 1802. 

— Bürgermeiftee und Rath. 


Ein zu Boigenburg erſt vor etwa 3 Jahren neu 
erbanetes, am Marfte belegenes und ſowohl mit 
einer Durchfahrt als einem Durchs nanze Haus ges 
ger gewölbten Keller verfehenes Wohnhaus, von 
-6> Fuß laug und tt Fuß tief, und worin fich in der 
erfien Etage, außer einer geräumigen Hausdiehle, 
3 heizbare mit Tapeten verfehene Zimmer und 2 Kam: 
mern mebit einer großen hellen Küche und Speiſe— 
kammer; in der jmepten opt aber, außer einem 

roßen Speifefaal, 3 durchgängig mit modernen 

efen und Tapeten verfehene Zimmer, auch 3 Kam— 
mern und oben nuterm Fe 2 arofe Kornböden; 
weiter auf dem hinter Diefem Hauſe belegenen ges 
räumigen Hofplatz ein Wafchhaus, morin zugleich 
eine Stube und Kammer angebracht ift, ein Pferdes 
fall za 4 Pferden, meiter noch Ställe zu 4 Küben 
und Federbieh, auch auferdem noch 4 Ställe zu 
10 Pferden, aa und Zorf, benebft 3 Wagen » Ne; 
mifen fich befinden, if von Oſtern 1803 au ander: 
meitig wieder zu vermiethen. 

Wer num hiezu Neigung hat, belicbe fich bey dem 
Eigenthäner deſſelben, Herrn Johann Bernhard 

enfen, entweder gerfonlich "oder durch poftfreve 

riefe zu melden, und mach gefchehener Beaugen— 
fcheinigung dieſes vorbefchriebenen Haufes c. P. fi) 
mit ibm wegen ‚der biefür zu entrichtenden jährs 
tihen Miethe zu vereinbaren. 


Auf Befeht Gr. Kapferi. Maieltär, bes Selbfiherrfcherd aller 
Mengen ic. ıc. » 

Werden biemit von Einem Kapfert. Piltenfchen Landraths⸗ 
Eotiegio , auf nesiemendes Anhalten des edien ehemaligen Has 
fenperbfchen Burgermeiſters Ernft Johann Gebhard, alle und 
jede, welche an feınem im Sackendauſenſchen Kirchfpiel beieger 
nen Erbpfandgut Friyberg, welches er dermalen an den ehrjas 
men und kantterfabrnen Gold- und Silber » Arbeiter Ehrifiopg 
Friedrich Waegner mad deſſen Etepartin Eathatina Eleonore, 
gebohrne Gebhard unter gewiſſen Bedingungen cedirt und ab 
gerreren bat, Forderungen and Aufpräche zu Gabın vermennen, 
Bahin edietaliter adeitiret amd aufgefordert, Innerhaib einer 

Frif eines rechtlichen Jahr, a dato biefer Edkctat: Citation, 
und alſo fpäteftend den zaften, 2sſten und 26ſten Septemder 
Des nächfifommmentden ı803ten Jahrs, als in dem mirtelit Bere 
abfhridimg Eines Putenſchen Landrardss, Kolleali vom zoften 
May d. 9. anbrraummen erſten nnd Iekten Angabe: Termin, 
vder wenn folches Fenertage ſeyn folten, an den folgenden 
Tagen, fobaw der Minifterial diefe Same aus dem Wurtens 
Megirter acclamirer, in der Sefion Eines Piltenihen Lands 
rathe: Collegil entweder in Perion, oder rechtlicher Volmacht, 
auch mo nothla in Abiſtenee und Wormuudicbafr, Sub poona 
——— atque perpetui ſilentii erſcheinen, ihre vermehynt⸗ 

ch an befagtes Gut ſammt deſſen At: und Pertinentien das 
denden Anſprüche zum ProtocoN vertautbaten, felbige verificis 
zen and fodunn des fernera Antrags gewärtigen, unter and 
dräclicher Berwarnung, daß nach Ablauf diefes pereimtorifchen 
Angabe Termins niemand Meiter mit feinen An prüchen gihört, 
fondern mir felbigen prächudirt und ihm ein ewines Siiu— 
ſaweigen auferlegt werden fol, woobro zugteich anch denen, 
Die mir erwanigrur gerichtlichen Documenten ſich nicht in ter- 
mino prefino arm:tVet, hiemit eröffner wird, daß felbige for 
Dann unnttzelint a5 dem Sppoihefenbuch aufaektiichen und 
für deiire und eufter gfärt werden fcHen. MWornac ein jeder 
Rob nu akern. Urrendich umter dem Inflegei des Piltenfchen 


. * 


taucrathẽ Co · gij und daten DIS unterſchrift. Geoeben 
30 Haſenuroith, den 6ten Aunil 180%. 
Edictal- Gita- ML. 8.) tions - Blancat. 
Herrmann Wirk von Blomberg, 
„präfitirender Lundtard. 


u —f — 


————— — ——— 

Ten dem Königl. Preuß. Stadtgericht hieſeidſt werden bie 
Eart Albrecbe und Johann Natbanarı, Gebrüder Zorn, von des 
nen eriterer im Nahe 1772 ale Tifchiergefelle von bier wegge⸗ 
gangen und aus Keidan in Bitihauen im Jahr 1776 Die Iehre 
driefliche Machriedt von ſich gegeben; der tegtere aber im Jahr 
1792 von hier mir dem Bchirfer Koſter nach Amfterdam gegans 
gen nnd von da aus am zoften Anlii deffeiben Aahres amiegr 
bieber gefchrieden, und deren wäterliches und mürterjich‘s Vers 
mögen inchufloe der davon getvonnenen Zinien etwa 1780 
Kıbir. berrägt, auf den Antrag ihres Bruders umd legtirritten 
evenniellen Erben des Schneiders Salomon Hreintid Zorn ders 
geſtalt Öffentlich vorgeladen,, daß fie oder ıhre erwanige Leibes⸗ 
Erben ſich innerhalb 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
den ısten Junli 1803 Vormittags um 9 libe vor dem Hırcu 
Stadt⸗ Zufligrach. Aungkher angefehten peremtoriſchen Zermin 
perfönlich oder durch ermen mit gehöriger Bolmanht und Ims 
formation verfehenen Mandatarium, wozu ihnen etwaniger Er⸗ 
mangelung biefiger Befanntichaft wegen die InftisCommißionts 
Rärbe Weiß, Treuge und Schulg, fo wie der Kanımer-Mfırtengs 
Mach Becu und bie, Juli: Eommiflarien Gommerfeltt, Möpen, 
Jungtung, Hofmelfer und Titins in Vorfatag gebracht wear 
den, anf dem Merhörzimmer des biefigen Stadtgerichts « Haufes 
iu meiden und fodann weltere Anweiſung, im gämlichen Aus 
bleibungefalle aber iu gewärtinen haben , daß fie teip. für tode 
erftärer, and mit allen Ihren Aniprücben an das gedachte Ber⸗— 
mögen präciudirt, letzteres vielmehr dem Errrahenten Diefer 
Edieral s Eitation, Saymeider Solomon Heinrich Zorn, zuge ſpro⸗ 
chen werben fol. 

Sign. Daniig, den zten Auguſt 18. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bon dem Königl. Hofgericht zu Vromberg find der ſeit Idems 
ger als 10 Jahren abmwefende und feinem Leben nad Anfenthatt 
nach unbetannte Eonflantin v. Kalkfiein,, und auf den Fat feis 
nes Abiebens die von demifelben ertva zurückgelaſenen unbekannten 
Erben und Erbnnehmere Öffentiich vorgeladen worden, ich bins 
nen 9 Menaten und längitens in v.m coram Depurato, Hof 
getichrörarh Baur, anf 
den aten April 1803, 

Bormittags 9 Uhr, auf dem SHofgericht anberaumten Präindis 
ciabTrrmin perfönlich oder durch binlängiich Beroumäctigre 
zu meiden und daſelbſt weitere Anmeifuny-in gewärtigen, unter 
der Bermarmung, daß falls Me fich nicht fpäteitens im befanten 
Termin meiden, er, der Verſcholene, für todt erfiäre und deſen 
ſich bereits gemeldeten beyden Töchter und Ebefran, oder fi 
font noch meidende und fich nebörig kegitimirende Erben brp 
künftigen Ertanfällen für die einzigen rechtmäßigen Erben anı 
gerommen, ihnen als folchen die ibmnen über fur; oder lang 
jufallendenr Erbfihaften jur fernen Difpofition »eradfeigt, und 
die nach effoigter Präclufion ſich etwa erit noch meſdenden 'när 
bern oder gieich nahen Erben alle Handlüngen und Difpeflrios 
nen der als techtmäßly angenoınmenen Erben ansuerfrunen 
und zu übernehmen fir ſchuldig, amd niche Ar bereMtiner er⸗ 
achter werden follen, yon denen als erchrtmäßig angenommenen 
Erben Kechnung’leaung oder Erfah der grhabenen Ingongen 
zu fordern, vielmehr verbunden zu veon, Ach ledalich mit dem, 
was aledann nor von der Nachlaß: Maſſe vorhanden ſeyn mar, 
su beaniinen. Worngch ihr euch zu achten. 

Urkundiih unter der geordneten Unterſchriſt und Inſtegel 
des Weſtpreuß. Hofgerichts zu Bromberg, den 1aten Kap 1808. 


(L. 8.) 





Kieil. 


Edictal - Citation 

Dre aut Braunfchwelg nebürtine Tiſchlergeſen, Georg Ehris 
fian Ahrentz, beflgt unter der Juri:dicrion dei Suftij Mmts 
Crottdoreg auf Wutfferfledrer Feide 11 Morgen, Er. Köniat. 
Hoheit, dem Primjen Heinrich, relepitendee MannichmMteder. 
Wenn nun gedachter Georg Chriſtian Ahrens bereits vor 
längern Jahren ſich onf die Wanderſchaft begeben bar, und von 
defien Leben und Aufenthalte ſeit 10 Dabren feine Nachticht 
eingegangen ifi, mirbin nad) gefegticher Vorſchrift für verichots 
en zu achten, fo wird derfeibe, fo wie die von ibu etwa je 


rüdgrlaffenen unbekannten Cehnöfihigen Erben und Erbnegmier 
auf Antrag des Lehusgevettere Martin Ahrens er Eonf. hier» 
duch) porgeladen,, firb binnen 9 Monate und fpäteflets in Ter- 
mino den a3ften Aumii 1903, Bormitiags um 10 lbr, vor 
biefigen Amıte in Perſon oder durch zutäßige gehörig informirte 
Bevotmächtiste,, wor ihnen ben ermangelinder Bekanntſchaft 
der Herr Eriininairarh von Heifigenſtädt und die Herren Juſtu⸗ 
Eommiffarisn Erome, Heyer und Wolrmann zu Kalberitadt, 
vorgefchtagen werden, emzufinden, ſich ober vefp, als Lehns⸗ 
fäbige Erden gebdrig iu tegittmicen, widrigenfalls aber, und 
wenn ſich Feiner dir Gorgeladenen bis oder ıu in dem angeſetz⸗ 
ten Termtine meldet oder geſtelet, zu gewärtigen, daß der Georg 
Curiſtiau Marens Für todr, deſſen Leins faͤhlge Erben aber für 
n.che vorhanden erttart, nnd die gedachten sı$ Morgen Mann: 
lehn⸗Aecker denjenigen, welche das Euccebionv: Recht daran nach⸗ 
welſen, zuerkannt und überlaffen werden follen. 

Erotedorf, im Fürſtenthum Halberſtadt, den ı8ten Anguft 


1808. j 
Königl. Preuß. Auſtin⸗Amt dafelbft. 


— — 


Bon dem Durcfauchtigften, Großmächtioften Fürſten nnd 

- Hein, Herta Guſtav Aaoiph, der Schweden, Go⸗ 
then und Wenden Könige, Erben zu Dänntmarf und 
Norwegen, auch Heriogen zu Schleewig; Holſte in ıc. ꝛc. 
Umnſeren auergnädigſten Könige und Herrn, Wir uin 
—— Hofgerlcht verordnete Director und Aſſeſ⸗ 
ores, 

Thun kund; welchergeſtalt der Wobledle und Belle, auch 

Wohlehrwürdige und MWohlgelahrte Prävpoſitus von Baltbafar 
anf Battmanndyagen, als Executor Teftamenti des im Jahr 
2799 zu Bübom verſtorbenen Fränteins Ebarloıte Gophie, Bas 
roneſſe von Zauch, dem Köniat. Hofgericht iu vernehmen ges 
geben har, wie jufolge des Teriaments der ebengedbachten Bas 
coneſſe von Zütıch , nach dem unlängft erfolsten Ableben ihrer 
Fräulein Schiveflee Hedewig Sophie, Baroneſſe von Zülich, 
ihr gamer Nachlaß ihren geinmmten Berwandten wätrticher 
und miürterlicher Seite jufalten foüte; die Verwandten der 
Zerlarriein aber, db sole der verflorbenen Baroneſſe Hedewig 
Sophie von Zitich ihm nicht alle befanne mwiren, weshalb er 
fin genötbiger fähe, zu deren Erforfchung publica Proclamata 
au — als um deren Erlaſſung er zugleich geziemend gebe⸗ 
gen t. 

Bann man dieſem Geſuch Matt gegeben worden; als etti⸗ 
ren, kraft tragenden Amts, Wir diemittelſt alle diejenigen, 
Toeicbe an die WVerlaffenfchafe der im Jahr 179 zu Bigom 
zerfiochenen Baroneffe Ebariorre Gopbie von Zülh, in Ge 
mäfbeir ihres unterm z4ften Junii 1799 ju Battmannsdugen 
errichteten Teſtaments, in Folge deffen, mach dem jegt erfolgs 
sen Tode ihrer einzigen _leibildsen Schwerter, ihr ganzer Nach⸗ 
Sat an ihre nefamımten Berwarrdren värerficher und mitterlicher 
Eeite aelangen ioll, aus Lierem Erbrecht oder auch fenft zu 
fordern baben Fönnten, fo wie auch diejenigen, die an die Bers 
taffenfchaft der vor furzem ab intellato verſtorbenen Baroneffe 
Hedewia Sophie von Zilch aus irgend einem Grunde Ans 
fprücbe baden oder zu haben vermeynen, daß fe foiche Nechte 
und Anfprüde am 27fen Derober, oder am Kren December, 
oder am z0fen ‚Jannar Notgens um 10 Uhr grbörig angeben 
nnd zunleich beicheinigen, [nb ptena conmmacie, precluf 
et perpetni filentit, im widtigen fir durch die am ırzten 
Februar kommenden Jahrs zu eriafende Prächufiv ; Erkennnis 
auf immer werden abgerdiefen Werden. 

Darum Greifswam, den ısten September 1802. 

Bon wegen des Königi. Hofgreichts 
ce. 5.} fubfer. 
3... von Eorfwanten, 
; Director. 
Wir Bürgermeifter und Rath der Stade Witmar laden, 
Anfuchen der ittwe ud übeigen Weneficial s Erten Des 
mwentand hieigen Bürgers und Lakenbändiers Johann Carl 
Helenmg, alte diejenigen, welche an die geſammte Verlaſſen⸗ 
Kbafe des eden genaunten Lakenbändfers Johann Earl Helles 
na nad namentlich auch an das Dazu gehörige, im der Alt⸗ 
Bismarfiraße am der Süderjeite vom Thore der unter Mo. 13 
‚etezene und dem Defuncto Vener, pol Omninmn Sanoto- 
“ım 1795 Fit. emti ju Stadtbuch geichriebene Wohnhaus als 
Yıändiger, odar Hprothecarien, Oder aus irgend fine andern 
ehrlichen Grntde Anfprade und Forderung baden, biemit 
n ifeh vpr, am aufm December dieſes Jahrs vor unfern 





— 
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ere mtot 


zum Gerichte berordneten Mit: Math + Frennden in epfch : 
ihre Anfprüche und Forderungen anpmgeben und Ben 
ermweifen, widrigenfaus le damit nachiſin nicht weiter werden 
gehrt, sondern von gedachtem Haufe und der Äbrigen Bere 
kaffenschafe des Berflordenen auf ımmer werden ansgeirloffesz 
” ea Benin —— jeder, den es au— 
’ 14 en unter e 3 
Wismar, den Sten Novembae 1802. " er — —* 


Dernach bey einen durch den in der Nacht vom Kten 
den sten October d. I. auf dem Schmeinhirten Rogge = 
KHeiiet Im Amte Burgdorf verübien Diebfag! veranlaften Ha 
fuchung ben verfchiedenen Perfonen folgende Sachen unter vers 
bächtigen Umitänden gefunden und im gerichtliche Berwahrung 
genommen worden And: 
ein mie Mebing befchlagene® Tolletten⸗Käſichen von 
Mahagouyhou, deffen innerer Apparar zur Befriedigung 
mehrerer ürfuigfe dienen; mehrere neue Kaufıta 
waaren, beflegeud in buummolenen Mannsficimpfen 
von. verjchiedener Güte, baummwolenen Mannsmügen, 
Nanguin, Manfcbefiee, halbfeidenen und baummolenan 
bunten Tüchern, Turkiſchem Garn, geblümtem Cattun, 
feinem Gate von verichiedenen Farben, Schiefinger Leir 
nen, bunegefteeiftem deinenen, Bandg,. einem jeidenen 
Zucht, einem kieinen Reifeloffer ; 
fo werden alle diejenigen , welchen etiwa folche Sachen abhan⸗ 
din gelommen ſeyn mögern, damıt aufgefordert, fich deswegen 
biunen drey Monaren bey Könim. Ehurfürft. Fuss Eanjiey 
biefeibft zu meiden, möglich genaue Kenmeiden der ihnen 
adbanden gekommenen Sachen, weidye fit unter den'vorfpeeis 
fleirten vermuchen,, amjugeben, ‚und faus fle die ihnen fodanın 
voriufegenden Cachen als die ihtigen auerkennen follten ‚A 
jugleich ats deren Eigenthfmer gehörig am Irgirinneen, folbwis 
genfans felbine nad Veriauf sener Feift Demenjenigen, bey ** 
ben fie gefunden worden, jutücgegeben. werden ſouen, oder 
font, den Hınfländen nach, daräter diiponier werden wird. 
Signerum Belle, den — 1802. 


. 5.) 
Königi Großbrittanniiche zur Churfürkti. Braunſchw. 
Zuneb. JuftijsEanzjiep verordnete Direcror und Raͤt 
v. Willich. . 
Meinking. 


Da Rebecke, bigher verehelichte Heinffen‘oder Heins, ge 
bobene Bruns, im Weller Ende Otterudorff, Laudes Hadein, 
ihren feir 10 Jahren fie nebſt zwey im dee Ehe erzeugten Kins 
dern heimlich veriaffenen Ehemann, Johann Heinfieh oder 
Seins, öffentlich und edicraliter vorzaladen neberen hat, damit 
er ſich entweder ben ihr wieder anfınde und dat Ehe Bündnig 
aehörig furtiege, oder gemwärtige, daß die bisher beflandene 
Ehe gänzlich gerrenner werde; dieſem Grfuche auch ſtatt geges 
ben ift und Edictates erfanne find; fo wird biermie genannter 
Sohann Heins oder Hrinfen öffentlich vorgelaben ; daß er ents 
weder am Neunten des December Monats diefes Jahte, oder 
amf ızren. des Junvarı Monars, oder endlich ſpäteſtens am 
aıiten des Februar: Monats des näcfikänftigen Jahre, Mor— 
gent so Uhr, vor Königl. Odergerichte EStube ‚hiefeibnt erfcheine 
und über das bösliche Bertaffen Mede und Antwort neben, 
oder im Ausbleſbungsfau gemärtigen folle, daß die bicher jwis 
fhen ihm und feiner vorgedachten vertaffenen Ehefran inbfifkig 
u Ehe in contumaciam pölig getrennt und aufgehoben 
wıre ” z ; 

Decrstum et Signatum Dtterndorff, ben 29flen October 


1802. 
(L. 5) 

Köntgt. sum Eonfiftorlo Landes Hadein verord⸗ 
nete Gerirs: Ditestor, auch Ammann 
und - übrige geiklihe und werttiche Ad; 
ſeſſores. * 

Sarnighauſen, D. ®. W. Marwedel. 


Ben dem Stadtae richte zu Emden il per Refolutionemevom 
sten Hetober curr. der generale Concurs fiber das fämmtiıche 
Vermögen des von hier enrwichenee Kaufmanns Jacob de Brieg 
und defien Ghefrau -exörfner, auc ber offene Arren erfanne 
worden. Es werden deninach fammigiche Gtäubiger derfeiben durch 
diefe Edkctat » Citation, wovon ein Erempiarben diefem Ckaorze, 
richt, das wweyte zu Leer und das dritte zu Olderiim ange 
ſchiagen worden, Hiemis ediczaliter von megen Bütgermeifter 














und Mark Diefee Grabe verabladet, te Forderungen und Ans 
forüce an diefer Eoncurs: Maſſe, melde aus einem Kaufe, 
einigen aufitchmden Fordernngen nnd Mobilien beflehet, in 
‘Termino liquidationis den z2ften Jannar nächftfünftia, Vor—⸗ 
mirtags 10 line, zu Rathhaufe vor dem Deputirten, Genat. 
Adami, gebührend amzumelden und deren Nichtigkeit aehörlg 
nachzuweiſen, Unter der Berwarnung — daß Diejenigen, weiche 
in dieſem Termin nicht erfcheinen, mit allen ihren Forderungen 
‚an die Maffe präcludiret, umd ihnen derbald gegen bie übrigen 
'Ereditören ein ewiges Stilſchweigen auferfeset werden fol. 
Diejenigen, welche dutch allınyveit* Entfernung oder andere 
fegale Ehehaften an der perfünkichen Euicbeinung nebindert wer⸗ 
den, werden die biefiaen Ju: Kommiharien Shnid, Bluhm, 
Mende und Reimers vorgefchlagen, on deren einen fie fich 
wenden und denjeiben mit Inforinarion und Boumacht berier 
ben können. 
NAualeich wird der auszetretene Gemeinfchufdwer, da fein Auf⸗ 
enihalt unbetannz it, } anberaumren Piguidationd? Termin 
milt vrorgeladen, um dem Curator male Juſtiz-Commiſſait 
Hälkeihrim, die Male berceifenden Nachrichten mitzutheilen und 
Ohefonders über die Anſpruche der Glanbiger Auskunft zugeben, 
widrigenfals weiter den Rechten nach gegen ibe verfahren 
werden wird- 
Signatum Emde in Cnria, den titen October 1802. 
⸗ Juſſu Senatus \ 
de Pottere, ®ecretair, 


Nachdem die Elifaberb Onnen hieſelbſt angerwiger, daß ihr 
Ehemann Johann Eoriftiau Maleſſe, der ım März des Jahrs 
1809 mit Schiffer Ian Sibolds anf dem Schiffe Carolina Eitias 
deth von bier verreiſet, ohne mac) Der Zeit wieder zürildger 
kehrt zu ſeyn, fie böslich veriafen, und einen Vorſatz babe, le 
auf Inter zu verlaffen, wie die eidlichen Dernehmungen der 
gerichtlich abgebörten Zeugen, Gchifferd Hene Heiden Duis 
und deffen Ehefrau, bewährten, zu weichen Berfonen der 9. 
€, Malefle in Hamburg aefagt, und zwar unter vielen Belchuls 
digungen und ſchlechten Neden in Hbfcht der Klägerin, als fie 
denfelben angeſetzt, um wieder zu feiner Fran nach Emden zu 
tommen: ꝰewig will ich fie verlaflen, nie etwas wieder mit ibr 
au chen haben, fie kann Keyrarben, wenn fie wit,’ und zwar 
wiederholtermaaßen, weshalb Aligerin Eiifaberl Onnen auf Ehe⸗ 
fbeidung angerragen bat, Es ift demnach Eitatio Edictalis 
den dem Gtadtgericht zu Emden wider dem benannten 3. €. 
Maleſſe um Bebuf der Trennung der Ehe cum Termino von 
deep Monaten et reproductionis preclußvo auf den agyften 
Jannar nächſtkünftig Vormittags 10 Uhr zur Erfcheinung in 
Perion oder durch einen. genugfam inflruiccen Bevonmächtigr 
een, wozu die hiefigen Juſtiz⸗ Eommiffarien, Schmid, Blubm, 
Mende und Keimars ihm vorgefchiaaen werden, auf dem Rath— 
hanfe coram Deputato Diefer, de Portere erkaunt, und wird 
Beklagter I. E, Maleffe hiermit verablader, um alsdaun über 
den Klaggegrund ach vernehmen zu laſſen, und die Infieuction 
dieſer Sartre abzuwarten, unter der Verwarnung, daß bey 
deſſen Aufenbleiden angenommen werden fol, daß derfeibe die 
Klage aus richtig eingeſtehe, Die Ehe gervennt und weiter nach 
den Rechten gemäß verfüge werden wird, 

Signatum Emde in Curia, den zoften October 1802. 

Juffu Senanus. * 
de Pottere, 


Ueberſetzung. 
Zu dem Gericht bar der Kellermeiſter Jonas Naekbers 
ſoigendea Memorial eingegeben: 

“Durb Norarius publicus hir eine Perfon, Namens 
Joachim H. Heidtman, der fich für einen Schiffer in Wibs 
‚mat sanfgiebr und ‚nunmehr von dieſer Grade nach dem 
Auslande berreifer iſt, mir eine Merbnung juflelen laffen, 

;. rrin er mie für pwed Orbofte und drey Anker Rotts 


— 


Secre tarlus. 


wein, die in Werth an Einhundert und achtzehn Meichss 


thalern befaufen feilten, belafter; und als diefe Rechnung 
gan, Unrichtig und falſch if, fo habe Ich bey dem Hocheds 
‚ben Herrn Rathederrn und dem KämmärdGericht in diefer 
Stade zur Eonfervarion meiner Mechte und fücchtend, daß 
die Nechnung, im Falle fie das Alter, das die Königl. 
Verordnung vom adılen uni 1798 ansſeht, erreichte, 
tönnte; möglichermweife executiv werden, gehorfamft um Eis 
sution In den äffenttichen Zeitungen gegen bemeideten Heidts 
man, al6 defien jepiger Auſenthhalt mir unbefannt if, erı 

wolen, wie-ouc, dab Ihm aubefohlen- wird, Die 


Wichtigkeit obenerwähnter Rechnung defegmäßig zu bemeis 

fen und su befräftigen, und wenn er (Didies niche fähig 

wäre, zu ſoſcher Buße verurthe ſit werben, als die Gefehe 
ansfeken und rinbalten, mir ohnedem Erfaß für gemzadıte 

Gerichte Unkoſten und offene Prätenfion in der Gare, ie 

wie alles, was damit Gemeinſchaft bat, oder termerbin 
baben Bann, vorbehattend. Jonas Naesberg.* 

Umd da das Gericht Ciration beivinige, fo ıyird der Wis⸗ 
marfche Schiffer Joacbim H. Heidrman hiedurch Arrufen, am 
Montage, den gen Aprit mächfllommenden Jabrs 1803, bey 
dem Aufruf um 10 Uhr VBormirtags ſich vor dem Gericht eins 
auftelien und in vorbefagnter Sache ju antworten, woben ber 
feibe daran erinnert wird, was die Geſetze im zarten Cap. ron 
dem Gerichtd: Balken für denjenigen ausſetzen, ber obne Deu 
fall Ciration verfäume. In dem Sämnärss@ericdhe der Grade 
Stofholm, am zten October 1802. 

"Bon Seiten des Gerichts : 
Häkan Earı Ekebom. 


— —— 


Bon den 5. 8. T. T. wohloerordneten Hochwelſen Lands 
herren in Hemm und Horm if ad implorationem d** Pro- 
curatoris judicialis Hieronimus Johann Bernbard Eufe, ats 
Anwaldes Frau Chriſtina Margorerba, geboren Walther, 
defancti Friedrich Joachim Sprindhorn Witrwr, proprio et 
tutorio nomine ihrer einigen minderjährigen Tochter Aare 
Elifaberg Margareıha Sprindhorn, wie aucb Peter Frirdrid 
Sprinckhoru, des prrilorbenen Friedtin Joahim Epriudsern 
bintersaffenen einzigen Sohnes eciter Ebe, als Intrfiat: Erben 
beſagten Friedrich Joachim Sprinfborm, refp. cum Cnratore 
Impioranten, nnter dern 6Gten Novrmber a. c. nach Abtauf 
des erften, ein Öffentliches adıım Prociama dadin erfannt: 

Daß alle diejenigen, weldye an die Berlaffenfchaft des Ver⸗ 

forbenen Friedrih Joachim Sprinckhorn ex quocungque 

capite vel caula Anfprüche oder Forderungen zu baben 
vermepnen, fit damit in termino peremtorie prefixo 
den rten Januar F. J. 1803 ben dem Protoron@r. Hocrreiss 
heiten, des S. T. ättefien £andheren iu Hamm und Dorn, 

Herrn Martin Balder Schrörtering, Li., rurmeder ſeiba 

oder per Mandatarium [ub pana preclufi et per» 

petui hlentii in melden und folche ewentwaliter va jullifis 
cieen fchuldia ſeyn jeuen. 
Hamburg, ben ı8ten November 1902. 


‚Einem birfigen Wohuöhlidyen Niedergerichte haben Ers. Chrl⸗ 
ſtian Hinrſch Sontag, junior, und Emanue Frege, um 
ter der Firma von Sontag junior et Frege, durch ibren 
Anwald abermald u vernehmen gegeben, daß, nachdem fir anf 
primo Januarii 1801 eine Socletät&sDandiung umrer der Finme 
von Sontag junior er Frege erublirt hicten, Me anjege fremmds 
ſchaftlich dahin übereingefommen wären, diefe Gometär mir 
dem zoſten des Monats Septenrser a. c, anfhörem zu lafien, 
und Die Liquidation igrer GecierätssAngelegenbeiten untet Ab 
su vertheileu. So wie nun diefes bereits allen Dandiungs 
freunden Durch behufige Eircukare bekannt gemacht fep, fo 
wouten Smpioranten, um der Vorſchrift der Gejege ein Ger 
nüge zu feiften, nicht verfehlen,, dieje idte Separation per 
publicum Proclama jur allgemeinen Wiſſenſchaft zu beins 
geu, und wenn glei bey der poufiinmenen Ordnung ibrer 
„Handlungsbücher ẽ s unmöglich fen, Dar icgend ein wirklicher 
Gtäubiger der Socieräts » Handlung erifiren Lönnte, Der 
Ihnen unbekannt geblieben wäre, dent och ein WobHöbtiches 
Gericht erſuchen, nach Ablauf des erſten ein Öffentliches zdum 
Proclama babin u erkennen: 

Daß ale and jede, welche an die am ıflen Januar 
1801 bis ultimo Geptember 1902 wuter der Firma von 
Sontag junior er Frege geführte Epcietätd : Handlung 
oder an jeden Socium derfelben ptivatim ex capira 
crediti, velex alio yuocungne: capite vel caufa. 
irgend einige Auſprüche und Forderxungen baten oder 
zu baden vermennen, jur Angabe und! Inflificarion ders 
felben, Auswärtige mitrelt Befaguma eines Procnra- 
toris ad Acta, in einem vom diefem Wohuoblichen Se 
richte anmberanmendan Termin, [ub pena preclufio- 
nis et perpetui Glentii, anfarfordert werten möchren. 

Diefem petito di Proclamatis ift gerichtiich deferirer, und 
der te Janmar 1803 pro termino peremtorie anberabmet 
worden, welches implorantifcher Anward zur ff 
arhtung befannt macbt, 

» den agftın November 180. 
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Sch reiben aus Parir, vom 6 Der, 

Bey der gefirigen diplomatifchen Audien; übergab 
Lord Wbirwmorsh fein Bralaubiaungs Schreiben als 
Ambaſſadeur Er. Brittiſchen Maeſtaͤt. Dir bisher 
tige Eugiſche Miniſter, Herr Bay. ale feine 

1 a zanl. Der Mahnuis de Galle übergab 
— —V———— big dei 
Glandenten der Italieniſchen Repudiik, und der Bür— 
g:t Ferreri d'laßio fein Beglaubiguugsfihreiven 
als bevollmächtigter Miniſter der Liguriſchen Republik. 
Ford Whitworth ftellte dem erjien Cguſul den Brit 
2 ichen Anballade, Eecretair, Herrn Talbot, den 
Doerfien und AmbajfadesCavalier Whitworth, einen 
Druder des Ambaſſadeurs, den Kaplan Lodgſon, die 
Eerretaird Denjafeld, Mandeville und den Arzt 
Maclaurin, die ale zu der Ambaſſade achören, fers 
ner den Dberfien Eraufurd und deſſen Bruder, einen 
Geiftlichen, überdem 7 Lords und noch 21 Engländer 
vor. Durch den Grafen von Mareoff murden dem 
erſten Conſul vorgeftellt : der Fuͤrſt Jablonowski, der 
Daron von Malzabn und der Kaumerherr von Kor 
tenburg aus dem Mecklerburgichen ; durch den Marauis 
v. £uechefini: der Ar.v. Sandoz⸗Rollin, ehemaliger K. 
Preußifche Gefandte im Frankreich, die Grafen 
von Wielzinsky aus Südpreußen, und der Herr Ca— 
pellmeifter Neichard ; durch den Portugieſiſchen Ge; 
andten, Herrn de Soma, der Portugiefiiche Ge; 
andte am Londoner Hofe, Herr von Souza⸗Co— 
tinbo ; durch den Dänischen Minifter, Herrn Baron 
soon Dreyer, der Ober Adjutant von der Maas, die 
ammerjunfer von Naben und von Lömenfkiold. 
Nach der Audien; hielt der DOberconful große Pa; 
de, wobey wieder an mehrere Militairs Ehrens 
Waffen vertheilt wurden, die darauf bey ihm fpeis 


eten. . FR 
Ron Breft iſt die Fregatte In Furjeuſe nebſt einis 


gen andern Schiffen, welche Beamte von Louiſiana 
am Bord haben, nach Helvoetſluys gefegelt, um vers 
* vo da mit den andern Schiffen nach Louiſiaua 
abzugeben. =. : 

Der Drinz Ludwig von Baden ift, nach unfern 
BHlärrtrn, unter den Namen eines Grafen vor 
Eberjisin bier augefommen. _ 

Die Venus von Medieis iſt fchon von Marſeille 
nadı Paris unterwegs, _ j : 

Naͤchſten Donnerftag wird der Erzbiihof von Pas 
ris in der Kirche St. Gervais 4 Glocken einſegnen. 

im Moniteur wird angeführt, daß von unferm 
Journalen folgende Anzahl von Eremplaren expedirt 
wird: vom Moniteur 3000, vom Publicifte 2900, 
vom Journal de Paris 2800, vom Journal des Des 
bats 6000, vom Clef du Eabinet 1100, vom Citoyen 
Frangçais 1200, von den Defenfeurs de la Patrie 
1000 und von dem Engl. Journal the Argus 730, 

Dey der Durchreife durch Amiens ward Bürger 
Schimmelpennind mit feiner Familie im Schaufpiels 
hauſe mit befonderm Jubel empfangen. 

Nach den legten Nachrichten von dem Meltums 
fegler Eapitain Baudin, war das Schiff le Naturas 


liſte zu Port-Jackſon und das Schiff ie Geographe 


bey: Neuhollaud angekommen. 


u l’Orient_find durch den letzten Orean Stücke 


Bien von ı2 Fuß Länge auf eine beträchtliche Strecke 
fortgefchleudert, viele Bäume in der Nachbarfchaft 
entwurzelt und manche Häyfer ſehr befchädigt worden. 

Es ift num genau die Art beftimmt, mie’ die Lebens: 
Eertificate ‚der auswärtigen Oldubiger von Leibrens 


« 


ten befchaffen feyn muͤſſen, die ihnen unfre Aubaſſa⸗ 


deurs, Gejchäftsträger oder —— in fremden 
u in Gegenwart von + anjähigen Zeugen aus 


* 


Shreiben aus Wien, vom 4 Der, 

So eben erfährt man mit völliger Gemißheit, daß Se. 
Kavf. Mai. den Indenmitaͤtsplan ratificirt baben. 

Der Herzog von Modena erhielt kuͤtzlich zu Trer 
viſo einen anonymen Brief, worin angeführt murde, 
daß ein fchändliches Complott gegen fein Leben ent; 
tworfen ſey. Die Perfonen, die daflelbe entworfen 
batten, wurden in demBriefe unter jehr gut erdach- 
ten und im wahrſcheinliche Verbindung geſetzten Um— 
fränden namentlich angeführt. Dieſe angegebnen Per: 
fonen wurden demnach arretirt, aber. nach augeſtell⸗ 
tem Verhoͤr fänmtlich umchuldig befunden und wie: 
der in Fans gefegt. Der ſchaͤndliche Berläumder, 
der das Eomplott aus eigennüpigen und boshaften 
Abfichten erdichtet haste, befindet ſich ge num 
im Merhaft, und wird feine verdiente Strafe er; 

alten. P} P} . d 
— Mack befindet ſich ſeit einigen Wochen 
in Wien, hat mit dem Erzherzog Earl einige Unter: 
rdungen gehabt, und man glaubt, Daß er zum Hof⸗ 
Kregsrath gezogen werde. 

In der Bukowina, und zwar in ber Gegend von 
E;erneviz, find, nach vorgenommenen Proben, reich⸗ 
haltige Gold» imd Silber; Bergwerke entdeckt wor⸗ 
den, daher Se. Kayſerl. Wajeſtaͤt die Bearbeitung 
derſelben angeordnet, und dem vortreflichen Minera⸗ 
logen, Deren von Urban, zum Director darüber ers 
nanut haben, welcher am zten dieſes nach Ejernonis 
abgegangen if: . j 

Der Graf von Pauin beftwder fich noch hier und 
lebt ganz in der Stille, une F 

In den Tokayer Gebürgen ift im dieſem Jahr der 
rm fo reichhaltig gerasben, daß man fa nicht ge 
ung Faͤßer baute, 

Schreiben aus Parma, vom 22 Nov. 

Die Töchter unfers verfkorbenen Herzogs, die Klor 

— ———— gethau haben, befinden ſich noch in dem 
sonders für fie erbauten Klofter zu Eolorus. Gie 
eriovrten meitere Anmeifungen aus Gpanien. — 
Unjer verfierbene Herzog hat rı2 Pfund an goldes 
new und 225000 Unzen an filbernen Gerachichaiten 
neh 2 Rillionen xire an Juweelen bimterlafjen, 
Auf die Brei.siyer uud andre Sachen, Die der Koͤ— 
nig von Ei.uriwia wegfuhten laffen wollte, bat man 
Bochlag ahegt. Sie Stadt Piacenza bat an deu 
Birngöf. © neral:Noniniftrauor Moreau de St. Mery 
eine ſederliche Deputarion gefan de, 
Yiinslano,, der 27 November. 

Aus Genua wird gemeldet, daß endlich der bes 
tuͤchtigte Räuber: Ehef, Der fih den Namen Leu 
fel” vengeleat hatte, in einem Gefecht gegen Geuue⸗ 

jdre Soldaren unweit Biſogno iii getdöres worden, 

Fr batıe ſich lange Zeıs gegen cinen Ofjieier und Gerz 

anten, die ihn arresicen wollten, vertheidiges 

gde büßten durch die bewajineren. Auhaͤnger des 
Keujeld ihr Leben einn. 

Dim Könige von Sardinien if won dem Franzöf. 
Miniſter Cacault aufs neue vorgefellt worden, fi 
nach der Jnfel Sardinien ju begeben, 

Wegen der Inſurrectioue-Verfuche, die ehemals zu 
Bologua Rats hausen, find einige Perfonen zum Tode 
werurtheite morden. 

Schreiben aus Sr, Perersburg, 
; vom 26 November, 
Die Gouvernements Ehn⸗ und Lieſtand haben von 


ber Gnade Er. Kapſerl. Maieflät eine große Wohl- 
nt erhalten. Der Kapfer, um dent Diele 
oupernements feine- Zufriedenheit über die Bereit; 
willigfeis zu bezeugen, monit fie die bürgerliche 
Erifien; ihrer Bauern durch * ihres Eigen⸗ 
thums und Einxraͤumung verſchiebner Rechte vwerbeis 
ert haben, hat für Ehſtland eine Summe von dritter 
alb Mikionen Rubel, und für Liefland 700000 Kr 
el bergegeben, movon jeder Edelmann, nach Ber: 
—* ſeines Guths, das er dafür verpfänder, eine 
nleihe zu 3 Procent yährt. Zinſen erhält. Das Capital 
wird Durch andre 3 Procent nach und nah abbe— 
zehlt, welches aber erft nach zehn Jahren anfängt. 
Diefe aͤußerſt vortheilhafteen Bedingungen merden 
einen großen Theil Des Adels retten, der fonft-durch 
die ungeheuren Zinfen ruinirt ward, die er an Partı- 
suliers bezahlen mußte, wenn er in Noth war. 

Der würfliche Grheime, Rath, Graf Sergei Ru: 
—— iſt auf feine Bitte in Gnaden des Dienftes 
‚Dem Paſtor Bereman in Liefland, melcher zufel 
einer von ihm erfundenen are Mer ode —* 
ocken bat eiuimpfen laſſen, und im Laufe von 30 
Jahren 8000 Kindern das Leben erhatten bat, iß 
von Gr, — Maieſtaͤt eine Medaille, mit ber 
Aufſchrift “Für das Nuügliche” verliehen werden. 
Schreiben aus Stockholm, vom 3 Der. 

Nachdem am aten Des Abends bie Geburt des 
Prinzen, won welchem unſte Königin entbunden mer: 
den, Dusch a Galven, jede von 128 Kanowenfchiffen, 
serfündigt, und nachdem der junge Prim; vom der 
Dberhofmeißterin in die ng bes Schtoffes 
getragen und Der dorrigen zahlreichen: Berfammiung 
von Damen and Eavaliers gejeigt werden war , ber 
gab R der König, begleitet won dem Heriog und 
der Herzogin von Südermannfand und Dem Prinzen 
Wilhelm won Glouceſter, nebſt einem —* 
Gefolge, zur großen Stadtkirche, wo dad Dankge 
seihab und das Te Deum unter Abfeurund der 
Kanonen gefungen wurde. Sowohl Ihro Majefide, 
die Königin, als der junge Prinz, befinden fich wohl. 

Dieſen Abend wohne der Prinz von Glourefier 
einem auf der biefigen Börfe veranfinıteren glänzens 
* eis der Ericheiung. Der Kestifetiene.g 
„„ Seit der Erſcheinung Ber Kealifationd; Bersrduan 
it der MWechfel:Eourg im erwünſchten Fallen. — 

SJerr Deſpres, der Don dem Könige zum Agenten 
der ſchoͤnen Künſte in Nom ernannt worden, ward 
geſtern vom Schlage getroffen. 

- ‚Dein, din 28 November. j 

Anch die Kantens Schruns, Arı und Unterwalden 

aben nun Deputirte ma) Paris ernanntr Es find 

? Schwyz: Bürger Bay, Doctor der Medicın, und 
der Kaufmann Jauch, und für Die begdem andern 
Cautons: Statthalter Ruͤttimang und Kayjer und 
man Bär. 2, wei 7 ; 

as Waatland, welche ehemals ausichliefti 

die Helvet. Begierung en bat, nd 
gebend, um die Befreyung von der allgemein auf 
erlegten Kriegsſteuer erſucht. 

Der ehemalige Director, B. Laharoe, der jetzt 
auf feinem Landgut zu Plefis Piquet, im rte⸗ 
ment der Seine, lebt, mar von dem Canton Fürich 
um Deputitten bey der 5—28* Eonfulta ® 

atis ernannt worden. bas aber dieſe Erucn: 





mung ausgeſchlagen, und fagt umter andern in feis 
nem Se “Seit beymahe 3 Jahren 
von den öffentlichen Angelegenheiten entferns, durfte 
ih faun erwarten, —9— in fo lebhaftem Andenken 
bey meinen Mirbürgern su ftehen, daß fie mich mit einem 
neuen Auftrage von Wichtigkeit befteiden ſollten. 
Deftomehr rübrte mich dies Foftbare Pfand Ihrer Ach; 
tung, und es wäre mir ſehr angenehm geweſen, Demjelben 
unter dieſen UmMänden durch verdoppelten Eifer ent 
fprechen zu fönnen, wenn mir niche mächtige Beweg— 
rönde ſeit langer Zeit die Pflicht auflegten, allen 
} entlichen Gefchäften zu entfagen. Schon 1798. that 
ich Unrecht, im Directorium eine Stelle avzunehmen: 
in wiſchen kounte ich fie damals nicht ausichlagen, ohne 
mich dem Wormurf dei Kleinmuths auszuſetzen. Ich 
babe dieien unmwilliünrlichen Irthum theuer begabt; 
aber ein Rackſall wäre unverzeiblih, Mäuner, die 
by Revolutionen einen Haupranıheil harten, miufen 
für mehrere Jahre in den Privatſtand zurücktreten,” 
Schreiben aus Larisınüue, vom 6 Der, 

"Sobald unier Hof den Churhuth hat, werden vom 
Sranfreich, Rußland und von bayern Geſandte vom 
jmenten Range fich bieraufhaiten ; als letztern nennt 
man dem Baron Reibelt. Otto von Gemmingen if 
zu unferm Gefaudten in Wien ernaumne, 

Im Breisgau hatten die Geiſtlichen vieles am lier 

enden Gütern, Büchern und Manuferipten vers 
ußert. Auch iſt entdeckt, daß einige neue Schul 
den gemacht und die Schuldſcheine Darüber antedas 
fire hatten. Der Johanniter: Meifter zu Heiters— 
beint hat, nach dem Depusationsichluffe, alles, was 
im Diefer Urs ſeit dem z4ften Auguſt geſchehen iſt, für 
aull und nichtig erklärt, und will Dassenıge, was 
nicht mehr zahlbar ift, von den Penfionen abziehen, 
Schreiben aus Anſpach, vom 6 Der. 

Der Koͤnigl. Preußiſche wejandte am Niederfächs 
ſiſchen Kreiſe, Herr von Schultz, iſt durch Nurnderg 
mac Leipiig pabirt. 

Die Dcicherren zu Würzburg, Bamberg und in 
andern Stiftern find ınit der Dotatıon von neun 
san der bisherigen Eikkuümte ſeht äufrieden. 

14 Zehutheil mupsen ſie bisher jur Kriegstteuer abs 
geben; fie verkiehren Daher Dusch Die Gacutarijation 
gar nichts. 

Schremwen ans Frantfaet, vom 7 December, 

Es zeige fich hier jetzt für Geld ein angeblicher 
Tambout' Major dei Conſutat Garde ın Paris "als 
der yrößıe Dana, Ben mau Je geſehen har,” (fo laus 
get ſeine Aufündigung,. Er träge Die nemliche Klei— 
Burns, dm welcher er Dem erſten Conſul vorgeſtellt 
worden. j 

Vom asfter Nor. au haben die hieſigen Mannd- 
Kloͤſter noch, eınen Termin vor 6 Wochen erhalten, 
bevor ihre gaͤnzliche Aufhedung vor fich gebt. Daui 
müſſen fie ſtatt der Ordens Kleidung die weltliche 
antegen. Schon jegt müfen fie fämmtliche Urkun— 
Ben, Briefihaften, Rechnungen, Bibliotheken, Kir 

wSeräsbichaften und Silber an die Bevollmäch— 
tigten eines Hochedlen Raths verabfolgen. So lange 
$ —— im Kloßer- zuſammen gelaffen werden, 
sehält ber Ordens: Vorſteher die bisherige Autorität, 
Vem Bun vom 7 December. 

3 


Der Rußiſch⸗Kasſeri. Bothſchafter am Londoner- 
28 Graf Woron;off, hatte das Unglück, daß ibmk 
den von Br der Wagen brad- =" 


I⸗ 


in Kammerdiener ſeht verletzt und die Fortſetzuag 
einer Reiſe etwas verzögert wurde. 

Nachrichten aus Negensburg zufolge, iſt daſelbſt 
eine Convention gefchloffen meiden, nadı welcher das 
Neichsgräflide Haus Wittgenftein: Wirtgenftein , mer 
gen der Grafſchaft Altenkirchen ein baares Capital 
von 300000 Gulden yon den Haͤuſern Baden und 
Naffau und außerdem noch eine jährliche Rente von 
12000 Buldew erhält. : . 

Die am ı3ten September in Bolfmarkheim ein— 
—— Heſſen⸗Caſſelſchen Truppen find den zoſten 
etover wieder von da abmarjchirt. . 
Nah einer Uebereinkunft des Dranifchen Hofes 
mit dem Prien von ns erhält dieſer 
von jenem ein Averfionat; Quantum von 150000 Fl« 

und eine Jährliche Penfion von 10000 Rthir, 

Dadurch, daß Ulm von dem Churfurſten von Bayern 
su einer Regierungsfade erhoben morden, if der 
Werth der Käufer dafelbit bereits um as pr. E. geſtiegen. 

Schreiben aus Regensbarg, von 4 Der, 

Am zoften November harte der Kayſerl. Plenipgr 
fentiarius, Freyherr von Hügel, den anf 8 Bogen 
gedruckten Hauptſchluß oder Mecek der Keichtdepur 
tation den Miniſtern ber vermittelnden Mächte im 
einer Note mitgetheilt, worin er feloigen nur einem 
vorläußgen Entwurf des kuͤnftigen Hauptſchluſſes 
oder Receſſes nannte, der zu feinerfrieden sichlußinäßigem 
Mollfiändigkeit noch mancher Zufdse und Beſtim— 
mungen bedurfe., Auch erwähnte er, daß er vor der 
Hand noch außer Stande ſey, dem ganzen Inhalte 
des bisherigen Receſſes feine Zufimmung iu geben. 
Zugleich forderte gedachter Merr Plenipotentiarius 
in zwen Erlaffen an das Directorium die Reiches 
Deputation auf, die verſchiednen noch fehlenden 

uncte, unter anderw auch im Betreff der Grgeur 
ände der Rhein »Schiffahrs im reife Beratbung zu 
sehen, das Zweckmaͤßige Darüber zu befchlichen nnb 
auf dieſe Art das Geichäft des Fiaftiaen Hauptbes 

Inffes zu ſeiner nöchigen Vervollſtaͤndigung und 
ganzlıhen Neife näher vorzubereiten. j 

Hierauf haben der Sranzöfiiche und Nufifh:Kapf, 
Bevollmaͤchtigte geftern folgende Note an den Dis 
sectorial: Minifter gelangen Laffen 

“Unterjeichneter eilt, dad Vergnuoͤgen auszudruͤcken, 
mit weichens er von dem Kapjerl. Herrir Bevollmaͤch⸗ 
tigten eine authentiiche Ausfertigung der fenerlichem 
und definitiven Acte (des Receffes) erhalten bat, 
welche am zzften Nov. von der mis Reichs Voll⸗ 
machten verſehenen außerordenslichen Neichs:Depms 
tation ergangen iſt. Dieſes wichtige Reſultat jene 
von jetzt an das Arrangement der Eutichddigungen 
auf eine unabänderliche Weiſe fe, und fichert die 
Ruhe Dautfchlands dadurch, daß es allen Ungewiß— 
beiten ein Ende macht, daß es jedes Iutereſſe ord⸗ 
wet, daß es im Voraus einem jeden ensichdöigtem 
Fürften und Stande dem Befig und den Benuf der 
ibm jugefallenen Länder ug Die Ungleichheis 
ten, die etwa noch befichen Eönnten, werden olme 
Zweifel bald befeitiget. Diefenigen, welche entweder 
aus Verſehen oder umter irgend eitens Berwande 
Punete befegt haben, welche einem ibrer Mitſtaͤnde 
zugetheils worden, werden fich ein Verdienk daraus 


achen, dieſelben zuruck zu geben, ohne erſt abguwar, 
Ben Diefeiben suräch su sehen, ehe — An — 


e«Der Kayferl. Herr Bevollmaͤchtigte bringt in Er⸗ 
innerung, daß dem Reichsoberhaupte in Betracht ſei— 
nes Haufſes ‚noch immer Wunſche übrig bleiben, 
Er’ enthält fi noch, allen Theilen der definitiven 
Acte der Neichd;Deputation feine völlige Beyſtim— 
mung zu geben, Er erneuert deshalb den Ausdruck 

nes Vertrauens auf die vermittelnden Mächte, 

ie Deputation fann in der, That immer mehr vers 
ſichert ſeyn, daß diefelben kein Mittel yernachläßis 
gen werden, mwodurd das, mas bisher gejchehen ıft, 
eonfolidirt werden koͤnnte. Dies ift der Gegen, 
fand einer Unterhandlung, melde au Paris mird 
verfolgt werden, die aber, auf die zu Negeusburg zu 
nehmenden Maafregeln feinen Einfluß haben darf, In 
der neiheneit erfüllt der Wuterzeichnete zugleich 
die Abfichten feiner Negierung und jene der Reichs— 
Deputation, indem er an Den Reichstag das Werk 
der gemeinjamen Sorgfalt gelangen läßt; das Werk, 
welches die vermittelnden Mächte als ganz beſonders 
ihrer freundichaftlichen Obhut auvertraut betrachten. 


Die  DefinitivNete vom azften November ſtellt in - 


ihren ‚Anordnungen das vollfiändigiie Ganze dar, 


Sie enthält die — weniger, noch zu orduens 


den Gegenftände, 4. B. der Anweiſung von 350000 
Gulden, welche überhaupt noc für den Churfuͤrſten 
Erztanzler befimme find. Dieſe Aete iſt endlich zur 
allmähligen Aufnahme aller Sanctiouen empfänglich, 
welche fie im eine Wete des Deusichen Staats koͤr— 
pers ummandeln merden, Die vermittelnden 
Mächte übernehmen die Sorge dafür mir dem nam: 
lichen Eifer, Der fie für das Wohl Deuticlauds 
bejeeit, Die Deputation wird in. diefem Schritte 
eine Folge der aͤußerſten Auſmerkſamkeit wahrneb; 
men, melche die vermitteluden Mächte darauf weis 
den, daß fie fich vor allem mit denjenigen Anords 
ordnungen befaffen, welche den Fuͤrſten und Staͤu— 
den des Reichs zum Einerndten der erfien Früchte 
des Lüneviller Friedens fchleunigft den Weg bahnen, 
Diefelben ſind innigſt überzeugt, die Deputarion 
werde ihrer Seite mit ihrer gewöhnlichen Scharf 
ſichtigkeit alle dazwiſchen Fommenden Anträge mir 
digen, welche dahin zielten, die Gegenftände entmer 
der in Verzögerung iu bringen oder zu verwickeln, 
Dem Unterzeichneren iſt es angenehm, beyfügen zu 
föunen, daß die ihm fo eben jugefiellte Ucte Coder 
Receß) volkommen der Erwartung feiner Regierung 
entſpricht. Jedoch ‚bemerkt er, Daß, da die $. $. 1, 
bis 47 einfchlügig der Ausdruck eines in Franzößſ. 
Sprache abgefaßten, geprüften uud angenommenen 
Tertes find, Die genaueſte Treue, womit fie in die 
Deutſche Sprache überfegt ſcheinen, Davon nicht ents 
binde, den urſprünglichen Aufſatz beyzubehalten. 
Deſſen zu Folge bat er die Ehre, eine Ausfertigung 
biejer 47 65. iu Granzöf. Sprade und auf. die Art 
gusufiellen,, wie fir vorgeichlagen, oder in der Folge 
You den. vermistelnden Mächten bemillige und endlich 
von der Reichs Deputation jur Einverleibung in ihre 
Defimtiv:Acte vom 23ſten November beſtinmt wur— 
deit,  Errftellt den Autrag dahin, daß diejes Stuͤck 
der Definitiv,Acte angehängt werde, damit alle 
Beontherligte im nöchıgen Falle fich darauf bejiehen 
können. Dieſe Vorſicht beugt augeublicklſch irrigen 
Ansiegungen oder den Zweifeln vor, die fi) ın der 
Folg.- darüber erheden könnten. Vielleicht würde 
es ſelbſt nuglich ſeyn, wenn dig. Deputasion die beys 


- den Abfaffungen des Receſſes mit einander ſchließ 


lich vergleichen und menn fie in der letzters irgend 
einen jmendeutigen Ausdruck bemerkte, ibn im eo: 
tocoll verbeffern wollte, um daſeldſt der Möglichkeit 
von Discufionen dieſer Art in den enrfernteflen Zu 
ten vorzubeugen, , i i 

Regensburg, den zten December. 1802. 

Cafoloͤſt. Der Baron von Bühler.” 
‚Schreiben aus Reger sburg, vom 5 Dee. 

Die Miniker der vermirtelnden Mächte, welche 
alte Verzögerungen bejeitigen wollen, haben den Au, 
ce bereits an die Aeıcheveriammiung gebradt, 
damit er von SKayfer und Meich ratißeire werde. 
Sir haben deshalb heute eine Note au.den Direct 
tal, Miinifter folgenden Inhalts Mbergeben ; 
.Uurerzeichneter wünfcht fich Glück, daß er heute 
eines der angenehmſten Geichäfte der Mißlon zu er 
füllen bat, die ihus won feiner Regierung übertragen 
worden. Hoͤchſtens 3 Monate find werfloffen, . jeits 
dem des eriie -Eonful und Se. .Kapferl. Majemlt 
aller Reuſſen die genaue Nebereinftinmung zu erken 
nen gegeben haben, Die zmwifchen Ihnen eñtſtanden 
war, um die. Negulirung der Eutjchädigungen in 
Deutichland zu bewuͤrken. Und fchon uf Dieier 
Hauptgegenſtand ıhrer Sorgfalt jo ausgemacht wor, 
den, Daß Die zu Gtande- gebrachten Verfugungen 
bloß durch die meitere Anwendung der comflitutios 
nelen Reichsformeln zu beftätigen und zu beurs 
Funden find. Die Ubficht des eriten Comuls war 
aufaͤnglich gewefen, dab die auf jenen Befehl von 
dem Bürger Miniſtet Talleprand au sten Augup 
unterzeichnete Deelaration Direere der Aerchevers 
fammiung übergeben. wurde. Jubeh war die Meicht; 
Deputation ſchon zuſammen berufen. (Nun folee 
eine Furze Weberficht des Ganges der Verhandlungen 
ber Neid, Deputation, aldann heißt es weiter: ) 
Bufolge der Kegeln, die bey Mebiationen fiatt fir: 
en, bat die Deputatioa Feine Verfüaungen ange; 
nommen, welchen die vermittelnden Mächte wicht 
beyſtimmten. Dre - Schleunigkeit der Arbeiten und 
die glückliche Harınonie, die dabey obwaltete, mar 
von der Art, daß die Deputation, in alkn Stuͤcken 
mit den Minikern Frankreichs und. Km ".d$ ein: 
verflanden, ſchon am z3jten Nonenber .i eıme fepers 
Ihe und definitive Aete (Receß) alles zufammeı 
tragen Eonnte, mas von beyden Seiten genehmigt 
worden war, Cine auchentifche Ausfertigang biefer 
Acte it dem Unterzeichneten Durch den Hapyerl. Der 
vollmaͤchtigten zugefiellt morden.. Gie ik fo volfiäu: 
dig, als fie ſeyn Faun, und das auch fowobl in ih— 
ren pofitiven Clauſeln, als auch in der Heinen Aus 
zahl von Gegenftänden, die fie-nach den -angeführ: 
ten Beſtimmungen einer fpätern Beendigung vorber 
hält. Die vermistelnden Raͤchte erfenaensdiefe Acte 
Ihrem ganzen Juhalte nah au. Sie betrachten fie 
als ein gemeinichaftliches Werl, das unter ıhre ber 
Dukte ufſicht geitelle it und Die Sanctionen er: 
alten Fann, wodurch fie in eine Acte des Deutjchen 
Reichs verwandelt wird. En diefer Hinficht bat 
Unterjeichneter die Ehre, Nie an die Aeimsvers 
fammiung mit dem Original» Tert. der 47_ erfieı 
Varagraphen zu bringen, welcher beſtimmt il, Die 
—— entſprechende Deutſche Ueberſetzung zu be⸗ 

en, 


(Den Verfolg von Regensburg im ‚bey Beylage. 





Beylage zu No. 199. des Hamb. unpartheyiſchen Correfpondenten. 
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Derfolg von Regeneburg, vom s Dee. 
— — Er bat von ferner Megierung den Auftrag, 
infämigh. zu erfuchen, daß diefe Acte (der Receß) 
in fchleunige Erwägung gezogen, ihrem ganzen Im 
baite nach angenommen, rahficırz und in Der qasr 
mwöhnlichen Form dem Reichsoberhaupt zür Mat: 
cation empfohlen werde. Der Kanferl. Bevollmaäch⸗ 
tigte hat dieſet Aete noch nicht feinen völligen Bey— 
tritt gegeben, uno erwartet viellsicht, um ohne Its 
gend eine Einfchränfung mit den Miniſtern der vor: 
mittilnden Mächte zu cooperiren, den Ausgang. der 
Unterhandlungen, Die Se. K. x. Majeſtaͤt mit den: 
felben über einige Puncte angefangen haben, welche 
Das Haus Deflerreich intereßiren; alleın der Reichs— 
tag kann verfichert ſeyn, daß die Mediateurs Fein 
Mittel vernachläßigen werden, wodurch —— 
conſolidirt werden kann, was bis jetzt geſchehen iſt. 
Andrer Seits erſucht man fie, zu erwaͤgen, daß wenn 
ed, um Deutſchland vor drohenden Gefahren iu 
fichern , durchaus nothwendig gewejeu ift, alle ent: 
fchädigte ———— und Staͤnde in Beſitz 
desjenigen treten zu la ja mas ihnen bewilligt wors 
den, ed von dem größten Intereſſe ift, eine regel’ 
mäßige Ordnung an die Stelle der Ordnung der 

Nothwendigkeit treten zu laffen. 
Megensburg, den sten und sten December. 
Laforet. Der Baron von Bühler.” 

Schreiben aus Regensburg, vom 6 Der. 

Die Deputation ” am sten dieſes ihre zaſte 
Sitzung gehalten. In dieſer ik von Ehur Böhmen 
ein Votum zu Protocol gefommen, worin nun Die 
Abſchließung des Hauptfchluffes wicht mweiter aufge: 
halten wird, wenn nur felbigem eine Stelle einvers 
lebt merde, durch melde bie jmifchen Defterreich 
und Frankreich in Unterhandlung begriffene Tosca— 
niſche Emt’chiddigungs » Vermehrung noch berüdjich: 


tigt wird. * 

Auch hat Ehur: Böhmen für den Großherlog von 
Toscana, fo wie für Joch: und Deutichmeifter,, auf 
die Chutwürde und für das Haus Defikrreich auf 
mehrere Fürfl. Stimmen angetragen. 

Noch haben der Herr Baron von Buͤhler und der 
Burger Ka Toon unterm zten und a4ten December 
eine Note übergeben, worin fie ben den bevorfichen: 
den Berathſchlagungen des Reichstage über den 
Receß die Aufmerkjamfeit defielben anf dieyenigen 
Stimmenronfen, die jegt ausjuftreichen , zu rufpen® 
diren oder vorläufig bepjubehalten find. “Es würde 
unftreitig, heißt es inder Note, nicht am fländig ſeyn, 
Daß man noch im Cymfären ‚und Fürjten-Eollegio 
Stimmen aufriefe, deren Zitel oder Hrruptort von 
dem MNeiche abgetreten worden. Wucht meniger er 
fordert der Wohlftand, daß die Stimmen’ der Geifts 
lichen und der Reichsſtädie, die zu den Entſchädi— 
ungen gebraucht worden, (ufpendire meiden, naͤm— 
lich Diejenigen geiftlichen Staaten bis trahin, daß 
ihre neuen Befiger die Stimmen ausüben Fönnen, 
und Diejenigen von den Städten, bis fie ausgeſtri— 





— —— e— zz 
chen werden, Die Achtung, welche man Staaten 
chuldig if, die mac langen Aengſtlichkeiten den 
usiprud über ihr politiſches Schiefal hören wer⸗ 
den, haben die vermittelnden Mächte zu dem Gedam 
fen bewosen, daß es Löblich fey , ihnen. keine Gele 
genheitzugeben, an einer golchen Eutjcheidung Theil 
zu nehmen, Es iſt eine wahre Delicareife, fie wicht 
jwiichen ihren gegenwärtigen Umftänden und ihren 
vorherigen Verhaͤltniſſen ichwanfen zu lajfen.” - Hier 
auf fchiagen Die vermittelnden Minifter folgendes 
vor: 
änsjuftreichen find aus der. Reichs : Matrifel alle 
Staaten, deren Titel oder Hanptörter jetzt zu dem 
Gebiet der Franzöfiihen oder Helsetiſchen Republik 
gehören; im Churfuͤrſtl. Eollegio fallen mithin weg 
Maynz, (der Chur⸗Ertkauzler, der eine active Stim: 
ne behält und nichts von feinen Aitributen verliehrt, 
wird kuͤnſtig nach feinem neuen Zitel aufgeführt.) 
Clin und Trier; im Furl. Eollegio: Buraund, 
fautern, Belangen, Simmern, Worms, Imeporüden, 
Beldenz, Speyer, Straßburg, Dafel, Luͤttich, Chur, 
Meiffenburg, Prüm, Stavelst, Savopen, Nomeny, 
Mömpelgard. Ebenfalls find aus derKeichd: und Kreie— 
Matritel diejenigen Fuͤrſtenthumer, Abteyen, rafichafr 
ten xc. auszuftreichen,, Die num int Gebiet der Franzöf: 
und Helveriichen Republik liegen, rooiſoriſch und 
als perföutihe Stimmen find zuzulaſſen, bis. dohin, 
das ihr Stimmrecht auf die ihnen zur Entichäsı: 
gung ertbeilten Länder regelmäßig transſeriret wors 
den, nämlich ins Farfil. Eollegium : der Herzog_von 
Aremberg, die Fürften von Salm-Salm, der Fuͤrſt 
von Dietrichflein, und in das MWerterauiiche und 
MWefippälifche Grafen : Collegium: der Fürft vou 
Ligue und ı5 andere Grafen und Fuͤrſten. Der 
Churerzfanzler hat im Fürfil. Collegio das Worum 
für Regensburg und der Herzog von Oldenburg für 


Lübed, welches durch Meränderuug der Qualitär dem 


Beſitzer wicht verdudert. Folgende fücnlarifirte geiit: 
liche Vota find proviforisch zu fufpendicen, bis die 
neuen Beſitzer im Stande find, bie Stimmen auss 
zuüben, nämlich: Salzburg, Bamberg, Würzburg, 
Aichſtaͤdt, Eonfianz, Augsburg, Hildesheim, Paders 
born, Frenfingen, Paſſau, Trident, Brixen, Mün: 
fter, Osnabrüd, Fulda, Kempten, Elmangen, Berch— 
tolsgaden, Eorvey, Schwäbiiche und Rhein Praͤlaten. 

Zu fuspendiren find bis zu ihrer Ausftreichung, die 
bisher im Neichsftädtifchenr Collegio ausgeübten 
Stimmen, mit Ausnahme folgender, die in Activis 
tät bleiben, nämlich: Augsburg, Lübed, Nürnberg, 
Srankfurt, Bremen, Hamburg. 

Regensburg, den zten und 4ten December. 

Der Baron von Bühler. LKaforeſt.“ 


Schreiben aus Zanau, vom 7 December... 
Geſtern paßirten Se.. Durchlaucht, der Erbprin 
von Dranien, in Begleitung des Oberſten von Fa: 
gel, bier durch nach Fulda, wo Sie fih die Huldir 
gung in Perfon leiften laſſen. 


— — — 


Schreiben ans Cñͤbeck!, vom ia December: 
Vorgeſtern hat der Herr Herzog von Mecklenburg: 
Schwerin mit Beſitznahme der. in feinen Landen und 
auf der Inſel Woel beiegenen Luübeckiſchen Dörfer 
den. Anfang machen. laſſen, worauf bier gefiern fol; 
gendes Publieandum erichienen iſt 
In Folge der zur Deutfchen Friedens: und Ent; 
fhadiguncd: Berichtigung von dem höchſten vermits 
teluden Mächten der hohen Neichsdepntation zu Res 
— — Declarationen vom sten Octo— 
er und ı5teu November dieſes Jahre, und des Dem: 
naͤchſt ergengenen Deputarions: Hauptichluffes vom: 
azſten November a: c., find nicht nur die bisherigen 
Hochfüͤrſtlich Biſchoͤſlichen und Domcapitularijchen 
Rechte, Beſitzungen und Eigenthum in dieſer Stadt 
derſelben jugeeignet, ſondern auch nach aufgenelltem 
allgemeinen Grundſatze einer vollen Zandeshohrit und 
aller Gerichrsbarfeit ohne Ansuahme und Vorbehalt 
für die, tayferlichen freyen Neicheftädte und in dem 
anzen Umfange ihrer reipeetiven Gebiete, ifi noch 
ſtgeſetzt worden, daß die Stadt. Luͤbeck erhalten 
ſolle: Für die Abtretung der. von ihrem Hoſpital 
abhängenden: Dörfer und Weiler im Mecklenburgi— 
ſchen don ganzen Landesbezitk des Biethums und. 
Domcapitels von Luͤbeck mit allen uud jeden derem 
Rechten, Gebäuden, Eigenthum und Einfanften,. 
welcher zwiſchen der: Trave, der Oſtſee, dem Sims 
melsdorfer See, einer: Linie, Die von. da oberhalb 
Schwartau in einer wenigſtens soo Fratzoͤſiſche Toi— 
fen weiten Euzfernung von der. Trave gejogen wird, 
und zwiſchen dem Däniichen Hotfein.aud. dem Dans 
növerischen begriffen. ih." 
Es th ferner auf- gleiche. Weile verordnet: nor 
dem, daß jeder Genuß mit dem ıften "December dies 
jed Jahrs 1803 feinen Aufang nehme, mad daß der. 
Eisiivefig für Alle acht, 
angehe. 
"Sodann haben des Herrir Herzogs von Mecklen⸗ 
burg: Schwerin. Hochfürſtl. Durchl. am roten. dDiefes 
Dionaıs von den iu Hoͤchſtdero Landen und auf der 
njel: Poel belegenen Dorfſchaften des heil: Geiſt— 
oſoitals Beſttz gerommen. Auch iſt demmichn des 
errn Biſchofs von Lübeck, Herzegs von Oldenburg 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, gesiemend. erſucht worden, 
m diejenigen Maaßregeln einzutreten, welche dieſe 
Feichsſtadt in den. ihr zuerfannten Beſitz fchene“ 
*Durhdrungen oou den Gefühlen ver jchuldiaften 
Dankbarteit geacit die höchkten vermittelnden Mächte 
und gegen die. hehe: Keichödeputatien,. welche ' das 
Woyi beit Stadt zu beberjigen.. geruhet haben, 
era Sürzermeifter und. Rat) Diefer, Kah— 
Sigi freyen Keichs, und Hanſeſtadt Luͤbeck Uns 
uͤr verpflichtet und aufgefordert , der Uns obliegen 
ben Sorgfalt für das Mus anvertraute Gemeinweſen 
gemÄr,. biemit Öffentkich und feyerlich zu-erkiäcen, . 
daß Wir mir. den ehrfuichtsvohften Gefinnungen die 
—— der. vordemerkten Rechte: und: Gegen— 
ände_ fir Die fine Reichsſtadt Lübeck aunchuien, . 
den Biſtz ſolcher Rechte und. Aeguifitionen diefer 
Studi wüurklich aneiguen „und. dieſes zu eines Iaden,. 
den es angeht, Wiffenfcheftgebracht , ‚auch: Uns Alles. 
— —— —— 
gebeuinünſerer Rathsver 
Psseniber. 1802," Kashsverfammlung, ‚den unten: 
(55 


Maro quin mit filbernen Rändern und Schloß 7 Rtbir. 


Zage vor Diefem Termin - 


WVon gelehrten Sachen. 

Taſchenbuch für 1803. Herausgegeben vor Zer⸗ 
der und Zuber,. Lafontaine und Wieland. Mit 
Kupfern. Braunfchweis, bey Friedr. Vieweg. Ju 


16 Ggr., in Marsquin. 2 Kehle. ı2 Ggt., inDappe 
ı Ntbir..8. Gar... . _. = 

Die bisher erichienenen Jahrgänge dieſes Taken; 
buchs wurden immer mit -ansgesrichnerem Beyfall 
aufgenommen Das'obige, den Fommenden Fahre 
bagınmie, Bau -um ſo ficherer auf Die sünkigiie 
Aufnahme rechnen, da vier Kieblingd Sch 
der Dentfhen Nation es ausftatfeter, umd | 
leger für erw gefälliges Aeubere ſorgte. Wir beguir . 
gen uns daher, bloß den Inhalt anzuzeigen : 1) Nar: 
eifus und Nareifje, eine Erzählung vou Wieland. 
2) Ariadne Libern, ein Melodrama, von Herder. 
3) Mehr Glüd als Verſtand, eine Erzählung von 
Huber, Suschen, eine Erzählung von Lafontaine. 

(Iſt in der Hoffmanaſcher Buchhandlung in Hams 
burg, fo wie in allen guten Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lauds zu:haben.). 


XR. Ankündigung. 

Mit allergnaͤdigſter Bewilligung Er. Majeſtaͤt des 
Königs witd bey dem Eintritt des Jahrs iscztin 
Kiel eine Wochenſchrift unter dem Titel— 

Schleswig » Holiteiniches. Intelligenzblare für 

Induͤſtrie Landwiethſchaft uno Saudlung, 
ericheinen ,. ‚auch. das hiermit in unmittelbarer. Ver— 


bindung fiebende 15* 

Ih duͤſtrie / Conitoir 
feiner Gefchäfte qufaugen. - Dt 
„Die Bezahlung der Wochenfhrife geſchieht viertel; 
jaͤhrig mit einem halben Reichsthaler nach 
wig ⸗Holſteiniſchem Münzfuß, oder. der Hollaͤndiſcht 
Ducate 24 Reichsthaler getechnet. 

Wer ſich abouniten will, wendet ſich am das Por 
amt ſeines Wohnorts, Das Abonuement bleibt offen: 
bis zum Ende des kuͤnftigen Monats; mahhber wird 
die Zahl Der. gedruckten Exemplare auf die Zahl det 
Abonnenten befhräuft,- Zu 

Unoensciliche Parcheplofigfeit wird bey- dem Gm 
telligenzoläitte — gewiſſenhafte Treue bey den Eontr- 
toirgeichafken wafre Gührern fenm, "Ti 

Der annfuͤhrliche Plan. ık auf allen Poſtämtern 
Deutſchlagds und der Därifchen. Stsaten zu baden, 
Möchten usir. Durch das Bewußtſeyn unirer. reiner‘ 
Adſichten geleitet, das gläckliche Ziel etreiſchen, al 
Erwartungeu zu erfüllen, wozu wir das Paolt 
duich die yvtwickelung unſers Wand betechtigt ha 
ben! Wenig ſtens kennen wir keinen ſchoͤnern Wanſch, 
als Comtene- und Wocheuſchrift für elle Staͤnde, 
vorzuglich für Kaufleute, Fabrikanten und Land 
wirthe za Ciuer Gemelnnfuͤttlichkeit wu erbeben,, die 
vielleicht nkifere Bemuͤhungen der- öffentlichen Anfı- 
merkſamkeit nische ganz uuwerth wacht. 

Kiel, dein iſten im December 1802. 
Induͤſtrie ⸗Comtoir. 






















In der J Zohnſchen Buchhandlung große Johnnnie— 
frage No 47 ſind zu en A Kin⸗ 
der und mluse Leute Buchet am verfchiedren Erra 
chen gebutg den gun haben Feruer ale Tufchen buchet. 
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des Hamburgiſchen unpartheyiſchen 


RESPONDENTEN, 


(Am Mittervochen, den 15 December.) 


Num. 200, 





Schreiben ano Paris, vom 7 Derember, _ 
Als Lord Whitworth vorgeftern feine Autritts— 
Audienz batte, mar feine Aufjabrt nach dem Yallas 
der Thuillexien febe alätzend. Se Exeellen way 
ben in dem —— des erſten Conſuls abs 
eholt, der mit 6 praͤchtigen weißen Vferden bes 
Panne war. Nierauf folgten Drey andere Ca— 
offen des erften Eonfuld, eine mit 4 und Die 
beyden andern jede mit = Pferden befpannt, 
worin fih die übrigen Perſonen der Englifchen 
Anıbaffade befanden. Der leere Staatswagen Des 
Lords Whitworth feibft, mit 6 ſchoͤnen weiffen Pfer—⸗ 
den beipannt, befchloß den Zug. Der Minifter, Bars 
er Zallesrand, fellte den Anıbaffadeur den er— 
en Eonjul vor. Bey ber Er zahlreichen Audien 
war feiner von den bier anweſenden Schweiger + Des 
putirten jugegen. Der —— Geſandte, 
Herr Merry, kehrt num von bier mach London jurück, 
Die jungen Eonferibirten, die wegen erregter 
ändel menlich arretirt waren, find alle wieder im 
reyheit geiegt, unter dem Meriprechen,, daß fie ihre 
Richt thun und fih der Conferiptiom unterwerfen 
wollen, wenn ſie das Loos trift. 
Schreiben aus London, vom 7 December. 
Morgen wird in Parlement darauf angetragen, 
dag für das mächfte Jahr 110,066 Mann regulaıres 
Militair, wofür die Koften 5 Mill. +70056 Pf. St. 
betragen, beybehalten werden follen; memlich Barden 
und regulaires Militair im Britgiichen Meiche 66574 
Mann, 5168 Mann vom ansländifchen Corps ꝛc. und 
37778 Dann in unſern Weſtindiſchen Beſitzungen. 
Die Truppen im Oftindien werden befamtlich von 
der Dftindifhen Compagnie unterhalten. Dieſer 
Etat ift ungemein groß umd das Doppelte aller bis: 
ber gewöhnlichen Etats in Friedenszeiten, mo man 
nur 35000 Mann regulairer Truppen bepbebielt. Das 


regulaire Europäifche Militair beträgt in Oftindion 
22914 Mann. Seland coutribuirt zu den gedachten 
Milttairfoften ı Mill. 381776 Pf. 

Am 3ten trag Herr Addington im Unterhaufe im 
einer Eommmittee auf die Erhebung von 5 Mill, Pr. 
St. dur) HE an. & bemerfte, 
daß man nur 4,20:000 Pf. brauche und daß fich ein 
Ucherichuß won 800000 Pf. ergeben wire: Er jeigte 
ferner an, daß er jchon am mächften Freytag, dem 
orten December, das Budget eröffnen und außer 
dieien. s Mil. nur noch auf 4 Mil. Zufchuß fir das 
Jahr 1803 antragen werde. Er fegte hinzu, daß 
ım vorigen Sabre über 29 Millionen Scasfammers 
Scheine im Umlauf gemeien wären umd jegt nur für 
15 Mil. Die Marine Schuld, die über 8 Mill, betias 
gen habe, ſey durch die Neductionen jetzt bis auf Kher—⸗ 
unter gebracht. Das Gutachten der Committee wurde 
einmütbig beyſtimmend abgefaßt. 

Lord Walſingham trug am zten im DOberhanfe 
auf folgende Verbeſſerung der Ausländer /Bill am: 
“Jeder Ausldıder, melcher naturalifirt zu werben 
wuͤnſcht, foll hinführe von dem Officio des Staats, 
Gectetaird vom Innern des Landes ein Zeugniß Uber 
fein-®erbalten in England beybringen.“ Zugeftandei, 

Graf Moira trug auf die Mittheilung einer Abs 
fhrift von den an die Gouverneurs von Beugalen 
und Madras über Die ——— des unmuͤndi— 
gen, jetzt verſtorbenen Sohns vom Nabob von Arcor 
erlaffenen Juſtructiogen an. Er bemerkte dabey, 
daß das Vetlangen, die —— Verfahrungs⸗ 
art des Oſtindiſchen Compagnie-Directorii einzits 
fchränfen, und der Wunfch, die Regierung von dem 
Vorwurfe zu r-iaen, als ob fie das Verfahren in 
Dfindien gutheiße, woruͤber man ſich laut in Europa 
beklagt habe, feinen Antrag veranlaſſe und Peine Uns 
sufriedenheit mis dem Miniſterio daran Autheil habe, 


% 


Lord Hobart erFlärte feine Bereitwilligkeit dalu und 
äußerte, daß alles, was in Dftindiem geichehem fen, 
na gehöriger Prüfung gewiß als politiich weile 
anerfannt merden wärde. Lord Grenville ſtimmte 
PA Erklärung bey. Der Antrag ward zuge 
anden. ” 

Anı stem erichien Hert Sheridan als wieder ers 
wähltes Parlemientsglied im Unterhanfe, ward bevis 
digt und gahm feinen Gin ein. , 

Die frühe Befanntmachung des Budget foll, wie 
man fagt, den Gpeculationen über den niehrigen- 
Preis der Auleihen uns entgegen arbeiten. 


Auch Herr Mainmwaring hat dem Parlement eine 
Bittſchrift genen die legte Wahl von Mindlefer 
übergeben, morin er fagt, daß Sir Francis Butdett 
veſtechungsmittel angewandt und viele Leute habe 
soriren lafien, die nicht bazu das Hecht hatten. Er 
eriucht, ihm als rechtmaßiges Parlementsslied aufzu⸗ 
nehmen. Seine Bittſchrift ſoll erſt am iaten April 
in Betracht genommen werden. 

Bom rotey Detoker 1801 bis soten Detober 1802 
bat unfre Regierung zuſammen ı Mill. 633587 Pf. 
Sterl. an Prämien für die Einfuhr von Reis, und 
Korn bezahlt. . ü 

Nach den Americanifchen Blättern if auf Gt, 
Domingo eine neue Auflage eingeführt, nämlich ſechs 
Spanifche Thaler auf Jedes Frauenzinmer und 8 Sp. 
Thaler auf jeden. Mann, 750 bis 900 Thaler auf 
Kden Americanifchen Haudelsmann. und 450 bis 600 
Thaler auf seden Framoͤſiſchen Handelsmann, welche 
in a Terminen abjutragen find und wofür im Fall 
der Nichtbejahlung monatlich s Procent mehr be 
able werden muß. Briefe vom Aur Cayes auf St, 
Domingo big jum roten Dctober melden, daß dort 
täalich aufrübrerifche Negern gehenkt oder erfchoffen 
werden. Briefe von Jacmel — daß eine Mafı 
faere der Meißen dort ſtatt gefunden und die Stadt 
nachher geplündert worden fey. Mir hoffen, daß 
diefe Nachricht ſehr übertrieben if. Die America 
nifchen Kaufleute muͤſſen auch in der Nationalgarde 
Dienfte thun. Die —— von er 
Newyork ꝛc. geben übrigens bie Anzahl der auf Gt 
Domingo infurgirten Negern noch (be oroß an und 
enthalten manche Anführungen, die bereits durch den 
Moniteur widerlegt worden. 

Vom Borgebürge der guten Hoffnung mird uns 
term ıften September folgendes gemeldet: «Mir ers 
warten taͤglich die HpHändifche Escadre, um von 
biejem .. ei zu nehmen, und die hiefigen 
Schiffe fepen fih ſchon sum Wegführen unfrer Trups 
pen ın Bereitichaft.” 

‚Nach Briefen ans Trinidad find dort mehrere 
Einwohner von Tabago, Martinique und Gt. £urie 
angefommen, ums fich anzukaufen. 

Die Truppen der 5 vornehmſten Maratten : Fürs 


Ken, mänılich des Peifbwa, Ecindia, Holkar, Bouns 


eela und Guygcar, belaufen fich auf 210000 Mann 
Cavallerie und 6400 Mann Infantetie. Die Pei— 
Pwa hat an Einküuften 4 Mil. Pf. Sterl., Seindia 
& Mil., Holkar 14 Mill., Bouncela 34 Mill. und 
Buyacar ı Mil. - j 
een Defank, fich 2. legten sen 
er Oper In der Loge bed Fran 
mbaffadeure, e 2 sr 


- General Andreoſſy hat_fich_einen neuen Magen 
bier machen laffen, am deffen Thüren die verfchlum: " 
genen Buchftaben F, A. fiehen, welche von Unkundi— 
ge® auf Freuch Ambaflador figtt Fr. Andreolly 
gedeutet merden. . j -— 

Ein Brigg Schwedifcher Bauart it ohne irgend 
eine Seele .anı Bord bey der Infel Wight gefunden 
worden find der Krone als res mullius anheim ger 


fallen. 

Aus Madras hat man die Nachricht: daß DEE 
amilton mit 1000 Mann Truppen von dort na 
acao abgegangen jey. Der Kanfer von Perfien 
at eine glänzende Arıbaffade an den Marquis von 
ellesley geſchickt. — 

‚Der bier eiugetroffene Batavifche Geſaudte, 
Bürger Schimmelpenninck, wird wächfend feine Au; 
trittd: Audieng haben. Die Meberfahre von Ealais 
na Dover .niachte Bürger Scinmelpennind auf 
dem Schiffe Parfaite Union, welches daffelbe iſt, auf 
welchen auch General Andreoffy nach England über, 
fuhr. Zu Amiens hatte fih Bürger Schinmelpens 
nind, als einer der Friedensftifter, auf Anſuchen der 
Municipalität, =4 Stunden verweilen muͤſſen und 
man gab ihm zu Ehren ein Feft. 

In der Hunde zart an der Themfe (Isl of 
Dogs) ift unter der Eroe ein Wald eutdeckt worden, 
deffen Baͤume nicht ganz vergangen find- und bey 
denen man menfchliche Gebeine findet. 

unſere Blätter fprechen viel von den Acquifitio: 
nen Frankreichs auf dem feften Lande von America, 
Die e6 zu erweitern juche, wobey ald Gerucht ange: 
führt wird, daß auch vielleicht torida von Spanien 
an Franfreich gegen Parnıa und Piacenza abgeirer 
ten werden dürfte, weiches dann mit dem Gebiet des 
Königs von Errurien vereinigt werden ſolle. 

Barthel. Frere, Eſq., ift zum Kegationsjerretait 
zu Madrid ernannt. 

Diefer Tage farb bier der berähmte Schauſpie⸗ 
ler Roger Kemble, 82 Jahre alt, 

Nah Weftindien merden noch mehrere Trarpen 
abgeſandt; auch müffen alle auf Urlaub abweſende 
Officiers dahin zurückkehren, — 

a Dublin verlangte neulich dage Volk im Schau, 
ſpielhauſe, daß man zu Ehren von Arthur D’'Eons 
nor, von Napper Tandy mud Lord Ed. Fitzgerald 
ein Benfallöbezeugen durch Haͤndeklatſchen au erken— 
nen geben folle, welches auch gefchab. In der Graf: 
ſchaft Limmerick if ed wieder jo unrubia, daß jelbige 
dem Militairs Gefege muterworfen werden dürfte. 

Unfere auf St. Lucie gewefenen Truppen find zum 
Theil wieder zu Plymouth angefommen. 

Mehrere, auch Preußiſche Schiffe, find, durch die 
——* Stuͤrme beſchaͤdegt, in unſre Häfen einge, 

ufen. 

Die Marssräfin von Anſpach ift mit der Prix 
zeßin von Beimonte zu Bath. Buͤrger Otto if 
ſchon von Dover nach Fraukreich abgegaugen. 

Unſte Blaͤtter ſagen, daß eine greife dirlomatis 
fche Perfon auf der Reiſe durch Franfreih nach 
England veranlaft worden fen, binnen 24 Stunden 
von Paris abzur eiſen. j 

Stocks 3 per Cent comd. geſchloſſen. 3 per Cent 
reduced 67. Omnium 10%. Cours anf Hamburg 
34. Es fehle Feine Pof von Hamburg. 
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Schreiben aus dem Zaag, von ıı Der, 

Die Commißion, welche nach Rotterdam und Am— 
ſterdam geſandt war, um dafelbſt Commifiowen jur 
Unterſuchung der Beytraͤge der Eiuwohner zu dem, 
germungenen Anleihen anzuregen, if hier vorgeftern 
von Amfterdam zuruckgekommen, nachdem es ihr 
endlich geglückt ik, eine ſolche Eommifion won 57 
Mitgliedern zu Amſterdam zu Stande jur bringen, 
die aber meiftend nicht aus Kaufleuten befteht. 

Vorgeſtern ward der bier von Straßaurg ange 
Fonmene Sranzöfiiche Generat Montrichard unferm 
Staats, Directorio durch den Ambafladeur, Bürger 
Semonville, vorgeſtelt. 

Leider iſt auch der jüngfe Sohn des Bürgers 
Abbema, unfers ehemaligen Gefandten zu Hamburg, 
welcher fich »als Uuter : Kaufmann im Dienft dee 
Narbe der Dftindifchen Befisuugen befand, auf dem 
Schiffe de Vreede verungluͤckt.  Gedachter Bürger 
Abbema hatte das tranrige Schichial, daß er wor; 
ber in kurzer Zeit nach einander feinen Schwieger— 

ohn, feine Gattin und feinen Bruder verlohr, — 

berhaupt find seht unire Zeitungen mit ZTodesr 
Anzeigen von Perfonen angefüllt, die auf dem Schiff 
de Dreede ihr Leben verohren haben. 

Auch bey Marjeille if ein Brigs Schiff, Namens 
de Dreede, Eapt. Lundſtrom, vom Kotterdan dahin 
beſtimmt, gefcheitert. $ 

In dem diesjährigen Framzöſ. 
in das Feſt des heil. Rochus, welches font auf Ma; 
ria Himmelfahrt, den ı6ten August, folgte, ausge; 
laffen, und dafür das Feſt des heil, Napoleon eins 
gerücht morden. 

Schreiben aus Amſterdam, vom rı Der. 

Unſre Blätter jagen: in Nachrichten ame Baris, 
daß aus dem MWaadtlınde, dem Canton Frenburg 
und der Fleinen Republik Wallis ein befondrer Staat 
unter dem Namen: „Rhodaniſche Republif,” errich- 
tet werden dürfte; eine Mnführung,. die aber noch 
ſehr unverbärgt if. ö 

Man ermeuert das Gerücht, daß der erſte Conſul 
u Unfange des anuars die Neife nach VBrüffel, 
Matwerpen und den Rheingegenden antreten merde. 
Detafchements von der Keibiwache und dem Mamnıes 
rn folen nah Belgien vorausgeſchidt 
werden. 

Aus Enragao wird unterm asien Sept. —* 
det, daß am 24ſten die Eugländer dieſe Tolone vers 
laſſen baden. — 

Unſte nach dem Vorzgebuͤrge der guten Hoffnung 
bekimmte Escadre, die Schiffe Bato, Wluto ıc., mas 
ren am a9fien Sept. ju St. Erur angefommen uud 
batten am stem-Detober ihre Fahrt fortgeſegt. Die 
von Rochelle mit Bataviſchen Truppen unter Capir 
tain Meliffe nach Yatavia ab efegelte Escadre war 
in der Mitte Augufis beym orgebürge der guten 

uns angelangt, mo überhaupt 14 Batapifche 

iffe lagen. a 

Schreiben aus Se, Petersburg, 
vom 29 November. 

‚Der vorgefirige Tag, als der Jahrdtas, an dem 
' die Kanferin Mutter vor 6 Jahren die Dber s Auf: 
20: des Fräulein: Stifte und _andrer wohithätigen 

Anfalten übernahm, ward im Fraufein : Stift durch 
einen glänzenden Bal_und Gouper gefeyert, dem die 
Kapferin mit ihren Töchtern und bepden Brüdern, 


National Almanach 


lebhafteſten Antheil, 


ben Prinzen Ludwig und Alexander yon Miürtemberg; 
und die vornehmften Hertſchaſften beymohnten. 6 
war ein tührender Anblid, anf jedem Geſicht der 
Jungen Frauenſimmer, die in dieſem Inſtitut eine {a 
vortrefliche Erziehung geniehen, den redendften Mus, 
druek der. Dankbarkeit und das Gefühl der Wohl⸗ 
thaten zu ſehen, die ſie den weiſen Maafregeln und 
der umermüdeten Sorsfait und hätigfeit ihrer er, 
babenen Befchügerin verdanken, Nicht weniger tuͤh⸗ 
rend war die Huld und feutfeligfeit, —— Say: 
De fih zu den Kindern herabließ, deren ohl Ihr 
0 fehr am Herzen liegt. Eine gute Mutter in Der 
Mitte ibrer danfbaren und wohlerzogenen SKinder 
ift das einzige, womit man diefen rührenden Anbhd 
vergleichen Fan. 
Schreiben aus Copenhagen, vom ıı Der, 

Unterm gefirigen Dato find die Etatsräthe Hol: 
termann, Rpye, und der Etatdrarh und .Deputirte 
im Finanz: Collegio, Tetens, zu Eonferengrätben er: 
nannt. Der bisherige Pofmeifter In Hufun, Thani; 
fen, if zum Seeretarr uud Revifor bey dem Gchlet; 
wig⸗Holfteniſchen Gecretariats und Kevifions.Com, 
toir ım General: Poſtamt angeftelit. 

Der Feriog und die Nerjogin von Auguftenbung 
find vorigen ienflag Abend bier eingetroffen. " 

An den Mormeaifchen Küften find durch die leuten 
Stürme mehrere Schiffe verunglückt. 

‚Schreiben aus Bremen, vom 17 Dee, 

Die durch das am ten December erfolgte Abs 
Kerben unfers Herrn Bürgermeikegs Diedrich Meier 
erledigte Stelle iſt am 1oten durch die Mahl des 
Hertu Senators, Dot. L D. Poft, zum Bürgers 
meifter,- und deſfeilden Was durch Die am rıten er 
zu Wapl des Herrn Deet. Sriedrich Horn, um 
ers -gegentwirtigen Abaeordneten in Regensburg, 
sum Senator erfent worden. Das hiefige Publicum 
mimmt am den Wahlen Diefer beydex mirdigen und 
um unfern Gtaat vielfach verdienten Männer den 

{ | Die ar Wahl ift beionders 
auch in der Hinſtcht merkwürdia, das eine vielläh: 
tige Objervanz, nach welchet nur _biefine Bürger 
Reformirter umd Beine Lutherifcher Eoufehion in dem 
Bremifchen Senat gewaͤhlt warden, biedurd die 
erfte Ausnahme litt. Geit 1589 haben mir feinen 
Lutheraner im Rathe gehabt.‘ 

„Schreiben aus Berlin, vom ıı Der. 

Die Kammergerichteräthe Hartwig und Fiebel find 
iu geheimen Dber.Zribumalsräthen ernannt morden, 
da diefe bberfte Gerichtebebörde durch die Mergrößer 
rung des Staats auch einer beträchtliche” Beinteh- 
ar, ihrer Gefchäfte eutgegen fieht. i 

„Der geheime Rath Wilkens tft zum geheimen Open 
Tinanzrath ernaunt worden, , 


® 





Bekanntmachung, 
die 
Koͤnigl. privilegirte Berliniſche Zeitung 
betreffend, . 


Berlin, bey I. ne. 
Die Berlinifche Zeitung, die font im Merlage der 
Voßiſchen Buchhandlung erichien und feit dem Julti 
dieſes Jahre im Verlage der Ungerſchen Haudiung 


herausfömmt, bat mährend dieſer Eurgen Reit ſchon 
fo viel Aufmerkfamfeit bey dem inländiichen und 
ansmärtigen Deutjchen Publieum erregt, und die 
Zahl ihrer Abonnenten bat fich fo beträchtlich vers 
mehrt, daß cd auch von ihrer Seite Pflicht if, 
alles zu thun, um fich diefer Zufriedenheit des Pur 
blicams fortgefegt würdig zur erhalten. In der That 
haben auch die nunmehrigen Eigenthümer und Her 
eusgeber fchon bisher weder Koften noch Mühe ger 
fpart, um dieſes Blatt, das mödentlich dreymal 
erſcheint, nicht nur durch beffern Druck und Papier 
zu empfehlen, Sondern ihm auch immer mehr In— 
tereffe durch feinen Anhalt zu geben, und fie freuen 
h, daft ihre Bemühungen nicht verfanns werden. 
Sie werden diefelben ünermuͤdet fortſetzen, alauben 
es fich jedoch felbit ſchuldig zu ſeyn, bier kurz zur 
ſammen zu ftellen, was bisher geleiftet worden. 

Der gewöhnliche politifche Theil dieſer Zeitung 
mird miche bloß aus gedruckten, jondern auch aus 
fehriftlichen Nachrichten verfaßt; auch werden im 
erftern Fall die Artikel durch Vergleichung der beften 
in Deutichland gangbaren und eben fo der vorjug: 
lichften ausländifhen Blättern mit großen Koften 
enen redigirt, und die auslaͤndiſchen Arti— 
fel, namentlich die Franzöfifchen, gröftentheild aus 
den DOriginntblättern entlehut. Und wenn es gleich 
nach dem Lauf der Poſten felten möglich iſt, in An— 
fehung des Englifhen Artikels mıt dam vortreflichen 
Hamburger Zeitungen zu metteifern, fo iR ed doch 
in Anfehung der Sranzöfifchen Nachrichten der Ber 
Iimifchen Zeitung midelich und gewöhnlich, fie eben 
o früh und fruber als irgend eine andre Zeitung 
es nördlichen Deutfchlands zu kirfern. — Der Ber: 
limifche Hof ⸗/ und Staats, Arcıkel enthält die bey 
Hofe vorgefallenen Merfwürdigkeiten und DBerände, 
rungen , alle Beförderungen im Civil; und Militair 
des geſammten Preußiichen Staats, alle allgemeine 
Landes + Verordnungen, und alle die Cuyurmarf oder 
Berlin allein betreffeuden Special: Verordnungen; 
ferner Nachrichten von bem mancherley daurenden 
nnd vorübergehenden Inſtituten Berlins, die auch 
außer Beriin interefiren müfler. — Diefer Theil 
der Zeitung ift fert der Verlagsveränderung beträchts 
lich erweitert worden, uud die u Eigenthümer 
und — 5*— dieſer Zeitung ſehen ſich durch ihre 
Verhaͤltniſſe und Verbindungen in den Stand ge— 
ſetzt, oft intereſſante Landes, Nachrichten zu liefern, 
die Daher auch aus Ddiefer Zeitung bisher in viele 
andere auswärtige übergegangen. In dem teuer 
Jahre wird man Ddiefe inländischen Artikel noch 
reichbaltiger zu machen fuchen. In die der Seitung 
eild unmittelbar angehängten, theils in eigenen 
Senlagen beygefüuten Anzeigen und Ankündigungen, 
die gegen, inMückficht der großen Zahl der Ahdrnde, 
aͤußerſt eezeeeee abgedruckt werden, 
finden Nachrichten aller Art ihren Platz, und Dies 
Blatt ſicht nicht bloß auswärtigen Unterthanen dee 
Preußischen Staats, jondern auch dem Auslduder 
offen. Beſonders aber wirk durch diefe Zeitung Die 
Eoınmuflcation dep verichiedbenen Provinzen des 
Preuß. Staats m ten, und da fie nach allen, 
such den eutfernt Koͤnigl. Vrovinzen echt, fo if 
fie ein. bequemes Werkzeug zur Miteheilung und 
Verbreitung folcher Nachrichten und Nachfragen, 
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in verbrei en wuͤnſcht. RT, 
Ban; new binzugefommmene BL Fu 

1) Anſeige aller in Berlin jeden Tag 
Eu, rt 
2) Der Verliniſche des € it 
3) Der Berlinifche Wecfe,Couns, 77 


4) Die wöhendlipen Geburts; und Todtenliſten 
von Berlin, Met le Ti 
5) Nachrichten vom National Theater. Vo 
1 wird jedes neue Stüd und Sifen Sun 
rung beureheilt; auch werden felbit aus mo 
ungedrudten Stuͤcken Fragmente mitge: 4 
6) Manufacturmeien des ag Sta 
cher Artikel regelmäßig in jedem Blatt 
7) Decanomiewefen, vornämlich des Preuß. 
8) Neue Erfindungen und Ent en 
9) Modeberichte, aus dem. beiten 
ranzöfıihen Blättern zufa 
itterariiche Nachrichten, fol 
nicht bloß den eigentlichen 
12) Wiffenfchaftlihe umd a 
fie ebenfalis fich für das große Publ 
12) AD ERRLOTTEE. ; Fr 
13) Gemeinnügige Nachrichten über 
Witterung, Haushaltung, bürgerfi 
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Sitten, Gebraͤuche, £ ꝛxc. de} 

15) Anefdoten von allgemeinem Iutereffe aus den 
neueften Zeiten, wi te 
16) Kleine Gedichte, vworndm Selegen 

Dein ; — NER: ; 
ı7) Zur Huterbaltung ent ätt- alt jede: Bu gu 
nretrifches Näthfel, defien Aufldtan: ⸗ 
folgende Stuͤck ebenfalls mettiſch liefen J 
18) Von Zeit zu Zeit werden mgen in 
— 32 hen‘ vornämlih Bildniſſe. * 
vergangenen, halben Jahre iM dies mit Toauf: 
faint und Paswan Sglu r und daben 
von beyden aus den eine Furje 
Biographie geliefer wordem » 7 2.00. 


Es werden im Fünftigen Jahre noch neue 
Rubriken — ——— —— von 
allen meuen milden Stiftungen 2c. 

Fünftig kutze Necenfionen folder Bücher 

deren Anzeige vom Verleger oder 

mänfcht wird, und von deren ante! 
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fih_die Herausgeber überzeugt ba 
Daß mit dem neuen Verlage 
ohngeachter des immer fteigenden 
befferes Papier und beifern Drud ausge net 
fälle fogleich beym erſten Anbli in die 
mie es in Die Augen fällt, daf fie bey ih 
Zesbebnnng ia mehr bie — nes ein 
annes ift, noch ſeyn kann. nehmen daber ; 
mehrere Gelehrte daran Theik, und felöf der 
fehe Theil der Zeitung it wuter men Medacteuts 


volle: 
vertheilt, Ohngeachtet aller di 
und Ermeiterungen und —5325 — 
jedesmal zwey volle Bogen, mithin o⸗ 
gen geliefert werden, iſt denuech der 


oͤht worden. Vielmehr Foftet 


re 4 
I Berlin ſelbſt nur 12 Grofchen virzeuähei. Bee 


autwärtige Preis hängt natürlich von der größer 
oder Eleinern Entfernung ab. ers 

Da indeffen manchen Anstoirtigen vielleicht we: 
niger an den eigentlich politiichen Nachrichten, Die 
fie auch in ihrem eignen’ Landes s cdet Proxinzial⸗ 
Zeitungen ſigden, als an den andern diefer Zeitung 
eigenthiimlichen Artifein gelegen ſeyn möchte, durch 
welche fie einen mehr als bloß localen und erbemer 
ten Werth erhält, und die auch ſelbſt nach Monaten 
noch einen Werth behalten, fo mird fünftig die 
Einrichtung getrofen werden, daß folche Leſer, die 
diefe Zeitung nur eben einer andern halten wellen, 
Rt euch. monatlich durch die Buchhandlungen jedes 
Dres, an die man fich deshalb zu menden bat, gegen 
sierteljährine Pränumeration von 16 Gr. erhalten 
können, Man Eaun übrigens auch, menn man die 
Aeituirg immer gang frifch wöchentlich durch die Pot 
fich liefern läßt, mit jedem Monat eintreten, und 
macht fich dann zugleich wenigſtens auf das nächft: 
folgende ganze Quartal verbindlich. Webrigens wird 
jeder, der die Zeitung verfchreibt, gebeten, zur Ber 
‚bütung aller Vermechietung die unterfchriebene Firma 
ausdrücklich mit zu benennen, 


Ungerfche Zeitungs - Erpedition 
zu Berlin. 


Berlin, den sten December 1802. 


Weibhnadyrs » Sachen. 

Sch habe Elsetrophore, moben aller Apparat zum 
Elretrifiren uud ein Donnerhäuschen , nebft Anwei⸗ 
fung, des Gebrauchs it, A Gt. 4 Rthlr. — Kleine 
optiiche Schleiibänfe mit Apparat, für Kinder ein 
nügliches Juſtrument, a Sti. „Rıhlr. — Eleetrifche 
——— y womit man ſogleich ein Papier anün— 
en Fann, auch als Meubel brauchbar, a Stüd 


10 Athlt. erhalten. 
Carl Ernſt Bohn, 


Buchhaͤndler. 


— — — — —— — — — 
Optiſche Sachen⸗ 

Als Weihnachts; und Neujahrs-Geſchenke entpfeble 
ich allerley jchöne Lupen, iu 23 bie 33 Nıblr. ; vor; 
trefliche Sonnen ; Microscope, zu durchfichtigen und 
undurchfichtigen Obleeten, au 34 Nthlr., 6-Rthir., 
10 Kehle. ; fehr fchöne fimpie Mieroscere und Com; 
pofita, zu 6 Rthlr., 9 Rıblr., 24 Rthlr.; Cameras 
obfeuras, zu 44 Mthlr. auch 8 NReblr.; Erd: und 
ee ju 34 und 34 Nthr., 9Rthl. 
Auch babe ih he "Olatplatsten zum Aufbewahren 


des Pockengiftes. 
Cart Ernſt Bohn, 
Budhänbdler. 


“ u der Campefchen Buchhandlung mird ein ang: 
an Verjeichnig von Weihnachts: Büchern auss 
gegeben. 


Ben aa ir EEE — ⏑ Tee 

@unomie. Eine Seitfhrift des ıgten Jahrhun— 

derts._ Don eimer Gejellihaft von Gelebrteit. 

. Heraudgegeben von Seßter und S.fcher. Jahrgang 

— ceember. Berlin, by Friedrich 
er. > 





' nbalt: 
1, Herrmanu. ei dramat. Gedicht vom R. =. 
Ueber. die Vervolllommuung der Kunit bep den AL 
ten und Neuern. Lenter Brief. Dom Hm Woyda. 


3. Zeichen der Zeit. Deſpotismus. Don Philaleth. 


4. Vhilofophie des Lebens zut Verwmeidung fo manr 
cher Webereilungen. Vow Hrn. 5. 9. Borbe. 5. 
Theater. 6. Ponfeript zum aten Yahrgang der Eu— 
nomia, 7. Litterar. Anzeiger. 


Unzeige. 
ranfreich im Jahr 1902. Aılftes Stuͤck. Exit 
hält: 1. Memsiren zur Gefchihte der letzten Re— 
volntionen id Neapel, Mon einen Augenzeugen. 
(Fertjerung.) 2. Auszüge aus den Briefen einer in 
Srantreich reifenden Deutfchen. 3. Nene Erfindun: 
gen. (Aus einem Briefe von C. 5. Eramer.) 4 
Hachtrag zu dem Auffage : Frankreichs Bevölkerung. 
$. Der Dichter Lebrun am dem Dichter Delille. 6. 
Ueber die von dem Öberarite Deägenettes heransges 
gebene medicinifche Gefchichte der Armes vom Orient. 
Mon Moreau de la Sarihe. 7. Ueber Botineau, 
den VBefiner des Geheimniſſes, Schiffe in einer 
großen Ehtfernung auf dem Meere zu eutdecken. 
(Aus dem Journal des Debars vom 27fen Frurti- 
der.) 8. Xtphonfe Leroi über Boutineau'd Ent 
bedung.. (Aus der Decade vom zafen Fructidor,) 
. 3 Barbe an den Herausgeber des Tonrnal des 
ebaıs, (Aus dem Journal des Debars vom 14ten 
DVendeminire.) 10, Weber die Fürzlich verferbene 
Dichterin Madame du Boccage, 11. Chant d’amonr 
er de douleur, Zur Beplage die Muſik dazu fürs 
Elavier. 

Dieles Journal, von welchen mit dem erſten jedem 
Monats en Stu von 6 Bogen und einer muſikali⸗ 
ſchen Beplage erfcheint, iſt in der Druckerey der Epr 
pedition des Altonaiſchen Wercurius auf dem Alto; 
maifchen Addreb Comtoir, bey Bohn in Fübeef und 
auf allen Bofimtern, in Hamburg auch auf dem Kavı 
ferl. Addreß⸗Comtoir und in allen Buchhandlungen 
und allen gewoͤ bulichen Orten, der Jahrgang von 12 
Stitefen für 4 Thaler Gonventionsminge oder 10 Mk. 
Esurant, zu haben. Emelne Stücke werden nicht an- 
ders als zur Completirung und niche unter ı ME. 
verkauft. 


—— — ——— 
Bey Endesunterzeichnetem tt fo eben eriibienen: 
peber Wottsaufflärung, oder ob es rathfam fen, 
daß der Bauer aufgeklärt „ oder in feiner bishe— 
rigen Euftur_ erhalten werde.” Sr Ereelleii, 
dent Herrn Etateminiſter von Voß, in Brrie 
bung auf eime mit Demjelben am Huldigungs⸗ 
tage in Gr. Ottersleben den rote September 
1807 erhaltene Unterredung über Molfsaufkld 
rung, gewidmet von E. £. Hahnos⸗ Prediger iu 
Melileben. 8. Preis 8 Or. 
Magdeburg, den zten December 1802. 
8, Ch. Beil. 


Preisan-fegung, 


Das im unferm Merlage - erichienene Gedicht? 


Athener, in 16 Gefängen, mit Vorrede und inhalt, 
Ward in vwerfchiedenen Journalen megen Reinheit 
der Sprache und des Reims, wegen Wohlklang der 
Herfe, Großheit ımd Reichhaltiskeit der Gedanfen, 
regen Mannichfaltigfeit und Neuheit der poetiichen 
Bilder 2e, fehr gerupmt, auch ward es zum Theil 
mit Mecht geradelt. Andre —— ſchienen 
böfe uber die Worzüge des Gedichts zu Kyn, u 


d 
liefen Spottſchriften dagegen drucken. Wir mil: 


fchen eine ausführliche Beurthellugg dieſes Werks, 
und jegen daher einen Preis vom fünfiehn Ducaten 
auf die befiverfaßte aus, die uns vor Ende des Hor; 
nungs im Mſot gugefsicht wird, Es verſteht ſich 
von jelbk, daß edle Echreibart und Umpartheplich 
keit als wefentliche Theile der Recenſion gefordert 
werden. Wir manchen, dab fie das Gute und Feh⸗ 
lerhafte des Gedichts ausdrücklich anführe, die Eir 
genheiten deflelben auch in Vergleich wit andern 
Deutjchen Gedichten wuͤrdige, Vorſchlaͤge sur Ber, 
befferung des Ganzen fomohi als einzelner Stellen 
ebe, und befiimme, wie das Werk einer claßiſchen 
s ollfommenbeit näber gebracht merden Eönne, Die 
Preisfchriften werden mit verfchloffenen Nanten und 
einem Deuffpruche zur Weberichrift eingefendet. ‚Die 
— —* Preiſes beſtimmt eine beräbmte se: 
ehrte Geſellſchaft. 
Mannheim, den zoften Nov. 1802. 
DPränumerationg : Comtoir. 


Lüneburg. Selbſt von einer ſchweren Kranfheit 
noch niedergebengt, erfülle ich hiedurch die traurige 
Pflicht, meinen Anverwandten, Freunden und Goͤn— 
nerm den am stem d. IM. fchmell erfolgten Tod meis 
ner guten, uuvergeklichen Battin, Anna sBleonora 
Ribod, gebabrnen verzmann, welche 32 Jahre lang 
die treite tl a meines Lebens, eine redlich ſor⸗ 
gende Murter für ihre Kinder war, und deren Ber; 
luft daber mein Ders tief Wrwundet und meine Kin⸗ 
der mit dem gerechteſten Schmerze erfullet hat, be’ 
kannt zu macen. Bon ibter Theilnahme völlig 
äbersengt, verbitte ich alle Benleidsbezengungen. 

Den sten December 1802, ° 

17 D ©. Ribock. 


Am ten December entri der Tod unfern unver: 
geßlichen Vater, den Herzoal. Braunfchweig : Züne: 
burgifchen Oberhauptmann Herru Jobann Martin 
Ludewig Müller von Latıngen, Erb; und Ge 
richtöheren auf Lauingen, Wendeſſen und Finden. 
Wenige kannten ibn genau; wer ibn fannte, fchäkte 
fein Verdienſt. 
Jahre feines raflos thätigen Lebens. 

Caroline von Lauingen. 
32 Erich Philipp von Lauingen, 
Johann Sriedrich Auguft von Lauingen. 


Die frühe Aufldfung unſrer juͤngſten Tochter, 
Fulie, die nur ıı Momate und 5 Tage lebte, bal: 
ten wir für Pflicht, unfern Anverwandten umd Freun— 
den hiedurch anzuzeigen. Da jede Benieidsbezeus 
dung unfern innigen Schmerz vermehren würde, win; 
{hen wir, damit verfchent zu bleiben. 

Hamburg, den raten December ı802. 

I.8.6 Münd, 
- I. Wiünc, geb. Backs. 


Unfern Derwandten nud Freunden jeigen mir 
wafrg, zu Hichlingen am zten Derember vollzogene 
ebelihe Werbindung fhuldiot an, und bitten um 
ihr geneigtes Wohlwollen aehorfamft, 

Fallersleben, den atem December 1802. 

. DB. Ottleben, Doctor, 
, €. E. Ottleben, gebohrne 
Wildene. 








Er farb am Schlagfluffe im zofen 


Unfte den zten December vollogene ehrliche Ter 
bindung machen wir unfern Freunden und ud: 
ten hiemit ergebeuft bekannt. 


" Schwerin, 1302, 
$. A. Kirchner, 
Marianne Kirchner, geb, 
Luger, 


Zur bevorfebenden Domzeit empfehle auch ich mich 
einem verehrungswürdigen Publicum mit meinem 
feit vielen Jahren befannten Waarenlager ; ich habe 
es mit vielen, hauptſachlich Silber ; Waaren, reich- 
fien Biyonen, Meubles aller Art, Kronen : Luftres 
und Tafel » Anfjägen vermehrt; daher ſchmeichle ich 
mir mit der —— eines zahlreichen Zuſpruche 
und einer allgemeinen Zufriedenheit. 

Hamburg, den ızten December 1802. 

. Sserdinand A. £. Schulg, 
Neuenwal, No. 55. 


Bitte. 

Der Bürger und Buchbindermeiſter Johann Chriz 
ſtian Friedrich Schaaf bat ra am ayften New. 
d. di r Abends zwiſchen sund 6 Uhr aus jeiner Dar 
terſtadt Halle im Magdeburgifchen entfernt, ohne 
daß jemand bievon eine gegründete Urjache auführen 
tönnee, Er it 274 Jahr alt, mittler Statur, ven 
bräunlicher Gefichtöfarbe und braͤunlichen Augen, 
trägt ſchwaries Haar in einen kurzen Zopf gebunden, 
und war bey feiher Entfernung mit einem braune 
Calmuck⸗ Ueberrock, Mancheſter⸗Weſte, fchwarzen ders 

leichen Beinfleidern und einem runden Huthe mit 

and und Schnalle befleidet. Die au demielben 
(et einigen Wochen bemerfte — laͤßt ber 
uͤrchten, daß er verungluͤckt ſeyn Fönne: » Serue'hies 
durch hoͤchſt betruͤbten Eltera nud Geſchwifter bittem 
jeden gefuͤhlbollen Menſchen, genannten Jed. Chrift. 
Friedr. Schaff, falle ihn irgendwo añtteffen ſoll⸗ 
ten, aufzunehmen, und entweder feinem Water, dem 
Bauvogt Schaaff zu Halle, oder Eudesgenanntem 
davon Nachricht zum ertheilen. 

Mäadeburg, den zten December 1803. 


Schaaf, , 
Lehrer am Pädagog, des Kloſters Uni. fie 
ben Frauen in Maadeburg. 


 Einigen von meinen Freunden und Verwandten 
in Deutjchland, die fich mehrmals nach dem Befin: 
den des Herrn Pafiors Wahls in Wiburg .erfundig: 
ten, weichen zu antworten Mangel an Zeit nicht 
gertattete, gebe ich hierdurch die Nachricht, daf ders 
felbe, nachdem er im Jahre 1783, als er noch Paftor 
im Wibur mar, einen Ruf zum Paſtorate an die 
ee L- — er 3 aber 
abgelehn e, ı robſt in Wiburg, 1797 
Aſſeſſot Conhilicrii Wiburgens, 1300 Director Tea 
Sculen im ganzen Bouvernement und 1902 , wegen 
befonderer Werdienfte um die Kirche und Schule, 
Couſiſtorialrath wurde. Anbey empfiehlt ſich feinen 
Freunden und Verwandten 
Fr. A. €. 





& made .einem refp. — —— 
ache -einem refp. Publico hiedurch er 
befannt, daß ich in Lübed einen Gafhof, die Stade 


London genannt, ganı new eingerichtet babr. Ich 


* 


empfehle mich daher allen! reifenden Kaufleuten beſou⸗ 
dırs beitens. Diefer Gafihof liegt in ber Mitte der 
Stadt, mithin fehr bequem für fremde Kaufleute, 
Da id) 18 Jahre Gaftwirth in Wismar gewefen bin, 
(deriuche ich sum wenigfien meine befannten Freunde, 
die mich damals als Reiſende beſucht haben, mir 
bier in Luͤbeck ihre Freundfchaft und Zutrauem fer: 
ner zu fchenfen. werde es an gutem Logis und 
yromprer Anfwartung nicht fehlen laffen. 


Lübeck, den gten December 1802. 
(Evers, 


.D. 

in der Stadt Konden in der Wahms 
frage an dar Ecke von der Königs; 
raße No. 432. 
Wir geben biemit unjern Zreunden und Bönuern 
nedeiat, BONDT un jest in der großen 
{ is Straße No. 115 ıf. 

— Maſſon et Ramer. 

8 Eomtoir wou Ehriftian Andreas to der Morft 
in auf dem Berg an der Ede der Knochenhauer— 
Arofe Mo. 177 verlegt. Deu Sten December 1802. 
Me nen entfernten Freunden und Eorrefpendenten 
zeige ich hiedurch pflichtmaͤßig an, daß ih dur den 
Tod meines Freundes, des Hofnedieus Bouchhols, 
veraniaßt bin, Parchim zu verlaffen und nad Schwer 
rin gu jieben, 

Schwerin, den ıflen December 1802. 
wilbeim Sachſe, 
— Hofmedicus. J 
Reine am sten d. M. erfolgte Abreife nach St. 
Fhomas mache ich meinen ausmdrtigen Anverwand⸗ 
ten und Breunden hiermit befaunt, 


Altona, im Monat Decrmber 1802. 
Schnetter. 


Bey Unterſchriebenem find afe Arten von Confi— 
turen, Zuckerbilder und mas fonft von der Art zu 
Meibnactsgelhenfen gebraucht merden kann, gu den 
billigſten Preifen und in befter Güte zu haben. Er 
bitter um geneigten Zufpruch. Bremen, 

er a. Caminada, 
in ber Cathariuenſtraße. 


@inem geehrten Yublıco mache biedurch befannt, 
Daß ich einem fihönen großen und zahmen Stein: Ad; 
fer, grau von Narbe, für ein billiges zu verkaufen 
babe bdesgleichen mehrere ausländıfche Boͤgel. 

” p, woöller, 
wohnhaft auf dem Gaͤnſemarkt im Gehr— 
hof, der Wache negenüber. 


Hamburg, dem ısten December 1802. 

Künftigen Montag; den zoften December, nimmt 
die Ziehung der aten Elaffe der Braunſchweigiſchen 
gıpen Kotterie ihren Aufang. Ganje Loofe Foften 
16 MF., halbe 8 Mk, und Viertel 4 ME. An 
Fann man durch alte Elafien gültige Original » Lonfe 
in ganzen, halben und Viertel Looſen zu ss, 324 und 
16$ RE. bekommen. Statt de: gemöhnlichen Nies 
tem im Zotterien werden bier 32 Rk. ır fl. im der 





festen Elafle iurückgesablt. Zu dieier, wie auch zur 

ji Lotterie find zu allen Zeiten Loofe auf 
Braunſchw. Poſtamte ın der arohen 
Die Geminne werden fo 


ambureer 
— Her osh. 


Johannisſitabe zu haben. 


fort berichtigt, und gemährt dieſe General,Eolectür 
die größte Sicherheit auch gegen_alle Chicanen. 
Die — werden geftempelt und find unterzeichnet 
von 
i Fuͤrſtl. Braunfhw, Lüneburg. Zeitungs 
Expedition. 


Boy dem Eollecteur Herren Haupt in Hamburg 
iſt von einem Auswaͤrtigen ein Loos zur Hamburger 
Stadt-Lotterie, No. 3862, genommen und durch 
alle Elaffen Bezahlet worden, dem rechtmäßigen Bes 
fiker aber von abhänden gekommen. Deshalb wird 
ein jeder für den Aufauf dieſes Looſes während der 
jegigen Ziehung gewarnt, da ſchon alle Vorfehrum: 
gen getroffen morden, daß ein etwa darauf fallender 
Geminn an niemanden, als au den rechtmäßigen 
Befiger ausbezahler wird. Hamburg, ben zoten Der 
cember 1802, - 
Erngliſche Lotterie Anzeige. 

Da wir in den bis Jet erhaltenen = Englifchen 
Bogen auf die No 4191 einen ehr beträchtlich großem 
GSewinn in unſrer Eollecte erhalten haben, fo erſu— 
en wir den uns unbekannten Inhaber des Lopfee, 


ſich forderjamft zu melden bey 
D Levy eı Co, 


er litnbrite Mo. 132, 
Hamburg, den ıztel December 1802. 


Dem Auguft Wman. aus Brenen dieſes jur Nach: 
richt: wenn nicht ın 3 bit 4 Wochen mein Geld ent 
richtet wurd, ich es öffentlich bekannt mache. 

Hamburg. — — Vollrath. 

Herr Hurten, aus mgarn gebirtig, Judifcher N% 
fiaion, der Bedienter bey NHerrichaften geweſen if, 
und auch Merrfchaften auf Reifen bediente, welcher 
während der Monate Junri und Julii d. J. fih mit 
fliner Fran zu Vormontb aufgehalten hat, und gegen: 
märtig feinen Aufenthalt in der Gegend von Caffel 
haben fol, mird geben, feine Abdreſſe an G. Bar, 
tel, Lilienfirafe Mo. 102 im — iu uͤberſen⸗ 
den, der ihm etwas im Vertrauen zu ſagen hat. 


Am Sonnabend, den idten December, Vormittags 
um 10 Uhr, ſoll im alten Wandrahm, hinter dem 
Haufe No. 102, im Speicher, in äffentlicher Auction 
verfauft werden: r 

eine Parthey von 200 Ballen fhönes Druckpapier, 
durch die Machler Henderfe und Earftens. 


Es ift vor einigen Tagen hiefelbt unweit Groden 
am Elb⸗Ufer ein unbefannter, faft gan; nackter todter 
Manns Körper gefunden worden, welcher dem Ans 
[deine nach nur erft eine Eurze Zeit im Waſſer ger 
egen, und einen Gurt um dem Leib hotte, worin 
mit ſchwarzen Lateinifchen Buchſtaben ber Name H, 
Hofemeilter gejchrieben fand. Da einige ſeyn moͤch⸗ 
ten, denen daran gelegen waͤre, Nachricht von diejem 
todt ‚gefundnen Menichen zu haben, fo wird folches 
Dienst Öffentlich befaunt gemacht, und da einige 

ermuthung vorhanden, daß berielbe gewaltſamer 
Weife um dasLeben gebracht worden, jo wird inaleich 
ein jeder, der daruͤber einige nähere Auskunft zu ge: 
Hr im Stande wäre, hiedurch aufgefordert, der hıcs 
iaen Amts: Obrigfert Davon die Anzeige gm thun 

Ant Nigebättel, den tin December 1802, 





„Antindieung - 
mit alleranädigier Bewilligung Sr. Mriehdt des 
Königs mird bey dem Eintritt des Jahrs 1805 in 
Kiel eine Wochenſchrift unier dem Titel: 
Schlesrorg  Holfteiniiches intelligenzblate für 
Sndüftrie, Landwirrbichaft und Aandlung, 
erfcheinen ; auch Das hiermit in ammittelbarer Ver 


bindung ſtehende - 
In duͤſtrie Tomtoir 
feine Geſchaͤfte anfangen. REN: 
Die Bezahlung der Wochenfchrift geſchieht viertel: 
jährig mit einem halben Reichschaler nach Schles⸗ 


mig.Holteiniibem Münzfuß, oder der Hollaͤudiſche 


Doeaie 25 Reichsthaler gerechuet. 

Wer ſich abonniren will, wendet fich an das Poft- 
amt feines Wohnortd. Das Abonnement bleibt offen 
bis zum Ende des Fünftiaen Monats; macher wird 
die Zahl der gedruckten Eremplare auf die Zahl der 
Abdunenten beſchränkt. 4 ni 

Unbeſtechliche Parthe ldſtakelt wird bey dem Ju—⸗ 
telligeniblatte — gersiiienhafte Treue bey den Eoms 
toirgefchäften unfre Fuͤhretin fen, 

Der -auzführlibe Plan, it auf_allen Yoftämtern 
Deutichlands und der Dänirchen Staaten zu haben. 
Möchten wir, dur das Bewußtſeyn unfrer reinen 
Aofichten geleitet, das glückliche Ziel erreichen/ alle 
Erwartungen ju erfüllen, wozu wir das Publicum 
durch die Entmwicelung unfets Plans berechtigt bar 
ben! Wenignens lennen mir feinen fhönern Wunſch, 
als Comteir: und Wochenſchriſt für alte Stände, 
vorzüglic für Kaufleute, abrikanten und Land: 
wirthe zu einer Gemeinuäglichfeit zu erheben, _die 
vielleicht, unfere Bemuͤhungen der Öffentlichen Auf 
merfjamfeit nicht ganz unmwerth macht. 

Kiel, den ıflen im December, 1802. 

Induͤſtrie ⸗ Comtoir. . 


— — — — — 

Mit einem ſo eben von Paris —— ſehr ans 

ſehnlichen Aſſortiment des allerneueſten Damenputzes, 

wie auch ganz modernen Zeuges zu Damenkleidern 

empfehle mich dem -einheimijchen und auswärtigen 

Yublico beftiend. Hamburg, den ı3ten Der. 1802. 
A. P. x la Girennerie, 


wohnhaft am Jungfernſtig No. 100. 


Bey €, , 
nahe am Hopfenmarft in 
ligften Preiſe zu haben: 


Bourmeſtur auf dem Eleinen Burftah 
No. 128. find um die bil: 
f ertta fchöne Eitronen das 
Qusend 12 bis 14 Bl, dito Punfch s Eitronen das 
Dußend 8 bis 10 fi., neue Pommeranzen dad Dutzend 
1 ME. 8 fl. bis 2 ME. 8 ſl.Aſſabönſche Apfelfina 
dad Dugend ı Mf. bis ı ME, 14 fl, Spanifche 
Sinoln, Rouenfche Menett:Aepfel das Dutzend ı2 Bl., 
I ME. 2 fi. und ı ME, 14 fl., Borſtoxfer dito das 
Dutzend 12 IF bis ı ME. 2 Hl., Bon EhretienBir, 
nen das St 2.0 8 ſi. fhöne Ziih: Birnen das 
rund 6 $l., Mallagafche Weintrauben das Pfund 
a Me. 4 $l., Muscateller Nofinen, das Pfund 8 fl. 
10 fl. und ı ME, feine Krack, Mandeln das Pfun 
1 ME. 4 fl. und ı ME. 8 $l., fhöne Bilbaeſche Cars 
in das Piund 6 Fl., ertra fhöne Braunteweins⸗ 
rüchte das Glas 2 MFf. und 3 ME. , neue Anſcho⸗ 
vis das Glas ı ME. und ı ME. 8 6l., dito das 
Pfund ı ME, 8 fl., YrovencDel, Lucca⸗Oel, Eapı 


Hern und Dliven das Glas ı ME. 4 Fl., Enaliiher 
Muſtard das Glas s und 6 $l., Sriedrichftädter dito 
die Krufe 3 $l., Checeslade das’Pfund 8 fi, febr 
höne Neumangen das Stuͤck 3 fl., recht ferne Dpl: 
äudische Heering, fanre Gurken ıc. und jeden Pol; 
tag frifhe Kieler Muſcheln mit und ohne Schalen. 


ar — — — — — 


Es find. einige der ſchoͤnſten Landguͤthet zu wer: 
kaufen; auch könnte man vielleicht zu einem Tauſch 
Gelegenheit geben, weng man ſich deshalb an den 
Kaufmanır, Heren Eo, Fr. Schultze in der Stein 
firafe No. 42 wendet. ' 





Rachricht 
don dem von Gr. Kayferi. Kög. Majeſtät aller: 
gnädigfi privilegerten Antaphrodiliaco, mei, 
ches beſteht in einem Pulvere reſtaurante um 
in einem Pulyere conıra pollutiones. 

Den aligemeinen guten Nutzen dieſer Mittel wider 
alle Arten Kenufneiten, die von zu —28 oder auch 
u ſtarkem Ocorauh_ des Venusipelt, oder dutg bie 
"Selbäbeiedung enshebin Fännen, beftätigen die im 
mer noch eingeherhen Darklagungs : Briere, und mas 
bat das Mergnügen gehabt, su ſeden, dad ſelche Dur 
tienten, die febr am ihren Kräften abgenommen bat: 
ten, nicht allein ihre —* Geſunddeit erlangt, fom 
dern nuch die gefundeften Kinder gezeugt haben. Ein 
gedrucktet Unterricht, wie auch eine beſeudre Abband, 
lung zeigt, bey welchen gefährlichen umd bei'werlichen 
Krankheiten ſolche Medicin mir Nuten zu ebrauchen, 
Wenn dergleichen gefchwächte. Perfonea tat Kulvis 
reftaurans brauchen wollen, und dabıp noch häufige 
Pollutionen haben, welche ſolche Patienten noch mehr 
enteräften , fo moͤſſen fie.noch beo dem Pulvis reltau-‘ 
ranszugleich das Pulvis contra Pollutiones gebrauchen. 
Das teptere Bann aud vom Srauenzimmer im neigen 
Fluſſe mit dem beiljamften Nutzen gebraucht werden, 
und kann man diefe Arzeneyen zu allen Jahrs zeites 
und bey allen Vertichtungen gebrauchen. Das Pulvis 
refiaurans Poftet 2 Spec. Dücaten, und das Pulcis 
contra Pollutiones gleichfalls 2 Spec. Ducaten, ali 
beyde Pulver zufammen 4 Gpec., Duc. Die Abhard 
fung von dieſen Sranfheiten Lofer geheftet x ME. 

iefed Antophrodifiacum if, nebfi der Abbasd: 
kung, aufrichtig und unverfäliht zu befemmen: 
Ju Ssanffurt am May, bey Herrn Emanwel Drüder ; 
in Edln am Mhein bey Herrn Mibael Kenfner; 
MReval bey dem Herren €. Stricker; ım 
bep_ dem Buchdrucker, Hexru eng pr vd 
in Hambur a 3 und aliein. bey dem Buchdrucktt, 
era 9. E. H. Nabe, wohnhaft in der Eatharim 
tage No, 109. Auswärtige, die dieſes Medbicamm! 
verjchreiben, gelieben fich der Heinen Nebenfoften x 
die nötigen Sifichen und das auf der Poſt au wi 
gende Anichreibegeld zu erinnern. 

Bey obigen Commißivnairs find auch ju_befommien 
“Die fichern , von Ex. Römifch-Kapferl. Maieftät » 
yilegirten Mittel miber die Hypochoudrie und Wu 
terbeichwerung.” Das Glas ju 10 Ggr. Eoum 
tionsgeld oder ı Marfl. 


— — — — — — — 


(Hiebey ein Bogen Beylage.) 


Beylage zu Ne. 200. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


Am Mittewochen, ven 15 December ıBon. 





(4) 
zſiſchen üb t und mi ä 
Taſchenbuch für Freymaurer ——— au „mis Zufägen vermehrt von 
auf das Jahr 1803, Allgemeine Gsrichtsordnung für.die Preufifchen Stans 


der Jahrbuch der Maureren sr Band, im allegoris 
hen Eknband mit Kupferı und Myſik, ik nun fers 
tig und für den bekannten Pränumsrationdpreis von 
4 ME. oder ı Kehle. 2 Gr. E.M, bis Neujahr 1803 
ju haben. 
Her denfenden und wahre Belehrung ſuchenden Mau⸗ 
J fortdauernden Ordens Archivs iſt übtigens ſchon 
u befannt, als daß eine beſondte Erläuterung und 
mpfeblung hiebep nöthig wäre, Ber. und Logen, 
die fich mit baarer Zahlung in poflfreyen Briefen 
directe an die Verlagshandlung wenden, erhalten, 
‚fo meit der Vorrath binreiht, noch jeden der erſtern 


4 Sabrgänge für 1 Neblr. Sähftich, und auf 6 _ 


Eremplare, wenn aud von verichiedenen Jahrgängen, 
das 6te frey. then, im October 1302. 
Aueſche Buchhandlung. 


Erfte Sortfenung des Verzeichniſſes 
der —2 In ” —— Buchhandlung 
- zu Berlin. 

de Chaulnes, des Hrn. Düc, neue Art, mathematis 
[he und afironomifche Jufrumente abzutheilen, 
aus dem Franzdı, Überfugt von J. S. Habe, mit 
8 Kupf. gr. 4. 1738, 20 Ör. 

Eüpviers elementarifcher Entwurf der Naturgefchichte 
der Thiere, Aus dem Srandf. überfent und mit 
Anntrfungen verfehen von D. E. X. W. Micdes 
mann, 3 Bände, mit Kuyf. gr. 8. 1800. 3 Thlr. 

Du Hamel, Du range Seifenfieder, mit Küpf. 
Aus dem Franzoͤſiſchen uberfegt von J. S. Dale. 
$r. 4. 1787. 4 Öt. ’ : 

Kunſt, das Eifen zu Drath zu ziehen, <mit 
Kurf. 1790. 2 Gr. % ; 

Fiſchbach, L., hiftorifch » pelitifc) « geographiich.: fatir 
ſtiſch/ und militairifche Beyträge, die Könial. Preufs 
fiihen und benachbarten Staaten betreffend, 3 B. 
iſter Theil. 4. 1785. ı Thir. 20 Gr. 

3 DB, ater Theil. 4. 1785. 

Floerken, 5. I., Die Leidenichaften der Menfchen 
und Thiere, ihrer Entflehung, Dauer, Ende oder 
Mermardlung nach, wie anch nach den verfchiede: 
nen Zemperamenten und Meufchen: Nacen, Deren 
fage, Zert und Umiände, im 75ſten Theil. der 
dconomiichstechnologifchen Enenelopädie beurtheilet 
und abgehandelt, Zur Lehre, Nusen und Vergnd; 
gen im Sache der Menfchenfenntnig fir alle Stände, 
und vorzüglich für dieienigen, welche die Encyelo; 
pädie nicht befigen, bejonders —— mit 
105 Bogen Kupfer. ar. 8. 1799. 3 Thlr, 

Sougerour D’Angerville Siebmaderfunf, oder Ver—⸗ 
fertigung der Er überfegt von 9. 

. „alle, mit 2 Kupf. 9%. 4. 1790. 4 Gr 

Barfaults Kunf des Leinenhandels, aus dem 
üſiſchen überfept und mit Anmerkungen vom Hrn, 
Prof. Halle, mit 2 Kupf. gr. 4. 1788. 16 Or, 

— — Kunſt des Schneiderhandmwerfs, aus dem Frans 


4‘ 





Die Tendenz dieſes nach dem Wunſche 


a Thlr. 4 Br. 


Fra Ns 


ten, 3 Theile, nebſt Regiſter. ar. 8. +1796. 
48 —* ſt Regiſter. g 1795 179 


3 
Graßmauns Abhandlung über das Nutzbare und 


Schadliche bey der Eintheilung des unter. dent 
Pfinge ſtehenden Ackers in 3 Feldern, verglichen 
mit der in dem neuern Zeiten ın jene Stelle eins 
geführten Koppelmirthichaft. ar. 8. 1790. 206. 

— — Abhandlung über den Nusen des Torfs im 
der Feurung, jur Schonung der abuchmenden Wil; 
der. ge. 8. 1793, 12 Gr, \ 

— — Abhandlung von- dem Anbau und der Ber 
nußung des Gaflord. gr, 8. 1792. 12 Gr. 

— — d. £., Aumweifung, wie.man gutem und reifen 
Kleeſaamen auf- eine leichte Are und in zureichen: 
der Menge gewinnen Faun, oder daß derfelbe-dürch 
iu ſtarkes Trocuen in dem Ofen oder durch andre 
——— Mittel im Keimen und Aufgehen hätte 

chaden nehmen fönnen. gr. 8. 1790. 16 Br, 

— — neue Berliner Beytraͤge zur Landwirthfchafts: 
Wiſſenſchaft, ıfler, ter Sand. gr. 8. 1792. 
1793. 4 Tbir. 


— — Unterfüchuug, eb die Koppelwirthſchaft in deu 


Prenpifhen Staaten anwendbar fey oder wicht. 
gr. 8. 1793. 20 Gr, 

— — über Die Anlegung der Heden und lebandiger 
Zaͤune. gr. 8. 1794. 12 Gr. 

Hagen, T. P. von der, Befchreibung der Stadt 
Freyenwalde, dafigen Gefumdbrunnens und Alaun- 
werks, aus Urkunden und glaubwürd gen Nach 
-tichten — getusen, mit vielen Kupfern. 
gr. 4. ı Zhlr. 4 Gr. i 

— — hiſtoriſch-genealogiſche Beichreibüng des ade: 
lichen, nunmehr ausgeſtorbenen Gejchlechts derer 
yon Uchtenhagen, welche die Stadt Frebenwaide 
beynahe 250 Fahre im Defig gehabt, ju michrerer 
Erläuterung der Geſchichte von Freyenwalde aus 
Urkunden und —— Mahrichten zuſam⸗ 
mengetragen und mit Anmerkungen begleitet, als 
ein ater Theil zum vorigen zu gebrauchen, mm 

T einem Kupfer. gr. 4. 1784. 8 Gr. 

— — Beihreibung der Kalkbruͤche bey Rüdersdorf, 
der Stadt Neufadt, Ederswalde und des Finnow— 
Cauals, mie auch ber dDafigen Stahl: und Eifen: 

abrif, des ee und Kupferbanımers. 
in Beytrag jur Maͤrkiſchen Gefchichte, aus Ur; 
kunden und fichern Nachrichten zuſammen getra: 
gen, mit vielen Kupiern, gr.4. 1785. 3 Thlr.8 Or. 


Towinal der practiſchen Arzmeyfande und 
Wundarzneykunſt, heransgegeben yon €. W. Aufe: 
land. sten Bandes tes Stick, oder: Nems 
Sourgal 2c., 7iem Bandes:gtes Siück. 8. Bezlin 
1802, in Ungers Journalhandlung. 12 Gr. 


Aubalt: — 
I Zweck und Einrichtung des medjeiniſchen Eur; 


Digitized by 


* 


is in Berlin, nnd Nachricht von deu im Jahr 
1202 Bafelbft öffentlich geprüften jungen Nerjten 
und Wundärzten. Bon Herausgeber. 

11. Beobachtung einer Zellgewebsverhärtung, mebit 
Bemerkungen von A. W. A. Stutz. 

JI, Binchologifche Fragmente, Theorie der Ge, 
müthsröhrungen von Dr. &. Schmidt. 

IV. Weber die Mineraliäuren und ihre Wirkung auf 
den menfchlichen Körper im gefunden und Fran; 
fen Zuftande, Dom Herausgeber. Saw. 

, Ueber den Nusen der mineralfauren Mittel im 
verfchiedenen Krankheiten, vom Hofrath Joͤr⸗ 
dens zu Hof. 

a. Dr. Nlerander Flajani’s Verſuche mit dem 
Meichifchen Fiebermittel. Aus Nom mitge: 
theilt und mit Anmerkungen verjehen won 
Profeffor Nolde ans Roſtock. 

V. Merkwürdiger Tod nach dem Fall einer Schwan; 


gern, 

Lentes Wort über die von Herrm Möjchlaub mit; 
etbeilte erdichtete Krankheitsgeſchichte des 
deren Eollegienrachs von Kotzebue. Vom 

eraudgeber. - i 

Anzeige an die Herren Mitarbeiter des Tonrnale 
der practifchen Heilkunde. Vom Heransgeber. 

Namens und Sachregiſter. 





„gie dieſem Stüde des Journals wird andger 
en: 


Bibliorber der practifhben Heilkunde. Giebenter 
Band. Biertes Stuͤck. 


k nbale: 
Struve, vom Schartachfieb 
fü: —ã— Diesifer. 


Auch if erſchienen: 
Journal der ausländifhen mediciniſchen Littera⸗ 
sur, Junii 1802. 


Inhalt: 
3, Aue ſuͤbrliche Abhandlungen. 

1. R. Grile und D. Morellot, über die Wirk, 
ſmteit des Bramnfteind:DOryb’s in Hautkrankheiten. 
2. %. Portal, Beobachtungen über Die Lage der 
3 des Unterleibes bey Kindern, und über 

änderungen derſelben im reiferen Alter. 3. 

A. Portal, die Veränderungen in ber Lage der 
Leber, nad über die Art, verjchiedene Krankheiten 
der Leber durch das Beflihlen zu erkennen. 4. Du⸗ 
wis, ein Wundkarrframpf, ald Folge einer wahr: 
Basic — der innern Lagen des großen 
rußmustels. 5. 8. V. Bravais, von einem vers 
toffenen After, mis Yusleerung bed Darmfanalt 
sch die Harnröhre.. 6 ©. B. Guani’?, Bemer: 
Zungen über die Epidemie im Ligurien 20. (Ber 
gu) 7. %. Richerand, über die Bewegungen des 


bins. 8. Eduard Oxley, über die Heilräfte der 


Bertramwuriel. 
. 3. Rurze Nachrichten und Autzuͤge. 

a. M KRicheraud, über die Empfaͤuglichkeit warnt: 
Natiger Thiete für den Galunmiemut. 4. Dr, Huth 


er. Cappel, medicini⸗ 


— a. Bemerkungen aus dem Londoner 


* 


Woiſes, Wirkſamkeit des häufigen Abmwaichens mit 
Meinefig im 
wirkfame Salde gegen die Kräße, 4. Itard de Rici, 
Beobachtung eines jungen Menfchen, welchem die 
Hoden fehlen. 5. T. Hodſon, neues Ynftrument zum 
25 bes 

Beriu 


vpbus und Synochus. 37. M. Nine, 


Blafenfleins. 6. Dr. I. Earradori’s 
e mit der Voltaifchen Säule, 


amens und Sachen  Regifter über den erſter 


Band, 


Journal 
der ausländiichen 





medicinifhben Litteratur. 


Herausgegeben 
von } | 
Hufeland, Schreger und Harles. 
Zulius ——— 


Mit einem Rupfer: 
Sn Ungers Iorenalbandlung. 





Inbale 


I, Ausfäbrlihere Abbandtungen, 


1. James Hamilton jun,, practifiche Bemerfungen 
der die- Eonvulfionen der Ewwangern und Ge; 
bährenden ; nebft einer Kränfheitsgeichichte. 

a. Andr, Bacca Berlingbieri jun., über die Rip 


penbrüche. - 
3. U. Richerand, übgr die Brüche ber Kuiefcheibe. 
1J, 


Rurze Yachrichten und Auszüge. - 

1. Haſchiſch, eim neues, viel veriprechendes Mittel, 
vom Herrn Leibarzt Domeyer. — 
baufe über das Verhaltuiß der —X 
geimpfter Pocken, von ebendemfelben. 


R eine weiße Kniegeſchwulſt, durch 
leetrieität geheilt. 


3. 
4. Will. Hedgfen, eine Epilepfie, durch Electrici⸗ 


taͤt geheilt. 

5. Heinr. Headly, ſehr wirkſames Sicherungemit⸗ 
tel gegen die bösartige (fäuligte) Bränn 

6 &; en ll Unempßndlichfeit gegen 

eetricität. 

7. Earl Haicher, Nachricht von dem nemehtbed: 
ten Metal Eolnmbium. , 

9. Richard Recee, Beichreibung eined neuen Bahns 


Inſtruments, mit der Abbidung — 


IIE Litterarıfher Anzeiger. 


1. — 
—— ber Medical Society iu Lem 
2) Rertalitäit;Kegißer aan Landen, nam Jabt 
3) Neue Schriften, 
Medieiniſche Juangural:Differtatienen.) 


= 


a. Eu 
2) 


U = nn 


— 





= il — - 


“ rene 
Eine Monatſchrift. 
” "Heraudgegeben 
"von 
® A. von Halem. 
Yuguf 1302. 
Berlin, in Ungers Jourunalhandlurg. 
Inhalt: i“ 
, Die Bildhauerkunſt, bie Malerey und bie Dicht⸗ 
" 1% u. iopfod im Auguſt ıg0r. _ 
s. Darf ein Weib in eimem gelehrten Männerfreife 
er heinen? Eine Erzählung, von S. Morfig, 
Das beraubte Bäumen, von ebendemjelben. 


x Die Männer im weiblichen Zirkel; zwey Skijen 


von ebendemfelben. 

. Bermeifun und Armuth, von S. von Bau 
emer, 

6 Die Erfcheinung, von Angelika. 

7. Lob der — von ebendemſelben. 

8. Gedichte, von Gramberg. 

9. Sophie und Dorie, von DB. 

Der Jahrgang 4 Thaler, einzelne Hefte 10 Er, 


Geſchichte und Politik, 
Eine Zeitfchrift, 
berausgegeben 
von 
8. 2 Boltmaım 
Peuntes Stuͤck. 1802, 
In Ungers Journalsnandliung. 


Inhalt: 
. Bimes, eine Negergeſchichte; vom Regierungs⸗ 
rath von Halem in Oldenburg. 
t garten und Zoyala; von Ehrikianus. 
. Diriathus; von Heinrih Gräve. 
. Maria Stuart; vom Prof. Niemeyer in Sale, 
. Washingtond Teſtament; vom Se. Legations⸗ 
Rath Woltmann, 
Der Jahrgang von 12 Stuͤcken 5 Rthlr. Eins 
gelne Hefte 12 Gr. 


Weihnachtsgefchenf für Kinder. 

Da uns das rorhe Bud, oder Unterbaltungen 
für Knaben und Maͤdchen, von Jacob Slatz, 
Lehrer in Schnepfentbal, 4 Bändchen mit ı Kupfer, 
nachgedruckt worden if; fo haben mir den vorigen 
Ladenpreis beffellie von a Rthir. 22 Gr. auf 2 Kthir. 
herabgeſetzt, wofür es in allen guten Buchbandluns 
gen iu haben if, Daben bemerken wir, Daß wer 
»on dem im unferm Verlage gedruckten Lieder: und 
Sabelbu für Kinder, = Bändchen, CKadenpr. 18 Gr.) 
5 Eremplare Inglei Fauft, folde für = Rebe. 
in jeher guten Buchhandlung erhält. 

Rint und Schnuphaſe. 





[ 


an b 





ass gslhtnte. 

‚Don dem “Befellichafter fir die Jugend amf laͤnd/ 
lihen Spagiergängen” ift die zweyte Auflage erfchies 
nen, meiche mit den Frangöfifchen Namen der Plans 
gen vermehrt und bie und da verbeffert worden if. 
Der fchnelle Abſag umd die günftigen Urtheile der 
gelehrten Zeitungen beweifen die Güte dieſes Werk: 
hend, wovon auch jetzt nächftens das vierte Baͤud⸗ 
hen, oder des dconomiichen Bilderbuchs ar Theil 
vollendet if, Alle 4 Bändchen enthalten 79 ilum. 
Kupfertafeln. Jedes Bändchen koſtet gebundeg 
ı Athlr. 16 Br. 

Dresden, im November 1802. 
4. Gerlach. 


Als ein lehrreiches und angenehmes Weibuadhsk 
Seſchenk für Kinder kann Eltern und Erjiehern mie 
Recht folgendes Buch empfohlen werden , weiches im 
allen Buchhandlungen zu haben ift: 

Welthiſtoriſches ZKinderlefebub, Nah Aulei⸗ 
tung der Vorbereitung jur ——— für 
Kinder vom Herrn Hoftath Schläger in Git 
tingen, 8, Hildesheim bey Gerſteuberg. 1804. 
20 Or. 

(Iſt in Damburg in der Hofnannfhen Bud 
handlung zu haben.) 


Allen Privat⸗ Leib: und Lefes Bibliotheken ik mit 
allen Rechte zu empfehlen : * ea 


Godwi 


ober 


das freinerne Bild der Mutter. 
Ein verwilderter Roman 
von 


Marin 


Zu den feltenem Producten ber romantifchen Dich⸗ 
tung, die ſich durch Wahrheit und Haltung in bem 
Charakteren mit aller mögliehen Mannichfaltigkeie 
in ihren verichiedenen Nuancen, durch Erhabenheit 
der das Ganze fchaffenden Phantafie ohne Ueppis⸗ 
feit und leeren Schwulft durchaus der gefchildertem 
Handlung felbt iprechende Lebensflugheit und Menr 
chenkenntniß vortheilhaft auszeichnen, gehört diefer 
Roman, deffen Inhalt ſehr intereffant, deſſen Sprache 
fehr angenehm und befien Zweck nuͤtzliche und zu⸗ 
gleich erbeiternde Belehrung if. Eine ſehr ſchoͤne 
Scene aus diefem intereffanten Roman findet man 
in dem allgemein beliebten Taſchenbuche für das 
jahr 1803, der Eiche und Freundichaft gewidmet,” 
durch einen vortreflichen Rupferkih bargeftelt. +, 

Beyde Bände Foften 3 Rthlt. 4 Gr. und find in 
allen Buchhandlungen Deutihlands zu haben. : 
Hamburg in des Her €. ©. Kratzſch Buchhan 
lung, MH. Johannieſit. Eckhaus.) 


— J rag Buchhandlungen find nachftebende Buͤcher 
en: 
Funke, Lehrbuch zum Unterricht der Töchter, vor« ' 


nämlich in mittl >  % 
nn r in En ern Ständen. = Bände 


* 


[3 
cl, über + den» Deutfehen Styl 
K 


/ 
Bufe, Leu, zum Gebrauch in. Toͤchterſchu⸗ 
au 7 e F  - —— 
— ‚Mufter für Aufingetitnex: im Stricken, Sticken 

und Zeichnen, Dir ik. Kupf. 1Kt. 16 Gr. 
— Zar eines. Lehrbuch fur. Burgetſchulen. 2,Bde.' 
3: Rthle; 16 Br.. | a 
— Muſtirzeignungen zur Uebung ie Pie: Jugenp, 
* a ee. — En * 
Neues Elementarbuch zum. Gebraut ‚dem, 
BR a 2 Stuͤcke, mit. vielen: ſchwar 
er: Kopf.) 2 Rthir. — 
Dafftibe wit. ikum.. Kupf,.3: Rthltes Gr: 
— Gittenfpiegel für die- Jugend, mit [chmarzen: 
: »f. n Mehr. 1a ©r- m 
0: Daffelbe: mit illum. Kupf: a-Rthler. 
— Nüsliche: Unterhaltungen fur: Die gebildete: Ju⸗ 
» gand:_ Mit.Kupf.. 1Rthir. 12: Ör.. 
— Ein zu Untethaltungen über den erſten Theil: 
des Rochowſchen Kiuderfreundes. 8. 10 Gr. 
— Leben und Character. Friedrichs II., Königs von 
Preußen: Nebit: einem zweckmaͤßigen Auszuge 
aus deſſen ſaͤmmtlichen Werken. ı Xthir. 6 Gr. 
— — — — — 
EStatiſtik und Geſchichte. Für Schulen von de. 
Marees. at arten: von Sotzmanu. 18: 
ft. 1 Meblr. 16 Br: — 
vH er Naclak über weibliche Bildung: 12-Gr. 
Herrmanns Mythologie der Griechen, im Auszuge, 
ür Schulen.. Mit 12 Kupf.. 20 Gr:. _ 
y im: Auszuge 
von Th: Hein ſius. 16 Gr. = 
Heinfrug, Th., Einleitung ‚in die Grammatik; oder:- 
.v :Bordereitungstchre zu Iedem gramma tiſchen Und 
tereicht, ſuͤt Knaben, und Töchterfhulen. 10 Gr. 
— Der Preußiſche Geſetzlehrer / oder: Anleitung zur: 
richtigen Kenntniß der Befene und. Verfaſſung 
bes Preuß. Staate.. 16°r.. 
Rambach, — Abriß einer. Geſchichte des Vater— 

FE 6 —— der: Griechen 
Hetrtmann, Me G.,Myt der: Briedyen:. 
* 2 Bde. mit 328pf. 

1, ö 

a. Dofifde- Huchbanddimg: im Berlin. 





SEN Lirterarifche — 
Der gebildete Theil’ des Leſepublieum 
Üngeduld dem zwedten Tindhen: . 


der Honigmonate 


8. War: mit: 


’ wor: d.. Berf.. von: Gnflaus Verirrungen) 


entgegen.gefchen:. Es ift:bereits:erfchtenen, und in 
ner. nur: einigermaßen. bedeutenden: Buchhandkun 
Doutſchlande wird man Diefe- Schrift: finden. Mus- 


Briheidenbeit.nanate Die Verfafferin bey ihren frz - Ca 


vr Arbeiten ſich mie: und“ beu- dreier-auchynnr. bes. 
ei ‚aufseine ihrer fruͤhern "Arbeiten; welche 
in allen kritiſchen Blättern mit einftimmiaen- Lobe: 
angejeigiinard,. Much die Honigmonſte werden obne- 
Meine. Suprefung- deu : allgenmeinenyWonfall ben bir 
linden: und: er — eriangen; dae derr 
ausgezeichnete tergeiſt Und. die reiche Hhautafe- 
der geiiieelden: Ver ja ſſe rin Darin- unverkennbar üft-. 
In wie fern, De: Muchimaßgıg . ever; Dierdanık zu; ; 
abi Die SRH tE AR TEDEH Dekan Eur ;+@fija,, 


Jr u 
! 


das Weib, wie de ſcn follle,”"Ap.er 
gegründet. ſevn durfte, wedbalb 
Es — nung, an. m gan; ma 

Grunde begeben, Da weder die Belabırna ned 3 
neikhng auf das’ Gchiejal der KHenigmenate Eiufluf 


Baben: fann.. 
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lichen Miethe zu vereinbaren; Inn 
AnfDefeht Er. Kayieri. Mayeflür , des Seidtthetr ſchere alter. 
-  Reuben ser rc. 5 . 


Verden Hiemie son Eurem Kayferl/ Pitenichrit Bardrarber- 
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lede/ weiche an-feinem im Saeeubunfenfchen Sirchipiel bei 


neu Erbpfandgur Siegberg, Mekches. er dermaien an den ehr 
men und Zuniterfahrnen Gold + nnd über» Arbeiter Chriftopf - 
Briedrid Warguer und deifen Edrgamin Earbarina Eleonorr,. 
geboärue Gehbard, uanter gewiſ ugumgen ceditt und abs» 
guireren Das, Forderungen und Anipräne jur baden vermennen .ı 
ER edictaliter adetitet und aufgefordeer, lumerdaid einer 
riſt eines cechruichen Jahres, a dato Liefer. Dictalı Etarien, 
hund anorfpäritend den apien, .Asen mad Men Geptembre - 
des-nächtikommenden- 1Bo3tem Jahre, hie im dem mirteil Ders. 
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Man Felede. Dona, auf Berlangen feiner leiblichen Bebrübere ; 
3) der Johann Joachim Parife, auf Verlangen fein«s Bor 
uundes; amd aller diefer unbekannte vechtmäßige Erben, inss 
Hefondere darunter des gedachten Pälken feit 3 Jahren: aber 
Fender Bruder Johann Ehriftian Pärke, hiedutch eiriet, Linnen 
9 Monaten in der dortigen Negiflratur, und ſpäteſtens im 
peremtoriicben Termin, den sten Srptembtr 1808, Morgens 
um 9 be, vor Gericht zu Rathhauſe von ihrem Leben umd 
Aufeshatt perfäntich oder ſchriftiſch Nachrichten iu grben und 
Weitere Anmweifung, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewartigen, 
Dah hie fätnmelich für todt erfiärer und Ihe Vermögen ihren 
zecbrimäßig ich fegitimieenden Erben folle aus geantwortet wer⸗ 
Den. Gechaufen, am rıren Mosember 1802. 
. Der Magiftrat. 


Seſtohlne Sachen. 

Buptebude, Am aziten November d. I. And aus einem 
angeiehenen Haufe alihiee ans der Wohnſtube = Ian 
der Wand gebargene platte Jagd-Uhren, aller ch⸗ 
Eeit nach, von weden im biefigen Martini: Market nden 
Juden diebifchermweife entwender worden. rt 

Das Aifferbiart vender Uhren ift nach Angabe des Fur- 
tum pau son Emaille, auf welchem einem Deieiche, auf dem 
andern aber Mömifcht ge befindlich find, und ii an bey 
den ben dem Schiuffe Foche etwas von den Emallle abgeſprun⸗ 

, Die eine diefer Uhren if norzägiih auch am dene auf 
Dem bias emailieren Grhäufe befindiidien Gemaählde Fenntch, 
woriches ein in einem Kahn edendes Midchen, das nach einrm 
am Ufte Rehenden Jünpling fährt, vorftellet; und die jmegte 
Ude aieichfaus mir einem emailieten Gehäufe, mit einem, 
eine -unter.einem Baume figende Schäferin, neben welcher ein 
Schäfer fieher,, vonfleienden Gemäbide verfeben. Bey beyden 
UThren And fläblerne DamensdsKerten befindiich, am deren einer 
ein in Gold gefaßtes gedoppeites Familien Pettſchaft bänget. 

Es wird gesiemend erfucht, falls die vorbefchriebenen 110» 
een irgendwo bemerkt werden folten, folche mie deffen vers 
dächtigem Beſttzer anhalten und davon dem hieflgen Gerichte 
ungefäunte Nachticht zugehen zu Laffen, und wird zugleich auch 


demjenigen, weicher von diefen Uhren dem biefigem Gerichte ' 


dergelalt Nachricht zu geben vermönend if, daß foldhe wieder 
an den rechrmäfigen Eigenthämer fommen, eine Belohnung 
von 20 Mehien. yugefichert. 


Nacdıdem die Elifaberb Onnen hieſeldſt angeseiget, daß ibe 
Ehemann, Johann Ehriflian Matefe, der im Bärı des Jahres 
1800 mit Schiffer Jan Siboids auf dem Schiffe, Carolina Elis 
faderh vom bier verreifer, ohne mach der Zeit wieder zutuckge⸗ 
Eebre iu feon, fie böslich- vertaffen, und einen Borfak habe, 
fie auf immer zu verlaſſen, wie die endlichen Bernehmungen 
der gerichtlich abgehörten Zeugen, Schiffers Heye Jelden Duis 
und deffen Ehefrau, bewährten, iu welden Perfonen der J. 
Ei Maileſſe in Hamburg gefagt, und Mvar unter vielen Beſchul⸗ 
digungen und fchiechten Reden im Abficht der Klägerin, als fie 
denfelben angefegt, um wieder ju feiner Frau nach Emden im 
kommen: “ewig will ich fie verfaffen, nie etwas wieder mir ihr 
zu thun haben, fie kann heytathen, wenn fie win,” und war 
foiederboltermaßen, weshalb Kiägerin Elifaberb Onnen auf Eber 
ſcheidung angetragen hat. Es in demnach Citatio Edictalis 
bey dem Stadtgeriche zu Emden tiber den benannten I. €, 
Maleſſe zum Behuf der Trennung der Ehe cum Termino von 
drey Monaten et reproductionis precInbveo auf den zyflen 
Sansar näbftlänftig, Vormittags 10 Uhr, zur Erfcheinung im 
MDerfon, oder durch einen genugfam Inftruirten Bevofmächtigs 
ten, room die biefigen Juftiy» Commifarien Schmid, Bluhm, 
Mende und Neimers ihm vorgefchlagen werden, auf dem Rath— 
baufe coram Deputato Refer, de Pottere erfannt, und wird 
Bellagter, I. €. Maleife „ biermit verabladet, um alsdann über 
den Klagegrund fich vernehmen in faffen, und die Inftrnction 

eier Sache abjuwarten; unter der Wermarnung, Daß beu 
defen Außenbleiben angenommen werden fol, daß derſelbe die 
Klage ats richtig eingefkehe, die Ede getrennt, md weiter 
nach den Rechten gemäß verfüger werden wird. 

Signatum Emdz in Curia, den aoflen October 1a, 

Jufu Senatus 


PBortere, Secretarius. 


ae nn — —— 
Demnach bey einer durch dem in der Nacht dom Sten auf 
den pten October d. 3. an dem Sqweinhirten Wonge Im 


„swifhen der Steinfchen Hausſtelle und dem 


— — want. 7‘ — 


8* im Amte Vurgdorf verüsten Dlebſtahl vekanlaßten Haus⸗ 
ung bey verſchiedenen Perſonen folgende Sachen unter ver⸗ 
dachtigen Umſtanden gefunden und im gerichtüche jBerwaßtung 
genommen worden find: 
ein mir ng befchlagenes Tolterten » Käfkhen vom 
Maha deſſen innerer Apparat zur Befriebigimg 
welwerer Bedürfniffe Diener; mehtere nent Kanfinannör 
Waaten, befichend im baummollenen Manusfttüngfen 
von verichiedener Güte, baummoflenen Marnsmügen, 
Ranguin, Manfcheiter,, haibfeidenen und baummollenen 
bunten Tüchern, Türkifhem Garn, geblämtem Eattum, 
feinem Satı von vetfchiedenen en, Beis 
nen, buntgeflreifcem leinenen Bande, einem 
Tuche, einem Meinen Neifefogfer ; & 
* m. alle —— 22 = zus a abhans 
gelommen ſeyn mögten, damit aufgefordert, deswegen 
binnen drey Monaten bey König Churfürft. Zufit » 
Giefeibft zu melden, möglich genaue Kennzeichen ber 
abhanden gefommenen Sachen , weſche fle unter dem 
fieieren vermurben, amugeben, und fand fie die ibnen 
vorzuiegenden Sachen als die isrigen anerkeunen fouten, A» 
fogleich als deren Eigenthimer gehörig zu fegitimiren, Wibtis 
genfaus felbige nach Bertauf jener Fri Denenzenigen, bey weis 
en fle gefunden worden, jurüdgeneben mwerden.follen, oder 
font, den Umständen nach, Darüber duponitt werden wich, 
Signatum Zelle, den aten Nov. 1802. 


« 8. 
König. Grofbeirt. jur —— —nY — Breunſchw. Plnch. 
Juſtij⸗Tanjlej verordnete Director und Rärke. 


v Willi. 
Neinfinz. 


mn —— —— — m nm — — — — — — 
ertract 
des Proclams des ıgöften Städs diefer Zeitung. 
Aue mund jede, weldde an die von dem zu Neumuhlen im 
Amte Kiel werfiorbenen Kätener Adeiph Greifen Srölting feis 
nem abmwefenden Sohn, dem Zifchlergefelen Iocim Friederich 
Stötting, vermachten und in der vormallgen Päreriimen Ras 
tenſtelle daſeibſt verficherten 66 Nipie. 23 Pl. Auiprüde om 
baben glauben, müfen ſich binnen 12 dazu gehörig 
bep dem Kielee Amte legitimiren, ‚ ba& mie 
feibigen der allerhöchtten Verotdaung vom yien Neonember 
1798 gemäß verfahren werde. 
ordeöholmer Anthaus, den ısten November ıBon. 
D. sen Buhmalbde 
In fidem: * Eu 















Eertrace 
aus dem Proclam in No. 183 Diefer Zeitung. * 

Panic m Glänbiger, ee A Schaidare 
des zum Coucurs gekowmenen hieftgen Bürgers nnd Kanfı 
manns Perer Nicolaus Mohr werden vorgeladen, Montag 
nach dem Sonntag Seragefimä, als den ıgten Februag 1808, 
ihre Angaben auf bem Rathhauſe hieſelbſt Wormittags wm 
ao Uhr zu deſchaffen und das Weitere u beobachten, bey Ben 
meidung der in dem eriaffenen Prockam darauf gefehten recht 


lichen Folgen. 
* Crempe, den dter Nobember 1902. 
L. 5.) Bürgerm und R 


— —— 

e gen er 

Schut Juden Eufei Aſaac oder von — 22 
agnus ı Graben 


im Kreiſe hieſelbſt beiegemen Wohnhauſe Dertinentien, 
weder J — profellonis ©e ui Kdy- ıBren 
Novembre d. I. noch nachher gemeldet babın, iR decretum 
preclußvun —— 
n Ehnefücki. Burgnoigten. 
Kurt, Hartmann. Dahme. 


Gerichtliche Vorladung 
bey dem — —5—x 
— — 
wi Kessmann boni m Be. vom and Igemd 





edlnem andırn rechtilchen Gesunde einigen Anfpruch in haben 
permepnen, Anb jur Angabe und Befcheinigung ihres Erbrechts 
var ıhrer Forderungen auf den ı8ren December d. J., Mets 
gend um 10 he, bey Strafe der Ausfchließung, öffentlich 
dorgeladen. 


— — — —— — — ——— — 2 2 2 

Nacpdeın den Bauer: Boige c⸗olaus Hack uu Zulfau mit 
Tor tgangen, und deſſen Hinterlaffene Torbter, bie verwitts 
were Zölnerin Winkelmann, Marie, gebohrne Sad, en 
Häcer,, daß Me die Erbſchaft nut cum benelicio iuventarii 
antreten Rönne, und gebeten, die vorhandenen GHänbiger Durch 
wm eriaffende Edictales zu convociren, biefem Geſuche and 
Statt gegeben worden ; 

&o werden ale diejenigen, welche an den verftorbenen 
Bauer » Boige Micplans Had und defien in Talkau beiegenen 
Ehrnöfte aus irgend einem runde Forderung oder Aufprüche 
zu haben dermehnen, feaft Diefes edictaliter eitirt und verabs 
hader,, anf den 20flen Decrmber, if der Montag mad) dem ateu 
Adrent, vor deſtgem Königl. Churfürfit Amte ich anufinden, 
idre Forderungen und Anfprüche anzugeben und Fiae m mas 
Sen, und ju griwätrigen, daß diejenigen, weiche in biefem ans 
hertaumten Termine nicht erfiheinen ‚mit ihren etivanigen For: 
dernngen machhero nichs weiter gehört und ganilich ab s und 
jur Nube verwwiefen werden follen. 

Cignatum Saywarzenbeef , den aafen November 1803. 

König. Ehurfürft,. Amt. . ® 
Eompe. v Bolaot. 


— — — — — — — — — — — — 

Aue und jede, welche ſich mir ihren Anſprüchen und Forde— 
—— an den Machtaß ded auhler verflorbenen Bürgers und 
Galtwirtbd Edriftian Aldrecht Th o m ſen in termino liqui- 
Aationis am zoften November vor Hiefigem Bormundicdaftsr 
Amte nicht gemelder haben, werden nunmehro damit präclu⸗ 
diret und ju einem immermwährenden Stillſchweigen vermiefen. 

Bngteich werden ale diejenigen, welche dem verfiorbenen 
Gaofwirrd Edomfen annoch mit Schulden verhafter find, 
erinneer, felbige binnen vier Wochen a dato an ben Buchs 
halter Behnten oder an den Gpediteur Twietmeyer, als obrig? 
Feitıidy conflituirte Bormünder des mindersährigen Thomſen⸗ 

en Sohns, iu berichtigen , reidrigenfatts die Säumigen nach 

auf dieſer Friſt es, firb ſeibſt beniumefen haben, von gedach⸗ 


a Bormündern, la ‚gerichtiichen Aufprurg genoiamen I. 


werden. 
Decretum ‘in Senatu Lüneburg , den asfien Noveilider 
uca. (L. 5.) 





Püneburg. Wider alle, die fich am agflen November mit 
ihren Anſprächen an den Bürger nnd Gemandichneiter Earl 
Budewig Aderhotz an Gerichte nicht gemeider, iR Decretum 

Edtetai Ladung. 

Der feit 42 Jahren abwefende Dettleff Frefe aus Belfingen 
oder deſſen erwanige Leibes:Erben werden hiedurch verabladet, 
Ad, fpäreftend am agften Februar 1303 biefeibfi wegen -jened 
Yinrheils an den Nachlaß jeiner im Jahre 1769 verfiorbenen 
Mutter zu meiden; mit der Verwarnung, Das wideigenfand 
—— — —— * rcjährigen —— des er; 

ren, eibe für todt erkläret und der erwähnte Erb⸗Anthell 
den nachſten Erben merkannt werde. ” 

Beven, den ı5ten November 1802. 

Königt. Edurfürftt. Aut. 
Lamprecht, Hüpeden. 


». Gruben, 


Burrehude Da der Matemacer Johann Otto Wer 
ſtermann fein biefeibft un der jongen Ertaße deiegenrd Wohn: 
haus ſammt den dazm gehörenden Weide: und Moor : Siücken 
an den Herrn Oberfien von Schulte, Chef des Hochiötlichen 
aten Envalleries Regimentte, verfünft hat: fo werden auf deſſen 
Binfichen diejenigen, welche hieran ein dingliches Recht haben, 
jur Ungabe und Klarınachbung auf den zıflem December bey 
Strafe Des Ausſchluſſes zu Rathhauſe vorgeladen. 

Lt. Eit zen, Seccet. 

Wider ale, ſo ſich mit hren Anſoruchen und Forderungen 
ar Berer Schwartau nnd deſen Eheſtau in Neuenſande nicht 
ac meidet/ iſt von hieſigem Aute unter bein zten Iunjus gegen⸗ 
wärtiged Decretum precluivum erkanns und abgelafın, 


zugteich aber if zu Erdffnnng einer Priorirät: Arthet der asce 
—— vor biefiger Kömigl, Amtiiude pro termimo anbıs 
raumet. 
Burtehude, den aten December 1807. 
. Konigl. Churſurſti. Amt. 
ee Er ____ bodemamn 
Dem hiefigen Wohtöbtihen Niedergerichte das Herr Ir 


"dann Nütger For, J. U. Lti,, mand. noie, des 5. T. Herem 


ckandrathe Frepherrn Cart von Maurarh im Slupce dey Pofen, 
duch feinen Anwald imp)orando- ju vernehmen gegeb.n, was⸗ 
maßen der brnannte Here Mandans fein zu Stupce oe Poſen 
deleaenes Wobnbaus ju 24000 Mi. Banco und fein im diejens 
Haufe befindiiches Mobiliar ju 12000 Mi, Banco im Januae 
d. I. 1903 ben der Londner Phönir Aferumas Socierät auf 
5 Dahre verficvern laffen; es mären uber die darüber von dem 
Hieflgen SRandararien Diefer Societäat, den Sts. Haubuth er 
Co., am aıften Januar hujus anuıri 1802 [ub No, 25735 und 
25736 gejeichneren Original; Policen Dem implerankuicden Heren 
Wefehigeder abhänden gekommen. Da nun Dirfen —— 
Wohnd aus nebſt dem darin beſindlichen Mobiliare vor einiger 
Zeit in Feuer anfgegaugen ſth, und bie Londner Pbönir Alles 
euranjrSocterät den Schaden, ber fie dieſerhalb Lrerien mörhte, 
nicht anders al$ gegen Ertradicung ihrer gegeichneren Originals 
Policen , oder auch na vorgäugig gerichtlicher Mortificatiom 
derfeiben, erflarten will: fo fey Anwaldes Herru Principalis 
ausmeife der (ub No. ı. bepgebtacten Boumacht von dem 
Heron Verfirberten beauftragt, Ein Wodnobliches Gericht wur 
die Erkennung eines Proclamatis anzugeben : 
Bobur alle und jede, weiche an den deyden von den 
©rs. Hanburg et Co. in Bollmacht der Londnet Phdnif 
Afleentanjs&pcietät lub No. 25735 und 23736 am 2iſten 
Sannar huj. a, 1802 gejtichneten Policen, vermöge 
welcber auf das dem Heren Landrath Frepherrn Carl von 
Navrach gehörende Wohnhaus, außerhatb der Städte 
Stupce belegen, Banco DI. 24x00, nnd auf deffen im 
Haufe befindliche Mobiliar Banco ME. 17000, verficherk 
worden, aus irgend einem Neal; Oder PerionapXechte 
irgend einige Anfprüce oder Rechte baten, oder auch 
der Ausjabiung der Schadeus, Summen, welche deut 
Herrn Landrarh Freyherm Cart von Raurach zukommen 


“.» Werden, wiberfptecben ju können vermepuen, dieje ihre 


Jura und Competentia in einem von Diefem WohHöbr 
lien Gerichte anjuberaumenden Zetmin, und zwar Aus⸗ 
mwärtige per Procnratorem ad acta conllitmmm, 
anjugeben und rechtlicher Art nach zu jufifisiven ſchuldis 
feyn, unter der Berwarnung, daß fe im Nichterſchei⸗ 
nungsfale foiher Jurinm et Competentium im 
eontumaciam für verinfiig werben erktiärer, mit ihrem 
Anfprächen nicht weiter gehöret, „fondern practuditet 
und ihnen in Anfehung derjeiben eim ewtges Stiuſchraei⸗ 
gen anfrtiegt, dagegen aber Die obgedachten beyden Oti⸗ 
ginak Policen von Gerichts wegen werden cafirt, anaul⸗ 
Het und mortificirt, und Die Ses. Hanbury etCo. brfuge 
werden ; dasjenige, was ats diefen Policen dem Herru 
Berſicherten an Schaden zu erflatten ſeyn wird, an den⸗ 
feiben audiujablen. 
Diefes Yroclama iR darauf von Einem Wotzusblichen Gerichte 
gebetenermaßen erfannt, und der zıfle Januar &.  nioz,pro 
termino peremtorie anderahnıet worden, welches inmptos 
rantiſcher Anmwald zur Nachachtung bifantıt macdıt. Hamburg, 
den zıen December 1802. 


Dem hiefigen Wohuöbi. Miedergerichre bar Er. Cart Die derich 
Deidestamp durch feinen Anwaid implorando zu yes 
nehmen gegeben, wasuraßen die dicher jochen ibm, dem Im⸗ 
pioranten, und feinem Eompagnon Johan Anton Knopf, 
unter der Fırma: Gufav G.urg Pererfon er Eomip., feit dem 
viten Detobee 1797 beifandene Hundiungs: Socrerat durch dem 
Tod des legfbenanuten Johaun Anton Anopf ulimo Septenne 
bers d, 4. ıBor ilye Endſchafte errehibr, auch Imploraut mi 
dem befanneen Erben feines benannten vormaligen Handlungse 
Gefetlichnfrers Johann Anton Kuopf bereits Birbsinteit nerrafe 
fen habe, nnd in Zuknmft feine Handlung unter der alıın Firmn 
Suftın Georg Pererſon er komp. adein formen ganidige 
fen, dirfes auch feinen Handiungs⸗Freunden metent der grmüdns 
lichen Eirmiure betanne gemacde hate, fa könme Doch Srupies 


sans im felmer nöligen geſfe UrchenSicher ſie Uzxug uud ink Mbes 





* 


Arkung einer öffentlichen Bekanntmachung nicht umbin,»dad 
= foren Fäuen fadhdienliche Proclama bey d.r Behörde nach⸗ 
‚jufuchen , wes Endes der implorantirche Anwaid ein Woh loͤdl. 
Gericht gesiemend gebeten haben woule, ein Öffentliches. Pros 
‚eiama dabin.ju erkennen: 

daß’ alledieienigen , welche aus der wiſchen dem Im: 
‚plorantem Carl Diederich Drikeskimp und deſſen mun 
verfiorbenen Handlungs + Eompaguon Jodann Anton 
Knopf, unter der Firma: Gugav Georg Pererfon et 
Comp. , feit dem ıflen October 1792 beftandenen,, durch 
den Tod des befagten Johann Auton Knopf ult. Sep⸗ 
tembers d. I. 1802 ihre Endſchaſt erreichten Sceierät, 
eb fen ‚wegen eines an den verſtocbetzen MitEompagnen 
„Johann Anron Knopf babenden Erbrechtes, mirtolstich 
rTeſpective ex capite hereditatis vel ex alio quo- 
"eungue capite vel canfa Anfpräce und Forderungen 
ju haben, wir audı Der von dem Imploranten nun alein 
“unter Dee alten Fitma Guſtav Georg Peterion et Comp. 
geſchehe nen Uebernehmung der Handlung widerfprechen 
fönmen vermennen möchten, ſich damit in termıno 
eremtorie preügendo, Ahswärtige mitteiſt Beſtel⸗ 
‚lung eines Procuratoris ad Acta, f[ub pena pre- 
‚clufi et perpetui fleneii zu melden und joiche even⸗ 
tualiter au juflificiren fgbuldig- ſeyn foden, 

Die ſem Petito Proclamatis ift gerichtlich deferirer und ber 
‚zıfle Jennat 1803 pro termino peremtorio anberadınet 
«worden, welches Anwam zur Nachachtung bekannt „macht. 
Hamburg , den arten Desember 1802. 


— — — — — 


Dem biefigen Wohllöbf. Niedergerichte haben Anna Jlfabe, 
‚geb. Franden , fel. Berend Gooſſen Wittwe, imgleichen Jürgen 
Diederich Brodmann, ux.noie, Magdalena Margarerba Goofı 
‚fen, und Eheiftopger Diederich Timm, ux. noie. Gopbia Ders 
‚ehea Goofen, per Procnratorem abermals Mi vernehmen aeges 
ben, watmaßen der vor mehreren Jahren verfiordene Ehemann 
‚und Schwiegervater der gedachten Imploranten , meicher jung 
and der Fremde nach Hamburg gefommen, biefelbii durchaus 
‚keine Verwandte gehabt, und nicht mir Gewifheir gewubt habe, 
wie eigentiich feine Borfahren ihren Zumamen geichrieben häts 
‚ten, und er fich im gemeinen Leben immer, mit Weglaſſung 
des jimenten [, geſchtieben habe, wie er denn auch in der 
«Folge, da er gu einigem Vermögen gelangte, und folches bes 
Iegt, dafeibe irehffimlich auf den Namen von Barınd Gobfen 
‚und Berend Gofeu habe fehreiben laſſen z auch wäre nach been 
Ableben defen Witrwe, die Mit; Impiorantin, In dem ſelben 
Hrerhum verblieben, und Hätte mehrere Poͤſte auf den Namen 
son Bebrend Godfen-Wirtive, Berend Gohfen Wirrwe, und 





Werend Goofen Witrwe, febreiben laffen, wie fie denn auch 


dep det Berhepratfung einer ıbrer Töchter bderfeiben een 
Eammerbrief , anf den Namen von Jungfer Sopbia Dorordea 
‚Sofen , ‚sufchreiben laſſen. Da die gedachte Differenz in dieren 
Namen auf den Todesfau der Mit + Jmplorantifcben Wirtwe 
pieie Weitlänftigkeiten erregen würde ; fo hat; dieſes Anmwa.ds 
‘ Principales veranlaßt, den Tanfich:in ihres verſtorbenen Eder 
mannes und Echmirgerpaters aus ſeinem Geburts ;Drt kom⸗ 
men ju laffen, und babe ed fich gefunden , daß deffen rechrer 
Zuname, nad) bengebrachter Anlage, Gooſſen fen. Weil nun 
Implorantes, jur Umfehreikung fämmtlichee Poͤſte auf den 
rechten Namen, eined Proclamatis bedäifen; fo wäre Imws 
piorantifcher Anward beauftcagt, in deren Namen E. Wohl 
1561. Gericht nach Ablauf des erſten um die hochgeneigte Ertens 
nung eines @di Proclamatis anjugeben : 
Daß alle und jede, weiche au die bepden, auf den Namen 
von Berend Gobien, Fol. 1421, Liter. C, dautenden 
Eammerbriefe, groß 600 ME. und 800 ME., io wie an 
Die, Berend Giofen, 1784, Autoni, und refp. 1779, 
Quafimodogeniti, im Gtadss Erbe : Buche verfichersen 
1009 ME. uud 1000 ME., nicht weniger am did, auf Behr 
rend Gobfen Wittwe Namen, Fol. 1128, Littr. B, bey 
Löbl, Cämmerey belegten co Mk., an die, auf Berend 
Sobfn Wirwe Namen, Fol. 1559, Littr, C, und 
Fol. 1870, Liter, B, gefchriebenen Eanımerbriefe, groß 
400 Me. und 400 ME., an den, auf Berend Gooſen 
MWitrwe Namen, Fol. 1966, Littr. G, lautenden Cams 
> merbeief, groß 3000 Mf., an die auf Anna Jifabe Goor 
- fen, geb, Franden, Namen, Francifci, 1796, Im Stabıs 


Erbe sWuche ımerficherten 2000RE., und -enbiich am. den, 
‚auf Jungfer Eopfia Dorotyea Golfen Namen geſchtiebe⸗ 
nen Cammerbrief, Fol..5e9, Litt£.H,, grof 10 Gi, 
ex capite ‚hereditatis, vel srediti, vel ex alio 
quocungne capite vel caufa, irgend tinige vechtiidhe 
Anfprüce und Forderungen zu baben bermienuen, dieſel⸗ 
ben in einem vom Wehuödi, (berichte arzuberanmenden 
Termin, Auswärtige mittelſt Beſtelung eines Procurä- 
toris ad Acta, aningeben ‚und rerntiicher Nee mach u 
juftifieiren, ſchuidig fenn ſollen, unter der Bırmwarnung, 
‚Daß fie widrigenfads, Damir nicht aneiter gehörer, ſon⸗ 
dern präumdirer, und ihnen, in Anebung derfeiben, eim 
ewiges Stiuſchweigen auferlesr, degrgen aber Imp!e- 
rantes beſngt werden ſeuen, finimelidhe, vorbiu naminfe 
gemachte, Earumerpeiefe md Haus pöſte auf den vechtem 
Mamen von Berend Gooſſen Bittwe umschreiben. 
Diefem Petito ↄdi Proglamaris ift gerichtuch Defericer, und 
der zrite Januat.ı8°3 pro termino peremtorio, anbratmer 
worden; weiches SAnimioransticher Anmwald jur Nachachtung 
befanne macht. Hamburg, Den aten December 1802. 











"Dem biefigen Wolöblichen Miedergerichre bat Anwald des 
Heren Johann Rürger Flor Lt. ald Executoris teflamenti des 
untangſt verfiorbenen Hintich Jacob Anchon Dieger abermais 
implörgıdo angezeigt, waswaaſſen etzterer in Drim beßgroranı: 
ten binteriaftenen Tenamente jewmer Ebegatzin, fo longe Ar 
im Witrwenſtande verbleibun wirde, dem Iedentlänglicen Ge 
nuß des gefammten gemeinichafriichen Vermögen, nad ikxem 
Adbleben, oder bey ihrer Wiedervergegtaibung aber pırortner 
babe; Daß nach Abzug deſſen, was ıbm ſeine Ebegartin m Die 
Ehe gebracht, und wort ihr erblich angefallen ,- das üdrige 
gefammte Vermögen, ohne Antnahme, zur Hälfte anı ijeinen 
Bruder Johann Hiutich Friedrich Meyer in Boigenburs, 
jedoch diefe Hälfte nur quoad nfum frucrum, und die andre 
Hälfte auf feine deyden Schweſterkinder Catharina Agu ta 
—** derheyrathete Knaudt, gebobrne Kübel, nad Kari 

inrich Anthou Mäder erbuch verfulien ſolle; in dem Addira- 
mento Diejes Zeftaments auch, bed Anmeldes Derm Princi- 
palem jum Executor feines legten Willen? truannt babe. 

Bann uun gleich die Angelegenbeiten diejer Erbinaftsmafte 
in der vollfommennen Drditung voäten, v0 bielte Setr.Exe- 
cytorio numiue Impluraur, um mit deſto mehrerer Sicher: 
belt Mallam hereditariam couflitumten nnd Pie Worichrift 
dee Teflaments ausrichten in können, es nicht für überldbis, 
nach Abtanf des eriten, ein Wohstöbtiches Gericht nm bie hochgt⸗ 
neigte Erkennung eines 2di Proclamaris anjugehn : 


Bodurdy alle md jede, weiche an die Berlaſſenſchaft tet 
untängit hleſeidſt verstorbenen Hinrich Jacob Anthon Mer 
ex-oapite hereditatis, vel erediti, vel ex alio-qw- 
gungue capite vel caufa irgeud einige rechriiche Am 
ſpruche und Forderungen haben, oder anch das von dem 
feiben binreriaffene Teflament anfechten ga Zönnen ver 
meynen, zut Angab* und rechtlicher Dußification dibmer 
vermeputlichen Prärenfionen in einem „on biefem Web 
löblichen Gerichte aminberanmenden Termin, mndb jmar 
Ansmärtige mittelſt Beflcdung eines Precuratoris ad 
Acta, fub. pana precinfionis et perpetui Jlentis 
aufgefordert und angeraieien werden. 

Diefem Petito adi Prociamatis ift gerichtlich deferrer amd 
der aıfle Januar 1803 pro termiuo peremtorıe anbrram 
mer worden, weiches molorantiſcher Anward hiedurch det 
ſchuidigen Nachachtung bekannt macht. - 

Hamburg, den aten December 1802. 


— en — — — — — — 


n Creditſachen Johann Anmthon mund Johann Hermann 
Gercken, unter der Firma: Johann Antton Gercken er Eomp., 
in von Einem Wohllödlichen Niedergerichte biefeibfi alten tm 
Commillioue noch nicht angegebenen Gläudigern, die formen! 
an die Firma, als einen jeden derfeiben beſouders ıu fordern 
haben, per publicnm Proclama injungirer worden, daß fit 
ſich mit ihren Anſprüchen und Wordrrungen, ſotche tüpren, 
woher fie wollen, gegen den Tten Inumar 1803, als im rer- 
—— zus kamen fub pana prechnh- er per- 
petui [ilentii gehörigen Orts in melden dig ſeon jonen. 

Hambuta, 1802. — 


* 


— — — 
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Schreiben aus Conflantinopel, vom ıo Nov, 

Heute bar mar bier aus Aegypten die Nachricht 
erhalten, das eine Framgdlifche Fregatte und eine Cor; 
veite zu. Alerandrien angefommen find, Am Berd 
Der Fregatte befand ſich der belanute Oberſt Seba: 
ftianı, der ebemald von Paris nad Corfantinopel 
aud nach Algier gefande war. Nach feiner Landung 
hatte er eine Unterredung mit dem Euglichen Ges 
geral Stuart, dem er erflärte, daß er von dem. ers 
fien Eonfw den Auftrag habe, den Zuftand der Sa: 
chen in Aegypten zu unterfuchen, und dab er die 
Grunde zu erfahren wuͤnſche, welche die Vollziehung 
dis Iraetats von Amiens und, die Räumung von 
Aegypten durch die Engländer verzoͤgerten. General 
Etuart antwortete ibm: daß politiiche Sachen nicht 
fein Sach wären, daß er die Befehle feiner Megie: 
rung erwarte, und daß, wenn fie an ihn gelangt 
wären, er fie vollziehen wuͤrde. Burger Sebaftiami 
fchiefte mit der Antwort des Enaliichen Generals 
die Eorvette nach Franfreich ab, und er jelbit reijete 
nach Cairo, 

Mährend die Briefe aus Aegypten von einer Seite 
bisher fo ungunitig far die Türken lauteten, bat die 
Pforte Nachricht, daß die Truppen der Bens in Ober; 
Aranpten von den Truppen des Paſcha von Cairo um; 
rinariwären. Omar Ben iftmit allen feinen Truppen zu 
den Pascha übergegangen. Die Ver hatte unter 
dem Militaie der Beys ‚viele Verbeerungen ange 
richtet. 

(Diefes neueſte directe Schreiben aus Conſtauti— 
hopel ermäbnt von dem Erdbeben am zsften Octo— 
ber, welches nur leicht zu Conſtautinopel veripürt 
worden, nichts weiter, fo daß alſo die Nachrichten, 
als wenn Conſtantinopel zerſtoͤhrt oder gar untergegan: 
gen fey, ganz grundlos find.) 


Schreiben aus Wien, vom 8 December. 

Geſtern Abend um 54 Uhr find Ihre Maieflät, 
die Kayſerin, jur Freude des allerhöchten Hofes und 
aller getreuen Unterthanen glüdlich von einem Erz⸗ 
berzog entbunden worden, der heute Mittag unter 
einer drenfachen Artilleriefalve in Gegenwart des im 
Galla verrammelten Hofes, der hohen Staatsbeam- 
ten und der fremden Gefandten von dem Cardinal 
Flangini an die Stelle des vor Alter ſchwachen Ear: 
dinals Migaszi getauft und zu Ehren des Erjber 
s093 Earl, Carl genannt wurde. Nach Neapel und 
Madrıd find Couriers abgejandt, um die Nachricht 
von dierem glücklichen Ereiguiß fowohl den Eltern 
der Kanferin zu Meapel, als ihrer fehr geliebten 
Schweſter, der Prinzefin von Aflurien ꝛc. mitzu— 
theilen. 

Mir Eönnen heute die Beſtätlgung der Machricht 
melden, daß Ge, Kapferl, Majſeſtaͤt den von der 
Meichsdeputation vorgelegten Entſchädigungs-Receß 
ratificirt und die Ratification nach Regensburg aus— 
gefertigt haben. Es heißt, daß bereits der Befehl 
zur Raͤumung von Paſſau gegeben ey. 

Schreiben aus London, vom 10 Dec, 

Vorgeſtern legte der Kriegs Secretgir den Unter: 
hauſe in einer Committee die Etats der Armee und 
Artilletie für das Jahr 1803 vor und äußerte dabey 
folgendes: Ueber die Nothwendigkeit der Beybehal⸗ 
tung eines betrachtlichen Armee-⸗Etats berricht nur 
eine Geſinuung. Die Träume Ludwigs XIV, find 
durch die jekige Megierung Fraukreichs reatifirt. 
Seine drobende Stellune und mwerrerfirebender Geiſt 
muß alle unfre Wachjamfeit wecken. Wir werden 
den Frieden erhalten, ſo lange er zu erbalten iſt, 


und alle Bedingungen deſſelben erfüllen, auch nicht 
denn es ſteht einer Friegerrichen 


zu rein ſuchen; 





Nation fehr übel, "wenn fie gleich einem Meibe in 
chnmächtiges Gchimpfmorten ihre Balle auslaͤßt. 
Einen männlihen Standpunct müfen wir fuchen. 
Unjere Marine Fann unſere weitläuftig zerftreuten 
Colonien nicht allein vergheidigen, da Frankreich von 
den Niederlanden und von Hohand aus Angriffe auf 
diefelben bereiten Bann, und der Niederrbein, Die 
Maͤaß und Schelde ihm gm Gebote Reben, Groß if 
das fiehende ers bereite Militait Franfreihs. Es 
bat 46000 Mann Eavallerie, naͤmlich 84 Negimens 
ter, jedes aus 600 Pferden befiehend; z 110 Halbs 
brigaden Linientruppen und 30 leichte Halbbrigaden, 
sede zu 3000 Mami. deren Summe 741000 Mann 
ausmacht, dabey an Artilleriftemrc. 45000 Mann. Da 
Sranfreich fo fehr feinen Etat vermehrt bat, fo dür: 
en wir nicht. ganm aurüebleiben, menn wir nicht 
zugeben mullew, daß jeder uns ungehraft. angreife. 
Der Kriegs » Secretair ‚legte hierauf den Etat vor 
(nt. f. Zonden in der letzten Zeit.) und gab aledan 


Die ganze Summe -aller'regularren Truppen iu Großs. 


brittannifchen Dienften auf 128909 Mann an, mor: 
unter Go6o Mann Garden ꝛc. Won dieſen Truppen 
würden in Grofbrittannien bleiben 6oooo Mann, 
in den Weſtindiſchen Colonten 30900, in “Indien 
180005 aus dem noch dienffähigen penkonitten In— 
validen warte binfübre 7 j 
dem anfändigen Namen der Garniſon-Bataillons er; 
zichtet .merden. Um indeß das Herz bieler Krieger 
nicht zu verwunden, ift folgende Vermehrung noch 
rathſam: zu jeder Compagnie der Infanterie r Lieus 
tenant und a5 Mann, total 25900 Mann; 6 jedem 
Eavallerie : Negiment 3 Eompagnien, . Diejed Milir 
tair; Erabliffentent wird mit Einfchluß der Artilker 
nie 2. erfordern 3 Millionen Pf. Sterl., welches 
‚ro Mill, 130000 Pf. Sterl. weniger it, -ald die 
Summe ber für das legte Kriegs: Etabliffement im 
vorigen * erforderlichen Einihüffe. Auf einige 
Vorwürfe megen einer zu ſchnellen Reduction muß 
ich nod) antworten, daß von 250000 Mann im Oeto— 
ber 1801 een oder vertheilt find: nämlich ins 
eorparirte Mili 7ıooo Mann, Freycorps 20679, 
wusländifche Corps 8648, Brittifche Spmfanterie 7025 
Mann. ch bemerfe ferner, daß in Grofbrittaunien 
uod) 8000 Volontairs, meiſtens Eavällerie, geblieben 
find, und in Qrland 10000 Boloataire 222 
welche mit der Miliz zuſammen 200000 Mann auss 
machen. Weber dieſes alles wänfche ich die ep: 
nung der Eommilsee. 


Lord Temple: Nach meiner Orundfägen muß ich 
‘für die vorgefchlagenen Maafregeln finmien, weil 
ich überzeugt bin, daß der —— dieſes Landes 
ein Hauüptgedanke unfrer Gegner iſt. Aber, wenn 
ib auch die Maaßregeln billige, fo liebe ich die 
Leute nicht, melde darauf antragen, wad denke, 
mau darf ihnen eine felde Nationalmacht nicht an— 
vertrauen. Ich wuͤnſche den Maun zuruck, deffen 
große Talente erprobt find und der mit Recht eiw 
„ neingefchränfted Vertrauen fordern kaun. 


err Sheridan: Ich ſtimme darin überein, daß 
PR für das Land eine Erifis vorhanden if un 
zeder feine Grundjäge ſtey erflären muß. Eim edler 
Lord bat auf einen Mann angefpielet, der jur Füh: 
zung des Staatsruders an geſchickt märe, Herr 
Birt) und eim anderer wunſcht Kerra For aus Ki 


ene Bataillons unter - 


fen als es ihm vormals als Sprecher ded 


ber, ben ich werehre und hochachte; aber es if icht 
nicht der Zeitpunct,, wo man Eigennug feben laſſen 
darf, Zeog aller biäherigen politifhen Voriälle bin 
ichffür dem Frieden. Wenn es möglich iſt, laft und 
ihn erhalten; aber bey der eriten Beleidigung fey 
unjer Widerſtand jchnell und Fühn.. -Man bar von 
den Miniftern Erkiärungen über die Gefahr gefor 
dert, melde den vermehrten Etat hörhig macht. 
Wozu dies? Iſt jemand, der an der Realität dıe- 
fer Gefahr jmeifelt 7 Er ſehe auf die Laudcharte 
Europens und er wird finden, daß alle großen Ber 
heißnugen, für melde fich Das vorige Minikerium 
nerpfändete, zu Wafler geworden find. Redner 
hat geäußert , daß wir uns bloß auf die Marine ber 
fchräufen müßten ‚ meil wit es Franfreich an Land: 
truppen nie gleich shum könnten. » Hieraus mürde 
folgen, daß mir gar Eeide Armee baben ſollten. 
Der Medner war daben fo mcife, zu gläuben, daß 
Brenfeeig und von einem Kriege vorher Noti; ges 
en und uns Zeit zum Werben taflen werde. Wan 
fagt ferner, daß eine Inpafion nicht leicht zw be: 
fürchten feg, weil Sramkreich dabep alles zu verlich- 
ten und nichts zu gewinnen babe. ch denke, daf 
Granfreih dabey nichts weiter im vwerliebren bat, 
als das Leben von Menfchen. Ein großer Mann, 
der nicht mehr: if, fagte vormals (Burke): wenn 
auf die LZandcharte von Europa blicke, fo febe ich an 
der Stelle Granfreiche mur einen öden, ı , 
nen Play; wenn er —*4 Charte wieder anjähe, 
fo würde er Frankreich überall geichrieben fehen. Un: 
ee fremder Gegner with für ebreristg gehalten. Ehraeiz 
ft aber immer fteigend. England if allein Hbrig. 
Hier machte Hr. —— bitire, itoniſche Semer⸗ 
kungen.) Ein edler Lord, fuhr er fort, unimidit die 
vorigen Minifter jurück. as reiten denn dieſe 
thbun? Das Syſtem der gegenwärtigen Minifter ge; 
wiß bepbehalten. . Die jegigen. Minitter haben ae; 
than , was fie thun follten, haben Frieden aefchlofs 
fen, und Jollen für diefe —— Hand ung 
nun weggeſchickt werden. Sewiſſe Redner betrach⸗ 
tem einen edlen Lord der auswaͤrtigen Angelegeuhei⸗ 
ten mie eine Gchreibfeder, und Dem hochgeehrten 
andern Herrn — Addington — als ein Stud Sie: 
gellack, das man unter den Tiſch wirft, nachdem 
man es gebraucht hat. Die Heberfegung eines Epi:; 
gramms von Martial paßt gan; hierauf. ne mag 
ihn nicht, den Dr. Gel; menn Leute um die Urs 
ſache fragen, jo kann ich weiter gar nithts fagen, 


als, ich mag ibm nicht, den Dr. Fell.) Vielleicht, 
daß die Herren menmen, ed fey für den gegenwärti 
gen Kanzler eben fo leicht, in Europa Ordnung zu 


ed war, Ordnung in diefem Hauſe zu 3 

aß er nur auf die Eharte von Europa binſchauen 
und bey dem Reifen um Judemuitaͤten mir ausru— 
fen dürfe: “Ein jeder am feinen Platz, meine Der: 
zen?” Man verfichert, daß der hochgeehrte vorige 
SKaniler das Land alleın retten Fdune. Nenn Dre 
Wohlfahrt und Rettung des Landes nur vom rinem 
Mann zu hoffen ik, fo if das Land nicht werth 
deß es gerettet werde. Ein edler Herr (Wpndhem 
rüth zum Sriege; aber, weil er ſich vor Framfrei 
nicht fürchtet, wie er jagt ; fo folite er zum Friedem 
sathen. Er fürchtet indeß den Jacobinismus; aber 
man hat demfelben im Frankreich einen freundlichen 


nenn — 


namen — 


Stop gegeben mid %r lie jest darnieder. Ich wie und der Nliche Credit dabe i Dias 
derhofe, ee, man beneide une Seemacht, man beab- wird mich —** 4 (ee Ieiden, 
fichytiat unfern Ruin und nern unfere Lebensquelle, rern Drten und befonders yon tlaud ber verwund., 
den Handel, anf ee feine Art zu untergraben. Ein bar fev; denn in dei That, was man auth über Die 
umerfahrner Beobachter Fann jmey Armeen feben Untorm fagt, ich fürchte, das Land if dorr fostdanernd 
und mag fi einfallen laffen, zu fagen::es fen fein mißvergnügt Die Menge der im Seriege erichaffe, 
Krieg, weil Feine Schlacht asliefert werde; und doch mem Karen bat unfre ntlichen Feuds um die 
Faun die eine‘ Armee folche Pünfliche Bewegungen _ HÄl © sberuntergebracht. Die Fortſetzung diefes Ertes 
Machen, das fie die andere zwingt, ohne Schwerdt⸗ gerifchiun Ed kann ‚nicht auders, als feruer nach⸗ 
eich die Waffen zu fireden, Ih ſtimme ganz der iR 23 auf Diefelben wirken. Der Friede und die 
— Rede bey, Die, ben allem er ahrnen Unrecht, rhartung eines geringen Etats muͤſſen deren Werth 
die Sprache der Mäfigung bepbehält. Welch ein —— Die Vergrößerung des MarıneEtats macht 
Stot; it und bleibe doch, ein Britte zu eyn! Ferner Die Be tößernug der Landnracht weniger nös 
Man bat die jekigen Minifter eine efeihafte Mirrur “tbig. und die ſchraͤnkung derfelben ratbiam. _Aber 
genannt. Herr Pire mag wol ein Glas Wein und Mmicht bfof aus deonomischen Hinfichten, aus Confiir 
Dies lege ih ihm micht zum Tavdel and; allein das Zutiomal » Ermsägungen enipfehle ich geringen Lands 
Ichtge Minifterium bietet eine eben fo gute Mirtur, Etat. Uafre Vorfahren. betrachteren eine fichende 
0:5 das vorige dar. Herr Scheridan f&blof mit einer Armee immer conftıtutionswidrig. Sie vermehrt 
Vergieichung Sraufreiche und En ande in Betracht den Einfluß der Krone, umd wenn ich umher fehe, 
der Krepbeit, ermahnte zum Fübnen Wiverkand fo finde ic nur su wiele Mitglieder, welche für einen 
berm Naben der Gefahr und billigte die Maaßtegel. Bruder oder Sreund vielleicht eine Conimikion voh 
— Die launige Rede Deffeiben hatte gegen andert dem Minifier münchen. Soliren diefe Wünfche nicht 
halb Stumden gedauert. £ auf ihre Stimmen Einfluß baben? Es. kang ferke 
"er Eannıng: Ich gefiehe, daf bey den jegigen niemand überjchen, Daf es für ein frepes Land äufe 
Umſtaͤnden die Rückkehr meines Freundes Deren ‚sefübrlich jen, wenn bie Regteruiig 1ooooo Mau 
tt) mein Wunfch bleibt. Was große Taleıre eines jur. Volgiehung ihrer Befehle ters bereit bat, 
manes thun Förnen, fehen wir am-Sramkreich, Ein bin Indep geneigt, einen anjebilichen rau au ber 
Finzehiter hat es zu der jegigen Höhe genat, und willigen, wean die Committee 20000 ann ao Etat 
wenn mein Fremd auch. jest Die ingejogenbeit nusfigeihen will. Mein Freund. Sheridau,) 
wählt, fo hoffe ich doch, daß der Danf der Nation etwas ‚an die große Glode; indefjen ſcheiut es n 
!bn im Diefelbe begleiten werde, gleichwiel zu fenn, ob wir das Gewehr im Ar, der 
ere For: Rh Faun. nicht unterlaffen, bey diefer unterm: Arm hatten, wenn nm feine Zunge feeyen 
genheit meine Gefinnwngen zu dußern. Schon ‚Spielraum bat. Es iſt indefjen Anfer Zrof dabey, 
bat man eine Mnsdräde mißverftanden und ver. daß wenn eine Mpilipsica nörhig wäre, wir der Ber 
Deeht: möge man dies jent auch thım ; möge man vedtfarkeit und es Geiſtes vom Demofbrenes nicht 
vermushen, daß ich, weit ich nach Paris 'eng, um bedürfren. Weber das Unglüc der Franzofen 
im entdedden, wen Ludiwig XIV. zu den Seien 3a St. Domingo haben wir und übrigend nicht zur freuen, 
Ebs II, im Diefen Lande beftochen hatte, von dem Nerr Wındbam: Herr Fox Erlebe der Lobredner 
B. Bonriemme, der den Wit verfianden, das Auer; Fran reiche. " Eine gewaltige Friedensliebe bat- ibir 
bieten einer Penfion erbalten babe. Ein Verwand, nady feiner Ruͤcktuuft ans Parid ergriffen, u. 
fee on mir, der Nerjog vom Nichmond, marde am Tractat yon 1797 fügte er fehon, da —*5* 
eklagt, Da er eine Landung der Franzojen in Suf, Fünftigen Kriege mit Frankreich cr vde. 
‘E wünfähte, und «6 murde ihm gerathen, einen Ds damals mar er bis * den Rü —* —8 
Fentichen Eid dagegen abjulegen, Ih vertraue, gamı Engländer md feine Geundf — er ker 
man wird mir auf mein Wort glauben, daß’ ich kein eitten. Pepe ift die bt ichade * 
Agent Franfreichd bin. 3 Küche auf den gen tee Nichts ben aulen fremden ———— eine. Pro 
wärtigen Untrag bemerfe ich, daf Frankrei jest ben aller — von er — — 
meniger fähig il, ums zu ve munden „ als normale; gi - Wenn Genera Ren gegtaubt hätte 
beun feise Marine if jerlöhrt. Die neitere Ge, Feit Dei Mares über die Fiplagen worden 
ichte Det Schweiz Foll den Geift einer fremden würde er wielleicht wicht rn denken! ‚Here 
ee erſt gezeigt haben; Oo! es brauchte diefer $ BE, Und. an General Me En * 
— Gerichte der Bourbons giebt rärh Sy Sparen. Ib Sich erheit ſchaffen, a 
und vom Dem Dafeyn des Berarößermugsgeiftes Be, Aupafior 20000 Mann ———— —— 
wer genug. Daß Srautreich in die Schweiz ge, fo viel taufenp Pfund Sterli er, Her 2 
fallen, Dataug folge nicht, daf mir 20000 ann Der Kanster der —— ich weiter mic 
Soldaten mehr haben müffen. Die nöd 7 einer Auf Die verfhieduwen Anfragen waten fich mandes «u 
Jnvafiom _unfter Befisungen berechtigen allein daju, antworten, als daß feit 6 rn 
und die Schwierigkeiten einer folchen Juvafion find gebem bat, meides die Bey — * 
o groß ,_daß fie deynahe eine Unmögkichkeit bilden. lichen #,Etats_nötbig sereiguet dat, we 
efept, Die Fran;.Armee fönnte mufreglotren vermeiden, ich Hiniufegen, dag ſich mies erei Ed 
fo könnten eben Diefe Fotten derfelben alle Zufuhe der Dauer des Friedens ufande, dal wir bep 
und alle Berbindung mit Branfteich abj@ueiden, namen ind ie enehr Hat idte I. Hirchten haben. 
Möge eine Armee von a Mar gelandet wer- einem ———— Etat mi —— 
deu; iſt dieſe * binlängliich, um dies Land je Die öffent nr re vage —* 55 
ungrjochen? Sie kaum frelich viel Yupeit fitem, mürfe megen des Einfluffes der Sr unged 
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var ———- 


Here Mbdington ſprach biet beſonders sum Rubnte 
der Unpartbenlichfeit des Herzogs von. Port, Er 
äußerte zugleich fenerlich,, daß zwiſchen ibm und dem 
zorigen Premier - Minifter feine Counerion ftatt 
fände, mwoben er I über Herrn Pitt mit der groͤß⸗ 
ten Achtung, ansdrüdte) ; u 

Die Worihläge der Committee zur, Bewilligung 
Des großen Militair ; Etats wurden einſtimmig ge⸗ 
nebmigt. Das Haus gieng erſt um 4 Uhr des Mor 
gens auseinander, £ 

Gefern fagte Herr Tb. Srenville im Unterbaufe : 
Mar hat mir auf Die Forderungen einer nähern Er: 
Flärung über die zum anfebnlichen Kriegs » Etat nö 
tbigen Umftände geantwortet, daß ſolche Erflärungen 
nicht gem pnlich wären ; aber ich bin überzeugt, Daß 
wir im ſolſchen wichtigen Angelegenheiten dazu en 
echt haben, und e⸗ nicht aufgeben müffen, „ment 
wir noch fortdauernd den Namen eines arlements 
perdeenen wollen. In yorigen Zeiten war das im: 
er nöthig und wurde auch befolgt. Sollen mit 
ung auf die Artikel im Moniteur und in Der Sonne 
cıhe Sun) alleın verlaffen ? Diefe Berchimpfung wird 
Das Hans nicht dulden. Ein, Redner an das 
yeir die Pläge der Minifter j ann 
ibm antworten, daß wir meiter nichtz w * 
als einem fremden Staat zu zeigen, Daß wir einen 
ehrgeizigen QAbfichten Fräftig gu miderfteben bereit 
ie. Man tadelt und über die Wünfche der Nüd 
ehr eines hochgeehrten Herrn Pitt). 3. bin 
überzeugt, daß aus bandert, 99 für ihn ner 
werdet. Mir migbilligen die gegemmärtige Admini⸗ 
firation, weil fie nicht unternehmend genug if und 
micht nachdrücklich werfäbrt. 4 

Lord 44wkeobury⸗ Es in wicht der Gebrauch, 
dem Haufe Eommunicatienen zu machen,  menn es 
die norgefchlagenen Maasregeln nicht vorläufig, bil: 
tigt. Das Haus Fann noch feine ſpeciellere Erklärun: 
— verlangen. Bis Ieht muß die in der Königl. 
Rede gegebene Erklärung genügen ı daß es unpolts 
igen, Man wird mir vielleicht die Zer⸗ 
brechlichteit dieler Merbindungen einwenden. Sie 
bemeiien aber nicht deren Unrärhtichkeit 5 nur 
die Unvolfommenbeit mienjchlicher Weſen u Ein: 
richtungen. Man bat gefagt , daß dies Land durch 
Kerbindungen mit dem feſten Lande in Krieg vers 
woicelt worden. Richts iR ungegruͤudeter. Man 
hat angeführt, daß dies Land von feinen Alliirten 
“auf den fetten Lande verrathen worden ſev. Nichts 
war aber heroifcher ‚, ale das Setragen Defterreichd. 
€ zeigte ſelbſt nach den Schlachten von Marengo 
und Hohenlinden eine außerordentliche Treue. Die 
Erhaltung, eines anfebntichen Militaire if uötbig, 
weil Frankreich Jeht mehr Mittel zum Schaden bat, 
‘ats unter den Sourbons. WBiele Herren tadelü die 
Gente und nicht deren Maafregeln. Dies it Heuche 
Iey. Aus den merken erfennt man den Mann. At 
ihr Werfahren Der Hiligung mürdig , fo müflen Tie 
im Amte bleiben; @b dies-der Fall ift, Darüber for: 
dere ich die öffentliche Meynung. ‚cs Uurecht, 
die Krone in ıprem Einfluß ſchwaͤchen iM wollen. 
Sie feu nicht alles, Aber fie muß, nach meiner Mey— 
nung, doch etwas a 

Dt. Lawrence: Ein Dffirier der Brittiſchen Ma; 


tiſch Gonnerionen auf dem feften Lande zu 






eine ring Bouillon Capitain Auvergne) iR in! 
Nacht aus feinem Bette geholt, in Kerker 
und über feine Berbiuduugen mit. 
und Windham 4 fionirt, und darauf aus N 
pe Gebiet vermiefen worden. enm ſolche 
eidigungen nicht hinreichend den Kriege find, welde 
werden. 8 alsdann jenu 2 Warum unferwarieh 
die Minifter einer gerichtlichen Auflage ed Dt 
gebers_einer biefigen Zaituog Deitier, Hrrausge 
von Ambign). Der Redner te u 
defondets die Btleigültigfeit Der Minifter Über die 
— * PIE er 94 * a 
er Kanzler der ammer; beklage, 
daß die Stipulationen des iedeus-non Amieng im 
uckficht des Prigzen N. Dranien wende 
find. I werde indes dem aufe eine Komm 


tion machen können, welche die er ann 0 


n Betracht des Eapitains d’Auvergne Fann ı 
scher, daß an die erjten Borfiellungen des * | 
ichen Bevollmächtigten zu Paris die Frevlaffung- 
Auffchub Matt fand, und der Minifter. für die 
des Landes alles gerhan hat. 3. dem Prozeß 
gegen Peltier wegen einee Kibelts. betrifft u. darf 
und würde ich denfelben. niemand verfagen fönnen, 
der mit ung wicht im Kriege begriflem Mic». 77. 

un Son; Sch bi nich Brei dad mabre 
terejie des Landes aufsuopfern ;‘ . 
fände der Verhaftung des Earitains 3 
find, mie Fe ein edler Neduer darfellt, fo w id 
um diefer Urfache willen allein. zum ſtimmen; 
deun Die National». Ehre ‚darf nie 
Merbindungen Imit Dem feden £ de 
aligemeinen; aber ich, wurde, jest 
mit den Deutfchen Mächten, wegen 
der Deutichen gegen und, und mit 
difchen Macht nicht billigen. BR, ? 


zum aus $ranffurt, vom ır December. 
Se. Königt. Hoheit, der Pein Adolnb von. 
fand, find durch unire nee — 





ea die Herzogin, von Wurte 
Es if im Werke, unfre Sefungsmerke au Deus, 


liren. 
‚Aus der legten Bataviſchen National ⸗ Lotterie if 
ein Gewinn von 120000 Gulden bierher gefommen. 

Bon der Antritts : Andiens Des Lords mul 
bemerken Parifer Nachrichten no, das «6 der Wir 
nifter Tallenrand mar, Der ihn aus jei el 
nach den Thuillerien abholte, — Zu vari⸗ an 
vielen, gehicten — —1353 weiche künftig 

Kennzeichen der Mitgli i 
ſeyn a HA & — kn 

‚Der Enaliiche Gecretait er Moore, iM durch 
hiefige Stade nach England S—— 

Der Ehurfürft: Erjfanzfer bat eine rigene Landes 
re ; Commipion für Das Kürftenrhun 
Archaffenburg miedergeicht, IN melcher derfelbe ia 
eigener Perſon präftdirt. Sie foll Durch Prämien 

1. Babri: 


und andere Mitrel die, Induftrie 
fen, Manufacturen, ee u 


it einer Derlage) 05 


Beylage zu No.20r. des Hamb. unpartheylſchen Correſpondenten. 
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ein anderes Schreiben aus London, 
vom 10 December. 

An geſtrigen Hoftzge der Kdaigın und beym Lever 
Er. Maeſtaͤt am vorhergehenden Mittemochen wur— 
den insrodmeire: Bürger Schimmieloeamindd, welcher 
dur deu Lord Hawkebbutyh und den Coremoniehs 
meiner, Sir ©. Cottrele, prdfeutist ward und jein 
Ereditiv als Daraoticher Geſandter übergab. Er 
trug eraen bliguen mit God geſtickten Rock und eine 
wehe geſuickit Weide, Graf Gtahremberg wurde 
nach ſtiner Ruͤckkanft durch den Kıuryıjcdhen Geſaudten 
vorgeſelt. 

Ein Franzoͤſ. Packetboot, an deſſen Bord ſich ein 
Rußiſcher General uud ein Maltheſer-ARitter be: 
fand, iſt beym Ausſegelu von Dover auf deu Strand 
arrarben. ’ 

Mır Helland wird nun ein Eommerj;Zractat uns 
terhandelt. — Auch Zabage iſt wieder im Beſitz der 

anzoſen, und Die Hollaͤndiſche Earadre, die von 
en Hollaͤndiſchen Colonien im Preftindıen Beſitz 
nehmen fell, (8 mun. Dajelvik angefonmen, 

m Whig⸗Clubb bielt diefer Tage Herr For eine 
Hide von Ähnlichen Grundiägen, mie im Parlement. 

Oberſt Desvard und mehrere feiner Mitichuidigen 
fin» zum erftienmal mach Oldbailey geführt worden, 
wo ibren die Beſchuldigungen gegen fie vorgelefen 


murden. — In Irland find arofe Ueberſchwemmun— 


gen geweien. j . i 

Man forichbt bier von einer Allianz Englands mit 
Rußland und andern Mächten. 

Stocks: 5 per Cent conl. 675; Omnium 9}, 9, 
Cours auf Hamburg 34. 1. Es fehlt eine Port 
von Hamburg. — 

Schreiben aus Regensburg, vom 10 Dec, 

Bey heutiger Rathsverſammlüung, bey welcher nur 
die Gejandten derienigen Höfe und Stände, welche 
Erinfrin ihre Reichs; Unmittelbarkeit behalten, erſchienen 
find, iſt fiber die Note der Mediateurs vom sten D, 

. Der Verlaß auf 4 Wochen genommen und verabredet 
worden, das Protocoll am 7ten Januar 1803 über 
dieſe Gegenſtaͤnde zu eröffnen, er Juhalt diefer 
Note, worin auf Sufpenfion der befannten Stim— 
men angetragen ift, bleibt einfiweilen auf ſich berus 
ben , indem mohl jeder von felbft geneigt ſeyn wird, 
ſich darnach zu achten. > wa 

Im Reichẽſtaͤdtiſche Eollegio wurde die Directo, 
rial:Bertihtung ben der heutigen Verlaß ; Anzeige 
durch eine Deputation, melche ans dem erſt geſtern 
ſich legitimirten Neichsftadt Augsburgifchen Bevoll⸗ 
mächtiaten, Herrn Albrecht von Stetten, und dem 
Reichsſtadt Luͤbeckiſchen Eomitials Bevollmächtigten 
m. volljogen. 

In dem Voto, welches Churböhmen ſchon am sten 
diefes ablegte, Cund deſſen Haupt⸗Inhaͤlt bereits ers 
waͤhut werden) ward noch folgendes näher angeführt: 

“Se. Kapferl. Majefiät treten mir inniger Theil: 
nahme den vorgejchlagnen Derfügungen jur Beriors 
ung berjenigen bey, weiche durch die Säcularifation 
eiden. Was den Bruder Er. Kapferl, Majeftät, 


- P — 





ohne allen Vorbehalt anf die von dem 


Fürſten von Italien hatten; 


Am Frehtage, den ı7 December 1302. 





den Etiherzog Anton K,79., betrifft, fo erklaͤren 
Alterhöhftviefeihen, daß dieſer Prinz feyerlich und 
en Mt Die | Colniſchen 
und Muͤnſterſchen Domeapitel ibm zu Gunſten vor— 
genommene Wahl Verzicht leiſtet. Der Gubdelegirte 
bar außerdem uch den ausdrücklichen Befehl feines 
Souderains, folgendes zu erflären: “Der gerechte 
Wynich. und Votſchlag Er. Kapferl. May. if, daß 
Sr. Köuigl. Hoheit, der Sroüberjog von Toscana, 
als kauftiger Meichdfärt, auch die Churf. Würde 
erhalte, Dieſes iſt der Grad von Auſehen, welcher 
jenem gieih Ponmt, den Er. 8. H. mit dem erfien 

| an; und der Sorgfalt des 
Kapiırd und Reichs gemäß, Die in dem Wefipbälis 
fhen Frieden geficherten uud bis Jet beitändig beobr 
achteten Meligiondverhältuiffe zu erbalten, Die Er 
hattung derfelben macht es ebenfahs nöchig, noch. 
einen zweyten neuen Kathéliſchen Chutfürſten zu er: 
nenmen, ud Ge. Marefnit glauben, daß dieſe Wurde 
anf. ewig mit der eines Aodıs und Deutſchmeiſters 
vereinigt werden Fönne Sie hoffen, dab Ihre Mitr 
ſtaͤnde und die hohen Vermittler Das Imecfmäßige die⸗ 
ſes Vorſchlags erfennen, und dur ihre Beyſtimmung 
dem Prinzen (Erzherzog Earl) welcher jetzt die hächtte 
Mirde des Deuti. Ordens befleidet, einen schmeichels 
hafıea Beweis ihrer Geltionungen neben werden.” 
Gleiche Arſachen erfordern gleiche Worforge in dem 
Meichsfärtenrache. Die vorigen Neligiontwerhält: 
niffe find durch Uebertragung je vieler geiſtlichen 
Fürkenthitmer an Stände von der Augsburaijchen 
Eonfebion ebenfalls fehr geftöhrt, und die Fundbaren 
Wünfhe für Errichiung-neuer Stimmen anf eben 
diefer Seite verruͤcken Diefelben noch mehr. Der 


- Rarbolifhe Theil der Fürften hat Daher ein unbe 


jweifelted Recht tu einer Stimmenvermehrudg. 
Se. Kanferl, Majeftät erkennen es mit dem aufric- 
tiaften Danke, daß Ihre deputinten Mitikinde aus 
diefer Beranlaffung jr Ihr Erzherzegliches Haus’ 
in dem gürfenrathe verichtedene Stimmen errichtet 
haben. Sie haben dabey ohne Zweifel auch einen 
Blick auf die alten Rechte des Erzhauſes geworfen, 
welches, fo oft in dem Fürftenrache neue Stimmen 
errichtet worden find, mamentlih in den Jahren 
1594 , 1608, 1710, 1744 Und 1755, fie jedesmal durch 
feperliche Erflärungen verwahrte.” i 

Noch am sten erließ die Kayjerl. Penipotenz eine 
More an die Reicht: Deputation, worin fie mehrere 
Bemerkungen in Abficht des Receſſes mittheilte,. 
Unter andern ward darin angetragen, ob nicht etwa 
bey eintrerender Beränderung oder Modificirung des 
Eisflecher Zolls der Nerfuch vorzubehatten ſey, ob nicht 
bie Bepbebaltung der Rheinzölle auf fo viele Jahre, 
als zur Dilgung der darauf ——— chulden noth⸗ 
wendig find, zu erwürken waͤre. 

‚Schreiben aus Mannbeim, vom 10 Deeember. 
., Durch Straßburg paßirtte geftern ein Courier. Er 
überbringt dem zwiſchen Fraukteich und Oeſterreich 
geichloffenen Tractat nach Wien. — r Fünftige 
Ehurfürk von Salzburg (Toscana) bekommt, wie 


— — 


wan fart, nuter andern das Bischum Eichſtaͤdt, dar 
5* Bapern durch Austauſchungen ein Aequidalent 
erhält. j 
** Prinz Ludewig von Baden, joͤngſter Sohn 
des. Herrn Marggrafen, wird ſcheu in künftiget 
Woche von Paris wieder furuͤck erwartet. 

Dom Mayn,. vom Jı December, 

Auch der Nürnberger. Magifrat bat’ von dem mes: 
nigen geiftlichen Gütern, die innerhalb. der Nürn; 
beraer Mauern liegen, Civilbeſitz genommen. 

Der Ehurfürfl. Bayerſche Oberftfänmerer, Graf: 
won Toͤrring⸗Seeſeld, iſt jum Oberfibofmeißter, und 
der geweſene beaollmäbtigee Minifter am Londoner 
Hofe, Graf von Paslang,. ift sum. DOberfilämmerer 
ernannt. worden. , q ‚ 

Am sten dieſes hielt der, Erbprimg von Oranien 
zu Fulda feinen. feyerlihen Einzug. 

Variſet Briefe erneuern das Gerücht, daß Bene 
ral Duroe. als Franzdf. Gefandter. nach. Berlin ger: 


n werde, 

Der Vorfchlag sur. Erhöhung der Tare auf Eaffee: 
und: andere, fremde Produete ift hoͤchſten Ortd, zu 
Wien, nicht. genehmigt worden, 

Maylaud,. den 2 December.. - 

Zu: Zurin erwartet. man in.furzem den General: 
Menou ‚welcher: wegen feiner ehemaligen geſchickten, 
Berwaltung von Aegypten zum General, Adminiſtra⸗ 
tor von Piemont an die. Stelle. des. Generals Jour⸗ 
** hr ernaunt. worden ‚ der in.den Staatsrath zu⸗ 
r [4 rt. - 

Die werwittwete Herjogin von Parma iſt am 26ſten 
—— von Veuedis nach. Treviſo uud Soͤrz ab⸗ 
gereifet:. 

Schreiben von der. Rußiſchen Bränze, 
vom 12 December. : 

Ein von &t:Peteröburg. fommender Courier, wel⸗ 
chen der dortige. Franzdirihe- Gefandte. nach Paris. 
(hie, überbringt. die Nacheicht,. daß. der Kapier 
von Rußland Maltha garantiren ‚werde, fobald im: 
den Artikeln des Friedens von Amiens, dieſen Punct 
betteffend, noch. einige Abaͤnderungen gemacht werden. 

Schreiben aus Stodbolm, vom7 December. 


Geftern- verkündigte eim. Herold ,. der von. einem: , 


Detaſchement leichter Dragoner.des Königs. begleitet. 
wurde, daß heute der ſeugebohrne Prinz getauft wer⸗ 
den. würde,. Die -Herjogl. Krone ward zu dem Ende 
aus der. Nentefammer nach: dem. Königl.. Schloſſe 
gebracht: Heute. Morgen um ıı Uhr erfolgte dar⸗ 
auf die, Tauſhaudlung mit der glänzendfteu Feyerlich⸗ 
et.. Der. Kong: begab. ſich umter Paradiruung der: 
arde Regimenter und mit dem folennen Gefulge der: 
Meieherren, „der. Geraphıneu:Xister, der. Eommanz . 
deurs. cher König, Orden, der höchften Beamten, , 
der auswärtigen , Minifter.2c.. nad). der- Schloßs Eax 
elle, wo der Ersbifchof von Upſala, Doctor von. 
roil, die Taufe, verzichtete, Der.Pring erhielt die 
Namen,Lari.Bufavp,. und murde water Abfeurung: 
der Kanonen und unter. zmaligen : Muskeren.Galven . 
sum .Beoßfäriten. vom Finnland Durd. ven: Reichs⸗ 
told saudgerufen: Zußsleich haben ihn Se. Mai, 
m. Ritter des Seraphinen, Drdensıerflärt.. Auch, 
er; Drang, Wilhelm. von Gloucefter: war. bey: derr 
— ung augegen, wobey ſich alleı Reichdbenmte: 
in. Ceremanien⸗ Crachten: befanden. 


Zur Netifeirung: der: Geburt. des Grohfärfien 
— und zer. Ueberlieſerung der | 
ſiud abgeſaudt: der Oberſt von Hs u 


Beinzehn. Sopbie- Abertiue nah Quetl 
der crfte Kammerjunfer ven. Stodenfrd Ca 
ruhe und an-den Herzog von Ofigorblanb’ zw 
pelliet. Unſer Graudte zu Regnsbungy 
Bilde, wird einen ahnlichen Aaftrag zu: 

und der Baron von Bonde, def biefer- hr 
Rußiſchen Hof: abgeht, iu St. Petersburg 
Uebermorgen werben bey Annahme der Giu 
von Gr. Majeſtaͤt die Veförderungen und Erwenkii 
gen befannt gemacht werden ,. wozu die. Geburt de 
“rinzen Deranlaffung gegeben. 13 


Ein Unbekannter. sooo Mthir: e 
an die allgemeine — — 





woruͤber, da der. Wohlthaͤter feinen: Namen: 
aufgeben mollen, dag gnaͤdige Wohlgefallen des 
nigs in der Neichd ; Zeitung erflärt worden, - ' 

Au die Stelle der. Graͤfin Piper, welche im uk 
lande reiſet, iſt die verwitrwete General; 
Graͤfin von Ehrenſvard zur Hofmeiſterin bey det Mer 
zogin von Suͤdermannland ernannt. — ä 

erwichnen · Sonnabend befuchte. der rim’ ik! 


eim von Glou di 
oe, nbäpserfe, * Ai i —— ware. 
eit eınıgen a 
ee uhhe Anteen baren or hen so⸗⸗ 
n einem Zeitraum von : 10 Bedhen find‘ 
F den Shen det in der kleinen. —— 
No, 4. F. 1. belegenen Speichers 15. Pfuad anzia 
und 8 Pfund robe Seide entwe Orden. 


» P 
Wer den Thäter dieſes Diet ſo baß ec 
gefaͤnglichen Haft koͤnne gezogen mot an 
im Stande if, * für. dieſe Entbeddung unter 
—— 9* ze er —34 
rant auf der Diehle Sr. Ho iten 
teſten Praͤtors, Herrn Johann De aaa WW 
empfangen.. . 
. Hamburg, den :ı4ten December! 1802.. 


Böttingen.. “Arnemans Spfiem ber 
ater. Band, in. vier Abtheinugen,, 
Krankheiten der Augen, ded Gehörd, der 
und. der Knochen. enthalten,” ifi-in mnferm. 
lage fertig. gemorden-und dieſes Werd: am 
ganz. beendigt ; desgleichen X 

Arnenians. practiſche Arzyepmittels Lehre... Mierte 


Auflage. 
Deſſen Einleitung ia die .medieinifche Waarenkuke, 
weyte Auflage 










; e. 
De ke dizursifee. Arzuepmittel; Lehre... Wirkt: 
unage.. _- . 
Vandenhoek⸗ und Aupe 
Buchhandlung. .- 





Im Creditſachen Gottſchaick Opprrheim ift- Dan n 
Wohuöbttchen tNiedergerichre allen in .Commilione nach 
angegebenen Etäuhgern deſtiben per puhlicum Prockes 
imjangire worden, Das ſie ſich mir ıbrem en 


rühren woher fir wollen, gegen den Teen’ Fame Aryl 
als in termine ämico er peremtario,; fub-peena 
et perpetui Dlentii, ‚gebdeigen Dir iu: meiden. nEud - 


evenrugiter zu Jüfhfigieen a fohtn.. 
a are AORDI-TRR DNA; Ds 
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Schreiben aus Paris, von 1o December. 

Mau hat Nachricht, dab auch, das Erdbeben in 
Algier, Tun und überhaupt längs der Africamir 
fen Küfte verfpärt worden, Mai verfichert, dat 
ie Stadt Algier von den Einwöhnern ganz; vers, 
laffen worden, ‚die ſich aufs Land gefluͤchtet haben 
und unter Zelten leben. Man jegt bingu, daß eine 
ganze Stadt auf der Barbariichen Stufe intergegan— 
gen fen. Die nähern, finern Nachrichten ftehen zu 
erwarten. Am =&jten November hat man in Stan 
reich, fo wie zu Autun, auch zu Arnay einen leich— 
ten Erdfioh verfpirt. 

Im füdlichen Franfreih haben die Nhone, Dur 
ramee und andre Flüffe beträchtlichen Schaden durch 
Ueberſchwemmungen angerichtet. Gegen 1500 Lands 
leute, die meiftens das Ihrige verlohren, mußten fich 
nah Avignon flüchten. 

Von Toulon iſt eine Edcadre, mit z000 Mann 
Infanterie und einem Corps Artillerie am Bord, 
unter Segel geaanaen; man glaubt, nah Et. Do: 
mingo, Die Schiffe hatten auf 4 Monate Proviant 
eingenommen. Es wird mun eine neue Escadre gu 
Tonlon ausgerüfet. 

Bey der Beerdigung des Generals Hatry war 
der ganze Senat mit feiner Garde im Gefolge, und 
der, Vicepräfident, Genergl Perignen, hielt die Lei: 
chehrede auf den Verſtorbenen. Diefer war vers 
mals zu Straßburg Seyabren und hatte unter ans 
dern ıu Dem Siege bey Fleurus befonders beyger 
tragen, 

Bey der naͤchſten diplomatifchen Audienz werden 
nun auch die bier befindlichen Schweizer: Depurirten 
dem erften Eonful vorgeftellt werden. 


In dem Franzöf. Cowier de Londres werden 


mit abfichtlihem Haß und Varthengeift fortdauernd 
wiele ungegrändere Sachen aus Parıd gemeldet, die 





man bier mit Ekel und Widerwillen liefet. Deabie 
achören die wiederholte Ausftreuung, als wenn Bor 
naparte den Titel eines Kanfers der Gallier aneh⸗ 
nien werde; ferner, daß im Vorſchlag gemein, ihin 
den Titel: Conſular Maseftät, zu ertheifen »c. 


Schreiben aus dem Aaag, vom 14 Dee. 
‚Man -fann von hieraus verfichern, daß die Na 
richt ın dem Neichsjeitungen und im den Doldndir 
fehen Blättern, als wenn die Hanfeſtaͤdte dem hiefl- 
gen Heſſen-Caſſelfchen Minifter, Herrn Kammerherru 
von Boffet, zu ihren Minifter in Paris ernannt 
hätten, ohne Grund ift, ; 

Die zu Rotterdam angekommenen 16 Perſonen, 
nemlich = Corporals, 5 Soldaten und 9 Mattoſen, 
welche allein von den 420 Mann, die auf dem Schiff 
de Vreede wareun, gerettet- worden, Fönnen die Mens 
fehenliebe, mit welcher fie von den Enaländern bei 
handelt morden, nicht genug rübmen. Sie find faft 
noch alle franf, oder an Gliedern befchädiat. - Inter 
den Berunglückten ift auch der Oberſt v. Wibrowsky 
aus dem Waldeckſchen mit feiner Gattin und drey 
Kindern. NN, ' * 

Unſre Commiſſarien find anf einer Brigg ſchon am 
ısten Auguſt auf dem Vorgebuͤrge der gJuten Hoff⸗ 
nung augekommen. 

In demn Nieuwe Dier find die Kriegsſchiffe Ceres 
und Admiral be Winter in der Nacht auf den rItem 
auf den Grund gerasben: _ , 

Da gegen Verlegung einer Rranzöfifchen Garnis 
Ye hieher fehr lebhafte Vorftellungen aemacht wors 
en, fo bat der General Montrichard einen feiner 
Adjutanten ald Conrier nadı Paris gefaudt. 

Fuͤr Antwerpen ift uun ein Lootſen Reglement ers 
ſchienen. Zu Antwerpen follen 8 und zu Vließingen 
6 Lootſen ſeyn. 
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Schreiben aus Lübef, vom 16 Dee. 

Auf die Befanntmachung unjerd Senats vom zıten 
diefes, wodurch Diejenigen Dörfer und Derter im 
Beſitz genommen wurden, melche von den hohem vers 
mitteluden Mächten und vonder Meich3:Depntation 
biefigee Reichs tadt zuersheilt worben,. wurden aut 
ızten. dieje  Kurfidifchöfl. und: Domeapitularifchen 
Dötfer und Derter. von, fleinen Detafchements Rd, 
nigl. Dänifcher Truppen bejegt. 
felgende Proteſtation durch den Königl. Dänifchen 
Amtmanı zu Plön, Herrn vom Heunge: 

Da die Kanferl. freye Reichsſtadt Lübeck ſich mit⸗ 
telſt einer. Bekauntmachung vom. ırten. Diefes den 
Befiß des. anıızen Landesbezirfs. des: Dams-umd des 
Biſch ofe von Luͤbec zwiichen der Trave,. der Oftiee 
und Dem Simmelsdorfer See, einer Einie, die -oberyalb 
Schwartau in einer wemgſteus soo Frauoͤſ. Toiſen 
reiten Entfernung: von: der Trave gejogen wird, 
und zwifchen dem Däniichen Holftein und dem Hans 
növeriichen beariffen it, jueignen wollen ;.fo protekire 
ich “ni allerhöchften : Befehl Namens St. Majeftät, 
des Königs, meines: allergmädiaften: Herrn, gegen 
alle und jede Denipergreihing: irgend » eines; Dorfes, 
das dem Domcapitel 


Dpmeapitel zuftebenden Gerechtiame, 


Wegeben auf dem. Schloffe: zu Pldm ,, dem raten: 


Spcember 1902, 
A Av. Zennings.” 
Truer-erfchien folgende Publication :: 
m Namen Sr. Maseftät, des Koͤnigo von Dän: 
nemarf 20, 2 
MWaun: der Magiſtrat der Reichsſtadt Lübeck durch 


eiue Bekanntmachung won ı ırten-Diejet einen Theil. 


und. Domcapitulariſchen 


*5 Hochfünkt. Blichöfl. 1cap 
Darf ein folches. aber 


fer in * nehmen wollen; 
abſeiten Er K 


fäuımelichen Hochfuͤrſtl. Bifhöfl. und Domcapitila- 
suchen Untertbanen hiedurch angedeutet, daß fie fich 
doer geſchheuen Bekanntmachung : nicht fügen, . fon: 
derurfslche , mo ſie fie finden, abnehmen und einlies 
sera follene Wornach fich.. gu achten und. für. Scha— 
den: zu-bäten:, Gegeben. auf dem Schloſſe zu. Plön, 
den ı2ten Dec. 1802... 

(L A: von Atuninge. 


L. 85) 
Anden Herzog: von Oldenburg it darauf von‘ 
bier-eine Staffette abgefandt; worauf auch jchon eine 


Auntwort Str. Durchlaucht an unfern Genat einge; 
aangen iſt. Don. der. Reaierung’ zu Glückſtadt iſt 
bier :auıch: ein Reſeript augekommen. 
Schreiben. aus. St... Petereburg,', 
vom: 30 November, 


Au die ⸗Stelle des Feldmarichaile; Grafen Ka⸗— 


mensti, haben Se. Kayſerl. Mareftät dem General— 
Leutenant, Grafen Tolſtoi, einem Bruder des Ober; 
Hofmarſchalls, dir Ober: Auflicht von Sta Vetert: 
burs ale Kriegs: Gouverneur bis weiter .aurgetragen,, 

Die Meparatur und Veränderung, des nichen: fleir 
zernen ‚Theaters, ift nun-beendini,, Ey 
sans umgebaut, höher, länger und breiter geworden,, 
end.hat eine neue praͤchtige Fagçade erhalteun. Die: 
andere Einrichtunge der Plaͤte und die Deedration 
#04: Theaters: owol / ‚ala der Buͤhne, iſi wortreflichſ. 


Zugleich erſchien 


ſugehört, und reſervire aufs; 
feberlichſte ale Sr; Königl: Man eſtaͤt, Se, Hochfürkl.. 
Durch. ,. dem: Fürftbiihof, und dem hochwürdigen 


m Majeſtaͤt, meines. allergnädigften 
Herru, nicht: geſtattet werden Fann, ſo wird den 


tn. Daffelbe . 













































Der Baumeilter,, ein Gtansofe, em 
it von dem Kapier und der K hr anıch 
befchenfe.. BGeſtera Abeud begab ich Die Kap 
Mutter dahin ,. um es zu befehen, 
das Theater aufs praͤchrigſte erlene 
iſt nicht. Darauf geſoielt. sa 
Die heittige Zeitung: enthält a 
von dem öffentlichen Verkauf einer: Menge’ werbats 
Saaren, die in Kufland. eingeführt:un er 
Zell confiscirt find... ri re 
* — der — —— Decembei 76 Ps - 
-find nun in-allem 5 meizet De rte 8 
Paris gejandt Unter. Diefen 1 ich anj de 
3. Mitgliedern des Senats noch ⸗ Sure 
ehemalige Mitglieder der: vollziependen ad € tet 
benden Gewalt ſeit der Revolution a L i 
siehungs-Gemwalt ehemals Angeftellte‘ Bea Staat 
balter.ıc-, z2 dermalen angeſtelte. Im en | 
darumter. 14 unter die Elaffe der- Pa gehörige 
oder fölche ,. deren Syftem ſich an jenes. Der.chen 
ligen Patricier anfnupft:- — FR 
Es.waren. 11 Batzilons Framgofen mil Ran 
auf dem Wege nach Graubünden. E#: t 
23ſten Nov. General Serras in ‚am. Diele 
fand. alles: ruhig und’ die Felge: davon war, dab 
Atretirten:lodgrlaffen: wurden, ee 1 Bat 
Gegenbefehl erhielten und daß ein großen. 
ee a * pen Fam aber € 
ailon Ehaffeurs zu Fuß ,, bie B:Dberland wer: 
legt wurden.. Das Gerücht; das- Graubünden 
den Kayſer, an. Helvetien und’ ambie ! 
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Kepubli —— oile, iR ganz wunerbirgt. 
Ale Franzdj. Generald und Dffieiers iu ber Scymeiı . 

paben efehl erhatten „, Feine: Rtauiilisunn ums, 
hteiben. Es: joll- bio. derjenigen” Menmilitien 


Genüge: geleiftet werden, ‚die General Mep feibf- aus 
fchreiben wird:.. ER N — 
j Berlin, . ben 14 December... . 
‚Der: Königl. Medailleur, Herr Ahr dt 
eine. neue intereſſante Medaille: figt, 
Ham burger Gedaͤchtuuß : Münze, 1803. Wie wih 
tig für: ganz Deutfchland und’ Eurspa:. Die: gıak 
Handeleſtadt am Ansfiuß der-Eihe fey,, haben’ me 
jüngft «die neueften Friedens; interbandlüngen, weh 
gauf-Europa betrafen, dieſem MWeictbeile dar 
Die: Erhaltung - Hamburgs: in: allen. feinem. 
und reyheiten war den geſammten Fürspäiiche 
Mächten gleich wichtig... Mit dem. u 03 de 
man.das zweyte Tahttaufend‘ biefer begin 
nen; Denn im: Jahre 798 zerſtoͤhrte Earl ber &ı 
den Goͤtzentempes des Haͤmohs; der-an- Den Ufer der 
Elbe ſtaud, als er: die Sachſen besmang; - 
Chriſtenthum, wiewol gewaltfam, zii 
dem Jabre Sıı . wurde durch den Bilche 
die erfte Kirche hier geweihet, wab:dı 
hieß Hetida. 831 ward durch Aufhäri 
ein Erzftift errichtet... Mit zei 
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Entfichung Hamburgs „der Zeit 
fienthum. daſelbſt "eingeführt ward, aud 
Grunde zeigt ſowol der: Avers ale Mäner 
Medaile das Sinnbild ıder ‚waltenden.uub if 
den. Gsrtheit... Im. Jahre 803 Pausen 
erſte Gruudang der: Stadt "anuehmen. U 
chen und (chiffbaren Strome könnten ih 
nuünSchiffer niederbaffeh.. Ihte Eohiymagen 


Härten; benm fie Iebten mehr auf den Wellen, als 
auf dem fehlen Lande, { 
dächtig werlantmien möchten, fehlte no; fie ſollten 
fie fpäten erhalten. Go fillt der Uners Hambaes 
im feinem Entfichen dar; die Umjchrift: IM VER. 
TRAUEN AUF GOTT, ſpricht die Befinnung ſrom—⸗ 
mer Ahuberren eben -fo gut aus, .ald die fegensreiche 
Kraft, die jo erhabene wuntdergleiche Etſceinungen 
hervorgebracht hat. Denn die aͤrmlichen Hütten ba 
ben fich in ‚prächtige Gebäude, im ‚reiche Epeicher 

perwaundelt; die .Eleinen- ſchwankeuden Boote in 
Schiffe, die auf der See Den Gtürmen troken, 
Henn bey Hamburgs Gründung der Fiſchet die näch: 
fien Ufer fuchte, fo iſt dem Ediffer des jetzigen 
Hamburgs Feine Füfe des Weltmeers zu eutfernt. 

zeigt Hamburg der Kevers. Es prangt mit vie 
len SThürnten, die von ferne ſchon Die Verehrung 
des Gottes vwerfünden, der es geſegnet bat, Mafleus 
reihe Schiffe trägt die Elbe. Und alles Dies iſt 
‚unter Gottes Benftand die Stadt geworden, Durch 
elbit, } 
BR uber ‚was Das Wunjchenswertheite anf 
Erden it: BÜRGERGLÜCK. Wera man ım dies 
fem Sinne die Umfchrift nimmt, ſo ift fie ſchon be: 
‚deutungsuoll genug; ‘fie wird ed noch mehr, wenn 
man fie ald Weiffagung für Die Zukunft nimmt, wo 
fie die Kraft austpricht , die dachenige erhält, was 
‚ffe bereits geſchafen hat. (Dieſe Denkmuͤne ift im 
Hamburg nur bey Hrn. Det Schramm, im Schee— 
-fengang an der Neumallsbrüce, No. 144, mie ad 
in Berlin bey dem Königl. Medarlleur, rg Abrams 
er Marfgrafenfiraße No. 54, und defjen gewoͤhn⸗ 
lichen Commifionairs das Stud in Silber zu ı Rtbir. 
ra Gr. und in Golde zu zo Rıhir. Eour, zu baden.) 

Schreiben aus Aannover , vom 14 Dee. 

Se Koaͤnigl Majeftät haben den bieherinen Nam: 
merjunfer von Wangenheim, einen Stieffohn des 
Staatsntinifters von der Decken, der nor einiger Zeit 
von Academien zutuckgekehrt iſt, zum Oberſchenk er— 
nannt. 

Mit der Otganiſirung non Osnabrück wird unter 
Direetion des ‚Staats: Minifters von Arußwaldt 
noch fortgefahren. Wie es verlautet, ‚wird Die dor: 
tige Zuftig: Kanzley_ mit der biefigen sufammengejo: 
gen werden. Die Lorterie su Dsmabrudd wird einſt 
meilen ihren ungehinderten Fortgang ‚behalten. 

Geſtern papierte der Engliihe Courier, Herr Ma; 

- fom, von Berlin bier durch nach London. 

Schreiben aus Copenhagen, vom 14 Det, 

Der Staatsminifter und Präfidene der Könıgl. 
Deutfhen Kanzley, Cay Graf von Reventlow, mel; 
cher um feine Enttafjuna erfucht, hat felbige in Gna⸗ 
den erhalten. Der Graf ift geſonnen, baldmöglichft 
die Keife von bier nach feinen Gütern in Holſtein 
anzutreten. 32 

Außer der Ernennung des um das 'hiefige Kinder— 

aus jo verdienten Herrn Dr. Scheel zum Mitglied 

er biefigen Gejellichaft der Wiſſenſchaften, iſt 
der rubmlich befanate Profeffor Pfaff zum Mitglied 
der Königl. medicinifchen Societät zu Copenhagen 
ernannt worden, und zwar zugleich mit Herrn Dr, 
GEafienberg und dem in der Arznevfunde und Ehirurs, 
ie gteich fehr erfabrnen Dr. Herholdt. Auch von 


der Societät der Pharmarie wurde Herr Pfaff zum 
Mitglied ernannt. 





Eine Kirche, mo ſte ſich an⸗ 


durch BÜRGERTUGENL, und bat fi. 


Unfre Regierung fchickt ben Here Etroͤm, “cinen 

Mebrten,, nach :Buraporfıin der Schwein, um berr 
die Peſtaloniſche Erjienungsmetböbe zu beobachtea 
und zu ſtudiren. Sie giebt hiedneco etuen Bedels 
von ihrer aufgeklaͤrten und menſcheufteundlichen Dea⸗ 
Fungsart, weicher nichts ‚gleichgültig iſt, was Bezte— 
hung auf das vergrößerte Nopl des ‚Landes bar 
«oder haben kann. 

Aamburg , 'den ‘16 December. 

Mander, er Verhütung der Seuersoränfte be 

tremend, 

Die leider jetzt fo ‚fehr vermehrte Anzahl Der 
‚Seuersbrünfte ‚bat die :ernftlihke Aufmerkjanifere 
Einee 50chedlen Rathe auf rg gezogen, DdDamır 
Biete gast ‚Stadt fur fernere Unfälle geſchuzt, un® 
den Bürgern und Einwohnern ihr Leben und Eigen: 
thum möglich gefichert :merde 

Mena nun ſchon Lerchtfinn im Anfehung der Auf— 
fiht auf Feuer und «Licht ungemein viel firafbarer, 
als bey andern Handlungen it, fo iſt unftreitig das 
abfihtliche Feueranlegen, da dies Verbrechen nicht 
leidenſchaftlich, ſondern mit kaltem Blute, nach wit: 
ler vorheriger Ueberlegung und Vorbereitung, unter— 
‚nommen und vollbracht wird, eines der ſchwerſten 
and ſtraſwürdigſten, weil weder die Folgen für das 
Lehen, die Gejundpeit und das Eigenthüm der Be; 
‚nachbarten,, noch das für die game Stadt darand 
‚bervorgebende Unglück im woraus zu .berechuen find. 

Bey diefen ‚vielen ‚Feuersbrünften -bdlt Ein Hoch 
edler Rath fich daher, ſo ſehr gerne Er auch ſonß, 
fo lange dad Wohl des Staates ‚dies nur ‚irgend 
jeiä, die gelindere Strafe der härtern worjieht, 

saft Seines Dbrigkeitlihen Amtes verpflichtet, 
nicht nur „die Altern befiehenden Geſetze und Verfü— 
gungen zu erneuern und oiederum ind Gedächtuiß 
‚iu bringen, fondern Sich auch ‚deren Schärfung 
»vorfommenden Umfänden nach, vorjubehalten. 

Es foll daher, den hier befieherden Geſeten gemäß, 
bas Feueranlegen, auch wenn fein Menſch dadey 
ums Leben kommt, und ſelbſt wenn der Verbrecher 
einen Mord dabey nicht beabſichtigt hat, unfehibar 
mit der Todesfirafe belegt werden. 

Wer die Thüren eines brennenden Gebäudes dem 
Sprügenlewten ‚oder andern angejlellten Perjonen zu 
Öffnen fich weigert, oder Durch ähnliche Handlungen 
oder DVernachläßigungen fich jchwer verdächtig macht, 
and fi in Anfehung derſeiben nicht bintänglich rei: 
nigen faun, derſelbe ſoll nach der Schwere feiner 
Dergehungen an Geld, mit Gefängnig oder au feis 
mem Körper beftraft werden, und if dabey alles Er: 
fages der etwa verfiherten Summe, in fe ferne 
Diefe wicht den hypothecariſchen Ölärbigera bey 
Gruudſtuͤcken zur Sicherheit Diener, jogleih und 
ohne weiteres Erfenntnik werlufig. 

Da aber dieſe Belirafung Gortlob! mur menige 
treffen Zaun, und aljo Dem Uebel nicht wurde ge: 
feuert werden, wenn nicht noch andre Mittel ers 
‚griffen würden: fo follen Diejenigen, die entweder, 
der hiefigen Feuerordunag zugegen, Sachen in ihren 
Haͤuſern aufbewahren, die in dieſet Menge im ſei— 
nem Hauſe zu babca nicht erlaubt it, und alfo da: 
burch bey einer entſtehenden eg zur Ber 
rhßerung derfelben DBeramlafiung geben, ober d 
onf irgend durch einigen LZeichtfinn oder eine Nad- 
äßigfert in der Behandlung von Geuer umd Licht 
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eine Setrerößrunft beranfäffen, Biefelbe mas mun zur 
Ausbruch gekommen ſeyn oder nicht, es mag vier 
vder menig Schaden daraus hervorgegangen ſeyn, 
wegen der für die uͤbrigen Einwohner daraus her— 
sorgehenden großen Gefahr nicht nur zum eur der 
Fäichungsfoften angehalten werden, fondern es follen 
Diefelben auch noch mit Derluft der verficherten 
Sunme, mit Ausnahme der den hypothekariſchen 
Gläubigern zur ce dienenden. Poſten bey Ver— 
ſicherung von Grundſtuͤcken, an Geld oder auch mit 
Gefaͤngniß und au ihrem Koͤrper beſtraft werden. 

‚Damit nun niemand durch feine Hausgenoſſen im 
dieſe Uugelegenheit Fomme: fo wird jedermaun bie: 
mit bey feiner eignen Verantwortlichkeit anbefohlen, 
uber feine Hausgenoffen die genaueſte Aufficht zu 
führen, and jobatd er eine Nachläfigkeit derjelben 
erfährt, ihnen jolches_ernflich zu verweiſen und fie 
pi die Zukunft von folchen Nachläfigfeiten abzu— 
halten. . j 

er dieſe durchaus nothwendige Vorſicht ver; 
fäumt, hat es fich ſelbſt beyzumeffen, wenn er, auch 
ohne ſeibſt ſich irgend einen Leichtfinn zu Schulden 
kommen au laſſen, dennoch jur Verantwortung gejo; 
gen werden wird, - 
So fehr num auch Ein Hochedler Rath Fraft 

Seines Obrigfeitlihen Amtes Sich verpflichtet. hält, 

r Erhaltung des Lebens und des Eigenthums der 
Biensen Einwohner von Diefen leider durch die Zeit; 
umpande nothwendig gewordenen firengen Maafres 
gein nicht abzumweichen, fo angenehm wird es Ihm 
auf der andern Seite ſeyn, wenn Derjelbe Feine Vers 
anlaſſung zur Anwendung derfelben haben mird.- Er 
etmahnet daher fämnttliche biefige Bürger und Eins 
wohner findtväterlihft, mit böchfter Gorgfalt mit 
Fener und Licht umzugehn, und auch dahin zu fehen, 
daß dies von ihren Hausgenoſſen gefchehe, da, wie 
o traurige Erempel bemeifen, die Hansbewohner ihr 
eben und ihre Gefundbeit nicht immer zu retten im 
Stande find, und fie felbit ſowohl, als ihre Hausges 
noffen und Nachbaren, perfönlich der größten Gefahr 
ausgeſetzt bleiben 5 und will Ein Kocdedler Rath 
daher jchließlich die Bemohner diefer Stadt auf das 
dringentfie erinnert haben, Doc allen ihren Fleiß 
and alle ihre Sorgfalt darauf zu wenden, daß fie 
ſelbſt und ihre Mitbürger nicht in Gefahr kommen, 
u” fie das Ihrige mie Ruhe und Frieden geniefen 
Eönnen. " 


Gegeben in Inferer Natheverfammlung. Kam: 
Aurg, den 1oten December 1802, 
Von gelehrten Sachen. 
Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen. Dreyr 


sehjuter Jahrgang. 1803. _KHeraudgegeben von W. 
5. Becker. Leipig, bey Ehrifian Adolph Hempel. 
Preis r Kehle. 8 Gr. a 

Diefes allgemein beliebte und im aller Abſicht reis 
cher als jemals ausgeftartete Taſchenbuch ift nun 
mieder erfchicnen und in allen Buchhandlungen zu 
babın. Der proſaiſche Theil enthält 4 Erzählungen, 
2) Das Bluͤmchen der Treue, von W. G Becher. 
2) Liamande, ein Mähren von U. Mahlmann, 
3) Der Polnp im Herzen, von A. G. Eberhard, 
4) Der Kutſcher wider Millen, von L. Die Ge 
"Dichte find von W. G. Becker, Bochlendorf, Frier 
derike Brun, Eon, A. G. Eberhard, Elifa, ©, N. 


‚Nöller, ya 


-Bufchznderff, und mehrere nene Tänze, vom 


N. Gramberg, Haug, Kretſchmann, Ku 


Faugbein, X. Mahlinanı, Manfo, n, v. Kyaw, 


eſerſchmid 
e Nolde, v. Nofis uud Jankendorf, 
Pfeffel, Ratſchky, Neinhardt, Sangerbaufen ,. Schil« 
ler, 6. P. Schmidt, Klamer Schmidt, Skfalde, 
Ghoh, €. Schreiber, Vermehren und Minkter, 
Dann folgen 24 Charaden und Närhiel von Haug, 
v. Kyaw, Noftis nnd Tänfendorf, Möster, Klamer 
Schmidt und Urgenamten, Der Anhang enthält 
ein oefellichaftliches Spiel, das —— von 
ji ) £ apell⸗ 
meiſtet Maſcheck in Prag compenirt. Der Kupfer, 
blaͤtter find Diesmal 14. Das Titetblatt it die be- 
rühmte heilige Nacht von Eorreggio, won Schubert 
gezeichnet und don Krüger in Dresden geftechen. 
Danı folgen 8 Blätter gu bekannten Erzählungen 
des Taſchenbuchs, von Kinihger und Schnedr ge 
seichnet und von Kobl und Darnftedt gefiochen, und 
swilchen diefen 4 _Profpecte mit merkwürdigen alten 
Schloͤſſern, von A. Zingg nach der Natur gezeichnet 
und von Darnfiede geftochen. Das 14te Kupfer ner 
bört zum Eiscarouflel. Die Lieder Compolitiönen 
— Hurka, Naumann, Schuſter, Seydelmann, 
rahnier und Zelter. 
(IR in B. G. Hoffmanns Buchhandlung ohnweit 
der Boͤrſe zu haben.) — 


Moachricht. 
Naͤchſtens wird in meinem Verlage erſcheinen: 
“Reifen nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung, 
nac Irland und Norwegen, im den Jahren 1798 
und 1797, von Cornelms de’ Jong, Doläudis 
62* Eapitain und Befehlähaber Fer Kriens; 
Fregatte Scipio. Aus dem Holändifchen über: 
Kst, nebft einem Auhauge des Ueberſetzers — 
en Zufiand der Brüdermifion unter den Hot 
tentosten betreffend. X. 8.” 
Serner eine Deutjche Ueberjegung von: 
Voyages à Madagascar, à Maroc et aux Indes 
otientales par Alexis Rochon, en 53 rols, 
‚ Avesc une, Carte geogr. de Madagascar. 
Hanıburg, den ısten Det, 1802. 
B. 6. Sofmann. 
*B. G. Hoffmanus Buchhandlung obnmeit_der 
Boͤrſe wird das Verzeihnig non Qugendichröften 
gratis ausgegeben. 


Sehr zu empfehlende 
Weihnachts- und Neujahrs-⸗Geſchenke. 


Zeichenbuch für die Jugend, von Hirſchmann und 
Seidel, gr. Fol. 9 ME, 
Anlatung zum geſchmackvollen Blumenzeichuen und 
Mahlen, fehr fauber gebund, 12 ME, 
Berrin und Savin meuefte Engl: nud Fran; Stick 
Muſter, fchmwarg und ilum 9 ME i 
Kleine Bildergallerie für unge Söhne und Töchter, 
mit vielen illum. Kupf. Gebunden ı2. ME, 
£ebr » und Leſe-Buch für Rinder auter Erziehung, 
mit 108 Kupf. Gebund. fhwarz ME. 3 fl, 
ilum 7 ME 8 Fl. 
Außer diefen nur weniger angezeigten Gchriften 
babe ich mein Lager von-fauber gebundenen Jugend 
und Frauenzimmer-Schriſten fehr anſehnlich wer 











mehrt, und glaube daher, Eltern und Erichern, fo 
wie einem jeden, der mir die Ehre Fe eſuchs 
in dieſer Domzeit erweiſet, prompt und reell, fo wie 
in den billigſten Preiſen damit anfwarten zu Fönnen. 
Chriftian Bortfried. Krasih, 
Buchhändler, Fleine Johannisſtraße Ed, 
haus No. 5. 








WeibnadhrsgefchenPe. H 
r Neues A⸗B⸗C⸗Buch in 3 Spraden, Deutich, 
Lateinisch und Fransöfifch, mit ıo illuminirten Tas, 
feln ven Pflanzen und Tieren; ſchön gebunden 
12 ®r. Mer wenigſteng ein Dutzend gegen baare 
Zahlung nimmt, erhält einen billigen Abzug. Iſt in 


in Dresden be 
Eommißion in Dresde y : 
Weibnahtsgefhenfe 
für die Jugend, 
E melde bey Heinrich Gerlach in Dresden 
su hoben find. 


Der Gefelfchafter für_die Jugend auf ländlichen 
Spazieraängen, 2 Theile, mit 132 tlluminirten 
— nuͤtzuicher Gewaͤchſe. Geb. 3 Rthlr. 
8 


r. 
Oeconomiſches Bilderbuch, oder bildliche Darſiel— 
lung der Landwirthſchaft, 2 Theile, mit 34 
ikumin. Rupfertafeln. Geb, 3 Rtbir. 8 Br. 
Neues AU B:€E: Buch in 3 Sprachen, mit 34 Abs 
bildungen naturbiftoriicher Gegenftände, ar. v. 
Geb. ı2 Br. ae 
Phyſiſch » mathematifche Erdbeichreibung für die Ju: 
gend, als Einleitung zu Jeder Geographie, mit 
12 Kupfertaf 8. 1803. Geb. r Rthlr. 4 Gr. 
Botaniſches Stick und Zeichenbuch, mit ı2 ſchwar— 
gen und 12 illum. Tafeln. Fol. Geb, 2 Rthle. 


16 Gr. 
Wizani, der ae mit 14 illum. und 
ſchwarzen Kupf. 4. Geb. ı Rthlr. 8 Gr. 

Der Heine Zeichner, mit Landfchaften und Figuren 

nad Kobell ze. von Ludwig, Genfer te., illum. 
FE und fchmari. Geb. ı Rthlr. 8 Gr. 
CIn der Hoffmannfchen- Buchhandlung zu haben.) 











Neues 
cheoretiſch = practifches Zeichenbuch 
zum Selbſtunterricht für alle Staͤnde. 
Nebſt einer Anleitung zum Golorirem der Landichaf 
ten und zur Blumen» und Paftellmahleren. 
8 Heſts und x Suppl. mis 72 Kupfertafeln. 


Hof, ben G. 9. Grau. 


Diefed allgemein geichägte Werf hat durd die 
Dinsugefommenen 12 aroßen Ehbaracter : Köpfe, in 
Erapon Manier nach Lebrun, an Vollftändigfeit noch 
mehr gewonnen, fo Daß es mit Recht als das brauch: 
barite und bejonders zu einem mäßlichen Weihnachts— 
Geſchenk paffendfte Werk Diefer Art empfohlen wer; 
den kaun. Der Vreis des Zeichenburhs, 3_ Mefte 
und ı. Surpl., iſt 12 Rthir. 8 Gr. Saͤchſ, oder 








- 





22 Fl. ra Zr. Rheim, der Character. Könfe, 4 
2 te. 12 Gr. Sid. pder 4 Fl. 30 &£r. Ems 


Anzeige eines Weihnachtegeſchenks jr 
» Kinder, 

Er, von Genlis neue Gefprähbe md Erzaͤh— 
Iungen jum Gebrauch, des erſten Unterrichts für 
Kinder, Nit einer Einleitung von G. L. Claudius. 
Deutih und Franzsdfiich, mit 8 ill. Kupfern. 8 
1Rthlr. 8 Gr. ö ’ 

Wenn Gefpräce und Erzählungen vorzuͤglich geeig⸗ 
net find, die Stelle mundlicher Spradnibungen zu 
erjegen, ja fogar einen damit verbundenen Zweck 
noch ſicherer und gleichfam unvermerkt erreichen hilft, 
fo dürften die Zweckmaͤßigkeit und der Nutzen dieſer 
Arbeit für den Augendunterricht mol Feinem Zmeis 
fel unterworfen fenn. Für dem innern Bebalt derfel: 

en, ſowol in — der Sprache als der Mahl 
der Materien,, bürgt der Name ihrer Urheberin je 
dem, der fich deren zu einem näglichen und angeneh— 
men Geſchenk für Kinder bedienen will. Der darin 
enthaltene Roman, die Rinder: niet, fo mie bie 
Gedanken und Marimen, find auch einzeln, erfteres 
um ı2 Gr. und lesteres um 5 Gr. zu haben. 


Mit Dem neuen Jahre 1803 erfcheint in Braune 


ſchweig: 
Niederſächſiſcher 


Allgemeiner Anzeiger 
für alle Stände, 


zur Merbreitung gemeinnisiger Keuntnife and jur 
Belanntmachuung aller Arten Nachrichten. 


‚Der Plan und eine nähere Heberficht des Ganzen 
ift in allen Buchhandlungen und auf allen Bord: 
tern gratis zu haben. — Zur meitern Empfehlung 
des Blatts etwas zu fangen, halten wir für über; 
flüfia, und wiederholen nur unfer Verfprechen : mes 
der übe noch Koften zu ſcheuen, dem Blatte die 
möglich erreichbare Gemeinuüusigfeit und das allges 
meinpe Intereſſe zu geben, Die Theilmahme mehr 
rexer Mauner an Diefem Unternehmen, deren Namen 
wir nur nennen dürfen, um dem Blatte eine guͤn— 
flige Aufnahme zu verichaffen, fert uns in dem 
Stand, alles das zu leiften, was die Aufündigung: 
veripricht, und dab der Inhalt täglih an Reichhalr 
tigkeit gewinne, werden mir ung zur Pflicht macheı.. 
ir glauben daher mit Meche, dieſes Wochenblatt 
einem jeden empfehlen zu fünnen, der theils gr 
liche umd wichtige Machrichten erfahren, theils fie 
bald befannt gemacht tr soil,  Pranmmeratiom 
übernehmen die reip. Poſtämter eines jeden, Orts. 
Briefe an ung erbitten wir und unten ber Nufichrift 
An die Expedition dre Niederſaͤchſiſchen 
Allgemeinen Auzeigers m Braun— 

fchwrig 


» Neue Yufikalin 

im Derlase Bes muſikaliſchen Magazins‘ auf ‚der 
Höhe in Braunfchweig, melche in allen. Muflk;; 
bandlungen zu haben find : 

Martin 6 Canoni a5 Voci col aco, di Ceml: 
» Rıhlr,. 
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Wellely 16 Variat. pont:Cor et Violon prine,, 
acc. wOrsh. :ı 'Bıhir. 
Willing r2 Walzer a 4 mains p. Clav, ı2 Gr, 
:Tosloule Etude de Gmitarre ou 3 gr. Sorlares et 
Variat pour.cet infrum, avec acc d' Alto. 

2 Rıhle. 
Borthardt Sayrmlung der ‚meweften ‚Opern + Arien 
* gr Flöten, No. 18. 19, und die Fortfegung, 
d. 20. 21, 23, 43, von Adami. Jedes 12 Er, 
Unterhaltung arf einer F:öte, 1. =. 36 Heft. Je⸗ 


des 8 Br. — 
Kreith 6 Divertiſſements für die Flüte. Op. 57. 
nnd 58. edes 8 Br, 
— Schule fir die Flöte, 1 Rthle. 8 Br. 
— 6 otieinal Ungariſche Taͤnze fuͤr = Flöten. 6 Er. 
Fern Gottlieb Mottersdorfs Cebemaligen Predir 
gers in Bunzlan) Evangelifhe -Liederpfaimen,, neb 
einem Anhang vorzüglich guter befannter Lieder mit 
den nothigſten Weränderungen, Ladenpreis ı Rthlr. 
‚6. @r., Subjeriptionspreis 20 Br., find bey Frie⸗ 
‚drich Späthen in Berlin, Wilhelmſtraße Nr. 93, 
“fertig geworden. Auf 10 Eremplare ‚wird das ııte 


frep gegeben. 

Altonas Gefchichte. 

Ein Geſellſchaftsſpiel für die Jugend ſowohl, 
als fir Erwachſene. 


5 w gewoͤhnlichen Orten in Hamburg 
Die *8 Fi pe in Altona ‚in der Bechteld; 
-fchen Buchhandlung zu haben. 
iſt ale Weihnachtsgeſchenk beſonders zu em⸗ 
et weil folches ‚außer dem Nugen, den Spie⸗ 
enden auch viele Unterhaltung gewaͤhren ‚wird. 


Ein fanfter Tod endigte am -ıatem dieſes Die ‚wies 
fen ansgeftandenen Leiden meiner geliebten Frau, 
ion ‚Müller. Sie farb in ihrem zoſten Le; 
ensiahre. 
ttingen, ‚den 3often December 1802. 
ORDENS Fr. Mm. Eggers, Kaufmann. 
Anzei r auemärtige sbeiluehmende 
, —— und Freunde. 
Dieſe Nacht eutſchlief unſer innigſt geliebter Gatte 
and Bater, der Kaufmann Johann Wilhelm Lies 
ver, im 57ſten Jahre feines thaͤtigen Lebens. 
Itona, den 14ten Deeeinber 1802, 
Des felig Verſtorbenen Witwe und 
Binder. - 








Hameln, Unſte am sten dieſes Monots vollzogeue 
eheliche Verbindung machen wir unſern Musmärtigen 
———— — und Freunden hiemit ergebenſt bekannt. 

ugleich bemerke, daß die von fel. W. A. ecker 

ittwe geführte Handlung jetzt auter der Firma: 
Chriſt. Sriedr. Decker, fortgefegt wird, und ems 
piehlen uns gehorfamfl. j 
Chriftian Friedr. Becker. 
Sophie Regiene Bader, gebohrne 
Kahler. 


Ein von den Herren Kunze er Volcke in Matgliſſa, 
m Gold; 


u Zeipzig d. d. 5. Detober 1802, drey Monat nah 
a 


to,auf hieſigen Herru Meyer x 


Tehmibt an ‚ihre eigne Ordre Aber ‚Banco 
-6 Bl. ansgeftellter, und an Unterjeichnete 
»forgung ber Annahnte cingefanäcer Sola.ı 
nad erhaltener Annahme, den gen D 
‚der Rönigl, Preufifchen Dort am obgedad 
Kunze et Volcke nah Margliſſa zurückge 
‚den, nach . Bericht aber nit in i! 
re a num zu vermuthen if, di 
Sola⸗Wechſel verlohren gegangen -fo:,mwirl 
:biermit ‚gewarnt, von ſolchem keinen Gi 
‚machen, :indem ben dem Hertu Mceeptan 
die Verfügung getroffen worden, daß jeid 
‚manden anders, als am die rechtmäßige 
re Kunze er Volde in Margliifa bei 
‚Sollte aber einer oder .der andre, jubaber 
‚teu Wechfels ſeyn, ſo wird um die Ruͤckg 
‚ben gebeten, auch dem Weberbringer deff 
‚angemeffene Belohnung hiermit zugzfichert 
Hamburg, .den ı7ten Der, :1802. 
r Bortlieb Er 


Rits ebuͤttel. 

‚Zohanm:Peter Schalla macht dem genei 
:gen-und auswärtigen Bublico ergebenjt bef 
deffen Lager von Spielfachen mit ‚vielen 
rikeln ‚vermehrt ift, und empfiehlt ſich erge 
dieſe Weihnachtszeit hiemit, wie auch mit 
‚und Nürnberger Waaren in den billigſten 
such haben die, die damit handeln, amı 
Rabatt zu ‚gentenen. 


:BPATA PENOA, oder Rinalds-Kinald 
‚Spiel für — Zitkel. Dieſes 
beliebteſten und geieſeſten ‚aller Romane er 
hat mit den ‚bisher erjchiemenen micht 
und gewährt eine anſiehende Unterhaltung. 
—* nichts Anſtoͤkiges, daher Eı 

en Finden junger Perſonen zum angeneh 
lebrreichen Zeitvertreib dienen, Died Epie 
eolorirt ‚nebft Auweiſung für ı Kehir. iu 
der B. Kleins Kunſthandlung im ** un 
telligenz; » Comtoir ebendaſelbſt. Kunft: u 
handlungen erhalten bey Berlellungen deu 
* Rabatt, Briefe und Gelder erbii 
france, 


Obiges Spiel iſt in Denen bey Antoı 
Kunſthaͤndler, auf dem großen Burfiab Ne. 
Hahntrapy gegenber,, mit mebrern andern 
uud unterhaltenden pi td, und Kin 
su haben. Zusleich —5—. ieſer fich zu I 
Jährigen Dom mit feinem befanuten Lager ' 
lihem Kinder : Spieljeng, als: Electrifir I 
mit und ohne Apparat, Fleine Ta chen⸗Eleet 
—— lectrophor, Drechſelbaͤnke, Har 
ruckereyen mit und ohne Preſſen, matbe 
geometriſche und mechaniſche Demonſtratione 
— 
e Kaſten un iegel, ma iſche 
alle Sorten — Kunſtſtuͤcke, wei 
Theater mit beweglichen Figuren, Omber 
Raquets mit Federbällen, verfchiedene fchö 
Faften ꝛc. Auch finder man daſelbſt die 
Sranzdfifhen und Engliſchen Beihenbücher, 
trid: und Stickbuͤcher, jo mie Liebhaber 
chenkunſt daſelbſt eine Auswahl ber jchtailı 


‚Spiel 


nungen von Köpfen, Landſchaften, Blumen und aca; 
demijchen Figuren ıc. antreffen.- _ 








v 


DBefamtmacung. m 
Ich Endrshenannter mache einem refp. Publicn hie: 
durch ergebenft bekaunt, Daß ich in Luͤbeck einen Gaſthof, 
Die Stadt London geuaunt, ganz neu eingerichtet habe.- 
ch enpfehle mich daher allen reiſenden Kaufleuten ber 
fie beſtens. Diefer Gaſthof liegt in der Mitte der 
Stadt, mithin fehr bequem fir fremde Kaufleute, 
Da ich 18 zahre Baftwirch in Wismar gemefen bin, 
fo erfuche ich zum wenigften meine befannten Zreunde, - 
die mich damals als Reifende bejucht baben, mir- 
bier im Luͤbeck ihre Frenndſchaft und Zuttauen fers 
wer zu ſchenken. Ich merde ed an gutem Logis und 
pronipter — nicht’ fehlen laſſen. 
Luͤbeck, ten gten December 1802; 
4. D Evers: 
in der Stadt London in der Wa 
frage an der Ed} won der Könige’ 
ſtraße Mo. 432. 





Den Verkauf von zermalmten Gypo zum 
Duchfen vbetreffend. 

Bekanntlich if das Duchſen oder Ueberſtreuen 
des Ackers mit rohem, fein zermalmtem Gypſe für 
Fsülfenfrüchte und Klee ein vortrefliches, in vielen 
Gegenden mit großem Nunen gebraucht werdendes 
Düngungs-Mittel,.cman fehe daruber Thaers Einleis 
tumg jur Kenneniß der Englifhen Landwirthſchaft, 
Wan. 203 und folgende Cwelches bisher in hiefigen 
Begenden nicht: ohme große Schwierigkeiten, oder‘ 
gar nicht zu haben geweſen. k 

Es dienet daber dam Landisirtben, die davon in 
biefiner Gegend Gebrauch zu machen mwünfchen, zur 
Nachricht: daß, in fo fern bis zum Ende diefed Mo: 
unts unter der Addreffe:’ An den Kloten, Verwalter 
Alerts zu Dehtmiffen bey Lüneburg, eine binrei- 
cheunde Anzahl von fichern Beftellüngen - in franfirten 
Briefen eingeben follten, bier in Lüneburg, mo der 
beite Gnps befindlich, eine Anfiale sum Mablen def; 
felben eingerichtet werden wird und: folcher alddann 
den. Kaufluftigen abaelaffen werden Fann.. 

Der Preis für Einhundere Pfund fein gemabler 
nen Gopſes wird zur Stelle Ein Marf ſeyn, und‘ 
erhält. derienige, melcher im Großen Beftellungen : 
übernimmt, auf 40000 Pfund zehn Procent Nabatt. 

An: Ende Tanuars* 1803 wird den Beſtellern 
durch dieſe Blärter Nachricht gegeben merden, ob fie ' 
ben : Gyp# erhalten werden oder nicht. uud wird ' 
zugleich bemerft, daß felbiger an die am Aue— 
Strom, an der Elbe’ und der Stecknitz belegenen 
Drte zu Waſſer gefchafft werden kann, mithin der 
Trausport nicht: theuer, auch der rohe zermalmte 
Gybe keinem Werderben, ‚er mag fo lange liegen ale - 
er will, auch felbfi ‚nicht durch: den Zutritt der Naͤſſe, 
ansgejrgt -ıft.. 





DBeränntmahung? 

Eẽ ſollen den arten Januar 1807 wiederum eine 
Mjzahl junger Geſtuͤt⸗ Heugſte, Stuten und Mala; 
heh-ia der Neitbahn des Könıgl.igroßen Stallplatzes 
under Bieitenfirape ina Berlin), Vormittags mm 





4 Uhr, gegen gleich haare Bezahlung in Friedrichs; 
’or, a5 Mehlr. das Stüd, öffentlich verkauft mer 
den, deren nähere Beſchreibung aus den deshalb ges 
druckten Liften zu erfeben fern wird. Diefe Pferde 
Pönnen den ı$ten und ıgten befcben und nach Wer; 
langen vorgeführt werden, welches aber den zoften 
nicht mehr hart finden kaun; wie denn auch beu der 
Bezahlung nur allein vollmichtige Friedrichöd'or au: 
genommen werden Fönuen. 
Berlin,- den zoten December 1802. A 
Bönigt. Preuß Ober⸗Marſtall ⸗ Amt. 


Mr. William Cooke, now refiding at’ Altona, 
——— call at No. 56, Neuenwall,; Ham- 
urgh; : 





In Compliance with ıhe Requelt of feveral 
of his friends, Mr, Lloyd has come to the de. 
termination, to give a Courfe of Löctures on 
tbe English Language, to begin at ılıe Commen- 
cement of'the enfung- Year, The Profpectn 
to be had of Mr. —* Bohnenſtraſse, and of 
Mr. Perıhes, Breitengiebel —Nu,7. Alten \Wand- 
ra 


Da. Lingb feine bisherige Wohnung verlaffen, 
und deſſen jegiger Aufenthalt nicht in Erfahrung zu 
bringen if, jo wird derfelbe zur Verhuͤtung der fonft 
unumgänglich nachjuſucheunden obrigfeitlichen Verfü: 

ungen aufgefordert, jeıne Wohnung anzuzeigen deffen 
ibm befannten obrigfeitlich beftellten : 

Curatoribus bonorum. 





Zu kauf A 
auf dem Baummall ın No. 45: eiferne gegoffeng 
Oefen mit und ohne vergoldete Verzierung. 








Demmad) die gerichtlich beftellten Curgtoren won! 
dem Naclaffe des verfiorbenen ausländifhen Kauf— 
manns Gohann Braungardt bey Einem Wobledlen 
Kathe um Nachgebung eines Proclamanis ad’ con. - 
vocandos, defuucıi creditores et hieredes gezie— 
mend angehalten, und ibhen daffelbe Inhalts Ber ' 
ſcheldes vom ıyten September dieſes Jahre nachge— 

eben, fie aber zu deffen- Bewurfung an Ein) Edles 

ayfengericht verwiejen worden; als werden von' 
Einem Edlen Wayſengerichte alle und jede, welche: 
an dem Nachlaß des fel. Johann Braungardt, aus' 
Sachſen Meinungen gebürtig, ein: Erbrecht, Schuld— 
Forderungen oder fonn einige Anſpruͤche haben möch— 
ten, hiemit aufgefordert; ſich a dato dieſes afigirten 
Proclamatis innerhalb Sechs Monaten, und Tpäte, 
ftens don often April 1853, [ub, pana 'precluf, 
bey Einem Edlen Wayſengerichte oder deſſelben Kanz— 
ley zu melden, ud daſelbſt ihre fundamenta cre- 
diri zu erhibiren, ober ihr erwaniges Erörecht zu 
dociren, midriaenfalls ſelbige nach Erſpirirung fo; 
tbanen Termin: prefixi mit ihren Angaben nicht ” 
weiter aehö't uoch admittirt werden, fondern ipfe 
facto prächudirc Tenn Yollen. Wornach fich’alle und 
jede, die es angeht; zu richtenund vor Echaden zu 
hüten haben. . 

Pabliestum:' Kiga -Rathhaud; den 20ſten Oetober 


1302, \ 3 
(US)5) RI. S- Wr Genendahl, Seen. 


Digitized 


Sam Meibnachts + und Nenjahrsaeichenfe find 
slgende Hamburger Kleidertrachten fehr zu em 38 
en, ald: Hamburger Zuckerbecker mit feinem Mäb— 
hen, Hamburger - Dienftmädchen und Vierlander 
Erdbeeren: Bauer, Milhmann aus den zu Hamburg 
gehörenden Ländern, Hamburger Dienftimädchen und 
Schlachtergefel, einzeln das Stüd ıu 28 fl.; mer 
die noch binnen kurzem zu erwartenden = Plasten 
dazu nimmt, (worin aledanır alle Diefe Arten Ham— 
burger Sleidertrachten beftehen) erhält fie das Stud 
à 24 fl, oder das Heft von 6 Stud zu 9 ME. bie: 
fig Eourant ; imaleichen mehrere Arten Hamburger 
Kleidertrachten Rhern Standes, mie auch Fleine 
Kupferfiüeke für Kinder zıt 3 _bis 4 fl. das Stuͤck. 
Alles diefes in Hamburg bey I. Schramm im Schees 
iengand an der Neumallsbrüde im Haufe No. 144. 
zu haben, 


4. Boucheporn, Breitengiebel No. 140, 
hat die Ehre, dem —* und auswärtigen Publi— 
enm anzuzeigen, daß er, kürzlich 2 Paris zurucdges 
kommen mit einem anſehnlichen Aſſortiment Mode— 
Waaren aller Ars, als Damenputz, Zeug zu Damen; 
Kleidern, Shawls, Schleyer, moderne Faͤcher, bati— 
ſtene Hemder und Kragen für Herren und Damen: 
Parfümerien und Porcelain, auch in Paris gefeidere 
Puppen und viele andre gefchmadvolle Wanren, 

Zur Domzeit babe ich die Ehre mich einem geehr— 
ten Publicam jchuldigk zu empfehlen mit einem 
Affortement neuer *6 und Franzöf. Waaren. 

Hamburg, den ısten December 1802. 

: S. 5. Moliere, 
. am Juugfernſtig No. a5. 

The. New English Houfe betwixt the Parrio- 
tifche Coffee-Houfe and the Kaylershoff Ne(s 
Beeffteaks in the higheſt fiyle of Perfection ove- 
xy day at ı O'Clock. 








At the repeated Requeft of many Triends to 
English Litterature, ou ıhe 3d of January next 
will he opened, a very valuable and exienſive 


ENGLISH CIRCULATING LIBRARY, 


which shall vie with the beft Similar Indlitu- 
tion in London; including all the intereftin 
newek English Books, Pampldeıs; Jonrnals etc. 
as ſoon as ıhey can rg Plans and Ca- 
talogues may be had Gratis of. de Proprieror 
William Remnant, English -Bockfelller, 
No. 52, next Door to ıhe golden ABC near 
the Exchange, Hamburgh, i 


“Unterricht für dierenigen, melche mit der Gicht: 
dem Podagra und überhaupt mit gicheiichen Be⸗ 
ſchwerden behaftet find, mie folche durch den 
Gebrauch einiger, durch Verſuche bemährt bes 
fundner Heilmittel davon befregt werden fönnen. 
Mit einigen wichtigen Srankengefchichten. Bon 
einem ausubenden Arzt.” 

Einzig zu befommen in Hamburg bey M. N. Edi; 
berfi, der Börfe gegenüber. Preis ı5 Gr. oder ı ME. 
8 Hl. Cour. Auswärtige muͤſſen einige Grofchen jur 
Beftreitung ber Verſendungskoſten beyfügen und die 
Seftellungen poftfrey machen. . . 





— — — — ö— — — —— —— — — — — 


Es iſt eine allgemeine Welthiſtorie vom: Anfan4 
bis 1802, in 75 Quartbänden, unteg- ber Hand. zu 
verkaufen. Naͤhere Nachricht bey Ipadhim Lüria in 
ber. aten Elbſträße No, 63.8, -- 





nu. + Antündigung. .. ; 
Sp eben bat der Profperrus’meines großen ana 
tomifchen Muſeums die Preffe verlaffen. Der Titel: 


Mufeum anatomicum 


Miecenatibus augultis, 
. Stwlii anatomici cnratoribıs, 
eınnibus ‚qui amans et etcolunt anatomen, 


ofert venale 
Johannes Cottlieb Malter, 


zeigt deutlich an, daß ich allen Megenten, Vorgeſetz⸗ 
ten. und Liebhabern der Anatomie, wo nur Künfe 
und Wiffenfchaften geaditer werden, nein Mufeum 
zum Kauf anbiete; daher ift auch diefer zun au 
ın einer.allen gefitteten Völkern yerkändlichen „-mäu 
lich der Lateiniſchen Sprache, geichrieben. 

Dieſer Profpertus fegt den Leſer in den Stand, 
das Ganze zu berieben; er findet im demfelben die 
Anzahl, Ordnung und Eintbeilung aller. einzelnen 
Stüde, woraus das Museum beftchtz er it als eim 
Aus ug, oder. als, ein fehr vollkäudiges Segiker mei⸗ 
ner auégedehntern Beſchreibung des Mufruns_vom 
drittehalb bis drey Albhabet auzuſehen, welche ünter 
der Preſſe if und in einigen Monaten öffentlich, im 
derfelben Sprache und Format, ericheinen wird. 

Mein anatemifhes Muſeum' befieht aus jmeptan 
fend achthundert und acht und. ſechtzig Stücken, das 
von jedes zu einem befondern Endjweck angefertigt 
und fein einziaes dem andern aleich if. ; 

Ich darf im Angeficht der gamen Welt fagen, def 
es das größte, muͤhſamſie, prächtigfte und muiglichte 
von allen Muſeen iſt, Die je die Welt geſehen 

Vier und funfjig raſtloſe Jahre babe ich ar der 
Verfertigung und Sammlung diefes Mufeumd vers 
wendet, in diefer Zeit babe ich mehr als acht tau⸗ 
fend menſchliche Keichnahme theils ſelbſt zeraliedert, 
theils durch meine Schüler zergliedern laffen ;7 dies 
möchte denn Doch mohl eine bepfpiellefe Seltenheit 
ſeyn! Und mer ſieht nicht ein, daß ich febr viele 
Jahre bloß unter Todten habe leben nuiffen ? 

Bier und vierzig Jahre babe ich. viele taufend 
Schuler in der Anatomie und dem Damit verwands 
ten Wiffenjchaften unterrichtet. 

Eine Sammlung, wie die meinige, kann nur Dur 
eiferne Sehattık und Fleiß und gewiß mur dur 
großen Koltenaufwand möglich gemacht werden. Se» 
mie ich aljo beynahe mein ganzes Leben, ſo habe ich 
an — Tauſende von dem Meinigen hieju ange: 
wendet. 

Der Proſpeetus zeigt den Endzweck meines Mu; 
eums an. Insgemein find fogenanute anatomifche 

räparate nur ein Puppenfpiel, welche hödftens das 

uge belufiigen, aber den Verſtand leer laſſen. 
Den Berfolg im der bier bepfelgenden 
Berlage.) 


Beylage zu No. 202. des Hamb. unpartheyifchen Eorrefpondenten. 
Am Sonnabend, den 18 December 1850, 


(3) 





Verſolg dir Ankuͤndigung des großen amator 

miten müſeums. : 

Mein Muzum enthält eine gan; vollftändige Fer 
aliederung aller Theile des menſchlichen und thieris 
ſchen Körpers im gefunden Zuſtande; es enthält eine 
Zergliederung des mienjchlichen und lien Koͤr⸗ 
pers im kranken Zufaunde; es iſt daher mein Mus 
ſeum ein ſtummer Lehrer, mo der Dilettante, der 
Philoſoph, der theoretiſche Arzt, der Thieratzt ohne 
fremden Unterricht iu den von mir zubereiteten Thei— 
len ſtudiren, den Geſetzen der Verrichtungen des ges 
funden Zuſtandes maciorfchen und fih am beften 
gegen die im unſern Tagen fo fehr überhand neb: 
menden, bioß aus —— genugſam anatemijcher 
Kenntniß entſtandenen Schwärmereyen verwahren 
fann, Da man bier im Buche der Natur ſich ſelbſt 
unterrichten kaun, ſo wird man einzufehen Belegen, 
beit haben, dab, um ein glücklicher Arit zu werden, 
man nur dem einfachen Weg der Natur folgen darf, 
Der practifhe Arzt, der Wuudarit, der Geburts: 
heifer Faun aus deu bearbeiteten Theilen des Fran: 
fen menſchlichen und thierifchen Körpers fih Raths 
erholen; er findet hier eine lange Reihe von Erfahr 
zungen und Warnungen, die er nur benngen darf. 
teraug ficht man ganz deutlich ein, daß ich durch 
mein Mujeum die Anatomie lebrreich und fürs Kranz 
kenbett anrendbar gemacht babe. Go und nicht 
anders kann mur die Anatomie dem Maturforfcher 
angenchn werden und ihn bewegen, auch die größten 
Gefahren und Bejchwerlichfeiten dieſes Lebens nicht 
zu atchten. j j 

Es unterfcheidet Fich mein Maferm won allen, die 
jemals eriftirt haben, dadurch, day ıch faſt alles im 
natürlichen Zuiammenhange dargefiellt habe; daher 

ud die meiten meiner Praͤrarate große fpftemati- 
che Stuͤcke, wo mal die Theile in ihrer natitrlichen 
Verbindung, die Musteln auf das fanberfie bearbeis 
tet, die Biut: und Ipmpbatiichen Gefäfe auf das 
gluͤcklichſſe ausgeſpruͤzt, die Nerven von abrem Aus 
fange bis auf die allerfeinften Aeſte entwickelt ans 
trift. Freylich Fofter diefes unfägliche Mühe; aber 
nur biedurch kann das erlangt werden, was mein 
Mufeun rirflich geleitet bet, was einen Arzt glück; 
lich machen kann und wodurch er fich von dem fo 
großen Haufen unmirfender Aerzte unsericheidet. 

Ach darf mir jchmieicheln, daB ich durch mein 
Muſeum die Anatomie auf den höchiten Giofel der 
Boufommenbeit gebracht, auf welcher die Zeit, in 
welcher ich gelebt habe, fie nur hat fegen können, 
und daß ich dem bieher je vergeblich geäußerten 
—59 die Anatomie der geſunden mit der Anato— 
mie der kranken Theile zu verbinden, vollkommen 
erfüllt habe. Es enthält eine große Menge noch uns 
befannter Materialien, die ich aus Mangel der Zeit 
nicht habe befchreiben Finnen, die aber gewiß au den 
wichtigften Entdectungen und Aufſchlüſſen des geſun— 
den und Franken Zuftandes ded Menſchen hinführen, 
die ich alfo dem Fünftigen Berner diefes Mufeums 
überliefere. 





Zehn Sabre babe ich Winter und Eommer mit 
ungianölichem Eifer nur aflein die Nerven bearbeis 
tet, und alle Nerven des ganzen menſchlichen Körs 
pers mit eben der Puͤnctlichkeit entwickelt, mie ich 
fie auf den Tafeln der Meruen, der Bruf und des 
Unterleibes abgebilbet habe, die man bewundert und 
als das non plus ulıra anerkangt bat. 

Wie glücklich ich die Blut und lymphatiſchen Ges 
füße ansjufprunen vermag, davon babe ich Bemeife 
in meinen Werfen über dıe Venen des Kopfs, des 
Auges, der harten Hirnhaut und der lymphatiſchen 
Gefaͤße der weiblichen Brufte gegeben, die man nicht 
mweniger bewundert bat. . ® 

Viele taufend meiner Schüler, die nunmehr im 
allen Theilen der Welt zerſtreut find und zum Theil 
die größten Ehrenfichen bekleiden, viele Dilettanten, 
von koͤniglichen bis zum bürgerlichen Stande, die 
mich mit ihrem Beſuch beehrt, und ſelbſt die erſten 
Naturforſcher, Aerzte, MWundärzte, Geburtshelfer, 
Thierärzte und Anatomiker haben meia Muſeum mit 
großen Morftellungen bejucht, aber es noch mit meit 
arößerer Zufriedenheit verlaffen. Auf das Zeugniß 
fo vieler ehrwürdiger Männer gründet fich alfo die 
Bürgfchaft für das, mas ich bon meinem Muſeum 
gefaat babe, ‚ 

So jehr ich mich auch won ber Vorficht begluͤckt 
febe, einen fo Eoftbaren Schag gefammelt zu haben; 
fo fehr füble ih mich doch zu fchmach, diejen Schatz 
länger aufvewabren zu Eönnen. Ich bin am fpäter 
Abend meines Lebens und fehne mich nach Ruhe. 
Es gehören dazu mehr als gemeine Kräfte eines 
Privatmannes. Dies ift die Urſache, warum ich 
durch die öffentlihe Anfündigung mich an alle-Rw 
genten, Chefs gelehrter Gefellichaften, Liebhaber 
und Zergliederer wende und ihnen mein Muſeum zung 
Kauf anbiete. u 

Da ich den Druck auf meine eigne Koſten um 
ternommien und felbft Verleger bin, jo muß ich alte 
bobe Verfenen, oder Gelehrte alter Nationen, mit 
der ihnen gebährenden Achtung bitten, durch poſt⸗ 
freye Driere in naͤhere Eröffnung mit mir zu treten, 
wo ich alddann nicht ermangeln werde, jedem befries 
digende Auskunft zu ertheilen, 

Der Projvectus kann in Meiner Behauſung gm 
Berlin, auf der Neuftadt in der Eleinen Wallſtraße 
No. 9, oder zu Berlin ben,dem Buchdruder, Herrn 
Megener, in der alten Grnuftraße No. 18, gegen 
(12) zwoͤlf Grofchen abgeholt werden. 

Berlin, den ızten Decenber 1902, 

Johann Gortlieb Walter, 


Im Berlage der Helmingichen Hofbuchbandlung 
u Hannover — und in allen guten Buche 
banstungen Deutihlands zu haben: 
Eröbing, 3. C., Volkskalendet auf das Jahr 1803. 

"8. Brod. 12 Gr. . ; 

Die Jahrgänge 1800 bis 1802 dieſes Calenders 
nd mwir erbötig, von jegt an gu einem herum 
enten Preife a Jahrgang 6 Br. an erlaſſen. 











—— — — — — —— — — —— 


Ouve, G. volfändige, jach dem Decinalmaß ber 
rechnete Tabellen zur Beſtimmung des iubachen 
Bel; fowol des runder ald des beichlagenen 


ches; nebſt einer Tabelle über Baubolz, über. 


eftimmung der Gröfe des aus einem Bau— 
2 zu hauenden Blocks, und über die Schwere 
eines Kubikfuses vwerfahiedenen Deutſcher Holz— 
arten, wie auch einer doppelten Breis + Tabelle 
nach Marien» und Gutengroſchen. gun Ge⸗ 
brauch für Pi s und Baubediente, Dimmer 
feute und Holzpändler, Mit einer Anleitung. 
gr.8. ı Kthir. 12 Er. 





In der Helmingfchen Hofbuchhandinug zu Han: 
nover find nachftehende, ſich jehr gut zu Weibnadyte; 
und Yreufahre : Geichenten eignende Schriften vers 
a und in — guten Buchhandlungen zu haben: 

ermann, G ‚, Anleitung zum gg im 
erbindung Ye dem fchrirtlihen Mechnen zw 

—— 


— das Kopfrechner , von Kafelrehnen —7 
and in feine Greuten gebracht. Ein Lehrbuch 
für Schulen , auch für bloß practifche Tafelrech— 
ner, welche ſich im Kopfrechnen ſelbſt unterrichr 
ten wollen. 8. ı8 Gr. 


rifitani Unterricht für die gu Kaufleuten ber 
men —— <heile. Rebſt einen 
nhauge 


vor auserlefenen Handlu — 

er verſchiedene Gegenſtaͤnde. 8. 4 Mt 

— Uebungen in der Englifdyen u Franooͤſiſchen 
Sprache. ate Auflage. 8. ı Rth 

— vermiſchte Auffäge zum Nutzen nad ) Bergeägen, 
mit angehängter Phrafeologie, Zum Ueberſetzen 
ins Eugliſche oder Franz ſiſche Eine Forts 
ferung der Hebungen für Geibtere, 8. 20 @r, 

— Cullecıion of mercantile Letters; to which 
are added Bills of Exchange with a fufh- 
eient german Phrafeologie for the ufe of 

m — deſtined for trade, mit 
pplement, 8. 16 Gr, 

— Supplen di Dee di corrifpondenze mer- 
eantile, Cambiali e d'altre Podizze, quali 
d’Oblize e quali di recevuta con una Phra- 
feologia in Tedeseo, Francefe, Inglefe ed 
Öllandele, 8. 10 Gr, 

Egaers, J. E., die Lehren des Chriſtenthums für 
vie gebildete Jugend, nach Anleitung des Hans 
n ——— Landes, Catechismus, neue Auflage. 


Enaid Er Uranik r Sopf und Herz. ır, ar 
_ Band in nr —— 8. A thir, 5 ö 


ntafien auf einer Reiſe —* Gegenden dee 


riedens von E. P. v. B. 8 elle pier 
2 Rthlr. 4 Or; — ı Rthlt. ı2 Gr: 
Eichers, 8. €. J » ‚Gefchichte des Deutichen 
ndeld, der Schiffahrt, Ficeren, Erfindungen; 
mie, Manufaeturen, der Landwirthſchaft 1€.. 
4 * air verb. Au, 8 Rthlt. 18. Gr.. 
wlinn: I ‚ die Vürserfchule; ein Lefebüchleim 
ee ee und Landjugend, ır Band, et; 
ich Die — — mit illum. und 
ſchwarzen Rupf, gr. ı Ktbir, 12 Gr. 
— deſſen ar Theik, —— Die Geographie, 


ate viel verbefferte Auflage, 8. 


Bi 


* 


* —— Aufl., mit a Laudcharten. gr. 3. 

thlr 

Fröbing, J. €., — zr Theil, m Die Welt 
sefchichte. gr, & 1 Kiblr.8 © 

— — gr Theil, enthält: —— aus der beir 
ligen Schrift. gr. 8. ı Rtblr. 8 © 

— ne Fibel für Bürger: und Landichuten. gr. z. 


— —32 für die haͤusliche Erbauung. 8. 


— 5. £., Geiſt der Eugliſchen Sprache, in 
gewählter Beyſpielen aus profaifchen, dramati; 
fchen und poetifchen Elafitern; eine infiruetive 
uud unterhaltende Lectüre für höhere Schulen, 
3 Abtheilungen, 8. ı Ktbir. 6 Gr. 

Leuz, C. G., Beichichte der Meiber im heroiſchen 
Zeitalter. gr. 8. Auf geglättetem Papier 
ı Rehir.; auf Schreibpap. 16 Gr.; auf Drads 
papier - * 

Lüder, F. H. H. Briefe über die Beſtellung eines 
lad, 3 Theile, 3te verm. und vwerb, 
Aufl. 8. 2 Reblr. 4 Gr. 

— — uber die Anlegung und Wertung eines Blur 
mengartens ei Diejenigen, welche von den Blur 
men noch Feine —— ENG haben. 
ate vermehrte Aufl. 8. 1% 

Magazin, wiftenfchaftliches, für — 2 Bde. 

Detners, © Gefchicht: des weiblichen Geſchiech 
einers, E., Geſchichte werblichen echte. 
4 Theile. 8. 5 Rtbir. 8 Br. 

— Geſchichte der Ungleichheit der Stände unter 
* — Voͤlkern. = Theile. 8. 1Athlr. 


— —3 Vergleichung der Sitten und Verfaſ⸗— 
ung, der Gefege und Gewerbe, des Handels 
und der Rehgion, der Wiffenfchaften und Lehr⸗ 
anfalten des Mittelalters mit Denen Ünfers 
Jahrhunderts, "in Rückſicht auf die Vortheile 
und Nachtbeile dir Aufklärung, 3 Theile. 8. 

$ Rthtr. ı2 Gr, 

— ————— jür Juͤuglluge zum eignen Arbeiten, 
bejonders zum Leyen, Ereerpiren und Schreiben. 
ate Ausgabe. 8, 6 Gr. 

— über wahre, unzeitige und falfche  Aufflärung 
und deren Wirkungen. 8. 9 Gr: 

Ramdohr, von, Studien jur Keuntnif der ſchoͤuen 
Natur, der fehönen Künfte, der Sitten und der 
— ————— auf einer m nad Diünnes 
mark. ar. 8, —— r Rthir. 1» Gr. 3 
Druckpap. r Rthlr. $ € 

— die Bildergalerie des — von Brabek im 
Hildesheim, mit kritiſchen Bewerkungen und 
einer Abhandlung über Das Schöne in der Mah⸗ 
letey und beronders in der Niederländiichen 
Schule, mit r Stupfertajel, ar. 4. Hoellaͤndiſch 
Schreibpap. 2 Rthir.; Schreibp. ı Athlr. 8sGre3 
Druckpap. F Gr. 

Scharnhorſt, ®:, militairiſches Fa >: 
Gebrauch im Feide mit Kupf. 8. 3 Rtbir. 
— Ga — der Mathematif. = Abtdei⸗ 

ungen 8. 18 

Wocenblatt, srieder ichfifches, enthält anenebure 
und intereffante Erzählungen, Gedichte ꝛc. 

Bine ae und ihre Freunde. ————— F 
4 - 


Webnactsgefchen? für die Trgend, 
In der Schüppelihen Buchhandlaag in Berlin 
it erichienen und in allen Buchhandlungen gu haben: 


Schuz Fleineo Magazin von Neifen zur angeneh⸗ 


men und belebrenden Interhaltung der Jugend, 
sr Band, mit fünf Kupfera und einet. Harte. 


gr, 8. 

Da die drey erften Theile dieſes Werks mit Bey— 
fall aufgenommen find, jo darf fich Diefer 41a Band 
um fo mehr eine günftige Aufnahme verfprschen, da 
der Berfafler bey der Gearbeitung deſſelben Die 
Winfe und Urtheile verdienftvoller Kunſtrichter be: 
nugte, und der Verleger nicht allein ſauber gearbeis 
tete Kupfer, fondern auch überdies noch cine Karte 
Bere, bat, die man bey den erſten Banden ungern 
vermißte. 

Der Preis des vierten Bandes mit ſchwarzen 
Kupfern it ı Rehlr. 4 Gr., mis ausgemablten Kupf. 
ı Rthlr. 8 Gr,, mit ausgemahlten Kupf. jauber ges 
bunden ı Kthlr. 12 Gr, j 

eder Band ift auch beſonders, unter dem Titel 
ber darin erhalteiren Reife, zu haben. 2 
Der erfte Baud enthält: Stedentanns Nachrich; 
ten von Surinam. Der zweyte: La Denromje's Reiſe 
um die Welt. Der dritte: Macartuey’s Neife nach 
Ehina, und der vierte: M. Parks Reife in das In— 
nere von Africa. 


In allen Buchhandlungen Deutichlands if zu 
haben: 
Tafdenbud 





für 
das Jahr 180% 
Der 
Kiebe und Freundſchaft 
gewidbmer. 


Diefer Jahrgang ift, ſo wie die bendem erftern, 
reich au profaiichen Aufjägen und Gedichten von 
Deutichlands geihägteften Schriftftellern und Schrift: 
ftellerinnen. Die Scenen zu dey w Kupfern find 
theild aus Maria Stuart, Wallenfein und dem 

ädchen von Drleand, theild aus Wielands und 
Goethes Schrift und aus dem Roman Godwi ge 
wommen, und find von mehrern rühmlich befannten 
Künftiern auf das glücklichite Dargeftellt werben. 

Kofter: Zn Maroquin als Tafchenbuch mit filber; 

nem Rand und Schloß. 3 Rthlr. ı6 Gr, 


— als Tafchenbuch ſimpel = Rthlr. 
1 


T,. 
In a allegor.. Umſchlag in Futterat ı Rthfr.. 
12 2; 





Litrerariihe Anzeige. | 
Bey J. D. Schöps, Budhäudler in Zittau, 
and in alfen Buchhandlungen it zu baten: 
Neue Bagatellen, nach intereffanten Enal. und 
Framöf Originalen, 18 Boch. 16 Gr. Karl Brud: 


wiann, oder William Sterne, Bindling des Harige— 
birges: und Bewohner einer einfamen Infel der Suͤd— 


ee, 5 Theile, mit ı Kupf. = Rthlr. 14 Gr. F. H. 
achmanı über Parodorie ımd Originalität. Imep 
philofophifche Verfuche, ı2 Er. Dr. C. ©. Meiß— 
ners fitteratur des Oberlaufinfchen Nechts, 2 Thle, 
nebſt Negifter. 3 Rthlr. Dr. E. A. Peſcheks Woͤr⸗ 
terbuch der Hausarzneykunde für Aerzte und Nicht: 
ärste, ır, ar Bd. a Rıblr. J. H. ©. Brüdners 
Kunf, die Seifen mit berächtlicherer Koflenerfpar- 
niß als bisher gu bereiten, nach Anleitung hemifcher 
Grundiäge, mit Kupf. 2 Rthlr. 16 ®r. War es 
am Schluſſe des 18ten Jahrhunderts het hir hi 
ob fich die Erde um die Sonne, oder die Sonne 
um die Erde bewege? jur nochmaligen und genauern 
rüfung des neuen uud alten Weltſyſtems. 3 ®r. 
. 9. Loskiel, Etwas fürs Serz auf dem Wege jur 
Ewigfeit. -ı Rthlt. 12 Gr. M. J. F. D. Richter, 
die Apoftel in Harmonie mit Jeiu. s Gr... F. €. 
A. Mitfchings deutliche Anleitung, die Witterung 
nach meteorologiichen Grundfägen 6 Monate voraus 
mit _wahrfcheinlicher Zuverläßigkeit_ zu beflimmen, 
nebft grundlicher Anmweifung zur Witterungskunde, 
le x E. ©. Rranfe, Fl. Jopamni 
(Ju Hamburg bey €. G. Kratzſch, El. Johannis— 
ftraße Edhaus, ju haben.) : 


Auf Beſehl Sr, Kapferl Maieſtät des Gelbfigerrichers 
aller Reußen :c. ıc. 
werden von Em. Kapferi. Eursändifchen Dberhofgerichtr, auf 
gesiemendes Aufuchen der verwirtweren ran Profeffürin Jo⸗ 
hannge Beſeke, gebohrne Behrendt, im Asifteng, ale Diejenigen, 
weiche an den Nachlaß ihres verflorbenen Eheyarten, des wey— 
laud Profeſſores der Mechte an der Mitanifchen Academie, D;. 
Johann Meidrior Eottlieb Beſeke, gewiſſe allgemeine oder be, 
fondere Anpriüche und Forderungen, unter welchem Wechts— 
Zitel und Borwande ed Immer feun mag, haben oder machen 
su Fünnen vermeynen, Ddergeftalt cdietalitee hiemit adcitirer 
und aufgeferbert, daß le am zaften, zaften und asften Februar 
183, und falls fodann ein Sonn: oder Feſttag einfallen follte, 
steich den darauf folgenden Tag, als in dem von Em. Kanferl.. 
Eurländifchen Oberhofgerichte, mirteift Beicheides vom heutigen: 
Tage, jur Angabe feſtgeſehten eriten Termine, vor gedadhrem: 
Eherbofgerichie zu MUau, enımeder in Perfom oder durch einen 
Hebörig inſtruirten und legitimirten Beboumãchtigten, auch 
erforderlichen Falls in Aſſiſtenz und Vormundſchaft ganz une 
fehikar erfcheinen, ibre erwanigen Anfprüchen und Borderungen 
an erwähnten Nachioh daſelbſt angeben und die darüber haben—⸗ 
den Documente, Infttumense, Contracte, Obligationen, Pfand⸗ 
Berfcheelbungen, Verträge und Bergleiche, au jonftige rede: 
liche nee sum Protocou bringen, hiernächft das weitere: 
rechtliche Berfabhren, befonders aber die Anfekung des zweyten 
und Präcinfiv-Angabe;-Termins gewärtigen ſouen Wornad fie 
fin zu achten haben. Urkundlich unter Einet Kapferi. Curtäns 
difchen DOberhofgeriched Inflegel und gewöhnlichen Unter: 
schrift. Gegeben zu Mitau, den zı Detober 190%. 
Blancernm Citatioais /L. S. ) Edictalis ad Judicium- 
Aulicum . [apremum. 
George Friederich Meander, 
Oberhofgeriditd: Eanziey » Secrernir, 
loco proto-Secretarii, 


„Bey der Konigl. Preuß: Regirrang Des Herzogtbums Mügder 
burg hat der jegige Befiger des Ritrerguuhs Wendelobsefe, der’ 
Etands : Capitain: Ludwig Wilhelm Augul v. Bor, anger 
deigt, wie anf feinem vorgedachten: Rirterguche bey Dem am: 
27ſten Mär; 1799 erfolgten Ableben feine Vaters, des General⸗ 
Lieutenants Otto Heinrich Friedrich v. Bord, an Schuibm: 
iufammen nicht mebr al6 2700 Kehle. , nãmtich 2100 Athir. in 
Golde und 600 Nthir. in Eourant, — er beſage des 
bepnebrachten: Audynasd aus Dem väteriichen Teſtamente mir 
denn Guttze übernehmen müſſen, dagegen fünmeliche übrige Hys 
porhef Schulden und Rent: Verbindkichkeiren, welche ur Zeit des; 
Ablebens feines Vaters auf Dear Nisterguche Wendelobbeſe nody 
eingetragen geſtanden, bereits getilgt, conſotidirt und eflofahem 





waren, wie folches auch im dem Autzupe des Tefanentk doffen 
beritorbenen Vaters ausdrüdlich bemerkte worden, 
> Gedbachte angeblich bereits geriigte und reip. <onfelidirte 
Schulden und eriofchene Meals Berbindiichkeiten befieben nach 
Ausrorifung des beugetrachten Hopotheten⸗Echeins in felgenden, 
unter deu dabey bemerkten Nummern eingeitagenen Poſten, 
als Nro. 
3) 127 Kınır. 8 Sr. rı Pf. Eaution, welſche Cart Friedeid, 
v. Born wegen der von Annen Marien Etifaberh von 
KBorch aus dem v. Schierftedefchen Concurſe erhobenen 
Gelder nnterm 23ſten April 1740 beiteller hat,’ - 
Eingerragen den 14ten Jumii 1740. 
2) 200 Rthir. Antonii Hieronymi v. Ber Töchter. 
a) 409 Rthlr. deſſen Wittwe und Töchter zter Ehe. 
4) 409 Nıbir, Lieutenant v. Borch ſen. 
5, soo Rihir. Cuno Otto v. Borch. 

Die fub Kris. 2. 3. 4. et 5. eingetragenen Poſſen hat Carl 
Friedrich v. Borch in dem mit Hans Chritiopb v. Borch uns 
wrrın isſsten December 1714 erfichteren Receſſe au bezahlen übers 
nommen gehabt. 

Megiftrirt den rten Octobet 1763. 
fe. an Ehegeidern der Marien Agneren Wirtiven 
” eg ans —* mir den Gebrüdern Otto Heinrich 
Frledrich und Moriz Lebrecht v. Borch unterm =7ien 
September 1769 geichloffenen Feceſſe. 
Regifteire den ı6ten März, 1770. 
Movon jedoch die Hälfte in Gefoige des jwifchen dem vos 
eigen Vefiger und dem Morig Lebrecht v. Borch unterm 
ı7ten October 1774 ertichteren Receſſes auf das im Je 
richowichen Kreiſe beiegene Guth Graeben übertragen 
und dabey verglichen geweſen iſt, daß, wenn Creditriein 
in diefe Uebertragung nicht willigen möchte, beyde Brüs 
dee deshalb einander mit ihren Gürern ine Sicherheit 
haften wollten. 
Regiſteitt den a9ften Januar 1769. 
Rthlir. Zinfen vom Gegenvermächenif, nebſt 36 Schef⸗ 
* Tel Roggen , 36 Echerfel Gerfle, 36 Scheffei Hafer, 3 
{ Erbfen, 12 Klafter gutes Kiehnen⸗ und Eifens 
Holi, 55 Kthir. flart des Viehes und anderer Aliments 
füde, Desgleinen 25 Rebir. an Wohnungs Held, uud 
flate Garten ı Nukung, wenn fie nicht in Wendelobbefe 
wohnen \wonte, ebenfalls der erwähnten Wittwe von 
Bord aus dem angesogenen Receße. 
Megiftrire den 29ſten Januar 1769. 
14) 400 Rthtr. die v. Werder, geb. v. Schildt. 
15) 700 Mehir. Sophie Ehariotte v. Lachau ex obligatione 
vom 7ten Februar 1736. 

r6) Mehır. Sophie Charlotte v. Lachau, ald Erbin de 

eorg Chriſtoph v. Borch, ex obl. vom ı5ten Mär} 


1740. 

18) 150 Rthir. der v. Borch zu Graeben, worüber die Ders 
ſchrelbung verlohren geganpen war, 

19) 200 Rehir. der v, Durtant tutoris nomine der v. Schier⸗ 
rede u Dahlen. . 

Die fub’Nris, 14. 15. 16. 18 et 19. eingetragenen Poſten 
Hatten die Gebrudere g, Bord; in dem oben bereits angrjogenen, 
mir der Wittwe von Borch gefchloffenen Meceffe als Lehns— 
Gmutlden au besahlen übernommen. 

Regiſtrirt den ı6ren März 1770, 

30) 250 Mthie. die Dbriftin von Marſchal zu Goerzfe, werde 
Drro Heinrich Friedrich v. Borch in dem mit Diortz Lebs 
recht don Bord) unterm ıflen November 1774 errichteten 
Mesefie in bejabien übernommen hatte, 

Negiftrirt den z4flen Januar 1776. 
Mach der Behauprung des jehigen Guthsbeſthers follen 
ade diefe anf Wendelodbeſe noch eingerragene alte Schut⸗ 
den und MeaisBerbindiichkeiten größtenrheils ſchon vor, 
vielen Jahren bezahle und refp. confolidirt und eriofchen \ 
fen; e6 haben fid) indeſſen, wie Ertrahent behauptet, 
unter den binterinffenen Papieren ſeines verflorbenen 
Waters Feine gerichtiiche Dultungen und andre vollgilitige 
Documente auffinden laffen, auf deren Grund die Lös 
(dung jener Echulden und Real: Berbindiichkeiten im 
Land und Hypothekenbuche verfügt werden könnte, Der 


Befiger if auch feiner einigermaßen befcheinigten Andabe 
jufolge die hierin erfordemiichee Quitungen und Decus 
mente gegenwartig herbeynuſchaffen, aüfier Stande, da 
fänmttiche- aufgeführte Gsänbiger und Intereffenten bes 
reite mit Tode abgegangen find, 

Da um inRüdficht vorgedachter Wunfände der jekige Curbz Al 
beige @rahbs:Capiramm v. Borch, Bebufs der Pölchung vorgam 
dachter Worten auf die befondere und mantentiiche ffenrircoe 
Borladung der ebengenannten Glänbiger und-deren erwanigen 
Leibes;Erven, zum Behuf deren Prächufion angettagen bat, Dies 
fem Geſuche auch in Gemaßteit dr A. ©. ©. Tu. ı. T. so, 
8. 110 und ırı Überall für ſubſtantlitt Befunden worden, fo werden 
hierdurch jümmeliche namentliche dvorgedachte Nealı Gläubiger 
und Iutereffenten, oder deren Erben, zugleich auch die etwanis 
gen Erfionarien, Pfand: mnd andre Briefe:Innbaber perems 
torie vorgeladen, daß fie a dato binnen 12 Wochen, mooon 4 
für den erſten, 4 für den zweoten und 4 für dei dritten Termin 
su rechnen, — ihre Anfprüche, fo wie fie foiche mitt mntadels 
baften Documenten,, oder jonit rechtlicher Art nach darzuthun 
und wahrzunehmen im Staude find, din hieſtger Regierung zu 
den Acten ſchriftlich anzeigen, Demnächit aber auch in dem anf 

den azjten Jannar 1803 


angefehten peremtoriichen Termin, feld um 8 Ußr, entiweder 
in Perfon,, oder Durch zulaßige Broolmächtigte, (mo denen, 
wilchen es alpire cu Bekannt chaft ſehlt, die Iurlipdommifas 
rien Ban fen., Nicolai und Scholinus vorgefchlagen werden, 
an deren einen fie Ach wenden, und ihn ke Volumacht und 
Ssuformarion jur Sache verſehen können,) anf Ser Regierung 
albier erfcheinen, vor dem Deputaro Negierungs » Afteifor von 
SKrafigk die Urkunden zu Kemtfertigung ihrer Anfprüche origw 
naliter produciren, mit dem Mandatario der Provecanten ji 
Prorocon verfahren, nnd in Eutſtehung des Vergleichs redhelis 
ches Erkenneniß gemwärtigen folen, unter der anstrüdlichen 
Berwarnung, daß Diejenigen, welche in dein gedachten Teruin 
nicpe eeſcheinen, mir ihren Anſpruchen auf das Grundiiik im 
Berreff der oben gedachten eingetragenen Peflen werden prüs 
eiudirt, ihnen desbald ein ewiges Scillichweigen wırd aujerirar 
und nach erfolgter Rechtskraft des Präctuflonss Ürreis mıir Eds 
(ung Dieser Poften im Lands und Hpporhrfen Buche fofore 
wird verfahren werden. Wornach ſich alſo diefenigen , woelche 
es augehet, zu achten haben, ergeben Magdeburg, den zten 


" Dctober 182, 


Koͤnigl. Preuß. Magbeburgifche Landes: Regierung. 





Nachdem der Bauer; Voigt Nicolaus Had zu Talkau mie 
Tode abgegangen, und deffen hinterlaſſene Tochter, die verkirts 
werte Zöinerin Binktelmann, Makie, gebobrne Ha dd, er⸗ 
fiäret, daß fie die Erbichaft nur cnm beneficio inrentarii 
antreren könne, und gebeten, die vordandenen Gläubiger durch 
au erlaſſende Edictales zu convociren, DdDiefem Geſuche andy 
Etatt gegeben worden; 

So werden slle diejenigen, meiche an den verflorbenen 
Baner: Boige Nicolaus Had und deffen in Talfau belegenen 
Srhöfte aus irgend einem Grunde Forderung oder Anfpräde 

u haben vermegnen, kraft diefes edictakiter cititt und berabs 
ader, auf den zoften December, tfi der Montag na) den 4ten 
Advent, vor biefigem König. Leurfürfit. Amte ſich anınfinden, 
igre Forderungen und Aniprüche aningeben und klat zu mas 
chen, und zu gewättigen, Daß diejenigen, welche in dieſem ans 
berabinten Termine nicht erfcheinen, mit ihren erwanigen For 
derungen nachhero nicht Weiter gehöre und gämlich ab» und 
sur Ruhe verwleſen werden ſouen 

Signatum Schwarjenbed, den aaflen November 102. 

Koͤnigl. Chut ſürſtl. Amt. 
Compe. v. BVoigt. 





Edictal⸗Citation. 

Buxtehude. Da der Rademacher Johann Otto We- 
ſtermann fein hieſelbſt an der langen Etrafe belegene Wohn⸗ 
haus ſammt den daju —— Weide und Moor: Sräden 
an den Hertn Oberſten von Schulte, Chef des Hochtöblichen 
sten Eavalleries:Regimente, vertauft bat: fo werden guf deifen 
Anfuchen diejenigen, weiche hieran ein dingliches Here baden, 
ine Angabe und Klarmachung auf den zıflem Deremder dep 
Strafe des Aucfchinfies im Nardhamfe porgeladen, 

Lt, Eltjen, Stera 
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RESPONDENTEN. 


(Am Dienftage, den sı. December.) 


Nuin. 203; 





— us vi, nom ı ecember. 

3 — —** ey Rd 
dar. Hereparte, die am ısten jedes Monats nach 
dein republikaueen Calender ſtatt bat, wurden am 
oren derſelben zu St. Cloud vorgeſtellt: durch den 
Karfrl, Ambaſſadeur, Grafen von Cobenzh, Die 
Graͤfnuen Zamoisfa und Potolska; durch den Spa— 
nijchen Ambaſſadeur, Ritter Atata, die Madame 
Dcariz; durch den Engliſchen Ambaſſadeur, Lord 
Whitworth, die Merjogin von Dorſet, feine Ge: 
mahlin, Ran sginnen von Gordon und Newcaftlere, ; 
duich den Grafen won Marfoff die Zurittauen Dol— 

orufy und Mic. Gallizin; durd die Marquiſe von 
— —3 die Graͤfinnen Murzel, Michelska und 
Mieclezewska und die Baroneſſe von Fite, und durch 
den Dänıichen Gefandten, Herrn vou Dreyer, Die 
Gräfin von Moltke und die Frau von der Maafen, 

Die Herzogin von Dorfet ward von Madame Bor 
uaparte beiouders Aausgezeichner empfangen. Auch 
der Minitter Talleprand und der Giaatsfecretair 
Maret waren bey der Audienz gegenwärtig. Nach 
Beendigung der Präjentationen wurden Erfriſchun— 
gen herum gereicht. 


Der Menitenr fiefert wieder neue Depeichen aus 
unfern Weſtindiſchen Befisungen folgenden weſent— 
lichen Inhalts: 

Schreiben ded Conter⸗Admirals und Generals Eapis 
tains Laceoffe an den Serminifter, Grandı Terre 
auf Guadeloupe, vom zqften Detober. 

n meinen legten Depefchen meldete ich ihnen, 
Burger Minifter, daß große Ruhe in diefer Colonie 
berriche und daß ich nur noch von zwey ‚in den Wil: 
dern befindlichen Pufammenrortirungen Kenntniß 
babe. Diefe Haufen, die von dem abgejenten Re: 
sierungs : E_mmiffarr Barfe und einem Sera 


Dfficier und Ludwigs: Ritter, Miller de la Birardiere, 





plinderh, der Stähe von ———— au Grand, 
erte. Sie hatten einige Bewohner gemordet, Jedoch 


ibre Häujer nicht in Brand geſteckt. 34 von der 
Bande haben ſchon für ihren Frevel mit dem Leben 
m. nd ein zu St. Aune errihretes Tribunal wird 

er Millet de la Birardiere und die übrigen dag Urtheil 
fühen und ein ſchreckliches Exempel für die Hebel 

finnten fatuiren, Die es un in einer gemiffen 

faffe in der Colouie giebt, inem treuen Neger, 
Namens Gabriel, 18 kim Herrn bas Leben ge— 
rettet, babe ich die Freyheit gefchenft. General 
Menard commmandirt die Truppen; in Grande Terre 
iſt geht alles ruhig, und die Näuber, Die fich moch 
in den Gehoͤlzen des eigentlich fogenanuten Guade 
loupe befinden, find von allem eutbiößt. Die Krank: 
heiten haben auf der Inſel far ganı aufgehört. Die 
‚mit deu Schiffen Foudrovante und l’Etonnante ab: 
gerandte Berftärfung von 480 Waun ift bier glüd; 
Ih angefemmen. Ich höre aber, daß fich auf dei 
Inſeln St. Thomas und St. Barthelenig gegen 25o 
bis 300 fürbige und meiße von Quadeloupe erilirte 
Leute zujammmenrotten, melde eine Landung auf Gua— 
deloupe vorzuhaben feinen, um ſich wit Du Keften 
der Näuber zu vereinigen, die wir werfolgen. Unter 
dieien Leuten find die Mulatten Damois und Maſſo— 
teau. Es ſcheint mir aber menig wahrſcheinlich, daß 
die Gonverienrs von Gt, Thomas und van, St. 
Barthelemy Iufammenrottirangen dieſer Art. dus 
deren, melde jetzt Gundeloupe bedrohen, und 
ſich in der Folge mach jeder Eolonie, fie möge 
gehören, welcher Europaͤiſchen Natıon fie wolle, ber 
geben würden, Die ihnen Heffnung jun. Ueberfall 
und zum Pluͤndern Darbören. Es iſt daher nicht zu 
befora:n, daß Infeln, die ſich inter der Hertſchaft 
von Enroräiichen Mächten befinden, mit Dormiffen 


S en 


kaprer Menierung die Sammelpldtze von Näubern mer, 
—*8* * Feinde alter sefehihaftlichen Droönung 
find. Ich babe daher geglaubt, daß es binlänslic) 
fire, die Gouvermeurs von St. Thomas und St. 
Barthelemy von den Umfländen zu benachrichtigen, 
and babe erftereit erfuchtl, wamentlich Maſſoteau umd 
Dauois arretiren und mir ausliefern gu laſſen. Eine 
Ähnliche Eintadung babe ich an den Hertu Bouver 
neur von St. Barthelemp wegen eines gewiſſen Cot⸗ 
tin und Vigard und andrer Mitfchuldigen erlafien, 
meldre die Ehefs aller gegen die Ruhe der Colonen 
angeletteiten Complotts find. Ich erwarte ihre 
Antwort dıltch die am fie abgefandte Fregatte Dido ; 
indei babe ich alle Maafregeln getroffen, um einer 
heimlichen Landung vorzubeugen. Die Eorverten la 
Koudrogante und MEtonuante fegeln von bier nach 
Et. Dominas, wohin fie das hier vor Auker gefons 
Fene Detafchenient der ten Halbbrigade überbrin; 
gen, Gruß und Reſpeet. u 
(Untets.) { Cacroſſe. 
Yun folge im Monitenr ein Verzeichniß von deu 


jenigemAufeübrern, die dur das Tribunal zu Baſſe⸗ 


Terre zum Tode verurtheilt worden. 
Scheiben ded Generald Sahuguet, General Capis 
taind von Tabagp, an dem Seemmiſter; 
Scarberough, den 7ien October. 
Om aten diefes landeten unjere Truppen zu Cours 
2 2 auf‘ biefiger t und haben jest das Fort Sting: 
eorges beieht, welches und Durd) den Engl, Daunen 
Heur, Drigadier@enerat Earmichael ncb Ber Artit 
Brie und Munition übergeben worden, .E3 maren 
‚Hier ungefähr soc Mann hg = he Ake Vers 
äteniffe, im melche ich mit dem Engl. General ge 
mnien, find zur gegenfeitigen Zufriedenheit andne 
allen; er dat vor mir den Mertheil des höflichen 
Empfangs voraus. Die biefigen Planzer, die ans 
ange über dem Tractat. von Amiend Beforgt gewe⸗ 
n maren, find jetzt von Dank durchdrangen, daß 
„die Eonfuls ihre alten Befege erhaiten,, Gratt 
‚der Baumwolle wird bier y- faß üͤberall Zucker ges 
bauer, Eine gewöhnliche Erndte — die diegährige 
u fehr verfprechend — bringt 20000 Jaß Fuder, 
jedes zu 1600 Pf., eim Branzdfifche Kaufleute, die 
"nit —5 onds verſehen ſind, müſſen uun den 
Zuſtand der hieſigen Eultur benugen ꝛc. 
(interz.) ' Sahuguet. 


9 

Ser Monitene enthält über. das ſchon erwähnte 
“Erdbeben im Algier folgended x 
Aug Algier nelder man unterm sten November, 
daß man am Tage vorher, um rıd Uhr des Mor 
gens, dafeldſt din ſchreckliches Erdbeben verfpärte, 
Der. Hummel war mir Wolken bedeckt, die Luft 
warm und das Meer durch einen. leichten Suͤdwind 
etwas bewegt. Der Stoß war fo heftig, daß man 
tänger ald 40 Secuuden glaubte, unter der Truͤm— 
mern der erfchiätternden Käufer begraben zw werden. 
Eine Menge Meuſchen eilte aus dem Thoren der 
Stadt; verjchiedne Hänfer ſind befhädigt; faft alle 
haben Riffe.. 6 Stunden von Algier, nach! der Seite 
son Belſde, iſt eln Org vom 200 Fruerſtaͤtten yer; 
Böhrt worden und alle Einwohner deffelben find um: 
ge J Der Aga: iſt mit Truppen abmarſchirt, 
„um X an: Ort und Stelle iu begeben... > Englifche 
a haben: das Erdbeben 30: Meilen vom: 
Lander Hark verfpürt,, Auch in den Macht auf den 


gten und am Morgen dieſes Tags fpürte man ver⸗ 
pen Beregungen. Alle Europäifche Familien 
efinden ſich unter Gezelten auf dem Felde. 
Bekanutlich nahmen die Nigierer wor einiger Zeit - 
eine große Portugiefifche Fregatte. Die Officiers 
derjelben befanden fich bisher im dem Couſular⸗Haͤu⸗ 
fern zu Algier, find aber aus denfelben fortgefchleprt 
worden, und werden nun gefeflelt zu den harteſten 
Arbeiten von Steintragen gebraucht. Alle Vorſtel⸗ 
lungen maren vergebens, und der Dey fagte: er 
thäte gern alles, mas dem Agenten des erften Eon: 
fuls angenehm ſeyn koͤnne; allein Gründe, die er 
allein wiſſe, bewögen ihn, mit den Portugiejen,, die 
— mit ibm in Krieg waͤren, jo zu 
erfahren. 

a Lord Grenville im Engl. Parlement geäufere 
—* daß der Secretait Moore nad Eonken = 
er Schweiz ſey abgefchicdt worden, fo wird im Mo; 
niteur gedußert, daß ar hi nicht glaube, indem 
das jegige Engl, Minifterium gewiß nicht ſolche 
Derfendungen von Agenten veranflalte, 
Die 4 Senatoren, Barthelemy, Möderer, Fonds 
und Desmennierd, find mın zu Commiffarien- er 
nannt, um mit den Schweiger Deputirten- iu eonfe⸗ 
tiren. Sie ſind Darauf alle nebfi der Eommißion 
ben dem Miniſter Talleprand geweſen, ma ihnen be⸗ 
reits ber Plan zu einer angenteflenen Conjtitution 
a zen — * — 

a ben Gegenden vom Rouen litt man großen 

Waffermanael, Hier i t Die Sei 
mwachjen, fo dab man Mn SLR, 0 

Lord und Lady Holland befinden- ich jegt zu Barı 
eelona. Der Schaufpieler Duval if von hier nad) 
St. Petersburg abgereiſet. . 

Unſte von St. Domingo —— Sregatte la 
a nA leck — * Ay t m be — 
nge en; man glaubt, da werlich weiter 
merde See halten können. 

Zu VNizza iſt in der Nacht auf den a2flen Von. 


‚durch einen fürdsterlichen Orean, der von einer fchredh; 


lichen Ueberſchwemmung bealeitet war, großer Echas 
den angetichter worden, Die Barbruade ward zum 
Theil fortgeriſſen, die Wanren in den Kellern, die 
Drangens und Eitronen. Pflanzungen warden verbers 
ben , Vieh und- Trümmern von Hdufern kamen vom 
Lande her angetrieben, und mehrere Perfonen wol; 
len zugleich ein Erdbeben verjpärt haben, Auch zu 


Warſeille und in andern Gegenden ber füdlichen 


le gedachter Orcam viele Verheerungen aus 
m füblichen Frankreich find mehrere Deiche längs 
der Rhene gebrochen, wedurch das Unglüß der 
Ueberſchwemmungen bejouders befördert worden. Bon 


Lyon und andern Gegenden find an die verunglucks 


ten Kandleute Unteritüsungen abgeſandt. 
Die Einwohner von Aachen hatten unfern Mint: 


fier des Innern erfuchen laſſen, ihrer Stadt Bi 
Statue Earls des Großen —8. ſchenken, die 
794 von da war fortgeführr worden. Allein obns 


erachtet alles Nachfuchens hat man fie bier nicht 
det er R 
‚Hier bat diefer Tags ein anſehnliches, urfpre 
lich Spanifches Haus zu zahlen aufgehört. Es blieb 
mit = Millionen 600000 Stauken im Nüdtande, 
fegte ſſch aber ſchon am aten Tage mit fein Slau⸗ 


u — — — 


bigern, bie 40 Procent verlichren. Auch ein andres 
27. ——— RE für die Armee 
Dejorgte, hat zu jahlen aufgehört. 

Am ıoten December haben die Schweden zu Par 
sis die Ehre gehabt, dem, Prinzen Ludwig von Ba; 
den, dem Dnele Ihrer Königl, Echmedifchen Majes 
flät, in dem Hotel des Schwediichen Befandten, 
Baron von Ehrenfwärd, ihre Aufwartung zu machen, 
mo der Prinz sicht gendthigt war, Das angenom— 
mene ncognito zu beobachten, 

Bürger Rode, eriter Violiniſt des Oberconfuls, 
u furjem von bier auf Reifen, 

ie Generals Pichegru und Wilot befinden füch 
jetzt nach dem hiefigen Blättern in England und be— 
fuchen den Prinzen von Condé jehr oft. 

In den bisherigen Werhaudlungen zwiſchen Lord 
Whitmorch and dem Minıfter Galentand iſt von 
Stanıdf, Seite der —— förmlich aufgeſtellt, 
und aud dem Cabinet von St. James officiel noti⸗ 

eirt worden: daß fich die Framöſ. Regterung mit 

ngland wegen der Angelegenheiten bes feten Landes 
in feine Unterhandlungen einlajfe, 

General Beurnonville fol mit dem Madridter 
Hofe befondre Unterhandlumger angeknuͤpft haben, 
welche auf die Abtretung von Florida an Frankreich 

PR andre Vergünftigungen für Spauien, Bejug 


aber, 

Bliger Otto iſt bey feiner Ruͤckkehr aus London 
unter Laͤuten der Glocken und unter Flaggen der 
Schiffe empfangen worden. Er ifb bereits iu Paris 
angekommen. 

Fur den erſten Eonful werden bier von dem Gattr 
fer Getting, einem gebohrnen Berliner, 2 prächtige 
Balakutſchen verfertigt. 

Schon unterm ızten Auguſt hat der Rußiſche Com 
Ei zu Yafiy denn Hofpodar der Moldau eine lange 

ote zugeßelle, morin er fich ber die vielen Abga— 
ben nnd Bedrüchungen der — die unter 
no Schutz ftehen, beſchwert und ihre Abhuͤlfe vers 


Dir berühmte Schaufvieler Mols ift geftorben. — 
Die gzjährige Wittwe Ereffon bat hier die natuͤr— 
fichen Blattern erhalten. — Diejer Tage gab die 
ag or von Mohan vinen alänzenden Ball, 

s Procent eonf, 53 Fr. 13 €. 

Schreiden aus ——— von 18 Nov. 
Der Engliiche Ambaſſadeur aud der Rußiſche Ge; 
dte haben bisher oft Eonferengen mit dem Reis— 
fendi gehalten, deren -Grgenfand ſich auf eine 
Hianz bejieht, welche England nnd Mufland mit 

er Pforte schließen moHen. Dieje bat fi) aber 
noch nicht beſtimmt hierauf erflärt. Der Branzöf. 
Charge D’Afaired, Bürger Rufin, fteht hier in 
großem Anfehe. 

In Aegypten ift das gute Vernehmen gweijchem 
den Engländern und Tuͤrken wieder hergeſtellt und 
y Alerandrien wird der Garniſondienſt von den bey; 

erfeitigen Truppen gemeiufchaftlich verfehen. 

‚Der Franzdi. Bevollmaͤchtigte, Ruffin, ift benach⸗ 
rihtiget morden, dag der von dem eriten Eonſul ad: 
me Oberſt Sebaftiani den Auftrag babe, 


fien Plaͤtze und die ſammtlichen Küfen in der fer 
vante ju bereiien und von dem Zuſtande derſelben 
Berichte einzuſchicken. ; — 
Dem Spantichen Geſandten, Ritter Corral,, if 


alle 


Bey einem Spaziergänge you einen betrunkenen Tuͤr⸗ 
fen eine perjönliche Beleidigung —— wor⸗ 
auf ſich der Geſandte gehörigen Orts beſchwert und 
die Zuficherung der firengiien Satisfactioen erhalten 
bat, Der Schuldige if ſogleich im fcharfe Verwah— 
sung genommen worden. ö 

Auf die eifrige Verwendung des Engliihen Ge— 
fandten, Lord Eigin, iſt am ten November das 
orſte Engl, Schiff mir Engl. Blagge ind Schwarje 
Meer eingelaufen. Bon Franzdi. Schiffen iſt bisher 
noch Peines in diefem Meere erfchienen, 

Schreiben aus Wien, von ı2 Dec. 

Der Eardinal Flaugini, Patriarch von Venedig, 
weicher dem zungen Erjherjog getnaft, hat von Ihrem 
Kaya Majeſtaͤten ein ſmaragdenes, mit Diamatt: 
sen bejeutes Kreuz; uud einen Eofibaren King, und 
von dem Exzherzog Carl, deſſen Stellvertreter der 
Eriberiog Anton bep der Taufe war, eie Zabatiere 
mit deſſen —— beſetztem Bildniſſe erhalten. 

er naͤchſten Woche wird der Palatinus vom 
Ungarn die Reiſe uach St. Petersburg autreten und 
der Fürſt von Auerjperg mach Paris abgehen. 

Der Fuͤrſt von Efterhazy wird num in wenigen Ta— 
gen die Reiſe mach Frankreich, Spauien und England 
antreten, aber nicht im Grichäften des Hofes, jons 
dern dloß zu feinem Vergnügen. ö 

‚Der Fransdi.Borhichaiter hat vor 2 Tagen wieder 
einen Courier aus Paris erhalten, mıd auch vom benr 
Kayſerl. Gejandten in Berlin iR ein Courier ang 
Eonımen. ; 

Der Sardinifche Gefandte, Graf de Balaife, melr 
der in Petersburg für feinen Hof negveiirt hat , iſt 
vo da wieder zuruͤckgekommen. 

Am Iasften Nopember hat der Fuͤrſt Conſtantin 
Dpfilanti feinen Einzug zw Buchareſt unter einent 
naglaublichen Zufammenlauf von Menſchen gebalten. 
Der Firman, der die Abgaben betrifft, iſt ın die 
Griechiſche und Wallachiſche Sprache uberjegt und 
fo zur Kennenif eines Jeden gebracht worden. 

Der neue Hospodar der Wallachen - Burft Dpfkr 
kanti, hat einen Eyarge d’Arfairas, Namens Gregor 
Deister, einen Mauf voll politifcher Keuntniſſe, mr 
den hiefigen Hof abgefandt, weicher Diefer Tage Dem 
Staatsminifter, Grafen von Eobenl, fein Ereditiw 
uͤbergeben bat. Gedachtem neuen Hospedar hat der 
Gropiwltan rooo Beutel am Unrerüukung der Be 
drängren und Bezahlung der Truppen, melchen der 
vorige Hospodar den Sold vorenthalten hatte, au—⸗ 

ewiefen, Dad el des Hospodars in 

uchareſt it von dem Erdbeben nicht eingeſtürzt, 
fondern in der Mitte gefpalten „ fo daß in felbigens 


nicht mehr als drey Fimmer bewohnt werden Bönxei, 


Das. Erdbeben am 26ſten Drrober iſt auch in der 
Erimm verfpüre worden. “Gr Moscau hat man das 
Erdbeben in etwa: sco Haͤnſern veripürt- 

Die verwittwete Herzogin von Parma wird nu, 
wie man verfichers, ihren Aufenthalt zu Prag nehr 
men nud: behält blog Deusiche in ihrem Dienſten, 
Sie wird vorher ihren Bruder zu Neuſtadt und ihre 
Scweher, die Erzberzogin Eliinbeib, die fie eig 
33 Jahren nicht gejehun , zu Inpruck befucher. 

i Maryland, den + Decerber. 

Ben der Antritts : Audienz, wilde der außersr⸗ 
deutliche Portugiefitche Geſandte/ Graf vou 
und Holſtein, bey dem Pabſt base, wuͤnſchte ee Se. 





Heiligfeit Gluͤck zu „feiner Thronbeſteigung und 
erbat ſich ben Päbftl. Segen für die Königl, Fami— 
lie ;u Liſſabon und für das ganze. Porkugirfiiche 
Reid: — Der Framoͤſ. Gofandte, Bürger Cacault, 
zu Kom, wird, mie es heißt, in gleicher Eigenfchaft 
am einen andern Hof abgehen. — Fur den verfter: 
beuea Herzog von Parma find zu Florenz feyerliche 
Erequjen gehalten worden, ö 

in ganz Italien, das font am meiften von Erd— 
ericbüsterungen zu Jeıdew pflegt, if von dem legten 
Erdbeben, die fich durch Das öſtliche Europa nad 
deu Kuͤſten von Africa und -Afien erfiredft haben, 
nichts verfpurt, - Der Aetna und Veſusv find fort; 
Dauernd ruhig. 

Schreiben aus Bern, vom 8 December. 

Da DB. Laharpe feine Ernennung ald Deputirter 
des Cantons Zug ebenfalls ausgefchlagen hat, fo ift 
er von der Zuger Gantondverfanmiung durch ben 
General Andermatt, Senator, erjekt worden. 

Das Helvetiſche Artillerie s Corps — zu Ehren 
feiner Schugpatronin, ber beiligen Barbara, ein 
prächtiges Feuerwerk gegeben, 

. Schreiben aue Augeburg, vom ı2 Der.  ,; 

Das Gouvernement der Helvetifchen Republik hat 
dem Biichof von Chur eine Penfion von 12000 Gut⸗ 
‚den bemilligt, j E , 

u Negensburg hatte die Stadt Lübeck eine Bor 
elung übergeben, worin fie den Raug vor der Un— 
rigen verlangt. Hier wuͤnſcht man aber, folchen 
nach dem Worfchlag der vermiszeluden Gefandrichaf: 


‚ten beyzubehalten. 
Soreiben aus Manbeim, vom 13 Der. 

* Geftern Abend traf bier der nerjoe von Cambridge, 
jüngfter Sohn des Königs von England, in Bealeis 
tung des Danndveriichen Oberfiwachrmeiftere von der 
Deden, ein. Ge. Königl, Hoheit befahen die Merk 
wuͤrdigkeiten unferer Stadt und fegten von bier Die 
Reife nach ‚Earleruhe fort, Sie reifen umter dem 
Namen eines Grafen van Diephol;. 

Bon Stutigard nnd Carlsruhe —* der Bere 
Ehurwärde an alle ubrigen Eburfürfien gejchriebe 
worden, 

Schreiben aus Sranffurt, vom 14 December. 

Es it nun beichloffen, daß unfere Feſtungswerke 
ss lejft werden. Dieſes ift der Wunſch des Frau; 

iſchen Gouvernemense. Bloß die Stadtmauer 

leibt. Dieſe Veränderung ift hier gar nicht unans 
genehm, : { 

Die Nachricht, _ daß der Kayier den Eutſchaͤdi— 
gungs-Receß bereits ratificirt babe, bat ſich no 
nicht beſtaͤtigt. 

-chrgiben aus Hanau, vom 14 Der, 

Der Bürf von Hobenzollern » Hechingen bat in 
Frankfurt ein Aulehn von 100000 Thalern gemacht, 
welches vom Kammergericht beftätigt worden. 

Nach Briefen aus Aſchaffenburg ıft Die Reiſe deg 
Churfurſten nach — — auf den 26ſten Decem⸗ 
ber feſt beſtimmt. Ein Hofmarſchall und ein Kam— 


methert begleiten den Churfürſtein. Die Abweſen— 
beit wird 14 Tage dauern. 

Der Königl. Spaniſche Gefandte am Ehurfäcfis 
ſchen Hofe, Mitter Ullda, iſt durch biefige Stadt 
nach Dresden pabirt. (Nicht aljo Dillon, oder Ulna, 
wie er in Öffentlichen Blättern genannt wird.) 


Vom Mayı, vom 14 Decsmber. ; 

‚Der Wurtembergiſche Geh. Katy und bevoflmäd- 
tigte Geſandte zu Regensburg, von Normann, if 
—* Herzog zum dirigirenden Staatémiuiſter er 

effen neue Befigungen ernannt wörden. > 

Als der Erbpring von. Orauien am ia diefes ſei⸗ 
nen feyerlichen Einzug zu Fulda gehalten hatte, 
machte er dem noch im Schloß zu Fulda wohnenden 
Furſtbiſchof einen Befuch, deu diefer ſogleich erwie 
derte. Der Fuͤrſtbiſchof fpeijete darauf bey dem Erb- 
prinsen und bepde unterhielten ſich während. der Ta: 
fel aufs freundjchaftlichite mit einander, 

‚Im Wuͤrzbutgſchen dürfen nun Feine Novigem im 
die Klöfter mebr aufgenommen. werden. Dem Gene: 
ral;Xieutenant, Prinzen von Denburg, ift Dad Stadkı 
Eommando zu Würzburg übertragen. — Am tem 
it der Engl. Gefandee, Herr Drafe, zu München 
an — keit D BR 

m gten December ift Deuß, € nü 
von Nafau » Klingen har iu ——— 
Zu den Gerüchten gebört, dab Deus. in der. Folge 
ausgetaufcht und zu dem Hetzogthuu Berg geſchla 
gen werden dürfte. 

Sihreiben aus St. Petersburg, 

Die Schul⸗C — Dece * dei z 

‚Die ul⸗Contmißion, unter Der Zeitung bes Dei: 
niſtets der Volks Aufklaͤrung, Grafen —S 
beſchaͤftigt ſich jetzt worjäglich mir dem Pan zu einer 
neuen Undverſitat, Die der in Er, Petersburg ep 
richtet merden und mis der Academie der Wiſſen— 
ſchaften in Verbindung, Rzyen fol. 

‚Der von der Commißion vorgerplagze meuc Etat 
für die Acabemie der Aunfe ik von Sr. Kayi. Dia. 
genehmigte worden. Die Academie erhäis dadurch 
Jährlich 6000 Kubel meht, als nach dem aitcen Etat. 

Die Zahl aller dieſes Jahr in Cronnadt augekom— 
menen Schiffe, Die Rußiſchen mitgereihner, „beläuft 
fi auf 1016, Die legten 5 Schiffe wurdın nad 
weit von Kronſtadt vom Eije eingeſchloſſen, und ſſud 
mit unjäglicher Muͤhe durchgeeiſet worden. Sobald 
der Kapjer cö erfuhr, geb er Dem Adniral ia Ctou⸗ 
ſtadt Beſehl, fo viele Marrojen von der Flotte, ats 
nörhig feyn würden, zur Rettung bersugeden. Ein 
gro ßes es Schiff hat indeſſen, aller ange 
wandten Muhe ungeawtrt, Nicht gerettet werden 
koͤnnen. Es ward auf den Strand getrichen und 
som Eife jerjchnitten, jo Daß es mit der Hälfte der 
Ladung gefunfen ift; die audre Hälfte hatte man 
Zeit genug gebabt, zu löfchen. : 

. Hamburg, den 20 December. 

Auf die durch den 8, K. Conſul und Gefchäftt: 
träger, Herrn Adjer, dem Seuate mitgetheute 
hoͤch ſterfreuliche Nachricht von der am ten d. M. 
erfolgten glücklichen Entbindung der Kapjerin Köus: 
gin Rajefät von einem Erjberjege, bar der Scuar 
dem Herr Geichäftsträger feine Irbhafteften Glud 
wünjche bezeugt. 

Aamburg, den 20 December. 

Auf die durch den Königl. Schwedifchen Gefchäfts: 
träger, Herrn Stard, dem Senate mitgerheilte 
höchtterfreuliche Nachricht von der glücklichen Nies 
derfunft der Koͤnigin Majertät mit einem Prinzen, 
zu des Senat dem Hertn Geſchaͤftstraͤger feine Ich 

afteften Gluͤckwuͤnſche bezeugt. 


(vr mer Brplage) 


— — 





Beylage zu No. 203. des Hamb. unnarthenifhen Eorrefpondenten; 


Am Dienftage, den 21 December 1805; 


[sr] 





Schreiben aus Stodbolm vom 10 Dee. 
Se. Maieftät haben den General: Gouverneur in 
schonen, Baron von Tall, zum Neichkherrn ernannt, 
ie General» Adjutanten und Oberfien Tavaſt und 
on Vegeſack find, fo mie der erſte Kammerjunker, 
serr von Bonde, im dem Sreyherrlichen Stand er; 
oben. Außerdem hat der- König ernannt: zam Ge: 
eral von der Infanterie den Reichshetru und Ger 
eral em Ehef in Finnland, Grafen Klingfpor ; zum 
—— von der Cavallerie den Reichſherrn und, 
eneral-Houverneur, Baron von Toll; au General; 
ieutenauts den Reichsmarſchall, Grafen von Ferfen, 
en Kriegspräfidenten, Baron von Eederfirdm, die 
Jeneralmarors Fo, Quillfelt, £iljehorn und Norn; 
ım General: Ydiutanten bey Sr. Majeſtaͤt den Dber: 
en Gedda; zu General:Flügeladiutanten Die Oberſt— 
ieutenauts af Palen und von Schuljeubeim; zum 
berad,utanten den Major Mordfors, und zum 
»berften den Oberftlieutenant —— Weiter find 
znaunnt zum Admiral der blauen Flagge der Vice: 
‚dmiral, Baron von Lagerbjelfe; zum Vice-Admiral 
edachter Flagge der Contre-Admital von Stedingk; 
a Eontre Admirals der großen Flotte die Oberſten 
Bollin, Billing und Timlon. Er 
Geftern gerubeten Se. Majetät, der König, die 
Zlückwuͤnſche wegen der Geburt des Gropfürilen 
on Finnland anzunehmen, und hielten darauf dia 
Srdend;Capitel, ig welchen Allerhoͤchſtdieſelben auber.. 
en oben erwähnten Gnadenbezeugungen, 92 Orden 
der Grade von Orden vertheilten. Ge. Maj—ſtät 
nannten nämlich: zum Metter vom Gerapbinen: 
Drden den Kriegs: Prafidenten, General Baron von 
Tederſtroͤm. 8 

Zu Commandeurs vom Großkreutz des Schwerdt⸗ 
Droms die Generalmajors af Klercker und Barou 
„on Earpelan, den Laudeshauptmann, Grafen von 
Mörner und den Obertammerherru, Grafen von Fer: 
fen; - zum Commandenr vom Schwerdt : Orden den 
Oberſten von Uggla. 

Zu Eommandeurs vom Vordſtern⸗Orden die Lats 
— af Haäkauſſon, Tandefelt und von 
Roſenſtein. 

Zu Rittern vom Schwerdt-Orden 61 Perſonen, 
ramlich den Oberſten, Grafen Cronſtedt, die Oberft- 
zientenants Cederfelt, Sidbohm, von Kock und von 
Kierdih; die Majors Akerfelt, Stählbammar, Bas 
‚on von Cronftedt, Mofenblad, de Freſe, Rappe, Bar 
ton von Chart, von Stodenfirdu, ‚Baron Sture, 
Srafen Lemenbaupt, Baron von Knorring, Baron 
yon Deter, Blomeren Pete Haͤſteſto, Reu⸗ 
tercrona, Aminoff, Meinander, Rotchirck, Gripen⸗ 
berg, von Heryen, Prinzenſtoͤld, Baron Lilencrantz, 
Tidemann, von Fiedricks, von Platen, Klint, Olive⸗— 
am, Ehrenerona md Berger ; die Rittmeiſter Bro; 
öra und Ne rt A die Eapitaind Tornerbjelm, 
Ralmann, Neuterftöld, Hierne, Eunes, Boye, Weis 
yeabielm, Hay Schwarzenhoff, Goder, Eedergren, 

Riben, Seinhufrud, Dandwardt, Kiljeftröm, Gyllen⸗ 

Föld, Namelftade, Ulſelm, Broyer, vom KNOFINg, 





Severholm, Paldini, vom Gerdten, Fabritiut’ und “ 
von Berneck. Sa 
Zu Rittern vom Nordſtern-Orden den Landes— 
bauptniann Stenhagen, dem Vicepräfidenten Wal: 
len, den Landeshauptmann Stedt, den Minifterr 
Kefident am Londoner Hofe, Baron von Gilfverbielm, 
ben erflen Cabinetsſeeretair; Baron von Lagerbielke 
den erfien Exrpeditionsfecretair, af Zellen, die Hof 
gerichtörärhe von Ehrenheim und Ziervogel, den er; 
fen Leibmedicus von Heidenſtam, die Kamnterräthe 
eijonmarc und Loffmann, nebft dem Juftiz-Bürgers 
meifter bieitger Reſidenz Wallin; zum geiflichen Mit— 
er * Nordſtern-Ordens den Pfarrer, Doctor 

plund. ö 

Bu Xıriern vom Wala: Orden den Berghaupts 
maun Pihl, den Major Meranius von Kiritein, den 
Eeneral-Agenten in Marocco, Wyk, den ehemaligen 
Generals Agenten zu Tripolis, Wide, deu Prob 
Bruns, die Buͤrgermeiſter Menzer und Grevesmuͤhl, 
nebſt dem Großirer in Gotheuburg, Bagge. 

Der Schwediſche Legations-Prediger zu Conflantis 
nopel, Hert Lagus, ift auf fein Anjuchen zurückberu—⸗ 
fen worden. J 
VBVDerlin, ben 14 December. j 

Die in mehrern Deutichen Zeitungen befindliche 
Angabe, als fey von Seiten der Regierung zu Alt 
fvah und Bayreuch gegen Nürnberg eine Frucht 
fperre verhängt worden, fo, daß weder Getreide noch 
Kartoffeln de. zugeführt werden dürften , ja fogar 
den Beckern, Die daſelbſt von jeher Marktrecht ges 
habt, unterjagt worden ſey, Brodt hinein zu brinz 
gen, ift gan; falſch. Es ıft von Seiten der Regie— 
rung zu „Anjpac und Bayreuth fo wenig gegen 
Nuͤrnberg ald gegen irgend einen Nachbarn gefperrt, 
und es war den Nürnzerger Einwohnern def unbe 
fchränftefte Getreide-Einfauf in den Koͤnigl. Fräufis 
ſchen Provinzen geſtattet. Verſchiedene dortige Kauf— 
leute mißbrauchten dieſe Freyheit aber, und kauften 
nicht nur das Getreide, ſondern auch ſogar Kartofr 
feln in großen Quantitäten zum Wucher und zum 
Handel, vorjüglih nah Sachſen 2c. auf. Diefe vom 
den Königl. Behörden dem Magiftrat ju Nürnberg 
befannt gemachten Thatfachen veranlaßten Die Vers 
ordnung, daß die Nürnberger — bey dem 
Einkauf ſich nunmehr mit Atteſten des dortigen 
Magifttats, daß der Einfauf zur eignen — 
erforderlich ſey, legitimiren müſſen. Die Erlangung 
des Bedarfs iſt ſönach der Stadt, keineswegs er; 
— mit Recht aber dem Wucher ein Ziel ger 
est worden. . 

Schreiben aus Derlin, vom ı8 Dee. 

Ihre Majeftäten, der König und die Königin, 
nebit den Brüdern des Königs und Dero gan 
Hofſtagt, find heute von Potsdam bier eingetroffen. 

Gehern kam ein Holändifcher Courier hier au, 


welcher, die Auswechslung Der über Sebengar, Aug: 
fem und Malburg ‚jürgen unferm Hofe. und ber 
Bataviſchen Red 

brachte; er m 


gefchloffenen Convention über: 
rde au fogleich nad vollendete 


Aft wieder abarfertist, _ in won Baden kom, 
een Eourier ik heute bier durch mad St. Pe— 


teräburg vaßirt, \ ü 
Des König. Generals ber Cavallerie und wirk- 


lichen geheimen Stantör Kriens» und Cabinetsminiz. . 


‚Bere, Heren Grafen von der Schulenburg-Kehnert, 
Ecceilen, find aus Hildesheſm hier eingetroffen. Wie 
man vernimmt, werden Ge, Ercelleuz nur bie zum 
aıften hier bleiben und fich dann wieder nach dem 
neien Königl. Preußiichen Landen verfügen, , 
ESe. Mejeftät baden dem Herrn von Königsmark 
‘zu Berlite für fich und fine Nachfolger die Würde 
Be — in der Churmark Brandenburg 
verliehen, . 
Bey den bevorſtehenden Karnevals s Lufibarfeiten, 
welche mit dem aten Januar ihren Aufang nehmen, 
wird Sonntags große Cour bey Ihro Maseflär, der 
regierenden Königin; Montags Oper, Dieliflags Ne; 
doute, Freytags Oper nnd Sonnabends Aſſemblee 
‚in der Stadt ſeyn. Die Opern find: 1) Erponina, 
nach der Compoſition des verflorbenen Eapellmeifters 
Sarti; 2) ber bezanberte Wald und das befrente 
eruſalem, nad Torquato Taſſo, componire von 
em Könige. Eapellmeilter Righini. — 
Bey Gelegenheit des am riten dieſes gefenerten 
‚sojährigen Dienf: Jubiläums des verdienftvollen umd 
‚würdigen Herrn Scheimen Ober Finanſtaths und 
Dräfidenten'des Dber : Neviiions Eolleniumg, Herrn 
von Beyer, haben Be. Koͤnigl. Majeſtaͤt folgendes 
Kabinersichreiben an ibn. erlaffen ; 
“Veſter Nach, befonders lieber Getreuer. Bey 
dem empfindlichen Verluft, -den der Staat feit Furs 
em durch das frü neittge Dahinfcheiden mebrerer 
Fine vorzügiihfen Diener erlitten bat, nehnie ich 
einen defto freudigern Antheil an den Wenigen, die 
bis zu einem reifern Alter bey vcher Kraft und Tha— 
tigkeit erhalten werden. Unter dieſen mehn Ihr 
einen ausgezeichneten Play ein, da pr an dem heu— 
tigen Tage ein halbes Jahrhundert der dem Staate 
mit eben fo feltenen Kenntnuffen und Talenten , als 
augeftrengter ,„ ausdauernder Thaͤtigkeit ‚geleifteren 
treuen, wichtigen und.eriprieslishen Dic site beſchließt, 
- wodurch Ihr das Euch unter drer Negierungen im 
Euren verfchiedenen wichtigen Aemtern, bemiefene 
Vertrauen gerechtfertigt habt, und zu neuen Erwar— 
gungen von Euren im diefer lange Meibe vor Jah— 
ten gefammelten 555— berehhtigt Ich kann 
mir daher bey Gelegenheit der heute von Euren 
Eolegen veranftalteten Anbelfeger das Vergnugen 
nicht verfagen, Euch felbik meine Theilunkme zu der 
zeugen. Ihr habt dem Staite mit Uneigennützigkeit 
A ‚md alfo wohl wicht für Eure Bartin nach 
Luünſch forgen Fännen. Ex in Gifiiy und Ihr ver; 
dient ed, daß der Staat Euch diefer Sorge über 
ebe. Ich, gebe Euch dahrt gem, indem ich den 
unfch Außtre, noch lange mich Eurer Dienfte er; 
ewen zu Können, die Derjicherung, wenn die Nor: 
hang über Euch gebietet, fie Eure Wittwe durch 
Ausjrgung einer anfändigen,, Euren Merdienften an— 
Aeıte enen Penfion zu sorgen als Eure gnädiger 
önig, Worsdam, dem ırten December 1902. 
i Friedrich Wilherm.” 
Schreiber ats Hannorer, vom ı7 Der. 
Ge. Königl, Mateftdt haben den vormaligen Fürff, 
Hilesdeimichen Hofs und Kegieruugsrarh m 


mit dem Character als KHufrath in Mlerhöchk % 
Dienfte genommen, - — 

Ju Brannfchweig. if unterm rin dieſes dir 
bey der unterm tem September versrdurten Frı 
— — arnehmigte Freplafung du Waijens 

er aufgehoben, und die Audtühr defelfen % 
Meer. und überhaupt ins Ausland, die Ehurbre 
ſchweigiſchen Lande und den Commurionhary a 
‚nommen, verboten. 


Se. Ercelan Der EAeh Ride 
e. Ercellemg , der iſche Meichömar's 
Generalleutenant, Graf von erien, if auf der 3 
vet aus Italien nach Schweden ju Haubun 
gefommen. : 
Herr Rainville bat bie Ehre, den Einme- 
von —5— hierdurch auneigen, da er m! 
ehemaligen imnrelmannfchen Hotel ein Eraki 
ment ertichtet hat, wo man täglıd eine fernice 
fel, auch für die größten Gefelichaiten, haben ! 
wöferne man nur zwey Stunden vorher beftelt. 
bafft, daß Diejenigen, die ibm die Ehre eryeigen 
den, Dies neue Etabliffement zu. beyuchen,, mi 
Preifen umd der guten Einrichtung: gleichfalls : 
den ſeyn werden, > 

och jeige Hert Mainvile an, dad durch dir 
Etabliſſement Dasjenige, was er jr Ortemien 
nicht im geriugſten verändert mırd, fendern na 
vor auf dem bisherigen Firh fortdanert, 


Hamburgifche Chroni 


für die Sreumde und befonders für die “ 
des Vaterlantes, Mit einer ilkım 
Coharte vom Damburgifchen Orbie. 3. 
iſt bey mircund in allen Buchhandlungen aut 
papier zu. 3 Mk., ſo mie mod) einige wents 
lare auf —A— zu 4 Mi. und aı 











apier zu 5 SBF. zu haben. , 
ie Herren Subferibenten werben bie ! 
ben, Ihre Eremplare abholen zu fallen, 
trächtliche Anzahl derfelben die Zuſendun— 
fpäten würde, 
Hamburg, den zofen December 1802. 
- Friedrich German 
i Br Bleichen Mo, 
3 Concert· Anz eige 
Mit hoher a Bewilligun« 
moiſelle Zelencka Mittwoch, den azfteı 
im gemeferen Höriaal des Prof. nic 
aben, ein Vocal: uud Inftrumental:Ci 
ben. Verſchiedne berühimee- günfler wi 
ihren Zafeng gütigſt unterſtuͤßen. 
Billets sur Thaler find-- an haben 
RN großen rt und Becerfras 
D ‘ 3% 


“ Ü h Me 
Der Anfıng iſt mm 6 Uhr: 

Zu fruͤh eutziß der Los anı roten 
Barel an der Jahde unfern seren 5 
nige, feinen drep lieben Kindertn den 

ner Hertſchaft einen gefcbickftem tre 

* — eye > 

eunden einen biedern und und ' 
en * 


* Dar allergnaͤdigſter Kapferichen Freyhen 


CoR 


Anno 1802. 
fg! 





iz Gelehrte 


des Damburgifchen unpartheyiſchen 


RESPONDENTEN 


(Am Mittervochen, ben aa December.‘ 


Num. 204, 





Schreiben aus Conftantinopel, vom 18 Nov, 

Die Pforte hat- neue Nachrichten aus Aegypten 
erhalten, von denen aber nichts befannt geworden ; 
mau fließt hieraus, allem, mas auch vou ben 
Anhängern der Pforte verbreitet wird, daß die Sachen 
in Heappten nicht gut ftehen. Sollten dieſe einen 
anticheidenden fchlechten Aus 
der Srofvezier dafür mir feinem Konfe büßen, ba 
er der lirheber des Syſtems ift, daß die Beys in 
Aegypten ausgerortet werden müßten. 

Die Stadt Odeſſa am Schwarzen Meere bat ch 

zu einem anfeanlichen —2 erhoben ; aus 
allen Nationen findet man . Kaufleute von 
utem Sredit etablirt, welche Wechſelgeſchaͤfte treis 
en und mit allen Levautiſchen Artikeln ins Ausland 
handeln. Gegenwärtig werden fehr große Geſchaͤfte 
mit Getreide daſelbſt gemacht, welches nach den Ita⸗ 
tienifehen und Franzdi. Seehäfen ausgeführt wird. 

Rußland ift Jegt der Schuß Engel für bie bisher 
ge besrädten Griechifchen und andern Einwohner in 

Moldau und Wallachey geworden. Zafolge ber 
Zractaten von Cainardſchik umb andern Sriedends 
ſchluſſen follten fie jährlich mur 720000 Piaſter ber 
sablen; Ddieje find aber durch die Erprejjungen der 
Hoſpodars bis uber 3 Millionen jährlich erhöht wors 
den, wozu noch die druͤckenden Frohndienſte, unleids 
liche Lieferungen und andere willkührliche Erpreffun: 

famen. Auf die Beſchwerde-Note des Rußi⸗ 
hen Eonfuls zu Yaffp vom zzien Auguk find nun 
manche diejer Mitibräuche eingeflellt worden. 

Schreiben aus Tunis, vom 19 October. 

Die Gelenke, welche mit dem Tuueſiſchen, nach 
Paris abgegangenen Ambafadeurian Madame Bonar 
»arte gefande worden, beſtanden im zwey ſehr 14% 
mi 
Un den erfien Conſul 


nen Maurifchen Damenfleidungen, welche reich 
Diamanten beiegt waren. 





usgeng nehmen, fe duͤrfte 
in See, w 


Der Bey erhielt durch den Krauıd Ontten 
Admitul Leiffegues zum Geſchenk einige (chöm gear⸗ 
beitete Gewehre und Pifiolen aus der Merjailier: 
Sig ‚und andre Präfecte von großem MWertbr.i , 
er Minifter Sidi Juſſuf Sahib Gauba bekam einen 

gro —— — * 

2b zegt in allem 47 Barbatiſche Fahrzeuge 

t ehe täglich Prifen von ben Sralientfcpen: 
Küften einbringen. J 


Schreiben aus Paris, vom ı3 December. 

Das Eriminalgeriht zu Paris inſtruirt jetzt dem 
rozeß des bekannten, Er: Generals Pelage, nr 
erimd. Commaundanten von Guadeloupe, dem man 
Schuld giebt, daß er vormals den Anfchlag gefaht 
hatte, dich sum unabhängigen Herrn diefer Colouie 
aufiuwerfen und fie von Frankreich zu trennen; 40, 
Einwohner von Guadeisupe find in biefem. 
Yroseh_verwidelt. — 
Auͤnftigen —3 * ber Großrichter im Caſſa⸗ 
tionotribuual als Vraſibent deſſelben inſtallirt werden. 
Es wird bey dieſer Gelegenheit vorher ——— 
Meſſe in rothen Kleidern wie zur Zeit beg Parle:) 
ments gehalten werden. Der Eribiſchof Paris 
foll dabep ‚offieiiren, und die vornehniſten conſtituir⸗ 
teu Gemwalten ſollen ibe im Staats: Eoftum bey⸗ 


wohnen. 

an giebt die Anzahl der füch bier aufhaltenden 
Englänber jest auf 1o00a an, 4 

er veriorbene Mols, der erſte comifche Schaus 
fpieler unfere Zeitalsers, war 68 Jahre alt und if 
in der biefigen Wfarrkirche nen: Gt. Sulpice. ohne) 
Wiberkand begraben worden.‘ Das Zourital:;des) 
Debats jest aber hiuzu, daß er dam: Pfarrer von: 
Auton an fein Krankenlager deruſen und nam +Rinemgr 


murden 10 fhöne Pferde, * —— — 





Driefter von St. Sulpice diewlente.Delung empfan; 


en babe. A 
R A den Echleichhandel an den Grängen, be onders 
nach der Nheinfeite, zu unterdrücken, find durd en 
hub der Eonfuls Detafchements gegen die Eons 
trebandeurs errichtet, die jufanımen aus 220 Mann 
Eavallerie und 1300 Mann zulanın Er 

Schreiben ans Draffel, vom ı5 Dee. 

Der berühmte Franzöf. Dichter, ge Baptifte 
Rouffeau, farb bekanntlich 1742 zu Brüffel, wohin 
er fich geflüchtet harte, und ward in der hiefigen 
Garmeliter, Kirche In dem Gewoͤlbe der Fürften Des 
Ührembergifchen Hauſes begraben, von welchem er 
fehr erh t wurde. Da mun gedachte Kirche febr 
verfallen und demolirt werden durfte, ſo iſt es 
num im erfe, die Aſche des gedachten Dichters 
aus jener Kirche zu entfernen und fie ın der Capelle 
des Lpceums beyjufenen, mo ihm zugleich ein Mo; 
nument errichtet werden je 

Zurolge öffentlicher Blätter erhalten die Geſell⸗ 
chafts Damen der Madame Bonaparte, außer einem 

eſchent wow 3000 Franken, Jährlich 12000 Franken. 

Schreiben aus Wien, vom ı2 December, 
DW Dersrdnung der Framoͤſiſchen Negierung, 
nach welcher in Piemont und andern Ober; Jtalientfchen 
Eraaten die Seide nirgends bin, als nach Frank; 
reich verkauft merden darf, wird bereits ın Wien 
füblbar, inden einige Seiden Sorten nur zu ſeht bo, 
ben Preiren zu befommen find. Da nun die Erzeug: 
niffe darand nicht mohlfeil verfertigt werden können, 
und die Seibenzeuge bey der auferordentlichen Theu— 
rung der Lebensmittel nicht farf gefucht werden, fo 
ift zu befürchten, daß manche Seiden ; Fabriken ver 
ringert oder ins Stocken gerathen werden. 

Die Kammer Virtuoſen des Churfürften von 
Bayern, Gebrüder Boͤk, erregen hier großes Auf 

hu mit ihrer Kunft auf dem Waldhorn, Gie fpie: 

en aus allen Tönen mit aufierordentlicher reichtig⸗ 

Feit und dem reinſten Ausdruck, ſowohl im ſeltener 
Höhe, als Tiefe, und ihr Uebergang vom Forte zum 
Yiano reift jur Bewunderung bin. Ihre Wald hoͤr⸗ 
ner find aus Silber mach ihrer eigenen Juventlon 
verfertigt. Sie reifen von Wien nah Gt. Peterss 
burg und von da nach Stockholm. 

Die Königin von Neapel bat zum Andenken ihrer 
Mutter, der großen unfterblihen Marie Therefie, 
ein marniornes Denfmal durch einen geſchickten 
Kuünftler verfertigen laffen, welches ım Garten von 
Schönbrunn aufgefielle werden ſoll. Die Königin 
hat felbft folgende einfache, rührende Inſchrift fur 
Diefes Monument aufgejeht : — 

“Der findlichen Zärtlichfeit für Die unfterbliche 
Maria Thirofia, der Liebe zum Waterlande, der fros 
ben Ruͤckerinnerung an jede Freude der forgenftenen 
Jugend midmer mach glücklich uberftandenem Stürme 
des Zeitalters_ diefes ländliche Denfmahl auf dem 
Plage, den Cie einft als Kind pflegte, uum in 
dem Kreife Ihrer Kınder Maria Carolina, Königin 
bender Steilien, bey Ihrer Anmejenheit im Jahre 


1802.' 

Andy dem erfien Eonful ift bie Geburt des neuen 
Er ,berjoas notifieirt worden. Das an ihn abge 
fandte Notifications Schreiben batte folgende Ya: 
teintiche Addreffe: Prieelarillimo ac Itrenusfimo 
vire Napoleoni Bonaparte, Jupremo Reipublicie 


** in ſtro honoroti imo. 
m Kerdhmen it en Manne, Napoleon 
re e, Oberconful der Sranzofiichen Republif, 
Unferm fehr geehrte Freunde.) _ a 
eiben aus Gr Petersburg, 

Durch ei urn iR berobten va + din —*— 
urch eine Ukaſe if n 
und Gemeine, die während der ———— 
gefangen genommen und in Rußiſche Dienfte getre: 
ten find, fie mögen fich jest bey den Reg n, 
oder unter den Invaliden-Commando's, ter 
den zu Eivil-Departements- rige 9 


vom Dienfe 
au geben, » 









will; zugleich aber it erlaub die 
behalten , bie. es felbft * u. 
Se. Kayſerl. Majeſtaͤt geben allen 


die 
ben den in Neapel gemeienen one haben 
von Denfsibeh. beobgkhtete. solfommiehe O nd 
on denſelben be v ® 

3 uftiedeubeit zu € — 


Mannszucht Ihre rkenn 

Der — unſers Geueral⸗ 
Lieutenant, Due de Richelijeu, ar 
aller am fchmwarjen Meere an er 


naunt, 
Schreiben aus Wenlar, \ 
Nach dem rten Artikel der Suhl 
Refignationg : Urkunde vom az! 
auch die Ehe mit der 
nunmehr unter Vormundjcaftregie IP 
emaneipirt worden. Das 






n, der die Megi t , . beträgt 

7088 hate. Das Rei Kammer ht. hat alıs 
igt. DA TER 

Das Rheingräfl. Salmſche Haus wird, wie Sal: 


Salm umd Kyrburg, in den Neichsfürtenfand * 
ben werden. Nach dem KHausvertrag Hanı 1) 
Detober muß es aber jährlich eine Summe von 42000 
Gulden an die Fürfil. Linien entripten. , 
Schreiben aus Berim, vom 18. December, 


Die Frau Gemahlin des He I von 
Wuͤrtemdberg, der ſich jetzt bier in % unter dem 
Namen eines Grafen von Sontheim aufhält ift am 
* dieſes von einer geſunden Tochter eutbüunder 
worden. — ——— 
(Beym Schluſſe dieſes ſehlten die Engliihe um 
Bataviſche Poſt.) 4? “ 


Aamburg. Bey Herrn Hermann‘ am nich t 
ift jene erichienen und er 


ben: 4amburgiſches Addreß⸗ Such auf Das Iabı 
1883. Der Herausgeber diefes fi T ⸗ 
buchs, Herr Hermann, ſucht es ir nur 


licher und brauchbarer zu machen. ° Er 
allein für die Richtigkeit und Ganberkeit des U 
drucks, fondern .s “für weſent 


lie “ 
Nunen des Publicums, So liefert er & N 
Addreſſen der vernehmften Kauf und Han 

in Lüneburg 5 eine Anzeige, mie Die © Ber 
fen in Lüneburg ankommen und abgeheit, wie 


ie Addreflen der vornehmen Harburger te, 
Fabritanten, Gaftwirthe und das Poftp € 
wäre febr überflüfig, : etwas = * Nefed 
Addreße Buchs zu fagen, Ems 








wohner Hamburgs und. Yitsna’d, befonders für alle 
B:häftsperionen, unentbehrlich ıR. 


Bon gelepeten Sachen. 
Yarurg Fhichte und Technologie fir Lehrer in 
Shuln ws > fur Lixbbaber dieſer wulfenicheften, 
von 2. , DI. Suntes in 3 Händen; zut allgegieinen 
Schul-Encyelopädie gehpris. Die 22 nach der NA 
tu; ausge nahlten Supsersafeli. Vierte, vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. Braunjchweig, in der 
Schulbuchhandiung — "hol ı2 Gr., mit 
warıen Kunf. 6 Mebie, 12 De. i 
a neriannten geapen Botzuse diefes Werks 
jeht, da der augemeine Boyfat hon die vierte Auf⸗ 
lage deifelden wörhig gemacht hats noch einmal and; 
führlich zu euziigkeln , wurde etwas jchr überflüßt: 
ges fupm. Jeder, & kennt — umd wer, der um 
Unterrichtspücher ſich put ein befummert bat, 
kannt es nicht? weiß, daf es, tr9l durd) ers 
pegten Wetteiſer, unter allen früher und jpater zu 
feichen Zwecken gefchriebenen Werfen noch immer 
en erfien Platz behauptet. Es war das erite, Mor 
der vernünftige Gedanke beiolgt wurde, daß man 
die Geſchichte Won der Anwendung und Benutzung 
der Natur: Erjeugnifle mit Der Hejhreibung desiels 
ben verbinden müllt, wenn man Die Naturgeſchichte 
eben jo müglich als unterhaltend machen will. Es 
war zugleich das erjiie, und ift ‚vielleicht noch jetzt 
das einzige, worin aus dem weiten Umfange dieſer 
Wılfenfchaften das Ansiehendfe und Lehr⸗ 
2 für alle auf er rt 
machende Meujchen zu wiffen angenehm, nit; 
lich und mörbig üft, mit verftändiger Auswahl aus: 
gehoben, ‚ — 8 unertuuſtel⸗ 
eu Zufammenhan gebradbt, MI 
En erändlichen und zugleich edlen Schreibart 
dargelegt worden if. Es war und ift endlich, 
nighend meiner Kenntniß nad, das erſte uud noch 
das einzige Werk diejer Art, welches feine 







immer 
ütfsguellen voransjent ſoudern dem Leh⸗ 
— —* angehenden, der dieſen Wiſſenſchaften 


Zeit widmen 
das — nicht weniger, aber auch nicht 

mehr — zufammengedrängt darbietet, was ibm zu 
wiſſen nötht it, „um mach Den dazugehörigen drey 
Eleinen Beisfäden für die Tugend, einen eben fo an: 
genehmen, als fruchtbaren und yolltändigen Unter; 
richt zu ertheilen. Auch die das veranflalteten 
Kupfertafen waren BEN Anfang an die erften, wel⸗ 
chen man die weckmaͤßige Einrichtung gab, daß alle 
auf einer und eben derjelben Tafel vorgejtellte Ge⸗ 
genſtaͤnde nad einerlen verjüngtem Maafitabe ges 
eichnet waren, und daß die unbekannten eichöpfe 
ein bekanntes zur Seite. hatten, wodurd , ald durch 
einen finnlihen Maapitad, die Einbildungskraft IN 
den Stand gejeht wird ,. fich. die erſteren nach ihrer 
wahren Größe u a Bey diefer 
neueften Auflage aben erfaffer und Verlagshand⸗ 
fung vollexds⸗ gewetteifett, un dieſem Werke den 
öchften Grad der Bollfommenheit zu geben, deu es 

urch fie erreichen konnte. Belonders bat die legte 

. weder Mühe noch Koften geſcheut, um die mit vier 
"Tafeln, vermehrte Kupferfammlung IN Paris, nad 
wirklichen Nrarurgegenfiänden in des fo Feilen Samm⸗ 
lung des ſogenaunten Planzengartens C ardin des 


noch nice feinen Fleiß und jene 
Founte, alles das 





plantes) durch die. sortüglichiten Meifter zeichnen, 

echen und ausmablen zu laffen.. Wenn nun auch 
gzieich hieben von gunfifennern, mie naturlid — 
demm melches Wert dieſet Art darf ich der hoͤchſten 
Bolllonmenheit rühment — noch eins und Das Ans 
sderd gu erinnern ſeyn möchte (wie .B. daßıin der 
bengefügten Kurzen Beſchteibuns der abgebıldefen 
‚Wegeniäude der Cacadu ‚aus DVerfehen für, den 
Miedehopf erklärt worden if,) fo it doch das Ganıe 
fo ungewöhnlich gut und volliommen gerathen, daß 
fing note ich mis Ueberzeugung verfichern fann, NUR 
mehr fein anderes, für den unterricht in der Natuß 
geſchichte beſtimmtes Berk, „weder im Deutſchen 
noch in einer audern Sprache Eenne, melches in jeder 
Ruͤckſicht eine Mergleihung mit diefem Funkeſchen 
auszupalten im. Stande wäre, — Da man mit [ak 
daß dieſes mein unmaßgebliche⸗ rtheil ‚für ange: 
aude Lehrer, Erzieher und Eltern, welche moch dutch 

ath geleitet zu werden bedürfen, vieleicht einigen 
Ruhtzen haben. könne, ſo habe ich nichts damider 9% 
habt, daß es mit. meiner Unterfchrift öffentlich bekannt 


gemacht wuͤrde. 
I. 5. Campe. 


(Obiges vortrefliche Werk, welches ſich auch ja 
einens ſchönen, auf immer nürlichen Weihnachts 
eichenE eignet, IR zu Hamburg ım ber Hoſſmang⸗ 
34 Buchhandlung zu haben.) 


Engliſchen Sprache und Literas 
tur, oder Auswahl intereffanter chronologifch geord« 
neter Stüde aus den clapirchen Englifhen Pro 
kn und Dichtern, neb. Nachrichten von den 


Zandbuch der 


ai⸗ 
er 
affern und ihren Werfen. Neue Auflage, in » Theis 
fen. Mit Kupf. gr. 8. Berlin 1802 Naud. 
Schon in feiner erfien Geflalt ward dies Hand: 
buch mit dem ausgeeichweten Beyfal aufgenommen, 
melchen es durch Die glücliche Auswahl characteri⸗ 
niſcher Stuͤcke, durch Die hochſt zweckmaͤßige chrou⸗ 
(ogifche Drduuug der aufgeführten Schriſtſteller, 
durch die biograpbiichen und litterarijchen Notizen 
vor allen bis sent: erfchieenen ähnlichen Werfen uns 
fireitig verdient. Ju dieſer neuen Auflage haben die 
geleheten Herausgeber, die Herren Profefforen Nalte 
und Ideler, Das Wert felbt, welches vorher nur 
einen Band ansmachte, bis iu swen Bänden erwei; 
tert, und. die Brittiſche Literatur bis auf die aller: 
ueneften Profaiften und Dichter der Nation herab⸗ 
geführt. Die Auswahl der neu hinzugekommengen 
Stücke vorräth dieſelbe Sorgfalt, denjelben gelaͤu⸗ 
terten Geſchmack, nud beſonders auch die weite Um: 
ſicht in der geſammten Literatur der Britten, welche 
fo felten das Talent dei gewöhnlichen Sammler . ol⸗ 
cher Werke iſt; jo mie dem Ganzen ein gem! 6 
39 von einem auf fortfchreitende Spradbildung 
erechneten Handbuch Brunde liegt, Wen 
man, in. deu gewöhnlichen Sandbüchern gleicht 
wenig Spuren antrifft. Aber auch dem gelehrtem 


K iſt dies db ä theils als 
Be de Slumenlee Tide, Such ide 
in der Boefie 


grober Schriftfieller Genies In Der. F in 
er Drofa,  tbeils Dur die literarifhen un fntis 
{hen Notigen von den Derfaffern und ihren Schrif⸗ 
1, ‚die er bier mit vorgügliem Fleiß aus den ver; 
— Werken 1} 
herall, mo bie Heraneseber 


ten, i 


ammengetragen findet. 
jelb urtheilen Imerki 





Achten Geift der 


man ihnen an Beantait der Schriftſteler and 
IR zu Hamburg in der Eampefchen Buchhand; 


tung zu haben.) 


5 





Straßburg. Die Profefforen des Muſenms der 
MNaturgeihichte in. Paris haben unter verabres 
der , alle Woche eine Zufammenkunft su halten, um 

ch basienige mitzutheilen, was eim jeder Bemer, 
uugewerthes in dem ihm anversrausen Theile diefer 
Er gefunden hat; ferner mm ihre Bemers 


kungen dem Ursheile der übrigen Mitglieder ju ur 


- Güte und den Erfol 


terwerfen, und fie Dann, wenn fie den Bepfall der 
— erhalten, drucken zu laſſen. Die Folge 
dieser  gemeinfchaftlichen Bearbeitung iR ein Jour⸗ 
ua ber Naturgeichichte, welches Die Profeiforen 
unter dem Titel: Aunales du Maleum d’huieire 
harurelle, herausgeben. Es ſieht jeder leicht ein, 
wie fehr ein solches Werk für alle, die ſich mit dies 
ſem Theile der Phyſik befchätigen, müglih und 
willfonmmen ſeyn mus. Die Gubjeribenten empfan⸗ 
gen, von ısten Veudemiaire_(7ten Oetober 1802) an: 
gerechnet, alle Monat ein Heft in 4., jehn Bogen 
Cext und 4 bis 5 Kupfer enthaltend. Man unters 
zeichnet bey Den Gebruͤdern Levrault ım Paris und 
Stearburg und bey den en; Buchhandiun; 

sa. Der Preis des Jahrgangs it 16 Kebir. Saͤch⸗ 
uch. Die Namen der Mitarbeiter burgen für die 
diefer ne Sue 
die Bürger Haup, Foureroh, Brongniard, Desfonr 
* * Geofjiop, Lackpede, Laniart, Por; 
tal, Rertrud, Thouin, Faujas, Van: Spaendond 

nd Euvick, — 

2 In Hamburg nimmt Fr. Perthes Beſtellung au.) 


Bey Friedrich Perthes in Hamburg Find folgende 
neue Bucher zu haben; : 

Biat commercial de la France, au kommence- 
ment du ıyme Sieele eıc. par J. Blanc de 
Volx. 5 vel. 10 Mk. 

Hifioire de la mefure du temps ai les horlo. 

ges, par Fr Berthoud. 2 Vol. 4. 32 ar 

Hiltoire ‚geographique, politique et naturelle 
de —X tdhe, par DIA Art. 2 Vol. 8. 
Paris. ı2 Mk. 

‘Journal d’un voyage en Allemagne, par G. A. 
H. Guibert, auıeur de Vellai general de tac- 
tiqgue. 2 Vol. 6 Mk. . 

Dillestation de Maxime de Tyr, traduites fur 
le texte rec, par J. J. Combes- Dounous 

2 Vel. grg. Yaris, 7 Mk. 8 Sal. 

‘Hiftoire- natorelle des Volcans, par ©. N. Or 
dinaire. er.8. Paris. GB ö bl. 

Decandolle, A. P., Altraßolugia, iconibus illu- 

_ ftrata. Fol. Parilis. 125 Mk 

Faune Parifienne Infecies, 

abregée des infectes des environs de Paris 

C. A. Welckenaer. ; Vol. gr. 8- 


de peinture, ou 


etc., par 
2 Mk , j 
Cours hiliorique et el&ömentaire 


Galerie complete du Muleum central de 
France. 5 Livraiföns. gr:8. Paris ches 
Filbol. 37 Mk. 8 tl. 


Defcription d'un pave en Molaique decouvert 


Oq hifloire 


dans Vaneien ville d'Italica — uf 4. Lı- 


borde. gr. in Fol, Päiris. 200 

iftoire naturelle generale er Particuliöre, par 
olerc de Buflon. Nouvelle #dirion, ac. 

sompagnde de Notes et dans laquelle les 

fupplemens font inferss dans je remier 

texte. Redig& par C. S$. Sonnini. uvrage 

complet en 84 Ya. Fig. colories. 


Der Preis für diefes chöne Werk ift bis 
jetzt noch 35 Friedrichsd’or. Späterhin 
wird er erhöht. 
Ne. 11 des Verzeichniffes neuer —— 
und Englifcher Bücher wird dafelbft unentgeldlich 
ausgegeben, 


Kinderfohriften und Almanachs 


als nuͤtzliche Weihnachtsgeſchenke. 


pon finder ein reſp. Publicum ein wohlge 
tes —— Lager im meiner Buchhandlung 
und verfpreche mir fernern geneigten uſpruch 
Sollten Samitien gern eine Amahl von Kinder: 
fohriften um Almanachs zur Durhficht und Aus: 


* 


wahl in ihre Wohnungen befehlen würde ich mid 
darzu bereitwill den I » 
Mit Wergmigen 1u Diet Endn ah ag, Me ihnen 


Aamburg, den er soon. i 
tiſtran et rauf, 
kleiue Iohannisfrafe, Echau Ne. 17 


Auserlefene Weihnachtsgeſchenke. 


i d idels theoretijch.practi An; 
—— — * * 
® 


Funf, nach den beiten Mufern, den Auti 
r der Ratur. L, Rthlr. eh ie. 
adert, Ph., theoret. pract. aleitung zum ri 
aan sefchmadvoken Landichaftsjeichnen,. 

3 r. 

Theoret. pract. Anleitung zum richtigen und 9% 
fehmadvollen Blumenzeichnen und Waten. Nebk 
einer genauen ar über die Farben wub 
deren Mifchung. 4 Rtbir. 

Neuss ABE: und Leſebuch, estbaltend eine Anlei⸗ 
fung jur Buchflabenfennmi ‚ sum Buchflabiren 
und Leſen, kleine, der % unasfraft des erfen 
Kindesalters angemeffene eſchichten, beiehrende 
Leſe- Uebungen aus der Naturgefhidte, einige 
angenehme und nutz liche Erzählungen, goldene 
febren, Denkioräce, Gabeln und jchöne Eier 
dichte zum Muswendiglernen, auserlefene Kinder: 
Gebete und Lieder, die ahlenkeuntuiß, mebft 
einer ganz leichten Merhode, Finder das echnen 
su lehren, Mit a5 um. Kupf. 16 Er. 

DA diefe 4 Werke unftreit 


a Ba 
’ aube ih mi ern ım 
: 8* 833 empfehlen zu 


Jugendfreunden 

— ————— RR 
dur Die bepgefegten Preife kann man u allen 

guten Buchhandlungen — und Ir au⸗ 

granzenden Länder ſauber gebunden befommen. 


. srrdsich La A 
(Ben Schmidt an'yer Eonfantinebrücde zu — 


"3 ndiung ohnweit ber 
alte I find n —* — * A 
die ihres taten anten und nünlichen Inhalts wegen 


als Weihnachts: Geſchenke für Kinder und Erwad:- 
fene befonders empfohlen iu werden verdienen: 


6 €. Elaudius 
eu 
Unterhbaltungen 
für 
Sinbes 


3 Bändchen. 8. Mir Kupfern und Vignetten. 
REN 9 Mark 4 Schilling. 


Neuer Jugendfreund 
oder 
Ernſt und Scherz 
in 
lehrreichen naturhiſtor. Gefprächen, Erzählun: 
sen, Anecooten, Briefen u. f. m. 
für 
die gebifdere und erwachſene Jugend 
and ihre Freunde. 
Brian 
von 
einem vieljährigen Lehrer und Erzieher. 
4 Bändchen. 5 Geb. ı2 Mt. 





Der 


Kbenttriun 


gur Unterhaltung 
der | 
wifbegierigen Jugenb, 





Sebunden 3 Mk.4 BI. 





Zu Weidnachte⸗ und Neujahrs Geſchenken für 
Fe fönnen gan; vorzüglih empfohlen 
werden 

H 8., Erbaunngsbich für 


Ewald, D rawengin: ' 


upf. auf. 


mer aller cken. 2 Bde mit ı 





— zb: r Mehir. 12 Sr: und mit Titel 


3 Br. 
Dahelie auf uf. Ehreisar. roh 2 Rthlr. 12 Gr. uud 
geb. 2 Rthlr. 18 Or. 


Bäterliche Wirte, * zuuge Frauenimmet, uber 


ihre Beſtimmung als — Gattinuen, Haus— 
frauen und Muͤtter, von K. Era roh 20 Gr. 
und mir Titel gebumden z Kehl 
Des Hofeath Pockels Ccharasterifif des weiblichen 
Geſchlechts, F Bände, compier 7 Reblr. 2. Gr. 
Deflen Ta 28* auf das Jahr 1803; dent Edlen 


und Schönen, der froben Yaune und der Philo— 

— — gewidmet, ſchoͤn gebunden 

1 12 G N 
Braudes, €, Verradstungen über das weibliche 


Geſchlecht und Ausbildung im ee 
—— Rtihlr. 
gens Meiſterwerk, en dem Umgang mit Met: 
chen, zte ri Auflage, mit dem Portrait 
des Berfaffe Roh ı Rthir. 12 Gr, und ge 
bunden ı hir. ı8 Gr. 
a Dein nad) Sraumfehmei r em — 
oman. Neue verbeſſerte Auflage. 18 
Vorſtehende Bücher find bey Herrn Ad. Schmidt 
auf der Eonftanstins; Brücke und in allen Buchhand- 
lungen in Hamburg zu haben. 


. der Eampefchen Buchhandlung in der Bohnen 
a {ft d* befommen: 
Funfe, €. P., moralifches Bilderbuch zur augenchs 
men und lehrreichen a Bee för die Ju⸗ 
gend; mit illum— braun = * 
Be zn 2 t8 und den Taſchen⸗ 
‚ worüber ein bejonderes Bereich: 
ausgegeben mird, 





ac 
ern fiir ie 
Me unentgeldli 


€; y 4 —— 
inem hochgeehrten lieum zeige ich — 
an, daß ich hieſelbſt eine —5 Commißions⸗ 
Handlung etablirt habe, "ap bey mir; ie wie 
in jeder andern foliden — Bücher‘ im 
allen Theilen der Wiffenfchaften und in Allen Spraden 
zu befommen und zu verfhaffen find. Prompte Be: 
as a billige Preife werde ich mir ſtets jur 
icht m 
Hamburg, 3. ırten Demi 1802, 
nenn, 


wohnhaft Sagpändie Aldor No. 110, 


Landwirtbichaftlidhe Zeitung. 
nter Diefem Titel wird eine Gefe chaft prattis 
Landwirthe im Auhaltſchen CDeflauifchen) mit 
ufange 1803 die neuefien und zunerläßigiien Nach: 
sichten aus dem Gebiete der Eanbrwirtbihaft ſo trüb 
als möglich jur Kenntnig der Landwirche, nnd aller, 
denen Daran gelegen ſeyn Durite, bringen. ‚Die 
Sruchtpreife der wichtraften Zeit des Ju⸗ 
und Nuslandes, die neueften Entdeckungen, Verſuche 
und Erfahrungen, Anfragen, Beautwortungen, Anz 
Han welche, wenn fie den Vortheil des Einfenders 
Ftankitt Mei der Aufichrife : fire die land: 
wirkliche Zeitung, au das GräupVofame zu 
Sale eingejender md mit 9 Pf. für jede gedrudse 
eile verguter werden, ſollen vorzüglich den Juhalt 
iefer Blaͤtter ausmachen. Die Deramdgeber, non 


der Getteinnikisfeir ihre® tee isetieust, 
schmeicheln Nic einer geneigten — ne u eis 
tung, davon wöcentl —X ı und. na efinden 4 Bo, 
gen label ol. Der Preis — Sa rgaugs ift 
2 Kthir. man ann auf allen dntern, 
* man auch gt ausführlichen 
a —F — Ic Dane —* 
— amburg hat fuͤr die e 
3 Königl: Säniſchen und ediſchen 
en: h Debit il übernonimen, 


, Le Nord Hirgöraire, phyfique, 





oli. 

aique a ad — — Profelfenr Ö iva. 

*2 No.XXI a parı. remarque fürront 
Varuiele: “Defcription PR de la Rufhe.” 


 Gbttingen. TDief gebeugt ſehe — verbunden, 
meinen geehrten Verwandten und. Freunden Den mir 
außer fchmerzlihen Tod - meiner innigft geliebten 
zweyten Tochter e Charlotte Caroline, ans 
eigen. Gie farb —* sten December am hitzigen 
— in der Blüthe * Lebens, da fie faum a 


abr: erreicht «haste. Sauft und rubi 
ihre ufl eh a br pie er ge n SRufer 
‚Eindlicher, fi iebe nnd 


Der Ei — — den ihr Tod allgemein —* at 
iſt Zeuge * untrü 1 * — — 
verklaͤrten und I uten Seele. 

Brägel, Oberesmmilfair. 


—Am Izten dieſes en nn gem fehmer: 

u. gaben men gar on 1, der Easter an Dr der 
Michaelis Sch 

RN Bun, ‚de — geben u yet ige unfrer ee 

— 3 — geb, Bergmann, 

2% er * auswaͤrtige — 

Die Made anal —— We nit "gelite .. 
und Vater, nie 
a = —— Jahre jend einae £ Geben, 

— eRorbenen Witwe und 
Bin 
\ 8 Monate, Morgens 
6 Uhr, ei | } F Mm mir —— 
Ehefta nr orbea, gebohrnen a 
ndenen eren Leiden an der Waffer: 
ſucht und 9 


liche Car tkraͤ 
ihres —8 eben, Ba iemit einen bike 6 


D d. Imdrtien erwandten und Freunden 
. befannt, und # 
a 


ttet fi alle fchriftliche Behleide 
£ ö | 

art den ı7ten PER — sn 
DA trten diefes vollgegene eheliche Derbin) 
ia 


Das am — 


einit unfern Berwandten und 
annt Pr Eilbed, vn an 8 


J——— einrich Lorenz Lem 
.. eifiane — aflemmen, 
ebohrne Ertl 
—* orte: De 


Ein wortrefichet si A ie mis Harfens 


er erhalten Pann, 


© u en 
— Ne. 


ER Band u m einem — 


— iu Machen 


— Montag Hbenb im swiichen < 63 un ry u 
einem Lüneburger Fahrzeuge beym ueuen N 


Kiſte Indigo, gemerft = + 1." diebiſchet 


wendet worden. Wer, hiebon ſichere A 
ul weiß, damit fie wieder im Die 3 
€ —8 komme, beliebe ſich auf i 
de8 8. T. F tru Praͤtoris Jaͤniſch gu mie 
bat unter Verſchweigung feines Namens 
mie von so Rthlr. Eour. zu empfaugen. 


— — ne — 

Es wird ein Capital in’ einer Han dluu 
um damit ein Gehäft. r halbe Nechau 
triren. Demienigen, x her Biezu Geld 
will, Fann man (i on in voraus bemeiien 
auf jeden Fall im Jahr zehn Procent zu 
wi mit feinem Gelde für füpens Anih 


dedaß es de d 
tt beit — ke —X —B 
geringfte Mühe Lund fte je 


Wer aus guten Ab Sin 
madung r et, beliebe fich 
’ 


au si dieſt 


ine Briefe im rn —* 
* Aid ei. au ‘bittet aber die 
ung ber -richtig —5 Addreſſen in den Br 
zu verabſaͤumen. Diejenigen, die dies wun 
dem gebeten, ſich bald zu meiden. Mäbere 
giebt die Erpebition Dicker Zeitung. 


Schiffer Dird Ehriflang, mwelder alibier 
don im Monat Ymnii 18901 — 
a Sie einen Ballen, rft H 
er * u. en ke Er 

eine 
Pius Miete \ Saten en ne und i 
eımer melden: follte, der fih zum Empfaı 
legitimiren kann, fo wird der Schiffer fid 
feben, wenn fich innerhalb u Morat 
meldet, dieſen Ballen für 
wen es angeht, zu verkaufen. 
zu erfragen. im Addreß⸗Comtoit. 


ey beilbraune te Wala 

ahre alt, sölig gefund — 
— der eine jugeritten ik, und von 
term en find, vor ginem Köhtm: 


una 
r 


rauchen, en arbura b 

Bi * Ft te 
Es find wey d deng; 

ua — iu Def in dr der AT 


3— Herr Js M. — ne 
— "Sufenpalt der —— die 


Einen gewiſſen Bi 
welcher 34 —— Sr > 


ſich aufbalten $ ol, wird b ———— 
\ 


wir er etwas Geld, nr 





Bm — 


"Bähren, ben unten benannten Poſtamte in Enıpfang 


nehmen koͤnne. Hamburg, den zoften Der. 1802. 
, Königl, io —* und Churfuͤrſtl. 
Braunſchw. Luͤneb. Poſtamt. 
Der Faͤrber Geſell Earl Berndt, aus Treptow an 
der Rega gebürtig, wird von feinen Eltern auf das 
bringendfte erſucht, von feinem jegigen Aufentbalt 
baldige Nachricht zu neben, da ihm nothwendige 
Sachen befannt ju macheh find, 


Avis interellant. 
REN, 
Objets precieux. 











Jenni. 3 Baris 
de [uperbes Tapilleries des Gobelins, 
de Tapis de la Sıvonnerie, 
de beaux Groupes de Bronze, 
de coupes d’Agaıhes et Crifiaux, 
x fort rares, 
le tout provenant, du Garde-Meuble de la 
Courouue. 

Cette Vente ſe fera à Paris le 20 Nivofe (10. 
Januar 1803) et jours [uivans, depuis ınidi jus- 
qu'à 4 heures; on pourra voir les objeıs, qui la 
compofent, jusqu’au jour de la Vente, ru& de 
— Fauxbourg Poiſſonnier No. 3. 

On tronvera chez le Citoyen Girardin, Com- 
milfaire- Prifeur charge de cette Venie, demeu- 
rant ru& de Bully No. 15. vis-a- wis le Notaire, 
des details plus Lrislaitant fur.la Nature de tous 
tes objeis rares et precheux', et aufsi ches le Ci. 
toyen Conftantin, marchand de Tableaux @& de 
curioſités, Quai de l’Ecole No. 15- 


Türfifche oder Steinmarmor-Papiere 


auf gewöhnlichen Megifter, , auch auf groß Median; 
ormat, gr auf fein ee apier, find für 
illige Preise zu haben bey J. B. —8 Bunt⸗ 
yapier : Fabrikauten in Altona. 

Da diefe 


apiere an Feinheit der Karben und 
Muſter deu Hay 8 


agliſchen völlig gleich kommen, fo babe 


mich hiedurch bey biefiaen und auswärtigen Freun: 


den damit beftens empfehlen wollen. Briefe erbitte 


poſtfrey. 





Notification 
Die nach der am ız4tem Desember dieſes Jahres 
— Ziehung der im zten Jahre zurück gu 
äablenden Obligationen der am a8ften November 
RAR — contributionsmaͤßfigen Anleihe find 
ende? 
No, 32, 347 42, 59, 64 137, 280, 258, 304, 319, 
324, 348, 375, 4157, 437, 480, F12, 559 , 600, 
rı5, 727, 758, 783, 812, 381, 873, 913, 918, 
919, 923, 958, 1034, 1035, 1036, 1072, 1091, 
21106, 1138, 1147, 1163, 1227, 1269 , 1487, 
2294, 1316, 1551, 1373, 1387, 1407, 1461, 
1477 » 1549 , 1601, 1605 ; 1618 , 1634, 1661, 
1703 , 1730, 1736. : 
Es haben demnach die Inhaber ber mit diefen 
Nummern bejeichneten Obligationen folche am Der 
falltage derielben au loͤbl. Cammereyh sininliefern, 


und dabey farifelich anjujeigen, am wen der Beira 
in Banco abgefchrieben werden foll, auch zuglei 
bie Zinfen fürs zte Jahr in Empfang zu wehmen, 
und wird biedurch eim jeder erinnert, daß wer «ed 
verfäumt, feine Obligation zus Verfallzeit zurkchjus 
eben und Das darauf angeliehene Capital juruͤcku— 
DR dennoch nur bis zum Verfalltage Zinfen 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß zue 
Yuszablung der ainen der übrigen nicht durchs —* 
sur Wiederbezahlung beſtimmten Obligationen der 
obgedachten Auleihe der 1zte und zofte Januar 1903 
feſtgeſetzt worden, und haben Die Inhaber derſelbeü 
an bemerkten beyden Tagen zwifchen ıo und ı hr 
ſothane, wie aud die von den vorigen Jahren etwa 
noch refirenden Zinſen ſer DVorzeigung der Drigis 
nal» Obligation, bey löbl,. Eämmeren abfordern au 
laffen. Hamburg, den ısten December, No. 1801. 


- . Arvertillement. 

Die fchon feit geraumer Zeit mit fehr vielem 
Benfall von mir verfertigten Nachtuhren, auf-weldhe 
ich häufige Seftellungen erhalten und beträchtlichen 
Abſatz gemacht babe, für deren Gute und richtige 
Dienite ich völlig einftehe, und auf deren vorzügliche 
Gute des Lacks und Schönheit ich allen möglichen 
Fleiß verwenden laffe, made ih biemit nochmals 
befannt und bemerfe nur a} mie ich ſolche in ver⸗ 
ſchiedenen ſchoͤn gewaͤhlten * Formen liefere, 
wovon ich ſchon eine genauere Beſchreibung im 180. 
Stüd der Hamb. Zeitung augezeigt und ſolche durch 
den gemachten ſtarken Abſatz und getroffene vortheilr 
hafte — mich in den Stand ve ehe, 
(sie für einen *— billigen Preis zu liefern, und 

in ıch überzeugt, daß diefe von mir verfertigten Ahr 
ren, ihrer doppelten Nüslichfeit und  befondern 
Schönheit megen, den Beligern vieles Vergnuͤgen 
verfchaffen werden, 
Peter Jacob Eckhardt, 
Uhrmacher in Braunfchmweig. 


Vorermähnte Nacht Uhren von dem Herrn Peter 
Jacob Eckhardt find zu mehrerer Bequemlichfeit des 
biefigen und benachbarten Publicums auch bey mir 








u haben. Die Erfindung iſt ſo weckmaͤßig als ein, 
hd, und bat ficher den a Bepfall u er 
warten... Liebhaber Fönnen folche in und außer ber 


Weihnachtszeit bey mir in Angenfchein nehmen, und 
fich feld von der Wahrheit überjeugen, 
Hamburg, den ızten December 1802, 
Serdinand &. 4, Schultz, 
Menenwall No. 55. 


er junge Ds... .,. Mird aufgefordert, fi) 
wieder bey feiner Herrichaft einzufinden und das 
Mitgenonmene abjtliefern, widrigenfalls fireugere 
Maafregeln genommen werden. _ EEE 

8 find * der ſchoͤnſten Kandgüther iu ver; 
kaufen; auch £önnte man vieleicht ju einem Tauſch 
Gelegenheit geben, wenn man Tich deshalb af den 
Kaufmann, Herrn Eo, Fr. Schulge, in der Stein— 
firafe No. 42 in Hamburg wenden, 


 Unterfchriebener Diſtillateur macht den ieh abern 
iedurd befannt, daß ben ihm Peifah; oder Dftern: 
ranniewein von ausgefuchtem Obſte, das Dune 








BT EEE Te Eee 
ei 

nehm von Gerhmad und Pu u Ge⸗ 
—288 —— Mirow, in Mectienb urgs 


em zıten 1802, 
Iacod Levin, Schußiude, 
Sin zu fern von Roſtock gelegene, mit fchöner 


vielem Wiefemachs und gutem Boden ver 
Denen —* th fol aus det Hand au un 
usfunft giebt darüber * 
—5 in ee 


Avertiflemens. 


„af Bitten der Gebrüder Dub ju — mur: eine 


den unterm gten dieſes Monats ım der dafelbfigen 
—— alle —2— welche an meinen Haab und 
term recheliche Sprich zu haben vermeynen, auf 
gefordert, fie binnen 45 Tagen amjuzeigen und zu 
kiquidiren ; zugleich tmerden Bubs als Admimifiratores 
meines Vermögens und ich als ausgetreten ser: 


Könn Bewahrung nie €» Ebre bin ich gemmaen, 


diefer Su € 
a nur. mit folgenden wenigen Worten zu * 
merken 


An meine Haabe und Güter kann anf den gradeu 
bis jent niemand. Anipruch machen, weil ich 
auf eit jedem zahlte, dem ich jchuldig war; bat je 
noch eine — ge werde ich fie im rich⸗ 

Cams umd hauiden Fall auch, fogleich berichtigen. 
* Bub zum Admin 1eor immittirt morden, 
her * — ne Seiſenblaſe, bald in 

en mw 

Der le vr —* das Austreten betreffend, iſt an 
fh (de 3 —— ich gar keiuen 
Brund a noeh ne der mi 9 einer Eut⸗ 
weichung, in dem Verſtande, mie e his iegt von 
Seiten meiner, Gegner, der Herren Bub, genommen 
morden ift, bätte veranlaffen —1 Dieſe Herren 
—** vieleicht, ich farchte den uͤbeln Ausgang 


meines Proceſſes; o nein! bey 5 en 
e wollen 


er —— und 38 i 
be 5 meine fi chmachen Geſundheits Umſtaͤnde bewogen 


su meinem ein engl Aufenthalt hieher. Jede 
age, Die indeſſen bey der Prozeßſache entſtehen 
ante, * mc zuruck J ener — 
8. T. Her D mich —— 


bin ich wieder * 5 omme ich felbft 
——— am * en —— 1802, 
I. Sorfter jum, 

J— Nürnberg. 


Die 
wahre Englifce: 
Geſundheits⸗Choccolade 
gegen: jede St von Schwäche und Chroniſchen 
iten. 


its » Choccolade, vo 
Bien er ae 


Be Ba m Shares 





Deutfland ju 





Arzney in 
durch 
„oder 8 6 
men m 
dbo 





amburg be — 


otſe 
u Dieter Abhandlung finder man bir Bi 
en glaubwurdiger tung Aa eu von 5 
Iiamen Wirkungen dieres Mitrels m d 
tenden Krankheit, oder NM 
vielfältig unterfuchte und appr 
* hat Sr nn durch viel ’ r 
en, dab es bey langwierigen Fa ten 
deutlich viel leiftet, — allı 
nädigten Krämpfen mit Mugen * 
Geb. Rath Baldınger, in m j 







ber Königl. Preuß. Leibarjt est 
mann, Öarain, Reinold habeu ad kte | 
tungen geliefert, und e. Orr in Kaͤmpf 
buch der-practiichen Ar ee Be 62, 
untrüglich befunden, an Nagalojı ie 
richtig in Hamburg bey M. N. dborft 


tion zu 3 riedriched' * iu Dan, 


er * —— 
en Schi en uud Lootſen wird biemit 
daß die Tonnen bis * den —* 
nommen = die Elbe bis dahin mit Eisbor 
werden. urg, den aaften Deceniber ı 


CHieden ein Bogen Beplage) _ 


Beylage zu No. 204. des. Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


1 





Künftiges Jahr erſcheint im meinen. Verlage uns 


‚sr dem Kıtel: 


“Die botaniihe Pllanzktunk,” in 2 mäßigen Ban⸗ 


Fin gedraͤngter Auszug aus: 


den ın gr. 8. 
Dumont Cours 


Le Botanifis etltivateur, von 


fer nach Jußieus Syſtem, welches Werk in dies, 


fem Jahre In Paris in. + Bänden berausge, 
fommen iſt. 


ch babe dieje Arbeit einem fachFundigen Manne, 


Abertragen, der bereits in diefem Fache jur Zufries 


..beuheit des Publieums gearbeitet bat. 


So viel für 


“jest, um Collifionen zu vermeiden. 


Leipzig, im December 1802, 
er Geinr. Bräf. 


Pränumerations » Anzeige 
von 


E. €. v. Kleift’s 


ſaͤmmtlichen Werfen 


Ewald Cbriftian von Rleift’s, welche fi 


Den Bermehrungen der einzelnen Gedichte von 


Zwey Bände in groß Dctap. 
Mit Rupfern, 
Berlin, bey Johann Friedrich Unger. 





Ich habe nach den hinterlaffenen RE“ 
im Mu: 
feo Gleimd, meines BroßsObeims, befinden, bie 
rämmtlichen Werke dieſes beliebten vaterlaͤndiſchen 
Dichters und Helden, won den vielen entftellenden 
Verbefferungen Ramlers, ihres erfien Herausgebers, 
— und dieſe geue Ausgabe in Uugerfchen 
erlag & eben, 2 
Die Gedichte find chronologifch, ich möchte jagen, 
biographiſch, geordnet, ohne Jedoch dadurch) die vers 
chiedenen Kerr iger ju fehr zu vermifchen. Ein 
nhang enthält das minder Wichtige, um nichts 
wegzulaſſen, was das Publieum bereits gehabt hat. 
Yußer den vielen Verbeſſerungen und den vers 


es Dichters eigner Hand, enthält diefe neue Ausgabe 
vorzüglich ein neues ausführlicheres Leben des Dich⸗ 
ters aus feinen fo merkwürdigen Briefen an Glei 
und ein fehr fiches Bildniß von Kleift, aa 
einem treflichen Bemählde. des berühmten Fueßl 
mit welchem Allen ich dem Freunden der Deutfchen 
Mufen gerade jegt ein recht angenehmes Geſchenk zu 
machen hoffe. 
Berlin, im November 1802. 
Wilhelm Roͤrte. 


Diefe neue ganz umgeänderte Auflage von Kleift’s 
puniige Werten in gr. 8. werde ich für Liebhas 
er fchöner Ausaaben auf zweyerley Welinpapier 
druden, und wähle den Weg ber VPränumeration, 
am die Anzahl der Eremplare anf fo ſchoͤnen Papier 





Am Mittewoch u, den as December 1806. 


beſtimmen ju-Föunen, weil nur ſehr wenige außer 
dieſen Praͤnumerations/Exemplaren gedruckt ‚werben 
ſollen. Ein Exemplar auf Engliſchem Belinpapier 
koſtet 6 Rthlr. in Golde oder Einen, Karolin. Eiu 
Eremplar auf Schweizer Velinparier Einen Frie— 
drichsdor. Wer io Eremplare ſammlet, bekommt 
das rıte gratis. Die Namen der Praͤnumeranten 
werden dem Werke vorgedruckt, wenn fie es nidt 


‚durchaus verbitten, und fie befommen-die erſten und 


hönften Kupfer » Abdride. Zu Oftern. werden die 
Eremplare geheftet abgeliefert; Der: Prauumera— 
tionstermin ıft bie Ende Februars 1803, 

Berlin, den a4ften Nov. 1802. 
” 2: F. Unger. 





, „Biden 
fo in der Panlifchen Buch and/ung iu Berlin noch 


am die dabeygeſetzten Prannmerationspreije wei 
lafen werden follen, xX 
*) Benckendorfs Oeconomıa Forenfis, oder kurzer 
Inbegriff derienigen Landwirchichafts » Wahnbeis 
ten, welche allen, ſowohl hohen als niedern Ges 
richtsperfonen zu wiſſen noͤthig. 8 Bde. gr. 4. 
.  anflatt 24 Rthlr. um 16 Rthir. 
2) — Yusdsug aus diefem Werke in 3 Bden. gt. 
anftatt 11 Rthlr. Gr, um 7 Rihlt. 8 Br, 
3) — Grab der Ehieane, moriunen, daß häufige 
Proceffe das größeie Uebel eines Staars find, 
ejeiget,, die wahren Quellen, woraus fie urs 
fein ich entitehen, ober nachdem fie entfianden, 
orgfältig genährt, ins Unendliche — 54— 
und gleichſam verewigt werden, entdecket, dabe 
aber auch zugleich die wirkfamften Mittel, diefe 
verfchiedenen Quellen zu hemmen und zu vers 
ſtopfen, an die Hand gegeben werden. 3 Theile 
in 4 Bänden. gr. 8. anſtatt zo Kehlr, um 


Rebir. 

4) Guffon, des Herrn Grafen von, allgemeine Na 
turgeſchichte. Aus dem Franzöfiichen überfegt, 
mit Annıerfungen , Bufigen und. aa fiupf. vers 
mehrt von F. 9. W. Martini. 7 Bde., gr. 8 
1771 bis 1775. Auf Drudpapier mit jchmarjen 

upfern, anfatt 5 Rthir. 20 Gr um 3 Rıbir. 


ı2 r. 
5) Daſſelbe Bud) anf Schreibpap. mit ⸗22 ſchwarzen 
Kupfern. ar. s. anftatt Rihlr. 4 Gr. um 


Rthlr. 6 Gr. 

6) Saffeibe Buch auf Schreibpap. mit 2» illumair 
* — tas. anfatt zo Rthle. 4Gt. 
um r. 18 Ör, 
Bufons Naturgrfchichte der vierfüßigen Thiere 

eg A Ye ai 
a3ften Bande geendigt und * derſelbe das 
Regiſter über alle vorhergehenden Bände. gr. 8. 
2 biß 1801. Mit.488 fühwarzen Kupf. Auf: 

au anfatt 19 Rthlr. 12 Gr. um ız Rtbirs 
19 ®r, 
3) Dafielde auf Schreibpap. wit 498 Tchmarzem 
.. „Rupf. amftatt a7 Rihlr. am_ay Rthlt. 12 Gr. 


— | 


hreibpapier mit 488 ilum. 
N unlr Buhl. 
20) Buffons_ Naturg 

und 2 Machliefer 

die Abbildungen aus den feltenen u foftbaren 
und wovon im Original nit € 
rg, 17farbis.itor. D 
Kupfer und Eoftet auf 
Kupf. anftate 35 Rthlr. 


23 r.6 Gr. 
uch auf Schreibrap. mit 1474 ſchwar⸗ 
anfatt 42 Kthlr. r2 Gr. um zi Rthl 


Ibe Buch’ auf Schreibpap. 
f. anftatt 157 Rthlr. 2 Br. um 


4. 8. von, Verſu 
chte vorgüglicher 
ematischen Abhandlunge 
der Naturkunde und 
aft, mit einer Dort 
ır und einleitender Theil: 
Mit fchwarzen Kupfern. gr. 4 
anfatt „Rthir. r8 Gr. um 3 Rtbir. 4 Gr. 
e Buch mit Uumin. Kupf. 
7 Rtbir. ı8 Br. um s Rth 
effelven Buchs-ar T 
it 9 ſchwarzen Kupf. 
Rthit. 4 Gr. um 2 Rthir.\ 
affelbe Buch mit 9 illum. Kupf. ar. 4. 
4 Rthir. »6 Or. um 3 Rtbir. 6 
17) Deffelben Buchs ar T 
mit ı» ſchwarzen Kup 


Druchpap. mit fi 
r R 


zur Erweiterung 
e von D. ®. 


sr. 4. 787. anſtatt 


; t. 
re umd letzter Band, 


* Dou dieſem Bande 
Huminirte Eremplare, weil es 
a er * — — 
— ie und ſortgeſetzte Magie, 
auberfräfte der Natur, fo auf den 
die Beluſtigung angewendet werden. 
it vollftändigem Regiſter uber das 
len Kupf. gr. 8. anfatt 33 Rthlr. 
um 27 Rehlr. 12 Gr. 
Meneeau Anfangegründe der 
oder practifche Abhandlung über 
den Schiffbau, mit wielen Kupfern, 
en mach der ten Ausgabe des Origi⸗ 
‚ Müller, Schiffs Capi⸗ 
anfiart 7 Meblr. 


giebt es Feine i 
der Inhalt der Kupf 


nals uberient von G. D 


& 
ablonsti und Herbit Naturgefchichte aller bes 
annten in und ansländiichen Inſeete 
ortferumg der Burfonfchen Naturgei 
ır bis ıor Band. 
anftatt 88 Kehlr. 14 Gr. 


De 


297 ıllum. Kupf, in 4 
um 57 Rehlr. 20 Gr, 
Deſſtiben uchs der Käfer fır bis_gr_Gand, 
. Mir 103 fehr Tauber iHnmfh, Quarto— 
Küpfern. anflast 57 Rthlt. 12 Gr, um 38 Rthlr. 


ww 


) Ideler, ©. $., der Gartenfreund, oder Inbegriff 
des Wefenitisbften aus allen Theilen der © 
tenfunft in altphabstifcher Ordnung , 4 Bände, 

anſtatt ıı Kehle, um 









2 ) Kr i rt. * G. 4 4 
8 der allgem ne * | 
Staats; —* Haudı m dwirthſchaft 
N 
cher Ordnun TE 
ar bis —— it eht vielen 
9% 8. anftatt 268 Rthlt. 


no Gr 4 
24) Lacepede, Rees ichte der 


Kortferun er 

us den Franzöf. überf. von Loe 
2 —— ar ır Theil, mit 33 
Kuyfern. 0.8 anfatt 4 Rthlt. so Br. um 


| > halle Bud auf Sehreiboapiet ibpani ut fm | 
aſelbe a d 
25 Pi ws anſtatt 5 Ri { Sr ua 
r b > B s u r 1» — * * 
EEE aha 7A 260 
r. 20 Br. > au 2:3 
8 Encnclopädi i 
7 te 
ein eiten zu 
15 und 25 iu —— 
einiſche Producte zu bereiten, —— 
—* ne beiden sr Aueh 
—* practiſchen Ant ang —*— 


Grm und Laditen, zur Weis 
berung — . 
: ir 























— Bra — — —* 

28 auplag der d NHandıwerfe, 
vollftändige Gefchichte de m, von deu Derc 
der Parijer Academie ber AB 
Ds oder gebilliget, überjegt und 
Abhandlungen vermebrt. 16. 
mit Negifter über alle 
Kupf. ar. 4. anſtatt 


22 Rthir. 14 ®r. 9 
29) Schuͤtz, forigeſetzt von =: 
aus des An r. 
technologiihen Eney e, 
melche 82 Baͤnde des größe 


fen, mit vielen Kupf. 
3 Or. um 34 Rthlt. ı7 


werte Fortſetzung des 
der Merlagsbücher in der Da 
Berti 


au ee 3 

Halle, Leinenmannfaceur, oder die vol 
eonomie des Flachebaues, nad) allen fei 
gen, mit Kupf._ear.4. 1788. U 3 

— — vollftändige — —— wfere. 

————— 
— jun — der neuen 
iger veranfinltere genmieimumsige, Det’ Tan 
ir für alle Erdrte, od: 9 e 
ammten Land» und Garten 





entworfen; ıfter Band, meldher die Lehre vom 

hm überhaupt , vom Getreide, Wiefen und 
nbau der Fırtterfräurer, wie auch der 

kraͤuter; ater Band, fo die Virhjucht enthält. 
1796. 3 Tblr, | a Mr 

Deffelben Zr und 4r Band; oder: Vollſtaͤndiges 
Handbuch der Breharzuepkunft, Erfahrungen und 
Beobachtungen über dıe Kraukheiten der Haus: 
tbiere, nebft den Mitteln, ihnen vorzubeugen, fie 
zu heilen, die Thiere bey Geſundheit zu erhal 
ten, fie zu vermehren, mit Bortheil aufzujiehen 
und im Ankauf derfeiben nicht bintergangen zu 
werden. Mon ehemaligen Wohlfahrté Ausſchuß 
in Paris veranftaltet. Zum Velen des Land 
manns, der Güterbefiger, Pächter uud Decone: 
men gefanımler von einer Geſellſchaft practifcher 
Thieratzte, herausgegeben und geordnet von 
babert, Flandrin und Huzard. 2Baͤude. Ber 
in 1798. 3 Zbhlr. dh, 

Die Einrichtung deſſelben ift Diefe: 

1) Giebt man die Urfachen an, durch welche 
Krankheiten bey Pferden, Eſeln, Mantthieren, 
beym Nindvieh, bey Schaafen, Ziegen, Dun: 
u. und Kayen und beym Zedeiwich ent 

eben; 

2) Die Vorbauungsmittel ; } 

3) Die Kennzeichen der Kranfheiten und 

4) Die Eurart derfelben. Ne 

Holſchens, F., weninventirie Balfen, bey der Feu⸗ 
sung von Steinfohlen Brodt zu baden, .nebi 
einer Kupfertafel und dem Bau: Auichlage zur 
Errichtung diejer Defen, auch Anleitung des 
Berfahrens dabey; gr. 4. ı78ı._$ Gr. 

Springs, 3. D., Zins Rechnungs : Eabellen, von 
ı Thle. bis sooo Thlr, Eapitel, iu 4, 5, 6 pro 
Cent auf alle Tage im Jahre, nah Thalern zu 
24 Grofchen à ı2 Pfenninge Ein bequemes 
Huͤlfsbuch für Mentiers, Banfiers, Kanfleute, 
abritanten, öffentliche Eaffen, Eanzelleyen, Ge: 

richesituber u. ſ. w., nebſt einer Einleitung zum 
Weckmäßigen Gebrauch defjelben und einer Ta: 
Alle zur gefchwinden Aucfindung der Tage, 
gr. 8. 1801. 2 Thlr, 12 Gr. i 

Sördens, Dr. 3. H., Selbfibelehrung für Hebam: 
mer, Schwangere und Mätter; ein mäsliches 
und nöchiges Hülfsbuch für alle Entbindungs; 
und Wöcnerinnen-&tuben, mit 8 erläuternden 
Kupferu. gr. 8. 1797. 2 Thlr. 16 Gr. 

®. zukir Abhandlung von Mannfacturen und Far 
riken, 2 Bände, mit vielen Veränderungen und 

ufären vermehrt von Herrn Johann Beckmann 
in Göttingen. gr. 8. 1788. = Thlr. 16 Gr. 

Kränig, Dr. I. @, der Landpfarrer, nach feinen 
verjchiedenen Verhaͤltniſſen ıc. betrachtet. gr. 8. 
mit} Bogen Kupf. 1794. 20 Gr. 

— — Die Landfchulen, ſowohl wie Lehrs als auch 
Induftrle: Schulen betrachtet. gr. z. mitıd Bo; 
sen Kupf. 1794. ı Thlr. 4 Gr. \ 

— — Die Landfiragen und Chauſſeen u. f. w. hifto, 
riſch, techniſch, poliseymäßig umd cameratiftifch 
abgehandelt, mit 6 Bogen Kupfer. 98.8. 1794. 


4 hir, 
Die Kun des Bleyarbeiters bey Gebäuden, Waffer: 
leitungen und Springbrumnem, Durch DR". ans 





arten: - 


— 


— 


dem Seaniöfchen überfegt von S. Nahe, 
mit ı7 Kurf. gr. 4. 1788 2 Thlr, 
Kunſt des Stahlblattmachers zu deu Blättern mie 
gavieash Zähnen für bie Maunfacturen der fei« 
enen Feuge; Aus den Franzöfiichen überfent 
—* J. S. Halle, mit ı2 Kupferu, gr.4. ı Thlr, 
4 Ör. 


* 


Fuͤr Liebhaber von Kunden und 


Kattzen 
ift fo eben die zweyte, nit Zuſaͤtzen vermehrte Auf⸗ 
Inge folgender, Piece erfchienen : Nee 
Die Kranfheiten der Hunde und Kagen, ihre Na: 
a Fate Keuntniß, ſowohl der in: 
nerſichen als Äußerlichen Krankheiten, und deren 
zweck naßigſte Heilart, dargeftellt von einem pracs 
tifhen Thierarjt. Zweyte mit Zufägen vermehrte 
Auflage, 8, 12 Br, ter 
. Ein fehr millfommenes Buch fir alle Liebhaber 
dieſer Santpiere unterhaltend in Hinſicht der vom 
beyden gelieferten Naturgeſchichte, und beichrend . 
und Rath ertheilend für alle, die ihr Lirblingsthier 
nicht gerne ‚verliehren Wollen Vorſtehende neue 
Auflage iſt Beweis des Beyfalls der erften, und die 
binzugefommenen Zufäge und Verntehrungen merben 
gewiß eben jo gut aufgenommen werden. 
Jagerſche Buchhandlung, 
(In Hamburg in der. Hoffmannſchen Buchandı 
fung ju haben.) 





Die 
Naturpiftorifchen 
Zinnfiguren 
find von allen Erſiehern als das nützlichſte und an— 
enehmſte Geſchenk für Kinder ayerfaunt; Nie bes 
Beni aus 330 in Finn gegoſſenen und mach der Was 
tur ansgemahlten Kiguren, als: Wenſchen, Thiere, 
Voͤgel, Fiſche, Bänme” Diefe Figuren liegen in 
eilf ateichgeforntten Käftchen, zu iedem Käftchen wird 


eine Beichreibung der daritt hegenden Figuren geger 
ben, Die Zinnfiguren ſind unter der Nufficht der 


‚Herren Profefforen Forfter und Klügel angefer 


tiget worden. Jedes Kaͤſtchen mit Befchreibung Fanz 
man apart & ı Kthir. 12 Gr., alle eilf Lieferungen 
aljo für 16 Krhir. 12 Gr. befommen: 1) bey dem 
Buchhändler Herrn Kragfh in Hamburg, 2) bey 
Er Schroop und Comp, in Berlin, 3) bey Herru 
artman und 4) in au * —* ons 
sriedri riftop reyBi 
Kunft: und Buchhdudter, d 


Anzeige. R 

—528 it erſchienen uud in allen Buchhand, 

lungen zu haben: 

Ninfen: Almanach auf das Jahr 1803, Herausge⸗ 
von Bernhard Vermebren, Zmeyter 
Jahtgang. 


Die ganze Sammlung wird jeden, der das Schöne 


‚tiebe, und ſich an den heitern Bildungen einer rei⸗ 


nen, geläuterten Kunſt erfreut, mächtig anziehen und 
m einen feltenen geiftreichen Genuß gewähren, 
enn es iſt im ihr micht bloß für die mannıgfaltigke 


7 U ne 





Unterpoltut geſotgt, Ionbern bie aufgen emmenen 
ch en auch durchgängig von einer firem 
und fo lite Auswahl des — 
in a * — Sattun en der Poefie find reichhaltige Aus; 
fellan — geliefert und der verfchiebenartigfte Ger 
fhmad ann bier feine Befriedigung. finden, Die 
— Dichter und Dichterinnen Deutfchlands 
n. die Sammlung im rechten Sinne des Worts 
— 33 denn ſie erſcheinen in *— —— 
—9* und beutkunden auf eine einleuchtende Weiſe, 
daß die ewige Schönheit das hohe deal ihres ge, 
nein ee Strebens fey. 
it hoffen daber nichts Unverbdienftliches zu thun, 
menn: wir Das gebildete Publieum auf diefen Mufen: 
Almanacd) befonders aufmerfjam machen nnd daffelbe 
au feiner Leſung freun —— einladen. Was der 
Verleger dem Werke ſchuldig zu ſeyn glaubte, iſt er 
p leiſten bemuͤht geweſen, und er ſchmeichelt ſich, 
daß. das Aeußere dem Innern treulich entſpreche. 
* im. November 1802. 
Academifhe Buchhandlung. 


U nr it 5 
Ein Gedicht 
über: 
Gott, Unfterblichfeie und Freyheit. 
Bon: - 


Ehr.. U. Tiedge.. 
ate verbefferte und verniehrte Auflage;. 


ie * fertig. — and: nun: wieder in allen 
adlungen. in. dreyerleg Ausgaben zu haben ;. 
— Velinpapier 1. Atbir. 20 Gr. 
oll. Pap. 1 Rthlr. u 
direibpap: ı Nehlr.. 4 
Ser: ungetheilte Bepfall,. mit. dem bie erſte Auf; 
Inge. aufgenommen: worden: iſt und der in ir 0. kurzer 
Zeit. Diere- zweyte — gemacht hat, uͤberhebt uns 
aller weitern Empfehlung. Wer einer Freundin oder: 
einen Freunde: einer: geiftreichen und nicht frivolen 
Lectuͤte ein: ge — Weihnachts-Geſchenk ver 
ehren. will, e daul nicht leicht etwas Zweckmaͤßi⸗ 
geres w Fe als die Urania.. 
Halle, den: 24ſten. Nuveniber. 1802;. 
Rengerſche Buhbandfung: 
cn Hamburg: im: der. Hofimannfchen. Bu band:. 
ung. zu haben.), 


Am: Werlage: der- Himbursichen Buchhandlung in: 
Berlin: wird: nächfiens erfcheinen : 
Bode, J. E;,. Anleitung zur Kenntniß der Erdkugel, 
mit Spt ate: fehr. vermehrte Auflhge.. ar. 8.. 
— exado und. feine: — Aus dem: 
Stans f. 4 ‚ont, überfegt: vom Mylius. 
ıy a4r T Im. K 
So; endoza ne und fein. Schildfnappe Truf⸗ 
faldin: Schwanf,. Nach dem: Framöſ. des Bi; 
gault: le: Brün,, von Molius.. 8. a Cherle,, 
mit: Kupfẽ. 
Schwediauer von derr Luftfeuche, 
Kleffel, mit: Anmorkungen von Ki.Sprengel,. ate 


aft. 


Ueberſetzt von 


mit den bern Dank: Ausgabe 
Bench Aula, 5 % 
äge werden au Befsnbere verfauft- 

—— ao, —— — des Prinien Hein: 
Bolte, I. H. Unterricht über ben öffentlichen Ge⸗ 

fchä daang in. den Preuß. Staaten. 8, 
Militair. Biographien, *— für junge Oſſiciere 

bearbeitet, mit Rupfern und Planen. ır 8. 
v. Diebitich, —* für Officiere. * temd 

eine Weberficht. aller — er Kriegswiſſen⸗ 

ſchaft, mit Tabellen. ar. 8. (In ee 
De Kofwannige Buchhandlung nimmt Befielludg 


dara 
Binnen EFurzem: erfcheint: 
Der Bertler-Rnabe 
Roman 
as 
Seitenftüd. zu dem Bertlermäbcen. 
Da es eine freye ger des le petit Men- 


diant ift, fo mird dirſes vorläufig, um uuangen 
men Eolıfionen vorzubeugen, hiemit angezeigt. EM 
einen mit geinfarher Eleganj. — Drud bürgt 


der > leger 
Johann ring Kuͤbn 


(Km. En Buchhandlung — 5 aimmt 
bierauf Beftellung au.) 


Eltern und Erziehern 


empfehlen mir nachſtehende Bücher als ſehr imed; 

mäßige und zur angenehmen und müplichen Unter, 

baltung. dienlihe Wirbnactes und Hevjabrn: Be 
fchenfe. die in allen. Buchhandlungen Deutidlands 
zu haben ſind: 

Auswahl intereffanter Erzählungen zur Belcbrung 
und Unterhaltung der Jugend — eu 
ſchlechts. Mit ı Kupf. Geb. 18 

Ewald, Dr. J. L., die Kunſt, ein Ente Mädchen, 
eine gute attin, Mutter und Hausfrau iu wer 
den. Ein: Handbuch für ermachfene Töchter, 
Battinnen und Mütter. a — mit 7 Kurf. 
und Muſik. 2 Rthlt. ı= 





Fröbing, J. Chr. ‚ der M: — tet. Ein 
fefebud) für alle Staͤn. Rthlt. 8 Er. 
Snele, L. J.,. neue un: erbaltende und — 


Oerchichrin für. Kinder. Tafchenformat. Geb. 
14 Gr. 


Epiel:Almanach für die Jugend auf das Jahr 1803. 


Herausgegeben von Guie Muthe. M 7 Kupf. 
in Sutteral. 16 ®r., 
Zafchenbuch für das Jahr 1803. Der Liebe und 


Sreundfihaft gewidmet. Mit so Kupfern, 

ordin. Einband ı Athir.. ı2. Gr.,- in Maroqguim 

als Taſcheubuch 2 Rthir. 12 Gr, in Maroguim 

mit. fild.. Rand und Schloß 3 Athir. 16 ®r. 
Vermaͤchtniß an —— von ihtem Vater, Bem: 

Verfafler du reijed: au: den Jüngling.. Mis- 

2. AND Rthle. 


— 


m — — 


u u ee 


u 


Bey Fr. Milmand in Frankfurt am Mann if fo 


eben erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutſch ⸗ 


kande zu baben“ 
Syiel:Almanad 
für die Jugend 
auf bass Jahr 18903 
Sparansgegeben 


von 


GSGuts Muths. 


Der würdige Verfaſſer liefert bier einen neuen 
Beytrag zur angenehmen Unterhaltung der Jugend, 
Sieben (höme Kupfern verfinnlichen die Beichreibung 
noh mehr und dienen diefem Zafchenbuche zur 

ierde, j N 
⸗ Wir wuͤnſchen dem gegenwärtigen —5 — eine 
eben fo gunſtige Aufnahme, als dem vorhergehenden, 
und find gewiß berzeugt, daß er für die Jugend ein 
ſehr eh a Weihnachts; und Nemahrsgefche nf 
ſeyn wird. “ 


Au alten Buchhandlungen Deutjehlands (in Kan 
burg in E. ©. Krasih Buchhandlung, Fleine Jo— 
baunisftrage Eckhaus) iſt zu haben: _ 

Sncrftel, £., Formenlehre der Griechiichen Sprache, 
jum Gebraud bey dem eriien Curſus ım der 
Grieh. Sprache. sr. 8. 10.Ör. 

Deflen Griechiſch granımariiches Leſebuch zum Ge 
brauch für den erften Eurfus in der Griechifchen 
Errade. gr. 8. 10 Gr. 

Der Werfafer diefer beyden Schriften, deſſen 
Name dem Bublieum ſchon laͤngſt als Schriftſteller 
gübmmliche befanne iſt, liefert in ihnen einen fehr 
firdsdaren Beytrag jur Verbeſſeruug des Griechiichen 
Sorechunterrichts, wofür ihm Schullehrer und Jung: 
linge danfen werden, denen ein faßlicher und grund: 
EEE RER in jener claßifſchen Sprache wich, 
tig. If. 


en 
In allen Buchhandlungen find nachftehende Bücher 
aben :. 

Kehle Lehrbuch zum Unterricht der Töchter, nor, 
nämlich in muittlern Ständen. = Bände 8. 
r Kehle. 12 Gr. 

— Lefebuch sum Gebrauch im: Töchterfchulen.. 8. 


12 Gr. 

— Mufter für Anfängerinnen im Stricken, Sticken 
und Zeichnen. Mit ilum.. Kupf. v Rt..ı6 Or. 

— Allaemeines Lehrbuch für. Bürgerfchulen.. 2 Bde. 
3 Rthlr. 16 Gr. i 

— Muſterzeichnungen zur Hebung: für die Tugend 
in Bürgerichulen. 6 Hefte. 3. Rthlr. 18. Or. 

— Neues Elementarbuch zum Gebrauche bey dem: 
Privarinterrichte,. =-Stüde,, mit: vielen: ſchwar⸗ 
sen Rirt 2 Rtbir, 

Daſſelbe mit. Mum.. Kupf. 3 Rtbir.. 8 Gr. 

— Gittenfpiegel für. die Ingend „ mit: fchwarzem 

Kupf. ı Rtbir.. 12 Gr. 


Daffelbe mit: illum: —F Kthlt 
— Nuͤtzliche Untethaltungen für. die gebildete: Iw- 
gend,. Mit: Kupft. ı Rthlr. 12 Or. 





Sunke, Stoff u Unterhaltungen über Demerflen Theil 

des Rochomfchen Kinderfreuubes, 8. e a 

— Leben und Character Friedrichs IT... Könios von 
Prenfen,. Nebſt einem ſweckmaͤßigen Aitsjuge 
aus deffen fämmtlichen Werken... 1Rthlt. 6 ®r. 

— Tabellarifhes Handbuch der neueru Geographie, 
Starikif und Geſchichte Für Schulen von be 
Marées. Mit Landcharten von Gogmanı. 1% 
Heft. ı Rıhir. 16 Br. 

v. Hippel, Nachlaß über meibliche SIEHE 12. dr. 

Hersmanns Mntbologie der Griechen, im Auszuge, 
für Schulen. Mit 12 Kupf. 20 Gt 

Adelung über den Deutfchen Stpl, im Wutzuge 
von Th. Meinflus. 16 Gr, 

SHeinfins, Th., F:nlektung in die Grammatik, oder: 

. Borbereitüungslebre zu jedem grammatiſchen Un: 
terricht, für Kuaben, und Toͤchterſchulen 10 Gr. 

— der Preußiſche Geſetzlehrer, oder: Anleitung zur 
richtigen Kenntniß der Geſetze und Verfaſſung 
des Preuß. Staats. 16 Gr, 

Rambach, Ei Abriß einer Gefchichte des Vater 
landes, Preußen. ı Rebir. 

Herrmann, M. G., "Mutholpgie der Griechen, 
Nach einer neuen Theorie 2 Bde: mit: 32-.Kpf. 
sg Rıhlı, 16 Br. - 

Voßiſche Bnchbandlung im Berlim, 


‚Ju dem Magazın des Hein von Kontanelle zu 
Leipzig wohnhaft und von der. Churfurfil; Landes⸗ 
regierung ji resden conceßionirte, ſiud zu befont; 
men: Alle Gorten Englifcher Bandagen‘, deren 
gen von Stahl, verfertigt und vierfach mit. ela 
ifchem Gummi überzogen find; mut: bemeglichen' 
Pelorten einfache: zu FRtbir. 5 doppelte zu 6 Rthir, ; 
mit feften Pelotten, einfache zum zU Mthiri.s boppeire im’ 
sat. Für Kindervon —— einfeth# . 
12 Gr., doppelte iu 3 Rf..ı2'Ör, 5. vDn.10.- ——— 
einfache zu 3 Mtbhlr.,. Doppelte zu gMehir. ür 
Nabelbruͤche mit Spiral an der Pelotte nit Ss Kehle, 
ohne Spital zw s Reblr.;" Gufrenforia oder 
Tragbeutel von ı Rthlt,. 12 et. bis Fochfe. grin⸗ 
fperrer fir Perſonen, denen uhwillaͤhrlich der Mrim 
entgeht, auch gegen nächtliche % tionen’, zu 
= Ntbir.. 12 Gr.; Urinhakter gu + Rıible. 5, Milch: 
jieher für Damen’ zu 3 Rthle. elaſtiſche Hoſenheber 
” 3. Rthir.;. Mufterfränge von’ einer‘. neuen” Erfin- 
ung zu 3,Rthlr.; Bougies, dad Dugend-zu' Rthle. 
Gatheter von elaftifchem Gummi, das St zu 3 Rtbir. 
Maırbelicbe das Maaß, um die ———— 
—A ſo wie auch die Beſchaffenheit, die Größe und’ 
em Ort des Bruchs mit ———— Auch giebt er einen 
balſamiſchen Spiritus: zur Heilung: der Brüche aus; 
die Flafche zu vr Rthir. 8 Gre; drey Flaſchen werden: > 
ur Eur erfordert... Briefe und Gelder erbitter man 
ich: franed, wie auch 4 Gr.. für Emballage:. Die: _ 


ehe iſt; An Her von’ Fontanelle,. aufi der: 
eterſtraße in’ Hrm:. Zinngießer Rotheus Haufe; eine ' 
reppe bach, No, . 30 in Leipzig:. 


Auf Befehl: Op: vc. Ing 1 u he aller: 
———— 


eußen tc.xc. 
werden: von: Einenr Kayfer!. Chrländinderr Oberhofarrichte auf 
gejiemendes Aufuchen der verwittweten Frau: Profeörin Jos 
banna Befekt, gebohrnen Behrendt, in: Afiftem;-alft diejenigen, 
weiche an den Nächiak Ihres: verftordenen Ehrgasten dr vn 
Iand- Drofeffoss: der Nechte am des: Mauſchen ‚Di. 


Yosann Melchlor Goetlieb Beſcke, gewiffe allpemeine oder ber 
onder Anſprüche und Fotderunzen, unter weichem: Archts— 


Kir und Vorwande es Immer ſeyn mag; haben oder machen 


zu koͤnnen vermehnen, dergeſtalt edictufiter biemit adeitiret 
und aufgefordert, daß fle iu agiten, aſten und aus Febthar 
1%3, und falls fodann ein Sonn: oder Feſttag einfauen folkte, 
ich den darauf folgenden Tag, als in dem von Em. Kanfer!. 
Eerländifegen Dberhofgerichte, mitteift Befcheidrd vom bentigen 
Tage, ne Angabe fefigefegten eriten Termine, vor gedachtem 
*22*5 ———— entweder in Perſon oder durch einen 
ebörig uſtruirten und legitimirten Bevoumächtigten, 
—— —* Fades in ten; und Vormundſche 
fehtbar erfbeinen, ihre erwanigen Anfprüce und Forderungen 
an erwähnten Narbiaß dafelbit angeben und die darüber haben: 


den Documente, Inſtrumente, Eontracre, Obligationen, Pfands; ' 


Berſchreibungen, Berträge und Vergleiche, anch fonftige rechts 
liche Befugnſſe sum Protocou bringen, biernächfi das weitere 


rechtiiche Berfabten, befonders aber die Anfeyung des jfwegrem 


und Bräcufiv: AngabssTernind gewärtigen follen, Wornach Me 
zu adsten haben. Urkundlich unrer Eines Kayſert. Eurläns 


ch 
Sn Dberhofgrrichtd Infiegel und der gewöhnlichen Unter . 


ſchrift. Gegeben ju Mitan, * or Drtobet 1802, 
Elancetum Citationis Edictalisad Judicium 
Aulicum — fupremum. 
‚Beorge Geiedrih Neander, 
Dberhofgerichts s Canzeley : Secretair, 
1000 Proto-Secrs. 


Ueberſetzung. 
PR —— ‚st = Kel ermeiſter Jonas Marsberg 
orial eingegeben: 
—— Notarius publicus hat eine Perſon, Wamens 
Zoabim H. Heldrman, der fich Für einen Schiffer a 
mar audgiebt und munmehe von diefer Stadt mach Dem 
Qudtande Yerreifer if, mir eine Rechnung zuitellen kaffen, 
werin er mie für men 2** und drey Anker Rott; 
wein, die in Werth an Einhundert und achtjebn Reichs 
thalern beiaufen foliten,, en und als diefe RNechnung 
Yan nnricheig und falfch At, fo Gabe. ich hey dem Hoched⸗ 
ien Herrn Natheherrn und bemt ee im diefer 
Stadt zur Eonfervarion Pu. Rechte und fürchtend, daß 
die Rechnung, nn das Miter, das die Königl. 
Berordnung vom en Junii 1798 ausiege, erreichte, 


auch 
ganz uns 


önnte möglicherweife. erecutin toerdem, geboriamft um dis 


. tation in den Öffentlichen Zeithngen gegen bemeibten Heide . 


mar, als deifen jegiger Aufenthait mir unbefunnt if, er⸗ 
Suchen wollen, wie au, Daß ihm anbefoblen wird, die 
sigfeit obemerwähriter Rechnuug geiehmäfig ju beweis 
‚und zu befcäftigen, und wenn er fölches nice fähig 
wire, in forcher Buße veruriheilt werden, als die Geiehe 
autfegen und einhaltım, mie obnebem Erfag für reger 
Gerichts Unkoſten und offene Prätenfion in der Earbe,, fo 
wie alled , was bamit Gemeinfchaft Hat, oder fernerbin 
baben. kann, vorbehaltend, Jonas Naesberg."” 
Und da das Gericht Euation —** fo wird der Wiss 
manche Schiffer Joachim H. Heidrman Biedurch gerufen, am 
Montage, den gten April nächftlommenden Jahrs 1803, bey 


" Dem Aufeuf um 10 Uhr Vormittags ich vor dem Gericht eins 


suftellen und in vorbefagter Sache zu antworten, wodeh ders 
be datan erinnert wird, was die Geſetze im ınten Cap, von 
Gerichts: Balken für denjenigen ausfegen,, der ohne Bers 
fat Citation verfänmt In dem KimnärtıGrsicht der Stadt 
Srofüolim, am aten October ı9Ma. 
j Bon Sriten bes Gerichte 
Yälan Earl Ekebom. 


des Kaufmanns Eyriftian 


Nachdem Ader das Wermö 
tabegericht per decr. vom 


Gottfried Goettlich bey dem 
ısten Jan. ©. Concurfus Creditorum eröffnet worden; fo if 
Terminus wur Andeingung ſaͤmmtlicher Forderungen auf den 
ı6ten Febr. 1803, Bormirtags 10 Uhr, 

efeget und per Edictales bekannt gemacht morden. 
lichen fowohl bekannten als unbekannten Gläubigern 

wird dieſer Termin hledurch nochmals öffenttich befannt ge⸗ 
macht und fie angewleſen, gedachten Tages anf dem Stadt⸗ 
Gericht vor dem Deput., Hru. St. Juftiiracd Wichert, ju Ars 
Bringung und BWahrmachung Ihrer Forderungen entweder in 
Deifon oder durch gehörig 


um grwärtigen, daß fie ausbieibenten Faus mis Ihren Forde⸗ 


evoumachtigte ju ericheinen ober 


J 


* 


Back dr werde * — ** 


mit keiner Bekanntſchaſt verſehenen Glaͤubigern werden Die 
Quftij » Eommilfarien Meier Braudt und Krueder namhaft 
made ‚an weiche ſie Ach wegen Beytreibung octeräng 
gen wraten hnd Ale nie —— verſehtu — 
Königeberg,, ben auſten Sept. 1a, 
Director, 'Zutizkätge und Aſſe ſores «es. Gerichts 


Koͤnial. Haupt s und Mefdensflabt. 
Ad Iufantiam der ve». Curktorum- der ifegenden Erbs 


ſchaften, a. der Charlotte Desmont, verwietweten Eaider, 
weiche am raten Mär; r7rz2alibier verftorben, b. ber alibierams 
zz. —— 1783 —— Wittwe bes Erg 4 

vos, M ofianoet, € dee. am ı ebruce I 
verftorben:n, ans —E —— ——— des Brom 
hard Coſte, Matia Louiſe, geb. Kiebbin, werden Die unbefangs 
ten Erben der elben geladen/ ſch dem Hten Grpiember Boy, des 
Machmittags um 3 Uße, in dee diebſeitigen zewohnlſchen Ges 
richtsnube jur Angabe und Darthuung ihrer Bermwan? me. im 
geſtelen. - Dr Ausbleidende hat m gemärtigen „ daß et, wenm 
er ſich nah erfolater Präcinfon melden jolte, ſchudie Fepm 
würde, fich ale Dierofitionen und Handinngen des ermwa —* 
ferntern oder gleich nahen Erben, weiche m die verabs 
folge werden möchte, anzuerkennen und zu re auch 
dab er von ihm weder Rechnnungstegung, noch Erſatz der gebor 
benen Nutzung zu fordern befugt, fordern Daß er fich jedigfich 
mit demj-nigen jn beanägen haben würde, was Alsdann neck 
von der Erbſchaft vorbanden wäre, 

In Ermangelung aller Erben follen die gedachten Naciafte 
dem Königt. Fisco wmgeiprochen werden, en wekden 
es aldiet an Bekauntfchaft fehlen möchte, werden die 


Juftiz · Commiſſat ien Mathis, Jordan and Blanc ju Nandata⸗ 


rien vorgeſchlagen. 
Berlin, den ıBten November 1802 
Königi. Dreuk. Franöffeiet Cotnie dene 0 
ner Reſidemien. 


Der Kart der Alıkade Mapdemug * nn Ber 
ſchouene, von deren Leben und Aufentban fer Länger als 
10 Jahten Feine Nachrichten eingegangen And, att, 

1) den Handiunge Diener Johann Eaınmet Direeridr;, 

a) den Perükenmarber: Gefelten Corl Friedrich Kemmers; 

3) die Kinder und Erben des zu Großen Beufter im Män 
2765 verftorbenen Herrn Predigerd Chriſttan Friedrich 
Vappierd, namentlich) den von feiner älteren -Torhirr, einer 
derwirtiwer geweſenen Wintrrfeidt, imfeht verchelicht ges 
weſenen Bohm, Hinteriaffenen Sobnt, und die von friner 
weyten Tochter, einer werrhelicht zewe ſenen Zachet, bins 
terbliebenen Kinder ; 

4) Iobannn Louiſen Bappieren , sine Tochter des geweſenen 
Schuhmachers und Soldaten ‚Senne Loren; Päppier; - 

5) bie Geſchwiſtere Wegener, ati 

a. Aunen Etifaberh, verehelicht an den Echmidt Margz ⸗ 
graf su Irrichome ; 
Johann oder Joachim Friedrich Wegener, geweſeneg 

Schmidt in Bnch; 

Annen Margarerben Wegener, ‘des ER E 
mars Ehefrau zu Taugermünde, und 

Dorotheen Reginen Wenener, weiche. unter dem Mas 

men Etiifaberh an einen Bedienen , ne, nadıber an 

den Unterofficier Ziechener in Stendal verbeiratber 


geweſen; 

6) Vie Geſchwiſiere Anne Matzarethe und Jehann Ehrikoph 

Adam Ekeue; 
7 der Kaufmann Johann Epreiftoph Kirſten; 
8) der Kaufmann Chrifloph Heincich Luhne; 
oder deren erwuanige unbelannte Erben und Erfnedmen anf 
den Antrag ihrer Berwandren und Euratoren biemit ver, 
binnen nenn Monaten und ipäteftens in Termino den 13 
Detober 1803 entweder in Perſon oder durch juläfige, gebörig 
informitte Bedoumachtigte, mwoju ihnen brp mangelnder Be⸗ 
kanntſchaft Der Here Eriminatrarp Delbrück oder det Herr I 
Nikommifarius Nicolai vorgefchlagen werden, afldier zu Matte 
hauſe, Morgens um ı0 Uhr, eimpufinden,, ſich eder refprerine 
als Erben yebdrig zu me und meitem —— 
des file fie oder ibte Erblaſſer in Depoſito Porbaudenen 
mögens ju gersärfigem 

Werden fe abır idee Erben vor und in dem angefegten Kev 


b. 
®. 
d. 
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mine ſich miche meiden ober nefleflen, ſo haben fle ın erwarten, 
daß Ar, die Berſchouenen, für todt nnd inte Erben ihres Erbs 
rechts für veriuftiz erfiier, loc Werimdsen ihren ſiſch gemelde⸗ 
een Verwandten oder reip der Hirfigen Cämmeren jnyefprorben 


" Werden wird, und von dinen brenach und bis nad) verfloffenen 


Jahren weitere nichte, als das noch vorhandene, ohne alle 
echnunz ablegung o’fordere werden kann. 
Magdeburg, den ioten Movember 1808. 
_Würgermeifter und Rath der Altſtadt Magdeburg, 


Mon dieffeitigen Stadtgerichts wegen ift ein orfener Arreſt 
Über des audgeirerenen birfigen Bürgers, dann Kaufı und 
Handelemanns Jobann Forſters jun. Action und Efecten ders 
maßen verhängt, daß dieieninen, welche dergleichen in Händen 
ober an den Forfter Zahlungen zu leiſten Haben, angewiefen 
And, demfeiben nicht Das geringite davon verabfolgen Ju Laffen, 
fendern fowohl die Baarem, als Papiere, Pfärder und Gelder 
Biehre in gerichtlich« Drepofitum , jedoch vorbehältich Ihrer 
Daran Babenden Nechtsintändigkeiten, abjuliefern, und war 
bey Strafe der zu leiffenden anderweiten Besablung und bey 
Werluft ihrer habenden Unterpfandssund fonfıgen Rechte. 

MWoben Imgleich die Forfteriihen Gläubigere in Gamäßgeit 
des bereits unter dem Sten diefed erkannten und unter dem bies 
Algen Ratbhauſe Öffentlih angeſchiagenen £iquidationd« Edicts 
unter dem NechtönachtGeit des Aucfchinfes bıemit aufgefordert 
werden, ihre Forderungen itnnerkalo der beflimmten peremtos 
riſchen Feiſt von 45 Tagen nirgend anders, als bey biefleitigen 
Smflany rechtsbebörig zu melden nnd ju liguidiren. 

Nürnberg, den 12ten Nov. 1898. 

Stadtgericht der Reichsitade Nürnberg. 

Proclama. x 

Der hiefige Mauermeiſter Johann Earl Krerfchel, aus Dress 
den gebärrig, in, ohne Leibeserben au binterlaffen,, ohnlangſt 
verfiöcben , und deffen jedoch ſehr unbedeutendet Nuchlaß unter 
serichtliche Behandinng genommen worten. Um nun diefe 
Ware gehörig reguficen iu können, werden biedurch alle dieſe⸗ 
nigen, weiche Erbrecht oder irgend einige Forderung an Dies 
fem Nachiaffe ın baden vermeynen, bieducch von Geriches mer 
gen citirt ımd angemwiefen,, ibre Anfprübe, md jwar die Ein: 
eimifchen innerbait 6 Boden, die Auswärtigen aber unter 
Hung eine# Procuratoris ad Acra innerhatb 12. Worben, 
von der erften Bekanntmachung die ſes Proclamates, im biefigen 
Gerichte aniugeben,, ihre Angaben zu juftimeiren, und weitere 





Werfügung ju gewärtigen ; mit der Berwamung, dab alle dies 


Jenigen, die Ach in den angejeigten Freien nicht meiden wer; 
ben ‚ fodann von biefer Erbſchaftsmaſſe mis ihren Forderungen 
follen ansgefchioffen werben. 

Grgeben —— ben Aen December 1602. 
on Gerichts wegen. 

Citatio edictalis, 
Dı5 Augerdurchtauchtigſten Großmaͤchtigſten Fürſten und 
en, Hexrn Georg des Dritten, Sönige des 
vereinigten Reichs Großbrittannien und Irland, Bes 
Mhüpers des Glaubens, Herrogs iu Braunſchweig und 
Züneburg, des beil. Mömifchen Reichs Erifchakmeis 
Kers und Ehurfürten 26 Unſers Alermädigitın Kös 
nige, Ehurfürften und Herrn; Wir Sr. König. Mas 
feRät und Ehurfürftt. Daechlaucht u Auerhochſt Dero 
Jufiss Canztey verordnese geheimer Nach, Reglerungs⸗ 
—* Bice; Director und Juſtiz⸗Raͤthe, fügen hiemir 
en: 

Demnach Hinrich Lemmermann und Jobann Beumann aus 
Nortentdorf von dem Landruch von Dürinz jm Hotneburg a. 
abe zum Buche Notteusdorf gehörige Geeſt⸗ Länderegen , wor: 
unter namentlich ein Kamp, die Worth genannt, befindiich, 

mintliche Länderepen. ohngefihr 130 Borcei haltend, benebſt 
em Binnen s Hofe und der darauf befindlichen Behnt:&chenpr ; 
Gedoch mir Ausfchins des Jager⸗Hauſes nm Abbruch nnd eis 
Res Meinen Gartens, der Planten » Hof genannt). b. die jum: 
Hofe gehörigen Kircbenitinde und Bearäbnißpiäge refp. in der 
Kirhe und anf dem Kirchhofe zu Anenfen; c. die zum: Hofe 

ehörige Gerechte Akrit in der gemeinen, Kur und Weide ju 
ortensdorff, ertlanden; fodann nachfolgende, befagtem Land⸗ 
Farb von Dürlitg zrftindig giweſene Meper fi von dem nexn 
villicali frengetaufte haben, ats: 1. Band Auguftin in Nots 
tensdorf, 3. Johann Hinrich: Natien Im Daten ‚- ‚3. Johann 
EHriftoph Marien in Dolern, 4. Hinrich Ehites in. Doseen,, 





gen Elifadery Helen und deren abweſenden 


8. Neotaud Frick su Hornebnrg, 2%. Matches Bären In Horne⸗ 
burg, 7. Idhanı Wilhelm Berzft in Kornehntn, 9 um 
Seorg Elrınone Weiecker in Hornebuig, 9. Ar Ge hein 
ormeburg, 10, Nxo ans Grimm in Kos burı, Und In Ehris 
ian Hintich Sabrerbuin iu Hoincruta; endtich noch von 
dem» Prndraihe von Drrin? ı) Hure Dammann zu Nottenvorf 
4 Crüd Wieſentand. im Kopf nd: fe, arnanır ben dr Vorer⸗ 
Miüpte, d:D Horneburg; 2) Nicolaus Brindmann iu Horge⸗ 
barg ein Crüd Wirfentand sm Ooptfenboſe hndafe'b !; 3) I0s 
hann Wilhelm Beraft zu Horutburg 3 Stück Wieientsnd im 
Hopfenhose ebendaiibit, und das Wıefentnd, Au-Wleſen ges 
mannt, bey der Aue ariegen; 4) Hrin Dammarn in Hornebuts 
3 Erül Birrenland im Hopfınbei: ven der Worer» Müble bey: 
Hornebreg; 5) Albert Gieſeler gu Hornebutg Io°D Tage werk⸗ 
Bırfentand, an der Air briegen, und 6. Loren; Stahmann ju 
Notrentdorf ein Stück Wieſeniand im HÄHopſenbole bey dee 
Vorer Mühle bey Hormehurg; 7) Kein Hinzichs zum Botrel, 
Berichts Diim, den Schmalſehnten, der mehrbefa ‚tem Landratbe 
aus dem Dorfe Worrel juiiand, kanflich an ſich geöracht ‚und: 
gebeten haben, alle Diefenigen, weiche an obige teıp. Perrinens 
sien, Zehnten und guchfherriichen Mechte aus irgend einem: 
Grunde recheiichen Anfpruch iu haben bermennen, Öffentlich Ma 
derabladen, diefem Gejuche auch Statt gegeben, miichin degens 
wärtige Citavio edıctalis erfannt worden, als werden Kraft 
Diefes alle und jede, weiche an vorbemeldeten Megern, Grunde 
fläden und Zehnten rel ex capite hereditatis, Crediti, 
Hypothecz, Tideicommili, vel ex alio quogungue 
jure einige Forderungen iu haben glauben, peremtorie bot 
geladen, ſolche in den auf den ten Janugr, ferner dem 
raten Febrmar und endlich den ’a6iten Märı künftigen Jabrs 
vor biefiger Königlid” Churfürftiicher. Zuſtin⸗Kanuey, des 
Morgens um 9 Uhr, angefekten terminis proielliomis 
gebührend ad protecollum amumemden.. und Durd Pros 
duction der Darüber fprechenden. Originats Documente ,„ oder: 
auf andere recbriiche Art zu begränden ;, mit der ausdrädlichem: 
Verwarnung, daß diejenigen; die ſich darunter (äumig finden. 
laſſen, wit ihren erwanigen Anfprächen. nicht Meiter geböret,. 
vielmehr in dem anf den sten April 1803 anberahmten ter- 
mine ad audiendam fentent.. precl, damit: völlig abs 
und ıinm ewigen Grillichweigen vertiefen werden follen. 
:Bormach fin alle und jede, die ed angehet, zu achten. 
Urfmdticd des bierunter arienten Kömıgi. und Ehurfürfil 
Kanzlen » Infiegeit, auch gewöhnlicher Unterſchtiſt. Geben 
Stade, den aten December mc, ER: ER 


Nacgdem ver Kıirniapmide Aubrecht Bıfmor im ım Rouas 
October d. I. von Irernbagen entfernt hat, ohne von feinem 
zeitherigen Aufencgaire einige Nachricht zu geben, deffen ans 
dringende Gläubiger jedoch um ihre Beſriedigung aus feinen 
iurüdgetaffenen Erfeeten nachſuchen, fo wird gedadjter Albrecht 
Bifhoff hiemit eitirs, binnen ſes Wadırn a dato und ſpate⸗ 
flens am ıgten Sanmar & I. vor biefigemm Königt. Amte jr 
ericheinen,, und jur Befriedigung feiner Gtäubiger angemeflene 
Borfchlage einimbringen,, unter der augdrfidtichen Verwarnung, 
daf wirrigenfaus mit Eröffnung des Concurſes ſodann verfah⸗ 
gen werden folle. 

Decserum MEERE: = — —— — 

König). un urärft. 1609:8 ; 
». Buſſche. 


ee EEE? 
Alte dirjenigen‘, welche an den Schäger und Anopfmacere 
Meifter Georg Deineich Schiefler Hiefeidfl: ex quocnngue tie 
tulo rel jure Forderungen oder Anfprüche zu Haben vermens 
wen, werden Sub paena preclufi et perpetni: filentii. bier 
mie edictafiter citirt, am aoflen. Januar 1803, Morgens 9 Uhr, 
vor hiefigem -Emdtgerichte In Perfon aber. Murch Hinlängikcdh 
Menollmäcbtigte jun erichirenen,. ihre Forderungen Oder Anfpräche 
ehörig anı und auszuführen, uud giernächt meitera cechtilchen 

ſcheid au gewärtigen. 

Elansthal, den ayiien November 1808: 
Schter und Rath der freyen Bergſtadt 
Cause, 


Aug. Friebe, Ebert. 


Burgvoigtep Eee. Aue, weiche an dem auf der Biumiage 
$iefeibit: beiegenen von Wohrfchen Wohndaufe nebſt Bubehöe, 
oder deffen bisherigen Eigenchämerinnen, ber Witte — 

t 
Yugniien von Gohr, aus irgend einem Grunde Anſprüche aber 


ñD——— 


Morberumgen zu "haben vermegnen, werden zu deren Ar 
‚and Klarmachung, dem von dem Käufer jenes Weſens, u 
‚RanjieprProcusator Goeffel, geſchehenen Anfuchen gemäß, auf 
‚den ıBten Januar 1803, ald dem Dienflag mach dem jmeyren 
‚Spnntage Epiphan. ittags um 12 Über, peremtorie st 
: Jub poena precluli vor bieflge Amtſtube hiemut verablabet. 
. Konigl. Chut furſti. Bugvoistey. 
Klare, Hartmann. Dah me. 


— —— nn 
Aue dielenigen, weiche an dem böchft geringfügigen, kaum 
zur Beerdigung und zu den Koſten binteichenden Nachlaſſe der 
Yiefelbit am zorem Sutil d. 9. verfiorbenen, ihrer Neußerung 
nach aus dem Mannöverfchen bey Göttingen gebürtigen Char⸗ 
forta König aus Erbrecde und irgend einen fonftigen Rechts⸗ 
grunde Forderungen und Anipradye zu haben vermehlien, wer⸗ 
den iu beren beffimmten Auzabe und Wercheinigung auf dem 
agften Ianuar €. J., Wiorgens um io Wir, bey Strafe der 
Abtbeining und ewigen Stiuſchweigens vor hiefigem Gerichte 
diewit geladen. 
- Sim. im Freyherri. Patrimoniat: Gericht zu Dahmckow, 
ziterfchaftlichen Amıs Buckow, den —— NoY. 1802. 


t. 
J. D. Larnow, 
h.t. Zuſtit. 


m—— — — — — — — — —— 
Aue diejenigen, weiche an den von Hintich Schütt an Hin—⸗ 
wich Ehritopg Heinbordel verkauften, in der Werierh ıu Kleins 
wörden beiegenen Hof ſammt Zubehör dingliche Auſprücht 
Haben, And zu deren Angabe [ub pana pr&clußonis auf den 
‚ten Januar 1803 vor hiefine Gerichröftube edictaliter geladen. 
Oechthauſen im Bremiſchen, den aoflen November 1802, 
5. 9. Joppert, 


Oeffentliche Dee 
bey dem Färflichen Hofmarjchall » Ante 
in Braunſchweig. 
de diejenigen, welche an dem geringen Nachlaffe der bier 
team izten November d. 9. veritorbenen, in Dienften der 
böchfifeligen verwittweten Frau Heriogin zu Braunichmeig s Eis 
neburg ıc. Kön. Hoheit als Nähemädrben geftundenen Johanne 
Sophie Elifaberb Becker aus einem Erbrechte, oder aus irgend 
einem andern rechtſichen Grunde einigen Anſpruch ıu haben 
‚yermenner, And gueAingabe und Beicheinigung ihrer Forderuns 
anf den aöften Februar E. 9., Morgens um ı0 Uhr, bey 
Eirafe der Ausfchtießung Öffentlich vorgetaben. 


— — — — — — — — — — — 
Dem hieſſgen Wohllöbl. Niedergerichte haben Anna Allabe, 
geb. Feanden, ſet. Berend Gooſſen Wittwe, imgleichen Jürgen 
Diederich Brockmaun, nx, noie, Magdalena Margatetha 
Sooſſen, und Ehriftopher Diederich Timm, ux. noie, Sophia 
Sorxothea Gooffen, per Procur, abermals zu vernehmen geger 
» ben, wasmaßen der vor mehrern Jahren verfiorbene Ehemann 
and Schwiegervater der gedachten Implotanten, welcher 
aus der Fremde nach Hamburg gefommen, biefetbft durchaus 
Heine Berwandte gehabt, und nicht mir Gewißheir —— babe, 
wie eigentlich feine Borfahren ihren Zunamen geichrieben hät⸗ 
zen, und er ſch im gemeinen Leben immer, mit Weglaſſung 
Ars siwenten f, geichrieben habe, mie er denn auch in der 
Volge, da er ju einigem MWermögen gelangte, und folches ber 
Mer, d ieethämlich auf den Mamen von nd Gohſen 
amd Berend Goſen babe ſchreiben lafen ; auch wäre nach deſſen 
— Wleben Deffen Wittwe, Die Mit: Implorantin, im demſelben 
Swerkun verblieben, und hätte mehrere Pöfte auf den Namen 
von Behrend Gohſen Wirrwe, Berenb Bohren Wirrwe, und 
Berend Goofen Wittwe, ſchreiben laſſen, wie fie denn auch 
bey der einer ihrer Töchter derfeiben einen 
KEammerbrief anf den won Jun Sophia Dorothea 
ofen jufchreiben laffen.” Da bie g te Differeng in _biefen 
amen auf den Zobesfall der Mit» Impiotantifchen Wittwe 
Diele Wei iten erregen twürde; fo Gabe dieſes Anwalds 
Principales peranlaßt, den Tauffchein ihres werftorbenen Eher 
mannts und Schwie gervaters ans feinem Geburts Der 2 
men ju Jaffen, und babe 25 ſich gefunden, 
Zuname, nad heugebtadhter Anlage, Gooſſen fen. 
implorantes jur Umfdeeibung fänmtlicher Pölle auf deu 
rechten Namen eines Peoclamatis bedurfen; fo’ wäre Ims 
pioranticher Antvald Heauftragt, in deren Namen €. Wobb 
söbl. Gericht nach Abiamf Des erften, um die hochaeneian 
fennung eines adi Pr is augen: 


Mat ütle und jede, weiche ah Die Genbem, auf den 
von Betend Gohfen, Fol. 1421, .C, I 


Eammerbriefe, groß 600 ME. und Bo Me., fc 
‚die, Berend Gofen 1784, Autoni, und refp. 177 
‚Smodogeniri, im Stab: Erbe : Buche verficher 
Me. und 100. ME., nit Meniger an die, a 
send Gohfen Wittwe Namen, Fol. ııc5, Liter, 
Eöbl, Cammetey belegten 500 ME, am bie au 
Gobfen Witwe Namen, Fol. 1559, Litır. 
Fol,, 1270 Littr. B, gefchriebenen Eammerbriel 
oo Mk. und 400 ME, am ben, auf Bırend 
Bittwe Namen, Fol, ı966, Liter. G, lautend 
merbrief, groß 2000 ME, an bie auf Anna Zif 
fen, geb. Franden, Namen, Framcisci, 1796, i 


nen Eammerbrief, Fol. 589; Littr. H, groß ı 

ex capite hereditatis, 'vel crediti, vel 
quocungue capite vel czufa ,: itgend einige 
YAnfprüche und Forderungeg zu haben vermennen 
ben in-einem vom Mohuöbt, Gerichte anzuber 
Termin, Auswärtige wmitteift Beſteuung eines 1 
toris ad Acta, anjugeben und rechtlicher Art 
juftifieiren ſchuidig ſeyn follen, munter der Wer 
das fie widrigenfals damie nicht weiter geböi 
dern ‚präctubirer, aud ihnen, in Anfehung derſe 
ewiges St · uſchwe igen auferiegt, dagegen abe 
rautes befuge werden follen, fammtliche, vorbin 
gemachte Eammerbeiefe und Handpöıe auf de 
Namen von Berend Goofen Birrwe unmpurchteii 
Diefem Petito adi Proclamatis ift gerichtlich defer 
ber atſte Januar 1803 pro termino peremtorio ar 
worden; welches Impiorantifcher Anwaid mir Ma 
detaunt macht. Hamburg, den aren December 190. 





Dem Hiefigen Moblöblichen Niedergeriche Bar Znı 
Heren Johaun Rutger Flot Lt. als Execntor tel 
des uniängk verfiorbenen Hinrich Jatob Antbon Dreyer | 
implorando angejeipt, wae maaßen fektrer in dem br 
ten bintrriaffenen Teſtamente feiner Gattin, fo | 
im Wittwenſtande verbleiben woärde , den IebrrZläng! 
nuß des gefausmeen gemcinichafrlichen Bermögems, u 
Ableben, oder bey ihrer Wirderverheprarbung aber 
babe ; Daß mach; Abzug befien, was ibm feine Enegarı 
Ehe gebracht, und was hhr erbilch angefallen, d 
— Vermogen, ohne Ausnahme, zur Dälfte ı 

ruder Johaun Hinrich Mriedeich Werger in Bi 
jedoch diese Hälfte nur quoad nfum fructum, und 

ärfte auf felme beyden Schweſterkuder Carbarin 
ohanna, verhenraibete Artamde, gebohrne Nüdel, 
ineich Anchen Rüde erbtich verfallen ſouez in den 
mento dieſes Teſtaments au, dei Anwalds Heer 
palem jum Execntor feined Iehten Willens ernannt 

Bann nun gleich die Angelegenheiten diefer Erbii 
in der voulommmenten Ordnung wären, fo biette I 
cutorio #omine Implorant, nm mit deito mehrer 
beit Maflam hereditariam conftimiren und Die 
des Teſtaments ausrichten zu Pönnen, es nicht für 
nad Abtanf des eriien ei" Woblöbrihes Gericht um 1 
neigte Erkennung eines adi Proelamatis anjugedr. : 

Bodurc alle und jede, weiche an die Beriime 
untängft hiefeioft vernocben · n Hirich Jacob Anı 
ox Capite hereditatis, velcrediti, vel ox 
cumque capite vel caufa irgend einige red 
forüde und Forderungen haben, oder anch da! 
ſeiden Himperiaffene Teflamene anſechten ıu fi 
mepnen, zur Angabe umb rechtlichen Suftifcı 
vermenntfichen Prätenfionen in einem von Bii 
öblichen Berichte anzuberaumenden Termin. 
Auswärtige mitteit Beſteaung eines Prochr 
Acta, fub pasıa pracinfionis et perpet 
aufgefordert und augewieſen werden. 

Diefem Fotito edi Prociamatis il gerichtlich Def 
der zıle Januat 1803 pro termino peremtorio i 
worden; welches Implorantifcer Anwaid Giedwarrt 
diaen Rachachtung biedumd Aefanıe macht. 

Gantburg, Ba aten Dririabif Bor, 


a ns 


a2 


— 


* 
* 


Mit allergnaͤdigſter 


1 





Kapferlichen Freyhen 


Staats- =... 7 Gtleprte 
and 2 —8 
N a . 2 5 ——— J LIE N 
(UNTERE ua) 
* —— arte 
2 — 5 y \,/ = 
} = * so * J * 
— E BER 33. 
\. hierin I, * 
——— 
* Lie AL U a) 2 * 8 a 
— sn. UI if 
8 T ; a — 
⸗— a f D warur- —E 
— 
Anus 25 nn’ 


v 
Con 


Anno 1802. 


des Hamburgiſchein unpartheyifchen 


RESPONDENTEN. 


(Am Freytage, dem a4 December.) 


Num. 205. 





Schreiben aus Wien, vom ı5 Dec. 
Se. Kapferl Rat ät haben aus bejonderer per 
fönlicher Achtung fur Den vorigen Königh Schwedi⸗ 
ichen aufierordentlichen Geſandten und bevollmäch: 
tigten Minifter alhier, Grafen de la Gardie, dem 
Heren Baron von Armfelt, eine koſtbare, mir Ihrem 
Bildniſſe und großen Brillanten beſetzte Tabasiere 
mit dem Erfuchen übergeben, fie dem Grafen de la 
Gardie zukommen; gu laſſen. Diejes Geſchenk, mels 
ches ald eine bejondere Auszeichnung anzujehem if, 
wird an Werth auf 300» Ducaten geichäßt. 

Der Ambaſſade-Poſten zu Sr. Perersburg, ber 
durch die Mückfunft des Grafen von Saurau erledigt 
worden, foll nun eheſtens mieder befegt werden. Im 

ublieo beſtimmt man ichon dazu den General, Fürs 
* Johann von Lichtenſtein, es iſt aber noch nichts 
darüber entſchieden. 

Paswan Oglu macht ſich in den benachbarten Ge— 
genden von Widdin ſehr beliebt. Da Getreide Mau— 
gel einzureiſſen aufieug, jo läßt er jetzt aus Deu Gars 
non Magazinen Getreide zu billigen Preifen verabfol: 
gen, auch find die Caravanen in jenem Gebiete 
ficherer als irgendwo. ü —— 

Mehrere Gegenden von Ober⸗Italien find fo über; 
ſchwenimt, dab man den Weg von Menedig nach 
Yadua über das unter Waſſer geſetzte Land faſt ganz 
iu Schiffe machen fan. 

Aus Eonftantinopel ıfl ein außerordentlicher 
Eourier eingetroffen, den Lord Elgin am zoflen No; 
vember von da abgeſandt hatte, und der bereits ſei— 
nen Weg nach London fortgefekt hat. 

Der durch fein Trayerjpiel, Regulus, 


befannte 
Theater Dichter Eotin hat fein zweytes, 


auch im 


Jamben verfaßtes Trauerſpiel, Coriolan, beendigt, 
und es iſt bier mit Beyfall aufgefuͤhrt. 
Mit Anfang des nähen Zabrs wird hier nun 





auch ein allgemeines Appellations : Gericht für das 
Militair befieben. ar 

Die verwittwete Herzogin von Parma ift in Neu— 
fadt bey ihrem Bruder, dem Erjberjog Ferdinand, 
angekommen, wo fie ein Schreiben Er. Hanf. Mayer 
Kit vorfand, wodurch fie eingeladen murde, menigs 
ftens den Winter uber ın Wien zuzubringen. Esfind 
auf dem biefigen Schloffe in dem jogenanneen Ama— 
lienhofe Zunmer für fie bereiter yud die Herzogin 
wird nech heute oder morgen bier ermwarter. 

Der Königl. Sardiniiche Gefandte, Graf von 
Dalaije, hat um seine Entlaffung angefucht, um 
wieder in den Beſitz feiner in Pıemont liegenden 
Güter zu kommen, wozu er nach den Geſetzen nicht 
gelangen kaun, fo lange er außer dei Republik ın 
Dienſten fteht. Auf den Fall der Abreiſe des Be: 
fandten wird der Legations⸗Secretait Roffi als Ko: 
nigl. Sardinifcher Geſchaͤfftsträger in Wien bleiben. 

Se, aieiet Hoheit, der Erzherzog Earl, haben 
Ihrer Dinjeftät, der Kapferin, nah der Euttindiug 
einen ſehr Fünftlich aearbeiteten und Foftbaren Bin: 
menftraug zum Gejchenf gemacht, am welchen die 
Blumen aus großen Brillanten, die Blätter aber 
aus. Gold bejiehen. Diefes Bouquet wird auf 
100000 Gulden gefchägt. 


Schreiben aus Trevifo, vom 8 December. 


Zwifchen dem Herzog von Modena und dem 
Margarafen von Baden beftcht eine Verkaufs-Unter— 
handlung über die Worderäferreichifchen Lande und 
die Grafjchaft Ortenau, weil der Herzog nicht Be— 
fig davon zu nehmen gedenkt. Beyde Theile find 
aber in Betreff der Kauffumme noch ziemlich unter; 
— indem der 3332 viel mehr, als die ange— 

otenen goo0co Fl. dafür verlangt; jedoch iſt die 
Unterhandlung noch nicht abgebrochen. 


Schreiben ars Barcellona, wor 10 Nov. 
Ehe vorgeftern unfre Königl. Familie mir Ihren 
Heteurifchen Majeiäten unter dem Donner der Kar 
onen von den MWälen und von den Schiffen- im 
afen und unter Paradirung der >, Garnifon 
ind unser den lauten ——— en der verjams 
nelten Volkͤmenge von bier nad Valencia abrew 


ete, hatten mir uoch am sten-das bier noch unge⸗ 


ebene Schaufpiel eines Luftballons gehabt, mit wels 
chem der Gapitain D. Vicente Funardi in Gegenmart 
des Hofes und einer unglaublichen Menge Menfchen 
auftieg. Da der Wind Die Richtung des Vallous 
per änderte , jo ward Lunardi men hundert Schritte 
weit auf die See getrieben. Der Nachen unter dem 
Ballon war von Kork und Fam zum Gluͤck anf einer 
Sandbanf nieder, von da Mateofen den Luftichiffer 
wieder ans Zand brachten. — 

Unter den Feyerlichfeiten, die bier gegeben wor⸗ 
den, mar auch die, daß dem Königl. Palais gegen, 
über der Berg Parnaf vorgeftellt war, mit for: 
beeren und andern Gefträuchen — Auf dem 
Parnaß befand ſich Apoll mit den 9° ufen, welche 
ta beeiferten, durch Gefang und Mufif ihre Freude 

ber die Kbnigl. Anweſenheit zu erfennen zu geben. 
Der ganze Parnaß war prächtig iluminirt, und ein 

euermerk befchtof die Scene. — Zum Andenken der 

dnigl. Anmwerenheit allhier laͤßt auch die Kauf 
mannfchaft eine Doriiche Säule mit 5 marmernen 
Standbildern errichten, welche das goldne Zeitalter, 
den Frieden, Hpmen ic. vorftellen. Mach der Abs 
reife won hier befuchten BUN sMaefläten die Capelle 
gnfrer lieben Frau won onferrate. 

Schreiben aus Madrid, DOM 23 Nov. 

Durch das Schiff N. S. de los Dolores find von 
a ı Gadir 876727 harte Piafter für ? echnung 

ed Könige und 750000 fur Rechnung von Partien: 
Tiers angefommen. Unſte heutige Hofzeitung. kuͤn— 
Digt die 4sfte Vertilgung von Vales an, melche vier 
sRilionen aorgır Nealen de Vellon besrägt. Uebri⸗ 
gens follen zufolge der Beflimmung vom zoften Aug. 
1800 som ıflen December 1802 bis Ienten Januar 
1807 die Vales von 600, 300 und 150 Peſos zur Ab⸗ 
bejahtung der Intereſſen der Königl. Disconto Caſſe 
präsentirt werden, wo die Berahluug IN Elingender 
rünze gefcheben wird. — Unfre Königl. Majeftaͤten, 
meiche durch Billafranca, Tarragona it. aßirt find, 
werden nach einigem Aufenthalt zu DValencıa bald 
wicder hier erwartet. 

Schreiben aus Parie, vom ıs Dee, 

Ford mbırwereb mird jegt ſeht fetirt. Letzten 
Sonnabend gab ibm zw Ehren Der zweyte Conſul 
Famdaceres ein praͤchtiges Diner, mobey die vor; 
nehmften Generals und Staatsbeamten, nebjt- den 

iefigen fremden Minifiern zugegen waren. Des 

onts fanden fich auch mehrere Damen, die Ser 
innen von Dorier und Gordon, die Mar quiſe de 
alto, Frau von Boufflers ꝛc, ei. en 

“ir erinnern uns Feiner Felt, fagt ein —— 
Blatt, wo die Handels geſchaͤfte zu Paris ſo ſehr ges 
ſtockt haͤtten, als Jet. Man muß dieſe Stockung 
nicht ſowohl dem Mißtrauen welches eine Folge 
der lernen Ereigniffe ıf, die auf hieſtgem Pitz fatt 
ehabt haben, ats vielmehr der Vorſicht zuſchreiben, 
ie erit die Nefultate diefer Exeigniſſe abmwartet.” 

Hürger Shimmelpenninee has var feiner Abreiſe 


— — — — U 





son hier nach London eine koſthate, mit Brillanten 
bejegte Tabatiere von dem erfien Eonjul zum Se⸗ 
ſchent erhalten. Als er Abſchied nahm, ſagte Ber 
uaparte zu ibm im Gegenmart der andern fremden 
Minifter : Es thut mir fehr leid, daß Sie uns per⸗ 
laffen ;_ fenn &ie werfichert,, daß ein jeder hierüber 
zu Paris fo denkt, wie ich.” _ — 

Die Frau von Stael bat in 3 Bänden ein neues 
Merk unter dem Titel: Delphine, und mit bems 
Rolto herausgegeben :* “Ein Mann muß ber Menr 
nung ju tronen „ ‚ein Weib fich derfelben zu unter 
werten wiffen.” j 

Der Graf und die Gräfin von Varmouth Tin® 
aus England zu Paris angekommen. 

Die vernistiwete Herzogin von Parma foll wegen 
ihrer fünftigen Appanage die beruhigendften Zuficher 
rungen erhalten haben. 

Die Heverihwenimung des Fluffes Durauce in 
dem Departement der Nicher:Alpen.oder in der ehe⸗ 
maligen Provence it daſelbſt jo groß und ausges 
dehnt, wie fie fich Feiner erinnert, Weit herum bier 
tet das Land nichts als eine Waffeıläche dar, und 
das Getoͤſe der Wehen war ß beftig, daß man es 
zwey Tage lang auf 3 Framdſiſche Meilen weit hörte. 
Das Volk eilte in Haufen nach der Kirdie, da se 
glaubte, daß die Erde von einer neuen Suͤndfluth 
würde heimgeſucht werden. Da die Uedberſchwem—⸗ 


mung des Fluſſes allmählig zunahm, fo IA Gottlob 
Fein Menfch dabey ums Leben gefommer. Unweit 


Nizza if eine Strecke Landes von einer gemörioe : 


Meile im Umfange, melche Weinberge, Orange, und 
Eitronen ; Planzungen emthielt , verſunken, wodurch 
40 Partieuliers großen Schaden leiden 

Die Mitglieder des hieſigen tanzöfifchen Thea: 
ters haben der Tochter des verſtorbenen berühnten 
Schauſpielers Mole, der unter einem großen Ger 
folge von Mitgliedern des National» Jnfiture, von 
Selehrten und Bürgern aller Claffen zur Erde ber 
Kartet ward, während ihrer Erziehung eine aͤhr liche 
Penſton von 1200 Franken ausgeſetzt. 

Bürger Leroy, Mitglied des 
dem heutigen Moniteur zum Praͤfecten des Audes 
Departenents, und Bürger Seguner an die Stelle 
des zum Stantörath erwannten Burgers Zreilbard 
zum Präfidenten und Kıchter des ppellarionds 
Gerichts zu Paris ernannt worden. 

Der Schiffs-Capitain Meynne , ber Contre⸗Admi⸗ 
ral Vienxboutg Roſiih, der Eontre:Admiral Bouvet, 
der Contre; Admiral Eamdbis und der Schiffs » Eapis 
tain Bounefoux find zw Juſpecttoren ber fechs See⸗ 
Quartiere ernannt worden. 

in der Nacht auf den sten November war im 
Namur eine fchrecliche Feuersbrunſt, ben deren td; 
hung mehrere Soldaten der Garuifon bie größte 

nerſchrockenheit bewieſen. Der Kriegsminiſter hat 
daruͤber einen für die Soldaten ehrenvollen Bericht 
dem DOberconful abgeftattet. . 

Als Lord Ineworth feine Antritts.Audien; batte, 
fagte Bonaparte ju Den 29 Engländern , die zugkei 
vorgefielle wurden: MWenn Ste ım W Vatertlaud 
zurucktehren, jo jagen Sie zhren Mitbürgern, daß 
ich ein großer arg des Friedens bin, und Die 
Aoficht habe, ibm auf alle Were zwiſchen den zwey 
Nationen gu erhalten.” 

Es ik nun auch der von Bonaparte unterzeichnete 


riöunats, if nad» 


— — 


u — 





efchtug megen Einrichtung der Loeaͤn erſchienen 
Au Benfeiten fol vor allem Lateini 3 Mar 
themarif gelehrt werden. Der Eu us der Farinicde 
wird mie d —** beendigt, Auch wird in der Gen; 
rapbie, Gerichte, Mythologie, PHYfif, in den An, 
angsgrinmden der % onomie, Chemie, Minerals, 
gie ime Zangen, Zeichnen und uberhaupe im den 
chönen Wiſſen ſchaft en Unterricht ertheilt, Die 359: 
inge werden auch zum Auswerdiglernen und um 
chönen Mecitiren und Declamiren angehalten, ein 
rofeffor darf einen andern clafiichen utor erklds 
ren, als denjenigen, der ihm »ergejchrieben iſt. er 
Der Zögling, der einen Preis erhalten bat, befömmt 
freyem Ynterricht in der Mufll. _ Nebrigeng iſt d 
Einrichtung der E£oeden auf militairuchem — Fuͤr 
jede 30 SEleven if ein Quartiermeifter; au . giebt 
ein Dffieier im Marfchiren, im Fechten und in den 
Waffen: und Gomnafiihen Uebungen Unterricht, 
Die Eleven werden, was die Polijey betrifft, im 
Tompaanien, jede von 25 Yhann ‚ geheilt. Bey 
jeder Compagnie ıft ein Gergeans.mit 4 Eorporalen, 
Die aus den vorzůglichſten Böglingen, gewählt wer⸗ 
den. Alles, was ch auf die Mahlzeit, auf Erbos 
ungen, Gpasiergäuge umd aufs Schlafen bezieht, 
efchiehe Compagnieumeife,. 
fänen: » Pönitenz Tifch und Arven, Legterer ber 
ehrt darin, dak ei Zoͤgling während der Reeteationen 
am Ende des Hofplanes ftehen muß, ohne ſich aus 
dem ibm angersiefenen Citkel entfernen zu dürfen, 
Die Gefängnigürafe dauert nur den Tag über ;.- if 
e auch de⸗ Nabrsnorhwendig, fo muß dem Mir 
nifter des Ynzern davon Nächricht ertheilt werden, 
Bey Jedem Koedumm fol ein Eaplan und eine Biblio. 
Vet Bon 1500 Bladen fepn. Alle Bibliothefen der 
Lycaͤen jollen and denjelben Merken beftchben und es 
i i e Bibliothef kommen, 


Sin Fögliug fol"den Titel ats Bibhorhefar haben 
Den Eleven werden die Bücher der Biblische sum 
Lefen geliehen, u fiehe aus allem diejen, wie 
werfwirdig die Einrichtung der £ caͤen if. 

Ju Laufe des Jahrg zı fol zu Rouen ein Enedum 
erichter werden.” Das Departement der Wuter-Seine 
MM in diefes Lpceum 78 umd das der Eure so Fig 
Inge liefern, uch zu Straßburg und —— 
werden Lycaͤen errichtet, mozu die benachbarten De; 
Ay ed eine beſtimmte Anzahl Böglinge ſchicken. 
Die bisherigen Genttalfchulen im jenen Departements 
bösen dagegen auf. Der Minifter des er ſoll 
ur jedes dieſer Lyeaͤen 30 Zöglinge aus dem Paris 
et Prytaueum bezeichnen, 

a⸗8, vom IR Der, 


Schreiben aus dem 
Öefiern if hier der Rammer Er, Oraf yon Neffel: 
er biefigen Rußiichen 


we, angekommen, der bey 
Segation bleiben wird. 
‚Pier weigert man fich fortdauermd, Framzöſ. Gar: 
nifon aufzunehmen, umd man erwarter yuy begierig 
die Ertſcheidung der Franzi. Regierung, Da Ge 
neral Montrichard, der ehenals in der Schweiz com: 
mamdiste, dicht als General em Eher angefeben und 
Bo in Feinem Öffentlichen Characıer anerfaunt wird, 
bar m auch im Haag nicht: die für jenen Gruß 
En Wohnung, noch Schildwachen vor feınem 
auſe. 


Giueial Victot, welchet mit den Eranzöf. Truppen 


Die Strafen find: Ges . 


b 
Rändigen und Fandeswmäfigen 


Hacdy Lonifiena abgeht, ik über Bruͤſſel 
—F Kepublif —— ee Sa — 
er jum Srandl. Commmiffair de andels 
hätrnüfe ekdannıte Bürger Gobier, ehemals — 
es Frameſiſchen Directoriumg, if zu Amſter an 


* —— ie iegeben, daf d 
ugkiihe Blätter harten angegeben, da Schi 
de Breebe allein deswegen verunglacht fey, weil 14 
Eapitain Scheeier ſich aus Eigennug geweigert habe, 
Lootfen an Bord ju nehmen. Diefe Anfabrung if 
aber nun völlig durch eine Erfldrung miderfegr, melde 
die wenige gersttere Mannſchaft des Schiffs noch jr 
Dover aufgejegt hat, Bufolge — ward nichts 
vernachlägige, um gedanteg Schiff, weldes in jehr 
gutem Stande und mir allen wohl werfeben mar, zu 
ferien, und das Unglück if allen der Wuch des 
Sturms und der See’ zuzufchreiben, 
Unfer Portwein if um in 7. Departenents ger 
tbeilt, und es find MM Coamifftien derjelben, welche 
die PolsKomesrs in den angewieſenen Städten und 
: Burger Hahn 
Eckhout zu Amferdam, Gevers zu Notr 
Poitayn ju Aluın, Nengers fir dag ste 
Nommegen, Aruderm re, im Haag, 
u Rpciuped umd Cramer zu Zwolle, Se⸗ 
MD. Eroiet. Am zufien Diejes werden ger 
eibte Eommiffgrien von dem Staats: Dirersorio im 
id und Pipe genommen. 


Schreien aug Toniantinopel, Dan 26 Joy, 
gg © Gegend von Schumlan if DIT einge 
fenuAberborde entfanden, "die den Sohn rings Pau 
Ir zzder füch jegr zu Coifiantinopel befinder, Qy 
Eurer Gpige bat... Die Näuder geben ; vem Ina, 
der Deu Namen eines Sultans uud find ibm fo N, 
Fr daß ihm bey der geringfien Gefahr SU, 
Dee Ihren Str fteu fchüxen umd ibn wie einen SE 4 
weh erebten. er Vater ift über die Awege v « 
3*— fein Gohm gerathen ir, febe beträhe, N: 
Pr be Räuber, der zu Schunfan feiner Axx ey 
er Kanfleure un! Beblreich; allein dag ; — — 
hi "Se Ahr uuficyer, Mera ac Serfaus zu ZEN, 

Den aus egensbur vo 

Pe Rönigt, —e— —* i — = e 
REES Sr) 
befanden iBL. Cchivehigape Kankınt, au — 
efondern Berupigung vernommen, da mehrer — * 
sr —— eher —6 ber —3b7. 
i er ı enen Unter — 
lichen Reihfüriten, weiche durch die ee — * 
fchloffenen Reichsfriedeng von ten — ⸗ 
sen verdrängt worden, Angetragen. Da — yo 


Sr. Ehurfürt, Dura. — 
Furſtbiſchofo zu Zut und ae —R er 
capıtel und weltlichen Dienerfchaften verdieue —— 
—— alle Se. Königl Dia — — * 


nehmen an dem ſchweren und 

ak Bir Suchen, AND auferordenth 
en inmafien bew Antheil, und di 
welche Die Meichd , —— — 
entfpricht ganz Diejen theilnchmenden Gefupt 7 
Marti, Es if br zu wünfen, da 
ald und auf eine fihere Weife ein Fonds 7 
Verforgung gen 





geiſuichen Fa rſien ausgemittelt werde. Die deshalb 
worgefchlagenen Römer s Monate fcheinen aber am 
werfen dazu gerigce zu fepn, da fie lediglich 
von der Einwilligung der einzelnen Meichsftände abs 
Gängen umd «dem Peuſioniſten keine binlängliche 
Sıcerheit gewähren würden. _ Die Ehurböhmichen 
und Chnrjächfifchen Herren ubdelegirten hatten 
diefen Gegenſtand bereits im der ısten und 26ſten 
Eisung mit tiefer Einficht beleuchtet, und Ge. Koͤ— 
aigl. Masefiät ſimmen mit Vergnügen umd voller 
Ueberzeugung den dort aufgeftellten Grundſätzen und 

orichlägen bey. — Mebrigend haben Ge, Königl. 

jaje@är ſeit Ihrem Negierungs Antritte mährend 
Des lentgeeudigten Kriegs Ihr Contingent und bie 
bewilligten Nömer: Monate mit einer Punctlichkeit 
berichtigen laffen, dergleichen wol nur wenige Reichs; 
finde nachweiſen dürften. Diefe Kriegslaften waren 
aber für Schwedt Pommern zu fühlbar_ und 
drinfend, als daß es fich mit_der väterlichen Gorge 
Er. Masehät für das Wohl Ihrer Untertbanen vers 
tragen könnte, susugeben, Daß dergleihen Koſten 
wech nach bergeftelltem Frieden JIhren Unterthanen 
von neuem aufgebürdet würden. In dieſer Hinſicht 
noliten alio Er. Königl. Majeſtaͤt als Herzog von 
Derpommern gegem alle Bewiligung von Roͤmer— 
Monaten und andere allgemeine Neichsftändifche Bey⸗ 
träge, die aus dem Entihädigungs » Öefhäft herger 
leitet werden möchten, ſich verwahren ze.” u 
Gegen die Behauptung in den Noten der Minis 
fer der wermittelnden Mächte vom sten und sten 
December: daß die ihnen mitgetbeilte Medactien 
des Haupt: Abfchluffes der Reichs-Deputetion ale 
eine fenerliche und endlihe Urkunde anjujehen jey,” 
bat Churböbmen noch in der z3fen Deputationd 
Sang eine fehr machdrücliche Erklärung abgeges 
ben, unter andern mit folgenten Erinnerungen: 
Aeder Fenerlichkeit, noch Endlichkeit Fönne man 
in einer ungellenderen Handlung und In dem darz 
über geferrigten Aufjage erblicken; mie bey allen 
ubrigen aus dem Linepiker Friedens: Vertrage fliefr 
Tonden Verbindlichfeiten, muͤſſe auch die Ehre der 
Neriprehungen,, melde Frantreich und das Reich 
Er. 8. &. Majetät um Er. K, Hoheit, dem Groß; 
heriog von Toscana, „gegeben haben, ihren durch 
atte Grundidee und Gefühle gebotenen Einfluß auf 


die Beichläffe der Deputatıen und des Reichs bier, 


Ohnerachtet diefer Erinnerungen trug 
mit Erſtatiung eined Berichts an 
Kavnferl. Majeftät und das Reich nicht läuger anzu 
fteben, jedoch mit Bepfügung einer Daizlellung von 
der negenmärtiger Lage des Entſchaͤdigungs-Ge— 
ſans und der hierauf noch haftenden Mängel und 
Abgänge. Churfachfen ſtimmte fur Berchleunigung 
der Ratification des an den Reichstag gebrachten 
Mecoffet, und fügte der Erklärung bey, cıne Verwah⸗ 
rung der Ehurrächfiichen Gerechtfame auf die diess 
feits Des Nheins gelegenen Hanan:Lichtenbergifchen 
Reichelehne, desgleihen auf die Stadt Erfurt und 
deren Gebiet, fo mie auch auf alle und jede Rechte 


äußern 20.” 
Ehurböhnen an 0 


welche dem Geſammthauſe Sachſen auf ein oder das 


—— der zur Entſchaͤdigung beſtimmten Objeete 
zuſtehen. 

Der hieſige Franzöf. Reſident, Bürger Bacher, 
bat jetzt das Gehalt eines bevollmachtigten Minfters 
mit 30000 Livres bekommen. 


Zeichen. 


In Gefolg dee Almanao- National geben 
Geſandten ohne Unterſchiede dem Miniſter 
den Titel Excellenz. 

Schreiben aus Ceipzig, vom 19 Der 
Unjer — bar die Abſicht, Erfur 
ein audres Gebiet a und har dir 
wie man verfichent , dem Königl. Preuß. Hi 
annehmliche Vorſchlaͤge thun laſſen. 

Der Kapfer von Rußland. hat dem Koͤn 
Sardinien eine jährliche Penfion von 75000 
jugeflauden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Der Jeſuiter Orden, der immer in der S 
nen Gang fortgegangen iſt, und ſich durch dı 
bung der Jugend und andre gemeinnukige ' 
figungen und Unternehmungen, befouders d 
narchen Rußlands als eine nüsliche Geſellſch 
emptoblen har, fcheint seht mit einmal neu 
und Thätigfeit zw gewinnen. Da de DO 
Rußland, wo er befonders in den chemalige 
nijchen Provinzen große Guͤter befigt,. jetz! 
— bat, jo bat derſelbe dem jehigen Ka 
Erlaubniß, einen neuen Beneral zu wählen, 
Kayſer gab micht allein dieſe Erlanbnif, 
überlich dem Orden ganz dieſe Wahl, vie da 
Polotzk erfolgt und einmuüthig auf dem Pater ı 
par e2 einen Mann von e Klugheit, 
nis und Thaͤtigkeit, der dem Jeſuiter Colle 
Polotzk lange vorgeſtanden hatte, und vom 
Paul, der ihn feiner vorzägtichen Gnade wi 
dir Katholiſchen Kirche in Wererdhurg va 
wurde, mo er eine Gefniter- Scale fittete 


‚aligemein gefchägte neue General dee Yefwiter.! 


ift and dem Defterreichiichen gebürtig. 





Bey I. Schramm in Hamburg, im Eder 
No. 144, find wieder zwey neue, vom deu 
2008 in Berlin mir ihrem bekannten Kunſtfl 
fertigte, zu einem Weihnachts- oder Newiabıs 
febr zu empfehlende, auch zu andern Geleg: 
pajiende Medanlen angefommen. Die erite | 
der Borderfeite Die Göttin des Gluͤcks, Fortu 
Auf der Ruͤckſeite ift eın voller Kranz, von 
meinnicht und Roſen gewugden. Die Wi 
Inſchrift fallen den ganzen Sinn der Denfumi 
und deutlich zufammen: “Der Wunych für 3 
Gluͤck und rende ; der Wuujc fir mich: 
mein nicht.” — Die weyte Medaille, wel 
Genuß der Freude aufnumtert, bat auf der 
eite ın einem vollen Aramz die ufcrift : 
roͤhlich heut!” Auf der Ruaͤckſeite ſteht run 
ogenannte Thierbreis am Himmel-mit yein 
. Die, Infchrift hängt mut Den Wo 

orderfeite zufammen ; denn ed wird in aufı 
der Vertraulichkeit ferner gefagt: — — 
für morgen des guten Himmels Zeichen fora 

Dieje Denkmuͤnzen Foften in feinem Sıl 
Stuͤck ı Thlt. ı2 Gr. und in Golde 25 Tl 

Das Altonaer: Addrefbudh auf 1803 ift « 
zu ag fl, zu haben bey I. Schramm in & 
im Scheelengang an der Neumallsbrüde ü 

o. 144. R 


it einer Bsplagı,) 
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Am Freykage, den 
(+ 


24 December 1808. 





St. Petersburg, vom 7 Dec. 

Der Mies Admirrt Dete- if zum Admiral, und 
Die: Eontre ı Ndmiralsi Ejiesagew, Breyer und Lälin 
find u Vic Mimirald eruiammt. ' , 

Auf Empfehlung des Moneraf: Bouperhsttd von 
Klerurenffen, wirMichen ‚Behr menrarhs, Furſten m; 
rakın, ſud für abren ausgezeichneten Dienfteifer meh⸗ 
tere bey demſelben ſtehende Beamte "befördert 
worden, ‘ > 

Der Vicegeuverneur von Most, wirkliche 
Etatsrath, Fürſt Uchtomsekoi, iſt in derſelben Quali⸗ 
taͤt nach Er. Peterebur —2* 

Ein Kahſerl. Ukad Fthäft folgendes: *"n Er: 
waͤgang der Uns vom Enratpr der Unmerfirät in 
Mostwa,ıwirflicden Seheimenrath Michaile 14 Nie 
ders, eingereichten Birtfchrift entlaffen Wir felbigen 
feines hoßen Alters wegen in Gngden aller feiner 
Gejchäfte. Da jedoch feine Nerdiehfte, mie auch 
deffen:im Laufe von 52 Jahren zum allgemeinen Ber 
in bewieſene Bemühungen Unfer Wohigefallen auf 

& ziehen, fo haben Wir ihm feigten Hegenmärtigen 
Gehalt von 1875 Rubeln als febensiwierige Penfton 
sugefanden.” — 
Schreiben aus St, Pitersburg, ' 
vom 7 December, a 

An die Stelle des geheimen Rath Cheraskof, der 
dieſem Amte feit fo vielen Jahren miichft vorge: 
fianden-hatte, und nun, mit voller est eiislaffen 
worden, ut der geheime Kath Goleniſchtſchef Kutuſof 
zum Curator der Univerficät in Moscau ernannt. 

Der Reichs -Schagmeifter, : geh. Rath Golubjof, 
ift auch zum Genateur ernauyt worden. u 

Der verdiente Contre - Admiral —8 ſchit⸗ 
jdassp, welcher zum Bice- Admirat befördert wor; 

eu, iſt cin Sohn des ‚berühmten Admirals dieſes 
Namens, — Dr 

Der Kriegsmikiſtet, Admiral Graf Mordwinof, 
bar feine Stblle niedergelegt. 

Der hiefige Probft Reinbott, Paſtor an der Et. 
Anmen Rirche anf dem Stuͤckhoſe, iſt vom Senat 
zum General Superintendenten aller Lutheriſchen Ge: 
meinden von gany ngermanntand ernannt. Grin 
Anſehn und feine Amt verrichtungen ſo wie die dar 
mie verbundenen Einfunfte, die in einer nicht ſehr 
zetraͤchtlichen NaturalienLieferung ans jedem Kirch: 
* befieben „ Mad ganz. nach denen eines Schwedi— 
ſchen Biſchofs beftinimt, SR 
‚. „Schrebes aus Stofbolm, vom 14 Der, 

Heute bat jich unſer nach St. Petersburg ber 
fimnte Gefandte, Bargn von Bonde, auf derjelben 
Königl. Nacır — t, die den Ambaſſedeur, Ba; 
zen Bon Sıedinat, von Abo hieher überführte. Die 
reife gebt won bier zur Ger, und zwar in Beglei— 


sung: des Bireadmirals von Stedingf, nach Finland, 
von wo aus der Laudweg nah St. Petersburg ge 
MPY 3. 11 0, 

ſerm Minifter: mon s Könige, Daͤniſchen Hofe, 


’ yon Drenfjrrna, welcher fich auf Urlqub hier 


+} 
#ir 





tern, befonders 


befindet, it von Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt eine wiermp 
natliche Berlängerung dieſes mit Ausgangı des ge: 
hole u Ye Jahrs geendigten Urlaubes bewilligt 
worden. 146 

Un die Stelle des megen ihrer ausgereichneten 
Tälente befaunten Hof⸗Fraͤuleins von Poller, welche 
den General: Feldgeugmeiften von Ehrenftrön heyra 
thet, ift das"Fränleinogw;Stodenfirön zum Hof⸗ 
Fräulein ben Ihro Marefläty ‚der verwittwmerem Kö⸗ 
niaın, ernaunt. 

Der Prinz Wilhehn von Glouceker nahm geſtern 
bas Mittansmabl bey Gr. Maseftät, dem Koͤnige, 
auf dem Kuftichloffe Haga ein. Diefen Abend moh; 
nen Hochſtdieſelben einem alänzenden Bau bey, mel; 
cher von dem befannten Meichsheren,, Grafen, von 
Brahe, gegeben wird, und wozu) die Bornchmmken 
bes Hofes und des Adels‘, mebft den auswärtigen 
Minittern eingeladen worden. 

Se. Kbirigl, Majekdt haben geruhet, dem Lan 
desbauptmann im Uleaborgs Lehn. Meinander, dem 
Kindern des Katy ——— Dortors Linds 
biom, und dem Großirer Haſſel adlıhen Stand und 

im ertheilen, Ferner haben Ge. Majeftät 
befördert: zum Hofftallmeifter den Rirtmeifter Bas 
von von Adelfodrds; zu Eammerberrem den Eapitmm 
bey der erſten Leibgarde Gylleuſtorm und deu Charge 
de Affaires am Spaniſchen Hefe, Maior. von Adler 
berg; zu Cammerjunkern den erſten Expeditions ⸗Se— 
eretair Hederſtjetua, die Hofunker Leyonmark und 
af Haſſelgren, die Landrichter, Gra 
in, Baron Kostul, Grafen Stroͤmfelt, Grafen 
Sparre und den Baron Nebinder, und zu Hofiuns 
Bern die Canzliften Baron Funck, Mund af Rofen- 
ſtoͤld und Iſerhſeim. 

- Ben der geſtern angeſtellten Wahl von Privat 
Bevollmächtigten der Artien-Eigenthümer in der Ges 
neral: 3ollsArrhende-Sorierät wurden Deus durch 
Stimmenmehrheit dazu erwaͤhlt; Der Praͤſident M⸗ 
belius, der Landeshauptmann Gesrgii, der Hofge⸗ 
richterach Wahlin, der Lagman Stodenberg, der 
Eommerzrath Lenmaren und die Großirer Schwan, 


Lychow, Falk und‘ Hagbobm. 
{ et Firel hergefielle ik, 


. Da nun der Friede mit 
o kehrt unſte Esradre am Mitteländiichen Meere 
is auf die Fregatte Camilla, an deren Bord fich 
der Tontse: Admiral Eederftröm wieder nach Tripo— 
lis begeben wird, nach Schweden zuruͤck. Die Fre 
gatte Sprengtporten ift am sten Diefes von Mallaga 

zu Gothenburg angekommen, 

Chur, den 6 Derember. , R 

Den aaſten November wurden auch bier und im 
mehrern afdern Gegenden Granbündens frarfe Erd⸗ 
föpe verſpuürt. — Die Franzöf. Befagung bey uns 
befteht un ang einem Bataillon, Deffen Verpflegung 
monatlich 23000 51, koſtet. — Die Gefahr, — 
tirt zu werden —— hier uͤber mehrern Haͤup⸗ 
er Salisſchen Familie; die Arreti— 


zungen waren ſchon erfolgte, und aur Durch einem 


von Schwe⸗ 


—t —— — — — 


m fe RBB 
unge » Statthalte N er 5, 
4 vos ben Bisthum —A nr 
be_liest, und nach dem it N 
Helvetifchen Republik zufält, 
an er } 


Aus der S 3, vom i5 December. 
Der Pabſt — einen Legaten nach 
der Schweiz ſchicken, um ein Concordat mit 
elveriichen Senat zu ſchließen. — Das Frick⸗ 
that in num als ein ıbefohdrer Cauton von der 
“ir * worden. — Dierdffents 
lichen tter zu Bert ſiehen unter der Ceuſur des 
Generals. Ney- . Bürger Hopfuer, Serausgeber der 
Gemeinnügigen Schweijeriſchen Nachrichten, ıft, wie 
er felb anzeigen läßt, ins Gefängnif geſetzt worden, 
weil er tEungen- erlaubt bat, weiche Die 
Öffentliche Rube häften Höhren Fönuen. - 
der Laufanner Zeitung lieſet man folgendes :.. 
J mare * —* J —— 438 in 
Dheilen abgefaßte De rift verfertigt. , em 
erfen handelte er von Demi, was die Schwer 
mals warz in dem ſweyten won den, was fie gegen 
2* i, und in dem dritten yon dem, mas ſie 
feyn follte. Diefer Deputirte ward bey einer der 
angefehenften Perfonen zu Paris ing ‚ welcher 
er feine Denkfchrift Mderreichte und fie zugleich: mit 
ihrem Indbalt befannt macre; allein man antwor⸗ 
tete ihm für; weg: So viel Worte zu machen, wäre 
nicht nöthig geweſen. Was die Schwei war, daran 
ift wenig rm was fie iſt, kann ein jeder leicht 
feben; was fie werden -foll,. wird man ihnen bald 
en.” 


Schreiben aus Mannbeim, vom 17 Dee. 

Nach Earlsruber Briefen ift der Prinz; Adolph 
von England dort vorgefern el an dem 
felben Tage, wie ein Courier die Nachricht_von der 
vo Entbindung der Königin von Schweden 
rachte. Der Prinz hat bey Hofe logirt, blieb zwey 
Tage da und reifete geſtern nah Stuttgarde ab. 
Er ermirbe .fihb an allen Orten, mo er üfich 
aufisält, durch feine vortreflichen Eigenfchaften allge: 


meine Verehrung. h 
Durch Nancy ift ein Deputirter der Reichsſtadt 
is. 
ißverſtaͤudniſſe in Be— 


uͤrnberg baßirt; er gebt nach Par 

Die. bier vorgefallenen Mißp 

Hal der Mesiehaftung der Bibliothek 2c. find nun 
engelegt. 
Echreiben aus Afchaffenburg, som 18 Dee. 

Nächten Freytag reifer unfer Ehurfürft nach Res 
gesamt. Er nimmt deu Hofmarſchall von Frans 

enftein und den Cammerbheren, Grafen von Stol— 
ber ein Gefolge. Die Abmweienbeit wird 
d Bochen dauern. Der Ehurfür will die 
—— —* een ar betreiben. Der 
anferl. Gefandte, Graf von i € 
laub auf Din wart — u a * — 
reihen aus Hannover, vom 21 Dex, 

Se. —X haben die Oberſtlieutenants bey der 
Cavallerie, von Schaurotb, von Leutih und von 
Diertzanowsky, und die Oberfllieutenants bey der 
—— von der Oſten, von MWefterubagen umd 
von Lixfeldt, zu Tituſair⸗Oberſten ernannt, 


„einer 
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burg auf age Ir 
ya Auerſperg if auf 
ugsburg paßirt. 

Am. zısen. dieſes üft Die regier 
genfeinWirtgenkem,- geb, 
ug i Senbet paufen, won. einer 
Defienilihen. Nachri zufolge 
reich Auſeruche —A 
thums Parma, und fh - 
Aachen im Jahr 1748,10 ı 
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„mad 
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dap Parma und Piacena Dans 

surucktallen follen, , , wi 

wiſchen 34—3 Ei eng m 
eröffnet werden. "rn 1 A 


In B. ©. Hoffmanns Bu 
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können, und nun au een 
Zweytes Bänddıen. —* 
4ME. Beyde Banda en 
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Aus eınem Schreiben ans Paris, vom ı5 Der. 

Folgendes merfwärdige Acten-Städ, melches von 
Kern Dberconful feloft in deſſen gewöhnlichen kraft— 
vollen, eimdringenden und befiimmren Sprache auf: 
geient worden, zeige gun naͤher die Geſingungen 

eſſelben in Betreff ver Angelegenheiten der Schweiz : 

Donevarie, erfer Eonful und Praͤſident, an die 

Deputirten der 18 Cautons der Helvetijchen 
Republik. St. Cloud, den roten Der. 
Bürger Deputirte der 18 Cantons der «hel— 
vereinen Repudlft : 

“Die Lage eures Darerlandes it Fritifh. Maͤßi— 
gung, Klugheit und die Aufopferung eurer Leidens 
fchaften find noͤthig, um es zu retten. ech babe, 
im Angeficht von Europa, die Verpflichtung über: 
nommen, meıne Nermittlung Eräftig zu machen, Sich 
werd: alle Pflichten erfüllen, die dieſes erbabne Se 
fehäft mir auferlegt ; das, was ſchwer ohne euren 
Beytritt iſt, wird leicht ducch euren Beyftand und 
euren Einfluß.” 

“Die Schmerz ‚gleicht Feinem andern Staate, we— 
der durch die Ereianiffe, Die Bi verſchiednen Jahr⸗ 
hunderten datin vorgefallen ſind, noch Durch ihre 
—— und topographiſche Lage, noch durch 

ie Verſchiedenheit der Sprachen, der Religion und 
durch Die außerordentliche — der Sit⸗ 
Pr die in den verjchiednen Cheilen berfelben herr 

en.” 
. “Die Natur bat euer Fand zum füderativen Stadt 
gemacht ; "die Natur bekämpfen zu wollen, Fann Feis 
nem vernünftigen Menfchen einfallen.” 

“Umftände und der Geift ber vergangnen Jahr— 
hunderte harten ben euch jouveraine umd untermärs 
fige Völker eingeführt; neue Umfiände und der vers 
—— Geiſt eines neuen Jahrhunderts, der mit 

er Vernunft mehr übersinftimmer, haben die Gleich: 


heit der Rechte pwiſchen allen Theilen eures Gebiets 
Verpekel s & 

Verſchiedne eurer Staaten haben feit Jahrhun—⸗ 
derteu die Geſetze der unelsgefcriakte u Fond krar 
sie befolgt; in andern bemächtigten 19 einige Far 
milien der Gewalt, und ibr habt im ibmen llnter- 
shanen und Souveraius gehabt. Der — und 
der allgemeine Geiſt Italiens, Savoyens, Frant reicht 
und des Elſaſſes, die euch umgeben, hatten weient- 
lich dazu bengetragen, in Diefen euren legtern Gtaa- 
ten Diefe Ordnung der Dinge einzuführen. Der Geif- 
diefer verfchieduen Länder if vweräudert; die Entjar 
gung aller Privilegien if euer erfieg Bedürfwig und 
euer erites Recht.* 

“Der Wunſch, das Gntereffe eurer Nation uud 
ber großen Staaten, die euch umgeben, ift aloe: ı 

“1. Sleichheit der Nechte zwiſchen euren ı8 Can: 
tond. 2. Eine aufrichtige und freywillige Entfagung 
der Privilegien von Seiten _der Patriciſchen Famız 
lien. 3. Eine föderative Einrichtung, wobey jeder 
Canton nach feiner Sprache, feiner Keligion, feinen 
Sitten, feinem a — Meyuung orgar 
niit werde, Die wichtige Sache ift, die Organis 
fation Jedes eurer 18 Cantons zu beſtimmen.“ 

“Zi die Einrichtung der 18 Cantone einmal bes 
ſchloſſen, jo bleiben noch die Werhältuife zu beſtim— 
nen übrig, die fie unter fich haben mäffen, und dan 
eure Gentral:Organifation, die in der That lange 
nicht fo wichtig if, ald eure Cantonnal:Organifatien, 
Finanzen, Armee, Adminiftration, nichts Fan bey 
euch gleichförmig feyn. hr habt nie bejoldete Trups 

en unterhalten ; ihr koͤnnt Feine große Finanzen ha; 

en; ihr habt ſelbſt immer nicht einmal diplomatiz, 
che Agenten bey den verjchieduen Mächten gehabt. 


Da euer Laud auf der Spitze der Hergketten liegt, 


weiche Frankreich, Deutichland und Stakien trennen, 





* 


.- 


Wohl eures Handels und eine Familien Adminifira; 
tion find ‚die einzigen Sghen, die für euer sie 


paffen und euch exhalten fönnen.” 
‚net en ich diefe Sprache. gegen alle eure 
Seputirie Geführte, wenn fie mich über eure Angele- 


genheiten um Nath gefragt gaben: Sie ſchien ‚mir 
fo auf der Vernunft gegräuder zu ſeyn, daß ich 
bofte, daß euch die Natur der Sachen ‚allein , ohne 
- außerordentliche Fwifchenkunft, dahin führen würde, 
die — emne anzuerkennen, ‚Allein 
diejenigen Mienfchen ; DIE felbige am beften zu ent; 
pfinden ichienen, waren jugleih diejenigen, Die auch 
Eigenang. dem Privilegien-Spftem der amilien am 
meiten ergebew waren, die mit ihren Wünfchen, mit 
ihrem Bepftande und ihren Waffen die Feinde Frank; 
reichs unterKügten, und Neigung hatten, Beyſtand 
für ihr Vaterland außerhalb Frankreich ju ſuchen. 

“ede Organifatien, Die bey euch ei eführt wors 
den wäre, und die euer Volt dem Wunſche und dem 
Intereſſe Frankreiche zuwider gehalten haͤtte, konnte 
nicht euer. wahres “ntereife ſeyn. 

«Nachdem ich zu ech in ae Sprache geredet 
habe, die für einem Schweiger Bürger paffen wurde, 
muß-ich. zu ench ale —— jener großer 
Länder reden, und euch micht verheblen, daß Senf. 
zeich nie zugeben kann, daß bey eich ein Syſtem 
eingeführt werde, welches die Feinde deffelben bes 
günftigen würde,” — 
2Rnhe-und Ordnung von 40 Millionen euch be; 

nachbarten Meifchen , obne die ihr weder als Ju⸗ 
dividwen feben, woch als Staat befichen Fänntet, 
uch viel in der allgemeinen Wagſchagte 
der Gerechtigkeit. Nichts müffe in Hinficht derfels 
ben bey euch feindlich ſeyn ;_ alles müſſe in Harmo— 
wie mit ihnen fliehen, und fo, mie in den verganger 
nen Jah hunderten, müfe ener Hauptintereffe, eure 
Hauptpolitif, eure Hauptpflicht die ſeyn, michts 
zu verftatten und nichts auf eurem Gebiet zu erlau⸗ 
ben, welches mittel: oder unmittelbar dem Intereffe, 
der Ehre und überhaupt: der Sache des Franzöfijchen 
Derfe nachtheilig fenn könnte,” ee 

MWarten euer Jutereffe und die Nothmendigkeit, 
euren Händeln ein Ende zu machen, nicht hintei— 
hend gemefen, um euch zu dem Entfchbluß zu brin: 


bedeuten auch 


"gen, eine Zmwifchenfunft in euren Streitigkeiten ats 


hätte das Intereſſe der allıirten Res 
ur Pflihe geinacht. Eure 

nfurgirten ind durch Männer gelsitet worden, die 
gegen und Krieg geführt hatten, umd "Die erften 
Handlimaen der Ehefs Ber a0pneglsten find eine 
Sucforderung der Privilegien, Wernichtung der 
Gteichbeit und oftenbare Infultirting gegen das Frans 
zöfifche Wolf genefen.” 

“Reime Dartbey muß bey euch triumphiren; ber 

fonders muß es micht diejenige, die gefchlagen wor⸗ 
* Eine Eontre Revolution Pann nicht ſtatt ha— 
en.” 
“Gern uiterhafte ich mich mit euch und merde 
ech oft eben diefe Gedanken wiederholen, weil nut 
erfi dann, men fich eure Mitbürger von der Wahrs 
beit derfelben überzeugt haben, eure —— 
eye a werden und euer Wolf gluͤcklich 
e a.” 


jumenten, fo 
3 mir dies alleın 


t ihr an Geiſt dieſer verſchiednen Na⸗ 
ei A —————— das -fo 


Die Politik der Schwer ik immer in € 
9 betrachtet worden, Daß fie einen Theil der 
tie Frantreiche, Savohens und des Manlän 
ausmacht, meil die Art der Eriftenz ber Echwt 
der Sicherheit diefer Staaten aufs genauer v 
den ift. mmer wird es die erfie und weſen 
Pilicht der Franzdf. Regierung fenn, babin ;ü 
daf Fein feindliches Spitem bey eüch die Ob 
gewinne, und daß Feine, den Feinden $ranfrei 
gebene Menichen es dahin bringen, ſich an Die 
eurer —— zu ſtellen. Es muß mic 
Fein Grund ju Beunruhigungen für denjenigen 
unfrer Gräme eriftiren, die offen iſt und 
det > fonderm alles muß uns auch verſichern 


"wenn eure Neutralität foreire würde, der gut 


eurer Megierung, fo mie das Jutereſſe eurer ' 
euc) cher auf die Seite des Sjntereffe Frau 
als gegen daffelde lenken maÄhrde.” 

‚Aa werde alle Projecte, alle Bemerfun 
Erwägung nehmen, die ihr mir zuſammen od 
—* oder durch eine Cantons-Deputgtion wit 

nımen laffen. Die Senatoren Barthelemp, { 
Roeberer und Desmennier, bdemen ich aufg: 
babe, eure Meynungen zu fammien, euer 310 
du ſtudiren und eure Abfichten zu erfahren , 
mir von allem demtieninen Rechenſchaft eri 


was ihr münfcht, daß fie mir fagen oder m 


eurer Seite übergeben follen.” 


Gegeben zu St. Eloud, Yen ııten Frimaire 
Dee.) des Jahrs ı1. — 
Zonapatte. 


Anter) 
Der Mintfter der auswaͤr⸗ Don demerkenkonit 
tigen Verhältniffe Staatt Secret! 
(Unterj.) (Anter.) 
ch. Wien. Talleyrand. „ Zuques D. Ma 
Schreiben aus Braunſchweig, vom zı 7 
Geftern hatten mir Die Freude, unſern 9: 
. Wilhelm mit ar verehrungsmärdia 
en Gemahlin, der Prinsefin Marie von 
ier eintreffen zu feben ; fie wurden au aleıd 
mit den fiillen Thraͤnen der Liebe und Freut 
und’ dem lauten Jubel der gemifchten fri 
Menge empfangen. Der Herzog war ihnen 
vorher big Lutter am Barenberge, 4 Meit 
ier, ‚entgegen gefahren. Der Erbprin; e 
e Pi früb in Innerndorf, 2 Meilen vı 
uf Richmont, einem eine halbe Etunde ı 
Stadt belegenen Gartenhaufe der Herzogin, 
R von der ganzen Fürftl. Familie auf das zä 
ersillfommt. Der Zug von Richmoni bit 
chweig, welcher in Begleitung fämmtlicher 
erfonen und des Hofes, unter Vorreiten 
blafenden Poſtillong, einer gleichen Anzal 
Forſtbedienten und Tägern, einer Escadroı 
oner und einer Denge Menfchen su Pferde 
N aus der Stadt und vom Lande geſchat 
son und fenerlih, Beym Eintritt in das 
war der Schioßrlatz mit jubelnden Menfchen 
und ein lauter Ausbruch der frendiaften Gef 
fast , als das Fürſtl. junge Paar auf der 
es Corps de Logis erfhien, um unſern guter 
und Landbewohnera feine —— bi 
olchen Aufnahme zu erkennen zu geben. 
urch diefe gegenſeitigen Gefühle ward die 
iu einem wahren Feſte. Man fab. bier du 


— —— — 


— — —— 


Huldigung, die das menſchliche Herz bet. Tugend, 
ıder Größe und den Grazien jo germ weihet, durch 
ıdeun rühreudſten Ausdruck der Beſcheidenheit umd 
achtungsvollen Daufbarkeit ermiedert. Die ganze 
Meife Des Prinzen und der Prinzefm, durch unjer 
Land if, wie niau hört, mit den natitrlichften Ber 
weiſen von Freude, Verehrung und Liebe bezeichnet 
geweien. Dem Vernehmen nach, wird der Prung 
mir feıner Gemahlin einige Wochen bier verbleiben 
un) im naͤchſtkommenden Monate nach Berlın geben, 
Schreiben aus Salzburg, vom 16 Der. 

Unſer kuͤnftiges Loos it nun entichiedben. ‚Am 
gten diefes wurde zu Wien eme Convention unter 
zeichnet, zufolge welcher Das bisherige Er bisthum 
Saljburg nebit andern Ländern eın Eigeuthum des 
Gioßherjogs von Toscana wird. Die bisherige Ver; 
mutbhung, daß des Kayſers Maseftät dem Großbers 
zog das DVenetianifhe duch Tauſch überlaffen wür— 
de, hat fich aljo nicht betätigt. Wir ſehen der bal: 
digen Ankunft des Großherzogs im hiefiger Stadt 
mit Vergnugen entgegen. Die Unterzeichnung obıs 
ger Convention fcheint übrigens das Gerücht verans 
inpt zu haben, als wenn der Kayfer fchon den Re; 
gensburger Rereß ratifieirt hätte, 

Schreiven aus Nuͤrnberg, vom 18 Der. 

Durch die Regensburger Note vom ztem {fd nun 
auch der Dberrheinifche Kreis außer Thätigkeit ge 
fegt, weil deffen ausjchreibende Furſten, Worms und 
Summern, fih vom linken Rhein Ufer berfchreiben. 
Künftig werden auch die Heßiſchen Käufer Kreis; 
Directorien befommen. i 

Es heißt, daß für Ehurmaynı und für deu Deut: 
fchen Orden die Coadjoutorie auf eine Perfon einge— 
leitet wird, und das man in der Folge gewiſſe Prin— 
eıpien von Abwechſelung dabey feſtſetzen mil. 

Am ısten paßirte eın Courier durch Augsburg, 
welcher auf allen Stationen von Wien nad) Paris 
26 Pferde für den Fuͤrſten Eſterhazy bejtellt, der am 
19ten: Diefes iu Augsburg ankommen wird. s 

Das Gerücht, daß der Erzherzog Earl diefen 
Winter eine Reiſe nach Paris machen werde, bedarf 
noch näherer Beſtaͤtigung. 

Schreiben aus Manbeim, vom ı7 Dec. 

Don der auf unferer Rheinpfal; —— großen 
Schuldenlaſt uͤbernimmt Baden 6 Millionen Gul— 
den; die Intereſſen davon werden ſchon jetzt aus 
der Marsgrafl. Caſſe bezahlt. 

Die neuen Würtembergifchen Befizungen werden 
auf einen ganz andern Fuß, mie die bisherigen ads 
miniftrirt, weil die tandfchaftlichen Rechte fich nicht 
darauf erſtrecken. Diefes iſt Die Urfache, warum ein 
Beamten —— darüber geſetzt witd, das vom 
Herzogl. Minikerio nicht refjortirt. Zu Stuttgard 
wird auch ein Ober-Appellatious-Getricht etablirt, 

Schre:ven aus Srankfurt, vom 18 December. 

Aus Regensburg ik vom Hocfürfl. Tariichen 
Hofe eine Proteftation gegen das hiefige Edict me, 
gen der Furisdietion eingegangen. Auch der Deutjche 
Orden Di damider protefirt. 

-» Der bier durchpafirte Engl. Staatsbote Moore 
bat feinen Ruͤckweg nah London über Ediln ge 
uonimen. 

Dieſer Tage find hier mehrere Couriers burch- 
paßirt, auch ein Dannöverfcher, Namens Detme— 


ring, aus egensburg kommend. 


’ - Aus Bayern, von 17 December, 

In der 33ſten Deputations -Gigung za Kegenss 
burg dußerse der Chürboͤhmiſche Subdeligirte wod, 
dag zu den Gegenfänden, die unter andern im dem 
Receß noch fehlten, auch die fete Beſtimmung dir 


Jahrs; Renten vou 350000 Gulden g.hörte, die für 


den Ehur; Erzjkanzler anzumernen jep. „Auch die 
Art (ſetzte der Suodeligirte hınzu)-wie Diefe Menten 
gegrundet, Die Orte, auf welche fie werden auge 
wieſen werden, find Dinge des höchiten Belanges; 
— denn, würde die Anmwerfung gedachter Reuten ja 
geſtaltet werden, dag der Chur; Erjfanzier hierdurch 
in ırgend welche Geldabbangigfeit — unter den Ein: 
Auf des mie dem Umſtaänden und Gefchärten abwech⸗ 
ſelnden Willens der Reutezahler zu firben Eommen 
jolte, ſo wäre nicht etwa jerme Wuͤrde allein vers 
legt; men, was den Reiche und feiner Berfaſſung 
noch theurer feyu muß, die Führung feines hoben 
und wejentlihen Erj Amtes wurde in Zwang — und 
dur den Zwang bey allen feinen Mitfländen im 
Verdacht fallen; — das Vertrauen wurde und müßte 
»on dem erſten Stande des Reichs weichen, weicher 
vom Urbeginn unferer Verfaſſung die leitende Hand 
in allen Reichsberathſchlagungen hat.” 
Schreiben aus Verona, von 9 Der. 

Das Negeumwerter, welches Ober Ztalien unter 
Waſſer fege und die Communication fehr erjchwert, 
haͤlt nun ſchon feit 6 Wochen an. 

Der Port : Eo.ırier von Florenz nach Wenedig: if 
unweit ernerer Stadt angegriffen und rein ausges 
plundert worden. Er hatte vieles Geld und unter 
andern 20000 Souperginsd'or für ein reiches Bau 
ie zu bey fich, die auch ın die Hände Der Kä 

er fielen, E 

Schreiben aus Copenhagen, vom 21 Der, 

Die Königl. Verordnung, betreffend“ die Aus: 
——— neuen Steuer vom Sigenthum und 
von der Beuutzung liegender Gründe für die Herſog⸗ 
thümer Schleswig und Holftein, die Herrſchaft Pin 
neberg, Grafihart Ranjau und Stade Altona, ik 
nunmehr unterm ısten auf 16 Seiten ing. im Drud 
Em ‚Sie befieht aus 23 55, Cm, f. No. ı73 
d, 3.) Die bepden lehten Paragraphen lauten fols 
gendermaßen: 

“Auch it ed Unfer Wille, da ber jetzige Matri— 
kel⸗Auſchlag der adlichen Guter, Städte, Nemter, 
Landıchaften und fonfıgen Dijiricte einen meniger 
brauchbaren Maaßſtab abgeben kann, um darnadh 
finftige, dem Grund und Boden aufjerlegende Ger 
fälle und Laften gleichmäßig zu repartıren, daß eine 
neue DRatrıkel für beyde SHerzogtbämer, die Derrr- 
fhaft Pınneberg, Graffhaft Ransan und Stadt Al: 
tona abgefaßt, und zu dem Ende alles Kand ohne 
Unterjchied, es mögen davon Abgaben an Unire Eajle 
entrichtet werden, oder nicht, gehörig immatriculirt 
werden fol, wobey Wir jedoch im voraus feſtſetzen, 
day die bisherigen, nach Pflussabl_entrichteten Ab; 
gaben unverändert nach der alten Pflugzahl emtrich- 
tee werden. Dabingegen. ift die Durch Die jetzige 
Berorduung ausgefchriebene Abgabe von Ländereyen, 
mie ale fünftigen meuen Abgaben und Laſten nach 

em neuen Matrikel-Anſchlag, wenn derfelbe zu feir. 
ner Zeit Unfre Befldtigung erhalten hat, au reparti⸗ 
ren, Jedoch folchergeftalt, dab es bey demienigen, 
was ern Jeder, nach WVorichrift diefer Verordnung, 





offene Zeit Feine weitere Ausslei— 

g der netten Ausgabe fat findet,” 

m num die Steuern bis dahin nach dem er; 
wähnten Regein allenthalben auf gleichen Fuß anzu" 
feren und die Hebungs Cataſtra zu verfertigen, wol 
len Wir für Die Böfterlichen und adlichen Diricke, 
jo mie fiir die Aemter, Landichaften und Sridte ber 
fondre Commifionen anordnen, welche durch. Unfre 
Kentekannrer mit Jnfituctionen zu verfehen find und 
welche im den‘ ihnen angeniefeuen Diftrieten die Lanz 
derenen und Gebäude zu werjeichnen, die Zaration 
ju benseräftelligen, die. Steuer vorgefchriebenermafen 
—— 5 Regifter an Unſre Rentelkam⸗ 
mer einzuſenden baden.” 

“gr gebieten und beſehlen demnach ſaͤnmtlichen 
Praͤlaten, der Ritterfchaft und übrigen Gutsbefigern, 


dahin hat betabfen maſſenn, fein Bewenden hat," 
* r die ver 
n 


f9 wie allem un ern Ober; und Unterbeamten, famıme 


nfern übrrgen nterthanen in den Städten, ent: 
tert und Landichaften, diefen Commißionen, auf 
deren näheres Verlangen, die Augaben des Land 
befites zur ertheilen,. Die vorhanden? Vermeſſungs⸗ 
Regiſier Karten, Erdbücher, Schoͤten, Kaufbriefe 
und fonſtigen Documents, durch welche Größe und 
Werth: der zu tarirenden Grundfiucke zu beſtimmen 
if, mitzutheifen und überhaupt mit allen Nachrich- 
ten an die Hand zu geben, derem fie jur. baldıgen 
Ausrichtung des ihnen von Mus aufgetragenen er 
Affts bedurfen ; ubrigend aber fich mach diefer Uns 
erer Verordnung in allen Stücen gebührend zu vers 
akten und die Abgaben zu feiner Zeit, bep Vermei⸗ 
ung exeeutiviſcher Zwangsmittel, prompte zu eut⸗ 
richten.” 5 
——— ſich alleruuterthaͤnigſt zu achten, Wr 
kunduch unter Anferm Köntgl. Handzeichen umd, vor, 
edruchtem pnfiegel. Gegeben im Unſter Königl, 
Nefidensfiadt Eopenhagen, den ısten Der. 1802.” 
Chrilian 


(L. 5.) 
eventlow. 
er 08. Wormſtkiold. Fridſch. 
Heinzelmann. 
iſt ans Kist 


ingetro and wird, dem Mernehmmn mach 
m edieſe 2 i ⸗ 
hehe, Baranifche und Echmedifche Volt.) 


Bon gelehrten Sachen. 

Taſchenbuch für die gebilderere Tugend, ent 
vu Vater Berthold und feine Kinder, oder 
BE der Gittlichfeis uud Weisheit, vom Dr. J. 
©. Gruber. gr. 12. VIII und 387 Seiten, mit 
s Kupf.. Leipug, bey Richter. FE 
Was das Publieum von dem Werfaffer der Ber 
Kimmung des Menichen zu_erwarten habe, bedarf 
nicht erft einer Anzeige. Die Jugend mird hier im 
denfelben. Kreis geführt, worin es ihr bey den, mit 
8 vielem Beyfall aufgenommenen Catechiſationen Des 
erfaffers fo: wohl gefiel. Die Uuterhaltiingen die 
rl wirdigem ilie, welche hier mitgetheilt 
erden, werden deſſelden Bepfalld: ſich gewiß er— 
freuem, denn fie lehren die Tugend auf eine unges 
fe. Vortrag, Ergählung, Gedichte: 


Der rn, Profeffer Dlivarius 


mein gefälligeWeife,. 
wechjelm datiu mit einander ab... Man.liefer mit Is 


im Sinne, auf diefe 


— — rn a en ru — — — 


aß man einen vo 
macht bat. Die n 


Pr und findet ji am Ende augen 


raſcht, wenn man fin 


Eu der Mora 


Eigeufchaften find wlphaberifch georduet 


piele machen die Beobachtungen Darüber 
dh. Gewiß wird jeder Vater jeinew Kinde 
ein millfomamenes Gejchent machen. Add 
dienen dem Werke nicht. bloß zur Bierde, 
—— einen wichtigen Zweck. Saub 
den koſtet dieſes Taſchenbuch 1 Rthir. 20 

(Zu Hamburg bey Friedtich Perthes.) 

Jahrbuch zur beſehrenden Anterbalı 
Damen. , Zafchenbucdy "für das Jahr ı8C 
8 Kupfern ‚eilumimirt und ſchwatz, von | 
audern Künftlern. Preis ı Kthir. 8 Gr. 
bey Theodor Seeger. 

Der rübmlichtt bekannte Herr Jury bat 
diefes Jahr feine Kıla ler : Zalente‘ dieſem 
buch durch vier vortrefliche Kupfer neuen 2 
theilt. ie ſtellen nämlich das Sr 
vierfacheu Stande, als Kind, ugfrau, 
und Mutter bar, und bejiehen vorzun 
das in obigem Verlage herausgefommene, d 
nen Gejchlechte gewidnrere Buch: Emilie 
fachen Stande; als Kind, Jungfrau, Gau 
Mutter, (2 Theile, 2 Rthir. 16. Gr.) Die 
Kupfer Jiefern Deffeins zum Weißnähen, zus: 
vollen, bequemen, nugbaren und ebeganzcı 9 
ments Gejchirr nach den neuefien Gr 
und ei fehr deutlich dargeſtellt und alu. 
Auffäge in demfelben find: 1) Erfidrang 
licher Kupfer._ a) Wiederſehn im Tade. € 
sählung: 3) Die Trennungen. Elegie won \ 
+) Beritreuse Gedanken nnd Fleine moraluc 
füge in Stammbücher. 5) Was feſſelt die D 
von Kerndörker. 6) Das Mährchen vom erü: 

(In Hamburg in der Hofmannfhen Bu 
lung zu haben.) . 

ALMASACA D=s Damas pour l'am 180: 
figures. Divwersite c'est ma devise 
bingue chez J. G. Cotta er à Paris chez 
Pıix ı Rılılr. 16 Gr. 

Unter den Namen, weiche diefen Almana: 
ühre Beyträge zieren, mollen. mir nur J. 1 
henier, Lebrun, Vigee, Colin Harleville 
Vainé Mercier, Mad. de Genlis, Mad. ü« 
fort, Mad. de Jaucourt anführen, um des ı 
ſten Urtheils fir Diefe niedliche ag y 
aus gemiß zu ſeya. DieRupfer find nad den 
Brmäblden des Parifer Mufenms von Fort: 
vorjäglichite geſtochen, und die Herausgeber 
Urt fortufahren, fo | 

Befiger dieſes Almanachs eine intereſſaute 
ſamnilung, dadurch erhalten. Die für dieſen 
gang gewählten Kupfer find: xandre ı 
mille de Darins; Lebrun pinx. Las 

de Jefus Chrili.; Raphael pinx- Le Ten 
leve la- Verits;, N. Pouffin pinx. Toile 
Venps; F. Albane piux. FE ee 
jardim: — Vieıge en, Domatire,; NR 
piax. L’aunouciation ; Gentilefehi pinx. 
ganze übrige Aeußere entfpricht Dem innern € 
(Sf in Hamburg bey Fr. Perthes zu baten.) 

Wyuer 23 r. a ien | 

gen. Suthält.:, den katholiſchen, pratı 


anenzı 


hen; griechiſchen und — — —— compara tiven 
Falender auf 1803 — eine biftosifchrmalerifche Reiſe 
urch Iſtrien und Dalmatien, mit ı7 Augfar nach 
Saffad, geſtochen von Gerfiner und Blaſchke — pers 
hiedene in Bezug auf die Kenutniß der Deflerreicht; 
ben Memarchie zum ThgH noch ungedrudfte interef 
ante Auf.dge — zwölf geflochene Monats-Tabellen 
ur Bemerkung ber Feſttage des haͤuslichen Glücks, 
nd eine geftochene Eaffa;Eonto im 14 Blättern, 
luf HoU, Papier, in Maroquin gebunden 3 Rthir, 
Yaffelbe auf Schreibpap. in Engl. Papierband mit 
utteral 44 Rebir. ' 
(Iu Hamburg sw haben bey Fr. Terthes.) 
Aomanen:Lae.der für das Jahr 1803. Won 
(uguf Lafontaine, Auguſt Gottliehz Meißner, Karl 
teınhard, Johann Zriedrih Schiuk, Gotthelf Wil; 
elm Ehrißoph Starke und andern. Mit 3 Kupfer 
ichen. Leipzig bey P. P. Wolf u. Comp. 
Erzählungen, welche fe beliebte und geiftwolle 
Schrirstieller, wie die hier genannten, zu_Berzaflern 
aben und fich in einem Zart,eubuche befinden, das 
bon feit Jahren in dem Befige des verdienteften 
3enfalls if, bedürfen Feiner lobpreiſenden Empfeh— 
ing, fondern oloß der yon seien ihrer Ericheinung 
nd Durch keine Verlags; Veräuderung ungerbrochene 
ortſetzung. Schönheit des Aeußern, reigende Rat 
igfaltigkeit des Tous und vorzüglich auch er 
outomatene Unanfößigkeit des Inhalts, eignen Diez 
m Caleuder, der auch unter dem Titel: “Kleine 
demauen-Bibliothek,“ ausgegeben wird, zwar ganz 
erzuslich zu einem ſchicklichen Neujahrsgeſchenk für 
as ſchoͤne Geſchlecht; aber auch Männer werden mm 
emfelben eine -fehr auzichende Unterhaltung finden. 
NE Hamburg in der Bohuſchen Buchhandlung 
a haben.) “ — 
Altona. Von dem ſo nuͤtzlichen und brauchbaren 
za allergnaͤdigſt privilegirien Altongiſchen Ad; 
reßbuch iſt mın der weyte — für 1303 er⸗ 
hienem In dem Hamburg ze Addrefbuch find 
um, zufolge einer getroffenen Verabredung zwiſchen 
en besderfeitigen Dh and die Altonaer Ad, 
treffen aan; weggelaffen und merden auch in Zukunft 
Dagegen find Eremplare veranfialtet, 
solche beyde Adprefbücher im einem Bande für 
ME. ı2 Sl. enthalten... Diefe und aud) die einzel: 
en, das Hamburger gebunden für 2 ME, + Bl. und 
as Altonaer geb. zu x Mk. ı2 Sl. find in Hamburg 
en Hrn, Hermann am Fiſchmarkt iu haben, Das 
Utonger if unter andern mit einer alphabetiſchen 
dachricht uber die Anfunft und den Abgang der Po; 
en vermehrt und der ıate Abfchnitt enchält unser 
er Veberfchrift:. Local: Notizen , eine ausführlichere, 
sehr zufammenbängende Fleine Befhreibung von Als 
one. Das Ganze bat überhaupt au Zunerläfigkeis 
nd an Reichhaltigkeit fehr gewonnen. 


Sa dem Addreß Budie für das Jahr 1803 hat ſich 
In Fehler —— ben. Aus Berfehen bat mam 
en Reichs: mad Franzoͤſiſchen Enlender von 1802 
nwerändert abgedzucdt. Mau if bereits mit dem 
ibdruck des neuen Calenders fiir 1803, beichäftigt,- 
ud die Beſiger des Addreß Buchs können: ibm gleich 
ach den Weihnachts ; Gepertagen: unentgeltlilch bes 


ur abhelen kaifen. en 
Aa am Liſchmarlt. 


veableiben. 
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NuͤtzSliches Weihnachts und Neujahro⸗ 


enk. 
Moraliſches Taſchenhuch für die Tugend, um für 
Die Welt tauglich imd fm derfelben ARE 
werden, vom Dr. MW. F. Hezel. (Yreis 10 Gr.y 
Hamburg, bey C. G. Kratzſch und in allen gu— 

ten Buchhaudlungen Deutſchlands zu haben, 
Diefes moraliihe Taſcheubüch darf nur Eltern 
und Erziehern, denen die fittliche Bildung ihrer Kin: 
der am Herzen liegt, bekaunt werden, um Feine wer⸗ 
tere Empfehlung Y bedürfen, und kann deshalb fols 
ches mit allem echt als eins der mürlichiten und 
angenehmſten Geſchenke für die Tugend angefehew 
werden. SS Saͤtze, binter welchen jedesmal eine 
aͤußerſt faßliche Erläuterung und Ausführung fieht, 
machen das Eleine gefällige Ganze aus, deſſen rechr 
ter Gebrauch gemib unabiehbares Gute jur Kolge hat. 


Muſikaliſches Würfelfpiel. 


u haben in C. & fra Buch haud lung in 
6 man, Eleine HR ET Edhausı 


. Den Freunden der Muflf und des Tanzes Fündige 
ich hiemit eine noch größtentheile ganz unbekannte 


‚vortrefliche Erfindung des beruͤhmten Mozarts an, 


durch derem leichte Anmendung jeder, der nur Ro— 
ten ſchreiben kann, in den Stand gefegt wird, vere- 
mittelſt zweyer Würfel die ſchoͤnſten Walzer und Eotte 
traranze zu taufenden zu componiren, mern Alam 
ferb auch nihr das mindeſte von der Compoſttion 
Berdände. Mozarıd Name macht übrigene alted Lob 
ſehr überflüßie. — Ich erfuche daher alle Eltern, 
die ihren Kindern ein jebr angenehmes und nutzen⸗ 
bringendes Geſcheuk machen wollen, imsbefondere 
aber alle Tamluſtige, fich dieſes Spiet amufchaffen. 
Die Anleitung if für zwey Violmen, Flöte und 
Daß, und die Juſtruction iſ in Deuticher, Engl, 
Franzdf. und Holämdifcher Sprache, Preis x Kehlr, 


oder 3 ME 
„ 8.P. Arnold. 
Das ate Heft des sten Jahrgangs som Journal 


Hamburg und Altona 


iſt erſchienen und verſandt. Vom erie Jahrgang 

ud noch einige Eremplare zum Gubferipsionspreiß 

ey mir zur haben. Hamburg, im December. 180%. 
$- 4. Heflier. 


— 





Ankuͤndiguug 
Rheinlandiſche Zeitang, 
Micht politiſchen Inhalts.) 

Dom diefer Zitung, derem Inhalt alle gute 
bildete und worurtheiläftene As ie = 
wird, ericheiten mie Aufange des Jahre 1307 woͤcheye⸗ 
kr Stuͤcke im ge. Fe gedruckt, nis Brauer 
gem und‘ Kupfern für der hafbsährınen Prakmters 
nonspreis von g Sl, Rheim oder a Ritlr. > Sr, 

- „Eie iſt auf allem Dofinarı ar agaramy 
für welche he Krof.. Rich. Hbex Buaınz Saunum- 
Erbin u Brmsins un Dun De Zus@pe 


I—ü— —— 


* 
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dition uͤbern ommen hat. Die Herren Buchhändler 
befieben ihre Auiträge, am Herrn Friedrich Eflinger 
elangen zu lafen. ‘eine ansführlichere Anzeige dies 
er Zeitung wird auf deu Poſtaͤmtern und ın dem 
Buchhandlungen ausgegeben. — 
“Das große Schueckenhaus, ein Fredfos und Paſtel— 
Gemählde der lebenden Welt,” 2 Bändchen, 8. 
1802; feipsig, bey Barth. ı-Rebir, 12 Gr, - 
Die Zufammenftellung der bier aufgeftellten Gallerie 
menfchlicher Charactere ift fo unterhaltend ald wahr. 
Bruper‘, Swift und andre Hr dem Mahler für 
unfer Zeitalter dazu ihren Pinfel, uud hat das Ge; 
mählde einige grelle Schattirungen, ſo liegt es mer 
uiger an dem Mahler als an den Gruppen felbit, 
die Feine feine Mahlerey vertrugen. Menjchenfonnts 
niß ift das Ziel, und dem Verf. genugt es, wenn 
der Lejer die Stunden, die er diefem Gemählde wid— 
miet, nicht unter Die verlohrnen zählt. 


Clausthal. Am zöflen v. M. flarb_mein Mann, 
ber biefige Gtadtichreiber Jobann Georg Philip 
Schorkopf, im z6ften Lebensjahre, machdem unfer 
jüngftes_Kınd 3 Wochen zuvor ıdm vorgegangen 
war. Ich mache Diefen fchmershaften Veriuſt mei: 
nen lieben Verwandten und Freunden, unter Ver— 
bittung aller Beyleidsbegeugung, hiemit bekannt, 

Friederike Schorkopf, geb, 
Peinemann, 


Meine thenre Gattin, Rebecca, geb. Erbmann, 
wurde mir am a9ften v. 1 
wartet, jedoch fehr fanft, durch einen Schlagfluß in 
einem Alter von 37 Jahren, 3 Monaten und 4 Tas 

en von der Seite geriffen, m unfrer ı7Siährigen 

e wurde fie die Mutter von 6 Kindern, movsn 
drey mit mir und ihrer noch lebenden Mutter den 

erben Verluft einer tugendhaften und rechtichaffenen 
Mutter, Gattin und Tochter bemeinen., 

Meinen auswärtigen Sreunder und Bekannten 
habe ich Ddiefen traurigen Todesfall anzeigen und 
alle Bepleidsbezeugungen ergebenft verbitten wollen. 
Bremen, den sten Der. 1802. 

Sriedrich Labhthauſen. 


Mit Fummervollem Herzen erfülle ich die traurige 
Pflicht, meinen auswärtigen Verwandten ımd Freun; 
ben anzuzeigen, daß es Gott gefallen, meinen nıir 
unvergeßlihen Gatten, Jobann Nicolaus Tiedes 
mann, plöglich und unerwartet am Sten Diefes, Abende 
8 Uhr, von meiner Seite zu nehmen. Er ward ge: 
bohren iu Stade 1734 dem ısten April und brachte 
& Leben auf 68 Jahre, 7 Monate und 23 Tage. 

‚verlichre an ihm einen treuen Gatten und meine 
5 Kinder, von denen noch = unverforgt find, dem 
beten Vater. Noch lange werden wir feinen Ans 
beufen Thränen weihen. Alle, die ihn Fannten, wer, 
den meinen DVerluft unerfeglich finden. ‚ „Meberzeugt 
»on der gewiffen Theilnahme, werbitte ich alle Bey: 
leibsbezeugungen. 

Minden, den gten Dec, 1802. 

Eliſabeth —— gebohrne 
e. 


a = 
Am ısten Diefes emtriß mir der Tod meine Ehe: 


gattin, Sopbia Magdaiena Plabnen, mit welcher 
ih a8 Jahre, 10 komate und 16 Tage in der jur 


M. plöglih und ganz uners 


friedenften Ehe gelebt habe. Seiten ſowohl al⸗ 
ihren DBermendten mache dieſen für much fo betrübe 
ten Fall, unter Verbittung aller BSeyleidsbejenaun, 
gen, hiemit ergebenft befamut, 
Grabow, den ırten Der, 1802. 
E. W. Schering und hinterlaffene 
Kınder, 





Eduard, unſer einziger Cohn, farb unter den 
heftigften inmerlichen Krämpfen den sten dieſes, 
des Abends um 5 Uhr, in einem Witer von 2 Jah. 
sn und ıı Monaten. So groß unire Freude und 
Hoffuung in jeinem Beſitze Date groß iſt über 
fernen Verluſt unfer Shui. Wir tbeilen dieſe 
traurige Nachticht allen unjern entferuten Wermand: 
ten und Freunden mit. Gewiß, fie werden diefem 
unjern Schmerz theilnchniend mit füblen, und dabey 
unſerm Andenken cine ſtille Zaͤhre weiben, 

Tangermunde, in der Altmark, dem ıyten Decem: 


Der Bürgermeifter. Allendorf, 
und feine Frau, 
— Perleberg, den 2often Dec. 1802. 
Unfern Verwandten. und Freunden melden wir mit 
großen Kummer das Ableben unfter gelichten Schwe; 
et, Agneje Sopbie, Chanoineſſe des Stifie ju 
obbertin. Sie ſtarb den ıgten d. M. des Mor, 
ns an den Folgen eines hitzigen Fiebers im 63ñen 
ahre ihres Lebens, 
Die Geſchwiſtere von Duisow , aus 
.. dem Haufe Kuborfl, 
nun, Eebrgge, den ofen Dec. ı8on. 
Eine bösartige Blarterfrantpeit entrig mir am 
ızten Diefes Monats meinen einigen Sohn, Chrw 
Kıan Marcus Schusler, im zıflen Jahre feines 
Alters. Gebeugt mache ich diejen Berluf meinen 
auswärtigen Freunden und Verwandten befannt. - 


-ber 1803, 





Heute fruh um 6 hr verichied janft meine ge 
liebte Baus: Johanna Fiedericka, geb. 
im zaſten Lebensjahre, gebärtig aus Gt. Peteröbure. 
Wer den biedern, guten Charakter der Seligen 
Fannte, fühlt auch gewiß, was ich und meine uoch 
unmündigen Kinder dadurch verlodren. Ich gebe 
mer daher hiemit die Ehre, dieſen traurigen Gall 
meinen Verwandten und Freunden, unter Berbitruug 
ber Eondolen;, bekannt ju machen. 

Altona, den aıften Der, 1802, 

Herman Linnidy, 

Nach einem beynahe Drepjährigen Kranfenlager 
endigte ein fanfter Tod am ısten dieſes die Keıdem 
meiner guten Frau, Catharina Zıtewig, gebobrnen 
Zrüger, in einen Alter von 56 upren und 9 Mei 


naten, 
Jobann Berbard Linau. 


Am Sonntage, den-ıgten diefes, Abends um 9 Ubr, 
entriß mir der Tod meine geliebte Frau, Einabery 
Theodore, gebohrne Vidal, an einer Entkräfrım 

im arften Sabre ihres Lebens. - Diejen fuͤr * 
ſchmerihaften Verluſt mache ich meihen biejigen wad 
auswärtigen Verwandten und Freunden befannt; wen 
ihrer Theilnahme an meinem gerechten Schmer; aber: 





u a us — 
— Me 


eugt, verbitte alle Beyleidebezeugung. 
en aoſten December 1802, - > 
$. 5. ve Gremion. 


® rg rg ren A j 

Zufolge Verfügung der Königl. Finanz-Eaffe-Dis 
ection zu Copenhagen, werden den in Holfiein und 
ußerhalb Landes ſich befindenden Intereſſenten, die 
eibrenten von der im Jahr 1800 unter Koͤnigl. Gas 
antie errichtetim Tentine oder Leibrensen,Gocietät, 
aedio bins Monats und ferner, bey dem 'Königl. 
janf;Eomtoir in Altona ausbezahlt, fo wie der 
3te und ı9te $. bes Plans es beftimmt. , 

Die Merficherungs,Aeten oder Policen für bemek 
ete Intereffenten können nächftend, oder auch nach 
em völligen Schluß der Tontıne, gegen die empfans 
ene Quitung des Königl. Bank;Comtoird ertradirt 
erden. Es erhält aber auch ohnedem eim jeder, 
er die Quitung des Bank-Comtoirs in —— hat, 
ine Leſpreuten jeden zıten December-Termin aus 
Er, Majeſtat Caſſe ausbezahlt, und zwar für Die 
usländifehen und in Holſtein fich befindenden In— 
ereffenten vom Königl. Bauf-Eomtoir ın Altona, 
nd für die in Dännemark und Norwegen bey ber 
iefigen Königl. Zahl;Eaffe. 

Zur Nachricht für diesenigen, melche gefonnen, find, 
n dieſe Tontine wech einzutreten, Diener, Daß in Die: 
zut vortheilhaften Juſtitute Eltern ihren Kindern 28. 
ine geyiffe Summe jährlich, fo lange einer von ib: 
en am Leben iſt, verfichern koͤnngen, ohne daß fie 
lbſt während ihrer Lebenszeit, falls die Kinder * 
re die Binfen von dem. eingeſetzten Capital 
erliehren. 

Die Tontine beſteht in allem aus 6000 Portionen, 
de Portion zu 100 Rthlr. Species oder 100 Rthlr. 
damb. Banco. Sie it in s Klaffen eingetheilt. 
die erfie Claſſe für Perjonen unter 15 Jahren, in 
selcher die Zinfen für jede 44 Procent ifi, und ber 
ängftlebende jährlich .ı4400 Rthlr. Species genießt. 
die mente Elaffe für ee von ı5 bis 30 Jah: 
om zu 5 Vrocent, und der Zängfilebende erhält sähr- 
ch 9000 Rthlr. Specied. Die dritte Claſſe von 30 
is 45 Jahren 5 Procent, und der Laͤngſtlebende 
750 Rthir. Spec. u. f. m. Der Plan, welcher in 
om Altonaer Mercur unterm ı4ten Sept. 1800 eilt: 
erücht ſteht, if auf dem Koͤnigl. Bank⸗Comtoir im 
‚Itona, bey dem Herrn Eömmeri-ntendanten Be; 
auer, bey dem Herru Jacob Röpde in Hamburg, 
veren 3. 5. Zorftimann in Lubeck und ben ben 
‚mmtlichen Herren Poftmeiftern in Dännemarf und 
volftein, fo wie auch bey allen Dänifchen Herren 
onjuls zu haben, mofelbft auch Anmeldungen eben 
', wie bey mir in Copenhagen, angenoninen wer— 
m. KTontinends Buchhalter: Comtoir in Copenhagen, 
en zten December 1802. j 

Stepbanfen, Juſtizrath. 


Verpadhrung, 


Da ich wewilliget bin, meinen Hof Louifenberg 
Meile vor Ecternförde, mit dazu — —— Aeger 


id Wieſe-Laͤndereyen, beſtehend in circa 320 Ton⸗ 


n zu 240 Quadrat »Nuthen, nebſt dazu gehörigen 
agelöhner: Wohnungen und derem firhenden Hebuns 
n, auf xı nach einander folgende Jahre, von dem 


en-May 1303 an, zu verheuern; fo Fönnen Pacht⸗ 


ebhaber dieſes Gut zu jeder Zeit. in Augenſchein 


—— —— 


Hamburg, 


‚nehmen und bie Bachtbedingungen, erhalten. Sollte 
en noch vor dem beunrfichenden Gieter ide 
„fhlage ein annehmlicher Bot erfolgen, ſo kann der 
öchfbietende fpärefteng am ısten Janızar #..T. in 
iel den Zuſchlag gemärtigen. Wurde Die Verdach— 
tung noch früher gefchloffen, fo. foll es ſogleich ber 
kanũt gemacht werden. 
Zouifenberg, den raten December 130. 
Johann Heinrich Schalburg. 
Avertillement, 
Auf Bitten der Gebrüder Bub zu Nürnberg wur 
den unterm gtem dieſes Monats in der dafelbftigen 
Butans alle diejenigen, welche an meinen Haab und 
ütern rechtliche Eprüche su haben vermeynen, aufs 
gefordert, fie binnen 45 Tagen anzuzeigen und ju 
hiquidiren; äugleich werden Bubs als Adminifirarores 
en Vermögens und ich als ausgerreten dar 
geftellt, ' * 
Zur Verwahrung meiner Ehre bin ich gezwungen, 
dem Publico Das Unächte dieſer ganzen Einruͤckung 
et nur ‚mit folgenden wenigen Worten au ber 
erken. 
An meine Haabe und Guͤter kann auf dem graden 


Wege bis jeijt niemand Anſpruch machen, weil ich 


zur Zeit jedem zahlte, dem ich ſchuldig war; bat jes 
mand uoch eine Forderung, fo werde ich fie im rich 
tigen und liquiden Kal auch ſogleich berichtigen. 
„Daß Bub zum Adminiſtrator immittirt worden, 
Fr ein Mißgriff, der, wie eine Geifenblaje, bald in 
ein Nichts zerfallen wird. - , 
Der legte Punct: das Austreten betreffend, iſt an 
umd für fich fchum ganz unrichtig, weil-ich gar Keinen 
Grund aufjufinden müßte, der mich zu einer Ent: 
mweihung, in dem Verfande, mie es bis jegt von 
Seiten meiner Gegner, der Herren Bub, genommen 
worden ift, hätte veranlaffen Fönnen. Diefe Herren 
glauben vieleicht, ich fürchte den übeln Ausgang 
meines Proceffes; o mein! bey gerechten Richtern 
ift er unverlierbar, und ich führe ibn, ‚wo fie wollen. 
Bloß meine ſchwachen Befuntheits;Umfände bewogen 
mich zu meinem einftweiligen Aufenthalt hieher. Jede 
Frage, Die indefien bey der Proſeßſache entfichen 
Pönnte, wird mein zurück — Bevolimächtigter, 
8. T. Herr Doetor Sind, für mich beantworten; 
bin ich wieder befier, fo komme ich felbit. 
Parpenheim, am ııten November 1802, 
. . . Sorfter jun, 
son Nürnberg. 


Joahım Luria, zweyte Elbfirafe No. 63. 4., 
empfiehlt ſich beſtens mit einer Bücherfammiung, 
weiche in allen Fächern und Sprachen beiteht, worun— 
ter auch Bibeln der Natur, Weymarſche und andre 
Bibeln, wie auch Kupferkiches er übernimmt aud) 
Commißions, verfpricht die billigſten Preife und reelle 
Bedienung der Aufträge. 


Bur bevorftebenden und den darauf folgenden Mefr 
m it in Braunfchmeig bey dem Herrn Major Alers 
n der Gördelinger » Straße ein fehr geräumiges Ger 
mölbe nebſt Meb Logis um einen billigen Preis zu 
vermiethen. - Nähere Nachricht ben Obigem und 
allhier in der Mühlen-Straße, No. 261. 


Bekanntmachung. . 
Es empfiehlt ſich allen hoben Zretſchaſten, re⸗ 


— 


ectiven Keifenden, unb feinen Goͤnnern beftens mit 
gig, guter Table. d'Hoͤte, prompter Aufwartung 
und reeler Bedienung, wie auch mit Stalraum für 
Pferde und Wagen 
Georg Redling, f 


g 
im großen Chriſtepher am Ko 
art Ne. 274 in Luͤbeck. 4 





Gewinn⸗Anzeige. 
der am ıztem und ıgten dieſes gezogenen aten 
Claſſe der ı29ften Hamburger GtadtKorterie fielen 
in unfrer Colleete Folgende Gewinne: No. 10432. 
4000 Mf. 10847. 200 Mf, 300, 100 Mt᷑. 10813. 
200 Mf. 10929 25 Mk. 208. 15. 27. 52. 5 56. 
79. 77. 7B. 93.319, 35. 58: 74. 78. 87. 92. 97. 
9834.- 49. 55. 69. 83. 9902. 18. 19. 23. 24, 52. 54. 
72: 82. 10408. 10, 24. 40, 44. Sf. 10500, 6, 137. 
a1. 37. 42, 88. 98. 10805. 7. 12. 19. 29, 56, 62, 
‚0930, 36. 48. 54. 71. 77. und 10999 d 10 Mk. Die 
Gewinne können fofort in unferm Comtoir in Em: 
pfang genommen werden, 
Hamburg, den aoſten December 1802. 
Gebrüder Seine. 


Ein zweyſitziger Wiener Wagen mit Vaſche nnd 
‚Laternen, in fehr guten Stande; if zu verkaufen. 
Naͤhere Nachricht bey Meyer S. Gans, neue Berker 
ſtraße, No, 62, ın Altona, 


Es ſind zwey fcöne „Kutichpferde zu verkaufen 
Den tat zu bejehen in ber Königsfiraße No, 282 
‚in Altona, 


— — nn m mm m nn 

Siſchof⸗Eſſenz, das Korb: Blas_gw a Bouteillen 
Wein für 4 fl., melde vom vorzüglich feinem Ge 
ſchmack und den frifden Orangen vo:zuiehen if, wird 
in Eommifion verkauft bey €. %. Bünfo, im der Fleis 
nen obannisfrafe UNTER Mo. 13 in Hamburg. 
Brirf-, Geld und Abſendungskoſten erbittet man pofiirep. 


Medicinishe Nachricht. 

Bep dem Buchdrucker, Herrn P. E. H. Nabe, wohn; 
haft in der Gatharinenftraße No. 109 in Hamburg, find 
beſtaͤndig folgende bemährte Mittel zu haben: 

Die gemeinnügige Polychreſt, Efienz, ein ficheres 
Mittel, viele Kranfheiten zu heilen und zu verbit: 
ten, melches, nachdem es von den berühmteften 
Medicis unterfucht und approbirt, von Gr. Röm. 
Kayi. Maseftät allerguädign if privilegirt worden. 
Das Blas zu 10 Ggr. oder.ı DE. Lübifch. 

Das fo berühmte Tonicum wervinum, oder flär 
kende Mittel in Schwäche der Eingeweide und Per; 
zen ꝛc. melches dem durch vielerley Urfachen, ins 
Peberseit durch Ausfchwei ungen vieles Gigen, Me; 
itiren, Nachtitudiren 2c. eut räfteten menſchlichen 
Körper die gehörige Kraft und Spannung wieder 
iebt. Die halbe Portion zu $ vollwichtigen Louis; 

'or, die ganze Portion ı Kouisd’or, 

Die berühmten, von Gr. Römifch:Kapferl. Majefät 
privilegirten Mittel wider die Hppochondrie und 
Deutterbefchwernng, nämlich das auflöfende Elirir, 
150 Verfopfung der Eingemeide, und die färfende 
und Frampfjtiliende € en wo Schwäche und allzu; 
roße Reubarkeit der Nerven die Urfache folcher 

ranfheiten if. Das Gias zu 1o@gr, pher ı IF, 


— — 


Lůͤbiſch; wober aus sich eine Mb handirmaiber die 
dieſer —* * in 6Gyr. oder 10 Shi: 
ird, 
— ame, nuͤtzliche und berübitite Antaphro- 
Wlacum, oder Miitel wider alle Uebel von wene- 
Biden Ausihmeilwirgen, welches in einem Pulvere 
contra Pollutiones uud in einem Pulvere reliau- 
rante beſteht, von melchen die Portion 2 Sprich 
Ducaten Eoftet. Eine Abhandlung von diefen Krask- 
heiten koſtet gebefter ı ME, Luͤbiſch. 

Das'eröffnende, jertheilende Drittel in Verſchleimut 
de ‚ — — gm 
welches das beſte Specificum if, und im lanawie 
Figen Hufen, Eurgem Athen, geſchwolleuen Bei 
nen, der Waſſerſucht, in Sand und Stein der Riv 
ven und Blafe, Verfihleimung des Magens, battı 
nädigen Fluͤſſen 2c. den. größten Nuten zit, 
aſſet. s Glas daven zu zo Ggr. oder 2 DE. 


iſch. ur 
Die Mittel find auch fonft noch zu befommen: I 
Neval bey Hrn. C. Stricker; in Mitau bey Hra, X. 3. 
Pohl, in Danzig bey Hru. Fr. Oft; im Prag bey Herrr 
J. G. Kawka; in Nürnberg in der Ramirchen Bad: 
per in Bamberg bey — ob. Ant. Baverlein; 
. Georg 


in Augsburg bey Hrn. —* tamer; in Jena bep 
Hrn! u. m Stuttgardt —*—— — 
in Negensbur Hrn. Job. Schneeweiß; in Ilm bey 


b 

Kr. briftoph Er rd — —— in Eölin bey Hrn, 
Michael Neißner; im Frankfurt am Mayn bey Herra 
Emannel Muͤller; in Hot im Voigtlande, bep Hra. Jacob 
Sr. Puͤttnet; in Coburg in der AMe ch ag: 
in Quedlinburg bey dem Her. Braunfchn. Syet/Faeter, 
Herrn Reußner; in Norbbanfen —— Apoibeket 
4 B. P. Yeffer ; in Lanban bey Hrn. Johaun ernf 

aͤucher; in Neubrandenburg bey KHerin Johanı Idach. 
Kun urd in Yäbeef bey Hrn. Könihıld.. 

Bey allen obigen Medicamenten werden gedruckte In: 
Bereich in * * —— Ken gr seder, der 
ur wegen, hinlaͤnglichen Raths erholen kann. 

Diejenigen, die vom diefen Arzeneyen verihreiben 
wollen, werden erfucht, die Herren Commißionaits wes 
gen Porto und Erpeditinndfoften ſchadlos zu baren. 


Dep der Frau Wittwe Brive an der Bileihens 
2. in Hamburg find folgende heiliame Mittel 
iu haben: . x 

1) Das beruͤhmte Haarmittel, micht allein der 
Wachsthum der Haare zu befördern, jondern auch 
das Ausfallen zu verhuten, und für drerenigen ſeht 
empfehlend, Die fich ſtatt der Haartouren und Be: 
ne eignes —*— — wollen. Die Flaſche 
a Rthlt. 8 gr, oder 6 DIE, 5 x 

2) Das berühmte, von —2 ſeht nuͤtzlich be 
fundene Schweizeriſche Balſamiſche Haut und Ward: 
waſſer, bey Fiunen, Runieln, Ffupfrigtem Geſichte 
und widernatuͤrlich rother Naſe ſeht heilſam. Die 
Flaſche 4 Friedrichsd'or. we 

3) Das _berühnite Gehör: und Obrenmittel,-bepm 
gene oͤren und Taubbeiten jehr wirkſam. Das 

las ein Sriebrichsd’aer. — Wegen letzterem Fann 
man nich auch nach Frankfurt am Mayn au Derraz 
—— Müller wenden. Beſtellungen muſſen france 
eyn. N 


it einer Bla 


a 8 a 
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Beylage zu NH. 206. des Ham, unvartheyifehen Sorrefpondenten. 
| Am Sonnabend ven a5 December 1809. 


———— —— — — —— — — 


Die 
naturbiftorifchen 
zinnfiguren 


find von allen Erziehern als Das nuͤtzlichſte und ats 
enehme Geſchenk für Kınder ‚anerkannt; fie bes 
Bet aus 320 in Finn gegoffenen und nad ber Nar 
tur ausgemabiten Figuren, als: “„Menſchen, Thiere, 
Nigel, Fiſche, Baͤume.' Diefe Figuren liegen IM 
eitf afeichgeformten Säftchen, zu ſedem Käſtchen wird 
eine Befchreisung der darin liegenden Zinitren gege— 
ben. Diefe Zinnfiguren find unter der Aufiicht der 
Herren Brofefforen Forfter und Klünel angefer; 
tiget worden, a. Käftchen mit Bejchreibung Fanu 
man apart a ı Rthlr. 12 Ar., alle eilf Ligferungen 
alio für 16 Mebir. ı2 Gr. befommen: 1) Bey dem 
Buchhändler Herrn Kraufh in Hamburg, >) bey 
Herrn Schronp und Comp. in Berlin, 3) ben Hrn. 
Hartmann und 4) in Halle bey Dem Verleger, 
Friedrich Chriſtoph Dreyßig, 
Kunſt/ uud Buchhaͤndler. 


— BSerichtigung. ü 
Die im Leipziger Univerfal:Laralog über Die neue: 
‚Ben Schriften der letztern Michaelis-Meſſe ange; 


jeigten 

‘ Blikke auf Südpreuffen 

vor und nach dem Jıhre 1793 (10 Gar.) 
find von dem Königl. Preuß. ObersAccije: und Zoll: 
rath Strueuſee — nicht Streumfer, wie es im Mehr 
Gatalog feht. — Der Herr Verfaſſer hat dieſe 
Shrife vorzüglich ſämmtlichen Guthsbeſitzern Sud: 
greußeng sewidmet, jedoch ift fie einem Gtatiftifer 
unentbehrlich, und wird jeden Leſet durch ihren wich— 
tiger Anhalt und ihre heile Blicke auf die ange, 
nehn?e Werte unterhalten. 
“ofen, im Detober 1802, 

Jobann Kriedrih Rüben, 


— — — — — — — — —— 
Ja memn Werlage ift 19 eben erſchienen und in 

allen Buchhandlungen zu haben: 

3.2. Beockmann's Handbuh der alten Weltge— 
ſchichte. Zweytes Zeitalter. Vom Tode Mo; 
ſes bis zum Cyrue, ungefähr 900 J. Zwevte 
Abtheil. Aegyetzu, Phoͤmeien und Kleinaſien. 

2 Rthlt. 3 Gr. BON 

Des Abts Barruͤel Deukwurdigkeiten zur Beichichte 
des Jacobinismus. Nach der neueſten Londoner 
Ausgabe ind Deutjche uͤberſetzt. ser Theil. 
ı Rehlr. 20 Gr. 


Der Preis aller 4 Theile iE g Riblr. 8 Or. 


Münfter in Weftphalen, im Detober 1802. 
Peter Walde, 
Nachdem von wegen Gr. Könial, Brirtiihen ME. 
und Churfürkt. Durcht. zu Braunfchweig und Luͤne— 
burg , unjerd allergnädigften Merrn, mittelft aller- 
böchiten Eommifforn vom asıten v. Mi. den Eadeg 
imuserichriebemen der Auftrag ertheilt worden ı, die 


a —— — 


‚fie möge übrigeng 


hat, 


erforderlichen Verfügungen zu gänslicher Finalifieung 
des von dem bey der vormaligen combinrten —** 
patious Armee geſtandnen Ehurstaunfchweigifch “ 
Ks : Eonrmiffariat geführten Rechnungswe⸗ 
end zu sfchen 


Sn werden in Gefolg dieſes allerhöchften Auftrags 
alle und jede Jntereffenten, welche aus der Verpfle- 
gung der befagten vormaligen DObiervationd ; Armee 


“und der fonenannten Kreis Milttair:Caffe, während 


der Neriode der Ständiichen Affoeiation, mitbin vom 
Monat Junii 1796 bis zum rften Junii 1801, annodp 
Aniprüce an das gebachte Ehurbraunfhmeigiice 
Feid: Kriegs : Commiffariat und die unter Be Der 
rechunug geſtandnen Kreis, Militair; und fonfligen 
Feld Caſſen zu haben vermepnen, hiemit aufgefordert 
und vorgeladen, innerhalb drey Monaten und ſpät 
tens in dem auf den ızten Februar des naächſtkün 
tigen Jahre 1803 anberahriten Termin auf biefiger 
ged. Kanzlen, Morgens um 9 Ubr, vor und in Per 
jon, oder durch genugſam bevollmächtigte Mandatas 
rien, zu erjcheinen, ihre Forderungen und Den Grund 
derjelben, fo wie die darüber vorhandnen Beweiss 
Mittel beſtimmt und deutlid anzugeben , dieſe je 
tern, in fo fern [pide in —— *— oder fonf-im 
chriftlichen Urkunden irgend einer Art befteben, ur 
riftlich vorzulegen , und entweder im Original’ odär 
in beglaubten Abfchriften zu den aufzunehmenden 
Berbandlungen einzureichen, demnächſt auch der fer: 
nern Erörterung und Negulirang ihrer Forderungen, 
ß wie, falls eine gütliche Erledigung derfelben nicht 
att finden follte, deren rechtlicher Einleitung zug 
richterlichen Erfenntniß, im Fall ibres Ausbleibend 
in gedachtem Termin aber gu gemwärtigen, daß fie 
mit allen ihren Forderungen an Das vorbemeldete 
Ehurbraunfd,weigifche Feld⸗Kriege Commiſſariat und 
die unter deffen Berechnung geſtandnea Kreis; Milis 
taies und fonftigen Feld-Taſſen der vorermäbuten 
Obſervations Armee, welche aus der Bernfrgung detw 
felben binnen der *— Zeitraͤume - bren, 
ds Namen haben, mie fie mollen, 
unter Aufleguug eines ewigen Stillſchweigens werden 
präcludirt werben. 
Wornach ein jeder, ben es angebet, fich zu achten 
Danuover, den szten November 1803, 
zinigl. Großbrittaunufhe Churfuͤrſtlich 
Braunfchweig-Lüneburgifche Allerhoͤchſt 
verordnete Eonmußion, 
8.45. Vieper. J. D. Ramberg. W. Slebbe, 








. Avertillement. - 

Das Publicum ift bereits zu oft wiederholtenma⸗ 
fen, jzuletzt aber unterm sten Januar d. :: mit Ber 
ie auf die vorbergegangnen .Befanntmachungen, er- 
ucht werden, die mit den Köu.-Preußifchen Poſten 
ju verfeidenden Packere dergeſtalt eimuliefern, Daß 
nicht allein eine tüchtige, dem Kubalte derjelben ans 
das Merderben des leßtern ver: 


gemeflene Emballage . 
die Signatur ſo dauerhaft fegı 


büte, ſondern au 


‚möge, einer nalen Wirterung widerſtehen zu koͤnnen, 


weik Dad Derlöfchen derſelben mit Der faſt unver, 
meidlichen Gefahr verbunden ifi, Die Packete zu ver: 
rain ‚ nnd diefelben megen Unkenntlichkeit der 
Beftimmungs: Derter und der übrigen Zeichen, von 
einem andern Orte herum zu fenden, wodurch 
die Urfache des Verderbens der Sachen verdoppelt 
wird; allein es ift darauf fo wenig reflectirt worden, 
als mern darüber noch nichts bekannt gemacht wor 


Den wäre, ungeachtet die Obernofantd ‚ DOfficianten- 


den Abaebern der Packete zum beriuß noch die 
Bringendfien Vorfiellungen Dagegen gemacht und fie 
auf jeue Bekanntmachung verwiefen haben. 

Gent, da die Fleifſch Packete und andre Victualien 

änfiger als zu andern Jahrszeiten verſandt merden, 

ev denfelben es aber am erfen möglich iR, daß, ins 
dem durch Näffe von außen die Galjtheile des Flei— 
fches anfgeläß werden, und diefe von innen zuruͤck 
mwürfen, die Signaturen auf Leinemand ober Matten 
verloͤſchen; fo wird das Publicum hierdurch aufsneue 
erfucht, fich denen zu feinem eignen Vortheil erlaſſe— 
nen Erinnerungen zu fügen, midrigenfals eben fo 
wenig auf irgend eine Beſchwerde wegen verfäumter 
Beförderung der Packete, oder wegen des verdorbuen 
Sinhalts derfelben, refleetirt werden, fondern fich ein 
jeder den Schaden felbfi benzumeffen haben wird, der 
aus Nichtachtung diefer Erinnerung entfteht. 

Man hat zu Fleifch:Verfendungen die jpgenanuten 
Kandiskiften oder Aufter Faͤßer in Borfchlag. zu rin, 
En fich 3 — m. Pe da BEINE In 

arze Farbe auf Holz känger Stand hält, als a 
Zeinewand oder Matten; es iſt aber noch nicht bes 
merkt, daß davon eine Anwendung gemacht worden. 

Die ObervoftamtsDOfieianten find angemiejen, we—⸗ 

n der etwanigen unzulaͤnglichen Emballage und 
Seihnung der Packete die Erinnerungen gegen die 

bfender zu wiederholen 5 infofern auf diefelben aber 
wicht geachtet wird, jene zugleich angemiefen, Die 
ee anzunehmen, jedoch nur auf Gefahr des Abs 

nders-, und folches auf die Addreffen zu notiren. 

Hamburg, den ten December 1802. 

Königl. Preuß. Oberpoſtamt. 
Scheele. 





Den Verkanf vom zermalmtem Syps zum 
Dyucſſen betreffend. 
BBekanntlich iſt das Duchſen ober Ueberſtreuen 
des Ackers mit rohem, fein zermalmten Gypfe für 
Huͤlſenfruͤchte und Klee ein vortrefliches, in vielen 
"Gegenden mid großem Nutzen gebraucht merdendes 
Düngungs: Mittel, (man fehe darüber Thaers Eınlei: 
ana’ zur Kenntuiß der Engliſchen Landwirthſchaft, 
2 203 und folgende) welches bish.r in: biefigen 
egenden nicht ohne große Schwierigkeiten, aber 
garnicht zu haben gemefen. 
Es Diener daher den Landwirthen, die davon im 
—5* Gegend Gebrauch zu machen wuͤnſchen, zur 
chricht : daß, in fo fern bis zum Ende diefes Mo— 
nass unter der Addreffe: An: den Klofter: Verwalter 
Alberts zu Dehtmiffen bey. Lüneburg, eine hinreı 
gar Anzahb von: fichern Beftellungen im frankirten 
iefen: eingehen. a » bier in Lüneburg, wo der 
beite Gyns befindlich, eine Anſtalt zum Mahlen defs 
wg eingerichtet werden wird und ſolcher alsdanın 
igen abgelaffen- werden: Fan. 
Der Preis ir Enhundert Pfund fein gemahle— 


Strome, an der Elb 


nen Gypſes wird zur Stelle Ein: Mark ſeyn, amd 
erhält derjenige, melcheg im Großen Befellunacır 
übernimmt, auf 40000 Pfund zehn Procent Kabatt. 

Am Ende Januars 1803. wird den Beſtellern 
durch dieje Blätter Nachricht gegeben werben, ob fie 
ben Enps erhalten werden oder nit, und wird 
zugleich bemerkt, daß felbiger an die am Aue— 
e und der Stecknitz belegenen 
Drte m Waffer gefchafft werden kann, mithin der 
Transport wicht theuer, auch der rohe zermalmte 
Gyps feinem Berderben, er mag fd lange liegen als 
er will, auch ſelbſt nicht durch den Zutritt der Näſſe, 
ausgeſetzt if. 

Sefanntmahung. 

Es follen den zıflen Januar 2805 wiederum eine 
Anzahl junger GeſtütHengſte, Stuten und Mala: 
chen im der Keitbahn des Königl. großen Stallplatzes 
in der Breitenfieage in Berlin, Vormittags jum 
9 Uhr, gegen gleich baare Bezahlung in —2* 
d'or, a 5 Rthlr. das Stück, öffentlich verkauft mer: 
den, deren wähere Befchreibung aus deu deshalb au 
druckten Liften zu erjehen jena wird, Diefe Pferde 
Tönuen den »8ten und ıgten bejeben und nach Ber 
langen vorgeführt werden, meldes aber den zofem 
nicht mehr Rate finden kanu; wie denn auch bep der 
Bezahlung nur allein vollwichtige Eriedrichd’or au 
genouumen werden können, 

Berlin, den ıoten December 1802 

Bömgl: Preuß. Oper; Marſtall⸗ Amt. 


Auf hiefiger Königl. Amrfube fol am ıfem Ser 
bruar, ift der Dienflag mac dem Aten Epıpbanias: 
Sonntage, ein allpier am Gt. Grargensberge vor 
Rageburg am See belegencd, vor einigen “jahren 
neu erbautes Wobuhaus nebfi = Bärten, von mel: 
en nur 8 Bl. Örundhauer yäbrlich entrichtet mers 
den, meiſtbietend verkauft werden, 

Kauflufige baben ſich daber gedachten Tages 
Morgens ıı Uhr auf hiefiger Amtſtude eınzufindes 
und die übrigen Bedingungen an iermins ja ger 
waͤrtigen. Zugleich wird allen. denen, mweldı aus 
irgend nem Grunde Auſprtüche am dem gedawien 
Haufe iu haben glauben, bientit aufgegeven, ſolcht 
in eben dem Zermin [ub pana priecluuonis ans 


e lt. “ 
Ratzeburg, den Sten December ı9en, 
Königl. Churfurſil. Anıt. 

> 2.002, DOsar 
Nageburg. Auf Anfuchen des Aönist. und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Vice ⸗Oberſtallmeißers von dem Buſſche ad 
von. hieſigem Koͤngl. und Churfürſtl. Hoſgerichte 
alle diejenigen, welche an dem von demſelben au dem 
Rittmeiner vom Hammerſtein verkauften Gute Neu⸗ 
Eafiorf aus aͤltern ——— oder ex lactis 
des Provocanten irgend einige Anfprüche zu haben 
vermennen, zu deren Angabe und Klarmacung bey 
Strafe des Ausſchluſſes auf den igten — .J 
zu erſcheinen vorgeladen. Doc bedarf es in Anies 
hung derer Ereditoren, melde von dem Käufer des 
Burs contraetmäßig in Abrechnung auf das Kauf 
geld übernommen find und von demſelben Agnitionds 

fcheine ın Händen haben, einer Meldung nicht. 


Bekanntmachung. 
Ich mache einem veip. Publico hiedurch ergebeuß 


— — — 


efannt, daß ich in Luͤbeck einen Bafthof, die Stadt 
ondon genannt, ganz meu einnerichter habe. Ach 
npfehle mich daher allen reifenden Saufleuten befons 
rd beftend. Diejer Bafihof liegt in der Mitte der 
jtade, mithin fehr bequem für fremde Kaufleute. 
ya ich 18 Jahre Gaſtwirth in Wismar geweſen bin, 
erſuche ich zum menigften meine befannten Freunde, 
ie mich damals als Keifende befuht haben, mir 
ier in Luͤbeck ihre Freundichaft und Zutrauen fer 
er u ſchenken. ich werde es an gutem Logis und 
romster Nırfmarsıng nicht fehlen laffen. 
Luͤbeck, den gten December 1807. 
en 5. D. Evers, 
in der Stadt London in der Wahm— 
firaße an der Ecke von der Königss 
frafe No. 432. 





Nachdem ein Denfch, welcher ſich Joachim Kath 


enut, angeblich ohnweit Glen; gebürtig, feinem 
jrodtherrn Claus Jürgen Lau zu Wendiſchblekede 
ı der Nacht vom raten auf den ızten d. M. ent; 
fen und fich eines Gelddiebſtahls an feinem Mits 
echt hoͤchſt MR semact, fo werden -alle 
'brıgkiiten zur Huͤlfe Nechtens erfucht, diefen Mens 
heu im Beteetanasial arretiren uud dem biefigen 
mie Nachricht zugehen zu laffen. 

e Sgnalement. 

Joachim Rath iſt dem Anſehen nach 40 Jahr alt 
Itzer, nnterfentger Statur, (hmärzlıh und ſchma 
om Geſicht, ſchwarze Haare habend, welche er abs 
bnisten träut, Da er fein Zeug, welches aus 
nem Rock mie Kadoſen von derfelben Farbe, einem 
Ianen Camtſol nut Stahlknöpfen, einer geitreiften 
Iivenfarvsnen Mancherers umd Beierwand-Hoſe, 
men Stiefeln und Schuhen mir Schnallen von Me: 
dt, auch are ſchwarzen Kittel nut dergleithen 
adofen, rothountens ſeidenen Halstuche beſtehet, 
itgenommen, jo kann nicht angegeben werden, mas 
‘ben feiner Flucht angehabt. Uebrigens will er 
9 der Kaline gun Lünsbira einige Zeit bey dem 
uhrweſen im Dienfl gekanden haben. 

Blekede, deu 13ten December 1802. 

Koͤnigl. und Churſurſtl. Amt. 
vo. Zorfl, 





Demnach die gerichtlich beſtelten Curatoren von dem 
artafe des verſtotbenen birfigen Börzets und Kaufmanns 
ermanı Ebeodor Terich ben Einem Mohledien Rare um 
adgenung rine& Proclamatıs ad convocandos desrnnctz 
editoreset hzredes gejieimend angrebalten, und ihnen daß 
de Inhalts Beribeidrt vom ı90n Geprember d, I, nachger 
ben, fie aber zu deffen Bewürkung an Ein Edles Waiſen— 
ericht vermwiefen worden; als werden von Einem Edlen 
atfenscKerichte alle und jede, weiche an den Nachas des fel. 
ermaua Theodor Tetich ein Erbrecht, Scuidforderungen, 
er ſonſt ernige Aniprüche babru, hiemit aufgefordert, fidy 
dato diefed amıgirten Proclamatis Innerhalb ſechs Monuren, 
d fpäreftens den often Aprit 7803, fub paena precluß 
» Einem Edlen Waifen : Gerichte oder deffeiben Canzeley Ju 
den und daſelbſt ihre fundamenta credit ju erhibiren, 
er ihr etwaniges Erbrecht jun dociren, mwidrigenfallö ſeibige, 
ch Eriptrirung ſetranen Termini preixi, mit ihren 
ben nicht weirer gehöre noch admirtite werden, jondernipfo 
cro präctudire ſeyn ſouen. Bornach Gm alle und jede, die 
angeht, zu richten und fir Schaden ju hüten babe, Pu⸗ 
catum Kiga Rathhaus, dem acılen Okroder 1808. 

«L. 8.) R. J. H. v. Nenendahl, Ser, 





A Sachen der Ewa Marie Moſdmann, verwirnerern 
Krackow, Lıum Curatore, und der Kinder des verfcctinene 
bieftgen Bırgers Iobann Jochen Moldurınn, Guppkcauten, 
Berceffend die Todes: Erfiärung ihres refp. Bruders und Dater⸗ 
Bruders, des veir 28 Jahren adweſenden Peter Martin Mold⸗ 
mann, und der dernichitigen Ausjayinng feines unter Curatel 
befindiichen Bermönrnd an die Suppticanten, wird nach vors 
geweſener Proelamation deſſelben, und nachtem ib fo wenig 
derfeibe , als einer feiner etwanigen Erben gemeldet, hiedurch 
verabfiheider: s h 

Bat der Peter Marrin Moldmann pro mortno ju erklä— 

ten, feine er pnmigen Erben in vräcſad ten und das unter 

Curatel be iche Vermegen deſſtiben an die Eupplicans 

ten ju ver Igen. 

Bon Rects wegen. 
VPubheatum im Stadtgericht zu Nichrenberg, den zyfien 


an 1802. 
Bürgernreifler und Rathebieſelbſi. 





Nachdem per decretum vom hrutigen Tage üuber dem 
Nachaß des Kaufmanns der Seidenbandinng, Nobers David 
Micelet, und ber die von ihm unter der firma: David 
Dercheler, geführte Handlung aud FabrıE Concnrfus! redito- 
zum eröffnet und terminus peremtorius lignidationis auf 
den ııten Dar; E IA., Nachmittags um 3 Über, anberaumt 
worden: fo worden ſaͤmmtliche Michelerfche Ghäudiger citict 
und geladen, im gröachten Termin auf dem Fransoliichen Co⸗ 
tonie Gerichtehauſe zur Angabe nud Darthunng ihrer Forderun⸗ 
gen entroeder in Perion, oder durch Mandatarien, woiu ihnen 
in Erasangelung eigener Bekauntſchaft die Herren Hof⸗Fiscal 
Dortu und Juli: Tommilfarion Jor an und Blaue vorge chlas 
gen werden, zu ericheinem, unter der Verwarnung, Daß ihnen 
im ausbieidenden Falle ein emiges Stiuſchweigen auferlegt 
werden foB. 

Berlin, deu ayflen Mopember ıRcaz. 

Sönigl. Pr. OberSeritrd Rach und jur denen 

Baniom Eoloni? s Seriipten Diefger 

efidenjin verordnete MNicheer und As 
fefarı 6. 





Proclama. 
Der biefige Mamermeifter Johann Carl Kreridief, am Dress 
den gedüttig, if, oque Leubezerben im bintertaffen, obmrängfe 
verſtorben, umd deſſen iedody iche umbedrutender Nachlat unrer 
gerichticche Bebandiung ginemmen worden. Um ‚nr Diefe 
Maſſe gehörig reguliren zu können, werden Kiednech alle Diejes 
nigen, weiche Erdrecht oder irzeud siitige Fotezung am dieſem 
Nachlaſſe zu baden v rennen, hiedurch von Gerichts wegen 
eitirt und angewieſen, ihre Anfprüche, and jwar die vinbeis 
miſchen innerhalb 6 Worten, die Autyoärtigen aber unter Bes 
Rellung eines Procnratoris ad Acta innerhalb 12 Wochen, 
von der erfien Bekanntmachung diefes Drochmatid, im bierigem 
&erichre anzugeben, ihre Ausaben zu juſtiñciten, nnd weitere 
Berfiigung zu gewärtigen; mit der Verwarnung, dab alle Dies 
jenigen , die fich in den angezeigten Friſten nicht melden mwers 
den, fodann vor dieſer Erbſchaftsmaſſe mir ihren Forderungen 
foden eutgefchloffen werden. 
Gegeben Ahrensburg, den grem December 1802. 
Bon Gerichts wegen. 


Bir Georg der Dritre, von Gottes Gnaden, König 
des vereinigten Meih6 Großbrittunnien and Iriand, 
Beihüger dee Glaubens, Deriog an Braunichweig und 
Lüneburg, des heiligen Kömtichen Reiche Errſchazme iſte r 
and Chutfurſt ıc. ' 

Demnad) von Selterr der Inteſtat⸗Erben des abgefehren 
Herrn Adam Friederich Efridopy Adamr, geweſenen Predi— 
gers zu Camben im Soländiichen , dem Königlichen Gogericht 
sm Duadenbräd mic mehrer vorgeiteller 7 

Wie, daB die sm Campen im der Baravnihen Republik ver⸗ 

Korbene Ehriſtina Markr Eoenchöfen, Witwe weiland 

Daulus Derwig , im ıhrenı Keftamente, anf den Taf, daß 

Ihre Tochter Catharena Maria Permwig nnd derſeiben Eier 

mann Adany Friedrich Chriſtoph Adam une: Lorbrserber 

Verrierbeun würde,» Dem mächkrm dam imr Leben jenendem 

Sſutédetwandren ibers Dheims Chriſfſopp Poraimg zu 

Ardow im Schworden, oder mo ſonſten fie ſch 








m _ 


aufhaiten mögten,, rin Degat bon 400 Carou Gulden — 
und welland ihres Ehrmannes Brudern⸗Sohn, oder defeg 
ehrliche Leibederben zu LÜbe oder fonten, ein Begat- von 
1000 Earoli Gurden ausgeſent und eczorbuet, dab fie 
mac) Horgängiger beichaften Legisimsation zur Empfangnets 
mung folder Erbſchaft Afentuch vorgeladen werden folen. 
As nun jener Calus Aifpoftionis eingetreten, und 
auch  zulegt der Ehemann, weiland Here Paller Adam 
Briederich Enridoph Adami biefeibft veritorben, ihnen, Ins 
teftas » Erben, aber der gegenwärtige Aufenthalt dee refp. 
2egatarien juveriäßig nichr bekannt fege, 10 if dieſerhaͤlb 
um ein gerichtlich ju erlaffındes Prociama gebeten: 
Wie num hierauf gebetenermaken erfann worden, als werden 
nbardachte naͤchſte Biutsverwandte Des Etrikopb Panning au 
Ardow in Schweaden, und der Tenatticin Ehemannes „ eis 
Tand Paulus Perwig Brudern:Sohn oder deren eheliche Leibes⸗ 
arben zu Lubeck oder wo fonften Me fich etiva aufhalten mögen, 
diedurch edicrafiter sum erften, andern und dritten male citirer, 
Hricher und vorgeladen, um firb binnen eines Jahrs und 
Tagets Feiſt a Dato hujus und ſpäteſtens auf den Inıten In 
nnat 13804 ſich entweder in Brrfon oder darch einen mit gehör 
riorr Vollmacht verfebenen Mandatarium dieſelbſt vor diefem 
Kcrial Gogericht zu Quackenbruck im Fürſtenthum DOtnabrüd 
eimefinden, die Nähe ihrer Berwandtſchaft und des ihnen das 
dur» entipringenden Anſpruchs an obg:dacdhte Legate ducch 
demaudriuaende gerichtliche Beugniffe in dednciven und zu bei 
gründen nnd nach genugſam geführter Kraitwation Die Ueber: 
antwertung mebrgedachter Legate nach den Laudesgeſettzen und 
VBerordrung a grwertigen, mit der Berwarnung, daß fie nach 
Notınf obiger Friſten präctudiret und ihnen ein emiges Stil⸗ 
(chweigen eingebund:n werden folle. 1 
Gegeben unterm Königlichen Churfücfli. Gerichts: Fufleaei 
und des Neruarii Unserfcheift. Quackendrück, den achten Nor 


vember 1802. 
(L. $.) Eaffiud, Xeruarins, 





Der frit vielen Jahren abweiende, von Lerbach geblirrige 
Zehann Adrian Gaertner, Sohn des dufigen werflorbenen Köb- 
lermeiſters Johann Friedrich Gaertner, oder defien ermwanige 
Reiteierben, werden hiemit Öffenstich citirt und vorgeladen, auf 
don 2aften Februar ıRoz, als den erfien und legtep Termin, 
ſich vor birfigem Köntal. und Thurfürft, Berg Amte in Prerion 
oder durch geungſam Bepoumächtigte eimufinden und fich der 
ihm ingefallenen Erbichaft anfunebmen, oder ım gewärcigen, 
daß Achann Adrian Gaertner pro mortuo erktärt und"über 
deſſen Berlaffenfchaft den Rechten gemäß werde difponire 
werden. 

Clausthat, den asiten November 1802. 


(L. 5.) 
Im Königl, und Ehurfürfli, Berg Amte. 
Reden. 





Stedbrief. 
Mehrere Frebler haben in dee Macht vom raten auf den 


Iaten des vorigen Monats einen biefeibft wegen Viehdiebſtabls 


eaptirirren und überwielenen Inquifiten, Namens Jobann Ends 
wie Butt, mir Gewalt aus dem Gefänaniffe befrener, Diele 
Verbrecher And Jege ſaͤmmtlich entdeckt und die meiften bereits 
jur ssafe gezogen, die in nachſfehendem Signalement befchrie: 
denen jedoch, bevor ſoſches geſchehen Fünnen , enrfloben. Wie 
erfuchen Daher jede Obrigkeit in dubfidium jaris et fubobla. 
tione ad reciproca nejiemend, dieſe höchſt gefährlichen Miſſe 
tääter, wenn fie ch in ibrem Gerichtsbesirf betreten laffen 
ſouten, zu arrefiren und ung gegen übliche Keveriales und Ers 
ſtattung der Koſten aus zutiefern. 


Signalement. 

Friedrich Butt aus Miſſelwarden iſt 34 Jahr alt, mirtier 
"Gröfe, ader miergeſekter Statur und von ſtarkem Körperbau. 
Erin Angeficht if ſchier, ſeine Wangen find roth, die vorn im 
dat Geficht erkammten befchnirtenen Haare biond, die Zäbne 
ſchoͤn und weiß, und Die Augen dunkier Farbe. Gemwöhntid, 
mar er befleider mar einen tuchenen dunkelblauen Mod, der: 
gleichen Eamijol, runden Huch, gelben ledernen Beinktidern 
und Briefen, . 

Henning Friedrich Hiuing. aus dem Kitchſpiet Podingbür: 


nach dem Sonntag Ceragefimä, 
Abre Angaben auf deim Narbhaufe biefrib 
I9. Uber zu beſchagen nud Las 


zel, gegen 60 Jahr-alt, ik von wittier Brlpe,; utergefcht, har 
ein voles Angeficht, tweiße Zähne, Danfle Sure uud a 
Seine gewährgid) Kıridn beſtand in eitem enen blahen 
Rod und Werte ‚Mpeiber Hofe, Stiefen 'und einem 
Drepeligen Huch. 
Johann ' Diederich 2 aus dem Kiehfpiel Dorum it 
28 Jahre alt, zeihli 6 groß, fehmalen Angefichts und 
eben fo von Statur, jedoch van aarkem Kuocenbau. Er dar 
dunkles Fraufes-Haar, einen fcharfen feilen Bud, umd if durch 
feine grobe Sprache auffallend, nt er ein biaueh 
sucheres Eamifol ind einen runden Huch. 
Dorum im-Lande Wurften, den ıosen December ıfoa. 
Köni * ——— Churfũtſti. Braus 
mweig » kuneburg⸗ Boigten : Gericht 
Alten Bandes Burften, * 
„on Borrıes, d. d. Kneſebeck. 





Auf Anſuchen der Paſtorin Tirdemann, Enget Cheiffim, 
gebohrnen Deere, jun Altendruch im. Pande HDadein, als einige 
Tochter des went. Schulmeiſtets Micotaus Peert zu Obern 
dor, werden ale und jede, weiche am deifen Weriafenitaft 
aus irgend einem Grunde Forderungen in Gaben bermegnen 
fouten, bieut eins für ales aufgefordert, folche am ıımm 
Mär) 1803 auf Gieflger Amtſtube anzugeben, mit der ausdrüd: 
den Verwarnung, dab dirjenigen, Dre (ich -fodanm wide mei: 
den, mitteilt des im eodem termine ju eröffenenden De- 
creti precluhvi werden abgewiefen und ‚mie weiter gebh 
zer werden. 
Neuhaus im Bremifchen, den roten Decembre ıdan. 
König. und Chutfuran. Amt. 
Hope. Dommes, 





Das von dem verflorbenen hiefigen Bürger und Knodens 
baner Grorg Heinrich Spangenberg mir feiner Ehrfess Jie 
Marie Spangenberg, gebohrnen Mrrper, unterm Äyten Dr 
1800 vor einer Berimts: Drputanion errichrerr werbfoheitipe 
Teflament if am ıgten vorigen Fonats erärfnet und püsticıer 
worden , welches daber dem abweienden Sodut des Terlirerd, 
Ebriftian Friedrich Spangenberg, deducch befanm gemadıt 
wird. Deererum Mortbeim, den Gien December 1302, 

Bürgermeifter und Naıh der Stadt Northeim. 
’ ©. & te ch e ’ Dr, 





Ertrac-t 

des Proclams des 196ſten Stücks dieſer Zeitung. 

Ane und jede, weiche an die bon dem zu Mätmähten m 
Amte Kiel vrtſtorbenen Kürener Adoipb Steffen Srteeremng ı7: 
nem abwejenden Sohn, dem Tifchieryefeilen Achim Freders 
Sıölring, wermarger und in der vormaligen täterheben Ki 
tenelle Dafeıdıt verficheren 66 Ktkir, 32 61. Anpeäce ja 
baben glauben, wüſſen ſich binnen ı2 Docden Dazu graönz 
dep Dem Kırler Amte legitimiren, oder gewärtigen, das mw 
ferbigen der auerböchfien Brrordrüng vom Hrem Mormnt 
1798 aemäß verfahren werde, 

Bordesboimer Amthaus, den 1200 Mobembder 19a. 

von ButbWwaldt 
In fidem : I H. Easprrim. 





Eyrtracte, 
aus dem Proclam in No. 182 Ddiefer Zeitung. 
Sãmmtliche Glaubiger, Pfand: Inhaber und Schudrert 
des zum Concurs gekommenen biefigen Würger nnd Kuni 
manns Peter Nicolaus Mode werden vorgeladen, Wertes 
s den z4teu Febrnar 15%; 
Bormwittags um 
Weitrce ih beobiisen, dep Tır 
** der in dem erlaſſenen Vroctam darauf geicktem rewr- 
ichben Folgen. EREMMPT Wr 
Ciguutum Errmpe ‚den Ber, Notember tgoa.' | 
m. „AL.S.) Märgırukifter amd Marb, 
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Schreiben aus London, vom ı4 December. 

if an eleı —— 

ir fangen jetzt an, die Früchte des Frie iu 
Fe Am ioten dieſes Eröffttere nie ht 
n das Budget, imdem er dem Unterhauſe in einer 
ommittee den Etat der Staatsbedürfniffe und der 
dittel, fie ju beſtreiten, vorlegte. Geit dem Kriege 
: dies das erfie Budget, wodurd Feine neue Taren 
ıferfegt worden. “Die im vorigen Jahre eingeführs 
n neuen Zaren, fagte Herr Addington, haben bes 
ächtlich mehr, ald vorausgefegt worden war, naͤm— 
ch weit mehr ald 4 Millionen eingebracht. Die 
ruppen, die wir noch auf fremden Stationen balr 
n müſſen, werden eine Million Foften; allein dies 
t nicht halb fo viel ald vormals. Die Marines 
ichuld it von 9 auf 44 Millionen yerringert. Beym 
ufange der legten Gigung betrug die unfundirte 
schuld über 37, jegt nur ı5 Millionen. (Hier ließ 
ch Herr Addington in einzelne Finamzberechnungen 
u, die für dad Ausland von Feinem Intereſſe find 
ad fuhr dann fere:) Die Stantsbedärfniife für 
ı8 laufende Jahr betragen für England so Millio, 
en 703237 Pi. Sterl., nämlich, 4 Mill, ssoooo Pf. 
iterl. für soooo Geeleute, ı Mill. 218238 ordent; 
cher und auferordentlicher bis jest noch nicht be; 
illigter Ausgaben, gorıgo für Erbauen von Krieges 
hiffen, 74 Millionen für die Armee ang für die 
‚rtıllerie, 524000 Pf. an Korn; Prämien 2c, Mit 
eſammten Staatsbedürfnifie 
eri. betragen. 


— wuͤrden on 
2 Mıll. 826277 5 ie Wege 
nd Mittel, um die StaatsbedäArfniffe ge England 
erbepjufchaffen, find : Land, und Malj-Tare 2 Mill. 
soo0o "t. Sterl., der Ueberſchuß des confolidirten 
onds SE Millionen, Schatzkammerſcheine 11 Mil: 
onen, Lotterie 5 Mikion, melches zuſammen 20 
Rillionen 750008 Pf. Sterl., alſo beynahe noch 


$00000 Pf. St. mehr ausmacht, als er 
Die Urfache, warum ich das Bu 
if bie, die 


r bat, 
net morden. In der legten Parlemente 
ward eine Ereditfumme von 44 Millionen bewilligt 
biervon find aber bisher nur 3 Millionnen gooooo Pf, 
ausgegeben. Erfuchte ich num nicht das Parlement, 
den Heberfhuß zum Beſten des Landes Mh, gebrau⸗ 
chen, fo würde jene Summe todt in der Schatzkam⸗ 
mer liegen, Die Bedürfniffe für das jegige Jahr 
find zum Theil vorübergehend, und werden nachher, 
wie j. D. die 524000 Pf. für Kornprämien, aufbds 
ren. In der Folge können mehrere tenıposdire Ab, 
gaben wegfallen; Dagegen aber bin ich der Mepuung, 
daß die fortdauernden Zaren nöthigenfalld vermehrt 
und ih Gleichgewicht mit nnfern fortdauernden Auss 
gaben gebracht werden müffen. Bor der Schlußjeit 
der gegenwärtigen Parlementeſitzung merde ich im 
einem neuen Fleinen Budget darauf antragen, 6 bis 
3 Millionen Schagfammericheine R fundiren, und 
mwenn dies nicht unter vortheilhaften Bedingungen 
gefchehen kaun, alsdann eine Anleihe von diefem Ber 
laufe zu eröffnen, dach fo, daß das Publicum nicht 
die vn Befchwerde — durh neue Taxen — 
davon haben fol. m vorigen Jahre find die altem, 
permanenten Zaren, modurc die übrigen Nusgaben 
Eu werden, einträglicher als je geweſen. Au 

rittiſchen Manufaeteren wurden im Jahre 1801 
für 245 und int Jahre 1802 beynahe für 28 Millionen 
ausgeführt. Die Summe aller Expotten aus Engs 
land betrug im erfen Jahre 42 und in dieſem Jahre 
faft so Millionen. 1801 liefen im Hafen zu Condon 
1762, und 1902 2459 Brittiiche Schiffe eins im ers 
fien Jahre betrug die Anzahl_der zu London ange 
kommenen ausländifchen Schiffe 3385, und im lepten 


ert werden. 
früh eröffne, 






1549. So parador es agb” icheineh mag, fo mahr 
ift es doch, dab unfer Dandel und unfre Schiffahrt 
der Haudel und die iffahrt Europa's erhalten 
und ernaͤhrt hat. Dem Handel und der Verbindung 
Englands mit dem feiten Lande verdanft Europa 
feit einem Jahrhundert feine Unabhängigfeit. Andre 
Gegenden werben nun freylich mit uns im Mandel zu 
werteifern juchen 5 aber wir werden durch unfern Eredit, 
durch unfre Induſtrie und unfre Eapitalien Die Ober: 
band behalten. Der finfende Fonds if ein großes 
Hülfsmittel zut Erhaltung unfrer Finanzen und jur 
Aberagung der Nationalfehuld geworden. Nach Ber 
endigung des Aurerieanifchen Kriegs ward Dies weiſe 
und heilſame Syſtem von dem Staatsmanne (Hru. 
itt) eingeführt, deſſen Nachfolger ich zu feyn die 
bre habe. Die fundirte Schuld belief ſich damals 
auf =48 Mil. und die Intereſſen auf 10a Mil. 
And der Erfolg des gedachten Syſtems, dee ſinken— 
den Fonds, if, daß wenn die Intereffen : Laft auch 
18 Millionen beträgt, wir gleih 6 Millionen, aljo 
deu zten Theil_davon vorräthig haben, Daß Anleis 
en ruinitend find, mird Feiner beimeifein; folte eine 
rleihe in dieſem Jahre nöthig jeyn, jo kaͤme es Daher, 
daß wir außerordentliche — nicht vorher fer 
ben tönnen. Der fo fehr biühende Zuftand -unfrer 
Zage if der Weisheit, dieunfer Finanz: Departement 
teitete, der Entichloffenheit dieſes Häuſes ımd dem 
guten Geiſte des Brittifchen Volks zujufchreiben. 
Was mich ſelbſt betrift, fo Babe ich wenig Autheil 
daran. Ich bin bloß den Benipicle meines Vor— 
Tg gefolgt und verlange - eig andres Lob. Ich 
». dab ıch mit @ifer und Geradbeit gehandelt 
abe; ich fühle, daß ich im der Lage, iu weiche mich 
die Borjehung geftelt hat, von nicht® ale von den 
Empfindungen meiner Pflicht befeelszmorden bin. 
Sch bitze das Haus um Verzeihung, dag ich zum 
erfienmal_von einem fo geringen Eubject, als ich 
bin, jelbft rede. Betrachte ich die ganze Lage des 
Busch De ſehe ich feine Veranlaffung zu Beſorg— 
niſſen. Wenn ich die Einkünfte des Landes fo vers 
mebhrt, wenn ich den Mandel ausgebreitet, wenn ich 
eine Flotte fehe, die, ich will nicht jagen — meil es belei⸗ 
digend ſeyn möchte —einer jeden Flotte die Spitze bieten 
Fönnte,fondern eine Flotte, die einer jeden andern Ziotte 
—* und im Stande iſt, es mit der Seemacht von 
san; Europa aufzunehmen; wenn ich außer unſrer 
regwlairen Armee eine Miliz von 90000 Mann fehe; 
menn ich fehe, daß wir die Seele von allem haben, 
ohne melches allee ſchwach und nichts iſt, nn. 
einen kuͤhnen, männlichen Geift; wenn ich ſehe, daß 
das Wolf dieſes Landes, mit Ausnahme einiger vers 
ächtlicher Weſen, (man rieft Hört, Hört!) bieder 
und treu denft, einiger vwerdchtlicher Wefeu, die 
bloß zahlreich im Bierhaufe ſind, aber doch der 
Öffentlichen Wachſamkeit nicht entgehen muͤſſen — 
wenn ich alles dieſes ſehe, fo erblicke ich die Aus— 
fihten der größten Wohlfahrt, Da mir nicht dach 
Eriegerifcher Vergrößerung und nach der Austuhrung 
dimaͤriſchet Eutwuͤrfe Areben,  fondern Glück im 
rieden geniegen mollen, fo muß. die Lage uniers. 
andes auch ganz Europa freuen und zur Bewunde— 
tung hinteißen. 
. Hierauf murden auf dem Autrag des Herrn Ad— 
Bington 4 Mill. aus dem Errrage des cotfolidirten 
Sonde bewilligt, Die er zundchtt brauche. Gefern 


genehmigte man auch die Refolutionen in den an: 
dern Bemilligungen, worauf er anteug. Einige 
Mitglieder gaben den Wunſch zu erfeuuen, daß man 
in zung auf Franfreih das Eugliſche Commert⸗ 
Intereſſe mehr bedenfen und es dahin bringen möge, 
daß der Euglifhe Handel nicht ſo vielem Fwange 
von Franzoͤſ. Eeite unterworfen ſey. Herr Addings 
ton ermwicderte, dab die Minifter unjer Handels. Im; 
tereffe im Abſicht Fraukreichs nicht aus dem Augen 
verlöbren. , BEE 

Herr Markham trug darauf on, eine Bill einzu— 
bringen, am Commiſſarien zur Unterjuchung der 
Mißdraͤuche und Betruͤgereygu anzbjeren, Die bey 
dem Gere: Departement und bey den Priſen Agenten 
vorfielen. Da mun ben dieſer Gelegenheit auch Aus- 
fälle auf Lord St. Vincent, den Präfidencen der 
Admiralität, machte, fo nahm ibn Herr Addingten 
in Schuß, und erklärte, dab es ganz ungegründer 
fen, daß er partbentich verfabre, wobey er ned 
äußerte, daß es vormals Lord Hawkesbury gemeien, 
der Lord Sr. Vincent zum Praͤſidenten der Momire: 
lität vorgefchlanen babe. Die Einbringung der Bill 
des Capitaınd Markham ward indeß zugeftauden, 

Umter andern Summen, die geftern bemilliat wur—⸗ 
den, maren auch 191584 Pf. für Franzööſ. Seiſtliche 
und die Americaniichen Kopaliten. Herr Addington 
verficherte, daß nächtes Jaht diefe Summe geringer 
ſeyn werde. Fuͤr Kriegsgefangne murden 22000 Di, 
beſtimmt. Herr Addingeon will in Furzen einen Ans 
trag machen, um das Anhäufen der Schulden der 
Eivil; Lifte zu verhindern. — Da feit 3 Jahren fa 
viel Zucker aus Weſtindien eingeführt morden, /v if 
der Ruüͤckzoll auf die Ausfuhr vou Zucker auf gewiſſe 
Zeit vermehrt. 

Im Oberhauſe fprachen gefiern die Grafen Eren 
eer und Carlisle darüber, Daß es unbillig ſey, Gels 
ber zu bewilligen, mährend man im Duſtern tappe, 
nnd nicht wiſſe, ob fie zum Friedens; oder Kriege: 
Erabliffement dienen follten. Es mußte eine Erkii 
tung Darüber geiheben. Lord Grenville und Herr 
Addington widerlegten gedachte Meduer mit des 
fchon vormals vonibnen augefübrten Gründen. Mal 
fallend ſey es auch, ſetzte Graf Spencer hinzu, dab 
man aus blofer Nachgiebigkeit gegen Franfreich 
vormals. einen befannten Grländer in Frepbeit ges 
fegt und awsarliefert habe. Lord Pelham ermiederte, 
daß dieſe Auslieferung keineswegs ans Nachgiebig— 
keit gegen Frankreich geſchehen ſey; gedachter It 
länder hätte aber unter andern folche Entordunger 
gemacht, daß es beffer geweſen ſey, ihm Gnade mit 


‚berfahren zu laſſen. 


Die frühe Eröffnung und die diesmalige Beidat 
fenheit des Budget bat auf die Stocks großen Eins 
Ruß gehabt. Die 3 per Cent conf, fliegen am ııteH 
auf 72!. 3 per Cent redus. heute 703. Cours auf 
— 35. Omnium 6 Von Hamburg febles 
2 Worten, 

Zu Poiladelphia merden deu abgehenden- Schiffen 
wieder Geſundheitgvaͤſſe ertheilt, £ ". 

iDenersi Andreoflp. befindet fich diel in Geſellſchaft 
des Lords Hawkesduch, mit dem er auch verſchie⸗ 
dene Kunſtſammluggen beſucht hat. u.‘ 
Die von der Eranzdf. Nesierung nah England 


——— Sandeld Agenten find bis jetzt noch nicht 
rerfänut, 

Da Lord W. C. Bentind zum Goimermeur zu 
Yadras ernauntworden, fo iſt qun der Geyerallieu— 
nant %. Stuart zum Commander va Chef und 
seyten Mitgliede des .dafigen Conſeil angefiellt. 
Zu Varna in Hindoftan wurden vor einiger Zeit 
Perjonen als 4exen verurtheilt umd bingerichtet. 
obald unfer General-Sauwernenr dieß erfuhr, ließ 

die Michter arretiren und eine Proclamation er; 

ben, modurdb das Hinsichten won Deren verboten 
erden. Die Kichter, Die nach der Landes Sitte 
rfabren hatten, find für Dievmial wieder frepges 
ffen worden. 
Herrt Addington gab dieſer Tage im Parkement 
n Ertra, der alten Taxen in dem letzten Jahre, 
elches ſich mit dem aten October geendigt hat, 
if 15 Mill. 483724, und den Ertrag der neuen 
aren auf zrı Mill. 345554 Pf. Sterl., alfo zuſam— 
en auf 26 Mill, 829283 Pf. Sterl. au. 

u Americansichen Blättern wird angeführt, daß 
af Martinique noch heftige Krankheiten herrichen 
nd daß täglich 10 bis 12 Soldareu begraben wer; 
en. Das Dafengeld war daſeldſt von Franzöfiicher 
5eite anf 21 Dollars und Die Aracbe von einge 
iufren Eolonial: Waaren auf 7 Procent beſtimmt. 
sen Gt. Domingo enthalten die Americanijchen 
zlätter Nachrichten bis zum ıgten October, Die 
ranzojen und die noch enipörten Negern geben cin: 
nder fein Daartier. Drey fleine Städte follen von 
‚teren in Drand geſteckt und Sort D’Epee von ih: 
en mit Sturm genommen feun. Ed wird biszuaes 
st, daß die Negern reichlich mit baaren Geld 
erfehen wären. Die gedachten Americanifchen Pri— 
atberichte enthalten ferner ſolche übertriebne Schils 
eruugen von der Lage der Sranjojen auf St. Do— 
unge — die in den Hauptfachen icon durch die 
ranzöfifchen officielien Berichte miderlegt find. 

Auch auf den Holändiichen Ceſonſen in Weſt— 
dien aͤußert fih der Freyheitsgeiſt Der Negern. 
uf Denierara beforgte man einen allgemeinen Auf: 
and der dafıgen Erlavem > 

‚Bor einigen Tagen fegelte der Graf von Eaftille, 
Ritglied der erfien NatıonakPerfammlung zu Paris, 
er ſich bisher in England aufgehalten hatte, auf 
em Packetboot Prineeß of Wales von Dover nach 
‚alais ab, um in fen Vaterland zurückzukehren; 
lem er war beſtimmt, es mie wieder zu ſehen. Das 
irgliihe Packetboot ward des Nachts von einem 
'ranzdj. überfegelt, der Graf, der fih auf dem Vers 
ech befand, erhielt von einem Maſtbaum einen fol 
yen Schlag, das er vom Bord fiel und daß er dar; 
uf todt hach Dover jurücgeführt murde. 

Injer Sefandte am Portoaieftichen Hofe, Lord 
Robert Fitzgerald, ift auf der Freßgatte Amphion iu 
ijaben axgrfommen, j 

Durch die Strafe ven Gibraltar find wieder 
Franzöf, Kriegs- nebſt mehren Trauévportſchiffen 
aßiet. Man glaubt, daß dies die von Toulon nad) 
»t. Dommao beſtimmte Escadre iſt. 

Die Spiniſche Eseadre von 3 Linienſchiffen und 
Sreosten, weiche nach Algier geſandt worden, hat 
ie Mudgase der von den Algierern bisher gemach; 
a Prut, verlangt. Der Dep ader bat diefe For— 
ermıg gti) abgeſchlagen. 





Zu Madrid if wiſchen dem Spaniſchen Miniffer 
rio und dem Americanifchen Bevollmächtigten eine 
Convention aeichloffen morden, durch welche Com—⸗ 
miſſarien befiimme find, um den Erjag des Schadens 
zu regwliren, welchen Die beyderfeitigen Unserthanen 
in dem legten Kriege erlitten haben. 

Auch in muirer Mofzeitung wird nunmehr anges 
zeigt, dab Monfieur Schimmelpennind als auferr 
ordentlicher Gefandter und bevollmächtigter Mimifter 
der Bataviſchen Repnbhf feine Antritts Audienz bey 
dem Könige gehabt habe.” k 

Der Herjog von Vorf hat Er. Maieſtat einen 
Plau vorgelegt, zufolge deifen fatt der Kappen 
uberall bey unfern Regimentern Hüthe eingeführte 
werden foßen. 4 

Zu den ganz ungegriindetem Gerüchten In unſern 
Blättern gehört, daß mach der, Ankunft, des Lord 
Whitworth zu Paris die Franzöf. Erpedition nad) 
Koufiana nicht flatt haben werde. i 

Gapicain Day von dem Antericauifhen Shi 
Hode eatdeckte noch am 22ften December Des vorigen 

ahrs cine etwa 7 Meilen große Inſel wırterm 25% 
tudlicher Breite und 136° zı* Öftl. Länge. Die Inſel 
fchien viele Hölsungen zu haben ; er Fonnte ſich aber 
nicht hinläugfich nähern, am zu erfahren, ob fie bewohnt 
fen oder nicht. Vier Tage nachber fah er unterm 
58, 45' nördlicher Breite und 163° , 40’ Länge eine 
andre Inſel, etwa 4 Meilen int Umfange, Die er 
aber aus Mangel au Böten ebenfalls nicht näher 
unterfuchen Forte. 

Der befannte Taichendieb Barringten, der nad) 
Botauy Ray tranjpertirt worden, iſt daſelbſt gnr 
ben umd bat ein Bermögen von 12000 Pf. Sri. 
binterlaffeı, 

Schreiben aus Paris. vom r7 Derember. 

Die Arbeiten der Helvetiſchen Conſulta werden 
fih bald ihren Ende nahen. Die Helvetiichen Der 
purirten find ſeht mit der vom dem Oberconſul nie 
dergefesten Deputation zufrieden. Sie haben ebenr 
falls eine Commißion ernannt, melche mit derſelben 
directe unterhandele, und welcher die Mitgkieder ber 
Eonfulta die Wunjche ihrer reip. Eantons vorlegen, 
Diefe Commißion befieht aus fünf Mitgliedern, die 
als die einſichtsvollſten und wuͤrdigſten Männer unter 
aller Partheyen befannt find: Muttiman, Kubn, 
Miller von Friedbera, General d'Affry und Bürger 
Reinhart, ehemals Starthalter des Cautos Fund, 
welcher bey Barthelemy logirt. Diefe Commiflariew 
hatten legten Sonntag eine 7 Stunden lange Con— 
ferenz mit dent Oberconjul zu St. Cloud. Er err 
Härte ihnen unter anderm auch: daß, io ſehr er ſtch 
glücklich fhäy>, an der Spige der Frauzoͤſ. Megier 
rung zu Reben, er doch, menm er much nicht Dbens 
conful wäre, um feinen Preis die Negierung oder 
das Praͤſidium der Schweiz übernehmen möchte, 
Die Eenfulta hält ibre Verfammlungen in dem Ars 
chiv : Eaal des Departments der aufmärrigen Bers 
hältniſſe. Das Cin umirer legten Zeitung mitger 
theilte ) Schreiben Bonaparte’s an die Heivetiichen 
Deputirten iſt ihnen durch Den Senator Barthelemp 
vorgelejen worden, z 

Ueber 100 Arbeiter find jet im Tufiiwalaft ber 
chaͤftigt, um die große Halle defielben Ceben Die, wo 
onft Die fogenannte rothe Mefle geljalten murde,)- 

r eben diefe fenerliche Handlung bey der Inſtalla⸗ 


Er 


— 


True 


siondea@roßrichterg und Für andrebeworkiehendefolenne Die Beſoldungen der Stantäbeamten nach Werbält, 
Gelcgenbeiten In Stand zu ſetzen. nif der gegenwärtigen theuren Zeiten zu erböben. 
Burger Eymar, Präfeet des Leman,Departemeutd, Man bat die Summe des des, welches alle 
ift nach einer langwsierigen Krankheit zu Genf ver; 2* für Caſſee aus den Kavſerl Erblanden ins. 
forken. Er mar unfer fegter Am affadene bey dem ustaud gefchickt wird, auf as Millionen Gulden 
Könige von Sardinien gemwefen , und die Einwohner berechnet. * 
des Lanon Departement⸗ bedauern ſeht feinen Ber „Der au Nicol. er: welcher den Größr 
tu. Burger Barente ift zum Nachfolger von Ey; fürfen onftantin in Vollhynen eınufieng, bat mit - 
mar ernannt, einem von St. Petersburg bier angelommenen Ceu⸗ 
Ruch Zoly de Fleurv, ehemals Gtantzminifiet und rier durch den Kußifchen Amdafladenr eine gr) 
General Finanz. Controlleur, ift im einen Alter von Tabatiere von Gr. Mufifeb- Kapıeri. Maieft 
33 ZJabren mut Tode abgegangen. Sein geichnam ten, auf welcher fich das Bllduiß Altzandırd 1., VOR 
ift ſach Fleuty, dem Begräbniffe feiner Sorfabren, Slitaird von Dem ichöniten Waſſer umgeben, befins 
„geführt worden. _ Ä det und deren Mand mut 5 Reiben von Brikanten 
In einem vrivatſchreiben aus Algier yom, 27ften befegt_if. - Der Werth diefer Tabatiere wırd auf 
Proventber wird angefübtt , dag su Algier iM den 5000 Ducaten geſdaͤzt. Mer EM.Lr Br nes 
fegtern Zeiten ſchon are fchmache Erdſtoße ver; St. Julien, welchet dei Orekfürken noch Kuß⸗ 
fpArt worden, und daß ben dem texten Erdbeben land "jurtckbegieitett, bat einen _Foftbaren Ring 
mebrere Haͤuſer eingehärzt find. - Seit 4’ Monaten und jeder feiner Adjutanten 600 Ducaten von Dem 
batte man zu Algier Feine Hriefe und Zeitungen aus ser Monarchen erbalten, Auch der La’ araf 
Europa erbalten; man empfängt fie nun wieder und von Furftenberg und der Graf von Kauniz haben 
macht die Bemerkung, daß alle Florten und Homben prächtige Tabatieren befonmen, —* 
Xudwigs XIV. nicht fo vielen Eindruc zu Algier Diefer Tage ereignete fi bier folgender traurige 
gemacht haben, als der fette Abgefandte, dei Bonas Zufall. Der geheime Staatsratb, Graf u 
parte dahin geſchickt hatte. Eid: efand fich unpzzlih zu Bette, vDr ne 
Da noch immer mehrere unfter Schaufpieler nad Wacsliht Rand. Durch einen unglüstlicen 
Rußland gehen, fo bat dies Gelegenheit R Ab; geriethen die Haare deffelben , wie er fi dem 
faftung eines befondren tbeatraliichen Stuͤcks gest Bett Fehrte oder aufüchen wollte In neb 
ben, wepdes unter Dem Titel: Le Depart pour la feinem enide und dem Bette. Auf die Erbli 
Ralſie, auf dem Daudeville » Theater aufgeführt wor: er Flamme, eilten das Kamm und 
den. Das Stuͤck ift aber wicht ſonderlich. ** kan: —98 — "oralen u 
Schreiben aus dem Aang, yon aı Det. und das Feuer U erbaupt , aber der 7 
Geflern Morgen traf_ der Eranzif. Adjutant bier Leidt zugleich ein Schlagfluß a —— 
wieder ein, den General Montrichard nach Paris fehied menige Minuten nachher. war an mich 
gefaude hatte, um feiner Kegierung aninzeigen, FE Stellen des Körpers verſergt ES 
dag man fih_bier weigert, ihm als General en her „ale Luruspferde, auf welche. bier eine Tape ge⸗ 
der Franzdi. Truppen In unferm Solde an uerkennen, lest werden fol, find num ver eichnet worden. 
uud daß man bier auch Feine Framoͤſ. —E nd. „Am ısten dieſes bat der Für Eerbasg mit 7 
fein Franzdf. Hauptquartier baben wole. Geſtern Wagen die Neife na Sranfreich an in der 
Abend Fans bier aud) der Eouriet zurück, den unfere Abticht, um auch befonders die be 
Kegierung ebenfalls. in dieren Angelegenheiten an delspläne und Fabriken im Kram und 
uniern Ambaffadeur, Vos van Sieenwyck, nach Par zu beſuchen. — 
ris gefchiett hatte. General Montrichatd bat bier; Schreiben aus Conftantinopel, vom 25 No. 
auf zugleih mit dem Ambaſſadeur Semonvilte, eine Lord Elgin macht er m feiner jerrürteten 
Gonferenz mit unferm Staats ‚ Directorio ge bt, ©e undheis Anftalt zur Rückkehr nah England. 
und if aun im Beapiff, mit Neinen Generalftaabe 6 ik die Nachricht gemeldet, daß bie 
den Haag zu verlaffen und von bier nach dem Haupt⸗ Beds in Ober : Aegypten gefucht hätten , den 
quartier jn_Bergs 0p ı ZR0IM abzugeben, mwoju er ZTürkifhen Truppen, Cordon N udringen , Er 


on feiner Regierung Befehl erhalten bat. den Englifchen Truppen zu Ropen, 

General Victor, der mit der Escadre von Hels ben aber der Pajcha von Eniro vereitelt habe. 

soetfuns mach Lonifiana abgeht, befindet fich feit Der Dberite Sebaftiani ‚nennt ch einen * 

geftern bier. dentlihen Abgefandten der Franzöf, Republik die 
Schreiben aus Wien, vom 18 Dee. ganze Levante, 


„Am sten dieſes ift Ihre Königt. Hoheit, die der; 
mittwete Herzogin von Parma, bier eingetroffen. Der Ah 
Kanfer empneng fie im Schlofle und führte fie gu Serien gehalten worden. 
hrer Majeät der Kapferin,. worauf fie in ihren „am ten ifi ben dem Meichstage ein remenserie 
Ammern die DBefuche der übrigen Mitglieder ber mit 5. Beplagen) von dem erbiichöfl. Fuldai 
Kapferl, Familie und vorgefern auch die Vifiten der Sonsitialgelandten mit Def werden gegen Dem Dt; 
hiefigen fremden Minifter und andern Standesperio: maligen Befiger von ver zur Dietarur gina, 
⸗ nibt⸗ 
ns 
eine 


Schreiben ans Regensburg , vom a0 Det. 
n voriger Woche if bep der Deputatioh feine 


ft 
nen annabm. Die Herzogin wird fchon übermorgen Unter andern wird die dem Biſch 
über Dresden, wo Re Ihre —4 die —3 tiche Apanage von 36 bis — 


des Prinzen Marimilian von Sachen, befuchen will, bernden , indem das Hocftift zulda 


nach Fe abreifen. j halbe Million eintrage ꝛc. Pi 
Se. Kayferl. Majefät follen befchloffen haben, (Mur eıner Seplank, > 


2. ae 


Zzeylage zu. Mo. 207. bed Hamb. unpartheyifchen Eorrefpondenten. 





Maxlnad', den 12 December. 
u Genua it num das organiſche ort über bie‘ 
ae Megierung befannt gemacht, und befteht aus 
Paragraphen. Die Regierung ift nach demfel: 
einem Senate unter den Vorſitze eines Döge 
rerauet. Es werden 5 hohe Staatsbeamten 
‚ nämlich: der Zuflig umd Geſetzgebung, des Aus 
I, des Kriegs, der Marine und der. Finanzen, 
Senat. befieht aus. 30 Senatoren. Jeder Se 
ır muß 30 Jaähre alt ſeyn und bleibt 6 Tabre, 
Doge wird vom Senat gemäbir und behält 
ı Würde:6 Jahre lang. Erft nach Verlauf von 
ıdern Jahren Fann er wieder gewaͤhlt werden. — 
Livorno wird gemeldet, daß eine, Africanifche 
bichebedfe von 16 Kanniien bey Vada, welches 
Stunden davon entfernt liegt, gefirandet if, 
der Mannſchaft find nur 92- Mann. mit. ihrem 
hlsbaher gerettet worden, welde man zu Ge—⸗ 
enen gemacht hat. — Aus Tunis ift eine Flot— 
von 28 Eegeln mit 3 bis 400 Maun Landung; 
wen ausgelaufen; auch Freuzen swifchen den In— 
Elba und Capraja.3 Schebecken und eine Pos 
An den Küften von Sicilien find ebenfalls. 
aren gefehen worden. 
ı Venedig mar der agfle Növember der 36fte ' 
‚daß es unaufhörlich- regnete. Dan zählte mehr 
5000. Joch Erde, die auf dem feften Lande, alle, 
ı angefäet, unter Waffer flanden. 
ıch an. der Genuefifchben Küfe und im Hafen zu 
ua'hat der Orcan am azften Nov. vielen Schaden - 
{ = 


richtet. 
isber. befand fich das munderthätige Marienbild 
Foretto, nachdem es von Frankreich zurückge— 
men.war , in der geheimen Paͤbſtl. Eapelle ım 
rinalı Pallaſt. Am arten diefes ift nun daffelbe 
en Domberren von Loretto juaeftellt worden, - 
ed unter Escorte von Dragonern in- einem Paͤbſtl. 
atdmagen nach Lorerto 'gefühtt haben. 
Schreiben ars Hanau, vomzı De. 
er Schwediſche Baron von Neuterholm iſt bier 
Schwaben: angefommen. J 
er Prinz Friedrih von Braunſchweig-Oels iſt 
feiner Gemahlin; - von Bibra Fommend,. über 
el wach. Braunfehmeig gereifet. 
as Arrangement zwiſchen Wien und Paris, mo; 
das. Bieihum Eichädt zur Toscaniſchen Ent, 
digung gekommen mar, geht wegen gewiſſer Um⸗ 
ve noch nicht in Erfuͤllung.. 
Schreiben aus Manheim vom 22 Dee. 
aſre Kunſt⸗ und wiſſenſchaftlichen Sammlungen 
yon nun doch nach München gebracht. 
er Landgraf von Heſſen⸗ Darmſtadt hat dem" 
atsminifter. von Baͤrkhaus zur, Belohnung ſei— 
Verbienſte ein. betraͤchtliches Landgut in den 
m Befigungen geſchenkt. 


burbägern-giebt eben fo wenig; » als eine andre ' 


difche Mächt, drey Fehntheile von den Einkünften ' 
— ‘ab. . Diefes iſt in Paris aus-⸗ 
acht.. 


V — ——— 


Am Dienftage, dem 28 December 1802. 


— 


Unſer Praͤſident von Dalberg (Bruder des Ehur: 
Erzkanzlers) bat auf Marggräfi. Badenſchen Antrag: 
wieder die ntendatur des Theaters übernommen. 

Schreiben aus Frankſurt vom ar Dee, 

Auf die befannte Brundfche Denkſchrift war zw’ 
Megeneburg die biefige Judenſchaft angemiefen, fi, 
mit den localen Gefuchen an ihre Obrigkeit zunächkt - 
zu menden, Dirfes ift jegt in- einer Bittſchrift ge— 
Icheben , welche die Aelteften der Frankfurter Juden- 
(haft Einem Hochedlen Rath übergeben‘ Sie be: 
gebren Leuptfäcli drey Puncte, unter welchen die 
— en Bd —— nakeise —— je 

en und einige Handelsbefugniſſe wäh: 

rend der Mefle fich befinden. e a 

Man fpricht fortdauernd von Benbehaltung der 
Rhein;ölle zum Beten des Ehur:Erzkamlers, um das, 
was an ſeiner Million fehle, zu ergänzen. Frank— 
reich mürde fie in Diefem Falle auch wieder einführen. 

Geſtern paßirte bier ein Danndverfcher Courier 
mit Depefchen für den Prinzen Adolph von England ' 
— gi wo leßtrer- am ı7ten angekom⸗ 

en l 

Vom Mayn, den aı December. 

Der Ehurfürft von Bayern bat allen Schweiseris 
ſchen Ausgewanderten den Aufenchalt in feinen Lan— 
a ; Ficken Ederb, ” 

Die Reife des Fuͤrſten Eſterhazy nah Franfrei 
England und Spanien wird 8 Monate a. ? 
der. Fuͤrſt hat Dazu 400000 Fla beftimmt,- — Es⸗ 
beißt, die Kammerrichterftelle, folle kuͤnftig mit Der 
Wurde eines Reichs-Erzkanſlers vereinigt werden. 

‚ Einige Nachrichten ,_ die-aber ndch näherer Bed: 
tigung »bedurfen , fagen , daß bey dem neulichen Erd⸗ 
beben die. Infel-Sante verſunken und ihre Stelle 
jeßt. vom Meere uberfchwwenumt fen, 

Zu Garlsrube ſtarb am ı$ten-Diefes der geheime 
Hoftath und Profeſſor der Phyſik und Matbematif 
am dortigen Gymnaſium, Here Joh Lorenz Boͤct 
mann, im 6aften Jahre feines - Alters.’ 

Der Chur Erzfanjler bat feine berrächtliche Samm— 
lung von Handzeichnumgen und Rupferftichen der Zei: 
cheuſchule, und feine Bibliothek von soo Büchern 
dem Lutherifchen und dem Katboliichen Gymnaſium 
zu Erfurt, jedem sur Huͤlfte geichenEt, 

Zu, Straßburg iſt unter : Artillerie» Salven ein 
fenerliches Todten Anıt für den General -Datep img 
Muͤnſter gehalten worden, ’ 

Die ehemals zu Dillingen -gervefenen' Kathöliſchen 
Ordenéglieder find nun. zum’ Theil im Hohenlohi—⸗ 
ſchen angefommen.'- - Auf’ dem ' Furl, - Schloß zu 
Pfedeibach befinden ſich 16 derfelben.‘. Aus Italien 
erhalten fie Geldunterſtuͤzungen, ſtehen "aber mit dem 
‘efuiten in Rußland keineswegs in Verbindung: - 3u 
vba Eongregation gehört auch eine Deutſche Prin; 
aefin.- ki r 

. Schreiben aus Bern, vom i18 Dec.':. 
Der erſte Conſul hat der Helvetiſchen Regierung 
für den Unterhalt der Jun iſchen Truppen sin der‘ 

Schweis 3000 Eentner Betraide gefchenkt.- 





Der Vollliehungerath bat dad Kriegs ‚ Departe, 
ment beauftragt, ibm einen genauen Bericht über 
die militairifchen Operationen des Generald Anders 
‚matt zu erftatten. : 

Die Helvetifchen Deputirten d’Affey und Sarrafin 
baben zu Paris bey dem erften Eonjul gejpeifer. 

Das Frifthal, welches an die Schweiz Fommt, 
dene noch einſtweilen unter Franzöfifcher Admini— 

ration. 

Schreiben aus Stockholm, vom ı7 Der. 

Aus allen Provinzen des Meichs treffen bier je 
Deputationen der Landes Einwohner mit Dank⸗Ad⸗ 
dreffen an Ge. Maieftät den König ein, und zwar 
wegen der befohlnen Bewerfftelligung der Nealifas 
tion der Meichszettel: und der daben gnädigft verfüg- 
ten Erlaffung_der letztern Hälfte der won den Reiches 
ftänden bewilligten Wermögensfteuer.. 

v Verwichenen Freytag hielt der König in böchft- 
eigener Verfon den hneugebohrnen Grafen von Ser 
fen, einen Sohn des Oberfammerberen, Grafen Fa— 
bian Serien, und feiner Gemahlin, gebohrnen Piper, 
Oberho veiflerin der regierenden’ Königin, zur Taufe, 

Nachdem der General» Gouverneur von Schonen, 
Neichsherr Baron von Toll, und mehrere Landes; 
bauptmänner in dem füdlichen Provinzen des Reichs 
einberichtet haben, daß eine zur Herbſtzeit Dort gangs 
bare anftecfende Kranfheit, Drasssufan genannt, 
melche unter fchredlichen Symptomen die innerlichen 
Theile mit ‚einem bösartigen tödtlichen Krampf ans 
greift, fich an mehrern Orten fehr verrbeerend ger 
ſeigt, fohat die biefige Koͤnigl. Akademie der Wiſſen— 
(haften jur Erlangung einer nähern Kenntniß von 
der Beſchaffenheit diejer Krankheit und der Hilfs: 
mittel gegen diefelbe eine Belohnung von 100 Kthirn, 
Banco Species ‚für denjenigen ausgefegt, der von 
dem zıften December 1803 am beten entdeckt und 
erflärt: “Was mol die Urjache der in gemiffen Pro; 
vinzen öfters uud auch in diefem Jahre entitandenen 
verheerenden Krankheit Dragsiufan ſeyn möge?” 

äbrend man bisher ſchon faſt alle Hoffnung we; 
gen des * Heeringsfangs aufgegeben hatte, 
geht von Gothenburg die erfreuliche Nachricht ein, 
ab der Heeringsfang endlich unter dem beften Aus; 
fibten feinen Anfang genommen habe, und daß vier 
Schiffe mit Heeringen angekommen find. 

Bey Gelegenheit der Geburt des Großfürften von 
Finnland hat der Englifche Gefandte, Herr Arbuth: 
noch, geftern ein großes Feſt für 200 Verfonen ge 
geben , weichen auch der Prinz Wilhelm von Glou— 
cefter beywohnte. 

Der Königl. Oberfammerjunfer, Freyherr von 
Bonde, welcher nad St. Petersburg — iſt, 
um daſelbſt den geſandtſchaftlichen Geſchaäften während 
der Abweſenheit Gr. Excellenz des Ambaſſadeurs, 
Baron von Stedingk, vorzufiehen, bat keinen diplo— 
matifhen Titel und ift durch ein befonderes Hand; 
ſchreiben des Wönigs an des Ruß. Kayfers Majeftat 
acereditirt. Der Königl. Secretair, Herr Negel, iſt 
inzwifchen als. Ehargs D’Affaires zu Gt. Petersburg 
benbehalten und wird die laufenden Ambaſſade-Ge— 
ſchüfte in dieſer Eigenichaft unter Leitung des Frey— 
herrn von Bonde verrichten. . 

Don Stockholm find in diefem Jahre 282779 
Schiffpfund Eiſen und 20942 Echiffpfind an Manu: 
facturen ausgeführte werden, aljo 55049 Schiffpfund 


. 


@ifen und 3759 Schiffefund an, Manufacturen meh‘ 
als im Jahte 1801. Bon St. Pateräburg und Eron 
ftadt; 3 Ds Schiffe 33. eb dies Jabı 
980 abgeſegelt. — 
r Berlin, den:s December, , 
Am aaften iſt Se. Ercelienz; der Königl. General 
der Capallerie und wuͤrkliche geb. Staats, Kriegs; 
„und Eabinetsminifter, Kerr Graf von der Schulen: 
arg Fehnent, wieder von hier nah Hildesheim iu 
ruͤckgekehrt. 
Der Batavifche Eonjul; Hert Loopuyt, iſt hieran 
gekommen. — 
Der Dr. Naucde, Präfident ber Galvanifchen@®r 
feufchaft zu Paris, hat unferm berühmten Chemiler 
Klaproch , ein Schreiben vom zaten d. M. zmgeicidt, 
worin er ıhm angezeigt, daß die Geſellſchaft ihm zum 
eorrefpondirenden Mitgliede ermählt habe. 


Schreiber aus Copenbagen, vom aı Det, 
Se: Königl. Hoheit der Kronprinz haben allergud; 
nädigft geruhet, dem regierenden Sperren Grafen von 
Shiefeld , £aurmig einen foftbaren Ring nebf einem 
böchft gnaͤdigen Handfchreiben zu überfenden. 
Aamburg, den 24 December. 
In der lezten Sitzung des hochan 


lichen Sche⸗ 
larchats unjrer Stade ift der Profeffor des Gym⸗ 
nafiums, Herr Brodhagen, aud zul Profefor der 


Mathematik und Nraturlehre am Johanneum; 1m: 
gleichen der bisherige Conrector am Johanneum, 
Herr Noodt, ein Mann, welcher bereits am dr re 
als Schulmann mit Fleiß gearbeitet, zum Ptofeſſet 
an denrfelben Inſtitut; Herr Gubconrector Aad⸗ 
fpifter aber sum Conreetor, und der bisberige werte 
Lehrer, Herr Bieſterfeld zum Suhreetor durch ein: 
fimmige Mahl ernannt morden, woriche Wahl auch 
bereits von €. S Hochw. Senat beftärigt if. Die: 
fen neuen Beweis einer anfmunteruden Belobuung 
verdienftvoller Schulmänfter fchägt unſte ganze Stadt 
und vor allen freut fich deffen der neue Director 
jener Anftalt, welcher, da Vorgeſetzte und Colles 
‚Ja die Einfichtswollten der guten Buͤrgerſcheft 
mit ihm zur Nealifirung des won ibm entmorienn 
Leetionen: Plans vereinigen, den geſegnetſten Erielg 
von demfelben erwartet; dieſen -wird er am roten 
Januar des bevorfichenden Jahrs im IJobhannenın 
jur Ausführung bringen, und dabey zugleich Die vor: 
hin genannten ehrenvollen Promotionen der aefomm: 
ten Schule feyerlih befannt machen. Am rıtız 
anuar wird er ſelbſt die Drientalifche Profeßet 
stehe im Gymnafinm illufivre, moerin er jedech 
bene ſchon gelehrt bat, durch eine Lateimifche Ku 
utreten. “ 





Kotification. 

Da die zweyte Wertheilung der z29ften Hamburais 
fchen Stadt + kotterıe den ızten Dee. gesogen mars 
den; fo Fönnen die Gewinne bey dem Erflecteur, 
almo der Eınfag geſchehen, gegen Einlieferung der 
Looszettul in Empfang genommen ‚werden. 

Die Appellirung und Umfchreiburg der micht aeic- 
. Looſe muß vor dem sten Jam. 1803 bey Werluf 
des are bewerfjtelligt feon, maßen mit der Biebuna 
der dritten Vertheilung den ıoten Jan. präcije wer: 
fahren werden fol. 

Samburg, den a4ſten Dec. 18902. 
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Screiben aus Paris, vom ap December. 
Seneral Laches iſt wieder u ale (eine Rechte 
und Wurden eingeſetzt und bat ſchon von neuem fein 
Ant als Commandant, der Leibwache su St. Eloud 
angetreteh, Der Dberconful wollte ıyn felbit wieder 
nadı Portugall ſchicken. Dies unterblieb aber, weil 
Lasnes nicht dahin zurückgehen wollte, mh 
Letzten Sonnabend hat der Prinz Ludwig von 
Baden, der fich I unter dem Namen eines Srafen 
von Eberſtein aufbielt:, feine Abſchieds-Audienz bey 
dein Dberconfin ‚gehabt. Dieſer Prinz hat bier aller 
Herzen gewonnen. Seine Dffeuheit, fein Frohfinn 
nd feine Herteusguüͤte, Die ich im feinem ganzen 
eſen -dußern, find ganz Dazu gemacht, wm ihn 
nicht bloß die Ziebe, sondern auch die befondre 
Merthichägung der Franzofen zu erwerben. Man 
Bann fagen, daß der Graf von Eberftein die Hoch: 
achtung, melche unjer Hof gegen feinen vortreflichen 
Herin Water hegt, durch diegenige, die er fich ſelbſt 
erworven, uoch vermehrt hat. a 
Der Dberconful bat dam Invalideuhauſe eine Eos 
Die ded Gemaͤhldes von David verehrt. Dieſes Gemaͤhl⸗ 
de ſtelt Bomaparte zu Pierde auf dem Gipfeldes Bern⸗ 
hardeberges vor, Das Original befinder ſich ju St, 
Cloud. Am dieſe beſondre Gunſtbezeugung zu feyern, 
wurden geftern a4 Kanonen des Invaglideuhauſes ger 
löfer; auch ward den Mılitaird darin ein feilliches 
Mahl aegeben. Zu gleicher Zeit nahm man die 
tepheitdfappe von dem- Dom herab und pflamte 
agegen mieder Das Kreuz darauf. 
Der Staatsrath beſchaͤfftigt ſich jest mit einem 
Befen:Eurwarf zum Untichmeljen der Münjen, tel: 
dies bey den Fonisd’ors anfangen fol. Bey den neuen 
Minen fol das Deeimal Syſtem zum Grunde liegen. 
Ans Dioniwird gemeldet, daß der erſte Conſul 


A — 


das Begnabigungstecht iu erſtenmal in dem Des 
partemeAt de la Eoce-d’Or angewandt babe, indem 
er einen Eprporat, der wegen thärlicher Widerfeklichr 
beit. gegen? Offidlersiein jähriger Ke rafe 
veruttheilt war, dahin begnadigt bat, daf tra 
FJamilien: Vater bloß 6 Monate im Gefängnif finen 
ER Das Verbrechen, deſſen man ibn befchuldige 
atte, war in der Nacht vorgefallen. Zmey Dffir 
eierd waren in Burgerfleidung ; nur einer trug die 
Kenureichen ‚feines Standes. , Ein Veteran wollte 
einem Dfficier obne Uniform ein öffentliches Mid 
den, das er amı Arm hatte, wegnehmen, um fie 
nach dem Sefknanife zu führen. Der Dfficier antı 
mortete auf die Aufforderung mit Gtockprügeln. 
Der DBeteran holte feinen Corporal; andre Officiers, 
die fich in der Nachbarfchaft befanden, mifchten fich 
ebenfalls in die Händel, und der Eorporal, ber fie 
nicht erkennen fonnte, und es für feine Pflicht hielt, 
ben Geſetze Kraft zu verſchaffen, verwandete seiten 
derſelben gefährlich. Und darum wurde er von einem 
Kriegsrath zu arahrigen Gefaͤngniß verurtheilt, aber 
von Bonaparte auf die angeführte Art beguadigt, ; 
Am ten diefes bat mam im verfchiedenen Ge 
den des — 2518 iu St, An⸗ 
5 t, Marcellin, ein leichtes Erdbeben ver⸗ 
pürt, 
Herr von Edelcrans, Mitglied der Akademie * 
Stockholm und der Koͤnigl. Geſellſchaft der Ratit 
forſcher zu Berlin, Director der Schwediſchen Op 
und Erfinder der in Schweden errichteten Lelsar 
phen, der ſich feit einigen N A aufs 
hätt, Kt von der hiefigen Aderbau, Gefellichaft zu 


ihrem ausländifchen Mitgliede ernant. 
‚Der biefige Aſtronom, Bürger Mechain, ift zum 
Mitgliede der Koͤnigl. Gorisrae der Wiflenfchaften 
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* Gottingen erw 
J. R. Heyne bat i 
— der auf dem Schiff Aue: — 

ten Maunnſchaft werden 7 er Holland and 

Sruppen nad. Batavia und ben Moin if 

feln en londer⸗ in Deut Stand 

aun 


3 


ſtiegen. 
Die Stuartſchen reusferiuthh deföntwegen, wir. 

es heißt, Herr Fer nad. Paris gekammen war, ‚be; 

* a en feit länftrer Zeit zu Glasgow. 


nach Spanien 
RN "an a * ges 


u Bra ia Fayerte befindet fich unter den⸗ 

mPerjonen, Nie —8 und auewãtts ſub⸗ 

Po t haben, um de orbnen patridtifchen Ders 
a09 von Bedford eine —* errichten zu laffen. 

Diefer Tage gab aud) der dritte Conful, Burger 
din, — 5 — 2. St. fi gu“ ein en 
im, *"moben- or 

orth, roh, —— Warte 
und auch das. leniktifche Ehrpd jiigegeu ae.‘ 

Bu: &t. a * — 52 der 
Loire, ib für den: t. — eſtorbenen 
General Nicherance, —* aus eye rt gebär; 
tig: war, ein fenerliches Todten: Amt-gebalten worden; 

Mari gtaubt,. daß die. Statue Catls des Großen, 
die DOrma Fr Aachen war-und die man vn —* 
* —* eine zug Kr rdeh.. -„.- 

Nice Praͤſident, Burger Meljt wird nun; 
zen bleiben: und nicht. nad EA FI im 
anien, reifem., 

Beym Eintreten: der Falten Witterun⸗ bat dae 
gelbe Fieber; in: Nord; America. aufgehört. 

Die Handels, und Wechrelgefchäfte find hier jetzt 
—* unfer Blättern. fo felten, daß «4 ſchwer 

den Wechſẽel / Couts gu beſfimmen. 

Lotd Hamkesburg: hat: num von dem Oberennfill 
ein präshti z Yareelain, Gittnice sr heul 17 
balteit:. ch |der. Hoändifhe Gefante,, Bürger 
Eimmelpennnd, wird von. ben: Enalıft —34 Staats, 
Keamten: aue gezeichnet Lord Pelham gab ihm. 
ww. Ehren, neulich, eine. ſchoͤne Fete. 


ı Qurdiı den letzten Oteam ift auch das alte: Schloß 
‚Wire eürg tb, meihe® die Engländer im 
Men hröundert, erbäuet: hatten und welches in 


er Folge: zu: einen: Sort, zu einem Slofter ic. ge⸗ 
me in 


Rn ; Homähterit, 
erit einen, 
patlı hatte, Iebte —** * —5 eine 
; ——— m. Dieſer brachte, es am: 
Hd; Ian m die. Enid Benhei eine © 
1sige für fie von. ie jenen, Staufen; in- Frank 
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auch. Aetten ın dem 


Ada ———— und: 
nahm: eine Lieferung Yon. 5600 
ſeilen Tode worband. fid), 
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Me Span: de Winter. mir einer, gemiicn BEER 
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EirSi te nun 
— — ic, Pi eg zu gen und 
heuee, dal — e 
4 ? ben volle en 
* Hei. und a 8* 
Montonn a 
gen —— * fi Brig — 7 und 
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den von Winter zu siähriger Gefängnißkrafe 
—— orden. 
Zufolge.e * ——— ee 57 je 
bet. $ —— * dem — = 
ationa abneben, bami 
ten 38 4 unien ART, Inn It 
Rachden die Veit ars 
gehört, hat fie ſich eo. einigen N 
» 
Schreiben aus Sc 
eher it General De — 
I "be ante Heintich van Der 
seat it Erlaubniß der re ae 
befindet. EN 
Der Rufif .e Ambaffadenr, 
süeh nad) Eal 


die mehr alt Einwohn 
chen — 
KAMEN ieder 
eas iu, Eonfantinopel geäußert, . 
und weiter na 
ch auch fortdanernd der 3, Düictor 





low, ift-über 
er mach London qurüctehrt. % —— 
* Conftantinopel, ben’ 4 Yu : rn 
J ni" Ü (Aus dem he * en are " »4 
Das bier angekommene Franzöf. Sch — 
nondae fegelt — * Sch ei 
* wo.e# Getreide laden- Mil. © Reis; | 
t mach’ den —— Häfen: de en 
—* * geſandt, daß der S— 


alle Franzd re, die im Sc * * 
ſcheinen, A Tractaten gemäß. und‘ "Ride u 
genonmen werden, die —* Er h 17 
— Kon da Bi Be * Ha L 
apitaiu, der i es Firman e 
dem‘ erften Fran; Nr. Schiffe — ven, das 
im Schwarzen Meet erfcheinen wir je" eich 
von 350 Piaftern gemacht: - 8 ud 
Repustikeı han der can bie Bang e7 
Mepubiik . wovon der Capitain da. 
zung kady allen Däfen des Sc ee 
(ent Hr darelsf alle — i 
urch⸗ den: Ftiedens/Traetat bewilligt 
zu Schweden, Bein 10: De 3 
Ge, Koͤnigle Majeftät ger 
en Jahre die Pom —* 
A N Wären von a7ften 





fen ,. ihre Bejchwerdey n 
—*8e*66 fo wie ihre W 
Wohlſtaudes und ir 
legen Zwar iſt ſch 
ten. Dos a2 de. In * 


len 'eine Anzeige hiervon gelacht worden; allein die 
Michrigkeit diefer landesvaͤterlichen Verfügung, Die 
Fürforge kinesı geliebten Könige, feiner ns 
Sluͤck und Wohlf aud zu befördern , und wicht went 

* ta vorjialich der —— und die Folgen einer 

ür Bontmerub: Hädtifche Einwohner fo pe 
ten Angelegenheit, woran gewiß jeder Menſchen 
freumd, dem das ohi feiner Mitmenſchen am Er 
zen [tent, aufrichtig Theil wimme; alles Diefes dürfte 
die Bekaunntmachung von dem mefentlichen : Anhalt 
des vorgedachten Mönigk. Patents und der zu eriwar, 
tenden hoben Befchlüffe verdienen und dem Publieum 
nicht unmillfoiinten feyn. 

Weſentlich beift es im dieſem Köniy!. allergnaͤ⸗ 
digſten Patente: 

Daß eh ben der unermudeten Sorgfalt and Auf⸗ 
merkſamkeit, dis Wir den Regierungsgeſchaͤfften mid, 
men’, Uns nicht entgehen kdunen, mie in U ., 
Deutichen Staaten eine Menge Unordnungen dat; 
ans ermacbien, dab veraltete Landes Satzungen, die 
vielleicht fuͤr die dit nüglich fern mogten, wordt 
fie ihr Dafenn erhielten, aber den jetzigen wicheinur 
allein nicht angemeffen‘, Pen: auch ichädlich Aind; 
daß Merotdnungen HERDE Aal lli die Umftände veran⸗ 
iz 2 fogar bie ©, die wirklich im 

Mißbraͤuche —— Ast} ale unveränderliche Ge, 

fee: angefehen umd ee angezogen wer⸗ 
en, Beſonders abe find Wir durch die we fe, - 
ten zwifchen den Magiſträten und Bürgerfchaften 
vorfallenden Streitigkeiten u lagen über erſtere 
überzeugt worden, daß feld Au den Städten von 
den vormaligen ann tn Dorrechte und 
Gerechtſame, welche neben allgemeinen Wohl 
des Landes die Auſuahma und den Flor der Städte 
zum Augenmerk gehabt — 
wanme und Ohnmacht geworden fenn koͤnnen, 
in Anfchung ihrer Mhanmendbarkeit auf die meue 
Geſtalt, weiche Handel, —— * Vorkehr aller 
Art angenommen, als auch in Anfehung der Miß— 
dentimgen, die ſie erlitten, mie J t weniger der 
fehlerhaften Weiſe, auf welche ſie mehr zum Vot⸗ 
theil der fie handhabenden — alı un Beth a 
derung des allgemeinen Heften ausgeübt word 
Wir geſtatten deshalb 3 * here, 
and war einer Jeden r ſammen zu freten, 
und, frey von allem a un Behinderungen its 
and eines fremden Einflufes, über die gewünſchten 
tfläfuingen oder "Mbänderungen in den Starten 
und Gewohnheiten,. womit die Städte nicht mir 
ale, insgefammt, fondern auch eine jede für fich 
verfehen, aud wozu an alten a 
die Berg haben, Lauf die Wermaltimg: —* 
Stadt Caſſen und iur der Öffentlichen Stiftu 
alten, als auch auf die Befanis' der‘ 
aften „über die Landtags Angelegenbei 
er nen zu werden, Berathfchlagungen zu Walteii, 
ald wornach dieſe * unterthaͤnigen Wänjche in 
* NR Stadt idarı einer a ns ba erh N 
g on einer“ rerdne 
efn rail Ober mind augen 


Ben Rat 
en, nk fodanı 6 
pr — “ns vorge au menden Sit 
dann va} ur HAN — ed 


ei 


ag — 


€ Beta zu neh Ar 


iken — K 


—⸗ 


eure Di e Nufre ar rn 
iche für ihr —— amd ſich dere 
* dadurch wurdig zu Kran fuchen, daß ſie 3 
uſammentunften / die Wir Abm pergönneny, 
wit ube und Drdmung ber, —— — —— 
berathſchlagen —* a. Teime Gef: 3* 
lauben, welches Wir mit —32* El; ee 
Heahmden wurden und. wicht nagehtar {af A 
MR ch nn 
an ter wahren am nee 
nung ehe geführt werden möge 5. fo fol dieſes Unſer 
nÄdiges Patent in allem Städten — den Kanzein 
24 verleſen werden. Worag alle, un 
—* ſo es —— ‚zu —— * ten 
rkunde haben Wir ſolches mit eiguer 
—3 und mit Unſerm Königl. Inſtegel ber 
hei ta en. Neo Stodpalu am Schloffer 
en 


Gufaf. Adol ph, 
In Folge biefes Königl, alergnädigfen Patente 
Hat die Königl. Megierung in Pommern den 
‚gern Abreihung ihrer Befchwerden und er che 
eine Zeitfrift vo ke Tagen Ense: und: nm 
find auchvonsfelbsgen: abgegeben worden, Da aber 
berſchiedene Burger in’ &tralfund aber die wichtige 
nete ihrer Klage:Schriften in Betreff alter, 
Adlicher Statuten und Gewohnheiten 2c., jeit zehn 
onaten ohne Reſolution geblieben waren und auf 
fo mancheriey Weiſe Drohungen ꝛc., weil ſie 
Stimme ihres erhabenen Monarchen Z0l 9 
arten, über ‚22 ergehen laſſen mußten; 
ſich endlich” im Auguſt Monat dieſes Renee 
on ei —2* — und Kaufmann Gemein arde;. us 
olm zu —* und dieſerwegen ſich in Unter⸗ 
—— an Se. Koͤnigl. Min su wenden, 
mal derſelbe mit Mer ‚ander Bürgern Sich 
bart hatte, .. — en —3* Willen ihres 
Königs zur Ausführung zu bringe Er. Köni 
Maieftät haben ihn’ anch aufs gu alle entgegen: 
nommen und in Gegenwart des Pommerſchen er 
General⸗Gouverneurs, ne Hay vor Eſſen Execel⸗ 
ben , als ein ichen der Huld und erhabenen lag 
desvaterlichen Gefiunung für die: gutdenken den Straf: 
Marlin ‚Bürger ,. mit einer ao goldenen Ms 
aille beſchenkt, fo wie: gleich nachher gedachten 
Bürgern die Gnade erwiefen wurde, daß ged > 
Medaille mit der guldenen Kette won dem Al 
—— getragen werden. könne, welche edabene 
Ehre dem — der iffe aumeißer 
eh u Theih’wersorden iſt. Ferner ger 
Ge. Köni 


we 
Maieſtaͤt in Gnaden ; wegen dieſer Au⸗ 


HR geda —5 Kaufmann Gemeinkardt eine 
dreich Aug bewilligen umd anjunordnem, die , 
ve An ae Ereellenz ," dem Herrin‘ s 
äfidenten, en von Eoderfiröm,' 
Fi * —— 38 beſtand, und: 
5 — eben Schriften,‘ 
5 —— —— 
‚währen Q emeinharde Anne 
Se Rn and mit’ ihrem Gutachten Mn 
Könist. * Uabgereicht Ban fouten, der: 


it d une dieſes 
BE SE RR 
wor Königl) re N e anadigſta — 


erwarten Acht, von welcher wan nachſten 
— das ainhte Reuicit mitgtpellen bot 
fen’ kaun. 
1 Schreiben aus St Petersburg, : 
vom 18 Decemberꝛ ' 
Vorgeftern ward das Georgienfeft bey Oofe se 
Topert, und’ diefer militairiſche Orden nach 6, Jahren 
gum etftenmal wieder gusgetheilt, aber ‚au An erwon 
3 o Dflieiers, die Dem Orden, ſeinen Statuten gemaͤß, 
r asıäbrige vorwurfsfrene Dienfte tordern konnten. 
Da ıe5t Fein Krieg iſt ſo ‚Eonnte der Drden micht 
Für beiondre Verdienſte ausgerheilt werden. Be 
Dieſer —— ward folgender Befehl Er, Kayſ. 
Majeſtät befaunt gemacht: “Da viele. Officierd boR 
der Megierung der: Kayſerin Eatharina her dieſen 
Orden tragen, Die unter der folgenden Regiprung 
Serabichieder warden ; ohne Erlaubnid,tdieriin 
zu —57 ſo bat der Kanfer befehlen, daẽ Rıt- 
ter des St. Gedrgen: Ordens diejenige Militaiv-Unt, 
v2 tragen follen, Die fie damals: trugen; ats fie 
iefen Orden erbiäften,.’- 
5 biefige Makler, Herr Launitz, if von dem 
{chen Kayfer in den 3 erhoben. 
an —* algelegnen Hauſe € bey der Stade, 
auf der ſohenaunten Apothe el, ift seine ſchreck 
liche Mordthat begangen. einzelner: Kerl bat 
seine Familie von 4 Menfchen, bey der er-ju Galle 
>. * war, und die er berauſcht hatte, ermordet, 
e zu berauben. Die Polizey machte den Mör, 
de fogleid) ausfindig. 


Schreiben aus Copenhagen , vom 25 Der. 

Mit der legten Normegifchen Poſt bat man bier 
Die Nachricht erhalten, daß in der Macht vom igten 
sauf den aoflen December in Gothenburg eine delle 
Meuersbrunft ausgebrochen if, wodurd ein beden- 
gender Theil der Stadt wiſchen der fogenannten 

großen und fleinen Hammer im Ufche gelegt worden. 

ine Kirche, das Gymnaſium und alle in diefem 
Bezirke belegenen Haͤuſer, fo mie audy der Poſthof 
find ein Maub der, Zlämmen gemorden. Der ange; 
richtete Schade ik: immerbin beträchtlich z jedadı 
‚feheinen einige Priwat Angaben y die man. hier dar; 
‚über bat, fehr Aa auifephnisdaber man er . 
Die —— verkifigen Berichte, erwarten muß. 
a Bahıeatei iſt zum Poſtmeiſter in Huſum 
Be 
Get 3 Tagen bat : viemlih * seftoren. Im 
Sunde iſt fhon Treib 
| Bert, De 25 Deceniber, 

Auch unfer —— * Hofmedailenr, Herr Daniel 
2009, und Sohn baben nunmehr eine ungemein im 
sgereffante ı und am Schönen, Ideen nene Denk: 
2* auf⸗ dae⸗ keuiendjäbuugr, DTubiiiepeder 

Hd Aambarg varfertiat., Miten den Denſchen 
an ——— 3— von welchen Jet ‚wur ech⸗ 
erg ugigkeit bebaften - hahen, zerchnet: fim 
hen urch feine Gräfe: und Boeutſamteit aus. 

8 fiehr in der Reihe der en; Hendeldiädte der 

Welt ;. feine Wichtigkeit aM Durch Die Friedens Un— 
‚terhandlungen. zu Amiens Ri Regensburg. aner: 
Fauut-umd feine innern vortreflichen WR 
Du erall Lob- und Nachahmung. Sicht ar 
taufend Jahre feit feiner Erbauung werflofen, .. 
gaenmärtiger,; Diefer merfmiurdigen: Zener Dt, 
gen Stadt gemidmeren Seafadnıd ieigt die a * 


meine 8, den jede $ 
‚‚Anslanden weilet mis — 
der: — N des ich 


das goriſche⸗ — "bier Schu 


mit einer Mauerkrone auf yon, * * —* 
ich au dem Wappen der —8333 —— 
Schilde e befiudlich iſt. Sie hält a einen d 
Den Mercuriusftab, das Symbol dee groden Welt: 
‚handelt, uud in der audern ‚ein —— zum 

Beiden der. ansgebreiteten Edi je ‚ als 

‚ weifenStantsvermaltung.! Zu ihren W 

da ‚veiche Bülhorn feine: manwichfaltigen Gaben aus; 

ejchürtet, Die ganze Gegend zeugt von Gegen ı» 

Eine taufendiährige Eiche, mi —— 

er ibr Alter, sondern erböbt. am Werth und 
Stärke, breiter ihre fraftvollen reichbelaubten erte 
aus, und an dıefem xrbabenen Deutichen Baume 
fit die ehrwurd ige Deutſche Stadt umter-dem: Bilde 
einer: männlicher Göttin. In dieſem Schuge il es 
wohl ſeyn; von: allen Gegenden des Himmels wilen 
Wögel ‚große tleine, herzu, um des Schattens 
und Gcirmes der Eiche zu geniefen. - Der Gedaufe, 
den uugeichwächten Geaeneflor durch diefed Bild 
auszudrucken „ ift and den heiligen Büchern: entwoms 


mem Die Unfchrift ze enthäft Worte aus de 3 
en — © “u 65, B.:22g uud lau 
0: “Die Tage deiner D —— eyn, wie 


eines Baums, Das W ® nde wi 
werden.” Die ee eek ei de I Mi 
Theile Hamburgs nach. der Wirklihteit. 
fiebt, den ———— Sun — — der Der 
an der zum: Alter. b t, auf we 
euge gehn und Schwaͤ * fpielem, —— 
er Gegend iſt der. Boͤckmanuſche 
288 erblickt un 
om, Das —** thau⸗ un 






Ku ich 7 * — 
es Himmels, * eniun en ſchwe⸗ 
ben, der das Pi ne Seichen de See Aa Dieb, 


weg, in.der einen Hand, ah, — 
—* alte. gewerbete Sombel, Der. 
dar foguenden, Naturkräftessden: 
wc» zu der Fortdauer diefed 
des Zweyten —— 
* ſich im, Worten 
u 7: rich in deisen- Bauery: 
in ‚Deinen Valldfien” — Untem im abjcnl 
frohe merkwürdige Degebenbeitigrnannt : , 
In lendjdbrige Subokfgneg, * 
Hi bey den Verfe igemn *— 
Preuß Hofmedailicne Daniel 
wi Loes ın Berlw, in en —* 
0.,21 wobhnbaft, dag Stu 
2.2hle. und ın Ducatenge ide * —* 
und an Hawbutg heute oder mo 
mann am — und bep, 
hauet zu haben 3 Say 
—e— Kari 
N Wie man jeht; pennimmgt, ſind 
— Truppeik: aus dei Döffe 
er abwiurfcbırt, ma — 
Stadt 
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ER ee 












worden, "4 


.. ° NUPTIIS AUGUSTIS- © 
WIELHELMI GUELPHICI 
ı ER nt 1 
MARIAE BADIÄR 
S. | 


Badia de Ducibus certant et Guelphica 
. ® ‚” : ® 


. ‚terre; 
Has ſibi maiorem vindioat; illa fbi. 
Sit’ Guelphus fapiens:- fapiens er Badius. 


. TEL 3 Atque f 
-Civibus ille Suis ef een ille Suis. 
Ur lices tantas componasnt utraque, inngie 
Badia terra Suam, :Guelplica terra, 


Tuo. ’ 
H Br. ..” ' . — l 12 H. 


Bon: gelehrtem Sadyen. 
—— Wuſen / Almanach für das Jabr 
18383. Aus den Bepträgen der bisherigen Mitarbeis 
ter, von Korl Reinbard. Göttingen und Leirzig, 
ben ®. Be und Eomp. ” 
Wenn diefer Jegt in der Wolfiſchen Buchhandlung 
Bocuk efommene Goͤttingſche Mufen Almanach oder 





oetiſche Blumenleſe auch nicht auf dem aͤußern Tir 
el mit dem Fufage verjehen wäre: aus den Bey— 
trägen der bisherigen Mitarbeiter m. f. w, fo murde 
Doch ſchon der Hüctigfte Ueberblick hinreichend fenn, 
ihn als die ächte Fortienung einer den Freunden der 
Moefie fo wertyen Sammlung anerfennen zu laſſen, 
Die unter "der Pflege des verewigten Bürgers_und 
eines wuͤrdigen Machfolgers, des Hertu Dr. Reim 
ards in Göttingen, dem-Publicum vom je ber fi 
iebliche Kränze! Vargeboten bat, Auch in dem ders 
wialigen Fahrgange fcheinen der nur genannte Her 
ausgeber und feine Litterarifchen Freunde. gewett 
eifert zu haben, dieſen Aeating der Deutſchen Mu; 
3% mit ihren mannichfaltigkten und ſchaͤtzbarſten Ga; 
en. auszuſtatten. Die Namen eines Claudius, 
Tiedae, Klamer Schmidt}! Com, Schint, eirer Em, 
ethardt, geb, Garrerer, und noch fo cher Au⸗ 
erer, ertegeu Erwartungen, 


brfriedigk werden... D In: efähri! nenig 
r i f Mu. as au ; 
Men geifvoller pause, an die Eered * dem. 


renhertr E. F. von der Kühe, welcher Die Berbreir 
zung es ereilehauee und Are d u en 
Cultur zum Gegenfignde hat, Der ebrmurdige Gleim 


bat nicht weniger ald neun Bepttäne geliefert, Deren 
einer, Den Sadi überibrichen, einen gefühlten Lob— 
fpruch, auf Rußlands Alexauder enthält, und, dt 
Keganhe Samnılung eröffnet... Boy dem Werflor: 
beien Käfiner finden mir bier noch jwey poetifche 
Dermächtniffe. <yom »sten-Rärz 1809) die zugleich 
für feine tberlogifche Nechtgläubigkei jeusen: Herr 
Haug bat. a fer einer erosiichen Efolie und einem 
wieder verjüngten Stuͤcke eines alten Minnefängers, 
mehrere Epigramme in feiner. befannten Manten ges 
Didhset (Mach Ausmweifung Pi aifters follte; ‚das 
S. 70. befindliche nicht mit diefem, apren fen e 
u min einem 5, und.fo auch ‚bie bepden Gedicht 
. so mud 123 mit As unterjeichnet fenn). Die 
von dem Herausgeber eingeruckten Gedichte 
geichnen ſich im t dyrch poetiſchen Geiſt, Ans 


ſchen Buchhandlun 


vwerwandten und gleichlautenden 


muth and vollendete Darſtelung aus. Mon den Lie 
dern, melche diefer Blumenleſe zur vorghglichſten 
Zierde gereichen und unter denen die Fackelfeher won 
errn. Eouz eben, fo fchdıw erfunden als ausgeführt 
ift, find drey mit angemeffenen Melodien begleitet, 
Das Punſchlied von-Hrn, Gleim d J — 
enlied nach Berquin vom Marie Luſe Wilhelmine, 
ürftin ven Neuwied — und das, an die Gutfarre 
von ebenderfelben. (Iſt ju Hamburg in der Bohn, 
bolonıe f Bi ug der Götter, und 
Mythologe fiir die Jugend , oder / 
Seibengefüinhte, befonders m Gebrauch für Schu: 
len, bearbeitet von 8. W. Zempel. Mit einem 
Titelfupfer. 8. 18 ©r.. £eipsig, bev Hinriche. 
Der deytlihe und gmeddmäßige Vortraa, der durds 
gebehds in diefem Werke berrfcht und diefe Dunn 
logie vorzüglich dem Schul:Ungerricht eignet , IM 2 
fie auch zugleich zw einem fehr müglichen Hand . 
ür den Nichtgelebrten,.der gern uber Diefen . er 
jenen Gegenftand aus der Görtergeihichte Beleh- 
rung haben möchte. Man fann daher einem jeden 
und beionders ver findirenden Jugend dieſes Buch 
erupfehlen, deſſen Anichaffung der dußerfi billige Preis 
einem auch weniger Yemittelten verſtattet. 


— ein Wie 


CHR zu Paniburg in der Hofmannfchen Buchhand- 
fung zu haben - — 
Ankuͤndigun 


eines neuen und wohlfeilen Sranzöfifc) » Deutichen 
und Deutjc) » Granzöfifchen 


Shul-Wöirterbuds 


von 34. Catel, Prediger und Profeſſor in 
Berlin., mit rec begleitet zon Dr, 
Friedrich Benidde, Könial; Preußifchen Dbercon; 
——— —————— Berlin, bey Joh. 
Friedrich Unger. — 
ch 'befchäfriae mich ſeit einigen Zeit mit der Bear: 
—— ———— And Deutfch: 
Franzöfifchen Schul: Wörterbuche , dem ich, ben ber 
mir feftg fentan Bogenzahl, die möglichfte Wollkont 
nıenbeit du eben mid beireße)! Meine Arbeit ber 
fiebt darın: die Sebi her bisherigen —— — 
zu vermeiden, das ünndthige wegrmſaſſen 3445 
elnde machsutragen; ben ſchweren, RT 
— ſrache Abſtammung, To» und © 
benläune da heitimmen. Sie beſteht Darin “ vs 
Einleituugzidie Mauptregeln der Brammez ur 
voranzarchıeten; „indem Werke felbit, Die Rn 
en-und Abweichungen -anzuzeigen, Die, Sprameigen? 
eiten- zusbemerfen,die alte und neuere Sprache von 
Der ächzyinffifchen durch — — 
in einem do en Anhauger 

und endlich in einem doppt @örter jeben cr 

der: aufzultelena,,; ‚Diefen, Gang habe ich von den 
Defen — sörterbüchetn entlehut, und hoffe 
au ng Weiſe Augebenden und emden einen 
Adern, eitfaden-in die Hände Ju geben, 

a J &..%. Catel. 


ice Shut: Wörterbuch erfcheint zur Michaclie 
meffe 1903 in meinem Derlage. Ban; ueue Schrii 


anbeser Druct und fehr sites Papier follen diei 
—öAI Ar ben „alien. Diefen Eule 





ein geringer Preis, der für beyde Bände Hicht Über 
5 Thaler feyn foll. 
Han kann in allen guten Buchhandlungen Beftel- 
(ungen darauf machen. Berlin, ım December. 
I. 8. Unger. 


x AEG EN s 
für 
180 * 
Herausgegeben 
von es ui 
Wieland uud Herder 
Lafontaine und Huber“ 





7 n b alt. 
— —— er Narciſſa. Eine Erzählung von 
t and. 


; Ein Melodrama von % ©; 


2. —— 
3. Mehr Gluͤck als getan. Eine Ersählung: in 
Briefen von $. 2 —*X 
Er hlung von Aus. Lafontaine. 


4. Succqhen. Eine 





Braunſchweig, bey Friedrich MUNG. 
Dreife 
Au Maroquin gebunden mit: filbernen Rändern uud 
Schleß 3 Rthlr. 16 Br, 
zu Maroquin gebunden a Rthir. 12 Gr. 
In Papp Pappe gebunden ı Rthir. 8 Br. 





Citteratur und Ränfe 
183, —————— 





Dies —a einem 28 — Inſti⸗ 
ft wird auch Fünftiges Jahr feinen Fortgang haben 
Den bisherigen Beförderern Ddeffelben ſtatte ich den 
heizlichfien Danf ab, und fehmeichle mir mit der 
Hoffnung, daß fie ihm fortdanernd ihre Unterfiügung 
fchenfen werden. Ein neues Verzeichniß der Herren 
ntereffi nten mird nächitend aedrudt. Diejenigen, 
die als neue Mitglieder fürs Fünftige Jahr als Der 
RT rderer des obigen gemeinnärigen Inſtituts aefäl' 
igſt bentreten wollen, werden JeBt Dazu befonders 


eingeladen von 
. Schmide. Buchhändler, 


Ja der wampılpen * Ser in der Bohnen— 

firaße merden auf die Seit g: 

Der Freymuͤthige, odır Betliniſche Zeitung für ae 
bildete und unbefangne Menfchen, herausgegeben 
von Kotzehne und Merkel, 

pn: ſowol zu wir hentlicher ala monatlicher 

Lieferung, angeuonimen. 


| 6 2 — 8 
ahte 


Doch er hat auegelitten — € 





" allen *— u Hambruig den 
Et Ar ıDgten in Bremen und in 
"ersten eines Bershirgers über Be eines 

und m ** ‚a 
‚See er berfeiben @&e dea 
_ Sem Yan uf Müller. —— 2 L 


einer Ri ir am ehr —* tr — 










Burn ee erfteu Weibuadhr vo 
„den Kanzeln abzniefen verordnet If 
efehl Eines dien Raths 
Bıtrg, den :2oflen December 8034 b 
Bep der anerkannten «Wichtigfeit'um dat 
breiteten Mugen der allgemeinen Armen: sicht 


weniger, als bey der Heberzeugung, daß Diefed wähl 

thaͤtige Inſtitut bey der —— je 

gaben der fortdauernden Unterſtützu | 

eums mehr, mie irgend. ein andres, eu, hate 
ochedler Karh Fein Bedenken ee In. 
uchen des Armen »olegiuns-gemäf, am 

enden Neuiahrstage eine 


a Sail 
milder Gaben: zur Winter; — der Arien | 
* Kirchen dieſer En Gebiets au 
ordnen. RE 

Ein Hochebler Rath ermabı 4 abe, fe. dieſe 
Stadt und. deren — B — ınmahe 
dieſe ihnen zu einer Zeit, d anf em 

u, uud f 



















bung für ale in dem verfloffene 
bres eh genoffere Woh 88 
Beyſtand m 


ott am Schutz, 
kuuft, ih —* 88 zu 85 & 
men m dargebo SGeles 1be g 
der Leiden-der Arnu r wr Ing. 
behrlichhen Bedarfni — ‚und zur Der 
Kranken, Alten und Schwachen nach ihr 
bepzumragen, nicht —— vorbeygebe 
—— — in die ieſem Eudjmed® 
Kirchthuͤren ausgejegten und mit einem RER 
befeichneten Dein, Mi) milder Hand 11 20; 


eiajulege A 
En En 
n der Entf räfrung. 


sten Nov. Aare 58 
ey von ihm mit unjerm 5 as emein 
—56 geführte Handlung mi mıt 
enbthaltung der Firma von Ges # 
baum o⸗t Sohn nach mie wor für: True 
a ung forggefett. 
“ 9, den 24ſten Decenber 1903, 
Catbarına Kerbern, in 
£ Bierbaum. 
— Julius GSeorg Bierbaum. 
5 be Remere, geb. Dierbaum. 
einrih Wilhelm Bıerbaum 


An einem Schladfluß entichlief ine 
57 Jahren niein ‘guger Ehemann und 
Fr Diererich ' Bäbler, ! deu <atem 

tags hr Uhr. — bet wur. ein 
ein liebender Vater feiner binterlaffenen. 
Er ift dahin der Verſorger tms. nt 







xcc. 


3* 

















IE Der 


- 


: 90 er Verwandten und, Freunde 
Eheigahı —XR wit uns Aus —— At 
erficherungs-; +, Re PR 

— — ass. wur, 
Her. 139 A. lern, geb. Bubtenichön, 
gi und fAmmeliche Kinder, ’ 


ui u — — — EEE Er © 
* Sanfte entfchlief diefen Morgen um 8 Uhr nady 
einer gmonattihen Krankheit mein geliebter Eher 
Manı, Johann Cheiſtoph Schmidt, im 4aflen Jahre 
Dee Lebens an der Bruſtwaſſerſucht, melches ich 
it innigfter Betruͤbniß meinen und des Merktorbe, 
nen Berwandeen und Bekannten, von ihrer Theil, 
wabntie übertehaf, ergebenft anjeige, *1 

Luͤneburg, den z2ften December 1802. 

- Maria Catharma Schmidt, gebohrne 
m Rigloff. . 

Ste ift nicht mehr, die edle Jobanna Sriederica, 
verehelichte Zinnich ‚in. Altona, gebohrne Schleich, 
aus St. Peteröburg. Gie iſt zuruckgekehrt in ihr 
bimmtifches Vaterland! Ihr treflicher Gatte, dem 
fie, alles war,.ihre guten Kinder, die fie mit feltner 

ürficht und Liebe erzog, ihre Freunde, die: fie durch 
ihren Geiſt umd ihre Herz beglücie, die vielen Leis 
denden, deren Troft ſie war, und emdlich ihre Unter: 
gebenen, von welchen fie ihrer Güte wegen verehrt 
wurde, fehm ihr alle weinend mach. Auch ich ttaure 
are ihnen 18 Je tt den Copa Gerle! Nur der 

1 





Gedanfe, daß fie jeßt den Lohn für ihre menfchens 
freundliche Wirkſamkeit findet, —5 mich. M ‚ 
B 2 — + r ⸗ ® r, 
mm mn —— _ — —— 
- Am beutigen Page endigte unfer rechtichaffene 
Mann, Bater und —— Dark m 
fein thätiges Leben am Schlagfluß im einem Alter 
»0n:69 Jahren. 
biefigen and auswärsigen Verwandten und Freum 
ben, unter Verbittung aller Beyleidsbejeusungen, 
ergebenſt bekannt. Er 
: ‚Hamburg, den 23ſten December 1802. 

san. 


“Tree 


Des Derforbenen binrerblirbene Wittwe 
- und Kmder, j 


ne 
Re tummervollem Herzen erfulle ich Die traurige 


‚meinen Verwaudten umd Freunden anzujeis - 


gen, daß es Gntt:gefallen hat, meinen mir unver 
8* Gatten, Johann Heinrich Lüdere,- au der 
Sichtung: am 23ſten die ſes⸗ Nachmittags unt 3.Uhr, 
von meiner. Seite zw nehmen Er ward: gebohren 
sw Benumfchweig 1751 den ızten Januar, und brachte 
fein Leben auf sm Fahre, 11 Mondterund 6 Tage, 
Ich verliehte / an ihm einen treuen Garten und mene 
3: Rinder dem beſten Vater. Noch lange werden mit 
* ** en —— eh die ih 
en, werden. memen Verluſt unerſetzlich finden 
Hamburg, den zeftem December: er — 75 — 
Catharina Maria Cuͤders, gebohrne 
Timmermann. Ber 
Am sIten. diefes Monats farb: mein g 
Oattr,. Johann Seredrish Voigt, an einem Ent 
"dunneficher im zoflen, Jahre feines Lebens. er 
ni dich, Haride euen De ne Verſtot be⸗ 
inte, Wird meinem und meiner Kinder Schmerz; 
beurtheilen, koͤnnen. * ki 
Maria: Beyedita; Voigt, gebohrue: 

Jacoby. 





icbter 


Dies machen wir hiedurch unſern 


i iche ahnt unfer zwey 

er feigen wir allen. unſern entfernten 

wandten und Freunden hiedurch geborfamft an. 
Eichenrode im Halberſtaͤdtſchen, den 17ten Decems 


er 1802, ur 
* £. Kramer, Prebiger..,. , 
Julie, geb, Böppe, 4 


& — erfolgte g 


Hamburg, den 24ſten Dec. 1802 
Meine ebeliche Verbindung mit der Mamfell Mar⸗ 
ps Meyer, Tochter des verkorbenen Herrn 
mtinanns Meyer vom Schönenberg, zeige ich allen 
meinen Freunden :und Verwandten hiemit geher, 
famft an, et u =. sol 
2 ! €. $. Tromann. 
Dem angeblich ın Sdnigl, Preuß. Kriegsdienften 
—— hann Jürgen Zamprecht wird piemit das 
bfierben feiner Mutter‘ Marie Elifabeth Lamprecht, 
des weyl. Schufters jochen Chriſtian Lamprecht zu 
Groͤnau binterlaffenen Wirtwe, befannt gemacht, 
und derfelbe ſab porna preecluß et perpetui filen- 
ii werabladet, fih binnen zmöchentlicher Friſt bey 
iefigem Königl. Amte 4m melden und feine Gerecht⸗ 
ame an dem Nachlaffe feiner verfiorbenen Mutter 
wahrzunehmen , —— damit den Rechten ge⸗ 
maͤß verfahren werden ſoll. * 
Ratzeburg, den zrflen December 1802. ° ,. 
Königl, Churtfuͤrſtl. Amt. 6 
Brauns, Voget. 
Es iſt mir febr auffallend geweſen, Day Derr Hat—⸗ 
ars im Stade mich aufgefordert, den Wechfel zu 
bezahlen, den ich für den Spieler Dinetti unterm ziten 
Drtober ausgeſtellt, um ihm aus der Verſegenheit im 
iehen, Drey Monate fill 335 weun Hr.Stubl 
hier — danmerft findet fich Das Weitere bepm 
dern Genntör Br. in der Königefttafe. 
Hamburg, deu arten Deeember 1802, 


| 2. 
Kr Most „Aetindi ung. ; iR 
IJ outage, Den 1 anuar 1803 „des Vor 
mittags um 10 Ußr, Pr auf dem Keprivieder in 
— Hof im Raume eine Parthey der ſchaͤnſten 
unten 
oͤffeutlicher Auetion verkauft werden, durch die Mak 
ler FRE Schrader Br eh and Schröder, j 
derſen St 
wohne, fo empfehle ich mich: allen reiſenden Herr⸗ 
—— eſtens, bitte, mich mit: ihrem. Zuſprucht zu 
eehren, und verſpreche die prompteſte und billigſte 
Bedienung. Nirch- werde ich denen: Herrſchaften, 
Ba es gefaͤllig iſt, auf. das: foͤrderſamſie Worfpann 
8 . * Ist 


Ein auß der von Magdeburg nach, 
Dpeseten auptſtraße in. Helmftedt, nahe. or 
elagener. Gaſthof, sum re eh 
geunnut, ift won. Sn Eine ümer,, Denn ©) 
Id Raufimann: Balkg, jun: bafelbf,. [ugleidh. ars: des 
Band zu verkaufen. ar —— 
Das: Haus, welches ini beſten Stande: iff und ſich 
von: der. Anke ya ehe —* wur ge⸗ 
raumige © und iſt 3; Etagen hoch. int derdun⸗ 
terften: Etage: find: 4 Stuben, i. Kamm 













Baron de Sraife; ” 


Mahagony : Fonrniere in allem Grögen im 


elle, genannt in der Stadt: Hamburg, 


% 


— — — — — — —— 


—⸗ 


roße Kilde, nebſt einer 
A Etage befinden fi 
greifane von 190 

orratbs, Kammer, und im der oberfigm Etage find 
in Berbiudung mit dem Hintergebäude 7 Stuben, 
6 Kammern und z Kornboden au 200 Wispel Korn, 
auc eine Rauchkammer; übrigens bat das Hans 
mit den Hintergebdude noch Yodenraum für 16 bis 
20 Fuder Heu. Die Stuben find alle modern tape 
tiert, auf das bequemfte verbunden un® eingerichtet. 
Der Saal it geſchmackvoll decorire und ausgemablt. 

Das Hans har eine gelenne Einfahrt, und fanu 


peifefamntet. 
außer einen 
Perfonen, 4 Stuben und ee 


auf der "Diehle und dem Hofe 14 bis 16 Kutſchwa⸗ 


gen anfnehmen. Es find auch, außer — Waſch⸗ 
hauſe, Stallungen füt 10 Spann Pferde, für Horn⸗ 
Schweine und Federdieh dabey befindlich. 

at ens ift der vorzüglich gute Verkehr in dies 
ſem Gasthofe dem Publico befannt. 

Helmſtedt, den ıoten December 1802. 


“Aamburger Gedaͤchtuißz : Minze 1303. 
” Diele mit, fo ungemein vielem Beyfall aufgenem; 
sirene und gleich anfangs verariffen gewejene, von 
Königl, Medaillen, ‚Herrn Abranıfon, im Berlin 
onf das genenwärtige tanfendidhrine Dafeun Ham— 
burgs angefertinte Medaille, deren Worderjeite, nach 
der bereits bekannten Idee, Hamburg in feinem Ent; 
eben und die Nückjeite die erige tadt Hamburg 
arſtellt, ift wieder angefommen und zum baben bey 
Herin Jobſt Schramm im Hambura, Scheelengang 
an der Neumallsbrüde No. 144, das Grüd in Gil 

ber zu 14 Rthlr. und im Golde zu 30 — 


olz⸗/Samereyen. 


Bey dem Kaufmann Chriſtian Fr drich Roeſe in 
€ alt find wiederum Ar frircher 


Nadel: und ——— + bier beygeſetzte 
Preife in Louisd’or a 5 Rthlr. zu befommen, ala! — 
Pinus er —— das Prund 


thir. 

— Sirobun, — Kyffer, das Pr. a Rihlr. 
gr 

Montana, $rumbolj:Koffer, das PH, 1 Rthlr. 


4+ Gar. 

Sylvefris, Kyffern, das Pf. 12 Gar. 
Picea, Notbtannen, Fichten, das Pf. „BR. 
Abies, Weißedeltannen, das Pf. 4 Gar 
Acer Campeftre, Maßbolder, das VPf. 4 * 

— Pfeudo platanus, Ahorn, eu Pf. 4 Bar. 
Betula 2** irken, dad Pf 
allans, Ellern, das Df, 5 bar 
Carpinus betulus, Hannbüchen, dad Mr. “ Ser. 
Fraxinus excellior, Er, da Pf. 3 6 
Robinia — — 5 d. Accacie, as Pf. 


ame das 12 Gar. 
— Ruͤſter, Ba B u: 
Berkiinde © teen find von. Achter Quatität, 
von ben mehriten ** or 
ir Barfn — 2 anfehnlich billiger’ nos 
ei. in aufrihtigen vrewoien Bedienung kann 


man verfichert F 
Da ih gerikiget —* meinen Hof Louifenberg, 


— je —X 


! 


a ee St 


wadrat,; Rutben, nebt 
ıften May 1903 oe 


rer) un 
Dir foracnbı tig von dein 
ft — fo fünnen 
Liebhaber diefes Gut zu jeder Zeit in Augen 
nebmen und die Pachtbedingungen erhalten, ® 
ch vor dem bevorfiehenden a — 


nen zu F 
Tagelöbner, 
gen, auf ım 


demmä noch 
fehlage ein aunehmlicher Bor erfolgen fo 
Höchhtbietende ipdtefiend am ızten — 
Kiel den Zuſchlag gewaͤrtigen. 
tung noch früher geiclefen, —* fen es ſosleich 
kannt gemacht werden. 3* 
Lomſeubers, den zaten December 1802. 
Tobann: Aeinricb Schal 


Becanmmahung, 


Es empfiehlt ſich allen bobem * Pan’? 
pesioen Nerfenden, und ſeinen Gönn mt 
ogis, guter Table d’Hötez prompt 4 
und recller Bedienung, mie * mit um or 


Yun: und Wagen s ’ 


oe eh 
* N asked * — 


Ein nicht fern von. en von Kofto 

ulm de r ee au 

ene odialguth ſo er 

en. Nähere Satan set be 


Mittag in Nofiod, 













Der Herr J. M. — 
Scheciuign ang No Sr "En Au, ma nid — 
jJetzigen —2*8 der Ex 
anuzeigen. —* en —A 





Der Farber Geſell m Berndt, 
de sebärtis; mird Aue 
udie exſucht, von jene 
en Nachtricht zu geben * 
Sachen bekaunt zu machen. dab m 
Ein bemäbhrtes Mittel zur 
keit an — — eignen 
Hufen alter Perſonen. 

Man finder ben alten Perfonen, fie des Nachts 
nicht fchlafen koͤnnen, vernsae eines ‚öde 
renden Huſtens. Diefer kommt auch in *8* 
gen Morgen und der Huſten darert ſo lange bis eine 
Menge Schleim anfgeworfen it. Ena afeit ı$ 
mit Dicken geſchwollenen Fufen: iss e können 
Feine Treppe‘ fteigen, ohne Sich al e Augenbtide * 
zuben und die Fuͤße find geſchhwollen af bey 5 * 
W. F. Reichardt im Brodt Pr > 


erhaltende Medicament: it — — 
alte Perſonen; der Schlaf mird eig en wird 
Bag die Bruft wird frey, die@ pet: 
iehrt fich ‚ die Geſchwulſt Der Füße wi 
ganze Sefundheitssufand * = * Pine Glas 
biervon koſtet 4 1 


er nr 


Mit ainer Beplage.)- 


d'or a 5 Nehlr. 
erwartet, 


Briefe und 


el 


Beylage zu No. 208. des Hamb. unpartheyifhen Eorrefpondenten, 


(4) 


Am Mittewochen, den 29 Derember 1800, 





Eltern, die ihren Kindern außer Kleidung, Puppe, 
Ya und Spiel noch überdies eim angenehmes und 
müsliches Neujahrsgeſchenk gcben wollen, mache ih 
auf ame Kınderichriften auſmerkſam: 

ADBE : und Leſemaſchine, nebſt pract, Anweifung, 

jelbige mit Nugen zu gebraͤuchen. 3 Nthlr. . 
ABE:, GSyllabier: und Leſebuch für Faden von‘ 
M. ©. 4. Eberhardt. 16 Or. 
Atlas, — von 17 Charten. QDueer Folio, 

ı Rthlr. 8 Gr. 
Bliee, erite, in dem weiblichen ——— Ein 
Bilderbuch für gute Töchter. 2 Thle. 3Rthlr. 
Erwartung, die, oder: Bitte, bitte lieber Bater, 
gute Mutter, ſchenk ung dies Bilderbuch. Ein 
— mit vielen illuminirten Kupf. 
Rthlr. 18 
Feyerabende, oder: Etzaͤhlungen und Unterhaltun— 
gen über allgemeine Gegenſtaͤnde des — 
2 Theile, Mit illum. Kupf. 3 Rtbir 4 
Fabelbuch, Fleines, oder: Auswahl — Fa: 
bein, mit illum. Be dar ı Atbir. 8 © 
Fiſchers, M. ©. E., Guflav., oder der Bapiger, 
* Erzaͤhlungen für Kinder, Mit Kupfern. 


Galerie er Menſchen, ein Bilderbuch für die Zus 
gend, 3 Thetle, mit 112 illum. Kupferntaſeln. 
5 Rthle. 12 Br, 

Daffelde, Eranzöniher Tert. 5 Rıble 12 Gr. 

Bılder vaterlaͤndiſcher Thiere, mebit ihrer kurzen Bes 
ſchreibung mit Deutſch und Franzöſ. Tert und 
vielen ilum. Kupfern. 2 Rthlr. 12 Ör. 

Handbuch, geographiſches. 4 Abtheilungen mit 17 
Landcharten. Geb. 5 Ktbir. 18 Or. 

Jahrsjeiten, die vier, im bildlicher und erzählender 
Daritelung, für Kinder, Complet i0 Athir. 

16 Gr. 

Nahrung, erfie und jwepte, für dem Feimenden und 
zunehmenden zum guter Kinder. Mit illum. 
Fupfern. 1. Theil. ar Theil. 1Rthlr. 16 Br, 

Commentar über die Tr ur eriien und zweyten 
—— ı Rthlt. ı2 

Muſenm, kleines, von — und Reiſebeſchrei⸗ 

 bungen für die etwachſene Jugend. Mit Kupf. 
2 Theile. 2 Rthlt. ı2 Gr. 

Weisheit, die, an die Sunfare „in Sentenzen und 

Matbgebungen. 1Rthlr. 6 Gr. 


Vorfchriften oder eier zum Unterricht 


ım 5 
Morlegeblätter zur leichten ekeraun der Schön 


fchreibefunft. 16 Gr. 
—— —— der Deutſche und Engliſche. 1 Rthlr. 
r 


Modern round Text, 8 Gr, 
Hefte zur — im Zeichnen. 
Clements of — oder Zeichenſchule. Zwey 


Hefte. 4 Nthir. # 
Bang Dariielung der Bäume, — 
r 


. Blätter für Landſchaftszeichner. 


Lectionsblaͤtter von ** in Conturen und aus 

gemabiten Blättern, — 

Dieſe Kinderichriften , Dorf riften und: Beichems 
bücher find bey dem. Verleger Fried. Aug. Leo im 
Leipjig und im den meiſten Buchhandlungen zu haben, 

(Ya Hamburg im der Hoffmaunſchen) 


— me 


Ben Hintichs im Leipzig if folgendes müßlt 
RA für 3834 EEE den; vg 


Netto's, neueſte Modemuſter Zeichnen 
Ä 34 ET 4 zul Ar 28*3 — 
ch mit * Künften rg — 


Damen, iR 
u 


tigen. ang zum großen Mahler: und 


Stickerbuch für Damen. Mit —— ilumſn. 
Muſteru auf 5 großen Queerfol. Platten 9 ME, 
Kerr Modell; und Zeichenmeifte tto, der Be, 


reits_den Liebhabern und Kennen ale a — 
Künftler in dieſer Art des Schönen befannt bat 
fi entſchloſſen, die von Zeit zu Zeit erfcheinenden 
Moden, in fo fern fie zugleich als Muſter ſum 
Sticken, Zeichnen oder Mahlen angefehen und prae⸗— 
tifch angewandt werden Fönnen, nad dem Plan fei: 
nos großen Werks zur Uebung und Bildung fire 
junge Künftlerinnen herauszugeben. Dieſes Heft, 
welches eine Menge der neueſten Mufter jum Sticken 
aller Art auf 6 großen Platten eurhält, iſt nebik 
den dabey befindiichen Text in Ad. Schmidts Buch— 
handlung, No. 1932, Gonftantinsbrüde, ſo wie in 
allen Buͤchhandlungen zu haben. 


Anzeige den Galvanismus betreffend. 

Dr. Geigers Abhandlung uber deu Galvanidmus- 
und deſſen Anwendung. Mit — 1* 
Dr. Martens. Leipzig, bey Hinrichs. 7 Gr. 

Dr. Martens, über den Galvanismus, oder Beant⸗ 
mwortung der Stage: Was bat der Galvanismus 
bisher als Heilmittel geleitet, wie iſt er im 
Krankheiten anzuwenden. 8. Dinrichd. 12 

Beyde kleine Schriften enthalten eine Darftellung- 
bes jeit kurzem durch jeine auferordentlichen Wir; 
tungen fo beräbmt gewordenen Galvanifchen Heil⸗ 
mittels. Jeder, wer daher mit der Beichaffenheit, 
den Gebrauch und Anwendung deſſelben näher bes 
faunt zu werden wuͤnſcht, wird ſich durch [Die unter 
baltende Leetüre —* aufs voutommen ſte dar⸗ 
über belehrt and unterrichtet findet. 


„Bw G. 3 Göfchen in Beipiig find erfienen 3 
Don Earlos, von Fr. Schiller. gr. Schöne 
Ausgabe An Selunepiea mit 6 Rupfern nach. 
3 Shen Bere (@ichre des Dreohisiäßrigen X 
t. er eſchi es dreyßigjaͤhrigen Kriegs. 
2 Theile. 8. ie —D die * 
traits von Guſtav Art ph nach van Du, als 
in nad un Originalgepräblde, Tillp, 
nusſeld, Bernhard von Wemar, Pappen: 
beim, Oxenſtjerna und Nichelieu enthalten, 
Bliomberis, en Nittergedicht in ı2 Gefängen, von 
Alringer. Neue, verbeflerte Auflage mit = Kupf. 
von Jahn. gr. 8. ‚Ant Velins und- Schreibpap. 


de dramasifche Werke: ısc und 168 
* B ARE ee Auf van Schreib: 
u Südsee * 
— — Familie Loneu 


Vaters. 
— — dad Vaterhaus. Eine Fortſetzung der Jäger: 
Dritte Sortjegung des Verztichni 


der Verlagsbücher in a Paulijchen. bandlumg, 
Lamoignon Males des —— über die * 
—* und. befondre Zaun eſchichte 8 uud 


aubentond, alt. eine erjenune und Erläuterung, 
dr — eſchichte Bü 2 Theile. gr. 8. 1800, 


Samotke, ®, 4 H. von, Hier Abhandlungen. gr. 8. 


1 
— handle, ar. Band, ıfe Abtheilung. 
1795.. 


j —— —838 ate Abtheiluug, sr. 8. 


Lömensd und. Briegers, neueſtes Magazin für Oecono— 
mei. und. —— N, ar u ın. 3. Kieferungen.. 
gr. 8. 1797. ' thir, ao 

— — ar Band a3 Sriden. 4 *. 1799. 1 Nthie.. 

— — Annalen der 8 ſiſchen At ee 16 
24 und 36 Stück. 91.8. 1801 bis. 1804, ı Nthir. 

Loos, volftändiges Handbuch. für Metallarbeiter; 

rer — Et allen Arbeiten: mit. Gold, 
Silber, Infer Eifen Stahl, Bien, 

—— u, fs w. und jur Bereitung der daraus 

—— ——— deutlichen Unterricht. 


pe A De armor, Vorcelain, Glas 
ar u. u, un —S der Sünfe und. 


Me! 8. 8. 1794 2 ör. 
andbuch ir a —— 
"oder vol 5 meifung, sur Wafler- Del, Pa⸗ 
u P2 PR —— erey, jur aͤchten Bereitung 
ng, der. trocknen. und flüßigen Farben, 
De Bean und deren Bereitung aller 
—— * —5 ragen An —— und Lackiren. 

LR 1795. ı 

= Practläet 8 —2 die — 22* 
ubein er ildpa orn udatur ıc, 
„Abeitenden Künfter. 88. 8. 1796. ı Rtbir, 


‚andhur für. Künfler und. Deconomen, ent: 
eenb 80 —— sum Seifenſſeden, Bereitung, 
rfames Fruerwerkerey, Branutmein , Bier 

Brauch, —— eã⸗ ſchaͤdlichet In⸗ 
und andre im: aus: und Landwirthr 

* ger ah Orden Ände. gr. 3. ı 


—— und Verſilberung 


— Aunbe iin Yan ana —*— —2a 
ad. Salpeterfieden 
* ärben nat le Gene“ 
Ka der — oreeHaimmaleren, Ber: 

5a Eee „, 
it, —* ſchen Barnd „ des, Chineſi 
— ine En⸗ 
—* oder sinaleren: der n Kor er 
— * —— ar — Gei⸗ 
Kies ını ı2 Br 
*9 — Aa 1 für Bunt: nad Capri: 


—66 und Geide,, 
ik, —— des Cha 


796... Koderd, 


& Zuckr& und deffem PUT 


fe I ® 

ß Kupferfich — Hung, am — 
tiſchlerey und Betzen der Höher, At ——— 
und. Anwendung der voruglichſten effe, als 


. m, mie 
Inued, Borar, Camppers —* Eorallen, Sal⸗ 
muacd, Gchweiels 


ung des 
Br und aueländiichen "Dorceleins, Babe 
— —— und andre nüglice Ge genftände. 
gr, 


*5 —* * — auf Efehrung 
te —— — — 
—8 den Kleebau und: durch. die 
Intrigen, %,, ange Dept 0 ne —— 
ı 
4 Seat * 

Anlegung d i 

— Sncrhunger ** ah 


a Karfen.. 

4 

Ren x . 8. von Be b einer Anweiſung 
Ynlegung, und Nur en der >. 


fowobl, ald ie Zbiergäen, ae 118 a 


7— 


Die 
ca 


erw. Hr.8. 177% 4 Rthle ia Gr, 
— — — ee mir ilaminirien Kupf. ar. 4. 
Saale: * » TE —A 
von Goͤthe, Bürger, Shriutman, Sof und 
DR wie Melodien, beym Elavier 
ammlun 
— a 2 — 0. & ® Er. 
gr- — 177& 1 Rthle 
— — Sei Sonate per il C a Tom N. 
er- 4, 1778. ı Rıhlr,, 8 Gr. 
Neue — gi afademifchen, Sadhandı 
ung in Jena, 
Bernfeins ®. —— — l. Dar, 
ftellung. de "bieure, — u ar. 8. 


nd dee Rn ride * 24 
er Lehtlinge der ehung 
3 Jögerburicren, und: dann mir tan Plnftiger 
nfelnug als Jagd- und 33 im Muh 
taste gehalten. werden könnte und mdchee, 
nem. Auhange, welcher die ——— 3 
und Lehrlinge betrifft, vom Verf. des 
der grundfikl: For ” —* —— 
Granıullers, JF —— 
wild wachfender a! in 
umliegenden- Gegend vom Jena, 


2 BR 
eur ihred Mohnorts, Blühzert und ibre®: — 
— — —— 
eker ic, 8, 
i ourmal für die Chirurgie, 
bursshülte * a ae de, 5% 


Bandes ıflei.. gr. 8. 
— — Gutachten der mebic,. url zu Tena über- 
un 

nung. Sr: 


—* 


ee Ipfung: der. Kubpodem 
un de — —— Be 
+ Magazim für und: 
— *3 Gerne Ye ——— 
ı ı ie 
Wufen; Almanach für us Ihe 1863, Meietepsben. 


* Dre. Re: 12. 
nozm, ne € era zn? 


cuxrate dis, 


— —— 


tam auctöris recen[, de di et Latis philo- 
"fophiei , quod indicavit. SyAem, difleruit Dr, 
Hear, Ebeıh, Guulob- —* U. Tom. 8 maj. 


Liebhaber der Basen, 

Eine ————— der wagt der- 
felben , merfung 2*8 ichſten Krankheiten 
und Angabe der weckmaͤßigſten Heilmethode; — 
mit ——— unterhalten Pe en in Ber 
iehuag. dieſes * m Bee r der frank 

a5 Gr. m allen Bu 


eiten 8.” — chhandlun⸗ 
gen ꝛce. zu — ————— 

1; 

TR 


Dep den Gedrüdern Hahn in. Haunerer bat die 
ä Verle verlafen : 

Wilhelm Moorerofts, über die verfchiedenen bis⸗ 
ber üblichen Methoden, Pferde zu befchlagen, 
—* dahin gehörigen Beoba tigen. % 


Alien Perbeliebbebern dürfte vorliegende Fleine 
Par unentbehrlich ſeyn. — Wie vielg Fortſchritte 
aben Die Engländer vor den Deutihen ın der Bes 
audlung des ng Pferdes zur Bequemlichkeit des 
eiters gemacht! Die Kunft, rde zu. befchlagen, 
iſt in jeder Hinſicht eine der. wichtigften. Diefe mer 
nigen Bogen enthalten die neueften, bewaͤhrteſten 
Regeln über diefelbe fo vollſtaͤndig comcentrirt, mie 
man fir in andern Werken vergeblich fucht. 


ur Minderung menfchlicher Leiden find uachlies 
zen Schriften des berühmten uud —— 
etors Struve in Goͤrliiz im Berl der Grhr. 
ahn in Hannover erſchienen und 
reife iw allen Buchhandlungen gu Beben: 
Die Kunft, das schwache Leben zu erbalter und — 
” a le ten zu friften, 3 Bde. gr. 8 
thir. 
wie können Shmazere Pa gefund gr * 
eine frohe Niederkun warten? Mebft n 
thigen Merhaltungsregeln für NE re A 8. 


»s Gar. 

Weber | Erziehung und Behandlung der Kinder 
in dem erſten Lebensjahren. Ein Handbuch file 
alle ————— denen Die. en nöheit ihrer Kinder 

Berti über die kun, € Scheintodte Pr beleben, 

und über die Kertum in ſchnellen —“ 

2 2 Ein tabellar.. Taſchenbuch, gr. 8. 797: 


dei, bene; ei s 
9— a andb 8 Fa — ah. 28 
Ken iu ſeyn wünjchen. 8. ı Rehlr.. 


Gichen. Nord, und Hülfstafeln. 
Be Fanntmadung. | 

Es follem den aıflew Januar wiederum ern 
Anzahl junger — — und — 
hen in der Reitbahn des igl. gre — en 

in: der Breitenftraße in Berlim, 

Rd gegen si * Beahlun io 
5 


KRthlt. das nelı 
— 


6 Ger. 


veren zäbere B a aus 
en Liſten zu erfehen ſeyn wird.. 
nen den ı8ten und ınr- 

Rw — 


tbeyseſetzte den Gy 


wicht mehr ſtatt finden kaun; wie deun guch ‚bey der 
Bezahlung nur allein vollwichtige Friedrichb’or ans 
genommen werden fönren. 
Berlin, den roten December 1802. 
al. Dreus. Dp'r. 


Den Dertauf von ne mem Byps zum 


Duden betreffend. 

Bekanntlich if das — oder Ueberſtreuen 
Ackers mit rohem, fein zermalmten Gopſe für 
Be ee a *5 im ehe 
egenden em. gebraucht. werdeade 
re rg be dariiber Thaer Einleir 
sung jur Kenutniß der ia ben Lau wirthihaft, 

ag. 203. und folgende) * bisher in biefigen. 
er a —* e — — o * 

icht zu b 

Es bien? wo r —* — davon in 


Gegend Geb 
A * In SAT: ae 


Batsd unter ee Add Kloſter⸗Verwalter 
Alberts zu are ey Linebutg, eine hinreis 
ger Anzahl von Sichern Beftellungen. 3, ftaufirter 
—*8 — ehen Pie ‚ ner in mo der 
efindich, ei Auſtalt rn — deſ⸗ 
en eingerichtet werden wird und folder alsdann 
eu ya — werden en eg 
reis. für Einbundert Pfund —J— zum 
nen Gypſes wird zur Stelle Ein Mark und 
erhält derjenige, melcher im ro Kunsen. 
ar — auf 4000. Pfund zehn Procent 
—* Ende “sanuard 1807 un den _ erm 
dardı en Blaͤtter Nachricht o» fie 
ps erhalten werden oder * und wird 
— —— daß felbiger am die anı Auer 
Strome, an. der Eibe und der Stecknitz beiegenem 
Drte zu Waſſer gefchafft werden kann, mithin der 
Transport nıcht theuer, auch * rohe Imte: 
Gyps kernem Verderben, er mag fo lange liegen al 
er will, I ſelbſt niche durch den Zutrirk — 


arſte 24 mt 


— 





17 iger Königl. Amtfiube fol am. aten. Ser 
bruar, ift der Dienftag, nach: dem Aten Eriphaniasr 
Sonntage, ein allhier am Gt. Gcorgensber Ber 
Ratzeburg am See belegenes, vor einigen 
Heu. erbautes, —— nebſt =: Gärten, som —* 
chen nur & Bl. Grundhauer * entrichtet: wer⸗ 
den, meiftbietend verrauft werde 
Kauflufige haben. ſich ir "gedachten: ages 
Morgens ıı Uhr auf biefiger Amtſtube einzguſinden 
und die übeigem Bevingun 2* in termine zip ge⸗ 
wärtigen.. Zugleich, wird allen denen, e aus 
irgend einem Grunde Anfprüche au: dem gedachten 
— iv haben glauben, hiemit aufgegebem,. ſolche 


dent. Termin Sub» peana: preelufionis. ans 
—— dew 6ten December 1802. 
Kounisl. —— nt. 
Zrauns. _. Voger 


eim Meıfch, w N) t 
neunt, nd oc 4 N, Ton —— 
Brodtherrn Claus Jurgen Lau sm .MWendiichbiefede 
in der Nacht vonr aten auf, den. ıztem d. MW. nt; 


rtie ,. —8 


— — 


Obrigkeiten zur Huͤlfe Rechtens erſacht, dieſen Mens 
fehen im veitretungefall arretiren und dem hieſigen 
Amte Nachricht zugehen zu laſſen. 

Signalement. 

Joachim Rath ift dem Anſehen mad 40 Jahr alt, 
kurſer, unterfegiger Statur, reg und fchmal 
vom Geficht, ſchwarze Haare haben? , melche er ab: 
gefchnitten trägt. Da er fein Zeug, welches and 


einem Mod nut Kudpfen von derfelben Farbe, einem, 


blauen Camifol mit Stahlknoͤpfen, einer -geftrciften 
olivenfarbenen Maucheſter- und Beierwand » Holt, 
neuen Stiefeln und Schuhen mit Schnallen von Me; 
tal, auch einem fhmarzen Kittel mit dergleichen 
Knöpfen, rothbuntem feidenen Halstuche beſtehet, 
mitgenommen, fo kann nicht angegeben werden, was 
er bey feiner Flucht augehabt. Webrigens will er 
bey der Saline ju Lüneburg einige Zeit bey dem 
Subrweies im Dienft geftanden haben. 
Biekede, den ızten December 1802. 
König. und Churfuͤrſtl. Anıt. 
‘ v. d. Zorft. 


— — — — — — — 7—— 

Bon der hieſigen Königt. Ober-Amts Regierung wird auf 
gtjiemendes Anfuchen und vorgebrarbte Klage des ehemaligen 
Accife Beamten in Trachenberg und nunmebrigen Aecıfe : Con: 
trokeurs zu Naumburg am Bober, Jobann Earl, Freyheren 
von Kebiliz, deffen von ibm dem zaten April 741 ale Trachen⸗ 
berg beimlidy entwichene uud ſeit der Zeit fon über 21 Jahr 
abmwefende Ehe:-Eonfortin, Jobanne ‚ı Freyin von sibliy, geb. 
von Sroeflel,, nebft deren Erben und nebmern, hiemit ders 
geflaie öffentlich vorgeladen, ſich Binnen Nenn Mowaten, vom 
arten September 1902 ungerechnet , und zwart jpäteftene in 
Fermino prejudiciali, den sten Julli 1803, Bormittags um 
10 Uhr, bey der Königl. Ober; AntsReglerung alhler und dem 
yum Depurirten ernannten Aufcnltaror Saljbrunn entweder 
perfönlich oder fchriftich oder durch einen mir gerichtlichen 
Zeugnigen von ihrem Leben und Aufenthalt verfehenen zulüßis 
gen Bevoumächsiaren zu meiden und dajribfi ———— 
im Fall ihres Ausblelbens aber zu gewoͤrtigen, aß in Con- 
tumaciam nach dem Antrage des Ertraßenten die obbenannte 
Sohanne, Freyin von Keblu, geb. von &toefiel, per Senten- 
tiam wird für tode erflärt, auch was dem anbängig nach Bors 
ſchrift det Gelege wird fefigefege, derſelben Erben und Eros 
nebmere aber nach Wefund der Umilände ihre eiwanigen Ans 
fprüche an derfeiben etwaniged‘ Bermögen merden-vorbehalten 
werden. Gignatum Breslau, den igten Augım 1822. 

Königl. Drend. Bresianifche Ober Amtds 
Regierung. 


lieder das Vermögen des biefigen Echusihden Iſaac Peris, 
woeldyes hauptfärbiich ans Waaten, BWechfelforderungen und 
Buchfhulden befleher, it per Decretum vom bentigen Tage 
der Concurs eröffnet, und Terminus liquidationis auf 

den’ıften Februar 1803 
angefegt worden. - 

Ade und jede unbekannte Glinbiger_ded Iſaac Perig wer⸗ 
den daher Hierdurch vorgeladen, in diefem Termin Vormittags 
um 9 Uhr biefeidfi an gewöhnlicher Gerichtäfkitte entweder pers 
föntich oder durch gehörige mit Voumacht und Intruction vers 
fehene Bevoumächtigte au erſcheinen, ibre Forderung zu fiqnis 
diren und zu juftificren; Diejenigen, weſche fich bis Tabin nich 
meiden , werden alsdann mit ibten Gorderungen an Die Marie 
präciadier und ihmen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein 
ewiges Stiuſchweigen auferlegt Werden, 

Webrigens werden denjanigen, denem ed an Belunntichaft 
febir, der Juftig » Eommißtonsrard Here Cunitz im Schoͤnlancke 
und Here Vanb chafts Syndicus Keber zu MiroElaff bey Schnel⸗ 
demäht u Mandatarien in Vorſchlag gebracht, 

Fitedne in Wenpeeußen, den ıBfen September 1802. 

Das Gräf. von Blanckenſeeſche Parrimonlals 


Gericht 
Aversillemient, 


Bon dem Magiftrar und Stadt: Gericht in Arnswalde ift der 
feit dem ı6ten September 1787 verfchodlene dafige Bürger und 


Meifgächer 4 Meier Otto Conrad Berers anf den Marrag 
des ıyım befleilten Curatoris abfentis, Meißrächer , Mriflers 
Schmidt, edleraliter vorgetaden worden, ſich binnen 9 Mona 
ten und-fpäteftend im dem auf 

den ıflen Apr 1303 R 
angefegten peremtorlfchen Termin, entweder fchriftiich oder 
perfönlich, oder durch einen mit gerichtlicher Optreinh Bolnsadhe 
verfebenen Mandatarium zu Narboanie darfeitit zu melden, und 
nähere Anwenung, im Fau des Ausbteibins aber zu gemärtis 
gen, das auf Zodes Etllatung und was Dem anhängig gegen 
ihn ectannt werden wird, 

Aruswalde, don zıiten Sunii 1902. 
DOberbütgermeifler, Bürcermeiftre und Rath. 


sichere —— — 

Bon dem Framzöſuchen Colonie-Gerichte zu Frankfurt am 
der Oder wird die Anne Chariette Wartom, weiche ſico den 
ayfteun Day 1759 wir dem Burger Eins Schwoy altier vor: 
beurarher haben, einine Zrit under aber mach Berlin zezogen 
ton Hol, und fehon fer wehrern Dabeen iorem Aufent«alt 
nad unbekannte if, oder Deren etivanige anbekanute Erben auf 
Anıuchen des verleiten Chiratoris, des Seren Antikommihar 
rins Soendecop, hlerdurch vorgeladen, ſich binnen y Monaten 
und (pärejlens in dem auf den 

Meen April 1809, Votmittags um ı0 Übe, 

in der Frampöfiicben Cosonizs Gerichtsituse aukier angefrgten 
Termin entweder perſontich odır fepriftlich zu meiden, una ſich 
wegen eine! aus dem Nachlafe itres, der verehel. Schwos, 
geb. Anna Charlotte Matton, am Gteii Tiny 1901. verkorbenen 
WBrudert, des Tobazfsipinner ; Meisters Ichann Heinrich Dar: 
ton, ihe ingefauenen Erbanrteitt, weicher in 329 Biblt. so &r. 
7 pr. ohne Abzug der Korlen beſteiet, gebörig zu teaicımizen ; 


tm Fau inees Außenbieidens Haben fie ater zu gewärrigen, dab, 


fie, die Anne Charlotte Wierton, verehel. Schwon, für todr ers 
Eiäer, und ihr Sohn, der Peruqnier Earl Friede; Wilberm 
Echwoh ju Beeskow, weicher als folder von den D rbem 
anrefannt ıft, ald alleiniger Erbe der Anne Eharlorie Tr strom 
veregel. Edwep, angefchen, und demfeiben Dir Autbeil and der 


Berlafeniipait des Johann Heintich Ratton werabjoige werden" 
wird; Die erwanizen unbekonnen Miterden des x. Gumpp , 


werden aber mit ihrem Erdrechte nicht Weiter gehörer, ondern 
damit auf immer präciudicet werden. _ 
Frauffurt an der Oder, den aan Man Ion. 
Das Fraͤzsſtſche Colſontal⸗ @ericht altbier. 





Proclanmıa. - . 
Der Giefige Mauermeifter Iohann Earl Kretſchel, ans Derbs 
den gebürtig, it, ohne Leibeserben gu Kinterlaffen, oymlängft 
verilorben, und deſſen iedoch ſehr unbediurender Nachlab unter 
gerichtliche Vebandiung grnommen worden. Um mim diefe 
Maſſe gehörig reguliten zu künnen, werden biedurch aue dieje: 
nigen , weldye Erbrecht oder irgend rinige Forderung an diejem 
Nachlafie su baden dermeynen, hiedurch von Gerichts wegen 
eitire und angewieſen, ihte Aniprüche, uud mar die Einheis 
mifayen innerttalb 6 Wochen, Die Auswättigen aber unter Yes 
ſteuung eines Procuratoris ad Acta Innechafb 12 Wochen, 
von der erften Befaunrnmachnug dieſes Proclamatis, im bieigen 
Gerichre angugeben,, ihre Angaben zu jufifieiren, und ieitere 
Verfügung iu gervärtigen; mir der Berwarnung, dab aue dies 
lenigen hend 8 Eu aeg Fruten nice melden wer 
en,— n Dieter Erbdſaſtemaſſe mit erungen 
folleu euſsgeſchloſſen werden. — — ano 
Gegeben Ahrensburg . den Iren December IBo2. 
Ben Gerichts wegen. AL 














- Auf Anſuchen der Paſtorin Ziedemann, Engel Ehrifine, 
gebohtnen Peers, au Alrenbruch im. Lande Hadem, als eimigen 
Tochter des wedl. Schulmeifisrs Nicolaus Peers im Dberns 
dorf, werden alle und jede, welche an deſſen Bertoffenibaft 
aus trgend einem Grunde Worderungen zu haben vermeonen 
often, hiewit eins fur alles aufgefordert, ſoiche am ırten 

är; 1808 auf Kirfiger Amtſlube anzugeben, mie der ausdrück⸗ 
lien Berwarnung, dad Dirjenigen, Dre, ſich ſodann Hide .mels 
den, wirteift des in eodem termino ju eröfutuden De- 
creti preclußivi werden abgerwiefen und nicht weiter gehbs 
ret werden. \ z 

Nendaus im Beemifchen, den ioten December 1808. 
Königt. und Enurfürft, Amt, 
So Dommes, 
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reiben aus Wondon vom - — F 
| “(Ueber en * December. ift. jetzt gewiß, daß mir noch vorerſt Maltha behal⸗ 
verbreitete man an d ? f ten, mo 6000 Mann Garnifon bleib 
er Pit ı in an der Börje das Gerücht, ten wird geräumt und ie? eiben ollen Aesvy⸗ 
ju glich — Ar einem Magens pen Fömmt nach A Fee Rrahr 
af (ufi toeu few. Dam imeırelt auge s pieber.” . 
———ñ— ni ven Liſſabon zufelge, if am ——— der Marguis von —X 4 
ee Ag ee an der ſuͤd— die Ste e feines Der Denise 888 Rt 
E ° 13 v d 
ar 36 ee ea RR: wähle der Adenau, und Handelsgejeihait * 
uf Jawmaica „dürfen jetzt nichts "heiß TR URR | 
2? Lage der Franzojen auf Er. Domingo pur A — — gan — Bus 
= .. BE _ = ti » F . nn N 
ee Bin it en BEER Gyr u» aa 
Schi —* direete mac Gibraltar zu laden, Die Dftindirche Sonwagnie bat jetzt 42 Ecife in 
a er Briedenstürf Dient. „Zu Bonbap mie wieder ein Eintenfait 
J ei ‚ £ vo i Fre 
ste feine gRoße Mchrung auegedrücht bat. dt won Drford und a8 
rn her Sud.Carolina ik die Baumwol⸗ Iept von Hereford,.ift, 85 Jahr alt, acftorben. 
N nniafe — feblaeihlagen. ’ } Es find bier gegen 400 Kohlenichiffe angefommen, 
"or & des. Linienfchiffes Wille de Yarid wodurch nun der Preis diefes Artikels fallen wird. 
er PH Vincent eine ſchoͤne Flagge, worin Geftern fiegen die 3. Re Gent conf. eine zut 
en ickt if, zum Zeichen Ihrer Dankbar⸗ —* bis 744, und das Omuium mar zu af disc. 
0. j 2 „en - 
Be reg “ *43 meh, for "dee auf En Den — h AL; he 
Papier u -dise. er- ' 
Manufacturen —— ——— worden. feine zablunen — —— — 
Gldrattat, den zofen November. . 6 {en zw often non , 
te “ bier die Fregatie Niger von Portds er ul los a = Diefer en Brig 
angefommen. Am Bord derjelben befindet tom ein Concert, am defen Autübrung er als Lie 
seral Dafes mit zoo Mefruten, die für Die haber felot Theil nabm, Die Kub. Grin Geredt: 
yenen Megimemter zu Maitha, und mit sso. joff, Madame Zipherbert, Baron Münchhaujen Pr 
1, die für die hiefige Barnıfon befümmt find. fpeifeten bey dem Prinzen. 
\ 2* der nah Maltha * wird daſelbit Mie ſehr der reine Ertrag unferer permanenten 
mmande unter Gensral Villette führen, Es Tagen im diefem Jahre, welches ſich nach der Finani- 


- 


hat, erhillet and der dem Parlement vorgelegten dann befördert. 


berechnung am voten October endiate, guyenomm — Die Maljs und andere Zar: Bills wurden ald» 


Berechnung. 7907 Mat diefer Ertrag 22 Millionen Befannelich, un nun eine Eommißion jur Inter: 


*87 Pf. und 1802 25 gRill. 199088 Pf. Sterl. fuhung der M 


bräuche im den See ‚ Departements 


ie durch Wis und Laune fo ausgezeichnete Nede, ernannt werden. Gapt. Martbam. erklärte, daß 
‚welche Herr Speridan am gten im Unterbanfe hielt, ohne eine, fotche Gemalt , wie die Bill den Lommiſ⸗ 
it bejonvers_ aedruckt worden, und fo reihend abse⸗ airs gäbe, Lane Entdeckung und Abftelung der 


gangen, daß man nach zwey Tagen eine neue Auf raͤuche au erwarten joy. Wie gr 


wurde, 
Qu Liverpool find in dieſem Jahre bis zum roten Unterfuhung und Nevifion auf 37 Pf. 


fagc machen mußte die eben fo be ierig get eine folgender Fall, mo eine Rechnung 
; 9 Bw; j j . .. a u un Tonnen, Sehr 1263 Pf. Sterl. betrug, 
Sterl. herab⸗ 


R. Kiffen 


na 


Detober 1783 autländifche und 425 inläudifche Schiffe efent wurde. Man ließ den Mann alsdann wor 
ein aufn. or Sidern und verlangte feine Bücher und Rehnungen, 
rn önigl. Maiekät haben eruhet, die won dem worauf er antwortete, Daß ek fein Such bat 


Herrn Amtfehreiber Wedekind in Lüneburg entmotz fo. dem Adıniralitäte + Bericht Hohn N ld A 


one, und von den Merlegern , Herren Herold und «Courtenay erzaͤhlte einen ern 


ahlſtab  daielbft, überrandte Stammtafel des terichleifen, mo ein Kiſten⸗und Tonnen; Lieferant 
Dur chlauchttaſten Gefammthauſes Braunſchweia⸗ und pe mit den Empfängern eituertänden mud ihuem 


füneburg” mit befonderm gnädigen Moblgefallen 
aufzunehmen, und denfelben we allerhöchfte Zuftie Kauft uud geliefert und ſich 


iefelden Kiften und Konten — a ver⸗ 
erechnet babe. 


Die 


denbeit darüber bejeugen zu aſſen. Bil wurde alsdann zum weytenmale geleſen. Eine 
* — — Bil, wodurch ein Praͤmium für rohen und taffinir 


Den Selegenheit der Beförderung... der Malzbili - tem ucker zur Ausfuhr jugeftanden wird, murde zum 
tadelte Kord Spencer am asien im. Oberhaufe abet; erffeumate geleien. , Ka * 
mals mit feinen befannten Anfibrungen Die Zurück ert Shersdan trug auf ‚die. Mittheilung iner 


haltung det nähern Erhärungen der Minifter Kber Abfchrift der feit 1800 mit dem Oonperneur VOR 
uufere jetige ‚Lage, bielt den Frieden. fr aͤuerſt Madras über die GSuccehion im Tarnatick geführten 


unſicher, und erklaͤrte die Minitter für zu unfäbig, Eorrefpondenz an. — a 
ald- daß man ihnen- fo viel-anwertrauen Duürfe, ; gab *67 brachte Hert 


u. 
anfittart- -im- Unterhauſe 


—82 Vie Morhmwendigkeit eines beträchtlichen Krieg eine Bill ein , um die Aete zu erneuern, meiche die 
| tats zu umd fchleß mit, einer Kobrede auf Herrn Bettimmungen sur den Handel nach maltha ent 
; Pitt und den Wunſche feiner Ruͤckkehr. eich hält. Dirier Umftand beweiret binlänglich , daß un 
’ Höre, fente er hinzu, it Eochin auf der Malabar: fere Regierung keinesweges entichtoffen if, Malche 


Site durch einen Separat Frartat von Holland an fchon aufzugeben. Die Bit, melde zum 


eich in Oftindien gefährlich werden parfte, Debatten, 


erſten; und 
' kenne abgetteten worden , melches für umier jmeptenmal verlefen ward, veranlaptt übrigens Feine 


Eord Suffoit verbat ſich die Mückfehr des Herrn Ein Parlementsglied mandte bi Tage auf-ımite 


4 wirt. Der Lord Kanzler hielt es tie jonderbar, dag gegenwaͤrtige Fage folgende Stelle aus den Tiſch⸗ 
N man die Quikäffe nicht bemilligen wolle, als big die beden des alten Iden an: Adaleich wir Frieden 
SKinifter entfernt und andere ernannt wären; er er: baben , fagte er, ſo wird: es doch noch lange -Dauerk, 


Härte dies Berfahren für unpatleimentariich, und bis alles ın Ordnung gebracht if. Dbaleich fi der 
zietb den Angufriedenen , nach der aemöhnlihen Sturm aelcat bat, jo wird doch die See nach dem⸗ 


Drdnung auf eine Addrefle am Se Moieftät um Ent feloen noch lange in Bewegung fepn.” 


faffung der Minifler ansmtragen. Das Parloment, welches am »3fen diefe wegen 


die vielen Eoneehionen Der gegenfeärtigen Minifter wieder zufammenkommen. 


Mengen dei Befiges von Jamaisa find wir Feineiimegeg Man werfichert jeßt , da 


ficher,, da die Negera zum Aufftande fo geneigt find, Monaten unfern Hafen befuchen werde. S 


Bord, Grennville ‚wiederholte des Grafen Spencer ein Logis für ihn berritet,” 
Yonders die Ueberlaffung von Eochin an Feanfreich, aus Engtand zu Paris angefomnıen. 
adelte die Unſtetigkeit der Miniſter melche batd Zu 8 


Li 

t ham amtmortete! daß ibm von der Räumung von eine prächtige Garnitur von Spitzen erfertigt moiden. 
' Eochin durch die Holländer für die Franoſen nichts Die 5 Procent Conſol. Aud auf 5 eu 7 
: bekannt niäre, umd Außerte feine Bermunderiän, dag Eentimen geftegen, —— ————7— 
man.die Erhauung eines beträchtlichen Mılitart; Mac) zen Monitenr erwirbt ſich der Dieepräfident 
k Erars bindere, ob man fie ateich binige. Lord into, der Italienischen Nepublit BY. Mei „. durch. feine 
winfer ehemalige Grtanded zu Wien, FJigte al, dak Kugenden und Talente ränlic neue Anſpruͤche auf 


ern 


€ rüffel ift für die Nearolitanifche 
mehr, bald weniger Truppen forderten, ord Pels die sent mit dem Prinzen von — ve 


AV——— 
v BE En een | 


- ord Larvajort bebaupteit , daß das Land durch der Fepertage -adjoutnitt, wird erſt am zen 


Mer) 
ze 


Gebr, 


.- an Frankreich febr gerlöbren babe, und wuͤuſchte zu Scriıben aus Paris, vom 22 December. 
wiffen, ob man auch noch Malıha einräumen wurde? Aus Breit fchreibt man dei 4 sten folgendes: 
f der erfie Conſul biunen 2 
chon wird 


Henßerunaen, rünte die vielen Ernerkionen und ber Der Graf und die Gräfin von" Betborengh find 


—A 





et auf eme Untetfuchting über mifere Fheilnahme Die Dankbarkeit feiner Rittaheger.. :Die.adminifirg: 
an den Sichwetjerr Angelegenbeiten anttagen werde, *88 gerichtliche und deonomiiche ; Orgamtjanich "Der 
wenn man keine. nähere Erkbaͤrungen daruber gebe. Staliendichen Republit if nun Durd -DierMebeit 

=. rund iili]. ) 


„ul 
”.®’ 


um — 
—— d * 


>e8 A rfeggebenden Corps —5* bemerffielligt. Ss 
giebr im gedachter Republik gan ⸗ Uiverſttaͤten, zu 
pP rorfa ud Gere derſelben hat 30 


iu Bologna. 


Prorfefomn. Zu Dierland und zu Solsana Jiedt e 


mern  Atıdemien der ichönen Kante Die brechzu 
rg aben für ırde derfelten dürfen die Eumme von 
Sooo>> Franken ficht"üserfeigen. Die Unterbaltung 
Der Menden Unineriitünen Fofter iährtidr Feoooo ud 
Die Der beyden Alademien der fchönen Nine 100000 
Zivres. Die Ansdaben fir den Öffentlichen Unter: 

 riche uͤberhaupt find auf 666000 Livres bertintmt. 

D ie biefige @alyaniiche Serierät: hat eine Depu—⸗ 
Tation von 9 Mitgliedern .an den zweyten Conful 
Earrbaceres geſchickt, deren präßpeutz B. Nauche, 

aAn⸗denſelben eine ſchmeichelhaften ntede hielt. "Cams 
baeeres empfieng die Depuratien ſehr höflich und 
werficherte, daß er ald Ehrenmitholied der Geſellſchaft 

ibeen Sikungen beywohnen würde, ſo oft es ihm 
feine Seit erlaube. > 
enm Umfehmelsen der Louisd'ors dürften auf je— 
Des Stüd go Sols verlehren geben. 
„u ud GeneralAndernate tik bier mar als Helse— 
sKiicher Deputirter angekommen. Er Hat der Ne: 
ierang zu Bern einen umſtändlichen Bzricht über 
eine — pEteag Dpefatignen 20° attet. 
Han ızten Mod. ſtad Ihre Königl. Spapiſche Mas 
-jeftäten'von Naleneia nad) Carthägena abgereifet. 
Als die s Commiffarien der He:wetiichen Coyſulta 
am ızten zu St. Cloud maren, bielt Benaparte 
eine fraftvolle Anrede an fie, die eın Conmentar 
‚am Dem Schreiben war, welches er an' dir Heldetis 
‚fiben Deputircen erlaffen bat. "Dig Entel Wilherm 
elld, fagte er noch 'in fdiner- Mede, ſollen werer 
Fe taentragen, noch neue Abgaven zählen. Ihr durjt 
im Der Mitte zreiichen großen MWaͤchten kerue Mölle 
“fpielen: chemals tonnset tur 08’ als jene ah wer; 
einten Mächte noch in viele Elzine Theile jerſtückett 
waren. — Wenn ihr nach Größe firebt, fo giebt es 
nur einem Weg dazu: die Vereinigung mit $rant: 
reich, von welchem ihe zwey Departements —* 
würdet; — allein die Natur ſelbſt hat euch getrennt 
and‘ eure Brämzen bereichnet, Idr ſeyd ſicher zwi⸗ 
ſchen jwen Rachten e ſich einander das Gleich— 
gewicht halten. — Erpälter eute Neutralität, eure 

Sitten, eure Geſetze, eure Fuhe, uud euer Loos 
wird nicht ſchlimm ſehn. — Bon Der andern Geue 

frage ich: wen wolret ihr an die Soitze eurer Een: 

‚sralfegierung fielen ? Mehrere? Sie würden fich in 
ihren Mopnungen theilen uud einander ſtützen; oder 
einen einzigen ann? Wo findet ihr den Kuter 

euch, der ich hinläupliches Anjehn und. Zutranen zu 

‚nerichöften gewußt barıg! — Ich lb — duch das 
Zutrauen einer gropen Marion mit ihler eriien Mia: 

BEE ER E naamd nalın Bunte 

’ izrige zu DEMEREE. — IDIIMMIERRCE wung 

etehrt rs ——— she a und F 
e » einen Katheliten, ſo fauuea;K‘ 

teſtanten beiedigt uad ungelehrtss — 

wrde er aus einet 4 

kailen geawahlt Zunz eilyk — — Rauu 
vhne Beraosen; ro, wnide OSTEN äh Beer 
mangelt DyE. übe niet eseryid, I aba dei 
Bay nochinen x: Pr Brifan nel — —34 ev. 
*4 Selasten 


die Pros 
Reichen, 


exptrech teten 


beben Sumanak ep... .Du dem Ai 


Cem 21 1) 


alten dazıı gehörigen 


füge ich mum als Sranitfiicher Bürger, hinzu: Die 
— fol unabhangig ſeyn für ihte eignen Aras 
enanheiten — nicht aber für das, was die Der! aͤlt⸗ 
niſſe Frankreich⸗ detrifft. Eugland bar nichts mut 
der Echmeiz am ſchaffen, und es dürfen Feine vers 
gichtisr Emiffarren deſſelben in diefem Lande gedui⸗ 
det warden. — Die Berner Regierung von eher 
und vech ihrem Wepfpiele Reding und Die übrigen 
Chefs der letzten nfurreetien haben auswärtige 
wad gegen Frankreich feindfelige Huͤlfe geſucht. — 
Dies kann und darf wie die Politik der Schmeizer 
fegn,. — Zufriedenheit des Volts und keine Auflas 
gen, muß guer Wu Hpruch fenn.” 3 
Der Zuftand unfrer Finanzen mird immer befier. 
Diefer Tage legte Der Minifter des Öffentlichen 
Schatzes Rechnuhg über Die Koſten ab, welche Die 
'Megociationen, Diseonto’s.umd Die Geld. Zranspine 
= deu Dienft des Jahre so verurfächt haben, An 
eiulrate waren febt befriedigend, Die Keen, er 
fied für dag Jahr ro nicht ganz anf 15 — 
belaufen, find faſt um, die Hälfte geringer » als a 
für den Dienftt des Jahrs 9.- Dieje Nechnung , DE 
igen Arteufiiden begleitet ‚ — 
Feßgebenden Corps be Eröffnung feiner Sthun 
—— den Drud bekannt ger 
acht werden. _ Einige Tage vor der Schlacht von 
‚SRarengo beltef fich der Discont® für Dotigarionen 
der- Geuetal , Steuer; Einnehmer auf 9 Procen des 
Monats. Im Leufe des Zahrs,g exbielt er fich be⸗ 
fändig smifchen- 14 bis 2 Des monats. Sm Laufe 
dus "Rahre: ao mar en von 45 bis A des Monats. 
Jetzt Iſt er für das ganie Sabr au auf # Proceat 
des Mondss’ feſtgefetzt. In ‚Seinem Eure; umpea 
Staat wird in. Dierem Aggenblick Das Papier der 
Megierung jo mohlfel umd jo vortheilhafe diecons 
giet. Im einem näcdfen Sounabend zu haktzuden 
Verwaliuugsrath warden der Finanzminiſter und der 
sinifer Des oͤffentlichen Schatzes die: General-Redı: 
nung für die Einnabme und Ausgabe Des abrs re 
worlegen... Feder Minifter wird. zw gleicher Zeit aud) 
die beiondre Mechnung für Die Ausgaben feines Dir 
‚partemente eingeben. In eben Drei Ra —— 
"das. Budget feſigeſetzt werden, dag für din ienſt 


des Jahrs 11 dem arjesgetrenden  Estnt 


‘ n fol. Die Amorziffentened sale laßt 
— ads Buche die eoufolidirten 9 roceut aud 


reichen , die fie angefauft bat, umd die den: nerichit, 


br —— ſoll der 
erzeichniß ihr 
Eu über die Finanzen, die dem gefengebenden ege 
ergelege werden wird, bengefüge werden. 2 r an 
fultate dagfeiben werden ae Feufe befriedige 
an beim Behland der Kepublik Antheil nebmen. 
—66* en ieden, dab 
Tranıdj. Mesierung bat num # Dei; 
Mc wi Frauzoͤſiſche Garmyon baben’ ‚joker. 
‚eneral Montrichard. ift nicht ald @ererai.en, Chef⸗ 
fondern fo wie ehemalf Bemeral Virter: bleß e 
Diviffong : General angeftellt und geht übermorgen 
voa bier, wie, er dem Staats: Zireetetio angesergt 
Bat, nach Breda, wohin er tet aupfquartier ver⸗ 
Let. ‚Hereral Dfien Tehrt von VerglopeZoom nad 
— uuck, wo er hen bennahe 8 Jahre com⸗ 
caueitt bat. * 


ui u 
AR IT a Ta 


IL Dur ARE 


ı! 22 

Man verſichert, daß es jetzt beſchloſſen ſey, bag 
der Staatsjecretair, Bürger van der Goes, als un: 
fer Gefandre nach Berlin gehen werde, 

Die Batavijchen Neferiptionen,, zahlbar nach dem 
Srieden, die vormals über 7x gefanden hatten, find 
jetzt auf 68 gefallen, — 

Es iſt nunmehr entſchieden, daß die Einfuhr frem— 
der Molley-ManufacsurWaaren von Remahr an in 
unter Kepublif verboten feyn ſol. Die Vorſtellung 

„Der Amjierdammer Kaufleute biergegen war ohne 
Wirkung, i a 4 

Don den Morifchen Inseln if Diefeg Tage eim 
Schiff su Vließingen angekommen , es dahin 
einen alten Englıfhen Lootjen mitgebracht hat, Dem 
er unterwegs in der Nordiee in einem Eleinen Boot 
antraf, womit er auf der See herunitrieb und worin 


dem das Schiff, dem er 
er flh gerettet haste, nad turn — 9 


zum Loorfen gedient, im einem 
— ge war ı7 
alle Nahrung gemefen. } 

General Victor wird im Fünftigen Monat mit der 
Truppen ; Escadre von Helvoetſtuys nach Louiſtaua 
abgehen. 

. Antwerpen ift die Fürslich erlafiene Lootfens 
Abgabe mehr berabgejegt worden. Fremde Schiffe 
bezahlen ein Viertheil mehr , als die inländıfchen, 
Diejenigen Schiffer, die Feine Lootſen nehmen, 
müffen doch die Lootien; Gelder bezahlen. 

Am ızten September war auf Demerara, mo fich 
der Freyheitsgeiſt der Negern aͤußern fol, noch alles 
ruhig. . 

— aus Schwaben, vom 24 December. 
SGleich nach der Rückkunft eines Couriers von 
St. WVerersburg wird die Conventiod wegen Der 
Toscaniſchen Indemnitaͤt publicirt werden. Die 
Stadt Paſſau kommt an Bayern, das Eichftaͤdtſche 
wird aber von dieſem zuruͤckgegeben. Rußland und 
Preußen werden den Tractat garantiren. Zu Paris 
figd die Eoaferenzen wegen der. Tosdcanifhen Ent: 

digung zwiſchen dem Staatsrath Joſeph Bonas 
parte und bem Grafen. von Eobenjl gehalten worden, 
die dazu als Gommiffarien von deu bepderfeitigen 

egierungen ernannt waren. ee 
"eo der neuen Defterreichiichen Einrichtung, mo 
ben jeder Geſandtſchaft eıne Militair: Perfon feyn 
fol, wırd der Borbichafter, Herr Graf von Ein, von 
feinem Bruder, dem Rittmeiſter, nach Spanien be; 
gleitet werden. ” 

Schreiben aus Stuttgardt, vom 23 Dee, 

Zum Amufement des Beruogs von Cambridge, 
jüngftn Bruders unferer verehrten Herzogin, find 
bep Hofe, bier und in Ludwigsburg verfchiedene 
Luftbarfeiten gemefen, unter andern ii ajanen; 
und — Der Engliſche Prinz geht am 
a6fien won hier nah" Haunover zurüd. Was in 
Öffentlichen Btättern von einer Reife nach Wien ges 
meldet worden, befiätigt fich alfo nicht. 


Beriheigung _ 
der vom Herrn Oberfien Terier in No. 203 ber 
Neuen Zeitung eingerdckten Berichtigung, 

In den verichiednen Anzeigen und Briefen über 
die Sundlungen einiger thätigen Männer bey dem 
Teuer im der Nacht vom zten auf dem sten December 
befinden ſich ein Widerſpruch, der einem braven 


tunden lang obne 


Manne fhadlich ik, und. der mich nöthist, jur Ehre 
diefed meines Arbeitömanns, Johann Kriedricr von 
Sıntelm, die Sache im ibr rechtes Licht zu fehen. 
Dieſes Fann umm nicht richtiger geichehen, ald dag 
ich die von dem —— Maſſon am z3iten December 
bey &r. Hocmeidbeit , dem Seren Prätor Nüder, 
gethane Ausfage, von ihm ſebſt muterjeichnet, ber; 


ſetze: 
„als ich vor die geſchloſſene Luke des Spei: 
ers Fam, fiieh.der Arbeitsmann des Herrn 
Eonutag jun. mit einer eifernen Stange den 
obern Theil der Luke ein, Mm» 400 mich durch 
dieſes Loch herein. Hierauf fiel ıch auf benann. 
tech. Arbeſtsmaun und einen ebenfalls zu Hulſe 
gefonmmenen ‚Soldaten. Auf meine dringende 
Bitte a dem erliern, noch eineu jungen Men; 
ſchen, welcher fi eine Etage böber befand,, zu 
retten, flieg dieſer wackre Mann fogleich eime 
Treppe höher; ich wollte ihn begleiten; allein 
mem edler Retter war mir ſchon aus dem Ge: 
ſichte, worauf ich mir dem Soldaten Die drep 
Etagen herunterſtieg. ' 3 
.. . Maflon.” 
Nah Madame tTordens Zeugniß ſcheiut es, daß 
der Soldat daſelbſt ein Beil Be utsart 
damit einzuſchlagen, um nach Möglichfeit hülfreiche 
Hand zu leiften. — 
. Obne nun den fo würdigen Herrn Oberſten Texier 
im mindeſten beleidigen zu wollen, jo kann ich doc 
unmöglich-umbin, zu bemerken, daf es, meiner Ein: 
ſicht nach, viel jmochnäfıger geween wäre, menn er 
fib vor jener Berichtigung mit dem Herin Maffen 
genau dieſes Unıftandes halber beirrochen hätte, das 
nit nicht. ein wuͤrtlich fehr edler Mana eine kurze 
Beit der öffentlichen boshaften Benrtheilung blog 
geſtellt wäre. - 
Hamburg, den zoften December 1802. 
Sonntag jan, 


Hamburger Gedaͤchtnißmuͤnze. 
a: 18035. | 

Diele nit ſo ungemein vielem Beyfall aufgenom⸗ 
mene und gleich anfangs vergriffen geweſene, vom 


Koͤnigl. Medailleur, Herrn Abtamſon, in Berl 
auf das gegenwärtige taufendiäbrıge Dafenn Ham: 








burgs angefert:gte Medaille, deren Vorderfeite, nach 


der bereits befannten dee, Hamburg in feinem Ent 
fieben und die Mückjeite die jenige Stadt Hamburg 
darſtellt, ift wieder angefonmen ımd au baben bey 
Herrn Jobſt Schramm in Hamann, Scheelen gaug 
an der Neuwallsbruͤcke No. 144, das Stuͤck in Su 
ber zu 14 Rthlt. und in Golde ju z0 Rithir. 


Auch find dafelbft zu haben: . 
Die neueſten Pewaghrswuͤnſche aller Gattungen im 
dem beiten fchönften Geihmad , mie auch einige 
fehr ſpaßhafte; imgleihen, Franidfiihe Alınas 
mach® su 6 und 8 fil. und der I tompendieufe 
sl 





Franzöf. Deutſch und Rußiſche Eomtoir » Ealens 
der, auf Pappe geflebt, gu ı2 
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(Mit einer Beplage. ) 


Beylage zu Mo. 209. des Hamb. unpartheyiſchen Correſpondenten. 


Am Freytage, ben 31 December 1808. 











Schreiben aus Regensbur 
ge g, vom 2 De. Der , 
„exe „Fam «in Kapferl. von dem Fürften Earl — Are reubere vor 
nn aris als Kayferl, Prineipalsgommils Garen van Dabeis Hochs und Deutichmeifterifche 
—— te tg bier entfernt. Hs haben fich auf einige Zeit von 
A ’ Add . ale t er ; 
—F Entihädigungswerke durch — ——— 
noch nicht hätten 5 ng sr ne ee i —— * im te netle —— o“ 
ebten Ge. dari * wi 
—— der fortwährenden Hoffnung, daß rn der heben Mauer J 
Bo" würden — aelalı Belach u ——— —— Bombardement vn — bsebuennten 08 ji 
. ; ipal: Commißion fin i 7 nten Hau 
—X —— beauftragt, daß Se. Kayferl. ‚ — he u Bas ae ri R 
der von En RU feinen Anftaud nehmen, daß Besablenden und 5o * as große Caſino, aus 150 
chon noch ati Fur > im Gaßhofe zum rorheu ee lee 3 —* 
ihing vorläufig der bien et. Zum Amen 
Ge ERREETGHE ya 
: erde, t, wenn in der Folge u Pi : rd en, 
4 an ph ir Ansiee Bentritt erfolgt fan En IR ———— est befannt gemacht, daf 
tation nicht verbundne Te vn ame a 2. ſchweigiſche fogenannte —* —— Sa 
i - —* verfaffung des Preubiſ met, 
BEN er hide Seiner allen na —— 
Im neuen Jahre werden num die Berathichla „on Lafferde wach Peine gebe, —— 
ei i gun⸗ Am 23 Aßi 3* 
Hau — — über den Deputationd: sahen? Temmendee dutch biefige: Btadt ein von 
baupefehluß ihren ufang, — bambuzp, kerımender, —— 
rſind fir einige Zeit theils vom 25 Der, 
hen A ebaereiet, ei im Begeif, Die aus bes Hheberiansen mit Depagıe md Br Fu 
a dig u : — na 
a Ind won Vühler , die mach A arg a iereburg gieng. Nach feiner Aursfage war d 1 de 
Siuttgardt ſich begebem, ferner der n und Gejandie, Graf von Marko, von Paris er anf. 
von Hügel und Bürger IXaforer, die 6 Lille zw dem Herrn Grafen von Bender nach 
nnd Münden gehen merben. ! Die Neift A men, der ihn dort auf Der Durchreife nach —** 
Miniſters von Albini nah München fell Br ieh 28 ‚erwartet hatte; bende Gejandten hatten zum 
auf einige ZTaufh + : jiehung "ganzen Tag eingefchloffen gebabs ’ 5 
Dipricte je date, — wegen Megensburger mad) St Dteräbure, [la u — 
or Zürkbiimer von Hi a bat unter andern en ven, pom z2 Der. 
klaͤren vaffenı .. —— 7— —————— PR Ada —* — en Die ne reiner, Beife 
E- .. D al en . € 
Speicher sefült, 30 von Fulda ko abet abgeht. pereioburg erhalten, mohin cr heine 
end 7 desire ch mach Klofter Abt, fondern mürk- Herr Windham if im Wi ” 
ne ls Drde Dranifcher Seite it dagegen ers ninime in den Viftten ; Bill ien angefommmten:., ER 
ALLER Er emegeiklicher Rinne der, Fürkbifhef Zitel als — — — ——— 
von Futda vermöae des abgelegten Geluͤbdes der At; Grofberien zT er Gefandter bey dem 
much, Fein Eigenehum befigen.  D Furſib Ars von Toscana an, meil der Eusliſche 
fen ame Surifaade von, r a Schern ih Errurion noch nice anerfannf 
verpflichten 5 7 habe id in diefem Jahre fr 90923 Bei vet, . ji chen ‚nah Grüß abger 
. yopannitinener Korin verkauft ft. Deym WR; orgeiterm it ———— ger 
gehet_jefaer —aoterung mären 403, Bader Wein in von bier mach Prag aöger —— vor Parma 
dem zurtt. Rellern Serräthig gemefen ; jent mr 104 Beine Baarfchaften mingebnacht Da fie aus italien 
uder; **8 ne —— als a damit verfehen worden £ hatte, fo M bier 
1. 3 IT an: mar jm erftattenden 740973 S. Ans ıstem diefes ift Die vi 
ben gürndifchef erlaffen und ihm eine jährliche Pen; BD — IE bie ufense GUT der groſſen Au⸗ 
fion von a SI. geben ;_er nmiffe aber Beiu® wei- mer 18087 em ein von u Eat Fe Rum 
ger? Anforäche machen. Die Neihödenutatitl at 9989 ein Gewim von 80000 Dur * 
an azffen in divfer Buche ju wften des Erb; Gerwint von rooooo Sl, au Tu 8 eim 
prinseir, BO Draniemw erflärt md befimmf ; daft der von rsocoo Fl: "und Auf NS. 3625 9486 Kir Germm 
Zür.ioet Don Sufbe, mie oem Ihm angebotenen ‚350000 Si. gefallen it, — —— 
PT a —— ger * ſudung Ioreimg de 15 December 
u rieden ſeyn koͤnne. Dr Kid vom Sardinien benudes ſſch noch im 
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Surf Sardinien WR Bensenen, AD Daher Ahaftos 


gewefen. Er beſteht auf gewiſſen Entſchaͤdiguugen. 
Vom Mayn vom 25 December. 

Der Maltheſer⸗Orden hat von Wien aus die Wei, 
fung erhalten, von den ıhm im Entichädigungsnlen 
zugemiefenen Mediatklöftern im Breisgau jest Nicht 
eher Befig zu nehmen, als bis die Unterhandlungen 
swifchen den Regierungen zu Wien und Paris ganz 
lich eutfchieden find. 

Mayns, den 24 December. 
In der Nacht auf den zıflen wurde der MWerfuch 
gemacht, eine beträchtliche Menge verbotener Wan; 
unter dem Schutze einer bewaffneten Bedeckung 
die Stadt zu bringen. Die Angeftellten bey der 
Mauch kamen den Schmugglern auf die Spur, und 
es entſtand vor einem der Stadtthore ein Irbhaftes 
Gefecht, bey welchem von Seiten der Douane 5 bis 
6 Menſchen verwundet wurden, 
1 St. Petersburg, vom 14 December. 

Einer mit dem Pabfte getroffen Mebereinfunft 
sufolge, wird unjer Hof nunmehr den an felbigen 
abgefandten Nuntius, Monfiguor Arezzo, jedoch nur 
unter der Bedingung annehmen, daß er ſich im gan; 

en Rußiſchen Reiche aller Jurisdictions:Redıte über 
die Katholifhen Glaubensgenoſſen, fo wie auch aller 
übrigen Apoftolifhen Functionen enthalte, und bloß 
ale Sin Bothſchafter vom erften Range angefehen 
werde. 

Der neue Portugieſiſche Geſandte, Ritter Aranjo, 
iſt bier angefonmen, 

Schreiben aus Berlin, vom 28 December. 

' Der Graf von Stadion, Roͤmiſch Kanferl. Ge: 
fandter am biefigen Hofe, wird feinen bereits vor 
einem Jahre erhaltenen Urlaub nun benugen und 
einige_ Zeit nach feinen Gütern in Böhmen reifen, 
‚nad Beendigung feiner dortigen Gefchäfte aber, auf 
— Gr. Kapyſerl. Majeſtaͤt, ſich nach Wien 
egeben, _. : ‚ 

Der Rußiſch-Kayſerl. Legationd s Seeretair, Herr 
von Jaeowleff, ift von Eopenhagen bier angekommen. 

annover, den 28 December, 

Die umfändlice Verordnung wegen Errichtung 
bes Landes » Deconomie» Eollegiums zu Celle, Deffen 
Mitglieder bereits befannt Aid iſt nun unterm 
anften dieſes erſchienen, Alle Gemeinheits-Theilungs: 
Sachen und andere Landes, Deconpmie + Angelegens 
‚heiten Beben unter der Direction dieſes Collegiung, 
in Se. Majeſtaͤt ae den Major Otto Detlef, Frey; 
beren von Marſchalck, zu Geefihof, zum Landrath 
ım aten Eirfel, und den Hauptmann. Edmund Yor 
hann von Marfchald, zu Nıtterhude, zum Landrath 
im sten Eirfet des Herjogthums Bremen bekätigt 

(Beym Schluſſe diefes war die Schwedifche Por 

noch nicht angefonmen.) j 
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Notification 
—* des Dank, Schluſſes, 

Ein Hochebler Rath macht einem jeden hiemit be; 
Fannt, daß die Banco am zıflen diefes laufenden 
December Monats bis auf den 14ten Januar des 
berannahenden Jahre 1803 gefchloffen, und dann an 
gebachtem Tage wieder geöffnet werden wird, 

‚ Bugleich bringe Ein Hochedler Rath jedem, Dem 


‚maire une amnellie ef accordee.amz 


‚halten, menn fie fi deshalb am 
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daran. gelegen. fenn -Fännte, Ansami 
— aſten und os] 
3 — Verhalten be 
dachter Bauffchlußzeit verfallenen MBekhr 
aufs neue in Erinnerung, umd mie 
Diefe beyden Artikel wärs hiet au. 
aM et: R. h 
“sRechielpriefe in -Bauco, weiche auf. 
—— * ** —*5 demſelbe 
ergeſtalt, te Diseretiondtage Mic 
ee Dec. abgelaufen ſeyn Finn ‚sol: 
Echliefung der Banco bezabit 
Diseretinnssage zu, genießen; un 
Merftage nach ultimo. ‚Decemberis, 
man zufolge der jährlichen Sffentlichen‘ 
die auf. ulimo Decembris abge 
im Baucs Com toir wiederum anfe 
Nichtigkeit noch nicht bat, mm 
werden.” 
{ » 


Art. 25, 
“EimMWechfelbrief, welcher 
verfällt, bat nah Wiederer 
mehr Diseretionstage zu gemie 
eyn mürden, menu die Banco beildudig ı 
en wäre: ausgenommen diejenigen, weich 
aten, Be sten und sten Jaunar werf 
deren Nichtbe *88 wenn e 
sage ſeit der Eröffnung der Baut 
ben befunden worden , proteflirt-mi 
Uebrigens Eönnen die auf wid 
geichriebenen Voten erft am nahe: 
derum aufgenommen werd F 
Siguatum Hamburgi, 

































mer et ouvriers de marine [rang ife.döle Tei 
Le delai ef de fix mois, En Conlequenes 
les delerteurs de cette clalle, q icı an. 


real fe pröfenteront chez les p 
commerciaux de Ja Republique: fr. 
les villes de Hambourg, Sn 
deelarer leur intention de profiter de 
recevront des Pafleporis et on leur facilı 
moyens de rentrer dans leım 
Au Söcretariat de la Lips i 
Cercle de Balle - Saxe. Ham 


an ıı. g 


Ein Fleiner Spamifcher Lünen 


wochen entkommen. Er bat ein- , te 
fonft ganz weiß und erſt Fürzlich.: rs Her 
ıbn im No. 33 auf der Neuenburg: a, erbälı 


eine angemeffene Belohnung. SE 
F Nachricht. 7 - 

In der Gruandichen Zeitungs -Ef 4 
Neuenburg kann man ſich auf Jag 
burgiſchen unvartheyiſchen Corref 
auf Druck/ als auf Schreibpapier, 
koͤnnen Auswärtige Eremplare au 







ter wenden. 





| 


Digitized by —— 








Digitized by (s00gle 


